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1648, Grande Abgefandten bahin zu diſponiren / dav 
mit dieſelbige auch fürdieimmediar unnd me- 
| diat Reiche⸗Voͤlcker / in eine gewiſſe latis fan 
ction conſentiren unnd einwilligen mochten / 
darzu Sie ſich aber auff keinerley Weiß noch 
Wege bereden noch verleiten laſſen wollen. In⸗ 
ſonderheit lieſſen die hochanſehentliche Keyſer— 
liche Herren Plenipotentiarii unterm dato 27. 
Wa ein nochmahlig Keyſerl. Erinnerungs⸗ 
ecret an Chur⸗Fürſten und Staͤnde / in Pun- 
&o Satisfactionis militia abgehen / dieſes Suv 


foy halts: N a 
rne Die Herren Keyſerlichen Plenipotentiarii 
dungs, vernehmen / daß der Herren Chur und Fuͤrſten / 


Decretan, | auch briger Stände Abgeſandten / noch ftårs 
mit Abhandlung deß Schwediſchen Kriegs volcks 
Bezahlung fortfahren. : 

Wenn aber denenſelben noch biß dato auff 

Ihre im Nahmen Keyſerl. Mayeſtaͤt vom 23. 
Juntj und 4. Julij / wegen der immediat. unnd 
mediat- Reichs Voͤlcker gethane Muͤnd / unnd 
Schrifftliche Propolition keine gebührende Ant, 
wort ertheilt worden. Ihre Keyſerliche Maye- 
ſtaͤt auch gewiß lich fich nicht verſehen werden / 
daß Sie / als das hoͤchſte Ober Haupt / folder 
geſtalt in dieſem billig⸗maͤſſigem Begehren zu⸗ 
rück geſetzt / und hingegen der Feindlichen Arma⸗ 
da alles / was Ste nur verlangt / ohngeachtet vie 
ler Chur und Fuͤrſten Stände contradi&ion, 
eingewilliget werden folle. 

Als wird das Chur⸗Maintziſche Pirecto⸗ 
rium erſucht / bey allen dreyen Reichs⸗Maͤthen 
die Erinnerung zu thun / daß vorderſt Ihrer 
Keyſerlichen Mayeſtaͤt eine genuͤgige refolu- 
tion ertheilt / inmittelſt auch mit denen Schwe⸗ 
diſchen Plenipotentiarits weiters nichts verfange 

liches gehandelt werde. 

So ermeldtem Dire ctorio durch den Rey, 
fct. egations⸗Secretarium anzuzeigen befoh⸗ 
len worden. Fauve ex ter 

Der ſaͤmptlichen Stände / an die Herren 
Keyſerliche Plenipotentiarios hierauff aeta» 
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i fimp Was die Noͤmiſche Keyſerliche Mupelta 
Len unſer allergnaͤdigſter Herr vermittelft dero vorz 
bitte trefflichen Geſandeſchafft / diß Orts unterm das 
uff. to / den 23. Junij unnd 4. hujus., fo Münd : fo 
Schrifftlich an def Heil. Reichs Chur Firrften, 
und Ständ anweſende Geſandtſchafften / S 
the unnd Bottſchafften / wegen folution dero / 
und der Chur ⸗Baheriſchen Voͤlcker allergnaͤ⸗ 
daft vortragen / und zugleich begehren laſſen; 
Solches alles haben ermeldte Chur, unnd 
fürstliche / auch anderer Stände Geſandtſchaff, 
ten / mit allerunterthaͤntgſter Ehrentbiethung 
| gehört und wolvernommen / auch nicht une 


nuns 


| zd Denckwuͤrdiger Geſchichten. Es: 


| 
Landen / Leut unnd Unterthanen beyzubrin⸗ 


ne Erklärung unterm Dato 6.16. Julij / war 


ſo moͤchten Sie auch liebers nichts wün⸗ 
ſchen / dann daß der Status deß Heiligen 
Reichs / unnd defen getrewer Chur⸗Fürſten 
unnd Scaͤnde / alfo beſchaffen / damit gegen 


Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt Sie ſich in 


der geſuchten Keyſerlichen Miliz - Sarisfa- 
ction gewuͤhrig heraus laſſen unnd erklären 
koͤndten. ae eod 
Nach dem aber / wie leyder Ihre Keyfers 
liche Mayeſtaͤt ſelbſten uͤberfluͤſſtg befandt 
nach nunmehr ausgeſtandenen dreiſſig Fahr 
rig⸗ blutig unnd verderblichen Kriegen / das 
Heilige Roͤmiſche Reich 7 fo weit herunter / 
unnd deffen gehorſame Stände von Kraͤff⸗ 
ten gebracht / daß Sie nicht wol ſehen / wie 
das jenige / fo zu dermahligen Erlangung 
Friedens unnd Ruhe im Reiche der Koͤnigli⸗ 
chen Schwediſchen Soldateſca zu deren Saris» 
faction gewilliget werden miiſten / ohne bee 
ſorgende total rain dero vorhin erarmbten 


gen unnd abzutragen ſeyn werde;; Als getroͤ⸗ 


ften ſich Chur ⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde / mehr 


Allerhoͤchſtgedachte Ihre Keyſerliche Maye 
ſtaͤt werde bey ſolcher Bewandtnuß nicht ge⸗ 
meynet ſeyn / dieſelbe durch Abforderung ets 
niger Suristaction ; fo wol vor die Keyſekliche 
als Chur + Bayerifche Voͤlcker noch ferener zu 
beſchweren / oder durch andere / unnd ſonder⸗ 
lich Ihre Mic» Stände beſchweren zulaſſen / 
N e vielmehr / als ein mildter ge⸗ 
rechter Keyſer / unnd Pater patrie 3 bey die, 
fen ohne das annoch continuirenden betruͤb⸗ 
ten Zeiten / unnd deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Zerrüttungen / Allergnaͤdigſt zu ver, 
ſchonen / unnd dabey x, zu confideriren ; daß 
gleichwol ein Unterſchied zwiſchen Freunds⸗ 


unnd Feinds Voͤlckern zu machen ſeye / unnd 


daß jene ihre gewiſſe Monat- Gold aus den 
ſchweren / unnd in etlichen Craiſen / dem der 
Cron Schweden bewilligten Quanto der fünff 
Million Reichsthaler nicht muͤglich gefallenen 
Contributlonen Jaͤhrlich empfangen / diefe 
aber öffters betennet haben / wie noch / daß Sie 
mit den Ständen deß Reichs in feiner Feind» 
ſchafft begriffen ſeyen / Und weilen 2. ohnerach⸗ 
tet man à parte der Stände fid) keinem Krit 
genden Theil zu einiger inilitie Satisfaction 
ſchuldig erkennet / Ihrer Keyſerlichen Maye⸗ 
[Kat Plenipotentiarii die Quæſlio An ? in pro- 
jecto Inftrumenti Pacis ohngehoͤrt der Staͤnde 
deß Reichs reſolpirt / unnd dieſelbe glelchſamb 

inlcios zu ſolcher Schwed. militia Satisfa~ 
ion gezogen / jetztermeldte Satisfaction aber 
auff das gantze Reich gerichtet / und die Stände 
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ſerlichen Mayeftic in unterthaͤnigſtem Gehor⸗ 16 
ſamb zu begegnen / mehr bann geneygt; Al⸗ 


terlaſſen / alles in behörige Deliberation zu darzu verbündlich gemacht haben / unnd man 
mv | | | | babero auff Seiten der Staͤnde / neben ben 7; 
, Gleich wie num die Antwefende Chur unnd uch übrige beede der Oesterreich, unnd Baeri» 
M Re anh Fial een en, | be Grae en den de d 
Md verſichert wiſſen / daß Ihre allerſeits Herz | def Reichs Ständen den dißfalls auffgebüͤr⸗ 
ren Principalen Allerhoͤ 


chſtgedacht Ihrer Keya deten Saft etwas zu erleichtern / fo laſſet man es 


Aa a iiij gleiche 
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Beſchreibung 
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gleichtdol / und damit Ihre Keyſerliche Mayer 
fåt abzuvernehmen haben / daß durch die Staͤn⸗ 
de dero Interefle auch dißfalls beobachtet werde / 
bey der einmahl gefaſten / unnd denen Herren 
Keyſerlichen Plenipotentiariis in Uberlaſſung | 
deß Oeſterreichiſchen Eräifes mit gewiſſer Maaß 
eröffneren Erklarung bewenden / der allerun⸗ 
terthaͤnigſten Hoffnung / Ihre Keyſerliche 
Mahyeſtuͤt werden fich nicht allein bey fo bewand⸗ 
ten Sachen / mit folder affignation contenti- 
ren, ſondern die Churfürſtliche Durchleuchtig⸗ 
keit zu Bayern zu einem gleichmaͤſſigen difpo- 
niren , confequenter das Abſehen dißfalls auf 
conſervation deß Reichs ſtellen / darumb dann 
Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤtdeß Heiligen Reichs 
Thur ⸗Fürſten und Staͤnde anweſende Gefand- 
ten allerunterthaͤnigſt bitten / und dero hochan⸗ 
ſehltchen Herren Plenipotentiariis angenehme 
Dienfte zu erweiſen / ats willig und gefliſſen 
verbleiben. Datum Oßnabrück / den ſechſten 
und ſechtzehenden Julij / 1648. 


Auff fo gethane Erklaͤrung der geſam, 
pten Stände / haben die Herren Keyſerlichen 
Gevollmächtigte fid) dergeſtalt reſolvirt / als 
hernach folget: 


Der Kom. Keyſerlichen Mayer 
ſtat / ꝛc. Unſers Allergnaͤdigſten Herꝛn / zu die⸗ 
fen Friedens Handlungen verordnete Pleni- 

otentiarii , haben aus deß Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Loͤblichen Chur⸗Fuͤrſten unnd 
Staͤnde allhier in Oßnabruͤck verſambleter 
Raͤhte / Bottſchafften unnd Geſandten den 16. 
dif uͤbergebener Schrifftlicher Antwort ver, 
nommen / was geſtalten Ste nochmahlen der 
Meynung verbleiben / daß Ihre Keyſerliche 
Mayeſtaͤt / hoch und wohlgemeldte Staͤnde / der 
angeforderten Satisfaction für der Keyſerlichen 
Haupt ⸗Armada und übrige / biß daher zu Dienſt 
und Handhabung deß Reichs wider frembden 
Gewalt unterhaltene Reichs ⸗Voͤlcker / erlaſſen / 
und ſich mit beſchehener Uberwelſung der Defter» 
reichiſchen / auch refpective für Ihre Churfürſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeit in Bayern / ꝛc. deß Baye 
riſchen Craifes contentiven laffen folten ; was 
auch für Motiven unnd Urſachen darbey er⸗ 
wehnt worden. 


Nun laffen die Keyſerlichen Plenipotentia- 
ri zwar ſolche Einwendung für dieſes mahl an 
fein Ort geftelle ſeyn / fid) auff den kundbahren 
Verlauff derer nechſtvorgangenen Jahrs mit 
den Königlichen Schwediſchen Plenipotentia- 
riis in Angeſicht aller Proteſtirender; und gu⸗ 
ten theils auch der Catholiſchen Stande verhan⸗ 
delter Tractaten beziehende : Sintemahl aber 
gleichwol Ihre Keyſerliche Mayeftät fid) gång 
lich verſehen / es follen deroſelben dif Orts vor 
das gantze Heilige Reich getragener Sorgfalt / 
und koſtbarlicher Anwendungen nicht alſo hind⸗ 
an geſetzt / ſondern von denen allhieſigen Staͤn⸗ 
den zu Folg ihres allſchon hievor durch ein De⸗ 


putatlon gethanes Anerbierhen in genere nicht 


würde: haben ſich alſo erklaͤrt / mit Ihrer Bezah⸗ 


te nochmahls bey dieſem Begehren der hundert 


cis mit allen feinen Articuln durchgebracht pn 
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weniger / als bereits von denen zu Mein fer ere 
verſambleten Ihren Mir Ständen ruͤhmlich bee 
ſchehen / in völlige Obacht gezogen werden. 

Als haben ermeldte Keyſerliche Plenipoten- 
tiarii nicht umbgehen koͤnnen / denen Herren 
Chur- unnd Fürſtlichen: auch uͤbriger Staͤnde 
anweſenden Geſandtſchafften anzuzeigen / daß 
Ihr. Keyſerlichen Maheſtaͤt allergnaͤdigſtes Bee 
gehren dahin geſtellet ſeye / deroſelben zu obge⸗ 
meldtem Ende Einhundert Roͤmer Monat zu 
bewilligen / da gleichwol Ihre Keyſerliche Mayer 
flit gnaͤdigſt erkennen / daß diefe Summa / neben 
der allbereit für die Schwediſche militia bewillig 
te latisfaction zu bezahlen / viel zu ſchwer fallen 


lung ſo lang zu warten / biß den Schweden das 
Ihrige abgeſtattet ſeyn möchte / doch daß die ber 
willigte Summa nicht weniger als der Schwe⸗ 
diſchen / im Inftrumento ein verleibet werde. 


Es werden demnach die Herren Chur, unnd 
Fuͤrſten / auch lbriger Stände Geſandiſchafften / 
alles Fleiſſes erſucht / Allerhoͤchſtgedachter Key⸗ 
ſerlichen Mayeſtaͤt mit Willfaͤhrigkeit entgegen 
zu gehen / zumahlen wegen Anlegung def Weft 
phaͤliſchen Cralſes zu der Schweden Bezah⸗ 
lung über der Churfürſtl. Durchl. zu Coͤlln dar 
bey einkommenden Beſchwerungen / ſolche mo- 
deration zu treffen / auff daß Ihre Mayeſt. da⸗ 
mit Allergnaͤdigſt content ſeyn / unnd ber Gric 
dens⸗Schluß deſtomehr befuͤrdert werden moͤ⸗ 
ge; In Berfehung deffen / verbleiben die Keyf. 
Plenipotentiarii denen anweſenden Gefandt- | ` 
ſchafften / c. Actum Oßnabruͤck den 8.18. 


Julij / 1648. 


Kom. Keyſ. Mayeſt zu den Bene 
ral Friedens⸗Tractaten Ge⸗ 
vollmaͤchtigte Abgeſandte / c. 


So viel dieſes mahl zu vernehmen geweſen / 
haben es die Herren Keyſerliche Gevollmaͤchteg | 


Monat einfachen Roͤmerzug bewenden / und mit 
dem aſſignirten Oeſterreichiſchen Craiß fidh cone 
tentiren laffen müſſen: deßgleichen auch denen 
Herren Chur⸗ Bayer. mit dem Daͤyeriſchen 
Gráif zur ſatisfaction geſchehen. 


Unter defen wurde der Zeit in den Friedens 
Tractaten mit groſſem Eyffer und Fleiß / als vor 
jemahlen / gearbeitet / alſo daß die Rathgaͤnge und 
Conferentzen Sonn, und Werck⸗Tage / Vor⸗ 
und Nachmittags fortgeſetzt worden / unnd bif 
Machts gegen 8. undo. Uhren fid) verwellet / ge 
ſtalt unter andern conclufis auch der g- Tandem 
omnes, &c. zu feiner Richtigkeit kommen.. 

Den 8.18. Xulij / wurde ztoiſchen den KW 
ſerl. und Schtdediſchen das Inftrumentum ^?- | 


rinnen! 
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hangen. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
rinnen ſich zwar 1 Differentien gefun⸗ geſon 


eichs Stande Aus⸗ nommen. 


den / welche aber auff der 
ſpruch (auſſer wentgem fo der Cron Schweden 

eygene Sach betroffen) heimgegeben worden. 

Nach dem nun nachmals das Hauptwerck / und 

die meiſte bißhero gewefene Strittigkeiten / bif 
auff den Punctum Executionis und Aflecura- 
tionis verglichen / haben ain 15. 25. hujus Nad 
mittag / der Chur⸗Fuͤrſten und Strände Gee 
fandten Ihr Gutachten über erſtgedachte der 
Keyſerlichen unnd Schwediſchen auff fie ausge⸗ 
ſtellte Differentlen / denen Keyſerl. und Königl. 
Schwediſchen Geſandten uͤberreichen / darne⸗ 
benſt anſuchen laffen / die Conferentien erſtes 
Tages fortzuſtellen / und das gantze Teutſche 
Werck mit einem froͤlichen Frieden⸗Schluß zu 
enden / umb dadurch fo viel tauſend nach dem 
Frieden ſeufftzende Hertzen zu erfreuen / welches 
man denn innerhalb wenig Tagen ins Werck 
zu richten getrauet / wofern nicht etwan wegen deß 
Frantzoͤſiſchen Intereſſe, durch den vor drey Tas 
gen nach Oßnabruͤck gekommenen Königlichen 
Frantzoͤſiſchen Gefandten / Monlieur Servient, 
eine Verzoͤgerung oder Auffenthalt verurſacht 
werden möchte. 


Es hat aber der Hoͤchſte feine Gnade fo weit 
verliehen / daß den 21. sr. ejusdem, zwiſchen den 
Keyſerlichen und Koͤnigl. Schwediſchen Herren 
Plenipotentiariis , in Gegenwart der Herren 
Reichs. Stände Geſandten das Inftrumentum 
Pacis allerdings abgeredet / und deß Herren Vol⸗ 
mars / dcin Cranen / Hern Salvii Excell. Ep- 
cell. Excell. wie auch Heren Reſidenten Berens 
elau / auffgetragen worden / die von denen Herren 
Keyſerlichen iſchließlich gethane Erinnerung in 
eine rechte Form zu bringen: zu welchem Ende 
denn hierauff die Schwediſchen fid) zu den Key 
ſerlichen eingefunden / und ſolches zu Werck ge⸗ 
richtet. 
Wie nun ſolches geſchehen / haben Donner⸗ 
flags den 27 Julij / 6. Auguſt. Vormittags 
gegen 9. Uhr / die ſaͤmptliche der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten unnd Staͤnde anweſende Geſandten ſich 
guff dem Rath⸗Haus zu Oßnabruͤck verſamb⸗ 
let: unnd als man die Nachrichtung erhalten / 
daß die Herren Keyſerlichen Plenipotentiarii 
in ihrem Loglament (allermaſſen es die rb 
nung alſo betroffen) umb 9. Uhr eingefunden / 
haben auch die ſamptliche Abgeſandte fich das 
hin begeben: Da dann in einem groſſen Saal 

die Keyſerliche unnd Königliche Schwediſche 
| Plenipotentiarii , an einem darzu bereiteten; 
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geſonderten Sif / jeder feine Seffion ginger 


Hierauff proponirte deß Herrn Volmars 
| Excellentz / als Keyſerlicher Plenipotentiarius, 
gar kurtz und mit wenig Worten: Man wüfte 
fid) zu erinnern / was verſchienenen Freytags / 
den 21. 21. dieſes Monats / allerſeits verglichen 
worden : Jeko wäre man darüber zuſammen 
kommen / das verglichene gange Inſtrumentum 
| Pacis zu collationiren , unnd alfo zu folenni- 
; Giren und verbindlich zu machen / daß der Fried 
Darauff 
wolgedachter Her: Volmar das gange Initru- 
mentum Pacis Suecicum von Articuln zu Are 
ticuln klar unnd verſtaͤndlich abgeleſen; welches 
die anweſende Geſandten / mit Ihren nach unnd 
nach dictirten Articuln / aufcultando collatio» 
nirt, da es dann etliche Erinnerungen unnd 
Correcturas, daran jedoch nicht groß gelegen 
geweſen / abgeben. . 


daraus unfehlbar erfolgen folle. 


Das Bornehmfteift geweſen / daß in Pun- 
cto Satisfactionis militie , die Herren Koͤ⸗ 
nigliche Schwediſche Plenipotentiarii noch mah⸗ 
len pro Satisfactione militiæ Haſſo ~ Caflella- 


fher Abgeſandter auch auffgeſtanden / denen 
ſaͤmptlichen Ständen ſolche Satisfaction beſtes 
recommendirt, dabey zu erkennen gegeben / es 
wäre Seiner Gnaͤdigen Fürſtin unnd Frawen 


ſonſten unmoͤglich abzudancken: Ja / Deroſelben 


fatisfactioné militiæ denegiren, ware fo viel / als 
hre Sirfid Gnaden aug dem Frieden ſchlteſ⸗ 
ſen; unnd wolte Diefelbe an aller daraus entſte⸗ 
henden Confufion, Welterung und anderm Un» 
heil eneſchuldiget ſeyn:implorirte darauf die Her⸗ 
ren Königliche Schwediſche Plenipotentiarios, 
als Alltirte / eher aus den Waffen nicht zutretten / 
bif auch die Heſſiſche militia fatisfa&io,ad mo- 
d 1 proportionem der Herren Schwediſchen 
rich tig. 


Das Chur ⸗Maintziſche Reichs » Dire&to- 
rium aber / nomine omnium Statuum, beruffte 
fic auff hiebevor oͤffters gemachte / unnd heut 
Vormittag aufdem Rath ⸗Haus denovo core 
firmirte Reichs s Conclufa , daß man nemblich 
aus vielen fundamentis unnd rationibus darzu 


1648. 


gar nicht verſtehen könnte. Dabey es denn end. 


lich fo ferz verblieben / daß zwar die Herren 
Schweden nicht koͤnnten in hoc paſſu der Fraw 
Landgraͤfin Fuͤrſtl. Gnad. zuwider ſeyn; aber die 


ſaͤmytliche Stände ſeynd auff ihrer Negativa be 
harret. 


die Herren Churfuͤrſtliche an einem abſonder⸗ 


3 der- Nach vollendeter Ableſung dep ne 
lichen Tiſch; nicht weit Darvon an der Seiten / 


na / | ti Pacis , auch etlicher ausgeſetzter Formulen 
die Herren Fürſtliche / an einer langen / mitten | der fünfftigen Ratificationum , und etwas de 
deß Saals ſtehenden; unnd das Collegium | ſubſeriptione & ratificatione gepflogener Un, 

Civitatum , an einer abſonderlichen Tafel: | terrebung/ hat man ex parte der Herren Key⸗ 
An der einen Seiten aber der Königliche | ferl. auch Königlichen Schwediſchen Plenipo- 
Sckwediſche Reſident / Her: Beerenclau: | tentiarien unnd deß Reichs EhursFürften und 
So dann an der andern Seiten / der Neve | Stände / einander mit congratulation, ſtipu- 
ken Keyſerlichen / unnd Königlichen Schwe⸗ lata manu promittirt, NB. es nunmehr invio- 
diſchen Legations „ Secretarii , an einem abs labiliter bey geſchloſſenem Inſtrum. Pacis unger 


andert 


| 
nz beweglich geſprochen; Der Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
| 


ect EE LE 
ändert verbleiben zu laſſen. Darauff man umb 
s. Uhr Abends (fo lang hat fid diefer Actus ver- 
weiler) mit Frieden von einander gefahren. 

Nun ſolten wir das Friedens ⸗Inſtrument / 


Mahyeſt. zu Schweden / 2c. hochanſehentlichen 
Herren Plenipotentiariis am vermeldten Donz 
nerſtag den 27. Julij / 6. Auguſt. unſers vorha⸗ 
benden 1648. Jahrs erzehlter maffen abgehan ⸗ 
delt / und in Gegenwart / auch bey einhelliger Zu⸗ 
ſammenſtimmung der Relchs- Stände deutlich 
abgeleſen / verwilliget / und mit Hand⸗Verſpre⸗ 
chung folenníter beliebt ı auch darauff bey dem 
Reichs Directorio verſiegelt in Verwahrneh⸗ 
mung gelegt worden / in feinen Articuln dif Orts 
auch formaliter einbringen; Weil aber daſſelbi⸗ 
ge ohne das im Druck abſonderlich zu befinden / 
als hat man die Copiam deffen hieher zu ſetzen / 
für unnoͤhtig erachtet 


Es iſt aber hiebey zu mercken / daß ſolcher 
Friede / mit der Gron Schweden geſchloſſen / ane 
derſt nicht verbindlich geweſen / es ſeye denn der 
Teche Fried mit ranckreich auch abgehandelt: 
Worauff alſo das Schwediſche Inſtrument 
durch deß Reichs Direktorium per dictaturam 
denen Chur ⸗Fürſten und Ständen com̃untcirt / 
und ad authoritatem publicam gebracht / hier, 
nechſt ausgefertiget / und deß Her en Pfaltzgraffen 
Durchl. nach Pommern zugeſchickt worden; 
ſolte auch der Ronigl. Mayeſt. nach Schweden / 
mit dem Segations-Secretario zur Ratification 
uͤberſandt werden; So aber auff inftändiges 
Anhalten unnd Proteſtiren dep Frantzoͤſiſchen 
Geſandten noch verſchoben worden. Unnd ob 
man zwar den Reichs ⸗ Standen zugemuhtet / ich 
nach Mſinſter zu begeben / und daſelbſten die 
Franzoͤſiſche Sach abzuhandlen / betreffende; 

1. Den Lützelburgiſchen Arreſt / oder das 
Ta a oſitum. 

. Die Mantuaniſche unnd Saphoyiſche 
iia, P ORT A "t 

i Die schenfhafften wegen Metz / Toul und 
oM iia Ci pind S 
4. Der im Elſaß und Sundgaw liegenden 
10. Reids- Sidre tanbs» Gerichte Saris- 
diction, . 

;. Die Lothringiſche Sach. 

6. Ot Fate d onda | 
Unita bean 7. Ob Keyſerliche Meayeptdr dem 
Haufe Spanien wieder Franckreich ean ie 
ſten fönne / (bey welcher Puncten Erörterung 
man noch viel Differentien / ja wol gar ein ru- 
par befoͤrchtet) fo haben jedoch dieſelbe nach 

ünfter eher zu verreyſen nicht teſolviren wol⸗ 
len / e& fepe denn die Reichs Sachen zu Oßna⸗ 
betre a abgehandelt; weß wegen fie denn / 
bip auff die Helffte dep Auguſtmonats“ tally 
ANd fleifftg zu Rarh gangen und durch Depurtrre 
init 0 Servient die Abhandlung unter» 
ſchledlich verſucht. 

„Die meife Difficiit 
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Beſchreibung 


wie ſolches von der Roͤm. Keyſerl auch Koͤnigl. 


dem Chur ⸗Maintziſchen Directorio Schrifft⸗ 


Kit beſtunde vor dißmal] bag Er foldes geſchehen laſſen wolte. 


7 


darimnen / daß Ihre Excell. Servient / erſtange⸗ 1645. 

regte Puncten gern zu Oßnabrück abgehandelt 

ſehen; darzu aber Ihre Creel. Her: Volmar 

keines Wegs verſtehen / fondern ſelbiger wegen 

fic nacher Münſter erheben wollen. ; 
Hierauff nun haben die Herren Keyſerl. der Pj 

Stände Deputatos, Sonnabend den 29. Julij / 10 


9. Aug zu fich erfordert / und umb Ausfertigung | Spurs 
deß Neben ⸗Receß fiir die Chur⸗Coͤllniſche fub- Sublet 
levation (weil mau foldien Paß / den Ständen ‚tion unit | 
zu Gefallen / aus dem Inftrumento gelaſſen) an⸗ ſchriebel. 
gehalten; benebens angedeutet / daß H. Volmars k 
Excell. ſich von dannen nacher Münſter / umb 
daſelbſt dem Frantzoͤſiſchen Tractat abzuwarten / 
erheben wolle; ſintemal Ihre Keyſerl. Mayeſtaͤt 
ſolches bereits zum vierdten mahl / und da ſolches 
nicht erhaͤltlich ſeyn folte / dagegen zu proteſtiren 
anbefohlen härten. 


Dieſem Begehren zu Folge / haben die Dire- | 
Goria beeder hoͤhern Collegiorum berührten 
Meben⸗Receß noch ſelbigen Tags pure „ das 
Staͤttiſche aber Salva Ratificatione fuperio- | 
rum, unterſchrieben; und iſt alſo auch dieſe vielen 
unbillig vorgekommene Forderung / amore Pa- 
cis übernommen worden. 5 

Was man hiebey wegen der Srantiófifüen 
Tractaten mit proponirt / ſolches haben die De; 
putirten adreferendum genommen / interim aber 
gebetten / es wolte Seine Excellentz ſo lang in 
Oßnabrüͤck verbleiben / bif das Schwediſche In- 
ſtrumentum Pacis unterſchrieben ſeye. Die 
Herren Keyſerlichen erklaͤrten fidh hierauf / daß 
es bey Ihnen der ſubſcription halber gantz nicht / 
ſondern allein bey denen Herren Schwedlſchen 
anſtünde / die difficultirten allein / weil die Franz 
köfifche Tractaten noch nicht gleicher Geſtalt gee 
ſchloſſen ſeyen: Man folte nur Ihnen / den 
Herren Suecis, wegen der ſubſeription zuſpre⸗ 
chen / denn weil Sie bey Ihnen Cælareanis, und 


lich conteſtirt hatten / daß nichts verbuͤndlich ſeyn 
ſolle / bif die Frantzoͤſiſche Sach ebenmaͤſſig per- 
fectioni rt, fo ſeyen Sie / Sueci genugfamb vere 
wahrt / und koͤnnen derowegen wol ſubleribiren. 


Demnach ſeynd die Deputati zu den Herren 
Schwediſchen gefahren / und haben / nechſt repræ⸗ 
ſentixung deſſen gebetten / das Inſtrumentum, 
den Herren Keyſerlichen gleich / zu lubſcribiren. 
Die haben fic aber entſchuldiget / daß in ihrer 
allianceftünde / es ſolte kein Theil ohne den an | 
dern ſchlteſſen / noch auch nur unterſchreiben: Ere 
klärten fid) aber / wenn die Stände Herm Gere 
vients Excellent difponiren koͤnnten / daß eves 
geſchehen tafe / fo ſolte es auch an ihnen nicht 


fi 


ermangeln. A 


-Hierauf haben ſich num / Sonntags den 
30. Jul unnd 9. Auguſtt Vormittags / dle 
Herren Deputirten zu Herm Graff Servients 
cellenk verfüge / unnd Ihne angdfpredi | 
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hat aber beweglich temonftritt / warumb er 
hierzu nicht verſtehen koͤnnte: Sintemahl mit 
Ableß⸗ unnd Collationirung def Inſtrumenti, 
Mündlicher Verſprechnüß / unnd mitgefolg⸗ 
tem Handſchlag / ein ſolcher actus folennis 
vorgangen / der weit mehrern Anſehens ſeye / als 
die ſubſcription ſelbſten: Golte er nun / da an⸗ 
eko der Cron Franckreich Sachen noch in ine 
certo ſtünden / die fübfcription auch vorgehen 
laffen / würde ers nicht verantworten koͤnnen / 
unnd es über feinen Kopff ausgehen; Daruma 
ben er denn auch / der Cron Franckreich Sachen 
nunmehr vorzunehmen / den Ständen recom» 
mendirt haben wolte. 


Als nun ſolches / Montags ben zi. Jult / 10. 

Auguſt. Vormittags / in pleno referirt fore 
den / hat man nach Anlaß deſſen / was die Here 
ren Kayſerlichen vorgeſterigen Tags / wegen 
der Frantzöſſſchen Tractaten den Deputirten 
vorgehalten / in deliberation gezogen / was we⸗ 
gen deroſelben zuthun / ob man ſie hier anzu⸗ 
greiffen / oder aber nacher Muͤnſter verweiſen 
wolle? Hierüber ſeynd in utramque partem 
wichtige confiderationes auff die Bahn kom⸗ 


men / unnd zwar erſtens pro intentione Dnn, 
Cæſareanor. 


3. Daf Ihre Kayferlidie Mayet dero Ple- 

hipotentiariis sum öfftern bißhero inhibirt, diefe 
rantzoͤſiſche Tractaten hier (in Oßnabruͤck 

nicht vorzunehmen. 

a» Unnd daß ſolches kein Sayers ſeye / habe 

man darab zu ſehen / weil Herr Volmar dato 

von hier hinweg gangen. : 

3. So wolle demnach ein felgam Anſehens 

gewinnen / ſelbigen Tractat allhier / invitd & ab- 

lente parte altera, vorzunehmen. 


4. Wann nun Ihre Kayſerliche Mayeftät 
dar zu fid) nicht verſtehen wollen / ſo ſey alsdann 


alle Arbeit / zuſampt dir Zeit / verlohren unnd 
umbſonſt. 


Da bevorab 5. die exempla vorhanden / daß 
die Staͤnde ſich ſchrecken laſſen / der Kayſerli⸗ 
chen Mayeſtaͤt pro fua. militia auff nechſtem 
Reihs. Tag ein weiters / wie auch zur Chur 
Coͤlluiſchen ſubleyation, nur umb deſſen wegen 
zu willigen / dieweilen die Herren Cafareani, 
Ihrer Commiſſion nach / ſonſten auſſer deffen 
weiter nicht gehen wolten. 


6. So haͤtte man bißher 9. Monaſterien- 
e his Tractatibus contradicentes, allegirt, 
daß die Schwediſche Tractaten auff hieſigen 
rt gewidmet feyen s Das wuͤrden nun die 
erren Kayſerlichen auch / quoad caufam 
allicam, wider die Staͤnde allegiren. ol, 
te demnach das vortraͤglichſte ſeyn / dem Her⸗ 
ren Vollmar nachzufolgen / unnd Heren Ser, 
wents Excellent hierzu ebenmaͤſſig zu diſpo⸗ 

nlren / auch zu ſolchem End zu allegiren / daß / 
als man Shine hiebevor parole gegeben / ſeyen 
die Sachen in anderm Stand geweſen. Aber 
beffen allen Wau alen ungeachtet / if man in alen drey! Ec moͤge ar 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Käthen per majora auff die widrige Mey. 4648. 


bu AG aus nachfolgenden Motiven gefal⸗ 
em 

1. Diewell man im verſchienenen Junio / 
als Ihre Excellentz / Herr Gerpient/ die Hin, 
uber · Reyſe / unnd Vornehmung der Frank, 
ſiſchen Tractaten / ex eo fündamento , daß 
beyder Eronen Tractat pari paff vorgehen 
ſolte / urgirt, Seiner Excellent ex parte Sta- 
tuum, per folennem deputationem berfpto» 
den worden / da Ste von dero Begehren wei⸗ 
chen / unnd die Schwediſchen Tractaten vor 
zum Ende kommen laſſen wolten / alsdann 
immediaté die Frantzöſiſche alhier vor Hand 
zu nehmen; Davon fónne man nun / weil die 
Parole Seiner Excellentz zum öfftern gege 
ben wor den / abfque rubore nicht mehr tele 
chen. 


2. Weniger allegiren, daß die Sachen da, 
mahls in anderm Juſtand geweſen ſeyen / fine 
temahl damahls ſchon bekannt geweſen / daß 
die Herren Kayſerlichen / die Frantzoͤſiſche Tra, 
ctaten keines Wegs bier abgehandelt haben 
wollen. 


wolte / lieſſe fid) doch Herr Graff Servient 
deutlich verlauten / daß er hingegen hier ver» 
bleiben wolte / dahero wurde der Frieden nur 
gehindert / welches wegen der jenigen Staͤnde / 
0 d . dem Hals haben / billig 

dei bevorab die Gron Schwe⸗ 
den jego guffs neue fo anſehentlichen Vortheil / 
durch Einnehmung Prag / unnd Einſchlieſ⸗ 
ins deß Herrn General Buhheime, erlangt 

abe. 


4. So ſeye auch zu befahren / da man jetzt 
m hinüber gehen wolte / daß Biſchoff Frantz 


Wilhelm / unnd etliche andere Contradicen⸗ 


ten / Anlaß nehmen moͤchten / jeniges / fo bißhe⸗ 
ro geſchloſſen worden / abermahls zu impugni⸗ 
ren, wie Sie vor einem Jahr mit dem jenigen / 
fo Ihre E reelleng von rautwansdorffgeſchloſ⸗ 
ſen / practirirt haben. 


Nicht weniger s. daß man die Spaniſche In- 

terefle trachten moͤchte / mit unter dieſe Friedens 

Handlung mit einzunehmen / unnd dadurch 

diefe in Auff halt zu bringen wider welches Chur⸗ 

Pass Hin bißhero jederzeit groſſe Sorgſaltmon⸗ | 
irt habe 


Unnd moͤge 6. bictteibet nicht irten alle- 


gation nach / diefe Sachen Ihre Kayſerliche! 


Mahyeſtaͤt / unnd nicht die Stände betreffe; 
Sintemahl ob ſchon dieſes nicht ohne / (o ſehen 
doch die Stände fo fern intereſſirt / daß Ihnen 
der Frteden / umb Ihrer Kayſerl. Mayeſtat eh⸗ 
gener Sachen willen / nicht langer auf 
werde; nach dem bevorab deroſelben in allem / 
was Sie begehrt haben / latisfaction gegeben 
worden. 


Es moͤge auch gut zum Siebenden nicht sean 
gen! 


Da man auch gleich 3. jeko hintiber gehen | 


chatter | 


— ——— — —ũä——̃ . ö “P 
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gen / daß die Herren, Medinrores mit zu 


dieſen Sachen zu ſprechen haben: Sintemal 


fic zwar zu denen zwiſchen Franckreich und 


Spanien verſirenden Strittigkelten verord⸗ 
net / jedoch aber zu den Teutſchen Sachen 
nichts zu ſprechen haben. So wuͤſſte man 
daß der Legatus Venetus nicht abgeneygt / 
fib hiehero zu verfügen: Legatus Pontifi- 
cius aber feye gantz Spaniſch unnd Parthey⸗ 
| ifd / babero Herr Scrvient nicht zu perdene 
cken / daß er denſelbigen / ſo viel er kan / decli- 
niret. So dann 8. habe Legatus Bav 
cus dieſer Tagen prolixe remonſtriret, 
die Præliminar- Tractaten / unnd daß vers 
mög deren difpofition , Suecica hic, Gal- 
lica vero Monafterii , pertractirt werden 
follen / dieſer intention nicht zuwider lauf 
fen. 
Kayſerltche Mayeſtaͤt hierüber dem Roͤmiſchen 
Reich den Frleden auffhalten wolten / daß alse 
dann die Herren Churfuͤrſten etwas anders ſpre⸗ 
chen doͤrfften. ; 


Auß diefen Urſachen hat man für gut bez 
funden / unnd die DR. co geſtellt / daß 
man von den Frantzoͤſiſchen Sachen hier præ- 
paratorié unter den Ständen reden; auff 
temperamenta, ſo viel immer moͤglich / geden⸗ 
cken / unnd alſo eines Theils den Herrn Graff 
Servient difponiren möchte / damit man fol- 


chen gleicher Geſtalt zur accommodation ver- 
moͤgen / unnd das Werck daſelbſt zum Schluß 
befoͤrdern möge. Denen Staͤnden würde 
rühmlich ſeyn / ſich ſolcher geſtalt zu interpo- 
niren, unnd würden Ihre Kayſerliche Ma⸗ 
yeſtaͤt Sie nicht verdencken koͤnnen / daß Sie 
unter fic) / promovenda Pacis publica bo- 
a davon reden / unnd Ihre fentimenti et 
offnen. 


115, 


ae Excellentz / Herrn Corprenten / umb 
dirung def loſtrumenti Gallici, unnd der 
Differentten (welche ſich von drey biß auff 
fedis vermehrt) begrüſſen / folgends ſelbiges für 
die Hand nehmen / pereurriren unnd examini- 


Herrn Volmars Excell. Epcell durch Schrei, 
ben zur Tractatlon hiertiber fid) zu bemuͤhen / 


ebenmaͤſſig dahin concurriren, per Deputatos 
erſuchen ſolle. 


Nach dem num hierauff denen Herren Kay⸗ 


Beſchreibung 


Endlich 9. ſeye es an dem / wenn Ihre | Stände mitzubringen: 


gends hinuͤber reyſen / die Herren Kayferliz | 


Aber in den beeden hoͤhern Colle. 
ift man in dieſen terminis Nicht geblte⸗ 
ben / fondern weiter dahin gegangen / daß man 


ren, benebenſt Herrn Graffen von Naſſaw / und 


wie auch hicfige Herren Cafareanos, daß Sie 


ſerlichen per Deputatos angezeigt worden;, 


A ER SER DEMENS 
mar ſich von hier nach Münſter / Zwaiffels frey 
zu dem Ende erhoben / vorhabende Tractaten 
an dieſem Orth zu verhindern / und nach Min, 
ſter zu ziehen: Nun laſſe man die Bewegnuſ⸗ 
ſen unnd ſonderlich was deß præliminar- 
Schluſſes / und der Medtatorn halben vormah⸗ 
len angezogen worden / dahin geſtellet verbleiben / 
befinde aber felbige der Importantz gar nicht / 
daß derentwegen einige Veraͤnderung def Oris 
vorzunehmen / ſondern halte im Gegentheil dare 
vor / daß Sie mehr zur Verhinderung als Dee 


ari- foͤrderung der Tractaten gereichen würde: Seye 
daß demnach der Meynung / daß nicht allein Herr 


Volmar ſich wiederumb allhero zu begeben hate 
te / ſondern auch der Herr Graff von Naſſaw 
zu difponiren ware / fid gleicher Geſtalt her 
über zu thun / unnd übrige daſelbſten anweſende 
Wolte zu ſolchem En- 
de nicht unterlaſſen an Sie zu ſchreiben / erſuche 
ſie aber / damit es mit defo beſſerm Nachtruck 
geſchehe / und ſecund / auff daß geſampter Hand 


demrantzoͤſiſ. Weſen ein Ende gemacht / unnd 


dem nothleidenden Vaterland feine erwünſchte 
Beruhigung dermahls eins wiederumb gegeben 


werden moͤge; Haben Sie fid) in Antwort ba» 
hin vernehmen laſſen / Sie harten verhofft / das 


Conclulum würde / in Anſehung offtmahls an. 
gefuͤhrter Urſachen / anderſt ausgeſchlagen ſeyn / 
weilen befandt: 


Daß es erſtlich dem Preliminar- Schluß / dar⸗ 
aus ſich Ihre Kayſerl. Mayeſtaͤt nicht werden 
ſetzen laſſen / zuwider. 


Zum andern / die Subſtanßz der mediat-Hand⸗ 
lung dardurch geändert werde: 

Und drittens / die Abhandlung bep Frangoͤſi⸗ 
{chen Inftrumenti mit Conſens aller Intereffen- 
ten darunter Ihre Kayſerliche Mayeſtaͤt nicht 
der wenigſte / geſchehen müfte : 


Sie vierdtens viel prohibitions :ynnd noch 
newlich Befelch bekommen haben / nicht geſche⸗ 
hen zu laſſen / daß die Frantzoͤſſchen Sachen atl 
hier vorgenommen werden / auff den widrigen 
Fall auch darwider zu proteltiten. Von wel- 
chem Sie den Ständen den achten dieſes Mo, 
nats bereits Eröffnung gethan / und in evemum 
proteſtirt, köͤndten derowegen / wellen ein anders 
inzwiſchen vorgangen / nicht unterlaſſen / ſelbige 
eventual proteftation nunmehr formaliter zu 
erholen / noch einigen Conſens darzu ertheilen / 
vielweniger daſſelbige / für einen Reichs ⸗Schluß 
halten / dann wann die zu Muͤnſter Subſiſtiren⸗ 
de / welche nicht beyſeits zu ſetzen / darüber waver 


Ob woln anweſende der Chur-Fuͤrſten unnd vernommen worden / doͤrfften wol die majora 
Staͤnde Geſandten der Hoffnung gelebet / es anderſt unnd dahin ausgeſchlagen ſeyn / daß diefe 
würde ſtracks nach eroͤrterten Schwediſchen | Materi / welche nun in das vierdte Jahr unten 
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auch den Frantzoͤſiſchen Tracraten Ihre ab. 
helffliche Maaß allhier gegeben werden; In, 
maffen Ste Ihres Theils höher nichts ge, 
wuͤndſchet: Hatten Sie doch nicht ohne be- 
frembden vernehmen muͤſſen / daß Herr Bol- 


handen der Herren Mediatoren geſtanden / an 
unbehoͤrigen Orth nicht zu ziehen feye: Bevor: 
ab weilen Sie ruͤhmlich bey der Gach ver 
fahren / deßwegen ſich nicht ſchicken wol⸗ 
te / Ihnen ſelbige / da man füpremam manum 
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adhibiren ſolte / zuentziehen / hieſige Tractaten 
werden dem Frieden kein Befoͤrderung / fon» 
dern nur Confuſiones unnd Verwuͤrtung ge⸗ 
ben; man koͤnne eaͤdem facilitate nacher time 
fer gehen / als die daſelbſt fid) befindende heri» 
ber kominen / Sie wuͤſten Ihrer H. Collegen 
Inſtruction vorhin / darauff Sie beſtehen wer⸗ 


den / feye alfo vergeblich / dieſelbe der Herüber⸗ 


kunfft halben zubelangen / unnd weilen man 
doch endlich hinüber gehen mülſte / mare beffer 
man thaͤte es von Anfang / wann man hier con. 
ſultirte / werde ein theil offendirt / es falle auch 
wie es wolle / Graff Servient wiſſe wohl / daß 
das Werck allhie nicht zuerheben / ſuche nur 
daffelbige zu intriciren / Sie haͤtten vier gleiche 
VBefehlich darwieder / derentwegen Ihnen nicht 
verantwortlich fallen wuͤrde / wann Sie in der 
Materi fort ſchreiten ſolten / werde man Sie 
alfo / daß Sie das begehren abſchlagen / nicht 
verdencken / weilen en contra enixam Cæſaris 
voluntatem lauffe: wolten fid) ſonſt gantz willig 
finden laſſen: jum 

Deputati: Sie lieſſen die ſchon vor dieſem 


angehoͤrte / unnd jetzt wiederholte rationes dae 


hin geſtelt ſeyn: der Præliminar Tractaten 
Verſtandt aber gehe nicht dahin / daß man nicht 
auch an einem Orth traetiren / und fid geſamb⸗ 
ter Hand zuſammen thun koͤndte / ſondern es 
feye die Separatio allein / jalouſie zwiſchen den 
Cronen zu verhüten / geſchehen / dieweil man 


zu Facilitirung dep Geſchaͤffts möglich diene / 


wann man an einem Orth beyſammen ſeye / 
und die Tractaten an niemanden hafften / als 
an Ihnen / denen Herren Kayſerl. So werden 
Ihre Kayſ. Mayeſt. daß die Frantzöſiſ. Sachen 
allhie vorgenommen werden / Ihro nicht ent» 
gegen ſeyn lafen. Die Mediatores betref⸗ 
fend laſſe man / daß Sie das ihrige gethan has 
ben / gelten: wobey aber Chur⸗Flrſten unnd 
Staͤnde Ihr Intereffe haben / koͤndten Sie the 
nen nicht entgegen ſeyn laſſen / daß wir es ſelb⸗ 
ſten in acht nehmen: man wiffe fid) auch nicht 
zuerinnern / daß die Staͤndte denen Media⸗ 
torn / das Teutſche Weſen jemahlen überlaſ⸗ 
fen Betten; man Bette Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt 
beſtes in allem geſucht und einge williget / begeh⸗ 
re auch hierinnen Ihro micht zu pra jubiciven/ 
ſondern allein das Friedens Geſchäffte hierinn 
zu befoͤrdern / wellen Sie fid) aber an Ihre 
Herren Collegas difficultiren zuſchreiben / wer⸗ 
den es die Staͤndte nicht unterlaſſen / ſondern 
das ihrige dabey thun. | 
r Können es geſchehen laſſen / 
die Ständre bezeugen dardurch Ihren Eyffer / 
allein das prafuppofitum , den Frieden ba» 
mit zu promoviren / werde fehlen; Graff Ser- 
vientſchewe die Mediatores, unnd Muͤnſtert⸗ 
ſche Ständre : hiebevor habe man geſagt / es 
feye nicht zuachten / was die Muͤnſteriſche zu 
denen Schwediſchen Sachen reden: das Ar, 
gument werden fie jego umbwenden / unnd fa» 
gen / man habe nicht darauff zugehen / was alle 


. 


werde Es müſſe doch endlich die Subferiprion | 1648. 


zu Muͤnſter geſchehen / ſtecke lauter Betrug 
und Argliſtigkett darunter: die Herren Schwer 
diſchen heiten gefagt / wann in vierzehen Tar 
gen nicht geſchloſſen werde / koͤnnen Sie die 


Voͤlcker nicht mehr abführen / durch diefers |. 


modum procedendi werde die Zeit nicht gee 

wonnen / ſondern ſeyen (don vier Tag verlo 

ren / unnd wann man gleich nach Muͤnſter 

ſchreibe / werde doch kein gewuͤhrige Antwort 

darauff erfolgen: Und alsdann die Frag ſeyn; 

ob in contumaciam der Herren Kayſerlichen 

und Münſteriſchen zuverfahren? welches dare 

umb nicht geſchehen koͤnne / weilen Sie in Lo- 
co competenti ſtehen / hier muͤſten die Mate- 

rialia entweder wieder den Kayſer / oder die 
Cron Franckreich ausſchlagen / ſo alles umb⸗ 
gangen werden koͤndte / wann man Sich in Lo⸗ 

co ſtellete: Herr Vollmar habe keine macht alle 

hier zubleiben. 


Deputati; Sie wären allerſeits befelcht / 


den Frieden omnibus modis zubefoͤrdern: 


man habe ſchon zwoͤlff Jahr daran tractirt / die 
Schwediſchen Sachen abfolvirt , unnd koͤndte 
in acht Tagen voͤllig ſchlieſſen. Wenn die 
Cronen nicht wolten / muͤſte man andere refo- 
lutiones faſſen / die Staͤndte hetten ſich jederzeit 
ſtarck bemuͤhet / beyde Conventus zu Befoͤrde⸗ 
rung def Friedens / an einen Orth zubringen : in 
deme man de Loco tractatuum mit einander 


diſputiere / fónne das gantze Vatterland verloh⸗ 


ren gehen / die Translatio nehme einen gangen 
Monat hin / der Effect (affe fich aus den Mün 
ſteriſchen Conclufis, ſonderlich vom x, dif bat» 
innen ſie alles / was bißher allein gehandlet und 
verglichen worden / fuͤr null und nichtig gehal⸗ 
ten / genugſamb abnehmen / die Verzoͤgerung [ey 
weder gegen GOTT noch dem Reich zuperant⸗ 
worten. 

Cæſareani. Es ſeyen Ihnen Ihre Koͤpff fo 
lieb als andern / wann Ihnen ein anders be⸗ 
fohlen werde / wollen fie es in acht nehmen / wir 
fien nicht / was darunter verborgen liege / daß 
man die Handlung hiehero ziehen wolle / die 
Herren Schwediſchen hetten Herr Vollmarn 
drey mahl verſprochen / nach Muͤnſter zugehen / 
und geſtern noch Herr Ochſenſtirn geſagt / Er 


ſehe wohl / daß man allhie aus dem Werc? nicht 


kommen werde. 


Deputati: Man wolle hier ein ſolches Coir 
cluſum machen / das den Reichs Abſchieden ge⸗ 
maͤß feye / zu Muͤnſter aber werde es einen folden 
aoe geben / daß alles darunter unnd darüber 
gehe / 1€, 


Nicht weniger haben in dieſer Sach uns 
term Dato Oßnabruck / den 2.12: Auguytt an 
die Herren Kayſerlichen zu Münfter ſubſiſtt⸗ 
rende Plenipotentiarios die jt Oßnabruck ſich 
der Zeit befindende / der Chur ⸗Fürſten unnd 
Staͤndte Raͤhte und Geſandten / ein Etſuch⸗ 
Schreiben abgehen laſſen / deffen Copia iſt wie 


bier in den Srangöfifchen Sachen geſchloſſen | folgt : 
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ug Gnaͤdiger aud) Hochgeehrter Herꝛ / ac. ae 1 85 $ . e d denen gleich⸗ 
| wohlen auch ſchweren Pflichten halben obligt / 
| Copia Ob wir wol der ohnzweiffelten zuverſichtlt⸗ mit und neben Jh. Kapf. Mayeſt. das Abſehen / 
Eeſuch⸗ chen Hoffnung gelebet / es wirde nach nun auff dep Heil. Reichs einfolgendlich Ihrer 
re^ mehr vollig getroffenem Schluß mit der Cron ane nun von 20. und bie 11 5 


b 1 
dien Mun Franckr eich diß Orts anweſendem Plenipoten- 


$ 
| 
3 


Urſachen und Bedencken wuͤrcklich angetret⸗ 
ten / dieſelbe vermittels örtlicher Gnaden / und 
der Königl. Schwediſ. Pleniporentiarien auch 


unſeren / bevorab unſerer H. Principalen coo» 8 


peration den naͤchſten zu einem erwünſchten 
End / confequenter naͤchſt Stillung fernen 


Reich ſeine vortge Ber uhigung gegoͤnnet unnd 
gegeben / zu ſolchem Ende auch / und forderſamb⸗ 
ſten Erreichung dieſes Zwecks E. deß H. Vol⸗ 
mars Eke. dieſer Tagen vor AUDI : rof | 


[ 
— nn 
— [m — 


fat db alles "ms en Perte 
vor Augen ſtehender Gefahr, ohneracht desc elbe 
ſich am jüngſtverwichenen Montag / als man 
eben im Werck begriffen geweſen / den von Ihro 
unnd andern dif Orts anweſenden Kapf. Ges 


Vortrag in behörtge Berathſchlagung zuziehen, 
und frd) dem muͤndlich beſchehenen erbieten Gee 
maͤß eines gewiſſen zuentſchlieſſen / von hiero ab 
unnd auff Muͤnſter der Intention erhoben / die 
Tractaten mit hochloͤbl. gedachter Cron Franckr. 
daſelbſten zu reaſſumiren / unnd hierdurch nicht 
allein die Koͤn. Frantzoͤſ. fondern auch Koͤnigl. 
Schwediſchen Plentpot. mit unnd beneben den 


hin zuziehen / unnd dieſes vornemblich aus dem 


liminar Schluſſes auff Münſter gehoͤrig / die 
H. Mediatores auch hierbey ohne beſorgende 
Offenſion nicht zu præteriren ſeyen. Nun 
[ajfen wir zwar dieſe von E Exc unnd andern 
Ibren oif Orts ſubſiſtirenden Herrn Colle- 
! pis öffters angeführte rationes, unnd derentwe⸗ 
gen vorgenommene Abreyß von hier / an feinen 
Ort geſtelt ſeyn / wiſſen auch unſerer H. Princi | 
palen allerſeits führende intentiones dahin gt | 
lichtet / daß dieſelbe Ihrer Kayf- Mayeſtaͤt mit | 
dero Hochloͤbl. Ertz Hauß / fo fern und weit das 
H. Róm. Reich darbey nicht intereſſtrt ity 1 noch 
in das hoͤchſtnoͤhtige allerhoͤchſtged. Ihr. Kayf. 
May. und dero Hauf ſelbſten zum beſten ange⸗ 
ſehene Friedenswerck mit einſchlaͤgt / ſo gar nit 
aus Handen gehen / ſondern vielmehr gleich 
Dato / unnd noch unter wehrenden dieſen Tra⸗ 
ctaten/ alfo auch fürbaß dero beſtes unnd auff- 
nehmen aller Mügligkeit nach befürdern fec 
den. 

Wann wir uns aber auch nicht weniger die / 


— — 


Chriſten Blutſtülrtzungen dem H. Roͤmiſchen if 


ſandten den 8. hujus der Reicht! Deputation ten 


Staͤnden deß Reichs mit Verliehrung der 
Zeit und Verzoͤgerung der Haupt⸗Sach dort | 


ſterſubſi⸗ dario H. Conte Servient unſer in beſchehenen 

wende | vicffáltigen bitten / ſuchen unnd begehren nach / Rettung zuſtellen / diefe Sw. deß H. Volmare 
Nayſ. 9 | infonderg aber und zuvorderſt in Anſeh: und cre Exc. vorgenommene Abreyß ungern vernom⸗ 
Pimp. wegung deren von uns angeführten Fräfftigen | men / und derentwegen nicht gement fen wer⸗ 


vor ein Mi SM habe, und welcher pend 
Crafft deſſen weder die frembde Cronen / 
noch auch die Staͤndte deß Reichs bevorab / da 
Sie ſich an einem Ort befinden / uff das andere 
wider Ihren willen ziehen und binden fo (jen. 
Auß dieſem und anderm mehr wichtigen be» 
dencken / fo gelaugt an Ew. Excell Exc im Na 
men unſerer allerſeits H. Principalen unſer ger 
bührendes erſuchen und bitten / die geruhen die, 
fes alles nicht allein wohl zuvermercken / fon, 


dern auch bey ſich reifflich zuerwegen / auff den 
ohnverhofften Fall die Tractaten mit der Cron 


Franck r. von hier Ab: unnd auff Münſter mit 


Fundament / daß dieſe Sach in Crafft deß Pre | und beneben den Koͤnigl. und der Staͤndte Ge, 


ſandten gezogen werden wolten / was hieraus 

(der Zeit / fo hierdurch verlohren gehet zuge, 
W an vor inconvenienticn entſtehen / auch 
etwann vor Kriegs mutationes aus dieſen aber 
nichts anders / dann noch groͤſſer / Jam̃er / Elend 
und Noth erfolgen unnd entſpringen koͤndten | 
zu erc: unnd Abwendung dieſes nun; da 
hingegen aber Beförderung eines allgemeinen 
durchgehenden Frieden Schluſſes / werden fih 
Emer Excell. Excell. darumb Wir Gie nod» 
mahlen gebuͤhrend erſuchen unnd bitten / nicht 
zuwieder ſeyn laſſen / den naͤchſten ſampt unnd 


ſonders anbero zu erheben / zu einem gleichmaͤſ⸗ 


figen die Mlünſteriſche Staͤndte und Geſand⸗ 
ſchafften vermoͤgen / unnd bey dero Ankunfft 9% 
ſampter Hand dahinfehen und allaboriren / wie 
aus dieſer Frantzoͤſiſchen Sache ein ganzes g” 
macht / völliger Fried im Reich geſchloſſen die 
Kayf. May. als das hoͤchſtgeehrte Oberbau, 
zu gleich auch Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤndteb bey 


r die» Ihrem jego wider allzuviel ruiniricn reſpectivs 
— Erb⸗ 
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648. | Erb. Königreich auch Land unnd Leuth erhal⸗ 
en / und zu dermahligen Reſpiration / unnd mit 
i Zeit zu vorigem Flor wieder gebracht werden 

gen. 

| Solches gleich wie es zu deß allgemeinen 
Nothleidenden Vatterlands / auch allerhöchft, 
gedacht. Kay, Mayeſtaͤ ſelbſt zum beſten gereicht / 


abren Bewandtnuß berichtet ſeyn werden/ 
dieſeſbe hierin Allergnaͤdigſt gern willigen / kei⸗ 
n egs aber / umb dieſer formaliteten twil 
deu, das H. Reich unnd fi ſebſten in dem blu⸗ 
[rs alles verzehtenden Krieg langer ſtecken 
ſſen werden / befehlen dabey / ꝛc. Oßnabruck 


Sa Theatr, T 


e MEMES 


egatus Plempotentiartus . Z 


e- EM EE 


den 2.12. Auguſti Anno 1648. Als nun untet» 4648. 


deſſen vorwolbemeldter H. Graff Servient, ¢f¢ Handlung 
liche differentias, zwiſchen deme Königlichen de: Staͤnd⸗ 
Schwediſchen unnd Königlichen Franßoſiſchen En 


| l nee", ton 
Inſtrumento Pacis, denen zu Oftiabriicl ane Stands. 


Plenipo- 


weſenden der Chii Flirten unnd Stände Ge, 


ire&orium, Dienfdgs den 1.11. Align fli zu. Grafen 


ſtellen unnd zugleich wohlermeldtes Direto- | Servient; | 


rium das Werck in Deliberation zuſtellen |^ 


Auff denz 15. ejufdem, zu Rath anſagen laſſen; 
DEPO noch den Tag zuvor / etliche def hochloͤb⸗ 
ichen Ober⸗Rheiniſchen Craͤyſes Fuͤrſten unnd 


Bb b ij Satis- 


fandteny durch das Chur⸗Maynziſche Reiche tentiatio 
Alozweiffelken wit keines Wegs / wann Sie der D 


Tm 
| 
Strände Geſandte / fo fid ob den Auffſatz puncti 
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Satiskactionis Gallice gravirt zu fom vermei | Die Dritte Differentia beftunde in Cintu 


nen / etliche Notas dem Reichs Dircétorio, daß 
eg per dictaturam auch andern Ständen zu bez 
vorſtehender Deliberation (maffen auch beſche⸗ 
hen) communtcirt werde / übergeben, In dar⸗ 
auff den z. 12. 4. 14. unnd 7. 17. cjufdem gehal- 
tener Deliberation / re: und correlation, ift in den 
dreyen Reichs Raͤthen per majora ein Conclu- 
ſum gefaſt worden. IN 
Darüber nun die Handlung unnd Con ferent 
tuit Herrn Graff Servient anzutreten / hat wol, 
gedachter Herr Graff die Stunde auff 9. Uhr 
Vormittag / den 8. hujus beſtimpt / da bann in 
Seiner Excell. Logament erſchienen / Chur 
Mayntz / Chur: Brandenburg / Bamberg / Ale 
tenburg / Würtzburg / Braunſchweig / Würten⸗ 
berg / Saphoyen / Naſſaw⸗Sarbrück / Straß⸗ 
burg und Colmar. Bey Angreiffung der Ma, 
terialien / war die erſte Differentz fiber dem Sir 
ul / femper Augufto , welchen der Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Mayeſtaͤt unſerm Allergnaͤdigſten 
Herrn zugeben / die Deputati, nomine der 
Staͤnde behaupten: Herr Servient aber / nicht 
daß Ihrer Kayſerlichen Mayeſtaͤt Er den Titul 
diſputiern / ſondern allein / daß es bey Franck⸗ 
reich / den Roͤmiſchen Kayſern ſolchen zugeben / 
nicht herkommens / und eine Novitaͤt / fo Ihme 
nicht zu verantworten ſtunde / denegiren wol⸗ 
len. = 
| Auff gemachte Inſtantien der Deputato- 
rum, daß Sie ſolches zu Prejuditz Ihrer Kay⸗ 
ſerlichen Mayeſtaͤt unnd def gangen Reichs / 
deren regierender Kayſer ſolchen Titul a Cz- 
fare Augufto, fucceflive geführt und behalten / 
nicht koͤndten geſchehen laſſen: Auff anges 
führte Exempla mit der Cron Franckreich 
ſelbſt in contrarium, hat Herr Servient fid) 
endlich erklaͤrt / Er habe bereits an Koͤnigli⸗ 
chen Hoff berichtet / verhoffe ehiſtes Tags bar» 
auff Reſolution / daß es verhoffentlich keine 
Difficultaͤt werde geben: Interim fönne ers gee 
ſchehen laſſen / doch allein fub fpe rati &c. De- 
purati, mit der ausgetruekten Proteſtation, 
daß Sie von ſolchem Titul nicht koͤndten ab⸗ 
ſtehen / ſeynd ad differentiam fecundam. prc» 
gredirt, unnd haben den Titulum eines Land⸗ 


grafen von Elſaß für Ihre Mayeſtaͤt unnd das 


hochloͤbliche Hauf Oeſterreich / auch behaup⸗ 
en wollen; weilen aber Herr Servient hoch con⸗ 
teſtirt / DAB die Cron Franckreich darein nim- 
mermehr ( weilen es nur künfftig Diſputat 
unnd neue Morus erwecken moͤchte;) zumah⸗ 
len dem Hauf Oeſterreich kein fpes fucceffio- 
nis aut recuperationis uͤbrig / conſentieren / 
auch ehe unnd bevor dieſes richtig / von den ver⸗ 
glichenen Geldern keinen Heller auszahlen 
werde; auch zugleich angefuͤhrt / daß die Herren 
Kayſerlichen ſelbs ſich dieſes Tituls bereits 


begeben; hat man es / an feiten der Deputato- | 


rum, dahin geſtellt ſeyn laſſen / daß zum Fall die 
Herren Kayſerl. darein verwilliget / man ſolches 
à parte Statuum auch nicht begehre zuwieder⸗ 


ckung der Mediatorum in das Inſtrumemum 
Pacis Gallicum, darein die Staͤnde / daß es moͤch⸗ 
te beſchehen / conſentirt. 

Quoad g. Pax fit Chriftiana, &c. Iſt man 
beyderſeits dahin einig worden / daß fiir dißmahl 
in ſolchem §. deff Könige in Spanien nicht ger 
dacht / da aber Friede zwiſchen beyden Cronen 
Spanien unnd Franckreich / noch vor Subferi- 
ption def Friedens / zwiſchen dein Reich unnd 
der Cron Franckreich geſchloſſen wurde / alsdann 
Ihre Mayeftåt in Spanien auch folte inſerirt 
werden / mit dieſembeding / daß darumb der Spa⸗ 
niſche Frieden dieſen Teutſchen in keinen Weg 
retardiren ſolle / ꝛc. 

Die vlerote Different beſtunde in Paragra- 
pho: Cum autem &cc. welcher Handel de affi- 
ſtentia Imperatoris & domus Auſtriacæ Re- 
gi Catholico vel præſtanda vel deneganda: 
bey welchem Herr Servient in etwas empfun⸗ 
den / daß die Status ſolchen wolten gar biß auff 
die letzt verſpahren / mit Einwendung / ein ati 
ders ware Ihme nomine Statuum tertiä vice 
verſprochen unnd zugeſagt worden / poſt con- 
€lufam Pacem Suecicam, ſolchen Puncten 
vor allen Dingen zu ſeiner Erledigung zubrin⸗ 
gen: ex ore Statuum habe ers an Koͤniglichen 
Hoff berichtet / eo intuitu mit der Cron Schwe, 
den die Tractaten laſſen fuͤrgehen / welches 
Ihme doch vom Koͤnigl. Hoff ware impro- 
birt worden / dieſes fepe die materia difficilli- 
ma & Fundamentum Pacis, ohne deren Erledi⸗ 
gung die gange Handlung umb font : umb deren 
willen feye er auch hergereiſt / wann dieſelbe Ihre 
Richtigkeit feye Er bereit als gleich Pacem ipfam 
zu ſubſcribiren: In ſcientiis à facilioribus, in 
Tractatibus veró à difficilioribus eſſe inchoan- 
dum &c. es 

Deputati, haben fid) cum defe&u Manda- 
ti, unnd daß dieſe Sach materialiter noch nie 
in Deliberation kommen / entſchuldiget / unnd 
mit Auſſetzung dieſes Puncti weiter fortſchrei⸗“ 
ten wollen; Herr Graff Servient aber wolte 
darzu nicht verſtehen / doch ift man per difcur- 
fum, güich auff die fuͤnffte Different deß 9. Quo 
magis autem &c,. darinn Satisfactio Gallica | 
enthalten / kommen / unnd hat dem Reichs gut⸗ 
achten gemeß von Declarationibus derſelben vt^ 
den wollen / mit genugſamer Repræ ſentirung / 
daß man in ſubſtantia nichts begehre zu mutl⸗ 
ren / ſondern weilen auch / contra intentionem 
der H. Kayſ. der Litera; welcher ziemlich gene- 
ral, hier nechſt möchte zuweit extendirt werden / 
welches nur neue motus koͤndte verurſachen; 
alſo begehren Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde / de⸗ 
ren conſenſus requirirt werde / allein die in- 
tentionem Ihres conſens recht zu declariren / 
der gehe dahin / wie im Reichs gutachten sufi’ 
den / warumb die Cron Frankreich ſelbs es atv 
ders nicht begehren ſolle / die H. Kayſ auch ein 
mehrers haben / wie nicht konnen / alſo auch nicht 


wollen vergeben. , 


— n 


H. Graff Servient aber erklärte ſich dahin / 


fechten. 


| 


— 
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1648. gleich wie er vor Erledigung def Aflıfteng Pun- 
| "ten nicht wetter progrediren: Als koͤnne er auch 
in Pundto Satisfa&ionis nicht ein Jota weichen / 
ſeye bereits vor zwey Jahren ein abgehandelte 
Sach / unterſchrieben / bey denen Mediatori- 
bus hinderlegt / an Koͤnigl. Hoff üͤberſchicktz 
hette ſich keiner Contraciction noch Enderung 
verſehen / koͤnne auch darein nicht verwilligen / 
wie es zuverſtehen / unnd was Geſtalt der Kaͤy⸗ 
ſer mit ſeinen Stränden pflege zu tractiren / e^ 
der was er bemaͤchtiget / begehre Herr Scrvient 
‚nicht zu diſpurteren / ſondern bleiben bey dem 
Buchſtaben / tnne Declaration weder felbe 
geben / noch von den Ständen annehmen / 
mit vieler Abführung / wie ein groß Geldt 


Hauß Oeſterreich bezahlen / thoils andern zubr⸗ 
zahlen / uͤbernemmen mines daß fid) uff schen 
Millonen Francken belauffer der Aſſſteng ge- 
„gen dem Tuͤrcken mie Unterhaltung geben 
taufende Mann im Feldt / wanns zur Ruptur 
kwiſchen dem Relch unnd Türcktſchen Kayfer 
kommen folte zugeſchtweigen: habe berhofft / 
| fein Köntg habe ein anders umb das Reich oct» 
dient: da man ſo precise auff die Conktiturio- 
nes Imperii gehen / unnd diſlenſus draruum das 
abgehandelte wieder übern Hauffen werffen fol- 
te / wuͤrde der ganze Fried propter multos dif- 
| fenticnres verleſchen müſſen / habe der Keyſer 

biel vergeben / fo er nicht befugt / fo mögen die 
er Keyſer muͤſſe der 
Cron Franckreich andere Satisfaction thun; 
| Qabey fid Herr Graff der vient laffen verneh⸗ 
men / die Cron Franckreich würde das Elſaß in 
Feudum Imperii xexognoſriren / allermaffen er 
H. Graff noch ſelben Abend derentwegen ein 
beſonders memoriale dem ChureMayniifeyen 
Reichs Directorio iti Frantzöſ. Sprach / ſo in 
Teutſch vertirt, zügeſchlckt; Es iſt aber damit 
die Conferentz / weilen ſichs in punkto A ffiften- 
tie fürnemblich geſtoſſen / und man auch in Pun- 
Go Sátisfactionis nicht zu recht kommen Fön. 
nen / daꝛmit abgebrochen / und noch ſelbigen Nach 
mittag per Deputatos; Herrn Salvio referirt / 
auch S. Ext. erfudyt worden / Sie wolten in. 
| terponehdo Herrn Graff Servient beweglich 

zuſprechen / und Spire dahin diſpomiren / daf er 
doch in fo billichen Poftulatis der Staͤndte / bey 
dem Punkto Satisfa&tionis weiter keine Diffi⸗ 
cultaͤten machen wolte. Herr dal y ius bermelbte / 
daß es von Ihme bereits beſchehen were / aber 
Herr Servient ware Ihme mit eben denen 


den Regreß ſuchen 7 oder der 


fundanientis ; als jetzt von den Deputatis tefe 
titt / begegnet / auff dem defectu mandati be. 
ſtanden / und glaube H. Salvius wol daß er ohne 


Beſelch von dem jenigen / was in Anweſen der 
drehen Fran . Plenipotentiarlen geſchloſ⸗ 
10 nt i f pti inch ft 
be Shine fein Kopff barauff / fi auch für, 
obdann Seine Freund der Cron Frankreich 

leder Hehmen wollen / toad derſelben Cron 
Wi Feind der Kehſer gegeben: Darüber tea 


die Gron Franckreich deßwegen / theils dem 


Intereſſirte Staͤndte an de cd Stoyeftàr 


weichen koͤnne: vermeldt / es 
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| plicivten die Deputati ; ‘nit Anführung viele] 1648. 


| anderer rationen, daß / was der Keyſer / unnd 
das Hanfi Oeſterreich / von dem Seinigen ver. i 
geben / begehre man nicht zu diſputieren / pinge 
gen werde die Cron Franckreichen codem prin- | 
cipio ron Ihrem Feind zur Satisfaction nicht 
Ibrer Freunde der Füxſten unnd Staͤndte def | 
Reichs Liberte unnd Güter begehren. Herr 
Salvius vermeldte weiter / Herrn Servient wer 
de er etwas Suſpect, unnd wolte lieber Init den 
Ständen ſelbs traetteren / yermeinte guch Er | 
H. Salvius, fotre wegen der Alliautzen der Cron 
Franckreich billicher bey: als abſtehen. Depp. 
replicirten / in billthen poltulatis wäre es bil, 
lich / weilen aber dieſe poltulata wider die Fun- | 
damenta Foederis >. die Cron doce eti 
Reicht Stand / unnd mit vielen Intereſſirten 
| quc allsire geweſen / erhoffen Ste / Ihre Eve. 
werden hierunter ſich bemühen / welches Sie 
auch endlich übernommen 
Deng. hernach ift von allen dieſen in pleno 
relation beſchehen / auch H. Servients obange⸗ 
regtes Memoriale abgeleſen / aber nichts Haupt⸗ 
ſaͤcplichs / ſon dern allein geſchloſſen worden / H. 
Salvii Verrichtung zuerwarten / wiewol Ba- 
ern bereyts materialiter fid) dahin vernehmen 
laſſen / wann fid die Handlung unnd Inter poli- 
tion H. Salvii ohnfruchtbar folte zerſchlagen / 
moͤchte etwan an den Koͤnig inFranckrezuſchrei⸗ 
ben / und der Staͤndte Erklarung fuper Puncto 
Sarisfactionis zueröffnen ſeyn / oder in even. 
tuin auff ein Hetchstag die Sach ausgeſtellet 
werden / dahin auch etliche andere nicht obfcu- 
re gesichtet. Eod, Machmittag / hat H. Salvius 
referirt / Hauptſaͤchlich / daß bey H, Servienter 
nichts ausgericht / inherrire horigen Fundamen- 
tis & defectui Mandati; etwas zu, dnderhy five 
in fubftantia; five in accidenti; ſtehe in feinen 
| Mächten nit Tränslatio rei alien fee auch 
zu gelten Licita, foieval er darfür halte Seines 
Könige und der Cron Intention feye hicht an» 
dert / als es dle Staͤndte declartren / fo viel fonz 
derlich das Elſaß betreffe / doch konne und wolle 
Er nichts declartren / nichts davon / unnd nichts 
darzuthun. Als nun durch Chur- Mang von 
H. Salvio Fürſchlaͤg begehrt worden was dann 
moͤchte zuthun ſeyn / damit man aus dein Werck 
komme unnd fid der Frieden nicht zerſchlage / 
bat H. Salvius darfür gehaiten / man moͤchte in 
| Bein Hauprwerck prögtebtten / ufque ad fub- 
| {ctiptionein, als dann eine dergleichen Decla- 
ı rationem ſchrifftlich darzu legen / welches aber 
die anweſende Intereflati, als der Sachen nicht 
zulanglich / unnd davon Sie wenig Sicherheit 


haben nicht belebt; Darüber gefolgten ro. Die, 
fer Für ſchlag / wie aiich defi H. Servients Me- 
motiale, Dauipyfachlich bind Die drey ache 
Collegia in Berathſchlagung gezogen / unnd im 
We Fuͤrſten Rath per majora geſchloſſen 
Erſtlich / bap man niemand / ſonderlich den 
Intereflätis in Punéto Satisfactionis Galli- 
cer begehre zu pte judiciren (2.) ein eventu 

DU 7 cmm | 
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1648, beß Heil. Reichs Chur⸗Fürſten unnd Staͤndte 

auweſende Käthe Boltſchafftenunnd Geſand⸗ 

N ten / fub dato Oßnabrück den 17. 27. Juli we⸗ 

gen deß Fürſtl. Mechelburgiſ. Æquipollentis, 

in Schrifften gelangen laſſen; deren Copia die⸗ 
Opla es: 


Dae die Ewer Kayſerl. May. folen wir allerunterthaͤ⸗ 


ABRAHAM KEYSER V.I.D.CE | 
— CIPIS ADOLPHI FRIDERICI.DVCIS MEGAPOLITANO. j| 
RVM.ETC.CONSILIARIVSIN' T. ETP. . AD COME ^ A 
TIA PACIFICATORIA LEGATYVS. G 


LSISS™ PRIN. | 


und ungeſparten Fleiß bevorab horhwolgedath | 1648: 
fr Ew. Keyſ. May. Plempotenttarten fo welt 
gebracht worden daß nunmehr faf alles / was 
zu derſelben Handlung gehoͤrig / anſſerhalb ets 
licher weniger Puneten / unnd vorne in blich nno 


ter benſelben / das Fuͤrſtliche Meckelburgiſche 


Aquipollent, zu Sheet Perfection iint Rih 
ligkeit / unnd die Sach dahin gelaugt / daß man 
mit denen Koͤntgl. Schwodiſchen Legaten of tdi 
ſamb im Schluß felbftei begriffen / want nun / 
allergnädigfier Kayſer unnd Hert / die Erorte⸗ 
kung beß ertneldtenFürſtl. Mechelbütgiſ qui 
pollentis; unter andern Sticken voremo 
ah allergnaͤdigſter Ektheylung der von Hertzog 


Boi tie a 
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| 1642. Adolph Friederichs zu Mechelburg Fürſtl. Gn. 

Deſcendenten / dero minderjährigen Vetter 


und Pflegſohn / H. Guſtav Adolphen / ſuchen⸗ 
den Keyſ. Expectantz auff das Fürſtenthumb 


Fuͤrſten unnd Stände billig zu Hertzen ziehen / 


zu damahliger Wiederbringung deß nun von 


unnd Lande / als nemblich Statt unnd Haafen 
Wiß mar / das Land Poͤhl / nebenſt dem darauff 
erbauten koſtbarlichen Schloß; das Ampt 
New⸗Cloſter unb die Inſul unnd Fort Wahl- 
fiſch in die Koͤnigl. Schwediſche Satisfaction 
kommen laffen muͤſſen / wardurch zwar wol ber 
trachtet / dep uneſtimirlichen Kleinods / dep 
vorgeſtelten Friedens im H. Roͤm. Reich / ein 
überaus groſſer Dienſt geleiſtet / dem Fürſtl. 
Hauß Mechelburg aber ein faf unerſetzlicher 
Abgang und Schaden zugezogen worden; Als 
haben Chur⸗Fuͤrſten und Staͤndte / die vorge- 
melte allergnaͤdigſte Keyf. Srpectans / au ge. 
dachtes Fürſtenthumb Lawenburg, nebenſt 
noch etlich andern Stuͤcken / dergeſtalt bewand 
befunden / daß Sie ſich den wenigſten zweiffel 
nicht machen / es werden Ew. Keyſ. May von 


fich ſelbſten / noch viel mehr aber uff der Stände 


hiemit erfolgendes allerunterth: gutachten 
und einrathen / hochgedacht Fürſtl: Hauß Me⸗ 
chelburg mit mehrgedachter Expectautz in Keyf- 
Gnaden zuwillfahren / kein Bedenckens tta 
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gen. P 
Gelangt derohalben an dieſelbe / im Namen 
unſerer Gnaͤd. und gnaͤdig Chur⸗Fuͤrſten nnno 
Herren / auch Obern unnd Committenten / unſe⸗ 
re allerunterthaͤnigſte Bitt / dieſelbe geruhen 
mehr hochgedachtes Hertzogs Adolph Friede 
richs Fürſtl. Gn. und deſſen Fürſtl. Herren Pu- 
pillo unnd dero Fuͤrſtl. Manns Deſcendenten / 
auff mehrbeſagtes Fuͤrſtenthumb Lawenburg / 
deſſen Hoheit / Regalien / Land unnd Leuth Ju- 
riſdictiopalia und alle andere adpertinenticn, 
wie die Namen haben moͤgen / durch Crtbei, 
lung gewohnlicher Keyf. Antwortungs Brieff 
(Jedoch Salvo Jure cujuſcunque intereſſati) 
allergnaͤdigſte Expectantz zu conferiren / unnd 
darzu grdeyen zulaſſen. i 
Solches gleich wie es zu Beförderung def 
ſo hochnothwendigen Friedens im Heil. Mom. 
Reich gereichig / alfo werdens auch umb Ewer 
Keyſ. Mayeſt. neben offt hochgedachtem Fürſtl. 
Hauß Mechelburg unſere allerſeits gnaͤdigſte 
und gnaͤdige Herren Principalen / Obere unnd 
Committenten / hinwiederumb in ſchuldigem 
allerunterthaͤnigſtem Gehorſamb zu verdienen / 
fich befleiſſigen / dieſelbe dabey / +6- Datum ut 
upra, ^ | 
Das Schreiben / an die Churf. Durchl. zu 
Brandenburg deſſentwegen abgelauffen ift fol» 
genden Inhalts: f 


— —— 


Beſchreib ung | 


| vor ſich und nach Abſterben feiner Mannlichen 


Sachſen Lauenburg hafftet / unnd dann Shure den Herren Keyſerl. unnd Koͤnigl. Schwedi⸗ 


was Geſtalt hochgedachts Herzogs Fürſtl. On. 3 
30. Jahrenexulirenden Edlen Frledens im H. 


Kom. Reich / fo anſehnliche Pertinentien unnd 
faſt die Hauptſtuͤcke von dero Fuͤrſtenthum 


— 
Durchläuchrigfer Churfürf. >. 1648 | 

Gnädigfter Herr 2c. Wir fielen in feinen n pom 
werfe Ew. Churf. Durchl. werden von de. Branden 
ro diß Orths anweſenden Geſandten gebüh⸗ Durch. | 
rend berichtet ſeyn / wie weit in denen zwiſchen l 


sd 


ſchen Plenipotentiariis vorgeſchwebten Frie- 
dens Tractaten / man fortgangen / unnd welcher 
geſtalt dieſelbe nunmehr / vermittelſt Goͤttli⸗ 
cher Gnaden / unnd angewendten Fleiß ſo welt 
gebracht / daß auſſer etlich weniger Puncten / 
zu völliger Muſtirung def Projecti Inllrumen- f- 
ti Pacis ehiſt zugelangen ſeyn werde. = 
Wann es dann unter anderm vornemblich 
an deme hafften will / daß Ihrer Fiirftt. Gnad |- 
zu Mechelburg / vor fid) unnd dero jungen Her⸗ 
ren Vettern und Pflegſohn / Hertzog Guſtav . 
Adolphen / an ſtatt zu Stifftung Fried unnd |. 
Ruhe im wee e anſehnlicher Land / 
Leuthe unnd Unterthanen / in fpecie aber dero | 
Statt unnd Haafens Wißmar / Sande Poͤhl // 
ſampt den darauff erbauten koſtbahren Schloß |- 
Ampt New Cloſter / und die Inſul unnd Fort 
Wahlliſch / in einem gewiſſen zureichenden æ= 
quipollenti begegnet / unnd dero hierunter er⸗ : 
littener fast ohnerſchwinglicher Schad in ete: 
was erfegewerde/ Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände |. 
auch foldes æquipollent, der ſelbs redenden |" 
Billichfeit gemaͤß / unter denen darzu vorge: " 
ſchlagenen Stucken aber / die in bem Hertzog ⸗ 
thumb Mechelburg gelegene beyde Commen |- 
thureyen befinden / unnd dann daben die Infor⸗ 
mation erlanget / was maſſen jetzt gedachte bey⸗ 
de Commenthureyen dem Johanniter Mei⸗ 
ſterthumb / Sonnenberg / unter Ewer Churf. 
Durchl. Jure protectionis & Patronatus in- 
corporirt , fo haben Sie zu derofelben das 
Freund- dienſt / unnd unterthaͤnigſte zuverlaͤſ⸗· 
fiae vertrauen geſtellt / Sintemahln Hochged. 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. und dero Fuͤrſtl. Herr Pupill 
don Ewer Churfuͤrſtl. Durchl. und Loͤbl. Meir |- 
ſterthumb ſolche Commenthureyen / [o wohlen 
quoad recognitionem „ quam præſtationem s 
praftandorum, aber auff die Maß / wie deren 
bißherige Pofleflores felbige innen gehabt / i" " 
recognofeiven unnd zutragen erbietig / es wer⸗ 
den Ewer Churfürſtl. Durchl. zu noch weites 
rer Bezeugung dero bey gegentoártígeh Frie i, 
dens⸗Tractaten zu dep Reichs Beruhigung 
vielfältig erſchlenenen hoͤchſtrühmlichſten bee 
gierde / die mehrernandte beyde Commenthu 
reyen / dem Füͤrſtl. Mechelburgtſ. Hauß pro 
aliquali recompenſatione unnd zu etwas Erſe⸗ 
zung unnd Ergäglichfeit,dejfen / was daſſelbe 
an ſo anſehnlichen Stucken unnd vornembſten 
Kleynod Seiner Sürftentbumb unnd Landen / 
ro redimenda pace & falute Imperii zu 
Königlichen Schwediſchen Satisfa&ion per’ 
geben muͤſſen / auff die obbedeute Conditions 
recognitionis & præſtationis erblichen jut 
berlaſſen / geneigt feyn 5 Erſuchen unnd bitten 
demnach Ewer Churfürſtl. Durchleucht. 
Namen unser gnädigſten und gnädigen Hellen, 
Im 7 Yr e 
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wir gebührend/ dieſelbe wollen zu deffo fuͤrderli⸗ 
chen Erreichung def vorgeſtellten Friedens, 
zwecks Chur-Fuͤrſten unnd Scaͤndten hierin 
mit gewuͤhriger Erklaͤrung / und hochgedacht. 
Sfl, Hauß Mechelburg / mit Uberlaſſung 
der vielbemeldten Commenthureyen dergeſtal⸗ 
te zuwillfahren gerufen / damit dardurch auch 
diefe zquipollentz Sach Ihre ſchleuntge Rich, 
tigkeit erlangen / unnd folglich der hoͤchſtnoͤthige 
Friedens Schluß deſto baͤlder erreichet werden 
moͤge. 

Ewer Chur-⸗Fuͤrſtl. Durchl. werden Ihro 
dardur ch eine ohnſterbliche Memori deß before 
derten Ruheſtands im Heiligen Reich erwer⸗ 
ben / Chur⸗Fürſten unnd Staͤndten eine ſonder⸗ 
bahre Freundſchafft / dancknehmigen Gefallen / 
unnd Churfürſtl. Gnad erweiſen / bevorab aber 


mehr hochloͤbl. gedachtes Fürſtl. Haug Medel- 


burg zu einer ſtehtswerenden recognition obligis 
ren / die es umb dieſelbe ſampt unnd ſonders / mit 
Freundſchafft / angenehmen gegendienft- Vers 
weiſungen unnd unterthaͤnigſten Dienſt gue 
erkennen unnd zuverdienen ohnvergeſſen unnd 
gefliſſen ſeyn werden / Oßnabruck den 17. 27. 
Julij 1648. 

Ob nun / und wie weit hochgedachtem Sirf 
lichen Dauf hierinnen gratifictre worden; dav 
von haben wir gründlich nichts vernehmen / 
noch bey denen A is befinden koͤnnen / wird az 


ber zweiffels fonder 7 hiernechſt in dem Inſtru- 
mento Pacis deßwegen Nachricht zu erhalten | d 


ſeyn; dahin wir den curleuſen Sejerverwiefen fa» 


ben wollen. 


In deuſelbigen Tagen / iſt man unter anderm 
auch in Puncto Executionis & Aſſecurationis, 
mit den Herren Schwediſchen durch Gottes 
Snad endlich klar worden / welches geſchehen / 


Montags den 14. Julij / z. Aug. 


Folgenden Dienſtaz Nachmittag / ward zu 
Berachſchlagung nachfolgender dreyer Puncten 
in den Reichs, Raͤthen geſchritten — i 

1. Was für ein modus fubleriptionis def 
Inſtrumenti zuergreiffen / ob die Staͤnde alle / 
oder, nur eiliche? unnd welche ſubſeribiren fol 
ten? | | A 
2. Ob es genug an ber Königin von Schwe⸗ 
den Subleription, oder ob neben Ihr / auch die 
Senatores Regnifubferibiren folten 2 
3. Ob das Frantzoͤſiſche Intereffe nunmehr vor 
Hand zunehmen / oder noch der Zeit zu abſtrahl⸗ 
ten feye? P nue 
Uff das Erſtere nun hat man ſich bey der re: 
und correlation dahin verglichen / daß alle unnd 
jede Staͤnde zwar ſubſtribiren mochten / jedoch 
die ſich deſſen verweigerten / eben darzu nicht ge⸗ 
noͤhuiget / gleichwol aber zum Friedenſchluß vera 

unden feyn ſolten. Ad ſecundum habe man 
em Herkommen def Königreichs Schweden 
nach zugehen / fals nun der Koͤnig / oder Köni» 
ain bey vorigen Friedenshandlungen mit Po⸗ 
len, Moſcatw/ und Dennemarck / allein ſubſeri⸗ 


Pitt perten / töndte es jezlmals ebentinifig da. 
— —— a aat uz 2 Er 8 


Principalen / auch Obern unnd CURA bey gelaffen werden / wann aber die Senatores 
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regni mit gefertigt hetten / müſte hier eben der⸗ 
gleichen beſchehen. Adtertium, ſolten die Sram 
zoͤſiſche Puncten ſuſpendirt werden / biß die 
Schwediſche Friedens-Handlung in völliger 
Richtigkeit ſeye. ; i 
Inmittelſt bat man Ach) nach dem die 5% 
chen / durch Gottes Gnad fo weit gebracht wor⸗ 
den / nicht unterlaſſen / bey den Herren Kayſerl. 
anzuhalten / daß das Inftrumentum Pacis mune 


1648. 


dirt / und zum Standt gebracht werden moͤchte | 


die haben aber fid) deſſen geweigert / es feye 
dann / daß die fublevation def Churfuͤrſten von 
Collen vorhero purè verwilligt / unnd projectirt 
werde / dieweil Sie dieſelbige vermoͤg befelchs 
von Ihr. Kayf. Mayeſtaͤt dem Inftrumento ine 
ſeriren muͤſten. : 

Derowegen bag Chur. Mayngifche Dire- 
ctorium, bey der Mittwochs den 26. diß in ple- 
no gehaltenen Zuſammenkunfft hierumben ver⸗ 
faſtes project ablafe: da dann der Herr Chur⸗ 
Saͤchſiſche fein vormahlige Condition wieder. 
holte / Chur⸗Brandenburg aber unnd etlich ane 
dere bedingten / daß Sie allein (ub fpe rati ge 
williget haͤtten. Als nun der Chur⸗Coͤllniſche 
hietauff ſich beſchwerte / daß er mit der Verwil⸗ 
ligung {ub fpe rati nicht acquteſciren koͤndte; 
und die Herren Chur⸗Mayntziſche klagten / daß 
ſolcher geſtalten bey den Herren Kayſerl. zu Fere 


tigung def Inftrumenti nicht zugelangen; haben 
| fic die Herren Churbayriſchen / Herr Lampa- 


ius, unnd andere ferner dahin erklaͤrt / daß Sie 
nicht zweiffelten / es werden Ihre gnaͤdigſt unnd 
gnaͤdige Herren Principalen zu denen per ma- 
jora beſchloſſenen flnffthalben Romer Mona 
ten verwilligen / allein en defectu mandati; 
koͤndten Sie felbige pure nicht übernehmen / unnd 
wolten jedoch nicht gern ſehen / daß hierumb die 
Fertigung def Inftrumenti verzögert werden 
folte: mit welcher Erklaͤrung dann auch die ati» 
weſende Reichs Staͤtt Geſandte fih verglichen; 
dabey es dann für ſelbiges mahl verblieben. Und 
ift hiernechſt ein Project Gewaltbrieffs auff die 
Bahn / unnd felbigen Abend zur Dictatür kom⸗ 
men / den ſolte jeglicher Geſandter an Statt einer 
Ratiftcatlon / von feinen Herren und Obert ein» 


FVV ; 
Solchem nach ift man (als auch ſchon obei | infirumea 
den 27. DIP wiederumb uff dum Pacis 


erwehnt worden:) 
dem Rahthauß zuſammen kommen / unnd von 
Ihr. Excellent Herr Vollmarn proponitt/ daß 
man der Urſachen beyſammen weke / das Intru- 
mentum Pacis zu verleſen / unnd zu collatiomiren / 
moͤchte derowegen ein jeglicher zuhoͤren / unnd es 
gegen dem feinigen conferiren. Worauf Er 
dann auch das Inftrümentüm Pacis à Capite 
ad Calcem laut abgeleſen 7 uttib. wo irgehdg 
in feriptiöne oder ſonſten gefehlet war / von et 
nem unnd anderm deßwegen Erinnerung unnd 
correction adhibirt worden. t 

Und obwohl vom Chur⸗Mayntiſchen Di- 
tectorio def Tags vorhero die Erinnerungen 
beſchehen, daß man ſich bey der Ableſung der 
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Cron 

Franckr. 
wird mit 
dem Noe 


Reich / biß 
auff den 


Punct we⸗ 
gen Spa⸗ 


nien rich⸗ 


miſchen 
Aſſiſtentz⸗ 


fig. 
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Contradi&ionen unnd Proteſtationen enthal- 
ten falte: So hat doch wohlgedacht. Dire cto- 
rium ſelbſten / als es zur Verleſung deß Paſſes 
de Exemptione Helvetiæ fam / interloquirt 
und vorgebracht / daß die Staͤndte per majora 
anderſt nicht / als falvis conditionibus ante- 
hac notificatis y. hierzu verwilliget hetten / defe 
wegen auch annoch an eine Eydgnohſchafft 
ſchreiben wolten. Worauff Herr Vollmar 
kürtzlich vermeldt / es ſtüͤnde dahin / daß Sie 
nach belieben an die Eydgenoßſchafft ſchreiben 
mochten. Es ward auch circa æquipollens 
Megapolitanum, wegen der beyden Commen 
thureyen / unnd wegen deß homagij der Statt 
Oßnabruck quoad JEquipollens Brunfvicen- 
fe, wie auch in etlich andern Puncten von den 
Intereflenten ein unnd anders difficultirt unnd 
geandet; endlich aber / durch Gottes Gnad / al- 
{es gecommodirt und verglichen; darauff ward 
letztlich von der formula ratiticandi unnd modo 
lubícribendi geredt / unnd obangeregte Mey⸗ 
nung der Staͤndtreſerirt. Dadanndie Herren 
Schwediſche damit nicht, allerdings zufrie⸗ 
den paseo daß nicht alle unnd jede Staͤndt 
zur f i 

allegirende/ daß man 
tradtcenten nicht geſichert / unnd Sie / Suci» 
deßwegen / wenn Herr Biſchoff Franz Wil⸗ 
helm nicht ſubſeribire / Shiite auch das Bſſch⸗ 
thumb nicht abtreten Föndten/ ꝛc. Quoad fub- 
{criptionem Regine ſneldeten Sie / daß es 
ihres theils dabeh alleinig verbleiben / unnd die 
Senatores regni zugleich nicht mit⸗concurri⸗ 
ren würden. Es war abet glelchtwol dieſes bor 
dißtmahl auff fid) ſelbſt aelaffen / unnd letzlich 
dieſe gantze Handlung (wie vormals ſchon 
vermeldet) in Gottes Namen fo weit vergli 
chen / ferners anch von allerfeite hohen Inter⸗ 
eſſenten Mipulata manu angelobt 
ſprochen / daß es nun aller theilen hierbey ge 
Taffen/ unnd weder davon noch darzu gethan; 
ſondern ſobald der Frantzoſiſche Tractat zu 
gleichmaͤſſtger Richtigkeit gebracht / (als bif dae 


ubfcription pr&cise gehalten ſeyn ſolten / 


Frieden miteinander auff einmahl völlig geſchloſ⸗ 
ſen werden ſolten / cr. 


Mach Eingang defi Auguft- Monats ſeynd die 
Relchs⸗Staͤndte in Verhandlung def Frango 
ſiſchen Inftrumenti Pacis, unterſchtedllche Tage 
fiber ſehr geſchaͤfftig / unnd deß wegen offters bey 
ſammen geweſen; dardurch es auch / aus Ver⸗ 
lehhung dep Hoͤchſten fo welt gedyhen / daß Don, 
nerſtag den 17. 27- hujus, alles das jenige / ſo viel 
das Römiſche Reich / und die Gron Frauckreich 
betraffe / verglichen worden / biß auff den Aſſiſtentz 
Puucct / nemblich wieweit Ihre Kayſerliche Ma⸗ 
yeftätder Cron Spanien wieder Franckreich bep» 
ſtand leiſten koͤnne: Da dann der Frautzöſſſche 
Geſandter / Herr Graff Servient, fid) ſoweit bet» 


aus gelaſſen / es werde gleich zwiſchen den Cro⸗ 


dergeſtalt / wegen der Con⸗ 


und fof ver. 


| 
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nen / Spanien und Franckreich / Friede getroffen 
oder nicht fo wolle doch die Gron Franckreich mit 
dem Roͤmiſchen Reich Friede ſchlieſſen / welches 
man ſehr gerne vernommen. 
Den 19.29. ejufdem; (chicken die Reiche, 
Staͤndte ihre Deputirte zu mehrwolgedachtem 
errn Grafen Servient, unnd lieſſen wegen ge 
meldten Aſſiſtentz⸗Puncten ein temperament be⸗ 
gehren; welcher fid den Morgen oder uͤbermor⸗ 
gen damit Schrifftlich heraus zulaſſen erklaͤret; 


denn Er wegen defi von Parif gekommenen Cure | 


riers / als der die Spaniſche Niederlag in Flan⸗ 
dern (davon droben an ſeinem Ort umbſtaͤndiger 
Bericht gethan worden ) mit gebracht / einige 
Geſchaͤffte zu verrichten hatte. 


Herrn Graff Servients, Sontags den 20. 30, 
Augufti denen Depuraris gethane Erklarung 
und refpective beſchehenes Begehren / war jn. 
fabftantia dahin geſtellt / daß / im Fall man füper 
puncto Amniſtiæ allhier richtig und verglichen / 
fo koͤnnen gar wol bepde Inftrumenta Pacis von 
beyder Eronen Plenipotentiatlis, wie auch alive 
fender Ständte Geſandten unterſchrteben / bey 
dem Reichs Directorio deponirt; alsdann auch 
von denen Herren Kayſerlichen vernommen wer 
den / ob Sie ſolches alles genehm halten / und mit 
unterſchrelben wollen / wuͤrden fie difficultiren / 
ſo muͤſſe anderer Rath unnd Reſolution gefaſt 
werden. Nichts deſtoweniger fepen Inmireelft 
Curriere an die Herren Generalen abzuſchicken / 


daß Sie mit dem Gegentheil fuper ceffione ho» 


ſtilitatis tractiven, 


Da nun die Herren Kayſerliche darzu nicht 


verſtehen wolten / ſolle gleichwol alle Hoftilitat cef 
firen/ unter denen die da wollen / und darein coti 
ſenttren / unnd wer da will dieſes Armifticii oder 


Ceffationis hoſtilitatum genieſſen / der folle in- 
ftrumenta Pacis unterſchreiben und alle die / wel⸗ 
che unterſchrieben / einander bey ſolchem Frieden 


zu fiken obligat ſeyn; doch ſolches zuvor auch 
mit Herrn Salvio zu communtciren; unnd wolle 
Herr Servient, alsdann ſelbſt / gleich nach hieft 
ger Subleription, mit denen Herren Kayſerlichen 
weiter tractiren / ſich zu ſolchem Ende cum De- 
putatis Statuum nach Münſter erheben cr zweif⸗ 
fele nicht / die Herren Kayſerlichen werden es ale 


ſo genehm halten; Es diene zu ihrer Entſchuldl⸗ | 


gung gegen die Spaniſchen / wenn fie ſehen / daß 
bende Cronen / unnd das gange Reich / ſolche Re 
ſolution gefaſt / dann dem Roͤmiſchen Kayſer den 
Krieg allein zu continulren allzuſchwaͤr / unnd wm 
müͤglich fallen wolle. ; 


Deputatis, Mayntz / 


Die vorfigende ex ) 
Bamberg / Würt⸗ 


Bayern / Brandenburg / 


burg unnd Braunſchweig / conſentiebant per 


wiajora , ohne einigen genommenen Abt 

oder gepflogene Unterredung / Würrtenberg / 
aud) Straßburg unnd Nürnberg / als die pat 
umben niemahls gefragt / noch gemuft/ WA 


den Tag zuvor etliche wenige unter fid) verat 


T ————ͤ ‚— E 


9 


A 


& 
ER 


a)” 


e eee de de eee de 


GE 
a, chen / habens weder ad. noch improbirt / unnd in 
olchem Fall / auſſer habender Commiſſton 
nicht ſchreitten wollen. Darüber man alfo 
mit Veranlaſſung Herrn Salvio daraus zu 
Beans communiciren / von einander gangen. 
bene. Vornenmblich aber war es dem Herrn Fran, 
toͤſiſchen Plenipotentiario umb die Richtig. 
machung def Puncti Aſſiſtentiæ zu thun / weh 
w | Na Sn zu referiren / was in se v 5 
achung Juguſti mit Ihme gepflogener Conferen 
Ad wá 70 de verhaͤlt es ſich 


den d des 
t Marius 


© Sambſtags / ermeldten Dato / ward Herrn 
Staff Servienten von dem Reichs Directo- 
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rio angezeigt / Es haͤtten die Staͤndte / nach pers 1648 
nommener Herrn Salvii gleichfoͤrmiger Mey⸗ 
nung / über dem Puno Aſſiſtentiæ geſtern 
und heute deliberirt und geſchloſſen / daß ders 
ſelbe mit Ihme Herrn Graffen Servient cya» 
minirt / unnd zur Richtigkeit gebracht werden 
folle. Maſſen die Deputirte ba es Ihme gefäl, 
lig / erbietig darzu waͤren / forderift aber darfür 
halten wolten / daß alles / was diß Orths ge⸗ 
handlet werde / ratum & firmum bleiben / unter⸗ 
ſchrieben / hinder das Reichs Dire ctorium ges 
legt / auff vorgangene Communication mit de⸗ 


nen Herren Kayſerlichen / Currierer zu den Ar⸗ 
meen geſchickt werden / unnd / es conſentiren 


gleich 


Jr ³ ff 
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der Gron Franckreich aber darumben nicht ge 
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gleich jene oder nicht / die Feindthaͤtlichkeiten dane 
noch ceſſtren follen ; nechſt dieſem hetten Sie kein 
bequemers Mittel / der Cron Franckreich Se⸗ 
curitãt zugeben / finden konnen / als den andern / 


in dem Schwediſchen Inftrumento Pacis gefehr 


ten Articul. 

s Ille: Weilen er verſtehe / daß Herr Salvius 
gleicher Meynung mit Ihm ſeye / woll er gern / 
was zur Beförderung der Friedens Geſchaͤff 
te von noͤthen / zu allen Zeiten beytragen; ſo viel 
das vorgeſchlagene / unnd von Herren Kayſerl. 
ſelbſt offerirte medium belange / feye zwar Cau- | 
tio opportuna barínn enthalten / zu Sicherheit 


nugſamb / wellen (1.) Sie de præſenti mit ei- 
nem frembden Krieg implteirt; unnd ( 2.) die 
Herren Kayſeriſchen angeregtem Articulo 
directó zu wiedergehen / in deme Sie vorgeben / 
Sie koͤnnen von der Aſſiſtentz deß Koͤnigs in 
Hiſpanien nicht abſtehen / noch den Hertzogen 
von Lothringen deſeriren / müſte man alſo ad 
ſpecialia gehen / deß Kriegs austruckentlich 
D eldung thun / und ſolche Claufulasdem Inftru- 
mento inſeriren / dardurch die Cron Franckreich 
ficher ſeyn koͤnne / maffen er deßwegen noch 
newlich erft expreſſen Befelch von Hoff empfan⸗ 
gen. C . 
Deputati : Die Herren Schwediſchen ha- 
ben auch Ihre Feind de præſenti gehabt / unnd 
doch fich mit diefer Generalitaͤt begnüget: wann 
die Herren Kayſeriſchen den Articul unter 
ſchreiben fo koͤnnen Sie denfelben nochmahlen 
nicht contraveniren, cum ſubſcriptio obliget 


omnia. 
Mle: Seye ein Unterſchied / zwiſchen den 
Schwediſchen und dem Frantzoͤſiſchen Krieg / 
wann die Herren Kayſerlichen unter berfelben 
Generalitaͤt die Spaniſche unnd Lotthringiſche 
Controverſias verſtehen / wiewohl Ste das 
Contrarium publice profitiren / werden Ste 
felbige zu exprimiren nicht verweigern. Gleich 


wie Sie gedencken zu exequtren / auch mit Na⸗ 


men ſetzen laffen. 
Deputati; Ad fpeciem zu gehen / feye 
odios. 

Ile: Die Cron begehre keine ſolche Wort / 
welche den Kayſer offendiren koͤnnen / fonderna 
lein zu wiſſen / vor weme fie (ic zu foͤrchten habe; 
Gleich wie Sie mit dem Kayſer und Haug De 

ſterreich Frieden mache / alſo müͤſte Sie hinwie⸗ 
derumb verſichert ſeyn / daß der Kayſer weder 
quà Imperator noch uà Archidux dem Hertzog 
von Lothringen wii thun / unnd den Krieg in 
Niederland fovieren werde. 

Dieweil er ſich mit dem Articulo Secundö 


nicht contentiren wollen / haben die Deputirte 


folgende Clauſulam vorgeſchlagen: Ut autem 
pax publica tantò melius confervari poffit, 
redintegrentur Circuli, & ab Imperatore 
æquè ac Ele&oribus, Principibus & Statibus 
inviolabiliter obferventur , que de conferva- 


—— 


| ap oe a 
Beſchreibung 


lenda potius cum ipfis amicitia in Imperii con- 
ftitutionibus , in Capitulatione item Cafa- 
rea & hac Pacificatione , ftatura & tranſacta 


funt. 
Ille: Solche Generalia, die leichtlich and 


gedeut werden fónnen / ſeyen nicht ſuflicient, 


man hette zugleich exprimiren ſollen / was in 
den Conſtitutionibus Imperii, hievon begrif⸗ 
en. 
f Deputati; Es beftehe in expreflione fpecia- 
lium feine geöffere Sicherheit / als in Genera- 
libus, wann man glauben halten wolle. Im, 
weilen newe Krieg entſtehen koͤnnen / würde fid) 
die Cron durch die Specification mehr praju- 
dic ieren / als Sicherheit erlangen. 

Ille: So möge man beyde ſetzen / wie in Pun- 
&o Amniſtiæ & Grayaminum auch geſchehen; 
und fo wohl gegeuwaͤrtigem malo remediren / als 
in futurum præcaviren. ' 

Deputati: Die Reichs Conſtitutiones be- 
greiffen daſſelbe alles in ſich. 

Ile: Am Kayſerlichen Hoff verſtehe man 
es nicht alſo / zu dem fo ſeyen die Conftitutio- 
nes von vielen Jahren hero nicht gehalten wore 
den. i 
Deputati: Man habe in 0. Jahren gelernet / 
wie ſie zu halten ſeyen / unnd wann nach dieſem 
Frieden Schluß die Reichs Conftitutiones nit 
beffer ſolten gehalten werden / als bißhero geſche 
hen / were es vor nichts zuhalten / man müfte 
gleichwohl das Werck alfo faſſen / daß es dem 
Kayſer / mit deme die Staͤndt allerdings vergli⸗ 
chen / zuleiſten muͤglich fepe. 

Ile: Es ſeye wohl verſehen worden / daß der 
Kayſer fid) in die Niederland iſche Krieg nicht 
miſchen folle: warumb dergleichen anjeho nicht 
wiederumben geſchehen koͤndte. 

Deputati: Die Obſervantia beſtehe nicht 
in Worten / ſondern Wercken. 

Ille; Man muͤſſe das malum fo wohl als das 
remedium exprimiren. 

Hierauff geſchahe an Seiten der Deputirten 


ein ander Vorſchlag mit dieſen Worten: Et. 


quando quidem in Cæſarea Capitulatione, & 
Conſtitutionibus Imperii, cautum eft, ut ad 
tranquillitatem publicam confervandam, Im- 
perator æquè ac Electores, Principes & Status, 
cum vicinis Regibus, Principibus, & Rebus- 
publ. amicitiam colant , nec ipfos five auxilii 
præſtandi pratextu, five ullo alio modo laceſ- 
fant, aut moleſtia afficiant, obſervetur etiam 
hoc impoſterum ab Imperatore, Electoribus, 
Principibus, & Statibus, tam quo ad prafentia, 
quam quoad futura bella. Y 

Ille: Koͤndte ſich zwar ex tempore darauff 
erklaͤren unnd ſagen / daß er deß mali expreíse 
Meldung deſiderire: weilen aber die Sach von 
Importang / wolle er dem Spinole darinnel, 
folgen / und kein Conſilium in arena nehmen 
ſondern derſelben wetter nachdencken / unnd fe 


hen / was zu addiren ſeye / welches diß Orts M 
a 


^ 
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tione Pacis Publice exterisque Principibus | ft noͤhtiger / weilen das remedium in 
& Rebus Publicis non laceflentibus » fed co- | violentiz etwas weit gefpannen) und auff drey. 


Jahr 


D Lvpovicvs PEREIRA DE CASTRO. SERE- 
NiSSIMi REGLS PORTVGALLIA, AD ‘TRAC. 
TTV PACIS VNIVERS. LEGATVS 
PLENIECTENTIARIVS ETO, 


= — .. 


Denckwüuͤrdiger Geſchichten. 
Jahr geſtellet ſen / da es dann heiſſe / dum delibe- | 
rant Germani; perit Saguntum. vil. 
. Deputati: Haben Ihme / was es mit den 
drey Jahren vor eine Meynung habe / aber⸗ 
mahls erlautert / unnd fidh darbey erbotten / den 
Inhalt der Reichs Conftitutionum zu deffo 
beſſerer Declaration unnd Erleuchterung deß 
Wercks / trans feriren unnd lie 


Ille: Hette die Erläuterung bereite vere 
nommen / gehe aber auff die Jenſzen Contra 
ventiones allein / welche in Imperio geſchehen / 
wie denen exteris; wann fle angegriffen wer, 
den / zu helffen ſtehe / davon feje nichts gedacht: 
| brigen det vertroͤſten Translation 


Deputati + Wann bie Cron Frauckreich 
ein Stand dep Reichs mit werde / habe fic ate 
eiiefiten fo wohl als andere zu getiief 


enipotentiariis dieſer Gata 
umbgaͤnglicher erforderten H 


mediatè als mediatè durch Herrn Salvii Gp 

ni mit Vorſtellung 1 
weglich zuzuſprechen / duff den Weigerungs 
Sall abet Se 7 Armiſtitium unnd Anz 


all aber Secundo ein Wing 
ahd der Waffen itvifdión der Spanischen 


fand der Waffen zwi 
NM Sendia Armee / fata prius utfin- 
que reſtitutione locorum ad Imperium per- 
ms zum wenigſten biß in das frühe 
8 nicht laͤnger / vorzuſchlagen were / 
aft die Cron Franckreich der AM- 
ben keine Gefahr / noch Iht Kayſerl. 
IA einige Verantwortung weder auff 
; Theat, Europ. Tom. Vl. 
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ein :noch anderer ſeiten bátten s würde der Frie⸗ | 
den zwiſchen beyden Cronen mittlerweil ge, 
ſchloſſen / bekaͤme diefe Diffichlrär ihre abhelff, 
liche Maß dardurch von ſelbſten; Solte es aber 
wieder zuverſicht nicht geſchehen / ſtünde zuver⸗ 
ſuchen / ob es Tercio dahin zurichten wäre) 
daß Herr Graff Servient fid init dein zufrie⸗ 
den ſtelle / wann vermoͤg def Frieden⸗ So nife 
die Voͤlcker abgedanckt / daß nach der Hand 
heve Werbungen in dem Reiche fo lang der 
Krieg swifehen beyden Erönen wehret / wohl 
verhüter werden konnen. È 

Was den Burgundiſchen Gray 2. betrifft / 
waͤte man deſſelben durch die lnducias be 
derſeits geſichert / bey Continuation def Krie 
ges aber gegen dei Cron Franckreich / expre- 
se zubedilgen / daß / wo derſelbe nicht irrgendt 
Seuttalifitt werden folte 7 tote init der Fran- 
che Contee vörmahls geſchehen / dannod die 
becußtrende Platz denn Roͤmiſchen Reich vere 
bleiben / unnd nach geſchloſſenem Frieden wie 
berutnben unwelgerlich abgetreten werben 
folie; dagegen das Erbieten geſchehen Ends 
e / ſich bey dem Krieg nicht intereſſirt zumachen / 
ſondern dergeſtalt zu bezeugen / tote zu ander 
Zeltenunter wehrendem Niederländiſchen Rieg 
mehr geſchehen. a ji 
Was z. DEH Herkögen von Lothringen Nes 
ſticutton betrifft / gleich wie derentwegen biß 
| Bayer » jbtiet Abfondertich tracurt / alfo koͤnd⸗ 
Ex 1 5 58 idi m veder it 1100 
bar Fkactaten / oder der Spaniſchen Friedens⸗ 

Halidlung remitkiren: bod) de geſtalt / daß ih 
omhémi eventum; die Horn Reich kührenbe 
Lothringiſche Lehen Gitter defnfelben univ 
derſpreehlich bleiben ſollen! verſtehet man fid) 
allerſeits zu gethanetn Vorſchlag / hat es feinen 
gewelſten Weg daihit) iotedrigen falls abet / da 
die Höſtilitäken hint inde töntihäiiten folten / 
wolte auff ein jülängliches expediens zügeden⸗ 
cken ſeyn / wie denen von dem Hertzog befahken⸗ 
den An: und Cinfallens vorzubtegen / uiid ihe 
ſonderheit die an den Frontieren geſeſſene 
Staͤndte davor ficher zutnachen / unnd zu ins 
demniſiren fejen. 

Wäre demuach dieſe nicht geringe / fonbetil 
das ganze H. Rottifaye Reich / vornemblich à 
ber die ain Rheiniſtrom p Staͤndt tôi 
chiereude Cönfideration ; Herrn Graff Gets 
dienten wohl zu veprefetiiren/ unnd eine fatte 
Erklarung von Shine darüber jubedehten ; 
Jedoch alles mit nochmahligen Vorbehalt dei 
Herren Kaßſetlichen gut Befindung und Eri 
inherüiid; welche zu eklangen uind deim Werck 
feitie ſchlleßliche into verbindliche Maß zu 
geben / kein ae e der Dade ſeyn 


wolle / als daß Herr Graff Ser vient difponiré 
werde / ſich zu ſolchein Ende nacher Münter ji 
erheben / mit angehencktein Erbieten / alebat 
den nach zlifolgen / unnd bet den Trattatel / {ii 
derenſelben vörderlichſter Erledigung / nach 
Moͤglichkett ir concurktiren. 


3m Qu o 


Conclu- 


Sürftene 
th. 
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fum def” 
wegen im 


Das Conclufum im Fürften Rath / wegen 


oberzehlter Puncten / beſtunde in deme / wie her⸗ 


nach folget: 
Auff dte den 26. Auguſti / Anno 1648. vom 


Chur Mayntziſchen Reichs Directorio in ple- ` 


no erſtattete Relation / was die Herren Extra- 
ordinarii Deputati bey beyden Koͤniglichen 
Frantzoͤſiſchen und Schwediſchen Plenipoten- 
'| tiariis, Herrn Conte de Servient unnd Herrn 
Salvio, in Puncto Aſſiſtentiæ & Claufulz s 
dalvis tamen iis &c. Den erſten und zweyten 
nechſt vorigen Tag für Verrichtungen gehabt / 
unnd darauff gethane Propoſition / ob etwas 
unnd was bey denen von wohlgedacht. Herrn 
Salvio in fein def Reichs Directorii relatione 
| Angefuͤhrten Vorſchlaͤgen zuerinnern ſeyn 


lichen dar von halten / daß / ſo viel zuvorderiſt 
den gemeldten Punctum Affiftentie betrifft / 
von hochwohlgemeldtem Herrn Come, ob Er 
ſich dißfalls entweder mit dem Articulo Secun- 
do der Inftrumentorum Pacis, oder mit cis 
ner auff die Reichs Conftitutiones geſtelten 
General Clauſul begnügen laſſen wolte / zu⸗ 
vernehmen / und davon ſolchen bey den alterna- 
tivis keines Wegs erheblich der Vorſchlag / daß 
zu deß Wercks Vergleichung dem beſagten 
Articulo fecundo eine fiù auff die gemeldte 
Reichs Conſtitutiones beziehende Generalis 
Clauſula inſerirt wurde / zu thun / auch im Be 
brigen von den Herren Depulirten die Hande 
lung zwiſchen Ihnen unnd dem Herrn Conte 
Servient hieruͤber anzutreten / unnd ohne Hine 
derbringung an die Herren Reichs Rath big 
zu dem Schluß / jedoch nach dem Fuß mehrbe⸗ 
rührter Reichs Conſtitutionen zu vollführen / 


Sonſten aber die Fürſtliche Lotthringiſche Ree 
ſtitutions Sach Ihm Herrn Conte alsdann / 
wann man in der Handlung zu demſelben 


Puncten kommen wird / vermittelſt Anfüh⸗ 
rung beweglicher Motiven / infonderheit der 
Notoriſchen Innocentz Herrn Hertzogs Fran- 
ciſci Fürſtl. Durchleuch t. unnd Herrn Hertzogs 
Carls Fuͤrſtl. Frau Gemahlin / damit ſolche 
Reſtitutions Sach allhier Ihre abhelffliche 
Maaß erreichen moͤchte / beſtens zu recommen 
diren / und da Er Herr Conte dieſelbe nicht an⸗ 
hero ziehen lieſſe / eo cafu nach geſchloſſenem 
Teutſchem Frieden der Chur⸗Fuͤrſten unnd 
Ständen Yucerpofition bey Ihr Königlichen 
Mayeſtaͤt in Franckreich ſothaner Reftiturion 
halber durch Interceſſionales einzuwenden / 
ingleichem der Burgundiſche Crayß in alle 


weg bey dem Reich zu laſſen / unnd barpon | fey 


nicht zu ſepariren / entgegen gleichwohlen das 
Reich wegen deffelben Crayſſes in keinen aus, 
wertigen Krieg zu involviren / Sondern 
ſchließlich ſich zu bemühen ware / damit die ob» 
angezogene Claufula, Salvis tamen iis &c. 
nach Anleytung der nachgeſetzten Limitation 
eingerichtet werde. | 
Nequaquam ramen officiant » ullumve 


creent prejudicium Chriftianiffimo Regi, 


— 


— Deſcchrabung 


moͤchte / wolten die majora der hieſiegen Fürſt⸗ 


ejuſque Satisfactioni, quz in Inſtrumento Ce- 
` farco- Suecico de Rege Catholico, de Duce 

Lotharingiæ, inter Auſtriacos titulos de Alſa- 

tiacommemorantur, &c. 

Mittwochs ben 30. Auguftt 9. Septembr. 
ift Herrn Salvio, die wegen deß Worts ullus ge- 
faſte Meynung / nechſt abgelegtem Danck / pro 
interpoſitione hinderbracht / unnd darbey be⸗ 
deutet worden / daß man denen Herren Kay 
ſerl. wegen deß Projects der Geblihr zuſprechen 
wolle / damit man zu voͤlligem Schluß dermahl 

eines gelangen moͤge: In Hoffnung Herr 
Graff Servient werde feine Erklarung über 
dem verlic, Salvis tamen iis &c, länger nicht 
hinderhalten; unnd hat er darauff zur Antwort 
ertheilt / was er in dieſem Stuck gethan / bedoͤrf. 


fe keines Dancks / dann es ſeine Schuldigkeit / 


unnd allen nur das jenige geweſen. / was zu 
Beförderung deß Friedens Wercks / unnd dar⸗ 
zu gehoͤrigen Mitteln dienlich ſeye: hette zwar 
vernommen / daß die Staͤndte an Ihrem Ort 
verhofft / es würde Herr Graff Servient die 
Generalitaͤt behalten haben; Es hette aber dere 
ſelbe hinwiederumb befunden / daß nervus & 
cardo totius hegotii in dieſem eingigen Wort 
beſtehe; dann gleich wie zwey tempora belli 
ſeyen; Alſo hette man ſich gegen Ihme jeder⸗ 
zeit dahin erklart / daß die Staͤndte / weder ur 
finguli, noch ut univerfi in præſenti bello fid) 
immiſcieren wolten; Quoad futura aber / feye 
der Unterſchied alſo gemacht worden / daß 
zwar das gange Roͤmiſche Reich in dieſelbe fici 
nicht einflechten / fingulis Statibus aber Ihre 
Freyheit den Reichs Geſetzen gemäß vorbehal⸗ 
ten ſeyn ſolle; dieweilen nun das Wort ullus, 
vornehmblich auff prafens bellum ziehle / unnd 
ohne daſſelbe die Dilpofitio auff zweyerley 
weiß verſtanden werden koͤnne / nemblich / daß 
ob ſchon univerfum Imperium fid) nicht ime 
miſcieren wolte / dannoch das Hauf Oeſter⸗ 
reich affiftieren koͤndte / So fepe dieſes das 
Principalſte bey der Sachen: Demnach nun 
die Staͤndte für gut angeſehen / daß berlührtes 
Wort verbleiben ſolle / feye es defto beſſer / daß 
Sie aber darfür halten / es ſeyen auch andere 
bey dieſem Punet intereſſirt / denen Sie nicht 
vorgreiffen koͤndten / fepe zwar nicht ohn / daß 
die Herren Kayſerlichen ſich beſchwehren / ob 
wiirde Ihnen durch dieſe Tractaten vorgegrif⸗ 
fen / deßwegen er auch gern ſehen moͤchte / daß 
ihnen ſolche Meynung ausgenommen wuͤrde: 
wann Sie aber zu dem Frieden nicht verſtehen 
wolten / werde Ihnen in allweg vorzugreiffen 
n. 
So viel die Ceremonialia unnd Reſpect be 
treffen / tractiren Sie den Kayſer / ohn ange 
ſehen derſelbe Feindt / nach Würden; weiter d 
ber ſeye fein Diſcurß nicht gegangen / wolte de⸗ 
rowegen der Staͤndte fentiment gern hierüber 
vernehmen / es fepe dann / daß Ste fid) gegen 
Herrn Graff Servient ſelbſten Darüber verneh⸗ 
| men laffen wolten: a 
Was den Verf. Salvis tamen iis&c. I 
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lange / haͤtte ſich wolermelderer Herz Graff Ser- 
vient, noch nicht völlig erklaͤrt ſondern geſagt / 


fiftentig: geleget ſeyn / als dann wolle Er fich auch 
wegen der Formul reſolviren. 

Eodem Nachmittag: Als Herrn Graff 
Seryient per Deputatos angezeigt worden / 
man fette zu Conteſtirung deß Friedens Bee 
gierde / in die infertionem deff Worts (ullus) 
per majora zwar conſentirt / doch aber auch das 
bey exprefse vorbehalten / dem Hauß Oeſter⸗ 
reich / welches diefes Werck in proprio tangi- 
de / nichts dardurch zu præjudiciren / unnd que 
Wahl die Hoffnung geſchoͤpfft / Er werde die an 
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es müfte vorhin das Fundament in Puncto Af- | 
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ſtatt der Claufula: Salvis tameniis &c. Herrn 1648; 

SalvioextradirteFormulamadmittiren, | 
Iſt fein Erklärung dahin gegangen / Er 

hätte denen Staͤndten zu gefallen / aus Liebe 

zu dem Frieden / in Salvii Aufffag ein: unnd ati» 

ders bellebet / fo er fonften zu diffieultieren Urs 

fach gehabt hätte: So viel aber das Wort ullus 

concermiere / beſtehe darinnen cardo & nervus 

totius negotii, unnd hätte er der Staͤndte Ge⸗ 

muͤhts Mepnung jederzeit dahin eingenom⸗ 


men / daß niemanden erlaubt ſeyn ſolle / in ge 
genwertige Spaniſche Kriege (ids einzunen⸗ 
gen / unnd zu Prejndig der Cron Franckreich 
auff die andere Seiten anzutretten / welches | 
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daß es verhtet werde / ihnen viel daran gelegen 
fepe; weilen auff den wiedrigen Fall eine cauſa 
lufpicionis in dem Mittel gelaſſen werde: daß 
er an ſtatt def Worts / Nunquam &c. non ta- 
men & c. am Ende def Concepts getvilliaet 
habe / ſeye nichts / Er werde es auch in Ewigkeit 
nicht admittiren / noch feine Jnſtruction darin. 
nen überfehreiten / ſondern lieber re infecta da» 
von gehen / haͤtte fid) der expunction nimmer⸗ 
mehr verſehen / ſcheine / als wolte man fecre- 
tam intentionem dardurch vorbehalten / die 
Cron würde durch das Wort / non, rem ipfam 
nicht erlangen / wegen def befandlichen grof- 
ſen unterſchieds / und Wichligkeit der Sachen: 
Neben dieſem haͤtte er auch wahr genommen / 
daß das Concluſum, wegen deß Worts ullus, 
allein per majora gemacht / unnd den Intereſ⸗ 
ſirten Ihre Notturfft darbey vorbehalten wore 
den ſeye / welches er / wie es gemeint / nicht vers 
ſtehen koͤndte / weilen es vor der Zeit geheiſſen / 
daß die ablentes fo wohl als prafentes an das 
Jenige / fo hier verhandlet werde / gehalten unnd 
verbunden ſeyn ſollen. e 
Scheine abermahls / daß ein Pratextusin- 
novandi caufam darunter verborgen liege: 
wann die Staͤndt Ihres Orts nicht obligato- 
riè handlen wolten / were ers zuthun auch nicht 
gemeindt / koͤndte leichtlich wann die Münſte⸗ 
riſche darzu kommen / das Contrarium per ma- 
jora geſchloſſen werden; wolle alfo der Staͤnd⸗ 
te Erklarung darüber vernehmen / fragte bat» 
nach ob nicht rahtſamb waͤre / daß zu Ratift. 
cirung dep Inftrumenti Pacis etliche von den 
Staͤndten / mit unnd neben Ihme laborir⸗ 
ten. ö 
Zu legt kam er auff die Saphoyiſche Sach / 
mit vermeldten / er fónne nichts darinnen ber» 
‚Ändern laſſen / die Kayſeriſchen werden es viele 
weniger zugeben; die Sach gehöre nicht in das 
Inſtrument / dann indemfelben habe fein Koz 
nig / mit dem Kayſer / unnd nicht mit Hertzogen 


von Mantua zuthun; was die Claufulam: Sal- 


Beyde 
Koͤnigli⸗ 
che Schwe 
diſ. und 
Frantzoͤſiſ. 
Friedens⸗ 
Inſtrumen 
ta biß zu 
Hinderle⸗ 
gung dem 
Reichs 
Dire&o- 
rio yes 


bracht. 


vis tamen iis &cı belange / müſſe ſelbige lei» 
ben / wie in Inſtrumento Suecico : Als Ihme 
aber angezeigt worden / daß allein an ffatt der 
Wort / Ita, ut fi quis &c, die Herren Salvio zur 
geſtelte Formula zu ſubſtitutren waͤre / hat er der 
Sach alſo nach zu ſehen verſprochen / damit nice 
manden einiges prajudicium dardurch zugezo⸗ 
gen werde / 2C. ; 

Sontags den 3. 13. Septembris wurde 
durch die Reichs Deputatos Herrn Graffen 
Servient angedeutet; Sintemaln durch Bey⸗ 
Rand def Hoͤchſten das Königliche Schwedt⸗ 
fbe wie auch Frantzoͤſiſche Inftrumentum , fo 
weit gebracht / daß es allein an dem mangle / 
daß Sie beym Chur-Mayntiſchen Dire&o- 
rio hinderlegt werden: als beruhe es darauff / 
daß man ſolches zu Werck ſelle / unnd fid) nach 
dieſem zu voͤlligem Schluß mit einander nacher 
Muͤnſter erhebe. 

Worauff Ihr Excellentz ſich in Antwort 
vernehmen laſſen / es wolle Ihme obligen / deſ⸗ 


— 
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wolle zwar deßwegen an Ihre Königliche Ma⸗ 
heſtaͤt ſchreiben / man hatte aber darauff ſich 
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ſen / was allhie gehandlet / auch was für Effect ! 
es haben folle / Ihrer Königlichen Maheſtaͤt 
mit ſattem Grunde zuberichten: Es waren all» 


hier / die ſchwehrwuͤrdigſte Reichs. Sachen trar | 


ctirt unnd abgehandelt; hätten derowegen Ihr 
negotium allhie fo fern zu Richtigkeit zu ber | 
fördern ſich angelegen ſeyn laſſen: den Staͤn⸗ 
den ſeye genugſamb bewuſt / was für Contra 
dicenten zu Münſter / welche man neben den 
Spaniſ. an ſelbigem Ort / als hoftes infenfiffi- 
mos finden werde / hätte alſo / weſſen er fih 
der Contradictionen halber ex parte alhier 
Anweſender Staͤndte bey der Überkunfft / 
ſonderlich ob man weitere Deliberationes Ur 
ber das jenige / was hie gehandelt / cum Mona- 
fterienGbus pflegen wolle oder nicht / zuer⸗ 
ſehen oder zu befahren / zuvor verzoͤhert ſeyn 
muͤſſen. 22 i 


Das Shmwoifhe Inftrumentum feye o- 


mnibus numeris ablolvirt, unnd allein Ihres 


intereffe wegen zu fübferibiren auffgeſchoben 
worden: koͤnne wohl geſchehen laſſen / daß felbi- 
ges mit den Ihrigen diſponirt / und hiernechſt fub» 
ſcribirt werde. 

Als nun hierauff der Contributionum mo- 
deration halben Anregung gethan / hat er ſo 
wohl defectum poteſtatis, als auch Contra- 
rium mandatum nochmahlen wiederholt / mit 
vermelden / Sie koͤndten nicht / als wie die Cron 
Schweden / vermittelſt Ihrer anſehnlichen Sa- 
tisfaction, den Soldaten im Zaum halten / 


nicht zu graͤmen / welches er nicht verhaͤhle / 


ten: wolle dem Reich hierin alle moͤgliche Ofi- 
cia præſtiren: wiſſe wohl / daß das Roͤmiſche 
Reich / in ſolchem morbo , der mediis topicis 
nicht / ſondern nur univerfalibus curirt werden 
muß. | 
Dahero mann mit Fleiß zur Sachen thun 
wolle / verhoffendt / es werden die Staͤnde Spon: 
fores & fidejuffores ſeyn / daß die Sub leriptio 
Inſtrumenti Cælareo- Suecici, nicht ohne deß 
Ihrtgen geſchehe. E. 
Schlieſſend cum voto, faveat DEUS Co- 
natibus noftris, & difperdatur, qui cupit bcl- 
lum, &c. ; 


Wie nun die Staͤndte hierauff mit Herrn 
Graff Servient ihres theils geſchloſſen / war 10 
bald alles in motu, umb ſich nach Münſter zu er⸗ 
heben; Geſtalt denn Ihre Excellentz Herr ral 
Servient, Mittwochs den 6. 16. Septembri 
von Oßnabruck abgereyſet / dero 
Chur⸗Mayntziſche / Bayrifche und Saͤchſiſche 
gefolget; daſelbſten fido auch umb den 11. uund 
12. hujus, der mehrer theil von den übrigen ee 
ſandten eingeſtellet. . 

Vermeldten Montag / nemblich den D» 21 
Septembris wurde zu Münſter der Hand- 
lung in 6 0 € € € 6 Namen ein Anfang 

mere 
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auff daß man nicht ſagen moͤchte / Sie verſpre⸗ 
chen / was Sie nachgehends nicht halten koͤnd 
die Herren 9 
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den Herren Kayſeriſchen gefahren; denfelben 
vermittelſt eines vorher verglichenen / unnd hier⸗ 
nechſt zur Dictatur gebrachten Vortrags / 
nicht allein aus was Urſachen man ſich mit 
Franckreich in Handlung eingelaſſen / eroͤffnet; 
ſondern auch das abgehandelte Inftrumentum 
ſelbſt zugeſtellet / mit beweglichſtem Bitten / fel- 
bige Abhandlung zu ratiftciren / unnd damit den 
Frieden (als der nunmehr in Ihr / der Cela- 
reanorum Händen ſtehe ) zum Schluß zu 
bringen ‚damit die Cronen nach geſtalt ihres 
Dato erlangten groſſen Vortheils / unnd glück, 
lichen Progreß der Waffen / von dem vergliche⸗ 
nen zu weichen / nicht verurſacht / unnd dadurch 
das Nom, Reich in Gefahr def endlichen Un. 
tergangs geſetzt werde. f 
Herrn Volmars Excellentz hat hierauff viel 
moderatius, weder man ſich vermuhtet / ger 
antwortet / und fid) erbotten / die Materialia gy 
erwegen / mit habenden inſtructionibus zu 
conferiven/ und fich darauff ſchleunig / auch folz 
cher Geſtalt zu erklaͤren / daß man darob Ihrer 
Kayſerlichen Mayeſtaͤt Friedens Begierd erſe⸗ 
hen moge. Benebens berichteten Sie / daß Ihre 
Kayſerliche Mayeſtaͤt bey dem / was mit Schive- 
den tractirt worden / nicht allein non attentis 
quorundam contradi&ionibus, bleiben laſſen; 
ſondern auch ihnen Befelch ertheilt habe / die Con⸗ 
tradicenten zu diſpontren / daß Sie amore Pacis, 
zu den Oßnabruckiſ. Conclufis gutwillig verſte⸗ 
hen / unnd von ihren prætenſionibus abſtehen 
wolten. i 
Hierbey war ſchon allbereits zu vernehmen / 
daß etliche von den Contradicenten erſtbemeld⸗ 
ten Oßnabruckiſchen Conclufis bey zu tretten 
gemeint waren / zumahl weil der damahlige 
Status belli, beſonders der Spanier juͤngſte 
Niederlag in Flandern / den Frtedhaͤſſtgen th 
ren Compaß / dergeſtalt verrückt / daß ſo harte 
| Wiederſetzung hoffentlich nicht mehr zuerwar⸗ 


ET ey Se rc | 
1648. gemacht; In demeauff Chur. Daynsifche An- | Graff Servient abgehandelter Schluß vorge | 1648. li 
fag die Staͤndte zuſammen kommen / unnd zu | | 


ten; welches die Zeit unnd der Außgang lehren 
f werden. l 
; Unterdeſſen ſtehet ferners zu berichten / daß 
Biya Ihre Churfürſtl. Durchleucht. in Bayern / z. 
Safe 
M Münſter uͤberſchiekt / was an die Rom. Kapſer⸗ 
05 liche Mayeſtaͤt unſern Allergnaͤdigſten Herrn / 
tan? ge die ſelbe / nach dem Sie den zu Oßnabruck ge⸗ 
Conclug machten Schluß vernommen / weiter allergehor⸗ 
* | fatnbt beweglichſt gelangen laſſen. ' 

| Mit Abſchrifft ſolchen Schreibens haben Ste / 
i | Churbayrifehe Abgeſandte / Sambſtags den 16. 
26. Septembr. gegen 10 Ubr / ſich zu Herrn 

Holmarn begeben / unnd bif nach zwoͤlff Uhren 

(nechſt Verleſung deſſelben Schreibens wel. 

N, ie gleichwol in forma nirgend communi. 

dt) uber derMavertendtidsenGriedens+Sehiup, 
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x, Daß nach dem S. Cpurfürftl, Durchl. der 
Fried 


| fertigen Ständen zu Oßnabr. mit Herrn 
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bracht worden / Sie fich darüber bon Hertzen er» 
freuet / denn Sie ſolchen alfo fuͤrſichtig / bebut, 

ſamb und weißlich bedacht gefunden / daß ſolcher 

Frieden / als vom Himmel herab geſchickt / bil, 

lig zu amplectiren: allermaſſen ben re Chur. 
fürſtl. Durchl. für ſich / bero Gemahlin unnd 

Kinder / auch Unterthanen / (welche Sie biß 
Dato in die zo. Jahr fuͤr Ihre Maheſt auff· und 
in Gefahr gefegt ) dieſelbe für weiterm Unter⸗ 
gang und Ruin zu ſalviren / in beſter Form ane 

zunehmen entſchloſſen / Sich gewiß getroͤſtend / 
Nach demes darin / auch Ihrer Kapf. Mayeftåt 
unnd dem Hauß Oeſterreich / fo trefflich unnd 
fuͤrſichtig wol proſpieirt / dieſelbe ſolchen mit zu 
belieben / auch keine Diffteultaͤten machen / ſon⸗ 
dern fid) ſelbſt / dero Hau / unnd das Reich / fuͤr 
weilerm Untergang zu erretten / einen ſolchen 
auch anzunehmen / gefallen laſſen werden. Da 
es auch / wieder verhoffen / nicht erfolgen ſolte / 
fo tönten doch Ihre Churfürſtl. Durchleucht. 
vor GOTT Kayſerl. May. unnd dem Reich 
nicht verantworten / laͤnger im Krieg zu ſeyn / 
noch Ihrer Mayeſtaͤt mit Voice verhelffen; 
ſondern muͤſten nothwendig Ihre Volcker zu 
fic) ziehen / unnd gleichwol Ihre Mahyeſtaͤt unnd 
dero Dauf und Lande / GS T und dem Glück 
befehlen / wie es deroſelben darob ergehen 
moͤchte / und wurden Chur⸗Fürſten und Staͤnd⸗ 
te allen Schaden / der durch Continuation der 


welche ſolchen durch Auffhalti ig unnd Verhin⸗ 
derung deß Friedens ver urſachen / wieder zu et» 
ſuchen ſich vorbehalten. t 

Auff gleichmaͤſſtgen Schlag folle ſich auch der 
Chur⸗Saͤchſiſche gegen Ihne/ Herrn Volmarn / 
haben vernehmen / und nunmehr die H. Media- 
tores, für gut unnd nothwendig ſelbſt befunden 
haben / daß der Teutſche Fried vor dem Spani⸗ 
ſchen geſchloſſen werde. 

Dienſtags den 19.29. Septembr. ward der 


Kayſerl. Plenipotentiarius , Herr Vollmar / 


von eines vernehmen Relchs⸗Fuͤrſten Abge, 
ſandten in einer gewiſſen Sache compellirt o» 
| der beſprochen; bene S. Excell. unter anderm 
gefragt / was Er vom Frieden hielte? Mle: Als 


u eigenen Currier ihren Abgeſandten nach | tes gutes / denn wellen mit Schweden unnd 


Franckreich von den Staͤnden geſchloſſen / fet 
ten in Kayſerl. Mayeſt. Ratification Sie beiz 
nenzwelffel. Herr Vollmar. Ja / Sie muſtens 
wol endlich laſſen geſchehen / Chur ⸗Bayern und 
andere Geſandten mehr / traͤngen febr hoch dare 
auff: So waͤre auch Ihr letzterer Bericht / deß 
an Oßnabruck geſchloffenen Frantzoſiſchen Frie- 
dens / und das Chur. Bayrische Schreiben an 
Ihre Mapeſtaͤt auff einen Tag eintommen; 
zwelffelten alfo nicht / Sie wuͤrden noch heut o⸗ 
der morgen endliche Refolution erlangen. Ob 


A 


Ex / Legat / vermeyne/ daß den Cronen Ernſt 


ja avon die fubftantial contenta diefe zum Frieden? Ille. Man müſſe Ihnen folang 
geweſtſeyn lle, 


Glauben zuſtellen / bif das Contrarium. et» 
ſcheine / ꝛc. | 


Waffen Ihnen zuwachſen thaͤte / an ben jenigen / 
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Auß welchen / unnd allen andern Umbftän. 


Theatr, Europ. Tom. VI. € cc iij den / 


r pp — 


-] den/die Herren Abgeſandte damahls ungezweif⸗ 
fentlich darvor gehalten / es müſſe (nit Deus 
probibeat) der Fried noch ſelbige Wochen er⸗ 
folgen. 
Selbigen Tags / nemblich den 12. 29. bujus 
| vermorctte man auch vom Herrn Schwediſchen 
Reſidenten Baͤrenklau / daß das Chunfürſt. Clol- 
legium, unnd die meiſte Oßnabr. Staͤndte / da 
Morgen oder Übermorgen die erwartende Kay⸗ 
ſerl. Reſolutton / five negative five affirmative, 
ausfallen werde / eben das jenige / ſonderlich mit 
Reſervation Erholung alles Schadens / ſpre⸗ 
chen werden würden / was an Ihr. Kayſ. May. 
Chur⸗Bayern / 2C- geſchrieben. 
Staͤndte Dannenhero (ft folgenden Tag in denen z. 
A ab | Reichs Colleglis per majora geſchloſſen wor⸗ 
fce auff den“ die Herren Kayſerlichen nochmahlen zu⸗ 
den Frie- Be daß Sie doch mit denen Staͤndten / 
| Dens: wo nicht direéte, doch fub fpe rari, wolten 
Schluß. ſchlieſſen / mit erbieten / Ste gegen Ihre Kayſerl. 
Maheſtaͤt zu vertretten unnd zu entſchuldigen. 
Würden Sieaberdarzu nicht verſtehen fo wol⸗ 
| ten doch die Staͤndte (als welche allerſeits von 
Ihren Principaten befelcht / keiner Minute zu 
ſeyern) mit den Crouen ſchlieſſen / doch mit 
austrücklicher Einſchlieſſung Ihrer Kayſerl. 
Mayeſtaͤt und dero Hauſſes / Erb- Königreiche 
und zander / da Sie nur dieſen Schluß auch rati 
ficiren wuͤrden. 
Welchen Die Herren Kayſerliche haben auff Hinder⸗ 
jedoch die | pringung gebetten / noch big gegen künfftigen 


a 105 Dienſtag inne zu halten / in Hoffnung / es mod» 
| evo Li a N 9 á f 

maͤchtigte te von Ihrer Kayſerlichen Mayeſtaͤt mehrere 
vorhero | Erläuterung einkommen / daß fic darauff / ent⸗ 
beffer zu weder directè, oder doch fub fpe rati, ſchlieſſen 
fuc tönten. Da aber je dergleichen nichts ſolte cine 
nen h. langen wuͤrden Sie den Ständten nicht fins 


nen verwebren/ daß Sie / doch mit Einſchlieſ⸗ 
fung Ih. Kayſ. May. unnd dero Hauſſes / ( bat 
vor fie fid bedanckten) mit den Cronen ſchlieſſen, 
Solche kurtze Zeit nun ift indulgirt und bewille⸗ 
get worden / jedoch cum annexione, alsdann kein 
Stund mehr zu warten. 

Sopia Wir wollen aber / bevor wir in dteſer Materi 
Schrei weiters fortſchreitten /diß Orts beſehen / was ins 
Chur Fi mittelſt / und nach vollzogenem Inftrumento Pa- 
ſten und cis Suecico, von Chur-Fürſten und Standen c. 
Ständten an den Königl. Schwediſchen H. Gener. unnd 
on def H. Feld⸗Marſchallen Wrangel als S. Excel. in 
Feldmark. Bayern am Inn geſtanden, wegen Einftellung 
Wrangels der Hoſtilltaͤͤten / fub dato Oßnabr. den 14.24. 


1 a| Aug. un Schriften gelangen laſſen / davon ift die 
fence Copia / wie hernach folget: | 

enfe | Hochwohlgebohrner / Hochgeehrter H. 
ligkeiten 2 h Bee arate. ^t 2 


betreffend, | 


von der Hochloͤbl. Gron Schweden Anweſen⸗ 
den H. Plenipot. allſchon zu genügen berichtet 
ſeyn / was nun von geraumer zetthero / zwiſchen 
hoch, und wohlermeldten Koͤn. Schwed. fo dann 
uns / den anwwefenden Chur. unnd Fuͤrſtl. auch 
anderer Staͤndte Geſandten / im Namen unſe⸗ 
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Wir ſtellen in keinen zweiffel / E. Exc. werden 


| und Brandſchatzungen fuͤrters hin eingeſtellet | 


E E 
in Puncto Satisfactionis Militia Suecicæ vot 
kommen / unnd wohin es endlich amore pacis ab 
lerſeits geſtellet worden. 

Wann denn durch die ſtarcke Huͤlffe defi 
Allerhoͤchſten / den 6. dif mit denen H. Koͤntgl. ( 
Schwediſ Legatis, der fo lang unndhoddefider 
rirte werthe Friede völlig geſchloſſen / man auch 
mit der Cron Franckr. Legato Plenipot. Herrn 
Comte de Servient, anjetzo in ſtarcker Hand, | 

lung begriffen / unnd in wenig Tagen cbenmäf- | 

fig zu vollkommenem Schluß zu gelangen ver⸗ 

hoffet / dahero von S. Exc. neben uns pillid zu 

ſeyn ermeſſen worden / daß nunmehr alle Hoſti⸗ 

litaͤten / Contributiones, Exorbitantien / Pref- 

ſuren / und Brandſchatzungen / ſampt allen ane 

dern Kriegs- Beſchwerden durchgehends cefa 

ſiren ſollen; uns aber von den allhier anweſen⸗ 

den Chur⸗Bayriſ. Geſandten communtent und 

remonſtrirt worden / wie uͤbel unnd verderblich ‘ 

in Bayern mit Mordbrand und Raub verfah⸗ | 

ren / auch was für Brandbrieffe / Feurhalter zu⸗ 

gleich / faſt durchgehend gantz Bayern geſchicht / 

unnd das alles in die Aſche zulegen commintret 

wird / unnd dergleichen unter andern auch Ihre 

Enurf. Durchl. Hoffmarſchallen Freyherrn von 

Haſelangt / ſo bey allhieſigen Fridens- Tracta- 

ten noch anjetzo der Principal Geſandter iſt und 

von etlichen Jahren hero / in dem allgemeinen 

Friedenswerck beſonders gute erſprießliche Of- 

ficia erwieſen / uff feim Schloß Hohen Sammer 

und angehoͤrigen Dorffſchafften beſchehen / deme | 

aber billich / und inſonderheit wegen feiner tragen 

der Legation ſolte verſchonet werden; gleichwol 

auch Reichs: ja Weltkuͤndig / mit was hohem 

Eyffer Ihre Churf. Durchl. bif Dato und noch 

die Friedens Tractaten ſich angelegen ſeyn laſſen / \ 

auch daß durch dero hochvermoͤgende Coopera⸗ 

tion / obgedachter maſſen / nicht allein mit der es 

Cron Schweden der Friede allbereits geſchloſſen; 

ſondern auch mit der Gron Franckreich die Tra⸗ 

ctaten fo weit kommen / daß mit der Huͤlffe Got⸗ 

tes man auch in wenig Tagen mit derſelben 

wird zum Schluß gelangen koͤnnen / eben dar⸗ 

umb billich ſolche Hoſtilitaͤten ceſſiren / unnd 

hochged. Ihre Churfüͤrſtl. Durchl. Landen mit 

dergleichen Verderben / Brand / Brandſchatzung 


und Preſſuren / nach dem zumahl das ganke i 
Land ohne das ausgepliindert worden / folie 


SS 
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verſchonet werden; Als gelanget an Eu. Excel. 

im Namen unnd von wegen hoͤchſt unnd wolg’ 

dachter unfer H. Prinelpalen / unfer freund und g 
dienſtlich erfuchen und bitten / die geruhen / bey 
ſo bewandter Sachen unnd geſchloſſenem Grice 
den mit der Cron Schweden / nicht allein vor 
ſich / bey der Rin. Schwedlſchen Soldateſquue 
aller Orten die befehlende Verordnung zuthun / 
damit alle Hoſtilitäten / auch vornemblich DI 
in Ihrer Churf. Durchl, Landen betrohender, 
und zwar theils ſchon zu Werck geſetzter Brand 


die Contributtones ceſſiren / unnd anſtatt deren 
zu Unterhaltung der Guarniſonen / unnd im 


= 


rer H. Prineipalen / Obern und Committenten / Feld ſtehender Voͤlcker / eine eidentliche Der? 
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| 1648. pflegung (derentwegen man diß Orts zwar all⸗ 
bereits mit dem Herrn Pra ſidenten Erßkein 
tractirt / aber anderer vorfallender impedimen- 
ten halber / nicht zum Schluß gelangen koͤnnen) 
ſurrogirt; ſo dann von gegenwertiger Zeit an / 
mit allen exorbitantien / Brand / Brandſchatz⸗ 
ungen / Preſſuren und concuſſionen ein: und dar 
beneben alle gute Kriegs⸗Diſciplin gehalten 
werden moͤge / ſondern auch bey der hochloͤblichen 

| Gron Schweden allürten Generaͤlen / es dahin 
zͤu vermitteln / damit auch deroſeits / poft Con- 
cluſam Pacem, alle Contributiones ceffiren/ und 


das jenige fo an ftatt deren Excel. obgebettener 
maſſen / wegen leydentlicher Verpflegung der 
Soldateſque verordnet / obſerviren / und alſo den 
Staͤnden def Reichs der Safty in Beybringung 
ihrer quote, zu Bezahlung der Soldateſque 
moͤglich gemacht werde. Dieſes gleich wie es 
fonder zweiffel der Koͤuigl. May. zu Schweden / 
unnd dero hohen Miniſtern Intention gemaͤß / 
auch der Soldateſque ſelbſt zum beſten gerichtet / 
getröften fib unſere Herren Principalen zu ver, 
laͤſſig / und wir verblelben / nechſt Goͤttlicher Em- 
pfehlung / Ew. Excell. angenehme Dienſt guer 
weiſen willig aD gefliſſen. Oßnab. 

n 


Herrn General Feldmarſchall Wran⸗ 
gel / ꝛc. 
Wolgedachter S. Excell. hierauff abgelaſſe⸗ 
ne Antwort / unterm Dato z. Septembr. 1648. 
im Hauptquartier Moßburg / lautet formali⸗ 
eralfo: — — 
Hoch⸗ unnd Wolgeborne/ Hoch: unnd 
| WolEdle/ Geſtrenge / Hochrund viel 
geehrte Herren / ꝛc. 
re) Was Ew. Exc. wie auch meine Hoch: unnd 
ity ys blelgeehrte Herren / wegen deß mit den Königl. 
worten Schwed. H. Plemipotentiarien völlig geſchloſ⸗ 
I ſenen Friedens / unnd daß bey ſolcher Bewand⸗ 
nuß / auch weil man ebenmaͤſſig mit der Cron 
Franckreich in wenig Tagen zu vollkommenen 
Schluß zu gelangen verhoffe / nunmehr alle apo» 
ſttlitaten / Contributtones / unnd andere Kriegs, 
Beſchwaͤrnuß durchgehend unnd aller Orten cefe 
firen vorneimblich aber die in Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Bayern Landbetrohendte / unnd zum 
theil ſchon zu Werck geſetzte Brand und Brand, 
ſchatzung / vorderhin fo wol bey meiner unters 
habenden Soldateſque als auch durch meine 
Vermittlung bey der Cron Schweden Allürten / 
eingeſtellet werden möchte, mit Einfuhrung ein 
unnd anderer Motiven / an mich zuſchreiben bes 
eben wollen; das hab ich aus einigem Dupplt⸗ 
cat fub Daro Oßnabr. den 14. 24. Aug. ſo mir 
vorgeſtern aus dem Kayſerlichen eldlaͤger zuge⸗ 
chickt worden / zur genüge vernommen; dem 
Grundgültigen G T Tiſt vorderiſt demuͤthigiſt 
dancken / daß es nunmehr fo nahe zu dem ſo 
ang unnd hoch deſiderirten werthen Frieden gee 
ommen / deſſen Allmacht wolle Gnad verleyhen / 
daß durch Ew. Excell. unnd meiner Hod). unnd 
fol Herren wol vermoͤgende Cooperae 
n bIefes der gangen t Gbrienfeit hochheilſame 
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Geſchaͤffte folgends zu hochgewünſchten End» 

ichafft gelangen / unnd dardurch fo wohl das H. 

Nom. Rei dieſer ſchwehren Kriegslaſt / gång 

lich enthoben / als auch die Vergieſſung deß 

(hewren Bluts der Chriſten / dermahlen eins 

geſtillet / unnd etwann zu Fünfftígem mehrerm 

Behuff geſpahret werden moͤge; An meinem 

Ort wuͤnſche trewligſt / daß nicht allein alle 

Contributiones unnd Kriegs ⸗Anlagen ein Ene 

ehaben / und an ftare der jetztmahligen Sandes» 

verderblichen unnd miſerablen Art zu leben / bey 

den Armeen unnd uarnifonen eine leidenlichere 

Verpflegung erdacht unnd ſurrogirt werden; 

Sondern auch / daß anjetzo dieſe Stunde alle 

Hoſtilitaͤten zwiſchen den ſaͤmptlichen hohen ín» 

tereſſirten beftandig ceffiven und auffhoͤren moͤch⸗ 

ten: wie aber hierzu am füglichſten zu gelangen / 
alldieweilen ſolches bey einem Kriegenden theil 

allein nicht ſtehet / und zumahl die Kayſerl. unnd 

Churb. Waffen annoch in würcklicher offenbah⸗ 

rer Feindſeligkeit gegen beyde Confcederirte Gro» 

nen / Schweden und Franckrelch / begriffen ſeynd / 

das laffe E. Exc. und meiner hochgeehrten Herrn 

hochvernünfftigem Nachgedencken ich anheime 
geſtellet / nicht zweifflend / weilen durch die Samb⸗ 

lung die ſchwerſte Steine in dieſem hoͤchſtwichti⸗ 

gen negotio bereits gehoben / daß man auch im 
übrigen darſelbſten den beſten Rath diß fals were 

de finden konnen. s 

Anlangend aber vornemlich Ihre Churfuͤrſtl. 

Durchl. in Bayern unnd dero Lande / ſo were 

deroſelben wol zu gönnen geweſen / daß felbige 

in dem guten ruhig unnd friedlichen Stande / 

deſſen Sie / vermittelſt deß mit hoͤchſtvermeld⸗ 

ten beyden Confcederirten Cronen getroffenen 

armiftitii genugſamb verſichert geweſen / zur 

verbleiben hette belieben moͤgen. Nach demmal 
aber dieſelbe / vielleicht durch die jenige / welche 
das wenigſte in dero Lande zu verliehren haben / 
auch wol vermuthlich mehr Reſpect unnd Abfer 
hen auff andere höhere Orth / als auff Ihre 
Churfürſtl. Durchl. unnd auff dero Lande Wol- 
fahrt tragen fid) dahin perſuadieren laffen / daß 
dieſelbe bemeldtes Armiftitium , wieder dero 
kurt vorhero hoch bethewrliche Schrifftliche / und 
durch abſonderliche Schickung gethane muͤnd⸗ 
liche fincerationes , einmals unverſehens gee 
brochen / unnd mir / durch Uberſchickung eines 
Abfag Brieffs / einen nemen Krieg / wiewohl 
nicht eher angekündigt / als Sie bereits die 
Statt Memmingen / (welche fid) doch gegen die 
Chur-Bayriſche nichts als gurer Freundſchafft 
verſehen) mit würcklicher Seindfeligti ange» 
griffen Cale ſonderlich aber auch dero übri⸗ 
ge gantz Armee / nebenſt ber Kappit auff 
den Halß gewaltzet / unnd alfo Ihrer Konig, 

Mayet meiner Allergnädigfien Königin 
mir anvertraute Waffen / aller dero euſſerſten 
Kraͤfften nach / zuverfo ie getrachtet. Und ob 
man gwar an jetzo / nach dem / durch ohn zwelf⸗ 
fel: Schickung def gerechten GOttes / das 
Blat fid) fo weit gewendet / daß mehr hoͤchſter⸗ 
meldter Confcederirten Cronen Armeen in 
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| 


| Berwüftun 
folgt / daß ettvanm gegen ein und andern sand. 
ſaſſen / fo fid zu einiger Contribution oder 


| ne Churfürftliche: 
| Qu Befürderung der Fri 
faen i Dato unnd noch / ſo hohen Eyffer ere 


— 


dieſe Banerifche Lande gekommen / Urſach / 
Mittel unnd Gelegenheit mehr als genugfamb 
hetten / hochgedachter Seiner Chur fürſtlichen 
Durchleucht. ſolches alles gebührendt zu ver⸗ 
gelten; So hat man doch / aus ein und anderem 
bedencken / lieber den lindern Weg gehen wol 
len / unnd dem gantzen Lande Schutz unnd Si⸗ 


cherheit / auch was zu muͤglichſter Verhuͤttung 


und Abwendung deß Kriegs Ruin dienlichen / 
wohlmeintlichen angebotten / welches auch An 
fangs bey dem Chur, Bayriſchen Hoff accep⸗ 
tirt / unnd einige Handlung deßwegen zu pfle⸗ 
gen / vorgegeben worden ⸗ worin es aber weiter 
nicht gekommen als daß man für Ein: bald fuͤr 
einen andern Chur⸗Bayriſchen Rath / welcher 
zu der vermeinten Handlung deputirt were / 
gal vos Conductus begehrt hat / wormit ihnen 
auch / ohnerachtet man deroſelben Ludifica- 
tion genugfamb geſehen / zwar gerne gewill⸗ 
fahrt: Jumittelſt iſt aber von Seiner Shure 
fürſtl. Durchleucht. fo wenig ernſtliches bey der 
Sachen gethan / als vielmehr ein, unnd andern 
Lands Inwohnern verboten worden / fidh mit 
einiger Liefferung bey den Armeen einzuſtellen / 


unnd dardurch dero Guͤter vor Brand unnd 
zu ſalvieren; Worüber dann er⸗ 


Beytrag (welche doch alle andere Staͤndte im 
gantzen Roͤmiſchen Reich ſo lange Jahr hero 
gewohnen müffen ) nicht bequemen wollen / 
auch wol die an Sie abgelaſſene Exinnerungs 


Schreiben / nicht allein keiner Antwort würdig 


geachtet; ſondern auch die Botten theils geprüͤ⸗ 


gelt / theils ins Gefaͤngnuß geworfen / einige 
ſcharpffe Militariſche Executiones, deren 


mon doch hiefeits wenig gebeſſert / auch lieber 
entübriget w wolte / vorgenommen werden 
muͤſſen: Wenn nun etwann das Unglück ei^ 
higeunſchuldige / unnd zumahl die Jenige / wel⸗ 
che ſich umb das allgemeine Friedens werck fo 
Bee Inge ki gemacht / getroffen haͤtte / wie mir 
och ohnpoiſſend / fo wäre ſolches umb fo viel bá 


Jer zubedauren / jedoch mehr einiger Ver⸗ 


wahrloſung / welche bey dieſem leydigen Krieg 


| ARE zuperhüteen unmügli als einigem 


Daß im übrigen Sete 
irchleucht. In Bayern / ꝛc. 


der General Friedens Tras 


Vorſag reiben: 


ſchelnen lalſen / bargu haben dieſelbe groſſe Ur⸗ 


ſach / alldiewellen Sie vor allen andern Stine 


den def H. Roͤmiſchen Reichs vor ſich unnd 
dero Hauß den groͤſten Nutzen daraus ſchoͤpf⸗ 
fen: daß aber deroſelben Intentiones unnd Con- 
filia der Königlichen Mayeſtaͤt unnd Cron 


Schweden zu einiger Avantage treulich follen 


geziehlet haben ift aus dero / ſonderlich in abge, 
wichenen Jahren gefuhrten Actlonen nicht 
wohl abzunehmen / vielwentger aber können 


ſelbige meritiren / daß eben darumb die Hoſtt⸗ 


| fit&ten in Ihrer Churfürſtlichen Durchlaucht. 


Landen cesſieen ſolten: Jedoch iſt von Herten 


M — 


— Beſchreibung 


— 


zu wünſchen / daß der liebe G Ott dieſem hoͤchſt⸗ 
de machen wolte / ꝛc. i 
Datum im Hauptqvartier Moßburg den 


3 Septembr. Anno 1648. 
C. G. Wrangel. 


An i 


Deß Heiligen Roͤmiſchen Reids Chur 
Fuͤrſten und Stände zu Allgemeiner 
Friedenshandlung Abgeſandte zu 
Oſnabrück / ꝛc. 


Ob nun zwar dieſes Antwort⸗Schreiben 
Seiner Excellentz def Hern Generals unnd 
Feld Marſchalln Wrangels / vielen nicht we⸗ 
nig nachdencklich vorkommen; ſo hat man doch 


— T 


e 


164. 
ſchaͤdlichen Weſen in kurtzem folgends ein En⸗ 


nicht unterlaſſen / in dem Friedenswerck ferner 


zu progredirn, Sondern auff den endlichen 
Schluß deſſelben umb ſo viel mehr Cyfertg ac 
drungen; Geſtallt dann die Propoſition Herrn 
Vollmars / Freytags den 22. Septembr. 2. Oc 
tobt in Gegenwart Ihrer Gnaden / Herrn 
Grafens von Naſſau / ꝛc. denen Anweſenden der 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände Geſandten / nach 
ri Uhren eroͤffnet / in fubftantia dahin geſtellt ge⸗ 
weſen. 

Es erinnerten fih die Kaͤyſerliche Pleni- 
potentiarij noch wohl / was geſtallten Sie fih 


jüngſthin erklart / und vernehmen laſſen / daß 
Sie nemblich von Ihrer Kaͤyſerlichen Maye⸗ 


ſtaͤt / als nechſt verfloſſenen Dienſtag oder Witt, 
woch / gewiſſe Reſolutton auff die zu Ofnab ric 


in eventum geſchloſſene / und mit Hein Graf ne 
Servient abgehandelte Tractaten gewaͤrtig / und 


wan verhoffentlich darauff zu endlichem Schluß 
wuͤrde gelangen laſſen. 


Sie haben vorgeſtern Abends von Ihrer 
Mayeſtaͤt auff Ihre vom 27. 28. unnd letzten 
Augufli auch vom erſten Septembris abgan⸗ 
gene allerunterthaͤnigſt Berichte / nicht went. 
ger / was der Reichs ⸗Vice⸗Cantzler / Graff 
Kurtz / bey der Churfürſtlichen Durchleucht. in 
Bayern auff Ihrer Mayeſtaͤt Allergnaͤdigſt 
anbefehlen abgelegt / unnd wieder zuruͤck ge⸗ 
bracht / Reſolution unnd Nachricht erhalten / 
unnd daraus fo weit fie koͤnnen / (o viel wohl 
mögen abmercken / daß hoͤchſtgedachte Ihre 
Kayſerliche Mayeſtaͤt auff alle unnd jede Pun⸗ 
cten Ihnen Reſolution unnd Befelch erthellt / 
aber das Hauptwerck waͤre in Zieffern uͤber⸗ 


“fest dieſelbe zueroͤfnen / unnd Ihrer Mayeſtaͤt 


Intention zu lernen / hette Herr Volmar $^ 


ſtern den gantzen Tag und Nacht hindurch j^ 
gebracht / aber befunden / daß es nicht concor" 


diere unnd kein Senfus daraus zu faſſen / wie 
wohl er unterſchtedliche Claves probirt/ unnd 

fein Tag viel mit dergleichen Ziffern umbgan⸗ | 
gen / auch wohl verborgene Ziffer ohne den 
Clavem eröffnen) unnd aufflöfen koͤnnen / Die⸗ 
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648. ſes aber fene Shine ein gantz unmüglich Werck / Es habens auch die Chur Mayntziſche ſelbs 164 8 
| E welches Sie zwar ſelbs mit groſſem bedauren tit Augen geſehen / daß die Haupt⸗Reſolutionin 
anſehen / unnd gleichwohl hiervon den famprli» | Siffern begriffen. i 
chen Staͤndten unnd daß Ihnen bey ſo aefalten | E. E 
Sachen ohnmuͤglich Ihrer Mayeſtaͤt Inten⸗ Solteaber / noch vor wieder Zurucktunfft deß 
tion im Hauptwerck zueröffnen / Nachrich, eyguen Couriers, weitere Reſolutton von Ihrer 
tung zugeben nicht unterlaſſen koͤnnen / aller i Mayeftät einlangen / wolten Sie ſolche den 
maſſen Sie auch diefe Begegnuß nicht nur Standen alfo balden eröffnen 20, i \ 
mit heut ablauffender Poſt / ſondern durch ci» 
nen Courier / umb das Werck zubefoͤrdern / 
an den Kayſerlichen Hoff wolten laſſen gelan 
gen. 


ui \ 
{ 
E. 


Mit dieſer Anzeig waren die Reichs⸗Staͤnde Womit 
nicht allerdings wohl zu frieden geſtalt Ste dann aber e 
zur Stunde anderweſt etliche Deputirte zu wol Stande 
gedachten Kayſerlichen Herren Gefandten ab, nicht wohl 
gefertlget. Und melden Muͤnſterlſche Briefe / zu frieden. 
unterm Dato z. Septembris ver. ttyl. dap noch 
ſelbigen Tags Abend S. Excellentz Herrn Bol. | 
marg Secretarius, nach dem Kayſerlichen Hoff 
poſtirt / den ermanglenden Schluͤſſel abzuholen; 


Sie erinnern fid) zwar wohl / mit was groſ⸗ 
ſem Eyffer verſchiedene Staͤndte bey Ihnen 
bißhero das Werck getrieben / unnd beweglichft 
ſollicitirt / wolten von Hertzen wünſchen / daß 
Sie hierunden den Staͤnden koͤndten Contento 

geben; Nach dem aber dieſe unvermuhtete Ver⸗ 


— 


hinderung eingefallen / fo orſuchten Sie dieſelbe / 


daß Sie noch ſo lang mit dem endlichen Schluß / 
bif von Ihrer Mayeſtaͤt anderweite Reſolution 
koͤndte einlangen / wolten inhalten; Sie Kay 


ſerl. erwarteten zwar Morgen wieder Schrei 


die Cronen vor Einlangung Ihrer Mayeſtaͤt Er» 


— 


ben / und zwar auff das jenige / was Churbayern 
vom 16. 6. dif an Ihre Mayeſtaͤt geſchrieben / 
muſten aber doch in Sorgen ſtehen / es doͤrffte fidi 


auff die verſchienenen Mittwoch Ihnen in Zi- 


phris zukommene Haupt Reſolutlon beziehen. 


Nicht weniger erinnerten fie fid wohl / was die 
Staͤndte verſchiedenlich fid) gegen Ihnen nach 


und nach vernehmen laffen nemblich / daß Ste 
wegen hoͤchſter Noth und Gefahr / einen als den 


andern Weg zum Schluß grelffen / doch darbey 
Ihre Mahyeſtaͤt auch einſchlieſſen wolten. 
ofen es nun ja hiebey ſein verbleibens ha, 
ben ſolte fo wuͤrden Ste doch Ihrer Mayeftät fo 
viel Zeit gönnen fich erklaren / darzu werden we⸗ 


nigſt zwantzig Tag erfordert / Inmittels aber 


doch kein cffe&us Pacis zu hoffen ſeyn / dann ja 


| klaͤrung nicht abdancken / ſondern verhoffentlich 
gern ſo lang warten werden / als die allzeit præ- 
fupponirt, daß ohne Ihr Mayeſtat Erklärung 
und Conſens / nichts beſkaͤndiges koͤnne geſchloſ⸗ 
fen werden; Er habe mit Herrn Salvıo dieſer 
Tagen davon geredt / unnd Ihne nicht ungeneigt 
darzu befunden / unnd werde ſolches an der Gro» 
nen Plenipotentiarten / es geſchehe gleich durch 
die Kayſerliche oder die Staͤnde / muͤſſen gebracht 
werden. 


Erſuchen deßtwegen die Stande / Sie wollen 
Ihrer Mayeſtaͤt noch dieſe Unterthaͤntgkeit ero 


weiſen / und fich bif zu einlangender Ihrer Ma, 


yefkär anderweſter Reſolution gedulden; Auch 
dieſes alles / nicht etwa für bloſſe Prætextus ach⸗ 


ten / dann Sie Salva Confcientià bey Ihren Eh. 


ren / und allem deme / was einen ehrlichen Mann 
verbinden kan / bezeugen / daß in Warheit es fid 


alfo verhalte. 


——— — RT — 


wiewol viel in denen Gedancken begriffen gewe⸗ 


geſucht / ob man inmittelſt die Spaniſch⸗ unnd 


Frantzoͤſiſche Frtedens⸗Tractaten gleich als zum 
9 


Schluß bringen koͤndte / welches denn der Spa⸗ 


niſche Geſandte / Herr de Brun, wol gerne / unnd 
daß feines Königs Sache / auch der Aſſiſtentz⸗ 


Punct in eine andere Form gebracht wuͤrde / ſeheln 
moͤgen / wiewol man Ihne beſchuldigen wollen / 
ob hatte er keine genugſame Vollmacht / mit de 
nen Königlichen Trangofifehen Plenipotentia⸗ 


lis die Tractaten anzutreten / fondern wäre ale 


les mehrern theils nur ein Spiegelfechten: ger 


gen welcher Bezuͤchtigung aber wohlgedachter 
Herr Brun, vermöge beykommenden Schrel⸗ 
bens an die Chur⸗Mayntziſche Abgeſandten / lub 
Dato Mlinſter den 14. Auguſtt / ſich alfo zu exeul⸗ 
piren / bemuͤhet geweſen. 


kiebe Herren / ic 


be Ich denenſelben / wie auch zugleich / durch Ihre 
Directiou / allen verſambleten Reichs ⸗Staͤnden 


dieſen gefaften Mißverſtandt benehmen wollen / 


in dem zu Oßnabruck vorgeben worden / wie wee 
nig Gewalt die Friedens ⸗Tractaten / zwiſchen 
meinem unnd dem Aller⸗Chriſtlühſten Koͤntg zu 
contlnutren / mir reſtiere; Ich hoffe aber / es 
werden die Herren das Cohtrarium deſſen / fü 
Sie zum Prejudiß der Catholiſchen Mayeſtaͤt 
ſo jeweilen beſtaͤndige inclination au der gantzen 
Chriſtenheit Beruhigung gehabt / und noch iiber 
flüſſig vernommen haben, 


Damir aber uneracht deſfen / Ich dener 
Herren unnd übkigen der Chur ⸗Fürſten unnd 
Ständre Geſandten / überfüfftae Merckzel⸗ 
chen gebe; auch Ich nun allen Argwohn für, 
ner ob der Extenſton unnd Crafft meiner 
Plenipoteng zu difputieren benchme ; als 
habe Ich eine neue erhibirt; producirt; 

jae in Handen der Herren Mediatorn dis 
fponive / unnd dieſelbe Allermaſſen in der 


Form / 


fen / als wuͤrde hierdurch nur Zeit zu gewinnen 


Dulch meine Schreiben bom 24. Juli / ha. 
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Form / Inhalt unnd Subſtantz überall wie die / 


welcher Herr Servient fih Dato bedienet / ber» 
geſtalt / daß er daran nicht contradteiren kan / 
es feye dann / daß er die feínige in zweiffel ziehe / 
deffen ich die Mayeſt. zu berichten vor rathſamb 
erachtet / auch flciffig zubitten / wie ich dann hier, 
mit thue / von dieſen den M. Deputirten / fo fid 
alldorten befinden / parte zugeben / damit dieſel⸗ 
be mit dem Herrn ſehen und erkennen / daß es al⸗ 
lein an deß H. Frautzoͤſ. Bottſchafftern / und Pie 
iniporentiarit haffte / hiehero zukommen / unnd die 
Friedens Tractaten zu continutren / vermoͤg 


Bus; DE BERGAIGNE 
rchie "fco mus. eb Dux Cameracenfium. elc. Reg“ Catholic 
Alis Onfihar. Intimus .Exufdzmqi ad Pacem Gen.Legalus 


IP. Ord, DZrandfa de Obferuatia X 


C 


wolte / dieweilen Er wol vorgeſehen / daß auf 
ſerhalb dieſer Conjunction / kein beſtaͤndiger 
Fried ſeyn werde: Wann Er nun im geringſten 
das Contrarium gegen dergleichen affertio- 
nes thut / unnd ſich bearbeitet / dieſe Tractaten 
zu ſepariren / fo wird Erzuerkennen geben / daß 
der Zweck deß Friedens nicht ſeine negotia⸗ 


tion feye / in deme Er allbereits anfángt/ in el^ |” 


nem Streich alles iben Hauffen zuwerffen | 
was vor 5. Jahren ſtabilirt / und bey denen Pre? 
liminar Tractaten zu Hamburg verglichen; 
zu welchen dann Franckreich gleichwol in vielen 


ſeines vor dieſem beſchehenen erbierend/ daß er Occaſionen feine Zuflucht hat / und fid) vis 
hel Der 


in einer Zeit mit dem Reich unnd uns ſchlieſſen ja auch in zweiffelhafften dingen mit vorthel "7 


... 2 i 


/ 
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] 649; dient: Wieviel mehr dann follen fie fid) an die / 
P fo austrucklich unnd ſperifielrt / halten. Als da 

ſeynd die Vergleichung der Oerter / da die Tra 

taten oorgenommen werden / und welche Per⸗ 

fonen ſich daben befinden ſollen. Und wird une 
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die Grate 
| Bofif, Tra⸗ 
ttatelt gee 
funden. 


BI 


vlleat / und mit eben den Zieffern / ats das vorige / 


fer feyta / bey ſolcher nothwendigen Obſerva⸗ 
tión/ und was zur Sache dienlich unnd noch ju 
eroͤrtern reſtiert / nichts unterlaſſen werden; 


Anderer geſtalt wuͤrde man in Warheit ſagen 


koͤnnen / daß man das Gebuͤw / mit dem Funda. 


ment / übern hauffen werffen thaͤte / unnd alles 


dem Babyloniſchen Thurn / daher der Ute 
ſprung aller Confufion kompt / gleich feje.. Mir 


zweiffelt nicht / Sie unnd andere Herren Depu⸗ 


tirte / werden alles vor hero conſideriken / unnd 
mit Ihren gewohnlichen Prudenk ſolchen oer» 
hindernuſſen vorkommen / welches dann / zu 
einer Univerfal tranqutlltkät gereicheh Wird, 
Auſſerhalb deſſen / unnd wofern hierin nicht als 
bald remedirt wird / doͤrffe hernachet folche zus 


erheben ohnmuͤglich fallen. Iſt alſo dieſes die ef 


nige Begierde / ſo durch mich / wegen ſolcher 
tranquillitát/ als Reden thut / wie Sie ſolches 
in der That erfahren werden: Verbleibe ba» 
mit Nt i 
Der Herren 
Muͤnſter den 14. Aug. 1648: 
* Duanſwiliger | 
pu Antonius Brun. 


Hiernechſt it man etliche mahl bip in die 
Nacht beyſammen geweſen / unnd foldye Trac⸗ 
taten durch Unterhandlung fortgeſtellt; da 
dann die einmahl abgehandelte 4. Articuli 
communes in ihrem Standte gelaſſen / unnd 
von denen uͤbrigen Principal Puncten / Nie⸗ 


derland / Catalonia / Portugall / Caſal unnd 


Lothringen betreffende / gehandelt / unnd von 
Artois der Anfang gemacht / auch dabeh zum 
Fundament vorgeſchlagen worden / was jeder 
Theil jego in denen Niederlanden innen hatte / 
er etvig behalten; wegen Catalonien aber auff 
3o. Jahr ein Stillſtandt fen ſolte / unnd dere 


gleichen. Was nun hierinnen würcklich erfol 


gen moͤchte / daruͤber hat man der Zeit zu erwar⸗ 
ten: A RICO 4E cs POE 

Wit fahren feo in den Muͤnſteriſchen Tra⸗ 
ttaten / unnd zwar wo wir es droben gelaſſen / 
weiters fort. Davon iſt nun zu wiſſen / ob wol 
den 29. Septembr. von Kayſerl. Mayeſtaͤt an. 
der Schreiben / und zwar mit eigener Staffetta 
einkommen / ſo war es doch (der Herren Rais 
ftri. Anzeig nach) nichts anders / als ein Due 


geſchrieben. 


tiari alle bier (undzwar Herk Graff bon Naſ⸗ 


ar 


gen Merin Volmars Excelleng ohnauffhoͤrlich 
über den Zieffern begriffen / (ob er den rechten 
feniu heraus bringen moͤchte / fo gar /) daß 
man auch etliche Tage uͤber bey demſelben nicht 
zur Audientz kommen kundte; welches dann 
den Effect gehabt / daß Seine Excellentz nach⸗ 
mahls Ihrer Kayſerl. Maheſtaͤt Intention 
und Meynulig wegen der Frantzoͤſiſchen Trae 
taten / aug den Zieffern ernürt; unnd darauff 
ſelbigen Vormittags die geſampte Staͤndte 
vor die Herren Kayſerlichen Plenipotehtiatios; 
zu Vernehmung derofelben Erklarung / erfor⸗ 
Rif fete: ono 

Wie nun bieſelbige anzuhören / das vertan 
gen ex parte Statuum p groß war; alfo hie 


ben fid) die Herren Kahſerlichen Plenipoten- 


fato; ic. übel zugerichtek / daß er an dem einen 
Arth gefuhrt worden / init dein andern abet 


auff den Stock (id ſtewern muſte) eingefun⸗ 


den / unnd Herr Volmar prolixo fermone 
vorgebracht / daß feine/ in Enoditung der Bief 
feen, ötaeibehbne Mühe / durch GOTTES 

nad ſowöhl gerahten / daß Er Ihrer Kayſek⸗ 
lichen Maheſtaͤt SXefolution und Meynung bere 
aus gebracht / unnd felbige dahin eingenommen 
daß Ihre Kahſerl. Maheſtäͤt alles das jenige / 
was z Oßnabruck mit dem Frantzo ichen Le- 
gato tractive worden / gekehm zu halten aner⸗ 
bietig feyen/ ünnd deſſen ſich zu erklaren / Ihnen 
Herren Kayſerl, anbefohlen haͤtten; welches 
fie auch zu thun anerblettg / unnd noch auff 
heutigen Tag denen Herren Mediatoribus; 
(bißher gehaltenem Braud) nach / unnd fole 
dero Mefpect erforderte) damit Sie H. Graff 
Servtents Excell. diefe Erklarung infinuiren 
moͤchten / hinderbringen wolte. 

Wie niin dte Anweſende gefainpte Stand 
te / ſolches mit groſſen Freuden angehoͤret; 
alfo haben Sie nechſt GOTT / Ihrer Kayſer⸗ 
lichen Maheſtat unnd dero Herren Plempoten⸗ 
tiarien relpective, für die Reſolütion unnd aire 
gewendte Mühe / hohen Danek geſagt / und fore 
der intendirt / ob die Subſeriptio noch heut ber 
ſchehen moͤchte / fo aber / theils weil noch etli⸗ 
che kleine corrigenda übrig / theils ob ab. 
lentiam Herrn Graff Ochſenſtirns / noch auff 
80 Tag oder etliche Anſtandt haben mips 
du s rel) 


Stimme] „ Gleich wie nuit die Ständte ind gefartipt/ | tradicenten bey dleſem Au allein der $ 
Hasta, dife Zett über febr ungedultig waren / unnd | gumdifche proteſtirt und der Stiffe Straßbütz pum 
"| dem wenigern Theil / der mit Zieffern angtb | feine Notturfft vefervirey P; Adami, inb Do» Refervae 


lich vorgangener error; glaublich vorkommen; | ctor Leuthſelting fid). abſentirt; ſonſten aber tion darge⸗ 
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Jedermünmiglich über dieſer Refoto hod 
erfreut geweſen. 

Dahingegen hat der Koͤnigliche Spaniſche 
Plenipotentiarius Herr Brun (demnach er 
ſolche Reſolutlon der Herren Kayſerl. vernom⸗ 
men) hefftig fulminiret / ſowol über die Kayſerl. 
ſelbſi / als andy die Stände / daß Sie feinen 
König ſolcher geſtalt hindan ſetzten / mit san 
melden / daß derſelbe in Ceffionem Alſatiæ 
nimmermehr condeſtendiren / ſondern fid) lie» 
ber fuͤr deß Reichs Feind erklaͤren werde / mit 


angehenckter fernerer Betrohung / daß Er ſich 


mit der Cron Engelland hoc fine confecderi. 


rentwuͤrde / damit Chun⸗Pfaltz / ram ratione di- 
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eritonenfis Innocenti XU Pontificis 


Germanise Inf" Partes cum Potestate i 


Tractatus Pacis Monafterii 


Media lo 


gnitatis Electoralis; als der abgenomme⸗ 
bs Obern⸗Pfaltz halben / integre. vefiiuire | 
epe. | 
So lang nun dieſes (nemblich daß Spanien 
in ceſſionem Alſatiæ verſteht) nicht geſchehe || 
meldete H. Salvii Epcell. bey den Peputatis, 
werde Franckreich kein Geld von Handen ge] 
ben / noch der Herr Ertzhergog zu Inßbruck von 
ſeinen Landen das geringſte miſſen / oder ib be 

geben wollen: welches alles Er / Salvius, nicht 
zu dem End anfüͤhre / daß Schwediſchen theils 

der Friede verzoͤgert werden ſolle; Sondern 


RD 
E 


vielmehr / wellen der König in Hiſpanten 


durch der Gron Abdanckung ſich merckllchen 
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werde ſtaͤrcken / (denn beforglich der Käyſerliche | deze, Nach gemachtem Teulſchen Frieden // 1648. 
und Baͤyeriſche miles Ihme werde zulauffen) | würden ſich auch die Spantſche Tractaten bef | 
under alsdann vielleicht / wie er bißhero getoobnt | fet anlaſſen; bathen darauff / Er / Her: Salvius, ] 
geweſen / das Reich wenig achten möchte / wie | möchte ſich bey Meran Servient, der Ceffion hale | 
auff ſolche remedia zu gedencken / dardurch defen | bet interponíten / daß er deßwegen keine Diffi⸗ 
Inconvenlentlen zu begegnen? cultaten machen / vorab / weilen die Cron Franck. 
x reich / per ipfum Inftrumentum Pacis (Krafft 
Die Deputati ſagten auff dieſes monitum, | deffen man zur garantie verbunden) mehr ge. 
Sie wuͤſten kein beſonders Remedium, als die ſichert feye / als durch die einfeitige ceffiones ; 
| “Seneral Garantie. Wo die Stände am Rhein welches dann S. Exc. alſo zu thun / fid erbietig 
luſammen halten / würde es Spanien und Lothe gemacht. 
ingen halber keine Noth haben. Wenn man] Donnerſtag den 28. Sept. 8. Octobr. propor Inhalt 
| fid durch comminationes ſchrecken laffen teal» | nirten die Herren Känferl. denen zu fich erfor⸗ deſſe / was 
d U^ werde in Ewigkeit kein Friede gemacht wer⸗ derten Deputirten: Nach dem Sie vorderiſt de el 
en d WM , 
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den 28. 
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Sept. vor⸗ 


getragen. 


Pi 
CCC 
— m nn nn 


$99 


— 
nen Herren Churfuͤrſtl. am verwichenen Mon. 


tag / wohin Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. Intention 
und Erklaͤrung / wegen der mit Hern Graff 
Servient zu Oßnabruͤck gepflogenen s Tractaten / 
gehe / vertraulich entdeckt / und zugleich gefragt | t 
Ob alſobalden nach Eröffnung deſſelben / der 
Schluß ohne weitere Difficultaͤten / ex parte 
Coronarum erfolgen werde / die Churfürſtl. auch 
mit Ja geantwortet / weilen der Cronen Pleni- 
potentiarii daſſelbe bey Depofition der Inſtru⸗ 
menten zu Oßnabrück fo verbuͤndlich zugeſagt / 
daß Sie deſſelben fih nicht wegern koͤnnen; hate 
ten Sie den Dienſtag darauff ſaͤmptlichen 
Ständen ſolche Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. Mei⸗ 
nung und Refolution vorgetragen / und am 
Mitwoch den in vorgehender Relation gemeld- 
ten Vorſchlag gethan / alles der Zuverſicht und 
Hoffnung / es werde der Fried ſeine Execution 
darauf erreichen / und keine wiitere Diffieuleären 
damit geben: Deme aber zugegen / hatte Her: 
Volmar aus dem jenigen / ſo Ihme geftrigen | 
Tags von den Deputirten referirt worden / das 
widrige umb ſo viel abnehmen muͤſſen / daß Her? 


Graff Servient; ſonderlich der Ceffion halber / erlanget / bi M 
Difficultaͤten gemacht / und in denen Gedancken au erkundige 


ſtehe / ob waͤren die Pu Kaͤyſerl. verbunden / 
die Inſtrumenta Ceſflonis nomine Imperatoris, 
Archiducis Auſtriæ, Regis Hifpaniarum , & 
Statuum Imperii, ipfo: die lublignationis auge 
zulieffern / welches Ihnen etwas frembd vor⸗ 
kommen / unnd zwar umb ſo viel mehr weilen 
Sie den Buchſtaben der Convention dahin 
nicht verſtehen koͤnnen: Zwar ! was die Status 
concernire / koͤnne felbiges dif Orts wohl richtig 
gemacht werden / Sie ſeyen auch ihres theils 
erbielig / die bey denen Mediatorn deponirte 
Ceſſiones in forma zu unterſchreiben / biß 
die Originalia: von Kayferl. Mayeſt. und Ertz⸗ 


Fürſtl. Durchl. ſelbſten eingeliffert worden; | 


jedoch mit der Condition / daß Here Graff Ser- 
vient, die Obligation wegen der 3. Milllonen 


libres dagegen gebe / deß Koͤnigs in Hiſpa⸗ 


nien „wegen“ ſeye es conditio inipoffibilis:s 
biß Fried auch mie Spanien geſchloſſen wor 


den zz unnd ob Sie wol deſſelben Conſens ver⸗ alſo zu verfahren / wie in vor gehender Relation er⸗ 
ſprochen / feye es doch allein daher geſchehen | wehnet worden: Holte fid) aber dann anjcfio |. 
wellen Sie dazumal in Hoffnung geſtanden / es Difficultät erregen / waͤren die Status an der 


werde mit felbiger Cron uno eodeing; paſſu ge⸗ 


ſchloſſen. 
Servient gebracht worden / hätten Sie keine 


Nachricht / weilen aber die Deputirte darauff Graff Oxenſtirn (welcher noch wol 8. 
vorgehabt / mit Hern Salvio aug einem unnd 


anderm zu reden / unnd Ihnen keine Relation 
geſchehen / ob er das deponirte Inftrumentum, 
Suecicum zu unterſchreiben willens ſeye / unnd 
weſſen ſich Servient gegen denſelben / wegen 
der Gejftonen erkläre haben möchte / Als begeh⸗ 
ren Sie Communication; Ihnen kommen ein» 
mahl die Tergiverfationes befrembdlich vor / 
nach dem der Schluß zu Oßnabrück fo veſt ver⸗ 
ſprochen worden / dann es ſolche remoræ, daß 
Sie darüber in die Gedancken gerahten mite 


ſten / die Cronen haben keinen $uft zum Frieden. gehe / daß coute circumſpectè & ; 
iae MET a 


Ob nun die Erklarung an Hern | feben/tvíe berfelben ibre abhelffliche Maß an 66^ | 


"di 
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Damit Sie nun Ihre Käyſerl. Mayeſt. I mit 1648 


morgendere ablauffender Ordinari eines gewiſſen 
berichten koͤnnen / Hatten Sie die Depunere 
zu ſich erfordert umb von denſelben zu verneh⸗ 
men / wie Sie die Subſcription von den Cronen 
zu erhalten getrauen (und was uff den Verwai⸗ 
gerungs fall vor ein Expediens zu ergreiffen / aus 
der Sach zu kommen. 


Die Deputirte haben / uff zuvor genomme⸗ 
nen Abtritt / unnd gepflogene Unterred / auch 
abgelegten Danck fuͤr tragenden Eyffer / zu Be⸗ 
förderung deß Friedens / mit angehenckter 
Bitt / noch ferner alfo zu continuiren / biß man 
zu vollkommenen Schluß gelangen werde / fih 
in Antwort dahin vernehmen laſſen: Es haͤtt 
Her: Salvius, nach dem Ihme die von Hern Ser- 
vient erregte Difficultaͤten nicht allein zu er fav 
nen gegeben / ſondern auch gebetten worden / Ih⸗ 
ne davon / mit Beybringung angeführter ratio- 
num, zu dimoviren übernommen / mit Hera 
Servient daraus zu reden; was er aber ausge⸗ 
richtet / davon haͤtte man pi. ine Nachricht 
tunterlaſſe n / fid) deßwegen 
alsdann re iren. Interim 
ſolte nicht wenig zur Sache thun / wann auch die 
Herren Kaͤyſerl. dem Spanischen Ambaſſadorn 
beweglich zuſprechen / daß er Ceffionem Alſatiæ 
zu wegen bringen wolle; wiewol die Herren 
Frantoſen ſich etwan vernehmen laſſen / fe non 
curare conſenſum Hiſpanorum ; fondern Sie 
wollen ſchlieſſen / dieſer folge oder nicht. Was 
aber die Frag anlange / wie die obſtacula ſubſcri- 
ptionis aug dem Weg zu raumen / und dieſe zu 
befördern ſeyn / wůſten Sie kein beffer Eypediens 
an die Hand zu ſtellen / als wann man fich belle 
ben laſſen wolte / Morgen entweder uff dem 
Nathhaus / oder in dem Biſchoffs⸗Hoff | iue 
ſammen zu kommen / und in einem beſondern 
Gemach / Here Graff von Naſſaw unnd Vol⸗ 
mar / beneben Herꝛn Servient, in dem andern / 
Her: Graff von Lamberg und Here Cran / bene 
ben Herꝛn Salvio, und in dem dritten der Herꝛn 
Staͤnde Abgeſandte / und mit der Subſeriptlon 


Hand / tönten ſtracks in das Mittel tretten / und 


Bey der Subfeription waͤre / wegen Qi 

ag 
ausbleiben dorffte) fpacium zu laffen / unb nach 
vollbrachtem Actu , die Curiers zu denen Ar⸗ 
meen / umb die Hoſtilitaͤten ceffivengu machen 
abzuſchicken. 


Die Herren Kaͤyſerl. m fid ufacnott 
menen Bedacht dahin / Sie möchten liebers 
nicht wuͤnſchen / dann daß man Morgen ftra 
zuſammen kommen / und was fruchtbarllche 
verrichten tnte: Weilen aber Ihrer K Käyſerl. 


aheſt. Intention verſtandener ma en da 
Maheſt. Intentio jr RM 


ben. 


d 
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1648, 


dem Werck verfahren werde / als können Sie 
keinen actum begehen / daraus Ihnen einig übers 
ſehen imputirt und beygemeſſen werden möchte: 


Werde man demnach nicht übel nehmen wenn | 


Sie ihre Erinnerungen dabey einwenden / laſſ⸗ 
ten es zwar vorderiſt bey ihrem gethanen Bor- 
ſchlag bewenden / wuͤſſten aber pro primo nicht / 
was Herz Servient auff Ihr in puncto Ceſſio- 
his ger hane remonſtrationes erflären werde. 

Die Depp. reſpondirten / Sie haben darfür 
gehalten / wann man vor der Zuſammenkuufft 
‚feine Gemüthsmeynung per modum deputa- 
tionis zu erfahren ſuchen folte/ daß es mehr Un. 
gelegenheit gebaͤren / als Befoͤrderung caufiren 
würde; es feye allezeit beffer abgelaufen / wann 
man zuſammen kommen. i 

Cxlareani. Ihre Mayeſt. præſupponiren / es 
ſeyr a parte Coronarum alles richtig / unnd habe 
nur an Ihrem Conſens gehafftet. 

Depp. Es folle auch in denen Inftrumentis 
nichts geaͤndert werden / als was mit Belieben 


— . — — 


der Herren Keyſerl. und der Stände eingewilll⸗ 


get worden. 
Cæſareani. Sie reden von denen Difficult- 
IR welche die Subſeription verhindern 
módten: Könten Spanten / deme Sie mit cre 

| Öffnerer Reſolutlon eines an ein Ohr gege 


| ben / umb den Conſens nicht bitten / Franckreich 


muͤſſte fid) mit der General- Garantie jo lang 
beniigen/ bif Frieden mit Spanien geſchloſſen / 
dahin auch die comprehentia bey den Adhæ⸗ 
| renten unnd Aſſiſtenten zu ſtellen / dann mit den 
Worten: pro ut ſupra, fepe der Sach nichts gè- 
holffen / ſondern gleich wie Spanfen von der 
Aſſiſtentz oben excludirt / alfo wurde es auch in 
fine bey denen comprehendendis dergleichen 
Verſtand gewinnen / miiſſten demnach vor der 
Zuſammenkunfft verſichert ſeyn / daß der Ero⸗ 
nen Plenipotentiarii nicht allein erſcheinen / 
ſondern auch zu ſubſeribiren ohne Difficultaͤt 
verſtehen / unnd kein diſputat in loco machen 
wollen / damit Sie nicht mit einer langen Naa. 
ſen davon zu gehen genoͤhtiget werden. Und das 
für eins. 

Das Chur ⸗Maintziſche Dire&orium übers 
nahm daſſelbige zu erkundigen / unnd denen 
Herren Keyſerl. noch den Abend zu willen zu 

machen. er \ 5 
Cæſarcani. Bors andere / muͤſſte auch Her 
raff Orenſttern / als Prineipalis Plenipo- 
tentiarius , mit unterſchreben / ſonſten wer, 
de man den effetum Ceffationis armorum 
cht erlangen; Salvius werde die Gutrícr 
allein nicht ſchicken / viel weniger die Genera⸗ 
litaͤt fich daran kehren: Ward pro expedienti 


gorgeſchlagen / man folre das Schwediſche Sur | 


rument nicht vollkommenlich unterſchreiben / 

ondern allein durch Herm Cran und Salvium, 
rele mit einem Catholiſchen und Evange 
eſandten nach Oßnabrlick bringen / und 

ore Graff Drenflien auch unterſchreiben 
ki Sublichitichen fragen die Herren Keyſerl. 


Theatr, Europ. Tom, VI. 
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wie eg mit Subfeription der Staͤnde ſolle gehal. 1648. 
| ten werden? Retpontio, die Deputirte folle un. 
er ſchretben / und neben denſelben / wer da wolle iC. 

Das Schreiben / fo inzwiſchen von denen deß 
H. Róm: Reichs Chur. Fürſten uund Staͤnde 
Abgeſandten zu Muͤnſter / an den Koͤn. Schwedi⸗ 
ſchen blempotentiarium, Seren Grafen Debfens 
fcm; unterm Dato Muͤnſter den 2 6. Septemb: 
6. Octobre abgangen / ift folgenden Inhalts : 
| ' 


Dod» und Wohlgeborner Grave / Hochgeehriet 
auch gnaͤdiger Hern / 1c. 


E. Excell. ſeynd allſchon von Derofeiben | Copia 
| Collegà , Herm Salvii Excell. wie wir veneh en. 
| men / berichtet / welcher geſtalten die Rom. Grav Od» 
Keyſerl. Mayeſt. unſer Allergnaͤdigſter Kepler ſenſtierns 
und Herz / nicht allein vor etlichen Wochen das Excel | 
! König. Schwediſche, ſondern auch erſtin Nei | 
lichkeit das mit den Ständen def Reichs ji | | 
| Oßnabrück verglichene Frantzoͤſiſche Ioftru: | | 
| mentum , inallenthren articulis unnd punctis, 
| wie dieſelbe von beyden Theilen obfignirt / und | 
zu dem Chur⸗Maintztſchen Reichs Directorio 
depomirt worden / nicht allein allergnaͤdigſt ap⸗ 
probirt und ratiſicirt; ſondern auch Ihren diß 
Orts ſich vor jetzt ins geſampt ein findenden 
Geſandten / auff den ehiſten Schluß und for- 
mal Sub ſcription gemeſſen inſtruirt / befelcht / 
und darzu genugſame Vollmacht auffgetragen 
haben. 


Wann dann hoch und wohlermeldte Herren 
Keyſerl. Abgeſandten / zu Vollziehung dieſer 
Keyſerl. allergnaͤdigſten Reſolutton / aller 
dings geneigt / ſich auff dieſen Vormittag hier⸗ 
zu“ wie auch der Subſcription bevorab def 
Inftrumenti Cxfareo - Suecici , conſequenter 
auch / und weilen alles pari paffu , & codem die, 
vollzogen werden fol / zu deß Koͤnigl. Fran⸗ 
goͤſiſchen nicht zu gelangen; die hoͤchſte Noth 
durft glei wol iſt / daß bey nunmehr fo weit 
gebrachten Tractaten / und erlangten Keyſerl. 
der Stände gleichfoͤrmigen Reſolution » (dare 
für billig GOTT zu dancken) je ebender je 
beſſer zum formal Schluß und Subfeription / 
unnd was fonften mibr beyde Toftrumchta an 
und nad fich führen / wuͤrcklic geſchritten / und 
das H Róm. Reich / auch becbe benachbarte Koͤ⸗ 
nigreiche / mit dem langgewuͤnſchten Frieden er, 
freuet werden: Als erfuchen und bitten S. Ek- 
cell, Wir / ſampt unnd ſonders / freund dienſt⸗ 
lich und gebührend / Die geruhen Ihre hterti- 
ber» Reyfe dergeſtalten zu befördern / damit 
gu erwuͤnſchter Dero Ankunfft 7 wend hodan: 
ſehentlicher Prafeng / alle zuin Schluß gehoͤrige 
| Solennitàten verrichtet / und Ste / neben Devs 
| Herm Collega, die Ehr und Ruh em defi getrof⸗ 

fenen werthen Friedens / unnd dardurch dem 
H. Nom. Reich / auch beyden Koͤntgreichen ihre 
vorige e gegeben / an Handen erlan. 
gen / und jetzt und bey der werthen Poſter taͤt bee 
halten mögen, 


| 
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E. Excell. wiſſen / wie viel an maturation 
dieſes wichtigen Wercks gelegen / und was auff 
[augers zu warten / ein und anderm Theil / nach 
geſtalt deß ungewiſſen Ausſchlags der Waffen / 
für Angelegenheit zugezogen werden fónnte; dae 
hero nicht zweifflen / E. Excell. auch derentwegen 
nochmahlen gebuͤhrend erſuchen und bitten / Sie 
werden Ihre hierüber Reife zu befordern / unnd 
dem nothleidenden Vatterland ab gegenwaͤrti⸗ 
gem Elend / Jammer und Noth / ehiſt zu helffen / 
von ſelbſten geneigt ſeyn. Befehlen dieſelbe 
dabey GOTT zu allem Wolſtand treulichſt. 
Münſter / ut fupra. 


1647. 


— —— — —2 


Alle übꝛige Ob nun zwar der Zeit auff Seiten der Gro 
Mifivrry nen einige Mißverſtände / betreffend den Pun- 
ftändebey: &umExecutionis, die Heſſiſche Satisfaction / 
mr e und etliche Elſaſſiſche Sachen / eingewendet / und 
tet. dadurch die Unterſchrifften der ausgefertigten 

In{trumentorum Pacis etwas verzogen worden; 


| 
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Beſchreibung 


noͤhtigen doͤrffen. Haben demnach / auff zu 
Ende gemachten Vergleich / dieſe nachfolgende / 
als Chur Maing / Chur⸗Coͤlln / Chur⸗Bran⸗ 
denburg und Culmbach / Wetterawiſche Gra⸗ 
fen: aus den Staͤdten / Straßburg Regenſpurg / 
Lubeck und Nürnberg / ſolche gleicher geſtalt un 
terzeichnet / und die Pittſchafften beygedruckt / 
womit alfo der Actus fub{criptionis feine Endz 
ſchafft genommen: und ſeynd darauff alſobalden 
bey einer Stund lang Freuden⸗Schüſſe aus 
groſſen Stücken gehöre worden. 


Den darauff folgenden Sonntag / nemblich 
den 15. 25. Octobr. gegen 10. Uhren / erſchtenen 
auff dem Marckt beym Rathhaus / ungefähr 3. 
theil der Bürgerſchafft in 12. Fahnen / jeder 200. 
Mann ſtarck. Das erſte Glied cines jeden Fah- 
nen beſtunde in bloſſen Schlacht-Schwertern. 
Auff gedachtem Marckt waren zuvor ſchon ange 
langt der Stadt ſelbſt eigene geworbene Solda⸗ 
ten / in ungefehr coo. Mann / wie auch 7 rom 


| 


1648 


Solcnni^ 
darbeh, 


ſo 


porga 


g 


| fo hat dannoch der hoͤchſte GOTT feine Gnade 
| fo weit verliehen / daß mit denen Koͤnigl. Schwe. peter / und 1. Heerpaucker / dieſe waren zu Pferd. 
diſchen Herren Abgeſandten / vermittelſt der Auff dem Rathhaus unnd S, Lamperti Kirch- 
Herren Keyſerl. und geſampter Stände Deputir [Thurn / wurden etliche und zwantzig neue / hier, 
ten / Freytags den 29. Sept. 9. Octobr. alle fol | zu gemachte Fahnen / von unterſchiedlichen Far- 
ben / jeder mit einem ſchwartzen Adler ausge, 


E 
| 


ſche Zwiſtigkeiten geſchlichtet worden. 


Darauf Dieſem nach wurde endlich den 14.24. Octob. 
endlich der! war Sonnabend / der (o lang gewuͤnſchte Fried 
gefchloffes | zu Münſter wü rcklich unterſchrieben / wobey die, 
99 fe Solennia vorgangen. 
atten Ermeldten Dato / Nachmittag umb x. Uhr 
fehrieben ſeynddie Koͤnigl. Schwediſche Plcnipotentiarii, 
wird, Here Graff Ochſenſtirn / und Herz Salvius , zu 
denen Keyſerl. Gevollmaͤchtigten / Herzn Grae 
fen von Lamberg / und Heren Cranen / mit . und 
bey einer viertheil Stund hernach / dev Stange. 
ſiſche Plenipotentiarius Conte de Servient, und 
Reſident / Monf. dela Cour, mits, Caretten / zu 
den andern Keyſerl. Plenipotentiarien, Here 
Graffen von Naſſau / und Hern Volmarn / ins 
Loſament gefahren / woſelbſten Sie bif gegen z. 
Uhren ſich uffgehalten / und endlich / nach befun⸗ 
dener Richtigkeit der Inſtrumenten / an gedach⸗ 
ten beyden Orten unterſchrieben. 


| Als dieſes geſchehen / haben Sie / ber Cronen 
Plenipotemtiarii, fiib wieder nach Haus bege, 

| ben / denen die Keyſerl. nach einer viertheil 
Stund gefolget / allwo auch Sie / nemblich ein 
Theil das Frantzoͤſiſche / der andere aber das 
Schwediſche Iultrumentum unterzeichnet. In⸗ 
mittelſt hielten fid) der ſaͤmptlichen Stände 
Geſandten in einem beſondern / hierzu verord⸗ 
netem Loſament auff / umb def Aus gangs zu 
erwarten; denen dann gegen 9. Uhren in der 

i Nacht / beyde Inftrumenta , als ſolche von denen 
Keyſerl. unnd Koͤnigl. Herren Pl wipotentia- 
riis ſchon ſubſcribirt unnd ſigillirt / durch Ihre 
Segations-Secretarios vorgelegt wurden / mit | 
begehren / ſolche ihres Orts gleichfalls mit 
deren Unterſchrifften unnd Pittſchafften zu bee 


fi 


kraͤfftigen / worzu man Sie gleichwol nicht viel 


ſteckt. Nach einer halben Stund / kamen aus 
dem Rathhaus / der Stadt Secretarius, auff ei, 
nem ſchoͤnen Neapolltauiſchen Pferd. Er / Se- 
cretarius, lieſſe fid) eine offentliche Publica 
tions» Schrift / in einer Pergamenern Dez 
cken / durch einen der Stadt Diener nachtragen. 


Ritte alſo erſtlich auff den Thumb ⸗Hoſf / alle, 


da fie fill hielten. Darauff fiengen die 
Trompeter alſobalden an zu blaſen / unnd 
der Heerpaucker zu paucken. Von ſtund an 
empfieng der Sccretarius erwehnte Schrift / 
unnd laſe ſie / ſo laut als moͤglich / dieſes 
Inhalts: | 


Wir Bürgermeiſter unnd Rath der Stadt 
Muͤnſter in Weſtphalen / thun kundt jedermaͤn⸗ 
niglichen / daß uns von denen allhier verſamm⸗ 
teten | hochanfehentliden unnd vortrefflichen 
Käyfersund Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Geſandten / 
zu wiſſen gemacht worden / Was geſtalt Sie / 
durch GOttes deß Allmaͤchtigen mildreichen 
Segen / unnd verliehene Genad / die nun lange 
Zeit hero gepflogene Friedenshandlung zu En, 
de gebracht / unnd zwiſchen der Rém. Kaͤyſerl. 
auch zu Hungarn unnd Boͤhelm Koͤnigl. Dia 
jeſt. 2c. Dero Hochloͤbl. Haus Oeſterreich / allen 
Deroſelben Kriegs verwandten / Bundsgenoſ⸗ 
fen und Anhaͤngern / Ihren Erben unnd Nad 
kommen / def H. Róm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten 
und Ständen an einem: So dann der Koͤnigl. 
Aller Chriſtlichſten Mayeſt. in Franckreich / allen 
Deroſelben Bundsgenoſſen / Anhaͤngern / SW 
ren Erben und Nachkommen / ſonderlich det 
Koͤnigl Mayeſt. in Schweden ꝛc. und reſpectiwe 
deß H. R. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤuden 
am andern Theil; einen Chriſtlichen / immer 
waͤhrenden / aufrichtigen Frieden / und beſtaͤn⸗ 
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die Freundſchafft geſchloſſen / auch 

habender Vollmacht / gegen einander verſchrie⸗ 
ben und zugeſagt haben / alſo und dergeſtalt / daß 
nun hinfüro alle / zwiſchen jetztbemeldten krie⸗ 
genden Theilen biß dahero veruͤbte und obge⸗ 
ſchwebte Kriegsthaͤtlichketten und Feindſchafft 
ein und abgeſtellt verbleiben / und gaͤntzlich auff- 
gehebt ſeyn: Hingegen / je ein Thell deß andern 
Ehre / Nutzen und Frommen fördern ſolle / damit 


ſzwiſchen dem Heil, Róm. Reich / und der Cron 


Franckreich / eine gute / Friedlichende Nachbar ə 
ſchafft / und Auffnehmen alles freundlichen und 
guten Nachbarlichen Willens gepflantzt / und 
erhalten werden möge. Wann nun GOtt dem 
Allmnaͤchtigen billig / fur ſolche groſſe Gnad / dez 
mühtigen und inbrünftigen Danck zu ſagen; als 
haben wir / auff hochermeldter Keyſerl. und Koͤ⸗ 
nigl. Geſandtſchafften Begehren / ſolchen Frie⸗ 
dens ^ tug zu jedermaͤnnigliches Nachricht 
und Wiſſenſchafft btemit offentlich ansfündigen 
laffen wollen / damit ein jeder zuvorderſt gegen 
GOTT dem Allmaͤchtigen / dann auch der 
Roͤmiſch. Keyſerl. Mayeſt. unſerm allergnaͤdig⸗ 
ften Heren / wie nicht weniger der Königl, 
| Meayeff.in Franckreich / und beyderſeits Sero, 

ſelben Geſandſchafften / ſich eines danckbarn 
Gemilehs zu bezetgen / und dann in feinen Bee 
gangenſchafften zu Waſſer und Land darnach zu 
richten wiſſen mogen. Geſchehen und geben 


unter unſerm Secret Inſtgel / am 25. 15. Octobe’. 


im Jahr 1643. 


Bernhard Holland / 
Secretaxius. 
NB. 


Dieſes ift mutatis mutandis, zu Oßna⸗ 


brink auch offentlich verkündiget 
worden. 3 


in Crafft ; tiarien für die bey dleſen Friedens, &tattaten 
dem allgemeine Weſen / und fonderlich den oan 


den 14.24. Octobr. den Nachmittag / zwiſchen 
5. und s. Uhr / von der D Keyſerl. Mayeftät ha 


Abgeſand⸗ 


geliſchen zum beſten angewandte Mühe gedanckt / 
de fucceffu congratulirt / auch zugleich gebetten / 
die Ratification / und was zu Befoͤrderung der 
Execution / und den effe&um Pacis bald zu erlan⸗ 
gen dienlich ſeyn möchte / zu befoͤddern; welches 
Ihre Excell. Exc. gn. vertroͤſtet / auch darauffam 
folgenden Montag / den 16.26. hujus den Lega, 
tions / Secretarium nacher Schweden / mit dem 
unterſchriehenen Inſtrumento Pacis abgeferti⸗ 
get; inmmaſſen dann fo wol Sie / als auch Herz 
Servient, nicht weniger die Herren Keyſerl. als 
lerſeits die Currierer / pro celfatione hoftilita- 
tum, nach und nach abgeſchickt. . 
Deßgleichen / was unter Dato Münfter ben 
17.27. Octobr. von deß H. Roͤm. Reichs Chur⸗ 


Fuͤrſten und Staͤnden / zu denen univerfal Frie- 


denshandlungen gevollmächtigeen Geſandten / 
Raͤhten und Bottſchafften / an diezur Koͤnigl. 
Schwediſchen Miſits-Satisfaction Ausſchrei⸗ 
bende Fuͤrſten der Sieben Craiſe / in Schrifften 
abgangen / deſſen Copia gehet hierbey / und lati» 
tet / wie folget: 


Gnaͤdige Fuͤrſten und Herren / si. 


Wir ſtellen in keinen Zveiffel / EE Fürſtl. 
Fürſtl. Gn. Gn. werden vor Einlangung die, 
fes berichtet ſeyn / welcher geſtalt Sambſtags / 


| 


Unfors allergnaͤdigſten Hering / beeder auswär⸗ 
tiger Cronen / unnd dei Reide Chur Fürſten 
und Staͤnden / obwoln nicht allen doch denen 
hierzu deputirten Plenipotentiariis beede In 
ftrumenta Pacis nicht allein ſubſeribirt / unnd 
durch dieſen Actum alles das lenige / was jivi- 
ſchen allen Theilen traceire unnd gehandelt 


1645. 


von Shure 
| Sinyté und 


worden / tatificite / einfolgentlich der laͤngſt defis ſte der VIL 
derirte Fried geſchloſſen; ſondern auch Sonn⸗ Swift. 
Bürger zugleich die Muſqueten geloͤſt. Als | tage darauf, den 1. 25. ejusdem; mit allen bes 
dieſes verrichtet / ritten obgedachte Perfonen | hörigen Solennitaͤten publieirt / unnd den gan⸗ 
von einer Creußgaſſen zu der andern / und tha, tzen Tag durch von der Biürgerſchafft fo wol / 
len / wie erft erwehnt: Da dann allzeit / wenn gig Soldateſca / in den Kirchen unnd uff den 
der Secretatius fertig mit dem Leſen / von ei⸗ Straſſen / alle Friedens⸗Zeichen gegeben wor⸗ 
em Fahnen Bürger zugleich geſchoſſen wurde. den. Dein Allerhoͤchſten ift billich für dieſe ver⸗ 
Legztlich / als fie durch alle Creuß⸗Straſſen die | tehene ſonderbare hohe Gnad immerwaͤrender 
Publication auff 17 9 maß verrichtet / far | Danck zu fagin. * . 
Men ſie wieder auff den Marckt / hlelten da noch Wann es dann an deme / daß alles das je, 
eine halbe Stund zu Pferd / endlich aber ritte lige / was swwifchen allerſtits tractirenden 
er Secretarius wieder dem Rathaus zu / unnd Theilen abgehandelt unnd ver glichen worden / 
die andern zugleich wieder nach Haus / und tfà« | bem naͤheſten werckſtelltg gemacht / unnd date 
ft man auff dem Wall ſiebentzig Stück Geſchuͤß durch dieſer / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / 
dreymalloß brennen / worauff fid) dieſer Actus erlangter Fried / (tabilirg werde / unnd aber ul 
Curr, gelle. 2 ler andern ſchwertvichtigen Puncten / die erſte 
Pte, Es hat auch jetztbetneldten Sonntag / nach Abtragung deren zu Contentirung der Ks 
Faun de der im Schwediſchen Quartier von Hern Do, | nigh. Schwediſchen Milis vertwilligten fünff 
ligt hae dor Schuppio, Herzn Graff Ochſenſtirns Hof, | Millionen Relchsthaler nicht der geringſte / 
S kebiger gehaltener Predig / als übrige Audi. unnd dahero nóbtíg iſt / bey zeiten ſichere Bor. 
lame af, Mes abgetreten / der Chut⸗Saͤchſiſche / nomi- ſehung zu thun / bathitt bevorab die pro primo 
} NIE pe tt übtigen Sn nn Gefandten/beydes | folutionis- termino Scwilligte 18. Tonnen 
Sidi, den Herren Königl. chwediſchen Plentpoten⸗] Reichsthaler baar / und ia, Tonnen / per aſſi⸗ 


Theatr, Europ. Tom. VI Dodd if 


Nechſt dieſem wurden von einem Fahnen 


| 


164.8. 
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gnationes , innerhalb 2. Monat von dato die | 
fes anzurechnen von allem und jeden ihren Mit 
Craiß ⸗Staͤnden zur Hand gebracht / tn die vere 
ordnete Legſtaͤtte gelieffert / und im widrigen die 
exauctoratio milieis & reſtitutio locorum, be- 


fequenter der effectus pacis nicht ufgezogen wer, 
de: Als haben E. E. Fürſtl. Fürſtl. Gn. Gn. 
ebenzu ſolchemn End hiebey verwahret / untertha- 
niger Wolmeinung communtetren wollen / was 
einem unnd dem andern aus dero Mit⸗Craiß⸗ 
Staͤnden zu Abſtattung dieſer dreyer Millionen / 
pro quota, an baarem Geld und Affignarionen 
beyzutragen oblige / E. E. Fuͤrſtl. Fürſtl. Gn. Gn. 
geborfamft erſuchend unnd bittend / Sie ge 
ruhen dieſes alles / behoͤriger Orten / unnd zwar 
allem unnd jedem def Weſtphaͤliſchen / Rhei⸗ 
niſchen / ꝛc. NB. Craiſes angehoͤrigen Ständen 
zu notificiren / und Sie ihres ohne dif obligen⸗ 
den Ampts halber / dahinzu erinnern / damit 
fid) ein jeder bey Zeiten mit feiner Quota ger 
faſt halte / unnd in unverhoffter Verzoͤgerung 
deſſen / die Execution deſſen nunmehr durch 
Göttliche Gnad erlangten edlen / werthen Frie- 
den Schluſſes nicht hindere / allermaſſen Uns 
dann verſichert wiſſen / daß unſere Herren Prin⸗ 
cipales aller ſeits das ihrige gantz gerne mit bey» 
tragen / und dahin forgfältiglich ſehen werden / da⸗ 
mit ihres theils weder hiedurch noch ſonſten in 
einigen andern Weg die geringſte mora nicht 
verſpuͤret werde. Befehlen E. E. Fürſtl. Fuͤrſtl. 
Gn. Gn. Muͤnſter / den 17.27. Octobr. 1648. 


Deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände zu der 
Univerfal - Friedens » Handlung 
Gevollmaͤchtigte Geſandten / Raͤhte 
und Bottſchafften. e 


Auch Hochwuͤrdige / Durchleuchtige / Gnaͤ⸗ 
dige Fürſten und Herren / dieweilen def effe- 
&us ehiſt zu genieſſen / kein ſicherer expediens 
zu erſinnen / denn alles das jenige / was ſo wol 
in puncto Amniſtiæ & Gravaminum, als Po- 
liticis, indem Inſtrumento Pacis verglichen / in- 
tra tempus ratificandæ pacis werckſtellig ge 


macht / und zu ehiſter Execution gebracht / einfol⸗ 


gentlich hierdurch alle impedimenta, welche er, 
wan die Extradition ratificationum verhindern 
toͤnten / oder mochten / aus dem Weg geraͤumet 
werden; Als erſuchen / und bitten E. E. Fuͤrſtl. 
Sirf. Gn. Gu. Wir gehorſamblich / dafern 
ſich unter Dero Mit⸗Craͤlß⸗Staͤnden einer ober 
mehr befinden ſolte / welcher Krafft dieſes Frie⸗ 
den⸗Schluſſes / ſolches fee vigore Amniftia, ge 
der der verglichenen Grayaminum tam Politi- 
corum quam Ecclefiafticorum ichtwas abzu⸗ 
tretten / zu reſtituiren / unnd zu vollziehen ver, 
bunden / die geruhen den / oder dieſelbe hiezu bey 
Zeiten / unnd dabenebenſt dieſes wolmeynend zu 
erinnern / daß def Heiligen Reichs Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde nicht verhoffen wolten / daß durch 


vorab denen / fo vor jest in eines und andern fric 
genden Theils Handen und Gewalt ſtehen / con- 


— I LL 


Beſchreibung 


Berweiger-oder Verzoͤgerung der Execution Er 
oder Sie den effectum pacis, darnach nun von fo 
vielen Jahren ſo viel Millionen Menſchen geſeuf⸗ 
et / hindern / und zu noch mehrern Inconventen⸗ 
lien Urſach und Anlaß gegeben werde. Ut in 
literis. 

Et 


Mut. Mut. an die Ausſchreibende 
Craͤiß⸗Fürſten / ꝛc. 

Wegen deß Fraͤnckiſchen Craiſes / an Bam⸗ 
berg / und Brandenburg Culmbach. 

Wegen deß Schwaͤbiſchen / Coſtnitz unnd 
Wuͤrtemberg. 

Wegen dep Ober⸗Rheiniſchen / Wormbs 
und Pfaltz Simmern. 

Wegen deß Chur, Rheiniſchen / Chur 
Maintz. : 

Wegen def Ober + Sächfifchen / Chur 
Sachſen. ! 


— 


1648. 


Wegen deh Nieder⸗Saͤchſiſchen / Magdeburg 


und Braunſchweig / Luͤneburg und Zell. 

Wegen deß Weſtphaͤliſchen / Chur⸗Coͤlln als 
Biſchoff zu Muͤnſter. 

Hierauff iſt von Ihr Churfürſtl. Gnad. zu 


Maing tc. folgender geſtalt geantwortet worden: 


Johann Philipp von Got⸗ 
tes Gnaden / Erwehlter zum Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Maintz / und Churfürſt / Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg / und Hertzog zu 
Francken. . 


Unſern Gruß zuvor / Hoch ⸗Wolgeborne / 
Eole / Veſte / auch Ehrſame / Hochgelahrte / diebe 
beſondere und Getreue / ꝛc. Der Herren und 
Emer Edler geſamptes Erinnerungs⸗Schrei⸗ 
ben ſampt dem beygefügten Poftfcripto vom 
27. Octobr. (ft uns wolbehaͤndiget / und daraus 
mit mehrem gehorſamſt referiret worden / was 
an uns dieſelbe / wegen nunmehr unlaͤngſt den 
14. 24. Octobr. nechſthin erfolgter Subſeri⸗ 
ption der Inftrumentorum Pacis Gallo Sue- 
cice , und darauff zwiſchen der Nom, Kaͤyſerl. 
Mayeft. unſerm allergnaͤdigſten Herꝛn / den 
auswärtigen beyden Cronen Franckreich unnd 
Schweden / wie auch deß Heil. Roͤm. Reichs 
Chur⸗Fürſten und Staͤnden beſchloſſenen / und 


mit gewöhnlichen Solennitaͤten publicirten 


Teutſchen Friedens in Schrifften ablangen / 
zugleich auch / weiln an dem puncto Execi- 
tionis und Vollſtreckung deß jenigen / was der⸗ 
geſtalt beliebet und verglichen worden / das reh 
te ſtabilimentum dieſes Frieden ⸗Schluſſes be 
ſtehet / neben denen / was in puncto folutionts 
militiz einem unnd andern aus unſern Wit 
Craiß Standen / zu Abſtattung der drey Mil⸗ 
lionen zur Angabe an barem Geld und Aſſigna⸗ 
tionen pro quota beyzutragen obliget / zu dem 
ende beyſchließlich communiciren / unnd uns da, 
beneben in Unterthaͤnigkeit erſuchen wollen / 
Wir wolten ſolches allen und jeden dep EHNE” 
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1643. fuͤrſtl. Rheiniſchen Craifes angehörigen Stine 
den / damit fih ein jeder mit feiner quota bey sete 
ten gefaſt halte / unſers obliegenden Ampts hal⸗ 
ben / nicht allein fürderſaunſt notificiren fondern 

auch / dafern ſich ein und ander unter ihnen be⸗ 
| finden ſolte / welcher noch ichtwas / vermoͤg ob» 
angeregten Friedenſchluſſes / tam ratione A- 
mniſtiæ, quam Gravaminum abzutretten ſchul⸗ 
dig und verbunden ſeyn moͤchte / den oder dieſel⸗ 
be gleicher geſtalt zur Reſtitution ohne Verzoͤge⸗ 
rung oder Memoration der effe&tuum Pacis er⸗ 
innern laſſen. 
Nun thun wir uns gegen die Herren unnd 
Euch der geſchehenen Communication Gnå- 
diglich bedancken / loben unnd preiſen den 
allmaͤchtigen GOTT, daß feine Allmacht unnd 
mit dero Goͤttlichen Segen die nun fo geran 
me Zeit gewaͤhrte beſchwerliche muͤheſame 
Tractaten zu dermaͤhligen endlichen Schluß / 
durch getrewer def H. Reichs Chur ⸗Fürſten 
unnd Grande / unnd deren Abgeſandte ſorgfaͤl⸗ 
tige Cooperationen vaͤtterlich dirigiren und leys 
ten laſſen: Wir an unſerm Orte haben ung 
| mit unnd neben denfelben dabey nicht wenig 
| zu erfreuen: Und wie wir unferm lieben Datz 
terlande der hochloͤblichen werthen Teutſchen 
Nation / feine innerliche unnd aͤuſſerliche 
Tranquillitaͤt unnd Beruhigung wol von Het 
Ken gönnen / an uns auch in unſerm dato qe 
führten unnd fürders ohnablaͤßlichen fried, 
fertigen Intention / Conſilten und Actionen 
an fruchtbarer Erhebung dieſes fo hochnoͤhti⸗ 


gen heilſamen Friedens fcopi bag geringſte 
nicht ermangeln laſſen: Als werden wir auch 


nicht umbgehen / unnd ſeynd bereits im Werck 
begriffen / zu Beſchleuntgung be Executions 
punct unnd Eraͤugnung der völligen Friedens- 
Effecten / bey unſerm ob wol auffs aͤuſſerſte / und 
bip auff den letzten Grad unbeſchreiblich vers 
derbten Land und Leuten / wie weh unnd hart es 
auch mit denſelben daher gehen unnd fallen 
wird / die gnaͤdigſte Verſehung thun / damit 
inner beſtimbten Termin unſere obligende 
quota bey der Hand ſeyn / unnd daran kein Feh⸗ 
ler oder Mangel erſcheinen moͤge. Wir laſſen 
auch unſere Mit⸗Craiß⸗Staͤnde noch unter 
heutigem dato nicht allein zu einem gleichmaͤſ⸗ 
ſigen in hoc puncto ſolutio nis militi, ſondern 
nuch in obbedeuten puncto reftitutionis ; was 
etwan ein oder ander fo wol vigore Amniſtiæ, 
als der Gravaminum; tàm in politicis quàm 
Ecclefiafticis zu reſtituiren haͤtten / ihrer Obli⸗ 
genheit unnd deren Beſchleunigung gebürlich 
erinnern / unnd haben zugleich über das jenige 
ſehr wenig / was wir etwa noch in unſerm Erha 
Stifft einem oder andern in Krafft oberwehn⸗ 
ten Frieden ⸗Schluß wieder abzutretten obligi⸗ 
ret / den reſtimendis behoͤrige Notification 
thun / auch unſern Beampten / weſſen fie fih 
auff derſelben anmelden / dieſer Reſtitutton 
halber zu verhalten / gemeſſenen gnaͤdigſten Bee 


fehl er theilen laien, Verſehen ung gegen die 
Herren unnd d feh 


a 


^ud) / fie werden dero Herren 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Principalen zur Nachfolge gleicher geſtalt ſoͤr⸗ 
derlich diſponiren / damit die wuͤrckliche Ger 
nieſſung der fructuum Pacis, durch Berlin 
gerung der obangedeuten wuͤrcklichen Erec 
tion / Reſtttution unnd Solution militiæ länger 
nicht verzogen / ſondern zum ſchleunigſten volle 
ſtrecket und werckſtellig gemacht werden moͤge. 
Woltens euch hinwiederumb gnaͤdiglich ohn⸗ 
verhalten / und verbleiben den Herren und Euch 
damit zu Churfuͤrſtl. Gnaden unnd allem guten 
wolgewogen. Datum Aſchaffenburg in un. 
fer S. Johannisburg / den 4. Novemb, Styl. N. 
1648. 


Johan Philip Archi-Epifcopus } 


Moguntinenſis. 


Nach der Hand / und auff alſo weit vollzoge⸗De n Staͤn⸗ 
nen Friedens ⸗Schluß / hat man mt rectiſicle⸗ un 
rung der Repartition Satisfactionis militaris; nach un⸗ 3 
wegen unterſchiedlicher darinnen eingeſchliche⸗ kerſchue⸗ 
ner errorum zu thun gehabt : und ſeynd die bene Frie⸗ 
hierzu deputirte Rechnungs⸗Verſtaͤndige/Mirt⸗ dens⸗In⸗ 
wochs den 18,28. Octobr. hieruͤber (weil die DUM 
Herren Schwediſche ihren Currier pro ceflatio- |" 
ne hoſtilitatum, zurück gehalten / unnd ehender 
nicht abſchicken wolten / biß Sie die Repartition 
zugleich mit fortſenden möchten) bif umb 1. Uhr 
in die Nacht bey einander verblieben. Darauff 
auch folgenden Tag die Schwediſchen unnd 
Frantzoͤſiſchen Curterer abgelauffen. 

Folgends hat man einen unb andern Tag 
mit congratulationibus hinc inde zugebracht; 
geſtalten denn auch das Retchs⸗Staͤttiſche Col- 
legium, ſo wol dem Herꝛn Grafen von Lamberg / 
und Herm Crane; als auch Herzen Graffen von 
Naſſaw / und Deven Volmarn / per Deputatos 
(Lübeck / Nüruberg / Colmar / Linda) de pace 
congratulirt / und den effectum Pacis zu erwer⸗ 
ben / umb ſchleunige Execution gebetten; welches 
utrobique wohl auffgenommen / auch hingegen 
neben den hoͤhern Staͤnden umb Accommoda⸗ 


Unterdeſſen haben die Evangeliſche Staͤnde / 
Freytags den 20. 30. Octobr. ein Schreiben an 
Ihre Keyſerl. Maheſt wegen Augſpurg abgelaſ⸗ 
fetu worinnen fie zum Uberfluß Ihre May. er» 
ſuchen / der Beſatzung daſelbſt anzubefehlen / daß 
fie denen yecutiong « Commiffariis aſſiſtire. 
Dann man war der guten Hoffnung / wenn die 
Execution an dieſem Ort bona fide ablaufen 
würde / ſolle es an andern deſto weniger fehlen. 

Bey der / Montags den zo. Octobr. 9. Nov. 
an die Herren Kaͤyſerl. vorgangener Deputa⸗ 
tion / waren lautere lamentationes unnd Kla⸗ 
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1849. | gen zu hoͤren / fo die Staͤnde wider die Lamboy 

und Heſſiſche Exorbitantien fuͤhreten; die man 
dann ehiſt moͤglichſt abzuſtellen fido bearbeiten / 
unnd deßwegen an beyde Generalen ernſtlich 
ſchreiben wollen / fo auch geſchehen / unnd bem» 
nach alles ungebührendes eytravagiren zu bec 
derſeit ein und abgeſtellt worden. 

a Hiernechſt haben Ihrer Keyſerl. Mayeſtät 
wi Bier die geſampten Stände deß Reichs / den gez 
Ale troffenen Friedens Schluß vermittelſt ei» 
von Chur⸗ nes Schreiben unterm Dato Münſter den 
Füiſte und 7. Novembr, zu wiſſen gemacht / unnd Dero 
| deſſen Inhalt iſt 


Gopta 


Ständen ſelben zugleich congratulire ; 
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Allergnaͤdigſter Keyſer und [catio 1 
erz / ie. pede" y, 
Gto. Keyſerl. Mayeſt. ſeynd nunmehr for Saft 


der Zweiffel / zu Devo allergnaͤdigſten contento, 
berichtet / welcher geſtalten man diß Orts / u 
Seiten Ew. Keyferl. Mayeſtaͤt und dep Reichs 
Sambſtags den 14. 24. Octobr. nechſthin mit 
beeden auswärtigen Gronen/ vermittelſt Gott 
licher Gnaden / zum Schluß der langgefuͤhrten / 
uͤberſchweren unnd muͤheſamen Tractaten bey⸗ 
der hinc inde verglichener adprobirter Inftru⸗ 
mentorum, infolgenlich deß hoͤchſtverlangten 
Frieden⸗Schluſſes ſelbſten gelanget / unnd 10, 
genden Sonntag den 15. 25. darauff / die ubl , 
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und zu preifen ift / daß Dicfelbe 9200 zu noch 
mehrer Conteſtirung Dero Keyſerl. Friedfertige 
keit / nechſt Zuruͤckſetzung aller Ihrer zu Gemüth 
gangener febr eiffertger Conſiderationen unnd 
Bedencken / ſich mit Dero gehorſamben Chur, 
Fürſten und Staͤnden / und deren zu Befoͤrde⸗ 
rung dieſes hohen Wercks geführten gantz wol. 
gemeynten Conſilüs, zu vereinigen alles das je» 
nige / was vermittelſt der Geſandſchafft mit bee, 
den Cronen / ſo wol allhier als zu Oßnabruͤck ge⸗ 
handelt und gefchloffen worden / aller gnaͤdigſt zu 
adprobiren / unnd dardurch auff einmahl alle 
Mittel zu fernerer der Sachen Verzoͤgerung zu 
| uen 


Wir ſtellen in keinen Zweiffel / bey E. Keyſerl. 
mo werden unſere Herren Prinelpalen at^ 
j Ietfats allſchon / oder doch vor Einlangung die, 
| fig einkommen ſeyn / und Deroſelben zu dieſem 
durch Gottes Gnade erlangten Frieden⸗Schluß 
nicht allein gehorſambſt congratulirt / fondern 
auch E. Keyſerl. Mayeſt vor ſolche friedfertige 
Keyſerl. Bezeigung allerunterthäniaften Danck 
geſage / und zugleich zu allerunterthaͤnigſten unnd 


en Dienſten N ich s gemacht 
haben. ; 


Birunfttssheilsreperiten Age n und 
congratuliren E. Keyſerl. Mayeſt. unnd Dero 
hoͤchſtloͤblichem Ertzhaus Oeſterreich / als welche 
durch dieſe langwierige blutige Krieg / mit unnd 
neben def Heil. Reichs Chur, Fürften unnd 
Staͤnden / nicht wenig bedruckt worden / zu dies 
fem jetzt erlangten Frieden Schluß allerunter, 
thaͤnigſt und von Hertzen erfreulich / die Göttliche 
Allmacht inntglichen bitten / Dieſelbe E. Keyſerl. 
Maheſt die librige Jahr E Keyſerl. Regierung 
(die der Allerhoͤchſte weit hinaus erſtrecken wol 
le) in Fried und beſtaͤndiger Ruhe / bey Geſund⸗ 
heit und allem Keyſerl. ſelbſt deſiderirendem 
Wolſtand ju erhalten / und neben dem H.Roͤm. 
Reich / auch E. Keyſerl. Mayeſt. Erb⸗Koͤnig⸗ 
reich und Landen / in erwuͤn ſchtes Wleder⸗auff⸗ 
nehmen kommen zu laſſen / auch darinnen für 
fid) / und Ihre hohe pofteros, viel Jahr uͤber 
mildvanterlichen u erhalten geruhen wolle, 


Und dieweilen es nunmehr einig unnd allein 
an deme erwinden will / daß durch ehiſte Merck, 
ſtellung dof verglichenen / daſſelbe in beyden 
nitrumentis Pacis , bevorab ratione Amni- 
iz & Gravaminum tam Eccleſiaſticorum 
quàm Politicorum , fo dann der Juftitie ent⸗ 
halten / fo wol E. Keyſerl. Mayeſt. unnd jekters 
wehnte Dero Erb, Königreich und LAnder / mit 
hren Landen unnd Leuten / unnd betrangten 
nterthanen / def effectus Pacis fid) zu ere 
freuen / und würcklich zu genieſſen haben; Als 
ſtellen wir / vorderiſt aber unfere Herten Prin- ! tem, Nähten, Bitgan Gemeinden / à Prin- 
wa SA 
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| Mayet Als Dero friedfertige Keyſerl. Inten- 
tion durch dieſen Schluß der gangen Chriften 
heit bekant und berühmt gemacht wird / werden 
von ſelbſten geneigt ſeyn / dem getroffenen 
Schluß gemäß inter concluſam & ratifican- 
dam Pacem, alles was Krafft obig angeführte 
breyer Artic. unnd anderer Puncten abgeredt 
und geſchloſſen worden / werckſtellig zu machen / 
zu ſolchem Ende Diro Keyſerl. Edicta durch⸗ 


gehend im Reich verkuͤnden unnd publiciren / 


die intereſſirte zu ſchuldgter Folgleiſtung aller⸗ = 


gnaͤdigſt zu erinnern / auff gewiſſe qualificirte 
ſubjecta von beeden Religionens zu Erſetz: und 
Beſetzung fo wol deß Keyſerl. Reids Hoffe 
Rahts / als Cammer⸗Gerichts zu Speyer / bey 
Zeiten bedacht zu ſeyn / unnd ſonſten alle andere 
obftacula, wordurch etwan der effectus Pacis 
in einigen Weg verhindert oder verzögert were 
den koͤnnte / aus dem Weg raumen zu laſſen / al- 
lermaſſen dann vorgehend dieſes nicht zu zweiff⸗ 
len iſt / das hoͤchſtnoͤhtige nunmehr in fo weit 
zwiſchen E. Keyſerl. Mayeſt. und den Ständen 
deh Reichs auch dieſen unter fich ſelbſten (tae 
bilirte Vertrawen nicht allein zu nehmen / 
fonden auch hierdurch nach allerfeits ausge⸗ 
liefferten Natificationen / die folutio & exau- 
&oratio Militiæ, abductio Militis & Reſti- 
tut io locorum nicht wenig facilitirt / ¢infole 
gendlich Ew Keyſerl. Mayeſt. unnd das Heil. 
Rom. Reich Ne in beſtaͤndigen Fried 
und 90 eſetzt / unnd wie durch einmů⸗ 
thige 3 DR ſetzung und verſprochene Ge- 
neral- Garantie, auch pflegende gute nachbar, 
liche Vertrauligkeit mit den auswärtige Cro 
. koͤnne. Befehlen darbey de. 
Münſter / ur fupra. 

Auff empfangenen allerunterthänigften Bee 
richt von denen Herren Keyſerl. Gevollmaͤch⸗ 
tigten / wegen deß voͤllig geſchloſſenen und publi⸗ 
cirten Friedens / haben unter lege gedachtem da- 
to, die Ram. Keyſerl. Maheſt. unfer allergnaͤ⸗ 
di after Here / nachfolgendes Mandat und Edict, 
die Vollziehuug erſtbemeldten / zu Muͤnſter und 
Opnabrück getroffenen Frieden Schluſſes bes 
treffend / publieiren laſſen; Selbiges lautet 
alfo i 


GOttes Gnaden / Etwehlter Roͤmiſcher Sep» ANS 
fer / zu allen Zeiten Mehrer dep Reichs in „er us | 
Germanien / zu Hungarn und Bhein Dal is. J bie 
matten / Croatien / und Sclavonten / ꝛe. Ro. Execution 
nig / Erghertzog zu Oeſterreſch Hertzog zu Bur, deß zu 
gund / Steyer / Kaͤrndten / Grain und Wir, Münfter 
tenb erg / Graff zu Tyrol / 16. Entbieten allen Bg roe 
unnd jeden Churfürſten / Fuͤrſten / Seif, unnd dirdaw 
Weltlichen / Preelaten / Graffen / Freyen / Frieden⸗ 
Herren / Rittern / Knechten / Landvoͤgten / Schluß 
Hauptleuten / Vißdomben / Voͤgten / Pfle- betreſſend. 
gern / Verweſern / Amptleuten / Land⸗Rich⸗ 

tern / Schultheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Riche 


tern / Raͤhten / Bürgern / Gemeinden / auch 
e Ra 


Wir Ferdinand der itte / von Abtkuck 


— 


P 
allen unſern Generalen / Hohen und Niedern 
Beſelchshabern , unnd gemeinen Solda— 
ten zu Roß und Fuß / und fo. ft allen andern 
Unſern unnd def Reichs Unterchanen unnd 
Getreuen / was Würden / Stands oder 
Weſens die ſeynd / Unſere Freundſchafft / 


nk 


Gnad und alles gutes / und figen E. E. L. A. A. 


zwiſchen Unſern : und beyder Confcederirten 
| Cronen / ſo wol Franckreich als Schwe⸗ 
den Gevollmaͤchtigten Geſandten zu Mün⸗ 
ſter unnd Oßnabrück angeſtellte / unnd nun 
eine geraume Zeit gewaͤrte Friedens handlung / 
| mit Zuthun unnd Beliebung Unſerer unnd 
deß H. Reichs darzu abſonderlich beruffener 
Cbur-⸗Fürſten unnd Stände / dermal eins 
zu End gebracht / unnd der Fried mit erſtbeſag⸗ 
-tn beyden Cronen / am 24. nechſt abgewiche⸗ 
nen Monats Octobris / ganzlich geſchloſſen 
unterſchrieben / und folgenden Tags zu maͤn⸗ 
mguches Wiſſenſchafft publare worden : 
| Rund dann in dieſem Friedenſchluß unter an: 
dern auch austrückluch verſchen 7 daß / fó 
bald das Inftrumcntum Pacis von allerſeits 
Gevollmächtigten Geſandten unterſchrieben 
unnd beſtegelt ſeyn werde / alle Feindthaͤtlich⸗ 
keiten eingeftelle / unnd was in dieſem Frie— 
den⸗Schluß verglichen worden / bepderſeits 
ſtracks vollzogen / und zu Werck geſetzt were 
den ſolle; Und daß Wir zu ſolchem End von 
| obhabenden Keyſerl. Ampts wegen / offene 
Edicta unnd Patenten ins Reich publiciven/ 
unnd allen denen / welche Vermoͤg dieſer Ab- 
handlung / unnd Vergleichung etwas wider 
abzutretten / zu erſtatten oder zu leiſten foul- 
dig unnd verbunden ſind / folden ohne Aus- 
flucht unnd Schaden verglichener maſſen / the 
nerhalb der von dem geſchloſſenen Frieden 
an: bif zu Einbringung der Ratificition bes 
ſtumpter Zeit nachzukommen / unnd zumahln 
auch denen ausſchreibenden Fuͤrſten unnd 
Craip-Obriften ernſtlich befehlen wolten / daß 
Sie auff Anſuchen derer / welche etwas ab 
zutretten / der verglichenen Executlons- 
Ordnung / unnd dieſen Abhandlungen ge- 
mäß eines jedwedern Reſtitution befördern 
unnd vollbringen / mit dieſem fernern Ans 
hang / weilen Sie die ausſchreibende Sirs 
flm unnd Craiß⸗ Obriſten in ihrer felb(t 
eigenen Sach unnd Reſtitutton die Epes 
cution zu führen / für unfähig gehalten 
werden / daß auff ſolchen Fall / fo wol auch 
wann dieſelbe fid) dieſer Commiſſton zu un 
terfaugen verweigerten / die nechſt angelege⸗ 
ne Craiß aus ſchreibende Zürften oder Graf 
Obriſten / auch in andern Cratſen dieſer ye, 
cion auff Begehren der reſtituen rum fid 
unternehmen / unnd ſolche werckſtellig machen 
folten. Da auch jemands aus den reltitu. 
endis hierzu Unſere Keyſerl. Commiſſarien 
zu gebrauchen der Nothdurfft zu fürn erachten 
würde (welches dann eines jeden Willkühr 
anheim geſtellt wird) daß ihnen ſolche ohne 
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| und Euch hiemit zu wiſſen : Nach deme die 
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Aufenthalt verwilliget unnd ertbeilet werden / 
auff welchen Fall dann / und dami die Würck⸗ 
lichkeit deffen / was alfo verabſchiedet worden / 
desto weniger verhindert werde“ fo wol denen 
Abtrettenden / als denen / welchen etwas abe 
zutretten ift / zugelaſſen feynfolle / gleich nach 


beſchloſſenem unnd unterſchriebenem Frieden | 
beyderſeits zween oder drey Commiflarios zu 
| benennen 7 aus denen Wir einen von dem 
reftituendo , und den andern von dem reiti- 
| tente benannten / doch in gleicher Anzahl 
! eon beyderley Religionen erwehlen / unnd 
denſelben befehlen ſollen / alles was dieſer 
von dem reftituendo benenneten Com miſſa⸗ 
rien einen erkieſen / den andern aber Unſers a 
Gefallens / jedoch mit obbedenter gleicher 
Anzahl von beyderley Religion beyordnen! 
| unnd denſelbigen aller widrigen Exceptlonen 
unnd Einreden ungehindert / die Executlon 
vorzunehmen anbefehlen wolten. Und Wir 
nun alles unnd jedes / was in denen / mit Vor⸗ 
wiſſen / einrahten unnd belteben E. E L L. 
A. A. und Ewer zu dieſem allgemeinen Cone | 
vent abgeordneter Nähte / Bottſchafften 
unnd Geſandten / zwiſchen Unſern unnd obge- 
dachter beyder Cronen Bevollmächtigten vere 
glichenen / unterſchriebenen unnd publicirten 
| Inftrumento Pacis begriffen / zu Rettung 
deß hoͤchſtbetrangten Vatterlands aus dieſem 
langwürlgen unnd verderblichen Kriegawe, 
ſen / und Verhütung weiteren Chriſten Blus 
Vergieſſung unſers Orts angenommen / aps 
probirt / und dieſem Frieden Schluß zu folg 
| alfobald nach Empfang deſſelben unnd unter 9 
heutigem Dato allen Unfern Generale 
Perſonen unnd hohen Befelchshabern gnaͤ⸗ 
digſt anbefohlen / fic) nicht allein aller foci 
terer Feindſeligkeiten / gegen der Confcederir⸗ 
ten Cronin Waffen (wann fich anderſt die, 
ſelbe eines gleichmaͤſſtgen bezeigen) hinfuͤro l 
zu enthalten / fondern auch demjenigen / was 
die Executions Ordnung mit ſich bringt / unnd 
| fie barbe) wegen Loßlaſſung der Gefangenen | | 
| Mbfiihr-Verleg-unnd Verpflegung der im 
Feld gegen einander ſtehender Voͤleker / auch rd 
nach beſchehener Auswechslung allerfeite | ` 
ratificationen Bedingen Abtrettung der bee , 
festen Plage unnd Veſtungen ¥ in Krafft 
der Ihnen bereits zugeſchickter Vollmacht zu 
thun und zu exequren / haben / unvertllglich 
unnd gehorſambſt nachzukommen / auch im 
übrigen Unſers obhabenden Keyſerlichen 
Ampts wegen dahin zu fejen / daß alles / was 
obverſtandener maſſen dieſer Frieden Schluß 
mit fich bringt / dem klaren Inhalt nach / unnd | 


Vergleich mit fid) bringt / ohne Verzug zu 
vollztehen: Da aber der jenige Theil / ſo etwas 
abzutretten / zu erſtatten / oder zu letſten ſchuldig / 
in Benennung folder Commiſſarten ſaumig 
erſchemen folte / daß Wir alsdann aus den 
in der darinn zu Einbring: unnd Ausweche, 
lung allerseits Ratificatio len benennter Belt 
vollzogen werde. Hierumben fo gebieten | 
K 
allen 
e 8 
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1648, allen und jeden Churfuͤrſten / Fürſten / Geiſt: und 
j Weltlichen / Pre laten / Graven / Freyen / Herren / 
Rittern / Knechten / Landmarſchallen / Lands⸗ 
hauptleuten / Landvoͤgten / Pflegern / Verwe⸗ 
fern / Amptleuten / Land⸗Richtern / Schultheiſ⸗ 
ſen / Bürgermeiſtern / Richtern / Raͤhten / Buͤr⸗ 
gern / Gemeinden / unnd ſonſt allen unnd jeden / 
welche vermoͤg dieſes Friedens und deſſen gemei⸗ 
ner / oder auch einiger ſonderbahrer Regul oder 
Verordnung etwas wieder abzutretten / u erſtat⸗ 
ten / zu geben / zu thun oder leiſten ſchuldig ſeyn / 
fie ſeyen Geiſt⸗oder Weltlichen Stands / hiemit 
freund: gnaͤdig: unnd ernſtlich / daß fte alsbald 
nach Verkuͤndig / und Vernehmung dieſes un» 
fere Kaͤyſerl. Ediets / (deffen beglaubten Ab, 
ſchrifften Wir nicht geringer Krafft / als dem 
Original ſelbſten / gegeben haben wollen) unnd 
auff daß Beſchwerten Theils gebührendes An. 
melden / ohne Ausflucht oder Vorwendung ei⸗ 
niger in der Amniltia begríffener. general abet 
ſpecial: Verwahrung und claufulg 

der einig anderer Exception / alles und jedes / was 
ſie in Krafft dieſes Vergleichs zu reſtituiren / ab» 
zutretten / zu geben / zu thun oder zu leiſten fhul 
dig ſeynd / ohne Auffenthalt und Schaden / noch 
vor Ausgang vorberuͤhrter zu Einbring: unnd 
Auswechslung allerſeits Ratification angeſetzter 
Zeit / unwaigerlich reſtitutren / abtretten / geben / 
thun unnd leiſten / allermaſſen mehrbedeuter 


^ 
———————————— 


ausweiſet / und weiter mit fid) bringer. — U 


jeden Ausſchreibenden Fürſten und Cralß⸗Obrt⸗ 
ften gnaͤdigſt und ernſtlich / geben ihnen auch / 
als durch mehrbemeldten Friedens⸗Schluß ab⸗ 
ſonderlich verordneten Executorn Unſere Kay. 
ſerl. Vollmacht und Gewalt / daß Sie / oder die 
Jenige / welche von Uns auff einer oder der ane 
dern Parthey Anruffen und Bequemung obge⸗ 
hoͤrter maſſen abſonderlich verordnet ſeyn wers 
den / allen denen / welchen diß Orts etwas zu re⸗ 
ſtituiren iſt / der verglichenen yecutionge 
Orduung zu folg / zu dem jenigen / worzu ſie 


ſelbſt / oder durch ihre Subdelegirten untvat 
gerlich verhelfen / unnd fid) daran in keinerley 
Wof noch Weg hindern laffen. Wir verſe⸗ 
hen Ung auch hierbey gnaͤdigſt / wann einer oder 
der ander aus ihnen den Craiß ausſchreibenden 
Firſten oder Craiß ⸗Obriſten ſelbſt / ichtwas zu 
riſtituiren / oder derſelbige auch feines Orts ete 
vas zu leiſten ſchuldlg iſt / Er werde ſich in ſeiner 
eigenen Sache der Execution zu enthalten / und 
auff ſolchen Fall / oder da Er etwa ſonſt aus er» 
heblichen Urſachen fico dieſer unferer Commiſ⸗ 
fion. zu unterfangen Bedenckens hätte / den 
nechſtgeſeſſenen Ausſchreibenden Fuͤrſten oder 
Craiß⸗Obriſten / auch auſſer dep Craifes / 
auff def jenigen Anhalten / fo reſtituirt folle 
werden / ſolche zu führen ihme nicht zu wider 
tyn lafen : Golte aber ein oder anderer 
Stand def Reichs / oder wer ſonſt etwas zu 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
reſtituiren oder zu leiſten ſchuldig / fid diefer 


alvatorię, o- 


unterſchrieben: unnd publicirter Friedens⸗ 
Schluß / feines ausgetruckten klaren Inhalts 


befehlen / ſolchem nach hiermit zugleich allen und 


in Krafft deß Frleden⸗ Schluſſes befugt / für ſich 
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1648. 
Unſerer Verordnung in einige Weg wider, 
ſetzen / oder derſelben kein Genuͤgen thun wol⸗ 
len; So follen alsdaum mehrbeſagte Craige 


Ausſchreibende Fuͤrſten unnd Craiß Obriſten / 
oder derſelben Subdelegirte / neben denen von 
ling darzu verordneten Commiffanis , aller 


Einred ungehindert / dem reftituendo erwehn⸗ 


tem Friedens Schluß zu folg / zu dem Get 
nigen unverlaͤngt zu verhelfen / und fid dif 
Orts nicht allein der nechſten Beſatzungen / 
ſondern auch / nach Belieben ihrer eigenen 
oder def Beſchwerten Theils Kraͤfften / wi. 
T die Ungehorſame zu gebrauchen befugt 
en : 
Hohen unnd Niedern Befelchshabern / Come 
mendanten unnd Beſatzungen hiemit gnaͤ⸗ 
digſt anbefohlen wird / daß ſie an denen Or⸗ 


Zu welchem Ende dann allen Unſern 


zu verrichten / ſolche ihres theils nicht allein 


nicht hindern / ſondern vielmehr denen hierzu 


verordneten Commiſſarlis auff Begehren aſſi⸗ 


firen follen. Darnach fich ein jeder zu rich⸗ 
ten / und vor denen in mehrbeſagtem Friedens, 
Schluß verordneten Straffen zu hüten wiſ⸗ 
ſen wird / das meynen wir ernſtlich. Geben in 
Unſerer Stadt Wien / den Siebenden Novem⸗ 
brig / Anno Sechszehenhundert / Acht unnd 


Viertzig / Unſerer Reiche / deß Roͤmiſchen im 


A woͤlfften deß Hungariſchen im Drey unnd 
wantzigſten / unnd deß Boͤhemiſchen im Ein 
wanzzigſten. \ 


; 


AdMandatum Sac, Cæſ. Ma- 
jeftatis proprium, 


Ingleichem iſt unterm Dato Muͤnſter den 
6. hujus, von denen geſampten Staͤnden an deß 
Hern Generals und Feld⸗Marſchallen Wran- 
gels Excell. nochmals nachgehenden Inhalts gee 
ſchrieben worden: N 


Hoch⸗Wolgeborner / Hochgeehrter Her: 
Feld⸗Marſchall. 


Was nach geſchloſſenen Tractaten mit der 
hochloͤblichſten Cron Schweden anweſenden 
vortrefflichen Herren Legaten / unter dato Of» 
nabrück den 14. 24. Auguſti nechſthin / wir an E. 
Excell. wegen Ceſſation der Hoſtilitaͤten / infon» 
ders aber unnd zuvorderiſt moderation der hin 
und wieder in dem Reich erhabenen überſchwe⸗ 
ren Contributtonen / auch Ab und Einſtellung 
aller anderer Exaction und Preſſuren / freund 
und dienſtlicher Wolmeinung gelangen laſſen / 
und darauff zu verfügen gebeten / deffen erin- 
nern fid fonder Zweiffel €. Excell. annoch guter 
maſſen. Wir haben auch zu Handen wolgelief⸗ 
fert empfangen / und uns guter maffen zu erin⸗ 
nern / was auff ſolch unſer beſchehenes Erſuchen 
E. Exc. unter dato Moßburg / den s. Sept. fih 
hinwieder erklart / und wohin Sie es endlichen 


Copia 
nochma⸗ 
ligen 
Schrei⸗ 
bens an 
Herin 
Feld Mare 
ſchallen 
Wrangel / 
die Abſtel 
lung der 
Feindthaͤt⸗ 
lichkeiten 
ang ehend. 


ten / wo dergleichen Execution zu fuͤhren unnd 


SSS d 
N und 
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mit beeden Cronen geſtellet haben. 

Wann nun ſeithero unnd zwar den 14. 24. 
Octob, vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / nicht al» 
len nf Seiten Ih. Kaͤyſerl. Mayeſt. und deß H. 
Roͤm. Reichs / mit der hochloͤbl. Cron Schweden / 
ſondern auch Cron Franckreich / zum Schluß ger 
ſchritten / beyde verglichene Inltrumenta Pacis 
aller (cits fubferibirey gegen einander ausgewech⸗ 
ſelt / und darauff Sonntags den 18.2. ejusdem 
der Friedens. Schluß alhier und zu pnabruͤck 
lolenniſſimè publicite bie Hoſtilitaͤten zwiſchen 
denen Kaͤyſerl. Feld⸗Marſchall Samboy / unnd 
Heſſen⸗Caſſel Gensralirät eingeſtellt / zu gleich? 
mäjligem End auch an die Kaiferl. Koͤnigl. 
Schwediſche und Frantzoͤſſche Generalttaͤten / 
gewiſſe Courier abgeſchickt / und der Frtedens⸗ 
Schluß notificirt worden / allermaſſen nicht 
zweifflen / E. Exc. vor Anlangung dieſes / alle bee 
ſtaͤndige Nachricht erlanget haben werden. 

Als gelanget an Dieſelbe unſer gebührendes 
Erſuchen / ſintemalen in dem Inftrumento Ce- 
fareo Suecico qustruckenlichen verſehen / daß 
gleich nach geſchloſſenem Frteden / alle Hoſtilt⸗ 
täten’ Contributtones / Exgetiones 
ſuren / wie die Namen haben mögen, ceſſiren / 
unnd alles uff eme leidenliche Verpflegung der 
Soldateſea / deren man fie mit der Generalitaͤt 
zu vergleichen haben moͤchte / gerichtet werden 
folle: Die wollen die gewiſſe ehiſte Verordnung 
unter Dero unterhabenden Armada / bevorab 
den hohen Officirern / ergehen laſſen / und Ihnen 
darbey befehlen / damit dem jenigen / was mit der 
hochloͤblichen Cron Schweden hierunter vergli 
chen / gebuͤhrend nachgegangen / die Staͤnde deß 
Reichs aber darüber keines wegs gravirt und be⸗ 
ſchweret / einfolgentlich zu Beytragung ihres 
Contingents zu Befriedigung der Milits nicht gee 
hindert werden: Man ift dahingegen à parte der 
Stande def Reichs erbietig / nicht allein deme be» 
hoͤrige Folg zu leiſten / und das jenige zu volln- 
ziehen / was mit der Cron Schweden Anweſen⸗ 
den Herren Legaten in einem und anderm bet 
glichen / ſondern ſich auch der Verpflegung hale 
ber alſo zu bezeigen / daß die Soldateſca / wann 
von deroſelben anders alle Exorbitantien ein 
geſtellt bleiben / nicht Urſach haben wird / derent 
wegen einige befügte Klag zu bee gewiſſer 
Hoffnung / Etv. Excellent willfähriger Bezei⸗ 
gung thun / Dieſelbe wir GOTT zu allem 
Wollſtand treulich empfehlen. Münſter / den 
6. Novembr. 1648. 


Freund: und Dieuſtwillige 


Dep Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Chur⸗Fürſten und Staͤnde zu den 
Saane Tractaten Abgeordnete 

eſandten. SE 


Beſchreibung 


undzwar nferfolgends völligen Frledens⸗Schluß Ob uns nun zwar / von der Antwort hod 


Sonnabends den 4.14. Novembr. zuſammen 


che fid) antwortlich erklart / wie ihres theils 
actiones / und Pref Tore T 
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belieben laſſen wolte / umb fo viel mehr / 
die Herren Käyſerl. darzu wol geneigt 


gedachter Ihrer Eyeellentz hieraulf / eigentlich 
nichts wiſfend; fo hat es jedoch die Erfahrung 
gegeben / daß dle Hoſtilttaͤten nach mals bey als 
len kriegenden Theilen ein- und abgeftellt wor. 
den / allermaſſen droben in Beſchreibung der 
Kaͤyſerl. unnd Confoederirter Cronen Erpe 
dition / hiervon ſchon allbereits Meldung ge⸗ 
ſchehen. | ambi 
Es ſeynd aber in deſſen nichts deſtoweniger hey denen 
zu Münſter unterſchiedliche Bericht einge Herren 
langt / daß ohnerachter def geſchloſſenen / in Kong 
Muͤnſter unterſchrieben und vieler Orten pub» Fran 
lierten Friedens / die Hoſtlttäten einen als gangen 
den andern Weg / zwiſchen denen triegenden 9 
Partheyen fortgeſetzt / unnd viel unſchuldiges 

Blut vergoſſen würde. Weßwegen durch 
Chura Maing etliche von denen Depltirten / 


beruffen worden / umb ſich derenthalben behoͤri⸗ 
ger Orten / ſo wol bey den Kaͤyſerl. Frantzöſ / und 
Schwediſchen zu beklagen; inmaſſen felbigen 
Vormittag bey denen Kaͤyſerl. geſchehen / wel 


worden / ſondern / gleich wie 
i n Piccolomini Fürſtl. Gn. un» 
ſaumlich geſchrieben; alfo auch von Deroſelben 
bereits Antwort erhalten / darinnen Ihre Exe. 
fich erklaͤrt / auff erhaltene ſolche Notification 
alle Feindſeligkeiten einzuſtelen / wo Ihro 
anderſt durch die Schwediſche keine Noth⸗ 
wehr abgetrungen werden ſolte. Worauff 
dann die Depp. Nachmittag zu 4. Uhren / zu 
Herin Graff Servient, Frantzoͤſiſchem Plenipo- 
tentiario, fi ebenmaͤſſig verfuͤgt / und bey Ih⸗ 
me vor · und angebracht: Nach deme durch die 
Gnade Gottes dep Aller hoͤchſten / vermittelſt 
angewandter vielfaltiger Muͤhe / Sorg / Fleiß 
und Arbeit / vornemblich auch durch Ihr Excell. 
ſelbſten getreue Cooperation / die dieſer Orten 
angeſtellte Tractaten ſo weit gebracht worden / 
daß der langgewünſchte Fried einſten unter 
ſchrleben; fo zweifflen Chur⸗Fuͤrſtenund Seine 
de gantz nicht / man würde an Seiten der hoch⸗ 
loͤblichen Cron Franckreich dahin lerid inten- 
tionirt ſeyn / damit auch alles ſincerè, trav und 
auffrichtig / was hier verglichen unnd geſhloſ⸗ 
ſen worden / exequirt unnd vollzogen wirden 
mochte. n 

Weilen dann das principal Stück / umd 
der Anfang ermeldter Execution in deme 9917 
nemblich beftüiribe / daß die Hoſtilit Aten ceſſr⸗ 
ten / unnd aber man bißhero ſchmertzlich grfab 
ren můͤſſen / daß es fid) damit fo gar nicht anſchi 
cken wollen / daß vielmehr biß dahero die grati 
fame Feindthaͤtlichkeiten noch immer fortge⸗ 
ſtellt worden; hatten der Chun, Fürſten unnd 
Staͤnde Abgeſandten eine Nothdurfft zu ſeyn 
ermeſſen / Ihrer Ercell folded zu hinterbrungen. 
unnd felbige geblihrlich zu beklagen / daß Sie 


bie ernftliche Auſtellung dargi verfügen / = js 


das 
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das ihrige bereit fo fo fern gethan / daß Gie anden 
Keyſerl. General Piccolomini , hoc fine ge⸗ 
ſchrieben / und von Ihr Excell. gewuͤhrige Ante 
wort unnd Berrröfluing / daß Ste unſaumlich 
alle fernere feindliche actiones einſtellen wol⸗ 
ten / erhalten; unnd eben zu ſolchem Zweck ware 
allhier mit Abſchickung der Courlers geellet 
worden. Ihro Excell. wuͤſſte ſich ſelbſten zu 
erinnern / daß man Bedenckens getragen / ein 
mit Dinen maculirtes Exemplar Inftru- 
menti Pacis zu unterſchreiben / viel unverant⸗ 
wortlicher werde fallen / wann die anjetzo un⸗ 


omoia Geſchichten. 


terſchriebene Pacis tabule , mit edlem Men. 


ſchen / ja Chriſtenblut / beſprützt werden ſolten. 
Nechſt dem fepe Ihre Exc. nicht minder bekant / 
was wegen Evacutrung der Plaͤtze dieſer Orten 
vorkommen / und dahero die Nothdurfft erforde, 
re / daß auch derenthalber dieſelbe an Heren Feld, 
Marſchall Turenne zeitliche Erinnerung abge, 
hen laſſen / mit Erbierenze. 

Hera Servienterflürte fid hierauff / daß er 
allbereit vor 5. Tagen Schreiben von feinem 
abgeſchickten Edelmann aus Franckfurt em 

pfangen / darinnen er berichtet / wie er hoffe / 
von daraus in a. Tagen bey erſtgedachtem Gee 
neral Feld „Marſchallen Turenne zu ſeyn; 
zweiffle auch gantz nicht / er bereit dahin / und 
divar vor etlichen Tagen kommen / den getrofe 
fenen Frieden intitmirt / unnd darauff alle Ho, 
ſtilitaͤt eingeſtellt ſeyn werde / bey Ihme feye 
es nie angeſtanden / Er Härte den erſten Tag / 
als er von Oßnabruͤck anhero kommen / wann 
es durch andere nicht gehindert worden / zu 
unterſchreiben gantz kein Bedenckens getra⸗ 
gen; und haͤtten fic Chur⸗Fürſten und Seine 
de zu verſichern / daß an Seiten der Cron Franck, 
reich alles verglichene Punctualement effe 
ctuirt werden ſolte / wann man nur auch an 
Oeſterreichtſcher Seiten rechte Luft darzu ba» 
ben werde / daran er ſeines theils nicht wenig 
zweiffle / inmaſſen man unterſchiedlich über der 
Lothringiſchen Voͤlcker Einbruch auff Tent 
{hem Boden geklagt / deren Zuruͤckwelſung 


geſucht / unnd wiewol die Herren Keyſerl. die 


kommen / und lieſſe ſich Jamboy und feine 
eera ohngefhetnt vernehmen / wie Sie zwar in 
wenig Tagen nicht mehr Keyſerl. hingegen 


gebettene Verfügung zu thun! fteratd per 
ſprochen / ware doch in effe&tu nichts erfolget. 
Dann ob wol dieſelbe aus dem Coͤllntſchen di- 
ſtrict fid; möchten gezogen haben / waren Ste 
doch andern Teutſchen Fuͤrſten auff den N 

le 


Spaniſche Officiers ſeyn werden: Wann diefe 
der Herren Keyſerl. Intentlon / wie es gleich⸗ 
wol ſcheinen thace / ihre milites agtaínatím/ 
unnd gantz Armeen weiß dem Spanier fhi 
cken / fotónne diß kein Fried genennet werden / 
weilen der Krieg nicht auffhoͤrt / ſondern nur fe- 

eobellimutirt wird. Ob alsdann fein König, 
rebus fic ſtantibus ſich erhaltener Vortheil be» 
"idi könne / felle er zu vernünffugem Nad 


So viel 20 Piel evacuationem locorum belangte/ 
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“Harte er gleich Anfangs ncht unbillige Sorg 
getragen daß dem Werck mit der bloſfen Sub» 
feriprion allem ſchwerlich geholffen ſeyn werde / 
und habe eben aus der Urſach farce darauff geo 
trungen / daß feries & ordo, wie die Plaͤtz gegen 
einander auszuwechſeln / und zu eparulren / nicht 
eben den Generalen allein in die Haͤnd geſpielt / 
ſondern vielmehr in locis tractatuum verglichen 
werden ſollen: Es haͤtten aber die Herren Keys 
fett. ſich darzu gar nicht verſtehen wollen / mit 
Vorwandt / daß nochwendig dip durch die Offi, 


clers geſchehen müſte. Wag nun vor Defficul⸗ 


täten hieraus erfolgen koͤnten / wuͤrde die Zeit 
eröffnen. 

Er haͤtte inmitkeſſe gleichtvol nicht unter⸗ 
laſſen / zeitlich derenthalben nach Hoff zu ſchrei⸗ 
ben / und ordre an Feld⸗Marſchall de Turenne 
zu begehren / hätte auch dieſelbe bereit noch vor 
der Subfeription erhalten : Alſo daß es weder 
ratione ceſſationis hoſtilitatum, noch evacua- 
tionis locorum bey Franckreich gantz nicht ane 
ſtehen wuͤrde. 

Aber wie gemeldt / zwelfflete er ſehr / ob ſolches 
auch an Selten deß Gegentheils er olgen möch⸗ 
te; dann die Spanier / nach dem Sie die Hol 
länder von den Frantzoſen fepartre / gantz kein 
Sinn mehr zu dem Frieden hätten / lieſſen 
fih auch ungeſchewer vernehmen / daß Sie 
Franckenthal nicht begehrten abzutretten / 
oder doch ſolchen Ort Lothringen einraumen 
wolten. 

rib hac occafione bathen die Depp. daß 
dun, cell. Hert Servient fie in etwas beride 
olte / auff was doch eigentlich die Tra. 
ctaten dif Orts beruheten / weilen Sie / die 
Stände / ad in terpofitionem requirirt wor- 
den / möchten Ste auch gern etwas von den 
Sachen wiſſen. So viel Sie von den Herren 
Keyſerl. verſtehen koͤnnen / geben die Spanier 
vor / daß die mora bey Ihme / Servient, allein 
beſtuͤnde. 

Here Servient lieffe ich in Antwort vers 
nehmen / es geſchehe Franckreich gantz unrecht / 
wiewol er nicht gemeynt / einigem Men- 
ſchen zu nahe zu reden / fo (deine es doch / daß 
der Spaniſche Geſandte / Brun / nicht aller. 
dings trewe Hand hätte / offt haͤtte er eine 
Erklarung gethan / welche er def andern oder 
dritten Tags zuruͤck genommen / unnd ſich qe 
gen unterſchiedliche allhteſige der Herren 
Stände Abgeſandte / welche er atta gewiſſem 
Reſpect nicht nennen wolte / entſchuldigt / und 
vorgewandt / wie er vom Herin Pigneranda 
Brieff empfangen / darinnen derſelbe feine 
gethane oblationes improbirt / ſolche auch vor⸗ 
gewieſen ; Es waͤre Ihme auch nicht unbe, 
kant / daß viel von arbitris geſchwaͤtzet wor⸗ 
den / unnd haͤtten die Spaniſchen die Leute be 
reden wollen / als wann Sie das arbitrium 
der Cron Schweden zu Aberlaffen begehrten; 
wiewol er nun auff kein arbitrage fnfirnirt 
ſeye / auch in ſo wichtigen unnd hohen Geſchaͤff⸗ 
ten es die Manier nicht ſeye / um belangte | ten es die Manier nicht ſeye / auff arbitria die 


eee Sach 


— 0 


... ee 


i m 


Klag deß 
Frantzoͤſf⸗ 
ſchen Ple- 
hipotens 
tiarii Gere 
vients daß 
die Spani⸗ 
ſchen le int 


krackiren. 


Luſt haͤttẽ / 


1648. Sach zu ſetzen / geſchwelgen / d 


— 


602 


oder anderer ſich zwiſchen fo zwo mächtige Gro» 
nen legen werde / unnd da es ja zum Schein gez 
foche / es doch im Ende auffeine Handlung 
unter der Hand ausſchlagen müſſe 7 ange, 
fehen kein arbiter , ehe unnd zuvor er beyder 
Theilen endliche Intention erkundtget / leicht⸗ 
lich zu einem Definitton⸗Spruch vorſchrei⸗ 
ten werde: Jedoch wie deme / wann es den 
Spaniern recht Ernſt geweſen / wolte er ſich 
bemuͤhet haben / den Franhoͤſiſchen Hoff auch 
darzu zu diſponiren / damit er aber der Sachen 
gewiß werden / unnd die Spaniſchen Technas 
der gantzen Welt entdecken moͤge / habe er der 
Spaniſchen Legation folgende Queftiones 
vorgelegt / und durch die Mediatores intimiren 
laſſen: ic 
1, Ob dif ſein / Bruns / ernſtlicher Will 
und Meynung ſeye / zu compromittiren? 

2. Ob er auch hierzu gnugſam gevollmaͤchti⸗ 
get / und ſpecial Mandaten habe? 

3. Quid ? Was es dann ſeyn fole / darin, 
nen er eigentlich compromittiren wolle / ob es 
ſich auff eine oder alle Differentzen folle erſtre— 
cken? Es i 
4. Wer es thun folle ; die Koͤntgin? die 
Reichs Raͤhte in Schweden / oder die hieſige 
Plenipotentiarii ? 

5. Wo ? wie? und auff was Weiß? und 
daraus Cathegoriſche Antwort / Ja oder Nein 
begehrtꝛc. Wie er / Brun / aber fih dergeſtalt 
confiringirt geſehen / habe er die Leut länger 
nicht ludiftciren koͤnnen / ſondern mit der 
Sprach heraus gemüſt / unnd ſich erklaͤrt / 
wiewol er dergleichen Diſcours unterſchied⸗ 
lich / auch wol gegen die Herren Schwediſchen 
moͤge geführt haben; ſo waͤren es doch nur 
Complementa geweſen / unnd koͤnte er ſich ob- 
ligatorié dergeſtalten nicht einlaſſen; dann 
ob es zwar nicht contra, fo waͤre es bod) pre- 
ter mandatum , man ſuche an Spanifcher 
Seiten alles herfuͤr / die Tractaten zu inter, 
turbiren / wie Sie dann dißmahlen ordinem 
agendi gantz zu intervertiren ſuchen. Es feye 
ordentlichen verglichen / daß der Cronen eige- 
nes Intereſſe primo loco, dann erſt ihrer 
Adhærenten vorgenommen werden ſollen; 
Jetzo wolten Sie Caufam Lotharingicam 
vor allen andern erórtert haben / unnd zwar 
wie er erachten koͤnne / aus folgenden Ur⸗ 
ſachen: 

1. Daß Sie verhofften / den Hertzog Ih⸗ 
nen umb ſo viel feſter zu obligiren: Unnd 
dann 2. weil Sie einen Spaniſchen Ruhm 
unnd Glori damit erjagen / unnd fid) vor der 
Welt rühmen wolten / daß Sie ihrer Con⸗ 
fœderirten Sach fich viel eyfferiger / als ihrer 


ſelbs eigenen angenommen / ja fo gar bie | ſchlleſſen. 
Tractaten daruͤber rumpirt: Er Servient aber | 
wolle auch dißfalls fid) zu Temperamenten be | rerefich Ihre Excell. nicht wenig / 


quemen. 


Beſchreibung | 
agnicht gern ein » erften erläutern 
laſſen / daß der 
tigkeit gebracht werde / und endlich 
reſtire. 
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| Oder vierdtens / da ja ettvan ein Platz unnd 


durch Auswechslung geholffen werden. 
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alsdann wolle er geſchehen 1645 


Lothringiſche Handel zur Rich 
was noch 


Der Her: Bambergiſche interloquirte hier / 
unnd fagte / wie die Herren Keyſerl. darvar 
halten / daß angeregte determinatio perti- 
nentium in Artois eigendlich ad Executionem 
gehöre; wann der Fried unterſchrieben / ſeye es | 
noch Zeit genug / hievon zu reden / und koͤnnne 

| alsdann auch am allerfüglichſten per Commis- 
ſarios beſchehen. 

Herr Servient: Das koͤnne unnd werde ſeiu 
König nimmermehr geſchehen laſſen / (unnd 
bif repetirte er dreymahl uff einander) dieſes 
wären Art ficia Hiſpanica, fie einzuſchlaͤffen; 
Commiflarii koͤnnen zwar das determiniren / 
was die fines unnd Limites Caltellaniarum 
ſeyn folen / unnd dieſelbige miteinander abge- 
hen; aber daß ante certam fic conſtitutam 
regulam dieſelbe hauptſaͤchlich mit beſtand / 
ratione pertinentium & rerum Caſtellanis 
incororporatarum, das geringftedeeidiren Fön, 
ten / das ſeye ein handgreifflicher abufus. Spa⸗ 
nien eermepne / Franckreich eine weile mit 
ſolchen Commiſſtonen uffzuhalten / inmittelſt 
würde er die Portugeſen auffreiben / unnd die 
Sach alsdann von fornen anfahen ;; feines 
darvorhaltens vier Wege / aus dieſer Sach zu 
kommen. í : 

Entweder müſſe man erſtlich der Bailla- 
ges pertinentia allhier definiren / und wie ges 
ſagt / gewiſſe Regulas machen / da Sie dann 
zu frieden / daß man der Gpanifihen eigenem 
Scriptori- Buch nachgehen; oder es muͤſſen 
zum andern die Interponente diß Orts ge⸗ 
wiffe Linien durch die Land⸗Charten ziehen / 
unnd damit die pertinentia utriusque partis 
abtheilen; oder drittens / ſeyen Sie zu frieden / 
daß le plat pais nach proportion der jenigen 
Baillages, ſo jeder Theil in Handen habe / ab 
getheilet werde / dergeſtalt daß weil Franck 
reich fuͤnff / Spanien drey habe / auch Frauck⸗ 
reich F und Spanten z vom platten Land habe. 


Ort dem andern wol gelegen / koͤnne der Sach 
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Sie / die Frantzoſen / wollen der gangen Welt 
im Werck zu erfennen geben / wie es an Ihnen 
nicht gehafftet habe / daß der Frteden mit Spa⸗ 
nien nicht geſchloſſen worden / und ebenzu fol 
chem Ende bitte Er / Servient, die Herren Gran? 
de / fid) zu interpontren / der Sachen anzunch⸗ 
men / und ſelbſten zu ſehen / wo das Werck anſte⸗ 
he. So viel Nachricht haͤtte man zu Pariß / da 
vom Spaniſchen Hoff aus ordre den allhieſigen 
Geſandten zukommen / den Frieden nicht zu 


Schließlichen / beym hinweg gehen / beſchtbe, 
daß die Stat 


de Ihrer Keyſerl. Mayeſt 100. Monat get lv 


Man felle die Pertinentz⸗ Sachen in Ar- | liget härten / wann dieſen Leuten vor geſchloſ⸗ 


tois / daran Status belli eigentlichen haffte / am! fenem Frieden mit Spanta / ſo viel Gelds 
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worden. 


gegeben werden / ſehen Sie nicht / zu was es an⸗ 
ders dienen koͤnnte / als die Aultriacos wi 
der Franekreich zu armiren / mit angehenckter 
beweglicher Bitt / dieſem Werck zu unter⸗ 
kommen. "e 
Das verantwortete der Shir Bayerifebe/ 
daß es noch tang dahin / und erſt recht auffnechſt⸗ 
kunfftigem Reichs lag von dieſer Sach muͤſte ger 
redt werden. : $ 
Der Herr Chur Sächfifche Abgeſandte tha 


te bey dem hinweg gehen den Bericht / weil Ihr 


Excell. Inſtantz gemacht / daß auch Chur, Saͤch⸗ 
ſiſcher das Inftrumentum Pacis unterſchreiben 
ſolle / Härte er ſolches gebuͤhrlich berichtet / unnd 
darauff den Befelch erhalten / daß bey folder 
Bewandnüß er die "Tabulas Pacis auch unter⸗ 
zeichnen ſolte; als ſtünde anjetzo die Sach nur 
da an / wie er / Chur⸗Saͤchſiſcher / wellen im In- 


fliumento kein platz vorhanden / die Unterzeich⸗ 


nung vornehmen koͤnte. 

Herr Servient erfreuete fid Über ſolcher Deo 
claration höchlich / danckte dem Herrn Chur⸗ 
Saͤchſiſchen / daß er das Werck fo weißlich gue 
bernirt / und Ihre Churfürſtl. Durchl. zum Afs 
ſens gebracht / mit dem Anhang / daß die Sach 
wohl meritire / das Inftrumentum de novo zu 
umbſchreiben; dieſem Exempel nun ſolte auch 
Chur, Coun nachfolgen. 

Der Herr Chur. Saͤchſiſche that Bericht / 
daß die Herren Kayſerl. darvor gehalten / daß er 
ſich in margine wol beyſetzen koͤnte / wolte aber 
gleichwol mit Ihnen nochmahlen davon con⸗ 
feriren / unnd mit Ihr Excellentz hiernechſt wet. 
ter reden: wor mit diefe Deputation geendet 


Anlangend aber die oben erwehnte 100, 
Roͤmer Monat / Nach dem der Herren Kayſerl. 
Plentpotentiarten Begehren (das Quantum 
ulterioris fatisfa&ionis Cæſares, noch bey 
dieſen Tractaten eventuallter zu determint⸗ 
ren) etliche Tage vor beſagter Deputatlon 
in Deliberation gebracht worden haben zwar 
die Herren Churfürſtliche als Phbep mehrern 
theils intereſſirt / fo balden auff fo viel / nemb⸗ 
lich 100. Römer Monat geſchloſſen / denen 
um Fürſten⸗Rath ein groſſer rheil / nernblich 
die Catholici gefolgt; das gantze Staͤtt⸗ 
Collegium aber / wie auch fibrige def Fuͤrſten⸗ 
Raths / haben es bey dem Inftrumento Pacis 
gelaffen / alfo daß zwar die majora, pro ifta 
fumma nicht ausgelauffen / jedoch die Sach 
nicht wenig onerirt worden. Hat man alſo zu 
erwarten / wie es nach der Zeit mit dleſer Kaye 
fttt. Satisfaction hinaus Lauffen mochte / davon 
alsdann gebührende Relation eingebracht were 
den fole, i 


Unterdeſſen war man allerfeits / wegen 
eſchleuntgung def getroffenen Friedens 
erckſtellung / unnd was deroſelben anhängig/ 
auch wenn für die Soldatefea die verwilgte 
Gelter ausgezahlt werden follen / geſchaͤfftig; 
unnd hatte man fo wol von Kahſckl. als von 
der Eronen Herten Gevollmaͤchtigten Gefand- 
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ten / nochmals Vertroͤſtung / daß die Rarifica- 
tiones vor Außgang der zweyer beſtimmten 
Monaten / gewiß einlangen ſollen: Haben auch 
einige Chur, unnd Fuͤrſten / auff ned ſigemeldte 
Schreiben an die Außſchreibende Crah Firs 
ſten / die Herbey⸗ſchaffung derer zum erſten Vere 
min verwilligten Gelter / und dep Friedens Cre 
cution betreffende / ſich alſo wol in Amwort er 
klaͤrt / daß Sie ihres Orts alles das jenige / 
was in puncto amneltie & gravaminum; 
auch in andern in den Ioftrumentis vergliche⸗ 
nen Sachen abgehandelt / ein friedliches genito 
gen geben / und denſelben nachkommen wolten. 
Im uͤbrigen / weilen an unterſchiedlichen Orten / 
wegen Execution der reſtirenden Contributios 
nen / allerhand confuſiones und Unordnungen 
ſich ereigneten; als haben die Herren Kayſerl. 
und König: Schwediſche Gevol mach tigte / et 
liche Commiſſarien nach Muͤnſter beſchreben / 
umb über dieſer Sach zuſaͤmmen zutretten / und 
einen gewiſſen / beyderfeits practicirlichen Bet- 
gleich zu treffen / dadurch allen Unordnungen / 
und ſchaͤdlichen Preſſuren def $anbmanng bor» 
zukommen. * k 
Diefem nechſt hat den 2. Nobemb. bas Chur⸗ Anzetg def 
Mayntziſche Reichs, Direktorium die Depp: pee toate 
auff den Biſchoffshoff zuſammen fordern taf | . 
ſen / unnd auff erſcheinen proponirt / (.) Waͤre der H. 
bekant / was von beeden Cronen den 14. O. Depp. (1) 
ctobr. als die Inftruinenta Pacis unterſchrieben wegen der 
werden ſollen / vor eyfferige Inſtantz wegen der Call 
Frau zandgräfin zu Heſſen Gaii unnd damit (cee 
auch Deroſelben Militie ſatlofacirt werden „ö, 
moͤchte / gemacht / alfo gar / daß weilen cht | Store auff 
a Ne geweſen / man darlıber in denen kuͤnfftigen 
eichs Raͤthen gufammen treten / unnd Dell, Neichstag 

beratlon pflegen muͤſſen / wie noch dieſes obfta- 

culum beyſeit geraumbt werden moͤchte; Da 

dann der Schluß dahin gangen / denen zur 
Heſſiſchen Satisfaction angewieſenen Staͤn⸗ 

den / als Chur⸗Mayntz Coͤlln / Neuburg / Melina 

ſter / Paderborn / Fulda / ꝛc. zuzuſprechen / daß 

Sie von denen verwilligten 606600. Reichs- 

thalern / 100006. Alfobalden avanelren ſollen / 

und dann die noch fernere Vertroͤſtung zu thun / 

daß die Staͤnde ſich dahin bemühen wolten / da⸗ 

mit bey kuͤnffgen Reichs Anlagen Ihr. Fürſtl. | 
Gn. zu Caſſel mit 100060. Reichsthlk. entho⸗ 

ben werden ſolten / doch alles mit der Condi⸗ 

tion / daß Sie hingegen auch die Eontriktitio, 

nes modertren / unnd auff ein ertraͤgliches ein⸗ 

richten moͤchten; allertnaffen fold) Conclufum 
alſobalden den Herren Sckwediſchen bíntete 

bracht worden / unnd es dabey geblteben / auch 

die Subferiptio Nachmittags erfolget! Wei 
len aber diff Copcluſum zwar ad notitiam der 
Intereſſatorum gelangt ſeyn Möchte / Ihnen 

aber nomine statuum glejchwol nicht ange⸗ 
deutet worden / ſo doch in allweg von noͤthen / 

Hätte man zu ſolchem Ende die Deputatos zu 

erſcheinen erbieten laſſen / unnd da Ste bathit 

zu frieden / koͤnnte man beſagte Inteteſſaros⸗ 
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antreffen laſſen / erfordern / unnd Ihre Mey⸗ 
nung vernehmen / fo viel man aͤuſſerliche Naͤch⸗ 
| richt häcte/ wuͤrden Ste ſich gang nicht weigern / 
| | ben Vorſchuß der 100000. Mehler, auff fid) zu 
nehmen. 

Fürs (2.) waͤre auch für gut angeſehen mor- 
den / den allhier gemachten Frieden / ſonderlich 
aber was in Caufa Palatina abgehandelt wor⸗ 
den / deß Herrn Pfalsgrafen Fürſtliche Durchl. 
zu notlficiren; was aber für ein modus dabey 
zu gebrauchen / darüber wäre man dato noch 
angeſtanden; theils waͤren der Meynung ge⸗ 


Und dann 
(2.) ratio- 
ne intima- 
tionis deß 
Frieden⸗ 
ſchluß ge⸗ 
genfaltz⸗ 
graff Carl 
! fnbipig3 


| 


| 
| 


Sürlil. te 
Du Furſten unnd Staͤnden / an Ihre Durchl. 
verglichen. ſchreiben / unnd die lotlrumenta mit einſchlieſ⸗ 


ſen ſolten / allein haͤtte es ſich an dem prædi- 

cat geſtoſſen: Dann ob wol Octavus Elc&o- 
| ratus für Pfaltz in Imperio eingeführt / fo ſeye 
es doch conditionaliter geſchehen / wann nemb⸗ 
lich der Herr Pfaltzgraff (teh Ihrer Kayſerlichen 
Mapyeſt. ſubmittiren / unnd dann fo wol ratio- 
ne pra eminentia 


confentiven würde / 
Bedenckens haben würde / Ihrer Durchleucht. 
das Churfürſtliche prædicat zu geben 7 aber 
gleichwolen eher nicht. Schreibe man mim / 


ren / wolle man es dann geben / ſo werden es 
die Herren Kayſerlichen nicht nachſehen wollen; 


kommen / unnd habe darfür gehalten / daß der 
Schluß Ihrer Fürſtl. Durchl durch den Herrn 
Kayſerl. Reſidenten in Sonden inſinutrt tere 
den ſolte: Nach deme man aber verſtauden / 
daß Ihre Kayſarl. Mayeſtat diß mahl niemand 
in Engelland habe / ſeye auch auff dieſe Art 
nicht fortzukommen geweſen. Die beyde Cro⸗ 
nen star hätten fiber fih genommen / ſelbſten 
an Ihre Durchl. zu ſchreiben; es ſeye aber nicht 
genng / fondern erfordere die Nochturfft / daß 
auch nomine Imperii das jenige / was ſon⸗ 
derlich der Pfaͤltzichen Sach halben hier tore 
gangen / Ihrer Durchl. kund gemacht werde. 
Wellen fid dann ein Pfalggraͤfflicher Secre- 
tarius allbhler guffhalte / habe man denſelben 
uff den Viſchoffshoff zu erfordern / unnd den 
Schluß zu behaͤndigen vermeynt / Ihne auch 
dahin zu kommen vermahnen laſſen / welcher 
fid) aber darzu nicht verſtehen wollen / ſondern 
vorgeben / daß er zu ſolchen Sachen nicht befelcht 
ſeye. i 


halte manan Geiten deß Directorii darfür / daß 
gemeldtem Secretario die Intinuatio per Nota- 
rium & Teſtes geſchehen folte; nehme er es an / 
ſo ſtehe es dahin / wo nicht / habe das Reich das 
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weſen / bafi die Rayſerl. Mayeſtaͤt neben Chur⸗ 


Elactoralis & Officii Da- Durchl. das Churfuͤrſtl. 
piferatus , als alienationis der Obern Pfalt nung / daß Sie / was dieſer Orten gehandelt 
welchen falls man kein worden / auch ihres theils genehm halten / unnd 


unnd gebees nicht / ſeye Offenſion zu befab ſchen Satisfaction obgedachtes Reichs⸗Con⸗ 


dahero ſeye man uff ein ander Expediens 


Dannenhero weil kein ander Mittel uͤbrig / 


ſo viel ehe bequemen doͤrffte: Dem befahrenden 


gen Erſetzung deß Reichs⸗Hoff⸗Raths unnd 
Camme Gerichte mit Affefforibus von bay 
den Religionen: wie auch an die Crayß⸗Auß⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten / daß Sie zeitlich auff Sub- 
jecta bedacht ſeyn ſolten / auffgeſett / welche man 
auff Verbeſſerung wolte ableſen / zuvor aber 
ſolten fich die Herren Depp. wegen obiger zwey 
uncten erklaͤren. 

Auff gehaltene Umbfrag / ward der erſte fiti 
pliciter beltebet: bey dem andern aber erine 
nert / daß der angedeute Weg / das Inftrumcn- 
tum Pacis per Notarium & Teſtes einem Se- 
cretario, überbringen zu laſſen / Ihrer Durchl. 
ſchimpfflich ſeyn / unnd Sie nur mehr irritiren 
würde ; dahingegen zu hoffen / daß wann an 
Dieſelbe von Chur. Fuͤrſten unnd Ständen ger 
ſchrieben / unnd Sie mit dem Churfürſtlichen 
pradicat ſolte honorirt werden / ſelbe ſich umb 


pra judicio fepe damit zu helffen / wann im 
Schreiben gedacht werde / daß man Ihrer 
prædicat, in Hoff⸗ 


dem Vatterland die Ruhe gönnen werde / gege» 
ben habe. i 
Wie nun den Intereſſirten bey der Caſſelt⸗ 


| cluſum eróffnet worden / als haben Sie ſich er⸗ 
klaͤrt / daß es an begehrter Avancierung der 
100000. Rthlr. zwar nicht mangeln werde / 
jedoch wann die Heffen hingegen auch die grau⸗ 
ſame Exorbitantien / welche man jure optimo 
barbariſche Exceflus tituliren koͤnne / einſtellen 
wuͤrden: Sintemahl hatten fie dergeftalt uty 
chriſtlich / von etlichen Wochen her / mit den ars 
men deuten verfahren / davon Sie auff vielfaͤl⸗ 
sig zuſprechen noch nicht abſtehen wolten: Nach 
deme aber gleichwol in Inftrumento Pacis Pete 
ſehen / daß bey denen Contributionibus lei- 
dentliche moderation ergrieffen / unnd denen at^ 
men Leuten dergeſtalt ertraͤglich gemacht wer⸗ 
den ſollen / daß fie auch daneben mit det Schwe⸗ 
diſchen Satisfaction guffkommen konnten: 
Baten Sie die Staͤnde / ſo wohlen bey denen 
Herren Kayſerl. als Schwediſchen / die Erin 
nerung thun wolten / daß felbige denen Caſſe⸗ 
liſchen ernſtlich zuſprechen / unnd Sie von ihren 
un verantwortlichen Exorbitantien dimoviren 
und abmahnen wolten; welches die Deputlrte 
auff ſich genommen. | 
opia Schreibens an def Herrn Generals 
unnd Feld Marſchall Wrangels Excell iſt kurz 
bevor eingebracht worden. Anjego folger eine 
Abſchrifft defens was unterm Dato Münſter 
den 18. Novembr. der ſaͤmptlichen Stände Ab 
geſandte / an defi Herrn Pfalzgrafen Churfürfl- 
Durchl. in Schreiben gelangen laſſen / davon 
die Form diß: , 
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Teutſcher Nation, durch den unſeeligen / blu 
tigen / alles verzehr enden Krieg geſetzet / unnd 
darinn nun in die 30. gantzer Jahr erhalten / 
was auch zu Stillung deſſelben unnd Wieder⸗ 
einfůhrung guter / einſamer Verſtaͤndnüß zwi⸗ 
ſchen Haupt unnd Gliedern / unnd dieſen unter 
ſich ſelbſten / auch nachbarlicher Vertraulig⸗ 
keit / unnd den auswaͤrtigen Cronen vor media 
und remedia, ſo wol von der nechſtabgelelbten 
in GOTE ſeligſt ruhenden / als jetzt regieren 
den Rom. Kayſerl. Mayeſt. vorgeſchlagen unnd 
ergrieffen / zu Erlangung dieſes Scopi, gewiſſe 


Tractaten angeordnet / von einem Ort zu dem à 


andern verlegt / nach deren Abrrerrung viel 
Jahr über foftfpiitig unnd mühefelig continuis 
ret / inmíttelff gleichwol viel Millionen hoher 
unnd medern Stands⸗Perſonen zu grund 
gelegt / Land / Leut unnd Unterthanen ero 
hergt / verderbt / umb Leib unnd Leben ge⸗ 
bracht; Solches alles iſt E. Churfürſtl. Durchl. 
überflüſſig bekant / unnd darff einiger Außfüh⸗ 
rung nicht. N 
Wann dann mit unnd beneben Allerhoͤch⸗ 


gedachter Ihrer Kayſerlichen Mayeſtaͤt dep | R 


Heiligen Reichs Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde / 
unſere gnaͤdigſt unnd gnaͤdige Herren Princi⸗ 
pales Obern unnd Committenten / aus fon 
derbahrem zur total Beruhigung deß ſo hoch 
affligirten Roͤmiſchen Reichs / auch Stillung 
fo vielen koſtbaren Blutſtuͤrtzungen / tragen 
dem treuem Eyffer unnd Sorgfalt / ja Ihrer 
allerſeits obhabenden Pflichten nach / dahin 
unnachlaͤßlich getrachtet / wie dieſem Unglück / 
nicht ſo viel durch Continuatton de leidigen 
Kriegs / als gütliche Pileg: unnd Handlung / 
ein Ende gemacht; das Heilige Roͤmiſche 
Reich / unnd deffen getreue Glieder zur Reſpi⸗ 
ration) mit der Zeit zu vorigen flor unnd 
Auffnehmen wieder gebracht; zu Erlangung 
dieſes aber alle Verhinderungen aus dem 
Weg geraumt / unnd gutes Vertrauen 
geſtifftet werden möchten; unnd dann diefe 
unſerer Herren Principalen / zuvorderſt aber 
Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt geführte frledfertige 
Conſilia, der Allerhoͤchſt⸗grundgütige GOtt 
dergeſtalt vaͤtterlich ſetundirt unnd geſegnet / 
daß viel beſagte zu Münſter unnd Oßna⸗ 
Brice / den 6. Augufti dieſes jetzt zu end 
laufenden ein tauſent ſechshundert unnd acht 
unnd viertzigſten Jahrs / nechſt fopietung allet 
dato zwiſchen Ihrer Kayſerl. Mayeſt. unnd den 
Ständen dep Reichs / auch dleſen unter fic 
ſelbſten vorgeſchwebten / fo wol Religions als 
Polltiſchen Differentten / mit der hochloͤb⸗ 
lichen Cron Schweden / fo dann folgenden 
14.24. Monats Octobe’ mit der Cron Franck; 
reich / zu einem allerſeits beliebigen Schluß 
gebracht / beyde hierüber gefertigte Inftrü- 
menta Pacis pon allen intereſſirten Theilen 
fübferibire 7 gegen einander atis gewechſelt / 
und folgenden 15. 25, ejufdem allhier unnd zu 
Obnabrück ſolenntter publícírt / die Ratifica- 
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tiones aller hohen intereffiren Theilen inner 
halb zweyen Monaten beyzubringen / unnd ge⸗ 
gen einander auszuwech ſeln / inmittelſt gleich. 
wol das verglichene / bevorab in punctis Amni- 
ſtiæ & Grayaminum, tam Politicorum quàm 
Ecclefiafticorum, werckſtellig zu machen; nach 
eingelangter unnd ausgewechſelter Ratifl⸗ 
cation aber aller triegenden Theile Voͤlcker 
abzudancken / die Buarnifoneh aus den innha⸗ 
benden veſten Plaͤtzn unnd Orten abzuführen / 


unnd diefe ihren rechtmaͤſſigen Herren wieder 


worden. E 
Als haben dieſes alles / zu gewinnung der 
Zeit / Ew. Churflürſtliche Durchleucht. im Nas 
men unnd aus Befelch unſerer Herren Princh 
palen / wir / ob wol nicht zu zweifflen / Sie all 
ſchon vorhin dißfalls alle gute Nachricht 
erlanget haben werden / aus getreuer Wol: 
mepnung zu willen machen / Ihro zugleich 
hlebey verwahrt / communictren wollen / was 
unter andern in der Pfaͤltiſchen Churfürfil: 


einzurgumen / abgeredet unnd verglichen 


Durchl. immediate concernirenden Sachen / 


Zwischen Ihrer Kapferlichen DM ayeſtäͤt / dein 
elch unnd beyden auswärtigen Crone 
verglichen / bey den Inftrumentis Pacis eiit 
getragen / unnd wie über alles alfo unveraͤn⸗ 
derlich / alfo auch hierüber die Generel. Ga- 
rantie allerfetts mit Mund unnd Siegel ver, 
ſprochen worden / Ew. Churfuͤrſtliche Durdi. 
ſolchem allem nach gebührend erſuchend 
unnd bittend Die geruhen diefe unſerek 
Herren Principalen vor Ew.“ Churfürſtliche 
Durchleücht. unnd Dero hochlöblichein Chir 
Hauß dato getragene / unnd noch tragende 
gant; getreue Vorſorg / anderſt nicht / als wohl 
zumercken / alles das jenige / was allie unnd 
zu Oßnabrück / nach beſag beyder Inftrumen- 
torum Pacis; bevorab (n Ihren ſelbſt eignen 
Sachen tractirt / geſchloſſen unnd beſiebet 
worden / gleich andern Ihren Herren Mit⸗ 
Staͤnden / zu ratiſictren unnd zu vollziehen / 
zu ſolchem End auch die befindende Noth 
turfft / mit Bevollmächtigung der Ihrtgen 
unnd anders zu verordnen / vor allen Dina 
gen aber bep der Roͤmiſchen Kayſerlichen 
Maheſtät fi. zu inſinuiren / gegen Derofels 
ben als ein gehorſamer / Craft defi Frieden. 


Schluſſes (wann demſelben anderſt feines |. 


Inhalts gelebt wird) beſtaͤttigter Ehurfürſt 
bezelgen / unnd nádyft Vollziehung deſſen / was 
jentbefagter Frieden. Schluß in: mit : unnd 
nach ha fübtet | bey Ihren Chur⸗ Landen 
unnd Leuten zu ſtabiliren / keines wegs aber 
(t unberhoffter Berivaiger : unnd Außſchla⸗ 
gung dieſet wohlgemeynen Offerten / lind 
refpe&ive Erinnerungen zu einigen fernern 
Welterungen Urſach unnd Anlaß zu geben; 
wie wir uns dann verſichert halten / daß fo 
wol Ihre Kayſerliche Mapeſtäͤt / als dep Hel, 
ligen Reichs durch den langwierigen Krieg 
nicht wenig aus gelnattete Chir. Fürſten unnd 
Stände fi dieſer nunmehr lang obge⸗ 
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dern auch das Reich dabey mit und beneben an⸗ 6 ge 
deß 8 


dern ihren Mit⸗Staͤnden / kraͤfftiglich manute⸗ 
nian helfen werden. 

An dicſem allem / ſintemahl unſere Herren 
Principales nicht: viel weniger wir zweif⸗ 
feln / So haben Ew. Churfürſtliche Durchl. 
wir mit dem Ehurfürfilichen prædicato ho- 
noriren / dieſes gleichwol dabey anhalten 
wollen / daß auff den fall nicht erfolgender 


H 
| 
| Approbation unnd Accommodation / Jeztbe⸗ 


ſagtes prædicat, weder Ihrer Kayſerl. Mayeſt. 
noch dein Reich / noch ſonſten einig anderm 
| intereſſirten Stand / zu Prajndig oder Nad 
| theil gereichig / ſondern vielmehr Alerhöchft- 
gedachter Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt unnd dem 
Reich vorbehalien ſeyn unnd bleiben ſolle / 
daſſelbe zu aͤndern / unnd derentwegen alle 
behoͤrige Nothturfft vorzunehmen : Wir 
geleben aber der troͤſtlichen Hoffnung / Ew. 
Churfürſtl. Durchleucht. werden es hierzu nicht 


kommen / ſondern ſich angelegen ſeyn laſſen / 
uns unnd unſere Herren Principales den 
nechſten alſo hinwieder zu beantworten / daß 
wir darob verſpüren moͤgen / Ew. Churfürſtl. 
Durchleucht. weniger nicht / dann Dero Herren 
Mit⸗Chur-Fürſten unnd Stände zu der, 
mahligen völligen Beruhigung def Reichs 
geneigt unnd begierig ſeyn. Befehlen Die, 
ſelbe dabeh rc. Muͤnſter den 18. Novembr. 
1648. ; , 

Hierauff / und dann einige vorhero ſchon ab- 
gelauffene Schreiben / haben hoͤchſternennte 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. rc. unterm dato Jon» 


den / den 22. Decembre gegen der Chur⸗Fürſten 


zu den General Friedens ⸗Tractaten / wegen 
Acceptation oder Annehmung deß gemachten 
grieden⸗Schluſſes / in Antwort fid) erklaͤrt / wie 
folget : i : 


Earl Ludwig von Gottes Gnaden 
Pfaltzgraff bey Rhein / dep Heil. Rom. 
Reichs Ertz⸗Truchſes und Churfürſt / 

Hertzog in Bayern zc. * 
Copien Unſern freundlichen auch günſtigen Gruß 
zweyer E Hoch ⸗Wohlgeborne / Wohlgeborne / 


und Stande def H. Nim. Reichs Abgeſandten 


Shur Pfäl| Wohl-Edle / Geſtrenge / Edle / Veſt und Hoch, 
See gelaͤhrte / def H. Roͤm. Reichs Chur⸗Fürſten 
ande: Chuꝛ 
Fuͤrſten 
und Staͤn⸗ 
de deß 
Reichs Ab⸗ 
geſandte 


unnd Staͤnde / bey gegenwaͤrtiger allgemeinen 
Friedens⸗Tractaten / anweſende hochanſehn, 
liche Geſandten / Naͤthe unnd Pottſchafften / 
freundliche liebe Herrn Grafen / beſonders liebe / | 
und liebe beſondere; 


——— —ä— Más 


’ \ ro wir au 
aus dem Wege zu raumen Pu 


bigen Schluß gebracht / und ſolcher den 15. 25. 
Oct. zu Münſter und Oßnabruͤck publieirt / wie 
auch daß die Ratiticationes der hohen inereſſer⸗ 
ten Theilen innerhalb 2. Monaten beyzubringen / 
verabſchiedet worden / welches den Herren unnd 
Euch geliebt aus guter Wolmeynung / im Na- 
men und aus Befelch der Herren Principalen / 
uns zu notificiren / und dabeneben was in unſerer 
Sachen verglichen / durch einen beygelegten Ex⸗ 
tract zu communtciren / mit erſuchen / wir den 
Frieden Schluß / und was in unſerer Sachen 
dahin geſchloſſen worden / amore pacis anneh⸗ 
men / neben unſern Mit Ständen ratificiren und 
vollenziehen / zu dem ende die unſerige bevoll⸗ 
maͤchtigen / auch gegen Ihre Kayſerl. May. dem 


eſſen / was beſagter Frieden Schluß in / mit und 
nach fid) fuͤhret / bey unſern Chur⸗Landen unnd 
Leuten uns ſtabiliren / in zuverſichtlicher Hoff⸗ 
nung deſſen / Sie uns das Churfürſtl. prædicat 
mit gewiſſen Bedingen geben wollen. Und dar⸗ 
auff unſere Antwort an Sie / oder ihre Herren 
Principalen erwarten. ; 
Mun fagen, wir zuforderſt den Herten unnd 
Euch / daß ſie uns von oberzehltem Communt⸗ 
cation geben wollen / freundlich unnd guͤnſtigen 


uns / die wir bey nun ſo viel Jahr hero währen. 


Chur⸗Hauſe def unſerigen enteuſſert / uns in 
ſchwerem exilio behelffen müſſen / die langwie⸗ 
rige Unruhe / Jammer unnd Verderben deß H. 


und Stillung dieſes Unheils / und Wiederauff⸗ 
richtung unſers Chur⸗Hauſes / gereichen mag / 
das unſerige beyzutragen: und werden die Here 


aus den actis publicis und ſonſten / wol berichtet 


tel und Wege unfer Seits ausgeſchlagen / no 
unverſucht gelaſſen / die Verhinderung eines 
guten Friedens unnd beſtaͤndigen Vertrauen 
im Nom. Reich ( fo viel ſelbige an. Uneroͤrte⸗ 
rung unſerer und unſers Chur. Hauſes intere c 
gehafftet) durch einen billichmaͤſſtgen Vergle 


— nen $- 


Danck / und koͤnnen fie ohnſchwer erachten / daß 


den ſchweren Kriegen / mit unſerm gangen | 


Róm. Reichs / unſers geliebten Vatterlands 
Teutſcher Nation zum hoͤchſten zu Hertzen gea f 
het / und deſto mehr lrſach haben / was zu End- | 


ren und Ihr / wie auch dero Herren Principalen | 


ſeyn / wie daß wir niemaln einige guͤtliche Mil- 


Inhalt nach uns bezeigen / und nechſt vollziehung 


— — — 


durch der Cronen Franckreich unnd Schweden 
Anhalten / von der Rom. Kayſerl. Mayeſt. vor 
uns oder die unſerige unſeres Chur⸗Hauſes in- 
| terefle daſelbſten zu beobachten / ſichere Geleit- 
| Brief empfangen / unfere Abgeordnete mit 
nothwendiger ee und Vollmacht ab» 
gefertigt / unnd in das dritte Jahr daſelbſten bey 
jetzigem unſers Chur⸗Hauſes ungelegenem Zu⸗ 
ſtand / mit nicht geringem Unkoſten gehalten. 
Als wir aber vernommen / daß Ihren viclfálti» 
gen Einwenden nicht allein ſchlecht Gehör gege- 
ben / fondan auch dero durch die widrige abge- 
noͤtigte unſers Rechtens nothwendige Anzeig 
nicht hat (wie gleichwol andern geſchehen ) bey 
erheiſchender Gelegenheit angenommen wer⸗ 
den wollen / dieſelbe / als dero weitere Anweſen 
heit vor unnoͤtig und unfruchtbar ekachtend / vor 
einem Jahr und etlichen Monaten wieder abge, 
fordert / unnd alfo alles / was daſelbſten verhan⸗ 
delt / ohne unſere und unſere Abgeordneten zuzi» 
hen oder Einwilligung geſchehen zu ſeyn / wir 
auch deſſen keine publicam notitiam, als durch 
der Herren und euer Schreiben / und dem darin 
gelegten Extract / erhalten zu haben / hiebey erin⸗ 
Windel conde pe 
Ob wir ruri gleichwol dem itii. Reich die 
hoͤchſtnͤtige Beruhigung (dafern man vermey⸗ 
ner / daß Ste fol 1 durch den gemachten 
Schluß beſtaͤndig / wieder zu wegen ju bringen) 
von Hertzen goͤnnen. So konte man uns doch 
mit fug einige, Verſaumnüß nicht beymeſſen / 
wann wir gleich unfere Genehmhaltung ane 
noch ausſtelſten: Sintemahln wir keine gewiffe 
Nachricht erlangt / ob Ihre Kayſerl. Mayeſt deß 
Reichs Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde / der Here 
ren oder Ewer Principalen Obern unnd Com- 
müttenten oder auch die Königliche Würden 
in Franckreich und Schweden (von welchn 
wir zu gemeldten Tractaten ſeynd eingeladen 
worden) ſelbigen Schluß auff die weiſe / wie die 
in Druck fpargivte Xnftrumenta Pacis (dere 
wir noch keines in forma authentica geſehen 
oder berührter uns uͤberſchiekter Extract in ſich 
haͤlt / zu ratiſiciren undvollnziehen willens ſeynd / 
Inmaſſen auch dieſelbige zimlich untorrect / und 
ah etlichen Orten etwas obfeur zu ſeyn ſcheinet / 
durch deffen ungleichen Verſtand manche Ré 
ſtitution gehemmet werden Fonte / Inſonder⸗ 
eit aber / dieweil unſer und unſers Chur⸗Hau⸗ 
8 Sache dabeij in fó ſchlechte Conſideration 
gezogen worden / Alfo daß wir vielmehr prote» 
ſtando einer beſſern Conjunctton erwartend / 
ſolche Mittel an die Hand zu nehmen Urſach 


genheit im Reich zu erregen beglerlg / ob ſchon 
auch ertoan ungewiß / hierdurch zu deim ſeintgen 
zugelangen / gleichwol die Vorenthaltung der 
efigern deſſelben fo wol als Ihrer eygenen 
unrußig und ſchwer gnug zu machen / vieleicht 
nicht ermangeln wurden. Deſſen jedoch ohn⸗ 
geacht unnd aus a 
Acht unnd au 


gehabt / welche den jentgen / fo weitere Ungele⸗ 


richtiger Begierde / zu [tile 


1 Pc RE 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
zu denen im Muͤnſter und Oßnabruͤck angeſtell 
ten General Friedens Tractaten (nach dem wir 


lung deß langwierlgen Kriegs, Sand unnd Seut 
Verhergung im Roͤm. Reich unſerm geliebten | 


v: 


Vatterland“ auch zu Wiedereinführung quia 
einſahmer Verſtaͤndnüß zwiſchen Haupt unnd 
Gliedern / dieſen unter ſich ſelbſten / unnd nach⸗ 
barlicher Vertraulichkeit mit den benachbarten 
Cronen / das unferige (wann es anders allein 
daran hafften ſolte) ohne weitern verzug beyzu⸗ 
tragen / unnd ſonderlich nuch unſere Untertha⸗ 
nen von denen annoch jetzt in unſern Statten 
und Landen continuirfichen beſchwerlichen Gin 
quarkſerungen und andern harten Kriegspreſſu⸗ 
ren zu entledigen / unnd ju würcklicher Reſtitu⸗ 
tion / Poſſeſſton und genoß defen / fo in dem In- | 
ſtrumento Pacis an uns und unſer Chur⸗Hauß 
verordnet worden / ohne mehrere Weitlaͤufftig⸗ 
keit oder Auffſchub zu gelangen / und dabeyſtabi⸗ 
lirt zu werden. > MA 
So erklaͤren wir ing hiemit / daß / was die 
Róm. Kayſerl. Mayeſt. dep Reichs Chur⸗Für⸗ 
ften unnd Grande / auch die loͤbliche Cronen / 
Franckreich und Schweden / faͤmptlich / nach ber 
ftem Verſtand beeder lnftrumentorum Pacis; 
ratificiren und vollnziehen / wit unfers pa: 
gleichen zu ratificiren und zu vollntlehen / amore 
Pacis, wie obgemeldt / uns begueinen / zu ſolchein 
end auch die befindende Nothturfft mit Bevoll⸗ 
mäaͤchtigung der unſerigen und anders verord⸗ 
nen / und gegen die Kayfa May. und dem Rö: 
Reich / wie ermeldter Frieden Schluß erfordert / 
uns als einen gehorſamen und getreuen Chur, 
In Ermangelung 
ib fe 


fiirften bezeigen werden. | 
aber obgemeldten Zwecks / wollen wir dur 
unſere Erklaͤrung / oder doch was in dieſer Se 
chen vorher gangen / unterlaſſen / oder (zu Vere 
meidung mehrerer Weitlaͤufftigkelt) nachgeben 
worden / oder noch wol gegeben werden moͤchte / 
unſere in den Fundamental Reichs guͤlden 
Bull / und andern Satzungen / wolgegruͤndeten 
zu der Ober und Unter falt / daran gehörigen 
Chur ⸗Wuͤrde / Sry Truchſeſſen⸗Ampt / und alie 
andern / wie fie Namen haben moͤgen / habenden 
Rechten / in nichts præjudicirt oder begeben / fon» 
dern zu deren würcklichen Poſſeſſion zu gelan 
gen / uns alle erlaubte Mittel per exprelſum Dit? 
mit vorbehalten haben. 
So wir den Herren und euch in Wiederant⸗ 
wort freundlich und günſtig nicht verhalten wol. 
len / und verbleiben Ihnen mit Freundſchafften 
und geneigten Willen wohl beygethan. Geben 
Londen / den 22. Decembr. 1648. 


Oer Herren 
) C PLE EY Ins m 
freund: berelt ünd gutwilliger 
Carl Ludwig 
Den Hoch Wohlgebornen / Wohlge⸗ 
bornen / WA Edlen / Geſtrengen / 
Edlen / Veſt unnd Hochgelaͤhrten / 
; Mm unnd Staͤnden / deß 
. Notts. Reichs Abgeſandten. 
ENM 


| 


— = 
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| 608 Beſchreibung 


1648. Hierbey haben Ihre Churfürſtliche Durchl. 
eben maͤſſig nachgehendes Erſuchungs Schrei, 
ben / umb exemtion und Befreyung von denen 
der betrangtenPfaltz aufferlegten Satis factions 
Geltern / für die Schwediſche militia, inſinuiren 
laſſen / folgenden Inhalts: 


Carl Ludwig von Gottes Gnaden / 
Pfaltzgraff bey Rhein / vef Heil. Rom, 
Reichs Ertz⸗Truchſes und Churfuͤrſt / 

Hertzog in Bayern. 

Das an⸗ Unſern freundlichen auch günſtigen Gruß j 

dere Ere zuvor / Hochs MWohlgebornere. Demnach in 

fuchungs dem Infirumento Pacis unter andern vergli. | 
vede chen / unnd verabſchiedt zu ſeyn wir glaubwuͤr⸗ 
non unnd dig berichtet worden / daß zur Satisfaction 
Befreyung der Schwediſchen militiæ, von den Reichs, 
von denen Staͤnden ein gewiß Summ Gelds auffge⸗ 
derbetrang bracht und erlegt werden ſolle / und unter andern 
ten Prats ber Chur Pfalz quota eben ſo hoch / als bie fel- 

aufferieg® | bigein forc, ohne Abgang der Ober⸗Pfalz und 

factions- der Aempter an der Bergſtraſſen geweſin / ans | 
Geltern / geſetzt worden. Als haben wir nicht umbgehen 

koͤnnen / die Herren unnd Euch hiebey zu erſu⸗ 


fuͤr die 
ce el. chen, daß Ste in Confideration unnd Anden. | 
bateſca. cken zu haben gelieben wolten / wie daß niche | 
allein durch dieſen Frieden⸗Schluß die gantze 
Ober⸗Pfaltz / unnd obgedachte Aempter in der 
Untern⸗Pfaltz uns abgehen / ſondern auch die 

übrige Theil / fo uns wieder eingeraumbt wer⸗ 

den ſollen / durch den langwierigen Krieg / unnd 

noch waͤhrende ſchwere Einquartierung der⸗ 

geſtalt ausgemergelt unnd croft ſeyn / daß wir 

ſchwerlich die Mittel unſers ChurfürfllichenUn. 

terhalts daraus werden erheben koͤnnen / unnd 

alſo in Betrachtung deſſen unſere Landen von 

ſolcher mit Eintheilung gaͤnglich zu eximiren 

und zu befreyen / wie wir dann nicht zweiffeln / 

die Herren unnd Ihr / wie nicht weniger dero 

Herren Principalen / die Billichkeit deſſen er⸗ 

kennen / unnd alſo uns hierumb zu willfahren 

von ſelbſten geneigt ſeyn werden / hiedurch wer⸗ 

den Ste uns febr hoch obligiren / fo wir bey Ber 
gebenheiten zu erkennen geneigt / und den Her⸗ 

ren und Euch mit Freundſchafft und geneigtem 

Willen wohl zugethan verbleiben. Geben son, 

den / den 22. Decembr. 1648. 
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Der Herren und Ewer 
freund: bereit und gutwilliger 


Carl Ludwig. 
An Chur⸗Fuͤrſten und i 
Stände Abgeſandten. 


Inmitlelſt ward auch an Ihre Ertzfürſtliche 
Durchl. Leopold Wilhelm zu Oeſterreich zc, mo 
gen Evacuation Franckenthal / de dato Min- 
fiet den ur. 21. Novembr. beygehendes Schreiben 
im Namen der fämprlichen Staͤnde abgegeben 
| | worden / deffen Inhalt diefer: a 


Hochwürdigſter / Durchlaͤuchtigſter / gnaͤ⸗ 
digſter Fürſt und Herr / ꝛc. à 

Ew. Hochfürſtl. Durchl. ift von Deroſelben 
dif Orts habenden Geſandten fonder Zweifel |» 
zu Unterthaͤnigkeit referirt / auch ſonſten 
mehrfaltig vorbracht worden / welcher geſtal⸗ 
ten die / zwiſchen der Roͤm. Kayſerl. Mayeſt. un⸗ 
ferm Allergnaͤdigſten Herrn / und dem H. Roͤm. 
Reich / an einem: So dann beyden auswaͤrtigen 
Cronen / am andern Theil / viel Jahr über müh⸗ 
ſeelig unnd koſtſpieltig vorgeſchwebte Frledens⸗ 
Tractaten / Sambſtags den 14. 24. Octobr. 
nechſthin / vermittelt Goͤttlicher Gnaden glück, 
lich geſchloſſen / beede unter einander vergli⸗ 
chene und zu Papyr gebrachte Inftrumenta pa- 
cis von den intereſſirten Theilen allerſeits fub. 
fertbirt; folgenden Sonntag den n. 25. der 
Friedens. Schluß darauff / fo wol dip Orts / als 
zu Oßnabruͤck publicirt / zu defen Verkuͤndt⸗ 
gung / unnd Ceſſation der Hoſtilitaͤten / gewiſſe 
Curriere an allerſeits kriegende Theile abge 
ſchickt / und ſonſten all das jenige vorgenommen 
und verrichtet worden / was zu damaliger Wee 
ruhigung def H. Mom. Reichs / und deffen gee 
trewer Glieder; auch Wiederbringung guter 
nachbarlicher Verſtaͤndnüß / immer bienz und 
zulaͤnglich ſeyn mag; allermaſſen dann uns 
allſchon die gewiſſe Nachricht eingelangt / daß 


dieſer Frieden⸗Schluß nicht allein von allen 
kriegenden Theilen / willig unnd hocherfreulich! 


ſtung 
rane 


thal. 


auff⸗ unnd angenommen; ſondern auch gleich 
darauff / ſo wol bey denen in dem Koͤnigreich 
Boͤheim / als in deß H. Reichs obigen Craiſen / 
wie weniger nicht den Kayſerl. unnd Heſſen / 
Caſſeliſchen gegen einander geſtandenen Ar⸗ 
meen / alle Hoſtilttaͤten eingeſtellt worden. Für 
welche / von dem Allerhoͤchſten verliehene fon» 
dere hohe Gnad / Seiner Goͤttlichen Allmacht 
billig immerwaͤhrender hoher Danek zu ſagen / 
und dahin nunmehr ſorgfaͤltig zu ſehen iſt / wie 
das verglichene ehiſt werckſtellig gemacht / unnd 
neben der Rom. Kayſerl. Mayeſtaͤt auch deß H. 
Reichs Chur Fürſten und Staͤnde / fid) dieſes 
Frieden Schluſſes zuerfreuen / unnd würcklich 
zu genieffen haben. 

Wann es dann an deme / daß obigerwehnter 
Armeen Öeneralitäten fid) all (dion der Suten 
tion und Meynung zuſammen gethan / daß Sie 
ſich ſo wol wegen proportionirter Außthetlung 
der Quartier im Reich / als gewiſſer moderir⸗ 
ter Verpflegung der Soldateſca) unter enat 
der verglichen / und aber von verſchledenen Div 
ten / jetzt bedeuteter Quartter halben / in dem 
nicht geringe Klagen gefuͤhrt werden / daß 
dieſelbe von andern / unnd in fpecie def Herrn 
Hertzogen von Lothringen Fuͤrſtl. Durchl. un⸗ 
terhabenden Troupen bezogen / deren ſich atv 
noch etliche bey ermeldten Lamboytſchen befun⸗ 
den / andere aber wider beſchehenes gantz wolge⸗ 
meyntes Erinnern / und gethane bewegliche re 
monſtrationes, uneracht auch S. Durchl. infi 
nuítten Friedenſchluſſes / in Ih. Churf. Durchl. 
zu Coͤlln / unnd anderer zum Reich gehörigen 


Fuͤr⸗ — 
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1648, & 


| auch Abbruch und Schmaͤhlerung der Kayſerl. 
Voͤlcker Quarter unnd Unterhalt / biß auff ge 


unnd denen armen ohne das erſchoͤpfften Une 
terthanen dergeflalt zuſetzen / daß fie zu præ⸗ 
ſtirung ihrer Schuldigkeit / inſonders aber 
und zuvorderſt / zu Beytragung ihrer quota in 
Eutrichtung der Schwediſchen miliz- fatisfa- 
&ion gantz unnütz gemacht worden; Welches 
alles / weilen es wider den dif Orts getroffenen 
Frieden. Schluß (der fid) nunmehr feines wegs 
aͤndern / noch weniger darwider handlen laͤſſet) 
dirc&e lauffet / unſere Herren principales auch 


nicht darvor halten koͤnnen / daß an dieſen 


Verfahrungen E. Hochfürſtl. Durchl. einiges 
Belieben oder Gefallen tragen; Als ift unnd 
gelangt an Dieſelbe unfer ze. Die ge⸗ 
ruhen je ehender je beſſer hohemmehrermeldtem 
Herrn Hertzogen die Nothturfft hierunter zu 


erkennen geben / und S. Durchl freundlich da⸗ 


| 


hin zu erinnern / damit Dieſelbe Ihre Voͤlcker 
von def Reichs Bodem ab, unnd andertverts 
hinfuͤhren / keines wegs aber einen oder andern 
Stand deß Reichs damit ferner beleldigen 
oder beſchweren. Im widrigen / und auff den 
unverhofften ferner Saumnuͤß oder Verwel⸗ 
gerungs⸗ fall / haben E. Hochfuͤrſtl. Durchl bey 
ſich ſelbſten gnaͤdigſt unnd leichtlich zu erachten / 
daß die beleidigte Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände 
Ihre Noth / und deß Ihrigen gewaltſame Bor 
enthaltung / midt alleln bey Allerhöͤchſtgedacht 
Ihrer Kayſerl. Mayeſt. ſondern auch den Auge 
wertigen Cronen / ja dem gantzen Roͤm Reich / 


o T TT yore 
Spaniſchen Garniſon beſett bleibt / nicht zu 1648. 
erhalten; Als erſuchen unnd bitten E. Hoch⸗ 


gere Vorenthaltung derſelben 7 an ſtatt der 
verhofften Reichs kranquilltkung / zu meh» 
rern Weiterung unnd Gefaͤhrlichkeiten Urſach 
und Anlaß gegeben werde. Inzuverſicheltcher 
Hoffnung deſſen / befehlen Ew. Hoch fürſtliche 
Durchl. wir G Ort zu beſtaͤndiger Geſundheit / 
und allem Ertzfuͤrſtl. Wohlergehen / und hohem 
Wolſtand trewlichſt / Ihro aber uns / r. Muͤn⸗ 
ſter / ut fupıd, ; 2 ; 
Jugleichem / mutatis imutándis , unter obs 
verimeldrem dato & loco; an def Herrn Hei | 
ßogs von Lothringen Hochfuͤtſtl. Durchl. wë 
gen Abführung bero Kriegsvölcker von deß 
Reichs Boden / an andere Oerter / damit fiiro- 
hin ein ober anderer Stand def Reichs damit 
nidt beſchweret oder beleidiger werden moͤge. 
Was aber beyderſelts mit fo abgelauffenen 
Schreibe verrichtet / oder wie wenig damit 
erlangt worden / das hat leyder die Erfahrung 
hernach ausgewieſen / alfo daß es ohne Noth / 
hievon weiters biel Wort zu machen. Der Al 


anzubringen / und bey Demſelben / Krafft deß lerhoͤchſte verleihe feine Gnade / damit das von 


Frieden ⸗Schluſſes / unnd darin verſprochener 
General. Garantie, umb fol derſambſte Re 
medtrung anzuſuchen / Dieſe aber ſolche effe⸗ 
&ive zu præſtiren / benoͤthiget ſeynd / unnd an 
ſtatt der ver hoffenden Beruhigung / neue mo- 
tus und Weitlaͤufftigkeiten tin H. Reich erweckt 
werden doͤrfften. Wir wollen aber verhoffen / 
Sein def Herrn Hertzogs von Lethringen 
Durchl. werden es zu ſolchen Extremis nicht 
kommen / ſondern uff E. ouam Durchl. 
wolmeynende Inter poſitton unnd Erinneriiig/ 
den nun veklangſten Anſtalt zu ehiſter Delogt⸗ 
rung machen / und derentwegen gemeſſene ſchleu⸗ 
nige Ordre erthetlen werden. " 
Unnd nach demmahlen dahin billig angele, 
genen Fletſſes zu ſehen / wie alle andere annoch 
vorhandene obitacula , dadurch die Epecution 
deß Friedens / unnd Außwechslung deren nun⸗ 
wehr von allen Theilen täglich erwartender 
atificatiónen / gehindert werden konnte oder 
moͤchte / aus dem Weg gehoben / auch hin unnd 
wieder im Reich / bevorab am Rhein. Strom 


Durchl. aber / Dero hocherleuchtem Verſtand 
hach / bey ſich ſelbſten leichtlich ermeſſen fan / 
daß diefet (copus, fo lang unnd viel die Veſtung 


Sicherheit verſchafft werde / Ew. Hochfürſtl. 


1 


denen bet geſampten Stände hochanſehemilichen 
Herren Ab gg ſandten verlangte Ende bald changi 
eden na o ec roe 
Nicht weniger haben bie ſaͤmptliche Stát 
de / unter in dato Muͤnſter den 12. 22. Novembr: 
vermittelt beykommenden Schreibens / der 
Churfürſtl. Ourdhl. in Bayern / zu mehrofft⸗ 
gedachtem Frieden» Schluß congratulirt / und 
für Dero hlebey er wieſenen Eyfer unterthaͤnig⸗ 
ften Danck geſagt / auff diefe weiſe: 
Gnaͤdigſter Herr / ic: 2 

Ew. Churflürſtl. Durchl. ſeynd ſonder Z wel, Copla 
fel / ob deine, Sambſtags den 14.24. Ociobr. | Gonyrae 
nechſthin / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / ‚tulatton 
gluͤcklich erlangten / unnd folgenden Sonn⸗ E 
tags darguff den 15. 25; allbicr unnd zu Ofna» | "5 


umb fo viel mehr erfteuetivorben ; als viel Ste gen gee 
zu Erreichung dtefes von mänhiglich fo hoch de, | troffeneis 
fiberttten Zwecks von vielen Sabre het? ſo wol Fladen. 
bor ficb felbften höchſtrüͤhmlich voopetitt/ als ver. Schluß: 
míttelft der Ihrigen knit fondermDadtine coo, 
peritentaffens — 7 OG AR 

Dem Allerhoͤchſten gebiibit / für diefe ſon⸗ 
deibahre verllehene Gnad / demuͤtiger; Ew. 
Churfürſtl. Durchl. aber / unnd andern Ihren 
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tentíoneg beſtens ſecundirt / unnd alles zum 
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Stand richten helffen / immerwaͤhreuder hoher 
Dand. Wir aber congratuliren Ew. Chur, 
fürſtlichen Durchl zu fo glücklicher Expeditlon / 
nicht allein def allgemeinen hoͤchſtnoͤchigen rie 
dens im Heil. Reich; ſondern auch unter ane 
dern ſchwerwichtigen Puncten der Pfaͤltziſchen 
Sachen / und daß dieſelbe / fo wol in der Shure 
Dignitát / als Chur Pfälkifchen Landen / 
verhoffentlich zu Ew. Churfürſtl. Durchleucht. 
contento, Ihro hochloͤblichen Poſteritaͤt aber 
zu beftändiger Hoffnung erlediget / unnd dae 
mit zugleich alle im widrigen / jetzt unnd künff⸗ 
lig beſorgte nicht geringe Inconvententlen / 
auff einmahl abgethan worden / unterthaͤ⸗ 
nig unnd von Herken den Allerhoͤchſten bitz 
ten / Ew. Churfürſtl. Durchleucht. all deſſen / 
ſampt Ihrer Jungen Herrſchafft /in beſtaͤndiger 
Geſundheit / Frted unnd Freuden / milb/báttete 
lich genieſſen zu laſſen / unnd dicfelbige viel Jahr 
über / dem Heiligen Reich zu noch mehrerm 
Troſt unnd Conſolation , auch deſſelben 
Wiederauffnehmen / zu erhalten; unnd die, 
weil man nunmehr allhier / allermaſſen 
Ew. Churfürſtl. Durchl. von dero diß Orts 
habenden Gefandten fonder Zweiffel in Une 
terthaͤnigkeit berichtet ſeyn / auch ab denen an 
Ihre Kayſerl. Mayeftät unſern allergnaͤdigſten 
Herrn / der auswärtigen Cronen Generali 
täten / auch deß Heiligen Reichs Außſchrei⸗ 
bende Fuͤrſten der Steben zur Schwediſchen 
Militia Satisfaction aſſignirten Crayſſen / 
abgelaſſenen / verſchieden gantz wolgemeynte 
Schreiben / mit mehrerm vernommen ha⸗ 
ben werden / dahin ſorgfaͤltig trachtet / wie 
daß zwiſchen Aller hoͤchſtgedachter Ihrer Raye 
fert. Mayeſtaͤt unnd den Ständen bef Reichs / 
an einem ; fo dann den außwaͤrtigen Gro 
nen / am andern Theil / verglichene / unnd 
allerſeits mit Hand unnd Siegel bekraͤff⸗ 
tigte / fo wol inter conclufam & ratifican- 
dam pacem, als pace ratificatä , werckſtel⸗ 
lig gemacht / die exauctoratio militis , ſo 
dann die reftitutio der hinc indè innhaben⸗ 
der veſten Platze unnd Oerter / conſequenter 
der effectus pacis unverlangt erhalten / unnd 
damit fo viel tauſendt darnach ſehulich feuffe 
zende Seelen erfrewet worden; Wir auch 

die beftändige Drachricht erlanget / daß alle 

ſchon von etlichen Chur ⸗Fürſten unnd Staͤn, 

den / zu 


| verrichtet worden ware. 


den 


gehörigen Unterthanen / Ihrer fil. Gnad. 
jetzigem regierenden Herrn Biſchoffen wie 
wir beſtaͤndig berichtet ſeynd ! Dero zur Ab⸗ 
tragung der Schwediſchen miliuz C atiefa« 
ction aſſignirtes Contingent / beyzubruigen / 
unmiglich falten wolle :: Als wt liche zu 
zweifflen / wann uff jeßebedeute Maß unnd 
Weiß / ein jeder zu dem — was Ihme von 
GOTT unnd Rechtstweiß / zugleich auch 
Crafft dieſes Frieden Schluſſes gebühret / 
fürderlichſt gelangen 7 infolgentinp von al, 
lerſeits intereſſtrten Theilen “ dem Schuß 
deß Erteden ein genüge gethan wied / daß 
der Allerhoͤchſte noch ferner ſeine Gad 
verleihen / unnd vordriſt zwar Ihre Kayſerl. 
Mayeſtät / fo dann dep Helltgen Machs 
Chur » Fürften unnd Staude 7 unnd Vero 
| Angehörige / ſich deſſen cfiective , unnd 
mit Beſtand zu erfrewen haben würden: 
Wie wir uns dann verſichern / gleich tote 
Ewer Churfuͤrſtl. Durchleucht. in Beförderung 
dieſes hoͤchſt importirenden DET mol 
gefälligen Wercks / einen ſonderbahren hoͤchſt⸗ 
rühmlichen Eyffer jederzeit unnd in viel Weg 
ſcheinen laffen; alfo auch unzwelffentlich conti- 
nuiren / unnd alles übrige zur Execution brin⸗ 
gen: Dleſem nechſt einen allgemeinen / durch⸗ 
gehenden / ſichern Frieden imo miſchen Reich / 
ja mit der Gnade Gottes / in der gantzen Chris 
ſtenheit / ſtabiliren helfen werden. In deſſen 
Gnadenreichen Schutz Ewer Churfuͤrſtliche 
Durchleucht. wir zu allem ertpuͤnſchten hoben 
Churfürſtlichen Wohlſtand trewlichſt / Ih⸗ 
ro aber uns zu Churfürſtlichen Gnaden 
unterthaͤnigſt empfehlen. Muͤnſter / ur 
ſupra. 1 


| Unterdeſſen hoͤrete man zu Münſter / mit 
Briefen hin und wieder aus dem Reich anfom 
men / faſt nichts anders / denn wie von den frie 
genden Theilen aller Orten die Reſtanten rigi- 
de eingefordert würden / geſtalt auch zu Die, 
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7 beporad ba ohne dergleichen Reftir | 164°, 
tution unnd competirende Collectatton / - be 
ren zum Griffe Wormbs unzweiffenlich 


ell 
de 
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(d 
um 
wi 


fer Zeit bey den Friedens⸗Tractaten / wegen |P rum 
Du 
gioni al’ 


ordentlicher Einquartierung der Voͤlcker / unnd 
moderation def Unterhalts / annod wenig 


len dißfalls wegen bey der Soldateſca vor⸗ 


Ihnen Crafft Frieden Schluſſes, bevor, Preſſuren / die effectus Pacis ſchlechtlich zu vere 


ab in punctis Amniſtiæ zu præſtiren ob 
ligt / verſicherter guter Anſtalt gemacht 
worden / auch nicht zweifflen / es werde von 
allen andern / bevorab Ewer Churfürſtlichen 
Durchl. / da Sie etwa in der Untern. Pfaltz 
ſchtwas / fo dem Löblichen Stifft Wormbs / 
entweder an Landen unnd Leuten / oder qt» 
meinſchafft Orten / vermoͤg puncti Amni- 
fix & Gravaminum zugehörig / poſſidiren / 
ein gleichmaͤſſiges geſchehen / unnd Crafft 


deß Frieden ⸗Schluſſes ehiſt reſtituirt mer, 


— 


ſpuͤren; als waren Chur⸗Fuͤrſten unnd anderer 
Stände Geſandten reſolvirt / dieſer Orten 
ſich zu dem end noch länger zuſammen zu halten / 
biß nicht allein die allerfeitige Ratificationes 
eingelangt / ſondern auch die executiones 
im Reich verrichtet; die Veſtungen und place 


Dannenhero / weis |E 


tler 
irit 


evacuire ; die Volcker exauctorirt unnd abse |. 


führt worden: umb fo viel mehr / weil es das 
betrübte anſehen haben wolle / als ware man 


nicht ungeneigt / durch die ſtarcke Exactlones | 


und harte Proceduren / den Staͤnden die Auff⸗ 
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Wieder ⸗abtrettung beffen / wag gehender Exorbitantien / unnd noch waͤhrenden Polka 
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bringung der Satisfaction für die militia, mit 
geſuchtem Fleiß ohnmüglich zu machen / zuma⸗ 


len / da bey der executione ex puncto Amni- 


ren / ꝛc. mögen Wir hiemit nicht verhalten / was 


ſtiæ &Gravaminum , im Reich ſich einige An⸗ 
föffe und Irrungen eraignen / und man felbigen 
ex loco tractatuum nicht mit dienlichen expe- 
dientibus Rath zu ſchaffen ſuchen würde, das 
Friedens werck darüber gar leichtlich ins ſtecken 
gerahten / und dahinden bleiben möchte, In- 
fonderheit aber haben die Fraͤnckiſchen Creyß⸗ 
Staͤnde / wegen unproportionirter Einquartte- 
rung der Schwediſchen Voͤlcker / beygehendes 
Beſchwernüß· Schreiben ablauffen laſſen / deſſen 
Copia alſo lautet: 


Hochwuͤrdtger / Hochgeborner Fuͤrſt / Hoch, 
würdige / Hoch und Wohlgeborne / Wohl Edie 
Geſtrenge / dle / Veſte / und Hochgelehrte nie 
diger Fuͤrſt und Herꝛ / Großguͤnſiige / Hoch. und 
geehrte: auch gnaͤdige Herren / ꝛc. 

E. Fuͤrſtl. Gn. und unſern Hochgeehrten Her, 


geſtalten man nach in GOttes Gnaden in locis 
tractatuum getroffenen Frieden, Schluſſes / alle | 
bero von allgemeinen Craiß⸗Taͤgen zuſammen 


eintzig unnd allein zu berathſchlagen / wie alles 
das jenige / daran der effectus Pacis, oder Exe, 
cution der contentorum Inftrumenti ejusdem, 
fo viel die Stande dieſes Crayſes für: und unter 
ſich ſelbſten betrifft / dependirt / deren von Ew. 
Für. Gnad. unnd unſern Hochgeehrten Her- 
ren c. ſelbſten / in deme an die Herren Ausſchret⸗ 
bende Creyß⸗Fuͤrſten / lub dato den 27. Octobris 
nechſthin abgangenen Schretbens / beſchehener 
Veranlaſſung gemaͤß / werckſtellig gemacht / fon, 
derlich aber eines jeden Stands Contingent zu 
der Schwediſchen militiz Satisfaction, in ver- 
glichener Zeit abgetreten werden mochte. In 
deme wir nun damit ſorgfaͤltig umbgangen / 
und unſere Gedancken / in Krafft habender In⸗ 
ſtruction / zu dem Ende comportiren wollen 7 iſt 
deß Heren General Feld⸗Marſthall Wrangels 
Excell. General Quarttermeiſter auch einge» 
langt / und im Namen Deroſelben / von Ihme 
begehrt worden / 36. Regimenter und 4. Tom⸗ 
pagn. zu Pferd / fo dann 1g. Regimenter unnd 
2. Gompagn. zu Fuß / neben demGGeneral⸗Staab 
und Artillerie / fo beede uff J. Regimenter ange 
ſchlagen / ad interim indem Fraͤnckiſchen Creyß 


aus- und einzutheilen. 


Wie nun hieraus wir insgeſampt nicht un 


e Nochdurfft zu ſeyn ermeſſen / zu Ihrer Ere, 
von allgemeinen Grayf wegen ein eilende Abord- 
nungzu thun: | i 


Als hat man nicht ermangelt / dep Fraͤnckt⸗ 
ſchen Crepi nothdurfft und Zuſtand babe üffa 
beweglichſt repra ſentiren / unnd bitten zu lafe 
fin wann jadie Quartier für die Schwediſche 
rmada zu machen / und dieſer Creyß nicht zu 
verſchonen / daß dannoch die zur Satisfactio, 


nitung der € chwediſchen militie. affignirte 


Dieuckwürdiger Geſchichten. 


x 1 WI 
geſchickt worden / umb bey dieſer Verſamblung als Bamberg / Würgburg“ Dranbenbuty 


b lich febr perplex worden / und dahero die hoͤch⸗ 
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7. Grepf darzu gezogen / unnd alfo ein billich⸗ 
mäſſige Gleichheit in der Aus, unnd Einthet⸗ 
lung gemacht unnd gehalten werden moͤchte / 
welches zwar Ihre Excell. ſelber für die hoͤchſte 
Billigkeit erachtet / unnd lich faſt damit allein 
entſchuldigt / daß man zu Münſter billich in Rete 
len / wie nach getroffenem Frieden Schluß / die 
Armee / biß von den Cronen die Ratificationes 
einkommen / aug und einzutheilen / unnd die 
der Cron Schweden zur Satisfaction ajft» 
quitte 7. Craiß von den Frantzoͤſiſchen Q3ót 
ckern vorderiſt evacuirt werden moͤgen / Bore 
ſehung thun folen: Nach deme es aber verblie⸗ 
ben / müſſen Sie nothwendig eins weils in die, 
fein Creyß / dahin Sie die marche nach ange⸗ 
kuͤndtem Frieden. Schluß getragen / raften bif 
Sie die Repareltion unter die 7. Creyß ges 
macht / weßwegen wir uns gleichwol nicht ohne 
Urſach zum hoͤchſten beſchwert / unnd uff die Aus⸗ 
theilung in die 7. Creyß einen als den ane 
dern Weg ſtarck getrungen / an Statt aber ver, 
hoffter Remedtrung und Gytenfion der Quar⸗ 
ther / iſt die Repartltion von der Gencralitát 
ſelbſt (uff etlich wenige Staͤnd dieſes Creyß / 


Onoltzbach / der Teutſchen Orden / Roͤmhlld / 
Caſtel / Limburg / beeder Linien Schwartzen⸗ 
berg unnd Seinsheimb / ſo dann die Stadt 
Nürnberg de facto gemacht worden / welchen 
die gantze Armee allein über dem Hals ligt / in 
deme zumahl die andere Staͤnd / nemblich die 
Graffen von Hohenlohe / beeder Lünen Rhei- 
neckh / Wertheimb / Erbach Rotenburg unnd 
Winsheimb / Schweinfurt und Weiſſenburg / 
vorhin mit Frantzoͤſiſchen / Schwediſchen unnd 
Chur ⸗Bayeriſchen Voͤlckern unnd reſp. Guato 
niſonen belegt / wannenhero andere obbenand⸗ 
te Grand von ihnen keine Beyhülff / als die 
deren ſelbſt beduͤrfftig / zu hoffen oder zu ge⸗ 
warten. Was nun dieſes fr ein hochbeſchwer⸗ 
liche Buͤrde ſeye / werden E. Fürſtl. Gn. unnd 
unfere Hochgeehrte Herren ꝛc. neben deme 
gerne erkennen unnd bekennen müͤſſen / daß fo 
wol unmoͤg⸗ als unbtllich ſeye / unnd wider die 
Chriſtliche Liebe lauffen würde / wann fo twee 
nig Staͤnd allein den grauſamen Quartiere, 
Saft auch nur etliche Tag lang tragen folten : 
Seiten mahlen nun aber es nicht nur umb et⸗ 
liche Tage zu thun; ſondern theils Gran 
de / als erſtbenannt Aychſtett und Onoltzbach / die 
Armee ſchon 3. Wochen lang / ſo dann Nuͤrnberg / 
Bamberg und Culmbach faff auch 14. Tag lang / 
ehe noch die Generaſlitaͤt zur Repartition ge 
ſchritten / uffm Hals gehabt. Als wird hinge- 
gen die hoͤchſte Billigkeit erfordern / daß die 
Aus, unnd Eintheilung der gangen Armada / 
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fummum more periculum zu der fahren / damit 


Beſchreibung 


Ee-— 
bert / ſondern daß dieſelbe / davon wegen allzu 1640, 


widrigen unnd unverhofften Falls dieſer Creyß harten hoͤchſtbeſchwerlichen Quartierslaſt / wir 
nicht erſt nach geſchloſſenem Frteden zu Grund der Willen abgehalten werden / In Erwartung 
gehen moͤchte / ndern fi ich deffen dannod wenigſt E. Fürſtl. Gn Gn. und willfaͤhriger Reſolutton 
in etwas / nach ſo vielen ausgeſtandenen Trang⸗ verbleiben wir / | 


ſalen / zu erfrewen habe: Unnd gleich wie cine 
mahl unmoͤglich / daß nunmehr der félbe in accor» 
dirtem termino, wegen enge der Zett / ſonderlich 
aber Abgang der Mittel / bey ſo maͤchtigem Laſt 
der Quartieren / mit der militia Satisfaction tne 
halte / als erſuchen an Statt unſerer Gnaͤdigſt. 

und Gnaͤdigen Herrengorincipaten / auch Obern / 
| S. Fuͤrſtl. Gn. und unſere Hochgeehrte Herren / ꝛc 
wir noch ferner gebührend / vor unſere Perſo⸗ 
h aber unterthaͤnig unnd hochfleiſſtg bittend / 
Sie geruben unſere Gnaͤdigſte unnd Gnaͤdige 


E. £p. der Herren Chur⸗ 
Fürſtl. ꝛc. 1€. 


rsen eee 
Unterthaͤnige i 


Der Hochlobl. Fräͤnckiſchen Crey⸗ 
fe Chur⸗Fuͤrſten und Stand / zu 
gegenwärtigem Creyß⸗ Convent 
Abgeordnete Nath / Nun 


Herren Principalen auch Obern: geſtalten Sa⸗ und Geſandten ꝛc. 
chen nach / dieſes interim Quartiers laſts halben / : i 
bey der Angab der militia Satisfaction, umb ein Bamberg | 80 Bu" 
merckliches zu entheben / auff daß dieſelbe nicht Culmbach 6 > So Gril! 
unter dieſem saft gar erligen bleiben / da Sie ſon⸗ Aychſtett i 3J fes Rep!” 
ſten auſſer dieſes allzu ſchweren Incidents / mit] Hievon folen 3. Reulmenter in Limburg / wegen exc 
GOTTES Gnaden in beſtimpter Zeit / mit Speckveld / unnd x, zu Seinsheim logiren / Shwe 
der militiæ Satisfaction noch getraut hätten zu aber aus Aychſtett Was ae 
zuhalten. Onolsbach OU nd 
Uber dieſes ift unſer ebenmaͤſſiges untertha⸗ Ambt Roͤmhild 1 
nig und hochflelſſig bitten 7 nach deme ja der Schleuſing 2 
Fraͤnckiſche Ereyß / neben den andern 6. zu der Sachſen⸗ Altenburg und Weinmar / auch 
Schwediſchen militie Satisfaction concurri- Gotha unnd Hennenberg diſſeit Walds 3 
ren ſolle / es bey den Schwediſchen Plenipoten- | Nürnberg of P 
tiariis dahin zu richten / damit durch Ihre hohe Fraͤnckiſche Ritterſchafft 12 
Vermittelung die Frantzoͤſiſche Bölcker aus Im Stifft Wuͤrtzburg logirt der General 
der Marggraffſchafft Onoltzbach / der Graff. Staab / Artolleri und Infanteri. 
ſchafft Hohenlohe / der Stadt Rottenburg / und FREE 
andern Orten dieſes Creyſes / evacuirt werden. Thut 20. Regiment. 2. Com 
Wir hoffen benebens / es werden die andere pagn. zu Fuß. 
Ereyß dem Fraͤnckiſchen / an ſtatt dieſes groſſen Compagn. d 
Ungemachs und Schadens / kuͤnfftig auch noch in Das Leib⸗Regiment "1. fifa y 
andere Weg Ergoqung wiederfahren laſſen. I, i 65% Ech api 
2 Sackhell 8 bene, 
Solteaber / wider beſter Verſehen / weder inf! l Brücthell 8 E 16. 
einem oder andern einige willfaͤhrige Reſo⸗ Viloſter ; 
lution unnd Remedirung erfolgen / ſondern die | 3° 4 Snor und E 
weiter entſeſſene Grand etwan in die Gedan⸗ (Kitter e t 16. 
cken gerahten / es betreffe Sie noch nicht / unnd ( Linnder 3 
haͤtten fid) umb dicfe Quartier keines Wegs zu | 4. 3 Steinacker i 8 522. 
bekümmern / wolten an ſtatt unſerer Gnaͤdigſt: Major Rofe ae 
unnd Gnaͤdigen Herren Principalen unnd O⸗ Boah | keg 
bern / wir darwider beſter maſſen proteſtirt / alle » Volckmann A 35 16. 
dienliche Hothdurfft denſelben vorbehalten / und Koͤnigsmarck 8 2 16. 
dabey zier: und erpreßlich bedingt haben / uf den Graff Guſtav 8 5 
Fall nicht zu haltens mit der militiæ Satisfa- Steinbock 122 
ction (maſſen dann damit yu auffzu⸗ Düring 35 2° 
kommen / ein pur lautere von hochwolgedach⸗ ; d y 
tem Herm General Feld⸗Marſchall ſelbſt ere Re eee Goitipagit, zes 
kante Unmüglichkeit ift) daß obhoch unnd wole 15 Comp. zu Fuß. 
gedachte unfere Gnaͤdigſt: unnd Gnaͤdige Her⸗ x 4 0 Roß. 
ren Principalen unnd Obern / nicht darfür ge⸗ 2 Baias 
achtet werden wollen / gleich ob haͤtten Sie durch 570. 6. 
ihr oder der ihrigen Verwahrloſen unnd Ber- 3. vor den General Staab 
ſchulden / das jenig / foin locis ed o bee 2 vor die Artilleri. \ 
ſchloſſen und bewilliget worden / nicht ollzogen / 22 SE 
unnd conſequenter executionem Pacis gehin- Summa sf. Gi 
3 % 
Fr’ rU — 
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Hierzu hat man nachgehends Herrn Genes | vel preftandum obligantur, ut intra tempus | 
ral Quarriermeiſtern noch ein Regiment / | conclufe & ratificandæ pacis præſtent & exe- | 
Poley genannt / ankünden laſſen. Man tunte quantur tranſacta, injungendo directorib. &c. 
aber nicht wiſſen / ob ſolches zu Roß oder zw den Außſchrelbenden Fuͤrſten / ut ad requifitio- 
Fuß / und wie viel Compp. faret es ſeye. Auff | nem reftituendum reſtitutionem promoveant 
was welſe nun nachmals die gange Schwedt & perficiant, | 
ſche Armee in alle ſieben Reichs, Graffe atte» Nun ſeynd wir bif anhero weder pergere | 
unnd eingetheilt worden / davon foll droben / un noch verſichert / daß alle Feindthaͤtigkeiten uff 
Beſchrelbung der denckwuͤrdigſten Geſchichten gehoben; ſondern es ift noch unterm Dato den 
deß Sechszehenhundert und neun und viertzig⸗ ir. dig die ohnzweiffelhaffte Nachricht yon 
Ren Jahrs / an feinem Ort beſonders gefagt | Kayſerl. Hoff eingelangt / daß damaln das Ai- 


werden. | miftitium nod nicht publictre/ hoch davon dach; iM 
Diß mals hat uns fuͤr gue angeſehen / gegen⸗ richt einkommen / unnd gibts die tägliche Er. | 
Wartig einzubringen eine Abſchrifft deß jenigen fahrung / was für Hoſtilitaͤten nicht allein | " 


«Inttvort Schrelbens / fo an deß Herrn Bir 
ſchoffs zu Conſtantz ꝛc. unnd Herrn Eberhards? 
Hertzogs zu Würtenberg ꝛc. Fürſtl. Fuͤrſtl. Gn. 
Gn. ꝛc. vom Catholiſchen Magiſtrat zu Aug⸗ 
ſpurg / auff das vom 1, Octobr. 10. Novembreaͤn 


bey den militariſchen Executionen / mit An, 
trohung Fewer und Schwerdt / ſondern auch in 
andere Weg mit Raub unnd Nahm vorgehen / 
und immer zu continuiret werden. Weniger 
haben wir vernommen / daß der angedeute Fries 


denſelben gbgangene Notification Schreiben die dens Schluß durch Kayſerl. Edicta in dem gan li | 
executionem Pacis daſelbſten betreffend / lub da- | ten Roͤm. Reich pubtictrt/ vor deme ohne dag ci» [i 
to den 23. Novemb. abgangen / die beſtehet nun | nige conftitutiones nicht finden / noch auch von A 
in folgenden Formalien; der Mom. Kayſerl. Mayeſt. E. E. Fürſtl. Fürſtl. 

Hochwürdiger re. Durchl. Gn. Gn. die reltitutiones unnd dergleichen ge ti 


ua E. E. Gill. Sirf. Gn. Gn, Notifications 

Schreiben / Dato zo. Drrobr.io.Novembr.das 
(5 vom Weſtphaͤliſche Friedens ⸗Werck / deſſen Execu⸗ 
f hol tion / unnd dabey unfer gemeines Statt⸗Weſen 
W Maj abfondertich betreffend / haben Wir / die 
NN i^ | Start» Pflegere / erſt den 8. 18. bi vorlauf⸗ 
“hen. fenden Monats / mit gebührendein Sefpect 
Hansen erhalten / erbrochen / unnd wir ſaͤmptlich dep 
Notifica, | gefolgten Rathstag alles feines Innhalts bó» 
an die ren verleſen / auch daraus vernommen / was 


gen ung vorzunehmen / erſucht / zu geſchwelgen | | 
nicht verificirt / daß wir jemanden das ſeinige | 
entnommen / unnd etwas zu wiederkehren gee MN 
halten fiyn ſolten / uns auch fo gar / was zu Mini | 
ſter univerfaliter oder einhellig / ſonderlich in | 
puncto Grayaminùm & quibus conditioni- n 
bus geſchloſſen / unnd legitime verabſcheidet / ih ; 

forma authtentica & probante (dann auff die ; | 
bloſſe etwan ungleiche Truckereyen wit inë I 
fider nicht ſtewern oder verlaſſen Eönnen ) nie, ill 


ito tajen E. E Füuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gn. Gn. von Chur, maln kund gethan / inſinuirt unnd vorgelegt 4 i 
iy g eis fürſten und Sränden der Augſpurgiſchen Gon» | worden. fT : m UM 
Du be, feſſion zu den gemeinen Friedens Tractaten Ohn iſt es nicht / daß vor etwas Zeit in Paz. Y I 
"fen, verordneten Rather Bottfhaffien/unnd Be | ticulari an uns gebracht / als wann von einein j| 
fandéen/ im Namen devo Principaten unnd O. und dem andern / ſo es weder im Befelch nott Ge i 
bern / umb Vornehmung der Execution bey alle | walt gehabt / die paritát abſonderlich gewilliget: [UN 
hieſiger Statt / unlaͤngſten erſucht worden / (dep | wir haben aber uns dargegen nicht allein gebüh, hi | 
fén Communication wir unterthaͤntg verhofft | rend bedingt / fondern auch alſobalden unnd zu MI 
haͤtten / unnd baentuben nochmaln bitten thun) rechter Zeit an die Rim. Kayſerl. Mayeſtaͤt un. ln 


auch deren ſich zu unterziehen entſchloſſen ſeyen; 
welches uns dahero gantzunvermuthet vorkom— 
men / dann im Abtruck deffen / was zu Münſtek 
nechſt verrückter Zeit geſchloſſen ſeyn (oll / wir 
gantz nicht befinden / daß die Außſchreibende 

lrſten / oder Craiß⸗Obriſten von jemands an» 
dern / als von Reltituendis zu requixiren / wie 
dann auch der Catholiſchen Herren Gur Gre 
ſten und Stande Herten Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandte / in Sachen / ſo den Catholiſchen 


fern Allergnaͤdigſten Herrn / von Dero Herren | 
Commiſſarien / als à delegatis ad delegantem; 0 
auch an alle Chur F irten und Staͤnde / und nech⸗ {i 
ficti Reichs Convent / nad) der Attelſation n.i, Hi 
appellirt / darneben uns das beneficiuin &ck- it | 
ceptionem nullitatis manifeſtæ, dergleichen in | | 
ber H. Roͤm. Reich nietnaln erhört / verwahr⸗ 

lich vorbehalten / ( fublatis autem omnibus 
exceptionibus; exceptio nullitatis præſer- n 
tim notoriz non tolletur > ſolches bey Aller⸗ 10 


i | hsuratimen nicht gebrauchten / oder fich folcber hoͤchſtgedachter Kayſerl. Maheſt. intimirt / in. | | 
| "MA unterſuchen / unternommen fé wol ale | troducirt / unnd anhaͤngig geinacht / daran tit Ht 
| "lobt allein in dem atiskommenen Tie sorat | uns noch faſt unbeweglich halten / bevorab / T 

en vermeldet wird / quod (imul atque affertum | weiln nicht erwieſen kau werden / daß in bes M" 
Ultrumentum Pacis à Dom. Pleiiipotentiaiis | küͤhrter paritäͤt / fo gar eim einiger Catholi, INA 


_~¢gatis ſubleriptum & fignatum füerit, tef- 
ad omnis hottilitas, fonbetri auch quód quo. 
hoe um Executionis Imperator imprimis 
Per univetlum Edi&i promulgare & fetid 
Mandate debeatiis,quiadaliquidreflitiiendümn 
, T heatriEurop. Tom, VI; 


ſcher Stand / oder deſſen Abgeſandter / pofi- li 
tive conſentirt / viel weniger daß der ich» ; i 
bere theil der Catholiſchen fid hicinaln darzu | 
verſtanden; ſondern es geben vielmehr die Il 
Adta; daß pars imagis numeroſa derſelben ci: 

.. if 
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preise widerſprochen / keines wegs den ger 


ringſten univerfal Schluß machen / oder nter 
ſchrelben helffen. Bey welchen alſo bewand⸗ 
ten Sachen E. E Fuͤrſtl. Fuͤrſt. Gn. Gn. hiemit 
unterthaͤnig geberten ſeyn wollen / uns in Un⸗ 
gnaden nicht zu vermercken / daß wir uns der 
angeſonnenen Executions: Commiſſion / weder 
in caufa affe&atz: paritatis. noch in andern / 
bey deme es am genugſamen Conſens der Ca⸗ 
tholiſchen ebenfalls ermangelt / noch zur Zelt 


Beſchreibung 


SES T ZIP S PR pn 
glichen und geſchloſſenes Werd ſeyn; ſo haben 
wir doch / ein ſolches an Seiten deß mehrern 
theils der Catholiſchen gewilliget / concludirt / 
oder unterſchrieben zu ſeyn niemaln; fonden 
das contrarium , unnd zwar daß auch etliche 
wenige Catholiſche uͤber ihre Subſcription 
annoch die Ratification Ihrer gnaͤdigſten 
gnädigen Herren Principaten deſideriren / 
vernommen / alſo / daß der Buͤrgerſchafft Aug 
ſpurgiſcher Confeſſion Conſenſum, Conclu- 


in deme wir auch der Kayſerl. Reſolution uff fonem & ſubſcriptionem majoris partis fta- 


unſern gehorſambſten recurlum erwarten / nicht 
untergeben / noch uns dem jenigen / was wider 
uns vornemblich / fo frühezeitig tentirt wer⸗ 
den will / beypflichtig machen koͤnnen / der une 
terthaͤnigſten Hoffnung gelebend / E. E. Fürſtl. 
Fürſtl. Gn. Gn. werden uff dieſen unſern gründ⸗ 
lichen Bericht / nicht gemeynet ſeyn / Kayſerliche 
Mayeſtaͤt vorzugreiffen / und fid) durch diejenige 
davon in mehrgemeldtem Typo einige Mel 
dung nicht beſchtehet / voreilend zu einem 
ſolchen ſchweren Werck / darein wir in unſern 
Chriſtlichen Gewiſſen nicht conſentiren koͤn⸗ 

nen / verlatten laſſen; ſondern vielmehr un 
fer diß Orts in Fuͤrſtl. Gn. zu verſchonen / bis 
vorab wir noch nicht berichtet / daß anderer Ore 
tcn dergleichen unternommen worden. Gleich 
wie wir aber uns die gebührende Waigerung / 
und andere Nothturfften bedinglich vorbehal⸗ 
ten; alſo moͤgen wir wohl leiden / unnd laſſen 
uns nicht entgegen ſeyn / unſers Rechten unbe⸗ 
geben / daß G. E Fürſtl. Fuͤrſt. Gn. Gn. ex offi- 
cio Executorum derenthalben uns allerhand 
Bedencken und Gedancken zu geben / durch de⸗ 
ro ſubdelegirte Herren Raͤthe ſich in das Mit⸗ 
tel legen / zwiſchen uns unnd unſerer Bürger- 
ſchafft Augſpurgiſcher Confeſſion (darzu uns 
beederſeits die habende alte Vertraͤg Anlaß 
geben / welchen Weg Ihre Kayſerl. Mayeſt. ſelb⸗ 
ften für den rathſambſten gehalten / darit wir 
uns auch gegen der Herren Proteſtirenden 
Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde Herren Raͤthen / 
Bottſchafften und Geſandten n. 2. allbereit den 
3. Septembr. vernehmen laſſen / und erbletig ge 
macht) guͤtliche Handlung pflegen / unnd damit 
unſers geſampten Statt. Corporis beſtaͤndige 
Ruhe / Uffnehmen unnd Wolſtand / darzu bey 

uns durch die angedeute Execution alle Doff- 
nung verſchwunden / zuvor aber durch die bere 
kommene imparität das Vatterland oder ge⸗ 
meine Statt weſen niemaln beunruhiget worden 
gn. befördern helffen. 

Dann obwoln eines theils bafür will gehal 
ten werden / unnd E. E. Fuͤrſtl. Fix. On. Gn. 
auch dergeſtalt informirt ſeyn moͤchten / ob fol 
ten von den zu Münſter verſambleten der ab⸗ 
weſenden Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤnde Rathen / 
Bottſchafften unnd Geſandten / die verfaſſte 


tuum Catholic. (dergleichen wol / weiln kei 
ner dem andern das jenige ab» votiren: went 
ger in puncto Gravaminum pra judiciren kan) 
und daß es mit denen / quorum vel maximè & 
fpecialiter intereft, und mit den geſampten Ca⸗ 
tholiſchen dergeſtalt / wie es in zweyerley einan” 
der ungleichem Truck auskommen / endlich und 
unveraͤnderlich abgeredt / verglichen / unnd be 
ſtaͤttiget worden / beyzubringen⸗ obgelegen ſeyn 
wird morsu die Kayſerl. Permiſſion unnd Pri 
vilegium unſers Erachtens / wenig vortraͤg⸗ 
lich iſt / noch dem Abtruck völligen Glauben jute 
gelegt / weiln daſſelbige den 3. Martij if 

ahrs / als vor dem angedeuten Frieden⸗ 

chluß / unnd allein dahin ertbeilt/ daß Phi⸗ 
lipp Jacob Fiſcherzu Franckfurt / alle bey den 
General Friedens « Tractaten vorgeloffene A- 
Ga, ſampt dem darauff kuͤnfftig erfolgenden 
Schluß / in offenen Truck ausgehen laſſen / und 


verkauffen moͤge / und dardurch das Inſtrumen- 


tum, welches noch in keiner perfection geweſen / 
nicht authentiſirt / ſondern allein zu trucken er 
laubt worden. 

Dem allem nach ſeynd E. E. Fuͤrſtl. Fürſtl. 
Gn. Gn. vortreffliche Herren Mather vor dif 
mahl / uff allhero nicht zu bemühen / deren Ane 
kunfft wir uns auch dermaln nicht verſehen fone 
nen noch wollen / unnd verbleiben ſonſten E. E. 
Fürſtl. Fürſtl. Gn. Gn. allerunterthaͤnigſte wil 
lígfte Dienſt zu erzeigen jederzeit bereit unnd gee 
flieffen. Datum 23. 9topembr. 1648. 

5. S. Auch Allergnaͤdigſte Fuͤrſten und Herr 

ren / da E. E. Fuͤrſtl. Fͤrſtl. Gn. Gn. belieben 

wolten / die angedeute gütliche Handlung 

pflegen zu laſſen / als bitten wir unterthaͤnig / 

uns deffen zu unſerm Vorbehalt zeitlich unnd 

P ohn Beſchwerd in Gnaden zu be⸗ 
ten. 


E. E. F. F. Gn. Gn. 


Unterthaͤnige bereit⸗ 
willigſte 


egere / Buͤrgermeiſter 
Pr nb Rath der Statt Aug” 
ſpurg. 
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Inftrumenta Pacis, auch fo viel unfer gemei⸗ 
nes Stattweſen anlangt / einhellig unnd würck⸗ 
lich ſubſeribirt / und es mit der Statt allhier ein | Herren Subdelegirte den 9. 19. Decembr: g 
mit Conſens unnd Ratification auch gefamp- , 2tugfpurg angelangt. Als ſie nun Sonn tag 


| 

i] | 

i ter Chur ⸗Fürſten und Stände def Reichs vers | den 17.27. hujus dem Altern Herrn Star Pre? 

| . o· 
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Aber deffen ohnerachtet / ſeynd die Si paci 


| 
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ger anzeigen laſſen / daß Sie / zu Vornehmung | 
hieſigen Executlonswercks / ihre Propoſition 
übermorgen / nemblich Dienſtags den 19. 29. 
ormittags umb 8. Uhr / vor dem geſampten 
Rath abzulegen willens und entſchloſſen waͤren; 
deßwegen haben wolermeldte Herren Pflegere / 
Bürgermeiſter / der kleine unnd groſſe Rath zu 
Augſpurg / nicht unterlaffen/ ſich wie bald immer 
moͤglich geweſt / zuſammen zu verfügen / dieſes 
ſchwere Werck in Berathſchlagung zu nehmen / 
und demnach gegen wohlernante Fuͤrſtl. Herren 
Subdelegirten fih dahin erklaͤrt: 
Es werden dieſelbe noch in friſchem Angeden⸗ 
cken tragen / aus was erheblichen vortringenden 
Urfachen Pflegere / Bürgermeiſter und Rath bee 
wogen / und veranlaſſet worden / ob diß ꝛe. Herrn 
Hertzogs zu Wuͤrtenberg Fürſtl. Gn. ſich unterm 
dato den 28. Nov. unterthaͤnig zu beſchweren / 
und Selbige / weil ſie nicht darvor halten koͤnten / 
daß Sein. Fürſtl. Gn. unter der Zahl / der anges | 
maſſter Gegentheil / unnd darneben Executor re- 
quirens & requirendus, ſeyn moͤgen / gebührend 
zu recuſiren: Nicht weniger hernach den 12. Dit» 
ſes ablauffenden Monats Decembr. von beeden 
J. J. 8. F. Gn. Gn. unnd dero Depp. Herren 
Naͤhten / an die Rim. Kayſerl. Mayeſt. | 
Alergnädigften Herrn / fid) mit Beybringung 
unterſchledlicher ehehafften motiven, gehorſa, 
miſt / in Schrifften beruffen; zu deme dergleichen 
Appellation / neben andern Beneficien Juris, alle 
bereit vor 9. Monaten elngewendet / an dem Kay⸗ | 
fert. Hoff / auch bey ben Kayſerl. Herren Pleni 
potentiarten / unnd dem loͤblichen Chur⸗Mayn⸗ 
hiſchen Reichs Directorio inſinuurt / unnd von 
dannen gebührend beſchaldt unnd bekundet wor⸗ 
den; dannenhero der zuverſichtlichen Hoffnung 
gelebt / es würden die oͤbliche Craͤiß aus ſchreiben⸗ 
de Fuͤrſten / ehe unnd zuvor die Punecten Recufa- 
tionis & Appellationis legitimè interpofita; 
gehöriger hohen Orten erlediget / in Ruhe ges 
fanden ſeyn / unnd deß allhieſigen Buͤrgerlichen 
Magiſtrats mit der unternommenen Execution 
ſo lang verſchont haben / wie denn die obliegende 
Nothturfft an Allerhoͤchſtgedachte Ihre Stay» 
ſerliche Mayeſtaͤt ein Ehrſamer Rath allerun. 
terthaͤnigſt und zeitlich gelangen laſſen / von Dez 
ro man der Kayſerlichen Meſolutton unnd Ere 
kantnüß annoch in gehorſambſter Erwartung 
teher; bey welcher der Sachen Beſchaffenheit / 
man ſich wohlermeldter hochanſehentlicher 
Jürſtl. Herren Räthe Hleherokunfft noch qut 
Zeit keines wegs / ſondern vielmehr der billige 
maͤſſigen ſuſpenlion, und zwar umb fo vielmehr 
verſehen / weiln nicht allein der angegebene Auf, 
chuß der Buͤrgerſchafft Augſpurgiſcher Gon. 
feſſion; ſondern / wie vernommen wird / die an- 
weſende Fite. Herren Depp. ſelbſten bey Ihrer 
Kapſerl. Mayet. allerunterthärngſt einkommen 
und nicht weniger / als der allhiefige Magiſtrat / 
def Kayſerl. Beſtpelds und ſpeclal Befelcht qu 
ertvarsen baben, Daß aber nunmehr wohlge⸗ 
dachte Fuͤrſtl. Herren Rächer vermuthlich auff 
l deß ein oder andern perfuafion unnd 2intticb/ 
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flante recufatione , & appellatione pendente, 
hieher bemuͤhet worden / fft einem E. Nath zu 
vernehmen ſehr laid geweſt / unnd hate derſelbe 
dahin müffen geftellt fon lafen: Die werden 
aber / Ihrem beywohnenden hohen Verſtand 
nach / zuverſichtlich dem Magiſtrat ungleich 
nicht vermercken / daß felbiger noch zur Zeit / bey 
augedeuten Recuſattons⸗ unnd Appellattonse 
Mitteln / biß man eines andern beſcheidet wer⸗ 
de / beſtehet / unnd zu deren Præjuditz einigen 
actum executionis vorgehen zulaſſen / unnd bare 
zu den begehrten Anfang zu machen / wein man 
ohne das gegen der Blürgerſchafft Augſp. Conf. 
oder deren Außſchuß / in forma & qualitate, unnd 
als Gewalthabern aller Proteſtirenden Her⸗ 
ren Shura Fürſten unnd Stände, einige Sande 
lung nicht anzutretten weiß / Bedenckens hat / 
zumalen bißhero das Decorum einſtellen muͤſ⸗ 
ſen / deſſen derſelbe ſich / extra terminos recufas 
uonis & provocationis, unnd auff gewoͤhnliche 
legitimation, wohl zu erinnern / unnd darzu wil⸗ 
lighten Erbietens geweſen wares unnd noch ift: 


Dafern aber den Fürſtl. vortrefflichen Herren 
Rathen beliebig 


} unnd hochruͤhm⸗ 
lich zielen / (geſtalten ohne das / nicht allein bey 
Vertraͤge / bey⸗ 
Verwandten in ſolchen 
Faͤllen / zu gůtlichem Vergleich weiſen; fone 
dern auch das angezogene Friedens Inſtru⸗ 
Mentart. 5. & 17, mutbringt / Wenn etwas ivei 
felhafftes vorfälle/ oder in Sachen / den Reli» 
gion- oder jepigen Frieden belangend / eniſtehet / 
daß foldes auff Meichsrägen / oder andern 
Reichs Conventen / unter beyderſeits Relie 
gion Staͤnden amicabili ratione beyzulegen 
würde der Magiſtrat ſolches erfreulich vere 
nehmen / unnd ſeines theils alles darbey præſti⸗ 
ren was zu Erreichung eines ſolchen gemein 
nutzigen Zwecks immer dienlich ſeyn kan: Wel 
ches hingegen mit allen gefliffenen unnd freund⸗ 
lichen Dienſten erwiedert unnd beſchuldet tere 


den ſolle. P Bak = 
egere / Buͤrgermeiſten 

| Kan und renee sharp deff 

9. Reichs State Augſpurg. 


An die allhier anweſende Fuͤrſtl. Coſt 
nitziſche und Würtenbergiſche vore 
treffentliche Herren Cantzler unnd 
Rathe/ dienſtliches Erklären unnd 
Erbiethen / der Pflegere / Birgera 
meiſter / flein unnd gro(fen Raths 
deß H. Reihe, Statt Augſpurg. 

Lees 
Sff 6 Was 


Denekwärdiger Geſchichten. | 


——, 
| 1648. 
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1648. 
Namen 
der Fürſtl. weiters vorgangen / unnd wie ſchwerlich mau 
Coftninte endlich zum Schluß def Wercks gelangt / davon 

ſoll drunten / unter dem Titul von Evacuirung 


Herren 
\Gubdele 
girten 
Gommif 
ſarien zur 
Execution 
nach Aug⸗ 
ſpurg 


Copia 
Fuͤrſtl. 
Coſtnitzi⸗ 


ſchen r.] unſern G. Gruß / und gantz geneigten Wil- | 


len zuvor / Edel / Fürſichtig und Weiſe befonds | 


innerung 
Schrei⸗ 
bens / an 


Bürgers | 


meifter 

und Rath 
der Statt 
Augſpuꝛg. 


Was nun hicranff/ in fo vorgenommenen 
Executions⸗Weſen mit der Statt Augſpurg / 


Wegen Würtenberg aber D 
von Wolwart / Fuͤrſtl. Würtenbergiſcher Rath; 
| und dann / Herr Andreas Burckhard / Doctor 

und Vice-Cantzler. ; 

Wie ſchlechtlich willkommen aber erſtwohl⸗ 
gedachte Herren Commiflarii zu diefer Execu⸗ 
| tion geweſen / erhellet dahero / daß nicht allein / we 
der die Hekren Biſchoffl.Coſtnitziſche noch Sirf. 
| Würtenbergiſche von dem Catholiſchen Rath zu 
| Augſpurg / niemand beneventirt noch denenſelben 
auffgewartet; welches dann. ſonderlich die Her⸗ 
ren Coſtnitziſche ſehr verſchmaͤhet haben folle; fore 
| dern auch ihnen / kurtzer Tagen nach deren An. 
kunfft / ihre Kutſchen mit Zerſchneidung fehAnd- 
| lich beſchimpfft worden / dannenhero man ein gee 
l wifes (tüct Geld von zweyhundert Gulden auff 

die Tharer geſchlagen. | 
Hiernechſt haben Ihre Hochwuͤrden / deß 
Herrn Biſchoffs zu Cofi Furl. On. unterm 


Dato Reichenaw den 13. Decembr. an Herren 
ger Einigkeit vortraͤglich / auch letztens ewerm 


gemeinen Weſen / unnd der Sach ſelbſten am be⸗ 


Pflegere / Bürger meiſter unnd Rath def Heil. 
Reichs ⸗Statt Augſpurg / fo auch der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion zugewandte Bürgerſchafft dae 
ſelbſten / nachfolgendes Erinnerungs Schreiben 
abgelaſſen / deſſen contenta dleſe e 
Franciſcus Johann / von Gottes Gnaden / 
Biſchoff zu Coſtniß / Herr der Reichenau 
und Oehringen / ice. 


liebe Freunde / ꝛc. 


dem Segen Gottes geſchloſſenen / folgende zu 
Muͤnſter / und ſeithe ro in das Róm. Reich durch, 


gehend ausgekündten Frieden / neben anderm 
mehr Weg zu Nutz und gutem kommen mag / als 


Juhalt vornemblich der Statt Augſpurg / und da⸗ 


ſelbſten zu thun geſchloſſenen Reſtitution / und an | 


Beſchreibung 


= — Br 


— 
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CTC 
einkommen follen / ambafft gemachet: So wol⸗ 1648. 


len wir nicht zweiffeln / Ihr werdet unfere Be⸗ 
mühung und gerechte Intention nicht allein fete 

nes theils ungleich auffnehmen; ſondern von 
Euch ferbiten alles das jenige gutwillig anwen | ag, 
den und ergreiffen / was zu Erhaltung def wer⸗ 
then Friedens ⸗Zwecks / auch Einführung be 
ſtaͤndigen Vertrauens / und Pflantzung annehm⸗ 
lichen Ruheſtands bey E. gemeinen Statt und 
Buͤrgerſchafft immer nihe unnd dienlich kan er⸗ 
wehlet werden. 

Demnach ſich aber in überlegung deß Wercks 
und Erwegung vieler Umbſtaͤnden / die Sach fafi 
dahin will anſehen laſſen / ob moͤchte das jenige / 
o der Statt Augfpurg halber im Inftrumento 
Pacıs verglichen / bevorab das dem bloſſen Buch⸗ 
ſtaben nach zu Werck folte wollen gebracht wer⸗ 
den / nicht allein zu der vor Augen habenden Stil⸗ 
lung deren bißhero zwiſchen Euch geſchwebter 
Differentien unnd völliger ewer Beruhigung 
nicht anſtaͤndig / ſondern zu beharrlichem noch 
weiterm Mißtrauen und Zerruͤttung einen une 
auffhoͤrlichen Anlaß / ja wol gar ſolche Difficult» 
ten / fo die leidige Unmögligkeit nach ſich ziehet / ob 
ich haben. 

Als ift uns zu Gemüth gegangen / ſtellen auch 
zu erem reifflichen Nachdencken ob nicht / zu 
ftillung def biß hero verſpuͤrten Wider willens / 
unnd allerhand Unbeltebenheiten / dienlicher zur 
Reconciliation der Gemüther / Auffrichtung 
klinfftigen beſſeren Vertrauens / unnd beſtaͤndi⸗ 


ſten ſeyn moͤchte / daß Ihr (als denen aller Sar 

chen Bewandnuͤß / Umbſtaͤnde / unnd gegen ein⸗ 

ander führende prætenſiones, auch etwan be⸗ | 
wegliche Conſequentien am beften bewuſt) i 
freundlich zuſammen trettet / was an ihme feb 
ſten recht und billig / ius gemein nüßift/ unterein⸗ 
ander ſelbſten gutwillig vergleichen unnd vollaíee 
hen / auch in allen dingen ſolche temperamenta 
unnd Mittel / ohne welche die warhaffte Tram 


Was in deme den 24. Oetobr. jůngſthin / aus quillitát ſchwerlich Beſtand haben koͤme / finden 


moͤchtet. 
f Welches / wie es ver hoffentlich ohne Frucht 
nicht abgehen würde / unnd Euch ins geſampt in 


haben wir deſſen wolmeynliche Erinnerung 64 


dere wertere Bestellung halben / für Vorſehung thun nicht umbgehen wollen / nicht zweifflende / da 


begriffen / das iſt Euch / ohne ferners Außführen 
oder Erinnern / zur gnuͤge befant. ö 
Wann nun die Róm. Kayſerl. Mayeſt. unfer 
Allergnaͤdigſter Herr / durch dero Kayſerl. Edicta 
unnd Schrifftliche Befelch / deme / was vorhin 
dem Friedens-Inſtrument einverleibet / zu folg / 
den Außſchrelbenden der Craiſen / die Execution 
der verglichenen Sachen allergnaͤdigſt auffge⸗ 
tragen / Wir auch / neben deß Herrn Hertzogen 
zu Würtemberg d. gemeinem Weſen zum be» 
ſten / unnd den wuͤrcklichen Genuß deß werthen 
Friedens moͤglichſt zu befördern / dieſelbe wol, 
meynlich uͤbernommen / wie nicht weniger Zeit 
unnd Tag / ann unſere Suͤbdelegirte bey euch 


Ihr Euch dahin reſolviren werdet / es ſolle zu fol 
chem ende an aller hand beyhuͤlfflichen Mitteln 
nicht erwinden. Wobey wir Euch mit G. Willen / 
und allem Guten wohl beygethan verbleiben. Ge⸗ 
ben in unſerm Gottshauß Reichenau / den Te} 
Decembr. Anno 1648. 
Francifcus Johannes. 
Uberſchrifft: i 
Denen Edlen / Fuͤrſichtigunnd Welſen / unſern 
beſonders lieben Freunden 91.91. Pfleger / 
Buͤrgermeiſtern und Rath / dep Hell. Rom. 
Reichs Statt Augſpurg; auch der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugewandten Bürger 


ſchafft daſelbſten. 
Set 
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ſpurgiſche Secretarius Dürr / fo vormahls 
der Evangeliſchen Religion zugethan gewe⸗ 
ſen / nach dein er bey denen Herren Executions⸗ 
Commiffariis zu Ulm nichts erhalten koͤnnen / 
bey hochgedachtes Herrn Biſchoffs zu Coſtnitz 
Fürſtl. Gn. als dahin er fido von lum begeben / 
ausgewuͤrckt / welches nachmaln der Catholi⸗ 
fhe Magiſtrat der Evangellſchen Bürger⸗ 
ſchafft Außſchuß / vermoͤg nachgehenden De- 
cretis vorzuhalten inſinuiren laſſen / dero unge⸗ 
ſaumpte Erklarung darauff zu thun; welche 
aber es mit Stillſchweigen beantwortet / unnd 
ſich reſolvirt / dem jenigen / was ihnen dag 
Inftrumentum Pacis gegeben 7 firmiter zu in» 
hæriren / unnd nicht ein Jota fallen zu laſſen: 
Mit was Succeß nun ein foldes geſchehen / 
wird der Außgang bep Wercks am boften werfen 
koͤnnen. j Vital! el 
ie oe tine) 
Das Fuͤrſtliche Coſtnitziſche Erinnerungs. 
Schreiben vom 3. Derembris 1648, foll denen 
Herren Außſchüſſen allhieſiger Bürgerſchafft 
Augſpurgiſcher Confeſſion / umb ihre foͤrderliche 


Erklarung vorgehalten werden. 


Decretum in Senatu 17. De- 
A e ; A cembr. 164. N 
So iff auch von def Herrn Biſchoffs zu 
Bamberg Fürſtl. Gn. an die Würtembergiſche 
Herren Prælaten / wegen Ceſſion der Eloͤſter / 
dergleichen Schreiben abgelauffen : 
ehe 
Was der allgemeine Friedens Schluß in 


. | Pup&o Amneſtiæ & Gravaminum; tam Ec- 
i| clefiafticorum quàm politicorum, diſponirt / 
auch unlaͤngſt derenthalben die Rém. Kayſerl. 


Mayeſt. ins Reich für Edicta unterm daro den 
7. Novembr. nechſthin auskuͤnden laſſen / das 
ift Euch ohne unnoͤthiges weilſchweiffiges Er⸗ 


innern vorhin bekant. Wobey wir aber nicht 


bergen mogen / daß jetzt Allerhöͤchſtgedachte Kay 


ſerl. Mayeſt. noch über diß / uns und deß Herrn 


Marggrafen Chriftians zu Brandenburg $o./ 
als beeden Auß ſchreibenden Fuͤrſten deß Grane 
ckiſchen Craͤtſes / allergnaͤdigſt fpecial Com- 


‘| iniffion aufgetragen / auff dem fall Ihr und alle 


andere / welche in dem Hertzogthumb Würten⸗ 


erg einige Reſtitutiones unnd Abtrettungen 


zu thun e auch ohne das in dem Inftru- 
mento Pacis Calareo-Suecico benatuſet / euch 
nicht von ſelbſten accommodieren wuͤrdet; daß 
alsdann wir / die Außſchrelbende Fuͤrſten / 


die darini bedingte Execution übernehtnen 


forten. Wie nun Wir / als ſelbſt ein Geiſt⸗ 
licher Stand / diefer Kayſerl. Commiſſton ger⸗ 
ne (maſſen Ihr unſchwer zu ermeſſen) entübri⸗ 
get bleiben mochten; Als erſuchen Wir Euch 
hiermit guter Wolteynung / Ibr wollet an der 
Herren hurfürſten Mayntz und Bayern ed. ed. 
fo thít dergleichen Reſtttutonen / wie Wir vers 
nehmen / bereit vorgangen / ein Exempel neh⸗ 
men / und für euch ſelbſten noch in rechter Zelt / 
was Euch in Grafft defi Inftrumenti Pacis ob 


xi Theatr. Europ. T. om. VI. 2 


Denckimirdiger Geſchichten. 
Jetzt geſetztes Schreiben / hat der Auge | 
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liegt / gutwillig / weil es doch nunmehr nicht an > 
derſt ſeyn kan / abtretten / auch dieſe unſere Gr» | 
innerung beſtens vermercken. Verbleiben Euch 
itn übrigen mft günſtigen Willen wohl zugethan. 
Datum in unferer Star Bamberg den 16.De, 
cembr. Anno 1648. 


1648. 


Wie ſauer aber vielen dergleichen Cefio- Ceſſion 
nes vorkommen / und wie ſchwerlich man fie dare der Geif 


zu vermögen koͤnnen / das hat das Werck an h 


lichen Gi 
fer will 


ſich ſelbſten zu genügen erwieſen / unnd werden vielen nit 
deßwegen / in nachfolgendem 1649. Jahr hie, in den 
von unterſchiedliche Exempel einzuführen feyn; Kopff. 


geſtalt dann die Herren Dominicaner zu 
Speyer (als ein E. Rath daſelbſt den 12. De. 
cembr. un frg vorhabenden 1648. Jahrs / dem 
Priori unnd Conventualen deß Prediger unnd 
Auguſtiner Glofferg allda die völlige unnd uns 
verzögliche Reſtitution / wie es anno 1624. im 
Januarto geweſen / vermoͤg def Kayſerl. Nefti- | 
tution Edicte vom 7. Novembr. ankuͤndigen 
laſſen) hierauff Ihre Kirchen und Cloͤſter vet 
ſchloſſen gehalten / und nicht gepredigt. Anderer 
mehrer Exempel / umb beliebter fürge willen / an⸗ 
feko zu geſchweigen. Ben 
Diewellen dann inzwiſchen / von dem body 
loͤblichen Fraͤnckiſchen Craͤiß (als droben vers 
meldet) wegen übermaͤſſiger Einquartierung / 
ſtarrke Beſchwerung einkommen; als hat man 
Freytags den 24. Novemb. 4. Decemb. in loco 
tractatuum in allen 3. Reichs « Collegiis ni 
gehalten / und endlich auff ein Schreiben an de 


Herrn Pfalzgrafen / als Schwediſchen Gene: 


raliffims Fürſtl. Gh. zc. geſchloſſen / Dieſelbe zu 
erſuchen / Sie wolten die Armeen unter den 
7: git Schwediſchen militia Satis faction deſti⸗ 
nien Ckaͤiſen / ſolcher geſtalt nach Propor⸗ 
tion / auch eines und deß andern vorhin haben⸗ 
de Laſt / uque ad tempus Ratificatiohis umbthei⸗ 
len / daß keiner vor dem andern zu Grund ge⸗ 
lichtet werde: Darwider zwar die Staͤnde deß 
Nieder Saͤchſiſchen Craͤiſes publice proteſtirt / 
daß fie in denſelben keine Voͤlcker einnehmell 
tblteiio ISE etn an | 
Donnerſtag den so. Novembr. 10. Decemb. 
als die Depp. Ihrem den Tag zuvor Verlag gi 
maͤß / denen Herren Schwediſchen umb 10. Uhr 
Vortnittag / nochſt recapitulation def jenigen / 
was wegen proportionirter Außtheilüng der Ar 
mee letzthin geſucht / und reſpectivẽ mit Schrel⸗ 
ben an die Generaliraͤt erhalten worden / zu 
verſtehen gegeben / welcher geſtalt an ſtatt 
verhoffter Erleichterung / die Laſt nicht nur 
tontiniure / ſondern ſich von Tag zu Tag vet 
mehre / unnd die Solutionem militiæ Suecicæ 
bey annahendem termin gantz uninoͤglich ma⸗ 
chez unnd demnach gebetten / nicht allein deßwe. 
gen zu ſchreibenz ſondern auch auff andere thun. 
liche expedientia zu gedencken / wie nichts deſto 
weniger / wenn (boh die ver ſprochene Summa 
der 18. Tonnen Reichsthlr. nicht vollkommlich 
zur Stelle ſeyn folte / effectus pacis erlangt; 
das Reich obhabender Beſchwerden emhoben 
werden moͤge; deßgleichen Herrn Graff Ser 


ffiü — 


p^ f 25 
Conferen⸗ 


ce bey ben 


H. Koͤnigl. 
Schwedi⸗ 
ſchen ge⸗ 


halten. 


bent 


2 cae 


nal A 
fernen Einquartierungen / Contributlonen / 
unnd andern Preſſuren verſchont werden four 
ten? denen Ständen nicht zu imputiren / fon 


Generalitaͤt deßwegen unverweilet gelangen laſ⸗verſichern / denn fie ſehen auff den effect, das iſt / 
ſen / und ſeye darauff die Arance/ fo weit als moͤg⸗ 


lich geweſen / elargirt worden. 7 
Wie es aber mit Abdanckung der Voͤlcker; 


Reſtitution der Plaͤtze / unnd anderm zu halten 


ſeye / deß wegen finden fib Commiſſariizu Prag 


beyſammen / einen Schluß zu faͤſſen. Unter- 
deſſen die Armee weiter zu verthetlen / werde ſich 
ſchwerlich thun laſſen / wein dem Frieden / ehe 


man ſehe / was der Gegentheil zut hun geſinnet / 


nicht allerdings zu trauen / in deme aus den 
Oberquaetieren Bericht einlange / daß man in 
Oeſterreich und Bayern / mehr mit Verſtaͤrck⸗ 
als Abdanckung der Voͤlcker umbgehe / den 10. | 

| ineiner geſchloſſenen Gach Enderung vorneh⸗ 


20. 30. unnd 40. Mami auffbiere, den hohen 


Kriegs Officiern / daß fic fic gegen den z. Ja. 


nuarij complet halten / Ordre ertheile; den 
Schwediſchen ihre Quartier ruintre / unnd kei⸗ 


nen Stand ex capite amnettia & Gravami- | 


num reſtituire / wie mit der Statt Regenſpurg / 
auseinem Extract Schreibens eremplifteirt 
worden: Sie hoffeten zwar das beſte / mülſſten 


I 
; MO ^ | 
aber ein oder ander advertitlement dabey erine | 


nern / wolten nichts deſto weniger noch einmahl 
an die Generalitaͤt deßwegen ſchreiben: bey 
welcher ſchon etliche Stände der Aſſignation 
halber Gewißheit geſucht. Wegen der baaren 
Gelter / und wie in Ermanglung derſelben / zum 
Frieden zu gelangen / wuͤſten fie nicht / dieſes 


aber wohl / daß ein anders geſchloſſen / an die 


Generalitͤͤt gebracht / und alſo res nicht mehr 
integra ſeye; doch wollen Cote der Stände cx- 
pedientia, fo Sie einige haͤtten / gerne verneh⸗ 
men und den ſelben weiter nachſinnen. 
die Frantzoͤſiſche aulange / haͤtte man deroſelben / 
als Alltrten / ihre Quartier nicht wol entziehen 
koͤnnen: wann fie aber die folur onem militia 
Suecicæ dardurch ſchwer machen wolten / haͤtten 
fie darumb zu ſprechen / die Stände moͤchten es 
Ihrem erbieten gemäß auch thun. 

Der Herr Chur⸗Bayeriſche replicirte; man 
haͤtte ſich an dergleichen particular relationes 
nicht zu kehren. Das Kayſerl. Edictum Reſti- 
tutorium feye daz die Ratificationes ingleichem 
von Execution in puncto Amneſtiæ & Grava- 
minum habe man / ber Zeit nach / noch keine Ger | 
wißheit haben konnen; die Abfuͤhrung der Bote | 
cker am Hoff zu Regenſpurg / ſeye noch sufrfihe 
und beſtehe alles auff Abdanckung der Voͤlcker / 
als einer Probe. 

Das Directorium ſchlug darauff dieſes 
Mittel vor / Ob nicht / wenn 12. Tonnen Retr, 
in Caſſa waͤren / die ubrigen 18. in aſſignationes 
gebracht / unb darauff die Abdanckung der Bote 
cker vorgenommen; denen Jenigen / fo das ib. 
rige erlegt / behörige Poſten eingeraumt; mit 


Was 


hindert. 


x 
1649: 


So viel gethanen Vorſchlag anlange / fir , 


ten Sie nlchts decifive barimnen thun / noch 


men. Woltenaber an die Generalitäͤt deßwe⸗ 
gen ſchreiben: wiewol es fid» ſchwerlich practi- 
ciren laffen werde / weilen das facit, unnd die 
Außthellung auff die 18. Tonnen Kthlr. bereits 
gemacht / unnd daß def baaren Gelts fo wenig / 
die Generalitaͤt fich fehe beſchwert; wie fie denn 
zu einem wenigern zu difponiren ſeyn werde. 
Herr Salvius interloquirte: Seine Gedancken 
ſeyen zwar dieſe geweſen / man ſolte vornemlich 
dahin trachten / wie die ſchwere Cavallerie / mit 
ihremgroffen Troß unnd Anhang, deßgleichen 


die hohen Officiers abzudancken; mit den ger |, 
meinen Soldaten ſeye leidentlicher fortzukom / 
men. Demnach aber ein jeder auff fein priva- |. 
tum ſehe / unnd die Jenige / fo ihr Contingenter⸗ 


legen / der Abtretung ihrer Plaͤtze geſichert 
ſeyn wollen / fepe dieſes Mittel auch nicht pra» 
cticabel. AP 

Iſt man alfo mit dem à parte Deputatorum 
gethanem erbteten/ bey den Herren Kayferl.twer 
gen der Reftitution ex Capite Amneſtiæ & 
Gravaminum, Erinnerung zu thun / unnd Be⸗ 
harrung / daß auſſer vorgeſchlagenem Mittel 
lein anders vorhanden ſeye / wieder von einander 
gegangen. et e Cig 

Diewellen nun inmittelſt die Kayſerl. Rate 
fication über die geſchloſſene Tractaten zu Muͤn⸗ 
fier anfommen; als haben die Herren Kayſerl. 


am 4. Decembr: ſolches denen Herren Konigl. ó 
Schwediſchen su wiffen thun laffen; welche ge |E 


antworter / daß Ihnen ſolches lieb wäre, verhoff 
ten / die Königl. Schwediſche Ratification in⸗ 
nerhalb wenig Tagen auch erſcheinen würde; 
dann Nachrichtung eingelangt / daß der Lega⸗ 
tiong» Secretarius Hanſon / mit derſelben zu 
Stockholm abgeſertiget / unnd auff dem Weg 
ſeye: Die hat fid) nun Dienflags, den 12. 22.7 
Olcembris amdheittag / wie nicht wenigeꝛs Don, 
nerſtag den 14.24. hujus, die Konigl. Frantöͤſt 
fche Sxatification von Parif gleichfalls einge 
ſtellt: Darauff Mittwochs uus, 23, IUE 
"eo un 


a 


tti, 
M ni 


babe. 


1648. unnd Aena. Schwediſche Ratificartonen/ in 


— an 


Beyſeyn der Herren Gevollmaͤchtigten Gee 
ſandten / von fruͤhe 9. Uhr / biß Nachmittags 
umb 4. collationirt / und beyde richtig befunden 
worden. Ä 

Nach deme derhalben die Zeit / innerhalb 
welcher die Haupt ⸗Inſtrumenta der Ratihabi⸗ 
tionen in denen zu den Tractaten verordneten 
Oertern follen prafentire werden / bereits ver» 


| Roffen und dann ſo wol die Kayſerl. als Chur 


ung 
dhe 
/ toe, 
Auß⸗ 
«1 ber 


wegen ber Ordnung und Weiſe: 


ubegehr 


Fuͤrſtliche / unnd der Stände Gevollmaͤchtigte 
unterſchiedlich und inſtaͤndiglich bey der verein⸗ 
ten Cronen Geſandtſchafft umb Außwechs, 
lung der beſagten Inſtrumenten angehalten; 
Als erklaͤrten fid) die Herren Schwediſche Ge. 
vollmaͤchtigte / unterm Dato Münſter den 
21. Decembris / dieſes noch lauffenden 1648. 
Jahrs / durch nachgehende Schrifft / daß Sie 
bereit und willig / wohl heute ſolche Außwechs⸗ 
lung zu vollziehen / da ferne Sie nur erſtlich ver» 
ſichert / daß alles und jedes / was vor Außwechs⸗ 


lung der Natificationen / vermoͤge berührter 


Vortraͤge zu leiſten obliget / verrichtet ſeye: Und 
ob wohl das Inftrumentum Pacis an thine ſelb⸗ 
ſten fo wol auch die Ordnung wegen der Ere 
cution austruͤcklich zeigen und weiſen / was vor 
der Außwechslung nothwendig hergehen müfs 
fe; So hat man doch die vornchmften Punceen 
zur Nachricht anhero ſetzen wollen / unnd ſeynd 
diefe nachfolgende: : 

J. Die Einraͤumung unnd Reſtitution def. 
fen allen / was vermöge der Amneltie & Pun- 


den dega⸗ Gti Gravaminum, reſtituirt unnd eingeraumt 


werden muß. i . 
II. Die Brandenburgiſche Ceffion wegen 
Pommern. 

III. Die Oßnabrückiſche Capitulation. 

IV. Die Aueltata, das Erfurt, und Min⸗ 
diſche ꝛc. 

V. Die Loßlaſſung der Gefangenen. 

VI. Die Zuſammenbringung und Zahlung 
derer Gelter / die auff den erſten Termin baar 
ſollen erlegt werden. ; 

VII. Die Vergleichung def Reſts im erſten 
Termin / ſo durch allignationes und Anweiſung 
iu zahlen. ug z 

VIII. Die Vergleichung unter den Genera— 
len fo wol Kayſerl. Mayeſt. als beyder Cronen / 


1. Die Soldaten abzudancken. 

2. Die Plaͤtze hinwiederumb einzuraumen. 
IX. Die Natificattonen der Staͤnde / zu vor, 
derſt deß Churfürſten von Coͤlln / als welcher im 
Namen deß Churfürſtl. Collegii zu dieſer Hand⸗ 
fife deputirt / und die Waffen folder halber gee 

; ATUM 
Dieſen werden beygefuͤgt in particulari. 

X. Dep Stank fen Geſandten Begeh⸗ 
ren abſonderlich abgefaſſt. PS Be 

XI. Die Heſſiſche Forderungen. 1. Die Er 
nenm- unnd Anweiſung der Caſſeliſchen even- 


tual hypothe uen, im fall die 660000. Kehler. | 
vermoge beſchehener Beliebung nicht gezahlt 


— temm 


Syr iae 71 


a d ichn 


werden; alldieweil das Iuſtrumemum Pacis 
austrücklich meldet / Arr. XV. §. So aber ze. 
Daß vor SXatificírumg / der Sram Landgraͤfin / 
und Dero Sohne / etliche gewiſſe eventual hy- 
potequen, zu mehrer Vergewiſſerung / im fall 
innerhalb 9. Monaten die völlige Summa der 
600000. Rihlr. nicht gezahlt werde / (oen con» 
flituirt und angewieſen werden. 2. Daß ſo wol 
Kayf. May. als der Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
Gevollmaͤchtigte / ſchrifftlich caviren und gelor 
ben / daß die Summa der 600000. Rthlr. / wel 
che die Sram Sandgrafin ihrer Soldateſca zur 
Bezahlung vorſchieſſen wird / dem Herrn Sand» 
grafen hinwieder erlegt / und ohnzweifentlich gee 
zahlt werden foll / aus den erſten Reichs ⸗Anla⸗ 
gen / und in ſpecie zwar denen / welche nach An 
weiſung der Reichs⸗Matricul dem Neffen 
Caſſeliſchen Theil zukommen und angehoͤren. 
Dieſe obgeſetzte Forderung / alldteweilen fie 
nicht neu / ſondern aus den Verträgen unnd 
Tractaten genommen: Als verhofften die Here 
ren Schwediſche Gevollmaͤchtigte / es werden 
deß Roͤm. Reichs Gevollmaͤchtigte Staͤnde 
Ihre Author itaͤt allhie interponiren / damit vor 
Außwechſelung der Ratificationen alles ber 


liebtes ins Werck ſchleunigſt geſetzt werde: oder 


anzeigen / welcher geſtalt aller Sicherheit / bey 


Verbleibung dieſer Obſtaculen / anderwerts 


nach beſchehener Extradition möge gerathen 


ſeyn. Die Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden / fo an 
Ihrer Seiten nichts ermangeln laſſen / habe 
das Inftrumentum von den Gevollmaͤchtigten 


beſiegelt / approbirt unnd vor genehm gehalten / 
auch am 18. Novembris juͤngſt verſchtenen / 
durch Ihre Ratification und Genehmhaltung 
beſtaͤrcket / hinwieder anhero geſandt. Welches 
aud) die Koͤnigl. Legation in geſetztem termino 
nicht allein hie empfangen; beſondern auch de⸗ 
nen Kayſerl. Herren Gevollmaͤchtigten vor ge⸗ 
zeigt / alfo daß Ihnen nunmehr bewuſt / daß dem 
Schwediſchen Inſtrumento ratihabito nicht 
das geringſte ermangle. Der Herr Genera- 
liffimus der Schwediſchen Armee feye nun 
mehr auch bemühet / damit das jenige / was S. 
Durchl. obliget / zeitlich und ordentlich möge ey» 
pedirt und verrichtet werden. 

Wenn denn nun allen def beliebten Frie⸗ 
dens die Execution unnd Beobachtung vorge⸗ 


| flellet; als ſeye auch billig / was zu ſolchem Ende 


in ſo vielen Jahren gehandelt / und endlich unter 
den Herren Gevollmaͤchtigten beliebet / unnd 
durch der Principalen Ratification nunmehr 
beftärcke/ nicht unordentlich / ſondern nach Auß⸗ 
wechſelung der vorgeſchriebenen Ordnung unnd 
Maß / ohn alle Saͤumnüß und Hinderliſt / mit 
geſampten Eyfer unnd Trieb erequtrt / unnd 
hernach hoͤchſtes Fleiſſes beobachtet werden 
moͤge. | 

Nicht wenige oder geringe Mühe hat es ges 


koſtet / big man mit beyder Hochloͤblicher Cronen 


Herren Gevollmaͤchtigten Abgeſanden / fo wol 


Auß wech- 
ſelung der 
fRatificae 


obgeſetzter dieſer / als noch etlicher anderer / gon tionen end 


dem Koͤngl. Frantzoͤſiſchen Herren Plenipoten- 
Sff iiij rio 


tiario 
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tiario , vor Außwechſelung der Ratificationen 
urgirter Puncten halber / zu rechte kommen koͤn⸗ 
nen / alſo daß faſt noch bey anderthalb Monat 
Zeit darüber zugebracht / unnd doch gleichwol 
nicht alles / wie man ſich an Seiten der Cronen 
eingebildet / oder erhofft haͤtte / verglichen wers 
den koͤnnen: Biß endlich der Allerhoͤchſte feinen 
traͤfftigen guten Beyſtand in fo welt verliehen / 
daß man im Februario deß folgenden Jahrs / 
zu offtmehrangezogener Außwechſelung der 
Ratificationum wüͤrcklich geſchritten / unnd 


demneechſt alles andere / was zu Vollſtreckung 


deß hoͤchſtverlangten Friedenwercks annoch 
rückſtehend geweſen / nach unnd nach vollzogen 
worden. $ 
Dieweilen aber dickerwehnte Commutatio 
Ratihabitionum, dem Umbſtand der Zeit 
nach / unter die denckwuͤrdigſte Geſchichten deß 
neun und viertzigſten Jahrs behoͤrig; Als wol⸗ 
len wir weitere Anzeig davon bif auff dorthin 
verſchoben; und es derentwegen bey dem jeni⸗ 
gen / was bißhero von denen Muͤnſter⸗ und Df 
nabrückiſchen Friedens ⸗Tractaten umblaͤuffig 
geſagt werden müſſen / beruhen laſſen; den 
Hochgeehrten und Großguͤnſtigen Leſer hiemit 
perſicherende / daß wie aus denen / bons fide uns 
cotrimunicirten überaus weitfehmweiffigen actis, 
unnd andern documentis literariis , nur das 
nothwendigſte extrahirt; unnd demnach ſolchen 
unpartheyiſchen Extract / Ihme zu gefallen der 
werthen Poſteritͤt aber zu nutzlichem Nachricht / 
auff guten Teutſchen Glauben ſolcher geſtalt mite 
theilen wollen; der ungezwweiffelten Hoffnung / 
derſelbe unſern hierinnen candidè angewandten 
Fleiß unnd Mühe im beſten vermerken werde: 
Zu deſſen weiters beharrlichen favor, unnd ge⸗ 
neigten guten Willen / wir uns hiemit allerun⸗ 


terthaͤnigſt / unterthaͤnigſt / unterthaͤnig / dienſt⸗ 


und freundlich anbefehlen. 
Der Ordnung nach folgen abermals etliche 


Sache ae 

bey So denckwürdige Sachen fo feitbero unſerer [et 
Kayſerl, tern Beſchreibung am Kayſerl. Hoff vorgan- 
00 f gen / welche wir in gleich nachgehender Rela 
fien woe tion kuͤrzlich vorſtelen wollen / unnd ſeynd 
fterveich , dieſe 


yoflire. 


tees ony 
Mach dem Ihre Kayſerl. Mayeſt. die Stätte 
Einf und Eyſenſtatt/ bey vergangenem Land. 
tag zu freyen Land⸗ Ständen gemacht; als ward 
beſchloſſen / daß jene auff Weyhnachten dieſes 
1648. Jahrs 25000. diefe aber zoo o. fl. ge 
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rier aus Polen an / welcher mitgebracht daß 
Ihre Durchl. Pring Caſimir zum König ck 
wehlt / und mit Dero Herren Brudern dem Ertz⸗ 
biſchoffen der geſtalt verglichen ſeye / daß dieſer 
die Schleſingiſche Fuͤrſtenthumber / Oppeln 
und Rattibor haben / entgegen aber die Koitgl. 
Frau Wittib / wegen Ihrer Prasenfionen befrier | 
digen folle. 

Freytags den 1. 11. ejufdem waren Ihre 
Fuͤrſtl. Gn. Hertzog sylyius zu Wuͤrtemberg ꝛc. 
aus der Schleſien bey der Kayſerl. Hoffſtatt 
gleichfalls ankommen: unnd weilen derſelbe / im 
Majo deff entwichenen 1647. Jahrs / mit dem 
Sft. Fraͤulein / Fraulein Eliſabetha Marien / 
Ihrer Füͤrſtl. Gn. Hertzog Carl Friederichs / in 
Schleſien zu Muͤnſterberg unnd Oelß ꝛc. dann 
auch Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Frauen Anna Sophiæ 
Geborner Hertzogin zu Sachſen Altenburg 2c. 
einiger Fräulein Tochter und Erbin / das Fürſtl. 
Beylager auff dem Fuͤrſtl. Schloß unnd Refi- 
deng zur Oelß in Gegenwart ſieben Erleuchter 
und anderer hohen Stands Perſonen / Fürſtl. 
Gebrauch nach celebrirt; ſeithero durch dero⸗ 
ſelben beſchehenen Todesfall das Fuͤrſtenthumb 
Delß und Bernſtatt an fid gebracht; als haben 
S. Fuͤrſtl. Gn. Dienſtags hernach den 5.15. 
hujus, von Kayſerl. Mayeſtaͤt in Perſon die Lee 
hen empfangen / und das Juramentnm fidelita- 
tis abgelegt. ij 

Unterdeffen/ als am 15. Decembris zu Ma⸗ 
drit die Nachricht angelangt / welcher geſtalt 
am 8. Novembris das Defponforium der Kör 
nigh Mayeſt. zu Hiſpanien mit Dero Koͤnigl. 
Braut zu Wien gluͤcklich vorgangen / derowe⸗ 
gen ift diefe fröliche Zeitung am 16. Decembr. 
bey dem Koͤnigl. Hiſpaniſchen Hoff publicirt/ 
und darauff den 17. vif hoͤchſtgedachter Catho⸗ 
liſchen Maheſtaͤt vorderiſt von allen daſelbſten 
reſidirenden Abgeſandten / ſo dann durch alle 
anweſende Grandes; denen vornehmſten Mi- 
niſtris und Cavalliern / wie auch von allen Con- 
filiis congratulirt / ſelbtger gantzer Tag aber / wie 
ingleichem die 2. nachgefolgte durchgehend / und 
bevoraus von dem Herrn Kayſerl. Abgeſand⸗ 
ten ſolenniſirt worden; in deme Er aus einem 
Zimmer feiner Wohnung / aus 2. Röhren von 
Vormittag an bif Abend weiß ⸗ unnd rothen 
Wein lauffen / unter das Volck viel Realen 
rn Sage durch 8. Trompetter den gati 


gen Tag auffblafen laffen: Selbige Nacht / 


ben: auch Lippay wegen der Cammergiiter und die 2. nachgehende ſeynd durch diefe gante 


4.4000. und Herr Graff Palfy goooo.fl.gah- 
fen; ſonſten auch alles / was in denen Bergier 
cken in Hungarn auffgebrache werden kunte / 
nach der Kayſerl. Hoffſtatt auff Wien geliefert 
werden ſolte: von dannen / im Außgang def 
Novembr. Kayſerl. Commiffarii nach Caſchau 
abgeordnet worden / die dem verſtorbenen Für⸗ 
ften in Siebenbürgen Ragotzty / ad dies vitæ 
überlaſſene Spanſchafften hinwiederumb einzu⸗ 
fordern / unnd die neue Kayſerl. Regenten allda 
einzuführen. 5 


| 


Hoffhaltung Freuden. Jeuer / unnd fonderlich in 
def Kayſerl. Legaten Quartler / unter anderm 
auch ein ſtattliches Kunſt⸗ Feuerwerck unnd 
Muſic gehalten worden. Am 21. Decembr: 
(ſo S. Thomas / und Ihrer Mayeſt. der Koͤni⸗ 
gin Geburts⸗Tag) ward durch die König. In, 
ſanta / und dero Damen zu Hoff im vergülolen 
Saal / der mit koͤſlichen Tapecerten / unnd [ow 
ſten auffs herrlichſte geziert geweſen / eine (thon 
Gomoxbiunb Ballet gehalten / deme der Pabſit 


Nuncius / und die Kayſerl. Polniſche/ wie a 


Venetianiſche Abgeſandten / nebenſt allen zu 


Den 2. Decembr. langte zu Wien ein Cure 
Se ae 


—— ————ũ— — D 


€ 


>, 


debe de 


55 


i 


Ki 


1648. Hoff anweſenden Grandibus , Item 5. Preſi⸗ 
denten / unnd alle fibrige vornepmfte Cavalltere 
und Hoffbediente beygewohnt; alſo daß dieſem 
St von denen / die es geſehen / das Lob gegeben / 

daß dergleichen nicht viel gehalten worden. 
Den letzten Decembris in der Nacht / wurde ei^ 

ne ſtattliche Mafquerade zu Pferd gehalten / in 
welcher über hundert der vornehinſten Cavalie- 

| re / alle in roth Scharlacken / mit filbernen Poſa⸗ 
Menten verbraͤmten / unnd mit filbernen Stücken 

| gefüttereen Kleidern / auch groſſen weiſſen Fe⸗ 
berbüfcheny eines jeden Laquayen aber in abe 

| fonderticher Kberey / alle mit weiſſen Wind 
llechtern aufgezogen / unnd von dem Herrn 


rm — —. ur 


Denckwuͤrdiger Geſchichten SEO | 621 ; , 
e dee eee dee det des be 


^ SIIVIVS. D. G. DVX WVRTEMBERG ET 'TECCENS 
NEC NON INSILES OLSNENS COM.MONTPELG. 
DOM.IN HEIDENHEIMB STERNBERG ET | 
MEDZIBOR.ETC. 


E 
B 
E 
= 


x 


E 
E: 
E: 


- 
ds 


A 
. 
Roe 
5 
E 
bo». 
Ror 


+ 
j 
f 


rer 


Kayſerl. Abgefandten/ dann auch dem Konigl. | $648. 
Obriſt⸗ Stallmeiſtern / Don Luis de Haro (als 
Patron dieſer Maiqucrade ) geführt worden. 
So ward auch eine Stier⸗Jagt (dergleichen 
Kurtzweil auff dem groſſen Platz / wie man ihn 
nennet / gemeiniglich pflegt gehalten werden) auff 
Montag den z. Januarij angeſetzt / fo aber aus ae» 
wiſſen lrſachen auff den vi. hujus verſchoben wor. 
ben: Und werden wir / nach Anfunfft der Koͤnigl. 
Braut bey dem Spanuſchen Hoff / hiernechſt in 
anno 1649. etliche (hone und denckwuͤrdige Gas 
chen zu berid ten haben. ner eS | 

Unterdeſſen haben Kayſerl. Mayeſt. / kintz 
vor Außgang deß Chriſtmonats / die Abgeord⸗ 
neten 
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neten aus der Alt-unnd Newſtatt zu Prag / we⸗ 
gen der in juͤngſter Schwediſcher Belagerung 
geleiſteten Trew / unnd elrittener Schaͤden / mit 
Ertheilung etlicher Privilegien / auch zweyhun⸗ 
dert tauſent Gilden zu der Stattmauren Ree 
parirung: wie auch den mach Conſtantinopel 
verordneten Internuncium mit anſchentlichen 
Praſenten abgefertiget; der denn Sambſtags 
den 26. 16. hujus, in 40. Perſonen ſtarck / von 
Wien auff dahin verraiſt / dem neuen Türcki⸗ 
ſchen Kayſer / neben Überreichung erſtgedach⸗ 
ter Præſenten / im Namen Kayſerl. Mayeft. zu 
angetrettener Regierung zu gratuliren. Dare 
auff man bey Hoff / wegen der verwittibten Erge 
Hertzogin Claudte zu Inſpruck / als der regie 
renden Kayſerin Frau Mutter / Todsfall / die 
Trauer anguzogen. So viel abermals vom Kay. 
ſerl. Hoff. 

Was ſeithero unſer letztern Erzehlung / am 
Königlichen Frantzoͤſiſchen Hoff vorgangen / iff 
dieſes: 

eee dem man zu Parif Mitwochs den 18. 
26. Auguſti / wegen der in Artois gegen die pa» 


niſchen erhaltener Victort / das Te Deum lau- 


damus geſungen / unnd darauff deß Abends ein 
Herr vom Parlament / Namens Monfieur 
br üſelles, auff Befehl deß Königs / ſampt drey 
feiner Collegen / gefangen genommen worden; 
hat fid) das gemeine Volck / in viel tauſent ſtarck 
zuſammen rottirt/ folgenden Tags aller Brite 


cken / unnd vornehmen Oerter in der Statt ſich 


bemaͤchtiget / auch hin und wieder verbauet / den 
Marſchall de la Mesleraye, als er ſie zu ſtillen 
vermeynt / übel tractirt / unnd deß Hertzogs von 
Lunes Hauß gar ausgepluͤndert / auch endlich 
das Werck dahin gebracht / daß gemeldter Par⸗ 
laments⸗Herr wieder auff freyen Fuß geſtellt 
werden muͤſſen; woruͤber etliche Schweitzer von 
der garde, auch etliche auff deß Volks Seiten 
todt geblieben; welches fid) denn auff def Pare 
laments Anſuchen von denen Poſten hinwieder 
zurück begeben / aber dennoch eine unnd andere 
Nacht noch ſtarcke Wacht gehalten. 

Solchem nach hat die Koͤnigin / Montags 
den 21. 31. ejuſd. die 17. Statt ⸗Obriſten / und aus 
jeglichein Quartier 4. Hauptmaͤnner / vor ſich 
fordern laſſen / unnd nebenft Bezeugung dero 
Koͤnigl. Gnad. an ſelbige gnaͤdigſt begehrt / in 
allem noch weiter gute Ordnung zu halten / wit 
ſie dann unter waͤhrendem Tumult gethan hat 
ten / mit Verſicherung / daß nunmehr in kurtzem 
der lang gewünſchte Fried verhoffentlich in dero 
Königreich unnd Landen erfolgen werde. Um, 
terdeſſen ift das Parlament fleiſſig zu Rath 
gangen / unnd ſelbige Wochen 2. Deputationes 
an Ihre Maheſt. abgehen / unnd unterthaͤnigſt 
remonſtriren laffen / dieſelbe gnaͤdigſt geruhen 
wolten / noch 3. Theil der gewöhnlichen Taillen / 
und andern extraordinari Aufflagen / fallen zu 
laſſen / unnd im übrigen der Statt Parif Ren, 
ten deren genommene Reſolution gnaͤdigſt zu 
approbiren; welches im hohen Rath ad de- 
liberandum anzunehmen / unnd eine gute 


Biſchrelbung 


Reſolution gu erthellen / verſprochen worden. 
Sehr loͤblich war es an der Koͤnigin in 
Franckreich / daß Ihre Mayeſt. auff erhaltenen 


c 


— 
16 48. 
Friedf at 


eg gem 
3 Roni 


fo herrlichen Sieg bey Lens / nicht allein nicht gin in 
ftolg oder hochmüthig worden; ſondern / nach dem Franck 
Sie ſolchen vernommen / alſobalden einen eige⸗ eich. 


nen Currier an DeroGevollmaͤchtigte nachWeiin- 
ſter abgefertiget / mit Befelch / ungeachtet ſolcher 
ſtattlichen Fortun den Frieden / nicht allein mit 
dem Roͤmiſchen Kayſer / ſondern auch mit Spa⸗ 


nien / wie Sie ihn vor einem halben Jahr einge⸗ 


hen wollen / zu ſchlieſſen. > 
Deng. 19. Septembr. wurden die zu Bois do 
Vincennes, eine Meil von Parif gefaͤnglich fir 
gende Spaniſche Generals⸗Perſonen und Obri- 
ſten / die man in obbeſagter Occaſion ertappt hate 
te / von dannen theils in Normandien nacher 
Caen / theils aber nach Melun gefuͤhrt / umb die⸗ 
ſelbe der Orten härter einzuſpannen / dieweilen 
man vernommen / daß die Spaniſche dergleichen 
mit dem Marggrafen de la Mouffaye, unnd an? 
dern Gefangenen / gethan hätten. Entgegen hat 
das Volck in beyden Landſchafften / Poictu und 
Amoſin / 30. Commiſſarios, fo wegen der Pore 
titanten die Contribution einfordern wollen / nie⸗ 
dergemacht. Weilen nun die Proving Daue 


phine dergleichen zu zahlen ſich gewaigert / als hat 


ſelbiger Gouverneur / Hertzog von Eſttgnieres / 


Koͤnigl. Ordre bekommen / ſelbige par force darin 


zu bringen. 

Die Regierung zu Pariß ift inmittelſt mit 
dem Parlament gleichfalls wiederumb gantz 
uneinig worden / darumb daß ſolches das in an- 
no 1617. wegen def Marquis d' Ancre gemach⸗ 


tes Edict, daß kein Frembder zu der Regierung p 


gezogen werden folle / gehalten haben wollen: 


Strittig 
eiten dei 
Koͤnigl. 


wan 


Deme der Herzog von Orleans angedeutet / Pa” 


Sie / die Fuͤrſten / wolten def Könige Authoris 
‘tat handhaben / oder es müfte gank Pariß zu 
grunde gehen. Die Sachen / fo den Statum def 
Königreichs betreffen / gehoͤreten vor Sie; die 
privat Sachen aber vor das Parlament; wor, 
über gedachtes Parlament nicht wenig beſtuͤrtzt 
worden / bevorab / weil der Koͤnig / Koͤnigin / 
Hertzog von Anjou / unnd Cardinal Mazarin / 
unverſehens nach Ruel verreyſet / allda der 
Printz von Conde / und General von Erlach / mit 
den Voͤlckern ſchon bey Roan in Normandien 
ankommen waren. i 
Deſſen allen aber ohnerachtet / hat das Par⸗ 
lament einen als den andern Weg / auch der 
vorgefallenen Vacantien unangeſehen / ſich 
verſamblet / umb die noch übrige ſtrittige Eſtats · 
unnd Finantz⸗Geſchaͤffte zu eroͤrtern / unnd die 
Juſtiß⸗Cammer einzurichten / worlnnen def 
Grafen von Avaux Bruder / Monfieur Mel- 
mes, zum Ober-Prafidenten/Monfieur de Eou- 
quet aber zum General Procuratorn erent 
worden. | 
Dienſtags den 22. 12. Sept. machte mehrer 
wehntes Parlament einen Schluß dieſes I? 
halts: Daß man an dte Königin / umb deß 


"^ | pfe 
nigs Perfon wiederumb nach Dae git. 
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38 Denckwuͤrd 
ſupplicirend gelangen; die Pringen vom Gee 
blüt aber / ins Parlament zu kommen / und allda 
in wichtigen Eſtats Sachen helffen deliberiren / 
ermahnen ſolte. Solchem zu folge / iſt der erſte 
Præſident def Parlamens mit 12. (andere ſa⸗ 
gen von zo.) Rathsherren deputirt worden / 
nach Ruel ſich zu erheben / unnd den gemeldten 
Schluß J. J M. M. und den Printzen von Ge- 
blüt / zu eroͤffnen. „ an 
Als foldes geſchehen / gab bie Königin gin’ 
Antwort / daß Sie nicht ſchuldig waͤre / oe Pare 
laments Meynung / in Sachen deß Koͤnigs 
Perſon angehend / zu folgen: Sie wolte den Koͤ⸗ 
nig wieder nach Parif ſchicken / wenn es Ihr gee 
lieben wuͤrde. a REMO 
Der springen Anitort war) daß Sie gar wol 
wuͤſten / daß Ste Ihre Stelle im Parlament hare 
ten: Sie wolten kommen / unnd folde cinch. 
men / wenn Sie es vor gut unnd rathſam finden 
wuͤrden / nicht aber / wenn es das Parlament 
haben wolle: Das Parlament thaͤte der Sachen 
zu viel / ſintemal ſich deſſen Macht und Authori⸗ 
tát fo weit nicht erſtrecke / daß es fid in die Eſtats⸗ 
Sachen einmiſchen folte: TR A 
Solcher Antwort aber ungeachtet / hat bad 
Parlament einen andern Schluß gemacht / und 
Crafft deſſelben den vorigen confirmirer/ auch 
etlichen am Hoff / daß ſie ſich der Statt Pariß 
enthalten / denen Vogten der Kaufflente aber / 
daß fie der Statt Securitaͤt auffs fleiſſigſt bes 
obachten / und denen Gubernatorn/ Schoͤpffen / 
Buͤrgermeiſtern unnd Befelchshabern der ans 
dern umbligenden Stätte und Flecken / daß fie, 
die nach Parif gehende Victualien unverhin, 
dert gehen und paſſiren / oder aber im widrigen 
begebenden fall davor ſtehen unnd hafften ſollen / 
gebieten Laffer: IE ac jc Ei ee 
Donnerſtags hernach / welcher wat der 24: 
14. ermeldten Monats / brach die gange Hoff 
ſtatt von Ruel wieder auff / unnd gieng nach S. 
Germain / dahin ſich gleichfalls alle groſſe Here 
ren mit bero Hoffhaltung eingefunden. Weiz 
len nun ſelbigen Tags deß Parlaments Depu⸗ 
tirte ebenmaͤſſig nach S. Gerinain beſchrieben 
worden / umb in Conferentz mit hochgedachten 
Printzen zu treten / unnd alle entſtandene Zivi- 
ſpaltigkeiten / wo moglich / in der güte beatle» 
gen; als ſeynd den z. Octobt. abermals 26. De⸗ 
putirte dahin abgangen / welche / nach dem fie 
daſelbſt antonime / von dem Hauptmann def 
Schloſſes in feine Behauſung geführt wore 
den / woſelbſt Ihnen der König das Mittag⸗ 
mahl geben / und fie ſtattlich traetiren und bedie⸗ 
nenlaſſen. NEU TONO 
Nach eingenommener Mahlzelt / begaben fre 
fich in das nene Schloß / unnd warteten daſelbſt 
h 2. Stunden lang auff die Fuͤrſten vom Ges 
blüt / welche inmittelſt mit der Köntgin und dem 


iger Geſchichten. 


| 
| 
| 
| 
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| 


| 
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regalirt worden. 


beſſerung der etwa vorhandener Fehler / dienlich 
erachtet haͤtten; Hat darauff der erſte Prafir | 
dent / im Nanton def Parlaments feine Sachen 
vorgebracht / welche hauptſaͤchlich darin beſtan, 
den / daß dem Parlament feine Verſamblun⸗ 
gen zu continuiren erlaubt dem Volrk noch ein 
wierdter Theil der Aufflagen nachgelaſſen; der 


jüngſt gefangene Herr von Chavigni / unnd an⸗ | 


dere eyulirende / wieder in Freyheir geſtellt / unnd 
endlich der Koͤnig nach Paxiß gebracht werden 

mochte: welches von den Printzen dei Geblüts 

ad referendum angenommen / unnd zu einer ane 

dern Conferentz def folgenden Tags veranlaſſt 

worden / welches auch geſchehe nn. 

So viel wir penetriren koͤnnen / ift von der 

Königin mehrgedachten Deputirten faſt in allem 

willfaͤhrige Antwort gegeben worden; worauff 
das Volck zu Pariß mit Verlangen gewartet / 

unnd deßwegen bey etlich hundert ſtarck in def 

Pra ſidenten Haug zuſammen gelauffen: Uber 
welche Antwort das Parlament Mittwochs den 

7. Octobr. 27. Sept. deliberirt / unnd def nad 
folgenden Tags abermals eine Abſchickung nach 
S. Germain gehalt. 


Zu gedachtem S. Germain / befande ſich der Gehetal , 


MN mud 


. Sambftags den 10, Octobr. 30. Sept hatte 
fic zu Pariß bey nahe abermals ein Tumult 
angeſponnen. Denn als die Bauern / welche 
den Wein / ſo erſt geleſen worden / auff dahin 
führen wolten / umb ſelbigen zu verkauffen / ka⸗ 
men ihrer bemeldten Tags 7. biß in 800. auff 
das Palais, uind hielten bey dem Parlament an? 
die Aufflagen / fo fie den geſchwornen Weih- 
fauffern bezahlen müſten / zu erleich tern / beka⸗ 
men aber damals keine richtige Reſolutien: 
Montags giengen fie wieder hin / daruinb ahjiz 
halten / da ihnen dann berſprochen wurde / daß 
geholfen werden folte: Dietweil fie aber nicht 
bald Hillffe bekamen / refotoirten ſie ſich unter; 
einander kurtz / unnd wolten die Kutſche deff 
Pre voſt des marchans, welche im Hoff bey dem 
Palais ſtunde / angkeiffen: welches auch geſche⸗ 
hen waͤre / wo nicht die Kauffleüte / fo in derfel 
ben gegend ihre Gewoͤlber haben / ihnen abge⸗ 
wehret haͤtten. Folgenden Dienſtagz / als das 
Parlament wieder verfainbler war / kam ein Her, 
ſiegelter Brieff vom Koͤnig / darinn ihnen pers 


Cardinal Rath gehalten: Als Sie aber nach botten nicht mehr tibet die Aufflagen zu delibe⸗ 
J. Uhren angelangt / unnd der Hertzog von Dr | riren; ſondern often erliche Deputitte nach dem 
leans / im Namen der andern den Depurirten Hoff zu S. Germain ſchicken / davon allda wei⸗ 
zu verſtehen geben / daß Sie diefe Conferentz / zu | tere gehandelt werden ſolte. 


Beförderung deß gemeinen Beſiene / und Ver-!“ Nach dehwegen unterſchledlich gepflogenet 
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Lieutenant 
vonExlach 
beym Koͤn. 
Hoff in 
groſſem 
Anſehen, 


Unwillen 
der Wein 
Bauern 
über die 
Ufflager: 
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1648. pod wurden die Strittigkeiten zwiſchen 
Strittig · Koͤnigl. Mayeſt. und Dero Parlament / endlich 
keiten vollends beygelegt und verglichen; geſtalt dann 
zwischen Mittwochs den 21. 11. Octobr. hierüber eine De⸗ 


Is uud | claration aufgerichtet / welche folgenden Tags 
dem Par- durch die Deputirten zu S. Germain Ihrer 


lament Mapheſtaͤt unterthaͤnigſt pra ſentirt / beyderſeits 
beyge — approbirt / unterſchrieben unnd verſiegelt / auch 
legt. den 27.17. im Parlament verificirt / und den 28. 
18. hernach publieirt worden. 
Darauf | Dieweilen dann das Werck / durch def Aller⸗ 
kehren hoͤchſten Verleihung / fo weit gebracht / daß ver⸗ 
5 di wie. mög angezogener / unnd deßwegen ausgangener 
der nach Declaratlon / der Koͤnig mit dem Parlament 
Pariß. zu Parif allerdings wieder vereinbart unnd re⸗ 
conciliitt / wurde Donnerſtags den 29.19. O⸗ 
clobr. der Prevoft des Marchans von der Statt 
Pariß zu Ihrer König. Mayeſt. nach S. Gere 
main abgeſchickt / umb ſelbige / nebenſt dem 
gangen Hoff / zu einem herrlichen Banquet cin, 
zuladen / worzu man einige Tage her groſſe Bee 
reltſchafften gemacht hatte: Worauff felbige/ 
nach langem unnd vielfalligem Anhalten / ne 
benſt dem Herrn Cardinal / m einer Kutſchen 
den 31.21. hujus , umb 11. Uhr im Mittage / zu 
Pariß wieder gluͤcklich angelangt 7 Dero die 
Koͤnigin umb 4. Uhr / mit 3. Kutſchen nachge- 
folgt; Bey welchem Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
Einzug / jederman auff den Gaſſen / wie auch in 
den Haͤuſern und aus den Fenſtern das Vive le 
Roy zugeruffen; unnd haben ſelbige wider vere 
hoffen / Dero Logiment in dem gewoͤhnlichen 
palatio, unnd nicht im Hoff von Kixenburg ge 
nommen. Weiln nun eben an demſelbigen 
Tag S. Maheſtaͤt eine Miſſtve / wegen dep mit 
dem Roͤmiſchen Reich geſchloſſenen Teutſchen 
Frieden / præſentirt wurde; als ward die Frew⸗ 
de in der ganzen Statt Pariß umb fo viel de 
ſto groͤſſer und herrlicher / wie dann auch der An 
((alt gemacht worden / daß nechſter Tagen bc 
wegell das Le Deum laudamus geſungen / unnd 
trlümphirliche Freuden ⸗Feuer angezuͤndet wer, 
den ſolten. 90 uiis] , 
Oetrugop| Hiexauff hat fid) das Parlament / am x4. 4. 
fenbar. | Nobembr. wieder zu verfamblen angefangen / 
bey der erſten Seſſton aber nichts ſonderbaret 
vorgenommen. Ini wiſchen hat fid) zu Pariß 
ein gewaltiger Betrug von fid) ſelbſt offenbah⸗ 
? let / auff diefe weiß: Nach dem eine gewiſſe Per⸗ 
ſon in denſelbigen Tagen einem Geiſtlichen / 
Jacobiner Ordens / gebeichtet / was geſtalt er 
eine Zeit hero falſche Siegel gemacht / unnd nun⸗ 
mehro in Eugelland zuziehen bedacht feye; als 
wolte er dieſes falſche Siegel / Ihme Herrn Pa- 
tri, anjetzo hinderlaſſen haben / mit Bitte / ſolches 
dem Herrn Caͤntzler zu uͤberliefern / welches auch 
gedach ter Herr Pater alſo verrichtet. Wie nun 
der Herr Cantzler diefe Betriegerey geſehen / hat 
et Ordre ertheilen laſſen / daß alle die Jenige / fo 
bey schen Jahren hero Adels ⸗ Briefe / unter Yh 
rer Mayeſt. gewoͤhnlichem Inſiegel empfangen/ 
dieſelbe bey dem groſſen Raths⸗Protocoll vor, 


zeigen ſollen / damit die falſche zu erkennen / die | die haben vor Ihrer Abrevfe 
— 5 ER à lichen 
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jenigen aber / ſo die ihrigen nicht vorweiſen / fellen 1648 
vor nichts guͤltig gehalten werden. 
In der Statt Meaux, 8. Meilen von Pariß | 
halten die Birger def Koͤnigl. Zunfftmeiſters 
Hauf gantz ausgepluͤndert / weßwegen von Par 
riß ein Mailtre des Requeſtes dahin geſchickt 
worden / umb wider folde Freveler Informa 
tion einzunehmen. Deßggleichen haben die 
Weiber zu Grenoble einen Financler / als er ete 
liche Gelter erpreſſen wollen / zum Fenſter hin⸗ 
aus geſtürtzt/ durch die Statt geſchleifftzins Waſ⸗ 
ſer geworffen und erſaͤufft. pte! 
Den 26.16. Novembris/ haben der Statt Quit 
Lüttich 3. Deputirte beym Konig Audienk ge Der pt 
habt / in welcher ſie / Derſelbe vor einen Schutz, ben pem 
herrn wider den Churfuͤrſten von Coͤlln ſich ere König W 
klaren wolte / unterthaͤnigſt gebeten / vorgebend / dient 
daß hoͤchſtgedachter Chürfürſt finen Neefen 
oder Vettern / zum Coadjutorn bey dem Stifft 
S. Lampert allda / durch feine Waffen entrin 
gen wolle / ohnerachtet das Capitul nichts davon 
hoͤren / weniger aber denſelben annehmen wolle: 
Was aber hierauff den Deputirten zur Ant— 
wort gegeben / und was für eine Refolution ge- 
nommen worden ſeyn mag / das hat man nicht 
penet riren oder erforſchen moͤgen / weilen alles 
in der Stille / unnd hoͤchſter Geheimbde jt 
gangen. 0 " 
limb diefe Zeit deg Sahig Hat fid) zu Bor Sch gh 
deauy in Gafconien / zwiſchen dem Gouver- ea 
neur oder Koͤnigl. Statthalter / Monfieur d’ zwichen 
Eſpernon, unnd ſelbigem Parlament ein ge dem hi, 
faͤhrlicher Streit angeſponnen / weiln der Guz OI, 
bernator was gebotten / ſo wider def Könige lege | P0. jy 
tere Declaration liefe; dariiber die Bürger ſabthen 
feine Leibgar de angegriffen / daß beyderſelts et» parlar , 
liche verwundet worden unnd der Statthalter | nent (^ 
ſich ins Schloß ſalviren müſſen. Was nun (rane 
nach der Hand für eine ſchaͤdliche Qerréttung | — 
aus dieſem Werck worden / das wird die Nie 
ſtori der nachfolgenden Jahr zur genuͤge ge 
ben. Laſſen es derwegen bey dem geſagten ber 
wenden. i 1 


Schwediſche Geſchichte auſſer dem 
Krieg vom Augufto biß zu Außgang 
deß Jahrs. 


8 it 
So viel die Schwediſchen Geſchichte auſſer Wu bi 

dem Krieg dleſes letztere halbe Jahr belangt (gibt fi 

ſeynd Ihre Mayeſt. die Koͤnigl. Fraw Wittib / mitder 

in Beglelttung zweyer Herren Reichs Raͤthe | el? 

als Herrn Amiral Running / unnd Herrn Erich carne! 

Guͤldenſterns (als welche beyde zu Abholung we e. 

hoͤchſtgedachter Ihrer Mayeſt. deputirt waren) 

den 12. Augufti mit Dero gangen Hoffſtatt von 

Stettin nach Wolgaft auffgebrochen / und fel 

bige Nacht zu Veckermünde logirt: Bey dero 


Abzug wurde von den Wallen das grobe Ger 


fibiit a. mahl gelöſet / auch Ihre Koͤnigl. Mayeſt 
mit 3. Troupen Reutter in 160. Pferde ſtarck/ 
von der Klingſporiſchen Eſquadron / convoylrt / 

/ fo wohl dem geht? 
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Deuckwüͤrdiger Geſchichten. 


lichen Minifterio , als andern Bedienen / zu 
beſagtem Stettin / anſehentliche Verehrung 
gethan. ; i - 

Demnach nun zu Wolgaſt alles zu Schiff 
gebracht / ſeynd Ihre Mayeſt. den 17. hujus von 
dannen zu Segel gangen / unnd mit gar gutem 
Wind gegen Stockholm abgefahren / daſelbſten 
man unter deſſen allerhand præparatoria zu dero 
Ankunfft gemacht. 

Wie Sie nun nachmals von Ihr Mayeft. 
der regierenden Königin / als Dero Fraͤwjlein 
Tochter / in Dalerhamben / hernach von allen 


anweſenden Fuͤrſtl. Graͤfl. und andern Stands 


Perſonen bey Walmarſaͤo / fo dann von bet gan 
gen Buͤrgerſchafft auff dem Felde mit offtmah⸗ 
liger Salve empfangen / und allerſeits gratulirt 
worden / haben Selbige den 29. ejusd. dero Eins 
zug in Stockholm gehalten / welches folenniffi- 
mé zugangen / ſintemal Ihre Mayeſt. von der 
Königin / wie auch allen vornehmſten Herren 
auff 32. Kutſchen / unnd vielen Cavaliern flatts 
lich / nebenft Loͤſung zweyhundert Canonen zu 
Waſſer und Land / durch die Buͤrgerey aber mit 
gedoppelter Salve empfangen / und einbegleittet 
worden: in welcher verwittibten Mayeſt. Suite, 
unter andern auch deß Hern Chriſtian Augus 
(tug; Pfaltzgrafens von Sultzbach Fürſtl. Gn. 
mit dero Fraͤwlein Schweſter geweſen. 

Gleichfalls ift am 1. Auguſtt der Here Amiral 
Bielkenſtern mit einigen Schiffen don der KS, 
nigl. Flotta / welche die Recruten auff def Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Boden übergebracht hatten / zu 
Stockholm wieder gluͤcklich angelangt / der Reſt 
aber von ſolcher Flotta in der Oſt See und meh⸗ 
rern theils zu Wiß mar verblieben / mit ordre, 
unter conduicte Hern Amiral Henrich Gül 
denſterns nach der Nord, und Weſt. See zu gee 
hen / und die Spaniſche / oder andere See, Rane 
ber daſelbſt heimzuſuchen. 

Sonntags den 10.20. Septembris hat man 
zu Stockholm wegen der Frantzoſen Miederlän, 
diſchen Victort / unnd Eroberung der Veſtung 
Tabor in Boͤheim / mit gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien triumphlrt / und dem allerhoͤchſten G Ott für 


ſolche Verleihung folenniter gedanckt: welchen 


Monat Ihre Mayeft die regierende Königin 
fich in Upfal eingefunden / woſelbſten Sie den 


| | ftudiis obgelegen / die exercitia Academica fleifs 


fig beſucht / und ſonderlich den Difputationibus 
ind Orationibus publicis taglich beygewohnt: 


da inmittelſt der Siebenbürgiſcher Geſandter 


ſeine voͤlltge defpefche erlangt / und von Stock⸗ 
holt auff Lübeck zurück gezogen; deffen Wer- 
ung vornemblich den Polniſchen Wahltag ber 
troffen / welchen im Namen der Cron Schwe⸗ 
den zu beſuchen / der tri decretarius Canterſtein 
geſchickt worden. | 
„Ebener maffen ifi wenige Zeit vorhero ein 
oluiſcher Geſandter ankommen / welcher von 
dem Polnifchen Printzen Carolo geſchickt war / 
umb in dejen Namen Anſuchung zu thun / da 
bol, hochgedachter Printz zu der Cron Polen 
geschlagen und recemmenbírt werden moͤch⸗ 
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te; welches petitum aber für dißmahl fehl ge, | 1648. 

ſchlagen / und ohne Fruchtabgangen. | 
Zu derſelbigen Zeit wurde zu Stockholm Engliſcher 

ein Engliſcher Seerauber / Namens Johann Seeräuber 

Knetrick (mit einem Schiff / ſo mit 24. Mann / me 

und 6. Stuͤcken beſetzt geweſen / unnd in ber Ofte f 

See / fo dann auff denen Schwediſchen Gb, 

men herumb geſtreiftt) uffgebracht / welcher vor» 

geben / wie er vor 2; Jah ren in Rußland unbillig 

tractirt worden: derowegen er denen Reuſſen / fo 

nach Schweden und wieder zurück fahren habe 

auffpaſſen / und fid) revenglren wollen; welche 

excuſe thine fo weit nutz geweſen / daß S. Mayeſt. 

Ihn ſonderlich begnadigt / und er mit aller feiner 

Zugehoͤr / auch bey fic habenden Mannſchafft 

wieder auff freyen Fuß geſtellt worden. ) 


Nach dem nun Ihre Dayeft.dieregierende Polniſcher 
Königin / Dero vorgehabte Neyfe durch die Geſandter 
Silber und Kupffer⸗Bergwercke / wohl abge eget a 
legt / und am 6. Octobris zu Stockholm wieder, eae t 
umb glücklich angelangt / hat am 7. bujus obbe 

fagter Polniſcher Abgeſandter (der ſonſten ein 
Vice-Capitaneus zu Poſen / und der Reformir⸗ 


ten Religion zugethan war) ſein erſte Audience 


erhalten / wozu Ihn S. Mayeſt. in dero Königl. 


Kut ſchen nach Hoff einholen laſſen : ber hat / nach 
unterſchiedlich gehaltenen Conferentzen / feine 
Abfertigung fo weit bekommen / daß er ſich nach 
wenig Tagen wieder auf den Ruͤckweg begeben / 
nach dem er anſchentliche Geſchencke / unnd ein 
Pe Schiff on feiner Rey ſe vorgeſtreckt eve 
alten. | ‘ : 

orgedachten 7. Octobr. (wie wir uns aus Schaͤdli⸗ 
Schweden berichten lafin) iſt J. Meilen von cher Erde 
Gothenburg ein groſſes Stick Lands gefüncken; fall. 
wodurch der Strom welcher aus dem Wehner 
See / in deme 20. Waſſer zuſammen kommen / 
entſpringt / und 86. Elen hoch herunter fállet an 
feinem Fluß verhindert / geſchwoͤllt / ſelbige Gee 
gend auff 2. Meilen Wegs weit uͤberſchwemmt / 
auch neben vielen Haͤuſern und Meuſchen / nicht 
wenige Kaufmanns: Waaren / welche allda zu 
Land gebracht / unnd wieder eingeſchifft werden 
pflegen / zu Grund gangen. Die Vermuhtung 
war / daß dieſes Unglück von dem lang anbal 
tenden Regen / worvon gedachter Strom allzu 
ſehr gewachſen / und das Land bruͤchig gemacht / l 
herkommen ſeye. ; 

Den 10. ejusd, langte das Königl. Schiff / Sif 
die Fortuna genannt / fo in Stanckreich geweſen | tima 
zu Stockholm wieder an; das hat die zu £infftio . 
ger Koͤnigl. Eroͤnung eingekauffte koͤſtlche Sa | bet anges 
chen / wie auch def Hirn Ambaſſadors Grotii langt. 
EU 1 für Ihre Koͤnigl. Mayeſt. mite 
gebracht. 

Etliche Tage hernach iſt auch aus Ireland 
ein Ertz⸗Biſchoff / der Reformirten Religion 
zugethan / Namens Hamilthon / ein alter an» 
ſehentlicher Mann / überkommen / der bemühte 
fic) febr / die Religionen zu vereinigen ; was er 
aber ausrichten werde / foll mit der Zeit an den 
Tag kommen. 
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1648. ngleichemn ift der jentge Straußvogel / fo 
Strauß - | def Herat Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell. 
vogel nach nach Schweden geſchickt / daſelbſten wohl Übers 


Beſchreibung 


| auff der Kleinen Seiten zu gedachtem Prag er⸗ 


Gedachtes Ine tig / damit nach Schweden zu gehen. 


— 


Georg Albines , Ctabt«Medicus zu Stettin / 
und Her Rentmeiſter Sparman / alle zu Stet⸗ 
tin befindlich / geadelt / und der erſte / von der Fal⸗ 
&enburg ; der ander Weißfelß / unnd der dritte 
Sparenfeld / genannt worden. : 

Aus Hamburg / unterm dato 24. Novembr. 
empfiengen wir Nachricht / daß deß Tags vor⸗ 
hero der Koͤnigl Schwediſche Secretarius Hart- 
weck von Prag allda angelangt; der habe die 


1648 


Exoberte 
Nunſtkam, 
mer / fast 


oberte unft-Stammer/ und den Loͤwen (welchen 
Her: Graff von Buchheim mit 18000 Rthlr. 
zurück löfen wollen / aber nicht bekom̃en koͤnnen) 


zu Dömiggelaffen/ und feye nunmehro wegfer⸗ 
Daß aber 


ſtrumentum ift fo balden in den geheimbden | befagter/ aus dem Koͤnigl. Schloß zu Prag enc 
Rath eingeliefert / unnd darob fleiſſig deliberire | führter Loͤwe / (wie zwar Prager Briefe / vom 


pel i formen und allda fúr ein der Orten rares Thier 
hochgehalten worden. ; 
Frledene -. Den 2 Novembris / war der Koͤnigl Cron 
Inſtrumet Schweden Legations⸗ Secretarius > Guſtav 
inOrigi- Hanſon / mit dem Original. Inſtrumento Pacis 
nalinad) | gu vielgedachtems Coroctbolm angelangt / worü⸗ 
holm gee ber bey det Konigl. Maheſt. und ſonſt bey mane 
bracht! niglichen groſſe Frewde entſtanden; die dann 
fich deßwegen febr frölich erzeigt / unnd Befehl 
thun laſſen / nechſtes Tags das Te Deum lau- 
damus zu ſingen / und aus allen Stücken Salve 
zu geben / ſo auch alſo geſchehen. 

worden / maſſen deß halber ein eigener Currier 
an deß crm Reichs Cautzlers Hochgraͤffl. Exc. 
abgaugen / damit Dicfelbe fid von Dero Gi- 
tern hinwieder nach Hoff erheben / unnd dieſer 
hochwichtigen Sache ihre Entſcheidung geben 

helffen wolte. i 
Und alloa | Den . 27. hujus; wurde m ehrberührtes 


folenniter | Inftrumentum Pacis ; in forma folii ziemlich. 
ratificwt | pice in groſſer Verſamblung der Schwediſchen 
Herren Reichs ⸗Raͤhte / collationirt / ratificirt / 
unterſchrieben und ſolenniter verſiegelt. Die 
capful ober Büͤchſe / worinnen das Sónígl. Si- 


Golde / ziemlich breit / und eines halben Pfunds 
ſchwer / dero valór auff 128, die Schnur aber / an 
welcher das Siegel hanget / ſo gleichfalls von 
gutem Golde / auff 8. unnd alſo zuſammen auff 
hundert ſechs unnd dreyſſig Ducaten werth / 
angeſchlagen worden. Deß Herrn Secretarii, 
welcher ſolches Ioftrumentum von Münfter nach 
Schweden übergebracht hatte / recompenſe 
war dieſe / daß er nemblich vors erſte zu einem 
vom Adel / forthin von Taubenfeld genannt / gee 
macht; weiters mit einer guͤldenen Ketten / 500. 
Reichschlr. werth / zuſampt einem Wappen von 
drey Cronen / über welchen eine weiſſe Taube / ſo 
ein Oelblaͤtlein im Schnabel führete / geſtanden / ̃ 


Königlich beſchenckt worden. Den zz. hujus, 


12. Decembr. melden) nahe bey Hamburg folle 
verreckt: Item der Raub oder Ausbeute / fo der 
Her: General von Koͤnigsmarck von Leipzig 
nach Erfurt führen laſſen / von einer veru 
ten Parthie gepluͤndere / alle Convoy niederge⸗ 
macht / einiges Pferd nicht / ſondern allein das 
Geld unnd Kleinodien weggenommen worden 
ſeyn ſollen; davon haben wir aus denen einge 
ſchick ten documentis, auſſer dieſem / weiter nichts 
finden koͤnnen. : | 
Zum Beſchluß diefer Rubrics ſtehet annoy Sed 


| zu gedeucken / daß den 27. Novembris zu Stock⸗ Ps en 


gel verwahrt ligt / war von lauterm klarem holm auff dem Schloß / und zwar eben an dem Schloß! 


Ort / da vorm Jahr Fewer auskomen / abermals 
elne Brunſt entſtanden / welche von Jh. Königl. 
Mayeſt. ſelbſten erſtlich obſervirt worden / ſonſten 
aber febr gefährlich geweſen. Und fo viel auch 
von den Schwediſchen Geſchichten / auſſer dem 

Krieg vorgelauffen. | 


Daͤniſcher dee ee | 


elation. 


So viel die Dennemäͤrckiſche Händel ber 
trifft / welche in der Ordnung den Schwediſchen 


folgen / unnd deren oben am 496. Blat dieſes | „Cor 


Sechſten und Letztern Theils unſers Europat A 


ſchen Schatzes letztlich gedacht worden; fo hat Aud 


verreyſete er / mit gedachter auff weiß Pergamen Donnerſtag den 27. Julij der Spaniſche Gee 
geſchriebener Koͤnigl. Ratification / von Stocks ſandte bey Ihrer Mayeſt. zu Coppenhagen Au⸗ 


holm wieder ab / langte am 6. Decemb. zu Ham, dientz gehabt / wozu Er durch den Hern Reichs⸗ 
burg an / zoge den 7. von dannen wieder fort | Rentmeiſter / unnd einen Reichs Math / mit 5. 


nach Muͤnſter / allda er auch den 12.22. cjusd. 
glücklich eingekommen. Darauff alfo mehr- 
offtbrührte Koͤnigl. benebenſt der Keyſerl. Ra⸗ 
tification / Mittwochs den 13.23. hujus, inbey- 
ſeyn beederfeits Herren Gevollmaͤchtigten / von 
feib o. big Abends 4. Uhren / auffs ſorgfaͤltigſte 
collationirt / und beyde richtig befunden worden; 
geſtalt wir dann ſolchen erwünſchten actum fa- 
Gx extraditionis, droben bey den Münſteriſchen 
75 mit mehrern Umbſtaͤnden ausgeführt 
haben. 5 


1 


| Königin nd 
adelt 3. bes | Mahyeſt. umb dieſe Zeit / z. deroſelben Bedtente 


Es ſeynd auch ſonſten von Ihrer Königt. | follen. 


2 TE 


Edelleuten auffgeholt worden / unnd mit 2. Ca^ 
roffen, jede mit ſechs Pferden beſpannt / nach 
dem Schloß gefahren: Der hat feine Oration 
und Anbringen in Spaniſcher Sprach gethan / 
bie Antwort aber darauff in Dänifcher em 
pfangen / und hat ſeiner Wegen der gautze Ade 

zu Hoff aufwarten müſſen. Was aber feine 
Werbung betroffen haben mag / davon haben 
wir weiters nicht erforſchen konnen / ohne allein 
daß er die gane Zelt ferner Antwefenpeit ben 
dem Königl. Hoff / koſtfrey gehalten werden 


Deßgleichen ward bey Hoff Anſtalt gemacht / 


roin alg perspeeSeeecarus jut Darf sont ap de Danie Karen on n S9 170 
i , u i Hoff 
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1648. | Hoff innerhalb 4. Wochen ihren Fortgang geo gewoͤhnlichem Gebrauch nach vorgangen / auf | 1648. 

wißlichſhaben folte / unnd zugleich mit Deren | diefe Weiſe: 

Chriſtian Rangow zc. ber Licentiat Helm forte | Selbigen Tags Morgens umb 9. Uhr wur⸗ |Undbe 

gehen / umb die ehen und Inveltitur-über Holla | ben Ihre Maheſt. vom Schloß geholt / unnd in fhichet 

fein von Ihrer Keyſerl. Mayeſt, zu einpfahen. Begleittung aller anweſenden Hollſteintſchen B d 

Linterbeffen aber hat felbiger Konig sin Schrei | vom Adel / in 100. Perſonen ſtarck fo vor Dero⸗ ulbiafiy 

ben nad) Stockholm geſchickt / und in demſelben ſelben hergangen / bi an S. Marien Kirche ſolenniter. 

Ihr Koͤnigl. Maye. zu Schweden ze. feine" geführt / da dann Ihre Maheſt. allein zu Pferd 
Wahl und Huldigung notificirt / in welchem | geritten. Uber Derofelben ward ein Himmel / 
auch der Titul eines Ertzbiſchoffs zu Bremen unt ſchwartzem Sammat überzogen / von ia, date 
| gang ausgelaſſen geweſen: Haben auch in Cop zu beſtellten vornehinſten vom Adel getragen. 
penhagen Ihrer Mayeſt. die anweſende Königl. In der Kirchen ward eine Predigt / vom Herrn 
Spantſche unnd Frantzoͤſiſche Miniltri zur Stephano Zlozio,der H. Shrift Doctore, ſo 
Regierung gratullrt dergleichen ebenmaͤſſig zwey Stunden lang gewährt / aus dem Predt, 
von einem Graͤfflich⸗Oldenburgiſchen Geſand⸗ ger Salomon gehalten. Nach Endigung dere 
ten geſchehen. ſelben wurden Ihre Mayeſt. in voriger Procek 
i fion nach dem Ratthaus gefuͤhrt / welches allente 
nach Nor gen Ihre Mayeſt. von Coppenhagen / mit Devo halben zum zierlichſten auffgebutzt / unnd mit 
Pen | Gemahlin und ganger Hoffſtatt auff 6. groſſen ſchwartzem Tuch und Sammat bezogen ge⸗ 

Schiffen / mit gutem Wind zu Segel / nach dero weſen. Pee MES las 

Königreich Norwegen / umb allda gleichfalls Als nun Ihre Maheſt. fid daſelbſt auff den 
| 


d ^ 


die Huldigung anzunehmen / ba dann in dem ſchwartz Sammeten Stuel niedergelaflen / hat 
durchſchlffen etliche Schiffe im Sund Deroſel⸗ darauff der Here Teutſche Cantzler / D. Theo- 
| ben zu Ehren die Stücke geloͤſet: Die haben dorus Reinking / im Namen Ihrer Koͤnigl. 
vor Dero Abreyſe obgedachten Hern Chriſtian | Mayeſt. / mit einer zierlichen Oration fidh bee 
| Rantzowen / Konigh &anbzSXatl; unnd Ampt» danckt / daß die Stände in ſolcher Frequentz 
mann zu Reußburg / yroprio motu und in Anſe⸗unterthaͤnigſt erſchienen / unnd nach toͤdlichem 
hung deffen beſondern hohen Qualitäten / zum | Ihrer Mayeſt. hochſeligem Hintritt / jetziger 
Statthalter in Hollſtein gemacht / unnd nad» | Konigl. Mayeſt. die gewohnliche Huldigungs⸗ 
mals reſolbirt “ nach verrichteter Croͤnung oſlichte leiſten unnd abſtatten wollen : mehr⸗ 
denselben an Ihre Keyſerl. Mayeſt. / als einen hoch ſtgedachte Ihre Königl. Mahyeſt. erkenne⸗ 
Ambaffadeur zu verſchicken / unnd zugleich die | ten folches gnaͤdigiſt / unnd liefen damit Ihnen 
Lehen wegen def Fürſtenthumbs Hollſtein zu alle Ihre wolhergebrachte Privilegien / bllliche 
De empfahen. i ar Statuta , Handfeft/ und Freyheit / anábiaft coge 
er ber, Bey dep Königs Anweſenheit in Norwe⸗ | firmiven und extradiren. Worauff Ihre Ex⸗ 
aden. gen / haben Hannibal Seeſtett / und der Obriſte cell. der Here Statthalter Her Chriftian 
Bielcke einander ad duellum ausgefordert/feynd | Rantzow / von wegen der Ritterſchafft unnd 
aber / vermittelſt Ihrer Mayeſt. Interpoſitton/ Staͤnden / in einer ſtattlichen harangue , zu 
in der Güte verglichen worden. Die Urſach / | groffer eines jeden Satisfaction unnd conten- 
warumb fie fid) veruneinigt / iſt theils von dem to. ſich unterthaͤnigſt bedanckt / unnd Ihrer 
Cartenſplel / / theils von einem Diſcurs / wele | Könial Mayeſt. anſehentlich congratulirt / auch 
cher wegen def jüngſten Daͤniſchen Kriegs vorz | alle kniend den Ihnen vorgehaltenen Eyd abge⸗ 
gefallen / herkommen / in Dente der Obriſter flatter. — . 
Bielcke darvor gehalten / daß man die Schwer Juramento homagiali præſtito, haben 
diſchen wol hatte ſchlagen koͤnnen „ welchem mehrhoͤchſtgedachte Ihre May. allen die Hand 
Hannibal Seeſtett nicht allein widerſprochen / gereicht / und ſeynd mit voriger Solennitaͤt und 
ſondern auch dem Obriſten feine Jugend / dero | Ordnung / da die Bürger / Ausſchuß und Solda⸗ 
wegen Ihme nicht wohl anſtuͤnde / den Alten in ten / vom Rathhaus bif ans Schloß auff beyden 
dieſer Sache mit feinem Urtheil vorzugreiffen / Seiten im Gewehr geſtanden / wieder nach dem 
RM iu Porgemorffen. Schloß geritten / die Ritterſchafft und Stände 
titi, P Syumiittefft wurde in Hollſtein von allen | zur Tafel behalten / und Koͤnigl. tractiren laffen; 
Holten. Gangdn abgelefen unnd verkündiget / daß auff unter welchem Banquet / welche s bif Miter | 
den zo. Sept. ft. vet, die Huldigung deß Königs | nacht gewaͤhret / jedegmahl / wenn Geſund⸗ iH 
in Dennemarck / welcher aus Norwegen wieder | beiten unnd Gluͤckwuͤnſchung getruncken / aus wl 
abgeſegelt / gewißlich fortgehen / und den 5. Oct. Canonen dreymal Salve gegeben / und alfo dies | . Dil 
ernach ber Sand» &ag zu Flenßburg feinen An, | fer Huldigungs Act in allen Fremden vollzogen N 
fang haben werde. Und ift dieſes ftm Werek worden. 8 | 
auch alfo erfolgt: Denn / als der König am 19. | Def folgenden Tags / wie auch def Sonn il 
(pt. aus Norwegen zurück zu Coldingen / und tags / iſt beſonders niches paffirt. Den 9. aber N 
aln 27. ejusdem zu Flenßburg ankommen / dar | giengdas Sand, Bericht an / welchem Ihre Kö, 
hin ſich viel vornehme Herren eingefunden / if | nigh Mayeſt, als Praſident perſönlich beyge⸗ | 


nachmalen Freytags den 6. 16. Detobr. die Noe wohnt. Den ro. ejusd. gegen Abend / ſeynd gi ger | ii 
gl. Huldigung daſelbſt ſolenntter / und Sander dachtem Flenßburg auch Ihre Fürſtl. Gn. von i 
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Gottorf mit Dero Gemahlin ankommen / Die 


rid 


FortReyſe 
auff Cop⸗ 
penhagen 

zu: Königl. 

Begraͤb⸗ 

nig, 

| 


Die gehet 
vor den 18. 
deß Win⸗ 
termonats 


Mie auch 
„Königl. 
Croͤnung 

den 23. 

i hujus mit 
uͤberaus 
ſtattlichen 


wurden mit 20. Caroſſen eingeholt / unnd auffs 
Schloß gefuhrt; in deren Begleittung ſich der 
Fürſt von Anhalt und Sachſen⸗Lawenburg be» 
funden. , i 

Von dannen haben Ihre Mayeſt. ſich vor» 
derſt nach Glüickſtatt begeben / unnd ſeynd allda 


nur 2. Tage verblieben. Nach dem Sie aber 


in einem und anderm / auch wie ſelbige Veſtung 
reparirt werden folle 7 Anordnung gemacht / 
ſeynd Ste ferners auff Meeldorff / und nach der 
daſelbſt eingenommener Huldigung (wobey 
Spro vom Land Ditmarſen anſehentliche Prez 
fenten gethan) auff Gottorff / Calda Sie vom 
Herm Hertzog von Hollſtein Königlich tractirt 
worden) auch weiters nach Coppenhagen zu⸗ 
rück paffirt/ umb auff den 8. Novemb. die eiche 


dero feclíaft verſtorbenen Hen Batters C. G. 


beyſeten / unnd darauff fid) ſelbſten crónen zu 
laſſen. x E : 
Leva 18. deß Wintermonate geſchahe 
zu Coppenhagen die Koͤnigl. Leichbegaͤngnuͤß 
mit ſtattlichen Solennien / welcher Actus von 
2. Uhren am Mittag / 0 umb 8. in die Nacht 
gewaͤhret / und wurden deßwegen zu Hamburg / 
wie auch durch gantz Hollſtein z. Tage nach ein- 
ander / als Morgens von 9. bif 10. Nachmit⸗ 
tags von 2. bip s. Uhren / alle Glocken geleuttet / 
auch deß folgenden Tags an allen Orten / unnd 
durch das gange Koͤnigreich / Leich⸗Sermonen 
gehalten. 

Nach vollzogenem actu lepulturæ, geſchahe 
am 25. dif die Koͤnigl. Croͤnung mit nachfolgen⸗ 
den Ceremonien : Erſtlich wurden von dem 
Koͤnigl. Schloß / nach S. Marien Kirchen Here 
unter / 2. Silberne Heerpaucken voran gefuͤhrt; 
denen folgeten 6. Trompetter / mrt ihren Gil 
benen Trompeten / alle in weiſſem Atlaß / und 
ſchwartzem Sammat / davon auch die Maͤntel 
geweſen bekleidet; (geftalten es dann halb Leyd 
und halb Fremde ſeyn follen) Hierauf kamen 
5. Marſchallen / mit ihren gewöhnlichen Står 
ben in der Hand / welchen die Daͤniſchen vom 
Adel bey etlich hundert gefolgt / alle mehrern 
theils in ſchwartz Sammat gekleidet. Weiters 
der Staͤdte Lübeck / Hamburg / Dantzig / Roſtock / 
und andere Geſandten: Dann / 2. Herolden / in 
ihrem gewoͤhnlichen Habit; Ferners etliche an, 
dere Heer⸗Paucker / und 12. Trompetter / mit 
ihren Silbernen Paucken unnd Trompeten / 
alle ſolcher geſtalt bekleidet / wie die vorigen. 
Die Ordnung erſtreckten / die Herren Reichs⸗ 
Nähte / alle zu Pferd / und zum praͤchttgſten 
ausſtafftrt / daß fih maͤnntglichen über den 
Schmock der Pferde verwundern mifen. 
Auff dieſe folgte der Reichs ⸗Amtral / mit dem 
Reichs, Apffel: der Reichs⸗Marſchall / mit dem 
Schwert: der Reichs⸗Cantzler / mit dem Sce 
pter: und dann der Reichs⸗Hoffmeiſter mit der 
Crone. Darnach kamen Ihre Konig! Mayer. 
in Silbernem Stück / unter einem ſchoͤnen Him. 
mel von ſchwartzem Sammat / mit Silbernen 


Befchreibung 


den vornehmſten vom Adel getragen ward. 
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Deroſelben folgten die Fuͤrſtl. Perſonen / als die 

Fuͤrſten von Sunderburg / Eutin / Sachſen / L ⸗ 

nenburg rc. Item die Fürſtl. Herren Abgeſand⸗ 

ten / von Hollſtein / Olden⸗ und Mecklenburg / 

ſampt andern zu Pferd / und groͤſſern theils in 

Silbern Tuch bekleidet. Im voruͤber paſſiren / 

wurde von der Triumph⸗Pforten auff dem 

Amacker⸗Marckt muſieirt / wie auch in der Kir- 
chen eine ſchoͤne Mufic gehalten / alda ingleichem 

die Trawer abgenommen / unnd an ſtatt deren 
dieſelbe mit rohtem Scharlach / unnd koſtbaren 
Tapezerien Herzlich ausgezieret ward / inſonder⸗ 
heit aber das Chav / allda Ihre Mayeſt. gecrónet 
worden. 8 

Demnach man nun in die Kirche kommen / 
thate der Here Biſchoff von Seeland eine ſchoͤne 
lange Oration in Lateiniſcher Sprach. Nach 
Vollendung derſelben / kam Ihre Excell. der 
Her: Reichs⸗Hoffmeiſter / unnd zeigte Ihrer 
Mahyeſt. def Reichs Privilegien / umb felbige 
zu beſtaͤttigen. Darauff wurde dem VBiſchoff 
die Cron geliefert / welche Ihrer Mayeſt. er 
auffgeſetzt / unnd denn Deroſelben den Gee 
prer und das Schwert uͤberreicht / welches Ihre 
Maheſt. aus der Schalde gezogen / unnd zwey⸗ 
mahl zierlich umbſchwaͤngt. Wie ſolches ge⸗ 
ſchehen / tratten die Herren Reichs ⸗Raͤhte 
ſaͤmptlich zu Ihrer Mayeſt. / legten ihre Hände 
auff Deroſelben Haupt und Crone / damit atv 
deutende / daß nunmehro Sie / deren Haupt 
und Crone ſeyn folen. Nach vollfuͤhrter dies 
fen / unnd viel andern Solennitaͤten / ge 
ſchahen bey fünfhundert Canon ⸗Schuͤſſe / wore 
auff Ihre Mayeſt. wieder aus der Kirchen nach 
dem Schloß / in obenangefuͤhrter Ordnung ber 
kleittet / haben aber einen andern Mantel / jedoch 
auch von Silbernem Tuch / mit wei fem Rauch⸗ 
werck gefüttert / darauff ein groſſer runder Stra 
gen mit ſchwartzen Straiffen / umbgehabt / wel⸗ 
cher wegen feiner Lange von 2. Rammer Yin 


— 


—— — 


— 


1645. 


ckern nachgetragen worden: Deßgleichen ein 


ander / und zwar Schneeweiſſes Pferd; Item / 
andere Kleider / auch einen andern Himmel 
von weiſſem Silbern Tuch / worunter S. May. 
die Koͤnigl. Cron auff dem Haupt / den Scepter 
in der Hand / und das Schwert an der Seiten 
habende / geritten. Vor Ihrer Mayeſt. giengen 
her / beyde obgedachte Herolden / die wurffen 
Guͤlden und Silberne Müntz unter das Volck / 
welche viereckigt / mit Ihrer Mayet. Bildnüͤß 
verſehen / unnd zu dieſem End abſonderlich ge⸗ 
ſchlagen ward. So bald nun Dieſelbe wieder’ 
umb in das Schloß einbegleittet / folgete 
Deroſelben die gange Blürgerſchafft / welche 
ſelbigen gantzen Tag im Gewehr geffanben ; da 
dann auff dem Schloß⸗Platz hernach / und als 
dieſelbe einmahl Salve gegeben / ein ganger at 

erwehntem Platz gebratner Ochs / mit aller 
hand Wildbraͤt unnd Fluͤgelwerck gefüllt; wie 
auch eine Fontaine oder Roͤhr⸗Brunnen mit F0" 
them Wein / daraus ein jeder trincken mogen 

fo viel ihm beliebig / dem Poͤbel zum beſten ge⸗ 


Franſen und Paſſementen beſetzt / welcher von 
we. —— a ND geben! 


1648, 


Jugleich € 
der Kön 
din / den 
4, Nov. 


Frawen Kirchen gebracht / auf Art und Weiſe / 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


geben worden. Wie ſolches verzehret / gab die 
Burgerſchafft nochmals eine doppelte Salve, 
und machte ſich damit wieder nach Haus. Dem⸗ 
nach gieng dag Königl. Mahl auf dem Schloß 
an: und nach dem / ungefehr umbo, Uhr in der 
Nacht / die Geſundhett angefangen / wurden fe 
detzmal 3. Canon⸗Schüſſe gethan / welches bif 
in die Mitternacht gewaͤhret; da dann einige 
Stücke / welche mit Raqueten und Schwaͤr⸗ 
mern angefuͤllet waren / und in der Erden vergra⸗ 
ben ſtunden / geloͤſet / dazwiſchen auch viel Raque⸗ 
ten / und anders Fewerwerck / in die Lufft geworf⸗ 
ſen worden. 


Def folgenden Tags / nemblich den 4. No 


vembr. warde die Koͤngin / (welche auff einer 


koͤſtlſchen Kutſchen fuhre / mit ſchwartzem Sam. 
met uͤberzogen / unnd gar ſtattlich mit Silbernen 
Paſſementen und Frantzſen verſehen / inwendig 
von Silbernem Tuch daran die Raͤder / und was 
ſonſten daran verſilbert war / darvor acht überaus 
ſchoͤne Pferd giengen) gleichfalls mit ſtattlichen 
Pomp / vom Schloß nach gedachter unſer Lieben 
wie def Tags vorhero mit dem König geſchehen 
war: Dann / voran giengen Heerpaucker / und 6. 
Trompetter: hierquff die Marſchallen / Edelleu⸗ 
te: Item die Herren Abgeſandten von den Staͤd⸗ 
ten. Nach dieſen / wieder Heerpaueker und Trom⸗ | 
petter / eben in folcher Rieidung / wie die vorte 
So ritten auch die Herren Reichs⸗Raͤhte wieder 
zu Pferd. Die Cron trug der Her: Reichs⸗Hoff⸗ 
meiſter vor der Königin her / die war in einem 
Süͤbernen Stück gekleidet. Nach Ihr fotgete 
eine Kutſche mit Fürſtl. und Graft. Frawen⸗ 
zimmer: dann die Fürſtl. Perſonen und Abge⸗ 
ſandten zu Pferd / auffs praͤchtigſte angethan. 
Endlich das Adeliche Frawenzimmer / in groffer 
Anzahl zu Fuß. In der Kirchen ward gleichfalls 
eine Oration in Lateiniſcher Sprache gethan / 


und Ihrer Mayeſt vom Herm Biſchoff die Cron 
auf das Haupt geſetzt. Nach dieſem / ſeynd alle 


Herren Reichs ⸗Naͤhte / und ſaͤmptliche Abgeſand⸗ 


ten zugetreten / die haben Ihrer Mayet. congraz | 


tulirt und Gllick gewuͤnſcht. Womit Sie alſo 
gerrönt / auf vorige Weiſe wieder nach bem 
Schloß fuhren / und Deroſelben gleichfalls über | 
fo. Canon Schlüiſſe nachgethan wurden. Die 
Bürgerſchafft folgete Ihrer Mayeſt. ebenmaͤſſig 


nach auf den Schloß⸗Platz / und gabe daſelbſten 
ein zierliches Salve. Damit gieng das Koͤnigl. 


Banquet abermals an / und geſchahen bey allen 
Geſundheiten wieder 3. Canon Schuͤſſe. So 


ward auch aus dene Fontaines wieder frey Wein | fi 


gegeben / daß ein jeder trincken moͤchte / weme nur 
beliebte: wurden auch in der Nacht / wie vorhin 
allerhand künſtliche Fewerwerck angezündet / al, 
fo daß alles gar luſtig unnd in Fremden abe 
angen. . 


ben Ihre Mayeft. ferners (andere melden / es 
feye ſolcher Actus den 27. Novembr. vorgangen) 
32. theils vom Adel / theils andere Daͤniſche 


Herren und vornehme Officierer / ſonderlich a⸗ 


ber die / welche fido im letztern Daͤniſchen Krieg 
wohl gehalten / zu Rittern geſchlagen / und ſelbi⸗ 
ge mit einem Guͤldenen Elephanten / von Dia⸗ 
manten beſetzt / begnadet; deren Namen ſeynd 
diefe: 1. Andreas Bilde: 2. Offe Goͤdde: 3. Hane 
nibal Seeſtett: 4. Gregor Krabbe: 5. Hang 
Lindenaw: 6. Iffer Wied: 7. Nec Trelle: 8. 
Chriſtian Nangow: 9. Heinrich Blum: 18. Fa⸗ 
leck Lock: 11. Henning Walckendorff: 12. Holger 
Roſenkrautz: 13. Wentzel Roerkich: 14. Knud 
Ahlefeld: 15. Axel Ahrup : 16. Friederich von 
Buchwald: 17, Mans Seeſtet : 18. Heinrich 
Rantzow : 19. Janis Naig: zo. Heinrich von 
Ahlefeld: 21. Sivert Uhrne: 22. Neels Krabbe: 
23. Steen Bilde: 24. Ebbe Uhlefeld Jacobſen: 
25. Iffer Krabbe: 26. Flemming Ublefeld: 25. 
Frantz Pagenich: 28. Ebbe Uhlefeld Chriftofe 
ferſen: 29. Jochim Gerſtorpff: zo. Henrich Lin, 
Sue 31, Heinrich Bielcke / und za. Chriſttan 
rleſſe. ; ; 

Ermeldten 27. Novembr. legten mehrhoͤchſt⸗ 
gedachte Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zuſampt der 
gangen Koͤntgl. Hoffſtatt die Trawer wieder 
umb an / vorhabens / ſelbige vor Ausgang deß 
Jahrs nicht abzuthun. Selbigen Vormittags 


en. haben die Herren Abgeſandten von denen vorge⸗ 


dachren vier Städten / als Lübeck / Hamburg / 
Danzig und Roſtock / ihre Præſenten nach Hoff 
eingeſchickt / die waren diefe: der Lübecker / eine 
Silberne Crone: der Hamburger / eine Fonrai- 
ne oder Spring Brunn: der Dantziger / ein 
groß Silbern Becken / mit einer Gießkanne: 
unnd dann der Roſtocker / eine groſſe Silberne 
Sphæra, oder Weltkugel / zuſammen auff eine 
anſehentliche Summa Geldes werth geſchaͤtzt. 
Nach dem die Pra ſenten überliefert / und ſelbtge 
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in Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. Gemach auffgeſetzt 


geweſen / haben Selbige alſo fort die Herren 
Abgeordneten / und zwar einen jeglichen abfon» 
derlich / mit 6. Pferden und darzu verordneten 
vom Adel / wie allemahl zuvor geſchehen / nach 
Hoff holen laſſen / und allen vieren zugleich Au⸗ 
dieng ert heilt / bey fich habende einige Reichs. 
Maͤhre / nebenſt dem Cantzler: da dann nach et 
nes jeden beſchehener Danckſagung 7 fiir die 
Einladung zur Koͤnigl. Croͤnung / erſtbemeldter 
Herr Canßler eine Antwort gethan / unnd die 
Herren Abgeordneten / mit Ihrer Kön. Mayeſt. 
Tafel zu halten gebeten / welches auch erfolgt / da 
e denn allerſelts Koͤnigl. tractirt / und den as Dev 
rembris / zur Erhaltung ihrer Abfertigung wieder 
nach Hoff geholt worden. TN: 
Der Hegg / welcher Könige ein und Könige 
abſetze / der wolle Ihrer Koͤnigl. Mayet, unnd 
liebften Frawen Gemahlin Callermaſſen wir 


Den 5. Novembris / hat von Syóter Königl. | aud hiebevor bey Dero Kön. Wahl gewünſcht) 


ayeſt. der oertzog von Hollſtein / durch feine | eine langwierige / glückliche unnd 


Abgeſandten 


riedfertige 


ie Lehen über Hollſteln empfan- | Negterung verleihen / unnd Sie / benebenſt 


gen laſſen. Nach dem nun ſolches geſcheben / ha, deren Reichs ⸗Unterthanen / fampt unnd for 


. Theatr, Europ. Tom. VI, 


. .. 0g fij. 
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int Könige! 
reich Po⸗ ; 4 ; ; en in 
len. | nacht / auff einen ungewoͤhnlichen Sturm. | nirte zu repariren : haben fic) auch daſelbſten! 


l : VA füh- " 


C %·ͤ »: A INE eT RS te US 9í 
2 ye * 4 
Bí EN MENO 0 0 5 l 
ders / deß nunmehr zu Münſterund Oßnabrück Cometen gedeutet werden wollen; der Dat. eft». 1649» 
(GOTT Lob) geſchloſſen⸗ und allerfeits ratifiz | lic ein Schwert folgende einen Ftiefeh- Bogen’ 
cirten Teutſchen Friedens / auf lange Zeit | der einen Mann mit einem Gabel neben fich flee 
wuͤrcklich und ruhig genieffen laſſen. Wollen hend gehabt / abgebildet. Dieweilen aber diefes 
alſo weitern Verlauff der Daͤniſchen Geſchich | oftentum,, nicht uber anderthalb Stunden lang 
len / bif in das nechſtkuͤnfftige 1649. Jahr / hie⸗geſehen worden / auch hernach nicht wieder here 
mit ver ſchoben laſſen; alsdann aber / fo indeſſen vor kommen; als wurde es für keinen Cometen / 
was ſchreibwürdiges vorfallen folte / davon | fondern für ein Chalma gehalten / dergleichen 
ferners gebührende, Anzeig zu thun / nicht umbe | fidy oftmals bey Sturmwinden zu weiſen 


gehen. ; / pflegen. Í | d 
f ' III. Gerade auff den Newen Jahrs Tag / MUR 
Von Portentis , Wunderwercken / und wurde zu Franckftut an der Oder / mit einem Oder, 


ſtarcken Nordwind / ein vergüldeter halber Xd» 
ler / wie ſelbiger in dem Brandenburgiſchen 
Wappen gefuͤhrt wird / vom Rathaus auff die 
Erden herunter geworffen: allda ſich auch die 
Folgen nunmehr die Portenta, Wunder Woche vorher auff den Gaſſen / bey Nachts etli⸗ 
wercke / unnd ſonſten allerhand ungewöhnliche | dye Geſpenſte ſehen laffen; welches für om.ös 
Zeichen / fo in dieſem gegenwärtigen 16 48. gehalten / und gleich wie vor dieſem geſchehen / 
Jahr hin und wieder vorgangen / welche wir | es hierauff eine Veranderung im Regiment 
in moͤglichſter kürtze in folgender Erzehlung vor | bey ſelbiger Herꝛſchafft geben mochte / vermuhtet 
ſtellen wollen. ! ‚worden. 
In der In⸗ I. In der ſchoͤnen luftigen Dennemärcki⸗ IV. Aus Hungarn wurden wir von glaube In aeg 
ful Scho. ſchen Inſul Schonen / und daſelbſt in der Stadt | hafften Leuten durch Schreiben berichtet / wie Lau 
nen. * H und w 
Lunden / 2. Meilen von Malmuyen / auff den | fih im felbigen Koͤnigreich allerhand prala- der, 
H. drey Koͤnig⸗Abend / foda war der g. 15. Tag gia verſpüren liefen / in deme / am 6. 16. Janua⸗ 
dep Jeners / umb 3. Uhr ungefaͤhr deß Abends / rij / zu Edenburg eine groſſe ſchwarze Ku- 
ward eg eins mahls und plotzlich fo liecht auff der | gel vom Himmel gefallen / und bald verſchwun, 
breiten Straffe bey der Pforten / als am hellen] den. 
Mittag / wenn die Sonne am klaͤreſten ſcheinet.. V. Den 10.20. hernach / ſeye weiters ein folh 
Darauff fahe man 2. Kriegsheer / von Often | unverfehenes Regen⸗Gewaͤſſer entſtanden / fo 
und Weſten hart gegeneinander gehen; dabey innerhalb einer geringen Zeit eine groſſe 
fid erſtlich Piqueniver præſentirten / welche Quantitaͤt Wein in den Kellern verderbet / 
gleichſam von einer Wolcken hinweg genome unnd unterſchiedliche Pferde in den Srällen 
men worden. Bald erzeigten fid) an Statt erſaͤufft. 
der Piguenierer Muſquetierer / und bey jeglicher VI. Den 11. 21. ejusdem habe man daſelbſt 
Troupe eine Blutfahne. Zwiſchen dieſen bey⸗ in der Lufft / am hellen Tag ein Türck und Nun 
den Parthien / kam hervor ein groſſer ſtarcker gariſches Kriegs⸗Heer mit einander ſtreitende 
Thurn / welcher ſich ſo weit verſtellt / daß er (de⸗ geſehen. er Mis 
me an uns gethanen Bericht nach) dem König, | VII. Zu Zeng in Dalmatia / (andere fegen J A) 
Schloß Cronenburg fid je mehr und mehr verz | diefen Ort unter Groaten / dahin er auch gehoͤ⸗ ma 
glichen: und nach dem aus dleſem Thurn cbene | rig ) eye durch einen Erdbidem ein Stück von 
maͤſſig ein gecroͤnter Mann hervor temet 14. Claffter lang eingefallen / wore 
verſchwunden beyde Armaden in einer Wol⸗ auff ein folder Sturmwind kommen / deßglei⸗ 
cken: an deren Statt aber kamen alſobald zwey chen in 6o. Jahren der Orten keinem Menſchen 
Schiff. Flotten von beyder Seite dep Thurng gedenckt / der über vorige 14. noch 28. Claffter 
gegen einander. Dieweilen aber dieſes Wun lang von ſelbtger Mawer zu Boden geworffen / 
derwerck gar zu grauſam und erſchroͤcklich angu» | ein Haus niedergeſchlagen / und darinnen drey 
ſehen war / auch zu weit aus dem Geſicht kam / Perſonen getoͤdet. ye 
haben dig Ulnbſtaͤnder ihre Augen davon abs | VIII. Qu Garlftatt gleichfalls / in Croaten / 
wenden muͤſſen / und ſolchem weiter nicht mehr (welches zu der Zeit vor die vornehmſte Der 
nachſehen konnen: ſeynd alfo weder def Ends / ſtung daſelbſt gegen den Tuͤrcken gehalten wird) 
noch defi rechten Anfaugs / voͤlig gewahr worden. habe das Waſſer / die Enfpa oder Culpe ge 
Dieſes hat der Huter von der Scholl ſchrifftlich nannt / fid) alfo ergoſſen / daß die gange Fortift⸗ 
von fid) gegeben / und an den Biſchoff subefage cation dadurch ruinirt worden / und der Statt⸗ 
tem Londen geſchickt. j halter allda / Herz Graff von Treſchin (andere 
umb . Zu und umb Warſchatv im Königreich ſetzen Trefehis) dehwegen an den Keyſerl. Hoff 
Warſchauf Polen / erzelgte fich eben auff dieſen Tag / nemb⸗ nach Wien überſchrieben / es waͤre leichter / eine 
lich den 5.15. Jan. gegen a. Uhren nach Mitter, | gang newe Fortification zu machen / als die rut 


ſonſten allerhand ungewöhnlichen Zeichen / 
Mißgeburten und unnatürlichen 
Gewaͤchſen. 


= 


wind / in der ufft ein Fewerzeichen gegen Mor» der Stadt über 100, newe Waſſerquellen erzel⸗ 
| gen / in geftalt eines groſſen unge woͤhnlichen] get / und jeyen dergleichen Portenta viel vorgalt 


Sterns / wie der Mond / ſo von vielen für einen! gen / welche ihre heimliche Bedeutung mit fi | 


— — — 


—— ^] mm — K 
1648. fuͤhren / und dem hoͤchſten GOTT allein befant 


8 
fa 


Slice, 
bt, 


Oder den zi Jan. brachten diefes : 


Weitzen an der Oder / Abends zwiſchen 7. und 


in den Morgen zuruͤck / und gar langſam unter 


anderer fewriger / gegen Mittag / welcher unter 


dieſer mit rothen oder feurigen / jener aber mit 


ſehen war. 


und war nun etwas groͤſſer anzuſehen / ob fliege 


recht uͤber ihm in die Höhe gieng: in welcher gee 
| falt er dann faſt eine halbe Stund fidi ſehen 


ſeynd. 

IX. Von Wien / unterm dato 20. 30. Jan. 
daß man etliche Meilen von dar / bey hellem 
liechtem Tag / auff offenem Feld 2. Geſpenſte / 
gleich man den Todt zumahlen pflegt / in weiſſer 
geſtalt tantzen ſehen. ' 

X. Von Glückſtadt wurde geſchrieben / daß / 
nach dem auff den Nemen Jahrs Tag Vormit⸗ 
tag die Flut alſo hoch auffgeſtiegen / daß die Leut 
mit groſſem Schrecken unnd Tumult aus der 
Kirchen nach Haus gelauffen; ſeye hierauf am 
7. 17. Januarij Abends umbro. Uhr / allda ci. 
ne groffe feurige Kugelvom Himel gar langſam 
auff die Erde gefallen / die habe ſolchen Schein 
von ſich gegeben / daß man die gantze Stadt übers 
ſehen / und auff der Erden alles / gleich wie am 
hellen Tag / erkennen moͤgen: die ſeye aber auff 
der Erden endlich verloſchen / und habe einen fole 
chen Knall von ſich gegeben / als wenn etliche 
grobe Stucke geloͤſet worden waren. 


XI. Briefe unterm dato Franckfurt an der 


Am 2o. Januartj / ſeynd bey dem Staͤdtlein 
Selaw / auff dem halben Weg von hier nach 


halb o. Uhren / drey Wunder⸗Sterne folgender 
geſtalt geſehen worden. Erſtlichen erzeigte (id) 
an dem Himmel / uber dem Stab Jacobs / Orion 
genannt / ein überaus hell und klarer Stern / groß 
im Anſehen / wie etwan ein Teller: bald ein ande⸗ 
rer / gantz roth und fewriger / groß wie faſt der 
Mond / aus dem Morgen Dieſer gieng einmal 
rings umb den klaren / und wieder von ihm ab / 


die Erdkugel. In denn aber dieſer / von dem fla- 
ren begunte weg zugehen / ſtunde bald auff ein 


den dreyen der kletneſte: der nabere ſich bald zu 
dem klaren / und ſieng an / fid) mit ihme zu ſtoſ⸗ 
feny daß fie beederſeits mit ſtreitenden Stralen / 


gar hellen / einander gleichſamb beſchoſſen. Nach 
ſolchem Streit / fo ewan anderthalb viertheil 
Stunde gewärer / verſchwandt erſtlich der rohte / 
und kam nicht wieder; da doch der groſſe unnd 
ſewrige / wiewol febr weit im Morgen / noch zu 
Deßgleichen verbarg ſich auch der 
klare / und war darauff der Mond / ſo den Abend 
onſten gantz hellleuchtend war / mit allen Ster⸗ 
nen / auff etwan ein halb viertheil Stündlein / 
gang finſter / daß auch keln Liechtam Himmel fih 
mehr ſehen ließ. Dieſem nach / kam der klare 
Stern erſtlich wieder hervor / der Fewrigen aber 

ar keiner mehr zu ſehen / und folgete ihm bald der 

ond / guch alle Himmels Liechter / in voriger 

larheit. Der Stern wurde auch wie vor klar / 


er an dem Himel hoͤher und empor; kriegte auch 
endlich gleichſam eine hellſtraalende Garbe / fo 


{ 


EY. Í————— — € 
x —— — u —k!ͤ — ———M————————————M EEE 
—————————————————— 

— 


631 


XII. Von Thorn / ward mit Briefen unterm 

dato 16.26. Januarij / für gewiß beſtaͤttiget / daß 
man umb ſelbige Gegend in der suffe gleichſamb 
2. Armeen geſehen / deren eine ein Mann von un⸗ 
gewohnlicher Groͤſſe geführt / welche gegen einane 
der getroffen / nachmals aber / nach einer vierthel 
Stund / ſich wiederumb verlohren. 
XIII. Deßgleichen aus dem Köniareich 
Schweden / daß allda zu Anfang dieſes Jahrs / 
der Storgge- Strom (welcher doch fonſten febr 
ſchnell zu lauffen pflegt / und bey Nicoͤping vorz 
über / daſelbſt in die See flieffer ) etliche Tage 
lang ſtill geftanden ; dergleichen dann in dem 
Jahr / in welchem König Guſtav Adolph / Glor 
wilrdigſten Andenckens / in der blutigen und une 
gluͤckhafften Schlacht bey Ltzen / todt geblieben / 
auch geſchehen. ) ; 

XIV. Unterm dato Caſſel den 15. Januar. | 
fehreiber eine beglaubte Perſon formaliter alſo: 


Land kommen / und unlaͤngſt noch umb Rheine 
fele ſich befunden / bedeuten / feye leicht zu den 
cken. Und eine andere namhaffte Perſon / un⸗ 
term dato Marpurg den s. Martij / meldet in ei⸗ 
nem hleher nach Franckfurt abgelaſſenen Schrei⸗ 
ben zur Verwunderung / Geſtern feye obbeſagte 
groſſe Menge der frembden Bögel / auff etlich 
hundert tauſend an der Zahl / an ſelbiger Stadt 
vorbey gezogen; welcher Zug und Flug auff eine 
halbe Stund lang gewaͤhret: der Schwarm ſeye 
gleich wie eine Wolcke anzuſehen geweſen / und 
habe fid gegen Kirchhain gewendet. Was aber 
deren Groͤſſe und Form anbelangt / waren dieſel⸗ 
be in der Groͤſſe eines Buchfincken / mit gelben 


werden zu Nuͤrnberg Gaͤckler genannt / in welcher 
Gegend ſie ſich in groſſer Menge in den Dannen⸗ 
waͤldern auffhalten. i 

XV. Ju der Engliſchen Inſul Wight / (der 
ren wir droben / in Beſchreibung der Engliſchen 
Geſchichten mehrmahlen gedacht) hat / im Ein⸗ 
gang unſers noch vorhabenden 1648. Jahrs / 
fic eine groffe Anzahl allerhand grober Vogel 
als Kraͤen / Alſtern / Raaben unnd dergleichen / 
zuſammen gethan / welche einen ſolchen Streit 
unter fid) ſelbſt angefangen / daß der Krden viel 
taufend todt geblieben / unnd herunter auff die 
Erden gefallen / ſo daß man ſie hernach / den Ge⸗ 
fanet zu verhüten / mit Karn voll aus dem Weg 
führen muͤſſen. (c SEa 
XVI. Gleichfalls hat man in der Gegen 
Heyde in Ditmarſen / der Zeit das Feld gang 
voll Kriegsleute geſehen / welche in Hungari⸗ 
fhem Habit / mit langen Mützen unnd Roͤcken / 
ſo dann mit Saͤbeln unnd fliegenden Copien / 
auffgezogen / und endlich wiederumb verſchwun⸗ 
den. Dergleichen erinnert man ſich / vor dem 
jüngsten Schwedischen Einfall in Hollſtein 
unnd Dennemarck dero Gegend auch geſchehen 
eyn. 9 > 

XVII. Im Monat Februario, lieſſe ſich umb 


Gag iiij Dan 


— —MMMMÓ m 


1648. 


Umb Tho⸗ 
ren im Koͤ⸗ 
nigr eich 
Polen. 


In 
Schwedö. 


In Heſſen 
und dero 


und ſchwartzen Straiffen an Fluͤgeln und Hals | 


Was die viele frembde Voͤgel / fo hier durchs Gegend. 


In ber In⸗ 
ſul Wighe. 


In Dite 
marſen. 


— — 
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1648. Dautzig ein Stern / wie ein Comet ſehen / darbey fct gewefen ) unter denenſelben allein Königs, 1649 
umb eine Hand mit einen Polniſchen Saͤbel / und ein Friderici Secundi Gemaͤhlde / lange Zeit nad) 


Dankig. | Mann mit einem Tartariſchen Flitſch Bogen / 
erſchienen. 5 a 
on ber XIX. In der Graffſchafft Schaumburg / 
| D (ave bag Zeugnüß unterm dato Detmoldenden 
burg. 29. Febr. lautet) erzeigte ſich am Himmel ein 
furiges Schwerdt / welches ſich gegen Suden gee 
wendet / hernach in ein Scepter verwandelt / und 

u darauff vergangen. 
en XIX. Montags den 24. Jan. z. Febr. am 
Marie. Mittag /lieſſen fib recht über dieſer unſerer Stadt 
Franckfurtam Mayn / bey ſchoͤnem heiter Him, 
mel / 2. Sonnen / wie auch 2. ſchoͤne / aber gegen 
einander verkehrte Regen⸗Boͤgen ſehen / deren 
einer mit den 2. Ecken / ſich gegen Mittag / der 
andere aber mit feinen 2. Spitzen gegen Mitter 
nacht gewendet. . 
. XX. So können wir auch aus denen einge 
lieferten Schrifft⸗-und Briefflichen Documen- 
tis, zur Genlige belegen / daß umb dieſe Zeit deß 
anfahenden 1648. Jahrs / in unſerm Vatter⸗ 
land / fid» nachfolgende Wunderwercke auff ein 
ander begeben: als erſtlichen / zu Rohtenburg am 
Mecker / da es eine gute Stund lang Blut gereg, 
net; deßgleichen zu Hailbrunn auch in etwas 
verſpüret worden. 2. Zu Reitlingen / ſolle man 
in der Nacht 2. Toden⸗Baaren am hellen Him⸗ 
mel geſehen haben; geſtalt dann der fime alfo 
da fo fewrig geſchienen / daß die Tübinger einen 
Metzger dahin geſandt / und fragen laſſen / ob 
Fewersnoth vorhanden. 3. Zu Sultz / ſeyen vor 
2. Thoren febr viel Wölfe zuſammen kommen / 
die ein ſolches Geſchrey und Henlen angefangen / 
daß die Leute fid) darüber entſetzen müſſen: wie 
man dann deß folgenden Morgens frühe / vor 
gedachten Thoren daraus etliche Woͤlffskoͤpffe 
ligende gefunden / fo von den andern zerriſſen 

worden. 

XXI. Hamburger Brieffe / de dato 4. 14. 
Martij / brachten mit fid) / Nach dem zu Lübeck 
im jüngſten Sturm / an S. S. Marien unnd 
Niclaus Kirchen groſſer Schade geſchehen / hae 
! be auch damals das eine Stadt- Thor ſich felb- 
(ten geoͤſfnet / und ſeyen 2. Fall Bruͤcken an dem 
Burg · Thor / von fich ſelbſten herunter / auch des 
ren Schloͤſſer in den Graben darnleder gefallen. 
So hatte man nach Hamburg Bericht einge, 
bracht / ob habe es zu Malchin in Mechlenburg 
Blurgeregnet / unnd feye mit einem Blitz eine 
ruffende Stimme gehoͤret worden / welche Weh / 
Weh / Weh geſchrien: Item / daß aus dem Male 
chiniſchen See / viel lebendige Fiſche auf das Land 
gewichen / welche man hernach / groſſen Geſtanck 
zu verhüten / mit etlichen Waͤgen hinweg führen 


müſſen. : i 3 / 
augue — XXII. Mit einem Extract Schreibens aus 
vide burg. 


An vers 
ſchiedenen 
Orten in 
unſerm 
Vatter⸗ 
land. 


Zu kuͤbeck. 


In Medy 
Ienburg, 


einander aus Ohren und Augen Blut hervor gee 
geben haben ſolle / fo mercklich / daß / da es zu unter 
ſchiedlichen mahlen mit reinen Nafe Tuͤchern / 
ſauber abgewiſcht / es dannoch Zuſehens Tropf⸗ 
fenweiſe wieder herflir gequollen / und übers Gez 
ſicht herunter gefloſſen: und ſolches ſeye von allen 
Hochzeit⸗Gaͤſten (wellen eben dazumal dip Orts 
eine Hochzeit gehalten) mit groſſer Verwunde⸗ 
rung angeſehen worden. el 

XXIII. Den n. Martij / Abends gegen 9. Uhr / 
hat man (tiber Glückſtadt 2. Regenbogen / unnd 
fewrige Stralen aus einer Wolcken gegen ciam 
der ſchieſſende / hierauff auch a. Fewerkugeln auff 
die Erde fallende geſehen. i 

XXIV. Den 4.14. hujus, wurden zu Hatt ant 
burg / unnd in Hollſtein / z. Sonnen / mit 2.001, in Fol. 
kehrten Regenboͤgen; wie ingleichem folgenden | gern, 
Sonntag / welcher war Dominica Oculi, der 
5. . Tag deß Mergen s. Sonnen / und in einer 
derſelben ein weiſſes Creutz / fo dann das König. 
Dennemaͤrckiſche Wappen / nebenſt unter, 
ſchiedlichen Regenbogen / ſo alle verkehrt geſtan 
den / obſervirt / dahero man befuͤrchtet / es moͤch⸗ 
ten hierauff groffe mutationes, und gefährliche 
Veraͤnderungen erfolgen: Zu welcher gnadi- 
gen Abwendung aber / ein E. E. Rath der Stadt 
Hamburg / einen allgemeinen Buf- Faſt / unnd 
Bet⸗Tag angeordnet / felbigen auch Freytags 
den 10. 20. Martij / nechſt Publicirung einer 
newen Kleider⸗Ordnung / in allen Kirchen bod) 
feyerlich halten laſſen. Pr 


XXV. Den 12. ejusd. Abends umb 7. Uhr/ LIAC 


fiel zu Buchaw am Feder⸗See / i. Meil von Wir | Geo, 
brach / eine halbe Stund lang / Sewer / fo klein 
wie Regen vom Himmel / ſo gar / daß auch die 
Schiffer auff dem See vermeynt / fie würden 
mit den ihrigen verbrennen. j gi 
- XXVI. Snfonderbeit aber hat fid) bey Gür Be m 
ſtrow (n Mechlenburg ein gewaltiges Wunder Hatog⸗ 
begeben: Denn / als man bey gedachtem Gir | thumb 
ſtrow in einer Kirchen ein nackendes Kindlein | neh" 
gefunden / unnd der Pfarrhere foldes taufen bug. 
wollen / die Gevattern fragend / ob das Kindlein 
ſolle getaufft werden? Hat das Kind ſelbſten 
geantwortet / Nein: Ich bin von GOtt geſandt 
euch zu ermahnen / Buſſe zu thun / denn das 
Jüngſte Gericht ift nahe: barum? greife GO 
in die Ruhten / es iſt hohe Zett; und iſt darauff 
XXVII. Zu Langenhorn / 2. Weil von Ham, born. 
burg / (als von dar aus unterm dato 25. Marth / 
A. C. Schreiben bezeugen) ſeynd einem Schuͤ⸗ 
fer / Herman Richter genannt / deß Abends umb 
6. Uhr / z. weiſſe unnd ſchoͤne Perſonen erſchte, 
nen / die zu ihm geſagt: Erſchrecke nicht ⸗ gehe 


gu eid, 
(table 


an 
und 


Copenhagen / lub daro 18. Marth 2 Daß qu | beim und lege dich denn bu folt 3. Tage und F 
Friederichsburg / eben beffelben Tags / als Ihre Nächte (tamm ſeyn / unnd di ch weder hungern 


Königl. Mayeſt. zu Dennemarck ꝛc. C.G, diefe noch duͤrſten / welches auch alfo geſchehen. Na 


Welt geſegnet / in eines Bürgers Haus (wo, ſolchen bre 


ſelbſten verſchiedener Daͤniſcher Könige Cone 
| trefaicten in einem Gemach ordentlich auffge- 
t 


Tagen folt du wieder reden / Uf * 
freien : Weh / Weh / Weh / über die al 
Chriſtenheit / wo fie fid) nicht bekehren. EIN” 


1648, 


— de 
— ——— — 
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fen ablaſſen von Hoffart / Fluchen / Schweren | Im Eingang ed Marti / m Meeldorff in 


brigkeit folle wegen ſolcher Suͤnden die Untertha⸗ 
nen ſtraffen / fo will GOTT die Chriſtenheit 
wieder zu Gnaden annehmen; wo nicht / ſo will 
Er ſtraffen / daß weder Menſchen / noch Viehe / 
noch Voͤgel unter dem Himmel / noch Fiſche im 
Meer / fich follen koͤnnen verbergen. Bey dem 
Abſchied / haben dieſe drey Perſonen welters ge⸗ 
ſchryen / Weh / Weh / Weh / dem armen Land. 
Meilen nun gedachter Schäfer fh darauff 
kranck darnieder gelegt / als ſeynd von Ham⸗ 
burg aus / und ſonſten her / viel Leute zu ihm ge, 


fahren / umb hiervon mehrern Grund zu erlan⸗ 


gen: Iſt auch auff den 25. oben erwehnten Mo⸗ 
nats Martij (weilen noch immer fort viel eis 
chen und Wunder geſchehen) durch gantz Mech⸗ 
lenburg ein allgemeiner Saft + Der, und Bufe 


Tag angeſtellt worden. 
XXIIX. Zu Marienburg in Preuſſen hat | 


ſich ein Comer-Stern 4. Tage lang fehen laſſen / 
welcher ſeinen Schwantz gegen Norden zu ge⸗ 


woren 
XXIX. In Ditmarſchen / ſeynd unter an» 
dern prodigiis, 3. Circulen neben einander gee 


ſehen worden / und in denenſelbigen zugleich 6. 
Sonnen / zwiſchen den Sonnen in der mitten 


ein Bluthrohtes Creutz / unter der Sonnen zur 


lincken Hand aber ein groſſer ſchwartzer Sarck 
und Toden⸗Baar geſtanden. 
XXX. In Catalonten / unnd zwar bey der 


Stadt Urgel / hat man auff dem Pyrene iſchen 


Gebüͤrg / bey Auffgang der Sonnen / eine Armee 
in 6600. geharniſchter Rentrer ſtarck halten gee 
ſehen / welche auff rothen / ſchwartzen und weiſſen 
Pferden geritten / in zween Hauffen getheilt / die 
ſeynd gegen Aragonien fiber das hohe Gebürg 


paſſirt / welches der Gegend fo groſſen Schrecken 


NUN 
getenuny 
Waite, 


* 


verurſacht / daß alles davon gelauffen. 

Und fo viel haben wir von den Wunderwer⸗ 
cken dieſes 1848. Jahrs ju fehreiben / für Ger 
ſchichtmaͤſſig erachtet / welches dann theils aus 
ſelbſt eigener Erfahrung beygebracht worden / 
theils aber aus glaubwuͤrdiger Leute Schreiben / 
und Sörteticen Urkunden / auff den Nothfall 
u belegen. 

Bon Mißgeburten und unnakuͤrlichen Gee 
waͤchſen/ haben wir allein oven Exempel einzu, 
bringen. \ 


Das erſte: in deme von Hainburg / unterm 
dato ts geſchrieben worden / daß ein Weib 
au Olſenburg tm Braunſchweiger Sand 7 ein 
Kind / weides 2. Jöpffe / unnd z. Neftelbänder 
auff dem Kopff und ein paar Schuhe / mit groſ⸗ 
fen Roſen / au den Bile nba auff die Welt 
gebohrn; fo aber nach der Geburt bald wieder 
verſtorben. : 


——— 


tes Gewehr / gehabt. ; 


Endlich ift zu Gottorff / und daſelbſten in deß 


Hertzogs von Holftein Garten / bey angehender 
Fruͤhlingszeit ein Wunderſeltzames / weder gee 
ſaͤet noch gepflantztes Kraut oder Gewaͤchs here 
vor geſproſſen / welches niemand erkennen tunte / 
auch an dieſem Ort vor niemals geſehen worden / 
deffen Blaͤtter als Spieſſe und Helleparten ans 
zuſehen geweſen. 


In nachfolgender Rubrica wollen wir han⸗ 
deln / vom Schaden und Verluſt / ſozu Waſſer 
und Land / durch ungewoͤhnliche Tempeſten und 


Sturmwinde verurſacht worden; Deßgleichen 
von unnatuͤrlicher Ergleſſung der Ströme / wie 
auch von Auffbring⸗ und Scheiterung hochange⸗ 


| legener Schiffe / hin unnd wieder in der Welt 


vorgangen. 


| 1648. 


Schaden 
zu Waſſet 
und Land / 
durch allez 
hand Une 
gluͤck vere 
urſacht. 


Hiervon nun it anfangs zu wiſſen / daß die | 


fee 1648. Jahr an etlichen Orten zimlich omi- 
l nds eingettetten / unnd ſonderlich zu Hamburg / 
maſſen dann / gleich an dem erſten Tag deſſelben 
allda / nicht allein ein ſehr ungeſtuͤmmes Wetter 
ſich vermercken laſſen / welches die Flut hoͤher / 


weder ſie in langer Zeit geweſen / auffgetrieben; 


ſondern auch unter waͤhrender Vormittags⸗ 
Predig / das Brawhaus in der Roͤmiſ Marck / 
durch eine Fewers ⸗Brunſt in die Lufft gangen / 
worüber die Leute aus der Kirchen gelauffen / 


und ein fold Gedraͤng gemacht / daß verſchtede⸗ 


ne WelbsPerſonen / als ſie nach Haus getom. 
men / für tode da gelegen: Die Brunſt aber iſt 
endlich / durch Einwerffung def Gebiwsy darin 
nen fic auffgangen / geloͤſcht worden. Als fole 
ches geſchehen / tft die Flur alfo ſtarck ankommen / 
daß überall inder Stadt Waller gefloſſen / unnd 
die meiften Buden und Keller davon angefüllt 
worden; dergleichen Schaden fid) auch zu Glück 
ſtatt / durch überaus ſtrenge Anlauffung der lut / 
an dem Newen Jahrstag zugetragen / daß die 
Leute mit groſſem Schrecken und Tumult aus 
der Kirchen gelauffen; wollen geſchweigen / was 


hierdurch hin und wieder auff der See an Schif⸗ 


fen zu ſcheitern gangen. N n 
Defßgleichen / nach dem zu gedachtem Hare 
burg / Montags den 14.24. Febr. zwiſchen 11, 
und 12. Uhren in der Nacht / ſich abermals ein 
erſchroͤckliches Sturmwetter / deßgleichen (wie 
von dannen intern dato rs. hujus, ůberſchrieben 
worden) keinem Menſchen gedencket / und mehr 
für ein Erdbeben / denn einen Sturm gehalten 
werden wollen / nit einem graͤullchen Nord⸗ 
Weſt⸗ Wind erhoben / hat felbiges mit einer fol- 
chen Ungeſtümme / big umb J. Uhr Morgens 
angehalten / daß dahero nicht allein das obere 
Theil von S. Catharine Kirch Thurn / (wel 
cher in ſolch er Stadt der ſchoͤnſte und hoͤchſte ſeyn 
foll) ungefehr umb 3. Uhr gegen Morgen / bif 
auff das Untergebaͤw / auffgehoben und herun⸗ 
rer geworffen; ſondern auch die uͤberigen Kirch⸗ 


und] 


| ferſteinen abgeloft / | 
zehlich vielen Gebaͤwen und Haͤuſern ſehr groſ⸗ 
ſer Schaden geſchehen. Bey herunterſtür⸗ 
gung der S. Catharinen 


| Kirch. Spige / ift der 
Schlag gleichſamb in einem Erdbeben mit 
Donnern und Blitzen geſchehen / daß die deute / 
| fo allernechſt daran foobneten / Ederen Haͤuſer 
von denen herab gefallenen Balcken theils übe 
zugerichtet) nicht gewuſt / wie ihnen geſchehen 


[ 

| / 

biß ſie das Sparꝛwerck zertruͤmmert vor ſich li⸗ 
gende gefeben ; worüber fid daun nicht genug⸗ 
ſam zu verwundern / und G Ott zu dancken / daß 
nicht ein einiger Menſch beſchaͤdiget / wenigers 
1 erſchlagen worden. So iff auch das Gewoͤlbe 
der Kirchen / ander Seiten bey dem Altar / von 
| Oſten her / biß an den Predig⸗Stuhl / (weil die 
Spitze ſich über die Kirchegegen Suden geſen⸗ 
(fet) gantz eingefallen; der Chor / Altar unnd 
predig Stuhl aber / nebenſt der Tauff / Orgel / 
Eronen / und andern Zierahten / ſeynd unverletzt 
geblieben / ohne daß über der Pforten deß Pre⸗ 


t 


gen / unnd das Gegitterwe 
Stuhl gantz verderbt worden. 
lern Gewoͤlb der Kirchen / nach 


In dem mitte 


lig abgenommen werden. Der halbe 
von der Spike am Thurn / ift weit von der 


den / unnd war fehr erbarmlich anzuſchawen / 
wie alles fo elendiglich über einem Hauffen gee 
legen. Lasse 


den gefallen / worunter auch der zur Glückſtatt 
unb Crepes Item dle / ſodem Strich nach der 
Elbe zu gelegen / begriffen: und iſt der Schaden / 
j fo dadurch aller Orten geſchehen / wie auch 
den Baͤumen / ſo haͤuffig aus der Erden 
worden / nicht zu beſchreiben: Weiln auch iti» 
gleich das Waſſer fid ergoſſen / und in ſchneller 
eyl auffgelauffen / ſo / daß dieſe Flut groͤſſer / we 
der die in anno 1642. gew eſen / und niemand zu 
finden war / . 
cken kunte; als ift an Backhauſern / Krämer | 
Buden / Kellern unnd Gewoͤlben ein unaus⸗ 
ſprechlicher Schaden geſchehen / bevoraus am 
Zucker / fo darinnen verſchmolzen / welcher 
allein auff viel tauſend Reichsthaler geſchaͤtzet 
wird. x 
Inſonderheit wurden in den nachfolgenden 
Tagen nicht allein groſſe Klagen / von maͤchti⸗ 
gem Schaden / fo durch beſagten Sturmwind 
auff dem Lande geſchehen; ſondern auch viel 
| tode Leichname / die in dem Waſſer jaͤmmerlich 


umbkommen / unnd ausgeworffen worden / cin- 
gebracht: Sonderlich bekame man Nachricht / 
daß alle / damals auff der Elb gelegene Schiffe / 


dig - Stuhls ein Alabaſtern Bild herab geſchla⸗ 
rck vor dem Predig⸗ j Staade ſeynd alle 


Hierbey ſeynd ferners ( zwischen Hamburg Sturm / und graͤuliches 
unnd der Gluͤckſtatt / eilff Kirch Thürne zu Bos geſchehen / das ift gantz 


an 
serien achten die 


gethan 


Beſchreibung | 


mit allem was daranff geweſen / zu Grund gare 
gen / und nur noch z. wiewol gar kümmerlich / er» | 
rettet werden können. Zu Mewmibh iſt ein 
wolbeladenes Schiff / fo mit Korn unnd Stuͤck⸗ 
guͤtern von hundert und ſiebentzig Laͤſten nach 
Franckreich gewollt / geborſten und verſuncken. 
Zu Freyburg ſeynd 9. Schiffe (ſo mit Korn / 
und andern Kauffmans⸗Waagren / reichlich ber 
laden waren / und nach Engelland / Franckreich 

| unnd Hiſpanien gewolt) theils zu Grund unnd 

ſcheitern gangen / theils gar geſuncken / und viel 
Menſchen im Waſſer jaͤmmerlich mit umbkom⸗ 

| men; wie dann von Jetzehoe Bericht einges 


langt / daß in denen dort herumb fígenben |. 


Marßlaͤndern überall / fo wol an Teichen / die 
eingebrochen / als Joàufern / fo umgerzſſen wor» 
den / der Jammer unnd Elend nicht genugſam 
auszuſprechen ſeye. 
Inſonderheit aber gehoͤret hieher / was aug 
Staade / unterm daro 18.28. Febr. nachfolgen. 
den Inhalts überſchrieben worden / welches alfo 
lautet: 1 : 

- Am nechft abgewichenen Montag zu Nacht / 
iſt ein erſchroͤcklicher / und bey Menſchen Geben 
cken unerhoͤrter Sturm zu Waſſer unnd Land 
geweſen / daß man vermeynt / dann der Juͤngſte 
Tag würde herein brechen. In unſexer Stadt 
Kirchen / und viel Haͤuſer 
Hauffen gefallen) be⸗ 


deren etliche gar in einen 


der Orgel / ſeynd ſchaͤdiget / deßgleichen auff dem Land hin unnd 
2. in z. Fache alſo geborſten / daß ſie muſten vol wieder geſchehen ⸗ wobey doch zu verwundern / 
Knopff daß durch ſonderbare 


Goͤttliche Gnad / ſo viel 
man noch zur Zeit erfahren koͤnnen / weder Mens 


Kirchen ineines Bürgers Hoff gefunden wor⸗ ſchen umbkommen noch verletzt worden. 


Sub eodem dato, aus Lubeck formaliter al 
fo: Was am 14.24. Sebr.auff der See / in Den⸗ 
nemarck unnd Hollſtein / durch den groſſen 
Gewaͤſſer / fúr Schaden 
erfchröcklich zu beſchrel⸗ 
ben. In gantz Hollſtein / und zu Gluͤckſtatt / hat 
er faſt alle Kirch · Thuͤrne / und viel ſchoͤne Daur 
ſer / eingeriſſen; und gedencken keinem lebenden 
Menſchen dergleichen unerhoͤrte Stuͤrme / ja es 
Hollſteiner den empfangenen Scha⸗ 
den viel groͤſſer als den / welcher ihnen bey jing 
| ftem Krieg durch die Armeen zugefuͤgt worden; 

werden auch der Baͤume / die in Hollſtein / und 
dem Ampt Pinneberg / aus der Erden geriſſen 


beklagt 
au 


del dergleichen Waſſerflut geden⸗ worden / bey 12000. überfehrieben. 


Von Alten Stetin in Pommern 
man ſich mit Briefen / ſub dato 20. Febr. 


diefe Weiſe: Es feye nemblich am verſchienenen 


Dienſtag / frühe umb z. Uhren / ſelben Orts 
dergleichen ſtarcker Sturmwind / fo biß an den 
Mittag gewaͤhret / entſtanden / daß er einem 
Erdbeben gar wohl koͤnne gleich gehalten wer⸗ 
den: Der habe an Kirchen und andern Gebaͤuen / 
bevorab auff dem Lande / unſaͤglichen Schaden 
7 wie man denn auff den Doͤrffern 15° 
Kirch⸗Thuͤrne / die alleſampt zu boden geworf 
fen worden / zuerzehlen wiſſe / durch deren Ru | 
und Einfall / fo wol alte als neue Baͤu⸗ immer / 
ja gantze Schaͤfereyen / zur 


— — 


Erden geſchlagen / 
ee ind | 


E Wi 
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und damit an Vieh unnd anderm ein überaus gangen / nicht in geringer Gefahr der gaͤntzlichen 1648. 
groſſes verlohren worden. Zerſcheitterung geſtanden. Dieſer Refluxus | Hi 
Daß aber / bey dieſem ſo unerhoͤrtem hoͤchſt⸗ bat eine Schildkrotte ausgeworffen / fo ihrer | | 


ſchaͤdlichem Sturm- Gewwitter / auch ein Erdbe groͤſſe halber ffir ein Monſtrum zu halten: Ste 
ben mii fe mit untergelauffen ſeyn / will vanen- | woge 12. Centner: hatte an fate der Füſſe / Flü⸗ I] 
bero gemuthmaſſet werden / well unter anderm | gel; ein Kopff / wie ein groſſes Kalb / und hatten Mi 


gar nahe bey Stetin ein Kirdy-Thurn gehen und 
eine halbe Elen von ſeiner vorigen Stelle fortge⸗ 
ruͤckt worden / und doch gleichwol an demſelben 
nichts veraͤndert zu verſpüren geweſt / ohne daß 
eine Glocke ein wenig umbgebogen zu hangen 
kommen: Deß Verluſts / ſo zu Bremen / und 
an unterſchiedlich mehr Orten geſchehen / anjetzo 
zu geſchweigen. i 
Auff den Cüften umb Marſilien / und in der 
Proving Languedock / hat dergleichen Tempeſt 
in 22. Barquen zu Grund geſtuͤrtzt / auff welchen 


8. Mann genug daran zu tragen / bif mans ang 
Lande bringen koͤnnen. Die iff anfangs umb 
25. Cronen verkaufft / gleich darauff aber / von folz 
chen enten / die dergleichen Dinge in den andern 
umb Geld herumb führen / und ſehen laſſen / für 
50. Cronen bezahlt worden, 


Am g. Julil / ift in Dennemarck ein folder Sturm in 


Sturm geweſen / deßgleichen bey Menſchen Gee |® 
dencken daſelbſt in Som̃erszeit nicht erhoͤrt wore 
den / woruͤber bey x2. Schutten an Land geſetzt / 
und viel andere Schiffe ihre Maſten verlohren 


über 200. Menſchen ertruncken / unter denen 
160. Bootsgeſellen / die von der Armee von Tou⸗ 
Ton nach Marlone zuruͤck geſchickt worden. Dir 
gleichen Ungluͤck iſt begegnet dreyen / aus Sici⸗ 
lien kommenden / mit Getraͤid und Wein zu 
Spaniſchem Dienſt beladenen Tartanen / wel⸗ 
che durch Ungewitter mit vielem Volek unter, 
gangen. is We 
Sonſten ift auch cinetis guten Geſellen von 
der Schneiderzunfft / Sir Champagne genannt / 
Deine! eine Seefahrt gar uͤbel bekommen. Dieſer hat 
Kun nt | te hiebevor zu Parif an dem Koͤnigl. Hoff / in 
li See- Verferelgung der Weibstleider / feines gleichen 
DW nicht gehabt / wodurch er danngroffes Geld zu⸗ 
` | fammen gebracht / auch zu dem Ende von der 
Koͤnigin in Polen mit nach Polen genommen 
worden / umb eine Beſtallung von zehen tauſend 
Gulden jahrlich. Nach dem ihm nnn der Koͤ⸗ 
nig in Polen licentirt / unnd er wieder auff der 


Entgegen feynd der Zeit Jahrs in Holland / Schiffe il 
für die Indianiſche Compagnte dieſe nachfolgene ‘fir die Yu 
de Schiffe ankommen: Für die Kammer von aed 
Junfferbam/bag Schiff der Walſiſch Zuphain / dem Hel 
der Fried / der Tyger (und Koͤnig von Polen. tand arris 
Für die Kammer von Seeland / das Schiff He. vir. 
lena / Orangie / Hindrette Souyſe / Nordmuͤnſter 
und Roterdam. Für die Kammer von Delfft / 
das Schiff Delfft. Fuͤr die Kammer von Horn / 
das Schiff Horn. Fuͤr die Kammer von End 
huyſen / das Schiff Enckhuyſen. 


Defgletchen/ im Monat Auguſto / im Texel 
und Seeland: Der Hoff von Seeland / Baers | 
ilch ⸗Magd / nach dem fie mit 


— 
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ſand / unnd die Milch⸗ Y | | 
ausgehenden Day. Monat von S. Thomas ii 
abgelauffen / brachten für die General Werke | 

Indianiſche Compagnie 1500, Marck Goldes: 


` | 

Royfe nach Franckreich begriffen geweſen / ward $7600. Pfund Elephantenzaͤhne: 42000. Pf. My 

| ex durch einen Meerrauber von Algier wegge⸗ S. Thomas Zucker ꝛc. referirten dabey / daß es | 1 
nommen / welcher als er verſtanden / daß dieſer zu S. Thoma / unnd auff der Cüſt von Guinea I 
Gefangener in beſagter Kunſt fo beruffen / dene | und Angola / noch wohl ſtünde. | 


ſelben dem Tuͤrckiſchen Keyſer zugeſchickt / der | In Heſterreich haben ſich viel Waſſer / und | N 
{thn denn alfobald befdbneiben / einen Eunu- ſonderlich die onam ſehr hoch ergoſſen / alfo 
chum aus ihm machen / unnd folgends in ſein | daß fie auch etliche Joche von der Wiener Brite 
Seraglio oder Frawenhaus bringen laſſen. cken hinweg geführt / unnd in ber Weyde eine | 
Den 12. Aprilis umb 2. Uhr Nachmittags / | Sand-Rurfaye/ fampt Menſchen unnd Pferden itl 
war bey ſchoͤn hell unnd klarem Wetter / em | erfáufft. ey 3 ni 
Schiff / mit 7o. newgeworbenen Soldaten für |  ZuConftantinopel hat das Erdbeben die vor⸗ m 
Franckreich / von Roterdam abgefahren: Weiz nehinſte Kirche / und viel Haͤuſer über einen hauf⸗ m 
len es nun im Bart vor der Maaß zu nahe an fen geworffen. dosi OR iil 
die Platte gelauffen s als ift es in Trümmer) Zu Porto Maone / brachte die Spaniſche M 
gangen / und alles Volck / biß auff s. Mann / er- Schiff⸗Armada ein Engliſches Kauff ⸗Schiff / 
| foffen mit zo. Portugeſen / unnd 200000. Cronen i i 
werth / ein. e n 
Im Monat Sepkembr. als der Schwediſche 'inatag l 


An den Spanifihen Grången eroberten die 
Holländer y veícbbelabene Portugeſiſche Soif- | 


fe unb ſchoſſen deren 2. in den Grund. 


RN . ..  Commendane in Überlingen Here Obriſter aufdem 
On . Inn Monat Yunio, hat gu Marfilien der flu- | Qolcfman / wie auch der aus Franckreich alida | Bodenfees 
qu einer Fus Und refluxus, wider die Natur ſich alfo er» | ankommene Pfalngraff / mit 9. Schiffen gegen 
ll seigt / und s. Stunde gewahrt / babero an denen $inbato gefahren / hat fido ein ploͤlicher Sturm, 
tse Hhiffer und Barquen / fo im Haafen geftan, wind erhoben/ daf 3. Schiffe zu grund gangen / 
waffen, en / alle groſſe Seile / woran fie gehafftet / gers | unnd 20; Perſonen / worunter def Pfaltzgrafen 


allen Deren etse geſthelktert / eine Darque Haffineſſer / ereruncken / und i. Schiff von den 
aber / gar zu grund gangen; 


l gr waren auch die Caſpartſchen gefangen worden / die andern fidi 
Galleren / dafern n 


tit der geringſte Wind dabey nach Mörsburgund der Schweiß ſalbirt. 


i | — Das 
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1648. | Das Schiff diedrey Helden Davide jo mit 


Beſchreibung 


Was durch Hagel Donner und Wig diefts 


Getraid nach Italien lauffen wollen iſt bey Car Jahr durch hin und wieder vor Schaden geſche⸗ 
lis durch Ungewitter verſuncken / und auff dem⸗ 


ſelben 24. Menſchen ertruncken. Ein Schiff / 


mit Grice Gütern nach Bremen gehend / li bey | 
Enckhauſen geſtrandet /deſſen Gitter meiſt ger | 


bergt worden: und noch einanders / mit Pferden 


von Roterdam nach Franckreich lauffend / vers 


Auff der 
Donaw. 


Sine zu 
Pariß / 
thut groffe 

Schaden. 


gangen. : 

Zwiſchen Dünkirchen und Offender giengen 
bey eingefallenem Sturmwind 9. Schiffe zu 
Grund / worunter ein Engliſches von Neuport / 


ſo eine Ladung von 3. Tonnen Golds werth 


auffgehabt; deßgleichen 4. Hollaͤndiſche / wor, 
auff 150. Frißlaͤndiſche Pferde geweſen. Eine 
Fregatte aber / ſo dieſen Schiffen von Oſtende 
nachgangen / hat der Wind bey Mardyek auff 
den Sand geſetzt / allda fie fido zwar in etwas ge 
halten unnd gewehret / iſt aber endlich mit vier 
unnd zwantzig Stücken den Frangofen zu theil 
worden. ee 

Im Monat Octobr. iſt ein Schiff mit Mu⸗ 
nition auff der Donaw / 3. Meilen von Wien / 
durch Un zewitter zu Grund gangen / darob viel 
Leute ertruncken. * . 

In den Weſtquartieren von Engeland mu 
fen Ungewitters halben 2. Schiffe einlauffen / 
deren eines genannt Fultara / das andere Hert / 
durch die Capitaine Henrich und Jacob geführt 
ſo man vor Preis und Rauber gehalten. Das 
jenige / (o zu Mynehead / wurde in 500000. Pf. 
werth; das andere aber / fo auff der Eck von 
Wallis / noch hoͤher geſchaͤtzt: die hatten beyder⸗ 
{tits viel Pavianen und Papegeyen bey fih. 
Wellen nun etliche darvor gehalten / daß es 
Hamburger oder Dennemäͤrcker Schiffe 
fyen / als ift eine Schiffs⸗Commiſſion verord⸗ 
net worden / dieſe / fo fern fie freye Schiffe / fahren 
zu laſſen / im widrigen aber zu behalten / und Exe⸗ 
cution zu thun. | 

Unterm Dato Hamburg den . Decembr. 
daß man daſelbſt aus der See Zeitung habe / wie 
daß 8. Spaniſche z. Schiffe / welche mit Korn 
und andern Gütern von Hamburg nach Por- 
tugal unterwegs geweſt / weiln fie ihrem Feind 
etwas zuzufuͤhren nicht leiden wollen / angegrtf⸗ 
fen / auch nach langem Gefecht eines ju Grund 
geſchoſſen / und die zwey andere gefangen. 


Im Monat Novembrt / if zu Pariß der 
Fluß / die Seine genannt / alſo hoch angelauf⸗ 
fen / daß viel Schiffe zu Grund / auch den Holt 
haͤndlern eine Million werth Holtzes hinweg 
gefloſſen. i 

Aus Provenza wolten 4. Schiffe nach Spe 
tie fahren / Darvon iſt eines mit 300. Soldaten 
bey der Inſul Sirat: Bey Cività vechia aber 
ſeynd 6. Schiffe mit Wein durch Ungewitter zu 
Grund gangen. 

Endlich haben die Frantzoſen 4. Engliſche 
Schiffe / mit Salt / Korn / und 400. Spaniern / 
nach Neapolis gehende weggenommen / und zu 
Toulon eingebracht. So viel von dieſem. 


| 
| 


hen / ſoll in nachgehender Relation gleichfalls 
kuͤrtzlich angezeigt werden: 

1. Den 1. Januariij dieſes 1648. Jahrs / 
ſchlug das Wetter zu Flenßburg in Hollſtein in 
die gröfte Kirche / und zuͤndete dieſelbige derge- 
ſtalt an / daß die Brunſt / wegen deß dazumal ge- 
weſenen heftigen Sturms / in welchem / als in 
vorhergehender Rubrica bereits Meldung ger 
ſchehen / zur See / ſonderlich aber im Texel / nicht 
geringer Schade erfolgt / ſchwerlich gelöͤſcht wer 
den koͤnnen. 

II. Auff den Faſtnacht Dienſtag / (war der 
15.25. Febr.) frühe umb 6. Uhr / entſtunde zu 
Breßlaw in Schleſien / ein plöglicher Blitz 
darauff erfolgte ein ſtarcker Donnerſchlag / und 
auff dieſen ein unſaͤglicher Sturmwind / deß⸗ 
gleichen dif Orts bey Menſchen Gedenckẽ kaum 
erhoͤrt worden / der auch / wie droben er wehnt / 
hin und wider grauſamen und unwiederſetzlichen 
Schaden gethan. l 

III. Donnerſtag den 10. 20. Febr. hat es zu 
Augſpurg / unter groſſem Wind und Schneien / 
Mittags umb 12. Uhren / einen groſſen Blitz / 
und ſtarcken ſchnellen Donnerſtreich varauff ge 
than / welcher in S. Ulrichs Kirchen / bey dem 
vordern Altar einem Engel den Arm abgeſchla⸗ 
gen und etliche Steine zerſchtmettert / welche dar 
hero gantz ſchwartz ausgeſehen; da doch vor unnd 
nach weiters kein Blitz noch Donner geſehen 
oder gehoͤrt worden. 


/ 


IV. Im Monat Majo / hat der Donner 2 


Meilen von Genua in ein Caſtell geſchlagen / 
darinnen 400. Tonnen Pulvers angezündet / 
ſolches mit etlichen Haͤuſern umbgeworffen / und 
150. Perſonenerſchlagen. 

V. Zu Nürnberg waren innerhalb 8. Tagen 
faſt räglich ſehr ſchaͤdliche Donnergewitter / der 
ren eines in den Thurn bey S. Jacob einge⸗ 
ſchlagen / und durch ein Loch herab auff den Altar 
gefahren / daß es daſelbſten an 2. Seiten den fiet 
nern Tiſch ab. und ein anderer Straal vor dem 
Frawen Thor in einem Vieh Stadel einen Och⸗ 
ſen erſchlagen. T 

VI. Erſchroͤcklich zu hören ift es / wie das Ge 
twitter zu Savona in Piemont gehauſet: Denn / 
nach dem am 6. Julij der Thurnzu S. Georgen 
daſelbſt vom Straal getroffen worden / hat ſolches 
Fewer bey Boo, darinnen geſtandene Tonnen 
Pulveꝛs angezündet / wodurch in oo. Monſchen 


erſchlagen / und ein dritthetl Haͤuſer in felbiget |. 
Stadt über einen Hauffen geworffen worden. 


Weil nun die benachbarte Stadt Genua / DW 
nen ruinirten mit einer anſehentlichen Semi 
Gelds zur Steuer kommen / und dahin geſchickt 
als haben die von Savona vier vom Adel eene 
net / umb ſolche Gelder nach Proportion d 
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UX, Deßgleichen Sonntags den zo. Julij / 

iu Stettin in Pommern / allda ſich ein fo grau» 
fames Donnergewitter begeben / defen glei- 
chen faft keinem Menſchen gedencken koͤnnen / 
fo auch auff felbigem S. Marien, Kirch⸗Thurn 
den Thuruwaͤchter erſchlagen / und einen Bal- 
cken entzündet / der aber / GOTT bob / fo bald 
mans innen ward / geloͤſcht worden. Am fol, 
genden Dienſtag darnach / den x. Augufti / er- 
eignete ſich ein ander Ungluͤck / in deme nicht 
weit von felbiger Kirchen faſt zwey Haͤuſer ab⸗ 
brannten. 

IX. Im Eingang jetztbemeldten Monats 
Augufti hatte es gleichfalls / auff drey Meilen 
umb Stutgart im Wuͤrtenberger Land / ein 
unerhoͤrtes Wetter / in welchem es ſtachlichte 
Steine / zu 4. in . Pfunden ſchwer / geworfen 
das Öetraidy viel Viehe und Menſchen im Feld 
erſchlagen / auch einen guten theil Haͤuſer be- 
ſchaͤdiget. À ‘ à u * 

X. Endlich (t unterm Dato Straleſunt 


den 11. Jan. 1649. Bericht einkommen / daß den 


29. verwichenem Monats Decembris / ſich zu 
Ancklam in Vor⸗Pommern ein ſehr ſchweres 
Donnergewirter erhoben / welches in die 200. 
Voͤgel / Dalen genannt / ſo aus den Thurnloͤchern 
gefallen / ertoͤdtet. Und dieſes ſeye auch geſagt 
vou ſchaͤdlichem Donner ⸗ und Hagelgewitter un⸗ 
ſers vorhabenden 1648. Jahrs. 

Jetzo folget eine Erzehlung etlicher Fewers, 
brunſten / fo in erſterwehntem Jahr hin und wie, 


der auffgangen: 


J. Auff den H. Newen Jahrs Tag zu Ham⸗ 


burg / allda in der Roͤmiſchen Marck das Brau- 
baus abgebrannt / und in allen Kirchen Alarme 


worden / bevoraus zu S. Nicolai / weiln der 
ſtarck entſtandene Wind den Rauch und Dampf 
in die Kirche getrieben / und jederman am erſten 
heraus gewolt / viel Leute aber in dem Gedraͤng 


den / allwo den 14.24. Febr. gegen Abend umb 
8. Uhr / als Ihre Koͤnigl. Mayet. gleich jetzo zur 


Taſel gehen wollen / im Frawen zimmer / nechſt 
bey der Königin Gemach / ein Fewer auffgan⸗ 
gen / welches dermaſſen angehalten / daß ſolches 
erft gegen Morgen umb 3. Uhr gedaͤmpfft wer⸗ 
en konnen / die Königin aber (wie lüberſchrieben 
worden) hat deß Nachts umb 12. Uhr ſich nach 
der Stadt in deß Herm General Torftenfohne 
“Hartley retirtren müſſen. Endlich (ft doch 
dieſe Fewersbrunſt / nach Abbrennung deß an 
hrer Manet. Gemach ftoffenden / unnd mtt 
Kupfer bedeckten Altans / eines kleinen Thurns / 


UM Theatr. Europ. Tom, VI, 


beſchaͤdiget worden. : def Thors alda / nebenft Niedermachung der 
U. Zu Stockholm / lin Koͤnigreich Shwe 
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ne weitern Schaden abgelauffen 
III. Aus Hungarn wurde berichtet / daß auff 
‘deny. Aprilis N. C. fo der Palm⸗Sonntag / zu 
S. Georgen / in eines Schloſſers Behauſung 
durch eine Brantweinerin ein Fewer auskom⸗ 
men / welches hundert und in 80. Haͤuſer wegge⸗ 
nommen / ſo / daß nur die Kirche / Rathhaus und 
Preßburger Gaſſen / durch groſſe Rettung erhal- 
ten werden mögen. Dergleichen Brunſt ift 
Dienſtags hernach in der Nacht zu Poͤſnig ge⸗ 
weſen / welche lang gewehrt / und groſſen Schaden 
verurſacht: So auch zu Breitenbrunn / dadurch 

viel arme Leute gemacht worden. 

IV. Zu lilm / in Schwaben; daſelbſt den 24. 
Aprilis / in der Nacht / durch Verwahrloſung eis 
nes Becken drey Haͤuſer zu Grund / und in die 
Aſchen gerahten. , 

V. limb diefe Zeit ſeynd zu Preßburg in Ure 

garn 2. Feuer von loſen Leuten / ſo von den Tuͤr⸗ 


cken ausgeſandt waren / angelegt / aber von der 
Wacht allda gefunden und angezeigt worden / 
weßwegen fo wol inn⸗als aufer der Stadt die 
Wachten verſtaͤrckt werden muͤſſen. e 
VI. Von Pariß / unterm Dato 2. May / daß 
zu Corbeil in den 99 8 Mühlen eine Brunſt 
enſtanden / von deſſen Schlag 2. Mell Wegs 
herumb die Haͤuſer gebebet. 
VI. Defigicidhen hat die gute Stadt Saver in 
Schleſten / durch Feuer einen harten Stoß eve 
litten / welcher ſich alſo veranlaſſet: Nach dem den 
Keyſerl. in Lignitz vertundſchaffet worden / daß 
der neulich von der Keyſerl. auff die Koͤntgliche 
Schwediſche Seiten getrettener Rittmeiſter 
Malſchoffsky / mit feiner Reutterey aus ge 
dachtem Javer in Boͤhmen gangen; dane⸗ 
ben / wie die Thor unnd Poſten beſetzt / erfah⸗ 
ren; haben fie fid) ſolcher Gelegenheit in Eil bee 


dienen wollen / und deßwegen Sonnabends den 


15.25. Julij etliche Mannſchafft zu Roß unnd 
Fuß von der Lignitziſchen Beſatzung dahin come 
mandirt. Dieweilen ſie dann vermerckt / daß 
man bey vorhabender Erndezeit die Leut ohne 
vieles Fragen / leichtlich ein-unnd aus paſſiren 
laſſen / haben ſich etliche und 20. Officirer / als 
Fendriche und Sergeanten / in Bawern⸗Klei⸗ 
der verſtellt / welche einzelicht und ungeſchewt 
voraus gangen / und ſich gleich der Brücken und 


Wacht / bemächtiger: worauff der Obriſte Lieu 
tenannt / Carolo Villani, mit denen auffgeſetzten 
Tragonern / ſampt dem Rittmeiſter Velten / 
und deſſen 40. Reuttern / nebenſt den nachfol⸗ 
genden Troupen zu Fuß / in allem 300. zu Fuß / 
ſo dann 200. Reutter und Tragoner ſtarck / fò 
Rugs eingebrochen / am folgenden Tag die 


Stadt erobert / zu pluͤndern angefangen / unnd 
wiewol der darinn commandirende Obr. Lieut. 


Wilhelm Meen / mit etlichen Voͤlckern ſich auff 
das Schloß rettirirt; ſeynd jedoch bey 100. 
Mann / ſampt denen Officieren auff der Schwe⸗ 


diſchen Seite geblieben / in 80. gefangen / die 


Keyſerl. Gefangene erledigt / dieſem nach die 
hh Thor / 
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1648. Thor / Thuͤrne / und andere Defenſions Wercke | das Volck theils zur Kirchen / theils auff den | 164% 
ausgebrannt / die Stadt auch / auſſer dem / daß fie Jahrmarckt / auff den Gaſſen haͤuffig hin unnd 
ausgepluͤndert / durch Uberhandnehmung deß wieder gangen) ein uralter / ſchwartzer und piere 
Fewers ſo weit ergriffen worden / daß der halbe eckigter / gegen dem Zeughaus uber / neben dem 
Theil derſelben / ſampt der groſſen Kirchen / drauf Chur⸗Coͤllniſchen Quartier geſtandener Thurn / 
gangen. Von der Keyſerl. Parthie ift auſſer ei⸗ von Alters her ber Keyſers⸗Thurn genannt / (in 
nem Fendrich / und 6. fo beſchaͤdigt / niemand gez welcher Gegend Keyſer Arnolphus Anno 888. 
blieben / welche / darumb daß fie keine Stück bey | feine Wohnung gehabt / und dahero ſelbige Re⸗ 
ſich gehabt / das Schloß und die Stadt hinwieder | fier noch der Arnolphus⸗ Winckel oder Arleß⸗ 
verlaſſen müffen. j Winckel genannt wird / bey ſchoͤnem / hellen und 

VII. Sonntags den 29. Octobr.8. Novembr, | filen Wetter) urplófilicb und mit ſolchem Kra⸗ 
als mangu Hamdurg / wegen geſchloſſenen Teute chen / in zehen Gader oder Stock werck hoch / cine 
ſchen Friedens / das Danckfeſt ſolenniter gehal gefallen / gleich ob etliche grobe Canonen auff 
ten; alle Stücke dreymal geloͤſet / und mit allen einander lof gebrannt wuͤrden; wodurch der 
Glocken durch die gantze Stadt geleutet; hat vordere Theil / deß nechſt am Gaͤßlein gegen der 
fich darbey dieſes Ungliich zugetragen / daß unter rechten Hand fiber gelegenen Hauſes / einem 
waͤhrender Danck⸗Predig / auſſer dem Stein. Bierbraͤuer zuſtaͤndig / bi auſſs Untergebaw 
Thor / nicht weit vom Wall / dreyer Fuhrleute gantz ruiniert’ one Dienſtmagd erſchlagen / und 
Haͤuſer (in deme ſich zwey Weiber mit Bewer eines Darren Weibe beyde Füſſe gequetſcht 
Branden geſchlagen / und davon was ins Hew | worden + Was aber weiter für Schaden dabey 
gefallen) in Brand gerahten / und gaͤntzlich in die | (ib zugetragen haben mag / davon iſt uns ferner 
pi. en i | nichts gründliches bewuſt. ö 

IIX. Den 2. Novembris / EV; Könige. | Dieſen Thurn belangend (der zweifels ohne / 
arſtall zu Frtedricrsburgin Dennemarck auf wegen groſſen Alters die Laſt nicht mehr tragen 
welchem Schloß ſich die Ko righ. Kinder b nden / koͤnnen / und fid allgemach unten her geſenckt gee 
eine Fewersbrunſt auffgangen / welche da ſie nit habt) dafern Keyſer Arnolphus, von dem er den 
ſo bey Zelten getilgt worden / hatte es das gange | Namen gehabt / (welcher ein Gallus geweſt / 15. 
Koͤnigl. Schloß gar nahe koſten dörffen. Jahr regirt / Anno 899. geſtorben / und bey S. E- 

IX. Im Sept. verbranne zu Salzburg ine meran iin Cloſter / zu Regenſpurg begraben ligt) 


— — 
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Einfall ef- 
nes Hau 
ſes zu Par 
| rif. 


DerCar⸗ 

meliter 
Kirchen / in 
der Wilda. 
T 


nerhalb 2. Stunden / eine ſchoͤne Papyr⸗Muͤhl | ſolchen gebauet / miifte er zum wenigſten 850. 0» 
worinnen viel ſtattliches eingeflehntes Gut gt» oder 60. Jahr geſtanden ſeyn; allein die jenige / 
weſen. fo Chronicken geſchrieben / ſeynd in dieſem nicht 
X. Unnd weird ſchließlich von Lignitz in der allerdings uͤbereinſtimmig. . : "m 
Schleſien berichtet / daß in erſtgedachtemn Mo⸗⸗ Von Hamburg / unterm dato r6. May / wur⸗ areal 
nat Novembr. daſelbſt durch ein alt Weib eine de uͤberſchrieben / daß ſelbige Kauffleute auff danke il 
Brunſt aus kom̃en / bey welcher / wegen def ſtar⸗ dem Ruͤckweg aus der Leipziger Meſſe / swifchen | gebuit 
tes Paves ineo cd gf bine Barquẽ | Magdeburg und Garleben angegriffen / ausge, 
in die Aſchen gangen / auch etliche Menſchen | zogen / und einer Varſchafft von 55000. theils 
Biches Gewehr und andere Sachen verdorben. fagen von 8500. Relchsthlr. verluſtig gemacht 
So viel auch von ſchaͤdlichen Fewers⸗Bruͤnſten worden / ohne was fie ſonſten an Pferden unnd 
dieſes 1648. Jahrs. I Kleidern im Stich gelaſſen. m 
Dieſen wollen wir nun weiters anfügen Im Monat Junio / ſchoſſe bey Glatz in Boͤh⸗ EI 
etliche mos oan / welche fich unter men / ein Sager einen Haaſen im freyen Feld / fo en 
feine gewiſſe Rubric oder Titul einbringen | welcher nach dem er getroffen / ſich in einen Buſch fesche, 
laſſen / ſo wir auff das kuͤrtzeſte zuſammen fallen | verfrochen. In deme aber der Jaͤger / neben dem 9 
wollen: owes | beyfichgehabten Hund / der Spur nachgegan⸗ 
Im Monat Decemb. def entwichenen 64. gen / der Meynung den Haaſen zu erwiſchen / hat 
Jahrs / ſtürtzte gu Parif ein Haus für ſich ſelbſten er allda ein Weib / fo thine wol bekannt war und 
zu Boden / worunter etliche und 20. Menſchen / ſo auff einem vornehmen Meyerhoff Schäfferin 
tobt geblieben / gefunden worden. | geweſt / durchſchoſſen gefunden / die tode da gel 
In der Wilda nach dem daſelbſt die Carme» gen / und alſo in der Teufels Gaucklerey darauf 
liter⸗ Kirche (fo in der letztern Fewers⸗Brunſt gangen. 5 v1 
mit verbronnen / ſeithero aber wieder auff Umb diefe Zeit def Jahrs / war das weilbe⸗ ^: 
gebauet) fertig worden / unnd felbige jeko kannte Vadum oder Durchfahrt auff dem Ber le 
eingeweyhet werden follen / ift fie, nachmahls fer, Strom / zwiſchen der Fuͤrſtl. Abtey Sond f 
eingefallen / worüber unterſchiedliche vom und dero Dorſchafft Klichtringen / dadurch bi 
[3n | wind viel gemeine Leute todt ge hero von denen Armeen / und ſtreiffenden Pa” 
blieben. | Tut 
Hi ‘eines vor Gleichtnaͤſſiges Unglück hat fid inder Stadt mit Paliſſaden unnd andern darzu dienlichen 
| ‚nehmen av) MRegenfurg 7 om vielgeltebten Barter Materialien / dermaſſen verbawet und durch 
il NE i land begeben / in deme allda / Sonntag Miferi- ſchlagen / daß dadurch der Grund nunmehr DY 


| 
n zu Regen⸗ bs. : 
ll córdias Domini, warderı6.26. Aprilis / umb | quentichf weggenommen / unb alfo ungatid"" 
| 


ſpurg. i d S 
| 2. Uhr Nachmittags / auff S. Jacobs⸗Hoff / (als! gemacht / daß unmuͤglich zu Pferd / wenge 
5 lá "n iu 
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Denckwürdiger Geſchichten. 
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1648. zu Fuß oder Wagen / wie blßhero geſchehen / pine | 


Hellſame 


rdnun 


wegen der 
Juden zu 


durch zu ſetzen. hes ; 
Preifruund Rhumwürdig ift / was ein [06^ 

licher Magiſtrat der Stadt Hamburg / wider die 

daſelbſt wohnhaffte Juden ins künfftige vor» 


amburg. zunehmen refolvirthat. Denn / nach dem am 


UT 


Hy 
ge 


glei. 


| giint ligende 1 — eine Hammerſteiniſche 
Parthie / von ungefehr 100. Mann zu Fi wel, 
che unterm Commando eines Capitaine , 


tracten unter Keyſerl. Koͤnigl. 
| Sit & ſchiedlicher Keyſer 8 


16. Anguftı / ſelbige gantze Bürgerſchafft auffs 
Rathhaus erfordert / ſeynd Ihro unterſchied⸗ 
liche Puncten vorgehalten / und unter anderm 
beſchloſſen worden / daß alle Juden auff Oſtern / 
mit den thrigen fid aus der Stadt begeben / 
oder die jenigen / fo verbleiben wuͤrden / Det» 
nach täglich / jeder einen Goldgülden zur 
Graff bezahlen / auch fampe den Portugeſen 
ihre Kutſchen abſchaffen / ingleichen ihre 
Synagogen Schulen oder Zuſanmenkunff⸗ 
ten / entweder auſſer der Stadt / oder an ein⸗ 
ſamen abgelegenen Orten in der Stadt Da» 


ben / über dieſes ine imf nur 6. Juden unnd 


Portugeſen als Mackler / an der Poͤrſe geo 
duldet unnd gebraucht werden ſollen / darumb / 
weil man befunden / daß der Buͤrgerſchafft 


die Juden ihre Nahrung allzu ſehr entziehen: 
| Sané Rebuspublicis Chriftianis , qua ejus- 
| modi hirudiuum fece fcatent , falutare re- 


medium. , 


Den 24. Novembris in der Nacht / uͤberſie⸗ 


len die zu Bergen / vom Schmiedber ifihen Re⸗ 


Execution ausgegangen waren / in dem Dorf 


Günheim / etwan eine Stund von he ate a \ 
a 


Franckfurt / und nahmen darvon etlich 70. Mañ 
gefangen. i 

Entgegen haben jetzterwehnte Schinledber⸗ 
giſche Voͤlcker / auff einen Sambſtags Abend 
in ſolchem Monat / das Slaͤdtlein Windeck / 
fo Hanautſch / unnd damals mit etlich Heſſen⸗ 
Caſſellſchen Knechten / als einer Salvaguardi 
belegt geweſt / uͤberſtlegen / und was von vte 
len Dorffſchafften / an Viehe unnd andern 


Sachen dahin gefleht worden / hinweg genom | 


men. 

Den at. Decembr. (ft die Vergleichung der 
Lande / ztwiſchen den beyden Eltiſten Pruntzen 
zu Braunſchwelg Lüneburg / nemblichen Deren 
Hertzog Chriſtian Ludwig / unnd Hers Set 
bog Georg Wilhelmen / zu Hanover geſchehen; 
wobey dann der aͤlteſte / als Hertzog Chriſt tan 
Ludwig / das Stammhaus Zell genommen / 0o» 
hin Er auch den 23. cjusdem, mit der gantzen 
Sürftt, Hoffſtatt / von danneu abgezogen / nmb 
daſelbſt ins künftig zu reſiditen :: der Andere 
aber folte feine Reſidentz in gedachtem Hanover 

halten ; wozu der Allerhoͤchſte / beyden Ihren 
Füͤrſtl. Gu. Glück unnd Scgen / nebenſt einer 
laugwürtg und Friedferttgen Reglerung / Vere 
lethen wolle! ug 

Von Epevertösnüffen und Heyrahts⸗Con⸗ 


„Gräaffl ſo auch anderer hohen Stands: | 
rſonen / in dleſem 1648. Jahr hin unnd wie 
Theatr, Europ. Tom. VI. 


nen / 


der in der Welt vorgangen / wird anjeko uno 
fere nechſte Relation fen : worknnen wie 
aber / nicht perſonarum dignitatem vorzie, 
hen / ſondern circumflantiam temporis ; unnd 
wie ſolche matrimonia ordentlich von Monat 
zu Monat auff einander erfolgt / vornemblich 
e wollen. Bekommt alſo den erſten 

af. * 

Der Groß, Fürftinder Moſcau / welder 
(einkommenem Bericht nach) am 6. Jannaxij 
Beylager gehalten. Dieſer Here / hat von be» 
me hiebevor praſentirten und ange, 
tragerien Damen / keine; ſondern feines Hoff; 
Junckern und Bojarn / Pleſſey Damietshoff / 
Tochter erwehlen wollen? unnd wiewol ſolches 
bey den andern Groſſen Herren eine ziemliche 
Jalouſie geſetzt / fo durffte fid) doch eines fol- 
chen niemand / weiln der gemeine Manu auf def 
ae Seiten halten thaͤte / vermercken 
Taper wt! * 
Ingleichem will continuiren / daß sodh 


ter Grog, Bist ſeiner Gemahlin Schweſter, 


feinem Præceptori Moroſoff / verheyrahtet / 
welches zwar den gemeinen Mann etwas diſ⸗ 


guſtirt: jedoch ſeynd die Ruſſiſchen Untertha. 


hen anderweit wiederumb contentirt worden / 
en be Groß ⸗Fuͤrſt den groſſen Coaltioll 
abge A KE roc 
Im Monat Februario / hielte zu Parma der 
Hijo vor Modena / mit der Princeſſin Vi- 
ria Farneſia Beylager / und fübrete ſelbtge 
ind dende 


oe hb 22. Marth / auff bem Rénigl 


Schloß zu Stockholm / Herr General Major 


Graff Lowenhaupt / mit deß Dern Nethe 
Marß. / und General Feldhereng Hochgraffl. 
Excell. Fraͤwlein Tochtet. 3 

Denis. May zu Caſſel in Heſſen / der Fran⸗ 
&ofifdbe Prinz Talmont / mit bem Elteſten 
Fraͤwlein von ſelben Fuͤrſtl. Haus: dovon aber 
nichts beſonders zu ſchrelben / wellen wegen 
toͤdtlichen Hintritts Ihrer Fuͤrſl. Gn. der 
Frawen Landgraͤvin Sram Mutter im Haag / 
alles ſehr gemäfliger worden. Unnd wiewol 
bey bodgebichten o 
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tingene Antunfft von Pa |. 
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‘Novembr. in der Keyfert. Hoff Capell ju Wien 


A 


PFF 
diger Sachen / bey der Keyſerl. Hoſſſtatt paſſirt / 
umbſtaͤndig geredt worden; alfo daß wir es ohne 
Noth achten / diß Orts hiervon weitere Relation 
zu thun. i i 

Den 16. Juli / in Minden / deß Hern Schwe⸗ 
diſchen Kriegs, Præſidentẽ und Aſſiſtentz⸗Rahts 
Erßteins Hoch Edel. Geſtr./ mit einer Yung. 
frauen von Wartensleben / wozu dann viel 
vornehme Graͤffl und Herren Stands⸗Perſo⸗ 
nen invitirt worden. jh 

Den 13.23. ejusdem, in Ling/der Keyſerl. Ge. 
neral / Her: Johann von Werth ꝛc. mit def 
Hern Land⸗Hauptmanns bon Kuffſtein iru» 
lein Tochter. 

Im Monat Auguſto / zu Uckermuͤnden / der 
Herr Graff von Thurn zc, mit dep hochſeel. 
Herm General Feld⸗Marſchallen Baniers bin» 
terlaſſener Fͤrſtl. From Wittib. 

Den zo. cjusdem, zu Wißmar / der Koͤnigl. 
Schwediſche / zu den allgemeinen Friedens⸗ 
Factoren nach Münſter und Oßnabrück Gez 


ee e e Graff Johann 


Ochſenſtiern zc. mit Ihr König: Mayeſt. zu 


Schweden ꝛc. Hoffmeiſte in rat Margaretha 


eylager un 


Graͤfin Brahe zc. bey nu t 
f TAE leash * 


fobicoli 
Nun 
zlehen / mit was Solennitaͤten / Sonntags den 
29. Octobr. 9. Nov. die Vermaͤhlung der Key 
fert. Princeſſin Marie Anne / mit Ihrer Kö, 
níal. Mayeſt. in Hungarn Dero Nenn Bruz 
dern / an ftare der Cathol. Mayeſt. in Hiſpanien ꝛc. 
abgelauffen. Dieweilen aber ein foldes / (wie 
auch / auff was Weiſe dep Neru Graff Adam 
Forgatſchen / Commendantens in der Hungar 
riſchen Veſtung Newhaͤuſel / mit einer gebornen 
Gräfin von Rechberg / Sonntags den 19.29. 


M 
Cr 


folten wir hiehero gehörig welters an 


gehaltene Copulation vorgangen ) fdyon allbe- 
reit droben / unter ben vornehmſten geftis bey 
dem Keyſerl. Hoff / eingebracht worden; als 
wollen wir den großguͤnſtigen Leſer ) umb be. 


liebter kuͤrtze willen dahin / zu welterer Nachricht / 


be gun eich A eae S. 
Zum Beſchluß dlefer Materi ift noch anzu⸗ 
hencken / daß M ei W C. Hern 
Landgraff Wilhelms zu HeſſenCaſſel Fürſtl. 
Gn. / in Begleitung so. Pferden / bon Caſſel 
ab nacher Berlin zu dero Churfuͤrſtl. Braut 
abgezogen; von welches Beylager und darauff 
erfolgter Fuͤrſtl. Heimführung nach dero Refi, 
deng Caffel / hiernechſt was mehrers zu verneh⸗ 
men ſeyn wird. 

Unterdeſſen haben den 30. Novembris und 
1. Decembr. Hern Landgraff Friderichs Fürſtl. 
Gn. in gedachtem Caſſel / dero jüngſtgebornen 
Fraͤwleins Kindtauffe gehalten / wobey unter 
anderm ein ſchoͤnes Fewerwerck / fo gleichſamb 
elne kleine bataille repræſentiren muͤſſen / geſehen 
worden. ek 

Weil nun / im jüngſtverwichenen May / die 
Churfürſtin von Brandenburg zu Cleve eben, 
falls eines jungen Chur⸗Printzen glücklich ge, 


* 


Beſchreibung 


neſen / als iſt daſelbſten / und an vielen andern 


Knoͤpffe / deren jeder 2 Cronen gewogen / unnd 


Orten mehr / deßwegen groſſes Frolocken ents 
ſtanden. : 

Deßgleichen / feynd Ihre Fürſtl. On. Her⸗ 
og Chriſtian Ludwig zu Braunschweig sine 
burg / den 10. Januarij / mit einem anſehentlichen 
Comitat nach dem Füͤrſtenthumb Mechlenburg 
gereyſet / umb der Fürſtl. Kindtauff und Gevat 
terſchafft perſoͤnlich beyzuwohnen. Vor dero 
Abzug von Hanover / (wie das eine beglaubte 
Perſon uͤberſchrieben) haben Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
ſtattliche Kleider / und bey den Goldſchmieden 
loͤſtliche Kleinodien verfertigen laſſen; unter 
andern zu einem Mantel neun Dutzent güldene 


oben miteinem Diamanten von 24. Reichstha⸗ 
lern eingefaſt / und ſchwartz ammillirt geweſen. 
Item zu dem dazugehörigen Kleid / dreillig Dis 
ent guͤldene Knoͤpffe / jeder mit einem Dianan 
ten von gehen Reichsthalern eingefaft : dann z. 
Kleinodien / in welcher jedem uͤber 30. Dia⸗ 
manten / und der obriſte an der Spitze auff 200. 
Reichsthaler geſchaͤtzt / fo zu Schuhe⸗Roſen 
ſolten beveſtiget werden; ſampt andern ôf- 
lichen Sachen mehr / ohne was zu Hamburg 


noch verfertiget worden. Von dannen / wa⸗ 


ren hochgedachte Ihre Fuͤrſtl. Gnad. reſolvirt / 
auff Renßburg in Holſtein / auff def Koͤnigl. 
Printzen von Dennemarck Kindtauffe (wohin 
Ihre Fürſtl. Gnad. Hertzog Georg Wilhelm / 
am ix. hujus, gleichfalls von Hanover Ihre Ab 
reyſe genommen) zu verreyſen. So viel auch 
hiervon. 
Folget num auch / was dieſes 164 8. Jahrs 
über / hin und wieder in der Welt / für Mord- 
Diebs⸗Schand⸗ und andere Miſſethaten / vor» 


gangen / ſampt deßwegen darüber zum theil 


Rechtmaͤſſig ergangenen Execution; unter 
welchem titulo zugleich etwas von Duellis ſolle 
vermeldet / und gleich wie in vorhergehender Kub⸗ 
rica geſchehen / der Umbſtand der Zeit bey einem 
jeden / nach Moͤglichkeit und Ordnung / in acht 

genommen werden. ` 
Dieweilen dann droben / am 304. Blat bít 
fes Sechſten unnd Letztern Theils / Anregung 
gethan / was geſtalt Ihre Hochwürden unnd 
Fürſtl. Gn. der Her: Biſchoff von Wuͤrtzburg ꝛc. 
benebenſt anderm damals bey ſich gehabtem 
anſehentlichen Comitat; als Sie auf dem Weg 
nacher Mayntz / wegen der auff den 9.19. Do 
vembris daſelbſt angeſtellten newen Wahl / be⸗ 
griffen geweſen / gewaltthaͤtiger Weiſe atv 
geſprengt unnd beraubt worden;; ſeithero 
aber unterm Dato 11, Januarij / aus Breßlaw 
die weitere Nachricht eingelangt / nicht al⸗ 
lein wer der Naͤdlinsfuͤhrer ſolches fpolii» f 
ſondern auch / daß ſelbiger / fampt zweyen 
feiner Geſellen / auff Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 
an den Magistrat zu Breßlaw eingeſchicktes 
ernſtliches Refcriptum unnd Befelch / zu 8 
faͤnglichem Verhafft gezogen worden / MM 
felbige der Gebuͤhr nach abzuſtraffen; dere, 
wegen wollen wir diß Orts kürtlich anig 
; wie 
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1648. wie deſſelben Name 7 umd was thme endlich 
fir ein Genteng oder Endurthell geſprochen 
worden. ; 
_ Diefer offentliche Straſſenrauber / fo ein 
Freyreutter / Namens Kurgweil ein Prager 
Kind / iſt Anfangs daſelbſt in feinem Barkerland 
faſt dritthalb Jahr in Verhafft geweſt / umb ge 
wiſſer Urjachen willen aber / nechſtverwichenen 
Jahrs hinwtederunb auff freyen Fuß geſtellet 
worden. Von gedachte Breßlaw / hat man 
ihn ſampt vierdter nach Glatz in Boͤhmen; von 
dar aber welters / nach der Armee gefuͤhrt / umb 
das fiber ihne bereits ausgeſprochene Urtheil/ daß 
er nemblich / den Straſſenraubern zum abſcheu⸗ 
lichen Exempel / lebendig geſpieſſt werden ſolle/ zu 
vollnziehen. Ob nun ſolches alfo erfolgt / auch 
wo und wenn die Execution geſchehen feye / dar 
von iſt uns nichts gewiſſes / ſo wir zu communi⸗ 
tiren haͤrtten / eingekommen. 


Noch viel aͤrger haben etz gemacht / 8. Meroe 
de Brüder aus Gieſſen / welche einen Schwedi⸗ 
(den Obriſt⸗Wachtmeiſter / (andere meynen / 
es fepe der Schwediſche General Proviant- 
meiſter geweſen) bey Sternfelß geplündert / und 
ſampt feinem ſchwangern Welb / Kindern und 
Geſinde / jammerlich ermordet. Die haben deſſen 
Pferde dem Heren Grafen von Greifenftein vet 
kaufft / und ſeynd z. von gedachten Moͤrdern / den 
6. Febr. von Wetzflar / allda fie banquetirt / nach 
Gieſſen gefaͤn lich eingebracht / den ubrigen aber 
ernſilich nachgeſtellt worden / umb einen ſo er. 
baͤrmlichen Mord nach Verdienſt zu ſtraffen. 


Deßgleichen hat der hiebevor in Breßlaw ges 
weſener Commendant / Obriſter Kracht / wie wir 
deſſen Schrifftliche Zeugnüß bey handen haben) 
eine ſchaͤndliche und unverantwortliche That án» 
ſtellen helffen. Denn / weil gedachte Stadt 
ertvehnten Commendanten / weiß nicht / aus was 
Urſach / für verdächtig gehalten; als war fie itt | 
Werck begriffen geweſen / Ihme einen Obriſten 
Aeutenant / ſo vor dieſem in Chur⸗Saͤchſiſchen 
Dienſten fid) aufgehalten / unnd nunmehr in 
Goͤrlitz wohnhafft war / an die Seite zu ſetzen. 
Nach dem aber der Obriſte Kracht dieſes bald er» | 
fahren / hat er dem Obr. Sieur. (als er fein Weib 
und Kinder von Goͤrlitz abgeholt / und damit nach 

reßlaw gewollt / umb ſeine charge daſelbſt an⸗ 
zutretten / auch 9. Reutter aus Goͤrlitz zur Cone 
boy mit ſich gehabt) bey der Newmarck vorpaſ⸗ 
fen / und ſelbigen todt ſchieſſen laſſen. Beſihe 
hlevon droben das 344. Blat dieſes Sechſten 

heils / von der Wittenbergiſchen Expedition / 
und andern geftis in Schleſien. 


Unterm Dato Prag den 14. Matti / hat 
man diefer Tagen einen Soldaten auff einem 
hw Vece agi eingebracht / 5 a et» | 

die ho tiger gienge / auffge⸗ 
fehlten. boch franger gieng 


Deßgteichen (t zu gedachten Prag / den 
9. sttoehnten Monats Martit / in der Macht 
ene 
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zwiſchen vr. unnd 12. Uhren / eine ſchaͤndliche 
Mordthat vorgangen ¢ im deine nemblich ein 


VBarbierer / (der nicht allein feiner Kunſt hal⸗ 


ben beruͤhmbt / ſondern auch auff der Viole / 
unnd in der Muſic trefflich erfahren / unnd mit 
einer Bürgers, Tochter auf der Kleinen ⸗Seiten / 
beym weiſſen Ochſen genannt / dero Mutter noch 
im Leben / nunmehr indas eilffte Jahr verheyrah⸗ 
tet geweſen / in waͤhrender Zelt etliche Kinder ch, 
lich gezeuget / wovon noch eines bey eben; daher 
er dan fic in unterſchiedlicher Fürſtl und Graff. 
Stands Perſonen Dienſten gebrauchen laſſen / 
die ihne auch / feiner Kunſt und der Muſie halber 
ſehr geliebt) von einem reformirten Lieutenant / 
und einem Studenten / (die vor dieſem bey bet 
Mutter die Koſt; bey der Tochter aber vielleicht 


andern Unterſchleiff gehabt) als mit welchen bey. 


den er ſelben Tags in der Alt⸗Stadt getruncken / 
und von ihnen ziemlich bezecht; die ihne auch / als 
ſie ihn aus dem Gaſthoff geflihrt / anheim zu be 
gleiten / fid freundlich angenommen / faft mite 
ten auff der Brücken ſchaͤndlich ermordet / unnd 
in dat Waſſer die Mulda geſtuͤrtzt worden wel 
che Mordthat faſt bey vierzehen Tagen vertuſcht 
geblteben / unter welcher Zeit / weder def Entleib⸗ 
ten Weib / noch deſſen Schwieger⸗Mutter be⸗ 
ſonders; ſondern andere Bekannte / nicht weni⸗ 
ger deß Welbs a. leibliche Gebrüder / fleiſſig nad 
geforſcht / und endlich fò weit darhinder kommen / 
wer die jenigen geweſen / mit welchen deſſelben 
Tags der Entleibte / als er verlohren gangen / und 
wo er getruncken 


Nach dem man nun auff dieſe beyde Gefeli 
len nicht einen unbilligen Argwohn geſchoͤpfft / 
als ſeynd beyde zu gefaͤnglichen Hafften ges 
bracht worden; da dann beſagter Lieutenant 
die begangene That gleich geſtanden / der Stu⸗ 
dent aber zwar ſolche laugnen wollen / e 
aber gleichfalls bekannt / beyde darbey elnmuͤh⸗ 
tig ausſagende / daß es af deſſen Weibs und 
Schwieger Mutter gegebene Anleitung ge 
ſchehen / auch das Weib dem Lieutenant dle 
Ehe deßtwegen verſprochen habe. Darauff 
ſeynd nun Mutter und Tochter ebenmaͤſſig gee 
fänglich eingezogen / im Haus aber durch Gee 
richtliche Perſonen alles ver ſchloſſen / und ztwat 
der Entleibte etliche Tag in der Mulda / ſo der 
Zeit zumlich groß war / durch die Fiſcher geſucht / 
Er / Batbierer aber niche / ſondern zwey andere 
erſonen / worunter ein Trompeter / der feine 
ld Trompete und Seitengewehr noch ange⸗ 
habt / gefunden worden. 


Freytags den 5. ig. May fruͤh / wurde obge⸗ 
dachtem Lieutenant / vertnög von Ihrer Keys 
ſerlichen Mayeſtät confirmirten Urtheil / erfi» 
lichen auff dein Klein⸗Seitner Marckt die rech, 
te Hand abgehauen / er geköpfft/ der Coͤrper auff 


defi Scharpffrichters (falvà reverentia) Schind⸗ 


wagen gelegt / vor die Stadt hinaus / an die 
gewoͤhllliche Richrſtatt geführt / und auffs Rad 


gelegt; die abgehauene Hand abet an die auff 
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dem Marckt ſtehende Juſtitz angenagelt / und der ſelbiges nur noch ein wenig an dem Haͤutlein 1648 
Degem mit welchem die Mordthat geſchehen / hangend geblieben. Als man fie nun befragt / | 
darbey auffgehangen. ; warumb fie ſolches gethan, Mar dieſes ibre 1 4 
Montags den 8. 18. hujus, ift deffen Mit- | Antwort : Ein ſchwartzer Mann haͤtte ſie ſol⸗ | 
he ffer und Conſort / der Student / gleichfalls gee ches geheiſſen / damit ſie dermahlen von ihrem 
koͤpfft / jedoch deſſen Coͤrper zur gewöhnlichen | langwierigen Elend mochte erloͤſet werden: 
Richtſtatt aufden Rabenſteln geführt / und dar Die iſt nachmals / Donnerſtag den 4. Mau bà» 
ſelbſt begraben worden. | ſelbſt durch das Schiverdt vom Leben zum Todt 
Nach beſchehener Execution / hat man def gebracht worden. 
ermordeten Barbierers Weib auff dem Rath | Im Monat Junio / iſt eben zu gedachtem 
haus / (weiln beede auff ſelbe geſtorben / daß fie | Regenſpurg ſchaͤndlich umbkommen / ein june 
und ihre Mutter / zu ſolcher Mordthat Antets | ger Edelmann / Georg von Carben genannt / 
tung gegeben) ihr Urtheil gleichfalls / nemblich fo ein einiger Sohn / deſſen Herz Vatter Burg- 
daß ſie (reverenter zu fagen) auff einen Shin | graff zu Friedberg in der Wetteraw; welcher 
derwagen geſetzt / boym Rathhaus/ Waͤlliſchen | von einem vornehmen Grafen / (als unterm 
Platz / und bey ihrer Mutter Haus / mit Ruhten] Dato Regenfpurg vom 10. Juni deßwegen 
geſtrichen / und nachmals ebenmaͤſſig auff dem Bericht eingelangt) fo der verwittibten Graw 
Klein Seitner Marde enthauptet werden fol | Gräfin von Holtzapffel Fraͤwlein auffgewar⸗ 
te / abgeleſen. In dem fie aber unterdeſſen bey tet / faſt unſchuldiger Weiſe / mit vier Stichen / 
Ihrer Mayeſt. umb Zulaſſung der Appellation etlichen Hieben und Streichen fo weit verwun⸗ , 
demütigſt gebeten und einkommen; guch dero det worden / daß er daruber den Geiſt auffgeben 
Befreund te ihrer Mayeſt einen Fuß fall gethan / müffen : Den haͤt man den u. Juni hernach / 
| ift ihr zwar ſolches allergnaͤdigſt eingewilliget bey der Evangeliſchen Kirchen unnd Gottes. 
worden; was ſie aber damit verrichtet / davon Acker / bey S. Peter conducive; der Thaͤter aber | 
haben wir weiter nichts gründliches vernehmen | ift durchgangen / darumb daß der Magiſtrat 
koͤnnen. dem Herm Commendanten nicht vorgreiffen, 
Nicht weniger hat fid zu Hirſchberg ein lei dieſer aber ſich vielleicht in dieſe Haͤndel nicht 
diger Fallauff nachfolgende Weiſe zugetragen: miſchen wollen / weilen unter beyden dero Zeit 
Es war ein Burger aus gedachter Stadt / unge, keiner in wuͤrcklichen Dienſten begriffen gee 
fehr in 9. Jahr lang ausgeweſen / unnd diefen | wefen. 
Monat Marrij ungefehr wieder nach Haus | Weiters zu Prag“ in eben dieſem Monat / | 
kommen. Als er nun bey feinem Weibe / welche allda der Rittmeiſter Backpuſch / wegen eines 
unterdeſſen fid) mit einem andern Mann vers begangenen Todtſchlags / vor dem Rathhaus 
heyrahtet hatte / eingekehrt / hat ſie ihn Anfangs decollirt / aber durchs Maul gehauen worden / daß 
nicht erkennen wollen / ſondern erſt gegen Abend | ihme der Bart ſtehen geblieben. 
fich feiner angenommen; unterdeſſen aber dem Den €. Jultj / wurde zu Pilſen def Lacroni⸗ 
andern Mann ſolches angedeutet / und mit ih⸗ſchen Adjutanten Knecht welcher dem Poſt⸗ 
me ſich ſo weit verglichen / daß ſie dieſen New» verweſer gu Zerwitz 6. Pferd hinweg genome 
ling ermordet / und in einen Bronnen getworfe men / und deß Hern Malowitz Trompeter ere 
fen. Nach dem diefes geſchehen / und die Shae | fofin) juftifieite / da ihme erſtlich der Kopff 
ter vermeynten / fie acter nunmehr ihre Sach abgeſchlagen / unnd der Coͤrper hernach an der 
wohl ausgerichtet / ruffte das verteuffelte Weib Straſſen auffs Rad gelegt worden. So viel 
ihrem noch lebenden Mann zu gedachtem von Mordthaten. gon ell 
Brunnen / unterm Vorwandt / als ob der bin Folgen nun etliche fa&a & facrilegia infi- c H 
ein geſtüͤrtzte noch nicht tod waͤre. In dem nun gniora, das iſt / Diebsgriffe und Kirch en⸗Rau⸗ | fabl a? 
disferin den Sdrunnen hineinficher/ergreifft fie | bereyen : Unter welchen dicke nicht der gee Hache 
ſelbigen eins mahls bey den Fuͤſſen / unnd ſtuͤrzet ringſte / fo dem Hungariſchen Grafen Nadaſtt pian 
ihn zugleich zu dem erſten hinab / alfo daß ſie begegnet: denn / als derſelbe die H. Chriſt⸗ reye 
beyde erſauſfen mijjen. Darauff iſt die Tha, Feyertag über / ſich auff feirer Wahlfahrt zu 
terin durch ihr eigen noch kleines Rind offen⸗ Zell befunden / und ein ganh filbernes Bild in 
bart / und in gefaͤngliche Verhafft genommen Lebens groͤſſ / ſieben tauſend Reichsthaler werth / 
worden / umb dero mit der Zeit den verdienten machen laſſen; haben unterdeſſen ihme daheim 
Lohn fold ſchaͤndlichen Maͤnner⸗Mords zu in ſeinem Schloß zu Creuß / etliche Diebe durch 
geben. die Mawren in die Saas Rammer gebro, 
Deßgleichen zu Regenſpurg / Mittwochs chen / und fieben tauſend doppelte Ducaten / wie 
den 19. 29. Aprilis / ein abſchewlicher Kinder ⸗ auch dreyzehen tauſend Reichsthaler heraus ge⸗ 
Mord / in deme ſelbigen Tags zwiſchen u. unnd | ftoblen ; weßwegen er einen feiner Muſicanten / 
12. Uhr umb Mittagszeit / eine Wittib / fo eine | den er im Verdacht gehabt / gefangen nehmen 
Zeit hero ſich zimlich melancholiſch erseige / ei» | Laffer. 
nes Fragners oder Fettkraͤmmers Kindlein / eir | Den 14. 24. Januarij / hat au Straubingen⸗ 
nes Jahrs alt / als ſelbiges ſchlaffend in feinem | 6. Meilen unterhalb Regenſpurg an der 220^ 


Wieglein gelegen / das Koͤpfflein mit einem | naw / ein Sacrilegus und KNirchenrauber / oM 
d 


Hackmeſſer faft gantz abge ſchnitten / alfo daß | Pfartirhen daſelbſt eingebrochen / um y | 
| fo! 
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ſchoͤne / von Gold und Gilber gemachte Mon- 
ſtrantzen / ſampt dem güldenen Ciborio , (ift 
das Geſchirꝛ / darein man die Hoſtien oder Ob⸗ 
laten legt) groſſen Schatzes werth entfrembdet; 
derowegen denn auff Regenſpurg an die Bold» 
ſchmiede gefi rieben worden / die Kundſchafft 
darauff zu legen / ob etwas davon zu erfahren 
ſeyn moͤchte / man hat aber nichts erfahren 
nnen. 

Zu Warſchaw in Polen / hatten 2. verfluch⸗ 
te Juden einen Chriſten Jungen von ungefehr 
15, oder 16. Jahren beredt und erkaufft / der Her⸗ 
ren Sefuiten und Bernhardiner Kirchen zu bez 
ſtehlen / darüber fie doch alle drey apprehendirt 
und veſt geſetzt worden; wie es aber mit ihnen 
weiters ergangen / davon haben die von dannen 
einkommene Brieffliche Urkunden weiter nichts 
vermeldet. 

Zu Pariß waren die beyde Kirchen / zu S. 
Sulpice, und S. Jean à la Greve, beraubet wor 
den: davon man dieſen letztern / fo eines vor» 
nehmen Medici Kutſcher geweſſen / erwiſcht / und 
am 9. 19. Auguſti / auff ſelbigem Play (allda die 
Ubeltharer pflegen hingethan werden) die Exe, 
cution fiber ihn gehen laffen. Ihme wurde erſt⸗ 
lich die rechte Hand abgehawen / darauf gehenckt / 
und der Leib verbrennt. Und ob zwar das Ure 
theil gefalle war / daß ihme beyde Haͤnde abge⸗ 
hauen / und er hernach lebendig verbrennt wer⸗ 
den ſolte; fo hat das Parlament ermeldtes Ur, 
theil auff obgeſagte Weiß gelindert / weiln der 
Kelch / den er geſtohlen / nur Meſſing und uͤber⸗ 
güld geweſen. 2 u i 

Wie nun der gemeine Poͤbel erfahren / daß 
alle dieſes Ubelthaͤters Bluts freunde der Catho 
liſchen Religion zugethan / er auch ſelbſt darinn 
gebohren und erzogen / aber durch fein Weib zur 
Calviniſchen gebracht worden; haben ſie / Sonn, 
tags den 6.16. hujus, einen Anſchlag auf Cha- 
renton gemacht / vorhabens / wie man ausgeben / 
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Gnade geruffen / und ihn alſo errettet. Von | 1648. 
dieſem / ſo viel. 
Wir wollen nun auch etwas weniges von Von dcl. 
Duellen oder Palgereyen / wie mans zu Teutſch lis oder 
nennen möchte, einführen / welche ſccngegen⸗ Page 
waͤrtigem 1648. Jahr veranlaſſet. nn 
Montags den 10. Fehr. N. C. (wie die Nach, 
richt aus Prag / unterm Dato 15. hujus beſagt) 
wechſelte der Keyſerl. Obriſter Ferrara / mit 
dem Hauptmann Stracka vom Lacroniſchen 
Regiment / einem Boͤhmiſchen vom Adel / zu 
gedachtem Prag vor der Prußka Schantz / un⸗ 
angeſehen deß hohen Verbots / Kugeln / unnd 
weil dieſer für jenem feine beede Piſtolen geld, 
fer hatte / ward er durchſchoſſen / daß er alſobald 
todt geblieben. Ob nun zwar hierauff der Ob⸗ 
riſte zur Spanifchen Bottſchafft gewichen / ift 
er jedoch von Hoff aus wegen dieſes Duells mit 
Arreſt belegt / und wenige Tag hernach (darumb 
daß er wider Ihrer Keyſerl. Mayeſt. publicirtes 
Mandat gehandelt) Ihme ein Decret dieſes 
Inhalts zugefertiget worden daß nemblich / 
nach deſſen Empfahung ſelbiger / innerhalb 
. Tagen Friſt / alle drey Prager Staͤdte quitti⸗ 
ren: dann sehen Jahr das gange Koͤntgreich / 
wie auch alle Keyſerl. Erblaͤnder / unnd wo ſich 
ſonſten unterdeſſen die Keyſerl. Hoffſtadt finden 
mochte / enthalten / ſolche raumen und müſſigen 
folle: der ift aber kurtz hernach / durch Interpoſi⸗ 
tion dep Deren Ordinart⸗Spaniſchen Bott, 
ſchaffters / wie auch deß Keyſerl. Beichtvatters 
von Allerhoͤchſtged. Ihrer Mayet hinwieder⸗ 
umb pardonirt worden / daß er fich wieder ofo 
fentlich dörffen ſehen laſſen / ohne daß er ſich noch 
auf eine Zeit lang def Keyſerlichen Hoffs enthal 
ten muͤſſen. 
Eben auff dieſen Tag / (wie Pariſer Brieffe / 
unterm Dato 15. Febr. beſtaͤttigen) hat der Ob, 
riſte Balthaſar / mit dem Baronck Alez, fid 
zu Pariß im Duell geſchlagen; in welchem je, 
ner dieſen deſarmirt oder Wehrloß gemacht / und 


mirten / umbzubringen; wäre ihnen auch zwei- umbs Leben bitten laſſen. 


fels ohne ſehr übel ergangen / wo nicht die Koͤni⸗ 
gin / durch den Freyheren von Argilles / defen 
Ware advertiret worden / welche fo bald von ihrer 
eigenen garde, fo wol den Fuhrweg / zwiſchen 
Pariß unnd gedachtem Charenton, als auch 
die Kirche umbſetzen / und ſelbige Tag und Nacht 
bewachen laſſen: dadurch dann die Leute bif 
mals in Sicherheit zuruͤck gebracht / unnd allein 
mit Steinen und dergleichen vom Poͤbel in et⸗ 
was angegriffen worden. ; 


Im September dieſes Jahrs / hat man zu 


Hamburg den Italieniſchen Doctor Gratias 
der eine Zeitlang allda gefangen geſeſſen / wegen 
begangener ſchaͤndlichen Thaten und Hureren / 
oſßentlich enthauptet. F 
udlichen ſolte zu Ferrara in Italien / einer 


vom Haus Orlandi hingerichtet werden: wets 
| ben aber das Eyſen / ſo ihme den Kopff abſchla⸗ 


en ken zurück geſprungen / und ihme nur ein 
weng amp Hals verear ; als hat das Bole Cfo 
folches für ein Wunderwerck gehalten) umb 


Deßgleichen / als zu gedachtem Warih im 
Monat Aprilis / der Mylord Couſſay ſich mit 
Hern Pfaltzgraff Rubrechten palgen doͤrffen / 
wurden Shine vom Pfalkgraffen s. Stiche ger 
geben / daß er gleichfalls / wie droben vom Frey. 
heren von Ales gemeldet worden / das Leben vom 
ſelbigen bitten müſſen. 

Lachwürdig iſt / was fid) zu Aix in der Pro⸗ 
ving / einer Stadt / von den Latinern A que Se- 
xtiz genannt / mit zwo Jungen vom Adel bege⸗ 
ben; welche / wegen ihrer Servitcurs, einander 
zum Kampff ausgefordert / und id) Maͤnnlich 
gerqufft / fo daß fie beyde verwundet worden / ja 
eine gar in Gefahr ihres Lebens gerahten / weiln 
ſie einen Stich in die rechte Bruſt bekommen. 
Sic Amor arma miniſtrat. 

Endlichen hat man von Zuͤrch uͤberſchrte⸗ 
ben / daß Her: Obriſter Holkhalb mit Hern 
Obriſten Eſchern zu Bergamo im Venetiant⸗ 
ſchen / in einen Duell kommen; worinnen Obr. 
Dolghalb/ auff Obr. Eſchern zwar geſchoſſen / 


aber 
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aber deffen verfehlt worauff Eſchers Diener 
Holghalben vorn Kopff geſchoſſen ! daß er 
ſtracks todt geblieben. So viel auch von 
Duellis. y 

Valerius Maximus, in feinem Neundtenund 
Letzten Buch von Denckwürdigen Geſchichten / 
und zwar im ſechſten Capitel daſelbſt / de Perfi- 
dia, ſchrelbet: Proditio celeri poena yindican- 
da eſt, das iſt / Einem Verraͤhter ſoll man ſein 
Recht alſobald thun. Dieſes ift begegnet cte 
lichen Perſonen / welche ſich wider ihre Obern / 
und ſonſten durch Verraͤhterey vergriffen har 
ben / wie ſolches nachfolgende Exempel be⸗ 
zeugen. 

Zu Turingin Saphoyen / ward eine Ver⸗ 
rahlerey / auff die Herzogin und Jungen Her⸗ 
bog / von drey Perſonen angeſtellt / offenbaret / 
welche darüber eingezogen / einer zwar von dene 
ſelben im Gefaͤngniß für Leyd geſtorben; die 
andern zween aber ſeynd durch vier Pferde von 
einander geriſſen / und die Viertheil an die Thor 
auffgehenckt worden. Briefe von Rom / unterm 
Dato 15. Febr. melden zwar von dieſer Zerreiſ⸗ 
ſung nichts / gedencken aber / daß dleſe 2. Perſonen 
nemlich der Giov-Antonio Gioiu, unnd der 
Rath Sellano y (welcher in der Gefaͤngnuͤß für 
Seid geſtorben) bey den Fuͤſſen aufgehenckt wore 
den / darumb daß ſie / wie geſagt / dem Jungen 
Hertzog von Saphoyen / und feiner Fraw Mut⸗ 
ter / nach dem Leben geſtanden. 

Den 12. Septembris / kam zu Brüſſel in 
Braband ein Currierer aus Spanien an / wel 
cher den 28. Augufti von Madrit abgereyſet 
war / mitbringend / was geſtalt daſelbſt eine ge⸗ 
waltige Verraͤhterey wider den Konig ent, 
deckt worden / woruͤber es zweifels ohne manch 
ſtaltlichen Kopff koſten werde. Dieſes nun hat 
fic nachmals tm Werck alfo erfunden / alfo daß 
deßwegen unterſchledliche vornehme Herren / 
inſonderheit Don Carolo de Padiglia, geweſener 
General Lieutenant uͤber den Reyſigen Zeug in 
Catalonien / (als welcher den König ſelbſt entlei⸗ 
ben wollen) Item / der Hertzog von Ixar / Don 
Diego, Don Petro de Sylva, ein Sohn deß 
Grafen von Olivares / Don Carolo de Noro. 
gna, deß Grafen von Linares Sohn / und viel 
andere vornehme Spantſche / auch Portugeſi⸗ 
faye Herren / zu gefaͤnglichen Hafften gezogen / 
denen ubrigen Intereſſenten aber ſtarck nachge⸗ 
trachtet worden. l 

Sonnabends den 5. Decembris N.C. wur, 
bon gu Madrit obgedachte 2. Herren / nemblich 
Don Carolo de Padiglia, unud Don Petro de 
Sylva, nach dem fie def Tags zuvor degradirt / 
und deß Ritter⸗Ordens benommen / auff offence 
lichem Marckt / und zwar auff einem darzu auff⸗ 
gerichtetem elchafaut oder Geruͤſte / nachfolgen. 
der Weiſe hingerichtet: Erſtlich hat man fie von 
Hoff / aus der Gefaͤngnüß abgeholt / jeden auff 
ein Mant. Thier geſetzt / durch die gewoͤhnliche 
Straſſen zur Gerichts⸗ Stelle gebracht / und 
durch 6. Jeſuiten / fo fie getroͤſtet / begleiten laſ⸗ 
fen. Demnach fic nun merckliche Zeichen ihrer 
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Berewung von (id) gegeben / ſeynd ſhnen die | 164% 


Gurgeln mit Meſſern abgeſchnitten / und darauf 
die Koͤpffe von hunden abgeſchlagen; die Coͤr⸗ 
per auff dem Gerüſt / bif an den Abend ligende 
gelaſſen / die abgehauene Koͤpffe zu den Fuͤſſen 
geſett / zu Nachts abgeholt / und mitgeringen Ge 
remonien auff dem Kirchhoff zu S. Gines (als 
dahin man ordinari die juſtificirte Perſonen 
bringt) begraben worden. Zwo andere rear 
tirte Perſonen / und vornehme Häupter / hat man 
in bero Verhafftung tode gefunden. Andere / 
ob fic ſchon zu ſechs mahlen auff der Tortur gewe 
ſen / und doch nichts bekennen wollen / worunter 
der Hertzog von Irar / ſeynd zu ewiger Gefuͤng⸗ 
nif / unnd gedachter Hertzog noch darzu in el. 
ne Straff von etlich tauſend Ducaten / verbam» 
met worden; maſſen auch Dominico Cabral 
etliche Tag zuvor im Gefaͤngnuͤß jaͤhlingen Tots 
geſtorben. 

Die Urſach deffen folle geweſen ſeyn / daß fie 
den Konig auff der Jagt entleiben / feine einige 
Princeſſin / welche dem Keyſerlichen Prinzen 
verſprochen / nach Portugall dem Hertzog von 
Breganza / jetzigem König daſelbſt / zuführen / 
und folder geſtalt Spanien und Portugal wie 
der unter einen Konig zu bringen; Catalonien 
und Neapolis der Cron Franckreich überlaſſen / 
unterſchiedliche Landſchafften aber die Confpte 
ranten unter fid) (heilen wollen; welche Confpt. 
ration dem Konig durch einen Spaniſchen Ritt. 
meiſter offenbaret worden. | 

Nach vollzogener Execution / bat man (ein, 
kommenem Bericht nach) an vier Orten deß 
Koͤnigl. Palatii Paßquillen angehefftet befun⸗ 
den / dieſes Inhalts: Daß der Koͤnig / fo er ge 
ruhig leben und regieren wolte noch etliche Gran- 
des, die mit Namen genennet waren / muͤſte ent 
halſen laſſen. 


—U⁴ 


Lm 


meiſter Carolo Roncaglio, darumb daß er fels, ral 


bige Veſtung den Frantzoſen übergeben wollen 

auffgehenckt / nachmals geviertheilt / den Kopff 

in einem eiſern Korb auff den Wall geſteckt / die 
Viertheile aber auff die Straſſen gegen Caſal 

auffgehenckt. 

Endlichen iſt auch zu vorgedachtem Turingin 
Saphoyen / ein Moͤnch / ſo dem Hertzog nach dem 
Leben geſtanden / juſtificirt; unnd zu Stephens. 
werth der Capitain Soribas (unbekannt / aus 
was Urſachen) geviertheilt worden. 

Zum Beſchluß dieſes 1648. Jahrs / ſeynd 
nods hinzu zu thun unterſchiedliche Todesfälle 
fo fid an Königl. Fuͤrſtl. Graff. auch andern 
hohen m begeben / welche wir 
dann in voriger Ordnung nach einander / unnd 
zwar zum £ürgeften erzehlen wollen. 

1. Der Churf. Sächſiſche General Kriegs, 
Commiſſartus Gerßdorff: im Monat Jan 
rio 1645. am Schlag zu Liechtenburg. $ 

II. Den 28. Febr. Julianiſchen Calendan 
Abends gegen 6. Uhr „ ſegnete dieſe Wen 
und giengen mit Tod ab / Ihre Königt: MR, 


Ho 
des 


Zu Mortara in Italten / hat man den Ritto | gu in 


0 U 
in 


T 
um 


N 7777 oo il 
34875. Dieenckſwurdiger Geſchichten. 645 | 
Vierdte dieſes Namens c. und zwar (wie man Merecz im Hertzogthumb Lthanen / 16; Meile | 1648. Mi 
| uus berichtet) auff dero Schloß Frlederichs⸗ von der Wilda / an einem higigen Fieber / Tods | 
Burg / in der Inſul Seeland gelegen; alſo daß verfahren / davon droben unter den Polniſchen | 
dieſer Todesfall gerade 14. Tage hernach / als Geſchichten mie mehrern Umbfländen erzehlt } 

der Hamburger Kirch⸗Thurn zu S. Catharing worden. ; "EM 
vom Wind zu Boden getvorffen; welcher dann RR >.< Den zr. ejusdem, zu Stockholm im Kö 
Anno 1603. vierzehen Tage zuvor / ehe S. Koͤ⸗ nigreich Schweden / beede Herren Barones ; unb 
nigl. Mayeſt. in beſagter Stadt Hamburg ge, vornehme Reichs. Rae Shuro Bielke / unnd 

huldiget / war erbawet / verfertiget / unnd mit | Her Guſtav Oxenſtirn : beyde auf einen Tag. 

einer guͤldenen Cron gezieret worden. Daß Im Monat Juno / Here von Kettler / | 
aber durch urploͤzliche Abtwerffung hoher unnd Schtvediſcher Obriſter / welcher an feinem vor | 
ſtarcker Thürne 7 inftehende Topesfä ur der Veſtung Kain empfangenen Schuß unnd | { 
unnd groſſer Potentaten gemeiniglich pflegen harter Verwundung zu Donawerth verſchieden. ! iH 
| 
| 


N 


s — — 
— — 
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vor verflindiget werden / ſolches achten wir XI. Deß gleichen 


ieee He MES 2 (ft den 2. Julij / der Koͤnigl. Mi 
durch Exempel zu beftátrigen / big Orts für uio Ene de end e zu P 


noͤhtig / ſintemal es die Grfabrimg mehr mahlen Erfurt/ Her; Obriſter Caſpar Ermes / daſelbſt 

zugenligen bezeugett. 8 sar ſolenniter zur Erden beſtattet worden. | 

III. c. Pater Guiliclrius Lämofmaipi, XI], Den zo. hujus, Nachmittags umb 37 

è Soc, Jeli , geweſener Are Sts Ahr / hat fidi mit dem Ertzbiſchoffen zu Avignon 

Ferdibandi Secundi & c glorpürdigſten Anden. in Franckreich Hern Cefar Argelh; ein beſon⸗ 

ckens / u Wien / im Monat Februiariv : der ift | en. D 

nachmals den 24. hujus, neben andern Jeſuiten 

im felbigen Profeff- Haus / mit getvoͤhnlichen Ge, 

remonien beygeſetzt worden. Bed aie: 
IV. Den 7. Martij zu Pariß / in deß Herin 

Hertzogs von Orleans Pallaſt / Catharina von 

Lothringen / eine Tochter Hertzog Carls von Lo, 

thringen / und Baaſe ber Hertzogin von Orleans / 


| 

beter Caſus fatalis begeben. Denn als S. Hoch⸗ | i 
würden ſelbigen Tags / umb die benennte li 

Stund / auff den Speicher / oberhalb feines pat, | 
lafis gehen wollen / feynd Sie zu allem Unglück | na 
an das Loch komen / wodurch inan das Hew pfle⸗ N 
get in den Marſtall abzuwerffen / dadurch Sie fo Ä | 
hinunter geftiirge / daß man Sie todt duff dem I 
Platz gefunden und zwar nicht ohne groffes Er- | | 
foi der gangen Stadt / als bey welcher S. i 
ochwürden wegen ihres frommen und guten | "i 
heater foe a gee afti- | il 
mio war. 


um 75. Jahr dero Atrers/ an einem Schlag / nach 
dem Ste 33. Jah Abtiſſi rent im 
Hertzogthumb Lothringen gewe e 
V. Den S:ejusd, D.C, ſtarbe zu Prag / Bot. 


| 

>. ftat Vol ef andern Tags gegen 6. Uhren/ 1 Il 
imittags dtoifihen ». und 10. bry eines gar plot, wurden ©. Jorbiv.von unterſchledlichen Thur | i 
von € deß | herren in die Hauptkirche de Dons getragen; | MN 

Koͤntgreichs Boͤhmen Land. Camerer / und Be. | | 


neben her giengen 24. Canonici, deren jeglicher | | 
eine tweiſſe Hambeau getragen / voran aber un. | iW 
terſchtedliche Brüderſchafften unnd Ordens⸗ ~ 
leute von ſieben Parochien / wie ingleichem der | | 
dchthpte Seife und Weltliche Magistrat; | IN 
welche endlich / nach dem fie einen langen Umb» | 


neral Commiſſarlus / ein den Evangeltſchen fonz 
derlich unfreundliche Herz / feines Alters bey 
erli und 70. Jahren: deſſen verblichener Gat» 
per Mlitwochs den 10, dif Abends umb 7, Uhr 
in Begleitung der groffen anſehentlichen 
Freundſchafft / von Gtaͤffl und Herren Stands⸗ 
Perſonen / in i». Caroſſen / auch deſſen gehabtet 
Leib, Comp. ino. Pferd ſtarck / (welche bet Zeit 
bereits Her zn Obr. Retzen / ſo vor dieſem Herin 
General Sporckens Obr. Lieutenant geweſt / 
vergeben worden) mit in 158. weiſſen Wind; 
echtern / aus deffen Wohnbehauſung det Klei 
nen Seiten in die Franelſcaner Kirch Maria 
Schnee der Newſtatk; andern Tags aber her, 
nach von dat auff fein Out Wairik / 7. Meile 
bon tag, allwo er vor etlichen Jahren derglet⸗ 
En Franaiſcaner Cloſter geſtifftet / auch beffer 
tper in demſelben Habit angethan / abgeführt 
worden zan deffen Stelle ift nachmals HerꝛGe⸗ 
neral Commſſarius Collowrathkommen. 
sy VI Den letzen Martij N.C. ift der Junge 
Pring in Churland zu Mittau / Abends umb 8, 
Uhr Todes verblichen. 5 
ee Zu Patif/ Monſieur de Tallon ; Con- 
eller d kae, und Advocat Genetal, im Ein- 
g Mayen 
n elne Mapeſt. Ciladislaus Quartus; 
Königin Polen i. tee den 10. 36. hy zu 


ſchtvelff durch die Stadt genommen / in bemeld⸗ g b 
le cathedral - Kirchen angelangt / alba dev abs | 
geleibte Cörper Yor dem groffen oder hohen A | 

tat mit gewohnlichen Ceremonien zur Erden | i 
beſtattet worden Mehrhochgedachte ©. Hochw. | | 
waren alt 74. Jahr: 5. ai General Auditor | 
befagtee Stadt und Graffſchafft / und swat jii | | 
der Zeit 7 als der Herz Cardinal Sforza Vice- | i 
tegai geweſen: dieſes Ertzbiſthumbs aber / ba | i 
MS e NR länger nicht / denn 1, Jahr | | 
und 20. Tage genoſſen. n 7t di 
XIII. Det Hungariſche Palatinus Heri : 


x N 


lichen Todes / Heri Graff von Swerthy 7 def 
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schen gekoſtet / ſo er auch / Mittwochs den 12, 2. 
Auguſtt / Nachmittags umb 2. Uhr / geendet: 
Deſſen Stelle biß auff künftigen landtag zu 
vertreten / Her Graff Paul Palfp / als Curie 
Judex, verordnet worden. i 


gang unnoͤhtige Koften zu dieſes verſtorbenen 
Hern Palatini Erdbeſtattung angewendet 
worden. Der zinnerne Sargg / fo man ihme 
gegoſſen / moge allein dreyzehen Center / von 
derer jedem dem Zingiffer zu gieſſen 7 dreyſſig 
Melchsthl. bezahlt werden müſſen: Der Mah⸗ 
ler koſtete 800. Gulden: das Caftrum doloris 
über 1000. Gülden: die Kirche (ſo da geweſen 
die groſſe Pfarꝛkirche zu Preßburg) war inwen⸗ 
dig aller Orten mit ſchwartzem Tuch überzo⸗ 
gen: die mit Gold und Suber geſtickte Wap⸗ 
pen / ſtunde jedes 18. Gülden / ſo daß fich die 
Summa der Unkoſten übersehen tauſend Gül⸗ 
den belauffen / geſtalt man auch 200. Untertha⸗ 
nen in ſchwartz gekleidet. n 
Hierauff ift mehrgedachter Her: Palatinus, 
im Eingang Dep Betean A den 1649. 
Jahrs / in gedachter gro en ehen u 
Preßburg / zwar mit vielen auffgewandten 
groſſen Unkoſten / aber mite ta Go 
tat begraben worden: Denn / gleich en 
Hungarn bey ſeinem Leben verhafft geweſen; 
alfo haben Sie auch im Todt mit ihm nichts mõ, 
gen zu thun haben. Haben oerotoegen mehr nicht 
denn 2. Catholiſche und 4. Evangellſche Herren 
die Leiche begleitet: von denen Nobilibus aber 


den geweſen. 
XIV. Her: 
Aix, und deſſen in Franckreich Bruder / im 43. 
Jahr deſſen Alters! zu Rom / den 3. Septembr, 
XV. Seiner Fürſtl. Gnad. Hern Hertzogs 
Ulrichs von Würtenberg ꝛc. GUN Fraw Ger 
mahlin; ſampt einem Jungen Fraͤwlein / in der 
Geburt. : 
XVI. Der Alte Füͤrſt in Siebenbuͤrgen / 
Gcorgius Ragozky , amm 14. Octobr. deme fein 


Elteſter Pring in der Regierun gefolgt, 
tern unn 


temal denn Ihme / beſagtem Eltern unnd nun 
tods ver fahrnem Sürften / die Stadt Caſchau / 


vermoͤg def jüngſten Frieden ⸗Schluſſes / nur 
auff Lebens⸗Zeit ver MR und gelaſſen wor, 
den; als hat man ins künftige zu vernehmen / ob 
der jegztregirende Fürſt ſolchen Ort dem König, 
reich ungarn wiederumb einräumen / oder was 
es deßwegen abgeben werde. | 

XVII. Und in eben dieſem Monat / Ihre 
Graff. Gn. Her: Graff von Solms tc. gewe fe, 
ner Gubernator zu Maſtricht / aufſeinem Haus 
Braunfelß. 

XIX. S. Fürſtl. Gn. Hertzog Frlederich zu 
Braunſchwelg und Lüneburg ꝛclüm Monat No. 
vembrt / zu Celle: dahero ſelbige Fane ge⸗ 
dachtes Fürſtenthumb Celle / unter fid getheilet / 
und Hertzog Chriftian Ludwig die Stadt Gell/ 
deſſen Her: Bruder aber das Fuͤrſtenthumb 
Grubenhagen bekommen. 


TUN 


Es ift nicht wol glaublich / was groffeunnd | 


aus den Geſpanſchafften / war niemand vorhan⸗ 


Cardinal Mazarini, Ersbifchoffsn 


Sin. 


ſerlichen den Anfang machen. Y 


— 
1648. 
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Ir 
it | 


a 


V 
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le / Amen. 


Bonden Denckwuͤrdigſten Ge 
ſchichten deß 1649. Jahrs. 


YG hiehero haben wir gehandelt von | 3 
Bi denckwuͤrdigſten Geſchichten T 
deß abgewichenen Sechszehenhun dert 
acht unnd vlertzigſten Jahrs. Nun aa 
ſchreitten wir / in Gottes Nahmen / welcers zu 
dem / was in Nechſtfolgendem neun und bier, f 
sigften Jahr hin unnd wieder in der Welt me rs 
morabels vorgelauffen. Nach dem abor wy à 
fere) bißher gehaltene Ordnung / fette. / 
Muͤnſter und Oßnabruͤck gemachten allgemei⸗ 
nen Teutſchen Friedens ⸗Schluß / (wofür dem 
Allerhoͤchſten billigſt unſterblicher Danck gt 
buͤhret) auff Hinlegung der Keyſerl. und Chur⸗ 
Bayeriſchen Reichs wie weniger nicht der hen ⸗ 
der Gonfoeberirter auswerttger Cronen / Schwe⸗ 
den und Franckreich / Waffen / fo viel das Teul⸗ 
fohe Reich betrifft / in eine Unordnung gerabten * 
Als wollen wir anjetzo / zum glücklichen Eingang 
unſers vorhabenden Sechszehenhundert neu? 
und viertzigſten Jahrs / an flatt der vormals ge⸗ 
| Babter Keyſerl. und Chur⸗Bayeriſchen Reihs” | 
Armaden Expedition / vor uns nehmen die Aus 
theilung der Quartiere für allerſeits krlegender 
Theile Soldateſquen / unnd hiemit von der HY” 
— — G 


— al 


— 4 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


: tiere für die Keyſerl. und Reichs Voͤleker ange | 


— —— M. 


= — LA : — bl! — 
164 So viel demnach die Augcheilung der Quar⸗ 12. Regim. zu Pferd / von 9 é. Compp. 1. Regim. 
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Tragoner / von 8. Compp. Item der Staab. 


het / iſt dieſelbe auf nachfolgende Weiſe eingerich darneben die Guarniſonen. Benefeld mitis, 


tet worden. 
In Boͤhmen. 

Der Generals Artillerie, unnd Proviant, 
Staab. Item / die Obriſten: Piceolomint:Pal⸗ 
lavieini: Copaun: Lůttich zu Pferd: Lacron Tra⸗ 
goner. Item z. Frey Compp. Wallenſtein / Mans 
deßlo / Conty / und Gallas / zu Fuß. 

In Maͤhren. 

Die Obriſten: Spore: Schneider: Rens: 
Mentre zu Pferd: Obr. Keutenant Donnepp 4. 
Gompy. Obr. Suſa / de Mees : Mercy: Loca⸗ 


zu Fuß. ö 
In Schleſien. Rz: 

Die Obriften ; Gonzago: Hanau: Naß: 
Linck: Alt und Jung Raps Pferd: Mörder; 
Montever: Warloffsty: Moncada zu Fuß. 

In Inner⸗Oeſterreich oder Steyermarck 

und Kaͤrnten. 
Die Obriſten: Pompei: Llechtenſtein: B ot» 
ca Major: Lützenburg: Koͤnigseck: Schaaff: 
Woccarme: Bruay: Donnepp: Creutz Capliers 
zu Pferd: Mirco: Palfy und Columbo Groaten: 
Pachonhay unnd Gallas Tragoner: Stm. 
Frey⸗Compp. wie auch Obr. Rauſchenberg: 
Wallis: Fernemont: Merey: Wachenheim / 
Fernberger / und Enckefort zu Fuß. 
In Ober⸗Deſterkeich. bs 

Die Dbriften: Walther: Vernier: Jean be 
Werth: Khevenhiller: Stahl: Sternberg und 
Goͤtz zu Pferd / und a. Frey⸗Compp. Item Haaſ⸗ 
ſer / Zeiller und Buchheim zu Fuß. 

Und dann in Unter⸗Oeſter⸗ 


— 


reich. 

Die Obriſten: Montecuculi: sanan: Ware 
fuf: Tapp: Dewaggi: Pleß: Philipp und Col, 
} lowrath zu Pferd: Traun: Felix: Raufft / Gare 
den / Rochau und Braden zu Fuß. Und dieſes iſt 

dach, die Vertheilung der Keyſerl. Armeee 
Sues! Was belangt die Chur⸗Vayerlſche Solda 
litte teſca / ift uns davon ein mehrers nicht betouft/ 
fige ar als daß fte dero Quartiere in der Obern⸗Pfalt 
I -- bekommen : alba fie auch / biß zu vorgenommener 


Dey Rauctoration oder Abdanckung verblieben. 
Nig, | Dahingegeniftdie Austhellung der Koͤnigl. 
Media | Schrpediſchen Armee in die Sieben Reichs, 


In pje de / Creyſe rc, allermaſſen ſolche im Januario uns 
bale | fers angetretenen 1648. Jahrs von der S56) 
Co e lichen Schwediſchen Generalifàt in Bamberg 
' gemacht worden. 
L Im Chur⸗Rheiniſchen 


| Creyß. 
Here General Major Horn / 2. Regim. zu 
Pferd / und 1. Regin. Tragoner zu 48. Comp. 
arneben die Guarniſonen. Neumarck / mit 
8. Compp. Weyden mit J. Compp. Sulzberg / 
Salcfenberg und Waldeck / mit Com̃andirten. 
U. Im Ober⸗Nheiniſchen 


8 N Creiß ; 
Her: General Major von Hammerſtein / mit 
a a nn EEE NEAN Bee C — 


3 


| werth / mit Commandirken. 
teli Rubland / und deß Marſiners 2, Compp. 


Schweinfurt 1. Regim. von 2. Compp. Wert 


Her: General Lieutenant von Koͤnigs marek 


Regim. von 12. Compp. ſampt denen Staabs⸗ 
Bedienten daſelbſt. d 
III. Im Schwaͤbiſchen 
NOE Creiß. 

Here General Lieutenant Duglas / und Here 

eneral Major Muͤller / mit 14. Regin. zu 
Pferd / von 12. Compp. Item n Regim. Trå» 
goner / von 2, Compp. beneben die Guarnifonen. 
Überlingen 12. Compp. Nördlingen / 8. Compp. 
Langen Inſul Mayn / Lech⸗Schantz Donas 


IV. Im Fraͤnckiſchen 
Creiß. 


S. Excell. Herr ar und Feld Marfchall 
Mrangelzc. Her: General Major sinde: Hert 
General Quartiermeiſter / und der andere Une 
ter Staab. Vierdthalb Regim zu Pferd / von 
29. Gotnpp. 8. Regim. zu Fuß / von 4. Compp. 
H. Obr. Wancken Tragoner Regiment / halber 
ads. Compp. Darneben die Guarniſonen. 


heim &, Regim. 4. Compp. Newhauß und How 
neck / mit Commandirten. 
V. e ae 
) Brei 


Ihre Fuͤrſtl. Durchl. der Her: Generaliffi- 
mus, Sc. Her: General Graff Magnus / 16. 
Dei Si Rath unnd General Axel Lilie, 
Here General Kriegs Math Erßkein. Her? 
General Major Payekul. Halb General 
Staab. 3. Regim. zu Pferd von 27. Compp. 
$. Regim zu Fuß von 40. Compp. und die hal⸗ 
be Artillerie. Darneben die Guarniſonen Leipzig 
2. Regim von 16, Compp. Erfurt. 15. Regim. 
von iz, Compp. Mansfeld 3. Regim. in 4. 
Compp. Barleben 2 Regim. ad 4. Compp. Drie⸗ 
fon . Regim, . Compp. Landſperg. K. Reg. von 


è Comp p. gre P. 
ki VI. Im Merano 
Cre 


Ihre Fürſtl. Gn: Landgraf Friedrich zu Def 
ſen ꝛc. Halb General Staab 2. Seaítff. zu aes 
von1é.Gompp.;. Reg zu Fuß von 52. Compp. 
und die halbe Artillerie. Darneben die Guarni⸗ 
fonen Halberftadt 6. Compp. Oſterwick Horna 
burg / 4. Compp. Staade / Buͤxdehude / Bre 
mervoͤrden / Rodenburg / Ottersburg / Ruͤdinga⸗ 
haufen / Langwedel. v t 
VII. und denn im Weftphält 
N ſchen Creiß. Tu 
Here General von der Infanterie / Freyher: 
von Steinbock. Her: General Graff Löwen, 


haupt. Vier Regim. zu Pferd / von 2. Compp. 
Darneben die Guarniſonen: Minden Nenen 


als Vechte / Fürſtenau / Pirmont / Winden / 
Warwinck und Amburg. Welches dann auch 
hiemit die Austheilung der Schwediſchen 
N die VIL Reida» Gropfe ges 
weſen. s 


Was 


— — ———— 
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1549. 
Schänd: 
liche / und 
abermals 


ſchaͤdliche 


der Sone 


fæderirten| von weiters nicht Wort 
Frantzoͤſt Orts beſehen / was mit er 


ſchen Ar 
mee. 
I 


Sieben 
vornehme 
Regimen⸗ 
ter reiſſen 
ſich dar⸗ 
von ab. 


andern 


— 


Trennung 
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Was aber die Quartier ber Koͤntgl. Frantzö⸗ 
ſiſchen Armee / unterm Begleitte Ihrer Fuͤrſtl. 
Gn. Herm Feld⸗Marſchallen von Turenne be⸗ 
trifft / nach dem ſelbige / droben im 518. Blat un⸗ 
fers vorhabenden Sechſten Theils / allbereit ſpe⸗ 
cificire eingebracht worden; als wollen wir da⸗ 
machen / ſondern diß 
ſtgedachter Confoede⸗ 
rirter Frantzöſiſchen Armee / nach der Hand fiir 
eine Confuſion und ſchaͤndliche Trennung vor⸗ 
gangen; auch darneben anzeigen / aus was Ut 
ſachen dieſes alles alfo vorzangen. 

Es iſt / aus nechſt vorhergehender Quartier, 
Austhellung / für die Königl. Schwediſche Sol 
dateſca / in die Sieben angedeutete Reichs ⸗Crei⸗ 

ſe / bey dem Ober⸗Rheiniſchen zu ſehen Was gee 
ſtalt derſelbige Circulus gedachten Voͤlckern / un⸗ 
term Herm General Major von Hammerſtein / 
zu beziehen a ]tanirt worden. 

Nad dem nun die Trouppen deßwegen ſich 
nach und nach genaͤhert / und die Überall von be» 


nen Turenniſchen Frantzoſen belegte Quartier 


geſucht; man auch anderſt nicht vermeynt / dann 
hochgedachter Here Feldmarſchall von Touren⸗ 
ne / wurde empfangener ordre gemaͤß / mit feinen 
unterhabenden Voͤlckern auffbrechen / und feine 
in dem Obern-Elſaß und Lothringen angewie. 
ſene Quartier beziehen: fo iſt nicht allein dieſes 
nicht / ſondern dem gang contrari geſchehen; ge 
ſtalt / als Her: Obriſter Fritz / fein Quartier diſ⸗ 
feits Rheins / und ſo wol in der Stadt / als dem 
Biſthumb Speyer haben ſollen / den Frantzo⸗ 
fen von der Generalitat befohlen worden / ihre 
Quartlere wol zu bewahren / und keine Shwe 
diſche Einguarcierung durchaus zu geſtatten: 


wie man dann auch zu dem Ende die Schiffe / zu 


— 


Verhütung deß Übergangs / aller Orten ver⸗ 
fuhren laſſen / unnd die Turenniſche Trouppen 
alle in die Stadte / und verſchloſſene Oerter ver⸗ 
legt worden. T 
Unterdeſſen trug fid) zu / daß die in Franck⸗ 
reich entſtandene Unruh / zwiſchen dem Koͤnigl. 


Hoff / unnd dem Parlament zu Parif, (davon 


wollen 


drunten unter den Frantzoͤſiſchen Geſchichten 
weltlaͤufftig foll gehandelt werden) länger je 
groͤſſer wurde / und bald dieſer dieſen / jener einen 
Stand auff fene Seiten brachte / der es 
mit ihm hielte / und ſich auff feine Parthie erklaͤ— 
rete, Von den Jenlgen / fo auff def Parlaments 
Seiten / gegen def Königs Anhang / fid) geſchla⸗ 
gen / iſt mehrgedachter Feldmarſchall von Ton, 
renne ꝛc. (wie ſolches aus den einkomenen Brief 
lich und gedruckten Relationen zu dociren ) nicht 
der geringſte geweſen; dahero auch Er ſelbigem 
alle mögtichfte Aſſiſtentz zu thun / fid forgfältig 
angelegen ſeyn laffen; geſtalt er dann / mit der 
gantzen unterhabenden Armee den Parlamen» 
tariſchen Hülfe zu thun vorhabens geweſt / wel⸗ 
ches ihm aber nach feinem Kopff nicht angehen 


zu Speyer / am 22. Februarij verfertiget wor, 
den / hat den 23 hujus bie Tourenniſche Armee 


Beſchreibung 


Denn / nach dem die Schiffbruͤcke 


—— —— ͤ iKͥ—ͤʒ ͤ ͤ — 


— 


| fangs gleich 7. Te ; 
ſo die avantgarde gehabt / und vom Herm Gee 
neral Major Schuͤtzen commandirt worden 
übergangen / denen die Bagage / unnd hernach 
das Fußvolck / ſampt noch etwas an Cavallerie 
gefolget. | 
Wie nun d 
Her: Feldmarſchall v 
das Geſchrey damals gienge) die Voͤlcker wie⸗ 
der in ihre vorige Quartier gehen zu laſſen; Der 
me Er auch alſo nachkommen / alſo daß den 25. 
ejusdem alle Regimenter wieder hinüber mar 
chirt / ausgenommen obberuͤhrte 7. Teutſche Ree 
| gimenter / nemblich das Beifche / Schuͤtziſch⸗ 
Traſſiſch⸗Oeheimiſch⸗Puchenauriſche / fampt 
noch 2. andern / und 6. Compp. Tragoner vom 
Tourenniſchen Leib Regiment / welche vorer- 
wehnter Here Gen. Major Schütz / Cuach dem 
Er vom Hern General Erlach Bericht beon 
men haben foke / daß Herr Feld⸗Marſchall von 
Tourenne / vom Konig in Franckreich caſſirt 
ſeye / auch die Voͤlcker Ihme nicht mehr pariren 
ſolten) auf gute Befindung ber bey ſich gehabten 
hohen Officers / von Landau in einer marche, 
biß auff drey Stund an Straßburg geführt / 
und demnach zu den Erlachiſchen Trouppen ge 
ſtoſſen. 
Anlangend aber die jenigen Regimenter / ſo 
zu gedachtem Speyer wieder jenfeít Rheins 
paſſirt / haben ſolche ſich zum thell unter das 
Geſchuͤtz der Veſtung Philippshurg / theils aber 
in die nechſt umbligende Ort begeben / auch da⸗ 
felbften / bif auff def Hern Generals von Er- 
lach fernere Diſpoſition / fid) aufgehalten / und 
ſaͤmptlich / offthochermeldtem Hern Feld⸗Mar⸗ 
ſchall von Tourenne nicht mehr zu partren ſich 
erklaͤrt; auſſerhalb deß Turenniſchen seih- Re 
giments zu Fuß / und der elb⸗ Garde ſampt et 
licher Reutterey / fo mit einander in Speyer lo⸗ 
girt worden / alfo daß der Saft unertraͤglich ge’ 
weſen / und dafern es noch einen Tag oder 8, ge 
waͤhret hatte / die Innwohner ſaͤmpflich in die 
gröfte Armuth gerahten wären. Es ift aber 
ermeldter Her: Feld⸗Marſchall von Tourenne / 
endlich den 2. Martij / zu Nachts umb 10. Uhr / 
in Begleittung def Deren General Major de 
Varenne, ſo Gubernator in beſagtem Speyer ge 
weſen / ſampt noch 3. (400. Pferden / über dle 
Bruͤcken auff Heidelberg / und weiters gegen 
Heſſen auff Sajfel und Minden / ur Koͤniglichen 
Schwediſchen Generalitaͤt gangen 7 umb ſi 
(wie der Vorwandt war) wegen der Beſchuldi⸗ 


utſche Regimenter zu Pfad / 


gung / daß er die Armee / dem Pariſiſchen Parlar 


ment zum beſten / fortfuͤhren wollen / von dax aus 
zupurgiren. Da inmittelſt der General Com- 
miſſartus Traſſy / umb die Sachen zu vermitteln, 
nach Franckreich abgereiſt inzwischen aber nicht 
allein der Turenniſchen Armee / wovon fid) n 
und nach viel Voͤlcker verlauffen wollen; fonds! 
auch denen am Rhein / und da herumb ligen i 
Frantzoͤſiſchen Guarnifonen / oͤnigl. Best ; 
zukommen / dem General Erlach big auf weiter 


angefangen daruͤber zu gehen / unnd ſeynd an» ordre zu pariren. . S) 
ro Mr er Den 


ie Armee völlig heruͤber / bekam 
on Tourenne ordre, (wie |y, 


II zw 
— nn 


\ 
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Den vierdten Martij / hat der Herr General 
Major / Vicomte de la Motte, die übrige Bål» 
cker aus Speyer vollends abgeführet / umb felbige 
zu dem Corpo zu bringen / welches / dem damahli— 
gen Verlaut nach / noch eine Zeitlang in denen 
Quartiern verbleiben / und vom Herrn General 
Erlach commandirt werden follen: die Brücken 
aber iſt gleich deh andern Tags / als Herr Feld⸗ 
marſchall von Tourenne in der Nacht darüber 
gangen / wieder auffgehoben worden. moss 

Als nun gedachte 7. Teutſche Regimenter / 


zu denen ſich noch 3. andere geſchlagen / im Biſt. 


thumb Straßburg ankommen / hat erwehnter 
von Erlach / ihnen v. Monat Sold / unnd auff 2, 
Monat Quartier gegeben; entgegen fie ihn zum 


General angenommen / und dem Koͤnig getreuzu 


ſeyn verſprochen; der auch deß von Tonrenne hin, 
derbliebene 4. Frantzoͤſiſche Regtmenter u Pferd/ 
und 6. zu Fuß / ſampt der Artillerie uͤbernehmen / 
unnd zu den ander n ins Königs Dienſte führen 
ollen. ei 

f Ob man nun wol der gaͤntzlichen Meynung 
geweſen / es wuͤrden die beyderſeus Rheins her⸗ 
auff marchtrende Touremuſche Regimenter zu 
Roß und Fuß / allem Anſehen nach eylends nach 
Franckreich gehen; ſo iſt doch ſolche Marche 


einsmahls eingeſtellt worden / unnd hat diekbe⸗ 


ſagter Herr General Lieut. von Erlach / als wel⸗ 
chem / wie mehrers erwehnt / das Commando 
darüber anvertrauet war / ſelbige hin unnd wider 


in das Wuͤrtenbergiſche / auff den Schwartz⸗ 


na Theatr, Europ. Tom, VI 


wald / Biſthumb Baſel / Ober⸗Elſaß und Loth⸗ 
ringen verlegt: Dahero iſt den 15. Martij in der 
Nacht / von obgemeldtem Herrn General Lieu 
tenant denen am Ober, Rheinſtrom liegenden 
Ordre und Befehl zukommen / bey Leib unnd se, 
bens Straff gegen Mittwochen den 17. bujus; 
bey früher Tagazeit aufzubrechen / umb zu 
Stattmatt über Rhein zu gehen / und das Une 
ter⸗Elſaß btnonff zu marchıren : Weiln nun 
dergleichen Ordre (communtcirtem Bericht 
nach) an die geſampte Tourenmſche Regimen- 
ter abgangen / als wolte man muthmaſſen / es 
moͤchten die vorgehabte Tractaten in Franck⸗ 
reich ſich zerſchlagen haben / oder ſonſten was 
Hauptſaͤchliches vorgangen ſeyn; wiewol man 
noch zur Zeit davon nichts gewiſſes ſchreiben 
koͤnnen. i 
Bey ſothanem Zuſtand der Tourenniſchen 
Armee / langte gewiſſe Zeuung ein / daß von dem 
in der Marggraffſchafft Durlach logirendem 
Schwediſch⸗Loͤwenhauptiſchen Regiment zu 
Pferd in 40. Reutter / vor Ankunft deren von 
hillpsburg commandirten 6. Comp. zu Fuß / 
vermuthlich mit gehabter Intelligentz in Pfortz⸗ 
beim einkommen / etliche von der Frantzoͤſiſchen 
eſaßung darinnen niedergemacht / unnd den 
ommendanten in Arreſt genommen. Inmit⸗ 
telſt muſten erwehnte 6. Compp. fo felbige Ber 
farung verſtärcken ſollen / vor, der Statt liegen 
bletben / da dann beyde Thelle / wie Feinde brav 


auff einander Feuer gegeben / welln jegliche 


Parte das Quartier daſelbſt für fid haben 


* 


a 649 
wollen / und haben die Frantzoſen die Mühlen / 
auch andere dorthenymb in der Mahe gelegene 
ſchoͤne ane eingeaͤſchert / unnd gaͤntzlich vui» 
ntt. 

Nach dem nun die vorgenommene Marche 
der abgegangenen Tonrenniſchen Regimen- 
ter / auff empfangene Ordre vom Herrn Gene⸗ 
ral Erlach / allenthalben nuch bar / enfunde bey 
den umbherwohnenden nicht eine geringe Forcht / 


dahero dann die Bauren auff dem Wald bey 
Freyburg unnd Stauffen die Paͤſſe in fo weit vere 
hauen / daß der Herr General Feld marſchall 


Leutenant von Fleckenſtein / mit bey ſich haben, 
den 4. Reg mentenn den Weg auff Stieling / 
unnd auff die Wald, Staͤtte nehmen muͤſſen / 
vorhabens mit ſelbigen Baſel vorbey unnd auff 
Thann zu marchiren / und daſelbſten in Lothrin⸗ 
gen zu gehen; umb welches Thann / ſich oͤffters 
benannter von Erlah mit der Artillerie befunden / 
und daſelbſt die Voͤlcker durch den Paß in Loth⸗ 
ringen gehen laſſen. 


1 649. 


die Paͤſſe. 


Fon: den 28. 18. Martij / gegen Abend / 7. Erla⸗ 


ſeynd 7. Erlachiſche Compp. fo durch gangen / 
mit ſampt den Standarten / ungeſehr eine Bal | 
be Stund hinder Thann ankommen; 
aber vom Traſſiſchen Regiment angel roffen und 


iſche 


übel ge 


welche bugt, 


chargirt / uͤber 100. niederge macht / etliche gefan⸗ 


gen / und ihnen 6. Standarten abgenommen 
worden: Davon hat ſich der Reſt / theils zu Fuß / 
theils zu Pferd / in die Schweiß retirirt: geſtalt 


guch von den übrigen 6. Erlachiſchen Compp. 
fo bey Keyſeroberg und Markircher⸗ Thal heraus 


kommen / bey 200. Naͤchtlicher Weil in der Stil. 
le bey Baſel vorüber / unnd eben maͤſſig in die 
Schweitz durchgangen. 

Deß gleichen hat der Obr. Lieutenant Roß / 
von dieſen Erlachiſchen meutinurten Compp. 


zu Pferd / bey Geh weiler 40. erlegt / 9. gefan⸗ 


gen / und ſelbige bey Thann aufféniipffen laffen, 
Weilen aber Herr General von Exlach denen 
wieder umbkehrenden Pardon ertheilt / als 
fiynd von 1200, wieder in 200. zur ſtelle kom⸗ 
men / und etliche Regimenter umb Verdun an⸗ 
gelangt. Endlichen hat ſich der General Major 
Schutz mit der Erlachiſchen Avantgarde bey 
Nancy in Lothringen conjungirt / von deren 
weiterer Verrichtung / uns die Frantzoͤſiſche Gee 


ſchichten ein mehrers zu vernehmen geben 


werden. Nc 
Anjetzo gelangen wir abermals / unnd gwar | Sortfee 


ſchließlichen / zu Fortſetzung der Muͤnſter unnd 
Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗Tractaten / von be 
nen wir droben am 620. Blat gegenwartiger 
Hiſtoriſchen Beſchreibung vermeldet / daß es 
endlich durch deß hoͤchſten Gottes gnaͤdige Ber, 
leyhung / fo weit da mit kommen / daß die Com. 
mutatio Ratificationvm allerfeíté ned fter Ta 


gen vorgehen ſollen; welches ſich dann auch / im 


Monat Februario unſers vorhabenden Gedy 
zehenhundert neun und viertzigſten Jahrs / der 
geſtalt glücklich veranlaſſet / daß die Anf wechs⸗ 
lung mehrgedachter Natificationen / Donner 
flag den 8. 18. berührten Monats Februarij / 


Sit mit 


Muͤnſtert⸗ 
ſchen Frie⸗ 
dens⸗Tra⸗ 
etatem. 


| 


^ 


| | 
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Kayſerl. 


H. Gevoll⸗ 
maͤchtigte 


erzeigen 


ſich zur 
Außwechs 


lung der 
Ratifica: 


— — 
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mit flartlihen Solennttaͤten vorgenommen 
guch gluͤcklich vollendet worden. Dieweilen es 
aber / vor würcklicher Antrettung deroſelben / an» 
noch allerhand ſtarcke Wortwechslung / wie 
d auch vermeldet / pro & contra abgege 
bel / als wollen wir / ehe und bevor zu Beſchrei⸗ 
bung der Commutation ſelber geſchritten wer⸗ 
de / noch etwas wenigs davon vermelden / wel 
ches dann in nachfolgenden beſtehet. 

Nach dem die Herren Kayſerl. Plenipoten- 
tiarii, umb vielbeſagte Commutation der einge, 
langten Ratificationum per Deputatos anges 
ſprochen worden / die ſich auch darzu willfaͤhrig 
erklaͤret / ſo gar / daß / ungeachtet die Frantzoͤſiſche 
Rat fication in nonnullis dilcrepant unnd tim 
richtig / dieſelbe nichts deſtowenlger / auff von 


tionenbe-] Herrn Graff Servient gethanes Erbiethen Can 


etwas Vor IM 
beding / die laffen. 


| 


reit und 


willfaͤhrig 


H. Schwe 
diſche eben 
maͤſſig: je 


doch mit 


Frantzoͤſ. 


deren Stelle ein ander correcters Exemplar 
| herbey zu ſchaffen) in fo tocít: zu acceptiven refole 
virtz zumahlen / weil in ſubſtantiallbus alles de 


wordenz ſo hat man / 
| ter Erklärung bey den Herren Schwediſchen 
| Ple nipotentiariis den 24. und 26. Decemb. umb 
eben maͤſſiges / à parte Depuratorum Anſuchung 


| catero richtig / unnd bet Abred gemäß erfunden 


mit gewiſſein Beding / willfaͤheig vernehmen 
Weilen Sie aber Ihrer alliance aller» 
dings gemapy auch ſonſten hochnoͤthig erachtet / 


Fee vor gänglicher vefolution fih mit dem Gra 
' "| söfifehen Herrn Plenipotentiario zu beſpra⸗ 


— 
— m —— — — 
— 


chen / ſo auch eodem Nachmittags noch geſche⸗ 
hen; Als iſt deroſelben Erklärung folgenden 
Tags dahin gegangen: Ob zwar verſchiedenes / 
fo vor der Commutation zu expediren, obhan⸗ 
den / ſo begehren Sie jedoch Ihres Thetls das 
Werck darumb nicht ſchwer gu machen / noch zu 
einigem Verzug Urſach zu geben. Es hatte 
aber der Frankofifehe Ambaſſadeur austrück⸗ 
lich conteſtirt / daß geſtalten Sachen nach / Er 
zur Commutation fo lang unnd viel nicht ver 
ſtehen koͤnnte / biß 1. die Staͤnde Ihre / wegen 
der Frantzöſiſchen Satisfaction Regi zugefer⸗ 
tigte Declaration hinwieder caſſirt: So dann 
2. die Spaniſche Ceffio wegen def Elſaß vor- 
handen; Unnd; ſelbiger König Francken⸗ 
thal quuttirt: Welche / fampt übrigen mehrern 
Pratenſionen / Er Schrifftlich aus zureichen / 
fic) erbotten. So aber Deputati nicht n) 
thig / auch vorangedeutete præ tenſiones 
gang irrefonabel , unnd dem Frtedensſchluß 
zu wider / erachtet: Angeſehen adı. daß die ſu⸗ 
chende revocatio Declarationis, der Herren 
Gallorum vielfaͤltiger Declaration gantz zu 
wider; auch die Herren Kayſerlichen Ihre 
Convention, ratione Alſatiæ, nie anderſt vers 
ſtanden / dann exclufis iis Statibus, qui jam 
antè ad Imperium pertinuerunt. So haͤt⸗ 
ten 2. die Staͤnde / eben umb die jehtbegeh, 
rende Ccffionem Hifpanicam zu ſuppliren, 
in die particular Garantie gewilliget / unnd 
Herr Graff Servienr Sie zu Benügen acce 


prit. Quoad 3, ware von den Herten Kaye 
OL Ne a nicae nein dis 


nach Erlangung erwehn⸗ 


guhan; die fid) dann auch ihres Theils / jedoch 


Batting 


— — — CA 
— ER 


unnd Tractation dero unnd der 


wann das Geld beyſammen / unn 
— — 


et 


— 


ſerlichen Vertroͤſtung geſchehen / daß an Rau“ 1647 


mung Franckenthal / unnd anderer von Spa 
nien unnd Lothringen innhabender Plaͤtze / hof 
fentlich kein Mangel erſcheinen / oder je auff allen 
Fall / facta commutatione durch die im Inftru- 
mento Pacis verglichene Wege / Rath zu finden 
ſeyn werde. À 

Den 28. diß / haben die Deputat, Vor⸗ 
mittag mit den Herren Kayſerlichen / wegen 
remotion der obftaculorum Commotatio— 
NG conferirt: Nachmittag aber haben qe 


ſampte Evangelici, fib zu gleichem Ende zu 
den Herren Schwediſchen erhebt / umb Sie zu 
erſuchen / daß Sie Herrn Servient difponiren 


mochten: Die haben nun einen groſſen Cata- 
logum der preftandorum & expediendorum 
ante Commutationem Ratificationum,fchrifft- 
lich von fid) geſtellt; Jedoch darbey conteſtirt 
daß Sie eben nicht rigide erfordern wolten / daß 


es præciſè vorher effectuirt ſeyn folte: Gleich⸗ 


wol wolten Sie fih mit den Ständen un 
terreden / wie derer hierunter intereſſirter 
Stände Securität proſpicirt werden moͤch⸗ 
te. Neben dem / haben die Herren Succi dem 
Herrn Graff Servient zu zureden (doch daß 
fa Stande Ihnen gleichfalls ſprechen folten) fid) 
erbotten. z 


Sambſtags den 30. Decembr: ift ex parte 
Deputatorum gantz eyferig mit Herrn Graff 
Serviem geredt worden / der aber alſo veſt auff 
der prætendirten revocatione Declarationis 
Statuum circa ceſſionem Alſatiæ beſtanden / 
daß auff einige Weiß oder Weg das geringſte 
nicht mit Ihme auszurichten geweſen: dabey 
dann zu beeden Theilen ziemlich harte Reden 
gefallen. Nach ſolchem hat er auch / als die 
Herren Schwediſchen / oblauts die præſtanda 
ante commutationem Schrifftlich ausge? 
ſtellt / und hat man am 2. Januar. beede ſchrifft⸗ 
liche Declarationes der Schwediſchen unnd 

Frantzoſen Plenipotendarien in die Reichs 
Kathe gebracht / ob fic) darauff in fpecie zu €t 
klären, oder auch fimpliciter unnd generaliter 


auff den literam Inftrumenti Pacis zu beruf 


fen. Als man nun noch umb rr. Uhr hlerüͤ⸗ 
ber in Deliberation war / wurden geſampte ; 
Collegia zu den Herren Kayſerlichen Plenipo” 
tentiariıs, in Herren Graffen von Nafn 
Quartier erfordert / und referirt / wie daß Ihre 
Kayſerl. Mayeſtaͤt durch eigenen Currier Sie 
berichtet hatte / was bey der Zuſammenkunfft 

Schwediſchen 
Generalen zu Prag vorgangen; moralt es ge⸗ 
hafftet / daß man zu keinem Schluß kommen / 
als daß nemblich die Schweden weder gue ex- 
auftoration oder evacuation verſtehen wol⸗ 


ten big fo wol die Pagrſchafft der 1800000 | 


Reichsthaler / als auch die affignationes ¢ 
1200000. richtig ſeyen / ac. Ihre Kayſerl. oe. 
begehrten hierauff der Staͤnde Biden te 


was geſtalt man ſich verſichert machen 
a ee p oie BT | 


— 


— ——— 2 N T^ " 


jones 
TONES © 
SN 


~ 


————— 


Denckwuͤrdiger würdiger God ten. 651 


tiones richtig / daß alsdann folutio & exaucto- f 
ratio militis » nec non evacuatio locorum ju 
gleich pari paflu erfolgen möchten. Wegen der 
execution ex capite Amneſtiæ & Gravami- 
num, haͤtten Ihre Kayſerl. Mayeſt. das Sybríge 
bißhero gethan / ſeyen auch erbiethig / daſſelbige 
noch weiter zu thun / bif alles juxta literam In- 
ftrumenti reſtituirt: allein da eines oder ati» 
ders noch hinderſtellig ware / begehrten Sie der 
Stände Gutachten / ob auff ſolchen Fall / umb 
eins unnd andern Particulars willen / die eva- 
cuatio & exauẽtoratio auffgehalten werden 
olte, 
f Nun feynd Allerhoͤchſternennte Ihre Kayſer⸗ 
liche Mayeſtaͤt deßwegen nicht allein gehorſam⸗ 
lich unnd unterthaͤnigſt berichtet worden; Gone 
dern es (ft auch an dieſelbe / unterm dato Münfter 
den 13. 23. Januarij nachfolgende Copia Schrei⸗ 
bens von def Heil. Roͤmiſchen Reichs Chura 
Fuͤrſten unnd Stände Geſandten / wie ſolches 
von den Herren Kayſerlichen Catholiſchen und 
Evangeliſchen beliebet / unnd den 11. 21. ejufdem 
denen Schwediſchen Herren Plenipotentiarien 
uͤbergeben worden abgangent ſelbiges iſt ſolchen 


ſchluſſes reftituiret, cediret, oder ſonſten præ- 

ftirer unnd vollzogen werden ſollen / biß auff ge⸗ 
genwaͤrtige Stunde verzoͤgert / alfo unnd derge- 

ſtalt der groͤſter Theil der Reftituenten, unnd 
unter denen ſelben Namentlich auch der Mapi- 
ſtrat zu Augſpurg mit ſchuldiger Parition nad 
nunmehr laͤngſtverfloſſenem Termino noch bif 
dato / und zwar jetztbenannte zu Augſpurg / in⸗ 
maffen die Subdelegirte fich deffen hoͤchlich ber 
klagen / zu rlick gehalten. 

Wann dann dergleichen hoͤchſtſchaͤdliche Ber, 
zoͤgerung / Contradict ion wind Oppoſition dem 
nothleidenden Weſen unnd Vatterlande gar 
nicht gedienet / unnd die noch in Waffen begrif⸗ 
fene Cronen daraus ſchlieſſen / ob begehrte man 
das jenige / was dieſes Ores verbindlich vergli⸗ 
chen / nicht zu vollziehen / Ste demnach dadurch 
Anlaß bekommen / daß Sie 1. bißhero zu Com- 
mutation der Ratihabitionum nicht ſchreiten 
wollen / noch hernachmals den Militem abdan⸗ 
cken / unnd die feſte Plage abtretten werden / 
dardurch das Heil. Römiſche Reich / unnd deſ⸗ 
ſen Churfürften unnd Ständer ob fie ſchon aus 
den Flammen wuͤrcklicher Hoſtilitaͤten dieſes 


Inhalts 


Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr / ic. 

Ewer Kayſerlichen Mayeſtaͤt ſagen im Na⸗ 
menunſerer gnaͤdigſt und gnaͤdigen Herren Priti 
cipalen unnd bern wir allerunterthaͤntgſkunnd 
H. hohen Danck / daß Sie zu Vollztehung deſſen | 
was in Pundto Amneſtiæ & Grayaminum tam 
Eccleſiaſticorum quàm Politicorum geſchloſſen 
worden / derb Kayſerl. Edictaund Befehl- Srei 
ben an die Craͤißausſchreibende Fuͤrſten in die 
Reichs⸗Eraͤſſe allergnaͤdigſt publieiren und abge 
hen laſſen. 


Ob nun wol zu hoffen geweſen / ein jeder 


Kriegs liberiret, doch in der noch gimmenden 
Glut def grauſamen Einquartierungs⸗Laſt vole 
lends zu ſchmeltzen unnd zu Grund gerichtet 
werden muͤſſen / daraus noch ferner / unter de⸗ 
nen / durch Gottes wieder vereinigten Ständen 
ſelbſten leichtlich allerhand neue Diffidentz ein. 
und anderſeits erwecket werden koͤnnte / welches 
Ew. Kayſerl. Mayeſtät ſelbſt in dero hocherleuch⸗ 
tetem Verſtand 2: allerghaͤdigſt wol erwogen / 
und durch dero Herren Plenipotentiarien uns 
dieſe ſchaͤdliche Inconvenientia vor Augen fet 
len laſſen / und unſer allerunterthaͤnigſt Gutach⸗ 
ten wie denenſelben zu begegnen allergnaͤdigſt 
begehret / geſtaltſam auch die Koͤnigl. Geſand⸗ 
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friedltebender Stand deß Reichs unnd getreuer 
Patriot wuͤrde zu ſtabilirung deß allhier unnd 
zu Oßnabruͤck zwiſchen Ew. Kayſerl. Mayeſtaͤt 
und beyden Auswärtigen Cronen / wle auch ger 
ſampten Chur⸗Fürſten unnd Ständen dep 
Reichs vermittelſt Goͤttlicher Gnaden getrof⸗ 
fenen Friedenſchlüſſes nach Inhalt der Inftru- 
mentorum Pacis, fó wol auch E. Kayſerl. May. 
Edicten / das jenige / worzu ihnen dieſelbige anz 
e a dadurch den 
hoͤchſtver langten unnd noͤthigen effe&tum pacis; 
fo viel an ihnen befördert haben; Keines wegs 
aber durch cunctiren, differiren, tergiverfiren 
und opponiren ermeldten Cronen mit Commu- 
tation der Ratificationuin an ſi fi; zu halten / An⸗ 
i 10 geben / und damit ſeine Mit⸗Staͤnde / ja ſich 
elbſten unter dem allzuſchweren Grundverderb⸗ 
lichen Einquartierungs⸗Laſt / unnd in andern 
Tas gebe kel länger haben liegen noch 
ecken laſſen. i 


So miiffer wir gleichwol im Gegenſpiel fo 
biel vernehmen / und Ew. Kayſerl. Mayeſtaͤt al. 
lergehorſambſt zu erfennen geben / was geftalt 
es fid) bif dato wider alle beſſere Zuverſicht an 
Execution deſſen / was vertnóge dleſes Frieden zutragen / und 


ten / gegen Darſtellung eines ſichern und geſchwin⸗ 
den modi exequendi zur Commutation zu ſchrei⸗ 
ten fid erbotten. 

So haben wir obligender Schuldigkeit nach 
nicht unterlaſſen / den Sachen reifflich nach zus 
dencken / wie nicht allein die Executio dieſes Fri. 
dens 3. Sondern auch die exauctoratio mili- 
tum & cvacuatio locorum einfolgentlich der 
vollkommene Ruheſtand im Heil. Reiche ſchleu⸗ 
nigſt zu befördern ſeyn moͤchte. 

Gleich wie es nun mit der beſagten Execu⸗ 


tion nochmals bey dem klaren Inhalt deß 


Inftrumenti Pacis unnd ins Reichs publieit⸗ 
ten Kayſerlichen Ediets in fubftantia bilit 
ſein Verbleibens hat: Alſo erſuchen unnd bitten 
Eb. Kayſerl. Mayeſtaͤt im Nahmen unſeret 
Herren Principalen wir alleruntetthaͤnigſt / 
Sie geruhen uͤber das allſchon gusgelaſſenes 
Kayſerl. Ediet / denen Craͤlßausſchreibenden 
Fuͤrſten / und andern von denen reflituendis, 
4, und in dem fall / da es in Dein Inftrumento Pa- 
cis zugelaſſen / auch von denen reſtituentibus pör 
geſchlagenen Exetutorn / die zum theil die Exe- 
cution qugetretten / nochmals allergnaͤd. aiff 


zutragen / imb zu befehlen / datnir fie alen und je⸗ 
dell 


W 
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den intereffirten, die in dem Inftrumento Pacis 
begriffen / oder bey Ew. Kayſerl. Mayeſtaͤt oder 
bey denen ausſchreibenden Craͤiß Fürſten fih 
angeben moͤchten / zu allem dem jenigen / was das 
Inſtrumentum Pacis, fo wol auch dero Kayſ.dar⸗ 
auff fundirtes Edict diſponiret / ohn einige Zeit⸗ 
verllerung / welln der terminus prælixus bereits 
laͤngſt verfloſſen / fumptibus deren / die zu reſti⸗ 
tuiren / cediveny oder ſonſt etwas zu præſtiren 
ſchuldig und in mora ſeyn / und war wo das In- 
ftrumentum Pacis ſpecialiter diſponiret, ſecun- 
dùm literam im übrigen ex regulis generalibusl, 
quoad Pun&um Amneſtiæ cum refervatione ju- 
rium reftituentis & reftituendi, alles nach 2t 
laß def Inftrumenti Pacis, in den Stand darin 
nen ſichs ante hos motus bellicos, in Puncto 
Gravaminum Ecclefiaflicorum & Politicorum 
aber / wie ſichs nach Anleitung def Inftrumenti 
Pacis an. 1624 . befunden / oder ſonſten expreſſe 
& ſpecialiter verſehen / ohne einigem Anhang 
oder refervation, fo vorgemeldten Inftrumentis 


Pacis zuwider laͤufft / verhelffen / und fic ſolchem 
gemaͤß vollkommen reſtituiren / unnd in Summa 


alles das jenige / was verglichen / dem Inftrumen- 
to Pacis gemaͤß / vollſtaͤndig exequiren / dergeſtalt 
daß einige exceptiones wider die Execution nicht 
gehoͤret noch attendixet. 
facto poſſeſſionis einige dubia von ſonderlicher 
Erhebligkeit vorfielen / dieſelbe ſummariſſunè fo 
bald in loco executionis erórtert/ ſonſten aber ete 
ni ge andere dem luſtrumento Pacis zuwider lauf⸗ 
fende nicht zugelaſſen werden ſollen / mit dem Ans 
hang / daß Ew. Kayf. May. gegen die Ungehor⸗ 
ſame und refractarios, welche ſich dem Inſtru- 
mento Pacis und Kayſerl. Executions-Edict. 6. 
five committendo five omittendo widerſetzen / 
oder alio quocunque modo nicht pariren / auff 
gethane bloſſe Relation der Execurions. Com- 
miſſarien ohne eintzige fernere cognition in die 
Pæn, darin fie bereits in Inftrumento Pacis gee 
fallen / andern zum Exempel unverzuͤglich decla⸗ 
riren / unnd die verordnete Executores gegen die 
jenige / ſo ſich noch widerſpenſtig / unnd nicht der 
Gebühr zu dem was fic ex Inftrumento Pacis, 
auch ſonſten in Reichs⸗Conſtitutionen, infon- 
derheit aber der Executions⸗Ordnung / gegen 
dieſelbigen ihre Land und deute / bif auff erfolgen. 
de refuſton aller Koſten unnd Schaden verfahren / 
waren es aber etliche wenig oder Privat- Perfor 
nen / nach Gelegenheit zur Hafft ziehen / unnd 
alſo reos fractæ Pacis exemplariter abftraffen/ 
7. Immittelſt aber und unerwartet der declara- 
tionis Banni, mit der Execution nichts deſtowe⸗ 
niger Krafft def Friedenſchluſſes und Kayf. Ere- 
cutions⸗Edicti progrediren / und dieſelbe vollſtre⸗ 
cken. Unnd damit es ihnen den Exccutoribus 
ja an Kraͤfften nicht ermangele / entweder ihre der 
Executorn ſelbſt / oder def Orts / 8. da die Exe- 
cution beſchicht / oder aus denen nechſt gelegenen 
feſten Plaͤtzen / oder Churfürften unnd Ständen 
zuſtehenden Voͤlckern und Guarniſonen / oder 
auch der reſtiruendorum virium ſich gebrauchen / 


Im fall aber s. fuper ' 


j 8 x — 
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geſeſſene Erätfe ihre Huͤlffe einſchicken unnd die 164? 
Contravenientes zu ſchuldigen Gehorſam ge⸗ 
bracht werden ſollen. Allermaſſen E. Kayſ M. 


hierunter die nothwendige Erinnerung 9. an 


Churfuͤrſten und Staͤnde / und an die H. Gene⸗ 
rales ergehen zulaſſen / allerunterthaͤnigſt gebeten 
werden. Dieſes gleich wie es zu Beförderung 
defi effectus Pacis, unnd zu Verhuͤttung ſehr vie⸗ 
ler Inconvenientien unnd Weiterungen / auch 
obangefuͤhrten unnd andern fernern Drangſa⸗ 
len / Druck, und Beſchwernuͤſſen def H. Reichs 
Churfürſten und Staͤnden / ja Ew. Kayſerl. M. 
Erb» Königreich unnd Landen ſelbſt gereicher ; 
Als zweifflen wir nicht / E. Kay. M. werden dero 
ohne das zu Beförderung dep Friedens im H. 
Reich getragenen und noch tragenden in vieltvee 
ge verſpuͤrten ſonderbaren hoͤchſtruͤhmlichen Cie 
fer nach dieſe unſere allergehorſamſte gantz fool» 
gemeynte nothige Sudung nicht allein in Kayſ. 
Gnaden vermercken / ſondern auch die Motthurft 
gebetener maſſen allergnaͤdigſt unnd ſchleunigſt 
verordnen. ; 

P. S. Auch Allergnaͤdigſter Herr / e. Nach 
dem die Subdelegirte zu Augſpurg Erections» 
Commiſſion, wie fie oben angeregt / uns umb» 
ſtaͤndlichen Bericht uͤberſchrleben / was geſtalt 
dato mit ihrer Execution ſie nicht fortkommen 
koͤnnen: Unnd wir dann aus den uͤberſchickten 
Schrifften fo viel erſehen / daß fie fid) allerhand 
Einwendungen / ſo dem Inſtrumento Pacis guti- 
der / bedienen wollen / welche noch mehrere Weitz 
laufftigkeiten und Beſchwerungen im H. R. R. 
caufiren doͤrfften; Als haben wir nicht unterlaſ⸗ 
fen mögen E. K M. noch maln allerunterthaͤnigſt 
zu bitten / Sie geruhen / gemeldten Subdelegatis 
oder ihren Committenten ferner allergn. anzube⸗ 
fehlen / daß ſie der auffgetragenen Execution al 
ler ſolcher Einwendungen ungehindert / nach In⸗ 
halt def Friedenſchluſſes nachſetzen und alles das 
jenige in acht nehmen wollen / was Ew. Kayſ. M. 
in obigem unſerm Schreiben allerunterth. einge⸗ 
rathen / und gebeten / worden. Ut in literis, 

Deßgleichen haben an Ihre Churf Durch. 
in Bayern / ꝛc. die Evangel. Staͤnde / unterm 
dato Müünſter den 12,22. Januar. umb Aſſiſtent 
der Guarnifon zur Augſpurgiſchen Execution, 
nachfolgenden Inhalts geſchrleben: 


Gnaͤdigſter Herr / ꝛc. | oy 
E Gfutfürfil. Durchl. werden ohne Zwel, geil 
fel von denen Subdelegirten zu Augſpurg | 10 shi 
die gantz unverantwortliche Widerſehlich Du A 
keit deß Catholiſchen Magiftrars allda vere Ba a 
nommen haben / unnd defivegen ein ſonder⸗ uu 
bares Mißfallen tragen; Wie dann / daß 
Ew. Churfürſtl. Durchleucht. Sie zu ſchuldig“ die 
ſter parition durch ein ſehr bewegliches Schrei⸗ rn af 
ben angemahnet / wir unterthaͤnigſten danckſa, . albu 
gen: Dieweil aber E. Churfürſtl. Durchl. feof per 
feheny daß diefe sente fih init bloſſen Be’ 
mahnungen nicht gewinnen laffen ; ſondern 
nur immer je länger je halßſtarrtger a 


und da es die Notthurfft erfordern ſolte / die nechſt⸗ weiſen / unterdeſſen aber Chur⸗Fuͤrſten unnd 
^ pun s 
Staͤnde 


Denkiwirdiger Geſchich ten. 
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1649, | Stände unter der Rriegs-Saft faſt vergehen / ja 


das Hauptwerck ſelbſt in groſſe Verzoͤgerung un 
pericul geſetzt wird / wie E. Churf. Durchl. daß 
von dieſer Execution das gantze Hauptweſen eine 
dependentz habe / von dero Herren Geſandten / 
und was derhalben / vorgelauffen / umbſtaͤndige 
Nachricht werden erlangt haben / fid) auch gnaͤ⸗ 
digſt erinnern? wie in ſolchen Fallen das Ioftru- 
mentum Pacis flare Maß gibt / daß die Executo- 
res ihre ſelbſt eygene / wie auch der Reftituendo- 
rum Craͤffte / ſampt der Guarniſon Aſſiſtentz / zu 
gebrauchen haben. : 
Gleichwie nun zur Execution deſſen / was 
E. Churfürſtl. Durchl. oder andere Catholiſche 
Churfürſten und Staͤnde / im Inftrumento Pa- 
cis betrifft / unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige Fürſten 
und Herren Principalen / wenn es die Noth er, 
fordern ſolte / zu concurriren willigſt unnd bereit 
ſeyn; Alfo ift es auch der Billigkeit / daß von des 
nen Catholiſchen Herren Churfürſten / Fuͤrſten 
unnd Ständen dergleichen ebenmaͤſſig geſchehe / 
unnd werden Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt gnaͤ⸗ 
digſt darzu geneygt ſeyn: Wir bitten auch dar⸗ 
umb aus obangefuͤhrten / in dem an Ew. Chut 
fuͤrſtl. Durchl. fub dato , abgegebenem utt 
terehäntaften Schreiben / wie auch gegen dero 
Seſandten allhie mehrmahls angeführten Ure 
ſachen unterthaͤnigſt und hoͤchlichſt / Sie wollen 
dero Commendanten in Augſpurg gemeſſenen 
Befehl thun / daß / wenn die Herren Executores 
von Ihren gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herren etwas 
an Volek überkommen / die von dem Catholiſchen 
Magiſtrat angenommene 600. Mufquetiver th 
rer Pflicht entlaſſen / unnd hingegen in Kayſerl. 
Mayet. und def H. Reichs Pflichten nehmen / 
wie auch die diſarmirte Evangeliſche Burger 
ſchafft aus dem Zeughauß hinwiederumb ar⸗ 
miren / und fid) deffen allen / wie auch der Guar⸗ 
nifon Aſſiſtentz / zu Compeſcirung def Catholi⸗ 
ſchen Magiſtrats Halßſtarrigkeit / oder viele 
mehr etlicher bey der geſchloſſenen Paritet inter- 
eſſirten particular- Perſonen Eygennützigkeit 
gebrauchen wollen / Er der Commendant ſolches 
nicht verhindern / noch fid der Aſſiſtentz weigern / 
ſondern denen Executoribus, nach allem euſſer⸗ 
ſtem vermoͤgen / die hülffliche Hand leiſten unnd 
biethen ſolle / nicht zweifflend / Ew. Churfürſtl. 
Durchl. werden / zumahln Sie fich noch aller⸗ 
neulichſt gantz Churfuͤrſtl. und ruͤhmlich erbotten / 
dem Inftrumento Pacis in allem vollkoͤmmlich 
nachzugehen / dieſes unſer abermahltges unter⸗ 
| tbánigfteg in klarer difpofition def Inftrumen- 
ti, unnd Kayſerl. Executions · Edicti fundirtes 
ten / propter fummum rei periculum, unnd 
welln es je unrecht / daß dieſe wenige Leut Kayf- 


Mayet. und das gange Rom. Reich / mit ihrem 


Ungehorfamb alfo ſchimpffen und fpotten ſollen / 
mit getwürlger und ſchleuntger relolution, unnd 


Befehl an gedachten Commendanten / anſehen. 


Welches umb E. Churfürſtl. Durchl. unſere 
ahädigſte unnd gnädige Herren Principalen / 
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denen es über die maſſen zu Hertzen gehet / bof 
in dieſer Ihnen hoͤchſt angelegener Sach, die Sic 
keines Wegs alfo länger in Uuvolllommenhei 
laſſen koͤnnen / nicht mit mehrerm / unnd dem In- 
ſtrumento Pacis, veranlaſtem Ernſt / verfahren 
wird / mit aller freund⸗ angenehmer unnd repe- 
Give gnaͤdigſten Dienſten hinwieder zu befor). 
den / jederzeit gefliſſen ſeyn werden. Dieſelbe / c. 
Münſter / ut fupra, 

| 


* 


Wir ſolten nun auch weiters anführen / weſ⸗ 
fen fo wol Ihre Kayſerl. Maheſt. fid) auff vorher⸗ 
gehendes Schreiben der Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
de Abgeſandten; als auch die Churfürſtl. Durchl. 
in Bayern / ꝛc. ebenmaͤſſig gnaͤdigſt erklaͤret ha. 
ben: Dieweilen aber ein ſolches / fid) zu der Auge 
ſpurgiſchen Executions-Commiſſion am füg» 
lichſten ſchicket / und zwar unter dem Titul, von 
Abtrett, unnd wider Einraumung unterſchtedli⸗ 
cher Plages als wollen wir obangedeutete beyde 
Kayſerl. unnd Churfürſtl. dißfalls genommene 
reſolutiones, auff dahin verſpahren. 


Was inmittelſt / zu Beförderung der Aug, 
wechslung vielfältig angezogener Ratificatio- 
num, fuͤr Muͤhe angewendet worden / das wuͤrde 
hieher zu ſetzen viel zu lange Zeit nehmen: fonder 
lich hat man Dienflags den zo. Jan. A. Cal. pro 
facilitanda Commutationi Ratihabitionum, 
wegen derer prilisexequendorum eine @onferen 
zwiſchen denen Herren Kayſerl. Schwediſchen / 
und denen Deputatis Extraordinariis gehalten / 
bey welcher dann die droben vermeldete Poftula- 
ta der Herren Schwediſchen auff die Bahn / und 
darmit ziemlich Zeit zugebracht worden: Haupt⸗ 
ſachlich aber ifi das Merck fan der Execution 
ex Puncto Amneſtiæ & Gravaminum angeſtan⸗ 
den / in dem die Herren Schwediſchen begehrt / 
daß dieſelbe alſobalden nach der Commutation 
ohn fehlbar vorgenommen / und biß ſie vollzogen / 


IGAO: f 


eher nicht exauctorirt, auch derentwegen ein Re» |" 


cep gefertiget werden folte 


Ob nun zwar die Deputati hierzu nicht ver. 
ſtehen / hingegen die Herren Sueci zur Commu- 


Tag zur 
Auß wechs 
g der 


tation anderer geſtalt nicht willigen wollen / alſo mation 
daß man damahls re inlecta, und mit Unwillen tionen be 
von einander geſchieden; So iſt jedoch der Sach immet: 


Gott Lob / innerhalb wenig Tagen in fo welt gee c ia 


holffen / daß zur Commutation der Ratificatio- 


num Donnerſtag der g. 18. Febr. allerſeits beliebt Nie 


worden. 


Zu ſolchem Ende nun / haben der Churfuͤr. | Actus bey 


ſten unnd Stände Geſandten ſelbigen Vormit, vorgange⸗ 


tags umb 10. Uhr / fid auff dem Biſchoffs Hoff 
verſamblet; umb 12. Uhr ungefehr / fuhren bee, 
de Koͤnigl. Schwed. Herren Plenipotentiarii 


ner Auß⸗ 
wechslung 
der Ratifi⸗ 
cattonen 


zu Herren Graffen von Lamberg / bey dem fich paſſirt. 


auch Herr Crane befand; unnd folgten auch der 
Stände Geſandten dahin; da dann Herr Graff 
Ochſenſtiern erſtlich proponirte: Demnach 
biß hero fo wol die Herren Kayſerlichen / als der 
Stände Geſandten / die Außwechslung der Ra- 
tíficattonen inflandig geſucht / bátten zwar Sie / 
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1649. (Herren Succi) wegen im Weg ligender obſta 
culorum , die Commutation mit raiſon tan. | 
ger differriren moͤgen: Weil r. die Executio ex 
puncto Amneſtiæ & Gravaminum vorhero 
geſchehen follen. Deßgleichen 2. Liberatio Ca- 
privorum, 3. Müfte auch die Generalitaͤt we⸗ 
gon der Parſchafft der 18. Tonnen Thaler / unnd 
ingleichem 4. der Affignation verſichert ſeyn. 
Nicht weniger folte s. die Conventio de ordi- 
ne & modo exau&orandi & evacuandi vor- 
her beſchehen. So waͤren auch 6. die Ratifica- 


tiones nicht ſamptlich in gehötiger Form ger | 


fertiget; andere geringere StÜ gu geſchwei⸗ 
gen / als die Arteltata, und dergleichen. Ginter 
mahl aber die Herren Kayſerl. unnd Staͤnde / ſo 
inftanter auff die commutation getrungen : 
fo hätten endlich auch Sie (Sueci) darzu ge⸗ 
n iluget / unnd wären ſolchem nach zu dem End 
| dapin kommen / umb dem Friedenswerck feine 
völlige Endſchafft fo weit zugeben / doch mit 
der condition / daß alles / was vorhero expedirt 
werden ſollen / alsbalden nach beſchehener Auß⸗ 
wechslung zu Werck gerichtet werde. Inmaſ⸗ 
ſen man ſich dann verglichen / daß ſolches zu 
Papier gebracht werden ſolte. Sie wolten 
nicht zweifflen / es werden die Herren Kayſerli⸗ 
chen ſich die zu Papier gehrachte conditiones, 
| ihres theils ebenmaͤſſig belieben laſſen unnd fo 
wol als die Stände daran ſeyn / daß alles / was 
vorher beſchehen ſollen / nachgehends unverzuͤg⸗ 
lich vollzogen werde. : 
Hierauff nam Herr Crane das Wort/ tot» 
bringend: Sie (Herren Kayſerl.) haͤtten von 
Kayf. Mayeſt. Befehl / das Diploma Ratifica- 
tionis zu extradiren / mit der Declaration, 
daß alles / was im Inftrumento Pacis geſchloſ⸗ 
ſen / vollkoͤmmlich unnd dergeſtalt cyequírt tere 


den folle; daß niemand Urſach darüber zu kla- 


gen haben koͤnne. Sie wolten nicht zweifflen / 
die Stände werden gleichmaͤſſiger intention 
ſeyn. Dieſe promiflio executionis iſt von 
Herrn Graff Ochſenſtiern feyrlich actepurt 
worden. i 

Chur⸗Mayntz Directorium. Nach dem die 
Herren Schwwediſchen die Commutation, mit 
der Declaration, gewilliget / daß alles / was vor 
derſelben zu expediren war / hernach ohnver⸗ 
zoͤglich verrichtet werden ſolle. Alſo verſicherte 
man nomine Imperii, daß alles / was im In- 
ftrumento Pacis geſchloſſen / tren / eyfferig / unnd 
ohne einige Widerſeßlichkeit / folle effectuirt were 
den. Inmaſſen man dann ſolches hiemit Schrifft⸗ 
lich / unter dem Chur⸗Mayntztſchen Inſigel / vere 
* ſpreche. 

Damit uͤbergabe der Chur ⸗Mayntziſche 
Gangler den Herren Schwediſchen den gefer⸗ 
tigten Receß / welchen Herr Graff Ochſen⸗ 
ſtirn / nebenſt Herrn $egat Salvio ablaſe / und zu 
benügen annahme: Folgends erinnerte er / daß 
von ſolchen Receß / oder Extractu Protocolli, 
dem Herrn Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur gleich. 
falls ein Exemplar gegeben werden ſolte: dar⸗ 


Beschreibung 


ee bo 
wolgedachter Herr Graff weiter angezeigt / Gt | 1647 
hätte dieſes allein dabey noch zu erinnern / daß 

die Convention de ordine & modo exaucto- 

rationis & evacuationis , hier allein in Form 

eines Gutachtens gemacht / unnd Ihnen / Her⸗ 

ren Suecis, zugeſtellt werden folte / dann Sie 
koͤnnten fich dißfalls nicht vollmäͤchtigen / fone 

dern weil dif Werck einmahl der Generalítát 

heimb geben worden / koͤnnte es von dannen nicht 

wieder revocirt werden; Sie koͤnnten fid) ihres 

theils nicht unternehmen / die Sach allhier de- 

ciſivè auszumachen. 

Herr Crane. Wüſte zwar nicht / was es bif» 
falls bey den Staͤnden für einen Verſtand ha⸗ 
be. Sie (Herren Kayſerlichen) verſtuͤnden es 
dahin / daß Sie neben den Staͤnden / mit den 
Herren Schwediſchen über dieſer Convention 
tractiren wolten / hernach / was man gut befun⸗ 
den / allerſeits Generalitaͤten zugeſandt werden 
ſolte. 

Chur⸗Mayntz. Dire&orium. Ex parte der 
Staͤnde ſeye man auch der Meynung / jedoch 
daß man ohne Aufzug darzu ſchreitten wolte / da⸗ 
mit man effectum Pacis befoͤrdern möge; woran 
die hin unnd wieder Sendung ſehr hinderlich ſeyn 
würde. ) 

Herr Crane: Wir zelgen hierder Generalis 
taͤt den Weg; Wann Sie aber nicht folgen wols | 
ten / fo koͤnnte man nicht darwider / werde alfo 
darauff beſtehen / daß die Herren Schwediſche die 
Hand getreulich mit anſchlagen. 

Herr Legat Salvius : Es ſolle an Ihnen nicht 
ermanglen / je eher je lieber. 

Dabey berichtete Herr Graff Ochſenſtiern 
obiter, daß Ihre Durchl. der Herr Generaliſſi⸗ 
mus Sie erfucht / fid) mit Ihro an einem be⸗ 
quemen Ort zu unterreden. Er haͤtte Ihrer 
Durchl. geantwortet / daß es ante commuta- 
tionem nicht mehr / aber wol nach derſelben ge⸗ 
ſchehen koͤnne; jedoch mit Verwilligung diefes 
Convents: Derowegen hAtte man darauff zu 
gedencken / ob nicht rathfainb/ daß Er das Gute 
achten mit ſich zum Herrn Generaliſſimo nehmen 
möge? So waͤre Er darzu / wie auch alle gute Of- 
ficia beyzutragen erbiethig. } 

Fuͤrters erinnerte Herr Legat Salvius , Er 
halte darfür / man folte mit dieſem Gutachten 
nur in Generalibus verbleiben / unnd die Parti» 
cularia der Generalitat überlaſſen: Ex. ga. Ob 
die Exauctoratio in 3. oder s. mahlen beſchehen 
koͤnne. Item / von Abdanckung der Lamboy. und | 
Heſſiſchen Voͤlcker. ; | 

Nach dem es nun ex parte der Herren Kay uff 
ſerlichen / wie auch der Ständer dabey gelaſſen Kn, 
worden / verſprach der Chur⸗Mayntz. Cautzler en 
Herrn Gr. Ochſenſtiern nomine Imperii mit atif” 
einem Handſchlag / daß alles / was vor der Com- tion. 
mutation verrichtet werden ſollen / gleich nach der’ 
ſelben / Auß weiß deff Inftrumenti Pacis effectuirt 
werden ſolle. ! 

Jferauff uͤberliefferte hochwolgedachtel 
Herr Graff der Sinigl. Mayeſtäͤt von SEW 
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geſchrieben / in ſchwartz Sammat eingebunden / 
mit einer gantz guͤldenen Capſul, Den Herren 
Kayſerlichen / beyweſend der Staͤnde / mit der 
fernern Anzeig / Er wolte erwarten / daß von 
den Herren Kayſerlichen dergleichen beſchehe. 
Danckte darauff dem Allmaͤchtigen Gott / daß 
Er die Kriegende Theile wieder mit einander 
reconciliirt, unnd verſichert die Herren Kayſer⸗ 
lichen und die Staͤnde / daß Sie (Sueci an dem 
jenigen / was Ste verſprochen / Ihres Theils 
nicht manquiren werden: Wolter fid) zu den 
Herren Kayſerlichen / und den Staͤnden / gleich. 
maͤſſiges verſehen / und Ihnen darauff die Hand 
geben. Worüber dann beyderſeits / Herren Kaye 
fert. und Herren Königl. Schwediſche Plenipo- 
tentiarii emander die rechte Hand darreichten / 
und allerfeite embraſſirten. 

Chur-Maynt. Dire&orium: Danckte dem 
lieben Gott / nomine Statuum auch / unnd liefer 
te den Herren Kayſerlichen der anweſenden 
Stände Ratificationes, an einem Büchel zus 
ſammen gebunden / mit dem Erbiethen / den Her. 
ren Kayſerlichen auff dem Fuß nach dem Schwe⸗ 
diſchen Quartler zu folgen / und Ihnen Herren 
Suecis ) der Grande Ratificationes gleicher ge 
ſtalt auszuhaͤndigen. 

Womit dann die Herren Schwediſchen 
Ihren Abſchted cum gratulatione, von denen 
Herren Kapferiichen unnd Ständen genom- 
men; welche letztere noch bey ein viertel Stund 
bey den Herren Kayſerlichen / umb zu warten / 
biß Sie zu den Herren Schwediſchen fahren 
wuͤrden / verblieben: Da dann vorkam / wie der 
H. Graff Seryient empfind / unnd einen poin& 
d' honneur draus mache. / daß die Commuta- 
tion zwiſchen den Cefar, & Suecis eher als 
mit Ihme vorgehe; wobey Er ſich inſonderheit 
beſchwere / daß die Herren Catar; zu den Sue- 
cis gefahren / umb mit Ihnen ſuper modo 
commutandi ſich zu vergleichen / welches gegen 
Ihme unterlaſſen worden. Mund er dahero ber 
gehrte / daß dergleichen auch gegen Ihme ge⸗ 
ſchehen / alsdann Monf, de la Cour alſobalden 
folgen folte. Die weilen er aber hier innen irrete / 
und die Herren Cæ lar. berichteten / daß ſolches 
nicht von ihnen ſelbſt / ſondern allein per Secre- 
tarios beſchehen / zumaͤhlen es allein an Ihme 
(Herrn Graff Servient) angeſtanden / daß die 
Commutauon deß vorgehenden Tags umb 3; 
Uhr nicht vorgegangen / da Er dann den Vor, 
zug haͤtte haben koͤnnen; unnd nun inmittelſt 
heut die Herren dueci ſich eher bey den Herren 
Kayſerl. angegeben / alfo müſſe es darbey verblel⸗ 

ben / und Herr Graff Servient fich deſſen Schuld 
ſelbſt beymeſſen. T SUN 

Nachmittag umb 2, Uhr / fuhren die Herren 
Kayſerl. Plenipotentiarii, Herr Graff von 
Lamberg / und Herr Crane / zu den Herren Sue- 
cis, und folgten aus jener Quartier denſelben 
der Stände Geſandten auff dem Fuß nach. 
Nachdem Ste ſampllich in den Saal geführt / 
ſeynd auch die Diener / unnd andere Leut mit 
piticin gelaffen worden. Da dann ſtantibus 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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tam Caefaris quàm Regine ac Statuum Le. 
gatis, der Herr Chur, Saͤchſiſche Geſandter 
(welcher etliche Tage vorher unterſchtedlich und 
mit Snftang begehrt / daß für feinen gnaͤdigſten 
Herrn ein eygen Exemplar utriufque Pacis, 
umb ſolches als Director Evangelicorum für 
bicfe auffzuhalten / gefertiget werde; ſo aber von 
Chur⸗Maynz pertinaciter abgeſchlagen wore 
den) der unter der Hand zwiſchen den Herren 
Schwediſchen unnd Evangeliſchen gemachten 
Veranlaſſung zu folge / erinnerte: Demnach 
das Chur» Mayntziſche Direktorium das à 
parte; Eyangelicorum defiderirte Exemplar 
Inſtrumenti Pacis authenticum , zu unter. | 
ſchreiben verweigerte / fub pratextu , das bey 
Ihnen / Moguntinis, deponirendes Inftru- 
mentum utrique Parti, ex æquo an- unnd zu⸗ 
gehoͤrte: Item / daß dergleichen gedoppelte Auß⸗ 


lieferung nicht herkommen noch gebraͤuchlich | 
unnd dabero dem Directorio pra judicirlich 

So aber in dergleichen Abhandlung / ubi 
Catholici unam, Evangelici verò alteram 


contrahentium partém conftituirten , à parte 
d. Evangel. nicht gut geheiſſen werden koͤnnte; 
dahero wolte man ermeldte Herren Schwed. 
gebetten haben / das eine pro Dire ctorio Mo- 
guntino fonft deftmirte Exemplar Ratifica- 
tionis fo hing bey fic zubehalten / oder Ihnen / 
Evangelicis, auszureichen / bif jenes auc erfol⸗ 
get; worauff zwar ein nicht geringer conflictus 
inter Mogunumum & Saxonicum eniſtanden / 
und zwar das pro Directorio Moguntino de- 
ftinirte Exemplar wieder auff eine Seite gelegt / 
endlich aber foldye Sach per reciprocam obla- 
tionem & declarationem, wie hierunter folget / 
verglichen worden. M 
Dieſem nechſt hat Herr Crane kürtzlich prò- 
ponirt, unnd Herr Graff von Lamberg inmit, 
tft die Kayſerl. Ratification / gleichfalls sie 


bellsweife auff Pergamen geſchrieben / mit ana tío 


hangendem Kayſerlichen Inſigel in ſchwartz hol. 
kerner Capſul, in Handen gehalten. Der Syn 
halt der Propofition gieng dahin / daß ſich die 
Herren Kayſerl. der eingelieferten Königlichen 
Schwediſchen Ratification bedanckten / unnd 
anzeigten / Sie ſeyen kommen / Ihrem getha⸗ 
nen Erbtethen gemaͤß / Ihnen / Herren Sue cis, 
die Kayſerliche gleicher geſtalt auszultefern; dae 
bey verſprechend / daß alles das jenige / was dar⸗ 
inn enthalten / an Seiten Ihrer Kayſerl. Ma⸗ 
Heft, getreulich vollzogen unnd gehalten werden 
folle, Und demnach Ste / Schwediſche Herren 
Plenipotentiarii, bey dieſer gantzen Handlung / 
dapffere Dienſte erwieſen; Sagte Er Ihnen 
deßwegen Danck / unnd erbotten fid hinwieder⸗ 
umb zu allen angenehmen Dienſten unnd 
Freundſchaffte cum voto s realique extradi- 
tione der Kayſerl. Ratification ; die Ihre Excel. 
Herr Graff Ochſenſtiern / previa aliquali rê- 
verentiä , empfienge / und auff den Tiſch niedek⸗ 
legte: folgende gleichfalls Dance fägte / daß 
umb Expedirung dieſes adds Sie / Herren 


Kayſerl. ſich zu Ihnen verfügen wollen. Acces 
e ptirtel 
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Wie auch 
der Herren | 


Staͤnde. 
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ob zwar diefelbe mehrentheils richtig / 
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ptirte hierneben die præſentirte Kayſerl. Ratifi- | 


cation; ruͤhmete ebenmaͤſſig jener Fleiß und Ber 
mühung / undofferirten daneben Ihre Dienſte / 
mit Verſicherung / 
allem abgehandeltem allerdings getreulich nad» 
kommen werden. Darauff gaben beydes die 
Herren Kayſerl. unnd Königliche Schwediſche 
Plenipotentiarii einer dem andern die Hand / 
umbfiengen ſich / unnd repetirten priores obla- 
tiones. 3 

Hierauff erforderte Ihre Excell. der Staͤn⸗ 
de Ratificationes, quæ à Directorio Mogun- 
tinenfi extradebantur, idque cum voro & ob- 
latione; wie man zu Ihrer Konig, Mayeſt. als 
nunmehro Mit⸗Stand / ſich anders nichts / denn 
alles guten / wie auch ohnfehlbarer Zuhaltung 
deſſen / was verglichen worden / verſehe; alfo wär 
re man a parte Statuum dahin gleicher geſtalt ete 
biethtg. Als aber das pro Directorio ſonſten 
deſtinirte Exemplar zugleich von den Herren Sue- 
cis nit ausgereicht wurde / hielte der Chur⸗Mayn⸗ 
tiſche Cantzler darumb beſonders an. 


Herr Graff Ochſenſtirn ſagte zu vorderiſten 
Dance / daß man a parte Statuum ſelbigem actui 
beywohnen / und die Ratificationes extradiren, 


wollen / nicht ztweifflend / felbige in deſiderata for- 


maeingerichtet ſeyn würden. Es waͤren zwar 
bey der Collation einige Fehler / an ſtatt daß fel» 
bige auff Pergament defideriret, der mehrer theil 
auff Papier geſchrieben befunden; weil aber das 
ſolche Sachen geweſen / derentwegen dieſer Actus 
nicht auffgehalten werden doͤrffte / benebenſt / wie 
auch jetzo geſchehe / ſelbige Mängel zu erſetzen und 
zu ändern angelobt: wenn von den Reihs Stát- 
ten etwan eine oder die andere entweder gar cr» 
manglen / oder ſonſt ohnrichtig ſeyn moͤchte / die 
ſolten aber hternechſt wol beygebracht unnd gcn. 
bert werden. 


Ille. Ihre Koͤnigl. Mayeſt. hätten pure rati- 


ficirt, dannenhero erwarteten Sie dergleichen 


ebenmaffig, — —— 

Hierauff brachte der Chur ⸗Brandenburgiſcher 
Abgeſandter Herr Wefenbeccius , bey Einllefe⸗ 
rung Seines gnaͤdigſten Herrn Ratification, 
mit anhangender groſſen ſilbernen Caplul vor: 
Nach dem Ihre Churf. Durchl. das verhandlete 
nunmehr ratilicirt; So verſehen Sie fid eben» 
maͤſſig punctuailer Obſervautz und Haltung def 
verglichenen. Quod promittebatur, mit Er- 
innerung / daß die Ceffio abgeredter maffen einge 
richtet werden und erfolgen muͤſte. | 


Und demnach / circa extraditionem der Staͤn⸗ 
de Ratilicationum, der Reichs ⸗Staͤtte / wie ob» 
gemeldt / inſonderheit gedacht wurde / hat ex par- 
te Civitatum Lubeck / dem deß vorigen Tags col- 
legialiter dahin ausgefallenem concluſo zu folge 
angezeigt: Demnach der Reichs Citt Ratib- 
cation jeho inſonderheit Erwehnung geſchehen / 
koͤnten Sie derenthalben ohnerinnert nicht 10 
auch in 


Beſchreibung 


"communi forma eingerichtet zu befinden fen 


daß Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt 


werden; weil aber bewuſt / daß das Reichs⸗Staͤt⸗ 


tifhe Collegium den prætentirenden Oldenbur⸗ 
giſchen Weeſer⸗ Zoll / oder deffen infertionem , 
niemahln adprobirt, ſondern vielmehr ihren dif- 
fenfum toties quoties conteftirt fo. gar / baf 
aud) 2. Tage vor der fublcription bey dem loͤb⸗ 
lichen Reichs Directorio deßhalben einige De- 
claration unnd Proteſtation Schrifft von dem 
Statt Coll. Geſandten / als pro Reichs, Statt. 
Dire&ore , eingeliefert / wie nicht weniger fele 
bige Contradictio den 15. Octobris / ipfo fcil. 
Publicationis die, auff oem Biſchoffs⸗Hoff / 


in præſentia be Chur-⸗Mäyntziſchen Dire- 


Aorii, unnd verfehtedener anderer Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
und Stätten Abgeſandten / ebenmaͤſſig klar unnd 
deutlich bezeuget worden; So wolte man for 
thane Declarationem unnd Diffenlum ; in ſo- 
lenniſſimo hocce actu & conventu hiemit 
nochmahlen widerholt / benebenſt Feyerlich cone 
teſtirt haben / daß durch die ertradirende Reichs⸗ 
Staͤttiſche Ratificationes man davon keines 
Wegs abgewichen / noch ermeldten Zolls infer- 
tionem darunter begriffen / wenigers aber zu fele 
biger Guaranda ſich einiger maſſen verſtanden 
oder verbunden haben wolte: de co ſemel pro 
ſemper proteſtando. 


Hierauff antwortete das Reichs⸗Directo- 
rium, daß man dergleichen Exception oder Wf» 
nahm nicht geſtaͤndig ſeyn koͤnte: es wäre einmahl 
eine verglichene Sach / auch bey der fubícription 
widerſprochen; Dannenhero es nochmahl dar⸗ 
bey gelaſſen werden folte. Wolte hieneben von 
dem Statt Coͤllniſchen Geſandten eingelieſerter 
Declaration Schrift nichts wiſſen / mit Bitt / 
es wolten die Herren Sueci keine Ratification, 
fie ſeye dann dem Inftrumento conform, admit- 
tiren. 

Deme geantwortet: Demnach das Shure 
Mayntziſche Directorium à Colonienfi Lega- 
to geſtern frühe pra ſentirte Staͤtt. Declaratio- 
nem nicht annehmen wollen / haͤtte die Noth er⸗ 
fordert / deren Inhalt jeko wie beſchehe / publice 
anzuzeigen / und würde ſich die Einlieferung der 
vorigen auch wol finden / maſſen ſelbige von Ih⸗ 
me / Herrn Dire ctore, noch geſtern ſelbſt geſtan⸗ 
den / und aus ſelbigem fundamento darfür gehal 
ten worden / daß eben darumb diefer anderwelten 
Contradiction nicht vonnoͤthen waͤre: dteffe 
man es derowegen bey vormahl ſo wol dieſer Zeit 
hierunten gethaner Erklärung unnd Contradi- 
&ion umb fo vielmehr nochmahln lediglich ber 
wenden / mit Bitt / ſolches ad notam zu nehmen. 


Deme zwar a predito Moguntino ad extre- 
mum widerſprochen unnd geſagt worden / daß 
nichts davon auffgezeichnet werden folte; So 
aber auff feinem Unwerth dahin geſtellt / unnd 
darauff widerholt worden / defuper factum di- 
ctumqueper rerum naturam infe&um dictumve 
eo pacto reddi non poſſe. 

Dieſem zu nechſt überlieferten Ihre Excel 
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dung der 
Königl. 


tan 0 
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‘ication, 


der Herr Graff Ochſenſtirn C der ſich id) ſonſten 


dieſes Incidents weder pro noch contra ange⸗ 
| nommen) dem Chur⸗Maͤyntziſchen Directo- 


rio das vor daſſelbige deftinirte Exemplar / def 
ſen oben ſchon gedacht worden: deutete aber dar⸗ 
bey per expreſſum an / und reſervirte, daß vor den 
Chur ⸗Saͤchſiſchen ein ebenmaͤſſiges unterſchrie⸗ 
ben / und demſelben eingeliefert werden muͤſte. 


Chur⸗Maͤyntz. Directorium acceptirte das of» 
ferirte mit Danck: benebenſt erklaͤreteer ſich / daß 


daſſelbe loco probatiſſimæ probationis, dem 


gangen Reich zu gut / beygelegt werden folte: wo⸗ 
mit er den Sachen genug gethan zu ſeyn verhof⸗ 
fen wolte: Erklaͤrete jedoch am Ende / daß dem 
Begehren zu folg / Chur-Sachſen ein engen 
Exemplar / zu mehrer Verſicherung der Evange- ' 
licorum, gefertiget werden folte / doch mit dem 
austrücklichem Beding / daß dem Chur⸗Mayntz. 
Directorio dadurch im geringſten nichts pra ju⸗ 
dicirt ſeyn folte. 

Ead . acceptirte der Chur⸗Saͤch⸗ 


ſiſche Abgeſandter: declarirte benebenſt / daß dem 


Chur⸗Mayntz. Ertz⸗Cancellariat dadurch im qe 
ringſten nichts pre judicirt ſeyn ſolte / refervando 
tamen pariter Jura a 


Mayntz: Weil dieſes diverfa ofücia waͤren / 
koͤnte eines dem andern nichts prejubiciren. 

Endlich ſagten Ihre Excell. H. Graff Och⸗ 

ſenſtirn / c. den Ständen Danck vor Ihre ange 


wandte Bemühung / in toto hoc negotio pa- 


cis, cum oblatione, manusque datione, daß Sie 


den Ständen ebenmaͤſſig ad perpetuam obfer- 


vationem tranfa&orum fid) wolten verbunden 
haben; id quoda Moguntino acceptatum, cum 
iterata gratulatione & voto, 

Herr Graff Ochſenſtirn: man fey auff allen 
Seiten content und zu frieden / promittirte cui- 
vis in particulari obſervantiam conventorum, 
fidamque amicitiam. 

Mayntz. man zweiffele nicht / es werden Ihre 
Koͤnigl. May. als Mit Stand / ihre Def Reich 


Wolfahrt getreulich angelegen ſeyn taffen 5 id 
quod promiſſum, additumque, nihil quid planè 


intermiſſum ixi, quod ad falutem publicam pro- 
movendam facere poſſit. 

Womit alfo ab allen Seiten Abſchied genome 
men worden / umb ſo viel mehr / weil man bet» 
nommen / daß an flatt deß Herrn Frantoͤſiſchen 
Ambaſſadeurs / ſelbiger Relident, Moni, de la 
Cour, ſchon allbereit bey den Herren Kayſerlichen 
in deß Herrn Graffen von Naſſau Logiament an⸗ 
gelangt waͤre. 

Wie man nun hierauff allerfeits in deß H. 
Grafen von Naſſau Quartier angelangt / iſt war 
ermeldter de la Cour, alda noch vorhanden / die 
extraditio unnd repromiſſio aber fo weit berelt 
paucifimis verrichtet geweſen / daß felbiger gleich 
fatti ad acceſſum der Staͤnde / facta faltem rela- 
Bane peractorum, wider von dannen geſchie⸗ 
en. 


— en bie Derren Kayfelichen hierauf fem die Herren Kayſerlichen hierauff 


—— 
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ohnverwellet zu Herren Graff Servient gefah⸗ 
ren / ſeynd die Staͤnde denſelben alſobalden ge⸗ 
folgt / mit deren Empfah. und Einführung aber 
es ziemlich ſchlecht / unnd zwar dergeſtalt hergan, 
gen / als wenn Ste diß Orts nicht ium beften 

angeſehen oder willkommen wären : In dem / 


auſſer daß fid) faf niemand zu Empfahung 


præſentirt / ſondern nur tumultuarie in das gee 
wohnliche Logiament gangen / man die Abgeſand⸗ 
ten daſelbſt wenigſt ein halbe Stund ſtehen unnd 
warten laffen: welches zwar von männiglichen 
hoch empfunden / und mit allerhand Scherg und 
Schimpffworten / gegen Secretarlen und andere 
Offictrer geandet / theils auch von hinweg gehen 
geredt / ins gemein aber darvor gehalten worden / 
daß ſolche kalte Empfahung gleichſam ein revenge 
obgemeldter prevention der Herren Saywebdie 
ſchen Plenipotentiarien ſeyn müſte; weil aber 
das Complement aller bißherigen böfen Hand» 
lungen hiemit nunmehr erſetzt erachtet / hat man 
hierunter ſich lieber gedulden / als aus Ungedult 
ohnver richteter Sachen weggehen / und dadurch 
novas turbas cauſiren wollen / zumahlen end⸗ 
lich berichtet worden / daß Ihre Excell. Bethlaͤ⸗ 
gerig waͤren / auch mit den Herren Kayſerlichen 
à parte vorhero etwas zu reden haͤtten / fo von 
der Spaniſchen Aſſiſtentz geweſen / unnd daß 
Rex Galliæ fih darunter verheiſſener Unter» 
laſſung gehen wolte / Mace referirt 


worden. 


Nach Werlauff Mene d ermeld⸗ 
ter Stände Legati endlich in die innere Cammer / 
allda er podagrä decumbirte, gefuͤhrt worden / 
bie aber fo eng und ſehr erfiillet geweſen / daß et» 
ner dem andern faft nicht weichen / wenigers was 
vorgienge / hören koͤnnen. So viel aber davon 
zu vernehmen geweſen / fo haben Cæſar. ſtatibus 
adventantibus factam i inter fefe extraditionem 
promiſſionemque zuporderſt referirt. Wor⸗ 
auff Herr Graff Servient zuvorderſt das Gute 
Mayntziſche Directorium gefragt. 1. Ob die 
Ípecial Garanda, wie auch 2. Extractus Proto- 
colli, und endlich 3. Ratificationes Statuum bey⸗ 
handen ſeyen? Ad qua reſponſum, quod fic; 
und daß bey dieſer ein oder andern etwan erman⸗ 
glendes gebührend erſetzt werden folte: id quod 
acceptatum refervatumque fuerat; 


Wie nun hierauff zuvorderiſt die Herren 


Kayſerlichen ( unn fo fort an alle unnd jede Le- 
gati Statuum ; nach einander ans Berth ger 
A Ihre Complementa perrichtet unnd 

Abſchled genommen; Also hat auch Lubecens 
‘fis; nomine Civitatum die Ihrer Seits in . 
dibus Suecotum interponirte Declaration 
dif Orts ebenmaͤſſig widerholt / unnd felbiges 
gebührend ad notam zu nehmen / fo wol Ihre 
Excel ſelbſt als den degattons⸗ Secretarium; 
erſucht; welches Er / Le egaus, gut willig alfo ge, 
ſchehen laſſen / doch daß de cætero die Ratifica- 
tiones purê, unnd ohne reſtriction engerer 
fener 


Macht 
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1649. Nach dem nun alles richtig / unnd man aller⸗ 
Sofennt | ſeits fid) wieder nach den Quartiern begeben / 
taͤten / bey welcher actus bí gegen s. Uhren Abends ges 
eben dauret / haben ſelbigen Abend die Soldaten auff 
ter Auf» den Poſten dreymal Salve gegeben iſt auch dar. 
händigüg auff das Canon umb die Statt her loß gebrannt 
der Ratifi⸗ worden; auff welch Martialiſchen Donner 
cationen gefolgt eine liebliche Harmonia / welche die Mus 
vorgegan ⸗ ſicanten / fo Vocal als Inſtrumentaliſche / von S. 
gen. Lamberts⸗Thurn abgehen laſſen: welches dann 
kürtzlich das jenige / was den 8. 18. Febr. bey viel⸗ 
fättig erwehnter Außwechslung der Ratificatio⸗ 
nen vorgangen. 

Den 10. 20. ſpielten die Glocken unnd die 
Canonen zugleich. Den 11. 21. Sontags giene 
gen die Danck unnd Lob Predigten an / unnd 
zwar die von der Augſpurgtſchen Confeſſion / in 
Herrn segati Ochſenſtirns / ꝛc. die von den Mee 
formirten / im Graͤffl. Witgenſteiniſchen Logia⸗ 
ment. Die H. Catholiſchen hielten eine Proceſ⸗ 
ſion / auff dem Thumb durch unfer L. Frauen 
Kirch übern Marckt / und wiederumb nach dem 
Thumb; welcher die Herren Kayſerlichen / unnd 
andere Chur⸗ unnd Fürſtl. Plentpotentlarit / wie 
ingleichem der Statt Muͤnſter Magiſtrat unnd 
Gilden / benebenſt einer groſſen Menge Volcks / 
beygewohnet. Die Geiſtliche Ordre / und gange 
Cleriſey / gieng voran. Die Thumbherren und 
Canonici hatten ihren Geiſtlichen Ordens Ha- 
bit angezogen / unnd trugen allerley extraordl- 
nari Reliquien. Der Marckt / wie auch der 
Thumbhof und das Kayſerl. Logiament / waren 
mit allerhand koͤſtlichen Tapeten behangen: auff 
dem Thumbhoff ſtunden 12. Canonen / welche / 
nach dem das Te Deum laudamus geſungen / 
ihren Freudenknall auch hoͤren laſſen. Rund 
umb den Lamberts⸗Thurn / und aus dem Rath. 
Hauß / fahe man gelbe und weiſſe Faͤhnlein / mit 
einem ſchwartzen Adler / wehen und fliegen. Dep 
Nachmittags kamen 21. Faͤhnlein Burger unnd 
Soldaten auff den Marckt / die gaben z. mahl 
Salve / denen das Canon auff den Poſten ant- 
wortete. Vorm Rahthauß war ein gros Thea- 
trum auffgerichtet / darauff ſtunde ein Caſtell 
von küͤnſtlichem Feuerwerck gemacht / fo ſtück⸗ 
weiſe angezündet wurde / und von 7. Uhr def 
Abends / bif x1. Uhr in die Nacht gebrennt. Von 
S. Lamberti Thurn flog ein feuriger Drach / 
unnd in der Lufft ein von Feuerwerck auff das 
kuͤnſtlichſte gemachtes VIVAT PAX , welches 
man faſt eine viertel Stund brennen ſehen; un⸗ 
ter welcher Zeit die gantze Menge der Zuſeher / 
deren uͤber 25000. Menſchen geweſen / mit lau. 
ter Stimm / VIVAT PAX, VIVAT PAX, qt 
ruffen. Auff dem Thumbhoff ſahe man einen 
doppelten gekroͤnten Adler / fo 16. Fuß lang / und 
12. Fuß breit geweſen / und in ſeinem rechten Fuß 
den Scepter / in dem lincken ein Schwerd ge⸗ 
halten / den Bauch aber mit allerhand Fuſeen 
und Feuerſtüͤcken erfüllt gehabt; welcher dann / 
nach beſchehener Anzuͤndung oben an der Gro» 
ne / fee zierlich operirt / und endlich mit groſſem | 
krachen / und einem hellen Glantz in die Lufft gam 
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riger unnd hefftiger Krieg erwachſen. Unnd | 


gen; womit fid alfo dieſes Freuden, eft geendet. 1647 
Was aber ſonſten die Bürger mit Anzuͤndung 

der Pech, Tonnen / unnd allerhand anderer bren- 

nender Materi, für Freud erzeigt / ſolches (ft nicht 
genugſam zu beſchreiben. 

Dieweilen dann / durch jetztbeſchriebene fo- 
lenniffimos Actus, der allgemeine Friedens, 
Schluß (wie ſolcher von der Roͤmiſchen Kayſer⸗ 
lichen / ꝛc. auch Koͤnigl. Schwediſchen / ꝛc. May. 

May. ꝛc. So dann def H. Röm Reichs Extra- 
ordinari-Deputirten, und anderer Churfürſten 

und Stände Gevollmaͤchtigten unnd hochanſe⸗ 
hentlichen Herren Abgeſandten / zu Muͤnſter und 
Oßnabrück den 27. Julij Alt. unnd 6. Auguſtt 

N. Cal. im Jahr 1648. auffgerichtet / unnd ver⸗ | 
glichen: Demnach am 14.24. Octobr. daſelbſt 
in offentlicher Berfamblung unterſchrieben 
unnd bekraͤfftiget / auch den 15.25. ejuldem fo- 
lenniter publicirt worden ꝛc.) erſt in fein rech. 
tes und vollſtaͤndiges ESSE gerathen / alfo daß 
nunmehro nicht zu zweifflen / es werde der 
Grundgiitige Gott / (nach gepflogenen zwoͤlff⸗ 
Jaͤhrigen überaus muͤhſam⸗ unnd Koſtſpielti⸗ 
gen Tractaten / die doch endlich / Gott Lob / durch 
jetzt gedachten Friedens Schluß / wornach nun 
in 30. Jahr lang viel Milllonen Seelen ge⸗ 
ſeufftzet / zu erwlinſchtem Ende gelangt) hinfüh⸗ 
ro die reconciltirte Gemuͤther der Hohen 
Potentaten / in veſter unzertrennlicher Ber- 
einigung gegen einander erhalten / unnd zwi⸗ 
ſchen denenſelben gutes beſtaͤndiges Vertra⸗ 
wen wieder auffwachfen laſſen: Derowegen 
hat uns für nothwendig angeſehen / mehrer 
wehnten Friedens ⸗Schluß / aus dem wahren 
Original, wie foldes bey dem Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
ſchen Reichs Directorio deponirt worden / ge 
treulich verteutſcht hieher zu ſetzenʒder lautet dem⸗ 
nach alſo: 


: Col, 
Im Nahmen der Hochheiligen [gi 
3 unzertheilten eie / 9 um 

Amen. ber ich 


anf a 

Zu wiſſen (ey allen unnd jederinannigtich/ oni, 
welchen daran gelegen iſt / oder in einige Weiß Schw 
ſeynmag: Demnach die im Heiligen Roͤmi⸗ | DE hel 
ſchen Reich von vielen Jahren hero enfan g.. 9i 
dene Unruhe / unnd innerliche Kriege fo | guia 
weit eingeriſſen / daß ſie nicht allein gantz 
Teutſchland / ſondern auch etliche angraͤn⸗ 
gende Koͤnigreiche / Inſonderheit aber 
Schweden unnd Franckreich dermaſſen ein | 
geflochten / daß dannenhero ein langwil⸗ anit! 


zwar fürs Erfe zwiſchen dem Allerdurch⸗ 
leuchtigſten unnd Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten unnd Herrn / Herrn FERDINANDO 
dem Zweyten dieſes Nahmens erwoͤhlten 
Roͤmiſchen Kayſer / zu allen Zeiten Wehr 
rer deß Reichs / in Germanien / Hungarn / 
Boͤhmen / Dalmatien / Croatien/ Sclavo⸗ 
nien / ꝛc. Koͤnige / Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / 
Hergogen zu Burgund / Braband / Steyer / 


ie suffe gan | Hergogen zu Burgund / Braband/ Steyer | 
i Rarndy — 
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Hertzogen zu Luͤtzelburg / Ober- unnd Nieder⸗ 
Schleſien / Würtenberg unnd Teck / Fuͤrſten in 
Schwaben / Graffen zu Habſpurg / zu Tyrol / 
Pfird / Kyburg / Goͤrtz / Landgraffen in Elſaß / 
Marggraffen deß Heil. Mim. Reichs / in Ober⸗ 
unnd Nieder⸗Laußnitz / Herrn der Windiſchen 
Marck / ꝛc. Chriſtmildeſter Gedaͤchtnuß / unnd 
bero Bundts verwandten unnd Angehoͤrigen an 
einem: Und dem auch Durchleuchtigſten unnd 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten unnd Herrn / Herrn 
Guſtav Adolphen / der Schweden / Gothen unnd 
Wenden / Konig / Großfuͤrſten in Finland / Deve 
fiogen in Eheſten / Carelen / Herrn zu Ingerman⸗ 
land / Chriſtmildeſten Andenckens / unnd dem 
Koͤnigreiche Schweden / auch deſſen Bundtsge⸗ 
noſſen und Zugethanen / am andern Theil. Wie 
auch / nach dero Abſterben / zwiſchen dem Aller 
durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Sürften 
unnd Herrn / Herrn Ferdinanden dleſes Nah» 
mens dem Dritten / erwoͤhlten Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſer / zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / in Ger⸗ 
manien / Hungar / Boͤhmen / Dalmatien / Croa⸗ 
tien / Sclavonien / ꝛc. Koͤnige / Ertzhertzogen zu 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgundt / Brabandt / 
Steyer / Caͤrndten / Crayn / Marggraffen in 
Maͤhren / Hertzog zu Luͤtzelburg / Ober- und Die 
der ⸗Schleſten / Wuͤrtenberg und Teck / Fürſten 
in Schwaben / Grafen zu Habſpurg / Tyrol / 
Pfirdt / Kyburg unnd Goͤrtz / Landgraffen in El- 
ſaß / Marggraffen dep Heil. Roͤm Reiche zu 
Burgau / in Ober- unnd Mieder ⸗Laußnitz / 
Herrn der Windiſchen Marck / ꝛc. ſampt dero 
Bundtsgenoſſen / unnd Angehoͤrtgen / Eines: 
Unnd der Durchleuchtigſten und Großmaͤchtig⸗ 
ſten Fuͤrſtin unnd Frauen / Frauen Chriſtinen / 
der Schweden / Gothen unnd Wenden Koͤnigin / 
Großfürſtin in Finnland / Herzogin in Eheſten 
unnd Carelen Frauen in Ingermanland / dem 
Koͤnigreiche Schweden / unnd Ihrer Bundts: 
und Anverwandten / andern Thetls: Dahero 
ein groſſe Vergieſſung Chriſtenbluts mit vieler 
Provincien unnd dander Eroͤdung erfolgt iſt / 
daß endlich vermittels Goͤttlicher Gnaden es da⸗ 
hin gelangt / daß von einem allgemeinen Frieden 
Gedancken geſchoͤpfft / unnd zu dem Ende / mit 
Beliebung beyder Partheyen / zu Hamburg / 
am 25. Neues / oder 15. Altes Decembris / im 
Jahr 1643. wegen der Gevollmadrigten Que 
ſammenkunfft zu Oßnabrück unnd Muͤnſter / in 
eſtphalen / ein Tag angeſeßzt unnd ernennt 
worden. 


Als nunzu beſtimpter Zeit und Ort die bey- 
derſeits ernannte Herrn bevollmächtigte Abge⸗ 
ſandte / als an Seiten der Róm. Kayſerl. May. 
die Hoch⸗unnd Wolgeborne Herren / Herr Ma- 
Smilian, Graffe von Trautmannsdorff / unnd 
Weinßburg / Freyherr zu Gleichenberg Netw. 
flat amm Cocher / Negaw / Burgaww / unnd Sofia 
bach, Jot ju Teinig Ritter deß Gilden Sup 

oͤm. apfel. Mayeſt.geheimter Rath / Carn. 


Meter unnd Groß⸗Hoffmeiſter / wie auch Herr 
. 22 Le ae a TE I MS De 
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rende / ee Freundſchafft zwi⸗ 
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Johann Maximilian , Graff von Lainberg / ꝛc. 
Freyherr in Ortteneck / unnd Ottenſtein / Herrn 
in Stockeron unnd Ammerang / Burggraff in 
Steyer / Rom. Kayſerl. Mayeſt. Cammerer / wie 
auch Herr Johann à Crane, beyder Rechten Li- 


centiat, unnd Comes Palatinus, Kayſerliche 


Reichs, Hoff Kathe; Uff Seiten Ihro Kinigh 
Mayeſt. in Schweden / die Dod» unnd Wolge⸗ 
borne Herren / Herr Johann Oxenſtirna Arel 
Sohn / Graff Moriæ Auftralis, Freyherr zu Kye 
mitho und Nynaͤaͤs / Herren in Fyholm / Alhult / 
Hoͤrningsholm / Suͤdorboͤ unnd Lidoͤö / def Rö» 
nigreichs Schweden Senator und Cantzley Rath / 
und Johann Adler Salvius, Herr in Adlers berg / 
Harßefeld / Willdenbrück unnd Tüllingen / Kös 


mgl. Mayeft. in Schweden geheimbter Rath / 


Reichs Senator unnd Hoff ⸗Cantzler erſchienen 
ſeyn / haben ſie / nach Anruffung Goͤttliches Bey⸗ 
ſtands / die Vollmachts⸗ Brief / (welche zu End 
dieſes Inſtruments / von Wort zu Wort einge, 
führe werden, beederſeits ausgewechſelt / und in 
Anweſenheit / Conſens, unnd ordentlicher Ein⸗ 
willigung / def Heil. Nom. Reichs Chur Fürs 
ſten und Staͤnden / zu Goͤttlichen Nahmens Gb 
re und Uffnahm der werthen Chriſtenheit / ſich 
unter einander uff nachfolgende Friedens unnd 
Vereinigungs⸗Puncten vereinbart unnd vere 
glichen. een 


I. 
Daß eine Chriſtliche / allgemeine, immerwaͤ⸗ 


ſchen der Nom. Kayſerl. Mayeſtaͤl / dem Hanf 
Deſterreich / und allen deroſelben Bundes, unnd 
Angewandten / auch jeden deren Erben unnd 
Nachfolger / Inſonderhett der König. May. zu 
Hiſpanten, Chur⸗Fürſlen unnd Ständen def 
H. Rom, Reichs eines Theils: Und der Koͤnigl. 
Mapyeſt. unnd Reiche Schweden / auch aller dero 
Bunds, Angehoͤrigen / unnd jeden deren Erben 
und Nachfolger / inſonderheit der Koͤnigl. Mayſt. 
in Franckreich / unndreipeetive Chur⸗Fuͤrſten 
unnd Staͤnden deß Heil. Roͤm. Reichs / anders 
Theils uffgerichtet / auch einmüthig unnd mit 
Eyfer er halten werden folle? daß jeder Thel def 
andern Nutzen / Ehre unnd Frommen befordern/ 
und allerfeits das gantze Roͤmiſche Reich mit dem 
Reiche Schweden / unnd ingleichem das Reich 
Schweden mit dem Heil. Róm. Reich vertreu⸗ 
liche Nachbarſchafft pflegen / und geruhliche fiches 
re Frieds; und Freundſchaffts⸗Bezeigungen here 
fur blühen moͤgen. 


Es folle alles deffen beyderſelts / was vom Anz 
fang dieſes Kriegs, Emporungen / es feye an 
Orthen und auff was Weiſe wie es wolle / eines 
und andern Theils Feindlich fuͤrgangen / gang. 
lich unnd zu ewigen Zeiten nimmer gedacht wer, 
den. Alſo / daß weder deren / oder einiger andern 
Urſach oder Vor wandt haben / einem oder an 
dern Theils ichtwas feindlichs / widerwaͤrtigg 
oder verhinderlichs fo wol betreffende die Per 
ſonen / als Statt / Güter unnd Verſicherung / 
entweder durch fid) ſelbſten / oder durch andere / 
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1649. 


EinChriſt 


lich allge⸗ 


meine 


Freund⸗ 


ſchafft. 


Uffhebung l 
aller Feind 


ſchafft. 


1649. 
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heimlich ober offentlich / uff was Weiß oder 
Weg / unterm Schein Rechtens / oder Ge⸗ 
walts im Heil. Roͤmiſchen Reich / oder auſſer⸗ 
halb irgendswo / (ohnerachtet anderer vorher 
uff gerichteten entgegen lauffenden Verträgen) 
zufügen / oder daß es von jemands anders ge 
ſchehe / geſtatten / ſondern alle unnd jede / allerſeits 
fo wol auſſer / als inner Kriegs / mit Worten / 
Schrifften unnd Wercken / vorgangene Inju- 
rien, Gewaltthaten / Feindseligkeiten Schäden 
Untoſten / auſſer eintger Perſonen / unnd der Sa 
chen Refpect, todt unnd ab ſeyn / dergeſtalt / daß 
alles / was ein Theil gegen den andern ſuchen 


möchte / hierunter mit ewiger Vergeſſenheit be⸗ 


graben ſeyn ſolle. 


Mebenſt dieſer allgemeinen unnd durchgehen. 


ne leſtitu- den Amneftia, als dem Fundament / folen alle 


tio. 


/ 


Erlaͤute⸗ 
rung. 


unnd jede deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Chur 
| Sürftenr Stände (die obnmíttetbare dep Hell 
Römiſchen Reichs Nireerfhafft mit inbegrif⸗ 
| fen) und deren Lehenleute / Unterthanen⸗ Dir 
ger und Inwohner / welchen be Veranlaſſung 
der Boͤhmiſchen oder Teutſchen Unruhe / oder 
daher entſtandenen Bündnuſſen / von einem 
aber andern Theil / einig Nachtheil oder Gaya 
den / cg ſeye uf was Weiß und Schein es wolle / 
zugezogen worden / fo wol Land: unnd Lehen⸗ 
Guter / wie auch Affterlehen unnd Eygenthüͤm⸗ 
liche / als Ehre / Freyheit / Recht unnd Gerechlig 
keit betreffend / gantz unnd oma in Geiſtlichen 
und Weltlichen Sachen / in dem jenigen Stand 
beyderſeits reſtituirt unnd wieder eingeſetzt ſeyn / 
darin ſie ſich vorhin befunden / oder von Rechts 
wegen befinden mögen: unbehindert deren ente 
zwiſchen entſtandenen / und entgegen lauffenden 
Veranderungen. 
Gleich wie aber alle unnd jede Wiedereinſe⸗ 
ung / mit Vorbehalt allen ihren Rechten / zu 
verſtehen ſind / ſo wol das Eygenthumb / als die 


Nutz oder Nieſſung betreffend / fo wieder abzu⸗ 


20000908 — ern 


tretten ſeyn / es ſeyen Geiſtlich oder Weltliche 
Güter / fie gehören dem Beſitzer / oder dem vente 
fehten/ ober jemand anderſizu / auch ohne Nady 
thell der am Kayſerlichen Hofe Reichs obnmite 
telbaren oder mittelbaren Gerichten / oder Cam⸗ 
mer: oder andern ſchwebenden litis pendentien, 
Afo foll diefe allgemeine Exception, oder ane 
dere abſonderliche nachfolgende heylſame allge, 
meine oder folgende fpecial-Glauful die Refti- 
tution feines wegs behindern: ſondern follen alle 
ſolche zuſtehende Recht / Gerechtigkeiten / Hand⸗ 
lungen / Exceptionen unnd Proceffen, nach ere 
langter Reftitution vor gehoͤrigem Richter ale? 
dann gefüͤhret und eroͤrtert werden. Viel weni⸗ 
ers foll dieſer Vorbehalt der allgemeinen un 
beſchraͤnckten Amneſti oder Außſoͤhnung icht⸗ 
was Nachtheil gebaͤhren: oder bif auff die Achts⸗ 
Erklärungen / Confiſcirungen / unnd dergleichen 
Veranderungen gezogen werden: oder denen in 
Hefem Vergleich getroffenen Puncten ichtwas 
benehmen. Dann was / oder wie viel Rechts in 
denen biß dahero ſtrittigen Geiſtlichen Gütern / 


... — — A —— 
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6. nl SE dug 
entweders die wieder eingeſetzte / oder die wieder 
eingeſeßzt werden follen/ automme, ſolches foll oat» 
unten unter dem Puncten von Vergleichung der 
Geiſtlichen Gravaminum erklaͤret werden. 

1 


Ob nun zwar aus dieſer vorgehenden ge⸗ 
meinen Regul leichtlich zu urtheilen / welche 
unnd was geſtalt fie theils qu reftituiren ſeyen. 
So iſt jedoch uff etlicher Anhalten / von wichti⸗ 
gen Sachen / als folgt / fiir gut angeſehen wor⸗ 
den / deren in ſpecie Meldung zu thun. Jedoch 
dergeſtalt / daß die jenige / fo etwan diß falls nicht 
benambſet / und ausgelaſſen wuͤrden / darumb 
nicht uͤbergangen / noch für gusgeſchloſſen zu hal⸗ 
ten ſeyen. 


Vor allen aber iſt die Pfaͤltzſche Sach ben die 


ſem Tag zu Müͤnſter und Oßnabrück / auch der 
hierüber ſo lang gewaͤhrter Strelt folgender Gez 
ſtalt eroͤrtert worden. 

Und swar fürs erſte / betreffende das Hauß 
Bayern / fell die Churfürſtliche Dignitaͤt / wel 
che hiebevor Chur» Pfaltz geftihrer / mit allen 
Regalien / Hochheiten / Wuͤrden / Vorſitz / Recht 
unnd Gerechtigkeiten / ſo viel dieſer Digmtaͤt 
angehoͤrig / nichts ausgenommen / wie auch die 
ganze Ober-Pfaltz / ſampt der Graffſchafft 
Cham, mit allen derſelben Zugehoͤrungen / Re 
galien und Gerechtigkeiten / wie bif dahero alfo 
auch ins künftig verbleiben bey Herrn Maximi- 
liano, Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen in 
Bayern / und deffen Erben / Wilhelmiſchen Lin / 
ſo lang aus deroſelben Mannſtamm jemand or» 
handen ſeyn wird. 

Dahingegen wird der Herr Churfürſt in 
Bayern für ſich / feine Erben unnd Nachkommen 
fid) gaͤntzlich verzeyhen der 13. Millionen / unnd 
allem Anſpruch an Ober⸗Oeſterreich / auch ſo 
bald nach publicirtem Frieden / alle deſſentwegen 
erhaltene Inſtrumenta der Roͤmiſchen Kayſerli⸗ 
chen Mahyeſtat / umb ſolche zu caſſtren und uffzu⸗ 
heben / aushändigen. 

So viel das Haus Pfaltz betrifft fo thut die 
Kayſerl. Mayeſt. fampt dem Roͤmiſchen Reiche 
gemeiner Beruhigung halben zulaſſen / daß in 
Krafft dieſes Vergleichs / die Achte Churſtelle 
ſtatt finde / welcher Herr Carolus Ludovicus 
Pfalggraffe bey Rhein / deffen Erben unnd Ar 
gewandte / der gangen Rudolphiſchen Lin / nach 
der Succeffions- Ordnung / fo in der guͤldenen 
Bull begriffen / hinfüro genieſſe / Jedoch fol 
nichts / aufer der Mitbelehnung / Ihme Herrn 
Carolo Ludovico, oder deſſen Nachfolgern gt 
kommen an deme allem; was mit der Chur 
Dignttaͤt dem Herrn Churfürſten in Bayern 
unnd der gangen Wilhelmiſchen Lint zugeeygnet 
worden. 

Fuͤrs ander / fol die gantze Unter- Pfalt 
ſampt allen Geiſtlichen und Weltlichen Gur 
lern / Rechten und Zugehoͤrungen / welche $07 
der Boͤhmiſchen Unruhe die Herren Cburfür⸗ 
ften unnd Pfalzgrafen bey Rhein in Vel ge 
habt / fampe allen Documenten, Brieffen / Re, 
giſtern / unnd ſonſten bahn gepbrigen 21609 
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1649. | demfelben vollkoͤmmlich eingeraumt / hingegen Darmach fol bas gange Hanf Piala fayi 1649. AM 
alles / fo dieſem ontgegen / aus Kayſerlicher Author allen und jeden / ſo ihnen in einige Weg zugethan Amneltia. I 
| 


vitae caſſirt und abgethan werden. Damit alfo | getocjen/ober noch ſeynd / inſonder heit die Diener / NM 
weder der König in Hiſpanien / noch jemands ans welche bey gegenwärtigen Convent, oder ſonſten / Ni 
berft/ fo etwas davon hat / dieſer Einraͤumunge bedienet geweſen / wie auch alle aus der Pfaltz ex⸗ í | 

\ 1 


fic) einigerley Weiſe widerſetze. ulirende / in der allgemeinen / oben beſchriebenen - M 
In dem aber etliche Aempter in der Berge Amneſtia, unnd tractation, gleich andern / ber | 
ſtraſſen / von Alters her an Herrn Churfuͤrſten vorab und ſonderlich / in pun&o Gravaminum, 
zu Mayntz gehoͤrig / im Jahr 14 63. für ein gewiſ⸗vollkoͤmmlich begriffen ſeyn. 
ſe Summa Geldes Chur⸗Pfaltz / mit dem Vor⸗ Dahingegen ſoll Herr Carl Ludwig / ſampt fci» | Obligatio. ul 
behalt der immer bevorſtehenden Wiederen] nen Herren Brüdern der Róm. Kayf. Mayeſt. " 
fung verpfaͤndet worden. So iſt verglichen / daß gleich andern Chur⸗ und Fürſten deß Roͤmiſchen i 
dieſe Aempter bey dem jetzigen Herrn Churfür⸗ Reichs / gehorſam und getreu feyn/ und inmittelſt wa 
ften zu Mayntz / unnd deffen im Erg Diffhumb | für ſich / unnd feine Erben / fo wol ſelbſt/ als feine e 
Mayng Nachfolgern verbleiben follen. Wann Herren Bruͤder / fo lang von der Wihelmiſchen N 
der freywillig angebotene Pfandfhilling/ von | Lini rechtmaͤſſige Manns Erbenübrig ſeyn were i 
Ihme innerhalb deß in beſtettigten Frieden bee den / auff die Ober⸗Pfaltz verzeyhen. Mi 
ſtimbten Termins / mit baar Geld abgelegt / und Als aber von deſſen Frauen Mutter / Witti⸗ | M 
dem übrigen? fo in bemeldtem Pfandt⸗Brieffe ben / auch Fraͤulein Schweſtern / Unterhalt / und 
verſehen / genug gethan werde. Heyrathgifft Verordnunge / Meldung geſchehen / 
Dem Herrn Churfuͤrſten zu Trier / als Bi. iſt von der Nom. Kayf. Mayeſt. aus ſonderbaren 
ſchoffen zu Speyer / wie aud) dem H. Biſchoffen gegen dem Haug Pfaltz tragender affe&ion, vers 
zu Wormbs folle frey ſtehen die jenige Rechten ſprochen / daß gedachter Frauen Wittiben / für 
und Anſprüche / ſo fie an etliche in der Unter Pfaltz Unterhalt eines vor alles 20000. Reichs thaler / 
gelegene Geiſtliche Güter führen / vor orbentlíz | denen Fräulein Schweſtern aber Herrn Carln 
chem Richter auszuführen: Es waͤre dann Sach / Ludwig / einer jeden / da fie zur Ehe ſchreiten / im 
daß fich hierüber beyderſeits Fuͤrſten gütlich vere Nahmen und von wegen Nom. Kayſerl. May. 
% glichen. 10000. Reichsth. vergnuͤgt werden folen. Sym 
m Fall fid; abet intriige daß die Wilhelmi ⸗ | übrigen foll Herr Carl $ubtotg ihnen Satisfaction 
(M N. S ſche Man liche ini auß ſtürbe / unnd die Plaͤltzi⸗ 1 
bet en. ſche uͤberbliebe / alsdann foll nicht allein die Ober. Die Herren Graffen zu geyningen unb Days 
to^" | Pfalz / ſondern auch die Chur Dignität / welche burg / foll mehrermeldter Herr Carl Ludwig / und 
die Hergogen in Bayern gehabt / an die noch | deffen Nachfolger in der Unter Pfaltz / keinerley 
lebende Pfalggraffen / fo entzwiſchen mit Dele» | Weiſe beunruhigen / ſondern bey dero von etlichen 
net ſeyn / hetinfallen/ unnd die Achte Churſtelle hundert Jahren hergebrachten / und von Roͤmi⸗ 


ganzlich erloͤſchen. Alſo aber foll die Ober- ſchen Kayſern beflättigten Recht / geruhig unnd | N 


Pfaltz / auff dieſen begebenden Fall an die noch le. friedlich verbleiben laſſen. 
bende Pfalzgrafen gelangen / daß dennoch de. Die freye Reichs · Ritterſchafft in Francken / 
nen eygenthumblichen Erben deß Herrn Chur⸗ Schwaben / und am Rheinſtrom / mit ihren Bue 
fuͤrſten in Bayern ihrige Anſprücche / und Benchi- gehoͤrungen / und unmittelbarem Stande / foller 
cia, fo ihnen von Redhtswegen gebühreny vorbe nicht beleydigen. 
halten feyen. Es follen auch die zehenſchafften fo die Roͤm. 
Es ſollen auch die Erb- unnd Stammsver⸗ | Kayf. Mayeſt. dem Baron Gerhard von Wal⸗ 
Sap träge zwiſchen dem Haufe Pfaltz⸗ Heydelberg / denburg / genannt Schenckherrn / Niclaus Georg 
al be. und Pfaltz⸗ Newburg, ſo von vorigen Kayſern | Reigerſperger / Mayntziſchem Cantzler / unnd 
tuo, betreffendte die Succeffion in der Chur / bee aff | Henrich Broͤmbſer / Baron von Rüdeß heimb / 
Ka wie auch der gangen Rudolphiſchen Ani | wie auch fo der Herr Churfuͤrſte in Bayern 
Befüͤgnuſſen und Rechte / fo weit fie dieſer Gar | dem Baron Johann Adolff Wolffen / genannt 
kunge nicht entgegen / in ihren Krafften ver Metternich / übergeben denenſelben verbleiben. 
bleiben Hingegen follen jetztgedachte Lehenleute Herrn 
Qui bem/ fo einige Guͤlchiſche Seno pen ftiine | Carl sudwigens als eygentlichem Lehenherrn / 
den / und ſolches durch ordentlichen Weg Reh und deſſen Nachfolgern / das luramentum fideli- 
ens beweißlich / follen ſolche denen Pfaͤltziſchen tatis erſtatten / und bey Shine die Erneuerunge der 
eimfallen. Lehen ſuchen. 
Uber dieſes / damit Herr Carl Ludwig / etli- Der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ Ber, || 
er maſſen / wegen Unterhalt fener Herren wandte / welche Kirchen, eingehabt/ unnd unter ^ | 
Brüder befreyet würde / will die Nöm. Kayſerl. felbigen Bürger und Inwohner zu Oppenheim / jd. 5 | | 


Frehe I 
Reiches | 
Witters 1 
ſchafft. | N 


Au tied 
Conte 


4». ordnen/ daß denſelben jetztgedachten Her, | follen in den Stand geſetzt werden / als fie im der Shure 
ven Brüdern 400000. Reichsth. innerhalb vier Jahr 1624. geweſen. Den übrigen Augſpurgi⸗ Pfaltz. 
~abren/vomdinfang def kuͤnfftigen 164.9. Jahrs ſchen Confeſſions verwandten / fo dieſes ſuchen 
auzurechnen / gereicht / und jedes Jahrs rvoooo. } würden / (oll hiemis zugelaſſen ſeyn / fo wol Sf» | 


Reichsthaler 7 fampt den Interellen fünff vom fentlich in Kirchen / zu gewiſſer Stund / als prl- 


Hundert / erlegt würden. vatim intwendig eygenen / oder andern darzu | i 
— . AE GM gees erase | 
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Mg age in aie iaceo seh tuia i. LEE MM 
beſtimbten Haͤuſern / entweders durch ihrige / 
oder benachbarte Prediger / ihriges Exercitium 
zu üben. 

Herr Ludwig Philips / Pfalhsraffe bey 
Rhein / fol alle feine Landſchafften / Dignieät 
und Gerechtigkeiten / ſo wol in Geiſtlichen als 
Weltlichen Sachen / fo ihnen von feinen Bors 
fahren / entweder aus der Succeſſion, oder Theis 
lung / für dieſer Kriegs ⸗Empoͤrunge / ugeſtanden 
wieder bekommen. : 

Herr Fridertch / Pfaltzgraff bey Rhein / foll 
den vierdten Theil deß Wilsbacher Zolls / unnd 
das Cloſter Hornbach / ſampt Zugehor/ auch 
alles was fein Herr Vatter hiebevor daſelbſten 
poflidirt, wieder erlangen / unnd refpe&tive bee 
halten. 

Herr Leopold Ludwig Pfaltzgrafe bey Rhein / 
ſoll in der Graffſchafft Veldentz an der Moſel / fo 
wol Geiſtlichen als Weltlichen / entgegen und fof 
der alles das jenige fo bißhero veruͤbet / in den je 
nigen Stand / darinn ſein Herr Vatter Anno 
1624. geweſen / reſtituirt werden. 


dem Herrn Biſchoffen refpeaive Bamberg / 
unnd Würtzburg unnd dem Herrn Marg- 
graffen von Brandenburg zu Culmbach unnd 
ODnoltzbach / betreffende die Burgk / Statt / 
Ampt und Cloſter / Kitzingen in Francken am 
Mayn / foll entweders vermitkelſt guͤtlichen 
Vertrags / oder Rechtlichen Summariſchen 
Proceß / innerhalb zwweyer Jahresfriſten aug» 
geführt werden. Bey Straffe der prætenſion 
Verluſts: fo dem uffziehenden Theil auffzule⸗ 
gen. Inmittelſt aber ſolldem Herrn Marggraf, 
fen die Veſtung Wiltzburg in den Stand / dar⸗ 
inn fie zur Zeit der Ubergab geweſen / nach 
Veranlaſſung deſſen Vergleichs / unnd Zuſage / 
geſetzet werden. E 
Das Haug Würtenberg foll verbleiben gee 
rühiglich bey erlangter polſeſſion der Sert- 
ſchafften Weinßperg / Netoſtatt / unnd Meck⸗ 
mihl. Soll auch ferners in alle unnd jede Welt, 
liche / unnd Geiſtliche Gürer / unnd Gerechtigkei⸗ 
ten / welche daſſelbe ein unnd andern Orts vor 
dieſen Krlegswweſen in Beſitz gehabt / und in 
fpecie beyder Herrſchafften Blaubeuern / A- 
dalm unnd Stauffen / ſampt Zugehoͤrungen / 
unnd andern pretext darzu gehoͤrigen einge⸗ 
nommene Güter / inſonderheit bey der Statt und 
Gebiet Göppingen, und Flecken pflumeren / der 
Univerfirät Tuͤbingen / Chriſtloͤblich vermach⸗ 
ten Einkünften. Es foll auch wiederumb ein, 
nemen die Herrſchafften Heidenheim und Ober, 
kirch / die Staͤtte / Balingen / Tutlingen / Elbin⸗ 
gen und Roſenfeld / wie auch das Schloß unnd 
Dorff eidlingen / mit feiner Zugehörung/ tna 
gleichem Hohentwiel / Hohenaſperg / Hohen, 
aurach / Hohen⸗Tübingen / Albeck / Hornberg / 
Schiltach / mit der Statt Schorndorff. Man 
foll es auch reftituiren in die Collegiat-Oxiff, 
ter Stutgard / Tuͤbingen / Hernberg / Goͤppin, 
gen / Bachnang / wie auch in die Abteyen / Prob⸗ 
ſteyen und Cloͤſter / Bebenhauſen / Maulbrunn / 
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Anhauſen / Lorch / Adelberg / Denckendorff / 
Hirſchaw / Blawbeuren / Herprechtingen / 
Mur hard / Alberßbach / Koͤnigsbrunn / Herren- 
alb; S. Georg / Reichenbach / Pfullingen unnd 
Siechtenftern,oder Marien Cron / unnd derglei⸗ 
chen / ſampt allen entwandten Documenten ; 
jedoch mit Vorbehalt allen und jeden deß Hauſes 
Oeſterreich / unnd Wuͤrtenberg / an obgedachten 
Herrſchafften Blaubeuren / Achalm und Stauf⸗ 
fen / gefuhrten Rechten / Handlungen / Eu ceptio- 


nen und Beneſicien. ; 
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Die Herren Würrtenbergiſche Fürſten der 
Mompelgarder Lint follen- wieder eingeſetzt 
werden in alle ihrige im Elſaß / oder ſonſten ge 
legene Landſchafften / unnd benamentlich in die 
zwey Burgundiſche Lehenguter Lervant unnd 


Parſavant / und follen beyderſeits in den Stand 


gelangen / Gerechtigkeiten / Verzug / unnd inſon⸗ 
derheit unmittelbare Bewandniß / betreffende. 
das Roͤmiſche Reich / in welchem fie firm Ein⸗ 
gang der gegenwärtigen Kriegen fih befun⸗ 
den / auch deren ſie / gleich andern deß H. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſten und Staͤnden / genoſſen. Wegen 
ee Sache iff es folgender Geſtalt vere 
glichen. 


Baden / unnd Hochberg / defen Söhne unnd 


Erben / ſampt allen denen / fo ihnen cintgers |o 
ley Weiſe bedtenet geweſen / oder annod ber |. 
diener finds fie feyen was Namens oder Stan- ; 


des fie wollen / ſollen fid) erfreuen unnd genieſ⸗ 
fen; der am 2. unnd 3. Artlcul obbefehriebenen 
Amneftia, mit allen denen Clauſuln unnd Gut 
thaten. Sollen auch krafft deroſelben / voll⸗ 
koͤmmlich reſtituirt werden / fo wol in Geiſtlt⸗ 
chen als Weltlichen Sachen / in den Stande / 
darinn für der entſtandenen Boͤhmiſchen Une 
ruhe / Herr Georg Friederich / Marggraf zu 
Baden unnd Hochberg / betreffend die Unter’ 
Marggraffſchafft Baden / fo ſonſten unterm 
Nahmen Baden Durlach verſtanden wird / 
wie auch belangend die Marggraffſchafft 
Hochberg / ingleichem die Landſchafften Rote 
telen / Badenweiler unnd Sauſenberg / ſich 
befunden 7 ohnerachtet deren bif dahero ent 
gegen lauffenden / jedoch caſſirt: unnd auffge⸗ 
hobenen Veranderungen / ſampt unnd for 
ders. Hierneben folen Herrn Marggra 


Friderſchen / auſſer Schulden. Laſt / fo immitz | 


telft zu den Zeiten Herrn Marggraff Wil- 
helms gemacht / die Aempter Stain unnd Ren 
chingen / ſampt allen darzu / Herrn Wllhel⸗ 
men / Marggraffen zu Baden uͤbergebenen ge 
hoͤrigen Gerechtigkeiten / Schrifftlichen Ut 
kunden / und andern Zugehörungen / eingerau⸗ 
met: wegen aber der Einkunfften / Penfionen 
und Unkoſten / vermoͤg def zu Etlingen im Jahr 
1629. getroffenen Vergleichs / verfahren was 
den. Es foll auch die Jährliche Penſton o al? 
der Unter⸗Marggraffſchafft der Ober⸗ Marz 

graffſchafft pflegt abgeſtattet zu werden / e M 
dieſes / gaͤntzlich abgethan / cafftrt unnd nichlig 


ſeyn. Dergeſtalt / daß deſſentwegen niemands ai 
e W 
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Nemblich Herr Friderich / Marggraff su | W 
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wol wegen def verfloſſenen / als kuͤnfftigen / ber 
gehrt oder gefordert werden moͤge. Es ſoll auch 
kuͤnfftig ztwiſchen beyden Badiſchen Linten / mit 
der præcedentꝝ unnd Vorſitz bey def Schwaͤbi⸗ 
ſchen Craͤyſes / auch andern fo wol allgemeinen / 


werden. Jedoch daß dieſer Vorſiß Herrn Marge 
graff Friderichen Zeit Lebens verblelbe. 
Wegen der Herrſchafft Hohen Geroltseck 
ifte verglichen / daß / (m fall die Frau Marggraf, 
ſin zu Baden ihre Recht / belangend beſagte 
Herrſchafft / mit beglaubten Urkunden genug: 


Dota 


L4 


hierüber ergangenem Ürtheitzergehen foll fampt 
aller Zugehöt unnd Gerechtigkeit / nach Außwel⸗ 
ſung der Urkunden. Dieſe Sache aber foll nach 
publicirtem Frieden / innerhalb zweyen Jahren 
ausgefuhrt werden. Welcher geſtalt dann nicht 
follen (Fatt finden / oder gelten / einige Handlun⸗ 
gen / Vergleiche / allgemeine oder abſonderliche 
Tlauſulen / fo in gegenwaͤrttgem Friedens⸗In⸗ 
ſtrunien begriffen: unnd von elner oder andern 
Parthey jemals wider die ſen abſonderlichen Vere 
gleich angezogen werden moͤchten. Maſſen ſol⸗ 
che austrüͤcklich / jetzt und kunfftig / Krafft dieſes / 
ungültig erkandt ſind. Pes OA i 
Der Herkög vert Croy foil der allgemeinen 
Amneſtia wuͤrcklich genieſſen. Ihine auch wee 
der an Ehr / Privilegien / Würdigkeit Güter 
oder ſonſten nachthetlig fallen / wenn er fid) unter 


M 
es 


auch geruhiglich beſitzen den Theil der Herr 
17 em welche feine Vorfahren ine 
gehabt haben: Gleich wie jetzo feine Fkau Mut⸗ 
ker ſolche / wegen ihrer Morgengabe / befier: ber 
nebenſt deß Heil. Nom Reichs Geſetzen / betref⸗ 


verbleibend. 


1 contre eee welln 
tefe Sache / vermoͤg Kayſerlicher Commil- 
fiori, im Jahr 16 3. zur güitlichen Vergleichung 


neut fürgenommen / unnd entweders durch gut> 

lichen Vergleich oder Rechtſpruche / fürm be 
dentlichen Richter enkſcheden werden: beite 
benſt aber Herr Graff Johann Moriß von 
Naſſau / ſampt feinen Gebrüdern / ohne einge 
Beikübunge / in dero / nach Außwelſung eines 
1 Anthell / eingenommenen Polleſſion, vere 
‚bleiben 


1% | Den Herten Grafen zu Saft 


unnd Herrſchafften / Gebierhe/ Geſtliche unnd 
Wah el, unnd ehgenthumbliche Güter / 
bench dle ganze Graffſchafften Sats 
der und Sarwwrkeh/ ſamßt allem Anfprüche: 

anche bte Being Donbig; mi Be 
; : z flee: be m 
tritt f nen fó daſelbſt befin 


ENS Theatr: Eutop Tom 


VI. 


Denckwürdiger Geſchichten. 


als particular def Heil. Roͤmiſchen Reichs H 
Conventen unnd Tag⸗Satzungen / abgewechſelt 


fain beweiſen wuͤrde / die Einraͤumunge / nach 


Protection der Cron Franckreich gegeben. Er | n 


fend beſagte e es 1 peli | 

tande / als fie vor dieſer Krlegsunruhe geweſen / 
Keine T : : Ig Potfcflion bep Schlo 
Anlangend die Strittigkeiten zwiſchen Naf | 


berkwieſen worden / fol ſolche Commiſſion uffe- 


cen fallén eingeraumet wekben alle ibte Graff. 


à erſeits reſpectivè in thre’ 
ene eee e wol was im Jahr | te Güter. 
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1629. am 7. Julii) durch Urtheil in Nedifions, | 164%. 
Gerichten zuerkandt / als ſonſten wegen zugefüg⸗ ö 
ten Schaden / zuſtehenden Recht unnd Gerech⸗ 
tigkeiten / Handlungen / Exceptionen und Redt 


lichen Gutthaten vorhanden. Welche nach deß 
eil. Römifchen Reichs Geſetzen zu ſchlichten 
ſind. Etz waͤre dann Sache / daß die Partheyen 
ſich lieber wolten guͤrlich vergleichen. Hierbeh 
fell auch den Deren raffen vondeiningen / Day 


burg ihr Recht und Gerechtigkett / fo fie an beſag 


ter Graffſchafft Sarwerthen gehaben mögen, of⸗ 
fen ſtehen / und verbleiben. . 

Die Herren Graffen zu Hanau werden ein. 
geſetztin die Aempter Bobenhauſen / Biſchoffs⸗ 
heim am Steg / und Willſtatt. ; 

Herrn Johann Allbrechten Graffen zu Solms 
werde eingeraumet der vierdte Theil der Start 
Butsbach / ſampt vier angraͤntzenden Dorff⸗ 
ſchafften. 1 
Ingleichem werde das Hauß Solms / Hohen 
ſolms eingeſetzt in alle Gürer unnd Gerechtigkei⸗ 
ten / fo thine im Jahr 1837. entzogen worden: ohn⸗ 
ckachtet deß Vertrags / fo deſſentwegen mit Herrn 
pal Landgraffen zu Heſſen / nachgehends 
getroffen. * 

Die Herren Graffen zu Iſenburg folen fü» 

big fon der allgemeinen Amneftia; rermeg 
eſchrtebenes 2. und 3. Articuls : Immmittelſt 
Ran Storch — i à (UAM, n 
tem andern an ſeineln Rebe gegen ſelbige / 
sta die Brain Dif amma io 


DE 


„Die Herh Rheingeafeniverdeii reftituiri |as. 
ibt Aempter Throneckund Wildenbürg / als auch 


bie Herkſchafft Mokcpngen / ſampt Zugehörun⸗ 
gen / unnd ſonſten alle andere / von Nachbarn im 
Brauch gehabte Gekechtigkelketi. 


Die Frau Wittib / Herrn Eruſten / Grafen e 


zu Sayn / oll te e ea In diejeni» 
lojis? Staͤrtlins / unnd 
pie Hacbenburg / fayr Zugehör/alb alid) deß 
Fleckens Bendorff / darin jie für dtehem / ehe fie 
entſeßt worden / geſtanden: jedoch jedermaͤunig⸗ 
lich ſein Recht vorbehalten TER 
Das Schloß unnd Glaffſchafft Salcfenftein) 
werde bir jentgen wleder eingetaumt / dem es von 
rechtswegen geblührt. MR 
So viel and Rechte den Herrn Grafen ven 
Naß bug / genannt Löwenhaupt / an das Ampe 
Brezenheim / Chur Cöllinſches ehen / als auch die 
Herkſchafft Reipolßkirchen uff dem Hundsruck / 
gebühret / foll ihme init aller Gerechllgkeit unnd 
W eomm E 
DAB Hauß Waldeck ſoll auch wieder kommen 
zun Beſitze aller kechtllchen Anſprchen in der 


Herrſchafft Dioinghauſen und ben Dorffſbaff⸗ 


ten Jiiebernau / dichten cheid / Defeld und Rivers 


ſchlaidern: wie fie folder im Jahr 1624 genoſſen. 
Herr Joachim vd Graff zu 9000 | 


werde reſtitutkt iae Geiſtliche unito Weltliche / 
von feinem Vatter Hertn zudtwig Ebekharden / 
vor bieſen Kriege Einpoͤrunngen iin Beſſt gehab⸗ 


Hanau. 


Solms. 


Falcken 
ſtein. 


Raßburg. 


Walbeck. 


—— Sfbreibung 
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1649. Ingleichem das Hauß Hohenlohe werde res 
Hohen. ſtitulrt in alles / fo thm entzogen / bevorab diecherr⸗ 
lohe ſchafften Weickersheim / als auch das Cloſter 
Scheffersheim / ohne einige Außrede / bevorab Ex- 

ceptione retentionis. l 
küwen⸗ Herr Friderich Ludwigs Graffe zu Lötwenſtein 
ſtein. und Wertheim / folle wieder eingefent werden in 
Wertheim] alle feine Graff- unnd Herrſchafften / welche feit 


Erbach. 


her waͤhrenden Kriegs fequeltrirt , confiſcirt, 
oder andern cedirt und übergeben worden / fo wol 
in Geiſtlichen als Weltlichen Sachen. 


Herr Ferdinand Carl Graff zu Löwenstein f 


und Wertheim folle alles das jenige wieder er» 
langen / was ſeinem Vattern Graff Georg Lud- 
wigen und Graff Johann Caſimir fequeftrirt, 
confiſcirt, oder andern zu geeygnet worden / es 
feye Welt, oder Geiſtlich / jedoch mit Vorbehalt 
deren Güter unnd Gerechtigkeiten / welche Mas 
riæ Chriſtinæ / beſagtes Herrn N Ludwigen 
von Loͤwenſtein Tochter / wegen Vaͤtter⸗ unnd 
Muͤtterlichen Erbs / zuſtaͤndig / in welche fie volle 
koͤmmlich fol wieder eingeſetzt werden. Eben 
maͤſſig ſollauch die Frau Wittib Herrn Johann 
Caſimirs von Loͤwenſtein / in ihre fo wol Hey⸗ 
raths: als verhypothecirte Güter reſtituirt were 
den: mit Vorbehalt deſſen Rechtens / ſo H. Graf, 
fen Friderich Ludwigen gebührt / welches zu guͤt⸗ 
lichem Vertrag oder ordentlichen Reichs Proceß 
| verwieſen wird. 35 ania 

Das Haus Erbach / inſonderheit Herrn Graf⸗ 

| fen Georg Albrechten Erben / werden reſtituirt 
in das Schloß Breuberg / unnd alle deſſen mit 
Herrn Graffen von Loͤwenſtein gemeine haben ⸗ 
de Rechte / fo wol was die Beſatzung / als deffen 


uffſicht / auch ſonſten andere Kayſerliche Rechte / 


betrifft. E32 
Branden. Die Fraue Wittib und Er endef Herrn Graf. 
ftein, fen von Brandenſtein follen wieder eingeſetzt 

werden in alle ihre aus Veranlaſſung deß Kriege 

entzogene Guter und Rechte. : ge 
Kevenhül Der Baron Herr Paul Kevenhüller fampe 
ler. feines Bruders Kindern / Cantzlar göfflers Er- 


Erpreſſte 
Obligatio 


nes unbin ; 


dig. 


— — — M ů ů ů HÀ 


lingen ſampt feiner Hauß frauen / wie auch Marx 
Anthon von Nhelingen / follen ins gefampt tn alle 
durch Confifeation entzogene Guͤter / völlig reſti⸗ 
tuirt ſeyn. i 

Alle die Contract, permutationes,tranfa&io- 
nes, obligationes, unnd Schuldbeweißehume 
ben / welche mit Gewalt / aus Forcht / entweders 
den Ständen oder Unterthanen ausgepreſſt 
worden / maſſen infonderheit klagen die Staͤtte / 
Speyer / Weiſſenburg am Rhein / Landaw / 
Reutlingen / Heylbrunn / unnd andere / als auch 
erkauffte unnd cedirte Handlungen / ſollen gangs, 
lich todt unnd nichtig ſeyn / dergeſtalt / daß defent 
wegen keine Handlung oder Proceß geſtattet 
werde. Da aber die Debitores die Uhrkunden 
ihrer Schuld den Creditorn abgezwungen haͤt, 
ten / ſolche alleſampt folen reſtituirt werden / mit 
Vorbehalt der deſſentwegen vorhandenen Rech⸗ 
teg⸗Proceſſen. s ; 


— — — — 


» 


ben / Marx Conraden von Rhelingen Kinder | 
und Erben / ingleichem Hieronymus von Rhes 


| fie fid) vor dieſen Kriegslaͤufften befunden / 


Schulden / ſo entweders von Kauff / Ver⸗ 
kauff / Jaͤhrlicher Renthen / oder ſonſten ihren 
Namen haben / falls ſie von einem oder andern 


164.9 
je spre? 


Jahr zu 


Kriegenden Theil / aus Haß gegen die Credi- enden. 


tores Gewaltthaͤtig erpreſſt / und gegen die De- 
bitores, das Gewalt geübet / oder wülrckliche 
Bezahlung fuͤrgangen / anzeigen / unnd ſich zum 
Beweißthumb anerbtethen / follen dennoch fei 
ner Erkantnuß der Executions⸗Proceſſen für 
hig ſeyn. Es waͤren dann dieſe Exceptiones 
nach vorhergehender Erörterung der Sachen «te 
chieden. 

Die Proceſſen / ſo derentwegen angefangen / 
ſollen nach publication deß Friedens / unter zwey 

ahren geendigt werden: bey Straff deß ewigen 

tillſchweigens: welche den widerſpennigenDe⸗ 
bitoribus auffzulegen. 

Die jenigen Proceſſen aber / fo feithero dere 
geſtalt gegen fie erlaubt / ſampt den Verträgen 
unnd Verheiſſungen / ſo wegen der Creditorn 
fünfftiger Reititution fuͤrgangen / follen uffge⸗ 
hoben / und Krafftloß ſeyn / mit Vorbehalt jedoch 
deren Geld Summen / welche zeit laufenden 
Kriegs für andere / umb abzuwenden groͤſſere Ger 
fahr und Schaden / gutwillig unnd wolmeynend 
ſind verſchoſſen. "ne i 

Die Urtheil, welche Qeitwahrendes Kriegs in 
pur Weltlichen Sachen geſprochen / falls kein 
Error oder klaͤrlicher Mangel am Tage / oder fo 
bald zu erweiſen / folen nicht ganglich auffgeho⸗ 
ben / ſonſten aber wegen würcklicher Execution 


in der geurtheilten Sache lulpendirt ſeyn / bif | 
die Gerichtliche Handlungen (da einer oder an⸗ 


der Theil / innerhalb einer halben Jahrs friſt / 
nach getroffenem Frieden die Reyilion ſuchen 
wird) für ordentlichem Richter auff gewohnliche 
Weiſe / oder extra ordinem auf Weiſe ſo im Heil. 
Roͤmiſchen Reiche uͤblich / revidirt, unnd gleich⸗ 
lich erwogen wuͤrden. Unnd dergeſtalt ſollen obe 
bemeldte Urtheil entweders beflettigt oder verbeſ⸗ 
ſert / oder da Nullitàten mit unterlieffen / gaͤntzlich 
auffgehoben werden. ' 
Da auch einige hohe oder privac-édben vom 


Jahr 1618. nicht erneuert worden / noch auch 
derentwegen Dienſtleiſtungen geſchehen / foll daſ⸗ 
felbe niemand nachtheilig fallen / ſondern fol | 
die Zeit der erforderten Inveftitur, vom Tage 
an defi beſchloſſenen Friedens feinen Anfang ge |. 


winnen. J nod 
Endlich folen alle und jede Kriegs, Officirer / 


Soldaten / und fonften Raͤthe / Diener / Geif | 


unnd Weltliche / weſſen Namens oder Stand 


ſie auch ſeyn moͤchten / welche einem oder andern 
Theil / oder derfelben Bundsgenoſſen / oder ſonſt 


Angehoͤrigen / in Kriegs ⸗ oder Civil- Sachen 
gedienet / vom Hoͤchſten bif zum Miedrigfen/ 


vom Niedrigſten biß zum Hoͤchſten / ohne ein | 


gen Unterſchled unnd Außnahm / ſampt Wel, 


bern / Kindern / Erben / Nachfolgern / Ofen | 
betreffende fo wol deren Perſon / als Guͤter⸗ m l 
den jenigen Stande / an Leben / Ehr / Geteifferi/ | 


Freyheit / Recht und Gerechtigkeit / in welchem 
oder 


urthel. 


schen: 


Reſtiutie 
gene 1 


ie: 


PATRIA, SYNDICViS, OPPIDI S. CRVCIS PRAFE l 
NEC NON X. LIBERAR..CIVTTAT. LMPP IN ALSATIA. 


` 
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1649. | oder von Rechts wegen befinden moͤgen / beyder⸗ 


Extenfio, 


Limitatio, 


ſeits reſtituirt feyn. Soll auch weder deren | 
Perfon oder Gütern / einiges Nachtheil zugezo⸗ 
gen / noch einige Action oder Klage angeſtellt / 
vielwenigers einige Straffe oder Schade / une 
ter was Schein ſolches auch ſeyn moͤchte. Und 
dieſes alles / ſo weit es der Mom. Kayſerl. Mah. 
und deß Hauſes Oeſterreichs Unterthanen unnd 


Vaſallen nicht betrifft / folle fein voͤllige Krafft. 


und Wuͤrckung haben. 

Die aber der Roͤm. Kayſ. May. und Hauſes 
Oeſterreich Unterthanen unnd Erb- Vaſallen 
ſind / follen der Amneftia, fo wol an Perſon / als 


Leben / Dignitaͤt und Ehre genteſſen / moͤgen auch 


in ihr voriges Vatterland wieder einkommen: 
jedoch daß fie fid) derſelben Koͤnigreichen unnd 
Provincien Geſetzen gemäß bezeigen. 
So viel aber derſelben Güter betrifft / fo dice 
ſelben ehe unnd bevor ſie auff Seiten der Cron 
Schweden oder Franckreich getretten / durch 
Confiſcation oder andere Wege verlohren / 
haben zwar die Herren Schwediſche Geſandte 
lang unnd viel ſich dahin bemuͤhet / daß ihnen 
ſolche möchten wieder eingeraumet werden / 
jedoch / in dem die Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt in 


| 


Gintemain aber auch die Gülchlſche Suc- 
ceffions Sache / da man nicht vorbauen ſolte / 
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1649. 


fin Heil. Róm. Reiche ſchwere Mißhelligkeiten ſche Su 


verurſachen doͤrffte: Hierumb ift verglichen / daß 
ſelbige / nach getroffenem Frieden / durch ordent⸗ 
lichen Rechts Proceß / für der Rim. Kayf. M. 
ober guͤtliche Vergleichung / oder fonften ordent 
liche Wege / ungeſaͤumet geſchlichiet werde. 


V. 

Nach dem aber zu gegenwaͤrtigem Kriege / 
mehrentheils die Gravamina, welche ſich zwiſchen 
beyderley Religion Chur⸗Fürſten und Staͤnden 
deß H. Roͤm. Reichs enthalten / Urſach und An⸗ 
laß gegeben: So iſt derentwillen / als folgt vet» 
glichen / und tranfigirt worden. 

r Der Vertrag / fo un Jahr 155, zu Paf 
fat gemacht / unnd darauff um Jahr 1555. ge- 
folgte Religions. Frieden / geſtalt ſolche im Jahr 
1566. zu Augſpurg / unnd nachgehends auff une 
terſchiedlichen allgemeinen Reihs. Tågen ber 
ſtaͤttigt worden / follen, in allen ihren / mit der 
Róm. Kayſerl May. Chur⸗Fürſten und Staͤn⸗ 
den / beyderſeits Religion einhellig verwilligt: 
gemacht / und geſchloſſenen Artleuln / beſtaͤndig 
verbleiben / auch uffrichtig / unnd unverändert 


dieſer Sachen von andern ſich nicht haben wol | gehalten werden. Was aber uͤber etlichen / bat» 
len Ziel unnd Maß fuͤrſchreiben laſſen / unnd ein] inn erhaltenen ſtrittiger Puneten / bey dieſem 


mehrers nicht erhalten werden koͤnnen / def 
Heil. Reichs Stände auch nicht rathfamb ere 
meſſen / daß auff der Kayſerlichen lala 
Wiberſetzung umb dep willen der Krieg län 
ger zu continuiren ſeye / fo follen ſolche (Güter) 
als verlohren geſchaͤtz / und den jenigen Beſitzern 
verbleiben. 

Die jenige Guͤter hingegen / welche ihnen 
nachgehends / eben deſſent willen / daß fie für 
Schweden und Franckreich / gegen Kayſerliche 
Mayeſt. und das Hauß Ooſterreich / die Waffen 
geführt / entzogen worden / folen denſelben / wie 
ſie jetzo zu befinden / jedoch auſſer Erſtattung Sto 
ſten / und genoſſenen Einkunfften / oder zugefuͤg⸗ 
ten Schadens / ausgeantwortet werden. 

Sonſten im Königreich Boͤhmen / unnd ale 
len andern Pe Hana foll der 


Augſpurgiſchen Confeſſtonverwandten Unters 


thanen / oder Creditorn / unnd deren Erben / für 
ihre privat- Forderungen / fo ſte der einige hätten 
und derentwegen Rechtliche Klage anſtellen / oder 
verfolgen thaͤten / Recht unnd Gerechtigkeit / ſo 


wol / als denen Catholiſchen / ohne refpect ad- | 


Minifkrirt werden. oe 
Von der gedachten allgemeinen Reftitution 
und Wiedergifft aber / werden ausgenommen 
dle jentge / fo fid nicht wieder erſtatten laſſen / als 
obilten / unnd ſonſten bewegliche Dinge / gee 
noſſene Renten und Abnutzungen / fo durch frie- 
gende Theil / Macht unnd Gewalt entkommen / 
wie auch die Iniedergeriffene unnd umb gemeiner 
cherheit willen in andere Gebraͤuche verſetzte / 


effentlicheund privat, Geiſtliche unnd Weltliche 


Gebaͤue / wie nicht wenigers gemeine / und priva- 


ta, feindlich confiſcirte / ordentlich verkauffte / 


und von felbften verſchenckte / Depofita. 
6 


Theatr, Europ. Tom. VI. 


Vergleiche mit allgemeiner der Partheyen Be⸗ 
liebung geſchlichtet / ſolches foll hinfůͤhro als eine 
immergeltende deß beſagten Friedens Erläus 
terunge / fo wol Gerichtlich / als ſonſten / gelten / 
und obferpirt werden / bif daß man / durch Gota 
tes Gnade / ſich in der Religton vergleiche: ohn⸗ 
erachtet eines oder andern / inner ⸗ oder auſſer⸗ 
halb Reichs / Geiſtlichen oder Weltlichen / zu 
was Zeit es geſchehen moͤge / eingeſtreuter Cons 
tradiction, oder proteftation, welche alle / krafft 
dieſes / ungültig und nichtig erkandt werden. In 
allem andern aber / zwiſchen beyder Religion 


Chur ⸗Fürſten / und Staͤnden / allen unnd jeden / 


folle eine richtige / durchgehende / teciprocitene 


de Gleichheit / ſo viel die Form der Republic, die 


Geſetze def Heil. Mom. Reichs / und gegenwaͤr⸗ 
tigen Convent betrifft / alſo / unnd dergeſtalt geo 
halten werden / daß / was einem Theil recht unnd 
billig iſt / dem andern ebenmaͤſſig recht fepe: unnd 
hinfirro alle Gewaltthaten / wie ſonſten / alſo auch 
diß falls zwiſchen beyden Theilen / zu allen Zeiten 
verbotten bleiben. rs j 

2. Die Zeit / von welcher anzurechnen / die 
Reſtitution, oder Wideremmehmung in Geiſt⸗ 
lichen / geſchehen ſoll / unnd welche ab deren Vere 
anlaſſung in Weltlichen Sachen veraͤndert 


ceſſion 
Sach. 


Der Krieg 
mehren⸗ 

theils aus 
widerwaͤr ⸗ 
tiger Reli 
gion ent⸗ 

ſtanden. 

Beſtaͤtti⸗ 
gung deß 
Paſſaui⸗ 
ſchen Ver⸗ 
trags und 
Religion» 
Friedens. 


Von wel 
cher Zeit 
an die Re⸗ 
ſtitution 
geſchehen 
b : 


worden / folle ſeyn der 1. Jannarti deß Jahrs ſolle. 


1624. Soll derhalben Reltitution geſchehen 
allen Chur⸗ Fuͤrſten / und Ständen beyder Reo 
ligion / die freye Reichs ⸗Ritterſchafft / als auch 
Gemeinden unnd Immediar- Dorffſchafften / 
pur und voͤllg / mit eingeſchloſſen: nebenſt Uff» 
heb. und Caſſirunge aller in ſolchen Sachen er. 
gangenen / publicirter unnd gefaͤllten Urtheun / 
Decreten, Vertragen / Bedingungen / unnd 
Executionen: dergeſtalt / daß die Reduction, 
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oder das Abſehen / nach beſagten Tag obbemeld⸗ | den / verbleiben / allein nicht zu Rath gehen / oder 


tes Jahrs gerichtet werde. í Y 
Die Statt Augſpurg / Duͤnckelſpiel / Biber‘ 
rach / unnd Ravensburg / follen behalten ihre 


Guter / Gerechtigkeilen / unnd Ubunge der Re⸗ 


ligion/ fo am beſagten Jahr unnd Tage im 
Schwang gangen Aber wegen der Rathsſtel⸗ 
len / und öffentlichen Aemptern / fepe unter bep 
derley Religionsverwandten Gleichheit / unnd 
ebenmaͤſſige Zahl. 

Inſonderheit aber / belangend die Statt Auge 
ſpurg / ſeyen def geheimbden Raths ſieben Per- 
ſonen / welche zu erwoͤhlen aus den Patriciis. 
Aus dieſen werden genommen zween gemeiner 
Statt Pre ſidenten / genannt Statt · Pfleger / 
deren einer der Catholiſchen Religion / der atv 


der der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan. 


Von denen fünff übrigen follen 3. Catholiſchen / 
zween Augſpurgiſcher Confeſſion ſeyn / die ibri 
ge Raths,Perſonen def kleinern Raths / als auch 
Syndici, und Beyſitzer def Stattgerichts / auch, 
alle andere Officianten / follen von beyden Reli l 
gionen an der Zahl gleich ſeyn. Der Nent-ode 
Seckelmeiſter ſeyen drey. 
einer / der dritte aber einer andern Religion zuge 
than ſeye / dergeſtalt / daß im erſten Jahr zwey 
ſeyen Catholiſcher / einer aber der Augſpurgiſchen 
Confeſſion / in andern zwey der Augſpurgiſchen 
Confeſſton / und der dritte Catholiſcher Religion: 
Unnd folle alſo hinfüro alle Jahr abgewechſelt 
werden. : 
Der Zeug hauß Uffſeher feyen ebenmaͤſſig 


drey / unnd Jaͤhrlichs gleiche Abwechslungen. 
Unnd dieſer Gebrauch ſoll auch bey den Ste 


wer Proviants Barw unnd andern Aemptern / 
fo von dreyen verwaltet werden / uͤblich ſeyn: 
dergeſtalt / falls in einem Jahr zwey Aempt er / 


(als das Rentmeiſter Proviant -oder Baw 


Amp) bey zwey Cathollſchen / und einem Auge 
fpurgtfeher Confeffion Verwandten ſeyn / eben 
felbigen Jahrs zwey andere Aempter (als Uff 
ſeher deft Zeughauſes / und der Stewer ) zweyen 


Unter welchen zwey 


va ſie zu Zeiten bey Rath erſcheinen wolten / deren 
Stimm nichts gelten. 


Kein Theil aber foll fid) feiner Religlons ane 
gehoͤrigen Gewalt / umb den andern Theil zu 
unterdrucken / mißbrauchen / oder eine groͤſſere 
Zahl gerads oder ungerads Wegs / zu der Statt 
pfleger / Rathstnannen und anderer öffentlichen 
Aempter / Dignttaͤt / zu erheben ſuchen: Da es 
auch / wann und wie offt es verſucht wuͤrde / foll 
ſolches nichtig ſeyn. 

Derohalben nicht allein diefe- Verordnung 
alle Jahr / wann von neuen Rathsmannen 
unnd anderer Bedienten / in der Abgelebten 
Platz⸗Erſetzung gehandelt wird / öffentlich 
ſoll verleſen werden. Sondern auch der 
Statt. Pfleger def innern unnd übrigen Raths 
Amptleuten / Syndicorum, Richter unnd ande— 


rer Catholiſchen Bedienten / Wahl / beydes jetzt / 


beyd kuͤnfftigs / ſtehe bey den Catholiſchen / der 
Augſpurgiſchen Eonfeffions, Verwandten aber 
bey ihnen ſelbſten. Alſo / daß nach Abſterben ei⸗ 
nes Catholiſchen / ein anderer Catholtſcher / gleich 
falls nach Abgang eines Augſpurgiſchen Confefe 
fion -Zugerhanen / in gleichmaͤſſiger Folge. 
Die groͤſſere Zahl der Stimmen / in Sachen die 
Religion directe oder indirect betreffend / foll 
feines Wegs gültig ſeyn. Noch der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugethanen Bürgern deſſen 
Orths / mehr / als ben Augſpurgiſchen Confef- 
ſions Verwandten / Chur⸗Fürſten unnd Grane 
den / def Heiligen Roͤmiſchen Reichs nachthei⸗ 
ligſeyn. Dafern nun die Catholiſchen mit der 
mehrern Zahl der Stimmen in dieſen oder an⸗ 
dern Dingen zum Nachtheil der Augſpurgiſchen 
Confeſſions verwandten fid) miß brauchten / fo 
foll ihnen hiermit vorbehalten ſeyn / Krafft dieſes 
Vertrags / umb auff die Abwechſelung eines 
fuͤnfften geheimbten Rathmanns / oder andere 
billige Mittel zu appelliren. 


— — 


Im uͤbrigen verbleibt der Religions Frieden / 
und die Verordnung Kayſers Caroli dep Fünff⸗ 
ten / wegen Wahl def Magiſtrats / wie auch die 
Vertrage von Jahren 1584. und 1597 (wofern 
fie diefer Ordnung diete oder indirect, nicht 
zuwider lauffen) in ihren Kraͤfften allerdings 
unverletzt, 


Unnd demnach zu Dünckelſpiel / Biberach 
und Ravenſpurg / zwey Buͤrgermeiſter / einer fi 
der Catholiſchen / der ander der Augſpurgiſchen 
Confeſſion ſeyn. So felle ebenmaͤſſige Gleichheit 
mit den Nathsmannen / Bürgerlichen Richtern |. 
Schatzmeiſtern / wie auch allen andern öffent 
lichen Aemptern / Dignitäten und Berwaltun 
gen / gehalten werden: Belangend den Gerichts- 
Schultheiſſen / Syndicat / unnd dep Rache 
unnd Gerichts ⸗ Secretarien / wie auch andere 
dergleichen Aempter / welche einer Perſon allein 
aufgetragen werden / folle immerdar die Ver⸗ 
änderung wechſels weiß gehalten werden. 2ttfo/ | 
y Y dap _— 


eee t 


s aus der Augſpurgiſchen Gonfejfton/ unnd einem 
h Catholiſchen uffgetragen werden follen: künff⸗ 
] tigen Jahrs aber / bey diefen Aemptern an ftatt 
i ; zweyer Catholiſchen / zween der Augſpurgiſchen 
| Confeſſton Zugethane / unnd eines Cathollſchen 
j ein Augſpurgiſcher Confeſſions Verwandter 
i erwoͤhlet werden. ; 
ji Aempeer. Die Aempter fo einem allein pflegen ver- 
| traut zu werden / follen nach Erforderung der 
j Sache / entweders ein / oder mebr Jahr unter 
j den Catholiſchen unnd Augſpurgiſchen Gonfef? 
! ſtons⸗Burgern umbgewechſelt werden: Chee 
i ner maſſen / wie von den Aemptern / fo 3. Perfor 
| nen vertraut werden / feo Meldung geſchehen. 
Jeder Kirchen und Schulen aber folle fein eye 
gene Auffſicht gelaſſen werden. Die jenige Caz 
tholifchen aber / welche jeko bey gegenwaͤrtiger 
Friedenshandlung im Rath unnd Aemptern / 
über die obverglichene Zahl ſeyn / follen zwar 
bey aller vorigen Dignttaͤt unnd Vorthell / fo 
lang fic leben / oder ihre Stelle nicht auffkün⸗ 


— 


— — 


E 
ALIQVOT IMPERY CIVITATVA.. ESLINGA, REV T. N 
LINGA,. NORDLINGA..ETC. AD TRACTATVSS PACIS 


» 


* 


oe ut 


ER Ne a Eee 


1649. 


Thona⸗ 
werth. 


' fs 
labert 
elis 


x 


Uter, 


a ee 1 


= 
— . — — — — — 
— 


daß auff Abgang eines Catholiſchen alleweil ein 
Augſpurgiſcher Confeſſions verwandter / unnd 
hingegen auff Abgang eines Augſpurger Cone 
feſſionZugethanen ein Cacholiſcher tm Ampt 
folge: Was die Manier der Wahl / und mehrere 
Stimmen / als auch die Ufffichte Kirchen unnd 
Schulen / wie nicht wenigers die Jaͤhrliche Ab- 
leſung dieſer Verordnung betrifft / ſoll es ebener 
maſſen / als mit Augſpurg gehalten werden. 
Die Statt Thonawerth betreffend / dafern 

in nechſtklinfftigem allgemeinen Reichs Tage / 
ſelbige in vorige Freyheiten wieder zu ſetzen / von 
def Heil, Rom. Reichs Staͤnden folte gut be- 
funden werden / ſo ſoll ſie gleiches Rechts in 
Geiſtlichen und Weltlichen / fid) bedienen / wel 
ches ander def Hell. Roͤm Reichs Staͤnde / krafft 
gegenwaͤrtiges Vertrags / geneſſen / jedoch ohne 
Nachtheil deren Rechten / welche bey dieſer Stau 
intereſſirt fen. — 

Der Termin deß Jahrs 1624. foll denen kein 
Nachtheil gebaͤhren / welche inkrafft der Amne- 
ſtiæ oder ſonſten reſtituirt werden ſollen. 

3. Anlangend die ohnmittelbare Geiſtliche 


Guͤter / fie feyen gleich Ertz⸗Biſthumb / Bil 


thumb / Prælaturen / Abtheyen / Baleyen / Prob⸗ 
ſteyen / Commenthureyen / oder befreyte Welt 
liche Stiftungen / und ſonſten / follen ſampt den 
Einkuͤnfften / Penfionen und andern / was Na- 
inen ſie auch haben 51 in Stätten oder uff 
dem Land / welche die Catholiſche / oder Aug⸗ 


ſpurgiſcher Confeſſtonsverwandte Grand den 


1. Januarit Anno 1624. in Poſſeß gehabt / alle 
und jede / nichts ausgenommen / der jenigen Rer 
ligion⸗Verwandten / welche zu beſagter Zeit in 
derſelben wuͤrcklichen Poffeffion geweſen / bif 
daß über dem Religionsſtreit / durch Goͤttlichen 
Beyſtand ein Vergleichung getroffen werde / 
ruhtglich und unmoleſtirt verbleiben. Und fol 
keinem Theil zugelaſſen ſeyn / dem andern / ente 
weder in⸗ oder auſſerhalb Gerichts / Ungelegen⸗ 
heit zu verurſachen / viel wenigers einige Une 
ruhe unnd Verhinderung zu caufiren. Golte 
aber ( da Gott für behuͤte) wegen def. Religions 
ſtreits / einige gütliche Compolition nicht zu gee 
warten ſeyn / fol nichts deſto minder gegenwaͤrti⸗ 
ge Vergleichung 1 ben unnd dieſer 
riede allezeit beſtaͤndig bleiben. 
à Da 110 ein [rip n Ertz⸗Biſchoff Bi 


ſſonsverwandter zum Ertz⸗Biſchoff , Biſchof, 
fen / Prælaten / erwoͤhlet oder poſtulirt, allein 
oder ſampt den Capitularen / entweders abſon⸗ 
derlich / oder ſaͤmptlich: oder auch andere Gift» 
lichen hinfuͤro die Religion aͤnderten; diefelben 
folien alsbald ihres Rechts / jedoch Ihrer Ehr und 
Leumuths unverletzt / entſetzt (enti: benebenſt Eins 
künffte und Renthen / ohngeſaͤumer / und auſſer 
Einxede erſtatten. Und fol dem Capitul / oder 
demy fo folches von Rechts wegen zuſtehet / bee 
vorſtehen ein andere Perſon / der Religion / wel. 
Xt das Beneficium, in Krafft dieſer Tranf- 
action, gebührt anlangend / zu erwoͤhlen und zu 


‚ poltuliren : jedoch mit Uberlaſſung dem abzie⸗ 
— — nena 


— a ar im BEER 


Denefigirpiger Gefibibten. _ 


Confeſſton 


ſchoff / Prælat / oder Augſpurgtiſcher Confeſ⸗ 


henden Ert. Biſchoff / Biſchoff Pra laten / c der 
biß hero genoffenen unnd verzehrten Einkünften 
und Renthen. Da nun einige Catholiſche / oder 
Augſpurgiſcher Confeſſion zugethane Staͤnde 
von dero Ertz⸗Biſthumb / Biſthumben / Bench- 
cien unnd Pra benden, fo unmittelbar / vom r. 
Jan. an deß Jahrs 1624. inn⸗ oder aufer Ge, 
richts / entfegt/ oder auff eintgerley Weiſe ver⸗ 
trieben worden / fo follen ſie / krafft dieſes / alsbal⸗ 
den / fo wol in Geiſtlichen als Weltlichen / mn Ab⸗ 
ſchaffung aller Neuerung wider eingeſetzt werden / 
jedoch folcher geſtalt / daß alle ohnmittelbare Geiſt⸗ 
liche Guter / fo am x. Jan. im Jahr 1624. von 
einem Catholiſchen Prelaten regiert worden 
wiederumb ein Catholiſches Haupt überkom⸗ 
men / und hingegen ſo an beſagtem Jahr / und Ta⸗ 
ge / Augſpurgiſcher Confeſſions⸗Verwandte ein 
Haupt gehabt / auch ſolches forthin behalten / je⸗ 
doch mit Erlaſſung der jenigen immittelſt genoſ⸗ 
fenen Fruͤchten / Schaden und Unkoſten / fo ein 
Theil gegen den andern pretendiren moͤchte. 

4. In allen Ertz⸗Biſthumben / Biſthumben 
und andern ohnmittelbaren Stifftungen / ſoll 
die Wahl» Gerechtigkeit und poftulation , nach 
eines jeden Orths Gewonheit unnd altem Here 
kommen / unverruckt bleiben: So weit felbige 
deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Satzungen / dem 
Paſſauiſchen Vertrage / Religions» Frieden / 
und inſonderheit dieſer Erflärung unnd Tranf- 
action ahnlich find. Und in Anſehen der Ertz Biſt⸗ 


thumben / und Biſthumben der Augſpurgtſchen 
zugethan verbleibt / unnd derſelben 
nichts widriges begreifft / nicht weniger in Bi 
ſthumben unnd Kirchen / in welchen Catholiſche 
und Augſpurgiſcher Confie fions. Ständen glei⸗ 
ches Recht uͤblich / foll den alten Geſetzen nichts 
neues eingemiſcht werden / welches der Gatho» 
liſchen oder Augſpurgiſchen Confeſſtons⸗Ver⸗ 
wandten Conſcleutz unnd Sache in einige Weg 
ſchwaͤchen / oder derſelben Recht mindern koͤnd⸗ 
te. Die Poftulirce und Erwoͤhlte aber / bey dero 
Capitulation follen angeloben / daß fie die ane 
genommene Geiftliche Fuͤrſtenthumben / Dis 
guttaͤten und Beneficien, keines Wegs erblich 
wollen beſitzen / oder dahin trachten / daß ſie erb⸗ 
lich feyen. Sondern es verbleibt dem Capitul 


und denen / ſo es nebenſt dem Capitul nach Ge⸗ 


wonheit gebübrt/ fo wol die Wahl unnd Poltu- 
lation; als bey vacirender Stelle / die Verwal- 
tung unnd Biſchoͤfflicher Rechten Ubunge. 
Werde auch Fleiß angewendt / damit nicht die 
Edelleute / Patricii, Graduirte und andere düch⸗ 
tige Perſonen / da es der Srifftung nicht entge⸗ 


gen laufft / aus geſchloſſen / ſondern vielmehr in | 


denſelben erhalten würden. 

5. In welchem Ort die Roͤmliſche Kayſerl. 
Mayeſt. das Jus primarium precum ín Her, 
kommen gehabt / foll es auch ins kuͤnfftig blet» 
ben: Wofern allein bey Abgang eines Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſions⸗ Verwandten / in der, 
ſelben Religion Wiſthumben 
ſchen Confeſſion / auch deren Lehr und Obſer⸗ 
vang ein Tauglicher / die preces genieſſe. In 
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Biſthumben aber beyderley Religion / oder ane 
dern ohnmittelbaren Orten / foil der Pratenta- 
tus die preces primarias nicht genteſſen / 68 thaͤte 
dann das vactrende Beneficium, ein Religions- 
verwander beſitzen. 

Was von den Annaten, Pallii juribus, Con- 
Grmationen, Menfium Papalium; unnd derglei⸗ 
chen Gerechtigkeiten unnd Vorbehalt / in denen 
der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ Verwandten 
Ständen ohnmittelbaren Geiſtlichen Gütern / 


es wöͤlle / prætendirt werden moͤchte / foldes fol 
keines Wegs bey Weltlicher Obrigkeit geſucht 


werden. i í 
In welcher ohnmittelbaren Geiftlichen Ot 


und Canoniſchen / krafft def beſagten Termins ⸗ 
in gewiſſer Anzahl angenommen werden / unnd 
der geit die Menfes Papales üblich find/ ſo ſollen 
fic auch ferners / da etliche Capitularn unnd Car 
noniſchen / aus der beſtimpten Zahl der Catholi⸗ 
ſchen / abgangen / alfo üblich bleiben / und zur Exe 
cucion uff begebenden Fall gezogen werden: Im 
Fall die Paͤbſtliche Provition pen Gapttuln ohn 
mittelbar vom Roͤmiſchen Hoffe unnd zu rechter 
Zeit infinuirer wird. l 

6. Welche von der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſionsverwandten zu Ertz⸗Biſchoffen oder Præ⸗ 
laten erwöhlet oder poftulirt werden / follen von 
der Roͤm. Kayſerl. Mayeſt. nach dem fie inner⸗ 
halb Jahrs dero Wahl oder poftulation ber 
glaubten Schein einbringen / auch die bey fol- 
chen Regal ehen gewoͤhnliche Pflichte leyſten 
unnd auſſer einiger Einrede invellire werden / 
unnd über die Summ deß gewohnlichen Taxs / 
ferners noch deſſen Helfft für die Belehnung 
reichen. Eben dieſelben / oder bey vacirender 
Stelle / die Capitul / unnd die jenige welchen die 
Verwaltung mit denſelben zugleich gebührt / 


| folien fo wol uff allgemeine als abſonderliche 


Deputations / Viſitations / Reviſions unnd ane 
dere Reichs 
Schrifftlich beruffen werden / und ihre Stimme 
führen / allermaſſen ein jeglicher Stand vor dem 
Religions Streit derſelben Gerechtigkeit faͤhig 
gewefen. Waſerley aber / unnd wie viel Perſo⸗ 
nen zu dergleichen Convent muͤſten geſandt wer⸗ 
den / ſolches wird bey den Prælaten / Capitul und 
Conventualen ſtehen. p. 
Wegen Tirulirung ber Geiſtlichen Fuͤrſten 
Augſpurgiſcher Confeſſion, iſts dahin vergit 
chen / daß ſie / jedoch ohne Nachtheil Stands 


und Dignttaͤt / den Titul der Erwoͤhlten / unnd 
Poſtulirten / zum Erg Biſchoff, Biſchoff Abt 


und Probſt / führen mögen. Sollen aber die 
Seſſion uff der mittlern unnd entgegen fichenz 
elt⸗ 


Beſchreibung 


FFF! ̃ . En 
demſelben die Pirectores deß Fuͤrſtlichen Col- 


von irgends einem / wann / unnd uff was Weiß 


tern Capituln beyderſeits Religions. Capitularn 


Convent / dem Gebrauch nach / 


c 


legit. Und eben dieſes folim Rath der Fürſten / 


Collegii, und dero Acten, Dire&oribus, allein 
oblerviit werden. 

7. Wie viel Capitulares oder Canonici , 
am 1. Sjamuiarít Anno 1624. irgendswo entwe⸗ 
ders Augſpurgiſcher Confeſſion oder Catholt- 
fher Religion geweſt / fo viel follen daſelbſt al, 
zeit von beyden Religionen verbleiben: Auch 
den Abfterbenden kein andere / als derſelben Re⸗ 
ligion Zugethane / nachgeſetzt unnd furrogirt 
werden. Da aber an einem Ort dieſer At 
mehr Catholiſcher Religion / oder Augſpurgt⸗ 
ſcher Confeſſions,Capitularn / oder Canonici, 
Beneficiain poſſeſs hatten / dann Anno 1624. 


ſo ſollen zwar dieſe als Supernumerarii, die Bé- 


neficia unnd Præbenden / Zeit Lebens behalten: 
Nach dero Abgang aber fo lang den Cathott- 
ſchen die Augſpurgiſcher Confeſſtonsverwand, 
te / und dieſen die Catholiſchen / ſuccediren / bif 
fo lang die Anzahl beyder Religion Capitularn / 
und Canoniſchen / wieder erſetzt fepe / als fie am 
1. Januarit Anno 1624. geweſen. Die Übung 
der Religion aber in den vermiſchten Biſchthum⸗ 
ben foll dergeſtalt reſtiturt werden / unnd verblei⸗ 
ben / wie und welcher geſtalt ſolches im Jahr 1624. 
offentlich im Brauch und zulaͤſſig geweſen / unnd 
ſolle obigem allem weder mit der Wahlder Vor⸗ 
ſtellung / oder fonften nichts hinderlichs vorz 


der andere Stifftungen unnd Geiſtliche Guͤter / 
mittel oder ohnmittelbar / zur Satisfaction der 
Königlichen Mayeſtaͤt unnd Reiche Shwe 
den / oder zu gleicher Recompens unnd Schad⸗ 
loßhaltung der Bundsgenoſſen / Freunden 
unnd Intereffirten, kommen / follen bey deren 
ſonderbaren / drunden bemeldten Verglel⸗ 


ſtituirt worden / oder in krafft dieſer tranſaction | 
noch zu reſtituiren / im Beſitz behalten Dub | 


liche und gemeine G3ergleid ung beygelegt fen | 


Religions Strittigkeit durch beeder Theil 


' fo fie Collegialiter verſamblet / von deſſelben 
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Confeſſtons „Verwandten 
Grind Lands. Obrigkeit ſeyen / oder andern 
Staͤnden jure luffraganeatus, diaconatus, oder 
in andere Weg verbunden angegeben werden / 
dann das einige Fundament dieſer tranſaction, 
reſtitution, und kuͤnfftiger Obfervang iſt die den 
t, Januarii def 1624. Jahrs gehabte pofleflio 
allerdings ohngeacht auch def Vorwands etti» 
licher Drehen eingeführten interims- Exercitii 
auch vor: unnd nachgehend / gemein / oder fone 
derbahren Vertraͤgen / entſtandener Strittig⸗ 
keit / oder entſchiedener Sachen / oder erlangter 
Decreten, Mandaten, Reſcripten, paritoriis, 

reverſalibus, litis pendentis , oder andern 
Scheins / wie ſolcher vorgebracht werden moͤch⸗ 
te / dann da von obgedachten Guͤtern allen / auch 
deren Zugehoͤrungen unnd Nutzungen den 
Augſpurgiſchen Confeſſions verwandten icht⸗ 
was / uff einige Weiß oder Weg inn: oder 
auſſerhalb Gericht / von beſagter Zeit an / entwen⸗ 
det oder entzogen worden / das folle ohne Verzug 


und Unter ſchled / (und neben ſolchem in tpecie 


alle die Cloͤſter / Stifftungen / und Geiſtliche Gis 
ter / fo der Hertzog zu Würtenberg in Amo 1624. 
in Poſſoß gehabt) mit ihren Zugehoͤrungen / Ren⸗ 
then und Verbeſſerung / wo fie auch gelegen / neo 
ben abhanden gebrachten Documenten wieder 
in den vorigen Stand geſetzt werden. Es follen 
auch die Augſpurgiſche Confeffions. Verwandte 
in ian und wieder erlangter polleſſion ins 
tün 

den / fondern vor aller Thaͤtlichkeit / oder Reche- 
licher Verfolgung zu ewigen Tagen / bif daß die 
Meligtons⸗Strittigkeit uffgehoben werden moͤch 
ke / ficher ſeyn. 


Hingegen follet auch die Eatholiſche alle 


auch / Cloͤſter / Stifftungen / und mittelbare Colle: 


iit gia, welche ficam 1. Jan. Anio 1624. wllrcklich 


in Beſitz gehabt / ingleichem poffidiren , ob fie 


ſchon in der Augſpurgiſchen Confeſſions - Que 


gethanen Ständen Gebiethe unnd Landſchaff⸗ 
ten gelegen. Allein in andere Religions, Ore 
den / auſſer denen deren Reguln fie anfängliche 
zugeordnet / nicht verändert werden. Es wäre 
dann ein folder Orden gänzlich erlöſchen. 
Dann uff ſolchen Fall ſoll dem Catholiſchen 
Magiſtrat frey ſtehen / aus einem andern in 
Teürſchland fii dem Religionsſtreit geweſe⸗ 
nen üblichen Orden / neue Religloſen zu beſtel⸗ 
len / in waſerley Stifften abet / Collegiat Rive 
chen / Cloͤſtern / Hoſpitalien / fo mittelbar / Ca. 
tbolifdye und Augſpurgiſcher Confeſſion zuſam⸗ 
men gelebt / daſelbſt ſollen fie auch forthin ing 
geſampt in gleicher Zahl / welche am 1. Januar. 
Juno 162.4. daſelbſt geweſen / leben. Das öffent. 
liche Religions » Excrcitium foll auch beſtaͤndig 
verbleiben / welches an einem jeden Orth an obs 
bemeldrem Tage unnd Jahr im Brauch gewe 
fens ohne ein oder andern Parthey Hinderung. 
In was ur mittelbaren Stifften auch Anno 


1624. am 1. Januarii / die Rom. Kayſerl. May. 


ig uff keine Weiß weiter nicht berrüße wer⸗ 


24. d | die Wiederabloͤſung verftatter 
Primarias preces exercirt, daſelbſten foll fie 
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auch folcreforchin eretciteny uff Maß und Wei⸗ | 
fe als droben bey den ohnmtitelbaren Gütern 
anerwehne. Eben dieſes fol allhte auch von den 
| Menfibus Papalibus beobachtet werden / maſſen 
droben von dieſen bey dem s Articul verordnet 
worden. Es ſollen auch die Ertz ⸗Biſchoffen / 
unnd welchen ſonſten ein ſolches Jus gebuͤhret / 
die Beneficia Menſium extraordinariorum 
erſtatten. Da auch die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
| fong Verwandte in dergleichen mittelbaren 
Geiſtlichen Gütern / fo am befagten Tage unnd 
Jahr von Catholiſchen wuͤrcklich / voͤllig / oder 
eines theils poſſidirt worden / die Jura præſen- 
tandi, Vilitandi, Inſpectionis, Confirmandi ; 
Corrigendi, protections; Apertura; Hoſpi- 
tationis , Servitiorum, operarumque; gehabt: 
oder Pfarrherren unnd Vorſteher / daſelbſten gee 
halten: diefe Gerechtigkeiten foken ihnen unver⸗ 
ruckt beſtaͤndig verbleiben. Unnd da die Wahl 
uff gewiſſe geit unnd Weiſe nicht geſchiehet / fol 
der erlegten Pra benden Gifft unnd Außtheilung 
in derſelben Religion Perſonen / welcher der 
abgeſtorbene zugethan geweſene aus zugewach⸗ 
fenem Rechten / conferirt werden. Nur allein / 
daß in dergleichen mittelbaren Geiſtlichen Gi 
tern der Catholiſchen Religion kein Nachtheil 
begegne: unnd dem Catholiſchen Geiſt lichen 


— un 


Magiſtrat thre Rechte / trafit der Inſatzung deß 


Ordens / fo fie an die Religion haben / in Kraͤff⸗ 
ten verbleiben mögen. Eben denſelben / falls 
die Wahl unnd Collatur, der entledigten Pre- 
benden, zu gebührender Zett nicht erſetzt wuͤr⸗ 
den / ſoll es an ihrem Rechten nichts benehmen. 
So viel die Pfandſchafften im Heiligen Noͤmi⸗ 
ſchen Reiche betrifft 
lichen Capittilation 
ter Roͤmiſcher Kayſer denen ohnmittelbahren 
Chur⸗ Fuͤrſten / unnd Standen deß Heil. Róm: 
Reichs 7 dergleichen Pfandſchafften confir» 
miren, und fie bey ſolcher ſichern unnd geruhli⸗ 
chen Poffeffion maputehiren folle. 


1649. 


fandt 
ſchafften. 


j 1649 


Greve 
Reichs · 
Hitter 


ſchafft. 


Freye 
i Reicher 
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die reſtitution erfolgt / fò ſoll dem ordentlichen 
Herrn bevorſtehen / in diefe verpfaͤndete, an ihn 
wieder kommende Landſchafften feiner Religion 
Exercitium öffentlich einzuführen die Inwoh⸗ 
ner jedoch und Unterthanen ſollen nicht gehalten 
ſeyn abzuziehen / oder ihre Religion / ſo ſie unterm 
vorigen Beſitzer derſelben verpfaͤndeten Landen 
gehabt / zuverlaſſen. Vom öffentlichen aber dero 
Religions Exercitio fol zwiſchen ihnen / unnd 
dem ordentlich ablegendem Herrn tranfigirt 
werden. 

10. Die freye unnd ohnmittelbare Reids 
Ritterſchafft / auch alle unnd jede derſelben Glie⸗ 
der / ſampt Unterthanen / und ihren Lehen: unnd 
eygenthumblichen Gütern / dafern nicht etwan 
etlicher Orten / vermoͤg der Guͤter / oder reſpect 
der Bottmaͤſſigkeit / oder Wohnung / andern 
Standen fte fubje& erfunden widens krafft def 
Religion⸗Friedens unnd gegenwartigen Bere 
gleichs in den Rechten die Religion betreffend / 
und daͤnnenhero kommenden Beneficien , follen 
gleiches Recht haben / welches obgedachten Chur⸗ 
Fürſten und Ständen gebührt / unnd in derſelbi⸗ 
gen unter einigem Schein nicht verhindert oder 
betrlübet werden. ö 
len alleſampt allerdings in vorige Poſſeſſion re- 
ſtituirt werden. 

11. Die freye Reichs ⸗Staͤtt betreffend / gleich 
wie fie ſampt und ſonders / unter dem Nahmen 
der Stände deß Reichs nicht allein in dem Re⸗ 
ligion- Frieden / unnd gegenwaͤrtiger deſſen Erz 
klaͤrung fonden auch ſonſten allenthalben ohne 
zweiffentlich begriffen / alfo folen auch aus fel- 
bigen die jenige bey welchen in Anno 1624. ale 
lein eine Religion in übung geweſen / in ihrem 
Gebiet / gegen dero Unterthanen nicht went. 
ger / als in ihren Mauren und Vorſtaͤtten / ſo wol 
in Befügnuß zu reformiren / als andern Reli⸗ 
giong: Fallen / mit den höhern Reichs. Staͤnden 
gleiches Recht haben / dergeſtalt / was von ſolchen 
verordnet / unnd verglichen iſt / auch von dieſen 
geſagt unnd verſtanden werden ſolle / uneracht / 
daß in ſolchen Statten / in welcher von der D- 
brigkeit und Bürgern / jedes Orths Gewonheit 
unnd Geſetzen nach / allein das Augſpurgiſche 
Confeſſions⸗Exercitium im Jahr 1624. geweſt 
ft / etliche Catholiſcher Religlonverwandte 
Bürger daſelbſt fid) uff hielten / oder auch in etfi 
chen Capituln / Collegiat Kirchen / unnd daſelbſt 
gelegenen Müͤnſtern und Cloͤſtern fo dem Heil. 
Rim. Reiche mittel, oder unmittelbar untere 
worffen / unnd in dem Stand / darinn fieamı. 
Januarii Anno 1624. geweſen / auch forthin 
mit den Geiſtlichen / fo innerhalb beſagter Zeit 
nicht eingeführt worden / auch der Catholiſchen 
deſſen Orts ſich der Zeit befindenden Buͤrger / 
fo wol adtive, als paffive zu gedulden / der Ca, 
tholiſchen Religion Exercitium üblich waͤre. 
Für allen Dingen aber folle die Reichs, 
Staͤtte / welche einer / oder beyderley Religion 
zugethan / (unter welchen letztern fuͤrnemblich 
Augfpurg: Item / Dinckelſpiel / Biberach Ra- 


Die aber betruͤbt worden fols | 


Beſchreibung m |- d 
gen der Religion oder Geiſtlichen Güter / vor 1649 · 


oder nach dem Paſſauiſchen Vertrag / unnd fol⸗ 
gendem Religions Frieden occupirt, unnd re 
formirt / oder fonften in Anſehung der Rellgton / 
in Politiſchen Sachen / in. oder auſſerhalb Red 
tens / einigerley Weiſe beſchwert worden ſeyn / 
in den Stand / in welchem fie am 1. Januarii 
vorbeſagtes 162 4. Jahrs / fo wol in Geiſtlichen 
alg Weltlichen Dingen / geſtanden: nicht went- 
gers als die uͤbrigen höhere Reichs. Grande vile 
lighter Dingen reftituirt werden. Unnd bey dice 
ſem / ohne fernere Beunruhigung / fo wol als 
jene / welche fie der Zeit noch in Beſitz gehabt / o» 
der immittelſt die po ſſeſſion wieder erhalten / bif 
zu guͤtlichem Religions, Vergleiche / verbleiben. 
Unnd foll keinem Theil zugelaſſen ſeyn / den ane 
dern von feiner Religtionsübung / Kirchenge⸗ 
brauche und Ceremonien zu vertreiben; ſondern 
folen die Bürger bey einander friedlich unnd 
ſchiedlich wohnen / unnd dero freyen Religions: 
und ihrer guter Gebraͤuche beyderſeits uͤben / mit 
Uffhebung deſſen / fo darüber geurtheilt unnd 
verglichen Rechthaͤngigen Sachen / deren im 2. 
und 9. Articul erwehnten Exceptlonen. Jedoch 
foll gelten / und in falvo bleiben das jenige / was 
in Sachen von Augſpurg / Dinckelſpiel / Bibe⸗ 
rad) und Ravenſpurg vorher amz. Artieul ditpo- 
nirt worden. : 

12. So viel die Graffen / Freyherrn / Ritter / St 
Lehenleute / Statt / Stiftungen Cloͤſter / Come |Z 
menthureyen / Gemeinden unnd Unterthanen / 
fo den ohnmittelbaren Geiſt: oder Weltlichen 
Reichs ⸗Staͤnden untergeben ſeyn / belangt. 
Demnach ſolchen ohnmittelbaren Staͤnden 
neben der Lands: unnd hohen Obrigkeit / dem 
gemeinen Herkommen nach / durch das gantze 
Roͤmiſche Reich / auch das Recht / die Religion 
zu reformiren / zuſtehet / unnd / deten Untertha⸗ 
nen / wann fie nicht ihrer Herren Religion ſeyn 
wollen / der Abzug vor laͤngſten vergoͤnnet. Unnd 
üͤberdiß / zu mehrer Erhaltung unter den Staͤn⸗ 
den Eintraͤchtigkeit / verſehen worden / daß ket⸗ 
ner deß andern Unterthanen zu feiner Reli- 
gion ziehen / unnd der Urſach halben in ſeiuen 
Schutz oder protection nehmen / unnd ihnen 
einigerley Weiß beyſtehen ſolle / ꝛc. o ift ver 
glichen daß eben dieſes ferners auch von bey⸗ 
derley Religion Ständen beobachtet / unnd el 
nem ohn mittelbaren Stande fein Recht / wel⸗ 
ches ihme wegen Lands / und Oberbottmaͤſſigkeit 
in Religions Sachen gebührt / nicht verhindert 
werden ſoll. Ohnerachtet aber deſſen / ſollen det 
Catholtſchen Stände Landſaſſen / Lehenleute 
und Unterthanen / weſſen Stands fie ſeyn / wel 
che entweders das öffentliche oder privat Exer- 
citium der Augſpurgiſchen Gonfeffion Anne 
1624. zu welcher Jahrs ⸗ Zeit es auch getveſen / 
entweders vermoͤg gewiſſen Vertrags oder 
Privilegii, oder langem Herkommen / oder aus 
bloſſer Obſervant deffen Jahrs gehabt / folic 
auch Binfüro / fampt feinem Anhang / iin Ger 
brauch behalten / wie es gedachten Jahrs geil, 
bet / oder / daß fit es exercirt haͤtteñ⸗ ae | 


venſpurg / und Kauffbeur) vom Jahr 1624. wer A 


| 
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koͤnnen: Allermaſſen dieſem anhaͤngig die Vere 
ordnung der Conſiſtorten / def Kirchen unnd 
Schulen Minifterii, jus Patronatus, unnd ane 
dere dergleichen Rechte / unnd ſollen nicht went. 
gers in Beſitz bleiben aller zu beſagter Zeit inge- 


habten beſtellten Kirchen / Stifftungen / Elő- 


ſtern / Hoſpitalien / ſampt allen Zugehoͤrungen / 
Einkuͤnfften und Zuſaͤtzen. Unnd dieſe Dinge 
ins geſampt ſollen allzeit unnd allenthalben ber 
obachtet werden / fo lang / biß wegen der Chrift- 
lichen Religlon entweder durchgehends / oder 
unter den ohnmittelbaren Standen / unnd deren 
Unterthanen / mit einhelligem Confens, ein ane 
ders verglichen / daß keiner von dem andern eini 
gerley Weiß oder Wege turbirt werde / die aber / 
fo einiger Weiß turbirt / oder entſetzt worden / fol, 
len ohne einige Auß flucht / in den jenigen Stand / 
barinn fie Anno 1624. geweſen / völlig reftituirt 
werden. Und eben dif ſoll auch gehalten wer⸗ 
den wegen der Catholiſchen Unterthanen / ſo un⸗ 
ter den Augſpurgiſchen Confeſſions verwandten 
Ständen geſeſſen / wo fie in beſagtem 1624. Jahr 
der Catholiſchen Religion das öffentliche oder 
privat Exercitium uͤblich gehabt. 


Die vorgangene Vertraͤg: Vergleich: unnd 
Bewilligungen / fo unter ſolchen unmittelba⸗ 
ren Reichg⸗Staͤnden / auch ihren Sand. Staͤn⸗ 
den und Unterthanen / über dep öffentlichen oder 
privat Religions s Exercitii Einführung / per- 
miffion unnd conſer vation, hiebevorn beſchehen / 
unnd getroffen worden ſeyn / follen fo welt ge, 
nehm unnd beſtaͤndig gehalten werden / als ſie der 
Obſervantz def 1624. Jahrs nicht entgegen lauf- 
fen / noch von ſolchem anders / als mit beyderſeits 
Einwilligung abgetreten werden / ohnerachtet / 
ſondern mit Uffhebung aller deren def 1624. 
Jahrs Obſervantz als welche gleich einer Regul / 
entgegen lauffenden Gefaͤllen urtheilen / Keverſa- 
lien, Pacten / oder cinigerley Vertraͤg. Unnd 
unter dieſen die fo der Biſchoff zu Hildesheimb / 


und die Hertzogen zu Braunſchweig unnd Lune 


burg / uͤber die Religion / unnd defen Exercitio; 
der Standen unnd Unterthanen def Biſthumbs 
Hildes heimb / unterſchtedlich mahl Anno 1643. 
fid verglichen haben. Es ſollen aber von bemeld⸗ 
tem Termin ausgenommen / unnd den Catholl⸗ 
ſchen fürbehalten werden / die 9. Cloͤſter im Stifft 
ildesheimb / welcher fid) die Hertzogen zu 
raunſchweig im ſelbigen Jahr uff gewiſſe Maß 
geben haben. 


b Es ift auch beliebet worden / daß die jenige 
fu Catholiſchen Unterthanen / ſo der Aug 
Car chen Confeſſion zugethan / wie auch die 

t hollſche der Augſpurgiſchen Confeſſtons, 
oer wandte Unterthanen / fo Anno 1624. dag 

fenrtich oder privat- Exercitium ihrer Reli⸗ 
on it keiner Zeit deß Jahrs gehabt: Inglet⸗ 
sean auch / welche nach publication deß Sie 
10907 fürders künfftiger Zelt ein andere Reli 
en l8 Def Landsherren / führen und üben / fol 


len geduldet werden unnd mit freyem Gewiſſen 
kia mi 


Tu nn ane 


Denckwärdiger Geſchichten. | ne 
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in ihren Haͤuſern / auffer Inquiſition oder turbi⸗ 


rung privatim ihrer devotion abwarten. In 
der Machbarfchafft aber / fo offt unnd weß Orts 
es ihnen beliebig / dem oͤffentlichen Religions, 
Exercitio beywohnen / oder ihre Kinder ihrer 
Religion zugethanen frembden Schulen / oder 


zu Hauß privatis Præceptoribus in die linter» | 


weiſung ohne Verhinderung dargeben moͤgen. 
Sondern vielmehr dergleichen Landſaſſen / Ba- 
ſallen unnd Unterthanen ſollen im übrigen ihr 
Alnpt / mit gebuͤhrender ſubject on und Gehor⸗ 
ſam verrichten / und zu keinen Verwirrungen ur⸗ 
fah geben. Es ſeyen aber gleich Catholiſcher 
oder Augſpurgiſcher Confeſſion die UInterthanen / 
follen fie nirgends wegen der Religion veracht: 
auch nicht auff der Kauffleuten / Handwercken 
oder Zuͤnfften Gemeinſchafft / Erbſchafften / se 
gaten / Hoſpitalien / Sonderſiechen / Allmoſen / 
auch andern Gerechtigkeiten oder Handlungen / 
vielwenigers öffentlichen Kirchhoͤffen und ehrli⸗ 
chen Begraͤbnuͤſſen / ausgeſchloſſen / oder derge 
ſtalt ichtwas fur Begraͤbnußkoſten an die noch 
lebende / auſſer was derſelben Pfarrkirchen Ger 
rechtigkeit in dergleichen Faͤllen mit ſich bringt / 
gefordert werden; Sondern in dieſen unnd der⸗ 
gleichen / follen fie mit denen Neben⸗Buͤrgern ete 
nigerley Recht / Schutz und Gleichheit genleſſen. 


Da aber ein Unterthan fo weder oͤffentlich 
noch privat feiner Religion Exercitium Anno 
1624. gehabt / oder auch / fo nach publícirtem 
Friden die Religion endern wird / von ſelbſten ab» 
ziehen wolte / oder von dem Lands⸗Herrn ſolches 
zu thun befelcht ware / dem (oll frey ſtehen / entwe» 
der bey behaltenen oder vereuſſerten Gütern ab⸗ 
zuziehen / das Behaltene durch die Diener zu vere 
walten / und fo offt es die Sache erfordert / fein 
Gut zu beſichtigen Rechtfertigungen zu vollfüh⸗ 
ren / oder Schulden einzutrelben / frey unnd ohne 
Geleitsbrieffe / fid) dahin zu verfügen. 


Es ift aber verglichen / daß von den Lands, 


Herrn den jenigen Unterthanen / fo weder of 
fentlichs / weder privat, ihrer Religions. Exer- 
citium beſagtes Jahrs gehabt / und demnach zur 
Zeit gegenwaͤrtiger Friedens publication in 
eines oder deß andern ohnmittelbaren Reli⸗ 
gions Ständen Landen wonhafft / welchen auch 
die zuzurechnen ſind / fo wegen Vermeydung 
Kriegsbedrangnuß / anders wohin / nicht aber 
der Meynung gaͤutzlich abzuziehen / fid) begeben 
haben / und nach gemachtem Frieden wiederumb 
anheim zu kehren vorhabens / nicht geringer 
als unter fünff Jahren / denen aber / ſo nach pure 
blicirtem Frieden die Religion enderten / nicht 
unter drey Jahren / es fey dann / daß fie ein ges 
raumere unnd laͤngere Zeit erlangen moͤchten / 
der Termin angefese werden ſoll / unnd dergeſtalt 
entweders von ſelbſten / oder aus Zwang Abzie, 
henden fell keines wegs ihrer Geburt / Herkom⸗ 
mens Entledigung / Handwercks unnd ehrli⸗ 
chen Wandels Zeugnuß verweigert / oder die- 
ſelben mit ungewoͤhnlichen Reverſen / hoch, 

. 
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geſpanntem Abzug deß schenden Pfennings⸗ 
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fiber die Gebühr belegt / vielwenigers denen / fo 
von ſelbſten abziehen / einige Dienſtbarkeit / oder 
unter andern Schein Verhinderungen zugezo⸗ 
gen werden. 

Schleſi⸗ 13. Die Schleſiſche Fürſten Augſpurgiſcher 

ſche Fur. Confeſſion / als die Hertzogen zu Brieg / Lignitz / 
SM Münſterberg und Oelß / ingleichem die Statt 


Breßlau / ſollen bey freyen ihrer vor dem Krieg 


Loe gehabten Recht und Gerechtigkeiten / als auch 


fion. def Exercitii Augſpurgiſcher Confeffion/ aus 
Kayſerl. unnd Koͤnigl. Begnadigung gehand⸗ 

habt werden. ; 
Was aber die Graffen / Herrn / Edelleute / 
und ihre Unterthanen / in den uͤbrigen Schleſi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumben / welche ohnmittelbar zu 
der Königlichen Cammer gehoͤrig / dann auch 
die jetziger Zeit in Unter Oeſterreich befindliche 
Graffen / Herren / und Rltterſtands / betrifft / ob 
zwar der Roͤm. Kayſerl. Mayeſt. das Recht / das 
| Religions- Exercitium zu reformiren nicht 
weniger / als andern Koͤnigen und Fuͤrſten / gu» 
ſtehet / jedoch / nicht zwar nach der Vergleichung 
def vorgehenden Artlculs / noch vorgangenem 
Vertrag / ꝛc. ſondern uff interpofiticn der Koͤn. 
May. in Schweden / unnd den Augfpurgifchen 
Confeſſions verwandten Ständen zu lieb / laſ⸗ 
fen fie zn / daß ſelbige Graffen / Herren unnd Ed» 
len / auch deroſelben in benannten Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthumben Unterthanen / wegen Profeſ⸗ 
fion der Augſpurg. Confeſſion / von Orten unnd 
Gütern nicht dürffen ausweichen / noch auch umb 
ihvigsExercitium in nechſt angraͤnzenden Orten / 
aufer Gebiets / zu beſuchen / behindert werden 
folen. Wofern ſie nur im übrigen fih ſtill und 
friedlich / und dergeſtalt / als ſichs gegen ihre hoͤch⸗ 
‚fie Obrigkeit gebührt / verhalten. Da ſie aber 
von ſelbſten abziehen thaͤten / unnd ihre ligende 
Guter entweders nicht verkauffen wolten / oder 
nicht verleyhen moͤchten / fo fol ihnen ein freyer 
Zugang / umb ihre Güter zu beſichtigen unnd zu 

verwalten / zugelaſſen ſeyn. 75 
Uber dieſes aber / was vorhin von beſagten 
Schleſiſchen Füͤrſtenthumben / fo ohnmittelbar 
iu der Königlichen Cammer gebórig/ verord, 
net / verſprechen die Nom. Kayſerliche Mayeſtaͤt 
ferners / daß Sie denen / fo in ſolchen Fürſten⸗ 
| thumbers der Augſpurgiſchen Conſeſſion juge. 
than ſind / zu Behuff dieſer Confeſſtonsubun⸗ 
ge / drey Kirchen uff ihren eygenen Stoffen auf. 
fer den Statten Schweinitz Jaur / unnd Glog⸗ 
gau / bey der Stattmauer an darzu bequemen 
von Ihrer Kayſerl. Mayeſt. Befehl deſignurten 
Orten / nach getroffenen Frieden uffzubauen / 
fo bald fie ſolches begehren werden / erlauben 

wollen. , 

Unnd als von mehrer Neligions-Sreyheit 
unnd Ubung / in obgedachten unnd uͤbrigen der 
Rom. Kayſerl. Mayeſtaͤt unnd Hauſes Oeſter⸗ 
reichs Koͤnigreichen unnd Landen zuzulaſſen / bey 
gegenwaͤrtigen Tractaten viel gehandelt wor, 
den. Unnd wegen der Herren Kayſerlichen Ges 
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| Böhmen oder Chur. Fuͤrſten / unnd Ständen 


vollmächtigten Widerſprechungen man nicht erlangten Sti ; 
a ee Gebiet 


Tage / oder ſonſten bey der Rom. Kayſerl. Mas 
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eins werden moͤgen. So behalten die Königli | 1642 
che Mayeſtaͤt in Schweden / unnd Angſpurgi⸗ 

fher Confeſſtons verwandte Stände ſich bevor / 

umb deſſentwegen uff nechſtkünfftigen Reichs ⸗ 


yeſtaͤt / jedoch mit vorbehalt / deß nichts deſto 

minders fortgehenden Friedens / unnd Auf- 

ſchlieſſung aller Gewalt unnd Feindthaͤtlichkeit / 

ferners relpectiy gütlich und demuͤtig zu inter- 

cediren, gegend 
14. Von der bloffen Lehens oder Affterle, vn 


hens⸗Qualitaͤt / fie kommen vom Koͤnigreich | opens. 
Qualität 


deß Heil. Roͤmiſchen Reichs / oder anbctft wo⸗ 
her / entſtehet die Gerechtigkelt zu reformiren 
nicht / ſondern da diefe Lehen unnd Affterlehen / 
als auch Vaſallen / Unterthanen unnd Geiſtli⸗ 
che Güter / in Religions. Saden unnd was der 
seheng: Herr prætendirt, eingefuͤhret / oder fid 
angemaſt / ſolle nach dem Zuſtand deß 1624, 
Jahrs / unnd 1. Jauuarij beſtaͤndig ermeſſen / in 
oder auſſerhatb Gerichts darwider gehandlet 
worden / uffgehoben / unnd in vorigen Stand ge⸗ 
fent werden. 

So die Lands⸗Obrigkeit vor: oder nach dem 
Termin def 162 4. Jahrs ſtrittig iſt / ſolle der Be⸗ 
figer beſagtes Jahrs gleiches Recht / fo viel das 
offentliche Exercitium belangt / haben / biß daß 
fiber das poſſeſſorium unnd petitorium erkannt 
und decidirt ſeyn wird. Die Unterthanen aber 
folen wegen immittelſt veraͤnderter Religion / fo 
lang die Strittigkeit waͤhret / abzuziehen nicht ge 


zwungen werden. | gn! 
In denen Orthen / wo die Catholiſche unnd Hauch, 


Augſpurgiſcher Confeſſions verwandte Stände 
gleichmaͤſſige hohe Land Obrigkeit führen, foll es 
fo wol wegen def öffentlichen Exercitii, als ande, 
rer die Religion betreffenden Sachen / in dem 
Stande bleiben / in welchem es an beſagtem Jahr 
und Tage geweſen. | 

Das bloſſe Hoch: Halß: und Leut: Gericht / 
wie auch das jus gladii, retentionis, & filiali- 
tatis, geben weder ins geſampt noch abſonder⸗ 
lich das Reformation Rechte. Was nun deve 
halben unter ſolchem Schein bißhero für Re- 
tormationes eingeriſſen / oder durch Vertraͤge 
eingetrungen / folen uffgehoben / die Veſchwer⸗ 
ten reſtituirt / und hinfüro von dergleichen gaͤnt⸗ 
lich unterlaſſen werden. ! 

15. Wegen der Renten allerley Art / fo dt 
den Geiſtlichen Gütern mund ihren Beſitzern 
gehörig / foll für allen Dingen das jenige beob⸗ 
achtet werden / was im Religions frieden S 
Dagegen follen die Stände der 2fugfpurgfe 
ſchen Confeſſion / ac. §. Alsdann auch denen 
Ständen der alten Religion / ac, verordnet bee 
funden wird. 

Die Renthen / Gefälle, Zehenden unnd Pen 
ſionen aber / welche vermoͤg Jehtbefagees DU? 
gion. Friedens / Augſpurgiſcher Confeſſtonse, 
Ständen / wegen unmittel : oder mittelbarer 
Geiſtlichen / auch nach dem Reltgionſtieden 

fftungen aus der Catholiſchen 


Ir 
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1649. Gehlet gebühren / und in welcher Poſſeſſion vel 
quafi Genuß fie Anno 1624: am 1. Januarii | Anno 1624. die Geiſtliche Jurisdiction der 
geſtanden / folen aufer einiger Einrede ent» Catholiſchen erkannt / follen in ſolchen Faͤllen 

richt werden. Da auch irgendwo Augſpur⸗ beſagter, Jurtsdiction unter worffen ſeyn / ſo viel 
giſcher Confeſſton Stände das jus protectio- die Augſpurgiſche Confeſſton nicht berrifft 7 
nis, advocatie, aperture, holpitationis, ope- wann gllein aus Anlaß deß Proceſſes den Auge 
rarom , oder andere gerechtfaine Catholiſchen ſpurgiſchen Confeſſions, Berwandrenz oer de⸗ 
Geiſtlichen Gebierhen auch aufer : oder inner | ven Gewiſſen nichts Widriges zugezogen wird. 
Lands gelegenen Glitern / durch rechtmaͤſſigen | Gleiches Recht folen auch haben der Augſpur⸗ 
Gebrauch und Zulaſſung gehabt. Gleicher ge giſchen Confeſſlons⸗Obrigkelten fiber dieſe Ca⸗ 
flat auch die Catholiſche Stände, fo ihnen | thollſche Unterthanen / welche Anno 1624; daz 
dergleichen etwas in den Geistlichen Gütern offentliche Exercitium Catholiſcher Religion 
der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗Staͤnde ge gehabt haben: Das Jut Diceccfanum , ſo weit 
büͤhrt / follch fie nicht weniger ihr vortges Recht es die Bifchöffe in beſagtem Jahr gegen dieſel⸗ 

I 
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behalten. Alſo doch / damit nicht durch Us ben geruhiglich exereirt / ſolle alſo verbleiben. | 
bunge ſolcher Rechten / der Geiſtlicben Güter In welchen Stätten aber bo Rom. Reichs bey» | 
Einkuͤnfften zu viel beſchweret und erfibópffr | derfeits Religionin Ubung iſt/ ſollen die Catho 
werden. A 8 liſche Biſchoͤff gegen die Augſpurgiſchen Con, if 
OR Renthen und Zehenden / Zinſe und Pen feſſions Verwandte Bürger keine Jurisdiction saa 
fionen / fo den Augſpurgiſcher Confefltons- | haben, Die Gatbolifd)e aber ſollen nad der Ob⸗ 
Itaͤnden / nach uffgehobenen unnd deſtruirten ſervanz deß beſagten 1624. Jahrs fid) ihres 
Sefftungen aus andern Gebiethen gebühren / Rechrs bedienen. e Serb 
follen denen enkricht werden welche im Sabe | 17. Die Obrigkeit beyder Religion ſollernſt⸗ Die Obi 
1624: am 1. Sanuarti in Beſitzung der Ein, lich unnd mit der Schaͤrffe verbiethen / daß nit» ô | 
| 
| 
| 


— 


künfften vel quali geweſen. Welche aber feit | mands / offentlich ober heimblich in Predi⸗ an 
her deß 1624. Jahrs deſtruirt ſind / oder forthin gen / Lehren / Diſputiren / Schrifften oder verblethen / 
abgehen “ derſelben Penſtonen folen auch fn | Rathſchlagen den Paſſawiſchen Vertrag / wied M 
andern Gebtethen dem Landherrn deß abgan⸗] Religions, Frieden / unnd inſonderhelt gegen⸗ Bo 

genen Cloſters oder Orts / an welchem ſoſches | waͤrtige Declaration oder Tranſaction; ihr Hod yi Ich u 
gelegen / bezahlt werden. Welche Stiftungen gends wo beſtreitte / in zweiffel zlehe / oder widri⸗ xen. | 


nn 


u 


auch am 1. Januartt / anno 1624:inpoflefione | 3€ Gage und Behauptungen baraus zu er⸗ 


Ui | MOT I" 

vel quafi def Zehend-Rechtens uff einem an» zwingen ſich unterſtehe / Was auch bißhero wi a 

d ede Begen folen auch ins t(infftig | drigs ausgangen e dm ſolle ö ; 

verbleiben / unnd kein neues Recht gefucht were von Unwuͤrden ſeyn. Da aber etwas zweiffel⸗ NW 

| den. Unter andern deß Heil. Mom, Reichs haffts ein fiele / oder aus dem Religions Frieden 

Staͤnden unnd Unterthanen / foll das jenige] oder dleſer Tranfaction entſtünde / foll ſolches 4 

| Recht blelben welches das gemeine Landrecht, auff Reiha Tågen oder andern Reids, Con, i 

| oder jegliche Orts Gewonheit anndObfervang | tcntitiv gioifhen beyderſeits Religions. Grát |; 

vom gehenden mit ſich bringt / oder duich gut, den anderſt nicht / dann gütlich berglichen D. 

: Being, | Willige Verträge verglichenift, weden | 

TM 16. Eo felle auch das Jus Dicecefanum | 18. Uff den ordentlichen Keiche-Depntas Auff a 

| (bt fot und alle Geiftliche Surisdiction mir aller ihrer | tiong» Gonbenten. foll. bie Zahl aus beyder Reichs I 

ratte Art / wider die Augſpurgiſche Confeſſions⸗ Reltgton-Haͤuptern gleich ſeyn. Von den Convent i 

in Wi Verwandte Chur gírfren unnd Stan e / auch Perſonen aber / oder Reichs⸗Staͤnden welche pe die " 

Hang” | init eingefohloffene freye Reichs ⸗Mitterſchafft zu adjungiren / folle uff nádyftem Steidbé» ae are h | 
[itur unnd derfelben Unkerthanen / fo wol zwiſchen | geſchloſſen werden. In ſolchen Conventen li 

it, 


: S ; 16 glei i 
Catholiſchen unnd Augſpurgiſcher Confeſſlons⸗ oder allgemeinen Reichs Tagen, da aus einem / fan. 7 h 
ugethanen / als unter Diefen Stränden allein / öweyen oder dreyen Reichs⸗Colleglis, aus wa- m 
"tB zu dep Neligionftretts Chriftlichem Berz | ferley Urſachen ev ſey / oder zu was Sachen u 
gleich ſuſpendirt ſeyn / unnd in ben Geprancten | fie alich zu deputiren ſtünden / foll die Zahl der [i 
eines jeden Sande, Obrigkeit das Jus Dicece- | Depntikren von beyderley Religions vornemb⸗ 
fatum unnd Gelſtliche Surisdiction verbiet- ften gleich ſeyn. nn : | 
ben zu Erlangung aber der Renthen / Zinſen / Wann in extraordinari Commiſſion] Limita, fl 
chenden unnd Penſtonen / in denen der Ang» Sachen im Heil Momit den Relche zu verrich⸗ hi 
purgiſchen Confeſſtons⸗Staͤnden Gebterheny | ten fürfallen / fo. dann die Sache unter den al 
wo die Catholtſche Anno 1624. wiſſentlich in | Augſpurg. Confeſſions . Ständen verſirt / fol, | d 
Poſſeſſton vel quali deß Exercitii der Geiſt, len allein derſelben Religions ⸗ Verwandten | 
then Jurisdictton gewefen / follen deroſelben | beptitirt werden / fo unter Cat hollſchen / allein ni 
au nachgehen ds genie ſſen / aber nicht / als nur Catholiſche / fo unter Catholiſchen unnd Aug⸗ i 
nereibung dieſer Penſtonen: Unnd folle ſpurgiſcher Conſeſſtons⸗Staͤnden / beyder Kee | 
Wt mit der Excominiinication verfahren ligion in gleicher Zahlccommiſſarit ernennt und n 
Werden) biß nach beſchehener dritter Verkündi⸗ ordinirt werden. Es iſt auch beliebet / daß dl 
gung / welche Augſpurgiſcher Confeſſions | svar die Commiſſarii die Sachen fo fie geführt / il 
DN UIT T MALO | 
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| gen / aber nichts ſchlieſſen noch entſcheiden 
folen. : 


| 

In Rel: 19. In Religionsſachen / auch allen andern 

Papin Handeln / ba die Stände als ein Corpus nicht 
Güter zu mögen conſiderirt werden ſondern Catholiſche 
beobachten und Augſp. Confeffions Verwandte in 2. Theil 
fid ſcheiden ſolle allein die gütliche Vergleichung 
ſtatt finden / und uff die mehrere Stimmen nicht 
geſehen werden. So viel die mehrere Stimmen 
in materia collectandi betrifft / nach dem dieſel⸗ 
(be bey gegenwaͤrtiger Verſamblung nicht ge⸗ 
ſchlichtet werden mogen / ſollen fle biß auff nech⸗ 

ſten Reichstag verſchoben ſeyn. : 

Cammers 20. Uber dieſes / als wegen entſtandener in 
gericht. gegenwaͤrtigem Kriege Veranderungen unnd 
andern Urſachen / von dem Reichs⸗Cammer⸗ 
gerichte an einemfärsptlichen Reichs Staͤnden 
bequemen Ort zu verſetzen / und Richter / Pra fr» 

denten / Aſſellores, unnd ſuͤmptliche der Juftici 
Bediente / in gleicher Anzahl beyderley Religion 

zu præſentiren / wie auch ſonſten von andern zu 

dem Cammergericht gehoͤrigen Sachen / etwas 
fürbrachr worden / allein bey diefer Verſamlun⸗ 

ge / wegen der Sachen Wichtigkeit, nicht fo pols 

lig abgehandelt werden mögen ; So (ft vergli⸗ 

chen worden / daß uff dem naͤchſt infichenden 

Reichstage von dieſem allem zu handeln / unnd 

ſich beyneben zu vergleichen ſtehe / wie die zu 
Franckfurt bey jüngftgehaleenem Deputation 

Convent vorgangen Deliberationes werckſtel⸗ 

lig gemacht / unnd was in ſolchem noch abgehen 

möchte / erſetz werden fole Damit aber diefe 

Sache nicht gaͤntzlich ungewiß bleibe / ift beliebet 

worden / uͤber den Richter / und vier Pra ſidenten / 


In 


und zwar darunter zween der Augſp. Confeſſion | f 


fo allein von der Rom, Kaͤyſerl. Mahyeſtaͤt zu be» 
ſtellen / daß die Zahl der Sammer» Aſſeſſorn in 
allem uff fünfífiig erſtreckt werden ſolle. Alſo / 
daß die Catholiſche mit eingerechnet zweyer 
von Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt zu præſentiren vorbehal⸗ 
tenen Aſſeſſorn / 26. der Augſpurgiſchen Gor 
feſſton Verwandte Staͤnde / 24. Aſſeſſores 
præſentiren koͤnnen und ſollen. Und aus jedem 
Craͤyß beyder Religion nicht allein welt Ca 
tholifhe ‚fondern auch zwey der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſton⸗Zugethane, zu erwoͤhlen unnd 


zu nehmen billig ſey: mit Verweiſung der an⸗ 


dern zum Cammergericht gehörigen Sachen / 
wie geſagt / uff den naͤchſtkommenden Reichs. 
Tag / derowegen follen die Craͤyſe an ſtatt der 
verſtorbenen Aſſeſſorn bey dem Cammergericht 
andere / nach beygefügter Anleytung supra fer 
tiren erinnert ſeyn. Die Catholiſchen ſollen 
auch zu rechter Zeit ſich vergleichen wegen der 
Preſentations-Ordnung. So wird die Roͤm. 


Kayſerl. Mayeſt. befehlen / daß nicht allein bey 


ſolchem Cammergerichte / ſo wol Geiſtliche als 
auch die Weltliche Sachen zwwiſchen den Ca, 
tholiſchen unnd Augſpurgiſcher Confeſſions⸗ 
Verwandten Ständen / oder allein unter den 
Streittenden / oder auch wann Catholiſche wi⸗ 
der Catholiſche ſtreiten / der tertius interveniens 


——— un 
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EE unnd ihre Meymung darbey anjet | ein Augſpurgiſcher Confeffion, Verwandlek 


ift/ und hinwiederumb wann zwiſchen ſtreitten⸗ 
den der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen 
Ständen der tertius interveniens ein Catholi⸗ 
ſcher ſeyn würde / ſolle die Sach mit Zuziehung 
beyderfeits Aſſeſſorn in gleicher Anzahl croͤr⸗ 
tert unnd entſcheyden werden. Sondern eben 
dieſes folle auch am Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoffrath 
beobacht werden. Unnd zu dieſem Ende etliche 
der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗Verwandte 
gelehrte und der Reichs Sachen erfahrne Mån- 
ner aus denen Reichs⸗Craͤyſen / darinn entwe⸗ 
ders die Augſpurgiſche Confeſſtons⸗Verwand⸗ 
te allein / oder zugleich die Catholiſche Religion 
im ſchwang gehet / ernennt unnd angenommen 
werden / damit alfo an gleicher Anzahl uff bege- 
benden Fall die Gleichheit der Richter von boy 
der Religion Aſſeſſorn in acht genommen wer⸗ 
den moͤge. Eben diefe Gleichheit der Aſſeſſorn 
ift auch zu obſerviren / ſo offt ein Augſpurgiſcher 
Confeſſions ohnmittelbarer Stand von einem 
Cathollſchen / mittelbaren / oder ein ohnmittele 
barer Catholiſcher von einem mittelbaren Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeſſions Stand für Gericht bee 
roc nd 

Dien Gerlchtlichen Proceß belangend / foll Geh 
die Cammergerichts⸗Ordnung auch am Hoffe che Pu 
gericht allerdings gehalten werden / theils / da⸗ 


mit nicht den Partheyen daſelbſten das Reme- 
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dium fufpenfivum benommen werde / an ſtatt 

der bey der Cammer uͤblichen Reviſion folle | 

dem gravirten Theil von dem im Hoffgericht 

gefällten Urtheil erlaubt ſeyn / an dle Kaͤyſerl. 

Mapeftär zu ſupplictren / oder die Gerichiliche 

Acta nachmals mit Zuziehung anderer der ber 

ſchwerten Sachen gleichen / und keiner Parthey 

zugethanen in gleicher Anzahl beyderley Relt⸗ 

gions⸗Raͤthen; unnd welche bey Bällung def et 

ſten Urtheils nicht geweſen / oder doch def Re⸗ 

ferenten oder Correferenten Stell nicht vertret⸗ 

ten / zu revidiren. Hein 
Die Bifitirung deß Hoffgerichts folle von [Bah 

Chur Mayné/fo oft es noͤtig / fuͤrgenommen wer⸗ aach 

den / mit Beobachtung deſſen / was bey naͤchſtem f 

Reichs Tage / mit der Ständen gemeinem Der 

lieben für gut befunden ſeyn wird. Was aber 

fiber den Verſtand der geichs⸗Conſtitutionen 

und Abſchled für Zweifel vorfallen / oder in Ere 

kaͤntnuß über Gelſt: und Weltliche Sachen fo 

zwiſchen obbefagten Theilen ſchweben / aus 

Gleichheit beyder oxelígtong Aſſeſſorn / nach dem 

ſelbige in vollem gath / jedoch von beyderſeits 

gleicher Anzahl dichter erwogen worden ſind / 

ungleiche Meynungen fielen / alſo daß die Catho⸗ 

liſche uff eine Seiten, die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 

ſions Verwandte uff die ander folgen / fo ſolle 

ſolches uff einen allgemeinen geichs, Tag v 

wieſen werden. Falls aber zwey odet mehr Gar 

tholiſche mit einem oder andern Augſpurgiſchel 


Confeſſions⸗Verwandten Aſſeſſorn / eine / unnd 


hingegen die übrige in gleicher Anzahl“ ob {HOP 
nit einer Religion / ein andere meynung fb?" 
fen würden: unnd dannenhero Zwehſpalt N 
un 
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ſtünde / uff diefen Fall ſolle die Sach der Cam⸗ 


mergerichts-Ordnung nach entledigt werden / 


und fernere Verweiſung uff einen Reichs⸗Tag 
verbleiben. Und dieſes alles ſolle in Sachen 
der Staͤnden / die ohnmittelbahre freye Ritter 
ſchafft mit eingeſchloſſen / ſie ſeyen A Gores oder 
| Rei, oder Jutervenienten / beobachtet werden. 
Da aber unter den mittelbahren Staͤnden ent⸗ 
weders der Kläger oder der Beklagte / oder ein 
dritter Interventent der Augſpurgiſchen Gon» 
feſſtons⸗Zugethan iſt / und gleiche Zahl der Rid» 
ter aus beyderſeits Religions⸗Aſſeſſorn erfor, 
dern wird / follen ſolche gleiche auch geſetzt wer- 
den. Da aber die Meynung deren gleich fal- 
len ſolte / fo folle die Verweiſung uff einen 
Reichs Tas gefallen ſeyn / unnd der Streit der 
Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung nach entſchieden 
werden. | 
Imübrigen felle fo wol am Kayſerl. Hoff: 


als Cammergericht / das privilegium prime 


inſtantiæ, Auftregarum die Jura unnd Privile- 
gia de non appellando, den Reichs⸗Staͤnden 
unbenommen / oder unverſehrt verbleiben / auch 
nicht durch Mandata, oder Commiffiones, oder 
Avocationes, oder uff einige andere weiſe be⸗ 
unruhiget werden. Endlich nach dem auch von 
Abſchaffung deß Keyſerl. Hoffgerichts zu Roth⸗ 
weyl / Landgerichten in Schwaben / und andern / 
fo bifbero im Nom, Reich in Übung / Anre⸗ 
gung geſchehen: unnd dieſes eine Sache von 
groͤſſerer Wichtigkeit iſt. So folle deren fernere 
Erwegung uff nechſtkommenden Reichs⸗Tag 
verſchoben ſeyn. i ; i 


Die Aſſeſſores der Augſpuꝛgiſchen Con⸗ 
feſſion / folen prerſentirt werden / 
on 


Sachſen 4 
Chur,] Brandenburg S—6. 
| APfalk i 


Bom S Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß 4. 2 


Unter⸗Saͤchſiſchen —— 4. 
Wechſelsweiß unter dieſen beyden Crayſen. 


Deß Fraͤnckiſchen Cray fes 
Staͤnden. 


Augſpurgiſcher Confeſſion— 2.) Wechſels, 


Schwaͤbiſchen—.— 2. weiß unter 
Ober⸗Rheiniſchen .. f dieſen vier 
Weſtphaͤllſchen .. Cray fen 


Und ob zwar unter dleſer Verordnung keiner 
Staͤnd def Reichs Augſpurgiſcher Gonfeffion 
eldung geſchicht / welche fo unter dem Bayes 
tifen Eraͤyß begriffen fo folle jedoch dieſes den. 
felben kein Nachthell bringen. Sondern deren 
Rechte Pripllegla und Freyheiteninihren Wine 
den verbleiben. 


VI. 
Nach dem auch die Röm. Kapſerl. Maheſtät 


Theatr, Europ. Tom. VI. 
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^ VARI TNR TRETEN: T—.—. ͤ ———.— F quu 
VBaſel und gangen Eydgenoßſchafft / für denen | 1649. 
zu gegenwaͤrliger Zuſammenkunfft Deputir⸗ wird von 


ten Gevollmaͤchtigten / wegen etlicher Proceſ⸗ 
ſen / unnd Executions Mandaten / fo von der 
Kayſerl. Cammer gegen ermeldte Statt unnd 
andere der Eydgenoßſchafft verbundene Staͤn⸗ 
de / wie auch derſelben Buͤrger unnd Untertha⸗ 
nen abgefaſſt / nach eingezogenem Rath unnd 
Meynung der Reichs ⸗Staͤnde / vermittelſt ei» 
nes am 14. Maij nechſtverwichenen Jahrs eve 
gangenen fpecial- Decrets / die Erklaͤrung ge» 
than / daß beſagte Statt Baſel / und übrige Eyd⸗ 
genoſſene Cantonen / in poffeffione vel quafi 
vollkommener Freyheit unnd Exemption vom 
Reiche / und keines wegs deffen Gerichten / oder 
Richtern unterworffen ſeyen: So iſt beliebet 
worden / daß folches dieſem oͤffentlichen Friedens, 
Vergleiche einzuver leiben / ſteiff und feft zu hal 
ten / und dergleichen Proceß / neben denen daher 
rührenden unnd decrerirten Arreſten / gaͤntzlich 
eaſſirt und uifaeboben fn follen. 
II. 


Es iſt auch von der Nom. Kayſerl. Mayeſtaͤt 
und ſaͤmptlichen Reichs ⸗Staͤnden einmühtig⸗ 
| lich placidirt worden / daß alles / was Rechtens 
oder Wolthaten / fo wol alle Reichs ⸗Conſtitu⸗ 
tiones/ als Religions⸗Frlede / dieſer gemeine 
Vertrag / unnd in ſolchem die Hinlegung der 
Gravaminum, allen Catholiſchen / unnd Auge 
ſpurgiſcher Confeſſions⸗Verwandten Cin» 
den und Unterthanen / zueygnen / ſolches guch 
den jenigen / welche die Reformirte genennet 
werden / zuſtehen folles Jedoch allezeit mit Bor- 
behalt der Staͤnden fo man Proteſtirende nen⸗ 
net / ſo woln unter ſich / als mit ihren Untertha⸗ 
nen getroffenen Vergleichs / habenden Privile⸗ 
glen / Reverſen / und andere / in welchem von der 
Religion / unnd deren Exercitio, auch dannen 
hero entſtehenden Zufaͤllen / eines unnd andern 
Orts Land. Staͤnden unnd Unterthanen / biß⸗ 
hero Vorſehung geſchehen iſt / wie auch eines 
jeden Gewiſſens Freyheit. Sintemahln aber 
die Religions⸗Strittigkeiten / welche unter beo 
ſagten Proteſtirenden im Schwang gehen / bi 
dahero nicht verglichen / fondin uff fernere 
Vergleichung vorbehalten worden. Dannen⸗ 
hero fie in zwey Theil tretten. Derhalben ift 
de jure reformandi zwiſchen beyden dieſer 
Verglelch geſchehen / daß wann ein pürſt / oder 
Landsherr / oder eines Stiffts Patron / ins 
künfftig zu deß andern Theils Religion tretten / 
oder ein Flürſtenthumb / oder Landſchafft / babe 
andern Theils Religions. Exercitium gegen⸗ 
waͤrtig getrieben wird / entweders jure Succel- 
Bonis, oder krafft gegenwaͤrtiger Friedenshand, 
lung / oder einem andeꝛn Titul / uͤbeꝛkommen ode: 
wieder erlangen wuͤrden / daß ſie zwar ſelbſten 
ihrer Confeffion Hoff⸗Prediger / auſſer der Un, 
terthanen Beſchwerung unnd Nachtheil / bey 
ſich / oder in ihrer Reſidentz gehaben mögen. 
Aber hingegen nicht zugelaſſen feye das oͤffent⸗ 
liche Religions » Exercitium, Geſetze unnd der 
Orten übliche Chriſtliche Verordnungen gud 
— — — v—o —̃ 


Sil ij dern 


dem Reich 
füt exempt 
gehalten. 


Was 
Rechtens 
die Catho⸗ 
liſche und 
Augſpur⸗ 
giſche Con 
feſſions⸗ 
Verwand⸗ 
te haben / 
das ſolle 
auch den 
Reformir⸗ 
ten zuſte⸗ 
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dern / oder die Kirchen / und Hoſpitalia / oder da⸗ 
hin gehörige Reditus, Penſionen / oder Stipen- 
dia den vorigen zu entziehen / unnd deinihrigen 
Religions⸗Verwandten zuzuwenden. Oder 
unter dem Fürwand Juris territorialis, Epi- 
ſcopalis, patronatus, oder einem andern pra- 
text, denen Unterthanen einer andern Reli, 

gions: Diener auffzudringen / oder einige an» 

dere Verhinderung / oder Nachtheil / directe 

oder indireete eines andern Religion zuzufuͤ⸗ 

gen. Und damit dieſer Vergleich deſto feſter 

gehalten werde / fo fol zugelaſſen ſeyn / in gegen. 

wärtigem aͤnderungs⸗Fall denen Gemeinden 

zu præſentiren / oder die das jus pra ſentandi 

nicht haben nahmhafft zu machen / qualifteirte 

Schul- und Kirchendiener von def Orts oͤffent⸗ 

lichem onſiſtorio unnd Minifterio, fo fie mit 

den pre ſentirenden Gemeinden einerley Reli⸗ 

gion ſind / oder in Er manglung dieſes / an dem 

Ort / an welchemdie Gememden erwoͤhlenwer⸗ 

den / zu examiniren / zu ordiniren / unnd hernach 

von dem Fuͤrſten oder dandsherrn / ohne Verwvei⸗ 

gerung zu beſtaͤttigen. 

Da aber eine Gemeinde / uff dem begebenden 
aͤnderungs⸗Fall / feines Herrn Religion anneh⸗ 

men / und begehren wuͤrde / uff ſeinen Koſten das 
Exercitium, welchem der Fuͤrſt / oder Herrzuge⸗ 

than / zu halten / fo folle ihr foldes frey und bevor 

ſtehen / jedoch ohne der ubrigen Nachtheil / unnd 

ſolches Nachſehen folle Ihr von den Succeſſorn 

nicht wieder benommen werden. Aber die Con- 
ſiſtoriales, Kirchen ⸗Viſitatores, Profeflores, 

in Schulen / unnd Untecrfitáten/ in der Theor 

log / unnd Philoſophy / follen einerley Religion 
zugethan ſeyn / welche dieſer Zeit an jedem Orth 
öffentlich im Schwanggehet. Gleich wie aber 
obanerwehntes alles von kuͤnfftigen Enderun⸗ 

gen zu verſtehen iſt / als foll es der Fürſten von 

| Anhalt / und dergleichen Gerechtigkeiten / welche 
Uber bee ihnen zuſtaͤndig / nicht nachteilig fallen. Es foll 
melte bre) | aber / auſſer obbenanten Religionen / kein ferne 


1649. 


Diti deln. Hell, um. Reiche angenommen oder ge 
keine im duldet werden. 
Reich ger VIII. 

duldetwwer.“ Damit aber Vorſehung geſchehe / daß hin⸗ 
N fuͤhro im Politiſchemm Stand keine Spaltungen 
fernere eluſtehen / ſo foken alle unnd jede Chur⸗Furſten 
Spaltun gl und Stände deß Reichs bey ihren uhralten Ger 


verbleiben | rechtigkelten / Q3orgügen/ Freyhett / Privilegien / 


möge, hoher Lands Obrigkeit fo wol in Geiſtlich: als 
Weltlichem Exercitio, Herrſchafften / Rega⸗ 
| lien / und dieſer aller Poſſe ſſion / krafft gegenwaͤr⸗ 
| tiger Tranfadtion; dergeſtalt beftättigt unnd be, 
frafftig ſeyn / daß fie von niemands/ unter was 
Schein es auch immer ſeyn moͤge / de facto das 

| pon turbirt werden koͤnnen / noch folar. 
Fev ig Sie follen ohne Elurcde / fid deff Juris fuf- 
So cen | regiis malen defi Roͤmiſchen Reichs Sach en / 
ſollen mt | fürfallenden Berathſchlagungen“ fürnemb⸗ 
Bewill⸗ | lich da Geſetze zu machen oder auszulegen / Krier 
gung der ge zu decretiren / Tribut anzukuͤndigen / Gol- 
Peru daten gu werben und verpflegen / newe Veſtun⸗ 
a chehen Len n der Stände Herrſchafften / im Namen 
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deß Reichs / uffzurichten / auch die Alten mit 
Beſatzungen zu verſehen / wie auch / wo Friede 
oder Bündnuſſe zu machen / unnd was derglet⸗ 
chen Sachen mehr zu verrichten ſeynd / und felle 
dieſes / oder dergleichen hinführo weiter nicht 
geſchehen / oder jemaln. zugelaſſen werden / es 
feye dann ven ſaͤmptlichen Ständen uff einem 
freyen Reichs⸗Tage bewilllget. Inſonderhett 
aber das jus unter ſich ſelbſten / oder mit Aus. 
laͤndiſchen Buͤndnuſſe zumachen / zu eines jee 
dern Conſervatton unnd Sicherheit aber / fol 
allen Ständen ſolches jederzeit frey ſeyn. Je⸗ 
doch dergeſtalt / daß ſolche Bündnuſſen nicht 
wider die Roͤm. Kayſerl. Mayeſtͤͤt das Reich / 
und deſſen Landfrieden / oder auch inſonderheit 
gegenwärtige Tranſaction, einlauffe: Sondern 
denjenigen Pflichten / damit ein jeder der Rém. 
Kayſerl. Mayeſt. und dem Reiche obligirtiſt / gee 
maͤß ſey. 

Es ſolle auch innerhalb ſechs Monaten / nach 
ratificirtem Frieden / ein Reichstag / unnd her 
nach ſo offt es die gemeine Notturfft und Wol⸗ 
fahrt erfordern wird / gehalten werden. In 
nechſtkuͤnfftigem Reichstage follen der vori- 
gen Conventen Mängel verbeſſert / auch als» 
dann von der Wahl der Roͤmiſchen Könige 
einer gewiſſen unnd beſtaͤndigen Verfaſſung 
Kayſerlichen Capitulation / von Maß und Orb» 
nung / wie ein oder anderer Stand in deß Reichs 
Acht zu declariren / über vorigen / welcher bee 
reits in den Reichs Conſtituttonen befchrieben 
iſt / zu halten / zu Ergänkung der Craͤyſen / Er⸗ 
newerung der Matricul / Herbeybringung der 
erempten Staͤnden / Moderation unnd Erlaſ⸗ 


fung der Reichs⸗Collecten / Reformation bef 


Policey: und Juſtiei Wefensy von Tax / unn 
{portuln def Cammergerichts / der ordentlichen 
Deputirten / wie fie zum beſten dem gemeinen 


Zuſtand eygentlich zu formiren / rechtem Ampt 


der Directorn bey den Reichs: Collegiis, unnd 
dergleichen Geſchaͤfften / welche dieſes Orts nicht 
mögen expedirt werden / vermoͤg der Ständen 
gemeinen Bewilligunge / gehandelt unnd ge⸗ 
ſchloſſen werden. Ire 

Es ſollen auch ſo woln uff allgemeinen / als 
particular, Conventen/ die freye Reichs, Staͤtt/ 


nicht wenigers dann andern Reichs ⸗Staͤnd ihr 


votum dec ifivum haben / denſelben ihre Regas 
lia / Boller jåhrliche Einkuͤnfften / Freyhetten / 
Conſiſcations unnd Collecten Privilegia / unnd 


1649. 


Inneihalb 
6. Monat 
nachratiſi⸗ 
cirtem Frie 
den / ein 
Reichs» 
rag. 


Freye 
Reiche» 
Staͤtt fol 
len ihr vo- 
tum deci- 
fivum har | 
ben. 


was dem anhaͤngig / auch andere von der Kays | 


orl. Mayeſt. und dem Reiche ordentlich erlang⸗ 
te / oder durch langwierigen Gebrauch für dieſem 
Kriegs weſen gehabte poſſidirte oder geuͤbte Ge. 
rechtigketten / mit aller Juris dietion / inner der 
Statt und uffmáanbe verbleiben / mit caſſirung / 
abſtellung / und ins künfftig verbietung def jeni 
gen / was durch Repreſſalien / Arreſten / Weeg- 
verſperrung / unnd andere nachrheilige Actus, 
es ſeye bey waͤhrendem Kriege unter waſerley 
Schein ſolches in contrarium fuͤrgangen / oder 
eigenthaͤtigen G ewalts verübt / oder ins künfftig / 


aus keiner rechtmaͤſſigen Weiſe geſchehen unnd 


ver⸗ 


1649. verübet werden mögen. Smiibrigen follen alle 


loͤbliche Gebraͤuche / und def Heil. Rém: Reichs 


feyerlich beobachtet / unnd hingegen alle bey die⸗ 
fen Kriegszelten eingeſchlichene Confuſton ab, 
geſchafft werden. i 
Und was fürbiltgmäffige Mittel und Wege 
den Glaubigern wider ihre Schuldleute / ſo bey 


Wie die 
Schuld⸗ 
leut ihren 


Glaubi⸗ | dieſen Kriegszeiten von ihrer Nahrung kom 


gern be. men / oder durch groffe Uffſchwellung der Bing 
gegnen ſol allzuſehr gravirt worden ſeyn / beſcheidentlich 
len. begegnet / unnd dannnenhero beforgenden gröfz 
ſerm / auch der gemeinen Ruhe ſchaͤdlichem 
Ungemach vorzukommen ſeyn moͤchte / wollen 
die Nom. Kayſerl. Mayeſtaͤt fo wol dero Hoff⸗ 
Raths / als Cammergerichts Meynung unnd 
Bedencken / welche uff kuͤnfftigem Reichs Tage 
proponirt / unnd uff eine gewiſſe Satzung gerich⸗ 
let werden moͤge / erfordern und einnehmen lafe 
fen / unterdeſſen aber ſollen in dergleichen Ga» 
chen / was bey Gerlcht vorkommen / daran def 
Reichs Wolfahrt / wie auch der Staͤnden pare 
ticular Anligen ſtehet / die von den Partheyen 
eingeführte Umbſtaͤnde Reiffig erwogen / unnd 
niemands mit unzeitiger Execution beſchwe⸗ 
ret werden; jedoch vorbehaltlich der Holſtei⸗ 
niſchen Verordnung / welche in ihrem vigor 

verbleibet. l 

IX, | 

Wie ber Und demnach dem gemeinen Weſen daran 
Kauffhan gelegen iſt / daß nach gemachtem Frieden der 


pel wieder. Mo el wiederumb blühen moͤge / fo iff. 
auffzurich⸗ Kauffhandel to b bil) öge / fo i 


| ft. 
7 verglichen / daß was demſelben zu Nachthell/ 


und wider gemeinen Nutzen hin und wieder im 
Roͤmiſchen Reiche / durch verurſachen deß 
Kriegs newlich aus eigenem Gewalt / wider die 
Rechte / und Privilegia ohne der Nom. Key erl. 
Maye. und Reichs Verwilligung für Zoͤll 
und Mauten eingeführt worden / wieauch der 
Mißbrauch der Brabantiſchen Bull / unnd dae 
hero entſtandenen Repreſſalten unnd Arreſten / 
ſampt eingeführten frembden Ankuͤndigun⸗ 
gen / exactiones vorenthaltenen / wie auch der 
unmaͤßlichen Poſten / auch ſonſten andere unge⸗ 
wohnliche Beſchwerden und Verhinderungen / 
von welchen die Handlungen und Schifffahr⸗ 
ten geſchwaͤcht worden / gaͤntzlich uffgehoben / 
und jeden Provincien Haffen unnd Strömen 
ihr alte Sicherheit / Bottmaͤſſigkeit unnd Gee 
brauche / wie fie vor diefen Kriegen von vielen 
Jahren hero geweſen / wieder gegeben / unnd une 
verbrechlich erhalten werden. Sf hears 
Die Landſchafften / welche ihre Stroͤm unnd 
Gerechtigkeit / Privilegia? auch Maut von der 
Kayſerl. Mayeſtaͤt mit der Herren Churfuͤrſten 
Betvilligung / ſo wol anderm als auch den Herrn 
Graffen zu Oldenburg / uff der Weſer haben / 
oder vor langen Jahren eingeführet / follen in 
ihrem volligen Kauff bleiben / unnd zur Execu⸗ 
tion gebracht werden / damit alſo allenthalben 
der Kauffhandel voͤllige Freyheit / unnd der Paß 
zu Waſſer und Land ſicher / unnd dergeſtalt allen 
unnd jeden beyder Theilen Bundsgenoffen/ 


| Denck wuͤrdiger Gefchichten. 


Ordnunge / und fundamental Satzung hinfuͤro 
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und Inwohnern / zu reyſen / zu handlen / hin und 
her zuziehen / gegeben, und krafft dieſet / vergoͤn⸗ 
net feye: maſſen dann für dieſen Teutſchen 
Kriegsempoͤrungen ins gemein geweſen iſt / 
und follen jedes Orts Obrigkeit ſolche wider 
unbilligen Gewalt und Zwang / als eygene Un⸗ 
terthanen / zu beſchuͤtzen unnd zu beſchirmenge⸗— 
halten ſeyn / unnd diefe Vergleichung auch jedes 
57 Recht und Geſetz bey ſeiner Wuͤrde ver⸗ 
leiben. ! 


» 


Ferners / dieweil die Durchläͤuchtigſte Kö, Der Cron 
nigin in Schweden begehrt hat / daß Ihr / gegen Schweden 
der in dieſem Kriege eroberte Platz Abtretung Ed 
ein Genügen geſchehen / unnd zu Wiederbrin— à 
gung deß gemeinen Friedens / gebuͤhrlich begeg⸗ 
net werde. So haben die Rim. Kayſ. Mayeſt. 
mit Einwilligung der Chur⸗Fürſten / unnd 
Ständen def Reichs / inſonderheit deren / ſo das 
bey vornemblich intereſſirt find ) krafft dieſer 
. Tranfa&ion , beſagter Königl. Mayeſtaͤt in 
Schweden / unnd fünfftigen Ihren Erben und 
Nachfolgern / Koͤnigen / unnd dem Reiche 
Schweden nachfolgende Landſchafften / mit 
allen ihren Rechten / zu einem immerwaͤhren⸗ 
rg ohnmittelbahrem Reichs / ehen über, 
geben. 
Fuͤrs Erſte / das gantze Vor Pommern, ‚XorPont 
ſampt der Inſul Rügen / mit dero Bezirck / wie die Jan 
ſolches die letzte Hertzogen in Pommern gehabt. Rügen. 
Nechſt diefem / Hinter Pommern / Stettin / 
Gartz Dam / Goinaw/ und die Inſul Wollin / 

fampe darein lauffenden Oder ⸗ Strom / unnd 
Meer / ins gemein der friſche Haff genannt / bes 

nebenſt ſeinen dreyen Außffüſſen / Pein / 

Schwin / unnd Dievenaw / ſampt auch beyder⸗ 

feits angrangendem Land / von anfang deß Kò- 

niglichen Gebiets bif an das Balthiſche Meer / 

unter der breite def Orientaliſchen Geſtats / 

oder Ufers / von welcher zwiſchen den Koͤnigli⸗ 

chen / und Churfuͤrſtlichen Commiſſarien / be, 

treffend die ljnterſcheidung der Graͤntzen / unnd 

anderer geringerer Sachen / in der gite Verglet⸗ 

chung vorgehen folie. M j 

Dieſes Hertzogthunb Pommern / und Für 
ſtenthumb Rügen / benebenſt deren Landſchaff⸗ 
ten / und angehoͤrigen Orten / auch allen und je⸗ 
den darzu gehörigen Gebieten / Aemptern / 
Staͤtten / Caſtelen / Staͤttlein / Flecken / Doͤrf⸗ 
fern / Unterthanen / Lehen / Waſſern / Inſuln / 

Seen / Ufferens Haffen / Schifflaͤnden / alten 
Zoͤllen unnd Renten / unnd allen andern Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen Guͤtern / wie auch titula- 
tur, Dignitaͤten / Vorzügen / Freyhelten / unnd 
Vorzüge / ſampt allen unnd jeden Geiſt· unnd 

Weltlichen Rechten / unnd Privilegien / welche 
die alte Pommeriſche Hergogen gehabt bewoh⸗ 
net / unnd regiert / foll die KOnigl. Mayeſtaͤt und 
Reiche Schweden von dirſem Tage an zu ewi 
gen Zeiten für ein Erb⸗ Lehen haben / beſitzen / 
und deſſen frey gebrauchen / und u nverletztlich gee 
nieſſen j 
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Vas auch die Hertzogen in Vor⸗Pommern 
für gerechtſame bey Confer ir ung der Prelat 
ren / und Prabenden def Capituls zu Gammm 
hiebevor gehabt / die folle ins künfftig die 
Koͤnigl. Mayeſt. und Reiche Schweden zuewi⸗ 
gen Tagen haben / mit der Macht / dieſelben abe 
zuſchaffen / unnd die Einkünffte nach der jetzigen 
Capitularn Abgang / der Fuͤrſtlichen Ta ffel zu 
zueignen. Was aber dem Hertzogen tn Hin⸗ 
tetPommern zugeſtanden / ſolches ſolle dem 
Herrn Churfürſten zu Brandenburg / benebens 
dem gangen Biſthumb zu Cammin auch def- 

fen Landſchafften / Gerechtigketten unnd Wuͤr⸗ 
| deny wie hierunter mit mehrerm zu ſehen / gt 


ehen. 
l Des Tituls / unb Pommeriſchen Wappens 
follen ſich fo wol das Koͤnigl. Schwediſche / als 
Churfuͤrſtl. Brandenburgiſche Hauß / ohne un⸗ 
terſchied gebrauchen / wie ſolches unter den vo 
rigen Hertzogen in Pommern üblich geweſen. 
Unnd das Koͤnigl. zwar zu ewigen Tagen / das 
Chur Brandenburgiſche aber / fo lang vondero⸗ 
felben Mannslinien jemand übrig ſeyn wird: 
jedoch ausgeſchloſſen das Fuͤrſtenthumb Rü- 
gen / wie aud) alle Prætenſion einiges Rechtens 
in die der Cron Schweden übergebene Oerter. 
Nach Abgang aber der Manns linten deß Hau⸗ 
fes Brandenburg / ſollen alle / ausgenommen 
Schweden / andere fich der Pommeriſchen St^ 
tulatur unnd Wappen enthalten. Unnd als 
dann ſoll auch gantz HinterPommern / mit 
Vorpommern / dem ganken Biſthumb unnd 
ſaͤmptlichen Capitul zu Cammin / unnd derge 
ſtalt mit allen der Anteceſſorn Gerechtigkeiten / 
und Anwartſchafften vereinigt / allein den Ko. 
nigen unnd Reiche Schweden zu ewigen Tagen 
zuſtehen / unter deſſen aber der An wartſchafft 
Hoffnung unnd Micbelehnung fid) erfreuen: 
Also / daß auch den Ständen unndülnterthanen 
beſagter Oerter der Pflichtleiſtung halber dem 
alten Herkommen nach Sicherheit geleiſtet 
werden ſolle. 

Der Herr Churfuͤrſt zu Brandenburg / unnd 
alle andere darbey Intereſſenten / ſprechen ledig 
unno lof die Staͤnde / Diener / unnd Untertha⸗ 
nen / aller vorigen Pflicht / mit welchen fie bif 
dato Ihnen unnd ihren Haͤuſern verhafft gewe⸗ 
fen. Unnd thun jolche mit Pflicht unnd Gebot» 
famb der Koͤnigl. Mayeſtaͤtund Reiche Schwe⸗ 
den / alsuͤblich / anweiſen: Hlemit Schweden in 
völlige unnd rechtmaͤſſtge Poſſeſſton derſelben 
einſetzen / mit Uffgebung aller dahin fih erftre, 
ckenden Pratenfionen/ unn und zu ewigen Ta 
gen. Und wollen auch dieſes für ſich / unnd ihre 
Nach kommen / krafft eines ſonderbaren Inſtru, 
ments bekraͤfftigen. 

Fürs Ander / thut die Roͤm. Kayſerl. gnayqt. 
mit def Reichs Bewilligung / auch der Durch. 
lauch tigſten Königin in Schweden / unnd bero 
Königlichen Erben unnd Reiche Schweden / 
zu einem immerwaͤhrendem ohnmittelbahren 
Reichs Lehen übergeben die Statt und Haffen 
zu Wißmar / ſampt der Veſtung Walfiſch / 
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fer Schedorff / Weitendorff⸗ Brandenhuſen / 
und Wangeren / fo zum Hofpital def Heiligen 
Geiſtes in der Statt tibee? gehörig) und Neu⸗ | 
Cloſter / auch allen Rechten Ane unnd Zugehoͤ⸗ 
renden / welches die Hertzogen zu Meckelburg 
bißhero gehabt. Alſo daß benannte Oerter / und 
der gane Haffen / ſampt beyderſeits von der 
Start biG ins Balthiſche Meer reichenden 
Landſchafft Ihrer Mayeſtaͤt freyen difpofition 
unterworffen. Unnd moͤge auch dieſelben mit 
Veſtungen und Beſatzungen ihres Gefallens / 
nach Erforderung der Umbſtaͤnden / jedoch 
auff ihren eigenen Koſten verſehen / unnd allda 
zu allen Zeiten für dero Schiffe unnd See Ars 
mada / ein ſich eren Uffenthalt unnd Stand ha⸗ 
ben / auch ins fünfftlg dergeſtalt wie andere 
Kayſerlichen und Disidhs sehen mieſſen unnd gee 
brauchen / gleichwol mit Vorbehalt / daß der 
Statt Wißmar ihre Privilegia in falvo vere 
bleiben / unnd derſelben Handlungen unter Kô 
niglichen Schutz und Gnad uffs befte befuͤrdert 
werden moͤchten. | ew 
Fuͤr das Dritte / übergibt die Rom. Kayſerl. eibi 
Du mit Bewilligung def gantzen Rómi- Bret, 
ſchen Reichs / in krafft gegenwaͤrtiger Tranf- und Sf 
action, der Durchlaͤuchtigſten Koͤnigin / deroEr⸗ Verden. 
ben unnd Nachfahren / Koͤnigen / unnd Reiche 
Schweden / das Ertz Biſthumb Bremen / unnd 
Biſthumb Verden / mit dem Staͤttlin unnd 


Ampt Wilßhauſen / auch aller Gerechtigkeit / fo 


den letztern Ertzbiſchoffen zu Bremen zugeſtan⸗ 
den / an das Capitul / unnd deffen Dicecelm gti 
Hamburg / (mit Vorbehaltung dem Hauß Hol⸗ 
ſtein / wie auch der Statt und Capitul zu Ham⸗ 
burg) mit ihren relpectiys Rechten / Privilee 
gien / Freyheit / Vertragen / Beſitzungen / unnd 
gegenwaͤrtigem Zuſtand in allem / dergeſtalt / 
daß die 14. Dorffſchafften in den Hollſteint 
chen Aemptern zu Trittow / unnd Rheinbeck / 
Friderichen Hertzog zu Hollſtein in Gotz 
torff / und deffen Nachkommen / binfüro allezeit / 
für Entrichtung def jetzigen Jaͤhrlichen Cano- 
nis verbleiben / ſampt allen unnd jeden darzu ge⸗ 
hoͤrigen / ſte ligen / wo fie wollen / Geiſt· und Welt 
lichen Guͤtern unnd Rechten / wie die zu Land 
unnd Waſſer Namen haben moͤgen / zu einem 
immerwaͤhrenden / und ohnmittelbahren Reichs 
Lehen / zwar mit gewoͤhn lichen Wappen / aber 
Führung dep Fuͤrſtlichen Tituls / und folle der 
Capitularn unnd Geiſtlichen Collegen Wahl 
unnd Poftulation / oder einiges Recht an der 
Verwaltung und Regierung der zu dieſen Mere 
gogthumben gehörigen Landſchafften / keine 
Hinderung thun. / ; i 
Der Statt Bremen / auch deren Gebiet und 
Unterthanen / foll gegenwärtiger ihr Stand / 
Freyheiten / Gerechtigkeit unnd Privilegta in 
Geiſt⸗ unnd Weltlichen Sachen ohne Behin 
derung verbleiben. Oa aber zwiſchen derſelben 
unnd dem dziſthumb / oder Hertzogthumb oder 
Capituln / Strittigkeit waren / oder herna 


ensftünden / dieſelben ſollen entwedere gil | 
vers ; 
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E- Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 
1649. verglichen / oder zu Recht ausgeführt werden / 
unter deffen aber jede Parthey fn dem Beſitz / 


S 679 
Mayeſt. in Schwedenübergebendie Gerechtig. | 1649, 
keit / umb eine Academi ober Univerfiede uffzu⸗ j 


Deg, | Darin fie ſezo ſtehet verbleiben. richten / wann unnd wo es deroſelben anſtehen n 
in SO Zum Vterdten / ſo nehmen dte Nöm.Kanfırl. moͤchte. Und zu deme die jetzige Zoͤlle (ſo man IN 
Con | Mapefk. und das Hell. Meter die Durchläuche une gemein sicenten nennet) an den uffern unnd n 


Schweden | tafe Koͤnigin / unnd dero Reichs Schweden 
Anon. Nachfolgere / zu aller obgedachten Landen unnd 
ftelbag, | Lehen / einen unmittelbaren Stand deß Reichs 
def por auff und an / dergeſtalr daß zu den Neichstagen/ 
in erp. unter andern Oretchs⸗Staͤnden / auch hoͤchftbe⸗ 
tem fang | Meldte Koͤnigin unnd König in Schweden, un. 
Wb gehen, | term Titul eines Hertzogen zu Bremen / Ber 
den unnd Pommern / wie auch Fuͤrſtin zu Rü⸗ 
gen / unnd Herrn zu Wißmar / folle beruffen / in 
Neichs⸗Verſamblungen / unnd Fuͤrſten⸗ Rath 
Weltlichen Pomps / die fuͤnffte Stell / die Bree 
miſche Stimm aber in ſeinem Ort unnd Ord⸗ 
nung / nicht weniger wegen Verden unnd Pome 
mern in der Ordnung / wie es dero Pofleflores 


Haffen in Pommern unnd Meckelnburg / zu ei. 
nem immerwaͤhrenden Rechte; jedoch im Tax 
alfo zu moderiren/ damit deren Orten der Kaufe 
handel nicht in Abgang gerathe. $ = 
Endlich fo erlaͤſſet die Rom. Kayſerl. Mayeſt. 
die Staͤnde / Obrigkeiten / Diener unnd Unter⸗ 
thanen refpective beſagter Landſchafften unnd 
Lehen / aller Pflichten und Uhrgichten / mit wel. 
chen fie den vorigen Herren und Befigern oder 
Prætendenten bif dahero obligire geweſen. 
Und thun ſelbige hiemit von btefem Tag an der 
Koͤnigl. Mayeſt. und Reiche Schweden / ihrem 
Erbherrn untergeben / und zu Gehorſamb und 
Tre anweiſen und verbinden / unnd dergeſtalt 
von Alters hergebracht / ablegen moͤge. In dem die Cron Schweden in völlige und rechtmaͤſſige 
Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß aber nechſten vor den Poſſeſſion einſetzen: Krafft Kayſerlicher Qu 
Hertzogen in Nieder Pommern / in dem Weft» | fage verſprechend / daß fie nicht allein der jetzigen 


or. 
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phaͤliſchen unnd Mieder⸗Saͤchſiſchen Crayſen 
an gewohnlicher Stell / alfo daß zwiſchen dem 
rg Biſchoffen zu Magdeburg unnd Bremen / 
def Nieder ⸗Saͤchſiſchen Crayſes Dire&orium 
wechſelsweiſe beſtehe: jedoch mit vorbehalt def 
Contradiction- Rechtens der Hertzogen zu 
Braunſchweig und Luͤneburg. Zu def Reichs 


Königin, ſondern auch allen künfftigen Koni. 
gen unnd Reiche Schweden wegen gedachter 
Lander / Guͤter und übergebener Gerechtigkeiten 
Verſicherung leiſten / unnd ſie gleich andern 
Reichs · Staͤnden in deroſelben ruhigen Ponp 
fion gegen jedermaͤnniglichs unverletztlich erhal⸗ 
ten / und ſchuͤtzen / unnd ſolches vermittelſt abfon. 


Deputations⸗Conventen aber folle fo wol die derlichen Belehnungs Briefen / uffs befte beſtaͤt⸗ 
‚| Sóntal. Mapeſt als der Herr Churfürſt / dle h. tigen mole 00 — 
I tigen dem Herkommen nach abſenden. Nach Da hingegen folle die e eee Kör 
dem aber Vor: und Hinter Pommern uff den⸗ nigin / und kuͤnfftige Koͤntge / und Gro Shwe 
felben nur eine Stimm gebührt / foll felbiges | den / gedachte sehen alle und jede flir der Kayſerl. 
von der Koͤnigl. Mayeſt doch mit vorgehendem Mayeſt. unnd dem Heil. Rom. Reich erkennen / 
Rath def Herrn Churfürſten / allezeit abgelegt | und ſolcher wegen / ſo offt ſich der Fall begibt / der 
werden. Belehnung halben Erneuerung gebuͤhrlich 
Unnd übergeben neben dieſem in allen unnd ſuchen / das Juramentum fidelitatis, unnd was 
jeden ſolchen beſagten Lehen das Privilegium deme anhaͤngig / gleich dero Vorfahren und ans 
de non appellando, jedoch mit dem Beding / dere Reichs Lehenleut abſtatten. f 
daß Sie ein gewiſſes hohes Tribunal oder Ap- | Die wollen auch den Ständen und Unter, 
pellationis inftantiam an einem in Seutfd» | thanen ermeldter Lander und Oerter / inſonder⸗ 
land bequemen Ort beſtelle / unnd daſſelbe mit heit den Stralſundern / ihre Freyheit / Güter / 
qualificirten Perſonen verſehe / welche einem jer Rechte und Privilegien / ins gemein und abſon⸗ 
den Recht und Gerechtigkeit / den Reichs Cone derlich / fo fie ordentlich erlangt unnd in langem 
ſtituttonen / unnd jedes Orts Satzungen nach | Gebrauch erhalten haben ſampt dem freyen 
aufer weiterer Appellation oder Avforderung | Religious Exercitio / vermoͤge der unveraͤnder⸗ 
der Sachen / adminiſtriren ſollen. i ten Augſpurgiſchen Confeſſion / jederzeit zu ile 
Im Gegentheil aber fo ſichs begebe / daß die⸗ | ben uno sugenieffeny naͤchſt Erneuerung unnd 
ſelbe / als Hertzogen zu Bremen / Verden unnd Leiſtung der Pflichten beſtaͤttigen: unnd unter 
ommern / wie auch als Fürſten zu Ruͤgen / diefen denen Anfee Stätten die jenige Schiff⸗ 
oder Herrn zu Wißmar / in Sachen fo felbige (unnd Handlungs Gerechtigkeit / fo wol in que 
Landſchafften betreffen / von jemand mit Recht] laͤndiſchen Koͤnigreichen / Republicen und Prod - 
beſprochen wuͤrde / ſo thut die Nom. Kayſerl. vinclen / als im Rim. Reiche ebenmaͤſſig bant» 
ayeſtaͤt Ihro frey ſtellen / daß Sie nach ihrer haben / wie fie ſelbtge bif uff gegenwaͤrtigen Krieg 
| Commoditåt entweder das Forum am Kayſer⸗ gehabt haben, i ; | 
lichen Hofe / oder bey der Reichs⸗Cammer er» . N x ni 
woͤhlen moͤge / allwo fie die intentirte Action abe“ Zu einer erſetzlichen unnd gleich maͤſſigen Was dem 
andlen wolle / jedoch ſchuldtg ſeyn ſolle / inner Compenfation aber / folle Ihre Churfürſtl. um 
drey Monatsfriſt von dem Tage an denuncia- Durchl. zu Brandenburg Herrn Friederich chen Hauß 
te litis, fich zu erklären / für welchem Richter fie | Wilhelmen / dieweil derſelbe gu Beförderung! Branden⸗ 
erſcheinen wolte. w deß allgemeinen Friedens / von ſeinen Gerech⸗ burg bero 
Uber dieſes wird hoͤchſtermeldter König. | tígfeiten an Vor Pommern 8 a 
———vB— 0 2222 
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680 
obgedachtem Landſchafften unnd angehoͤrigen 
Orten abgeſtanden / unnd deſſen Erben Nad 
kommen / Succeſſorn unnd Anverwaudten 
Manns Stamm / inſonderheit Herm Marge 
graffen Chrifiian Wilhelm / für diefem dep 


1649. 
ten halb zu 
einer Re⸗ 
compens 
gegeben. 


| Beſchreibung 
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ben folles Mfo / daß dem Herrn Churfuͤrſten / als 
Erblichen jetztbeſagtes Hal ber ſtattiſchen Stiffts 
Innhabern / mit ermeldter Graffſchafft frey zu 
diſponiren erlaubt ſeyn ſolle / ohnerachtet einiger 
Contradiction / fo von jemand eingewendet 


Ertz⸗Stifft Magdeburg Adminiſtratorn / Jtem werden moͤchte. 


Serm Chriſtian zu Culmbach / und Herm Alb⸗ 
rechten zu Anſpach / auch derſelben Männlichen 
Succeſſorn unnd Erben / fo bald der Frtedintt 
beyden Cronen unnd defi Hell. Rom Reids» 
Ständen geſtifftet und beſtaͤttiget worden / von 


| 


| 


Es ſoll auch der Herr Churfuͤrſt den Graffen 
von Tattenbach in Beſitzung der Graffſchafft 
heinſtein erhalten / unnd ſelbigem die Beleh⸗ 
nung / ſo ihm vom Herrn Ertzhertzogen mit Ber 
willigung deß Capituls geſchehen / erneuern. 


der Roͤm. Keyſerl. Mayeſt. mit Einwilligung Eben dieſem Herrn Churfuͤrſten fole auch für 


der Reichs / ſonderlich intereſſirten Staͤnden / 

übergeben werden das Biſchthumb Halber⸗ 

fate / itt allen Gerechtigkeiten Privilegten / 

Regalten / hohen Obrigketten / Weltlichen unnd 

Gelſtlichen Guͤtern / wie fie Nahmen haben mö- 

gen / nichts ausgenommen / zu einem ewigwaͤh⸗ 

renden und ohnmittelbaren Lehen. Es ſoll auch 

der Herr Churfürſt alsbalden in deſſelben ſiche⸗ 

re / ruͤhlge und wvuͤrckliche Poſſeſſion geſetzt werz 

den. Und ſolcher geſtalt die Seſſion und Stim⸗ 

me auff den Reichs ⸗Taͤgen und bey dem Nieder⸗ 

Saͤchſiſchen Crayß haben. Die Neligton aber 

und Geiſtliche Güte ſollen in dem Stande vere 

blelben / wie es mit Hern Ertzherzog Leopold 

Wilhelm unnd dem Gapítul verglichen wor⸗ 

den. Jedoch alſo / daß nichts deſto wenigers das 

Biſchthumb dem Herrn Churfuͤrſten unnd fete 

nem gane Haufe und Maͤnnlichen Erben / 

in der Ordnung / wie ſie einander folgen / erblich 

verbleibe / und das Capitul kein Wahl, oder Po» 

ſtulation⸗Recht / noch ein Stiffts⸗Regterung 

in dem jenigen / ſo darzu gehörig/ übrig bleibe. 

Sondern jetztbeſagter Her: Churfuͤrſt / unnd 

nach der Succeſſions⸗Ordnung / die andern 

Obbemeldte / der Macht indiefem Biſchthumb 

ſich gebrauchen / welche andere def Roͤmiſchen 

Reichs Fuͤrſten in ihren Gebiehten genieſſen. 

ooo} Mand folle befugt ſeyn / den vierdten Theil der 

Canonicaten (ausgenommen die Probſtey / 

welche unter ſolche Zahl nicht gehörig) nach 216, 

gang mit der Zeit jetziger Poſſeſſorn / fo der Aug- 

ſpurgiſchen Confeſſion zugethan / uffzuheben / und 

derſelben Einkünffte der Biſchoͤfflichen Taffel 

einzuverleiben. Sofern ſo viel der Augſpurgi⸗ 

ſchen Confeſſtons⸗Canonici nicht waͤren / welche 

den vierdten Theil der Canonſcaten / die Probſtey 

ausgenommen / machen thaͤten / ſolle die Zahl 

aus der abgehenden Catholiſchen Bencficiis 
erſetzt werden. 


Graffe Sintemahln auch die Graffſchafft Hohen⸗ 
ſchafft Ho- ſtein / fo welt fie ein Lehen dep Biſchthumbs 
henficin. Halberſtatt iſt / beſtehend in zweyen Hereſchaff⸗ 


ten oder Aemptern / Lor und Klettenberg / unnd 
etlichen Staͤdten / ſampt daran gehörigen Guͤ⸗ 
tern unnd Gerechtigkeiten / nach Abſterben deß 
letzten Graffen ſolches Geſchlechts / demſelben 
Biſchthumb einverleibt / und vom Hexen Eher 
-gog Leopold Wilhelmen / als Biſchoffen zu Hale 
berſtatt / bißhero poſſidirt worden. So iſt bee 
liebt / daß eben dieſe Graffſchafft auch hinführo 
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fid) unnd feine obbenannte Erben das Biſch⸗ 
thumb Minden mit allen feinen Gerechtigkeit, 
ten und Zugehoͤrungen / wie vom Stifft Hal 
berſtatt gemeldet worden / zu einem ewigwaͤh⸗ 
renden Lehen von der Dom. Kayſerl. Mayeſt. 
mit der Reichs⸗Staͤnden Bewilligung / fo bale 
den nach geſchloſſenem unnd beſtaͤttigtem dieſem 
Frieden / der Herr Churfürſt für fic unnd feine 


Succeſſorn / in deſſen würckliche unnd ruhige | 


Beſitzung alſo eingeſetzt werden / daß er derent⸗ 
wegen uff allgemeinen unnd ſonderbahren 
Neichs⸗Tagen / wie auch im Wefiphalifden 
Crayſe feine Seſſion unnd Stimme habe / je 


doch ohnbekraͤnckt der Statt Minden Regar] ` 


lien und Rechte / ſo wol in Geiſtlichen als Welt⸗ 
lichen Sachen / auch hoher unnd nieder Obrig⸗ 


keit in peinlichen / inſonderheit deß Gebieths ge⸗ 


rechtſame und deffen befugte Ubung⸗ und Buͤr⸗ 
gerlichen Sachen / auch andern Gebraͤuchen / 
Freyheiten und Privilegien / ſo Ihr vermoͤg ale 
ter Rechten gebühren. Gleichwol dergeſtalt / 


daß die Dorffſchafften / Höfe und Haͤuſer / fo |. 
dem Fürſten / Capitul / unnd ſaͤmptlichen Geif 
lichen / und Ritter Orden gehoͤrtg / und refpe&i-- 

vé im Gebiet oder inwendig der Statt geler | - 
gen / gaͤntzlich ausgenommen / unnd im Übrigen | 
das Jus Principis & Capituli, unverſehrt erhal⸗⸗ 


ten werde. Gedachtem Herrn Churfürſten und 
deſſen Succeſſorn / foll auch das Biſchthumb 


Cammin zu einem ewigwaͤhrendem Lehen von 
der Rom. Kayſerl. Mayeſt. unnd Hell. Reiche 
uͤberlaſſen ſeyn / eben mit ſolchem Recht unnd 


Magß / als hieoben von denen Stifftern Hale 
berſtatt und Minden verordnet worden / jedoch 
mit dieſem Uunterſchied / daß im Stift Cammin 


dem Herrn Churfürſten frey ſtehe / die Canoni |. 


cat / nach Abgang der jetzigen Geistlichen / etl 
ſchen zu laſſen / und alſo fortan mit der Zelt das 
gantze Stifft dem Land zu Hinder⸗Pommern 
zuzueygnen und einzuverleiben. 


Gleicher weife wird dem Herrn Churfürſten í 
bewilligt die Anwartſchafft dep Erg Stift? | 
Magdeburg und zwar dergeſtalt / daß zu wel, 


cher Zeit derſelbe / entweders durch den Todt 
oder Succeſſton in der Chur / oder durch einige 


andere Weiß dieſes Administrators Herten 


Augufti, Hertzogens zu Sachſen / vaciren wür. 
de / alsdann das gange Erg, Stift fampt alee 
darzu gehörigen Landen / Regalien und 6e 
tigkeiten / wie oben von dem Bſcchchumt ur, 


unwviederrufflich bey demſelben Stifft verblei⸗ berſtattiſt verordnet worden bem DET 


— für,! 


7 


Tatten“ 
bad): 


Gift 
Minden. 


burg · 
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Tey here 
behalten, 


Eglen. 


fürſten unnd deffen Nachkommen / Suecefforn/ 
Erben unnd Manns⸗Stammens Anverwand⸗ 
ten / ohnbehindert einiger Wahl oder Poſtula⸗ 
tion ſo ummittelſt heimlich oder öffentlich flirge- 
hen moͤchte / überliefert / und zu einem ewigwaͤh⸗ 
renden Lehen eingeraͤumbt werden: Er ſolle auch 
Macht haben / die vacirende Poſſeſſion eygener 
Authoritaͤt einzunehmen. i 

Unter deſſen aber foll das Capitul ſampt bez 
ſagtes Ertz⸗Stiffts Ständen unnd tnterthae 
nien / gleich nach geſchloſſenem Frieden / vorbe⸗ 
ſagtem Herrn Churfuͤrſten unnd dem gantzen 
Churfürſtlichen Haufe für ſich / und alle in dem⸗ 
ſelben Succeſſorn /? Erben unnd Maͤnnlichs 
Stamms Angewandten / in eyentum Pflicht 
und Huldigung leyſten. 

Der Statt Magdeburg aber foll thr alte 
Freyheit und das Privilegium def Kayſers 
Ottonis, vom 7. Juntj Anno 940. ob gleich 
ſolch es durch die boͤſe Zeit verlohren waͤre / uff 
derſelben allerunterthaͤnigſtes Anſuchen / von 
der Róm. Kayſerl. Mayet. erneuert / wie auch / 


worinn ſie der Beveſtigung halb von Kayſerl. 


Mahyeſt. Ferdinando II. privilegirt / und fid) mit 
aller Juris dictlon und Proprietaͤt uff ein vier 
theil Teutſcher Meil erſereckt / benebenſt allen thy 
ren Privilegien unnd Rechte in Geiſtlichen als 
Weltlichen Sachen / in Sicherheit und unver, 
letzt bleiben / mit der aus trůcklichen Clauſul / daß 
zum Nachtheil der Statt die Vorſtaͤtte nicht 


wieder moͤgen auffgebauet werden. 


Ferners fo viel die vier Herrſchafften oder 
Aempter / Querfurt / Guͤterbock / Damm / unnd 
Borck betrifft / nach bem felbige für laͤngſt dem 
Herrn Churfürſten zu Sach ſen übergeben find 
ſo ſollen ſie auch in deſſen immerwaͤhrender 
Poſſeſſton verbleiben / jedoch mit diefem Vorbe⸗ 
halt / daß die jenige Quota, fo bißhero wegen 
derſelben zu dem Reichs: und Crayß⸗Collecten 
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Fall der Vacantz und beſagtes Erg Stiffts de- 
volution an den Herrn Churfürſten zu Bran 
denburg / und defen Succeſſorn / keines wegs 
entricht werden. Es ſoll auch gedachtem Herrn 
Adminiſtratorn nicht erlaubt ſeyn / beſagtes Gres 
Stifft mit neuen Schulden / Verpfaͤndungen 
und Veraͤuſſerungen / zu Nachtheil def Herrn 
Churfürſten und defen Succeſſorn / Erben und 
Männliches Stamms Angewandten / einiger 
weiſe ferner zu beſchweren. 

In dieſen deß Herrn Churfürſten Erg: und 
Stlfftern aber follen im übrigen den Ständen 
unnd Unterthanen ihre zuſtehende Gerechtig⸗ 
keiten unnd Privilegien / bevorab das Exerci⸗ 
num der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Cone 
feſſion / maſſen ſie jetzo daſelbſten in Ubung / 
verbleiben. Nicht wenigers fol auch das jenige 
ſtatt finden / was in Beſchwerungs⸗Puncten 
zwiſchen beyderley Religions Verwandten 
Standen def Reichs verglichen worden fo 
weit ſolches nicht zu wider laufft der jenigen 
Verordnung / fo droben am ß. Articul von den 
Gravaminibus $. g. enthalten / welcher alſo an 
faͤngt: Welche Ertzbiſchthumben / Biſchthum⸗ 
ben unnd andere Fundationes unnd Geiſtliche 
Güter / ꝛc. und fich endigt: Sollen ſubject blet- 
ben. Als welcher allhie ebenmaͤſſig gelten follez 
als ob er von Worten zu Worten eingeführt 
worden / unnd obbefagtes Ertz⸗Biſchthumb und 
Biſchthumber / erblich unnd unveraͤnderlich dem 
Herrn Churfürſten unnd Hauß Brandenburg / 
auch allen ihren Sucreſſorn / Erben unnd An 
verwandten / gu ewigen Tagen ganzlich mit fol- 
chem Recht / als in ihren erblichen Laͤndern / ver⸗ 
bletbenſoll. Wegen def Tituls ift verglichen 
worden / daß jetzgedachter Herr Churfüͤrſt ſampt 
dem ganzen Hauf Brandenburg / und indem. 
felben alle unnd jede Marggraffen zu Branden, 
burg / Hertzogen zu Magdeburg / und Fürſten zu 
Halberſtatt und Minden genennet / und ſchrifft⸗ 
lich titulirt wurden. o 

Es folie auch die Koͤntgl. Mayeſt. in Schwe⸗ 
den dem Herrn Churfürſten für fich / deren uc 
ceſſorn / Erben unnd Manns Stamms Anyer 


wandten vollkoͤmblich wieder geben: Fürs erffe |, 


das übrige Hinder⸗Pommern mit allen Zuge 
hoͤrungen / Gütern / Geiſt: unnd Weltlichen 
Rechten / ſo wol das Eygenthumb als die Nutz⸗ 
mieſſung betreffend / fo dann Colberg mit dem 
gangen Biſchthumb Cammin / unnd aller Gee 
rechtigkeit / welche die Hertzogen in Hinder- 
Pommern bißhero bey der Collatur / Prelatu⸗ 


ren und Præbenden deßCamminiſchen Capituls 


gehabt haben / jedoch ſolcher geſtalt / daß der 
Konigl. Maye fit in Schweden vorhin überge⸗ 
bene Gerechtigkeiten in Kraͤfften verbleiben 
Auch den Staͤnden / unnd Unterthanen inden 
reſtituirten Hinder Pommeriſchen Landen / ihre 
Freyheit / Güter / Rechte unnd Privilegien ver, 
mög dep ſchrifftlichen Reverß / (welches auch 
die Staͤndte unnd Unterthanen beſagtes Biſch⸗ 
thumbs ſich alſo zu erfreuen haben / gleich ob 


2 


waͤre ſolcher ihnen eygentlich ertheilt worden) 


I 
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Exerciio, nach der ungeaͤnderten Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſton / ohne einigen Eintrag / zu aller 
Zeit / ohne fernerer Pflichtleiſtung oder Erneu⸗ 
rung zu üben / auffs befte confirmítt und confers 
virt ſeyn. 

Orlttens / alle Oerter / welche in der Marks 
Brandenburg mit Schwediſcher Beſatzung 
verſchen. i 

Vlerdtens / alle Cotnmenthureyen und Guͤ⸗ 

ter / fo zu St. Johanns Ritter⸗Orden gehoͤrig / 

| welche auffer der Koͤnigl. Mayeſtaͤt unnd Cron 
Schweden übergebenen Landern gelegen / aw 
ſampt den Acten / unnd Documenten / wie auch 
andern ſchrifftlichen Originalten / dieſe Art und 
Gerechtigkeiten / ſo zu reſtitulren ſeyn / die gemei⸗ 
ne und beyde Vor und Hinder⸗Pommern aber 
betreffende lirkunden / in Authentiſcher unnd bes 
glaubter Form / welche im Stettiner Archiv 
unnd Regiftratur, oder ſonſten in: oder auſſer⸗ 
halb pommertybefinblih- 


Der Her | Für das jentge aber / ſo dem Hertzog von Me⸗ 
togen zu ckelnburg zu Schwerin / Herrn Adolph Friede 
edeine richen / in Veranderung der Statt und Hafens 


da 0 Wiß mar abgehet / foll Ihme und ſeinen Maͤnn⸗ 
liche Som. lichen Leibs ⸗Erben zukommen das Biſchthumb 
penſalion / Schwerin und Ratzenburg / als ein immerwaͤh⸗ 
das Biſch⸗ rendes ohnmittelbares Lehen / ( jedoch vorbe- 
thumb | pärid beg Hauses Saxen⸗Lawenburg unnd 


e anderer Benachbarten / wie auch beſagter 


tzenburg. Diceces der zuſtaͤndigen Rechten ſampt allen 


Gerechtigkeiten / ſchrifftlichen Urkunden / Ar- 
chiv, Regiſtern unnd andern Zugehoͤrungen / 
mit der Freyheit an beyden Orten / nach Abgang 
der jetziger Zeit reſidtrenden Ganonifben / die 
2 Canonicaten abzutilgen / und alle Renthen der 
CFürſtlichen Tafel zu appliciren. Und folle auch 
bey den Reichs: unnd deß Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Crayſes Conventen feine Seſſion / auch zwey ⸗ 
fachen Fürſtlichen Tirul unnd Stimme haben / 
und ob zwar deſſen Bruders Sohn Herr Gur 
ſtav Adolph / Hertzog zu Meckelnburg in Gii- 
ſtraw / hiebevor Adminiſtrator zu Ratzenburg 
deſignirt worden: Dieweil jedoch Ihme nicht 
weniger als ſeines Vatters Bruder von Wiß⸗ 
mar abſtehet / er hingegen dieſes Biſchthurbs 
ſich begeben thue. Es folle ab er beſagtem Herrn 
Guſtav Adolphen zu einer Wiederlage zwey 
Ganonicat/ nach gegenwaͤrtiger Vergleichung 


Fein vaciren möchten’ conferirt unnd gegeben 

werden. 

Canonieat. So viel die zwey angeſprochene Canonica- 

n Strafe‘ ten dep Thumbs zu Straßburg belangt da 
rg. icbtwas den Augſpurgiſchen Confeſſtons⸗Ver⸗ 


Tranſaction gebühret folle das Hauß Meckeln⸗ 
burg uff die Renthen zweyer Canonicaten An⸗ 
thell angewieſen werden / jedoch ohn der Catho⸗ 


— 
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| 1645, | fampt dem freyen Augſpurgiſchen | Manns: sent folte abgehen / unnd die Güſtrowi⸗ 


wandten Ständen / vermoͤg gegenwärtiger Oßnabrücke / aus gegenwärtigen Krlegs geh 2 
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ſche bleiben / alsdann ſoll diefe jener ſuccediren. er or 
Zu mehrer Begniigung aber deß Hauſes die J 
Meckelnburg / folle ſelbigem die Commenthu⸗ | 17 7 

reyen deß Hieroſolymitaniſchen Ritter Ordens 
zu S. Kohann / Mirow und Nemerow / ſo in fel 
bigem Hertzogthumb gelegen / vermoͤg der Ver⸗ 
ordnung / fo am 5. Articul S. 9. fuͤrher exprimirt 
zu ewigen Tagen übergeben werden / biß daß 
wegen dep Religionſtreits im H. Rém. Reiche 
eine Vergleichung uffgerichtet ſeyn wird / unnd 
zwar der Schweriner tini Mirow / der Oir 
ſtrowiſchen eint aber Nemerotv mit dieſem 
Beding / daß ſie beſagten Ordens Bewilligung 
ſelbſt zu wegen bringen / und derſelben / wie auch 
dem Herrn Churfürſten zu Brandenburg / als 
deren Patron / ſo offt ſich der Fall begeben wird / 
unnd bißhero geleyſt worden / auch forthin Icy» 
ſten ſollen. Es wird auch die Rém. Kayſerl. 
Mayeſt. ſelbigem die htebevorn erhaltene Zölle 
an der Elbe zu ewigen Tagen beſtaͤttigen / mit 
Erlaſſung der fünfftigen Reichs Contribution 
auſſer dep Schwediſchen Krlegsvolcks Begni: 
gung / biß die Summ 200000. Reichs thaler 
verglichen ſeyn wird. Es foll über das Die gee 
ſuchte Wingerfchianifehe Forderunge / als wel⸗ 
cheaus Veranlaſſung dep Kriegs entſtanden⸗ 
auch die darüber geführte Proceſſen unnd ev 
gangene Decreten allerdings uffgehoben ſeyn; 
Alfo, daß weder die Hertzogen zu Meckelnburg / 
weder die Statt Hamburg / derentwegen hin⸗ 
führo weiter nicht beſprochen werden koͤnnen 


noch follen, 0 
XIII. j 
Braun 


Mach dem das Fuͤrſtliche Hauß Braun, (weg 
ſchweig / Luͤneburg / umb den gemeinen Frieden fa 
deſto beffer und leichter zu beſtaͤttigen / von denen bug qe 
Coadjutoriis, im Erg Stifft Magdeburg unnd te" 
Bremen / wie auch im ifft Halberſtatt / unnd 
Ratzenburg / mit dem Beding abgetreten iu 
daß unter andern demfelben die Abwechſelung 
und Succeſſion mit den Catholiſchen im Stifft 
Oßnabrlück zugeeygnet werde: Hierumb ſo ha⸗ 
ben die Róm. Kayſerl. Mayeſt. dep Heil. Rom. 

Reichs gegenwärtigen Zuftand gar nicht dien’ 
lich ermeſſen / daß derentwegen der allgemeine 
Frieden länger uffzuhalten fepe / unnd daher 
bewilligt unnd zugelaſſen / daß dergleichen ab 
wechſelunge in beſagtem Biſchthumb Opn 
bruͤck hinführo zwiſchen Catholiſcher und Aug 


der Augſpurgiſchen Confeſſions Verwandten ſpurgiſcher Confeſſions · Biſchoffen / jedoch aus 
Gravaminum, eines im Magdeburgiſchen / das dem Fuͤrſtlichen Hauſe der Hertzogen zu Braun 


ander im Halberſtaͤttiſchen Stifft / ſo mit nåd | ſchweig Lüneburg / ſo lang daſſelbe ſeyn eh " 


erwöͤhlen fatt haben fole uff Maaß und eft 
wie folget: «C. Guſtavus, 
Fuͤrs Erſte / Demnach Herr Guftavus Gu- Gut 
ftavi, Graffe in Waſſeburg / deß Königreiche mn 
Schweden Senator, allen feinem an WAS s pga 
et 
tem Anſpruch renunciret: Auch die en doo 
und Unterthanen ihrer Iymegeleyſteeen PR Reichs“ 
h im / | egal 


yt withe 
erlaſſet / So ift Herr Biſchoff Frantz pil 
n 


liſchen Machtheil / da aber die Schwerintſche unnd deffen Nachfolger / wie auch da 5 


L 


* 
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1849. | Stände unnd Unrerrhanen beſagtes Biſch⸗ 
thumbs, krafft dieſes / verbunden / beſagtem 
Herrn Graffen / und defen Beſelchshabern zu 
Hamburg / innerhalb vier Jahren / vom Tage 

dep publicireen Friedens / zu bezahlen Sooo. 
Reichsthaler: alfo daß Jaͤhrlichs 20000. zu 
Hamburg befagtem Graffen / oder deſſen Bee 
fehlhabern erlegt unnd entricht / oder uff den 
Säaͤumunggsfall / krafft dieſer allgemeinen Par 
cificalton / die Execution vorgenommen werden 


H. § ſolle. 
pang Sir das andere / folle beſagtes Biſchthumb 


duns. Angehoͤrungen / in Welt und Geiſtlichen / dem 
rei wird jetzigen Herrn Biſchoffen Francifco Wilhelmo 
kunt. mit allen Rechten wieder zu beſiten reſtitutrt 
werden. Maſſen die einmühtige / und unmerwah⸗ 
rende getroffene Vergleichung Herrn Biſchof⸗ 
fen Franciſci Wilhelmi, und deß Hauſes 
Braunſchweig / Luͤneburg / auch Stiffts Oßna⸗ 
6 brück Capitularen / mit ſich bringt. 
Me n Drtttens / der Zuſtand der Religion / unnd 
Geiſtlichen / wie auch der ganzen Cleriſey beyder 
den wie Religlonen / fo wol in der Statt Oßnabruͤck 
Albiges ſelbſt / als übrigen zu dieſem Stifft gehörigem 
Mosia! Gebieth / Stätten Hoͤffen / Doͤrffern / und allen 
andern Orten / ſoll ſeyn und geſetzt werden / uff 
den Fuß / wie er am 1. Januarit / Anno 1624. 
geweſen. Jedoch alſo / daß zuvor ein gewiſſe 
Beſtimmung unnd Verordnung in dem jent 
gen geſchehe / was nach dem Jahr 162 4. an den 


Dienſt geändert befunden wird / welches obbe⸗ 
fagter Capitulation einzuverletben ſtehet. Und 
foll der Herr Biſchoff / verunttelſt eines ſchrifft, 
lichen Reverß / feine Stände und Unterthanen⸗ 
in Erforderung der Pflichten / verſichern / bene, 
benſt daß er ihre Gerechtſame / unnd Privilegia / 
wie auch was ferners der kuͤuffiigen Admint⸗ 
flration deß Stiffts / deſſen Staͤnden und Un. 
terthanen zu beyderſeits Sicherheit wird noth 
wendig erachtet werden. N 
Zum Vierdten / nach toͤdtlichem Hintritt 
/ | def Herrn Biſchoffs / ſoll im Biſchthumb Oß⸗ 
nabruͤck fuccediren Herr Ernſt Auguſtus / Het 
bog zu Braunſchweig und Lüneburg: Welcher 
in krafft dieſer öffentlichen Friedens handlung / 
deſſelben benannter Succeſſor / und das Thumb⸗ 
Capitul zu Oßnabrück / wie auch andere Staͤn⸗ 
de und Unterthanen / verbunden ſeyn folle / alfo» 
balden nach Abgang oder Uffkuͤndigung def je 
Agen Biſchoffs / gedachten Herrn Ernſt Augu⸗ 
flm zu einem Biſchoff anzunehmen / unnd bez 
Meldte Stånd zu dem Ende / innerhalb dreyer 
Mat? von Zett dep geſchloſſenen, Friedens 
au zu rechnen / Ihme die gewoͤhnliche Pflichte 
abzuſtatten / uff die Bedinge / wie die fletstwäh, 
ende getroffene Vergleichung mit den Stan. 
den foldem Maaß gibt. Da aber Hertzog Er- 


fibofs/ nicht mehr! i 

nicht mehr im Seber ſeyn wuͤrde / fo foll 

P 8 Capitulettien andern aus m Georgen 
718096 zu Braunſchwweig / fünenburg Nadz 


imb Teutſchlands Gewonheit verbleiben / jedoch 
Big" Oßnabrück / gantz und zumahl / mit allen ftinen | 


Dienern am Wort Gottes / auch Goͤttlichen 


neftus Auguftus, nach Abgang def jerigen Ble 


| 


kommen zu ihrem Biſchoffe erfordern / gleicher 
weiß mit dein Beding / wie die einmuͤhtig ange» 
nommene und immerwaͤhrende Vergleichung 
erfordert. Wann aber ſelbiger entweders mit 
Todt abgangen fey / oder von felbſten ſolches 
uffſagen wuͤrde / fo folle beſagtes Capitul ent⸗ 
weders durch Wahl / oder Poſtulation / ein Caz 
tholiſchen Biſchoff ihnen fürſetzen. Da aber 
dieſes theils der Canonicorum entweders tn» 
fleiß / oder Zwyſpalt darzwiſchen kaͤme / fo folles 
bey der Satzung deß Geiſtlichen Rechtens unnd 


1649. 


vorbehaltlich der immerwährenden Capitula- 
tion / wie auch dieſer Tranſaction, unnd derge- 
ſtalt der immerdar alternativa ſucceſſione un- 
ter den Catholiſchen Biſchoffen / ſo aus def Ca 
pituls Mittel erwoͤhlet / oder anderſtwoher er⸗ 
fordert worden / unnd der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion Zugethane / aber keine andere / als die 
aus dem Hauß jetztbeſagtes Zertzog Georgens 
entſproſſen. Und zwar fo der Zuͤrſten mehr als 
einer fürhanden / ſolle aus den Juͤngern ein Bi⸗ 
ſchoff erwoͤhlt und poſtulirt werden. So aber 
kein Juͤngerer ſuͤrhanden / ſolle einer aus den 
regierenden Fürſten erkohren werden. Da 
aber dieſe aud) ermanglen / folle alsdann end» 
lich Hertzogs Augufti Poſterttaͤt ſuccediren / 
mit der zwiſchen ihr unnd den Gatbolifdoen ime 
merwährenden alternation, oder Abwechs⸗ 
lunge. j 
& 3 ſolle bit allein 9 Die Here 
ertzog Erneftus Auguſtus / ſondern auch alle | Rogen von 
aie Dem den s geg Braun Md | Braun 
tünenburg der Augſpurgiſchen Confeffion Zu, | Tels? 
gethane / fo in diefem Biſchthumb wechſelswel⸗ follen r^: 
fe ſuccediren / den Zuſtand der Religions der Religion 
Geiſtlichen / und ſaͤmptlichen Cleriſey / ſo wol in verthedi⸗ 
der Statt Oßnabruͤck / als in den übrigen, zu gen. 
dieſem Biſchthumb gehörigen Gebieth / Gtåt- 
ten / Hoͤffen / Dorffſchafften / unnd allen andern 
Orten erhalten und verthedigen / Allermaſſen 
droben beym dritten Articul / unnd der immer⸗ 
waͤrenden Capitulation verſehen iſt. a 
Sechſtens / damit auch bey wahrender Ad. Den Cas 
miniſtration unnd Regierung eines Augſpurgi⸗ ge 
ſchen Confeſſion Zugethanen Biſchoffs / in der kein Ein, 
Catholiſchen Geiſtlichen Cenſur / wie auch im ass 
Gebrauch und Ubung der Sacramenten / nach ſchehen. 
der Roͤmiſchen Kirchen Gewonheit / wie auch 
andere dem Orden angehoͤrigen Sachen / nicht 
einige Ungelegenheit unnd Conſuſton einftele | 
So folle über ſolches die difpofitio , fo offt die 
Umbwechslung uff einen Augſpurgiſchen Con- 
feſſions Verwandten fallen wird / dem Herrn 
Ertzbiſchoffen zu Coͤln / als Metropolitano, 
vorbehalten / gegen der Augſpurgiſchen Cone 
feſſions⸗Zugethane aber gaͤntzuch uffgehoben 
ſeyn. Die uͤbrige hohe Obrigkeit unnd Regie 
rung in civil unnd peinlichen Sachen, ſollen 
dem Herrn Bicchoff Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
ſion / vermoͤg der Capitulattons⸗Ordnung / une 
verſehrt verbleiben. So offt auch ein Catho» 
liſcher Biſchoff in dem Stifft Oßnabruͤck re 


glert / 
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| 1649 giert / folle er ſich gegen der Augſpurgiſchen Con. 
feſſions Kirchengebrauche und Religion im gee 
rinaſten nichts anmaſſen / oder annehmen. 
Pralatue Zum Siebenden / das Cloſter oder Præla⸗ 
1 tur Walckenried / welches dieſer Zeit Herr Chri- 
TE ftian Ludwig / Hertzog su Braunfidmeig/sünen« 
burg / Adminiſtrator iſt / fampt dem Gute 
Schawen / foll von der Róm. Keyſerl. Mayeſt. 
unnd dem Reich / den Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig / Luͤneburg / als ein immerwaͤhrendes 
Lehen / benebenſt allen Angehoͤrungen unnd Gee 
rechtigkeiten / gegeben werden / eben mit der Ord⸗ 
nung / wie oben von der Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig / Luͤneburg / und dero familien Succef- 
fion, Anregung geſchehen: nebens gaͤntzlicher 
Uffhebung def Juris Advocatiæ, unnd andern 
deß Stiffts Halberſtatt und Graffſchafft Hop, 
ſtein / Anſpruͤch. 


| Elofter Fürs Achte / foll auch dem Hertzogen zu 
8 Braunſchweig unnd Luͤneburg wieder gegeben 


werden das Cloſter Grüningen / welches hiebe⸗ 
vor an das Stifft Halberftatt kommen / mit 
Vorbehalt auch deren Rechten / ſo obbemeldten 
Hertzogen an das Schloß Weſterburg zuſtehen / 
wie nicht wenigers die Belehnung / fo von den 
Hertzogen dem Graffen von Tettenbach ge⸗ 
ſchehen / dannenher die getroffene Vergleich / als 
ein Schuld und Pfand Recht def Hertzog Chri⸗ 
ſtian kudwigs Vicario Friederich Schencken von 
Winterſtatt / an Weſterburg hafftend / richtig 
verbleiben ſollen. j 


Friederich Ulrichen / Hertzog zu Braunſchweig 
nden. und Lüneburg / der Koͤntgl. Mayeſt. in Denne- 
laſſen. marck verhafft unnd von dieſem bey der Frie⸗ 
. denshandlung zu Lübeck / der Róm. Kaͤyſerl. 
Maheſt. übergeben. und hernacher dem Kaͤyſerl. 

Kriegs⸗Generaln Graffen von Thilly verehrt 


gen zu Braunſchweig unnd Lineburg/ aus vies 

len bewegenden Urſachen / fid) zu folder Schuld 
nicht gehalten zu ſeyn erachtet / auch hierüber 
durch der Cron Schweden Gevollmächtigte 
Geſaͤndte inftändige Abwendung vorgangen / 
fo folle aus sicb zum xrieden / dieſe gantze Schuld / 
auch deren Schein hiemit uffgehebt / und befag- 
ten Hertzogen / deren Erben und Provincien eve 
laffen ſeyn. ; 

Fus Zehende / demnach die Hertzogen von 
Braunſchwweig unnd Lüneburg / Zelliſcher int / 


ſolche Jaͤhrliche Bing ein Ende haben / unnd 
die Schuld / wie auch aller Schein hieruͤber er⸗ 
loſchen ſeyn. ^ % 

Fürs Eylffte / deß Herrn Hertzogs Auguſti 
| beydenjüngern Söhnen Anthonio Ulrico / unnd 
Ferdinando Alberto / folen zwey Præbenden im 
Biſchthumb Straßburg / fo bald ſelbige ledig / 
gegeben werden / jedoch mit dieſem Beding / 
daß beſagter Herr Auguſtus ſeines Anſpruchs / 


Zum Neundten / die Schuld / damit Herr | fi 


worden / betreffend / nach deme die jetzige Hertzo⸗ | 


dem Capitul zu Ratzenburg bif von hero | auch verbleiben / ob gleich das Ertzſtifft Magder 
20000, Gülden Jaͤhrliche Bing entrichtet: So | 
folle bey Uffhoͤrung der Abwechſelung / auch] Herren Churfürſten zu Brandenburg / deſſen 


welchen er an ein oder andern Canonicat hie⸗Unterthanen / Soldaten / und alle andere Ange 


| | höre 


Beſchreibung ICT i 


folle. 


meldte Hertzogen denen Poltulationibus unnd Per 
Coadjutoriis, an das Ertz-Stifft Magdeburg 
und Bremen / als auch Stiffter Halberſtatt / und 
Ratzenburg / vollkoͤmblich fid) verzeyhen / alfo 
daß / was ſolcher Erg Stiffter und Stiffter bale 
ber hieoben in gegenwaͤrtigem Friedens-Inſtru⸗ 
ment verordnet worden / auſſer ihrer Wider- 
ſpruch kraͤfftig ſeyn / und die Capitul ein und an⸗ 
dern Orts in dem Stande wie droben verglichen 
bleiben ſollen. 

XIV. 


Fürs Zwoͤlffte / hingegen fo ſollen hocher⸗ liche 


V— EET 
bevor gehabt oder noch haben moͤge / begeben 1649. 


er“ 


zicht, 


Wegen der Summ der 12000. Reichstha⸗ Breast 


ler / fo Herrn Chriſtian Wilhelmen / Marggraf⸗ Cor 


TCU 


fen zu Brandenburg / aus dem Ertzſlifft Wage | ogjrpdut 


deburg Jaͤhrlichs zu erlegen / iſt abgeredt wor⸗ fidt 
den / daß das Cloſter und Ampt Zina / unnd $0» Salt 


burg / beſagtem Herrn Marggraffen fo bald ein, clio 
geraumbt werden ſollen / ſampt allen Zugehoͤ⸗ 
rungen / und aller Gerechtigkeit / auſſer deß Jus 
rerritorii, Unnd dieſer Aempter mag derſelbe 
Herr Marggraff zeit Lebens gebrauchen unnd 
genieſſen / unnd iſt hierüber einige Rechnung zu 
thun unverbunden / jedoch mit dieſem Beding / 
daß ſo wol in Welt: als Geiſtlichen Sachen den 
Unterthanen kein Nachtheil zugezogen werde. 
Und demnach / wie das gantze Ertz Stifft / alfo 
auch vorbeſagtes Cloſter unnd Aempter / durch 
die böfe Laͤufften ſehr verwuͤſtet find: Hierumb 
oll dem Herrn Marggraffen Adminiſtratorn / 


ohnverzüglich von dep Ertz⸗Stiffts Anlag? fo 
deßwegen geſchehen ſolle / 3000. Reichsthaler 
erlegt werden / ſo weder der Herr Marggraff 
noch ſeinige Erben / wieder zu bezahlen ſchuldig 
ſeyn ſollen. Uber das iſt beliebet / daß nach Ab⸗ 
gang deß Herrn Marggraffen / von wegen unnd 
im Namen der nicht erfolgten Widerhaltung / 
ſeinen Erben unnd Nachkommen erlaubt ſeyn 
folle / beſagtes Cloſter unnd Aempter uff fünff 
Jahr zu behalten / unnd mit allen ihren Zugehoͤ⸗ 
rungen und Gerechtigkeiten / ohne davon Ant⸗ 
wort oder Rechenſchafft zu geben / zu nutzen und 
zu nieſſen. Nach Verflleſſung aber der fünf. 
Jahren / ſollen ermeldte Aempter / unnd derſelben 
Gerechtſame / Gefaͤlle und Renthen / dem Erh 
Stifft ohne Verwaigerung wieder abgetreten / 
und von obgedachter Summ ferners nichts ge⸗ 
andet oder geſucht werden. Und darbey ſolle es 


burg zu einer gleichmäffigen Erſetzung an den 
Erben und Nachfolger / gelangen wird. 


XV. 

Betreffend die Heſſen⸗Caſſeliſche Sache / if 
verglichen worden / wie folgt: 5 

Für allen Dingen folle dag Fürftliche Hauß 
Heſſen⸗Caſſel / und alle deffen Fuͤrſten / fürnemb⸗ 
lid) Graw Emylia Crifabeehar Sandgräffln á | 
Heſſen / unnd dero Sohn / Herr Wilhelm a 
auch ihre Erben / Diener / Bediente henke 


He 
Ca 
verg 


efa 
m 


en 
Tue 
Sach! 


fice 
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1645, hoͤrige / keiner ausgeſchloſſen / ohnerachtet denen Landgraͤffin wegen dieſer Zahlung deffo fide. | 164. 

| Entgegen ſtehenden Vertraͤgen / Procafjenz rer feyz folle fie mit folgendem Beding einbehal | 

ok] Aadi: unnd andern Erklaͤrungen / Urtheilen / ten Neuß / Coßfeld / und Newhauß / und in fole |Affecuia- | 

' tt Epceuttonenund Tranſacttonen / welches alles / chen Plaͤtzen ihr alleln zuſtaͤndige Beſatzungen dio. | 


Amnelia, 


5 


wie ad) die Anſprlich unnd Anmaſſungen wee 


gen Schadens unnd Schmach / fo wol in neu: 


traly als Feindsſtand / hiemit ganglicy uffgeho⸗ 
ben / dir allgemeinen obbeſchloſſonen / und uff den 
Anfang defi Boͤhmiſchen Kriegs / neben voͤlli⸗ 


ger Reſtitution der wieder brachter Amneltig, 


(ausgenommen der Rom Kayſerl. Mayeſtaͤr 


und Hauſes Oeſterreich Vaſallen und erblichen 
Unterthanen / maen: von ſolchen im §. Tan- 


iſchfeld, 


dem omnes, Sec. diſponirt) auch aller aus dies 


ſem / unnd dem Religionfrieden herkommenden 
Wolthaten / gleichmaͤſſiges mit andern Stine 
den Rechts / (maſſen in dem Articul / fo alfo ane 


fangt: Unanimi,&c. verordnet) vollkomment⸗ 
lich genieſſen / und theilhafftig ſeyn. > 


Fürs Ander / folle dat Hauß Heſſen⸗Caſſel / 
aid een a enge tid ju. Hua 
mit allen ihren Zugehoͤrungen / Welt: unnd 
Geiſtllchen / ina; oder auſſerhalb Lands (als bie 
Probſtey Gelingen) gelegenen / (jedoch vorbe⸗ 
haltlich der Recpten / fo das Hauß Sachſen von 
undencklichen Jahren poſſidirt) behalten. Und 


d deßwegen bey der Róm Kayſerl. Mayeſt. ſo offt 


men / jetzigen Landgraffen zu 


ſich der Fall begibt / die Belehiuing ſuchen / und 

die flicht leiſten. oleae ry IRESI Jit 
Orlttens / foll das Gygentburub unnd Nutz⸗ 

barkeit uff die Aempter Schaumburg / Bücken, 


i 


burg / Saxenhagen / unnd Statthagen/ fo hie⸗ 


bevorn dem Biſthurnb Minden zügeſprochen 
i geſt Af) nunmehr Herrn Wilhel⸗ 
e (scie unnd defi 
fen Machfolgern / zu ewigen Tagen völlig ohn 
fernere beſagtes Biſthumbs / oder ſonſten jer 
mands Einrede oder Hinderung juftebdi: je 


doch vorbehaltlich der zwiſchen Herrn Chriftiah 


Ludwwigen / Hertzog u Braunſchweig und Sines 
burg / And Landgraͤffim zu Heſſen / auch Phill⸗ 
pſen / Graffen zu Hipp / getroffenen Vergleichs / 
unnd folle benebenſt beſtaͤndig verbleiben / was 


zwiſchen gedachter Landgraͤffin / unnd vorermel⸗ 


tem Graffen flürgangen : fo welt ſolches dei 
Röm. Kahſerl. Mayeſtaͤt unnd H. Rom. Reich 
ohne Madihell “norida isian ur 
8 Ferner R verglichen worden / daß für die 
Wiederabtrettung in dieſem Kriege einge, 
nommener Orten / und Schadloß haltung / det 


F Stato Sandgräffin zu Heſſen / als Vormünde⸗ 


tin dero Sohn / und beſſen Succeſſorn / Fürſten 
10 Sr elei Ergzſtifftern Maͤyn unnd 

ölni) wie auch Stifftern Paderborn / Muͤn⸗ 

er / und Abtey Fulda / 00000: Reichs thaler / 
in guter jetziger gültiger Wehrung / inerhalb 
neun Monaten / von dem aa aer eh 
Friedens an zu rechnen / zu Caſſel / uff der 
lenden Koſten und Gefahr / erlegt werden ſollel. 
ho. DIE ese fone verheiſſene Zahlung 


ußflücht oder pretext ſtatt finden / viel 


wenigers dle verglichene Summ mit Arreſt 


z Theatr. Europ. Tom, VI. 


ab» | 


bebaiten: daß / über die Officirer / und anderein 
Beſatzungen nothwendige Perſonen beſagter 
dreyer Platzen / die Anzahl ncht über 1200. zu 
Fuß / unnd 100, zu Roß / ſich belauffen ſolle / der 
Fraw Landgraͤffin belteben aber Dbeithaeftellet / 
was ſelbige einem unnd andern Ort für Fuß⸗ 
knechte unnd Reutter einlegen / oder an Offici⸗ 
rern fürfegen wolle. Die Beſatzungen aber 
follen nach der gewöhnlichen Heſſiſchen Ber- 


pflegungs Ordinautz / an Offteirern und Knech⸗ 
ien unterhalten werden. Unnd was zu UInter⸗ 


ſoll aus denen Ertz und Stifftern / darin folies 

Schloß unnd Stätte gelegen / auſſer der öbger | 
dachten Summ verringerunge erſtattet wer⸗ 
den. Es ſolle aber zugelaſſen ſeyn / den Beſatzun⸗ | 
gen gegen die Cowimbaffttge und Wider foei 
Ulge / jedoch nicht libcr die gebühr zu erequitan. | 
Die hohe Obrigkeit unnd Landes Gerechtigkeit 
in Geift und Weltlichen / auch Renten und Ge, 
fake beſagtes Schloſſes und Staͤtten / verbleibt 
dem Herrn Ertzbiſchoffen zu Coun bevor / unnd 
richtig. So bald aber / nach beſtaͤttigtem Grice | 
den / der Frauen Landgraͤffin zoo oo. Reiches 
thaler werden erlegt ſeyn / ſolle fie Neuß wieder 

abtreten / und allein Coßfeld und Newhauß ber 
halten: Jedoch ſolcher geftalt / daß die Neuſſi⸗ 
foo Beſatzung uff Coßfeld und Newhauß nicht 
ab unnd eingefuhrt / oder derentwegen ichtwas 
fecere. erfordert / noch die Beſatzung zu Cope 
feld über ble Zahl von Coo. zu Fuß / und z o. zu 
Roß / zu Newhauß aber 100. zu Fuß erſtreckt 
werden ſolle. Falls aber Eau Hub 
natlichen Termins der Fraw Landgraſſin die 
gauze Summ nicht erlégt würde / ſo ſolle nicht 
allein Coßfeld unnd New hauß bip fo lang die 
völlige Zahlung geſchehen / ſondern auch für 
den Abgang ber Summa unnd jedes 100. Jahr. 
liche fünff Reichsthaler/ biß auch der Nady 
fand für Penfisn entricht fejn wird / inbehalten 
werden. Es follei auch fo viel Aempter / ſozuob⸗ 
benanten Ertzſtifften unnd Abro gehörig / ind 
dem Fürſtenthumb Heſſen nahe gelegen / fö iel 
au Ellegung der Penſtoney geniugſaunb ſeyn 
Rentmelſter und Einnehtner der Frauen sands 
sräffinmit Eydo pflichten fid) obligiten, bap fiè 
vondem Einkommenunnd reſtikender Summ 
die Jaͤhrliche Ziuß entrichten / und fith ihrer O. 
betherben berbieten nicht hindern laſſen wollen. 
Da nun ſolche Rentmeiſſer unnd liffheber mit 
det Zahlung ſaumhafft ſeyn / ober die Mentet 
anderſtwohin verwenden würben / ſo folle die 
Sram Landgraͤffin frepé Macht haben zu eregui 
ren / und fid uff maß und weiſe / als fide thun 


laͤſſt / zur Zahlung amzuſtrengen: Sonſten aber 


der bands ⸗Obrigkelt unnd dem Eygenthumbs / 


Herrn ohne Machthell t. 
So bald aber die Feat Sanbgrájfi die gan 


beſchlagen werden. Damit auch dle Fra. te Sumi / ſanpt den Zinſen / von Zeit deß 
2 gen werden. Damit auch — 5 | 


M in n 
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haltung der Veſtungen erfordert wird / ſolches 
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Verzugs erlangt haben wird / folle fie unver⸗ 
jangt die beſagte Oerter wieder abtretten / wel 
che fie bip Dabur zu ihrer Sicherheit inugehabt / 
die Zing ein Ende haben / die Rentmeiſter unnd 
uffheber / welcher droben gedacht / der Pflich⸗ 
ten wieder erlaſſen werden / welcher Aempter 
Gefaͤlle aber zu Bezahlung uff den Saͤumungs⸗ 
fall der Penſionen anzuweiſen ſeyn / ſolches fol 
für der Friedensbeſtaͤttegung in dem fall ber» 
glichen werden / welches nicht weniger als def 
| Friedens Inſtrument krafft haben ſolle. Auffer 
der Orten aber / ſo / wie gedacht / der Frawen 
Landgraͤffin zu ihrer Sicherheit zu überlaſſen / 
und nach beſchehener Zahlung wieder abzutret⸗ 
ten ſind / folle fie nichts deſto wenigers nach et» 
folgter Friedensbekraͤfftigung wieder einrau⸗ 
men alle Provincien unnd Stiffter / wie auch 
derſelben Staͤtte / Aempter / Staͤttlein / Veſtun⸗ 
gen / Bollwercke / oder Schantzen / und alle liegen 
de Guͤter / auch die in Zeiten dieſes Kriegs er⸗ 
langte Recht / jedoch alſo / daß fo wol in den dreyen 
abſonderlichen zur Sicherheit gelaſſenen Plaͤ⸗ 
ten / als allem andern / ſo wol wieder abzutretten / 
nicht allein die Proviant / ſondern auch alles 
zum Kriegszug gehoͤriges / fo fie eingebracht 
oder einbringen laſſen / beſagter Sram Landgraͤ⸗ 
ſin und dero Succeſſorn / durch ihre Untertha⸗ 
nen abzuführen bevor ſtehe / was aber von ibt 
nicht eingebracht / ſondern zur zeit der Erobe⸗ 
rung in den erlangten Oertern ſich befunden / 
unnd annoch bey handen / ſolle daſelbſten verblei⸗ 
ben. Es mag auch die Beveſtigung und Waͤlle / 
ſo bey waͤhrender Einnahm gebawet worden / 
wieder niedergeriffen werden / gleichwol alſo / daß 
die Staͤtte / Schloͤſſer und Caſtell dadurch nicht 


Unnd ob zwar die Fraw Landgraffin von nita 
mandſen / auſſerhalb denen Erg: und Stifftern 
Maintz / Coͤlln / Paderborn / Muͤnſter / und Abtey 
Fulda / der Wiederabtrettung und Schadloß⸗ 
haltung halb von niemand ichtwas gefordert / 
auch derentwegen von niemands ichtwas wie⸗ 
der gut gemacht haben wollen. Nichts deſtowe⸗ 
niger ſo hat die ganze Verſamlung der Sachen 
Umbſtanden nach für billig ermeſſen / daß ohne 
Abbruch der Verordnung in vorgehendem 6. 
alſo anfangend / Ferner tft verglichen worden / ic. 
auch die übríge Staͤnde / welche otf» und jenſeits 
Rheins / am 1. Martii dieſes Jahrs den Heſſi⸗ 
ſchen Contribution erlegt / nach ſolcher die ganz 
Ke Zeit über gehaltenen Proportion zu ergáne 
tung der obgeſetzten Summ / unnd der Befar 
zung Unterhalt / ihren Antheil obbeſagten Erg: 
unnd Biſthumben / auch der Abtey / zu ſchieſſen / 
und den Schaden / welchen die Zahlende wegen 
eines und andern Verzugs erlitten / die Saum. 
felige wieder gut machen / die Rom. Kaͤyſerl 
oder Koͤnigl. Schwediſche Mayeſtaͤt / noch auch 
der Heſſiſchen Frauen Landgraͤffin Offictrer 
und Soldaten die Execution nicht verhindern 
folen. Es folle auch den Heſſiſchen nicht erlaubt 
ſeyn / dieſer Declaration zum Nachtheil / jemand 
zu eximiren / welche aber ihre quotam ordentlich 
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jedermans Einfall und Beraubung offen fteben. 
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Beſchreibung 


CCC 
entrichtet / ſollen ſo fern aller Beſchwerung 
frey ſeyn. 1 
Was die Strittigkeiten zwiſchen den Fuͤrſt⸗ 
lichen Haͤuſern / Caſſel unnd Darmſtatt / über 
ber Marpurgiſchen Succeſſion betrifft! Dem 
nach die ſelben uff Vermittlung Herrn Ernſten / 
Hertzogen zu Sachſen / Gülich / Cleve und Berg / 
ju Caſſel am 14. nechſt entwichenen Monats 
Aprilis / mit beyder Theilen Einwilligung vet» 
glichen ſeyn. So iſt beliebet worden / daß ſolche 
Tranſaction, fo fern fie der Róm- Kayſerl. 


— 
164? 


ie 
Itigfeit zwi 

chen af 
Danmſial 


Mayeſt. und dem Rom: Reiche nichts pra judi⸗ 


cirt / ſampt allem ihrem Anhang und Receſſen / 
wie ſelbige zu Caſſel getroffen / und von den Par⸗ 
theyen unterſchrieben / auch bey gemeiner Brie 


denshandlungen eingebracht worden / Krafft 


dieſes Inſtruments / eben von ſolchen Wurden 


unnd Würckung ſeye / als ob ſie von Wort zu 


Wort in dieſem Briefe mit eingeruckt worden 


waͤre / die auch weder von den verglichenen Pare |... | 


theyen / noch jemands anders / unter einigem 


Schein eines Vertrags / oder Eyds / oder uff ei⸗ 


nige andere keiner Zeit umbgeſtoſſen: ſondern 
vielmehr von allen / ob ſchon einer aus den In⸗ 
tereſſirten etwan ſelbige zu beſtattigen fid) wai 
gerte / uffe genaueſt gehalten werden folle. 
Ebener maffen folle auch die zwiſchen Herrn 
Wilhelmen / Landgraffen zu Heſſen / unnd 
Herrn Chrtſtian / unnd Volraden / Graffen zu 
Waldeck / am 11. Aprilis Anno 163 5. beſchehe⸗ 


ne / unnd von Herrn Georgen / Landgraffen zu 


Heſſen / am 14. Aprilis Anno 1648. confirmirte 


Tranlaction, nicht wenigers in krafft diefer |... 


Pacification / zu ewigen Tagen bey vollkomme⸗ 
nen Wuͤrden verbleiben / unnd alle / ſo wol Land⸗ 
grafen zu Heſſen / als Graffen zu Waldeck ver- 
bunden halten. 

Es ſolle auch das Jus primogenituræ, ſo in 
einem jeden Heſſen Caſſeliſchen / und Darmſtat⸗ 
tiſchen Hauſe introducirt / auch von Róm. Kayf- 
Maheſt. beſtaͤttig worden / veſt und unverbruͤch⸗ 
lich ſeyn / und erhalten werden. 

» XVI, 13 


So bald aber dag Inftrumentum Pacis von 
den Herren Gevollmaͤchtigten unnd Abgeſand⸗ 
ten unterſchrieben und ſigillirt ſeyn werd / fol al? 
le Feindſeligkeit uffhoͤren. Und die jenige Din⸗ 
ge / fo oben verglichen worden / zur Execution ein · 
gebracht werden. 

Inſonderheit folle die Róm. Kayſerl. Maye⸗ 
flat ſelbſt / durch das gange Roͤmiſche Reich 
Edi&a laſſen ausgehen / unnd allen ernſtlich be^ 


t 
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7 i 
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Mabeſt 
t pn 


fehlen / welche nach dieſem Vertrag und Pacifie | 
cation etwas zu veftituiren unnd zu vollziehen, 


daß fie ohne Einrede und Schaden / in der Zeit 
de beſchloſſenen und beſtaͤttigten Friedens / die 
verglichene Dinge vollzoͤgen unnd exequlrten / 


mit Befehl / fo woln an die ausſchreibende Fite | 
ſten / ass Erayß Obriſten / daß fie uff Erforderuns 


der jentgen / die weder einzuſezen ſeyn ermos 
der Exccutlons⸗ Ordnung / unnd dieſes we 
trags / eines jedern Reſtitution befördern a x 
vollziehen ſollen. Es ſoll auch den Edict picie 


Clau— 


— t n" 


a E : 


fo 


» ; 
id N 
SN fitt oder Eray. Oberſen / oder der Gommiffae 

er fe 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Clauſul einverleibt werden / daß / dafern die 
ausfehreibende Fürſten oder Crayß⸗Oberſten / 
hierinn / oder feiner engenen eftitution 7 die 
Execution nicht wohl und fuͤglich würden voll 
ziehen koͤnnen / in welchem fall / wie auch / fo die 
ausſchreibende Fürſten oder Crayß,Oberſten 
die Commiſſion verweigern ſolten / alsdann 
dep benachbarten Crayſes ausſchreibenden 
Fürſten oder Crayß⸗Oberſten / eben ſolche Vere 
richtung auch in andern Crayſen / umb die ges 
bührende Reſtiturlon zu verfügen uffgetragen 
ſeyn ſolte. kaga Ei 

Da auch einer / fo wieder eingefekt werden 
folle] Kaͤyſerliche Commiſſarien zu feiner Re 


| flitution oder Vollziehung würde von nöthen 


haben / welches demſelben frey ftebet / fò follei 
ſolche unverzuͤglich verordnet werden: In tele 


chem fall / damnit der verglichenen Sachen Wür⸗ 


ckung deſto weniger verhindert werde / ſo ſoll de⸗ 
nen / fo wieder geben ſollen / unnd die wieder ein, 
geſetzt werden muͤſſen / erlaubt ſeyn / gleich nach 
beſchloſſenem unnd unterſchriebenem Frieden / 
zwey oder dreh / beyderſeits Commiſſarien zu er⸗ 
nennen / aus welchen die Róm. Kayſerl. Mayeſt. 
einen von Deine der wieder eingeſetzt werden / 
den andern von deme der wieder abtreten ſolle / 
benahmet / jedoch in gleicher Anzahl / aus beyder⸗ 
ley Religion gti erwoͤhlen / unnd ſolchen anzube⸗ 
fehlen hat / daß fie alles / was in Krafft dieſer 
Tranfaction ſeyn muß / ohnverhinderlich exe⸗ 
quiren ſollen / da aber die wieder abzutretten hac 
ben / Commiſſarien zu ernennen unterlaſſen wit 
den / wird die Rim. Kayſerl. Mayeſt. aus den je⸗ 
nigen / welche der Entſetzte benahmſet / einen er, 
woͤhlen / und einen andern nach belieben (jedoch 
in beyderſeits Religions Verwandten gleicher 
Anzahl) zu ordnen / und ſolchen die Executions⸗ 
Commiſſton anbefehlen / ohngeachtet der vom 
Gegentheil eingewandten Einred. Die jenige 
fo wieder elnzuſetzen ſeyn / ſollen bald nach dem 
Frtedenſchluß / den Inhalt deſſen / denen zu wiſ⸗ 
ſen thun / welche ſelbiges betrifft / und die wieder 


etwas abzutretten haben. 


Endlich ſollen alle unnd jede / ſo wol Stände 


als Gemeinden / oder ſonderbare / Geiſtliche oder 


Weltliche / welche Vermoͤg dieſes Vergleichs / 
und derſelben geitneinen Reguln / ſonderbahrer 
oder ausgetruckter Verordnung wider ichtwas 
abzutretten ſich zu begeben / zu geben / zu thun / 


oder etwas ju leyſten / verbunden ſind / fo bald 


nach eroͤffueten Kaͤyſerlichen Edieten / unnd bes 
ſchehener Wiederabtrettungs⸗Wiſſenſchafft / 
ohne einige Vertveigerunge / oder Entgegenſe⸗ 
gung claufüla falvatorie ; ins gemein / oder 
ſonderbar) wie oben in der Amneltia beſind⸗ 


lich oder anderer Außflucht / wie auch ohne elni⸗ 


Be 


gen Schaden / alles diß / worzu fie verbunden 


iu wieder abtreten / welchen / geben / thun und 
ſyſten. EM vp. 
Es foll auch keiner der ausſchreibenden Sut 


rien Vollziehung / er ſey gleich ein Stand 
Der Soldat fürnemblich in Beſatzungen / 
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ober jemands anderſt fid) wiederſetzen / for 
dern vielmehr den Executoribus gegen die 

jenigen / welche die Execution uff einige weiß 
zu verhindern vermeynen / Beyſtand leyſten / 
auch jenen erlaubt und frey ſeyn / entweders ſich 
ihrer eygenen / oder der einſetzenden Macht zuge⸗ 
brauchen. ; E 
Näf diefe follen alle und jede / welche wie, Gefange⸗ 
der einzuſetzen ſeyn / beyderſetts Gefangene / oh, ‚ne follen 
ne Unterſcheid fie haben ein feind: oder friepii, | ^ Pacta 
ches Gemuͤth gefuͤhret / uff die Weiſe / wie zwi⸗ 
ſchen der Armeen Generals, Perſonen / mit der 
| Róm, Keyſerl. Mayeſt. Bewilligung / Verglei⸗ 
chung geſchehen / oder noch geſchehen wird / uff 


1649. 


freyen Fuß geſtellet werden. ! ; 
Endlich wegen Abdanefung ber Schwedi⸗ Zu conteña 
ſchen Soldateſca / follen alle unnd jede Chur- uus deë 
Fürſten und übrige Stände) die freye und ohn aed 
mittelbare Reichs Ritterſchafft mit eingeſchloſ⸗ dateſta ſol 
ſen / (jedoch vorbehaltlich der jenigen bißhero in | ten die fies 
dergleichen Faͤllen üblichen ca ae Li- | bei Gray 
beztaͤt und kuͤnfftigen &xemptton be ſieben nach⸗triburen. 
folgenden deß Roͤm. Reichs Crayſen / als deß 
Churfuͤrſtlichen Rheiniſchen / Ober⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen / Fraͤuckiſchen / Schwaͤbiſchen / Ober Rhei 
niſchen / Weſtphaͤllſchen und Nieder⸗Saͤchſi | — 
ſchen / her: und beytragen fünff Millionen Reichs | s. Mitch 
thaler / gang und giebiger Reichszahlung / und D 
ſolches auff drey Zielen / bey dem erſten Termin fs. Ziel 
(da dann die Stände def Chur⸗Nheiniſchen 
und Ober D en Crayſes / zu Franckfurt 
am Mayn / def Ober⸗Saͤchfiſchen zu Lelpzig / 
oder Braunſchweig / deß Fraͤnckiſchenzu Nürn⸗ 
berg / deß Schwaͤblſchen ju Ulm def Weſtphaͤ⸗ 
liſchen zu Bremen / oder Münſter / deß Nider 
Saͤchſiſchen zu Hamburg / ein jeder fein 
quotam zu conferiken) folle erlegt werden! In 
1800000. Reichsthaler an patet Belt) zu dem erfteii 
welcher Summen fuͤrderlichſter Exlegung zu gee Sean 
langen. | 2 | nl 
So tid gen diejenige / welche vermoͤg der A- 
mneſtia, zu reffitiiven ſind / unnd nicht der je, 
kige derſelben Beſitzer / ſondern der rechte Herr 
feine Unterthanen / welchem ſie / vermoͤg der 
Amneſtia, zu reſtltuiten ſind / ſo bald nach bes 
ſchloſſenem Frieden / auch ehe die Reſtitutton 
fürgangen / vermoͤg deren Quote, und Propor⸗ 
tion / colligiren / und ſollen / bey Eintreibung fol, 
cher Collecten / die jetige Innhabere kein Vere 
hinderung verurſachen / unnd 1200060. bütd) 
Anweiſunge an gewiſſe Staͤnde / ber welcher 
Zahlung auff leidliche weife zu verfügen / von ei» 
nem jeglichen Stand zwiſchen dem geſchloſſenen 
und tatíficirten Frieden / mit Anweiſung eines 
Kriegs, Offlclers / uff gütliche und billige Wege 
fid zu vergleichen. . 
Nach welcher geſchehenen Vergleichling / wie 
auch der Ratifteattonen Außwechſelünge / foil 
zugleich der 180000. Reichsthaler Außzah⸗ 
lung / der Soldaten Abdanckung / unnd der Div 
ten Erledigung / alsbald werckſtellig gemacht / 
und keiner andern lůrſachen halben uffgeſchoben 


werden. tf 


ain m 


— 


ſen werden 


—— ̃ — — —— 


E 


| 


| 


| 
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Da dann fo balden / nach geſchloſſenem Fritz 
Contribu- den / die Contributionen unnd allerhand 
tion und Trangſal allerdings uffhsren ſollen; Jedoch 
M vorbehaltlich der in Beſatzungen liegenden 
Chonn, | Soldaten unnd anderer Volcher Unterhal⸗ 
tung: So uff ein leidlichs zuvergleichen / auch 
mit vorbehalt der Staͤnden / welche chr Antheil 
erlegt / oder mit den angewieſenen Dfficirern 
derenthalber ſich gütlich verglichen haben / unnd 
von deroſelben Mit Staͤnden / wegen Schadens 
ſo von verzogener Zahlung zugewachſen / wieder 
ſondern moͤgen. ; ee c 
Wann die! Dieüͤbrige zwo Million / und zwar die erfte / 
andere 2. ſollen und wollen beſagte ſieben Crayß ⸗Staͤnd 
Million zu zu Außgang dep nechſten Jahrs / nach befchehee 
entrichten. | ger Abdanckung anzurechnen / die andere aber zu 
End deß nechſtfolgenden Jahrs / beydes an 
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Reich gewoͤhnlicher Ming unnd Werth / an ob 
benannte Oerter der Koͤnigl. Mayeſt in Schwe⸗ 


Trew und Glauben entrichten. 

Nach der . Gleich wis aber bemeldte ſieben Crayſe allein 
Reichs⸗ der Schwediſchen Kriegs volekern / auſſer eines 
Matricul. andern Anmaſſung / angewieſen ſeyn / alſo folen 
jede derſelben Chur: Fuͤrſten und Staͤnde / den 
jenigen Antheil / welcher vermoͤg der Reichs- 
Marriculy unnd jedes Orts Herkommen / auch 
ausgelieferte Verzeich nuß einem jeglichen ge 

| bůhret / zu entrichten verbunden ſeyn. 
Kein Es ſoll auch kein Stand von deffen Entrich⸗ 


van 13 beſchwert / noch für einen andern feinen Mit, 
ſchwert ſtand / oder eines andern kriegenden Theil Bole 
werden. eker ein mehrers erlegen / viel wenigers mit Re⸗ 
preſſalten oder Arreſten bedrangt werden. MID 
gleichem folle auch kein Stand die feinige mit 
Beyſtewer zu ſolchem ende zu belegen / von Sol⸗ 
daten / oder einem Mitſtand / noch jemanden ane 
ders uff einige weiſe / unter was Schein es auch 
ſeyn mochte / de facto verhindert werden. 
Der 9e | Betreffendden Oeſterreichiſchen und Bayes 
ſterreicht⸗riſchen Crayß / nach dem jener (über die in gegen⸗ 
re WwartigemPacifications- Convent von dep Rom. 
Grant ſche Reihs- Ständen gethane Verhelſſung daß fie 
wird zu de, U nechſtem Neichs- Tage der Röm. Keyſerl. 
ro Kriege») Mayeſtaͤt für die bißhero geführte Krieges ko⸗ 
heer aus · | ftem aus def Reichs Anlagen eine Beyſtewer 
geſetzt. thun wolten) zu Abzahlung dep ohnmittelba⸗ 
ren Keyſerl. Kriegs heers dieſer aber für die 
Bayeliſche Voͤlcker ausgeſetzt werden / fo folle 
dle Eintreibung im Oeſterreichiſchen Crayß bey 
der Roͤm. Keyſerl. Mayeſt. ſtehen: Im Bayri⸗ 
ſchen Crayß aber die jenige weiß zur Anlag und 
Außzahlung / wie in den übrigen Crayſen üblich / 
beobachtet: Die Execution jedoch / wie in andern 
fieben Crayſen / den Reichs Conſtitutionen nach 
fürgenommen werden. j 
Damit aber die Koͤnigl. Mayeſt. (n Schwe⸗ 


Zahlung deffo ſicherer fepe / fo thun beſagter 
ſieben Crayß Chur: Fürſten und Staͤnde / krafft 
dieſes Vergleichs unnd jeder zu ſeinem ge⸗ 


Reichsthalern / oder anderer im Roͤmiſchen 


den Gevollmächtigten deputirten Miniſtris, bey 


Stand foll Ging frey ſeyn / noch mit mehrer Romer Monat 


nu Dis De U RET l 


Beſchreibung | 


— 


büͤhrendem Antheil / uff beftimpte Zeit und Ort / 1642: | 


bey Trew uno Glauben freywilliglich / auch bey 
Verpfändung aller ihrer Güter / ſich hierzu 
verbinden / alſo gar / daß / ſo von einem Saͤum⸗ 
nuß fuͤrftele / alle Stände be Reichs / bevorab 
aber eines jeden Crayſes aus ſchreibende Sire 
ften und Obriſten / krafft deß Articuls von Frie⸗ 
dens⸗Verſicherung / gehalten ſeyen / das Ver⸗ 
ſprochene / als ein abgeurtheilte Sache / ohne ei⸗ 
nigen fernern Rechts⸗Proceß oder Außflucht 
zu vollziehen. i 

Wann in Krafft der Amneftia und Grava- 
minum die Reſtitutio beſchehen / die Gefange⸗ 
ne entledigt / die Bekraͤfftigung ausgewech slet / 
und das jenige geleyſt ſeyn wird / was über dem 


erſten Zahlungs ⸗Termin droben verglichen iſt / den 


follen alle beyderſeits Krieger Beſatzungen / ſie 
ſeyen der Rom, Kayſerl. Mayeſt. deren Bunds: 
und Hulffsgenoſſen / oder Koͤnigl. Mayeſt und 
Cron Schweden / wie auch der Frau Landgraͤf⸗ 
fin zu Heſſen / benebenſt der Bunds verwandten 
und Zugethanen / oder jemand anderſt / enge 
legt word en / aus deß Róm. Reich Statten / und 
allen andern Orten / fo zu reſtitutren ſind / ohne 
Aufred Verzug / Schaden und Nachtheil / zu⸗ 
gleich abgeführet werden. 


Die Oerter ſelbſten / Stätte / Flecken / Da 


Schloͤſſer / Veſtungen / fo wol durchs Könige | 


reich Boͤhmen / als andere der Mom. Kayſerl. : 
Mayeſt. unnd Hauſes Oeſterreich / Erblaͤnder / 


wie auch übrige Reichs⸗Crayſe / ſo von obge⸗ 
meldten kriegenden Theilen eingenommen und 
enthalten / oder durch eines oder andern Theils 
Stillſtand der Waffen / oder einige andere weiß 


rechten Beſitzern und Herren / fie ſeyen gleich dep 
Reichs mittelbare oder ohnmittelbare Staͤnde / 
ſo wol Geiſtlich als Weltlich / die freye Reichs 
Ritterſchafft mit eingeſchloſſen / ohn Verzug 
wiedergeben / und deroſelben freyen Verordnung / 
fo fic entweders von Recht oder Gewonheit oder 
krafft gegenwartigen Vertrags führen! über 
laſſen werden / ohnerachtet einiger Schenckung / 
Belehnungen / Ubergaben/ (ſie ſeyen dann von 
ſelbſten unnd aus freyem eines Stands Belit 
ben beſchehen / und fuͤrgangen) Verſchreibung 
wegen Erledigung der Gefangenen / oder zun 
Abwendung der Verwüſtungen / entſtehenden 
Brands / oder wie ſolches ſonſten Namen ha 


zugelaffen worden / folen ihren vorigen unnd 


ben mag / ſo zum Nachtheil der vorigen wahren " 


Herren und Beſitzer erlangt. Es ſollen auch 


aun al 
jefri” 


p Au, 
ce fel 


keine Vertraͤg / Buͤndnuſſen oder einige andere finden. 


Außflucht / fo vorbeſagter Reſtitutton entgegen 
lauffen / ſtatt finden / ſondern ingeſampt fuͤr nich | 
tig gehalten werden / jedoch ohne Abgang deſſen / 
was / unnd ſo weit vorgehenden Articuln wegen 
Ihrer Königl. Mayeſtaͤt und Cron Schweden 
auch etlicher Chur: und Fürſten deß Reichs Sa, 
tisfaction oder gleichmäſſtge Gompenfation! 
oder ſonſten ſonderbar iſt ausgenommen unn 
verordnet worden / und dieſe Wiederabtrettung 
der eingenommenen Oerter / folle (o wol t ^w 
ten der Rom. Kayf. Mayeſt. als Kön. MWE 
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in Ctbcben/unb beyderſeits Bundsverwand⸗ 


ten und Angehörigen getreulich unnd zugleich bee 
ſchehen. ; = 
Es follen auch die Archiv, Brieffliche Ur- 
kunden / andere Mobilien und Geſchuͤtze / welche 
an beſagten Orten zur Zeit der Occupation be⸗ 
funden / unnd biß dato erhalten worden / wieder 
geben werden / was aber nach der Eroberung 
anders woher darein gebracht / es feye in der 
Schlacht erobert / oder zum Gebrauch / oder zur 
Verwahrung durch die Innhabere dahin ge- 
bracht worden / ſolches mag man ſampt der Zu⸗ 
gehoͤrung und Kriegsbereitſchafften hinwieder⸗ 
umb ausführen / und zu ſich ziehen. 

Eines jeglichen Orts Unterthanen follen zu 


tbanen | dem Abzug der Beſatzungen und Soldaten ge⸗ 
1 0 zum halten ſeyn / Wagen / Pferd und Schiffe / ſampt 
in S belf noͤthigem Proviant unnd Vorſchub ohne Ent, 


gelt zu verſchaffen / damit ſelbige an die im Reich 
beſtimpte Oerter kommen mögen. Welche Wa⸗ 
gen / Pferd und Schiffe die aus der Beſatzung 
abztehende Commendanten / ohne Gefaͤhrd und 
At / wieder ſicherlich zurück folgen laſſen / unnd 
verſchaffen ſollen. 

Der Ständen Unterrhanen ſollen auch ein. 
ander bey dieſem Laſt unnd Abfuhr / von einem 
Gebieth in das ander / biß ſie an das im Reich 


beſtimpte Ort gelangen / abloͤſen. Da dann Fete 


nem Commendanten oder Officirer der Befa- 
tzungen oder Soldaten erlaubt iſt / die Untertha⸗ 


nen deren Wagen / Pferd / Schiffe / und derglei⸗ 


chen ihnen Hergeltehenes eines und anders auf 
ſer ihrer Herren Gebieth / viel weniger deß Roͤm. 
Reichs Graͤntzen / mit fic) zu ſchleppen. Derent⸗ 
wegen ſie dann mit Hinterlaſſung Gayſel / Si⸗ 


cherheit layſten ſollen. 


Die wieder abgetrettene / ſo wol der See: 
Graͤntz: als Mittellaͤndiſche genandte Oerter / 
folen von allen fernen bey jetzigen Kriegs Em» 
poͤrungen eingefuͤhrten Beſatzungen hinfuͤhro 
zu allen Zeiten befreyet / und ihrer Herren (mit 
vorbehalt jedes Rechten) freyer Verordnung 
fiberfaffen ſeyn. n 

Es ſoll auch keiner Statt jetzt oder ins kuͤnff⸗ 
tig zu einigem Nachtheil unnd Schaden aceto 
chen / daß ſie von einem oder andern kriegenden 
Theil ift erobert und beſetzt worden. Sondern 
es follen alle und jede / ſampt ihren Bürgern und 
Einwohnern / ſo wol der allgemeinen Amneltias 
als andern dieſes Friedens Wolthaten ſich zu 
erfreuen haben. Und im übrigen alle ihre Ge⸗ 
rechtigkelten und Freyheiten in gerft s unnd welt, 
lichen Dingen / fo fie für dieſem Krtegstweſen ge, 
habt haben / beſtaͤndig verbleiben: jedoch vorbe 
to ber hoben Obrigkeit / ſampt allem deme / 

jedem Herren zuſtaͤndig. e 

nbi folen aller im eich kriegender Thet 
len Voͤlcket abgedanckt und erlaſſen werden: je 
doch mag jeder Stand / fo viel gu ſeiner Sicher⸗ 


heit noͤthig / Voͤlcker behalten. 


Es ſolle aber fo woln der Soldateſea Abdan⸗ 
ckung / als der Oerter Wiedereinraͤumung / zn 


beſtimpter Zeit / mit folder Ordnung und Wei- 
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fe geſchehen / wie fid) die ríe Generalin yer» 


gleichen werden: fodh mit Beobachtung def 


fen / was Hauptſaͤchlich bey dem Artkeul von 
Befriedigung der Kriegsvölcker it verglichen 
worden. 5 . 
Wann nun der Fried dergeſtalt beſchloſſen 
ſeyn wird / fo geloben die Kayſerliche unnd Ks. 
nigliche / auch deff Heil. Roͤmiſchen Reichs⸗ 
Staͤndte / HervenAbgeſandte und Gevollmaͤch⸗ 
ligte / daß folder relpectiyè von der Kayſerl. 
Mayeſt. und Koͤntgl. Mayeſt. in Schweden / wie 
auch def Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnden / uff ſolche beliebene Weiß ſolle be⸗ 
ſtaͤttigt werden / unnd Sie ungezweiffelt daran 
ſeyn wollen / daß die Haupt bekraͤfftigte Friedens. 
Urkunden innerhalb 8. Wochen von dem Tage 
der Unterſchreibung angu rechnen / allhie zu Oß⸗ 
nabrück wechſelsweiſe ordentlich aus. unnd eins 
geantwortet werden ſollen. ; 
Zu mehrer diefer aller unnd jeden Vereini⸗ 
gungen Gewiß⸗ unnd Sicherheit / folen gegen⸗ 


tig fo wol als andere Geſetze / und Conſtuutio- 
nes fundamentale def Reichs verbindlich ſeyn / 
auch dem nechſten Reichg⸗Abſchied / unnd der 
Kayſerl. Capitulation ſelbſt einverleibt werden / 
nicht weniger den Abweſenden / als Gegenwuͤt⸗ 
tigen / ſo wol Geiſtlichen als Weltlichen / ſie ſeyen 
Stände def Reichs oder nicht: und dannenhe⸗ 


ro fo woln von den Kayſerlichen / und der Stun. 


den Raͤthen und Officiverny als allen Gerich⸗ 
ten / Richtern und Beyſitzern / für eine immer⸗ 
waͤhrende Richtſchnur gegeben ſeyn folle, 


Verſpre⸗ 
| dun $ der 
Beſtaͤtti⸗ 
gung ar 
nerhalb 
acht Wo⸗ 
chen. 


DieſeVer⸗ 
gleichung 
ſoll ein ewi 


waͤrtige Vergleichung ein ewiges Geſetz / unnd ges Geſetz 
Pragmaticalmperii ſanctio ſeyn / weiche künff⸗ ſeyn. 


Wider diefe Vergleichung ober einigen der⸗ Darwidet 


ſelben Theil oder Schluß / follen keine Geiſtliche | Sae 
noch Weltliche Recht / weder gemeine noch fone | kei ſtait 


derbare Conciliorum decreta, privilegia; edi- 
Ga; commilfiones, inhibitiones, mandata, de- 
creta, refcripta; litifpendentiz; noch einige zu 
was Zeiten hiebevor ergangene Beſcheyd / ab» 
geurtheilte Sach / Kayſerliche unnd andere Capt. 
tulationen / der Ordensleut Regul 7 oder Ber 
freyung / weder voriger noch kuͤnfftiger Zeit 
Proteſtationen / Contradictionen / Appellatio⸗ 
nen / Inpeſtituren / Tranſaettonen / Juramenten / 
Renunciationen / pacta dedititia, oder anders / 
viel wenigers das Ediet deß Jahrs 1629. oder 
der Pragiſche Vertrag / mit feinem Anhang / 


weder bie Paͤbſtliche Concordata, noch das In- 


terim im Jahr 1548: oder einiges ander Welt, 
oder Geiſtlichs Statutum, Decreta; diſpenſa- 
tiones, abfolutiones, oder einige andere Auß⸗ 
flucht / unter was Namen oder Schein felbige 
ſeyn moͤchte / jemals angezogen / gehoͤret oder zu⸗ 
gelaſſen / noch irgends wo in petitorio; bder pof- 
Icflorio, ftatt finden / auch weder Verbot. Pro⸗ 
ceſſen / oder Commiſſionen / erkant werden. 
Der jentge aber / welcher diefer Vergleichung 
oder gemeinem Frieden mit Rath oder That 
entgegen handeln / oder deren Verordnung / und 


Vorwand 


finde: 


Woſchet 
ſolcher zu 
wieder mif 
Rath ddek 


Wiederabtrettung fid) widerſetzen / oder auch That han 


den andern / ſo das ſeintge uff obangeregte Rechte 
M mm ii liche 


delt / ſolle 


EN 
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liche Weiß / und ohne Exceß wiebererlangt hat / 


ipfo jure de guſſet Rechtlich er Erkaͤtunuſſe der Sachen und 
Haein die| ordentliche Vollziehung uffs neue zu beſchwe⸗ 


Es ſoll der 
beſchloſſe⸗ 
ne Fried 
bey Kraͤff⸗ 
ten blei⸗ 
ben. 


Wie es in 
Strittige 


Durchzu 
der Bile 
cker. 


keit hier⸗ 
über Gee 
halten 
werden 
ſoll. 

Die Crayß 
wieder zu 
ergaͤntzen 


Wer in 
dieſem 
Frieden 
begriffen. 


ren ſich unterſtehen wuͤrde / er ſey Geiſt: oder 
Weltlich / der foll in die Straffe deb Friedbruchs 
ipſo jure & facto gefallen ſeyn. Auch wider den 
ſelben / den Reichs ſatzungein nach / die Wieder- 
abtrettung unnd Vollnzlehung / mit völligen 
Kraͤfften beſchloſſen und anbefohlen werden. 

Der beſchloſſene Fried aber folle nichts deſto 
wenigercin feinen Kraͤfften verbleiben / und alle 
dieſer Vergleichung Zugethane / alle unnd jede 
dieſes Friedens Geſeße / wider mánniglid / ohn 
Unterſcheid der Religion / ſchuͤtzen unnd verthaͤ⸗ 
digen / auch da ichtwas von einem überſchritten 
würde / fo folle der Belaydigte den Belaydiger 
zuvorderiſt von der That abmahnen / unnd die 
Sache entweders guͤtlichem Vergleiche / oder 
Rechtlicher Entſcheydung untergeben. 

Da aber die Strittigkeit uff keine dieſer wei⸗ 
ſe inner z. Jahrs zeit zu End kaͤme / fo folen alle 
unnd jede dieſer Vergleichung Zugethane / mit 
der beleydigten Parthey Rath unnd Macht / uff 
deren Anruffen die Waffen ergreiffen / den Un⸗ 
fug zu hintertreiben / welln weder guͤt:noch recht. 

liche Wege ſtatt finden wollen / Jedoch ohne 
Machtheil eines jeden Jurisdictton unnd der 
Gerechtigteit / nach jedes Fuͤrſten und Stands 
Geſetz unnd Ordnungen. Es ſolle auch kein 
Stand deß Reichs im wenigſten Macht haben / 
ſein Recht mit Gewalt und vermittelſt der Waf⸗ 
fen zu ſuchen: Sondern da die Strittigkeit ent⸗ 
weder bereits entſtanden / oder hinfuͤro entſtehen 
moͤchte / folle ein jeder fih Def Rechtens bedie 
nen / im widrigen def Friedbruchs ſchuldig ſeyn. 
Was aber vermittelſt Richterlicher Erkaͤntnuß 
feine Endſchafft erreicht / das folle ohne Unter, 
ſcheid der Ständen alſo vollzogen werden / wie 
es die Reichsgeſetz verordnen. 

Damit auch der gemeine Frieden deſto beſſer 
erhalten werde / ſo ſollen die Crayſſe wieder et^ 
gaͤntzt / unnd fo bald eine Unruhe fid) vermercken 
lieſſe / das jenige beobachtet werden / was hterti- 
ber in den Reichs ⸗Conſtitutionen von def ge 
meinen Friedens Execution unnd Conſervation 
verordnet iſt. , j 

So offt aber einer Kriegs- Voͤlcker / us was 

Urſachen / oder Zeit es ſeyn moͤchte / durch rem, 
de Herrſchafft oder Gebieth führen wolte fo foll 
ſolcher Durchzug uff deß durchführenden Un⸗ 
koſten geſchehen / uad ohne Schaden oder Vere 
letzung deren / durch welcher Gebleth fie geführer 
werden. Und letzlich / ſolle in alle Weg beobach⸗ 
tet werden / was deß gemeinen Friedens Erhal⸗ 
tung halber die Reichs Conſtitutiones beſchlieſ⸗ 
ſen und ordnen. 

Unnd follen in gegenwaͤrtigem Frieden⸗ 
ſchluſſe begriffen ſeyn / von Seiten def Aller- 
durchlaͤuchtigſten Kaͤyſers / alle dero Mayeſtaͤt 
Bunds ⸗ Verwandte und Zugethane / infondere 
heit der Catholiſche Koͤnig / das Hauß Defter 
reich / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / und unter denen auch der Hertzog 


Beſchreibung 
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in Saphoyen / und die andern Staͤnde / die fee 164 
ohnmittelbahre Reiche R itterſchafft / und An 
fee Staͤtte / mit eingeſchloſſen: der Koͤnig in En⸗ 


in dem am 6. Augufti ft. n. abgeleſenem unnd 


gelland / wie auch der König unnd Cron Denne⸗ 
marck / Norwegen / ſampt angehoͤrigen Prov 
vincin: wie auch das Hertzogthumb Coole 
wigs der König in Polen / der Hertzog in Loth⸗ 
ringen / und alle Fürſten und Republicen durch 
Italien / die vereinigte Niederlanden / auch Eyd⸗ 
genoſſiſche Schweitzer und Buͤndner / der Fürſt 
in Stebenbürgen. j 

An Seiten der Durchlauchtigſten Königin 
unnd, Cron Schweden alle dero Bunds⸗Ver⸗ 
wandte und Angehörige/ inſonderheit der Aller 
Chriſtlachfte König in Franckreich / wle auch 
Chur⸗Farſten unnd Staͤnde / die freye Reichs, 
Ritlerſchafften / unnd Anſee⸗Staͤtte mit einge⸗ 
ſchloſſen: wie auch der Königin Engelland / Koͤ⸗ 
nig und Cronen Dennemarck und Norwegen / 
fampt angehoͤrigen Provincien / das Hertzog⸗ 
thumb Schleßwig / der Königin Polen / König 
und Cron Portugall / der Großfürſt in der Mor 
ſcaw / die Herrſchafft Venedig / das vereinigte 
Miederland / die Schweitzer / Bündner / der Fürſt 
in Siebenbuͤrgen. 

Es erklaren fid) aber die Kaͤyſerliche Gevoll⸗ 
maͤchtigte Ab geſandte / daß fie bey ihrer offtmals 
beſchehener Münd; unnd Schrifftlicher Pro, 
teſtation und Declaration verbleiben / ob zwar 


genehm gehaltenem / auch allgemeiner 
gung bey dem Chur Mayntziſchem deponirten 
und beſiegeltem / nun auch von beeden Thelen 
unterſchriebenem Friedenſchluß / von Sel⸗ 
ten der Durchlaͤuchtigſten Königin in Schwe⸗ 
den der König in Portugall ift eingeſchloſſen 
worden / daß jedoch dieſelbe keinen andern Kör 
nig in Portugall / als den Königin Hiſpanten / 
Philippum dieſes Namens ben Vierdten, Qv 
kennen / auch mit ſolcher Proteſtation und De⸗ 
claration dieſes Friedens ⸗Inſtrument tnter 
ſchreiben wollen. Su 
Zu deſſen allen unnd jedes mehrer Belraͤffti⸗ 
gung und Beſtaͤrckung / haben fo wol die Kary 
ſerl. als Koͤnigl. Abgeſandte / im Namen aller 
Chur: Fuͤrſten und Strände def Rech / zu Die 
fem Actu (vermoͤge defi den 13.23. Octobr. her’ 
nach benennten Jahrs / am Tage der Unter 
ſchreibung der Schwediſchen Geſandſchafft 
unter dem Chur⸗Mayntziſchen Secret ausge 
lieferten Schluffes) Deputirte / nemblich 
Wegen Chur Mayntz / Herr Nicolaus Georg 
von Reigerſperg / Ritter / Cantzler. Wegen 
Chur. Bayern / Herr Johann Adolph Krebs? 
Geheimer Rath. Wegen Chur Brandenburg / 
Herr Johann Graff zu Sayn unnd Wiltgen 
ſtein / Herr zu Homburg und Volandaw / Gehe ir 
mer Rath. Wegen def Haug Oeſterreichs 
Herr Georg Ulrich / Graff von Wolckenſtenn / 
Kaͤyſerl. Reichs Hoffrath / Herr Cornelius Go⸗ 


belin / Bambergiſcher Rath / Herr Scan, 


Wilhelm Meel / Wuͤrtzburgiſcher Gch 


pof 
Rath / Herr Johann Craft Bahre 


Einwil⸗ 
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Saͤchſiſcher Altenburgiſcher unnd Coburgiſcher 
Hoffrach / Herr Auguſtus Garpiovnig; Cad» 
| fen Altenburgiſcher unnd Coburgiſcher Rath / 
Herr Johann Fromhold / Brandenburgiſcher / 
Colmbachiſcher und Onoltzbachiſcher Geheimer 


denburgiſcher / Luͤneburgiſcher / Celliſcher Gee 
heimer Rath Herr Jacob Lampadius / JC. Cae 
lenbergiſcher Geheimer Rath / und pro Cancel- 
larius. Wegen der Wetterauiſchen Graffen / 


ACE 
BE euckwuͤrdiger 
bach Herr Wofffgang Conrad von Tunbshirn / 


Rath / Herr Heinrich Sangenbect; JC. Bran. 


an, p T 
eſch ichten. 
Thun kund unnd zu wiſſen allen und jedermaͤn, 
niglichen / welchen daran gelegen iſt / oder ín ci- 
nige wezß ſeyn mag. Demnach von nunzimb⸗ 
lichen Zeit hero / unnd zwar vors Erſte zwiſchen 
Unferm Chriſtlobſeligſten Herrn Vattern / 
dem Allerdurchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtig⸗ 
ften Fürſten und Herrn / Herrn FE RDINAN- | 
DO dem Zweyten dieſes Namens, Erwoͤhlten 
Roͤmiſchen Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer del 
eichs / in Germanten / zu Hungarn/Boͤheimb | 


Dalmatien / Croatien und Sclavonten König / 


Herr Matthaus Weſenbecius / J C. und Rath. Ertzhertzogen zu Oeſterreich / Derkogenzu Butte | 


Wegen beeder Grått Bant Herr Marcus | gund/ Braband / Steyr / Kärndten / Crain / 


Otto von Straßburg / Herr Johann Jacob 
Wolff von Regenſpurg / Herr David Gloxi⸗ 
nus von Lübeck / unnd Herr Jodocus Chrifto- 
phorus Kreß von Kreſſenſtein / von Nürnberg / 
reſpectiyè Syndici def Raths / Rathgebern 
und Advocaten. Haben gegenwaͤrtiges Frie⸗ 


ſchafft bekraͤfftigt und beſtaͤttigt / unnd ihrer Her⸗ 
eee ere 
verglichene Weiß / und obgeſetzten Termin / aug» 
zuhaͤndigen verſprochen. 


es frey anheimb geſtellt worden / ob Sie ſich une 
terſchreiben / auch ihrer Herren Principaln Ra- 
tihabitiones einbringen wollen / oder nicht / je⸗ 
doch mit dieſem austruͤcklichen Beding / daß 
mit Unterſchreibung jetztgedachter Deputirten 
die übrige Stand alle / und jeder abſonderlich / fo 


n fo kraͤfftig / zu obſer virung unnd manute⸗ 
ET o quei was in dieſem Friedens In⸗ 
ſtrument begriffen iſt / verbunden ſeyn / als wann 
es gleichermaſſen von ihnen ſubſcribirt / und tar 
tihabirt worden waͤre. Es ſoll auch von dem 
Reichs Directorio, gegen und wider ſolche / von 
gedachten Deputirten beſchehene Unterſchrifft / 
einige proteſtatio oder contradictio nicht an⸗ 
genommen werden / noch gültig ſeyn. zi 

Dieſes ift alfo verabhandelt worden / zu Oß⸗ 
Nabriicl in Weſtphalen / den 24:14. Tag def 
| Monats Octobris im Jahr Chrifti ein tauſend 
ſechshundert acht und viertzigſten. 


Copia def Gewalts der Roni, Katy 
ſerlichen Mayeſtaͤt Herren Gee 
vollmuͤchtigten. 


Wir Ferdinand der Dritte / von GOttes 
Gnaden Erwoͤhlter Römiſther Kayſer/ iu allen 
Zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / ju 
ungarn, Böhaimb/ Dalmatien Croatien 

und Sclavonien Koͤnig / Ertzhertzog zu Oeſter⸗ 
ach Hergog zu Burgund / Braband / Steyr / 

-| Sümbtay Crain / Marggraff in Maͤhren/ Herz 
dog zu eützelburg / Ober und Nieder Schleſien / 
ürtenberg und Teckh / Fürſten in Schwaben / 
taff zu Habſpurg / zu Tyrol / Pfird / Kyburg / 

unnd Görg Landgraf in Elſaß / Marggraf def 
sotiligtn Amifiben Reichs/in Ober und Nee 


dieſes nicht unterſchrieben unnd ratihabirt hat / 


dens Inſtrument mit eignen Händen und Pitt. 


Den übrigen Strand. Plenipotentiarien ift | 


1 et Sanfnít/ Herrn der Windichen March i. | tigten Plenipotentiario, gnugſame unnd voll 
i v ͤ a OT MOORE AN $ 


Marggraffen in Maͤhren / Hertzog en zu Luͤtzel⸗ 
burg / Ober⸗ und Nieder Schleſien / Würtenberg 
und Teckh / Flürſtenin Schwaben / Graffe zu 
Habſpurg / u Tyrol/ Pfird / Kyburg und Goͤrtz / 
Landgraffen iin Elſaß / Marggraffen dep Heil. 
Kom. Reichs / in Ober: und Nieder⸗Laußnitz / 
Herrn der Windiſchen Marck / Chriſtmildeſt 
und lobwuͤrdigſter Gedaͤchtnuß / hernach auch 
zwiſchen Uns / ſampt unſern Bundsgenoſſen / 
eines / und dem auch Durchlaͤuchtigſten daing⸗ 
ligen Fürſten und Herrn / Herrn Guſtav Adil- 
phen / der Schweden / Gothen und Wenden Kür 
nigen / Großfürſten in Finnland / Hertzogen in 
Eheſten / Carelen / Herrn zu Ingermanland / 
unnd nach deſſen Abſterben der jehigen Durch⸗ 
laͤuchtigſten Fuͤrſtin unnd Frawen / Frawen 
Sbrifineny der Gahtveden, Gothen und Wehr 
den Koͤnigin / auch Fuͤrſtlichen Erbin / Groß⸗ 
furſtin in Finnland / Sea in Eheſten unnd 
Carelen / Frawen in Ingermanland / und ihren 
Bundsgenoſſen unnd Anverwandten / andern 
theils / nicht mit geringer Vergieſſung Chriſten⸗ 
bluts / unnd vieler Teutſchen Provingen Ergo: 
unnd Verwüͤſtung / mit Waffen zimblich hakt 
und ſcharpff gegen unnd wider cinander geſtrit, 
ten und gekriegt / newlich verwichener Zeit aber 
zu Tractter: und Handlung / wegen Beylegung 
folches Kriegs / und Uffrichtung eines Friedens / 
zu Oßnabrück / mit Beliebung beeder kriegen. 
den Thellen / den it. Tag Julij / im Jahr 1643. 
zur Zuſammenkunfft angeſetzt unnd beftimbt 
worden iſt baberó Wir unſers theils ichtwas / 
fo sur Beförderung unnd Vollendung folches 
betlfatnen Wercks gehören unnd gereichen fone 
te / nicht haben ermanglen laffen wollen / ſondern 
neben unſern Reichs Hoffrathen / Uhfern unnd 
deß Reichs lieben Getreuen / dem Wohlgebor⸗ 
nen Johann Maximilian / Gtafen von sati 
berg / unferm Cammerern / und Johann à Cra- 
ne, beeder Rechten sicen ckaten / bereit vorhin von 
Uns Gevollinächtigten unnd abgeordneten Ple- 
hipotentiarich , dem auch Hoch Und Wohlge, 
bornen / unſerm und deß Reichs Ifeben Getreuen 
Marimilianos Grafen von Trautmnansdorff 
unnd Weinſperg / Fieyherrn zu Gleichenberg / 
Newſtatt am Coders Megan / Burgau unnd 
Totzenbach / Herrn zu Teinik/ Rittern deß Gül- 
den Fluͤß / unſerm geheimen Rath unnd Grof 
hoff meiſtern / unferm vornembſten gevollmaͤch⸗ 


75 


Mmm (iij kornb / 


1649. | 


—— — ee 


kombliche Vollmacht gegeben und zugeſtellt / an 
beimeltem Ort zu erſcheinen / und in un ferm Na⸗ 
men entweder ſelbſten / oder durch ihre Subde⸗ 
legirte mit den jenigen Commiffariis unnd Ge⸗ 
vollmaͤchtigten / (welche hoͤchſtgedachte Durchs 
laͤuchtigſte Koͤnigin unnd das Reich Schweden 
zu dieſem Wercke mit gnugſamen Gewalt unnd 
Vollmacht verſehen / abgeordnet haben wird / 
oder auch ins künfftig verordnen möchten /) zu 
unterreden / zu tractiren / zu handlen / unnd zu 


ordnen / von allen Mittel unnd Weg / wormit 


dem zu beyden Theilen vorgeſetzten Zweck die 
Erneuerung der Freundſchafft unnd def Frie⸗ 
dens / überkommen unnd auffgericht werden 
koͤnne. Nicht weniger auch / fo dieſes alles alfo 
abgehandelt ſeyn wurde / den Frieden / in Une 
ſerm Namen / mit ſelbigen zu ſchlieſſen unnd zu 
befräfftigen. Was nun ermeldter Graff von 
Trautmansdorff / Graff von Lamberg und von 
Crane / unſere Commiflarii, zugleich / oder abe 
weſend und verhindert eines / zween aus ſolchen / 
mit gegentheiligen Commiſſarien / oder derfel- 
ben Subdelegirten / zu dieſein End durch fid) 

oder durch ihre Subdelegirte gehandelt unnd ge 
ſchloſſen haben werden / daſſelbe alles wollen Wir 
uff die beſte Form und Weiß / in krafft dieſes / bey 
def Reichs unverbrüchlichen Trew unnd Glau⸗ 
ben zu halten / hiemit verſprochen unnd zugeſagt 
haben. Zu mehrer Beſtaͤrckung haben wir es 
eigenhändig unterſchrieben / auch mit unſerm 
Kayſerlichen Secret und Inſiegel zu beſtaͤrcken 
anbefohlen. Geben und geſchehen uff unſerm 
Schloß Lintz / den vierdten Tag deß Monats 
Octobris / Anno Domini 1645. Unſerer 
Reiche / dep Roͤmiſchen im Neundten / deß Hun⸗ 
gariſchen im Zwannigſten / und deß Boͤhmiſchen 
im Achtzehenden Jahr. : 


Ferdinandus. 
Ferdinand Graff Kurtz. 


Ad Mandatum Sae. Cf. Ma- 
jeftatis proprium. 


Johann Waldenrode. 


Copia deß Gewalts der Koͤnigl. 
Mayeſtaͤt in Schweden Herrn 
Gevollmaͤchtigten. 


Wir Chriſtina / von Gottes Gnaden der 
Schweden / Gothen und Wenden erwoͤhlte Koͤ⸗ 


nigin / unnd Fuͤrſtliche Erbin / Großfuͤrſtin in 


Finnland / Hertzogin in Eheſten und Carelen / 
Herrin in Ingermanland / ce. Thun tund und 
zu wiſſen allen und jeden / fo daran gelegen / oder 


uff einigerley weiß gelegen ſeyn kan. Nach dem 


von langer Zeit hero anfangs zwiſchen unſerm 
hochloblichſten Herrn Vattern / dem Durch⸗ 
laͤuchtigſten und Groß maͤchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Guſtav Adolphen / der Schweden 


Beſchrelbung | | 
Finnland / Hertzogen in Eheſten unnd Garcia 


Herrn zu Ingermanland / Chriſtmildeſten und 
loͤbwuͤrdigen Angedenckens / hernach auch zwi⸗ 
ſchen Uns / unnd deß Reichs Schweden / auch 
mifen Bunds verwandten / eines unnd dem 
Durchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fürſten 
und Herrn / Herrn Ferdinando dem Andern dice 
feg Namens / Erwöhlten Roͤmiſchen Kaͤyſern / 
zu allen Zeiten Mehrern deß Reichs in Germa⸗ 
nien / Hungarn / Böhmen’ Dalmatien / Croa⸗ 
tien / Sclavonien / Koͤnig / Ertzhertzogen zu De 
ſterreich / Hertzogen zu Burgund / Braband / 
Steyr / Kaͤrndten / Crain / Marggrafen in Maͤh⸗ 
ren / Hertzogen zu Luͤtzelburg / Ober: und Nieder⸗ 
Schleſien / Wuͤrtenberg / und Teckh / Fuͤrſten in 
Schwaben / Graffen zu Habſpurg / zu Tyrol / 
Pfird / Kyburg / Goͤrtz / Landgrafßen in Elſaß / 
Marggraffen def Heiligen Roͤmiſchen Relchs / 
in Ober: und Nieder Laußnitz / Herrn der Win 
diſchen Marck: Unnd nach deſſen Abſterben / 
dem Durchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten Sire 
ſten und Herrn / Herrn Ferdinando dem Drit⸗ 
ten dieſes Namens / Erk öhlten Roͤmiſchen 
Kaͤyſern / zu allen Zeiten Mehrern dep Reichs / 
in Germanien / Hungarn / Boͤhaimb / Dalma⸗ 
tien / Croatien / Sclavonien / Koͤnigen / Ertzher⸗ 
sogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / 
Braband / Steyr / Kaͤrndten / Crain Marge 
graffen in Mähren / Hertzogen zu Ligelburg 
Ober: und Nieder Schleſien / Würtenberg und, 
Teckh / Fürſten in Schwaben / Grafen zu Hab⸗ 
ſpurg / Tyrol / Pfird / Kyburg und Goͤrtz fani 
grafen in Elſaß / Marggrafen deß Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs / zu Burgaw in Ober: und 
Nieder Laußnitz / Herrn der Windiſchen Marck / 
und deſſen Bunds genoſſen unnd Angehörigen / 
andern theils / nicht mit geringer Vergteſſung 
Chriſten Bluts / und vieler Teutſchen Provit 
gen Verheerung / zimblich ſcharpff gegen unnd 
wider einander geſtritten worden iſt / die felb 
natürliche Billigkeit aber erfordern thut / daß 
zu beeden & been ſolche Gedancken geſchoͤpfft 
werden / wie Fried unnd Ruhe geſtifft / hinge⸗ 
gen der Krieg geſtillt / unnd uffgehoben werden 
koͤnne. Gleich wie Wir nun bey fuͤhrung M” 
ſers Kriegs unnd Waffen / jederzeit uff ſolchen 
Zweck unfer Abſehen gehabt haben / peroba" 
ben / damit an unſerm Ort nichts ermangeln 
mochte / fo zu Uberkomm: unnd Befoͤrderung 
folches heilfamen Wercka / uff einige Weg und 
Weiß dien: und erſprießlich ſeyn koͤndte / 
haben Wir zu ſolchem End Befehl uffe 
gen / und anbefohlen / welches Wir auch. be, 
moͤg dieſes / hiemit ufftragen unnd anbefehlen, 
den Hoch: unnd Wolgebornen / Uunſern pun 
Getreuen / Herrn Johann Dynfiind Ake A 
Sohn / Unſerm unnd dep Reichs Schwebe. 
Senatori, und Cantley Rath / Grafen Mer 
Auftralis, Freyherrn zu Kylnitho / unnd A | 
in Fiholm / Horningsholm unnd Tulga : 
Unnd Herrn Johann Salvio / Unferm 9 ) 


, ern / unnd bipher® in 
men Rath / Nof Canni Abe 
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Dienckwürdiger Geſchichten 


unnd Tullingen / welchen Wir vollkomblichen / 
und zu ſolchen vornehmen Sachen guugſamen 
Gewalt uffgetragen haben / daß fie mit den 
Commiſſarten / welche Keyſerl. Mayeſt. zu die 
fer Abhandlung / mit fatt- und gnugſamen Gee 
walt und Vollmacht inſtruirt / verordnet haben / 
oder verordnen moͤgen / entweder ſelbſten / oder 
durch Ihre Subdelegirte / ſich unterreden / tra⸗ 
ctiren / handlen / unnd ordnen ſolten / uff was 
Weiß / Weg unnd Mittel / daß beeden Theilen 
vorgenommener Zweck / als die Auffrichtung 


unnd Fortſetzung / der Freundſchafft unnd def | L 


Friedens uͤberkommen / unnd ſtabilirt werden / 
und was derhalben beſagte unſere Abgeordnete / 
mit jenes Theils Cominiſſarien / oder deren Sub⸗ 
delegirten / zu dieſem End / entweder vor ſich / 
oder durch ihre ebenmaͤſſige Subdelegirte trace 
tiren / abhandlen unnd verrichten werden / ohne 
acht einer unter folden etwan abweſend / krauck / 
oder anderer hochwichtigen Geſchaͤfften halben 
davon verhindert werden moͤchte / daſſelbe wollen 
Wir / uff die beſte At unnd Weiß / beſtaͤndiglich 
zu halten / bey Königlichen unverbruͤchlichen 
Trew und Glauben hiemit verſprochen / und zu⸗ 
geſagt haben. Zu deſſen mehrern Gewißheit / 
haben Wir dieſes eygenhaͤndig unterſchrieben / 
unnd mit unſerm gröffern Königlichen Inſtegel / 
bekraͤfftigen und beſtaͤttgen wollen. Geben uff 
unſerm Koͤntgl. Schloß Stockholm / den ro. 
Decembris / Anno aß. 
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(L.S.) 

Der Rom, Kaͤyſerl. unnd Konigi. 

Mayeſt. in Schweden Herrenblenipo⸗ 

tentiariorum, wie auch Chur: Fürſten und | 

Stånd Herren Abgeſandten lub. 
criptio. 

Lo dz: 

Johannes Maximi- Johannes Oxen⸗ 

lianus, Graff von firna Graff Mo- | 
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L.S. Wegen Hertzog in Bayern / Johann 
Ernſt/ C. 

L.S. Wegen Sachſen Altenburgiſcher Lin / 
Wolffgang Gonrabà Thumbshirn Als 
tenburgif, und Coburg. Rath. ö 

L. S. Wegen Sachſen Altenburgiſcher Lint / 
Auguftus Carpzov, D. Altenburg. unnd 
Coburg. Rath. 

L. S. Wegen Brandenburg / Culmbach / Mat- 
theus Weſenbecius, Churfuͤrſtl. Bran⸗ 
denburgiſcher geheimer Rath. 

S. Wegen Brandenburg / Onoltzbach / Yor 
hann Leonhard / Churf. Brandenb. gcbeto 
mer Rath. — 

L.S. Wegen Braunſchweig / Luͤneburg / ellie 

fher Ant / Henricus Langenbeck, gehei⸗ 
mer Rath. 

L.S, Wegen Braunſchweig / Luͤneburg / Gru⸗ 
benhagiſcher ini / Jacobus Lampa- 

: dius, JC, 

L. S. Wegen Braunſchweig / Lüneburg / Guile 
phebitaniſcher Lin / Chriſtophorus Co- 
ler, D. und Rath. 

L. S. Wegen Braunſchweig / Luͤneburg / 
Calenbergiſcher int / Jacobus Lampa- 
dius, JC. geheimer Rath / und pro- Can- 

cellarius. 

L.S, Wegen Mecklenburg Schwerin vor fid 

und in Bormunds Namen Mecklenburg 

Guͤſtraw / Abraham Kayſer D. und gehei⸗ 

mer Rath. 

L.S. Wegen Chur. Brandenburg / als Fürften 
in Pommern unnd Stettin / Matthæus 

Wi'eſenbecius, geheimer Rath. 

L. S, Wegen Chur⸗Brandenburg / als Sifter 
inPommern und Wolgaſt / ohan From. 
hold, geheimer Rath. 

L.S. Wegen Würtenberg ? Johan Conrad 

Varnbüller „ geheimer Negitnents, 


Rath. 
L.S. Wegen Heſſen⸗ Caſſel / Rheinhard 
Schaͤffer. 
L. S. Wegen Heſſen⸗Darmbſtatt / Johann 
acob Wolff von Dodenwart / Rath. 


! L.S, Wegen Baden Durlach / Johann Berg 
Lamberg. riæ Auftralis. de Merckelbach / Rath. 
05 1.8. 1.8. aum pe ake Johann Jacob Dart in 
Johan Crane, Johan Adler Salvius, | J. 5. Wegen Sachſen Lüneburg / David 
L. S. Wegen Chur Maynß / Nicolaus Georg Gloxin / D. í 
Relgerſperger. E^ II. S. Wegen Wuͤrtenberg / als Graffen zu 
L. S. Wegen Chur Bayern / Johann Adolph | Mompelgard/ Johann Conrad Varne 


rebs. ex 
LS, Wegen Chur Brandenburg / Johann 
L Graff in Sain und Witgenſtein. 
s. Wegen dep Hauf Oeſterreich Georg 
Ulrich / Graff in Wolckenſtein unnd 


We s. odneck. 


L.S, Wegen bof Biftumbe Wuͤrgburg unnd 


EL ranstenScbaltian Vilhel- 


— 


Begen Bainberg / Cornelius Gobe- ; 
lus, 


büller. 

L.S. Wegen der Graffen und Freyherren auff 
der Wetterauiſchen Banck / Matthæus 
Wefenbecius, obgedachter. 

L. S. Wegen der Graffen und Freyherren def 

raͤnckiſchen Crayſes / Johann Conrad 
arnbuͤller. 

L. S. Wegen Straßburg / derſelben Start 
Math und Sy ndicus Marcus Otto, II.]. D. 
imgleichen wegen der Statt Speyer / 
Weiſſenburg am Rhein und Landa 
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1645. L. S. Wegen Regenſpurg / Johann Jacob 
Sal von Todenwart / Nath und Syn. 

cus. 

L.S. Wegen Lubeck / derſelben Statt Sy ndi- 
cus, David Gloxinius, U. J. D. 

L.S. Wegen Nürnberg / Jodocus Chrifto- 
phorus Kreß / von Kreſſenſtein / def 
Raths / wie auch wegen der Staͤtt Winß⸗ 
heimb und Schweinfurt. 

L.S. Wegen freyer Reichs ⸗Staͤtt / Hagenau / 
Colmar Schlettſtatt / Ober Ehenheimb / 
Kaͤyſersberg / Münſter im Thal S. Gree 
gorij / Roß heimb und Tuͤringheimb / Jo⸗ 
han Balthaſar Schneider / Syndicus zu 
Collmar / und der Statt zum H. Creutz 
Verwalter. 

L.S. Wegen Ulm / Marcus Otto D. imglei⸗ 
chen wegen der Statt Giengen / Hall und 
Vopffingen. 

L. S. Wegen der freyen Reichs Statt Dort 
mund / Georg Kumpſthoff / Syndieus. 

L. S. Wegen der ſreyen Reichs⸗Statt / Eßlin⸗ 
gen / Reudtlingen / Noͤrdlingen / Schwaͤ⸗ 

biſchen⸗Hall / Heylbronn / Anda am 
Bodenſee / Kempten / Weiſſenburg am 
Nortgaw / unnd Wimpffen / Valentinus 


— — 


Heider, D. N 
Was nach Iſt alfo diefes die warhaffte Copia meh, 
verrichten fers berührten Frieden⸗Schluſſes. Wellen 


ter Com⸗ ; : 
mutation / Nun nach wolvollendeter Commutatione Ra- 


weiters zu licationum, mehrers nicht denn Exauctoratio 
praftiven | militum , & Reſtitutio locorum im Reſt ae 
de ge blieben; als iſt aus nachgeſetztem zu erſehen / 
ben. was dißfalls die Herren Kayferl. nebenſt den 
Ständen projectiret haben: welches Project 
an flare eines Gutachten / den Herren Koͤnigl. 
Schwediſchen Plenipotentiarlis zugeſtellt wore 
den / mit deme Sie dann fo fort nach Minden 
verreiſt / umb daſelbſten / mit deß Herrn Ge- 
neraliſſimi Fuͤrſtl. Durchl. fich deßwegen eines 
Schluſſes zu vergleichen / und ſolchen nachmals 
denen Staͤnden zu hinterbringen / davon an 
feinem Ort ein mehrers zu vernehmen ſeyn 
wird. ; 
Linterdeffen it die Copia erſterwehnten Pro. 
jecti, twie folget: 
Demnach bey Außwechſelung der Satificaz 
tionen verglichen und zugeſagt worden / daß al⸗ 


EopiaPro 
jecti / an 
Seiten be 
Herren 


Kaͤyſerl. 

Geol ſobalddarauff / wegen wuͤrcklicher Abfuͤhr⸗ unnd 
mächtige Abdeckung aller in Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt 
auch dey Erb⸗Koͤnigreichen und Landen / wie auch allent⸗ 
Stande. halben im H. Rom. Reich befindender Garni- 


ſonen und Kriegsvolcks / wie ſolches am füglich- 
ften ſchleunigſten / unnd mit aller Intereſſirter 
Partheyen gnugſamer Sicherheit geſchehen 
moͤchte / gehandelt / unnd ein gewiſſer modus 
und Convention gemacht werden fole; fo wird 
zu Erhaltung einer durchgehenden Gleich⸗ 
heit / unnd damit dif Orte kein Theil für dem 
andern gefähret werde / dieſer nachfolgende 
modus an Seiten der Róm, Keyſerl. Mayeſt. 


wie auch def Heil. Nom. Reichs Chur⸗Furſten | prios ftatus abgeführet / die übrige abe á 
x DT MÀ efr 
. 


a T 


Beſchrelbung 


F 
und Stände Geſandten vorgeſchlagen / nemb⸗ 


lich 1. daß von allen bißhero in Waffen geſtan⸗ 
denen Partheyen / mit Reſtitutton deren / in 
dem Kaͤyſerl. Erbe Königreich und Landen / und 
im gangen Rém. Reich mit den Waffen / unnd 
aus Veranlaſſung dieſer Kriegs Empörung 
eingenommenen / oder ſonſten in andere wege fei, 
nem rechten Herrn / Junhabern unnd Beſitzern 
vorenthaltener Plaͤtze / Abfuͤhr und Abdanckung 
deren darinn belegenen Beſatzungen / wie auch 
allem Kriegs volck in Guarniſonen und zu Feld 
durchgehend und in allen Crayſſen / unnd zwar 
jedesmahl nach gleichmaͤſſiger Proportion / 
unnd Anzahl deren in jedem Craͤyß einquartir⸗ 
ter Vöͤlcker / und einhabender Guarnifonen und 
Platze / auff den r. nr. oder laͤngſt auff den 6.16. 
Marti / ein würcklicher Anfang gemacht / wind 
von dieſem beſtempten Tage an taglich Damit 
ohn einige Verzoͤgerung; Auffenthalt und Ar 


gelift würcklich und ſchleunig fortgefahren und 


fürgangen werden möchte/ alfo und dergeſtalt / 
daß uff den 10. oder laͤngſt 16. Aprllis / alle unnd 
jede Platze von frembder Beſatzung entledigt / 
ihren vorigen rechten Herren / Innhabern und 
Beſitzern zu Handen geſtellt / auch alles Krieges 
volek zu Roß und Fuß / würcklich voneinander 
gelaſſen / abgedanckt / unnd aus Ihrer Kaͤyſerl. 
Maheſt. Koͤntgreich und Landen / wie auch aus 
dem Nom. Reich / nach Innhalt def auffgerich⸗ 
ten Friedenſchluſſes abgeführet ſey. 2. Soll bit 
Vergleichung der Aſſignation gemacht / unnd 
die Bezahlung unnd Abdanckung deß Koͤnigl. 
Schwediſchen Kriegs volcks in jedem Craͤyß / 
wie darinnen daſſelbe der Zeit in die Quartier 
ausgetheilt und verlegt iſt / beſchehen / auch hierzu 
von jedem Gray gewiſſe Commiſſarien / fo die 
Bezahlung auszurichten / und der Abfuͤhr, unnd 
Abdanckung beyzuwohnen verordnet / ſonſten 
aber die Regim. weiter nicht zuſammen gefuͤh⸗ 
ret werden. Ob auch 3. def einen oder andern 
Craͤyſſes Anſchlag der bewilligten 3. Millionen 
baaren und Aſſignatlon⸗ Geldes / fo hoch nit at 
lauffen würde / als denen darin quartirten Die 
gimentern pro quota gebühren thaͤte / fo foll der 
Reſt von der andern Crayfe Anſchlaͤgen / wann 
dieſelbe ihrer Voͤlcker und Guarniſonen entho⸗ 
ben / beygetragen werden. Deßgleichen fo viel 
zum 4. die Heſſen,Caſſeliſche Kriegs voͤlcker atv 
langet / hat es bey dem zu verbleiben / was deren 
unverlaͤngter Abdanckung halber / wie auch te 
gen Abführung derſelben Beſatzungen im atte 
denſchluß deutlich verordnet iſt. Unnd weil z. 
in dem Friedenſchluß verſehen / daß elneim jeden 
Theil frey ehen ſolle / von feinem auff den Beir 
nen habenden Kriegsvotee eine ſolche Anzahl in 
feine eigene Länder und Herrſchafften absuführ 
ren / als viel er zu feiner Sicherhelt nötig / edoch 
aller Uberfl uß ausgeſchloſſen / worüber ſichdie 
Partheyen anfangs zu vergleichen / fo ſollen die 
aus den Guarniſonen abführende Voͤlcker“! d 
die Partheyen in ihren weltern Dienſten behal⸗ 
ten wollen / von jedem Theil alſobald id Egne 
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Verzug abgedancfer werden. n. Als auch 6. im 
Friedenſchluß verſehen / daß alle Arhiva uund 
briefliche Gewahrſam / auch alle Mobilia / Ar⸗ 
|| tolleria/ fo in den eingenommenen Plaͤtzen zur 
zeit der Einnahme darinnen befunden worden / 
unnd bey gemachtem Friedenſchluß noch bore 
handen geweſen / tefítuiret werden ſollen; fo 
follen an allen folden inhabenden Platzen deß 
vorigen Herrn Innhabers Commiffartt alg. 
bald eingelaſſen werden / damit fie darüber ot 


ddentliche Verzelchnüß verfaſſen / unnd mit den 


Commendanten Abredt genommen werden 


Dienckwur diger diger Geſe chichten. 


| Möge) was darinnen zu Mn oder abzufuͤhren. 


7. Sole denabstehenden Beſatzungen unn ie 
brigen in def einen oder andern Theils eigene 
Land abfuͤhrenden Kriegsvolck mit nothwen 
digem Vorſpann fortgeholffen / auch im 
Durchzug Quartier unnd nothwendiges 
Nachtlaͤger verſtattet werden fo weir / unnd wie 
man ſolches laut Frtedenſchluſſes ſchuldig unnd 
verbundeniſt. Und damtt nun dteſes alles auff 
recht / redlich und ohne Gefehrde / wle vorſtehet / 
ausgerichtet / vollzogen unnd zu Werck gcfege 
werde / ſo follen nicht allein von der Roͤm. Kays 
fert. Mayeſi. denen confoederirten Cronen / und 
allen im Krieg geſtandenen Partheyen / Geiſſel 
von hohen Kriegs Aemptern gewuͤrdigt / gegen 
einander gegeben / unnd ſo viel die Außrichtung 
mit der Cron Schweden aulanget / bey der Churf. 
Durchl. zu Sachſen in Verwahrung auffge⸗ 
halten / ſondern auch in jedem Crayß von der 
Koͤnigl. Schwediſchen Soldateſca zn handen 
der ausſchreibende Füͤrſten gewiſſe unnd gnug 
fame Geiſſel ausgeliefert werden. 

Nach dem nun in bevorſtehendem Project / 
auff Begehren der Herren Schwediſchen Gee 
3-| vollmaͤchtigten / etwas wenigers geaͤndert / unnd 
beliebig eingerichtet worden; haben ſelbige ſich 
auch auff die Reyſe nach Minden / zu deß Herrn 
Generaliffimi Hochfuͤrſtl. Durchl. zu begeben 
tefolvirt; wie denn Ihre Excel. Herr Salvius 
"| Freytags den 16.26. Febr. Rorinittag/vonger 
ſampten Ständen auff dem Biſchoffshoff Ab» 
ſchied genommen / unnd noch ſelbigen Tag von 
Münſter / Herr Graff Oxenſtiru aber folgenden 
Sonnabendnacher Menden abgefahren. 

Inmittelſt ſeynd Ihre Fürſtl. Durchl. Pfaltz 
graff Carl Guſtav / als Schwediſcher Genera- 
fimus, neben Dero Herrn Brudern / einem 
Hertzog von Holſtein / dem Herrn Feld Mar⸗ 
fhan Wrangel H. L. Frtderichen HerrnPra⸗ 
ſidenten Erß kein / Monte’ Avanguor, General 
Major linden / einigen Grafen / und ſonſten vie- 
len Officer / auch einem ſtarcken train, Samb» 
ſtag den 10. 20. ejuſd. gegen Abend von Erfurt 
8 Caſſel angelangt / ſtattlich eingeholt / und mit 


fung der Stück empfangen worden. Dier: 


weilen dann umb ſolche Zeit zugleich noch ci» 
nge Fuͤrſtliche / Graͤffliche / Adeliche / unnd an 
dere Stands Perſonen fid daſelbſt eingefun, 
ku und ihre deute mit gehabt / ſeynd ordinarié 

bey Hoff fünff lange Tafeln / unnd vier Tiſche / 
eee dem Hoch auf. etliche und 
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dreyſſig Tiſche an Dienern geſpeiſet worden / 
auſſer was ſonſten in den Loſamentern geſchehen. 

So wurde auch S. Hochfuͤrſtl. Durchl. und an 
dern anweſenden Fuͤrſtl. Per ſonen zu Ehren / 
keine Kurtz weil geſpart / geſtalt Ihnen dann (daß 
ich das föftliche Tractament mit Stillſchtweigen 
vorbey gehe) den u. hujus, ein ſehr ſtattlicher 
Ballet; den 12. ein koͤſtliches Fewerwerck / unnd 
den is. eine luftige Wolffs / und Schwein, Jagt 
pra ſentirt worden. 

Donnerſtag / den 15. 25. Febr. ſeynd mehr⸗ 
hochgedachte Ihre Hochfürſtl. Durchl. ꝛc. mit 
Shr: Excell. Herrn General unnd Feld Mare 
chan Wrangel/ Herr nalſiſtent Rath Erßketn 
unnd vielen andern hohen Stands unnd Gene- 
rals⸗Perſonen / von Caſſel mit ſtattlichen So- 
lennitaͤten / und Loͤſung def groben Geſchutzes / 
woraus uͤber 0. Schüſſe geſchehen; wie auch 
mit Loßbrennung der Mußquetten / hinwieder⸗ 
umb abgezogen: Die Urſach aber einer fo ſchnellen 
wieder⸗Abreyſe iſt diefe geweſen / wellen die 
Königl. Schwediſchen Herren Plenipotentia- 
rii fid) entſchuldiget / daß Sie / wegen vielfältt, 
ger Geſchaͤfften / big nach Caſſel nicht kommen / 
noch an ſolchem Ort der Gonfereng beywohnen 
koͤnnten; welches verurſacht / daß ſolche Confer | 
rentz nachmals zu Minden angeſtellt worden / 
die Herren Koͤnigl. Schwediſche Gevollmaͤch⸗ 
tigten auch / wie droben ſchon erwehnt / ſich da⸗ 
ſelbſt hin eingefunden. 


1649. 


So angeſtellre Mündliche Conference zu Diewollen 
Minden zwiſchen der Koͤnigl. Schwediſchen die geſam⸗ 
Generalttaͤt / unnd Herren Gevol maͤchtigten / pte Stå 
wolten Ihnen weder die Herren Kaͤyſerl. Ple- | be ſich nit 


nipotentiarii ſelbſten / noch auch der Koͤnigl. 


Frantzoͤſiſche Ambaffadeur, Herr Graff Scr. 


allerdings 


gefallen 
laſſen/ und 


vient, und uͤbrige der Chur⸗Juͤrſten und Staͤn⸗ aus was 
de Abgeſandten / allerdings gefallen laſſen / wei | Urſach 
len Sie / und zwar nicht umbſonſt / die Beyſorge dieſes. 


getragen / es moͤchte Ihnen fernere Handlung 
zu voͤllger Beruhigung deß H. Róm. Reichs / 
durch die Generalitaͤten aus Handen gejpieler 
werden / ſo auch geſchehen / als bald hierunter fol | 
angeseigt werden. 

- Diefem befoͤrchtenden Fall nun / fo viel mög: 
lich / vorzukommen / haben inmittelſt deß Herrn 
Graffen Servients Excel. (id) gegen die Her, 
ren Oeputirte erklaͤrt / daß Er nicht allein Gee 
walt habe / in Puncto Exauctorationis, & Re- 
ſtiuutionis locorum gu tractiren; ſondern Er 
wolte auch / ratione loci ſolche Handlung gern 
allhier (in Münſter) antretten An den Herrn 
Feld Marſchalln von Tourenne wolten S. Exe. 
zwar / ob Er hierzu jemand von der Armada ane 
hero zu ſchicken gemeynt / ſchreiben; auff die Ant⸗ 
wort aber nicht warten / ſondern inmittelſt die, 
fen Tractat antretten / und wo moͤglich / vor fet, 
nem 2ibrepfen zu Ende bringen helffen / wie 
dann S. Excell. wuͤnſchten / daß ehiſter Wal. 
ein Anfang darzu gemachr werden möchte ; waͤ⸗ 
ren auch entſchloſſen / Morgen / (den zx. Febr.) 
geliebe es Gott / einen Edelmann nach Mit 
den zu — und Herrn Graff Och ſenſtierns 
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rell. wie auch S. Durchl. dem 1 
raliſſiwo, hiervon part zu geben / unnd zu erſu⸗ 
chen / daß Sie gleichfalls hierzu ſtimmen mod). 
ten / denn auff derſelben Reſolution wolte es anz 
noch anſtehen. 

Dieweilen dann mercklich daran gelegen 
ſeyn wollen / daß bey Herrn Graff Ochſen⸗ 
ſtierns ꝛc. wie auch Herrn Salvii Excell. Excell. 
deßwegen gute Unterbauung geſchehe / damit 
dieſelben def Herrn Gencraliffimi Fürſtl. 
Durchl. / dem bono publico zuin beſten / dahin 


werden moͤchte / verwilligen / auch zu ſolchem 
End / entweder Herrn Graff Ochſenſtirns 
Excell. volle Gewalt / oder Jemands von Gee 
nerals⸗Perſonen / zu geben; zumahlen weil die 
Herren Kayſerl. Plenipotentiarii ſich eben. 
maͤſſig vernehmen laffen, daß Sie von Kayſerl. 
Maheſt. in Münſter zu tractiren unnd zu ſchlieſ⸗ 
ſen Gewalt haͤtten; Als hat man ſich zwar un⸗ 


ten / mit Anführung / daß / weilen die Herren 


Graff Ochſenſtierns Excell. von Oßnabrlick 
ſagen wolten / diefe darzu fid ſchwerlich vel ſte⸗ 
hen / oder den anbefohlenen locum veraͤndern / 
und extra fines mandati ſchreiten würden; wie⸗ 
wol nicht zu verhoffen / daß S. Excell. nach dem 
nun alle Ding allhier vollbracht erft begehren 
ſolten / cum maxima temporis jactura, def 
Orts halber Beſchwerden zu fuͤhren. Es wer⸗ 
de auch Ihre Excell. verhoffentlich allhter nicht 
lang damit auffgehalten werden / unnd waͤre 
ſonderlichzu wünſchen / daß def Herrn Gene- 
raliſſimi Fuͤrſtl. Durchl. eine zeitlang in der 
Naͤhe verbleiben wolten; wie dann verſamb⸗ 
lete der Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände Geſandten 
S. Durchl. erſucht / auch zugleich an Herrn 
Graff Ochſenſtierns Exc. geſchrieben worden; 
Es haben aber alle ſolche rationes gar nichts bet 
fangen wollen. 
Erzehlung Dannenhero, nach bem Ale zu Minden pro 


was der 
Chur⸗ 
Branden⸗ 
burgiſche 
Abgeſand⸗ 


por habendiefelbe/ auff verſchiedentliche vom Mün⸗ 

barten | Aeransy an Sie abgelaſſene Schreiben / eine 
Noth / auch Ihre Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / 
und zindau bey Ihrer Fürſtl. Durchl. dem Herrn Genera- 
fo wol bey} liffimo fid) deſſentwegen conjunctim anzumel⸗ 
deß Herrn 
Generalif- 
fimibuid)l, 


| 


den / umb die “eye i is weit müglich welter 


Item / die 
Herren 
Abgeſand⸗ Plenipotentiariis in, darunter angewandte 
te von den Bemühung ichtwas verfangen wollen: So 
2 vorzutragen. 


Beſchreibung 


Damit mim foldes mit mehrerm Fachtrſick 


diſponiren / daß S. Durchl. in den locum, und lari beyzutragen erbietig! die Holſteiniſche 
daß hieſiges Orts (zu Münſter) gehandelt als Bilaw unnd Alefeld / entſchuldigten fi ſich / 


terſchiedlich bemuͤhet / ſolches ins Werck zu rich⸗ den laſſen. 


Kayſerl. exprefse befelcht / die Handlung a biet beſtimbt / haben 
Münſter vorzunehmen / unnd aber def Herrn Fürſtl. Durchl. nach hochgedachten Herrn von 


> 


= 


und Sefpect geſchehen moͤchte / hat man fid) ber |! 
muͤhet / den anweſenden Chur⸗Saͤchſiſchen / wie 

auch Fürſtl. Braunſchwelgiſchen unnd Holſtel' | (d 
niſchen Abgeſandten / damit hierzu vermoͤ⸗ hi 
gen / deren Erſter / Obriſter Gerßdorff ger rie 
nannt / aber ſich damit entſchuldiget / daß er E 
kein Abgeſandter / ſondern pur ein Confoy 
waͤre / der Ander / daß er zu Muͤnſter nicht mit 
geweſen / unnd alſo darbey zu concurriren Bee |i 
dencken truͤge; jedoch das ſeinige in particu- 


daß Sie noch keine Audientz gehabt / ob Sie] 
wol in acht Tage bereits hier gelegen / und 
auffzewarterhäͤten. Seynd alſo (ungeachtet 

jene allerſeits ad idem inter alla mit ine | 
ſtruirt waren) die Muͤnſteriſche dißfalls al |: 
lein gelaſſen worden / die aber nichts deſto tot 
niger bey Ihrem propos geblieben / unnd dero 
behuff den 26. Febr. QUUM gy fid) aumel⸗ 


Ü 


virt 


Wie nun Nachmittag e die Au 


oͤchſigedachte Ihre 


Witgenſtein Logiament / einen vom Adel mit 
Dero Leib⸗Carozzen unnd 6. Pferden gefanbt 
worein obgeſagte allerſeits geſeſſen / unnd ſo 
wol hinauff / als nachgehends wieder herum. 
ter gefahren. Nach beſchehener Einführnng/ 
geſchahe die Propofition / wie auch die gane 
Conferentz / urrinque ſtando. Da dann von 
hochbemeldtem Herrn Graffen hauptſaͤchlich 
vorgetragen worden: Demnach die Tractaten 
durch Beyſtand def Allerhoͤchſten / nunmehr fo 
weit geendigt / daß nur die Conventio fuper 
modo & ordine Evacuandi &c. übrig: fo wate 
Ihnen / dif Orts Anweſenden / von Muͤnſter gt 
geſchrieben unnd begehrt worden / Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl míttelft begrüßs auch offerirung aller 
fits gefliſſener Dienſt / gebührend zu erfi 
chen unnd zu bitten / daß beſagte Conventio, 
ceu Annexum bißherigen Tractats / zu Mine 
ſter vorgenommen / und expedirt werden moͤch⸗ 
te: umb ſo viel mehr / weilen die Herren 
Kaͤyſerl. unnd Koͤnigl. Plenipotentiarii fic 
darzu allerdings geneigt / unnd bevollmaͤchtigt 
zu ſeyn / ertlärt unnd vernehmen laſſen / auch 
dardurch viel Zeit würde gewunnen werden? 
zu dieſem Ende ohnvorgreifflich vorſchla⸗ 
gend unnd bittend / daß Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
Ihrer Excell. Herrn Graff Oxenſtiern / BR 
einigen Subdelegatum zuordnen / fid u 
nähe auffhalten / unnd alfo auff die weiſe ben 
Werck ſchleunigſt abzuhelffen / Ihro belieben 
laſſen wolten / cum phlaen ulteriorique re- 
commendatione. | 
Hierauff haben böchſgedachte Vie Suir 
Durchl. anfangs angeseigt/ daß Sie zu 2705 
Ende ſichanhero terfügt) umb von den Kamel. 
Herren Plenipotentiariis von dem / was d y 
den Münſteriſchen Tractaten eigentlich 0° 
gangen / tagen. U. gangen / panicular Nad Nachricht einzunehmen. 


wie Ihrer Königlichen Mayoſtaͤt / rc. Chriſtſee⸗ 
ligen Angedenckens / fo wol dero jetztlebenden 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt invention jederzeit geweſen / 
und noch waves daß dem vieljährigen Unweſen 
gaͤntzlich abgeholffen / unnd hingegen beſtaͤndige 
Einigkeit unnd gutes Vertrauen geſtifftet wer⸗ 
den moͤchte: Zu welchem Ende dieſelbe Ihr €» 
gen Leben / ſampt ihrem gangen Eſtat hazar- 
dirt, auch jenes gleich Anfangs zugeſetzt / unnd 
eingebuͤſſt haͤtten; Wie nun die Tractaten bae 
hin ebenmaͤſſig angeſehen / unnd durch Gottes 
Gnad nunmehr geendiget / So befinden hoͤchſt 
gedachte jetztlebende Koͤnigl. Mayeſt. ſich in con- 
ſcientia obligirt, auch Ihre Ehr / famam unnd 
guten Nahmen / dabey engagirt , mit allem 
Ernſt und Eiffer darob zu halten / daß das ber» 
glichene / und zwar vor Niederlegung der Waf⸗ 
fen / allerdings richtig unnd vollkoͤmmlich exe- 
quirt würde / fo gar / wann ſchon die Stände 
hierunter etwas remiffiüs gehen / unnd deffen ein 
gut Theil übergehen unnd zurück laffen wolten / 
Ihr. Königl. Mayeſt. darin im geringften nicht 
gehehlen koͤndte / fonden dißfalls gleichſam der 
Stände Vormunderin ſeyn miifte. Dieſem 
zu folg bácten dieſelbe Ihme / Generaliffimo, 
exprefse Ordre unnd Befelch erthetlt / daß ehe 


unnd bevor in puncto Amne ſtiæ & Gravam, 


alles richtig / kein Mann abgedanckt werden 


ſolte; Deme Er alſo Schnurſtracks nachzu⸗ 


kommen ſchuldig unnd entſchloſſen waͤre / 


mit dem fernern 0 
biß Ba, expedirt ſeyn wurde / man mit 


ged. Convention ebenmaͤſſig wol fertig werden 


koͤndte. à 
Die andere Urſach / warumb Ihre Fuͤſt⸗ 


liche Durchleuchtigkeit zu ermeldter Con- 
vention, unnd zwar dieſer Enden nicht vere | 


ſtehen koͤndten / war: Demnach diefe Con- 
ventio der Generalitaͤt einmahl überlaſſen / 


unnd darauff nicht allein Ihme Herrn Gene- 


ralisſimo Ordre ertheilt / ſondern auch zwiſchen 


allerſeits Generalttaͤten (deren Theils auch zu 


Nürnberg Ihre Logtamenter beſtellt hatten) 
getoiffe Abred unnd Schluß gemachet / daß fol. 
chem nach / es fürters fein Verbleibens dabey ba» 
ben müͤſte / keines Wegs aber dieſelbige Hand. 
lung fich wieder aus Handen / noch Ihnen nhie 
hen laffen koͤndten. ud 

Die dritte Urſach war / daß Sie von An, 


| fang war genommen / daß die Herren Keyſerl. 


nie vollig plempotentürt geweſen / ſondern 


auch in minutisſimis Ihren recurs zu Ihrer 


yſerl. Mayeſtaͤt immediate nehmen muͤſſen; 
anun das bey der Generalitaͤt ſelbſt alfo vor» 
gangen / würde ſichs noch vielmehr bey denen in 
uſter anweſenden Herren Plenipotentia- 


küs befinden / weil viel Sachen vorkommen wir- 


den / davon fie probabiliter keine Wiſſenſchafft 
oder SA ae koͤndten / unnd man alſo eiz 
nen als den andern Weg ſtecken bleiben müſte / 
Fianchen 4. der Mangel der Sarisfa&tions- 
—elbeer eingeführt unnd gefage ward / dem. 


N Theatr, Europ. Tom. VI. 


Andeuten! daß inmittelſt ren / denen Ständen alle moͤglichſte Satisfa- 


ventio nothwendig nacher Nuͤrnberg remit- 
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nach dieſelbe jeho / als noch viclweniger bey vor | 1649, 


mahliger Prageriſcher Zuſaumenkunfft unnd | 
Handlung / in parata geweſen / daß dahero allein 
man die deſiderirende Conventionem cfficaci- 
ter nicht ſchlieſſen moͤge / noch jetzo ſchlteſſen koͤn⸗ 
te / weil auſſer demſelben mit dem exau&criren ' 
gar nicht fortzukoummen ware. 

Man ſchreibe Ihme zwar in Generalibusy 
daß ſelbige fertig unnd bereit; wann aber in 
particulari nachgefragt würde / fo befinde Er 
das lautere Widerſpiel / unnd fáme ein $a» 
mentation / Klag unnd Bericht von unmoͤg⸗ 
licher Auffbringung dep Geldes / über die 
ander ein / alſo daß auff die General Anzeig / 
gar nicht zu traten noch zu bawen ware 5 zo⸗ | 
ge hiebey pro exemploany wie fo gar un⸗ 
möglich falten wuͤrde / mit dem Chur, Pfaͤl⸗ 
hifin Contingent auffzukommen / well un. 
geachtet die Ober Pfalz unnd Bergſtraß dae | 
von abgiengen / daſſelbige nichts deſtoweni, | 
ger von der bloſſen Unter, Pfaltz auffgebracht 
werden folte / welch Begehren unnd Zumu⸗ 
then Er unverantwortlich / unchriſtlich / auch 
allerdings unpracticirlich erachtete / unnd dar : 
hero in dieſem und anderm mehren Reme | 
dirung geſchehen muͤſte / wie dann auch von 
Baden⸗Durlach Schreiben einkommen / daß 
allda noch Geld oder Mittel darzu zu gelan: 
gen / vorhanden ware, Dieſem allem nach fie 
naliter ſchlteſſend / wie geneygt / bereit unnd twil- 
lig / Ihre Fuͤrſtuche Durchleuchtigkeit ſonſt wae 


ction gu erweiſen / unnd alfo gegenwaͤrtigem 
dero defiderio jm dier ; So befinde e 
jedoch alle Sachen alfo beſchaffen / daß (ol. 
ches gar nicht fen koͤndte / ſondern die Con- 


tirt ſeyn und verbleiben muͤſte. Dabey ſchließ⸗ 
lich anzeigend / man folte nur (mmittelft das je⸗ 
nige zu Münſter abhandlen und richtig ma⸗ 
chen / was der Reſtituendorum halben hieoben 
vermeldet auch Ihrer Excell. Herrn Graff 
Ochſenſtrn mit mehrerm auffgegeben wore 
den / alsdann zu dem übrigen ohnſchwer zu ge⸗ 
langen / ja in 4. oder s, Tagen aus den Sachen 
zu kommen waͤre. . 

Nach in etwas Rückſprach / ward auff 
Begehren à Lubicenti ad fingula geantwor⸗ 
tet / unnd zwar nach Anziehung Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Mayeſtaͤt / rc. bißherig rüͤhmlicher inten- 
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tion unnd Friedens⸗Begierd / ad 1. Ob zwar 


die Staͤnd allerfeits / weniger nicht geneygt 
unnd begterig / daß alles abgehandeltes voͤllig 
unnd ohne Verzug exequirt werden moͤge. 
So hätte ſichs doch befunden / daß damit fo 
ſchleunig nicht fortzukommen geweſen / zumah⸗ 
len mit theils der Reſtituenten / wegen in ter. 
mino nicht erfolgter Ratification, den Frie- 
den noch allemahl für ungewiß unnd zweiffel⸗ 
hafft / unnd fid daher mit der parition auff 
unnd zurück gehalten / wormit ſichs aber 
nunmehr bald anderſt unnd beſſer ſchicken 
werde; Inmaſſen davon nach unnd nach 
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598 Bıfhreibung 


auberens Bericht einkommen: Demnach 


aber / deß noch ermanglenden halben / die ex- 
aucterationem ferrners aufzuhalten / de 
nen Ständen ohnertraͤglich / ja dergleichen 
remedium ipfo morbo gravius ſeyn wollen / 
fo hatte man fih zu Münſter eines arctio- 
ris modi halben hinc inde verglichen / unnd 
denſelben / als ein gemeines Gutachten / Ihrer 
Keyſerlichen Mayeſtaͤt zugefertiget/ an deſſen ap— 
probation unnd Vollſtreckung weiters nicht gee 
zweiffelt wurde. ' 


Weil nun die Kinigliche Schwediſche Here 
ren Plenipotentiarii Ihnen fold) Mittel endlich 
mit gefallen laſſen / und alſo / daß dif ein abgehan⸗ 
delte und beſchloſſene Gach waͤre / fo verhofften 


Sie nicht / daß Ihre Fürſtl. Durchleuchtigkeit 


deme zu wider / die exauctorationem fuͤrters 
auffzuhalten / ſondern vielmehr denen vorhin be⸗ 
trangen Staͤnden / den ſo lang defiderirenden 
Ruhſtand und effe&um Pacis zu befoͤrdern und 
zu goͤnnen / gemeynt ſeyn würde, i 


Ad Secundum: Wäre gut geweſen / wann 
bey da bevorlger der Generalitaͤt Verſamblung 
zu Prag diefe Conventio zugleich zur Richtig 
keit gebracht worden waͤre; Weil aber das nicht 
beſchehen / inmittelſt aber bey Ihrer Fuͤrſtlichen 
Durchleuch tigkeit dieſer Enden fid) begebener 
Annaͤherung / die Herren Keyſerliche unnd Ko, 
nigl. Frantzoſiſche mit genugſamer Vollmacht 


ad tractandum & concludendum verſehen wor- 


den / ſo wuͤrde deroſelben / noch ſonſten jemanden / 
nicht zuwider ſeyn koͤnnen / wann / ſo geſtalten 
Sachen nach / die Conlilia, Locusque tractan- 
di, in fo weit wutirt wurden / zumahl / da fo viel 
Zeit / Gut unnd Blut dardurch falvirc unnd qe 
rettet werden koͤndte / dahingegen mit bloſſer 
Reyß nach Nürnberg in 14. Tagen zu drey Wor 
chen / auch faſt wentger nicht mit dem zuſammen 
beſchrelben / unnd Einkommen / unnd endlich 


mit dem tractiren unnd ſchlieſſen ſelbſt / ein noch 


nicht abſehende uͤbermaͤſſige Zeit verlohren / 


Conſcquenter dem Teutſchen Reich / auff 


dieſe Weiß / der Garaus gemacht werden 
woltez welchem allem durch diſſeits matuttren, 
be Convention guter maſſen vorgekommen 
werden koͤnnte: Unnd wie zwar nicht ohne / 
daß hierunter vorkomtmene particularia in Be, 


--t peni unnd Gegeneinanderſetzung der Oerter 


unnd dergleichen / ohne der Generalttaͤt zuthun 
ſchwerlich abgerichtet werden moͤchte: Weil 
| aber bey den Keyſerl. unnd Konigl. Frantzoſi⸗ 
ſchen HerrenpPlentpotentiarien derentwegen kei⸗ 
ne Difficultàt moyirt werde / mittet die 
Schwediſche Generalitaͤt dif Orts beyſam⸗ 
men waͤre / unnd alſo Ihrer Seits an nichts 
ermanglen koͤndte; So hätte dieſelbe umb fo 
viel weniger Bedencken zu tragen / mit Ihnen / 
ohne ferrnere Verweilung / die Handlung an⸗ 
zutretten / zumahlen der Seits etwan ermang⸗ 
lenden Bericht unnd Wiſſenſchafft / Ihnen 
ſelbſt / nicht aber der Schwediſchen Generali- 


‘ i 
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tat / zu Schaden oder Gefahr gereichen koͤndte / 
unnd zu imputiren waͤre / mit ferrnerer Anzeig / 
wann je auſſer Herrn Lamboy / oder andere in 
der Naͤhe vorhandener Keyſerl. Generaln zu 


thun / einiger mehrern Concurrentz vonnoͤthen 


ſeyn ſolte / das dennoch viel leicht und ertraͤglicher 
ſeyn würde / von oben jemanden / ewan Herrn 
Commiflarium Blumenthal / oder dergleichen / 
ja den Duca d’ Amalfi ſelbſt herunter zubringen / 
dann daß das gange Corpus nunmehr von hin 
nen da hinauff reyſen ſolte / zumahlen den jenigen 
Staͤnden / ſo inſonderheit dabey intereffirt, fel» 
bige koſtbahre Hinguff⸗Reyß / jetzigem verderb⸗ 
ten Zuſtand nachl / wo nicht unmuͤglich / doch 
hoͤchſt⸗beſchwerlich fallen wuͤrde: Umb ſo vlel 
mehr / weil (deß Herrn Nuͤrnbergiſchen Abg 
ſandten umbſtaͤndlichen Bericht nach) nicht at^ 
lein die Vietualten von Tag zu Tag / unnd zwar 
in weniger Zeit faſt in triplo guffgeſchlagen / 
ſondern auch wegen Landkündiger Einlogirung 
der gantzen Schwediſchen Armee die Landſchafft 
rings umb uff 2. oder mehr Tag Reyſen / in bet» 
gleichen ruin geſetzt / daß keine Victualien noch 
fourage and) umb baar Geldt zu erlangen. 


Dien / protertio, angezogenen Mangel der 
Vollmacht betreffend / koͤnnte der ſelbe diß falls fo 
viel weniger prafumirt noch vermuthet werden / 
weil Hauptſaͤchlich weiter nichts / ſondern nur 
das allein abzuhandlen uͤbrig / wie / & quo ordi- 
ne, die vorhin verglichene evacuatio & exaucto- 
ratio zu Werck gerichtet werden folte Deßhal⸗ 
ben es keiner ſondern Weiterung oder Rück⸗ 
Sprach bedoͤrffen würde: Den Mangel deß 
Gelds 4. betreffend / koͤnnte zwar wol ſeyn / daß 
ſelbiges dieſer Zeit in den egſtaͤtten noch fo eben 
nicht vorhanden / auch daſſelbig babere biß baro 
auff und zuruck gehalten worden / daß der Ver⸗ 
gleich fuper evacuatione & exauctoratione, 
noch zur Zeit nicht getroffen / unnd dahero die 
Einbringung deß Geldts ohnnoͤthig erachtet 
worden / well deſſen Auß zahlung / mit unnd an 
neben der Exauctoration pari palſu allererſt ge 
ſchehen ſolte: Sie wären aber verſichert / fo 
bald die Convention beſchehen / unnd die Zeit 
der exauctoration beſtimbt / daß es diß falls 
nirgends an ermanglen / ſondern eines jeglichen 
Contingent alsdann ohngeſaͤumt beyhanden 
ſeyn würde. So wäre auch bey Ihrer ife 
lichen Durchleuchtigkeit biß her allein beſtanden / 
daß die Affignationes bif annod nicht zur Ridy | 
tigkeit gelangt / weil foldyes alſobalden poft con- | 
clufam pacem, unnd zwar wegen defider irender 
Verſicherung in cujufvisaffignandi loco geſche⸗ 
hen follen und noch ferner nothwendig geſchehen 
muͤſte. 


Unnd demnach ſchließlich / von einigen fett" 
nern expediendis, ſo Ihr. Excellent He 
Graff Ochſenſtirn aufgegeben feyn folem $ 
meldt / ward dargegen angezeigt / daß Ste! Hi 
auffer offtbemeldter Convention, feiner wg 
tern expediendorum ¢tfinneten / unnd T 
her 


Denckwuͤrdiger G ſchichten, 


| 


1645, hero nicht ſehen / was auſſer dero zu Münſter 
weiters zu verhandlen ſeyn wirde. Demnach 
nun / beſagter Convention halber deren Enden 


verglichenes Gutachten anhero geferliget / unnd 


mahlen dieſes ratione exauctorationis dabey 
im geringſten nicht intereſſirt: 
nunmehr bloß bey a Fürſtlichen ute» 
leuchtigkeit und der ö 

ſtehen / ſich zu erklaͤren unnd zu vernehmen sige 
ben / ob unnd was Sie darbey zu erinnern / oder 
nicht; Mit Bice Ihnen / dig Orths Anwefen. 
den / davon Eröffnung zu thun / ob vielleicht / 
nach dem ex defuper habitis Conſultationibus 
& Conferentiis, die allerfeitige Intentiones bes 
kandt / den Sachen ohne ferrnere Zei Ber, 
terung / mittelſt behoͤrigen Berichts / dif 
Orihs abgeholffen / oder im wenigſten præ- 


ſter deßhalben ſubdelegirende / in Mangel def 


Vollmacht unnd Inſtyuction mit fid) brady 
ten. 
ner alibus allbereits ausgemacht / auch die Herz 
| ten Konig Schwediſche ple nipotentiarii alles 
ad referendum & diſponendum angenommen 


lich ſeyn / wann deſſelben Projects halben / diß 
Oris voͤllige Richtigkeit getroffen / unnd daſſel⸗ 
big applacitirt werden möchte: Zumahlen co 
expedito; auſſer der fpecial- Benenn⸗ und ger 
gen einanderfetzung der Oerter unnd Regimen⸗ 
ter / weiter nichts übrig / unnd demſelben / Ihrer 
Sir. Durchl. Erklarung nach / inner wenig 
Tagen abgeholffen werden koͤndte. Widerhol, 
ten darauff / nechſt weiterer Einführung aller 
hand bewegenden Urſachen maturandi, unter 
andern den hohen Ruhm / Ehr unnd Nutzen / fo 
Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. davon haben / und was beym 
widrigen für Jammer unnd Noth daraus erfol 
gen wuͤrde / mit Widerholung Ihrer vorigen 
Bittund Erbiethen. 


Defien allen ungeachtet aber / Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl. bey dero Erinnerung noch wie vor gee 
blieben / ihre vorige rationes recapitulirt, unnd 
abey ad 1. Inſonderhett unnd zum hefftigſten 
ur girt haben / da fic zwar dahin verſtellt ſeyn lieſ⸗ 
fend w a8 man ſich der Keſtituendorum halber 
! einem arctiori modo zu Münſter verglichen 
Und wie weit die H. Königl. Plem potent. darein 

illig ct haben möchten: Er hatte einmal ange 


keinen Mann abzudancken: deme iffe unnd 
wolte er alfo pra eise nachkommen / umb fo viel 
mehr / da auſſer denen 2. erſten Monaten bereits 
Andere 2. peklauffen / und die Reſtitution, da die 
f loch auff den Beinen waren) nicht te 
: nad Poir leicht facit zu machen / was 


Theatr, Europ. Tom. VI. 


ſo wol die Herren Keyſerliche unnd geſampte 
Ständer alſo auch Koͤnigliche Frantoͤſiſche Her. 
ren Ambaffadores, damit allerdings einig / zu. 
So wolte es 


chwediſchen Generalltaͤt 


cavirt werden möchte / damit nacher Mün | 


ſen / nicht etwan ohngleiche præſuppoſita, ö 
unnd dahero verurſachende — infufficiente . 


Weil aber die Sachen dif Orths inge- | 


hätten: So würde lber die maß gut unnd dien⸗ 


lichen Befelch / vo der völligen Reltiturion 


Achgehends zu hoffen wäre: Derowegen es eln 


| 6 
für allemahl dabey bleiben/unddiefelbeR eititu- | 
ion vor der Abdanckung plevarie geſchehen mii. 
ſte / zumahlen / daß Ihr. Koͤnigl. Mayeſtat vor. 
nehimſtes Yntercfleatd) cauta belli geweſen wae 
re / unnd alſo dero Glori und guter Nahm daran 
hafftete / e Neben welchem / auſſer porigeim)eir- 
ca ſecundum, weiters rc critt, daß Ihre Fürſtl. 
Durchl. mit denen zu Muͤnſter verſambleten 
Staͤnden nicht möchten zu thun haben / weil Sie 
wol wuͤſten / wie es daher gtenge / unnd der meh, 
rertheil nur auff fein Privatum und Particulare, 


nicht aber auff das publicum ſehe. Wann aber 


ein engere Deputation hinauf geordnet wuͤrde / 
haͤtte man die rationes binc iode zu vernehmen | 
unnd waͤre darumb fo viel befer aus der Sach 
zu kommen. Die Herren Schwediſche Pleni- 
potent, harten fich mit Außliefferung der Rat f- 
cationum darumb ereylen laſſen / weil die Exe- 
Cutiones in pundtis Amneſtiæ & Graven n. 
fo nothwendig vorher gehen ſollen / nicht erfolget. 
Es obligirte gleichwol ſolch Werck die Cron 

chweden fo weit nicht / unnd wu are von keinem 
effect oder operation, bif die bedingte refervara 
ihre voͤllige Richtigkeit erhalten / zu reden. Wee 
gen dep Geldts blieben fie dabey / daß fie deſſen 
vorher beffer der ſichert ſeyn / ja ſolches gleichſam 
vor Augen ſehen müſten / ſonſten mit der Abdan. 
ckung / wegen befahrender meutination (wie fid) 
dann dergleichen ſchon in Baͤyern erregt) auff 


ein ungewiſſes nicht verfahren werden koͤndte: 
Pe le fob 


SS ÀM——— 


a ee 


Ob nun zwar / auff dergleichen andere weite 
reſolution ferrners etwas einzuwenden / ſcheuh 
getragen / fo hat man jedoch allen ubrigen Ein 
wår ffen und Zweiffel viel lieber modette begeg 
nen / denn in re tanti momenti ichtwas unbeant⸗ 
wortet laſſen ſollen / und ſolchem nach / cum debi- 
ta pra occupatione ad i. zu Mlinſter getroffenen 
Vergleich / und daß die Reſtitutio nes nunmehr 
in vollem Gang? auff das fleiſſigſte urgirt; wie 
nicht weniger ad 2. vor Augen geſtellt / unnd wie 
hart unnd widrig klingen wolke / wann bloß umb 
der exauctoration willen / gleichſamb ein neuer 
Convent oder Tractat angeſtellt unnd gehalten 
werden ſolte / an ſtatt ein jeglicher den ſo lang de- 
liderirenden effect dep Friedens Augenblicklich 
berhofft: welchem allem uno vel altero die bif 
Orts abgeholffen / unnd zwar inter alia dardurch 
trefflich erleichtert / und befoͤrdert werden koͤndte / 
wann Ihre Fuͤrſtl Durchletwan zu Oßnabrugg 
oder fonft in der Naͤhe / nur etlich wenig Tag fub- 
fiftirea, die vorkommende dubia, durch eygene 
Staffetta oder ſonſt / vernehmen / eroͤffnet / unnd 
alſo vors erſte die Convention in generalibus 
zur Richtigkeit gebracht werden mochte: Bii- 
mahlen def uͤbrigen halben / alsdann kemebe⸗ 
jondere Difficultát zu befahren wäre: 


Wegen def Geldts / unnd ſonſt anders / 
ropetebantur pfiora, unnd was auff deſſelben 


jedes / ſonſt bekandter maſſen / zu antworten 
NL NM 


Nun ij 


tanbcrem mehrerm / fo alles fo eben nicht 
behalten werden moͤgen. . Faser ]. 
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noth unnd dientich gewefen/ welches alles aber 
bey Ihr. Fürſtl. Durchleucht demnach nicht vere 


fangen wollen / ſondern dieſelbige haben Ihren 


vorigen preſuppoſitis noch zum öffter mahln ber 
harrlich infiftire ; Unnd demnach / was def 
Münſteriſchen Vergleichs halber angezogen / 
auff das letztere Project etwas ungleich auffge⸗ 
nommen unnd geſagt / daß Sie davon andern 
Bericht haͤtten / auch die Herren Plenipotentia- 
rien ſolches anderſt nicht / als ad referendum an- 
nehmen fönnen/ weil Inftrumentum pott rati- 
ficationem expirirt, und das gantze Werck von 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt pro in die Hand 
gegeben worden; So iſt das weiters explicirt, 
unnd alſo ſelbiger Zweiffel benommen wor⸗ 
den: Blieben im End dabey / daß die Conven- 
tio zu Nurnberg geſchehen müſte / woſelbſt 
Ste ſich auff der Naͤhe / wan zu Newen⸗ 


ge Deputatio da hinanff geordnet / unnd alſo 
dem Werck dif Orths in wenig Tagen abge 
holffen werden / wenn nur das Geldt aller⸗ 
dings vorhanden / benebens vielgemeldte Exe- 
cutiones geſchehen waͤren / zumahlen ohne 
das Geldt / Citra periculum meutinationis 
wie bereits gemeldt] keine Abdanckung geſche⸗ 
hen koͤndte: Wobey dann beylaͤufftig gemeldet 
ward / daß nach Befindung / Sie vielleicht auch 
vorher mit der Abdanckung einen Anfang ma⸗ 
chen koͤndten / So aber zu dero guten Belieben 
ſtehen / unnd Sie deßhalben ohngezwungen ſeyn 
wolten. 


Unnd demnach circa paſſum der Abs 
danckung incidenter gedacht worden daß 
füglichft von oben angefangen / unnd alſo 
in den Untern Craͤyſen geendiget werden 
koͤndte / weil die Voͤlcker / fo nicht abgedanckt 
werden ſolten / ohne das durch die Untere 
Craͤyß abgeführt werden müſſen / So ift 
das Jenig dagegen eingewandt unnd be⸗ 
richtet worden / was bey denen zu Muͤn⸗ 
fter über ſolchem Puno gehaltenen Delibe- 
rationen unnd Conferentzen allenthalben 
vorkommen. Schließlich dabey vermelden. 
de / demnach der groͤſte Sheil der Baarſchafft 
aug den drey Untern Craͤyſen zu erheben / 
das zumahl hart / auch denſelben nicht zuzu- 
muthen / noch zu verwilligen ſeyn würde / daß 
Sie mit ihrem Contingent andere entfreyen / 

hingegen ſelbſt nicht allein in der Laft befte- 

cken bleiben / ſondern noch darzu ferrnere 
Durchzuͤge unnd Marchen gewaͤrtig ſeyn / bee 
nebeng ihrer veſten Plätz ad extremum vfque 
entrathen ſolten / welches beſagten Unter Cray. 
ſen gar nicht zurathen / oder zuthun ſeyn würde / 
unnd dahero zu Muͤnſter auff das euſſerſt wi 
derſprochen worden. Unnd wie nun da die, 
fe Conferentzen (ſo über 2. zu 3. Stunden ge, 
waͤhret) bey nahe zu End geweſen / der Herr 
Pra ſident Erßken / proprio motu darzu fom 
men / iſt nach Beſchlieſſung Ihrer Fürſtlichen 


marck / auffhalten wolten / unnd koͤndte eini⸗ 


Durchleuchtigkeit letzterer Red unnd Antwort / einige Vollmacht de 


Beſchreibung j 


PPP 
ſo wol mit deroſelben / als auch ermeldten 


Herrn Erßken per difcurlum promiſcuè weh 
ter geredt / wie nicht weniger hoͤchſtgedacht Ih⸗ 
rer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkelt die uͤberſchwere 
inconvenientia def weitern Verzugs vor Au⸗ 
gen geſtellt / benebenſt den letzten unnd ferrnern 
dubiis fo weit endlich begegnet worden / daß dic- 
ſelbe nach allem das Werck zu weiterm Bedacht / 


unnd mit den Herren Plenipotentiarien ferrner | 


daraus zu reden / übernommen haben. Womit 
alfo für dißmahl Abſchied genommen worden; 
da dann hoͤchſtgedachte Ihr. Fuͤrſtliche Durchl. 
bif gar über die Stieg herunter (ohngeachtet 
mehrfältiger Verweigerung) denen Herren 
Deputirten das Gleit gegeben / unnd Sie dem⸗ 
nach mit dero Leib⸗Gutſchen wieder anheim ge⸗ 
führt worden. 


Als nun bey jetztgemeldtem Abſchied / getha 
ner Anzeig zu folge / mit denen Herren &óntal. 
Schwediſchen Plenipotentiarien aus ber Sa⸗ 
chen zu reden / veranlaſſet war / haben die Her⸗ 
ren Münſteriſche Abgeſandten eine Noth zu 
ſeyn erachtet / fido bey denenſelben ohngeſaͤumt 
einzufinden / weßhalben auch die Anmeldung 
in continenti geſchehen, weil Sie aber nach «. 
Uhren allererſt herunter kommen / zu dem 
auch bey Ihrer Excellentz Herrn Graff Ode 
ſenſtirn / eben ein Gaſtmahl angeſtellt gewe, 
fen / wohin Ihre Fuͤrſtliche Durchleuchtigfeit 
auch kommen follen; So ift die Anſprach bif 
def andern Tags (war den 27. Februar.) mor 
gens umb 8. Uhren differirt unnd angefeht 
worden. Als Sie nun umb bemeldte Zeit 
dahin gelangt / ift das Anbringen oberwehn⸗ 


ten Inhalts geſchehen/ unnd im End gebet 


ten worden / dieſes der Stände Defiderium, ber 
fter Möglichkeit nach / zu fecundiren 5 Wor⸗ 
auff Hochgedachte Ihre Excellentz in Antwort 
zu vernehmen gegeben / daß der Herr Genera- 


liffimus dieſer Sachen halber geſtern bendig | 


mit Ihro geredt / unnd Ihr Anbringen unnd 
Begehren / wie auch dabeneben eroͤffnet haͤtte / 
was Sie darwider für Urſachen unnd Beden 
cken haͤtten / fo hieroben ad longum me- 
morire , unnd derowegen ohnnoͤthig / all 
hie nochmahlen zu wiederholen; 
Sie dann inſonderheit zum oͤfftern beride 
tet / daß Ihre Fürſtliche Durchleuchtigkelt 
quàm ftrictiffime beordret / ante plenariam 
Reſtitutionem, keinen Mann abzudancken / 
befinde alfo denſelben annoch ſchlecht dar, 
zu diſponirt: 
daß dif Begehren faft dahin uffgenom⸗ 
men werden wolte / 


den zu bringen / gedaͤchte; waͤre gut geweſen / 
daß man diefe Conventionem im la- 
frumento Pacis zugleich erlediget hätte / tel 
ches Er gern geſehen “ Herrn Salvio 
aber / unnd den Ständen damahlen an, 
derſt gefallen. Jero wolte man Ihm I (o 


als wann man der Ger | — 
neralität dieſe Sach wieder aus den Jm] 


fivegen aufftragen E | 


Omobo | ` 


Mit fernerem Vermelden / 


gen zu lagen. Ließ ſich im &ı adjun 
| Sion halber beſchehenen Vorfeblag wor gefal⸗ 


Weiß aus Ihme Plenipotent. ein Subdelega- 
tus Generaliffimi würde gemacht werden. Sein 


Plenipotentz wäre nunmehr erloſchen / unnd 


er Plenipotentiarius geweſen / nun aber wei⸗ 
ker nicht / unnd gieng Herr Salvius auch davon: 
Afo daß er ſich der Sachen weiters nicht anneh⸗ 


men koͤndte; Sehe auch nicht was er zu Mün- 


fter auffer Abſchied zu nehmen / weiters zu thun 
hätte, NEL. sce 
Als nun hierauff von den Herren Muͤnſte⸗ 
riſchen regerirt ward / daß es die Meynung gar 
nicht haͤtte / noch haben ſolte / als wann Ihr Ex⸗ 
cell. def Herrn Generaliſſimi Subdelegatus 
ſeyn folte / ſondern daß Ihre Ecellent vor fido 
agirn, Herrn Eßken unnd andere Subdelegirte 
aber neben denſelben concurriren unnd hands 
len koͤndten / ad longum remonſtrirend / daß 
Ihrer Excellentz Vollmacht keines Wegs erlo⸗ 
ſchen weil Sie zu dem gangen Friedens ne⸗ 
gocio ple. otentíirt / defen dif ein ohnzwel⸗ 
fentlich annexum ſeye / unnd man dahero diß⸗ 
falls Ihre Excell. nicht erlaſſen koͤnnte / zumah⸗ 
len der Stande und anderer Vollmacht / keines 
Wegs erloſchen; haben Sie das gantze Werck 
endlich zu weitern Bedacht unnd Unterredung 
cum Generaliffimo uͤbernommen; Wobey 
bann / wie gleich Anfangs / alſo nachmahlen 
preoccupirt, unnd von den Herren Deputirten 


erinnert ward / daß die Meynung gar nicht 


waͤr / der Generalitaͤt die Handlung / fo eben aus 
Handen zu bringen / ſondern nur / wie Ihre 
Fuͤrſtlche Durchl. ohne das zu Newmarck auff 


den / Ihre Durchl. ſelbſten aber zu Oßnabrugg / 


oder ſonſt uff der Naͤhe / ſubliltiren koͤnten. 


„Als nun die Herren Muͤnſteriſche Abge⸗ 
ſandten ſo balden hierauff zu Herkn Legat 


| Salvio gefahren / unnd daſelbſt obige contenta 


kürzlich widerholet / hat derſelbige berichtet / daß 
er deß Herrn Generaliffimi Durchl. zu den 
Trackaten dieſer Enden Anfangs wolgeneygt 
verſpuͤhrt / unnd dabey gute Hoffnung geſchoͤpfft 


unnd gemacht hätte; nunmehr aber befinde er 
dieſelbe gantz anderer Meynung: So truͤge 


auch Herr Graff Ochfenftin Bedencken / in 
diefe Sach fid) à Generaliffinio bevollmaͤchti⸗ 
ließ ſich tin End den ber adjun- 


en und verttoͤſtete/ o wol mit dem H. G enera- 


| limo, ats Herrn Eßlen / daraus zu reden, bea 
| Mehrere dabenebens / 56 die Meynung nur wa. 


daß etwan 2. oder 3. Depuritte binauff ge 
fandt werden moͤchten; So aber tam ratione 
Sputantium, quàm deputandorum von den 


faſt beſchwerlich vorkaͤme / daß man fo groſſe 


worden. 


werden muͤſte. Trüngen inmiſteſft hy da. 
auff / daß Ihre Excell. vor dero Abreyſen diefen 
Punet zur Richtigkeit befördern wollen teln 
widrigen es fat das Anſehen einige ruptor ge» | 
winnen / oder je groffe Weiterung daraus ent, | 
ſtehen doͤrffte: Sampt dahin anziehenden fat 
nern Inconvenientien. l X | 
, Adqueille; Wolte das Seinig getreulich 
dabey zu tragen / nicht ermanglen. 

Von dar ſeynd die Herren Münſterſſche Ab⸗ 
geſandte recta zu Herrn Sheen gefahren / dem. 
felben poft alia ( fo eben maͤſſig anbero zu wider; 
holen ohnnoͤtig) fo viel zu vernehmen gebende / 
daß Sie ſicherlich dar vor hielten / daß der Auß⸗ 
ſchlag dieſer Sachen vornemblich bey Ihme / | 

| 


und in feinen Händen wares mit Bitte. 

Ad quæ iſte. Mell diefe Sach von der Gee 
heralítàt einmahl nacher Nurnberg veranlaſt / 
wolte ſichs damit faſt ſeh werlich andern (offen: 
Er fee aber dabeneben gar wol / was vor Siffi 
cultaͤten ob handen waͤren; Wann abfentibus 
flatibus alldorten tractirt werden folte; zumah⸗ 
len viel vorkommen würde / ſo nothwendig mit 
denſelben abgehandelt unnd geredt werden 
B p 
i alia de modo folvendi , wobey ihnen 


Diffideng in Sie ſetzte und vor der Abdanck⸗ 
ung ſo gar kein Geldt an vertrauen wolte / In⸗ 
maſſen in der Staͤnde Project und Gutachten / 
von deren Außzahlung ſo gar nichts gedacht 


Herren Deputirte: Das verſtuͤnde ſich / vee. 


halben beyhanden / und mit der Bezahlung ge⸗ 
fat ſeyn würden: So wurde auch im ubrigen 
den Sachen ohnſchwer abgeholffen werden 
koͤnnen / wann man def überfandten Projects 
halben nur vorher einig wäre/ weß halben man 
feine Gedaucken zu wiſſen begehrte. i 
Ille: Ließ daſſelbige holen / als wann er etwas 
daraus conferiren wolte / fo aber aufer obge⸗ 
meldter Anzeig der Außzahlung halben / nicht 
geſchach fondern hingegen bertröſten thaͤte fid) 
beſter Muͤglichkeit zu befleiſſegen / daß der Sa⸗ 


chen Rath geſchafft wirde è Kain intnittelſt 
auff die von Herrn Generaliffimo movirte du- 
bia; bevorab den Punctum Exccutionis ; dabey 
unter andern ſagende / wann die Sach init Pa- 
pict ausgericht ware / wurden die Cathol. gar 
gern noch mehr Briff ausgeben / immittelſt 
die Sachen auff einen Reichs, Tag / von bat 
uff einen Deputations, Tag / unnd [o fortan in 
ipfinitüm, bif zum Jüngſten Tag verweiſen / 


unnd alſo das Werck mimmermehr zur execu- 


1649 


. RTT EEE GN — see — — — M — — — li | 
1 Denckwuͤrdiger Geſchichten. 7011 ji | 
— —ů v—— — ä H— ke 4 e ee ee > IAIN 

1649. | fidraber gar nicht ſchlcken wolte / weil guff dieſe "^ | 


hn 
der nähe fubiftiren , zu der Handlung felbften | moͤg Inflrumenti pacis; pari patiu. N li 

aber andere ſubdelegiren wolte / alfo folches | Ile: Ware nicht practiciilih: — Hill 

| dif Orehs ebenmaͤſſig geſchehen / unnd etivan | Herren Deputirte: Würde ſich anderſt be⸗ i 
Herrn Effen unnd Herrn General Major von finden / wann nur die Conventio richtig / zu⸗ | il 
der Lind / Dargu Vollmacht aufgetragen wer» mahlen die Commiffarii aus jedem Craͤiß def- h 


ttt Abgeordneten tinpracrtcirlidy gehalten | tion gelangen laſſen / worzu man aber «8 Ih⸗ " 
nehm bet ee bie Vollmacht gern auff fi. rerſeits nicht kommen laſſen koͤndte noch wolte / | 


ſondern alles vor der exauto - unnd evacuation 
feine Richtigkeit haben müſte: Kam hiebeneben 
Nun i wied er 


—— nee 


eln jeglicher mehr vor ſichdenn vor 
en unnd zu beſorgen / præſumirt 
. Theatr, Europ. Tom. VI. 


andere zu fe 
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wieder auff die Abdanckung; So aber nach ob⸗ 
eingeführten / fo gut muͤglich / abgeleinet / unnd 
daraus die entſtehende Difficultaͤten / zumah⸗ 
len aber die Verweigerung der Solution, wie 
nicht weniger ſo wol diß / als andern Orts vor 
Augen geſtellt wird / wie fo gar die gegenwärti⸗ 
ge Einquartier: und Vertheilung dem Inftru- 
mento pacis zu wider lieffe / unnd dahero man 
einen Tag / geſchweige Monat / die Stände länz 
ger zu beſchweren keine Urſach fug oder Recht 
haͤtte / ſondern / daß alles endlich auff eine Con- 
vention auslauffen / und alſo der Cron Schwe⸗ 
den ſchlechten Nachruhm erwecken wuͤrde; wo⸗ 
gegen zwar die letzte Executions, Ordnung / wie 
auch refervarum, ſampt der Stände Verthei⸗ 
lung halben ausgelaſſenes Schreiben angezogen / 
und mittelſt deſſelben gegenwaͤrtiger Beſchwerd 
behauptet werden wollen: Deme aber mit bot» 
hin bekandten factis unnd dem Buchſtaben In- 
ſtrumenti pacis ſelbſt / begegnet / hiebevorig peti- 
tum nachmahlen widerholet / unnd alfo nach an⸗ 
dern mehrern Diſcurſen / mit nachmahliger Ber- 
troͤſtung und refpective recommendation, &c. 
Abſchied genommen worden. 

Welchem zu folg den nechſtfolgenden Mitt 
woch ( ſo der 28. Febr.) von einem zum andern 
geſchickt / unnd umb Befoͤrderung der Sachen 
auffs fleiſſigſt angehalten worden. 

Dieweilen es aber / denn daß mehrgedachte 
Handlung nothwendig nach Nuͤrnberg müfte 
verlegt werden / zu keinem andern Stand ge⸗ 
bracht werden koͤnnen / wie hoch unnd febr auch 
die Herren Muͤnſteriſche Abgeſandten ſich ber 
muͤhet hatten; als ſeynd endlich / nach beſchehe⸗ 
ner Mündlicher Unterredung / def Herrn 
Pfaltzgraffen unnd Generaliſſimi Fuͤrſtliche 
Durchl. am 8.18. Martit von Minden wieder 
auffgebrochen / unnd den 17. 27. ejuſd. umb den 
Mittag / ſampt einem Hertzogen von Holſtein / 
Pfaltzgraff Philipſen von Heydelberg / einem 
Marggraffen von Baden / unnd einem von 
Durlach / Herrn Feldmarſchalln Wrang eln / 
Herrn General Wittenberg / General stente 
nant Goldſtein / unnd andern hohen Offtetrern / 
auch elner ziemlichen Suite, in Eagfel abermals 
angelangt / daſelbſten Sie dann mit doͤſung der 
Stücke / unnd andern Solennitaͤten eingeholt 

| worden; vorhabens / wie das Gerüchte damals 

ergangen / nechſter Tagen ſich gegen Nuͤrnberg 
zu erheben / umb daſelbſt mit der Keyſerl. unnd 
Chur⸗VBaͤyeriſchen Generalitat? wegen Ab⸗ 
dauck⸗ unnd Abfuͤhrung der Voͤlcker einen end» 
lichen Vergleich und Schluß zu treffen; davon 
wir drunten / unter dem Titul vonden Nürn- 
bergiſchen Evecutions ⸗Tractaten / was umb» 
ſtaͤndlichere Nachricht zu vernehmen haben 
werden. e 

Sintemahl dann / auff fo unvermuthete 
translation der ferrnern Friedens Handlung 
nach Nürnberg / die Tractaten zu Münſter all⸗ 
gemach zu exfpiriren angefangen; als haben 
unterſchiedliche Geſandſchafften / von dannen 
wieder nach Haufe zuverreyſen / fid reſolvirt / 


' 


poniret, fecundüm literam in vorigen en ES- 
gulis generalibus, 
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Beſchreibung 


geſtalten deß Herrn Salvii Excell. den 2. Marti 
von Minden ab / nach Hamburg verreyſt / ore 
habens / von dannen recta nach Schweden zu 
gehen. Deßgleichen / nach dem von der Koͤnigl. 
Mayeſtaͤt in Franckreich / def Herrn Graffen 
Servient Excell. nach Hauß beſchrieben wor- 
den / hat ſelbiger Mittwochs den 7. 17. Martii 
von den Herren Cburfürſtl. folgenden Tags 
aber von allen Fürſtl. unnd Staͤttiſchen Herren 
Abgeſandten / im Chur⸗Maͤintziſchen Quartter 
zu Muͤnſter / ſolenniter Abſchied genommst 
und iſt demnach Sonnabends zwiſchen x. unnd 
2. Uhr mit 6. Kutſchen / etlich und 20. Waͤgen 
und Kaͤrchen / auch einer anſehentlichen Suite 
von Müͤnſter ab / unnd in Franckreich gereyſt⸗ 
deme dann einige andere nach unnd nach 
gefolget. 

Inmittelſt haben Ihre Keyſerl. Mapyeſt. den 


hiebevor von den Reichs Ständen vorgeſchla⸗ 


genen engern modum exequendi nicht allein 
beliebt; ſondern auch ſolchen au alle Craͤyß⸗ 
aus ſchreibende Fuͤrſten zu publiciren, enf 
lich befehlen / mit dem Anhang / daß dieſem / und 
dem vor dieſem promulgirten Keyſerl. Ed. ct 
in allem gemäß unnd ſchleunig verfahren wer⸗ 
den folte. Die Abſchrifft aber / fo deßwegen von 
Ihrer Keyſerl. Mayeſt. unterm dato Wien den 
2. Marti / unſers vorhabenden 1649. Jahrs / 
an die ausſchreibende Fuͤrſten def Fraͤnckiſchen 
Craͤyſes / und in fimili an die Baͤyer⸗Schiraͤb⸗ 
Hber unnd Chr Rhein: Item Weſtphaͤliſche 
Craͤyſe / abgangen / iſt nachfolgende: 


Ferdinand der Dritte / 1c. 
Ehrwürdig / Hochgebohrne liebe Oheimb / 


Ew. And. unnd Liebd. unterm dato den 13: No⸗ 


de 7 


1649 


Gopi 


) ! vn (ttl 
Fürſten unnd Andaͤchtiger. Auß Unferm an Cale 


e 
ens / oft 


vembr. nechſtabgewichenen 1648. Jahrs aby volle 
gangenem Schreiben unnd beygeſchloſſenen Bel 


Original Keyſerl. Edicten haben dleſelbe ſich 


mit mehren zu beſcheiden / was wir ihnen we⸗ 


ng 
yii " 


Seu 


gen Exequtrung deß am 24. Detobr. felbigen | eui 
Jahrs geſchloſſen: unterſchrieben: und folgen | beit 
den Tags publicirten Friedens gnaͤdigſt auffge⸗ lende 


tragen und befohlen haben. 

Wann wir dann wider alle Zuverſicht ver 
nehmen muͤſſen / daß ſolchem unſern Gnaͤdig 
ften Befehlich nicht allerdings nachgelebt mor” 


den; Als thun Wir Ew. And. und Liebd. hier 


mit nochmahls gnaͤdigſt aufftragen unnd ernſt⸗ 
lich befehlen / daß Sie allen unnd jeden Interef- 


firten, die in dem Inftrumento Pacis begriffen / 


und bey Ew. And: und Liebd. fict angeben mód | 


ten / zu alle demjenigen / was das Inſtrumen. 
tum Pacis fo wol als Unſer darauff fundirces 


Edict atistveifer/ und mit ſich bringet / ohne ci^ | 


nige Zeit verlierung ſumptibus deren die zu 
reftituiren, cediren, oder ſonſten etwas zu pr?" 
ftiren ſchuldig / und in mora ſeynd / mind dear 
wo das Inftrumentum Pacis fpecialiter € 


quoad Pun&um Amine — 


— — 


vaminum Eccleſiaſticorum & Politicorum 
aber / wie fichs nach Anleitung def Inftrumenti 
Pacis Anno 1624. befunden / oder ſonſt expref- 
sé & fpecialiter verſehen / ohn einigen Anhang 
oder reſervation, fo vorgemeldtem Inftrumen- 
to Pacis zuwider laͤufft / verhelfen / unnd fie fol» 
chem gemaͤß vollkommen reſtituiren, unnd in 


Gumma alles das jenige / was verglichen / voll. 


ftändig exequiren, dergeſtalt / daß einige exce- 
ptiones wider die Execution nicht gehoͤret noch 
beobachtet, im fall aber fupcr facto pofleflionis 
einige Dubia von fonderbahrer Erheblichkett 
vorfielen / dieſelbe ſummariſſimè alfobald in 
loco Executionis eroͤrtert / ſonſten aber einige 
andere dem laſtrumento Pacis zuwilderlauf— 
fende nicht zulaſſen werden / geſtalt Wir dann 
die Ungehorſame / welche ſich offtberuͤhrtem 
Inftrimento Pacis unnd Unſerm ausgelaſſe⸗ 
nen Keyſerlichen Executlons⸗Edict five com- 
mittendo five: omitrendo widerſetzen / oder 


auff einige andere Weiſe nicht gehorſamen / | 


auff Ew. And. unnd Liebd. erfolgenden per- 
laͤßlichen Bericht / mit der in dem Friedens. 
ſchluß erklaͤrten Poen def Friedenbruchs anzu⸗ 
ſehen nicht unterlaſſen werden. Ew. And. und 
Liebd. Dabey nochmahls gnaͤdigſt erſuchend / fie 
wollen gegen diejenige fo fido noch ungehorſam 
erzeigen / und zu dem / was ſie ex Inftrumento 
Pacis zu reſtituiren, cediven, oder einiger Ge⸗ 
ſtalt zu præſtiren ſchuldig / der Gebühr nicht ber 
quemen wuͤrden / da dieſelbe Staͤnde deß Reichs 
nach Inhalt der im Friedens ⸗Schluß / auch 


ſonſten in den Reichs Satzungen / inſonderheit 


aber der Executions⸗Ordnung gegen dieſelbe 
ihr Land und Leute / biß auff erfolgende Erſtat⸗ 
tung aller Koſten unnd Schaden verfahren; 
Wären es aber etliche wenige oder Privat, 
Perſonen / nach Gelegenheit zur Hafft ziehen 
unnd als reos fractæ Pacıs exemplariter ab- 
fitaffen / immittelſt aber unnd unerwartet der 
Aches Erklärung mit der Execution nichts 
deſtowenlger krafft def Friedenſchluſſes / unnd 
Unſers Keyſerlichen Edicte vollends verfab- 
ren / unnd dieſelbe vollſtrecken. Wir geben auch 
Ew. And. und Liebd. hiermit nochmahls genug⸗ 
fame Vollmacht unnd Gewalt / entweder ihre 
Í elbft eygene/ oder deß Oris / da die Execution 
geſchicht / oder aus denen nechſtangelegenen ve⸗ 
| Ren lägen oder ſonſtenin der Nahe fid befin- 
denden Unſern Reichs ober. Chur-Fürſten 
und Staͤnden zuſtehender Voͤlcker unnd Guar⸗ 
niſonen / oder auch der reftituendorum virium 
fi zu gebrauchen / unnd da es die Notthurfft €t» 

rdern ſolte / die nechſtgeſeſſene Craͤyſe umb th. 
te Ditlffe zu erſuchen / unnd die UIngehorſame 
zur Schuſdigkeit auzuhalten / allermaſſen wir 
bonn auch dif Orts Ynfern Hohen unnd Nies 


dern Kriegs- Offtctrerh derſelben die hüͤlffliche 


| 


' 


Hand zu biethen / nochmals gnaͤdigſt- und ernſt⸗Jtingentien 
— — — — — 


703 
lichen Befehl zukommen laſſen. 
deſſen alſo zu Ew. And. unnd Liebd. gank gnaͤdig 
veſtiglich / und verbleiben berofetben mit Keyſerl. 
Gnaden / und allem Guten fürderiſt wol gewor 
qm, Datum ut fupra. 

Die weilen nun inzwiſchen zu Muͤnſter von 
unterſchiedlichen Orthen / alda die Refiturio 
ex capite Amneſtiæ & Gravaminum nicht viel 
attendirt worden / viel Klagen einkommen; und 
unter andern auch def Herrn Generalifimi 
Fuͤrſtl. Durchl. in dero ausfuͤhrlichem Schrei⸗ 
ben / unterm dato Minden den 28. Febr. li. ver, 
an die zu Muͤnſter antwefende der Chur⸗Fuͤr⸗ 

fcn unnd Stände Herren Abgeſandten abgan⸗ 
gen / nebenſt unterſchiedlichen andern rationi- | 
bus, warumb ber tractatus de exauctoratione 
militum, & cvacuatione locorum „ big dahin 
nicht vor fid gehen koͤnnen / eben dieſes / als eine 
hochwichtige Urſach zu bißheriger Unterlaſ⸗ 
ſung der exauctoration angeführt; Als ſeynd 
dieſelbe ſehr geſchaͤfftig geweſen / in alle moͤgli⸗ 
che Wege zu befördern, damit auch die völlige 
‚Reflituion ing Werck geſetzt werden moͤchte / 
geſtalten Sie auch / nach Empfang obgedach⸗ 
ten Pfalsgräfflihen Schreibens / fletſſig deli. 
berirt, was auff daſſelbe hinwiederumb zu ante 
worten waͤre / und nach dem Sie ſich endlich ei» 
nes gewiſſen Schluſſes verglichen / Montags 
den 12. 22, Martit ſolchen in Form eines Ant 
wort. Schreibens verfertiget / unnd darauff forte 
geſchickt. Ser e 

Bey vorhabender dieſer Unterredung / der 
ſaͤmptlichen reichs. Stande / hat man in bey⸗ 
den hoͤhern Collegiis, nach gehaltener Con- 
fultation, auch re- unnd correlation, fid) mít 
einander dahin / daß ſich in dem Gibieberante 
wort⸗Schreiben (1) auff den ar&iorem mo- 

dum exequendi, ſonderlich der Urſachen / weil 
ſolcher nunmehr von Ihrer Keyſerl. Mahyeſtaͤt 
allerdings applacitirts die Stände Gmpliciter 
damit zu frieden wären; und dieſe / ratione re. 
ſtitutionis ſich genugſam damit ber ſichert hiel 
ten / gezogen / verglichen. Deß gleichen daß (2) 
dle baaren Gelder unverzüglich in denen Leg. 
Statten zuſammen gebracht / der affignatio- 
num halber aber (5,) den Staͤtten die Officirer 
von der Generalitat zugewieſen. Fürs (4.0 
das Pfaͤltziſche Contingent betreffend / verbleibe 
es beym vorigen Concluſo, daß nemblich auff 
nech ften Reichs ⸗Tag davon geredet / dem Grift 
Lüttich aber (J.) bie Schwediſchen Officirer ane 
AA. und deßwegen auff milirariſche Exe⸗ 
cutton 
beſchehenen Donattonen halber aber (6.) es bey 
dem InftrumentoPacis gemachten Schluß aller 
dings gemaͤß geleben fol 
Nach dem nun auch die Staͤttiſchen Her, 
ren Geſandten mit ihrem voto gehört worden / 
haben fie fid) mit a. 3. und 6- allerdings confir- 
mirtz bey dem i, 4. und y. Puncten aber / daß die 
Executio quovis modo hefrdert / unnd allein 
in gencre auff Richtigmachung beyder Con. 
beſtanden werde / mit dem ferrnern 
Nun iii Ans 


gedacht / der den Schwediſchen hiebevor 


1649. 


i 
i 


1645. 


Berath- 

fchlagung 
bey den H. 
Fandel 
ſchen / was 
geſtalt de⸗ 
nen obíta- 
culis. Exe- 
cutionis zu 
remediren 
ſeyn moͤch⸗ 
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[OU an nn 2. E ME 
Anhang und Verlaß / daß dat Project, ehe das 
Schreiben auffgeſetzt werde / vorhero ad dictatu- 
ram fomme / man auch von hier nicht / biß alles 
reſtituirt, gehen folte, 

Gleich wie man nun bißhero unterſchiedlich 
beklagen muͤſſen / daß die Herren Evangelici 
der Execution fic ſchlechtlich / unnd die Herren 

Catholici noch weniger angenommen; zu ge⸗ 
ſchweigen / daß beedes dieſe unnd jene / dieſelbe 
conjunctim zu befoͤrdern / unnd zur Vollzie⸗ 

hung zu bringen / (wie Sie zwar hierzu / verz 

| miteetft der General Garantie verbunden wa. 
ren) mine gemacht haben folten : Alfo hat man 
| fic geichwol in dieſen Tagen beffer bedacht in 
deme der Herr Chur⸗Saͤchſiſcher Abgeſandter / 
die geſampte Herren Evangelicos, Sambſtags 
den 24. Marti / z. Aprilis / zu ſich in fein uat» 
tier erfordert / umb von denen obftaculis Exe- 
cutionis zu reden: wobey dann nicht von weni⸗ 
gen gewünſcht worden / daß dergleichen Con. 
ventus ehender / unnd vor 2.3. Monaten geſche⸗ 
hen waves zweiffels ledig folte es mit der Exe- 
cution hin unnd wieder viel weiter gebracht 
worden / unnd man jetzo der Exauctoration nie 
her ſeyn. i i 
Bey dieſem Conventu nun / hat der Herr 
von Thumoshirn (als welcher die Propofition 
gethan) erſtlich proponirt, wie daß bey der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Execution die Carmeliter / die doch 
erſt nach Anno 1624. dahin kommen / alldorten 
gelaſſen worden / darzu ſich die Evangeliſche 
Buͤrgerſchafft zwar nicht verſtehen wollen / end» 
lich aber gewiſſer maſſen gewilligt haͤtte / weil 
die Carmeliter bey den Herren Subdelegirten 
Beyfall gefunden. Nun moͤchte zwar Auge 
ſpurg nicht viel daran gelegen ſeyn / ob die Gat» 
melicerdafelbften bleiben / oder wegziehen: Es 
ſeye aber umb die Conſequentz / unnd viel andere 
Reichs / unnd Land⸗Staͤtte zu thun / da derglei⸗ 
chen neto» eíngetrungene Geiſtliche fich / dieſem 
præjudicio nach / nicht werden wollen ausheben 
laſſen. Derowegen dabey zu bedencken / ob nicht 
rathſam / an die Craͤyßausſchreibende Fuͤrſten 


zu ſchreiben / daß Sie Ihnen Subdelegirten ane | 
ausgegangene Koſten der Gebuͤhr erſtattet 


befehlen wolten / dein Inftrumento Pacis beffer 
zu inheriren, und dergleichen ſpaͤth /einkommene 
Ordens Leute / bey den übrigen Executtonen 
nicht mehr fien zu laſſen. 

2. Seye vielfältig geklagt worden / daß den 
Evangeliſchen zu Aachen das Exercitium pri- 
vatum: Item die Zunfft unnd Handwercks⸗ 

Gerechtigkeit / fo fie in Anno 1624. gehabt / vom 
Rath daſelbſten nicht gedeyen wolle. 
3. Seye wegen der Statt Weiſſenburg am 

|! Storegato geklagt worden / daß der Herr Sands 

! Gomimentbur zu Ellingen deroſelben die abge⸗ 
nomtne 24. Unterthanen / über nochmahliges 
Schriftliches Erinnern der ausſchreibenden 
Fuͤrſten deß Fraͤnckiſchen Craͤyſes / nicht refti- 
tuiren wolle. l 


4. Daß die Jeſulten / unter dem Herrn 


Graffen von der Appe / foin Anno 1626. einge ⸗ 


niſtet / (id) nicht wollen wegweiſen laſſen / unter | erlaffen werden. 


Beſchreibung 


| 
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dem Vorwandt / daß Sie nicht occafione hu- 
jus belli, ſondern ex Legato H. Graffen Her⸗ 
manns von der Lipp / daſelbſt einkommen tod» 
ren; unnd werde benebenſt geklagt / daß Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln / als Craͤiß⸗Fürſt / 
fic der Execution, unter dem pratext, ob waͤ⸗ 
ren Sie / ratione def Stiffts Padeborn inter- 
eſlirt, verweigerten. À 

5. Beſchwerten ſich Ihre Fürſtliche Gnad. 
Marggraff Albrecht zu Onoltzbach / durch ver⸗ 
ſchiedene Schreiben / daß Sie bey Wuͤrzburg 
und Aichſtatt / zu reftitution def Ihrigen nicht 
gelangen koͤnnten; auch der Herr Biſchoff zu 
Bamberg / zur Execution, neben Gulmbady/ 
keinen &uft habe. 

6. Daß es mit der Oßnabruͤckiſchen Capi- 
tulation, beſonders quoad Ecclefiaftica, auff 
Seiten def Bifeboffs nicht fort wolle; woran 
aber dem Evangeliſchen Weſen ſehr viel gele⸗ 
gen / und ohne derſelben Richtigkeit / die evacua- 
tio im Stifft Oßnabruͤck von der Cron Schwer 
den nicht zu hoffen: Dannenhero der Fried / zu⸗ 
mahlen der Herr Biſchoff Frantz Wilhelm / we⸗ 
gen Ermanglung def Stiffts / allerley Une 
beyl beſorglich anrichten doͤrffte / in incerto ſeyn 
wuͤrde. 

7, Ob zwar die Execution zu Sultzbach 
verrichtet / fo ſtehe es doch an bey 2. Orten / auff 
dem Land Baͤrckſtein unnd Weyden: allda feye 
in Anno 1624. Communio geweſen / dahero die 
HP Fale Newburgiſche prætendiren, man folle dip 
Orts nicht auff den terminum, ſondern auff vo- 
luntatem fubditorum, wohin ſie / ratione reli- 
gionis, incliniren, ſehen. 

8. Seyevonnörhen/ daß Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſem ꝛc. ein beſonder Exemplar 
Inſtrumenti Pacis authenticum, umb ſolches 


für die Evangeliſchen Stände zu aſſerviren / 


verfertigt: Daß die anweſende Geſandte Ihre 
Ratificationes für Ihre Durchl. ebenmaͤſſig 
als fúr die Herren Keyſerl. Schwed. Frantzoͤſ. 
Plenipotentiarien unnd das General Directo- 
rium, geſchehen / einbringen: Deß gleichen daß 
die über Verfertigung erſtged. Inftrumenti 


werden. \ 
Nach dem man nun über diefe Puncten 


Umbfrag angeſtellt / hat der H. Chur- Brand: 


Frombhold / Anfangs praliminaricer wol tf^ 
innert / daß das jenige / was der Execution 
mangelt / nicht nur von Ihnen Evangel. allein 
getrieben / fonden Communibus Conſillis 
omnium Statuum bedacht / unnd zur Vollzie⸗ 
hung gebracht werden folte; Sonſt werde man 
aus der Poſtur def Inftrumenti Pacis geſeßt / 
und möchte es / beſonders nach der Exauctora- 
tion, den Evangeliſch en zu groſſem Nachtheil 
gereichen: Es haͤtten ja die Catholiſchen mit 
und neben Ihnen / den arctiorem modum exe 
quendi verglichen / ſeyen derowegen ſchuldig 
mit Ihnen Evangel. für einen Mann zu t 
unb konten derotwegen dieſer Obligation e 
Diefer preliminar- CiM 
rung 
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rung haben zwar alle anweſende Evangelici gu- 
ten Beyfall geben / allein Herr von Thumshirn 
und Herr Langerbeck dabey admonirt, biß Sie 
Evangel. die Cathol. unnd beſonders den H. 
Cautzler Regerſpergern dahin bringen / daß Ste 
zu Ihrer Meynung in dieſen und andern Execu⸗ 
tions Puneten tretten / und neben Ihnen derent⸗ 
wegen an gehorige Orth ſchreben / (welches in 
alle Wege an Ste zu begehren) werde viel Zeit 
dahin gehen / und nicht wenig Mühe erfordern: 
Derowegen feye beffer? daß Ste Evangel. hier 
zwiſchen allein ſchreiben / unnd die Executiones 
befördern. ; 
So viel nun Erſtens die Carmeliten zudugs 
ſpurg betrifft / ward von allen unanimiter dar⸗ 
für gehalten / man ſolte an die Craͤlßaußſchrei⸗ 
bende Fuͤrſten ſchrelben / und Ihnen zu Gemuͤth 
führen / daß das argumentum, was in Anno 
1624. nicht da geweſen / auch feko nicht geduldet 
werden ſolle / perpetuum ſeyn müſte / und darwi⸗ 
der keine rariuncula gelten: Warumb nun die 
Herren Wuͤrtenberg. (welchen dieſen regulæ 
Univerſalizu inheriren, und nicht zu diftingui- 
ren gebühre) hierunter ein anders gethan / müſte 
man dahin fielen: Einmahl feye es ein böfer 
Eingang welcher nicht zu gedulden / und dahero 
wegen folder Indulgentz / nothwendig an die 
Craͤiß⸗Fuͤrſten zu ſchreiben. 
2. Wegen Aach / befanden fich verſchiedene 
Difftcultaͤten / weil man nicht allerſeits einer 
Meynung ſeye / wie weit das Exercitium pri- 
vatum fich erſtrecke. Regulariter folte wol bat» 
flir gehalten werden / wie weit das Exercitium 
publicum in den Kirchen ſich erſtrecke / ſo weit 
folte es uch in zdibus privatis fid) verſtehen; 
Aber Herr Graff von Trautmansdorff hab es 
uff eine Zeit nur dahin limitiren wollen / daß 
man einen Præceptorem domeſticum halten 
doͤrffe / welcher allein aus der Poſtill die Pre⸗ 
digten leſe. So beſtehe ferner auch darin nicht 
eln geringe Diffteultaͤt / daß die Evangeliſchen / 
fo Anno 1624. das exercitium privatum zu 
Aach / deß gleichen auch zu Gall / gehabt zu ha⸗ 
ben / vorgeben / felbiges allein Clandeftine ge⸗ 
habt, unnd darumb geſtrafftworden / wann es 
die Obrigkeit erfahren / unnd da man dieſes wol, 
Tt ein Exercitium privatum nennen / fo fey wie, 
derumb zu befahren / ob man nicht vielen Staͤt⸗ 
den / beſonders Lubeck / Nürnberg, Hamburg / 
C darinn dergleichen Zuſamtnenkunfften der | 
Athol, etwan fürgangen/ aber / auff erfahren | 
geſtrafft worden) pra judiciren bórffte? Weil 
nun die Frag (ob das Exercitium Clandefti- 
vum, an denen. 
anſego per Inſtrumentum Pacis purgirt unnd 
Staff uffgehebt werde / oder ob es co modo, 
P es Anno 1624. geweſen / auch forthin blei 
ben ſolle und koͤnne) altioris indaginis, und von 
Soffer Diſficultät befunden worden / ward vor 
Sut angeſehen / an den Magiftrat zu Aach ein 
Scheiben abgehen gu aaſen unndder Evangel, 
ach auffs befte als es ſeyn kan / zu recom- 


Mendiren, 


ka rer 


rten / da es geſtrafft worden | 
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3. Wegen der Jeſufter unter dem Herren 
Graffen von der sipp/ ic. müſte man fich mit 
Ihnen in keinen difputar einlaſſen; unnd arte 
man / wie oben vonden Carmeliten gemeld / das 
Inſtrumentum Pacis und Univerfalem Regus 
lam für ſich / vermoͤg deren / ware nicht dahin zu 
ſehen / quo titulo fic beſitzen / ſondern allein / ob ſie 
was haben / ſo fie Anno 1624. nicht gehabt: De, 
rowegen folte an Ihre Churfiirfil. Durchl. zu 
Coͤlln / umb Befuͤrderung der Execution, ge⸗ 
ſchrieben werden. l l 
4. 1 85 hatte man an die Crap. Si, 
ſten in Fraucken / für die Statt Weiſſenburg zu 
ſchreiben. 
5. Wegen Onoltzbach / weil Bamberg fid 


der Execution verwatgerte / fo waren Ihre 


Fürſtl. Gnad. mittelſt eiues ernſtlichen Schrei⸗ 
bens / hierzu zu pouffiren. 

6. Die Oßnabrückiſche Capitulation bee 
treffend / referirte Herr Langerbeck ad longum, 
was bißher in dieſer Sach tractírt worden: In 
politicis ware man beynahe richtig / es hätten 
aber Sie / Brunſyicenſes darinn zu ſchlieſſen / 
ehe unnd dann die Unterthanen in Ecclefiafti- 
cis geſichert / Bedencken getragen / unnd ſtuͤnde 
es deßwegen am allermeiſten an; daher ſo waͤre 
gut befunden worden / daß Ihre Excell. Herr 
Vollmar / und er Herr Langerbeck ſich allein zu⸗ 
fammen thun / und przliminariter von den 
Sachen reden ſolten / und ware zwar beſchehen / 


aber was Sie abgeredt / von dem Biſchoff 
Frantz Wilhelin / nachmahls wieder fiber einen 
Hauffen geworffen worden. Geſtern harte 
er / H. Legat Volmarn elliche gewiſſe regulas, 
worauff es in Eccleſiaſticis zu ſegen wäre, it 
geſtellt / müſte jedoch vernehmen / daß der Bi⸗ 
ſchoff gantz perplex darüber waͤre: Stehe alſo 
die Erklaͤrung onjeto auff Seiten der Catho⸗ 
lichen: Ihme wolle das Werck nunmehr zu 
ſchwer werden / mit Bit / daß Ihme 2. 3. oder 4. 
von den Evangeliſchen bey der Handlung aſſi⸗ 
ſtiren wolten / welches Ihm verwilliget / und ber 
nebeng darfür gehalten worden / daß ohne H. 
Graff Ochſenſtirns Praſentz / fih in der Sachen 
nicht ſchlieſſen laffen wolte. f i 

7, Wegen Sultzbach / mífte einmahl die 
DBefchaffenheitdef 1624. Jahrs allein in confi- 
de ration genommen werden / unnd nicht / wohin 
der Unterthanen abgenoͤthigte oder durch per- 
ſuaſion erhandelte Erklarung gerichtet feye: das 
haͤue man nun den Herren Craͤiß⸗ Fuͤrſten per 
Literas zu remonſtriren, und daß Ihre Fürſtl. 
Gnad. von Bamberg dergleichen interpretatio- 
nes contra vel preter Inftrumentum Pacis zu 


machen / nicht gezaͤhmen wolte. 


8. Hat fid auch ein jeglicher zur Einlicffe, 
rung einer Ratification von Seinen Herren 
für Ihre Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen / deß⸗ 
gleichen auch zu Abſtattung der Coſten / pro rata 
erbotten. 


Sonſt iſt bey dieſer Zuſammenkunfft von 


dem Teu ſchvertirten und cum Privilegio Cx-| ' 
fareo & Aoguntino in Truck gelangten In- 


ſtru- 


\ 


euckwuͤrdiger Geſchichten. 


— 


1649: 


l 
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1645. | trumento Suecico & Gallico vorkommen / wie 


| Sach noch beſſer nachzudencken vonnoͤthen / wel⸗ 


Abzug aus . i 
Münfter ſerliche Plenipotentiarlus, Herr Graff von Lam⸗ 


H. Graf 
fens von 
Lamberg. 


| cution deß Friedens zu gelangen / wie Sie dann 


—— . — o— 


Gnad. der Herr Landgraff / nebenſt einem Her⸗ 


fahren / und eingeholt / da dann bey dem Einzug 


[Durchl deßwegen abermals folgenden Inhalts 
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grobe Fehler in demſelben zu finden; und von et⸗ 
lichen darvor gehalten worden / man ſolte dieſe 
translation gegen Chur⸗Mayntz widerſprechen / 
unnd ſich unter den Evangeliſchen eines Teut⸗ 
ſchen Exemplars vergleichen / folgends ſelbiges 
denen Catholiſchen communiciren, unnd wenn 
man alfo def genuini fenfus mit einander einig / 
als dann ſelbiges authoritate publica Cæſaris & 
Statuum, zum Abtruck geben: Es iſt aber / weil 
Herr Langerbeck darfuͤr halten wollen / daß der 


ter davon zu reden / veranlaſſt worden / unnd da⸗ 
| mit fid) diefe Zuſammenkunfft geendet. 


Den ze rz. Aprilis nach Mittag / iſt der Key 


berg / ꝛc. von Muͤnſter abgezogen / da dann / bey 
genommenem Abſchied / inſonderheit die Stat, 
tife Herren Abgeſandten Seine Excell. beweg · 
lich gebeten / Ihrer Keyſerl. Mayeſt. die Boll 
ziehung der hinderſtelligen Executionum zu re⸗ 
commendiren; So Seine Gnad. aud beft- 
moͤglichſt alſo zu thun verſprochen: Selbige haz 
ben die noch uͤbrige Keyſerliche Herren Plenipo- 
tentiarii mit ihren Caroſſen ein fict Weges auf. 
ſer der Statt begleitet / unnd ſeynd bey dem Ub- 
zug unterſchiedliche Stuͤcke geloͤſet / auch von 2. 
Compagn. Bürgern ein Salve gegeben worden. 


Den 8,18. ejufdem, ift mehrwolgedachter 
Herꝛ Graff von Lamberg / mit feiner gantzen Hoffe, 
ſtatt zu Caſſel ankommen / deme Ihre Fürſtliche 


hog von Wuͤrtenberg / hiebevor geweſenem Heſ⸗ 
ſiſchen General Major / unnd anderm Comitat 
auff ein halbe Meil von der Statt entgegen ge 


alle Stücke umb die Statt zu 2. unterſchiedlichen 
mahlen abgelaſſen worden. Den 12. 22. frühe 
ſeynd Ihre Excell. von Gaffel bintoieberumb ab» 
gereyſet / unnd dero Weg nach Franckſurt gee 
nommen / umb von dannen auff Nürnberg / und 
ſo weiters nacher Wien oder dem Keyſerl. Hoff 
zu gehen. Ihre Fuͤrſtl. Gnad. die Fraw Sand, 
graͤffin / haben denſelben / Zett feiner Anweſenheit 
febr wol tractirt / unnd beym Abzug mit ſchoͤnen 
Pferden / unnd andern koſtbarn Sachen be, 
ſchenckt. ) 


Jumittelſt bemuͤheten ſich die Reichs Staͤnde 
ſelber auch zum moͤglichſten / zur endlichen Exc- 


unterm dato Muͤnſter den 13. 23. Aprilis / an def 
Schwedtſchen Herrn Generaliffimi Fürſtliche 


gefebrieben : : 
Gnaͤdiger Fuͤrſt und Herr / e. 

- wv. Fuͤrſtl. Durchl. ift aus Unferm dato 

Muͤnſter den 22. Martii nechſthin an dieſelbe 


abgelaſſenem wiederantwortlichen unterthaͤnt⸗ | 
gen Schreiben / fonder Zweiffel gebührend re⸗ 


Beſchrelbung 


zuvorderſt Unſere gnaͤdigſt unnd gnaͤdige Her 


ferirt worden / unnd werden aus denen darinn 
angeführten triftigen Relation unnd motiven 
mit mehrerm vernommen haben / warumb der 
Rom. Keyſerl Mayeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten 
Herrn / nicht weniger def Heil. Reichs Chur 
Fürſten unnd Stände Meynung nach mit der 
hoͤchſtnoͤthigen Abdanckung allerſeits Kriegen. 
den Partheyen Voͤlcker / unnd wider Abtrettung 
der hinc inde inhabenden veſten Plaͤtz unnd 
Oerter länger nicht an ſich zu halten / ſondern die 
ſelbe nach dem klaren Buchſtaben deß Inftru- 
menti Pacis, deren pon. Fuͤrſtl. Durchl. in Ih⸗ 
rem vom 28. Febr. anUns abgelaſſenem Schrei. 
ben angeführten obſtaculorum ohngehindert / 
Werckſtellig zumachen; Wir geleben auch der 
troͤſlichen Hoffnung / Ew. Fürſtliche Durchl. 
werden jetzterwehnte lunſere Erklarung / und zur 
gleich überein unnd andern Puncten gegebene 
gantz beſtaͤndige Erläuterung bey fido reifflich 
erwogen / eines mit dem andern fleiſſig überlegt / 
unnd im Werck ſelbſten befunden haben / daß 
alterhöchftged. Ihre Keyſ. May. fo wol als deß 
Heil. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Staͤndebeſche⸗ 
penes Suchen unnd Begehren / in dem Inftru- 
mento Pacis, ſondern in der ſelbſt redenden Bil- 
lichkeit / ja der Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Schweden 
und Ew. Fürſtliche Durchl. oͤfftersergangenen 
Friedliebenden Erklarung gegruͤndet ift. 


Ob Wir Uns nun wol dahero nicht fo viel 
zu ehiſt erlongender E. Fürſtl. Durchl. willfaͤh⸗ 
riger Erklaͤrung / auch def effectus ſelbſten die 
gute Hoffnung gemacht / unnd darvor gehalten / 
wie noch Ew. Fürſtl. Durchl. wuͤrden in Erwe⸗ 
gung deren / von Uns angeführten erheblichen 
Conſide rationen, unnd denen anne ctirten Gr» 
biethen unnd Bitten / den Tractaten fiber die 
vorhabende Convention allhie zu Muͤnſter den 
Anfang gemacht / darinn auff das ſchleunigſt / 
mit unnd beneben Ihrer Keyſerl. Mayeſt unnd 
andern Kriegenden Theilen / zum Schluß unnd 
Execution deſſen geſchritten / einfolgentlich die 
Stände def Reichs / durch erwehnte Exaudto- 
rationem unnd evacuation Locorum def über⸗ 
aus ſchweren Einquartierungs⸗Laſts / unnd de⸗ 
nen folgentlich koſtbahren verhoͤchten Verpfle⸗ 
gungen / Erprefjung der Contributionen unnd 
anderer unfäglicher Beſchwerden entledigt / und 
in Summa dem jenigen / was allerſeits beliebt | 
unnd unverbruͤchlich zuhalten verſprochen wor 
den / Crafft ratificirten Inſtrumenti Pacis, folg 
geleiſtet haben : So iſt es gleichwol an deme / 
daß an ſtatt deß verbofften ehiſten Effects / um 
fct abgelaſſenes wolgemeynt / unnd gegruͤndtes 
Schreiben dato nicht beantwortet worden / ja. 
alles ſo gar auff ſich erſitzen blieben / daß biß auff 
gegenwärtige Stund Wir / inſonders aber und 


ren Principales unnd Obern einige beftändise 
Nachricht niche erlangen tonnen / ob / wanm und 
an welchem Orth die Tractaten einen An 
unnd End nehmen mochten / Sjumíttelft gid 
wol mit nicht geringer Beſtürtzung def Ge. 
— müths 
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Dauckwirdiger Geschichten. 


muͤtho / feft tagfich / ja Stündlich vernehmen 
muͤſſen / daß nicht allem dte Quartier hin unnd 
wieder um Reich / bevorab denen zu der Schwe⸗ 


diſchen Militia Satisfaction gezogene Craͤy⸗ 


ſen / continuirt, ſondern auch von Ew. Fürſtl. 
Durchleucht. unterhabenden Soldateſca mit 


Erpreſſung der Contribution unnd Berle 


bung anderer ohnjuſtifteirlicher Exorbitan- 
tien, dergeſtalt gebahrer werde: Dergleichen 
vor geſchloſſenein Frieden / unnd bey geführten 
offentlichen Krieg / faſt nicht gehöre zuge⸗ 
ſchweigen geſtattet / oder nachgeſehen worden / 
welches alles aber Wir gewiß darvor halten / 
daß es nicht von Ihrer Königlichen Maye⸗ 
ftär/ unnd Ewrer Fürſtlichen Durchleucht. fone 
dern von etlich andern herkuͤhre / unnd veruͤbt 
werde. 1 

Wann dann Chur-Fuͤrſten unnd Gran 
de / inſonders aber unnd zuvorderiſt mehr Als 
lerhoͤchſtgedachte Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt 
allen erwogenen Umbſtaͤnden nach / bey ſich 
nicht finden koͤnnen / mit was Grund unnd 
Fug / die / dem Inftrumento Pacis € Diame- 
tro zuwiderlauffende Verzoͤgerung vielbe⸗ 


| fagter Exauctoration unnd evacuation, con- 


ſequenter die voͤllige Vollztehung def Frie⸗ 
ben Schluſſes länger behauptet unnd zugleich 


die Einquartierung im Reich / zu total ruin 
derſelben refpective Erb⸗Koͤnigreich Chur 


Fuͤrſtenthumb unnd Landen continuire wer, 
den folle oder moͤge / da bevorab auff Seiten 


Ihrer Keyſerlichen Mayeſtat unnd dep Helll. 


gen Reichs Chur⸗Fürſten unnd Staͤnde / mit 


Außlaſſung gewiſſer Keyſerlicher Edicten , 


unnd ernſten Anmahnungs⸗Schreiben / Er⸗ 
greiffung deß ar&ioris modi exequendi, Her⸗ 
beyſchaffung! deren zu comemirung Ew. 


Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit unterhabenden 


Armee gewilligte achtzehen Tonnen Reichsth. 
baar unnd gutwillig übernommener biß noch 
erwartender affignationen Über übrige zwoͤlff 


Tonnen alles das jenig vollzogen unnd præ- i 


flirt, was das Inftrumentum Pacis im Bud 


| Raben nach fih führet / Ihre Keyſerliche Ma- 


yeſtaͤt auch mit unnd beneben der Churfürſtl. 


Durchl. Durchl. zu Coͤlln / unnd Bayern zu 


der Abdanck: unnd Wiederabtrettung der Ih⸗ 


rerſeits inhabenden veſten Platzen nicht allein 
Sn geneygt / ſondern allſchon zur Ab⸗ 
danckung den freytvilltgen Anfang gemacht / 
unnd jego allein an Ew. Fürſtl. Durchleucht. 
hafften will: Als erſuchen unnd bitten dieſel⸗ 
be Wir hiemit nochmahls vor Uns / unnd vor⸗ 
deriſt im Nahmen unſerer Herren Principe, 
len allerſeits unterthaͤnig unnd gebührend / fin- 
tetnahlen Chur⸗Fürſten unnd Staͤnden deß 
eichs / dieſen lüberſchweren Einquartterungs, 
aſt / und andere unſaͤgliche Traugſalen / Truck 


unnd Beſchwernuſſen länger zu ertragen wn» 


| Mügtich 


? fallen will / die geruhen bey nunmehr 
berfloſſenen dreyfachen Termin / unnd mit 


telſt im Heiligen Roͤmiſchen Reich erhobenen 


unnd wider den klaren Buchſtaben deß Grice 
a el. 
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den, Schluß erpreſſten unſaͤglichen Geldt 
Mitteln / infondere aber unnd zuvor derſt / wei⸗ 
len dem Uns eingelangten beſtaͤndigen Bee 
richt nach / fid) von der Keyſerlichen unnd Chur⸗ 
Daͤyeriſchen Geueralttaͤt / unnd in fpecie Yh 
rer Mayeſtaͤt General Leutenant Duca a’ A- 
malfi, mit unnd beneben andern dero adjun- 
girten Keyſerlichen Rathen unnd Geſandten 
entweder in deß H. Reichs Statt Nuͤrnberg / 
oder deren Gegend Perſoͤnlich unnd mit ge⸗ 
nugſamer Pleniporeng unnd Vollmacht eine 


ſinden / zu der Exauctoration unnd Locorum 


evacuation, fonder einigen Verzug (oder wet 
ler ſchaͤdliches zuwarten / zu ſchreitten / unnd dem 
Heil. Roͤmiſchen Reich feine Beruhigung ders 
mahlen zu goͤnnen; Im widrigen / unnd da 
auff den unverhofften Fall dieſe Beſchwerden 
länger continuiren, unnd die hoͤchſtnoͤthige re- 
Ipiration, den Staͤnden def Reichs nicht gee 
! gónnet werden folte / So haben Ew. Fuͤrſtliche 
Durchl. dero hochbegabten Verſtand nach / bey 
fich ſelbſten leichtlich zu ermeſſen / daß Ihre 
Keyſerl. Mayeſtaͤt ſampt Chur Fürſten unnd 
Stcaͤnden nicht allein nicht zu verdencken ſeyn 
werde / wann Sie auff manutention def ger 
ſchloſſenen unnd ratilicirten Friedens / nach 
Anleytung deß Inftrumenti Pacis gedencken / 
ſondern auch / zu einem gleichmaͤſſigen Ew. 
Fuͤrſtliche Durchl. vorderiſt aber die Koͤnigliche 
Mayeſtaͤt zu Schweden / ſampt allen andern 
bey dieſem hochwichtigen Friedens, Werck in- 
tereflisten,, der Notthurfft nach imploriren, 
unnd fih deren kraͤfftigen Aſſiſtentz verſichern / 
allermaſſen Wir dann nicht zweifflen / hochge⸗ 
dachte Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt / nicht menie 
ger auch Ew. Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit dero 
dato jederzeit hoͤchlich conteſtirten Friedens. 
Begierd nach / von ſelbſten geneygt / keines 
Wegs aber fih die von E. Fürſtl. Durchl. vot» 


hin zwar eingeführte / aber von Uns mit fate’ 


tem Grund beantwortete Confiderationes 
von dieſem allgemeinen nutzlichen Werck unnd 
endlicher in der exauctoration unnd reſtitution 
Locorum annoch hafftender Friedens⸗Adim- 
plirung abhalten laffen werden / weilen bevor, 
ab die Stande def Reichs / ohne Unterſcheld 
der Religionen einmuͤthig nicht ein;: ſondern 
mehrmahlen ſich erklärt / ſintemahlen die vor⸗ 
nehmſte unnd Haupt ⸗O bitacula in punctis A- 
mneſtiæ & Gravam. removirt, das uͤbrig we⸗ 
nige auch nothwendig folgen muß / daß derent 
wegen die Exauctoration unnd evacuation 
länger hinaus nicht verſchoben / unnd der Une 
ſchuldig mit dem Schuldigen ferner bettuckt / 
ja gar zu Grund gerichtet werden ſolte / 
Wir zweifflen nicht / Ewre Fürſtliche Durch⸗ 
leuchtigkeit alles wol überlegen / unnd ſich al⸗ 
ee dee daß Chur⸗Füurſten uund Sine 
e fid) darab zu erfrewen haben Mögen / Die 
Wir Gott / ꝛc. Muͤnſter den rs. Aprilis / Ane 
101649. 
Es haben aber Hochgedachtes Herrn Ge- 
neraliini Gr. Surchleucht foldes Schrel⸗ 


j ben / 


Deſſen 

kurtztRe⸗ 

ſolution 
terauff. 


Í 


Delibera | 


tion der 
Staͤnde / 
ob der Con 
vent zu 
Nürnberg 
von Muͤn⸗ 
fter a us 
per Depu- 
tatos zu be⸗ 
ſuchen. 


ralitaͤt von der vorhabenden Deputation, too» 


"$ 
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FEE 
ben / ſo viel wir vernehmen koͤnnen / anderſt nicht 
beantwortet / als daß man deßwegen die Hand⸗ 
lung bey denen Nürnbergifchen Tractaten er- 
warten müfte/ inmittelſt gleichwol die Vertröͤ⸗ 
ſtung gethan / mit der exauctoratiòn und eva- 
cuation ebenmaͤſſig einen Anfang machen zu laf- 
ſen / geſtalt wir drunten unter dem Titul / von 
Abdanckung der Völcker / auch Abtretung un, 
terſchiedlicher Pläne weitlaͤufftiger zu verneh⸗ 
men haben werden. \ 
Nach bem nun inzwiſchen / die Wochen 
vorher Abfaſſung obgeſeßten Schreibens an 
deß Herrn Generalistimt Fuͤrſtliche Durch- 
leuchtigkeit Bericht eingelangt / wie daß die 
Schpwediſche Generalltaͤt auff der Reyſe nach 
Nürnberg begriffen / unnd bereits / wegen Ane 
ſtellung der Tractat en / de ordine & modo 
exauctorandi & evacuandi, fo wol an den 
Herrn Hertzog von Amalfi / als auch den Herrn 
General von Enckefore / Trompeter abge- 
ſchickt habe: Haben darauff Donnerſtags 
den 5. 15. Aprilis / die Reichs 7 Deputati diefe 
Frag / Ob nemblich das Convent zu Nuͤrn⸗ 
berg / von Muͤnſter aus von allen drey Colle- 
giis zu beſchicken oder nicht? 
genommen : Da dann die Herren Shure 
Mayntziſche unnd Bayeriſche / wie auch die bee- 
de Staͤttiſche / als Lübeck unnd Regenſpurg / 
affirmative gegangen; Hingegen Chur Sady- 
ſen / Chur⸗Brandenburg / Bamberg unnd Al, 
tenburg / pro negatiya gehalten. Pro affirma- 
tiva iſt allegirt worden / daß dieſe Deputation 
den elfectum Pacis ſehr befördern würde / unnd 
alle befahrende Difficultaͤten droben / per 
Deputatos viel leichter / als von hieraus / re- 
movirt werden koͤnnten: Hingegen haben 
die diffentientes allegirt: Erſtlich / daß dies 
fe Deputation eine Diſſolution hieſigen 
Conyents, cum pernicie Imperii, nach fid) 
ziehen: 2. Die Schwediſche Generalitaͤt / auff 
Vernehmung dieſer Deputation, den Bae 
ctat biß zu der Hinauffkunfft gantz einſtellen / 
und Zeit zu gewinnen ſuchen: Auch wol 3. «t^ 
wan ſchaͤdlichedꝛeuerungen cauſirt werden doͤrf⸗ 
ten. So waͤre 4. ein ſolche Deputation dein 
Reich nicht gar reputirlich; (inde auch y. zu bee 
fahren / daß die Keſtituendi etwan die Generali- 
tat von Befoͤrderung der exauctoration droben 
abhalten doͤrfften. Pe | 
Auff dieſe rationes dubitandi haben die 
Herren Chur⸗Mayntziſche geantwortet / unnd 
zwar ad 1. Daß dieſer hieſige Conventus ei⸗ 
nen als den andern Weg bleiben muͤſte / unnd 
durch Abſendung 6. Perſonen / nicht eben auff⸗ 
gehebt würde. Ad 2. Man koͤnnte die Gene 


hin die angefehen / durch Schreiben berich⸗ 
ten / unnd die Hinauff⸗Reyſe ſchleunig vor 
die Hand nehmen. So wäre 3. die Deputa- 
tion vornemlich zu Verhütung der Newerun⸗ 
gen / als e. g. unter andern zu Abgleichung der 
ſuchenden Recompens fuͤr die Schwediſche 
Donatarios gemeynet / unnd muͤſte das Tuftru- 


zu eroͤrtern vor⸗ 


mentum Pacis der Deputandorum Inſtru- 
ction ſeyn. Weil nun 4. der Herr Genera- 
lisfimus, Regine fucceflor declarirt ſeye/ ſo 
koͤnne das Reich von dieſer Deputation keinen 


Schimpff haben / zumahlen Sie / den effeótum | 


Pacis zu befoͤrdern / angeſehen. Wenn auch 5- 
die Reitituendi der Exauctoration hinderlich 
ſeyn koͤnnen oder wollen / fo tünde ſolches hier 
bey Herrn Graff Ochſenſtirn eben fo wol zu thun / 
als droben. Demnach man ſich dann mit cingur 
der nicht vergleichen koͤnnen / ſo iſt dieſe Quz {tion 
vor die Reichs Raͤthe zu bringen verabſchiedet 
worden. 

Solchem zu Folge / wurde Sambſtags den 
7.17. hujus, ín den 3. Reichs ⸗Raͤthen dieſes 
thema zur deliberation ausgeſtellt / weilen die 
Cron Schweden nicht zur cxauCtorarion ſchrei⸗ 
ten wolle / ſo ſeye die Frag / was hiebey zu thun? 


Ob nicht den Herrn Keyſerl. ein Gutachten / 


was geſtalt dieſem Ubel zu begegnen / zu über 
geben / unnd nach dem man / Crafft Frieden⸗ 
Schluſſes den Schwediſchen Voͤlckern zu ver⸗ 
pflegung fürters nicht gehalten / ob nicht ſelbige 
Ihnen mit Anführung dahin dienlicher moti- 
ven, auffzukündigen / unnd dereutwegen an die 
Königin ſelbſt / wie auch an den Herrn Genera- 


rer Beförderung def effectus Pacis, von hie aus 
eine Deputation zu den Tractaten fuper ordine 
& modo exauctorandi & evacuandi, abzuord- 
nen ſeye? 


vor gehalten / daß man ex parte Statuum meh- 
rers / als die Schwediſchen / an der mora Ex⸗ 
auctorationis ſchuldig ſeye; Dieweil dieſe / ehe 
unnd dann die Executiones ex Cap. Amneſt. 
& Gravam. beſchehen / ( juxta $. Reſtituendi ex 
Cap. &c.) zu der exauctoration nicht obligirt 
feyen ; auch die Cron Schweden mit dem ar- 
&iorimodo exequendi, als darein Sie nicht 


gewilliget / unnd der zumahlen nicht gehalten 


werde / fid nicht abfertigen laſſen tnne, zur 
mahlen der Königin Ehr und Reputation 
hichey engagirt ſeye / unnd erfordere / daß die 
promiſſa realiter adimplirt werden. Die⸗ 
weil man nun über dieſes / den Herren Schwe⸗ 
diſchen bey der Commutation abermahl be⸗ 


nã fide nicht verfahre / Imgleichen Ihnen ote 
gegeben habe / daß die Baarſchafft bey der Hand 
fepe fo fih ebenmäffig nicht befinde; So hatten 
die Herren Schwediſchen Urſach / ein Miß 


trauen in die Grande zu ſetzen / unnd derentwe⸗ 


gen / noch an ſich zu halten / zumahlen die Sach / 
wegen Abtrettung Franckenthal / auch noch 


Beſchaffenheit fónne kein ander Mittel ſeyn, 
denn daß erſtlich die Execution auffrichtig / 
wuͤrcklich / unnd ohne Verzug verrichtet / ale 
tergiverſationes, exceptiones unnd interpre 
tationes abgeſchafft / unnd das nudum factum 
poffeffionis angeſehen werde: Darnach / da 
man die verſprochene Baarſchafft in die Leg · 


liffimum zu ſchreiben? So dann auch / u meh 


Reichs⸗Staͤttiſchen Theils hat man dar, | 


ſchehenes Verſprechen mit der Execution, boz 


nicht in Richtigkeit gebracht fepe, Bey folder 


Sit _- 


nen dd n 
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1645. | Stätte würckſich mammen bringe, benen / die 
dag thrige erlegen / die Böler abnehme / unnd 
denen moroſis heimwelſe. Nicht weniger / 


daß wegen Franckenthal / durch inſtaͤndiges 


Anhalten bey den Herren Keyſerlichen eine 
Richtigkeit gemacht; So dann / wegen der af- 
fignationum den Herren Suecis, als die bt 
rentwegen hactenus in mora, zugeſprochen / 


auch zu facilitirung deffen allen / unnd removi-. 


rung aller obftaculorum , eine Deputation 
von hier aus zu den Generalitaͤten abgeordnet 
werde. Dann / ſo viel die / bey der Propofition 
vorgeſchlagene Mittel betreffe / ſeyen diefelbige 
nicht rathſam / noch practieirlich / den Schwedt, 
ſchen ante præſtationem præſtandorum den 
Unterhalt auffzukündigen / wurde auff eine Ex- 


tremität/ unnd denunciationem belli auslauf- 


fen / unnd alſo den verhoffenden fructum pacis, 
verderben; An die Koͤnigin zu ſchreiben / fepe der 
Urſach nicht dienlich / dieweil ſolches der Geneva, 
lität zu noch mehrer Verzoͤgerung / maffen man 
beym Puncto Satisfactionis militia erfahren 
habe / Anlaß geben wuͤrde. 

Als nun die Anweſende Reichs⸗Staͤttiſche 
Herren Geſandten zur Re- unnd Correlation 
beruffen worden / eroͤffnete Herr Cantzler Ret- 
gerſperger der hoͤhern Collegien Schluß dahin / 
daß 1. an die Schwed. Generalitaͤt nochmahls 
geſchrieben / unnd beweglich remonſtrirt werden 


ſolle / wie daß man mit Unterhaltung der Voͤl⸗ 
cker / über den verglichenen terminum der 8. 


Wochen / unguͤtlich gravirt werde / mit Bit / die 


nig in Franckreich / unnd Konigin in Schweden 
ſchreiben. 3. Den Herren Keyſerl. dieſes Gute 
achten zuſtellen / unnd Sie darbey erſuchen / daſ⸗ 
felbige den Herren Keyſerl. Generalen unnd 
Commiflariis in loco Conventionis zuzuſchi⸗ 


auctoration und evacuation tringen: 4. We⸗ 
gen Franckenthal / hatte man umb deffen retti- 
tution an Ihre Keyſerl. May zu ſchreibenz defie 

leichen. 5. zu Beförderung der refticution In- 
| ferioris Palatinatus, die von Chur Bay. geſuch⸗ 


le ſpeciel garantie einzuwilligen: Wegen 6. 


ſonſten im Inftrumento Pacis zu præſtiren vere 
glichen / (elle es bey demſelben bleiben. Das baare 
Geld g. belangend / weil es vorhanden / werde es 
damit keine Difficultär haben. So viel aber 9. 
die Deputation ad Conventum Noricum con- 
| €ernire, hätten die Herren Churflürſtl. afirmar 
tive geſchloſſen / die Fürftl. aber könnten gwar 
auch geſchehen laſſen / daß man dahin ſchicke jee 


ſandten ſamptlich hie beyſammen verbleiben / 


fübje&ababin abſchicken. ; 
Hierauff ift das Reichs ⸗Staͤttiſche Con- 
cluſum drunten folgender maffen Schriftlich 
verfaſſt / von nis damahligem Diredto- 
re abgeleſen / unnd fo ratione Deputationis, 


TRIA Theatr, Europ. Tom. VI. 


Sonckwürdiger I 


Stände ſolcher aſt zu entheben: 2. Solte man 
die Notthurfft ebenmaͤſſig / beedes an den Kå- 


cken / mit Bitt / daß Sie inſtaͤndig auff die ex- | 


deß Littigiſchen Contingents; wie auch 7. was 


och dergeſtalt / daß die allhier anweſende Ge. 


und die deputirte Staͤnde von Hauß aus andere 
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gen / und zu communiciren, Wiewol man nun 
hlerauff in beeden hoͤhern Collegiis , zu deputi⸗ 
ren einen Anfang gemacht / ſo iſt jedoch ſolchetz nur 
tumultuaris geſchehen / und nichts ausgemacht 
worden. | 

Sontag den 8.18. Aprilis / haben die Herren 
Keyſerlichen die Deputatos zu (i) erfordert / 
unnd Ihnen die Eroͤſfnung gethan / daß Ihre 
Keyſerl. Mayeſtaͤt darvor hielten / man folte in 
Ihro unnd deß Reichs Nahmen / von der 
Schwediſchen Generalitaͤt categoriſche Ertlär 
rung durch einen Expreſſen begehren / Ob / und 
wenn Sie zu exauctoriren gemeynet? Als 
man aber hierauff von dem Expreſſen / wer der 
ſeyn ſolte / zu reden kommen / unnd erſtlich der 


Vorſchlag geſchehen / daß Chur⸗Maͤyntz den⸗ 


ſelben ſchicken ſolte; folgends reculantibus 
Moguntinis, daß es von den Craͤyß⸗Fürſten 
in Francken geſchehen koͤnnte; unnd als es 
gleichfalls von Bamberg bifficultirt worden / 
hat man begehrt / daß Herr Legat Volmar es 
durch feinen Secretarium verrichten lafen 
wolte / welcher es aber ebenmaͤſſig abgeſchla⸗ 
gen: Darauff ift veranlaſſt worden / nach 
Anlaß deſſen / was am vergangenen Sambs⸗ 
tag geſchloſſen / ein Reichs⸗Concluſum pieri 
ber zu verfaſſen / unnd ſaͤmptlichen Ständen 
herumb zu ſchicken / damit ſolches fürderiſt von 
den Herren Cafareanis allhier an die Keyſerli⸗ 
chen Commiſſarios und Generales geſandt wer⸗ 
den moͤchte. 

Bey dem obangedeutetem Reichs Staͤtei⸗ 
ſchen Concluſo, Freytags den 13.23. Aprilis 
abgefafft / wurde / fo viel 1. das Schreiben an 
def Herrn Generaliffimi Fürſtl. Durchl. ber 
trifft/ darfür gehalten / daß febr vortraͤglich ſeyn | 
würde / der Execution in etwas mehr unnd 
deutlicher / und zwar dergeſtalt / wie eines theils 
in dem Gutachten enthalten / zu gedencken / daß 
die Herren Schwediſchen einige mehrere Berz 
ſicherung unnd contentement darob zu erlan⸗ 
gen; weil bekant / daß bey hiebevortg jetzo wie 
derholten bloſſen Vertroͤſtungen dtefelbe gar 
nicht acquieſciren wollen / ſich ae auff 
nechſten eroͤffnetes Reiche, Stärtifehee votum 
beziehendee i a 
Ad Secundum: Das Gutachten betreffend / 
laͤſſet man gerne geſchehen / daß nicht allein die 
cunctantes & renitentes, fonden auch die 
jenige geſtraffet werden / die etwas praten- 
diren ſolten / defen fatum poffeffionis, ver- 
moͤg arctioris modi; Sie nicht erweiſen fnd” 

— unc Ee 


EDIT. ten; 
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get / daß die Executionen allenthalben fat | 1647. | 


| 
| 


1649. ten: Well aber biß dahero noch kein Calus 


vorkommen / da jemand ex reſtituendis, 


'| contra Inſtrumentum Pacis , unnd den ar- 


&iorem modum ichtwas begehrt / noch ſich ei⸗ 
niger ohnziemlicher extenſion unternom⸗ 


men hätte; So haͤlt man nicht allein vergeb⸗ 


lich ſeyn; ſondern auch zu mehrerer Weite, 
rung gereichend / wann der Extenfion , quz 
^ NS nulla apparuit; Meldung geſchehen 
olte eat 
Ad 3. Die reduction betreffend / refolvirt 
man fimpliciter affirmat : Jedoch alles mit de⸗ 
nen Conditionibus & cautelis, wie letzt maͤh⸗ 
lig inter Deputatos hieruͤber gehaltener Con- 
ul tation in verſchiedenen Votis hochvernuͤnfftig 
und wol erinnert worden. i 

Ad 4. Die Magdeburg. Declaration be, 
treffend: Iſt man der Meynung / daß ſelbige 
Sach fuͤr die Staͤnde principaliter nicht ge⸗ 
hoͤrig / ſondern vielmehr unnd vor allen Din⸗ 
gen an die hohe tractirende Theile zu remit- 
tiren, umb ſo viel mehr / weil Ihre Excellentz 
Herr Graff Ochſenſtirn demſelben unlängft 
widerſprochen / unnd alfo diß falls effectual. 
ter nicht fortzukommen ſeyn werde / zum fall 
aber je einige Declaratio geſchehen ſolte / fo 
(ft man der Meynung / daß dieſelbige dem 
Inſtrumento Pacis allerdings conform, unnd 
ſolchem nach allerdings dahin einzurichten 
ſeyn werde / daß nemblich der Statt Magden⸗ 
burg / auſſer denen zu vorhin erhaltenen Ve⸗ 
ſtungs⸗Recht erlangten 177. Ruten die Bice- 
tel Mel Wegs noch ferrner und beſonders 
einzuraumen / unnd zwar ſolcher Platz / wie 
derſelbige dem Erß⸗Stifft oder Capitul bif 
dahin zugeſtanden / ſecundum Literam In- 


ſtrumenti Pacis cum omnimoda non tantum 


Jurisdi&ione, ſed & proprietate, derofelben 
würcklich einzuraumen / unnd gu laffen ſeyn / 
jedoch mit der beſcheidenlichen Maß unnd alſo / 
daß denen armen Wittiben unnd Waͤtſen / 


wie auch andern privatis in ſolchem Bezirck 


zuſtehende Aecker / Gärten unnd anders / fo 
weit Sie dieſelbige vor dieſem Krieg beſeſ⸗ 
ſen / eodem omnino Jure entweder gelaſ⸗ 
ſen / oder gebührend erſtattet werden müs 
en. i 
f Ad 5. Iſt man zwar der Heruen Camera- 
lium Hochheit unnd Immunitaͤt in einigen 
Zweiffel oder Streit zuziehen nicht gemeynt / 
haͤlt vielmehr billich unnd recht ſeyn / daß diefele 
bige / ſo viel möglich / vor allem unziemlichen 
Gewalt unnd Belaͤſtigung geſchützet und ent⸗ 
freyet werden; weil gleichtvol bifherige Cala- 
mitates bellicæ alfo beſchaffen / daß kein Chur 
fürſt oder anderer Stand derſelben enthoben 
ſeyn tnoͤgen / benebenſt hart unnd beſchwerlich 
ſeyn wolte / wann die Statt Speyer diß Orts 
ohngehoͤrt übel angeſehen / oder gleichſamb 
condemnirt werden ſolte / ſo haͤlt man dar⸗ 
für / daß dieſelbige über einkommene Klage / 
in allweg vorhero zu hoͤren ſeyn werde. Unnd 
alsdamı ſchließlich / die Erfahrung bezeu⸗ 


ſehr ins ſtecken gerathen / unnd auffgehalten 
werden / ſo haͤlt man / eine Noth ſeyn / daß von 
beederſeits Religionen zugethanen als pa- 
riter zur Garantie verobligirt 7 daß man 
uno omninò ore & voce allenthalben con- 
curriren, unnd alſo der obligenden ſchweren 
Laſt ſo viel ehender enthaben werden moͤge / 
zumahlen vor Augen daß anderer geſtalt zu ſo 
Land defiderirendervölliger Beruhigung nicht 
zu gelangen / ac. j 

So viel von dem Reihs-Srärifchen 
Concluſo. Anbelangend nun weiters deß 
Reichs Gutachten / betreffend vornemblich 


dieſe fuͤnff Haupt, Puncten / als 1. die Bea 


förderung der Exauctoration unnd Evacua- 
tion der Plaͤtze; 2. Die Deputation ad lo- 
cum Conventionis: 3. Die Evacuation 
Franckenthal / Hammerſtein / ꝛc. von Spanien 
und Lothringen: 4. Die fpecial Garantie foe 
gen Pfaltz für Chur ⸗Bayern / und denn z. Die 


! Executiones ex Punctis Amneſt. & Gravam. 


unnd deren ſchleunige Vollziehung; ſo iſt die 
glaubwürdige Abſchrifft deſſelben / wie hiemit 


folget. > 
Was die Roͤmiſche Keyſerliche / auch zu 


Hungarn und Boͤheimb Koͤnigl. Mayeſt. Une 8 


fer Allergnaͤdigſter Keyſer unnd Herr / ac. vet» 
mittelſt deroſelben vortrefflichen Plentpoten, 
tiarien deß Heil. Reichs Chur⸗Fuͤrſten unnd 
Staͤnde anweſenden Geſandten / Raͤthen unnd 


Pottſchafften / zu verſchiedenen mahlen Aller- |i; 


gnaͤdigſt vortragen / unnd zugleich wegen Be⸗ 
ſchleunigung deren auff Seiten der Cronen / 
unnd Ihren Allurten / dem Inſtrumento Pacis 
édiametro zu wider dato verzoͤgerten exaucto- 
ration unnd evacuation Locorum, vox gut? 
achten begehren laffen / deffen erinnern fid) die 
anweſende Chur -unnd Fuͤrſtl. auch übriger 
Stände Geſandſchafften guter maffen / hät 
ten auch nicht gern unterlaſſen / Allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Ihre Keyſerl. Maheſtaͤt dero oblige 
den Schuldigkeit nach / alſo gleich mit einem 
gnaͤdigſten Gutachten / wie unnd welcher geſtalt / 


nemblich / Ihres darfür haltens / zu ſolcher ex- | 
auétoration unnd Locorum reſtitution fút? | 


derlichſt zu gelangen / unnd hierdurch fo wol Sf 
rer Keyſerl. Mayeſt. Erb⸗Koͤnigreich unnd Lane 
den / als Churfuͤrſten unnd Staͤnde deß Heil. 
Reichs von dem uͤberaus ſchweren unnd hart 
truckenden Einquartierungs ^ aft dermahlen 
befreyet werden möchten / an Hand zu geben / 
wofern Sie) vorderiſt aber Ihre gnaͤdigſte und 
gnädige Herren Prinelpalen unnd Obern / in 
den zuverſichtlichen Gedancken nicht geſtan⸗ 
den / beede Eronen unnd dero Alllirte / wuͤrden / 
dero vielfältigen gethanen Mund: unnd 
Schrifftlichen Vertroͤſt: und Verſprechungen 
nach / mit und beneben Ihrer Keyſerlichen Ma 
yeftäc unnd def Heil! Reichs Chur Fürſten 
unnd Staͤnde / bevorab dem / ſo die Waffen 
geführt / unnd alfo dem klaren Buchſſaben 
defi Inftrumenti Pacis gemäß pari Pn 
: der 


{ 
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der Exauctoration unnd evacuation ſchreitten / 
feines Wegs aber fidi derentwegen nach der Beit 
verfloſſenen doppelten / jetzo aber dreyfachen Ler- 
mino, in lolirumento Pacis prafixo, auffhale 
€i / noch viel weniger aber / Ihre Keyſerliche 
Mayeſtaͤt fo wol als Chur⸗Fürſten unnd Staͤn⸗ 
de / unnd deren allerfeits Erb⸗Koͤntgreich / Chut» 
fürflentbumben unnd Landen / mit derglei⸗ 
chen nun ſechs ganger Monat lang / continute 
ten hoͤchſtbeſchwwerlichen Einquartierung / fofi 
bahrer gang übermaͤſſtger Verpflegung / Erz 
preſſung uͤber hohen Contributtonen / ja dem 


Verlaut nach / mit Mord / Raub unnd Brand 


den wollen; | 
te gemeſſene Befelch / die anivefenden Gur» 


zu ſetzen. À ; 
Nach demmahlen aber Chur⸗Fürſten unnd 


Stände un Werck ſelbſten Leyder mehr dann 


gut iſt / erfahren muͤſſen / daß an ſtatt der off⸗ 
ters vertroͤſteten Exauctoration unnd ceva- 
cuation, unnd dahero verhoffen, Erleuterung / 
ja völligen Genoß deß Frledens / die Staͤn⸗ 
de deß Reichs von Tag zu Tag mehr und 
mehr betrangt / bedruckt / unnd endlich gar von 
allen Mitteln gebracht / dero armen Unter 
thanen aber ins bittere Elend vertrieben were 
So haben ſich / auff eingelang⸗ 


unnd Fuͤrſtlichen / auch übrige Staͤndte Ge- 
ſandten zuſammen gethan / reifflich bedacht 
unnd berathſchlagt / was dann endlich / unnd 
vors Erfe vor Expedtentten zu ergreiffen / 
vermittelſt deren Krafft def Inttrumenti Pa- 
cis, zu offt beſagter Exauctoration und cva- 
cuation, confequenter nechſt Abwendung 


dieſes obhabenden ſchweren Laſts / den Genoß 


deß Friedens dermahlen zu erlangen / unnd ob 
nicht vors andere noͤthig / daß von hier aus cte 
ne gewiſſe Abordnung / nomine totius Roma- 
ni Imperii zu den Geniralirären/ die befinden 


ſich nun zu Nürnberg oder in dero Gegend 


herumb / gethan / unnd derſelben alle nörhige 
Iuſtruction unnd Gewalt vor fid] unnd mit 
Ruthun Ihrer Keyſerlichen Mayeſtäͤt fid) fon» 
der Bweiffel daſelbſt zugleich einfindender Ge⸗ 


ſandſchafft / die Tractaten über die Abdau— 


ckung der Voͤlcker / unnd reſtitution der inha⸗ 


I benden veſten Plaͤtz unnd Oerter / beſt muͤg⸗ 


ud 


lichſt zu befoͤrdern / unnd hift Werckſtelltg zu 


machen / auffzuragen. So viel nun die ery 
fte Frag burriffe / da befinden Chur⸗Fuͤrſten 
unnd Grande / reifflich erwogenen Sachen 


nach / bey ſich nicht / nach deme auff Seiten 


Ihrer Keyſerlichen Mayeſtät unnd ef Heil. 

elchs Chur⸗Fürſten umd Staͤnden / mie 
Außlaſſung relpective gewiſſer Keyſerlicher 
dicten unnd ernſten Erinnerungs⸗Schrei⸗ 


en / Ergreiſfung deß arctioris modi exc- 


| Wendi, Herbeyſchaffung deren zu Contenti» 


rung der Schwedischen Militia gewilligten 
achtzehen Tonnen Meichsthaler baat unnd 
gutwillig übernommener auch Gif noch er, 


wartender Allignation über vorige zwolff 


Tonnen / alles das jenige pra ſtirt unnd gee 
leiſtet was das Inftrumentum Pacis im 


N m T heatr, Europ, T om. VI. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Buchſtaben nach ſich führer) Ihre Keyſerli⸗ 
Che, Mayeſtaͤt auch mit unnd beneben der 
Chburfurſtl. Churf. Durchleucht. Durchleucht. 
zu Coͤln unnd Bayern zu der Abdauck: unnd 
Abtretung der / Ihrerſeits innhabenden ve 
ſten Plaͤtzen / nicht allein Slünduch geneygt / 
ſondern darzu allſchon den freywilligen An- 
fong gemacht / unnd jeko allein an beeden 


Cronen / unnd deren Allüirten hafften will / 


wie jetzt hoch erwehnte Cronen / mit fügen 
vielbeſagter 
halber fich bif dahero aufhalten / inmittelſt 
gleichwol den Ständen deß Reichs jetzo nach 
geſchloſſenem lub ſeribirt: unnd ratificirtem 
Frieden / harter dann vor je zuſetzen follen? 
Da bevorab Ste deßwegen im Inlirumen⸗ 
to Pacis keines Wegs befugt / fonden Krafft 
deffen ſchuldig / nicht allein mit einem leident⸗ 
lichen moderirten unterhalt zu frieden zu 
ſeyn; Sondern auch adie conclufe Pacis in- 
nerhalb acht Wochen zu folder Exau&ora- 
tion zu ſchreitten / unnd fid) diß falls nicht it- 
ren zulaſſen : Dann ob wol vorgeben wer» 
den wollen / daß in Punctis Amneftiz & Gra- 


folgt: Item / daß die pro primo ſolutionis 
termino, gewilligte baare / obig fpecificirte 
Geldter / in den Leg⸗Staͤtten nicht vorhan⸗ 
den / die Exauctoration unnd evacuation’ ge- 
hindert Allermaſſen dep Herrn Pfaisgraffen 
Generalifimi Fülrſtliche Durchlelichtigkeit in 
feiner de dato Minden den 28. Februar. nechſt⸗ 
hin abgefaſten Wiederantwort auff der Staͤn⸗ 
de deß Reichs von hier aus abgelaſſene Anſu⸗ 
hunge: Schreiben / fid) mit mehrerm verneh⸗ 
menlaſſen; Go if es doch an deme / daß ob» 
verſtandener maſſen / unnd zwar fo viel die 
Execution Amneſtiæ & Glayamin. belangt / 
daß / Erſtlich die Stände def Reichs / hiebey / 
unnd auch die Cronen Hauptſaͤchlich interef- 
fur; Bors Ander / die vornehmſte Executio- 
nes, bereits guten Theils vollſtreckt / zu dem 
übrigen aber tertio, durch den allerſeits oh⸗ 
ine unterſchtedlich der Religion / beliebten von 
Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt approbirten, 


| Giorem modum ſolcher Anſtalt gemacht / daß 
an völliger execution einiger Zweifel nicht zu 


machen / noch viel weniger aber derentwegen 


le Exauctoration unnd evacuation, der Gro 
nen vorgeben nach / auffzuziehen ift: geſtalten 
dann dißfalls / unnd daß / vors ander / die achte 
hen Tonnen Haar / wo nicht eben in den ver, 
ordneten Leg⸗Staͤtten / doch ſonſten an ſichern 
Orten vorhanden zu ſeyn / hochgedachten Herrn 
Generaliffimi Fürſtliche Durchleuchtigkeit in 
der Stande replic vom 22. Martii die Noth 
durfft zu erkennen gegeben / unnd zugleich uno 
ore erſüicht unnd gebeten worden / diefe Ein, 
wendung halber fid) nicht ite machen hd 
ſen / ſondern den Inftrumentis Pacis gemäß 
— ENHIURE 


Doo fj Iiu det 


exauctoration unnd evacuation |‘ 


vaminum, die völlige Execution dato nicht ere 


unnd den Craͤyßausſchrelbenden Fürſten / pro 
norma & Regula executionis , vom Keyſer⸗ 
lichen Hoff unnd hieraus / eingeſchickten ar- 


1649. 


dem mahlen aber big auff gegenwärtige Stun 
de die willfaͤhrige Erklärung nicht zu erhal, 
ten / fonden dieſes vielmehr Handgreiff⸗ 
| lich abzunehmen geweſen / daß vlelerwehnte 
| i Exaudtoration unnd evacuation mit ge 


ſuchtem Fleiß verzoͤgert / zu ſolchem End die 
darüber zu Prag angeſtellte Tractaten / o6 
dieſelbe gleich zu einem allerſeits beliebigen 
Schluß faſt gebracht geweſen / à parte der 
Koͤniglichen Schwediſchen Generalitaͤt ab- 
rumpirt, bald de novo auff Erfurth / von 
dar auff Münſter auff Minden / von die 
fern gar in die Nürnbergiſche Gegend ver» 
legt / unnd in Summa dergeſtalt verfahren 
worden / daß man einigen Ernſt zur Sache 
rechtſchaffen zuthun / nicht abnehmen mé 
gen / Shure Fürſten unnd Grande aber / unnd 
fonder Zweiffel Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt 
ſelbſten / ſolchen vorſetzlichen Verzoͤgerungen 
unnd Contraventionen zu Ihrer allerſeits / 
bevorab dero ohne das big auff das March 
ansgefogenen armen Unterthanen total Une 
| tergang länger nachzuſehen / und fic unterm 
[Schein def getroffenen Friedens / mehr dann 
bey geführtem offentlichen Krieg enerviren, 
wo nicht gar endlich fubjugiren zulaſſen / nicht 
gemeynt / ſolches auch Ihrer allerſeits obhaben, 
den uͤberſchwerer / Eydt unnd Pflichten halber 


antworten getrawen; Als ſeynd Sie der be, 
ſtaͤndigen Meynung / erſuchen unnd bitten 
auch Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt hierumb al 
lerumerthaͤnigſt / die geruhen bey obgedach⸗ 
ten Tractaten habender Geſandſchafft / mit 
Zuziehung deren Stände / die man entwe⸗ 
der von hier / oder Hauß aus dahin ſchicken 
ioͤchte / Nath unnd Geſandten / die Cronen 
unnd deren Alllürte / die dato wider die Inftru- 
menta Pacis in viel Wege / bevorab durch Bers 


tretung der veſten Plaͤtze committirte Con- 
traventiones, unnd darab gefolgten febr vie, 
len Inconvenieptien, Exorbitantien unnd 
Preſſuren / auch Mord unnd Brand / beweg⸗ 
ſichſt unnd tuit gutem Nachtruel reprafenti- 
ren, Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt unnd der 
Staͤnde deß Reichs / darab ſchoͤpffender Diſ⸗ 
plicentz / gebührend conteſtiren, unnd von 
Ihro deutlich vernehmen zulaſſen / ob Sie 
nach nunmehr verfloſſenem dreyfachen Set 
min / unnd unterdeſſen erhobenen oder viel 
mehr erpreſſten dreyfachen Militia Satisfa- 
étions dem Inftrumento Pacis gemaͤß / ol» 
ne fernern Verzug unnd Auffenthalt / zu der 
Exauctoration unnd evacuation zu ſchreit⸗ 
ten / die Stände def Reichs def länger uner⸗ 
traͤglichen Einquartlerungs » aff zu enthe⸗ 
ben / unnd was man fidh deßwegen endlich 
zu verſehen: Golte nun zu der Sachen recht⸗ 
ſchaffen gethan / der Abdanck: unnd Abtret⸗ 
tung der Platz geſchritten / unnd cinfofgente 


gegen Gott unnd die Poſteritaͤt nicht ju ver» , 


zoͤgerung der Abdanckung / unnd wieder Ab⸗ 


beſetzt gehalten werden / abgetreten / unnd Ih- 


ſtaͤt auch dißfalls allerunterthaͤnigſt ersticht 


lich Ihre Kepferliche Mapeſtaͤt / ſampt den 


Ihnen dermahlen der effectus Pacis gegoͤn⸗ 
net worden / wol unnd gut; Wo nicht / ſo hat 
man hieſigen Orths zeitlicher Communica- 
tion zu erwarten / unnd ſolchem nach Ihre 
Keyſerliche Mayeſtaͤt / ſampt Chur,⸗Fuͤrſten 
unnd Staͤnden / dahin bedacht zu ſeyn / wie 
Sie / nach Anleytung def Inftrumenti Pacis, 
unnd der Reichs⸗Copſtituriomum durch dien 
liche Mittel unnd Weg / zu Beruhigung deß 
Heil. Roͤmiſchen Reichs / unnd Handhabung 
dieſes Friedens / füglichſt unnd ſchleunigſt 
gelangen moͤgen / unnd dieſes umb ſo viel 
mehr / angeſehen beſtaͤndig verlauten will / daß 
weder die Koͤnigliche Mayeſtaͤt unnd Cron 
Schweden / noch auch dero Generaliflimus 
deß Herrn Pfalsgraffen Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
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jit der Exaudtoration gu fihreitten 5 Nach Ständen dep Reichs def Safte enthebt / und 1642 


tigkeit an Verzögerung dieſer besder $Duncten | 


einig Gefallen nicht tragen / ſondern dieſes ein 
ig unnd allein zu etlicher privat Vortheil ange 
ſehen ſeyn moͤge. i | 

Betreffend dann die vorkommene Abord⸗ 
nung von hier aus / zu den vorweſenden Ab. 
bancfung: unnd Evacuations⸗Traclaten / iſt 
endlich darfür gehalten / vor gut angeſehen 
unnd beliebet worden / daß dero gnaͤdigſt unnd 
gnaͤdigen Herren Principalen unnd Dr 
bern / ſelbſt lediglich anheimb zu ſtellen / ob Sie 
die Ihrigen immediate von hier oder von 
Hauß aus dorthin abſchicken / dieſen Con- 
vent aber continuiren ; von allem Verlauff 
anhero fleiſſig communiciren laſſen / unnd 
viciffim deffen gewaͤrtig ſeyn wollen: Wel 
ches dann die anweſende Geſandſchafften 
vor hochnothwendig unnd raͤthlich erachten: 
Unnd dieweilen nicht ungeitig zu beſorgen / 
es dörffte à parte der Alliirten Cronen / da 
bey evacuation unnd reftitution locorum, 
nicht zugleich die Oerther / Franckenthal / 
Hammerſteln / Land Stuel / Homburg unnd 
andere / welche vor jetzt mit den Königlichen 
Spanniſchen unnd Lothringiſchen Voͤlckern 


ren rechttmaͤſſigen Herren den Inftrumentis 
Pacis gemaͤß / reſtituirt werden / nicht weng 
Difficultaͤten abgeben / unnd ſich / der Koͤnigli⸗ 
chen Geſandten ſelbſt eygener Anzeig nach / 
die Evacuation der Oerther mercklich daran 
ſtecken unnd auffhalten möchte; Als werden 
Allerhoͤchſtgedachte Ihre Keyſerliche Mayer 


unnd gebetten / bey der Gron Spanien [I 
maſſen das Inftrumentum Pacis auff den cf- 
fectum de die gewiſſe Verordnung jt 
thun / damit dle Koͤnigliche Mayeſtaͤt zu Spar 
nien / fid) bey nunmehr acceptirenden Frieden‘ 
Schluß / unnd ehiſter reltitution def Herrn 
Pfalzgrafen Carl zudwigs Churflürſillchen 
Durchleuchtigkett mit evacuation Die 
Orths / nicht auffhalte / ſondern gleich note dieß 
fe Hochloͤbliche Gron jederzeit conteltirte a 
Sie Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt / unnd i 
Heil. Roͤmiſchen Reich feinen Frieden St 
' eru⸗ 


1649. Beruhigung gang gern goͤnnen / Alfo ſolches 
in effectu bezeuge / unnd fi) hier durch Chur 
Fürſten unnd Staͤnde deß Reichs mehr 
unnd mehr atlectionirt unnd obligirt 
mache. i 

Dergleichen Meynung hat es auch bey 
mehrentheils Chur⸗Fürſten unnd Staͤnden 
in der Pfaͤltziſchen Sachen / damit dieſelbe 
dermahlen zu Ihrer völlieen Richtigkeit ge 
bracht / unnd derentwegen denen alllirten 
Cronen aller Pra text / def Herrn Pfaltgraf⸗ 
fens Churfürſtliche Durchleuchtigkeit aber ) 
zu klagen alle Urſach unnd Anlaß benom⸗ | 
men werde. Dieweilen es ſich dann an den 
Renunciarionen Seiner Durchleuchtigkeit 

SGebrüderen / der Herren Pfalßgraffen ſtoſſen / 
die Churfürſtliche Durchleuchtigkeit in Baͤ⸗ 
perm aber fid zur Abtrettung der Untern⸗ 
Pfalz / unnd Außhaͤndigung der Keyſerlichen 
Obligation über die dreyzehen Millionen vor 
Beybringung jetztbeſagter Renunctationen / 
als dem Inftrumento Pacis gemaͤß / nicht oer» ! 
bündlich halten / gleichwol umb mehrer deß 
Frledens Beförderung mit einer particular 
Garantie unter Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt / 
beeder alllirter Cronen / unnd def Heil. Reichs 
Chur- Fürſten unnd Staͤnde lubſcription, zu 
frieden / unnd nicht allein die Unter⸗Pfaltz ſol⸗ 


chem nach gut willig abtretten / ſondern auch €5 


die in Handen habende Keyferliche Obliga- 
tiones Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt auslief⸗ 


cher particular Garantie, ohnerachtet dieſel 
be allſchon von dem Königlichen Frantzoͤſi⸗ 
fen Plenipotentiario Herrn Graffen Ser- 
vient, wie auch dem mehrerntheil der Extra- 
ordinari Reichs. Deputirten / vollzogen / in 
Mangel vollkommenen Keyſerlichen Befelchs 
nicht vorſtehen ) noch einfolgentlich dieſer 
ſchwerwichtigen Sachen / ihre völlige Rich⸗ 
tigkeit gegeben werden kan: Als gelangt an 
Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤr obgedacht. deß Heil. 
Reichs Chur⸗Fürſten unnd Stände anweſen, 
der Geſandten / Nath unnd Poulſchafften / al» 
lerunterthaͤnigſte Bitt / die geruhen zu Bee 
ſchleuntgung der volligen Execution def Iv- 
atumenri Pacis: Ihren Geſandten allergnaͤ⸗ 
digſt anzubefehlen / damit in Ihrer Keyſerlichen 
Anetar hohen Keyſerlichen Nahmen folde 


ondern auch der Gron Schweden Legati, und 
dere / pie cttvan einige Diffieuleät hierin 
Sviten möchten / hierzu fürderlichft diſponirt / 
Pöchgedacheer Ihrer Gpurfürfüticben Durch, 
euchtigkelt in Bayern den nechſten ausgehaͤn⸗ 
a unnd hierdurch die Abtrettung der Une 
pe fati / conſequenter die hi: ku 
tn Pfatga Shurflrſtl. Durchl. ehiſt 
bene aa be dae 


Dlewellen auch fcf viel Beſchwerungen 
Dew hr viel Beſchwerunge 
dach und nach / ja fafkräglich einkommen / daß 
»., Ekecutiones Articulorum Amneftiz & 
Tavaminum febr langſamb fortgehen / in de⸗ 


‘Theatr. Europ. Tom. VI. 


Dienckwürdlger Geſchichen 


we ren / unnd dardurch den 
fern laffen wollen: Zur fubfcription aber fol» | €5 
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me (eile ausſchrelbende Crälß⸗Füͤrſen die, 
felbe gar nicht uͤber fid nehmen / andere für ſich / 
oder mit unnd neben den Reſtiruenten gang 
dem Inftrumento Pacis widrige interpreta- 
tiones herfuͤr ſuchen / viel der Reftituentium 
weder zu gaͤntzlicher reltitution fidh verſtehen / 
noch der Execution untergeben wollen / unnd 
was dergleichen Verzoͤgerung unnd Auffent⸗ 
halt mehr geweſen / die doch alle zumahl in dem 
Inflrumento Pacis, Keyſerlichen Executions⸗ 
Edict unnd arctiori modo, &c. verworfen / 
unnd zu bißheriger unterlaſſener Exauctora- 
tion, der vornehmſte Anlaß ſeynd / dahinge⸗ 
gen aber auch ein und anderer Stand deß Reichs 
mehr fordern oder anſprechen / auch den qe 
machten Friedens ⸗Schluß zu weit extendi- 
ren, unnd alfo plus petendo dem Inſtrumento 
Pacis ebenmaͤſſig zuwider handlen / confe- 
quenter, die geſetzte poenam fractæ pacis in- 
curriren: Als erfordert die hohe euſſerſte Not 
thurfft / bitten auch anweſender Staͤndte Gee 
[anten allerumtertbántgft unnd gnaͤdigſt Ihre 
Keyſerliche Mayeſtaͤt geruhen nicht allein de 
nen Craißaußſchrelbenden Fürſten / fonden 
auch dero Commiſſarien / wie in ein unnd an⸗ 
derer Sach bereits gebeten worden / oder noch 
erbetten werden moͤchte / allergnaͤdigſt angu» 

befehlen / daß Sie ohne einigen reipc& unnd 
erzug / nach dem Inſtrumento Pacis, Key⸗ 
ſerlichen Edict, unnd arctiore modo verfah / 

i Prarere ferrnern 

crzugs abſchneiden Worbey dann Ihren 

gnaͤdigſt unnd gnaͤdigen Herren Principa» 
len unnd Obern Chur⸗Fürſten unnd Staͤn⸗ 


de Geſandte den Regreß wegen Erſtanung 


aller dardurch erlittenen Schäden gegen die 
refractarien unnd renitenten , oder wer ſonſt 
in mora five pra ſtandi five exequendi ſeyn 
moͤchte / austruͤcklich vorbehalten; dahingegen 
die jenige Staͤnde / fo vorſetzlich etwas / oder 
mehr pra tendi ren als das Inftrumentum 
Pacis unnd arctior modus in ſich begreift / 
qud) durch Abweg dergleichen ſuchen / nicht 
allein mit ermeldter Straff deß Friedbruchs 
betrohet / fondem auch darein declarirt wers 
den / welches alles mehr Allerhoͤchſtgedachter 
Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt der Chur⸗Für⸗ 
ſten unnd Staͤndte anweſende Geſandten / 
Rath unnd Bortſchafften in begehrtem Gur- 


Sie ſich zu Keyſerlichen Hulden unnd Gna⸗ 
den allerunterthaͤnigſt befehlen; Geben Mün 
fer in Weſtphalen den 13. unnd 23. Aprilis / 
Anno 1649. 


I 
Churfürſtl. Mäingifche 
Cantzley. | 


Particular Garantie nicht allein unterzeichnet / achten / allergnábigft unverhalten follen / dero 
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Higher tft auch zu ziehen das jenige Schreiben / 

fo unter erſterwehntem dato & loco, wegen Ber 

ſchleunigung der Exouctoration unnd Evacua- 

| tion, an deß Schwediſchen Herrn Generaliffi- 

E | mi Fuͤrſtl. Durchl. von denen der Chur⸗Fürſten 

| und Stände Geſandten abgelaſſen / deffen Cor 
! pia kurtz hievor eingebracht worden. 

Begehren | Qu ſolchem nun / unnd mehr anderm / hie 

deß Herru oben erzehlt / hat mehrentheils Urſach unnd An⸗ 

Pub laß gegeben / daß dep Herrn Graff Ochſen⸗ 

an die Her- Ming Excel. kurt vorhero dero Referenda- 

ren Reichs rium von Oßnabruͤck nach Muͤnſter zu den 

Staͤnde zu Herren Reichs, Standen geſchickt / und andeu⸗ 

Münfter. ten laffen 1. daß er zwar vor etlichen Tagen vor⸗ 

habens geweſen / nach Münſter zukommen / waͤ⸗ 

re aber durch feine Unpaͤßlichkeit abgehalten 

worden. 2. Wolten die Herren Reichs ⸗Staͤn⸗ 

de befoͤrdern / daß in Pun&o Amneſtiæ & Gra- 

vaminum die execution wuͤrcklich beſchehe / 

denn auff folden Fall die Abdanckung der Voͤl⸗ 

cker ehiſten erfolgen fylte. 3. Daß er in die 

fpecial Garantie, fo man Chur Baͤyern gez 

ben wolle / nicht willigen koͤnnte / we In ſelbi⸗ 

ge fid) weiter / als im Inftrumento Pacis be- 

griffen / erſtrecke 4. Wolte man der Statt Cre 

furt Atteſtat ausfertigen, 5. Unnd der Statt 

Magdeburg Sachen / wegen dero Hmbfang und 

Jurlsdictione Recht / auff ein vierte Meil Wegs 

umb die Statt / dem Inftrumento gemaͤß / ehi⸗ 

ſten in Richtigkeit bringen. 


Erfolgte Worauff geantwortet worden: 1. Man 
kurtze Ber | wuͤnſchete Sein. Graffl. Excell. fuͤrderlichſte 
antwort | reconvalefcence und Hinuͤberkunfft. 2. Aber 


tung. gen der Execution ſeye man im Werck ſolche 


zu vollziehen / und Hoffnung / weil kenn im porti- 
rendes obſtaculum mehr vorhanden / daß die 
Abdanckung der Voͤlcker bald beſchehen wer, 
de. 3. 
man erhebliche fundamenta, die dem Here 
ren Graffen zu feiner Hinüberkunfft offene 
bahret werden ſolten. 4. Ob zwar das Er, 
furtiſche begehrte Atteſtatum abgeſchlagen / fo 
wolten doch die Herren Chur⸗Mayntziſche bee 
glanbte Extracten der Protoc ollen communici- 
ren, fo offt ſolche begehret würden. J. Deß Mag⸗ 
deburgiſchen Terıitoriiextenfion , die von Key⸗ 
fer Ferdinando Il. zur Veſtung verwilligte 77. 
| Kuchen ausgeſchloſſen / betreffende / thaͤte die 
Statt Magdeburg / ſolche voraus zu haben / zur 
i Ungebiihy fudien; dann ihnen ſolche cum omni- 
| moda jurisdictione laut Frieden⸗Schluſſes / 
auch der Stiffts Unterthanen Güter / fo inners 
halb einer viertel Meil Wegs gelegen / einzuzie⸗ 

5 hen nicht verwilliget worden. . 
| Nach deme nun hierauff hochgedachter 
Herr Graff Ochſenſtirn / umb ſolche Puncten / 
unnd anders mehr in Richtigkeit zu bringen / 
ſelbſten wiederumb nach Muͤnſter kommen / 
haben ſo wol die Herren Keyſerlichen / als 
| der Reichs, Stände annoch anweſende Ge 
ſandten / Ihne privatim unnd public anges 
ſprochen / unnd umb Beſchleunigung der Ab⸗ 
| danckung / wie auch Evacuirung der Plage er» 


| 


— 


Beſchreibung 


Wegen der fpecial Garantie hätte 


laͤndiſche Confifcationes, 


ſucht. Dieweilen ſich aber in forhaner Confer 
reng beſunden / daß an der noch manglenden 
Reſtitution in Pundtis Amncftie & Grava- 
minum es ſtecken wolle / als ward fo wol von 
Cathol. als Evangeltſchen Standen befchlof 
ſen / daß ein jeglicher Theil feine Reltituendos 
in eine Verzeichnüß bringen unnd darauff zu 
jedes Satisfaction, mit geſampter Macht / ver, 
mög deß Reichs Executlons Ordnung ge 
trachtet werden folte, Hierauff haben die Evan⸗ 
geliſche den Keyſerlichen / dieſe aber den Catho⸗ 
liſchen ihre defignation der jenigen / fo noch zu 
reftituiren, uͤberreicht / und umb Befoͤrderung 
der Satisfaction angehalten; Die dann das 
Werck durch das Mayntziſche Reichs⸗Dire- 
ctorium alſobalden in die Reichs ⸗Dictatur 
bringen laffen. Solchem nach / ift mehr hochge⸗ 
dachter Herr Graff Ochſenſtirn den 26. Aprilis 
A. C. von Münſter wieder nach Oßnabrlück ver^ 
reyſet / der hat zwar bey ben Reichs Staͤnden Ab. 
ſchied / jedoch darneben Verlaß genommen / daß 
er nach erhaltener Gewißheit / wie die Sachen 
zu Nürnberg ſich anlaſſen moͤchten / wider anhe- 
ro kommen wolte. j 

Folget nun elne Lika der noch gar nicht / oder 
nicht plenarie reſtituirten Fürſten und Herren / 
c, fo viel nemblich deren dißmahls / unnd ohne 
Præjuditz der ausgelaſſenen / fpecificirt werden 
koͤnnen. , 


Im Churfuͤrſtlichen Craig. 
I. 


Gy Herrn Pfaltzgrafſen Carl Ludwigs 
Churfuͤrſtl. Durchl. in die gantze Untere Pfaltz 


unnd wie es das Inſtrumentum Pacis klaͤrlich 


dictirt, und ohne einige Vorenthaltung / oder 
Außſtellung Franckenthals / oder einiges ati 
dern mit Spanniſch: Baͤyeriſch: Guarniſon 
beſetzten Platzes / oder Veſtung zu reſtituiron. 


Im Oeſterreichiſchen Craͤiß 
und andern Keyſerlichen 
Landen. 


I. 


Ins gemein ex puncto Tandem omnes &c. 
die Exulanten def Königreichs Boͤheimb unnd 
anderer Keyſerlichen Landen ( fo viel deren / 
unnd ſo weit Sie vermoͤg deß beſagten unnd 
der nachfolgenden $5. zu reftituiren > infor 
derheit aber Ihnen befagte def §. Decret! m 
Bohemia, Ihre privat Anforderungen 
unnd ungehindert zulaſſen / deßwegen auch 
unnd damit die Difpofition def Friedens (IT 
dieſem palſu Ihren billichen effect habe / ſo 
wol die General unnd ſpecial Monitorſen 
auffzuheben / als auch die zu Ihrem pralle 


fiey. 


ditz reichende Anno 1642. angeftellte Fried |. 


Commiffioness de” 
unnd ber’ 


meynte fententia rei pro dercli&o , 
u caffi- 


gleichen andere nachtheilige Decreta à 
pa ren » 


Pa% 


— — 


— 


1649. ren, den Creditoribus Ihro Forderungen 


auff den confilcirten Guͤtern / gegen derſelben 
poffeffores zu verſtatten / unnd dieſe zur füt» 


derlichſten Abtragung ernſtlich anzuhalten | 


unnd wegen dem Friedenſchluß gemaͤß / ohn- 
partheyiſcher Adminiftration der heylſamen 
Juſtiß / von Keyſerlicher Mayeſtaͤt die Aller 
gnaͤdigſte Erthellung eines behueffigen Receß 
auszuwuͤrcken / wie dann auch / quoad Con- 
ceſſionem Libertatis conſcientiæ, & Liberi 
Exercitii Religionis, in obberührten Keyſerli⸗ 
chen Königreich unnd Landen / von dep Herrn 
Sfalggraffen unnd Generalisfimi &e. Fuͤrſtl. 
urchl. eine gantz bewegende Intercesſion eite 
gelegt / der zuverlaͤſſigen Hoffnung / Ihre Key⸗ 
ferliche Mayeſtaͤt deroſelben zu hoͤchſtruͤhmli⸗ 
cher Bezeugung dero refpe&ive Keyſerl. unnd 
Koͤnigl. Clementz und Vermehrung deroſelbſt 
eygenen Leute und Unterthanen felbiger aller 
gnaͤdigſt defertren / und fruchtbarliche ſtatt wer⸗ 
den finden laſſen. 15 


Wie dann in fpecie für die Berg⸗Statt 
Joachims⸗Thal abſonderlich intercedirt 


wird / daß in Conſideration Ihrer Kirchen / 
von den armen Bergleuthen / aus Ihrem 
von Gott verliehenen Berg⸗Seegen erbauet / 
unnd niemahlen vorhero einiger Meß-Prie⸗ 
ſter dieſelbe betretten / noch in der Baͤpſtiſchen 


Matricul befunden / fondern die Evangeli⸗ 


ſchen Prleſter / allererſt im Monat Septemb. 
1642. ausgeſchafft worden / dieſelbe wieder, 
umb Ihre Kirche zu unverhinderter U⸗ 
bung def Gottesdienſts reſtituirt werden 
moͤge. 

; III. 

Geſtalten auch ferrner die Herrſchafft Dief⸗ 
feubach für def Herrn Graffen Friederich Lud⸗ 
wigs zu Loͤwenſtein Gemahlin zu reſtitui⸗ 
ren. . 
| Red: nc | 

Ingleichem Herr Baron Paul Kevenhuͤl⸗ 
ler mit feines Herrn Bruders Kindern / wel- 
che bereits Ihre Kayſerl. Mayeſtaͤt in Schriff⸗ 
ten allerunterthaͤnigſt belanget / für Ihre con- 
fifcirte unnd von Keyſerl. Mayeſtaͤt alienirter 
Guͤter / Baarſchafft unnd Schulden / noch deß⸗ 
halben durch gebettene Commitfarios beſche⸗ 
hender Abrechnung der Ihren Creditoribus 
abbezahlten Schulden / Ihnen entweder eine 
blllichmaͤſſige Baarſchafft zu entrichten / oder 
annehmlich liegende Grundſtuͤcke an Eyange- 


| Men Orten / zumahlen es Ihre Keyſerl. Ma, 


Yeftàt an verfallenen ehen / oder ſonſten ander. 
wertigen Mitteln nicht ermangeln wird / indo- 
tum anzunehmen. 


V. ge 
ble Rothſchüniſche Gebrfidere in Ihre 
Stamm Güter Gierteß / Wiltgißhoven / Ber 
engo und Wilſchton / ſampt allen Dorffſchaff⸗ 


en und pertinentienzu rellituiren. 


en 
Die Herren von Schöningen in der poſſeſ⸗ 
Te . en OO f 


Denckwardiger Geſchichten 


71s | 


oS LLL A > 
fion der Herrſchaßßten Garbad / Beuthen und 1649. 


Wildko / cum pertinentiis & Juribus rühig zu⸗ 
laſſen / über welches vermittlung bey Ihrer Key⸗ 
ferl. Mayeſtaͤt dero Herrn Depuurte gebührend 
erſucht werden. i 


Im Franckifden Craig, 
J. ah 
Deß Herrn Marggraff Brandenburg Sulme 


bach Fuͤrſtl. Gnaden in unterſchiedliche bona, 
Jura Eccleſiaſtica & Politica in der Obern 


Pfaltz von Ihrer Fürſtl. Durchl. in Baͤyern / 


und in dem Fraͤnckiſchen Gráif von def Herrn 
Blſchoffen zu Bamberg / ꝛe. Fürſtl. Gnaden zu 
reftituiren; Inmaſſen Sein. Fuͤrſtl. Gn. ein- 
geſchickte delignatio reflituendorum mit mehr 
verm enthält. 


II. 

Deß Herrn Marggraffen zu Brandeburg 
Onolßbach / tc. Fürſtl. Gnad, gleichfalls in ver⸗ 
ſchiedene Jura Eecleſiaſtica, in Pfarr- Gerech⸗ 
ligkeiten / in deren poſſeſſon Sie Anno 1624. 
unſtrittig geweſen. 1. Von def Chur⸗Fuͤrſten 
zu Maͤintz / als Biſchoffen zu Würtzburg Chur 
fuͤrſtl. Gn. 2. Von def Biſchoffen zu Alchſtaͤt / 
und z. Pfaltzgraffen von Newburg / ꝛc. F. F. G. 
Gu. So woln auch 4. dem Herrn Graffen zu 
Schwartzenburg / Inmaſſen ſolches in deß H. 
Marggraffen Fuͤrſtl. Gnad. eingeſandten vier 
abſonderlichen Defignationen der reſtituendo- 
rum mit veſten Gründen deducirt iſt. 

III. 


Die Herren Graffen von Hohenlohe / in die 
Herrſchafft Weickersheim / das Clofter Saif. 
fersheim / unnd was Ihnen fonften abgenome 
men / im Fall Sie noch nicht reftituirt, 


IV. 


Der H. Graff Friderich von Loͤwenſtein / ꝛc. 
ratione deß halben Theils der Graffſchafft 
Wertheimb / von dem Catholiſchen Herrn 
Graffen / Ferdinand Carl von doͤwenſtein / ꝛc. 
ratione Carthauß Grienaw / der dreyen Doͤrf⸗ 
fer Reicholtzheimb / Neſſig / und Doͤrlißberg / fo 
wol auch etlicher anderer Jurium, auch andere 
Cloͤſter von def Churfürſten zu Maͤyntz / als 
Biſchoffs zu Wuͤrtzburg / c. Churf Gn. zu re- 
ftituiren ; ferrner auch zu Stifftung der Ei, 
nigkeit / zwiſchen beeden Herren Graffen / als 
dero Beampten / Buͤrgern / unnd Inwohnern 
und Unterthanen eine General Amniftia fem. 
2. Beede Herren Graffen à parte familie 
fih Eydtlich verbinden. z. Die Graffſchafft 
Wertheunb cum appertinentiis von jedem 
Herrn die Helffte pro indivifo beſeſſen. 4. Die 
Eydtliche Verpflichtung aller Beampten unnd 
Unterthanen der Statt unnd Graffſchafft 
Wertheimb beeden Herren Öffentlich beſche⸗ 
hen. 5. Ein gemeinſchaͤfftige Regierung von 
Evang. Rärhen und Dienern / dem alten Her, 
kommen unnd Verträgen gemäß angeſtellt. 6. 
Die fru&us extantes, von welchen Jahren 
auch dieſelbe herrühren / gemeinſchaͤfftlich 
Doo iii 


einge⸗ 
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eingebracht und verrechnet. 7. Alle noch vorhan⸗ 


dene Mobilien / Documenten & Bibliotheca, 
inſonderheit die archiven, zu beeden Theilen ge, 
treulich reſtituirt. 8. Der neue Calender der Can⸗ 
Bley und ſonſt überall abgeſchafft. 9. Generaliter 
die Eccleſiaſtica in ſtatum An. 1624. bevorab 
mit völliger Einraumung deß Chors bey dem 
Hoſpital reſtituirt werden folle. 


Der Herr Graff von Hanaw / wegen Statt / 
Cloſter und Gymnafii Schlüchtern / ſampt zu 
gehörigen Sntradeny fo Ihme bif dato Ehur⸗ 

Mainz / ais Biſchoff zu Würtzburg / noch tor» 
enthalten / und nicht a worden. 


Der Herr Ertz⸗Schenck Georg Friederich 
von simpurg vor fid) unnd ſeinen Herrn Beto 
tern / Eraſmus von dem Thumb- Capitul zu 
Würtzburg zu reſtituiren. 1. Wegen ihres un⸗ 
dencklich hergebrachten Zehend⸗Gericht zu 
Sommer⸗ und Winterhauſen / worinnen Sie 
von beſagtem Thumb Capitul de facto tur- 
birt worden. 2. Wegen drey zu Weſtaimb (wel 
ches Dorff unter die Limpurg. Bootmaͤſſigkeit 
gehörig) gelegener / unnd vom Thumb⸗Capitul 


von Limpurg denſelben / die darauff habende 
Guͤldt künfftig ohne Abgang zu reichen / mehr⸗ 
mahls ſich erbiethig gemacht. 3. Wegen deß 
bißhero vom Thumb Capitul gehinderten Ju- 
ris Collectandi unnd anderer Oneralium rea- 
| lium, fo wol befagter Hoͤffe / unnd Güter zu 
Weſtaimb / als anderer Limpurglſcher Juris- 
diction zu Winterhauſen wind sindeidach lice 
0 unnd von den Thumb⸗Captrliſchen 
Burgern zu Eyboldiſtatt an fid) gezogenen 
Güter. 4. Wegen von mehrbeſagtem Thumb, 
| Capitul unnd dero Statt Eyboldtſtatt per- 
petuirter depoffefhonirung der Ampurgi⸗ 
ſchen Bürger zu Sommershauſen / von vielen 
anfehentlichen am Alten Berg gelegenen / zwar 
Eyboldiſtattiſcher Marckung / aber von ſelbi⸗ 
ger Schatzung / von alten Zeiten her privilegir- 
| ten Weinbergen. s. Wegen der Zehende Wee 
e Weſthaimb. 


Die Mitterſchafft wegen der Herrſchafft Ro, 
tenberg von Chur⸗Baͤyern / fo wol in Ecclefia- 
ſticis als Politiciszu reſtituiren. 


Herr Doctor Ludwig Camerarius berich⸗ 
tet / daß Ihme die renovation der Lehen / von 
etlichen Lehen. Herren / wegen unterlaſſener 
Lehens⸗Anſuchung / will denegirt werden / bite 

LE dißmahls / daß def Herrn Biſchoffs zu 
Bamberg / ꝛc. Fürſtl. Gnad. den Abbt auff 
deß Camerariſchen Gevollmaͤchtigten Anhal⸗ 
en vermoͤg def Inftrumenti Pacis deß⸗ 
wegen mre" anweiſen 
hi wolle. 


Beſchreibung 


vi armata entzogener Hoͤffe / zumahlen der Herr 


| É "T 
ii Der O. General $entenant von Dig 


A 


In dem Schwäbifchen 
Craͤiß. 


1 


Baden Durlach / ꝛc. Fürſtl. Gnad. begehren / 
daß die vorhin wegen der Herrſchafft Geroltz⸗ 
Eck angeſtellte Commiſſion zu Straßburg / allwo 
die Original Documenta vorhanden / fürs 
derlichſt reaſſumirt, vermoͤg deſſelben die fc- 
paration der allodia und sehe Gütern ge, 
macht / unnd nach beſchehener liquidation die 
ſchleunigſte reftitution cum emni caufaomni- 

ue Jure zu Werck geſtellt / ſo dann auch Herrn 
arggraff Friederichs Fuͤrſtl. Gnad. in recht⸗ 
maͤſſiger pofleflion der Aempter Pfortzheim 
unnd Graben ohnturbirt, unnd die zu Pfortz⸗ 
heimb feit Anno 1624. eingetrungene Domi 
nicaner und Franciſcaner Muͤnchen abgeſchaffet 
werden. j i i 

N 

Ihre Fürſtl. Gnad. zu Wuͤrtenberg Mont 
belgardiſchen Lint / haben die beede Burgundt⸗ 
fhe Lehen Clerval unnd Pafiayaac auch noch 
nicht wieder / deßwegen auff Mittel zu geden⸗ 
cken / wie ſolche reftitution aud) ohne Verzug 
geſchehe. mt 

NL N aus 

Die Graffſchafft Eberſtein ihrem rechten 
Herrn und dem Herrn Graffen von Gronßfeld 
Walckenſtein / ꝛc. 

IV. 

Der von Pappenheim ratione def Evangel. 
Exercitii in der Stiffts⸗ Kirchen zu Grünenbach 
im fall die reſtirution noch nicht beſchehen. 

W 


Der Junge Herr von Freyberg ſuchet / In⸗ 
halt überreichten facti fpeciei ex Cap. Amni- 
itia die reſtitution in die poſſeſſion der Herr 
ſchafft Juſtingen / unnd anderer Güter / welcher 
fein feel. Herr Vatter / als wegen beeden Cronen 
geleiſteter Dienſte / von hiebevoriger Amniftiz 
Excluſus in noch waͤhrender Litispendentz 
entſetzt worden / unnd (à (fet hingegen dem Herrn 
Obriſten Keller den zu Speyer nach ausgefuͤhr⸗ 
ten Weg Rechtens / ratione petitoriiex Inſtiu- 
mento Pacis offen. ' 

VI. | 

Hingegen deducirt Herr Obriſt Keller in 
uͤberreichter Informatione facti, daß er die pol 
feffion def halben Theils der Herrſchafft Juſtin⸗ 
gen / zwar tempore, ſed non occafione belli, ex- 
moͤg eines zu Boldringen Anno 1617. den 16.6. 
Novemb. getroffenen / und in Camera lmperia- 
li confirmirten Vergleichs / unnd daſelbſt inle⸗ 
rirten fa&i apprehenſionis, durch die 3, inber 
ſagter Camera Imperiali ausgangene unnd von 
Keyſerl. Mayeſtaͤt Ferdinando II. glorwürdig⸗ 
ſten Angedenckens / per viam Commiſſionis Or. 
dinariam exequirte paritori ethel erlangt / u 


deme nach diefe Sach mit der Friedens Erecu | 


tion nichts zu thun habe. K 


in fet 


— 1 
Denckwuͤrdig 


Dus p 


1649. 


— — 


in feine Güter Hohen⸗ unnd Niedern Eybach / 
von deß Herrn Probſt zu Elwangen Fürſtliche 
Gnad. : 
VIII. f 
Die Rehlinger / Staͤnglin unnd Cantzler 
Loͤfflers Erben / in quantum einer oder der ander 
noch zu reſtituiren. 


Im Baͤhriſchen Craig / und 
Obern Pfaltz. 


I. 

. Ober Pfalg zuſampt der Graffſchafft 
Cham / durchgehends ratione der Staͤt / Land, 
ſaſſen / Lehenleute unnd Unterthanen in die 
Anno 1624. üblich geweſene Libertatem Con- 
| fcientia: & Exercitii Auguſtan. Confeſſ. unnd 
was dieſem in dem Inftrumento Pacis art. §. f. 
quantum deinde ad Comites. 17. verf. Hoc 
tamen non obſtante Statuum Catholico- 
rum Landfaflii anhaͤngig zu ſeyn / berühret 
wird / von Chur⸗Bayern zu reftituiren, unnd 
alſo die zerſtrewete armſeelige Exulanten, 
vermoͤg deß Frieden ⸗Schluſſes wiederumb zu 
admittiren , Ihnen wegen der Ihrer pori 
gen Herrſchafft zu Wolfahrt deß Lands vor⸗ 
geliehenen Geldtern billigen Abtrag zu thun / 
unnd andern in Ihrem Memoriali enthaltenen 
Gravaminibus gebührend abzuhelffen / unnd 
der nobleſſe, Krafft erft allegirten $. & verf, 
Ihr vor von undencklichen Jahren hergebrach⸗ 
tens jus patronatus & fimilia ohngehindert / und 
ohne einige Gegenwehr oder fünfftige rurbation 


u laſſen. 
zu laff r 


In fpecie Otto Setven in die noch An. 1640. 
gehabte poſſeſſion def Hoffmarcks Haimhoff 
von den Jeſuitern deß Cloſters Caſſel zu refti- 
tuiren. 


III. 


| und dem Inſtrumento Pacis, Keyſerl. Execu⸗ 
tions⸗Ediet unnd arctiori modo exe quendi ge- 
maß / zu vollziehen / Ihre Churfüuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht. in Bayern / zu repartition deß wider die 
bereits durch die Herren Executores 
ne eee in die Kirch zu Sle 
ſchwang verübten novi attentati , 
ey bie in deß Herrn Pfalsgraffen zu Gulf 
| bach / ꝛc. Fürſti. Gnad. Landſchafften unnd Aem⸗ 
pte epfarrte i 
| ng dhe farr Sirdan / unnd def wieder, 
introducirten Evangeliſchen Gottes dienſts / 
wie bißhero mit Antrohung harter Straffen / 
wider den Frieden⸗Schluß beſchehen / von der 
Ambergiſchen Regierung ferner in keinerley 
eiß noch Weg abgehalten / ſondern bey 
freyer Ubung unnd Beſuchung deſſelben unge, 
hindert folen gelaſſen werden „ mgleichem 
auch zu wieder Zahlung der hiebevor Amber, 
giſchen Landſchaͤcft von Pfalz, Suisbach ver, 
glichenen 24600. flor. zu vermögen / fo wol 


er Geſchichten 


Die Sultzbachiſche Execution plenarie, | 


beſchehe⸗ vermoͤg oballegirten $. Tandem omnes, &c. 


fo wol aud) | die actiones & nomina begriffen / in prio- 


Unterthanen unnd Beſuch⸗ € 


auch deß Neuburgiſchen Commendanten qu! rations feines anfehenlichen / ruckſtändigen 
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Barckſtein boͤßliche Widerſeßlichkent / nach 
Außweiſung deß Frtedenſchluſſes zu confifeie 
ren unnd def Pfalsgraffen zu Newburg Fürft, 
liche Gnaden zu beſſerer Beobachtung def Gries 
dens ad ulterius non tulbandumagnatos, anzu- 


halten. 


Y IV. ; 

Wie in denen dreyen Aemptern Hilpold⸗ 
ſtein / Haͤydeck unnd Adlersberg / fo wol eyge⸗ 
ne / als vermeynte Unterthanen unterſchied. 
licher Herrſchafften / bevorab der Fuͤrſtlichen 
Fraw Wittib zu Hippoldſtein / ꝛc. Fuͤrſtl. Gnad. 
umb die in beſagten dreyen Aemptern Fuͤrſtliche 
beampte Diener / geſampte Bürger unnd Uns 
terthanen / in das 1624. in Kirchen unnd Schu⸗ 
len gehabte Exercitium publicum Auguftan. 
Confesfion. von gedacht Ihrer Fürſtl. Durcht. 
zu Newburg mehrers Inhalts dero den c. Maij 
jüngſthin denen Herren Keyſerl. übergebenen 
Memorialis, yermég art. 5. 6.12. & feq. ohne 
daſelbſt unbefindliche Limitation oder reftri- 
ĉion, zu reltituiren. ; f 


| 


l 


V. 
Herr Hans Chriſtoph Haller / in eine alte 
auff Ihne ererbte ſtarcke hypothecirte Schuld⸗ 
forderung / gegen unnd wider die Statt Eger / 
Krafft deß g. Tandem omnes, &c. zu refli- 
tuiren > zumahlen dieſelbe erſt nach der Boͤh⸗ 
miſchen Unruhe Anno 1621. 22, unnd 1623. 
aus unſchuldiger Angebung feines Herrn 
Vettern Wolff Dionyſii Hallers / Gpurfürft | 
lichen Pfälsifchen Pflegers zu Bernaw / als 
ob er damahliger Zeiten vielfältige Hoſtilitaͤ. 
ten gegen Ihrer Keyſerlichen Mayeftär vere 
uͤbt / oder denſelben beygewohnt / da er doch die 
Zeit ſeines Lebens kein Soldat geweſen / unnd 
von der Statt Eger ſelbſt / daß er mit dem 
Boͤhmiſchen Unweſen niemahlen zu thun ge⸗ 
habt / das Zeugnuß bekommen / confifeire/ Sol 
chem nach / unnd dieweil keine Keyſerl. Erb, 
Unterthan oder Vaſall / fonden ein Sand, 
| Gap der Obern Pfaltz / Er / ſo wol gegen bes 
findender Unſchuld ſeines verſtorbenen Herrn 
Veltern als allen Falls ex Cap. Amneſt. und 


etiam ratione bonorum, unter welchen auch 


rem Jurium 1 N Statum von 
Keyſerlicher Mayeſtaͤt noch vor der eva- 
uation der Statt Eger billig zu re- 
ituiren. 

VI. 


Deß feel. Herrn Obriſt Lieutenant Friderich 
Wilhelms von Ebleben hinterlaſſene Erben ab 
inteſtato in daß / wegen ſeiner der Cron Schwe. 
den geleiſteter Kriegs⸗Dienſte / von Chur, 
Bayern confiſcirte und hernach auff den Gener 
ral Wahl conditionaliter transferirte Gut zu 
reſtituiren. : 

' Vil. 


Here FohannShriftoph Fuchs von Waldburg 


E 


\ 


und 


| 
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- 1645. «es unn von Chur, Bayern confifcirten einen Kauf, 


tuiren, d 
| vit. 
Herr Georg Vader / Weinhaͤndler zu Re- 
genſpurg fend Anno 163% ohngeachtet Key 
ſerl. unnd Chur⸗Baͤyeriſcher gehabter Paß; 
Brieffen zu Ingolſtatt an Wein unnd erloͤſtem 
i Geldt 7191 flor. go, Creutz. von der Regierung 

pe abgenommen / unnd confifcirt worden / 
| weiten Regenfpurg damahlen von Hertzog 
Vernharden von Weinmar Fuͤrſtl. Gn. occu- 
pirt, hat derowegen ſo wol von deß Hertzogs in 
Baͤyern Churf. Durchl als dero Herren Com- 
wn daviicunttt ſchiedlich mahlen / ſo wol ex æ qui- 
tate Caulæ, als Cap. Amnett, reftitution qt» 
ſucht / ſelbige aber noch nicht erhalten. 


In Ober⸗Rheniſchen Craͤß. 


Herrn Pfaltzgraffen nds Ludwigs Fürftl. 
em». in die Graffſchafft Veldentz an ber Mo⸗ 
ſel / fo wol in Ecclefiafticis ali Politicis, wie fid 
Anno 1624. befunden / von Shure Trier zu refti- 
tuiren, 4 

an 


Die Herren Graffen von Naſſaw⸗Sar⸗ 
bruck / in die Graffſchafft Sarwerden / Veſtung 
Homburg (ſo auff Keyſerl. Ordre vom Lothrin⸗ 
ger geſetzt) und Vogtey Herwitzheimb bon Here 
hogs zu Lothringen Fürſtl. Gnad. in das Clos 
ſter Clarenthal von den Jeſuitern zu Mayntz / 
in das Cloſter Roſenthal von etlichen durch 
den Gubernatorn von Franckenthal manue 
teuirten Nonnen / unnd in die Pfarr zu Moß⸗ 
bach von denen Mayntziſchen Auguſtiner, 


München. 
III. 


Die Fetten Grafen von Yfenburg. 
AIV. 

Das Graͤffliche Hauf Waldeck in vote io- 
nemvel quali derer in die Herrſchafft Duttings, 
hauſen und darbey im Friedens ſchluß benannter 
Oerter Anno 1624. ee inmaſſeen 
Ihre Churfuͤrſtl. Di l. zu Coͤllen fid) bereits 
gnaͤdigſt darzu folen erbotten haben / unnd alfo 
nichts mehrers als einen gewiſſen Convent bee- 
paite deputirten zu endlicher Erörterung der 
Sach / anzuſetzen reftiret. 

V. 

Die Evaugeliſche Capitulares zu Straßburg 
in den Bruder⸗Hoff/ das halbe Dorff Lamberts⸗ 
heim / unnd was dem anhaͤngig / unnd dieſelbe 

Anno 1624. ſonſten in polſeſſion gehabt / 

dafern diefe reftitutio noch nicht 
erfolgt. 


„— — —— r ͤꝰ•i·—uʒ .. nn — 
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ſchweigiſche Receß de Anno 1645. in dict. 
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Im » golden Craig. 


Iſt die Oßnabruͤck lee noch nicht 
"iia: 
II. 

Die Herren Graffen von der Lipp ſeynd An. 
no 1624. notoriè in pofleffione def Cloſters 
Fleckenhagen geweſen / welches hernach die 
Jeſutter / durch Key ſerliche Commiſſion an fid 
gebracht / anjetzo aber fid) der reftitution ver- 
weigern. 

III. 

Die Grat Wittib zu Seyn in den Flecken 
Bindorff / von dem Abbt zu Laagen zu relti- 
tien. 

IV, 

Die Fram Aebbtiſſin def Adelichen Stiffts 
und Cloſters Hoͤppel / in der Graffſchafft Naf 
faw Siegen / welche erſt Anno 1626. von den Je⸗ 
ſuiten ausgetrungen worden. 

N. 

Das Adeliche Jungfraw⸗Cloſter Gnaden, 
that in der Graffſchafft Naſſaw Dietz / welches 
Anno 1630. von den Catholiſchen occupitt, 
her nacher aber wieder verlaſſen / unnd alfo von 
denen Evangeliſchen Cloſter⸗Jungfraſpen 
recuperirt worden / nach dem Sie aber Lin, 
ſicherheit halben darinnen nicht bleiben kon 
nen / hat fid) deſſen die Graͤffliche Na ſſaw⸗Die⸗ 
hiſche Regierung angemaſſet / derowegen ſelbi⸗ 
ges auch in den Stand deß ABBIA zu re- 
ſtituiren. 


Im Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Craͤyß. 
I. 

Das Stifft unnd Statt Hildesheim in die 
Anno 1624. gehabte Li bertatem Conſcientiæ 
Exercitium Religionis Auguſtan. Confeflio- 
nis, und deſſelben (vermög deß Inftrumenti Pa- | 
cis art, f, quantum deinde ad Comites 21. verf; 
hoc tamen non obftange) annectirte Jura, abe 
ſonderlich in das bißhero verweigerte Jus Con- | 
ſiſtori zu reſtituiren, zumahlen der Braun⸗ 


6. 10. verf, pacta autem expreflis verbis „ iff | 
caſſirt unnd annihilirt worden / hiernechſt 
auch die Capuciner von der Sins abzu⸗ 
weiſen. 


-Ju Ober⸗Saͤchſi ſchen 
Craͤiß. 
di fi 
Die grato Wittib und Erben deß fed. sure 
Heron Graffen von Brandenflein/vermög | 2d 
Friedenſchluſſes. 
Item: 
Die Evangel. ohnmittelbare Reichs ist 


ſchafft in Schwaben Franckenam Ahne 
ſamp 


* 
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| 1645. ſalnpt der Werterany unnd zugehoͤriger Orten / und arctiori modo exequendi begriffen appli-] ' 
in Eccleſiaſticis und Politicis, ne RR, | 
» ne Falls auch die Craͤhß⸗Fuͤrſten / oder doch die 
Noch einkommen. „ and] Cathollſche / weiters teroiverfiren ſolten / ſo wa⸗ 
Herr Georg Ludwig von Freyberg unnd re dif Expediens zu practiciren, daß einem jeg»: 
Spffingen an der Thonaw / unnd fein lichen Keltituendo freyſtehen ſolte / den nechſten 
Bruder Herr Hieronymus Friederich / 2 | andern Stand im Craͤyß zur execution zu rc- | 
Klagen wider die Oeſterreichiſche Statt E⸗ quiriren. So dann folte man darauf bedacht 
hingen daß Sie wider der Herren Com- ſeyn / daß doch eintmafil ein Exeinpel gegen die 
miffariorum drey unterſchiedliche ergange⸗ renitentes ſtatuirt werde / als etwan gegen dem 
ne Decreta nicht allein Ihren zu Untergrieſ⸗ Commendanten zu Barckſtein / unnd Abbt zu 
ſingen habenden Gült⸗Bauren / welche des! Lagen / damit andere Reltituentes ſich daran 
nen von Freyberg mit aller Jurifdiction ! offen mochten. Te «cu 
ohnmittelbahr Unterthanen ſeynd / die Erb» Wenn man nun dieſes mit den H. Keyſerl. 
Huldigung zu leiſten / inbibirt 3 Sondern | ayy geredt habe / alsdann / und eher nicht (Sin⸗ 
Sie haben auch den ergangenen Decretis re- temah die Erfahrung in tractatione Puncti 
ftitutoriis von wegen der weiſſen Hummel⸗ | Gray, bezeugt habe / daß ohne interpofition der 
reichs / unnd andern erkaufften Proßbergt⸗ H. Keyſerl. mit den. H. Catholiſchen nicht fort. 
ſchen Güter zu Maßgenſtatt unnd Gamer. zukommen geweſen) fönne man Sie, die Ca. 
ſchwang biß dato nicht parirt ebenfalls ehofifchen ſefbſt auch hierunter anſprechen: Dae 
unnd obwolen die Herren Subdelegirte zu beneben berichtete das Altenb. Directorium, | 
Biberach Vertroͤſtung gethan / daß Sie daß erſt bey heutiger Poft noch mehr andere 
von wegen Reſtituirung def groſſen Zehends querelen in puncto Executionis einkommen 
pi Eypffingen contra den Pfarrern daſelb⸗ ſeyen: In ſpecie von der Statt Speyer: Item / 
ften annehmliche refoluwon ertheilen wol⸗ von den Evangel. zu Gilley von Nafar- Sare 
len / ſo iſt es aber doch biß auff dato nicht ge / brücken / von der Ritterſchafft / welche Poſten 
ſchehen. i = noch nirgends reſtituirt feyen: deßgleichen von 
Mind demnachbehöriger Orthen zu bitten | Baden Durlach / ſo zu Brämnen / unfern von 
durch ein arctius mandatum fub pcena fra- Pforzheim / acta reſtitutione; eft auffe new 
ctæ Pacis , vel alio falutari modo die Statt E- von Chur · Bay n /unndzwar unter dem Bore 
hingen / unnd dero Pfarrherren eu Epffungen wandegravire worden / dag S. Churf. Durchl. 
zur parition intra ccrtum. Terminum anzu⸗ ſich zur reftitution um verbunden achtete / ehe und 
halten / ic. eim m e Dann fich der Pfaltzgr. Churfürſt accommodirt | 
Demnach nun / Dienftage den 24. Aprilis / habe. Dieweil aber diefe Gravamina nicht mehr 
4. Man / dieſe obgeſetzte deſignationem R cfti- zu der Delignation gebracht werden koͤnnrenz 
tuendorum zum Stand zubringen / die geſam⸗ als werde den Herren Keyſerlichen anzudenten 
pre Evangel. Herren Abgeſandte (auſſer denen ſeyn / daß man Ihnen felbige hernach per ap- 
Churfürſtlichen Saͤchſ unnd Brandenburgi» endicemguftellen werde. Inzwiſchen bitte man 
ſchen) bey dem Sachſen⸗Altenburgiſchen Dire- Altenburg. Theils / diewellen von oben erab 
Corio zuſammen kommen / ift vondiefem pro- | verlaute / daß fich die beym Punkto R eftitutio- 


— 


ponirt worden / wie daß das meiſte daran gele⸗ nis intercffirte Stände unterſchiedlich bey der 
gen feye, fid zu reſolbtren / was man mit unnd Schwediſchen Generalities Herrn Graft Od» 
Nec gc bey Außliefferung gedachter defignation den fenftirns Epcell. refolution nach / beklagen / Sie 
| Herren Catholicis proponiren wolle? Da ſehen biß hero noch nicht reſtituirt, es wolten de 
7| Dann Altenb⸗ſelbſt vapor hielte / man haͤtte (wie rowegen die interefſirte Geſandten an Ihre 
man vormahls in Puncto Gravam, gethan) ete | Herren Principales ſchreiben / daß diefer mo. 
| fenë die Herren Keyferlichen anjufpredenr/ | dus oder expediens dem Inftrumehto Pacis 
Commen, Ihnen zu remonltriren, auff wie vielerley weiß | nichtgemäß/ unnd weil es zu Verzoͤgerung dev 
™ | Unnd Wege bipher die Executiones verhindert exauCtoration gereiche / andern Ständen Hody 
werden unnd wie denſelbigenzum Fortgang zu ſchaͤdlich ſeye / ja auch den Reſtituendis (eth 
verhelffen / nemblich Sie / (Evangel.) haͤtten ften ; Denn unter waͤhrender Reftitu jon 
ting defignation gemacht / Die Sie Ihnen gue | hätten Pfaltz⸗ Sulzbach die militariſche Be⸗ 
fellen) uind Sie bitten / die Herren Gatbolífdye | schwerden auff 91000. Relchsth. geftanden: Es 
vahin zu dilponiren, damit Ste dieſelbige ein. koͤnnte Ihnen auch etwan in andere Weiß 
wiltgen / auch mit und neben Ihnen CEvange- | Machthell bringen fo die Exau&toration hier- 
licis) nach geſtalten Sachen / und denen dariun umb differirt werden ſolte: Dann / ob zwar un. 
A beſiadlichen Vorſchlaͤgen / an die H. Craͤyß⸗ billig / daß die Exerutiones verzögert werden / ſo 
| "fit unnd dieReftituentes ſelbſt ſchreiben / | feye doch eben fo ungütlich / daß andere Staͤndte 
Und diefe erinnern wolten / ohnverzüglich zu] und das ganze Reich iiber daher erfolgende r Ber. 
reſtituiren; unnd da dieſes nicht wolte erfol- | gógetung der exauctoration leyden / und cg ente 
eam daß Sie Catholici; mit und neben Ihnen gelten ſolten. ER %% 
\ (Evangelicis) alle die jenige Mittel / welche in | Weimar: conformirte ſich bamals in alem 
dem Inft mit Altenburg. E 


rumento Pacis, Keyſerlichen Edicto; 


wary 
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die interellari für Mittel an die Hand geben / 
unnd zu denſelben gern befoͤrderlich ſeyn / doch 
dergeſtalt / daß daruͤber die Exauctoretion 
nicht differirt werde: Koͤnne die Reftituentes 
nicht verdencken / daß Sie Ihre Sach bey den 
Herren Schwebifchenrecommendiren, wofern 
es allein mit ſolcher Manier beſchehe / daß dar⸗ 
über die exauctoratio und evacuatio nicht ver. 
zoͤgert werde. at 
Baden Durlach conteſtirte / habe niemals zu 
Verzoͤgerung der exauctoration gezielet: bitte / 
von S. gnaͤdigen Herren erft heut überſchriebe⸗ 
| ne Beſchwerden in Obacht zu haben. 
Heſſen⸗Caſſel: adprobirte dieſes von Al- 
tenburg vorgeſchlagene Mittel / gegen die Re- 
nitentes eine Exemplariſche demonſtration 
zu thun, nechſt deme / waͤre das befte expediens, 
die militariſche execution gegen Sie vorzu⸗ 
nehmen / das würde der ſchleunigſte Weg 


ſeyn. 

Mechelburg: Mliſſe bekennen / daß man biß⸗ 
hero die Pferde hinter den Wagen geſpannt / in 
dem man mehrers die exauctoration , als die 
execution urgirt habe / nun ſehe man den effect 
davon. Koͤnne ſich mit den vorgeſchlag enen 
Mitteln wol vergleichen. 

Sachſen⸗ Lauenburg: Halte nicht darfuͤr / 
daß jemand von den Reſtituendis die exaucto- 
ration zu verlängern (dye: Man fehe aber / wie 
es die Catholiſchen fuͤrhaben / daß Sie nemblich 
allein mit Worten exequiren / und im Werck ter 
nig thun wollen. Vorderiſt werde von noͤthen 
ſeyn / eine demonſtration zu thun / und dann den 
hierunter leidenden Ständen, unnd dem Rom. 
Reich den Regrefs gegen die Reſtituentes zu 
reſerviren. ; 

Wet terauiſche Graffen: cum majoribus. 

Nuͤrnberg: removirte culpam exauctora- 
tionis à Reſtituendis, probirte den vorge⸗ 
ſchlagenen modum agendi, haͤlt fuͤr ein gut 
Mittel / mit Heſſen⸗Caſſel den Renitenten 
Volck über den Hals zu ſchicken / unnd Sie in 

cenam fractæ pacis zu declariren. 

Eßlingen / Lindan / ꝛc. conreſtirte / daß Re- 
ſtituendi dilationem exauctorationis nie- 
mahln geſucht / noch jetzt / wie mit ihren Schrifft/ 
unnd Muͤndlichen Handlungen zu erweiſen: 
Wenn aber die Cron Schweden / wegen Ver⸗ 
zoͤgerung der Execution, auch die exauctora- 
tion verzoͤgere / müſſe man ſolches nicht den 
R.eftituendis beymeſſen: adprobirte den mo- 


dum procedendi, ſtehe aber quoad media an / 
zweiffele nicht / Catholiſche wurden mit unnd 


neben Ihnen ſchreiben / unter der Hand aber 


dannoch die Renitenten ſtecken / als bißher 


geſchehen. An flare deß faumigen Craͤyß⸗ 
Fürſten / einen andern Stand umb die Exe- 


cution zu requiriren , lauffe auch auff eine 


Verlaͤngerung aug. Schlieſſe mit Caſſel und 
Nürnberg / auff die militariſche execution 
poſt moram ſex menfium , unnd declaration 


| 


der Renitenten inpcenam fractæ pacis. Gebe len Sie nichts darben thun / ſondern €t 5 
._— IT di 


auch hier die Catholiſche Geſandten nicht wer 
nig Urſach an der Verzoͤgerung. Wenn St 


den Reſtituendis nunmehr auch erlaubt ſeyn fol- 
le / fido in pofleffion zu ſetzen fo viel deren es zn 
thun vermögen? Wäre polt moram tam diu- 
turnam, nichts unbilliges mehr. 


Altenburg. Directorium concludirte gene- 


raliter, die Meynungen ſeyen einhellig / erſtens 
mit den Herren Keyſerl. unnd folgends mit den 
Catholicis zu reden / daß dieſe die in der defi- 
gnation begriffene Reſtituentes conjunctim, 
neben "nti Evatgelicis zur execution beforz 
dern helffen wolten. 

Hierauff nun haben (id) Donnerſt. den 26. 
Aprilis / geſampte Fuͤrſtl. Gräffliche und Seite 
tiſche auff dem Biſchoffs⸗Hoff verſamblet / 
utnb mit der deſignation zu den Herren Keys 
ſerlichen zu fahren / bey welchen folgends der 
Vortrag von Sachſen⸗Altenburg dahin abge 
legt worden. ; 

Obwoln man bey diefer Friedens⸗Hand⸗ 
lung unterſchledlich dahin gezielet / damit nicht 
nur auff dem Papier Frieden gemacht; Son- 
dern derſelbige auch im Werck ſelbſten erfolgen 
möchte, maffen dann zu foldem End nach der 
Hand / unter ſchiedliche Vorſchlaͤge beſchehen / 
unnd der ar&tior modus exe quendi verglichen 
worden / Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt auch den, 
felbigenadprobirt, unnd in mehrere Wege Ih⸗ 
res Orts es an nichts hatten erwinden laffen: 
So müſſe man leider dennoch befinden / daß die 
Executiones nicht fort wollen / unnd faſt mehr 
unnd mehr verzoͤgert werden: Die Urſachen 
ſolchen beſchwerlichen Auffhalts beſtehen bate 
inn. x. Daß die Reftituentes allerley exce- 
ptiones, unnd Weitlaͤufftigkeiten einwenden / 
und damit die executiones zu eludiren ſuchen. 
Sie werden auch guten theils von den Herren 
Craͤyß⸗ Fuͤrſten geſtaͤrckt / unnd die Executiones 
von dieſen theils auch auffgehalten / unnd zu⸗ 
mahlen am Keyſerlichen Hoff unterbauet; 
unnd da es gleich darzu kompt / daß ſie fortgehen 


ſollen / ſo werden von den Executorn allerley 


neue interpretationes pacis erfunden / auch 


wol erwan Anlaß gegeben / bey Ihrer Keyſerl. | 


Mayeſt. dergleichen zu ſuchen: Item / vermey⸗ 
nen Sie / wenn Sie allein etwas gethan haben / 


fo feye es ſchon genug daran / da doch die Exe- |. 2) 


cutiones vollkoͤmmlich beſchehen folen; Es ber 


gebe (id) auch / wenn die Executions⸗ Hande 


lung vollig zu Papier gebracht worden / daß 
alsdann erſt die renitentz wiederumb vorgehe / 
wie vom Commendanten zu Barckſtein beſche⸗ 
hen / und darauff der Herr Biſchoff von Ban 
berg auch nichts weiters thun wollen. 2. Seyen 


von Ihnen ( Evangelicis) wegen derexecution 
angeſprochen werden / erbiethen Sie fih zwar 
in genere, daß alles unnd jedes erequirt werden 
muͤſte; wenn man aber adfpeciem gehe / un 

Ihnen von der Widerſetzlichkeit / die da une 


dort vorgehet / communication thue / da n 


Din 


— 


E | Denekwüͤrdiger Geſchichten. 721 | 
1649. | DEG und jenen difpucar: bij crfabren efe wel | wicht läge mehrauffhafreh. ie härten tei 1675. 
fel Ihre Herren und Principateny dahero nichr] wol bey der deßwegen verfertigten Deſignatton 
Wunder / wann Sie hierauff droben an She noch dieſes zu erinnern / dz vielleicht emer oder an⸗ 
rem Ort allerley Verzoͤgerung gebrauchen. ders davinin fpecificive zu efinden : ſo etwan un⸗ 
Als zu Augſpurg die Exerutlon am Ende war“ kerdeſſen zur Executlon gebracht worden ſeyn 
iun man ſich wegen der Stadt ⸗Guardi) auch] mochte : entgezen fepe NER 
Zeughaus Stell verglichen / hätten die Catho⸗ tigter Deſignatlon / eine und andere weitere Br⸗ 
liſchen bey Keyſerl. Mayeſt ein Defeript lub & ſchwerungen in puncto executionis, benanntlich 
obrepritie ausgewürckt / daß es piemitin vo, bon der Stadt Speyer / von Baden Durach) 
rigen Stand geläffen werden folre. Ja wenn vonder Reichs⸗Ritterſchafft (deren noch viel zu 
auch die reftitutio an eihigem Ort geſchehen reſtitulren ſehen / und noch zurück fibt) ein. 
feye fo folge auch wol wiederumb eine delti- | Kommen / möchten auch noch wol andere zurück 
tutio ; wie Baden Durlach von Chir Bayern ſeyn / denen allen und jeden könnten Sie nicht 
begegnet ſey. ME kan... prajudicixen / wolten jedoch / was feithero welter 
Ob nun dieſe wunderliche aiones zu beſtaͤn⸗ einkommen in einem appendice verzeichnen 
digem Frieden dienlich ſeyen / laſſe man Ihre Erſuchen hierauf Ihre Exrell. / die Herren Ca⸗ 
Excel ſelbſt ermeſſen. Was hat die commura- ſholiſche dahin zu diſpom ren / daß Sie auff dieſe 
tionem Ratificationum fo lang aliffgehalten? Weiſe / mit und neben Ihnen das Erecurionse 
und was hindert annochdie Erauetoratlon und | foctck befördekn wölten. Wein dieſes geſchehen / 
Eyacriation ? Die Herten Schwedlſche Conte» | fo werde auch hierdurch DIE exáu&toratio bes 
ſtiren lauter / daß vor der Exckullon / pro- ae Sie ſeyen auch erbielig / im Fall den 
pter intereffe Ihrer Königl. Maßeſt. Reputa Cathollſchen / Aus weiß dep Inftrupienti Pacis 
tion) Sie jut Abdankung nicht [hreiten koͤnn, noch eines oder anders nicht reſtituirt ſey / Ih⸗ 
ten: wofern man auch den geringern Staͤndenn nen auff gleiche Weſſe zu a} iſtiren / damit / was 

| Juftitiam, unnd was Ihnen zu geben gehoͤrig | Ihnen Krafft Frieden Sch fiee gebiigbet bet 


nicht eben fò wol als den Höhen “ gedeyelt | mäffigreftttiiikemerde: 
laffen wolle / koͤnne dof Roͤmiſchen Reichs ie | —————- c 
sergang nicht ferne fap. Ihre Excel hal. Diach beine kum die Herren Keyſerl. Cal 
| fen aus Devan Graff Ochſenſtuns Mund felb | Heri Gräff bon Naſſau / Here Volmar / unnd 
ften vernommen daß man vor det Erecutton zu | Here Crane) über dleſen Vortrag duſammen 
völliger Exauctokacton nicht ſchteltren könne: | getvetteii 7 bat von ee ene bird 
So nun dieſes beſchehe“ habe inan leicht zu Volmar nach futker Recapirlation der Pro⸗ 
berechnen / was für groſſes Unheil dem Rom: Mee ee Nu Zeit herb dud 
Reich hievon zuwachſe. Sie ( Evangelici) ait die ſer materia eXecutiönis, &x Cap: Ainhefli& 
Ihren Ort / begehren war die Gijauctóratiót & Gray, vielfältig geredt und thactirt / auch end⸗ 
deßwegen nicht zu bildern ; wehn aber dle ich belichet unnd derglicheintvörden / wescher gé; 
Cron Schweden dannoch daraliff beſtehe / fo ſtalt den R eltituendis geholfen werden ſolte / da⸗ 
koͤnnten Sie ihres theils es nicht verwehren / bey muͤſte es nun lebiglich verbleiben / und hatten 
feye Ihnen aber datbey led daß die Cathollſche alfo vic feehibde Cronen keine i [adi [id Defines 
mit Ihrer MWiderfenlichfeie Anlaß darzu gee gen auffzahalken / und die Ehanetörätion ju vers 
ber. Solchem Uber zubegegnen / hätten Sie | jógern: Sie (Cefätesni) wären atat erbietig / 
| tath(atib angeſehen dinie defignationem Ré- | tiit den Cathollſchen Befandren von dieſem Ans 
ftituendorum zumachen / und beit Herren Cas bringen jti reden / und Ihnen die delignationeni 
tholiſchen zu uͤbergeben / mit del Begehren / zuzuſtellen / wolten ſich gleichtwol nicht verſehen / 


daß Sie nicht allein / wegen del darinn ſpe⸗ daß deßwegendie Tractatus ſußer modo & otz 


dlficirter / wie auch anderer noch unſßpecl⸗] dincexauctorandi & evacuandi, ſolten aiifgehals 
citet Reſtituendorum, welche reſp. ante ten werden / welches viel zu ſchtwer und unverant⸗ 
hos rotis , oder in anno 1624; in pofleflone | wortlich fallen / und alfo hoffentlich dieſe iiber, 
f geweſen ſeynd mit und neben Ihnen ſchrelben; gebung unnd Propoſition dahin gemeinet ſehn 
ſondern auch ſolches manuteniren; depgleis | werde ; acteptirten dabenebens / daß denen 
chen / daß / im Fall einer von den Executorn] Herren Catholiſchen (welchen Krafft Inſtrü⸗ 
s JN menti Pacis auch noch zu feftftiiren ſtuͤnde) 
"endo erlaubt ſeyn ſolte /, den nechſten ebenmaͤſſige Deſignation und Hülffe vorbehal⸗ 
tand (n selbigen Creyß dafür zur Epee | len ſeyn tti fice; | 


ſehn wolten / daß die Syuiige / fo vor andern | Auff diefe Antwort bedanckte fid Herd ösi 
fid widrig etjeat / mit Eremplalſcher Shumbeßiti nomine Evangelicorum; Hosen). 
Stra (e.g. der Commandant von Barckſtein / cefu & oblata communicatione cum Catholicis; 
ES T ac promiffa promiffione operis , mit dem Gi 

bieten / da malt quoad fpecialia in ber Derſigna⸗ 
tion mehrern Berichts bediir Fig / fclbfaen obti» 
ſchwer zu ce flatten: conteftitts nochmals / daß Sh 
nen der Ufhalt der Abdanckunig nit lieb / auch ben 
Pep fas! 


^ 
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| Beſchreibung | 


| 1 
ſelben nicht verurſachten: Dieweilen aber Anlaß dann hierauff die Ausſchreiben von dem Chur⸗ 1649. 


darzu / durch Verzoͤgerung der Execution gege⸗ 
ben werde / ſo ſeye vonnoͤhten / daß der Sache re⸗ 
medirt werde. 

Der Herren Catholicorum Declarationes, 
quoad Pundtum Executionis ſeyen bißhero nur 
in generalibus beſtanden / und wenn man ad 
ſpecialia geſchritten / feye es auff lauter diſputat 
aus gelauffen / auch wol Betrohungen mit er, 
folgt / wie deß wegen wol einig Schreiben vorzu⸗ 
weifen wäre, Es bedoͤrffte aber keines Diſputats / 
wenn man allein (wie verglichen.) nudum fa- 
Gum poſſeſſionis anſehen / und da die Creyß⸗ 
Fuͤrſten / oder einer oder anderer von Ihnen 
nicht fort wolle / alsdann dem Reſtituendo frey 
ſtehe / einen andern Stand im ſelbigen Craig 


zur Execution nach Belieben zu requiriren. 


Solten die Executtones jetztmals nicht beſche. 

hen / fo wäre leicht zu erachten / daß man auff 

nechſtkommenden Reichs- Tag Evangelifchen 

theils zu nichts verſtehen würde / es ſeyen dann 

die Executlones vorhero vollzogen: wofern es 

den Catholiſchen Ernſt feye / werden Sie fid) 

nicht waigern / dieſelbige mit Ihnen (Evangeli- 

cis) conjunctim befürdern / und an den Renten. 
ten / beſonders ben obbenannten / eine Exempla⸗ 
riſche Demonſtration zu thun. 

Herr Legat Volmar erbotte fido hierüber Sie 
wolten die Deſignation überſehen / und wofern 
deßwegen einiger Information oder Nachfrag 
weiters vonnoͤhten ſeyn werde / einen oder an» 
dern von Ihnen hieruͤber zu ſich erfordern. Hier 
zu hat man fid) Evangellſchen theils erbotten / 
und darbey non deſignatorum ulteriorem exhi- 
bitionem vorbehalten. 

Nach dem nun dieſes Vormittags alfo tot» 
gangen; haben die Herren Keyſerl. / wie man 
vernommen / noch felben Nachmittag die Defi 
gnation mit den Herren Catholicis communi⸗ 
irt / was aber dabey paſſirt / und Ihnen vorge 
halten / oder von Ihnen geantwortet / davon war 
nichts zu vernehmen Auſſer daß hernach / Sonn- 
tags den 29. Aprilis / nach gehaltener Evangeli- 
ſcher Predig / unter den Evangeliſchen vortame / 
daß von Hern Volmarn in privat Discurſen 
allerhand ungleiche Judicia darüber gefallen wa- 
ren / dahin zielende / ob wuͤrde dieſes eine newe 
Handlung von einem halben Jahr erfordern: 
Item / man wolle gleich ſamb Ihre Keyſerliche 
Mayeſt. von der Execution gar ausſchlieſſen / 
und waͤren unbilliche Sachen in dieſer Deſigna⸗ 
tion begriffen. 

Gleichwol haben die Herren Catholiſche / 
obigem der Herren Evangeliſchen Begehren 
nach / wie auch wegen beſchehener Uberreichung 
der Verzeichnüß der noch nicht reſtitutrten 
Stände / an die Creys⸗ausſchreͤibende Chur⸗ 
und Fürſten zu ſchreiben / unnd durch ſchleunige 
Execution / auch ohne lunterſcheid der Perſonen 
oder Lande / alles wieder in den Stand / wor⸗ 
innen es Anno 1624. geweſen / wie ſolches in 
dem Inſtrumento Pacis abgehandelt worden / 


zu fegen und fortzuſtellen / fid) bequemt; geftalt ı dern Verwandten / 


— — 


Maintziſchen Directorio verfertiget unnd ab⸗ 
geſchickt worden. Als ſolches geſchehen / haben 
fid) die meiſte von denen noch anweſenden Her- 
ren Abgeſandten / zum Abzug fertig gemacht / 
darumb daß alles das jenige / was noch übrig / 
auff den Convent nach Nürnberg verſchoben 
ward. 

Iſt alſo dieſes das Jenige / was wir bißhe⸗ 
ro don denen Münſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
General Friedens ⸗Tractaten / in gegenwaͤrti⸗ 
gen Sechſten unnd Letzten Theil unſers Euro- 
pæiſchen Schauplatzes denckwürdiger Geſchich⸗ 
ten einzubringen / am nothwendigſten zu ſeyn 
ermeſſen; wobey wir uns denn eines ſolchen 
candoris unnd Aufrichtigkeit gebraucht / daß 
wir aus denen / uns zu ſolchem Werck fideliter 
communicirten weitlaͤufftigen Actis und Do- 
cumentis, nur das / was zur Hiſtory dienlich ge⸗ 
ſchienen / in moͤglichſte Kuͤrtze zuſammen gezo⸗ 
gen / und nachmals daſſelbige / hindan geſetzt als 
ler Partialitaͤten und Affecten / zum getrewlich⸗ 

| ſten in gegenwaͤrtige Continuation eingetragen; 
ſo / daß wir / auff begebenden Fall / alles / was von 
uns in dieſem paflu referirt worden / mit behoͤ⸗ 
rigen Urkunden zu belegen: anderer vielfaͤl⸗ 
tiger / deßwegen in offenen Druck publicite 
ter Relationen anjetzo zu geſchweigen. Golte 
nun etwan / wider verhoffen / Jemanden / 
wer der auch ſeyn möchte / hierunter was zum 
Præjuditz eingerückt worden ſeyn; ſo iſt man 
dif Orts def ſchuldigen Erbietens / bey Wie 
derholung der zweyten oder anderwaͤrtiger Cote 
tionen / jedoch auff vorhero beſchehene beſſere 
Information / ſolches der gebühr nach zu 
ändern. | 
Gleich wie nun der Convent in Münſter 
hierauff (ic) nach und nach diſſolvirt; alſo haben 
entgegen die veranlaſſte Executions⸗Tractaten 
zu Nürnberg im Monat Aprili allegemach ihren 
Anfang gewonnen: zu welchem Ende daſelbſt 
eine Zeit hero die Loſamenter beſtellt / unnd auff 
Befehl eines E. E. Raths / unterm 
prilis nachfolgendes Decret publicirt und affi 
girt worden: i 
Nach dem bey nunmehr GOtt Lob erfolgten 


allgemeinen Frieden un Heiligen Roͤmiſchen 


Reich allerſeits Generalitaͤten ſich vergli⸗ 


chen / zu würcklicher Effectuir⸗und Vollziehung |o 


deſſelben / ehiſter Tagen / allhier in der Stadt 
Müͤrnberg fid einzufinden / und wegen Abdan⸗ 
ckung der Voͤlcker / auch Abfuhr und Aus wechs⸗ 
lung der Guarniſonen / der von allen Theilen 
annoch beſetzten Platz / eine Unterrede unnd 
Handlung zu pflegen / darzu dann vielleicht 
auch theils der Staͤnde Abgeſandten / und ande⸗ 
re Kriegs ⸗Officirer komen mochten. Und aber 
ein E. E. Rath dieſer Stadt ſich ſchuldig er⸗ 
kennt / denenſelben unnd dero Zugehoͤrigen / 
zu eines jeden Gebühr Ehrerbietung unnd Ge⸗ 
fallen zu erweiſen / unnd daſſelbe von ihren 
Buͤrgern / Inwohnern / Zugehoͤrigen und ane 


-—- — RÀ 


-— 


Dato 7. A- 


fich folche 


nicht minder auch zu geſche⸗ 
ben | 


Grinne 
tung an 
den groß⸗ 
guͤnſtigen 
tefer. 


Cre . 
tions- 
Tractaten 
zu Nuͤrn⸗ 
berg / neh⸗ 
men ihren 
Anfang. 


Decret ete 
nes E. E. 


an die gan⸗ 
tze loͤbliche 


Bürger 
ef wie 
eit währ 
render die 
ferZracta 


ten zu vere 
halten. 


——ʒ— nn nen ts hen ith 


1649. hen gehabthabenmwollen. So iſt demnach Syl» 
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rer Hereligk. endlicher Befehl / wollens auch al^ 
len obgemeldten Ihrigen ernſtlich aufferlegt / 
und gebotten haben / daß ſie / unnd ſonderlich die 
jenige / bey denen dergleichen hohe Perſonen 
einloſirt werden / denenſelben / und dero Geſind 
ſchuldige und gebührliche Ehrerbietung bewei— 
ſen / ingleichem die Wirth unnd Gaſtgeb ſolche 
Gaͤſt ohne einige Widerred / einnehmen und be- 
herbergen / ihnen umb ihr Geld in billichem 
Werth Effen Trincken und andere Nothdurfft 
gutwillig folgen laſſen / und alſo einem jeden umb 
Bezahlung mittheilen ſollen / was er begehrt und 
haben will. 

Es ſollen auch alle obgeſagte Bürger unnd 
Anverwandte bey Tag und Nacht auf den Gaſ⸗ 
ſen / in den Kirchen / mit Entweichung aus den 
Stuͤlen / auch anderer Ort und Enden mit Wor⸗ 
ten unnd Wercken ſich beſcheidenlich erzeigen / 
aller verdrießlichen / ungebürlichen / veraͤchtli⸗ 
chen Geberden / Nachreden unnd Hochmuths / 
daraus einem EE. Rath / und gemeiner Stadt / 
unnd ihnen ſelbſt Verkleinerung / Nachtheil / 
Schad unnd Beſchwernuß erfolgen möchte, 
gaͤntzlich enthalten. 

Darneben iſt euch eines E. E. Raths ernſt⸗ 
lich Gebot unnd Meynung / daß fid) obvermeldt 
all ihre Buͤrger und Innwohner / und derſelben 
Soͤhn unnd Toͤch ter / Dienſtehehalten / Knecht 
und Maͤgd zu rechter Zeit anheims nach Haus 
verfugen / und ſich deren keines ohne ſonderbare 
Ehehaffte / und erhebliche verantwortliche Wr- 
ſach / über 9. der kleinern Uhr (das iſt / umb die 
Fewerglocken) aufder Gaſſen / ohn ein brennend 
ſcheinend Liecht / nicht betretten laſſen / darzu ſich 
rumorens / haderns / unerbarn / unzuͤchtigen / 
Schreiens / Plerrens / Singen / Polterns / Stein 
werffens / und dergleichen Unfug ſonderlich die 


alten und jungen mit dem nachlauffen und Be⸗ 


ſchretung der Frembden / und ihrer Leut / ſo wol 
bey deren Einzug / und Einloſtrung / als auch Pre 
ſentirung der Schencken / deß Anhaͤngens / mit 
Hineintrinzung / und Verſtellung der Gemaͤcher / 
allerdings bey Tag und Nacht enthalten / ſondern 
fich vielmehr wie obgedacht / eines ehrlichen / Ehr⸗ 


erbietigen / friedlich und beſchelden züchtigen We⸗ 


ſeus / gegen maͤnniglich beweiſen / und ein jeder 
Buͤrger und Inwohner / bevorab die Wirth und 


Gaſtgeb in ihren Haͤuſern und Wohnungen / auf 


bag Feur gute Sorg und Achtung haben / und fo 


viel imer muͤglich / fich auf ſolchen Fall (den Gott 


gnaͤdig verhliten wolle) mit darzu gehoͤrtger Nor, 


durfft gefaſt halten / auch feine Gaͤſte vermahnen | D 


und gebuͤrlich dahin anhalten follen / in Feurs⸗ 


ein E. E. Rath derhalben gute Anſtalt und noth, 
wendige Vorſehung allbereit gethan habe. 
Deſſen will ſich ein E. E. Rath zu euch allen 
und einem jeden inſonderhelt gaͤntzlich verſehen / 
dann wo einer oder der ander ihrer Buͤrger / An⸗ 
verwandten und Unterthanen / zumalen die offe 
nen Wirth und Gaſtgeben damwider handeln / und 


daſſelbe einem E E. Rath / oder deren Bürger, 


— — 
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meiſtern mit Grund der Warheit fürkommen 
wuͤrde / gegen den oder dieſelbe fol mit daraufbe⸗ 
hoͤriger Straff dermaſſen verfahren werden / daß 
darinnen Ihrer Herelk. ernſtliches mißfallen fate 
ſam verſpuͤret werden ſoll. Wornach ſich maͤn⸗ 
niglich zurtchten / und vor Schaden und Nach⸗ 
theil zu huͤten. 


— — 


1649. 


Decretum in Senatu 7. Apr. 1649: Reiſe S. 


Nach abgeſchickten beyden Trompertern / ba» Hochfüͤnſt. 


von droben erwehnet worden; deren einer andef Durchl. 


Hern Hertzogs von Amalfi Fürſtl. Gn. yc, ; der DH Hern 


andere aber an den Chur⸗Bayeriſchen General Psi 


und Feld⸗Marſchallen / Freyheren von Cees Genera- 
fort ꝛc. ſpedirt geweſen; umb nemblichen gewiſſe lillimi, 


Nachricht einzuholen / ob ſelbige entweder zu nach 


Nürnberg / oder in Newmarckt erſchelnen / und 


uͤrn⸗ 


wegen Abdanckung der Soldaten / auch Rau. | 9 


mung der Plaͤtze / Traetaten belieben woltenzha⸗ 
ben Ihre Fuͤrſtl. Durchl der Herr Pfaltgraff 
und Generaliflimus ſich nach und nach auff die 
Reife in die Nürnbergiſche Gegend erhoben; 
Dann / nach dem hochgedachte Ihre Fürſtl. 
Durchl. den 17.27. Martii/ von Minden zu Caſ⸗ 
ſel hinwiederumb angelangt / haben Selbige 
mit einem anſehentlichen Comírat die Reife 
weiters fort gegen Rothenburg und Schwein 
furt geſetzt / ſeynd im Eingang deh Aprile nach 
AWiirgburg gelangt / und daſelbſten von Ihrer 
Shurf. Hochwuͤrden und Gnaden zu Maing xc. 
wie auch def Herin Generals unnd Feld⸗Mar⸗ 
ſchalen Wrangels Excell. ſampt andern Her⸗ 
ren / einige Tage febr koſtbar unnd ſtattlich tra» 
ctirt / Ihnen auch zur plaifir und Ehren zwo 
ſchoͤne Comsedlen / als eine auff dem Schloß / 
die andere aber im Collegio der Herren Pa- 
trum Societatis Jefa in der Stadt agirt worden, 
Ob nun zwar mehr hochgedachte Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl. fid) reſolvirt gehabt / von dannen aus 
rectà gegen Nurnberg zu gehen / umb alldorten 
mit denen Keyſerl. und Chur⸗Bayeriſchen Her⸗ 
ren Deputirten wegen Abdanckung der Voͤlcker / 
und Evacutrung der Plage zu tractiren und zu 
ſchlieſſen; Nach deme Sie aber wider alles Ber 
muhten vernommen / daß nicht allein noch nie 
mand von Ihnen allda angekommen / beſondern 
auch noch keine Quartiere alda für dieſelbe bes 


ſtellet worden; fo haben auch Ihre Durchl. dero 


Reſolution geaͤndert / und ſeynd Sonntags den 
8.18. Aprilig von dar widerumb auff Schwein 
futt verrei ; 


Hierbey konnen wir unangedeutet nicht laffett , Specificae 
den anſehentlichen groffen Comttat / fo S. tion deg 
urchl, der Her: Generaliſſimus auff foldet anſehentli⸗ 
a Reife mitgehabt / der beſtehet in nachgehender chen Kor 
noͤhten anheim zu bleiben / mit Anzeigung / dafi | S thitatg. 


pecification: — s. 
Ihre Hochfürſtl. Durchl. der Her: Pfaltz⸗ 
graff und Generaliſſimus ſelber. 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. Here Pfaltzgraff von je 
delberg ꝛc. 16. Pf. 
Ihre Excell. der Here General unnd Fetoe 
Marſchall Wrangel 2c. 


ürftl. Gn. Herre A 
| fi 1 900 Ka Rn von Def 


Ppp fj 


Sb. 
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Ihre Fuͤrſtl. Gn. Pfalgraff von Sultzbach / 
b " 


Obr. 
Ihre Fürſtl. Gn. Pfaltzgraff Philipps von 
SGulghach ꝛc. 16. Pf. 
Ihre Fürſtl. Gu. Marggraff von Baden zc. 


18. Pf. 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. Hertzog von Holſtein ꝛc. 20. 


Pi Graff von Leiningen zc. 8. Pf. 
H. Reichs⸗Rath fict ilie, 
H. General Goldſtein. 
H. General Duglas. - 
H. General Major Linde. 12. Pf. 
H. Graff von Werben 8. Pf. 
H. Kriegs- Præſident Erßkein. 20. Pf. 
H. Frantzoͤſiſcher Reſident / Monſ. d Avan- 


court. 
H. Heſſiſcher Reſident / Obr. Lieut, May / 
9. Pf. i 
H. Obriſter Sommerfeld. 5. Pf. 
H. General Proviantimeiſter dofins. 4. Pf. 
H. General Quartiermeiſter Lattermann / 
macher 


12. . 

TERN Wolfsberg. 8.99f.. 

H. Benedict Orenftiern. 13. Pf. 

H. Guſtav Oxenſtiern. 12. Pf. 

Ihrer Excell. Hera General unnd Feld⸗ 
Marſchalln Wrangels Her: Bruder / Namens 
Adolph. 7. Pf. i 

H. Obr. Wuͤrts. 14. Pf. 

H. General Kriegs, Zahlmeifter Schlangen⸗ 
feld. 20. Pf. 

H. Obr. Heinrich Horn. 6. Pf. 

H. Obr. Boode. 7. Pf. 

H. Leib Medicus. 4. Pf. 

H. General Superintendens. 4. Pf. 

H. Hoff, Prediger 4. Pf. 

Johan Werner. 4. Pf. r 

Fuuͤrſtl. Secretarius Courtin. 5. Pf. 

H. Ob. Eſſig. 7. Pf. 

H. Obr. Leut. Binnau / und Obr. Leut. Im⸗ 
miß. 6. Pf. S 

H. Dbrsieut. Syopf. 6. Pf. 

H. Obr. Lieut. Lang und Stengel. 

H. Agent / Jacob Barth. J. Pf. 

H. Contrerolleur, 20. Pf. 

H. General- Quartiermeiſter Leut. Khor- 


2 


54. 


H. écgatione a Secretarius Taubenfeld. 


10. Pf. 
H. General Buchhalter. 9. Pf. 
Ihrer Hochfürſtl. Durchl. Hoffmeiſter / Her: 
Vita von Alten. s. Pf. G5 
H. Major Walroth. 4. Pf. 
H. Major Beynner. 3. Pf. 
H. Lieut. Dreyleben. F. Pf. 
Cornet / Moni. Bergen. 3. P 
Herin Contre- 


Ein Rittmeiſter / fo ſich bey 
rolleur guffgehalten. 
Ingenieur von Newmarck. 
eutenant vom Herrn Obr. Froͤlich. 
H. Cammerherꝛ / Carl Proͤſohn. 
reper: von Oppelsdorff. 


und Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell. unnd 


H. Hoff- Juncker / Monſ. Henning. 
H. Hoff⸗Juncker / Monf. Uffla. 

- Hoff⸗Juncker Monf. Bergen. 
H. Hoff⸗Juncker / Mont. Waſſeroth. 
2. Cammerdiener. 

2. Leibknechte. 

4. Pagges. 

6. Laquaͤyen. 

1. Reitſchmied. 

4. Leib⸗ Pferde. 

6. Hand⸗Pferde. 

6. Caretten⸗Pferde / und dergleichen. 


Mittwochs den rx. 21. Aprilis / ſeynd oef 
Herm Pfaltzgraffen und Generaliffimi Hoch. 
fürſtl. Ourchl. zc. als auch def Hern General 


aller übriger Comttat / von Schweinfurt nach 
Bamberg abgereiſt / Abends allda / unnd nach 
dem Sie den 12. ſtill gelegen / den 13. zu Forch⸗ 
heim / 4. Meilen von der Stadt Nürnberg ange 
langt / von dep Heren Biſchoffs zu Bamberg 
Hochwürden und Gn. anſehentlich tractirt / und 
zu gedachtem Norchheim mit Lofung der Gti 
cke empfangen worden. Hierauff ſeynd Ihre 
Durchl 2c. Sambſtags Abend / den 14.24. hu- 
jus, mit bey fid habenden Fürſten / Graffen / und 
Herm Generalen / in der Nuͤrnbergiſchen Bor, 
ſtadt Werth angelangt / über Nacht fille gele- 
gen / und Sonntags Jubilate, nach gehaltener 
redig und Tafel / auſſer etlichen Offictern / fo 
in Nuͤrnberg verblieben / auff Newmarckt ge⸗ 
reift vorhabens daſelbſten / bif fid) die Herren 
Keyſerl. und andere in Nürnberg würden ein- 
gefunden haben / zu verbleiben. 
Unterdeſſen aber ſeynd in Nürnberg nicht al. 
lein unterſchiedliche Deputirte von den Staͤn⸗ 
den / als welche den bevorſtehenden Exemtions⸗ 
Tractaten beywohnen ſolleu / angelangt; ſondern 
auch Ihrer Fürſtl. Gn. def Hern Hertzogs von 
Amalfi 2c. General Auditeur, Her: Gerhard 
Graß / auff der Poſt einkommen / umb vor die, 
ſelbe die Quartiere zu beſtellen. 

Von Keyſerl. Mayeſt. waren zu bevorſtehen · 
den dieſen Trac taten als Abgeordnete ernannt / 
mehrhochgedachte Ihre Fuͤrſtl. Gn. und Excell. 
Herr General Lieutenant / Hertzog von Amal fire. 
Herr General Commiſſarius / Freyherꝛ von 


Blumenthal / (welcher den 5.15, Aprilis zum 


Evangeliſchen Reichs ^ Hoff» Rath inftallitt 
worden) und dann Herr Reichs Hoff - Nath 
&ünbenfpítt / welche nach empfangener Inſtru⸗ 
ction den 3. 13. cjusd, nebenſt andern von Preß⸗ 
burg auff Wien abgereiſet, 

Montags den p. 19. April gieng die Reiſe / 
in Begleittung über dreiſſig Obriſten / unnd 
anderer hohen Kriegs ⸗Bedienter weiters qe» 
gen Budweiß fort; langten Mittwochs den 
18.28, mit vielen Pferden zu Amberg in der 
Obern⸗Pfaltz / Sonntags aber den 22. April. 
2. May / bey ſperrung der Thor in Nuͤrnberg an. 
S. Fürſtl. Gn. Leib⸗Comp. unterm Commando 
deß Hern Rietmeiſter Hennemans / 40. Reutter 


ſtarck / 


—— ' 


Beſchreibung | 
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1649. ſtarek / war bekleidet in einer blawen mit Silber) Dienflags den 24. Aprilis; 4. May / umb 1649. 
ausgemachten Aberey: Sie ſelbſten ſaſſen in 4. Uhr gegen Abend / ſeynd von droben erwehn. Einzug 
einer Careten mit 6. Braunen beſpannt / nah- tem Newinarckt aus auff Nürnberg gefolgt / deß Serm 
me die Einkehr am Alten Weinmarckt / zum deß Schwediſchen Jem Generaliffimi, Pfaltz⸗ Schwedi⸗ 
wilden Mann genannt allwo vor dieſem der | graffen Carl Guſtavs Hochfürſtl. Draht. «c. wh 
Hertzog von Friedland gleichfalls gelegen / da | in Begleitung vieler hoher Kriegs, Officirer/ ISochfünt, 
dann vor ſelbiger Behauſung eine Küchen auff auch Fürſten / Graffen / unnd anderer Herren- | Durch. j 
freyem Platz auffgerichter/ und folgenden Tags Stands-Perfonen/ und im Guͤldenen Kehcam zu mehrge⸗ 
S. Gn. unnd Excell. von einem E. E Rath Kornmarckt / dep Herm General unnd Feld- dachtem 
etwas an Wein / Habern und Fiſchen verehret Marſchallen Wrangels Excel aber 7 incinen Nümberg. 
worden. s Haus / nechſt am Lauffer ⸗Thor / eingezogen. 
Defen | Sonſten ſolle die Lita der jenigen Officirer | S. Durchl. fuhren in einer Caretten / an dero 
BEGANN Perſonen und andere / fo mit Ihrer Fürſtl. Gn. | 6. Spiegel-Schimmelgefpannt waren. Vor 
kae und Ercell. Hern General éreutenant Piccolo- | dem Wagen gieng ber Hoff⸗Marſchall / benes | 
mini, Hertzog von Amalfi/ nach Nuͤrnberg fome benſt unterſchiedlichen Sffleiern / unnd vielen | 
men / diefe ſeyn: Pre Trabanten / denen noch einige Caretten gefol- 
Ihre Excell. der Her: General get. Kurtz nach dero Einkunfft / haben deß 
Lieutenant ꝛc. Prerſ. Pferd. Hern Herßogs von Amalfi Fürſtl. Gn. (welche 
H. General Commiſſarius von felbigen Tags die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Herren 
Blumenthal ice. „I 9 Abgeſandte / Monſ. de Vaudort, und Baron d’ 
H. Reichs Hoff Rath Lündenſpür. 3. 6 Avancour, befudt) Hochermeldte S. Fuͤrſtl. 
H. Secretarius Sattler 2. Be Durchl. durch 2. Obriſten bewillkommen / ein 
H. Secretarius Willſtock 2,15 E. E. Rath Selbige am 25. dif mit einem Fue⸗ 
H. Secretarius Lutiani UNUS der Weins / 2. Fueder Habern / und einem ſchoͤ⸗ 
2. Cancelliſten 3. 3. nen Pocal; den 26. aber deß Herꝛn Grafen von 
H. General Auditor Groß 8. 8. Lamberg Excel. ſo deß vorigen Tags Abends 
H. General Wachtmeiſter Don Hyacinto di | dahin gekommen / und nechſt bey S. Fürſtl. Gn. 
Vera 8. 8. Herzen Hertzogs von Amalfi Quartier einge» 
) en 8 8. kehrt war; wie nicht weniger deß Hern Genes 
Obriſter Lacron 8. 8. ral unnd Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell. 
H. Obriſter Kiechtenſtein 3. 8. unnd die Herren Chur. Saͤchſtſche / fo dann am 
H. Obr. Lieutenant Graff Bouſy 6. 6. 27. Apr. die Fürſtl. Brauuſchwelg· unnd sine. 
H. Obr. Lieut Brachi obs burgiſche Herren Abgeſandten / nach gebühr be» 
H. Graff Caperare 6. 6. ſchencken laſſen: welch letztvermeldten Dato 
4. General Adjutanten 8. 8. Vormittags der Here General. Commiſſartus 
2. General Quartiermeiſter Lieut. 4. 4. von Blummenthal / unnd Her: Reichs⸗Hoff⸗ 
H. Doctor Ruef 4. 4. Rath Kündenſpür / mit dem Koͤnigl. Schwedi⸗ 
H. Obriſter Blier 8. 8. ſchen Krtegs⸗Praſidenten / Herin Erß kein / und 
Folgende Perſonen gehoͤrten zu Ihrer Exc. Hern Benedict Ochſenſtirn / auff dem Ratha 
Hoffſtate. haus; die Herren Reichs, Stände aber / und der 
Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Here Beichtvater. | Städte Deputirten im Auguſtiner Cloſter / die 
1.Secretarius. erſte Zuſammenkunfft gehalten. l 
1. Hoffmeiſter. Dienſtags den 1. 11. May / Nachmittags ge Erſte Biſt⸗ 
1. Stallmeiſter. gen y. Uhren / gab der Herr Hertzog von (malo ten gegen 
4 Uffwaͤrter. fi 2, deß Hem Pfalegrafen Hochfürſtl. debe 
4. Paggen. Durchl. 2c. mit 4. Kutſchen (worinnen deffen (88 
Tafeldecker. meifte vornehme bey fid) habende Herren gee 
Mundſchenck. ſeſſen) die erſte vilite; welches S. Durchl. def 
2. Trompeter. folgenden Tags umb eben ſolche Zelt / in einer 
Einkauffer. anſehentlichen Begleitung hinwieder verrichtet / 
2. Köche. Dero hochgedachter Here General Lieutenant 
2. Jungen. aus ſeinem Loſament big an die Kutſche entgegen 
8. Laquaͤyen. gangen / Selbige ſehr freundlich empfangen / 
6. Kutſchere. und beydes mals gute vertraͤwliche Unterredung 
5. Vorreutter. ; gepflogen: welchen Tags eben auch die Shure 
7. Reitt Knechte. Bahyertſchen Herren Abgeſandten / als Here Gee 
Summa der Perſonen bey der Hoffſtatt 47. | neral Wachtmeiſter Royer / und. Her: D. Oexel / 
Ihrer Excell. ſelbſt angehoͤrige Pferde waren vom Magiſtrat mit Wein / Fiſchen und Haber 
in allem bey 60. Die Convoy, wie geſagt / war beſchenckt worden. E 
ſtarck 40. Pferd / die Officirer aber damit ge» So viel nun die vorgenomtnene Tractaten 
rechnet / in allem 60. Pferde / ohne was ein jega an und fuͤr fid ſelbſt betrifft / hat die Koͤnigl. 
licher Officirer an eigenen Pferden mitge. Schwediſche Generalitat den 2. May frühe / 
habt. a dero Propofition oder Auffſatz / welcher in ſechs 
Theatr. Europ. Tom. VI. Ppp fij Punc⸗ 
| H —ů— 5 
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guneren befanden / in allem ab er zu 1 Vollzie⸗ 
hung def Inftrumenti Pacis eingerichtet gewe⸗ 
ſen / denen beyden K Keyſerl. Herren Reichs Hoff, 
Raͤhten / durch Herꝛn Kriegs Præſidenten Gf. 
kein / und Hern Ochſenſtirn im zuͤldenen Creutz 
auslieffern laſſen / der lautet in ſeinen formali- 
bus alfo : 

Vermoͤge def Frieden⸗Schluſſes; als auch 
2. bey Auswechslung der Ratificationum von 
Keyſerl. Mayeſt. und. der Stände Seiten / de, 
"| nen Stónigl. Schredſſchen Herren Plenipos 
3. Ihrer 


cution / ſollen alle Reſtituendi, Inſonderheit 
aber / die in hiebeygefüigter iſta begriffen / à dato 


dieſes Schluſſes innerhalb 4, Wochen vollkoͤm̃ 
übergeben lch veftituirt werden. 
dẽ 2 May II. 


Vermoͤg deh Frieden⸗Schluſſes / 


alſo daß / wenn S. Hochfürſtl. Durchl. der Kö- 
nigl. Mayeſt. zu Schweden Here Generaliffi- 


mus, die Verordnung zur Auszahlung darauff 


thun werden / dieſelbe von def Creyfes Ausſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten / ohne einige Widerrede ausge⸗ 
zahlt / und die alſignationes smite begnügt 


Beſchreibung 


99 eh ER 
in dieſen dreyen Terminen / wie beyligende Spè | 


Spanien unnd Lothringen mit begriffen ſeyn; 


| Altheun / und Herz Obriſter Odowalßky / date 
geſampten Ständen | unter mit begriffen ſeyn / alfo daß dieſelbe fih 
von benen unterthaͤnigſt übergebenen / fo wol nach def unter keinem Pretext / da ſiebetretten werden 
Reichs Conſtitutlonen / als militariſcher Exe, möchten / ichtwas zu befahren haben follen: 


foli ein oder anderm Stand zugewaſchene Beſchwer⸗ 
jeglicher Craiß - Stand in feine Leg · Statt ſei · den und Ungelegenheiten / kuͤnfftig zu anden ſeyn 
ne baare Satisfacttons⸗ Gelder fertig haben / moͤgen. 


Keyſerlichen / von den Herren Koͤnigl. 


cification aus weiſet / geſchehen⸗ unnd darinnen 


in ſelbigen auch inmittelſt von Dato an die In- 
ventationes in beyderley Commiſſarien Gegen⸗ 
wart verrichtet werden. 


VI. 

Ob woln im Frieden Schluß die Amneltis 
generalis auff alle kr iegende Officters eingerich⸗ 
let / fo follen doch austruͤcklich folgende / als 
Herr Graff Zwerby / Obrifter: Here Graff von 


Allermaſſen denn auch die amneſtia generalis, 
pig auff erfolgte gänstiche Abfuͤhrung der Sol, 
dateſca aus Teulſchland / und der ſelben völlige 
Abdanckung / zu extendiren ift / damit nicht et⸗ 
wan / die bey waͤhrender Einquarttrung einem 


Dieſes war alfo der Auffſaßz / ſo den a oner | 
difchen / an obvermeldtem Dato in deß e 
Reſchs⸗Stadt Nürnberg anfänglich übergeben nach anges 
worden. Folget nun auch die Specification der ig 
dreyen Terminen / bey welchen dle Uittirung | Rege 
der Plage werckſtellig e werden fol / Terminen 
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werden ſollen. 
II. und iſt dieſe: e 
Obwoln hochgedachte S. Fuͤrſtl. Durchl. dd 
n Herꝛ 0 ui „ an neee Erſter Termin. 
richtung derer auff die andern 2. Terminen 
ausgeſetzten 3. Millionen Reichsthalern / vere e peel ee 
moͤge deß Friedens keinen Zweiffel tragen fol Franckenthal 
ten; Als aber der Herren Stände Geſand⸗ Wm Ga 
ſchafften zu Muͤnſter; ſo woln auch theils Sie dh Auen 
ſelbſten S. Für. Durchl. unb Dero unterha⸗ Monheim, 
bende Soldateſca / mit unbefugten accufatio- $ nn 
nibus der Contraventionen / und comminatio- Sind n 
| nibus befcbtoert ; fo werden Diefelbe genohttrun⸗ a aoe 
gen / anderweitund ſichere caution für dero mi- det 
lice zu begehren. Ne np 
Auff dleſe / als tS fine quibus non, ae 
erfolgende Abrichtung / ergehen die Abdanckung $ tipenficin. 
der Volcker / und Auslieferung der Plätze / wors e 
zu S. Hochfuͤrſtl. Durchl. die von denen Her⸗ R «t. " 
ren Keyſerlichen vorgeſchlagene 3. Terminen ur 
dre gefallen laſſen: alſo daß von jeden Thei⸗ x m itd. 
[en / als denen Keyſerl. und deren Adharenten / EU en 
Chur⸗Coͤlln und Bayern / und dann von denen Hornb s 
Koͤnigl. Schwediſchen / jedes mahl der dritte Aurach. rg. 
Theil der Regimenter zu Pferd abgedanckt / und / 
umb von dieſem Erfolg begründete Nachrichtzu Platze fo von den Herren Koͤnigl. Schwe⸗ 
haben / zu ſothanen Abdanckungen einige Sg diſchen zu evacuiren. 
clers reciproce darzu verordnet werden follen : Böhmen, 
Wenn nun alfo von beyden Theilen ein Actus VE ds 
verrichtet / folle alſo der andere und dritte unver, er und Porfa — 
aͤngt erfolgen. Se, | 
V. Tetſchen. | 
1 E Die Quitirung der Die Quitirung der lager fol gleich ſoll gleichmaͤſſig Tabor und Konopitſch. 
; 
| 
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1649. Brir. | Trachenberg. i | 
Brandelß. Pargobvitz. | 
Sticdland. Glogar i 
Grabeftetm ... Obr Sathi, | 
Obe rn⸗Pfalz. Leipzig. li 
 MWeydeh., | Erfurt. 
Newmarck. Mansfeld. N! 
Vlelſeck. Drieſen. N 
Sultzberg. Garleben. | 
Falckenberg. Landſper g. | 
Waldeck. | Mieder⸗Sachſen. iF 
Schwaben. Salbe ti, I 
Überlingen. | ſterwick. a 
Mainaw und Langenarchen. : Se i 
Dinckelſpiel. ) Querfurt. | 
Donawerth. Weſtphalen. | 
Nalner⸗Schant. | Minden. 1 
Nördlingen. Vecht. 
E f ienburg. 
Zweyter Termin. 3 > . ß. Tt | 
CCW i. Die Heſſiſchen werden gegen die Chur i 
fpe fo von ben Desin Reji Re ME qun, dan nee I 
erl. zu evacuiren. , à. Die Oßnabrüͤckiſche Garhifon verblei, Il 
Weiſſenburg. bet / biß / vermoͤg def Frieden⸗Schluſſes / der Ji 
Wilkburg. Her Biſchoff die völlige Execution allda abge⸗ | 
Rohtenburg. richt ig ar: 7 aa | 
i Landſtuel. Angehend weiters die defignationem Re- Berzeich⸗ A 
Homburg. ſtituendorum, ſo viel man ſich zwar dißmals nuß der i 
| PURI REL erinnern forinti, oder dif Diss iunt sit cu , | 
; Hammerſten . s kommen waren / welche mit obigem Uffſatz / und ſo noch 
Platze / fo von den. Herren Koͤnigl. Schwedt ⸗ behsefügter Ipecihicätione ng d a | | 
ſchen zu evaculren. | dotum, von den Deren Kontgl. Schwediſchell | 
soap. übergeben worden / beſtehet felbige biccinnen: N 
: Benfelbeen. In Fraͤnckiſchen Craſ . 
Mb. 1255 Her; Graff Friederich Ludwig von Löwen, | 
Schweinfurt. Reini. Die Ritterſchafft wegen der Heriſchafft | 
Wertheim. Rotenberg. Stadt Nürnberg. Stadt Weiſ⸗ 
Newhaus. ; fehbutg: e e Reichu doͤrffet / | 
Winsheiwm. Gochshelm und Sonnefeld . . | 
Mähren. Im Schwoͤblſchen Eraßß. | 
Dimiüd. „pre Fürſtl. nad Marggraff zu Baden | 
Meuſtatt. Durlach. Here von Pappenheim. Her? vog 
Eulenbetg. aes Freyberg: Stadt Ulm. Stadt Lindau. Stadt | 
Fuͤlneck. | Augſpurg. Die Mehlinger und Stenglih von 
i Augſpurg. Heri Cantzler Loͤfflers Erben: | 
Oritter Termin. Dinackelſplel. Biberach. Ravenſpürz. Kauff⸗ 
EVE bach. Die Stadt Ahlen.. 
Plätze / ſo von den Herren Keyſerl. — .' Sym Chur unnd andern Eraiſen. 

„, iu ebaculrfen. | — Gur. Pfalz: Ober⸗Pfalg pisi | 
Nermblichen alle Kehlerliche Garniſonen in | Bon Goülgbadj. Pfaltzgraff Leopold Individ: | 
Wefiphalen Ober / und Nieder Sachſen / fo au] Stadt Regenſpurg. Sia Möntbel⸗ 
benennen ſeynd . gab. Graffen zu Naſſau, Saar blücken. Sid, Il 

Plage / ſo von den Herren Königl. Schtve⸗ den von der sippe. Das Haus Hanau, Graff i 
d diſchen zit ebacuit en. Johann Albrecht von Solns. Das Haus I 

Schleſien. Solms Hohen Solms. Ge RI | 
Scobfdiii, — big, Die Rheingraffen. . Bräffliche Seay | 
Jagerndorff. | Wirtib zu Gain. ‚Baus Anek, Dau 
Sate. — pos Stiff ihid Stadt Hildesheim. Stadt i 
tpotceiljaítii; Wetzlar. Stadt Ege ratione libertatis Con | 
Hirſchberg. ine bene & Eiercii eligió, Die Exülan⸗ il 
Grelffenſtein. ten dep Königreichs Boͤhmen / unnd Oeſter⸗ | 
RD ge ci cte veidhifebet Sahdeh/ ex §. Landem omnes, Ge. N 
Jeltſch Aa fpecies die Hereſchafft Tiefenbach / fiii | 
Ba Kc TE 7 - RE 
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1649. Graff Friederich fubmígs zu do wenſteinGemah⸗ 


lin. Baron Paul Khevenhüller / cum nepoti- 
bus ex fratre, Die Evangeliſchen in das Stifft 
Straßburg. Die Frau Wittib / und Erben / deß 
Grafen von Brandenſtein. Die Stadt Eſſen. 
Die Gvangeliſchen zu Aach / ratione def exer- 
citii privati Religionis. 

NB. Salvo tamen femper Jure addendo- 
rum. i 
Hierüber haben fido die Herren Keyſerlichen 
Abgeſandten auf dieſe Weiß erklaͤrt: 

Anfangs wird an Seiten Ihrer Keyſerlichen 
Mayeſt. der Frieden⸗Schluß nicht weniger / als 
von den Herren Schwediſchen in jetztgedach⸗ 
tem Uffſatz beſchehen / pro fundamento vor, 
angeſetzt. 

Hierauff nun den erſten Puncten belangend / 
nemlich die Reſtitution ex Capite Amneſtiæ & 
Gravaminum ; fo gibt darinnen der Frieden. 
Schluß articulo 16. klare Maß und Ziel / daß 
Ihre Keyſerl. Mayeſt./ vermittelſt der Herren 
Creiß aus ſchreibendendhürſten und Creiß⸗Obri⸗ 
ſten / oder geſtalten Sachen nach / durch andere 
Commiſſarien / die Execution verfügen / und ei- 
nen Jeden fo fid» dem Frieden Schluß gemeß 
darzu legitimiren wird / reſtituiren ſollen: Wel 
ches dann von der Stund an deß geſchloſſenen 
Friedens / ſo viel ſich nur darunter angemeldt / 
und vermittelſt deſſelben Inhalts darzu befugt 
ſeyn / (darüber aber die cogn'tio nicht den Re 
ftituendis felbft / ober dero Koͤnigl. Mayeſt. zu 
Schweden / ſondern vermóg deß Frieden. Schluſ⸗ 
fes / denen Commiflariis von beyderley Reliz 
gionen zuſtehet) unwegerlich geſchehen / und noch 
heutigs Tags beſchiehet / auch ins künfftige be- 
ſchehen fol und muß. Daß aber wegen eines 
oder def andern widerſetzlichen Keſtituentis, un⸗ 
gefaͤlligen Commiffarii , oder in dem Frieden, 


Schluß nicht determinirten / und alfo noch zwet 
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felhafften / oder darinnen gantz und gar nicht fun, 
dirten Sache / die Execution deß Friedens / in 
puncto cvacuationis locorum, & exauctora- 
tionis militum, in fufpenfo verbleiben folle / das 
befinde fid) zumal in dem Gricdenz dtu nicht / 
onden vielmehr dieſes / art. . §. 1). art. 16.5. 2.3. 
5. & art. 17.9.4. daß die Refradtariigu gebuͤhr⸗ 
licher Straffe gezogen; denen Reftituendts an 
dere Commillari git begehren erlaubt / die dub ia 
«auff Relchstaͤgen / und andern Reichs⸗Conven⸗ 
ten / zwiſchen beyderley Religions Verwandten 
gütlich verglichen / dennoch aber der Frieden. 
Schluß bey feinen Rräfften verbleiben / und dar, 
ob gehalten werden ſolle: Derowegen ſo iſt uber 
dieſen erſten Puncten allhier / da man de modo 
& ordine evacuationis & exauctorationis zwi- 
(chen beederſeits Generalitaͤten / vermoͤg Frie⸗ 
den Schluſſes zu tractiren hat / als in eiuer all. 
bereit geſchloſſenen / hiehero nicht gehörigen / auch 
Chur ⸗Fuͤrſten unnd Stände ſelbſt betreffender 
Sache / weiter nicht zu handlen / noch die Raus 
mung der Plaͤtze / und Abdanckung der Voͤlcker / 
damit zu beſchraͤncken / oder eine Stunde auffzu⸗ 
halten. : 


— 


| 
| 


Beſchreibung 


II. 


Vermoͤge def Frieden⸗Schluſſes / folen 
Chur ⸗Fuͤrſten und Staͤnde in den Sieben Crey 
fen für den erſten Termin 1800000. Reichs- 
thaler in die darzu benahmte Leg⸗Staͤtte zufam- 
men tragen / und wegen der 1200000. Reichs. 
thaler ſich mit denen Kriegs⸗Offictern / dieſelbi⸗ 
ge aufleidentliche conditiones zu bezahlen / ex æ- 
quo & bono vergleichen. Solche Verſchaffung 
der 1800000. Reichsthaler in die teg Staͤtte / 
iſt entweder allbereit geſchehen / oder foll unnd 
muß / ehe und dann der erſte Termin zur Eva⸗ 
cuation unnd Gyauctoration (welches der erſte 
Tag Monats Juni N.C dieſes Jahrs ſeyn fol- 
le) herzu kommt / unfehlbar noch geſchehen / auch 
di¢aflignationes init den Officiern / wenn allein 
dieſelbe vermóg deß Frieden ⸗Schluſſes einem 
jeden Stand aſſignirt werden / nach billigen 
Dingen / und aup leidentliche conditiones ver 
glichen / und die 180 00. Reichsthaler gegen 
erfolgender Evacuation der Plaͤtze / und Abdan⸗ 
ckung der Sol date ſca, pari paſſu reciprocè & bo- 
na ſide, wie es der Frieden. Schluß vermag / und 
man fid» darüber alſobald vergleichen kan / aus, 
gezahlt werden. 


III. 


Wegen der übrigen 2. Millionen / haben Ih⸗ 
re Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden fid) in dem 
Frieden Schluß arr. 16.5.9. allbereit genugſam 
verſichern laſſen / und alfo einer weltern Caution 
weder für ſich / noch ihre unterhabende militia, 
die man mit guter ordre, und ohne fernere Bee 
trangnüß der Staͤnde und ihrer Unterthanen / 
abgedanckt und abgeführt zu werden gewaͤrtig ift 
gantz unvonnoͤhten. 8 


IV. und V. 
So viel den vierdten und fuͤnfften Punet 


anbelangt / ift in dem Frieden. Schluß verſehen 


daß die Plaͤtze reciprocè, & bona fide evacuirt / 
und die Milice abgedanckt werden ſolle: Jeder 
Theil aber / fo viel er zu feiner Securſtaͤt noͤhtig 
zu ſeyn ſelbſt erachten wird / davon auff feine 
Spefa, und in ſeine Sander abführen möge ; dae 
hero kein Theil dep andern Officierer zur Ab 
dauckung von nöhten hat. Dieweilen aber der 
Königl. Mayeſt. zu Schweden / / zu Ihrer Abs 
danckung die Satisfactions⸗Gelder geſchoſſen 
werden ſollen / und die vorgeſchlagene 3. Sermi 
ne beliebig ſeynd / als wird hiemit acccptírt unnd 


angenommen / daß mit Evacuation der Plage 


in z. Creyſen / auch Böhmen ftt den erſten / und 
Maͤhren fuͤr den andern Termin / (welch an⸗ 
derer Termin ſeyn folle der 15. Tag beſagten 
Monats Junij) und fitr denz. Termin (welcher 
geſetzt wird auff den letzten Junij) in zweyen 
Greyfen zugleich / aud) Schleſten evacuirt / und 
alle darinn ligende Voͤlcker abgedanckt und abe 
geführt werden ſollen. Was nun fuͤr ordre 
bey ſolcher Evacuation zu halten / ſolches welſet 
die Specification fub N°. I. aus: und wird bes 


8 nebenſt 
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729 
CTT 
fag der Herren Koͤnigl. Schwwediſchen überge, 


Hera Generalifimi Fuͤrſtl. Durchl. fid) auch ben: Folger anjetzo gleichfalls dero ſelben Gee 


gefallen laſſen / daß gleich in dem erſten Termin 
der meiſte Theil der in andern Ereyſen einquar⸗ 
tterten Soldateſca / gegen Erhebung einer zur 
reichenden Summa von deroſelben Creyſen 
Satisfaction Geldern / zu defo ehender Erleich⸗ 
terung der Staͤnde / abgedanckt und abgeführt 
werden; Dargegen ift man an Seiten Ihrer 
Keyſerl. Mayeſt. erbietig / alles / was Sie nicht 
zuunvermeldlicher Nothdurfft / und Securitaͤt 
Ihrer Lande zu behalten noͤhtig erachten / fo tool 
an Cavalerie als Infanterte abzudancken / 
auch wie viel Sie ſchon abgedanckt haben / und 
gleich jeko abermaln ganggu erlaſſen / im Were 
begriffen ſeyn / nachrichtlich wiſſen zu laſſen. Es 
ſollen auch inmittelſt von Dato an die Inventa- 
tiones, inden quitirenden Plagen/inGegenware 
beederſeits Commiſſarlen verrichtet werden: 
So viel aber die von der Gron Spanien / unnd 
dem Hertzogen von Lothringen beſetzte Plaͤtze bes 


le moͤgliche officia angewendet / damtt ſolche Plaͤ⸗ 
ne gleich anjezo mit andern evaculrt werden 
mochten / wollen auch deßwegen ins künftig 
an Ihro nichts erwinden laffen Nachdem 
aber die bißhero hinc indè muͤndlich gefuͤhrte 
Unterredung dem Werck noch keine völlige End. 
ſchafft gegeben; als erbietet man ſich mit der 
beyder Gronen Herren Plenipotentiariis ferne, 
re Unterhandlung zu pflegen / und allen Fleiß 
anzuwenden / wie in dieſer Sach von beyden 
Theilen ein beliebiges Temperament / ohne Auf- 
haltung der Evacuation in denen andern Plaͤ⸗ 
en / fo jeder Theil in feiner Hand und Gewalt 
hat / foͤrderlichſt getroffen werden möge, 


Die Frat Landgrafin zu Heffen Caſſel / if 
vermoͤg Frieden. Schluſſes abſonderlich verbun⸗ 
den unnd ſchuldig / nach erfolgter Katificas 


tlon deß Friedens / alle Ihre Voͤlcker abzudan⸗ 
cken / unnd die innhabende Provincien unnd 


Staͤdten / Schloͤſſern / ꝛe. zu reſtituiren / welches 
denn gleich anjetzo / oder wenigſt auff den erſten 
Termin / unnd die Abdanckung Ihres unterha⸗ 
benden Corpo, nebenſt Ihrer Churf Durchl. 
zu Coͤlln ꝛc. Volckern / auff einmahl geſchehen 
kan und fole. Alldieweilen auch in dem ríe, 
den⸗Schluß wegen der im Furſtenthumb OF, 
nabrück ligender Garnifonen nichts abfonder, 
liches verordnet / als bleibt es auch derentwegen 
bey der Regula Generali, daß dieſelbe ebenmaͤſ⸗ 


fig / wie aus andern Orten / in dem Weſiphaͤll⸗ 


ſchen Ereyß / abgeführt / unnd der Her: Biſchoff 
reſtituirt werden folen. 


Den ſechſten Punct betreffend / verbleibt es / 


billich bey der im Frieden Schluß ſancirten 
Amneſtia Generali, und folle wegen der 3. ber 
nannten Perſonen weiterer Bericht gegeben 
werden. . 
Dieſes nun ift die Erklärung fo die Herren 
Keyſerl. Abgeſaudren/ auff vor gedachten Auff⸗ 


trifft haben Ihre Keyſerl. Mayeſt. bif anhero al^ 


Biſthumbe / fampt ben beſeßten Veſtungen / 


genfa&/ die drey Termine wegen Abirettung der 
Plaͤtze betreffend: 


Erſter Termin. 


Plager fo von den Herren Keyſerl, 
i zu evacuiren. 


finda. 
Augſpurg. 
Memmingen. 
Regenſpurg. 
Hohen ⸗Aſchberg. 
Wildenſtein. 
Hohenzollern. 
Albeck. 
Morhweil. 
Ofenburg. 
Aſchberg. 
Schildach. 
Hornberg. 
Aurach. 


Plaͤtze / fo von den Herren Rental. Schtv 
diſchen zu evacuiren. 


Böhmen: 


etſchen. = 1 P 
Tabor und Konopitſch. j 
Brix. ; 

Friedland. 

Grabeſtein. 

Obern⸗Pfaltz. 

Weyden. 

Newmarck. 

Vielſeck. 

Sultzberg. 

Falckenberg. 

Waldeck. 

Schwaben, 

Überlingen. ; 

Maina und Langenarchen. 

Dinckelſpiel. 

Donawerth. 

Rainer Shang. — 

: Nördlingen, 

Colberg / nebenſt allen andern in 
Hinder Pommern beſehten Seite 
ten und Schloͤſſern. 

Landsberg. 

Drüſen. ; 

Garleben / unnd andere in der Chur⸗ 
Brandenburg befekte Staͤtte. 

nz | 12 i 

elpzig / Statt un loß. 

Querfurt. ß 

Mansfeld. | 


oe +3 Zwey, 


, 1645. 
Deroſelbẽ 
Gegen⸗ 
ſatz / der 
Evacua⸗ 


tion die 
Plaͤtze be⸗ 
treffend, 


nein dam —— 
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- fptáte/ fo vo 


In Nieder ⸗Sachſen iſt / unſers wiſſens / nichts 


tiones, remiffiones ad petitorium , gewaltthaͤ⸗ 
tige Attentaten / und dergleichen / davon verſchle⸗ 
dene mündliche Remonſtrationes geſchehen / 


In Weſtphalen. dem angezogenen Articulo 16. zu wider / gehem⸗ 
2 is " met / und faft gar eludirt werden wollen; da doch 
Sn Bb. t darbenebenſt verfichere wird / wann das ausge⸗ 
Be 1115 gangene Keyſerliche Friedens » Edit , bevorab 
Sande Eoi der fo genannte arctior modus exequendi mit 

an : dergleichen / zumöfftern wiederholten angelege⸗ 
nden Herren Koͤntgl. Schwedl⸗ nem Eifer / als das Anno 1629. promulgirte 


ſchen zu evacutren. 


Edict, getrieben / und die darzu im Frleden bee 
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Zweyter Termin. Zum Fall in dieſer Specification ein oder an. Was bey 
" derer Ort / aus Mangel habenden Berichts / aus⸗ Ere 
Plaͤtze fo von den Herren Key⸗ gelaſſen worden waͤre / ſoll derſelbe doch / nach In⸗ Plage oie 

ſerl. zu evacutren. halt def Frieden. Schluſſes / gleich den andern Herren 

| Heydelberg. in jedem Creiß / unter obbeſchriebenen Terminen Keyſerl. 

Manheim. evacuirt und abgetreten werden. Ingleichen | weiters 

Küllenſpurg. werden unter obgemeldter Reſtitution / vermoͤ⸗ nn 

Bercken. ge Frieden ⸗Schluſſes / auch verſtanden / und ſol⸗ wollen. 
| Weiſſenburg. len reſtituirt werden / alle Archiva, Brleffliche 
h Wiltzburg. Urkunden / Geſchuͤtze / und andere mobilia, auch 
Halenberg. inſonderheit / was nach allbereit geſchloſſen unnd 
. Ehrenbreitſtein. e 1 j aug 3e S 
latze / ſo von den Herren Koͤnigl. Shwe | fert Veanett. doͤnigl. Kunſt⸗Kammer / Reichs 
Prii MAL cung i 4 Hoff ⸗Cantzley Regiſtratur / Boͤheimiſcher 
Elſaß ama Sand» Tafel / und andern Archiven zu Prag / 
$ enfeld sii : hinweg geführt / und an andere Oerter transfe⸗ 

Francken rirt worden. 
Schweinfurt ; Mit fotbanet Erklärung der Herren Key⸗ 
Wertheim i ſerlichen / woltendie Herren Koͤnigl. Schwedi⸗ 
Nethau as i fien durchaus nicht zufrieden ſeyn / weßwe⸗ 
Winshei "i gen / nach dem ihre Replica den 14. 24. May 
Mähr wis fertig worden / Sie ſolche nachfolgender Tagen 
Olmütz | PN abermals aushändigen laffen / dar 
ne zlelende: e P ES 

T Kon m Wie an Koͤnigl. Schwediſcher Selten bif- 
e hero niemahlen in Zwelfel gezogen / daß die Hits 
Fülneck. ren Keyſerl. den Frleden⸗ Schluß nicht pro fun- 
; y damento fegen und halten wuͤrden; alſo iſt man 
Dritter Termin. allein ed in billige 5 oana gerahe 
, ten / daß deſſelben rechter Effect und Nachdruck / 
TA ee Ka, n Keyſer. durch allerhand interpretariones, tergiverla- 


Der Her⸗ 
ren Koͤ⸗ 
niglichen 
Schwedi⸗ 
ſchen Re- 
plica, auf 
der Herren 
Keyſerl. 
beſehehene 
Erklärung. 


|. Niever-Sadfen. terminirte 2. Monate genugſam geweſen / der 
Halberftatt, — - bißhero s. Monatliche Verzug wol hinterblte⸗ 
Oſterwick. ; ben waͤre. 
Demiurg Weilen demnach der Frieden Schluß die 
eßphalen, Fortſetzung der Execution Keyſerl. Mayeſt. 
n Minden. Direction allein zuordnet / fo haben Ihre 
| Vechte. ' Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden ſich an Dieſelbe 
| Nienburg / und alle im VBifthums Of- allein zuhalten: Dannenhero auch die Her⸗ 
i nabrück beſetzte Oerter. ren Keyſerl. nochmahln erfuhr werden / dif 
|^ Schleſien. hoͤchſtnothwendige Executions⸗Werck / vermoͤg 
Leobſchlitz. deß erſten im art. 3. & 16. §, Reſtitut. ex Cap. 
Jaͤgerndorff. Amneſtiæ & Gravam, fundirten und fibergebee 
Jauer. nen Ufffages/ allerdings zur Würck lichkeit zu 
Bolckenhein. befoͤrdern. 
Hirſchberg. Was die von den Herren Keyſerl. vorge 
Graffenſtein. worffene Koͤnigl. Schwediſche Cognition bee 
Olaw und Jeltſch. trifft / ſo iſt nicht ohne / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
Trachenberg. zu Schweden ꝛc. newer unterſchiedener Grava- 
Prachowitz. minum halber / ſich keiner Cognition anmaſſen; 
| | Glogau. allein über die hiebevorige / den Evangeliſchen 
| i Stine 


| i ? —— ei aeaea aED 


mI taͤnden zugefuͤgte 7 und durch Hinterhaltung 


der Juſtit annod bedruckte Beſchwerden / haben 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden ꝛc. bißhe⸗ 
to GOTT fob geführte Siegrelche Waffen / 
deroſelben nicht allein die Cognition / ſondern 
auch daneben Deciſion actribure : Dahero 
hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Mayet. billig / wegen 
der decidirenden Gravaminum Execution zu 
viglliren; es ware dann / daß Deroſelben Inju- 
ſtitia belli, und die Schuld fo vieler tapfferer 
Helden un ſchuldigen Blutyergieſſens / wolte 
beygelegt werden. . 


Der von den Keyſerk. allegirte art. J. §. 17. 


aber / gehoͤret gantz nicht hieher / zumahlen dere 
ſelbe nicht von gegenwaͤrtiger Reſtituti onsma⸗ 
teria / ſondern von denen dubiis, welche poft 
executam pacem ex caufa Religionis, publice 
vel privatim , docendo , concionando 5 fcri. 
bendo, oder ſonſten entſtehen möchten / klaͤrlich 
handelt / unnd nur deren Eroͤrterung auff die 
Keyſerliche Comitia verwelſen thut; geſtalten 
dann auch daſelbſt deß Paſſauiſchen Vertrags / 
und alten Religions ⸗Friedens / welche von obbe⸗ 
fagter materia Reſtitutionis nichts diſponiren 
koͤnnen / gedacht wuͤrde / und fünften eine unpre 
ſupponirende Contradiction zwiſchen denſelben / 
und def Friedens anderwaͤrtlicher klarer Diſpo⸗ 
fition / bevorab dem artic, G. Quemadmodum, 
dec. unrühmlich ſtatuirt werden mite 
j II IV. und . T 

So viel biet Puncten der Exauctoration, 
& one on der darzu vorgeſchlage, 
nen z. Terminen halber betrifft / laffen dep 
Herin Generaliffimi Hochfürſtl. Durchl. fol» 
ches bey Ihrer vorigen Erklaͤrung bewenden / 
hoffen aber / daß die pro primo termino ſolu. 
tionis bewilligte Satis factionx⸗ Mittel / wie von 
denen Herren Keyſerlichen angezogen / in denen 
deg⸗Staͤtten / zu S. Fürſtl. Durchl. ungehin⸗ 
derter Diſpoſitlon / richtig und ohnfelbar ein» 
geſchafft worden. Demnach auch zwiſchen 
beyden Theilen eine austrückliche Erklarung 
zu thun ift / wie viel ein jeder in proptids ufus 
zubehalten noͤhtig befindet; als wollen deß 
Herm Generaliffimi Fürſtl. Durchl. jedoch 
raftitis prius preftandis , für Ihrs Königl. 
Mae. zu Schweden 2c. sehen tauſend Mann 
frembder Nation zu Fup in oder 8. Regi⸗ 
menter formirt / zu hoͤchſtnothbürfftiget Bele. 
zung fo vleler Pige behalten / die übrige 
hren / und die frembde gaͤnz⸗ 


Rém, Keyſerl. Mayeſt. c. zu behalten etnei) 
et der offetirten Dfficierd 


Pragert chen mehrm lg begehrt worden / und 
p 


halten e 
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lichen hiernechſt Überfanteene Beyſag der Spe | we 


Cificatton der evacutrenden Platze fehr diſpro⸗ 
portionirt befunden. Auch kan den Ständen 


ſchwerde und Streit zugefuͤgt werden: Devos | 


chelburgiſche Plaͤtze / weſche nach der indem i- 


ren / an behoͤrigem Ort beygeſetzt werden; unnd 
bleibt es auch wegen der Inventation bey dem 
erſtbeſagten Ufa o a 
Deß Hern Generalifini Fürſtl. Durchl. ec. 
koͤnnen Ihro nicht einbilden 7 noch glaublich 
beybriuigen lafen / daß der Königin Spanten 
Franckenthal / und der Hertzog von Lothringen 
Homburg / Landſtuel und Hamınerftein zu eva⸗ 
eniren einige Difficultaͤten haben werden / 
weiln ſothane Evacuatlon in dein Frieden / und 
zwar in art, g: g. Deinde ut inferior Palatina- 
tus totus ; ibi caflatis iis} qua in contrarium 
acta funt 3 idque authoritate Cæſare effe- 
ctum iriʒ ut neque Rex Catholicus neque ul- 
lusaliuss qui exindé aliquid tenet, fe huic re: 
ſtitutioni ullo modo opponat; enthalten / und 
klaͤrlich diſponirt iſt / auch die Keyſerliche Her⸗ 
ten Plenipotentiarii ; fo wol bey dem Frieden⸗ 
Schluß e e der SXatíficatíó» 
nen / auff der Confeederirten Koͤntal. Herren 
Plenipotentiarien q zung / daß an felbis 
gen kein Maugel erſcheinen würde / fid) rotunde 
& äblolute erklart / unnd ftipulata manu Vel» 
ſprochen. Soſten aber die Herten Keyſerl. 
auff dieſer offentlichen / und unlaugbaren Cone 
travention def Friedens beharzlich bleiben; fà 
wollen def Heren Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. 
an allen vorigen Offerten nicht verobligirt ſeyn / 


und Evacuation” pari pallu thie Ihrer Koͤnigl. 


dardurch bey der Abführung allerhand Ber | 
halben an Koͤntgl. Schwediſcher Seiten nicht 
gezweiffelt wird / eg würden die Herren Keyſerl. 
bey deme von den Koͤnigl. Schwediſchen juͤngſt 
uüberſchickten Uffſatz es verbleiben laſſen n | 
doch koͤnnen noch die Poͤmmeriſche unnd Mer 


ſtrumento Pacis dererminitreh Zett absutrets | 


n Fortgang dt, 
e —— T 
E 4 


— 


| 


ſchen übers Kriegs» Genevaten deßwegen Miteinander vere 
jgebene gleichen werden; unnd nun an Seiten Ihrer 
Replica. ] Keyſerl. Mayeſt. Dero General Lieutenants 
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1649. winnen: wie dann auch hierüber der art. 16. §. 
jusdem, und fuͤr den dritten Termin der 10. Tag 
def nechſtfolgenden Monats Julij benennet 
und angeſetzt ſeyn / auch inmittelſt von Dato an 
die Inventation in allen beſetzten Oertern / in 
beyder Theil Commiſſarien / Gegenwart geſche⸗ 
hen / und was einem jeden Theil dem Friedens 
Schluß nach / zu behalten / oder abzufuͤhren gebuͤh⸗ 
ret / unwegerlich vergoͤnnet und zugelaſſen wer⸗ 
den ſolle. 
) IU 

Es ſollen zum Andern in dem erſten Termin / 
nemblich auff beſagten 20. Junij / alle unnd jede 
in dem Schwaͤbiſchen / Ober⸗Saͤchſiſchen unnd 
Bayriſchen Creyſe / wie auch in der Ober⸗Pfaltz 
und dem Koͤnigreich Böhmen inhabende Plaͤ⸗ 
tze / wie ſolches in hernach geſetzter Verzeichnuͤß 
fpeeificiree iſt / von beeden Theilen evacuirt / die 
Guarniſonen ausgeflühret / unnd folde Plaͤtze 
ihren vorigen rechtmaͤſſigen Herren und Beſi⸗ 
tzern / ſampt darzu gehörigen Archiven / brieff⸗ 
lichen Documenten / auch andern Mobilien / ſo 
zur Zelt der Occupation darinn gefunden / unnd 
i MS lan Frieden darinn 1 ge⸗ 
weſenen Geſchuͤtzen / ſampt Zugehoͤrungen / in 
fpecie aber die 15 SONA e i 
publicirtem Frieden / aus der Kunft- Kammer 
daſelbſt abgefuͤhrte Gemaͤld / unnd andere allda 
vorhandene Sachen / wie auch aus dem Reichs⸗ 
und andern Archiven unnd Regiſtraturen ane 
derswohin transferirte Schrifften / inhalt deß 
art. 16. J. II. & ſeqq. reſtituiret unnd eingerau⸗ 
met / unnd zugleich alle in obbedeutten Ereyfeny 
auch der Ober⸗Pfaltz / und Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 
Erb⸗Koͤnigreich Böhmen ligende Kriegs⸗Voͤl⸗ 
cker / gantz unnd zumahl reciproce abgedancket 
und abgeführer werden. 

III 


Der übrigen 2. Millionen halber erinnern 
ſich die Koͤnigl. Schwediſche gar wol / was da⸗ 
von in dem Frieden enthalten / inmaſſen Sie es 

| auch in ihrem Auffſatz klaͤrlich berühret: Allein 
wollen die Herren Keyſerl. Ihnen gefallen laf- 
ſen / aus denen angeführten Urſachen / daſelbſt 
nachzuſinnen / ob die Koͤnigl. Schwediſche von 
folh anderweitig begehrten Aſſecuration abſte⸗ 

hen koͤnnen. 
VI. | 

Die in dem 6. Punerengefegte extenſio A- 

mneſtiæ generalis , iff nicht allein auff die be, 
nahmte Perſonen / ſondern auch alle biß nach 
völliger Abfuͤhrung der milice, unnd Beruhi⸗ 
gung Teutſchlands angeſehen und zu bedeuten / 
in Erwegung / daß an der beharꝛlichen Einquar⸗ 
tirung weder Ihre Koͤnigl. Mayeſt. noch dero 
Soldate ſca, Urſach / derowegen billig aller actio- 
num prætenſi damni dati zu entheben ſeyn: Zwei⸗ 
flen alſo in dieſem an der Herren Keyſerl. willfähr 
riger Erklärung deſto weniger. | 

Auf ſo uͤbergebene der Herren König. Shwe 
diſchen Replica, haben die Herren Keyſerl. ver⸗ 
mittelſt eines anderwaͤrtigen neuen Projecti fot 

Soni gender geſtalt geantwortet: Se 
kh 0 Zu wiſſen / Demnach in dem zu Muͤnſter und 
Renfert. | Oßnabruͤck ztwiſchen der Roͤm Keyſerl. unnd der 
Projecti, zu Schweden Koͤnigl. Mayeſt. durch Goͤttliche 
an Statt Verleihung geſchloſſenen und publicireen Frie 
einer Ante den / unter anderm bedinget worden / daß die Ab⸗ 
der heren Nung der Voͤlcker / unnd Entraumung der 
Rental. me die beſtimpte Zeit mit ber Ordnung 

aß geſchehen ſolle / wie ſich beederſeits 


Gleich wie nun Drittens zu Abdanckung 
mehrhoͤchſtgedachter Koͤnigl. Mayeſt. Kriegs 
Voͤlcker / Churfuͤrſten und Staͤnde der im Frie⸗ 
den · Schluß benannter ſieben Creyſe 1800000. 
Reichsthaler in baarem Gelde / in den darin im 
beruͤhrten Frieden ⸗ Schluß ausgezeichneten Lege 
Stätten zuſam̃en tragen / wegen der 1200000. 
Meichsrhaler aber gewiſſen Ständen Kriegs, 
Officterer / fid) mit denſelben auff leidentliche 
Conditiones der Bezahlung halber nach billi⸗ 
gen Dingen zu vergleichen / afftanirt und ange 
wieſen werden ſollen; als iſt verglichen / daß 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden / zu deß 
Herm Generaliffimi Fürſtl. Durchl. Difpofis 
tion / aus den Leg · Statten der jenigen Creyſe / 
welche in dem erſten Termin gaͤntzlich evacuire/ 
auch alle darinn ligende Voͤlcker abgedancket 
und abgefuͤhret werden ſollen / ein dritter Theil 
von denen einem jeden derſelben Creyſe an den 
1800000. Reichs thalern zu bezahlen obligen⸗ 
den Geldern gegen Herausgebung annehmli⸗ 
cher Geyſſel zu voraus / wegen Evacuation und 
Abfuͤhrung deren in Ihrer Keyſerl. Mapeſt. 
Erb⸗Koͤnigreich Böhmen beſetzten Guarniſo⸗ 
nen aber 100000, Guͤlden ebenfalls gegen ane 


nehm ⸗ 


Schwedt, | unnd 


(totus tit.) Fürſtl. Gn. unnd von wegen hoͤchſt⸗ 
gedachter Königl. Mayeſt in Schweden / Dero 
Generaliſſimi (tot. tit.) Fuͤrſtl. Durchl. fid all, 
pter in Nürnberg in eigener Perſon eingefunden; 
daß darauff die Handlung vorgenommen / und 
mit beederfeits guter Willen und Belieben / in 
Krafft habender Plentpotent / und gegen einan⸗ 
der aus gewechſelten Vollmaͤchten / auf folgende 
Weiß verglichen / auch veſt und ſteiff daruͤher zu 
halten verſprochen und zugeſagt worden. 


I. 


Erſtlich / daß die Entraumung der Plaͤtze / ind 
Abdanckung der Soldate ſca in dreyen Terminen 
geſchehen / unnd zwar für den erſten Termin der 
20, Tag dieſes eingetretenen Monats Junij | 
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Dencwrirdiger Geſchichten. 733. 
nehmlicher Geyſſel in der Statt Prag gefole telſt alſobalden abgedancket unnd abgeflühret 
get / und deßhalb von hier aus an die aus ſchrei⸗ werden. : i 
bende Herren Creyß,Fürſten / durch bere allhte Was weiters belanget / wie viel Ihre 
anweſende Geſandten / auch wegen Boͤhmen Kayſerliche Mayeſtaͤt an Reuttern zu behalten 
| durch die Kayſerl. Plenipotentiarios, die Mothe | gemeynet ſeyn / fo erklaͤren ſich Dieſelbe / daß 


1649. | 1649; | 


| turfft an gehoͤrige Ort geſchrieben werden folle. | zu Verſicherung Ihrer Erb⸗Koͤnigreich unnd 
So bald nun die erſte Evacuation geſchehen / Landen / Ste von 3. bif 4000. noch zur zeit / ind 
unndein Anfang zur Abdanck. unnd Abführung fo lange Sie diefe Anzahl gu erhalten noͤthig 
der Voͤlcker gemachet ſeyn wird / ſollen die uͤbri⸗ erachten werden / auff den Beinen behalten | 
ge für den erſten Termin veraccordirte Bele | den Uberreft aber in mehrbeſagten 3. Terminen 
ter, als die andere zwey drittenthell zu dero voͤllig erlajfen unnd abdancken wollen; Aller, 
noch reſtirender Exauctoratton in den Exeyſſen maſſen Ihre Kayſerliche Mapeſtaͤt dekoſelben 
unnd Oertern / ſo in dem erſten Termin benannt nicht entgegen ſeyn laſſen / daß eine reaiproca in- 5 
ſeynd / geſchloſſen unnd ausgezahlet werden. ſpectio, damit es nemblich bey der Abdanckung | 
Afo folle auch bey dem zweyten unnd dritten richtig hergehe / fo wol im Rim, Rech / als She | 
Termin jedes mals cin 0 Gelds jum rer Kayſerl. Maheſtaͤt Erb⸗Koͤnigreich und an. N | 
Voraus / gegen annehmlichen Geiſſeln / auch den per Commiffarios geſchehe / doch der geſtalt / ji 
auff beſchehene Evacuatlon unnd angefangene daß kein Theil mit der Abdanckung zurück bal. ä N 
Exauctoration der Überreſts Def Geldes ín jez | ten doͤrffe bif etwa dergleichen Commillarüi gut N 
ben Termin geſchoſſen fo dann gegen Erle. ſtelle fyn moͤchten. 
gung 100000, Gulden in Olmuͤtz auff vorher. V 
gehende Stellung aunchmlicher Geyſſel / das 
WWarggraffthumd Maͤhren in dem andern Ter⸗ 
min und in dem dritten Termin / alle in dem Her⸗ 
foatbumb Schleſien mit Koͤnigl. Schwediſchen 
Voͤlckern beſetzte Oerter / gegen abermahliger 
Empfahung 100000. Gulden in der Statt 
Preßlau / auff vorherige Liefferung annehmli⸗ 
cher Geyſſeln / evacutret wa 1 NE. 
Damit aber den uͤbrigen Ereyſſen / ſo in dem 
zweyten unnd dritten Termiti erſt evacutret 
werden ſollen / die Einquartierung nicht fo gar 
verderblch falle; Als (ft an Königl. Schwedt 
ſcher Seiten zugeſagt und verſprochen worden 
daß gegen Aupantworting eines halben oder 
drittentheils denſelben Creyſſen gebuͤhrenden 
Contingents an Geld / auch der halbe oder 
dritte theil derer darin einquartierten Voͤlcker / 
auff jetztbeſagten erſten Termin deff 20. Junij / 
gleicher geſtalt abgedancket und abgefuͤhret wer⸗ 
den ſollle. 


er. 


Fuͤnfftens / ift verglichen worden / daß die 
Abführung der Voͤlcker / nicht allein alſobald / It 
ſondern auch mit guter Ordnung und ohne Bes 5 | 
ſchaͤdigung deren, Land unnd Leute / welche der | 
March berühren wird / auff nachfolgende weiſe i | 
beſchehen ſoll: Nemblichen / daß die in dem er, 4 
fin Termin abführende Voͤlcker fid) in ki 
theilen/ und ihren Weg durch i j il 
nehmen / auch allfters 4. Tage nach einander | 
swenigft 4. Meitenräglich marchiren / unndden | / | 
fünfften einen Ra Tag halten / unterwegs aber s 
init ciim leldentlchen Unterhalt an Bier j 
Brodt/ Fleiſch / und fourage contei ſeyn / auch di 
inhalt deß art 16. 6.13. in dem Friedenſchluß 
ihnen die Nothturfft an Wagen / Pferdten unnd | T 
Satan gegen gebührender Caution durch i 
Geyſſel / fo wol dieſer Reſtitutlon halber / als 
8 in ein: oder andern fid) nicht der gebühr 
nach in waͤhrendem March verhalten würden 
geſchaffet werden folle; Auff gleiche weiß fone 
d an es auch in dem andern unnd dritten Termin ge⸗ 
Zum fall aber Vierdtens / an den baaren halten werden. i 
Geldern der 1800080, Reichsthaler bey ein 
oder andern deß Creyſſes Staͤnden ein Abgang 
erſcheinen / oder ſich etliche derſelben ihrer Aft 
gnation halber mit den angewieſenen Kriegs, 
Officlerern nach billigen Dingen noch nicht 
würden verglichen haben; So ollen nach Pro, 
portion def abgangs / fo viel Voͤlcker auff den 
unzuhaͤltigen Ständen eines oder andern 
Creyſſes / an welchen der Mangel hafftet fo 
lang zur Execution unabgedanckter liegen verz 
bleiben / uns denſelben ein leidentlicher Unter, 
halt verſchaffet unnd gegeben werden biß der 
Abgang vollig bezahlet / unnd die Verglel⸗ 
chung wegen der Aſſignation⸗Gelder zu der, 
ſelben Stände unnd der angetvteſenen Kriegs, 
Officlerern beyderſeits contento, ihrige völlige 
Nichtigkeit haben wird / deſſen aber ungehin⸗ 
dert alle Plage von beeden Theilen epachítet 
auch alle andere / ihrer Bezahlung unnd det Affi- 
| gnasionen halber contentlrte Voͤlcker / immit⸗ 


Ik heatr. Europ. Tom. VI. n 


Belangend zum Sechſten den modum Eva: 
cuationis, auff was weiſe dieſelbe reciproce ges 
ſchehen moͤge / verbleibet es billig bey dem Frie⸗ 
deuſchluß / daß die Evacuationes zugleich auff cis 
nen Tag in einem jedern Termin treulich und of» 
ne gefehrde vorgenommen / und vollzogen toek 
den ſollen. VIL NS. 
Der Fürſtl. Fraw ⸗Wittib ju Jae 

Birti. Gn. Volcker / follen gegen Ihrer Gur» 

fuͤrſtl. Durchl. zu Chin Voͤlcker / gleich im eve | . 
en Termin abgedancket unnd abgeflhret / unnd 
von Ihrer Fürſtl. Gn. die inhabende Provino 
dien und Biſchofßchllenber fampt den befesten 
Veſtungen unnd Scloͤſern / laut def art. 15, 
$. 7. Verf. Prater loca autem &c. in dem 
un ait jetgetneldten erſten Ter 
min reſtittlurer werden ; Alldiewweilen auch in 
dem Frledenſchluß / wegen der im Fuͤrſten⸗ 
thumb Oßnabrlick liegender Guarmſonen / 
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' 1649. nichts abſonderliches verordnet; Als bleibet (8 Hohen Aſchberg. 1649. 
| auch derentivegen bey der regula generalis daß Wildenſtein. | 
dleſelbe ebenmaͤſſig / wie aus andern Orten / in | Hohenzollern. 
dem Weſtphaͤltſchen Creiſſe abgefuͤhret / und Def Albeck. 
Herrn Biſchoffs Fürſtl. Gn plenarie reſtituiret Rothweil. 
werden ſollen. Offenburg. 
| "eode '2 Aſchberg 
j IN Schiltach 
Ferner ſolle die General Amneſtia der Silta ; 
i famptlichen Soldateſque / bif auff erfolgte thre f Hornberg. 
li gaͤntliche Abdanck⸗ unnd Abführung zu gute | Aurach. 
| kominen / unnd die bey waͤhrender Einquartle⸗ Heydelberg. 
rung ein unnd dem andern Stand zugewachſe | — Monhetin. 
| ne Beſchwerd unnd Ungelegerieiten gegennle⸗⸗ Llleſpurg. 


ë ; in Off. Bercken. i 
manden geandet werden / wannſich allein Dfi | — in t TH 
clers unnd Soldaten dein Hriedenſchluß gemaß Von den Herren Koͤnigl. Schwediſchen 


verhalten / und keine Exceß verüben / auch die in ſeynd zu evaculren. yji 

! den Kayſerl. Erblanden noch befindliche Guar | Boͤhmen. 

Jl nifonen fid) ben ihrem Abzug unnd durch⸗mar⸗⸗ Prag. FR 

| hiren dem Prageriſchen Receß bequemen | Eger und Petſchau. 

I werden. 199 Fols EN E pue SPAR: 

l x MER >. 1 

Wi PRIUS. ret o^ T Q iedland. po vo Aa 

1 Die jenigen / fo ex capite Amniftiz & Gra- Iriedland. 

| 1 8 n en nello in dem Brice | Grabfiein. KA VIE 

N denſchluß unſtreitig fundiret / unnd Ve NOS Obempfatt. 

ij | poffeffionis in anno 1624. in denen in ben | Weyden. en 

i 'flrumento Pacis klar enthaltenen Faͤllen / vor Newmarck. 

Mi den Executions  Conrmiffarien durch Zeugen Vielſeck. 

i oder brieffliche Urkunden in continenti. doci- Sultzberg. 

| ren konnen / aber dato noch nicht reſtituret ſeynd | —— Salcfenberg. i 

l fie ſeyen Cathollſch oder per2tugfpurgifüpenGone | Waldeck. Eri 

j feffion zugethan / die ſollen nach Anleitung def %, Schwaben. 

^ arctioris modi exequendi alfobald reftituivet/ Uberlingen. jfar Ms 

il darumb aber unnd beborab in zwetfelhafftigen Mainaw und angenarchen, 

H Faͤllen die Evacuatton und Exauctoraton nicht Pane y 

| | aufgehalten werden. RD: | | por pO 

j Dices alles ſteff / veſt / und unverbrüchlſch! Nördlingen. T 

If pue d Un Namen | Ober⸗Saͤchſiſche Creig. 

H Ihrer Kay ferl. Mayeftåt def Gen. iene.Heren | Colberg / nebenſt allen andern in Hinder⸗ 

if Duca di Amalfi Fiirfil. Gn. und von wegen Ih⸗ Pommern beſetzten Stätten unnd 

| rer Königl. Mayeſt. zu Schweden / Dero Heren | AERIS . 

i Generaliſſimi Fuͤrſtl. Durchl. bey Kayſerl. Ko Landsberg. N as 

| nigh. und Fürſtl. Ehren / wahren Worten / Trau Drüſen. 

j und Glauben / auch der im Friedenſchluß begrif⸗ Garleben. 

| fenergeneral-Garantie, einander zugeſagt und Socfotoiti. . 

M verſprochen / unnd deſſen zu wahren lirkund / ge Schiffelbein. 

il genwärtigen Vergleich mit unnd neben ben | Erfurt. , | a 

p" Kayſer: und Koͤnigl. Deputirten Raͤthen / mit | Leipzig / Statt und Schloß. 

il 1 eigenen Händen unterſchrieben / und mit Ihren Querfurt. erb s 
angebohrnen unnd gewöhnlichen Plttſchafften Mansfeld. 

hf E i geſchehen den Tag uni | - Auff den andern Termin. 

| vat ae IM p Seynd von den Herren Kayſerl. zu 

j Specification der jenigen Plager die C*)mb ven EN Derren apfel, i 

il da follen evacuirt werden uff den Weiſſenburg. 

N = Cren Termin. 5 4 | 

i Seynd von den Herren Kayſerl. Ehr OBRA: 7 

ly 7 zu evacutren. : ; ER laci 

" Sindam. Von den Hekren Koͤnigl. Schwediſchen 

t "NE Augſpurg. l | rr zu evaculren. 

Ini Memmingen. gus qo aa Elſaß. 11 a 

Regenſpurg. 5 Benfelden. ne 

NET ? M" ET Stu 
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COMITI PALATINO NEOBVRGICO, IVLICK,CLIVIC, 
A AC MONTIVM DVCI ETC À CONSILYS ETAD, 
| TRACTATVS PACIS VNIVERSALIS 
i LEGATVS. i 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 755 | | 

1649. ade So Francken “ Maß und Weiß / wie man fid deſſen anjego/ jee 1649. | | 
Schweinfurt. doch ohne auffhalt der Gyauctoration/ wie auch | 
Wertheim.“ in vals we der Evacnationder andern Magy in obfpecipicit^ | i 
Newhau ß. N ten dreyen Terminen / vergleichen wird / einge⸗ |; 
Wins heim raumbt / unnd ſo lang in Handen gelaſſen wer⸗ | 
087. pee Maͤßren. den / bif die Beſatzung aus Franckenthal ausge⸗ i 
Olmütz. führer / und Ihre Churfürſtl. Durchl. dieſer Ort 
Nerwſtatt. | würcklich reftltutrt ſeyn wird. ES. M 
Gulenberg: Einige Tage vor Ubergab obangeflihrten Muͤnd⸗ ll 
Fuͤlneck. Kayſerl. Projecti, nemblich Montags den 2 8. liches od I 
Nieder⸗Sachſen. May / y. Jun / wurden auff Begehren der Here Resa! | 
Halberſtatt. em Kan richen etliche Deputirte an deß Herrn Nel | N 
Oſterwick. T Generaliffimi Hochfuͤrſtl. Durch l. t. abgeord⸗ Stände IN 
Horburg. : net / wobey Sie durch den Gur Golnifiben Ab Geſand⸗ | 
Bleckau. geſandten / Herrn Grafen von Fuͤrſtenberg 2c. a ues | 
Auff den dritten Termin. (mein Chur Mayng das direcorium dazumal dag nam | 


u; e , ] „ Xs 4 ie Ins 25 TI 
Send von den Haren Kay fett. zu niche fuͤhren wollen in einer zierlich undztemlich ‚Generalif- | 


d langen Oration, umb Abführung der Voͤlcker finigi 
; Mauren anſüchen laſſen / ohnerachtet/ wie ſchon droben er. Durchl. 
Hoͤrter wehnet worden / wegen Reſtttutton Franckenthal ; 
Dortmund. noch keine Kayferliche Reſolution erfolget war. | 
Franckenthal. Hoͤchſtgedachte S. Durchl. haben denen Herren | 
Domburg. Deputirten perſoͤnlich geantwortet / und darge, ö | 
Hammerſtein. than / daß man an dieſem Ort nicht beyſammen 
Landsſtuel. ware / einen neuen Frieden zu tractirens ſondern 
Syberg. den Frieden. Schluß fo zu Münſter gemacht / zu 
Bernburg. . vollziehen: Derohalben den Ständengebühren ji 
Landscron. wolle / ſelbſten die Hand mit ans Rueder zu le⸗ | 
Seynd von den Herren Koͤnigl Schwedi⸗ gen / ſolchen Schluß zu ſeiner Vollkommenheit | 
ſchen zu evaculren. bringen zu beren; EN deßwegen keine na | | 
i "T j Tractaten auff die Bahn zu fübren s ſintemahln | 
Minden. ee Sie ſich je feiner Bored, parr 11 
Beverden. "e teh weiln Ste zu Qo nffer unnd Oßnabrück in il 
Vecht. die ) Jahre an dieſem Frieden gearbeitet / unnd Ail 
etobur und allein Ofrnbrlice bee Peng nale eden foin Jahren Ste | 
Ote. Zeit genug / alles zu edencken / gehabt Härten: an 
Danie, | Königl. Schwediſcher und Frantzöſiſcher Seiten Mi 
Bez atv. wurde man davon nicht umb ein eintges Ort | | 
paven en weichen / ſondern demſelben in allen Dingen gee T 
Warnemiinde. HVUuͤhrlich nachleben. In dem nun der Churfürſtl 
l etf. Brandenburgiſche Abgeſandter auch angefan⸗ | 
Leobſchü. | gen / unterſchledlich von dieſer Sache zu reden / 
Jeͤgerndorff haben Ihre Durchl. demſelben Alfo ſtattlich bes | 
Jaur. gegnet / daß er weiters dargegen nichts einwen⸗ ‘dl 
olckenheimb. den koͤnnen: Inſonderheit follen Sie Ihme / | 
Hirfchberg. iod ai Herrn Brandellburgiſchen Abgeſandten / geſagt | 
"Od ai^ haben / Seine Rede die klinge zwar febr wohl; 5 
Olaw und Self wenn man fie aber recht überlege / fo halte ſie den | 
Trachenberg. qu. Stich nicht / toc das Fundament darzu e| 
Pracht ls. dl ta ae lt mehr dabey un⸗ 
YET dun ergelauffen. e e i! 
ber NB. Mꝛlittwochs den zo. May /. Juni haben die] Defe ul 
i Mo FT CE Herren Kayſerliche Geſandten obangeführtes Erklarung n 
Qum fall in diefer Specification ein» unnd Project aushaͤndigen / def Herrn Generalii- hierauf, | 


ander Ort / aus Mangel habenden Berichts / inj ochfürſtl. Durchl. aber gleich nechſtfolgen⸗ pi 
wäre ausgelaſſen worden fole derſelbe body | den‘ age fo wol auff diefe als auch der Reichs I 
nach Innhalt deß Frleden⸗Schlu es gleich den Brände Geſandten Mündliches Anbringen) 4 
andern in jedem Cxeiß / unter obgeſchriebenen in Antwort fid) folgender geſtalt vernehmen | 
Terminen evacnire oder abgetrekten werden. lan: ß vr mE a 

Daferne auch wider alles verhoffen / Francken« Def Durchlaͤuchrigſten Fuͤrſten und Heren | 

thal in dem dritten Termin nicht evacuiret Herrn Carl Guſtavs / Pfalzgrafen bey Rhein / 

werden koͤnte / fo fol dem Herrn Churfürſten in Bayern / zu Glllch / Cleve! W 8 Daans | l 

von Heldelbers mmíttelft ein anderer Ort auff | geh / Grafen zu Veldentz / panheim / der i 


bear Europ, Tom, VI. Qa Marek 
. *˙ A 


— SS 


—— U—ü—äU— hse me mt 


| 1649» 


quem. 5 


1736 
Marck und Ravenſpurg / Herrn zu Ravenſtein / 
der Koͤnigl. Mapeft. und der Reiche Schweden 
über Dero Armeen und Krlegseſtat in Teutſch⸗ 
land Generaliffimi Fürſtl. Durchl. ꝛc. haben 
aus dem / von denen bey Xhiro den 28. May ane 
gefundenen der Chur⸗Fürſten und Staͤnde Ge⸗ 
| fandren Herren Deputirten / auff deß Kayſerl. 
Herrn Gevollmächtigten unnd General Lieure 
nanten / Duca d^ Amalfi Erſuchen beſchehenem 


| Anbringen mit mehrerm vernommen / welcher 


maſſen die Roͤm. Kayſerl. Mapyeſtaͤt ꝛc. bißhero 
von dem König in Spanien die Erledigung 
Franckenthal nicht vermitteln koͤnnen / auch 
wol die Beyſorge trügen / daß foldes bey wah⸗ 
renden dieſen Executlons⸗Tractaten / unnd 
vor derenſelben Schluß / nicht zu obtintren 
ſeyn moͤckte; dieſem nach wolbeſagte der Her⸗ 
ren Chur⸗Fuͤrſten und Stände Geſandten Der 


Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. ꝛc. ſolche annod 
befindliche Unmöglichkeit beweglich zu demon- 
ſtriren / und ſich angelegen zu halten / durch diene 
liche Motiven Dieſelbe zu gnadiger Anneh⸗ 


vermögen. eure rae ceti 
Wie nun hochged. Ihre Fuͤrſtl. Durchl. nichts 
liebers wülnſchen wolten / als daß Sie / zu foͤr⸗ 
derſamſt. vollkommen und beſtaͤndiger Beruhi⸗ 
gung defi H. Nom. Reichs / wolbeſagter Herren 
Deputirten / mit angezogenen Motiven beve 
ſtigtem Anſuchen defertren möchten; Als haben 
Sie denenſelben diß mahl nicht unangefuͤgt 
wollen ſeyn laſſen / welcher geſtalt / der bey jung⸗ 
fter conference beſchehenen Erklaͤrung ger 
maͤß / Dieſelbe über ſo hochwichtigem allgemel⸗ 
nen Werck mit denen Intereſſenten und Atit 
ten behoͤrtge Unterredung gepflogen; fo wol 
aber von deß Herrn Pfaltzgraffen Philipps 
Fürſtl. Gn. als denen Herren Frautzöſiſchen / 
den defectum mandati, unnd daß nimmermehr 
ein ſothanes dem Frieden⸗Schluß € diametro 
zu wider lauffendes dubium twaͤre vermuhtet 
worden / vernommen / Inmaſſen dann hochge⸗ 
dachtes Herrn Pfalzgrafen Philipps Fürſtl. 
Gnad. ferner allegirt / daß Derſelbe von feines 
Herrn Brudern / Pfaltzgraff Carl Ludwigs 
Churfurſtl. Durchl. einig unnd allein die Poſ⸗ 
effion. der ex capite amneſtiæ reſtitutrenden 


3 gantzen Untern⸗Pfalt zu apprehendtren / unnd 


dieſem nach ſolche nelle Anmuthung hochged. 
ſeines Herrn BrudernChurfürſtl. Durchleucht. 
zu hinterbringen haͤtte. Es werden aber der 
Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände anweſende Ge⸗ 
ſandte von ſelbſten leichtlich vermuhten koͤn⸗ 
nen / daß Dieſelbe ſich an die klare unnd hoͤchſt⸗ 
verbindlichſte Difpofition dep Friedens / ber 
vorab deſſelben Art. 4. §. Deindc ut inferior 
Palatinatus totus, &c. Caſſatis tis, que in 


| contrarium acta funt , idque authoritate 


Cæſarea effectum iri, ut neque Rex Catho- 
licus, neque ullus alius, qui exindé aliquid 
tenet, fe huic reftitutioni ullo modo oppo- 


nat: wordurch fid) Ihre Kayſerl. Mayeſtaͤt in 
Ni ye 


| 


mung eines anderweiligen Temperaments zu 


putirte erſücht waͤren / hoc gedachter deß Herrn 


derſelben verbleiben ; 


pro 


dieſem palu abſonderlich höchft obligirt gee | 1649. | 


macht / veſt halten werden; Jumahſen auch 
hernach Diefelbe durch dero Merten Gevoll⸗ 
maͤchtigte / bey beſchehener Publication / fo wol 
auch Außwechslung der Ratiſicationen / ge, 
gen der Confcederirten Cronen Herren Ple- 
nipotentiariis nochmahlen ftipulatà menu 
verſprochen / daß an Dero Seiten an oliin. 
diger Execution deß Friedens / bevorab der 
Reſtitutton ex capite amneſtiæ & gravami- 
num, einiger Mangel nicht erſcheinen folte; 
unter welcher amneftia auch in obangefſührtem 
Art. . die gange Unter⸗Pfaltz / unnd conſequen⸗ 
ter Franckenthal / klaͤrlich enthalten / unnd alfo 
felbiger Plaß ex hoc capite billig vor allen / 
keines wegs aber ex capite Evacuationis, 
davon Art. 16. $. Loca ipfa, & c. pil reſtitui⸗ 
ren iſt. 


So würde ſich auch hochged. Herrn Pfalz 
graffen Carl sudwigs Churfürſtl. Durchl. {or 


thaner / nach fo langem exilio erhaltener Nefite 
tution / der ohne das meiffenthetls durch die 


Heidelberg unnd Franckenthaliſche Befa 


gungen exhaurirter Untern⸗Pfaltz wenig / 


oder nichts zu erſreueu haben; wann Sie 


gleichſamb unter perpemirlicher Inſpection 
Ihre verarmte Une 
terthanen unter frembder unerſchm inglicher 
Com bution laſſen / mi- Fortifications» 
Zwang gleichſamb eingeſpelrt ; die durch 


den Frieden wiederumb eröffnete freye Com 


mercia gehemmet ; an Ihren gebührenden 
Einkünften / Hebungen unnd Gefallen / zu 
Waſſer unnd Land / fo wol auch in denen / jure 
Superioritatis habenden Gerechtſamen / unnd 
Adminiftration Dero Landen hoͤchſt verklei⸗ 
nerlich / unnd nachtheilig beeintraͤchtiget / unnd 
Deroſelben faſt nichts / als die bloſſe Refi- 
dentz vergoͤnnet; Demnach auch bey ſotha⸗ 
ner continnirender Nachbarſchafft der bee 
den Cronen / Franckreich unnd Spanten in 
oder an Dero Landen / die Jaloufie à wee de. 
nenſelben vermehret / unnd wa allerhand Thal 
lichkeiten der Weg geöffner oder behalten wir 
de / hochged. S. Fuͤrſtl. Durchl. mit Land und 
Leuten / zu beeder Partheyen Diſcretion gleich⸗ 
(amb exponiret werden ſolten; inmaſſen die 
Cron Franckreich dahero ohnzweifentlich An- 
laß nehmen wiirde, die ſouſt / vermag dep Brice 
bene Schluſſes / reſtitnirende oder evaciuttenbe 
Plaͤtze / unter bem ſcheinbarn Pratert Ihrer no 
thigen Verſicherung / noch ferner inn zu behal 


ten; wodurch bann eine Contraventlon aus der 
andern entſpringen; der ſo lang geſucht Friede 


auff einmahl wiederumb uml geſtoſſen / und das 
geſampte Rom. Reich / an ſtatt deſſelben Be 
ruhtgung / in fierte Unruhe geſtürtzet werden 
fönnte. H SA wen 

Das von denen Herren Deputirten probi 
cirte Confilium def Herrn Ertz-Hertzogs éco 
pold Wilhelms Hochfuͤrſtl.Durchl. aber betref⸗ 
fend / daß nemblich deß Herrn Pfaltzgraffen 
Churfuͤrſtl. Durchl. bey dem Koͤnig in Spanien 


umb 


— — 


| 
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umb die Reſtitutlon Franckenthals anzuſus⸗ 
chen haͤtten / und dißfalls dieſelbe eher / als von 
Kayſerl. Mayeſtät imperrireg werden möchte: 
Iſt zu beſorgen / daß / in deme man hiebevori⸗ 
ger Jahren acta, unnd wie faſt in ebenmaͤſſiger 
Sache man bald mit gemachter Hoffnung 
nacher Brüſſel / bald andertveitiges / jederzeit 
aber ohne Effect / verwieſen / rumimren unnd 
nachdencken würde; Diſer Vorſchlag / als per 
fe dubii eventus; für nicht practicabel mochte 
erachtet werden; So deß Herrn Generaliffimi 
Fuͤrſtl. Durchleucht. ratione der Uintern⸗Pfaltz / 
unnd deſſen vollkoͤmmlich reſtituirenden Chur⸗ 
fürſten ꝛe. zu fernerem Nachſinnen unnd Uber 
legung der Herren Geſandten haben berühren 
und beſtellen wollen / in gleichem beharren 
die Herren Frantzofiſche bey dem / daß Sie fid) 
dieſes gantz unvermutheten emergentis nicht 
verſehen hatten; Gienge derowegen Ihre In⸗ 
ſtruction weiter nicht / als den geſchloſſ⸗ publicirt, 
und rauificirten Frieden zu wuͤrcklich⸗ unnd voll 
kommener Execution / in allen unnd jeden Pun⸗ 
ten / neben denen andern hohen Generalitaten / 
zu befördern, s 
Gleich wie nun hochgedachter deß Herrn 
Generaliffimi Fürſtl. Durchl. erinnerlich / wel 
cher geſtalt die mit der Cron Franckreich auff 
gerichtete alliance, nicht nur auff einem mit der 
Feder auffgeſetzten; ſondern vielmehr mit 
würcklicher Grecudon beflättigten Frleden ge 


widmet: Alſo wollen auch Dieſelbe mehrwol⸗ | H 
gedachter Herren Gefandten eigenen unpaſſio⸗ 


nirtem Judicio heungeſtellet haben / wie ſchwer 
und unverantwortlich Deroſelben fallen würde / 
fid) alfo tacite von dem allgemeinen intereſſe zu 
ſepariren / danechſt der vertrauenden Hoffnung 
gelebend / daß der Herren Geſandten Herren 
Prineipalen und Obern / alle und jede / mit und 
neben denen beeden alltirten Cronen / vermoͤge 
im Frtedenſchluß enthaltener Garantie, zu ſteif⸗ 
fer Handhaab / unnd Vollztehung dep Friedens 
teciproce obligirt verbleiben werden. 
Demnach auch denen Herren Kayſerl. belie⸗ 
bet / durch obbemeldte der Herren Chur⸗Fürſten 
und Stände Geſandten Deputation nur allein 
von noch unmüglicher Quttirung Fraucken⸗ 
thals / obigen Vortrag thun zu laſſen; So 
haben hochgedacht bep Herrn Generaliffimi 
Partt Apul die Nothturfft erachtet / hiemit 
fürklichen zu beruͤhren / daß gleichfalls aus def 
Hertzogs von Lothringen / als Kayſerl. Kriegs 
Adharrenten / continurender Vorenthaltung 
der Platze und Veſtungen / Landſtuel / Homburg 
und Hammerſtein / fo wol die obige occafione 
der Untern-Pfaltz berlihtte Incotvententien 


vermehret / als auch anders verurſachet / und dem 


H. Mom. Reich zugezogen werden. 

Intmaſſen daun 1. bey ſothaner Infeſti⸗ 
rung eines theils aus Franckenthal / andern 
theils aus jest berührten von sorhatitigis 
ſchen beſetzen Platzen / der gantze Ober Mhel⸗ 
niſche Creyß denen hoͤchſterbar menden Inſo⸗ 
lentien / Betrück⸗ und Betrangnüſſen noch län, 


— heat. Europ. T. om. VI. 


| here / ermahnt unnd erſuchet) nach derſelben 


| Svacuation der Plaͤtze plehatie zur undiſputir⸗ 


ſchleunigſte / vollkommene und twürcklſche Weg. 
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ger unterliegen / und im grund verderbet werden; 
Oder / Tir dem: 5 

So man 2. denenſelben mit wüͤrcklicher Bee 
gegnüß ſteuren und abhelffen wolte / nicht allein 
die ſonſt bevorſteheude Exauctoratio; zu hoͤch⸗ 
fem unſtatten dep Heil. Roͤm Reicht unterlaſ⸗ 
fen ; ſondern Crafft obangeregter allgemeiner 
Garantie, eine geſampte neue Verfaſfung ans 
UM unnd alfo übel Ärger gemacht werden 
muͤſte; 

Wie dann auch z. die detention folder Hii. 
Ke thetls Orten die Reſtitution ex capfte amne⸗ 
ftia & gravaminum, zu mercklicher Verzoͤge⸗ 
rung der Friedens⸗Epecution / gehemmet / unnd 
in fpecie der Gouverneur zu Franckenthal / 
durch ſeine unbefugte maintenance etlicher 
frembder Nonnen / biß dato noch verhindert / daß 
die Herren Graffen zu Naſſau Sarbrück / zit 
competirender Poſſeſſion de Cloſters Rofe 
thal nicht gelangen mógeh ; der Hertzog von Lo⸗ 
tharingen auch ſich über die Neftitution der 
Graffſchafft Sartverden unnd Vogtey Herbitz⸗ 
heim / noch nicht erklaͤret. i p 
Wie nun hochged. def Herrn Generaliffimi 
Fuͤrſtl Durchl. gewuͤnſcht hätten daß von der 
Loͤblichen Stände Geſandſchafften und Raͤthen 
zu Muͤnſter unnd Oßnabruͤck vor Extraditlon 
der Ratiftcattonen / der zuberlaͤſſigen Aſſecura⸗ 
tión, / wegen unverzüglich / unnd volftändiger 
Cyecuttóit / (deßhalben Ste von den Koͤnigl. 


etre plenipotentiarüs zur genüge erin⸗ 


in Jnftromento Pacis klärlich enthaltener / 
unnd hernach abfondetlich beliebter Ordnung 
behutſamet inwigilttet / unnd alfo dieſem hoͤchſt⸗ 
præ judicirlichenn hóvo emergenti vorgebauet 
worden ware; Alſo haben S. Fürſtl. Durch⸗ 
leucht. daſſelbe / der hoͤchſt inportirenden Mich; 
tigkeit halber / zu fernet weitigerm keiffen Bez 
dencken / denen ſaͤmptlichen antpeſenden Herren 
Geſandten recommendiren / darbenebenſt ſelbige 
gebühtend erſuchen wollen / denen Herren 
Kayſerl. dieſes alles zu billigmaͤſſiger obſervantz 
und unverlaͤngter Execution deß Friedens / be, 
weglich vorzustellen / auch alles Eyfers darob jii 
fam / daß die reftitutio ; fo wol der noch gat 
nicht / als der nicht vollkommen reſtituirten / 
noch vor der Exauctoration der milice; unnd 


lichen Würckligkeit gebracht / und datt beſagte 
Exauctoration unnd Evacuatton befördert wer⸗ 
de; Unnd diefeg umb fo viel mehf / weiln deren 
Velzug Chut Fuͤrſten und Staͤnden fo beſawer⸗ 
lich fAllet / unnd Sie dahero von felbften auff 


raumung Mos obftaculöruin, dli ehiſter Be; 
freyung deß Vatterlands mit tühmlichem Fp 
fer bedacht jit ſeyt / urſach haben; diid hochged. 
S. Fuͤrſtl. Dürchl. del Zubetſicht ſeyn / die Het; 
ren Abgeſandten von Ihrem hierüber zuſannmen 
tragendem weiterm glitachten Deroſelben unbe- 
(direct ſchtifftliche part zu geben / ſich gefallen 
laffen werden / Geſtalt Sie Dieſelbe hier, 
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738 Beſchre 
unter freundfleiſſig erſuchen / unnd Ihnen 
hingegen mit Erweiſaug aller annehmli⸗ 
chen Freundſchafft unnd guten Willens zuge⸗ 
than verbleiben. Signatum Nuͤr nberg / ur 
fupra. 

Der Chur⸗Fürſten unnd 
ten ferners Anbringen hierüber / 
8.18. Junij / war dieſes: 

Sie haͤtten / was def Durchl. Fuͤrſten unnd 
Herrn / Herrn Carl Guſtavs / Pfaltzgraffen 
bey Rhein ze. Fürſtl. Durchl.ꝛc. (integer titu- 
lus) auff den an am 28. May beſchehenen mind- 
lichen Vortrag ꝛc. den zu. ejuldem fi hinwwie⸗ 
derumb gegen der Chur, Fuͤrſten unnd Staͤnde 

Geſandte / unnd zwar in Schriften erklaͤren / 
und zugleich von Difficultaͤten unnd Motiven / 
zu ebenmäffiger derſelben Gegenerklaͤrung ane 
führen laſſen wollen / mit geziemendem Re. 
ſpect empfangen / unnd m behoͤrige Berath⸗ 
ſchlagung gezogen. Wie nun der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten unnd Stände antveſende Geſandten ſolche 
Erklärung / ſampt darinnen angeführten ra- | 
tionibus, von hoch importirender Conſidera⸗ 
tlon befunden; alfo fagen hochbeſagt S. Fürſtl. 
Durchl. dieſelbe / vor die hierunter verſpürende | 
hochruͤhmliche Sorgfalt / mund daß Sie den ber | 
ſchehenen Vortrag in Gnaden vermercken / auch | 
bey denen Intereſſirten und Alltirten daraus bes | 
hörige Unterredung pflegen wollen / unterthaͤnt⸗ 
gen hohen Danck: und haͤtten demnach mit Er- 
oͤffnung deren ihnen hierein weiters beywohnen⸗ 
den Gedancken / quali per modum Interpoſitio- 
nis, zu mehrer Erlaͤuterung / und zwar vor diß 
mal begehrter maffen in Schrifften. S. Fürſtl. 
Durchl. gebührend an Hand gehen wollen der 
unterthaͤnigen Hoffnung / hierauff das Werck 
durch mündliche Conferentien / als den ſchleu⸗ 
nigſten Weg auff welchen der Chur Fuͤrſten und 
Stande anweſende Geſandten inſtrurt / mit 
Goͤttl. Hülffe / wol werde zu erwünſchtem Ende 
zu bringen ſeyn. Ob demnach zwar (zur Haupt- 
fach zu ſchreiten) deß allhier anweſenden Herrn 
Pfaltzgraf Philtppſen Fuͤrſtl. Durchl. und dero 
Herrn Brudern , Herrn Pfaltzgraff Carl Lud- 
wigs Churfürſtl. Durchl. amod keinen weitern 
Gewalt / als allein die Poſſeſſton der gantzenUn⸗ 
ternꝙpfaltz zu apprehendtr en / und Dieſelbige da⸗ 
hero die Anmuthung wegen Annehmung eines 
temperamenti dero zu hinterbingen angenom- 
men haben; So leben gleichwol Chur: Fuͤrſten 
und Stande / und in Deroſelben Namen die ane 
weſende Geſandten / der zuverſichtlichen Hoff⸗ 
nung / hochged. S. Fürſtl. Durchl. auff beſche⸗ 
hene reiffe Erwegung aller Umbſtaͤnde und fon» 
derlich dep Rém. Reichs jetzigen elenden unnd 
ſelbes berrübten Zuſtands / nicht geſtatten were 
de / daß weil auff eine geringe Zeit Kayſerl. 
Maheſt. bey der Koͤntgl. Mahyeſtaͤt in Hiſpamen 
das Franckenthal noch zu erhalten verhoffen / 
vidt vielmehr einig Interims⸗ Expediens 
nachgeben / als durch Korsferung be verderb⸗ 
lichen Kriegs / das gange Mom. Reich / unnd 
darinnen Ihr eigen Churfuͤrſtenthumb / Land | 
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ibung 

und Leute / zu gaͤntzlichem Untergang gerathen 
laſſen werden / dann deroſelben geringen er» 
meſſens / 
Werck zu conſideriren: x. das Franckenthal 
einzuraumen / 2. oder da ſolches nicht zu erbe» 
ben / es per forza anzugreifen / oder J. ein Er 
pediens diffalls zu abmittiren. Bell dann 
das erſte Kayſerl. Mayeſtaͤt / wie Dero hochan⸗ | 
ſehentliche Herren Abgefandien beſtaͤndig con⸗ 
teſtiren / annod zu preffiven unmuͤglich; das 
andere dem Reich gefaͤhrlich / auch demſelben 
noch der Zeit / ehe und bevor es reſtitutret / unnd 


1649. 


drey Galle bey dieſem hochtwichtigen |, 


in vorige Conſiſtentz geſetzt / nicht zu rathen / 


noch anzunehmen ſeyn will / das jenige / was 
man noch in der guͤte zu erlangen verhofft / 
alſobald mit Gewalt zu erſuchen / und unver⸗ 
merckter dinge fich damit etwa wider verhof⸗ 
fen in neuen Krieg zu impliciren; benebenſt 
der eventus dubius, unnd bey notorie émang» 
lenden Lebens⸗Mitteln / auch in Conſideration 
anderer mehr in der mündlichen Conferentz ane 
geführter umbſtaͤnde / noch dahin ſtehet / Ob in 
eventum Franckenthal zu importiren? Als ere 
achten Chur: Fürſten unnd Staͤnde deß Reichs 
demſelben vortraͤglicher / für dißmahl unter 


zweyen extremis einen mitlern Weg zu eligiren | 


und es bey dem legten intermedio Expediente 
bewenden zu laſſen. Unnd erinnere man ſich 
deren aus dem lallrumento Pacis art. 4. $. De- 
inde ut inferior Palatinatus, &c. angezoge⸗ 
ner Worte / unnd was hierunter weiters vor⸗ 
gangen / gar wol: es bleibe auch nochmalen dar⸗ 
bey / daß die Róm. Kayl.Mapeſt. die Reftitution 
der Hintern Pfalz auff fid) genommen; wie Sie. 
dann deß gethanen Verſprechens in keiner Ab⸗ 
rede / ſich vor Ihre Kayſerl. hohe Perſon darzu 
ohnweigerlich verſtehen / daffelbige zu præſtiren 
gantz eyferig bemühet ſeyn / unnd in ſolcher ob 
ligation annoch nicht allein verharren; fon- 
dern auch darüber ad interim, biß zu wuͤrckli⸗ 
cher fehuldig » unnd verſprochener Evacuation 
Sranckenthal zu gelangen / Sich zu einer noch 
weitern billichmaſſigen fpecial real - aſſecura- 
tion erbieten; dabey dann Chur: Fürſten unnd 
Staͤnde / und in Ihrem Namen Dero anwe 
fende Geſandte / welche fido gleichwol hierdurch / 


oder auch ſonſten in andere Weg / in weitere 
Obligation / als wozu 


1 Sie ohne das / in Crafft 
allgemeiner Garantie , durch den Frleden⸗ 


Schluß verbunden / nicht begehren eingulaffen/ / 


interponendo gerne noch welter das Ihrige 
einwenden; aber gleichwol nicht darfuͤr hale 
ten wollen / daß umb Franckenthal willen / def 
fen Reſtitution zumahlen nicht denegiret fon 
dern allein ad tempus, gegen Interims⸗Ver⸗ 
fiderung ſuſpendiret wird / das allgemeine 
Vatterland Teutſcher Nation / in den verderb⸗ 
lichen / Chur: Fürftenund Stände Ihrer Plaͤcze 
noch Langer deſtituiret bleiben / den unerſchwing⸗ 
lichen / und bey aller Orten einreiſſender Thew⸗ 
rung unnd Hungers⸗Noth / weiter unertraͤg⸗ 
lichen Quartiers Laſt uffm Hals behalten / und 
ſampt dem Reich / gantz unverſchulder dinge / 


| ef 


imr dni nennen ge 
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erſt nach fo thewer erworbenem / geſchloſſen⸗ 
und ratíficteren Frieden zu grund gehen follen; 
Derohalben Sie / def H. Roͤm. Reiche erhet- 
chender Höchfter Notturfft; auch Ihren thew» 
ren Pflichten nach / zu einigem Interims⸗Er⸗ 
pedient / unnd daß der Fried ohne fernern An- 
ſtand per exauctorationem militiæ & evacua- 
tionem locorum, wohin auch die Geſandte ins 
geſampt austruͤcklich inſtruiret / zur Execution 
gebracht werde / nochmahln einrathen muͤſſen / 
die aud) conſideratis confiderandis nicht zu per» 
dencken. l 
Denen Übrigen angezogenen Difficultaͤten 
unnd Juconvementien aber / die bey Vorent⸗ 
haltung Franckenthal / beydes dem Churfurſtl. 
Hauß Pfalz / unnd dem H. Reich koͤnnten zu 
wachſen / werde durch ander weit moͤglichſt unnd 
nothwendige Verfuͤgung auch koͤnnen begeg- 
net / und alles in ſolchen Stand geſtellet werden / 
damit deß Herrn Pfaltzgraff Carl Ludwigs 
Churfuͤrſtl. Durchl. dero übrige Land in Ruhe 
genieſſen; die Hoſtilttaͤten zwiſchen beyden 
‚Eronen auff deß Reichs Boden ceſſiren / unnd 
weitere contraventiones vermieden bleiben 
moͤgen; in gewiſſer Hoffnung / es werde von 
Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. in Hiſpanien die würck⸗ 
liche Abtrettung Franckenthals / wann Dieſel⸗ 
bige ſehen / daß das übrige im Nom. Reich aus 
dem Frledenſchluß ad executionem gebracht 
bald folgen. * l 


Obwoln auch die anweſende Herren Fran. 


goͤſiſche Plenipotentiarii, wegen Zulaſſung cís 
niges temperamenti annoch nicht / fondern 
vielmehr die Execution deß getroffenen Frie- 
den Schluſſes zu befördern / ſonderlich wegen 
Evacuation Franckenthal ínftvuirt ſeyn wollen; 
So verſehen fidh je dennoch zu der Koͤntgl. 
Mayeſt. mino def Reichs / und in dero Namen 
Ihre anweſende Geſandten / es werden Dieſel⸗ 
bige Ihnen die Genteſſung def lieben Friedens 
in Teutſchland / ihrem geliebten Vaterland / 
wegen Frauckenthal nicht mißgoͤnnen; oder 
auch dißfalls die im Rom, Reich innhabende 
Poſten laͤnger vorenthalten können; noch hier⸗ 
unter das Róm. Reich / unnd deffen faͤmptliche 
Staͤnde / was Sie zu laiſten nicht auff fid) ge. 
nommen / und worzu Sie gantz unſchuldig fon 
men / wuͤrden entgelten laſſen; viel weniger die 


Execution def Friedens ſelbſt verzögern unnd 


verhindern; ſondern je ehe je lieber befoͤr⸗ 
dern / unnd durch Reſtitutton der innhabenden 
Poſten / darzu Sie ohne das / iigore Inftrumen- 
ti Pacis, verbunden / vielmehr der König. 
Maheſt. in Hiſpanien allen Pretext zu laͤn⸗ 
germ Vorenthalt Franckenthals zu benef, 
meh / als darzu mehrere Anlaß unnd Urſach 
geben wollen. Es werde auch die alliance der 
een konfcederirten Cronen verhoffentlich 
nicht laͤnger/ als big zu dem getroffenen Fries 


| den» Schluß in Teutſchland / viel weniger zu 


Præjudiſ der Staͤnde / zu extendtren feyn; date 
bey mit S. Fuͤrſtl. Durchl. Chur: Fürften und 


| Stände gantz einig / daß der Fried in würck⸗ 
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Auffſatz der Feder geſtehen ſolle; welches in 
Warheit erfolgen wuͤrde / wann wegen Fran⸗ 
ckenthal die Erection def Friedens laͤnger 
ſolte ſuſpendiret / oder wol gar gehemmet 
werden: Cin ſolches wuͤrde intention con- 
trahentium gäͤntzlich entgegen lauffen. Es 
koͤnne auch das Inftrumentum Pacis derglet⸗ 
chen Verſtand nicht haben / welches zwar dies 
ſponire / wie gegen die Contravenientes zu 
verfahren / aber mit dem austrüͤcklichen 
Beding / daß der Fried einen als den andern 
Weg in feinen Craͤfften (welche unverneins 
lich in executione beſtehen) verbleiben ſolle: 
Werde demnach billig dem Frieden in dem jee 
nigen / was inter partes contrahentes, nemlich 
der Kayſerl. Mayeſt. und beeder Cronen Mayeſt. 
Mayeſtaͤt / wie auch den geſampten Seide 
Ständen geſchloſſen / vorderiſt ein gentigen 
zu leiſten / und Jedwederm ſeine zugehoͤrige Po⸗ 
ſten / Land unnd Leute / zu reſtitutren ſeyn / unnd 
diefelbige alsdann das jenige/ worzu Ste / 
Crafft general - Garantie, weiter verbunden / 


auch contra tertium mannteniren unnd hand⸗ 


haben koͤnnen: Da dann nicht zu zweifflen / Ih⸗ 
re Koͤnigl. Mayeſt. in Hiſpamen / als ein bor 
nehmes Mitglied def H. Nom. Reichs / ſich end» 
lich davon nicht ſepariren / oder die Reftitution 
Franckenthal laͤnger Vadis ene weniger was 
widriges gegen das Roͤm. Reich vornehmen; 
ſondern vielmehr zuvorderiſt Kayſetl. Mapeftät 
unnd dann guch dem Reich guͤtlich deferiren 
werden. 

Dergleichen Chur Juͤrſten und Stände fid 
zu S. Fuͤrſtl. Durchl. dem Herrn Hertzogen zu 
Lothringen / wegen dero von Ihr noch innha⸗ 
benden Plaͤtzen unnd Veſtungen / Landſtuel / 
Homburg unnd Hammerſtein / auch verſehen / 
vermittels deſſen / unnd durch erhaltene Cefa- 
tionem hoſtilitatis im Reich / wann ſonderlich 
vorhero Koͤnigl Mayeſt. und die Gron Franck⸗ 
reich alle innbabenbe Poſten / Crafft getroffe⸗ 
nen Frieden⸗Schluſſes / würde reſtituiret / und 
dero deß H. Reichs gantz billigmaͤſſtgem Su⸗ 
chen unnd Begehren ffatt get an haben / erſtlich 


denen angezogenen unnd befahrenden infeſta- 


tionibus leichtlich abgeholffen ſeyn wuͤrde / bit» 
ſelbe Difficultaͤt von ſelbſt fallen / unnd 2. bat» 
aus folgen / daß weder bevorſtehende exaucto- 
ratio militiæ, noch evacuatio locorum, zu hoͤch⸗ 
(en unftatten deß H. Rém. Reichs länger auff⸗ 
zuſchieben; ſondern umb fo viel ehender zu bee 
ſchleuntgen ſey / viel weniger noch der Zelt aus 
obangeregter allgemeiner Garantie ; eine Ans 
ſtallung newer Verfaſſung undmwüreklichei Be, 
gegnütß / wodurch / wegen vieler sufathinen ſchla⸗ 
gender Diffleultaten / das Reich in noch gro fere 
Gefahr leichtlich einrennen koͤnnte / beduͤrffen: 
und doch z. denen R eftituendis ex capite amne- 
ſtiæ & Grayaminum einen wie den andern weg 
geholffen werden müſte. 

Welchem allem dann in Inſtrumento Pacis 
die Kayſerl. Koͤnigl. auch der Chur ⸗Fürſten 
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licher deſſelben Executton / unnd nicht bloſſem 1649. 
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unnd Staͤnde / Geſandten zu Oßnabrück unnd 
Muͤuſter / vor Extradition der Ratiffcation / per 
modos aſſecurationis, in ber general-Garantie 


1649. 


enthalten / ſo viel als damalen moͤglich geweſen / 


verhoffentlich ſchon alfo invigilirt unnd vorge⸗ 
baut / daß dieſer Cafus, unnd dißfalls entſtehend 
novum emergens, daraus nicht verfuͤglich fei- 
ne Decifionund abhelffliche Maß erreichen kan; 
Allermaſſen man auch ex parte der Stände 
unter fid) ſelbſt anjego gantz embſig bemuͤhet / 
und darzu nechſtkünfftigen Montag den rr, 21, 


nicht vollkommen Reſtituirten in ihren defide- 
riis auch billiges begnuͤgen zu leiſten / daß dar⸗ 
umben verhoffentlich die Exauctoration der 
militiæ, unnd Evacuation der Plaͤtze / welche 
Meynung es auch niemalen gehabt / länger 
nicht auffzuhalten ſeyn ſolle; ſondern Ihre 
Fuuͤrſtl. Durchl. damit um Namen Gottes ſicher⸗ 
lichen / warumben Sie hiemit auch unterthaͤnig 
gebuͤhrenden Fleiſſes / gantz beweglichſt und in- 


konnen me 
Gleich wie nun zu Derofelben der Chur, 
Fürften unnd Staͤnde fonderbgres Vertrauen 
hierin gerichtet / und Ihre Fürſtl. Durchleucht. 
aus hocherleuchtem Verſtand von ſelbſten be- 
greifen unnd erkennen / daß die bißherig Bera 
zoͤge denenſelben fo beſchtwerlich fallen / und ban» 
nenhero urſach nehmen / die Stände ſelbſt auffs 
ſchleunigſt vollkommene unnd würckliche Weg⸗ 
raumung aller obſtaculorum beweglichſt unnd 
beſtmeynend zu erinnern; welchem zu folge / 
Sie dann eben zu dieſem Ende Ihr frey 
unnd wolgemeinte Gegen⸗Erklaͤrung / unnd re- 
ſpectivè mit angehengtes Erbieten / S. Fuͤrſtl. 
Durchl. unterthaͤnig eröffnen wollen: Alſo 
werden Dieſelben hiemit von der Chur: Fürs 
fien unnd Staͤnde Geſandten / wiederumb uns 
terthaͤntg gebührendes Fleiſſes erſucht / Die 
geruhen ein ſolches / dero hocherleuchtem Bere 
ſtand / unnd dep Heil. Mom. Reichs jetzigem be- 
trübten Zuſtand nach ı reifflich zu erwegen 
unnd zu behertztgen / Chur⸗Fuͤrſten unnd Staͤn⸗ 
den hierinnen nach aller Moͤglichkeit / nicht 
allein an dero hohem Ort / der Billigkeit nach 
zu deferiren; ſondern auch die andere hohe In, 
tereſſirte unnd Alltirte unnd infonderheit die 
Konigl. Mayeſt unnd Cron Frauckreich / unnd 
Dero hier anweſende Herren Plenipotentia- 
rios, die es zu verweigern ja fo wenig / oder noch 
weniger als die Koͤntgl. Mayeſtaͤt unnd Cron 
Schweden / urſach / zu einem gleichmaͤſſigen zu 
diſponiren; Dann Chur⸗Fürſten und Sean, 
de deß Reichs / wegen deß Franckenthals / unnd 
etwa dabey habenden Prætext / Intereſſe unnd 
Reſpect / zwiſchen beeden noch im Krieg blei- 
benden Cronen / noch länger gantz unſchuldig 
unter dieſem Saft in dem unſeeligen Krieg zu 
verbleiben weder vor GOtt in Ihrem Chriſt⸗ 
lichen Gewiſſen / noch der zu kuͤnfftigen Poftert- 
tat zu verantworten getrauen; Sondern viel- 
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ſtaͤndigſt erſucht werden / verfahren laffen j weiß 


mehr hierbey einig leidentlich und billigmäffig | Geſandten / durch Ihre anſehentliche Abge⸗ 


Temperament / worzu 
Kayſerl. Mayeſtaͤt aus ſonderbarem tragenden 
Eyfer / in Beförderung deß lieben Friedens 
und deffen Execution / aus Ihren eigenen Kö, 
nigreichen und Erblaͤndern / proprio motu pers 
ſtehen / zu admittiren und einzugehen / fuͤrtraͤg 
licher / rathſamer / und verantwortlicher halten / 
als dißfalls Gettes Zorn / in Vergieſſung mehr 
unſchuldigen Chriſtenbluts / noch weiter über 
fich zu laden / unnd das Roͤm. Reich in mehrere 
ruin, oder beſorgenden vollenden total Unter⸗ 


bif angeſetzt / denen etwan noch gar nicht / oder gangs unnd Defolations oder auffs wenigſt in 


ſolche Gefahr einzuſtürtzen / wormit verhoffent⸗ 
lich Ihr Fürſtl. Durchl. auch einig Seim unnd 
Ihrem ſelbſt eignen Vatterland Teutſcher Na 
tion / unnd darinnen Ihrem hohen Chur - unnd 
Fürſtl. Hauß Pfaltz / dazu man auch die Koͤnigl. 
Mayeſtaͤt in Schweden / Deroſelben vielfältig 
hoͤchſtruͤhmlichſten Vertroͤſtungen nach / unnd 
als nunmehr einen vornehmen hohen Stand 
unnd Mitglied deß Reichs glorwürdigſt geneigt 
die lang gewuͤnſchte Beruhigung mit 
goͤnnen / groͤſſer Unglück aber zu verhengen 


nicht nachgeben; ſondern umb fo viel eyferiger 


hierunter denen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Herren 
Plenipotentiariis, durch Ihre hohe Authoritaͤt 


zureden werden / damit. Sie fic) dem AWBerck | 


auch Ihrer ſeits nicht opponiren / ſondern alle 
Weiterung und extrema verhuͤten / unnd darbey 
geſampte Chur: Fuͤrſten und Stände Affection 
noch weiter conſerviren unnd erhalten helffen 
wollen. Welche hiernechſt in gütlicher Inter⸗ 
poſition beeder noch in Hoſtilitaͤten gegen eine 
ander begriffener Cronen hinwiederumb das 
Ihrige auff begehrenden fall getrewlich beytra⸗ 
gen / unnd zu gewünſchtem endlichem Frieden 
Schluß / zwiſchen Ihnen nach beſtem Vermoͤ⸗ 
gen cooperiven helffen werden; Sich benebſt 
nicht weniger zu aller guten Freund Nabar- 
ſchafft unnd vertraͤulichem Vornehmen / aner 
bietig machen. — 4 . 

Welches alles zu offt hochged. Fürſtl. Durdi. 
fernern Gnaden / hocherleuchten Nachſinnen der 
Chur: Fürſten unnd Staͤnde anweſende Abge⸗ 
ſandte hinterbringen / darbey fid unnd dieſe hoch⸗ 
wichtige Sache beſtes auch unterthänigen gc 
bührendes Fleiſſes / zu moͤglichſt hoͤchſtnothwen⸗ 
digſter Beſchleunigung recommendiren wollen. 
Geben in Nuͤrnberg / ut ſupra. 


Der Chur ⸗Fuͤrſten und Staͤnde 


deß Heil. Róm. Reichs ane 
weſende Geſandte. 


Deß Herrn Generaliffimi und Pfaltzgrafen 
Hochfuͤrſtl. Durchl. sc. Antwort / auff vorher, 
gehende der Herren Stände Deputirter über, 
gebene Erklarung / wegen urgirter Annehmung 


deß Franckenthaliſchen Temperaments / unnd ub 


verlangter Zuwerckrichtung der Exauctoration / 


war dieſe: | | 
PP. Die haben aus derer dif Orts der 


Chur Fürſten und Stände anweſender Herren 


ord⸗ 


ſich allerhoͤchſtgedachte 1649. 


S. Fuͤrſtl. 
Huch 
a bermall⸗ 
ge Reſolu⸗ 
tion dapa 
er, 
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ordnete Deputation den 9. 10, dieſes einge ⸗ 


richteten Gegen ⸗Erklaͤrung / unnd beliebter 


Liberatlons⸗Sache weiter beywohnenden Ov 
dancken mit mehrerm vernommen / wie daß be⸗ 
fagter Herren anweſender Geſandten haupt 
ſaͤchlicher Schluß / unnd beharrende Intention 
annod) auff die quali per modum infterpgfio- 


ten Interim- Expedients / oder von Kayſerl. 


geſetzten temperamenti zielet / zumahln es nur 
umb eine geringe Zelt zu thun; inmutelſt tele 
cher Kayſerl. Mapeſt. ben der Konigh Mays fain 
Hiſpanten Franckenthal noch zu erhalten ver, 
hoffen / und niche ugtwalſten Ihre Kon. Mayeſt. 
in Hiſpanten / als ein vornehmes Mugliad deß 
H. Roͤm. Reich / endlich fid von der im Frieden 
Schluß enthalten / und alle Stände dtr vere 
bindender gencral- Garantie nit ſepariren / oder 
die Reſtitutlon Franckenthalsz fo wol auch der 
Hertzog von Lothringen die Evacuatlon der von 
Ihme noch inhabender Plage und Veſtungen 
länger difficultiren / weniger was widriges gegen 
das Hom. Reich vornehinen / ſondern vielmehr 
zuvorderiſt Kayſerl. Mayeſt. und dann auch dem 
Reich gütlich deferiren wurden; denen übrigen 
von hochged. S. Fuͤrſtl. Durchl. angezogen und 
beſorgenden Difftcultaͤten und Juconvenlentien 
auch mit anderweitig ideas lee fianna 
begegnet / und die Hoſtilitaͤten zwiſchen Franck. 
reich und Spanien ſo wol auch mit dem Hertzog 
von Lothringen auff deß Reichs ⸗Bodem zur 
Ceſſation gebracht / und weitere contiaventio- 
nes verhindert werden koͤnten / und was derglei⸗ 
chen auff bloſſe Hoffnung geſtellte apparentes 
rationes mehr zuſaummen zu tragen / unnd zu ín» 
ſeriren / wolged. Herren Geſandten beliebet. 
Wie nun hochged. S. Stn fH. Durchl. gerne 
könnten geſchehen laſſen / daß der Herren Ges 
fanbten fo gewiſſe unnd ungezweifelle Hoffnung 
zu der Koͤnigl. Mayeſt. in Hiſpanien / unnd pe 
Hertzogen von Lothringen friedmaͤſſiger Bezeu⸗ 
gung S. Füͤrſel. Durchl. aus wolmeynender 
Sorgfalt für deß H. Röm. Reichs beftändige 
Ruhe und Sicherheit angeführten Beſorgnuſ⸗ 
ſen pra valiren / oder dieſem ſo leicht als es ange 
geben / præcavirt oder abgeholffen werden mõh 
te; Afo wuͤnſchen Dieſelbe / aus ebenmaͤſſiger 
Lieb und Begierde zu dero ſelbſt eigenem Bat 
terland Teutſcher Nation / unnd dero darinnen 
dißfalls faft am meiſten unnd erſtender Gefahr 
exponirten hohen unnd Churfuͤrſtl. Hauſes bez 
barrlichen Wolſtand / daß der eventus fo baldre 
als fpe erfolgen thaͤte; mögen aber gleichwol die 
Koͤnigl. Spauiſche Inclination zu im Frieden 
enthaltener und vermoͤg der general-garantie, 
nach der Herren Stände Geſandten eigenen 
wahren . . .. Ihren / fo: weit Sie ein 
Reichs Mitglied / eben fo wol obliegender Reſti⸗ 
tution. / aus deme nicht verſpüren / dieweiln 
einkommendem klagbarn Bericht nach / nicht 


allein die inkeltationes unnd Ranzionirung 


Eröffnung der ihren in der Franckelihaulſchen 


nis vorgeſchlagene Acceptation eines ghann | 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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der hlebevor aus jederzeit freygelaſſenen Be⸗ 
nachbarten / aus Franckenihal jego mehr 


breſſe Abkündigung von dem Commendan⸗ 


Mayeftar auff eine offerirte real- 2tffeauratton | 
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als jemahlen bey waͤhrendem Krieg &icen vere 
über ; die ertheilte Salvaguardien durch ex- 


ten caſſirt / und alfo die Hoſtilitaͤten auffs neue 
denuncüret; ſondern auch die Bey, unnd Zu 
fuhren allerhand Fortiftcattons Materialien 
und Paliſſaden commendirt unnd angetrieben 
werden. "aset 
Es ſtellen aber diefe S. Fuͤrſtl. Durchl. zu 
aller impajlionireer reinem judicio nicht weni, 
ger anheimb / als Dieſelbe die von Den Here 
ren Ständen ferner angefübrte Ihrer Kay. 
ſerlichen Mayeſt. diß malige / unnd von Dero 
Herren Abgeſandten beſtaͤndig conteſtirte Une 
moͤglichkeit: jo wol auch / ob Franckenthal 
par force zu attaquiren / dieſer Zeiten unge 
rathen oder nicht / zuſampt denen darbey ge⸗ 
führten rationibus, auff ihren Werth unnd Une 
werth beruhen laſſen; vernehmen auch gerne / 
daß der Herren Staͤnde Geſandte ſich aus dem 
Iuſtrumento Pacis def artic. 4. g. Deinde ut 
inferior Palatinatus, &c. (darbey zwar noch 
das Wort Totus, cum claufula caflatoria bt» 
findlich ) gar wol erinnern; auch daß Kayſerl. 
Maheſtaͤt ín daſelbſt enthaltener klarer Obli 
gation annoi verharren / dem rechten Frieden. 
Verſtand gemaͤß Beyfall geben / Sich auch 
der Ste obſtringirenden allgemeinen Garan- 
tie entſinnen koͤnnen; Sich aber aus dem bee 
fasten laltrumento Pacis gantz nicht er ehen / 
daß die executio deff ben nur in exaudtora- 
tione militia und evacuatione locorum beſte⸗ 
he / oder von felbiger ordine inyerſo, unnd mit 
Sindan oder Nachſetzung der reftitution ex 
capite amneſtiæ & gravaminum ( dahin Grane 
ckenthal / vermög def Frieden⸗Schluſſes klarer 
Difpofition gehörig.) anzufangen / unnd von 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Hiſpanten die wuͤrekliche 
Abtretung felbiger Statt / bif Dieſelbe ſehen / 
daß das Übrige im Roͤm. Reich / aus dem Frie⸗ 
den Schluß ad executionem gebracht / auge 
gefellt; oder vom Hertzog von Lothringen / 
die ſonſt pari pafu, vermoͤg dep Frieden⸗ 
Schluſſes beſtehende Evacuation der Veſtun⸗ 
gen / biß vorhero Koͤnigl. Mayeſtaͤt und die Cron 
Franckreich / alle innhabende Poſten wuͤrden 
reftituit haben / differirt werden koͤnne; que 
maln dafern dißfalls fufpicionibus zu hands 
len / unnd darauff ein ver meyntes Recht oder 
avantage der Nachwartung zu fordiren / 
oder jemanden darunter zu favoriſiren er⸗ 


nigliche Mayeſt. Mayeſt. unzweifentlich nicht 


laubet ware; die beede Confcederirte Kö. 


allein gleichmaͤſſige Berechtigung anzufüh⸗ 
ren unvergeſſen / ſondern auch nach deme 
fich Dieſelbe umb Chur Fürſten unnd Stan, 
de / unnd das allgemeine Weſen verhoffent⸗ 
lich beffer als Jene meritirt gemacht / hier, 
unser am chiten gewillfaͤhrt zu werden / 
der Zuverſicht ſeyn wuͤrden; wordurch aber 
der im Frieden⸗Schluß ſo offt recommendirte 
— — M d$ 
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1649. | bona fides mercklich gefördert / unnd faf die 
auffrichtige Execution deſſelben gaͤntzlich clu» 
dirt / von der Beſtaͤndigkeit aber deſſelben 
die Hoffnung gar genemmen werden fónnte: 
Syannerifero/toíe zu hochged. S. Fürſtl.Durchl. 
ſonderm angenehmen Gefallen gereichet/ daß 
Chur ⸗Fürſten unnd Staͤnde mit Deroſelben 
gantz einig verbleiben / daß der Fried in wuͤrck⸗ 
licher deſſelben Execution / unnd nicht auff 
dem bloſſen Uffſatz der Feder beſtehen ſolle; 
alfo unnd zumahln beſagte Execution billig 
durchgehend geſchehen ſolle / und darvon keiner / 
weder fecundum litteram, noch fenfum, 
aus geſchloſſen wird / vielmehr in Warheit er⸗ 
folgen würde / daß Königl. Maheſtaͤt in Hiſpa⸗ 
nien / als ein Mitglied dep Reichs / und der Her, 
fog von Lothringen 2 durch fernere renttentz 
oder Verwaigerung der relpective Neftitue 
tion und Evacuation / oder Ihre Kayſerl. Mar 
yeſtat durch verbleibende pra ſtation Dero bód ft^ 
verbindlichſten Verſprechens gegen dem Buch⸗ 
ſtaben und Verſtand impingiren thaͤten / als daß 
die beede confoederirte Mayeſt. Mayeſt. unnd 
Cronen / durch befugte Extenſion dero alliance, 
fig zu vollkommener würcklicher Executton def 
Friedens / nach hergebrachter Obfervang aller 
Bündnuͤſſen denen Ständen einiges Præju⸗ 
bi zuztehen ſollen / zumahln ja kundbarn Rech- 
tens / daß die verba cum effectu zu verſtehen. 
Daraus dann zur genüge erhellet / daß die 
urgirte Reſtitution unnd Evacuation mehrbe⸗ 
ſagter Oerter fo wenig intentioni contrahen- 
tium, vel contractus ipſius entgegen laͤufft; 
als vielmehr / wann durch eines oder deß 
andern längere Vorenthaltung die Greci 
tion def Friedens ferners fulpendiret / oder 
wol gar gehemmet werden ſolte / die Schuld 
alles dem Heiligen Reich daraus erwachſen⸗ 
den Unheils unnd Grundverderbung denen 
jenigen / fo in mora unnd in Obſervantz def 
Friedens beharren / zuzumeſſen ſeyn würde: 
Wie dann mehrhochged. Gein. Fuͤrſtl. Durchl. 
es auch dißfalls wegen der unpartheylichen 
Verfaͤhrung gegen die contravementes, ohne 
Interverſton dep tm Frieden, Schluß art. 16. 
$. Reſtitutione ex capite Amneſtiæ & Grava- 
minum facta, &e. flaͤrlich enthaltenen ordinis 

l executionis, bey der Herren Geſandten anges 
richter Difpofieton gantz gern bewenden laſſen / 
auch mehrers nicht deſtderiren / als daß dem 
einmuͤthig geſchloſſenen Frieden förderlich 


= 


in derſelben Haupt⸗ [copo der mehrbeſagten i 


Reſtitution ex capite amneſtiæ & gravami- 
num ein genügen geleiſtet / unnd jedwederm 
ſeine Poſten / Land unnd Leute reſtituiret / 
fo wol auch jedes mahl die Löbliche Stände 
denſelben / Crafft der general: Garantie, auch 
contra quemcunque zu manuteniren beſtaͤn⸗ 
dige Ancrinnerung truͤgenz geſtalt dann hoch⸗ 
ged. S. Fürſtl. Durchl. der Herren Geſandten 
nunmehr ruͤhmlich angetrettene Bemühung / 
wegen férberfamer vollkommener Crledir 


1 — :— —:JͥUAĩ —i —yt. ù —uyt. —¼ 


Beſchrebung Te 


ie unnd Evactiation / auff darzu behue⸗ 


| Intereſſirten unnd Alliirten weitere conferen- 
| ce unnd Deliberation zu pflegen / Sie nicht 


gung mehrangeregtes puncti Reftitutio- 


‘nis mit freündſleiſſigen Danck erkennen 
nicht grocifMelide / dafern / zuverlaͤſſiger 
Hoffnung nach / die im Inftrümento Pacis ge 
ſetzte Norma univerfalis der Terminorum à 
quibus, nemblich in Amneſtia, Anno 1618. 
unnd in Gravaminibus der erſte Januarius 
1624. unt ach unnd ohne Anſehen der 
Perſonen 7 Religionen oder Jurjum petitori, 
gefolget / unnd das bloſſe factum poſſeſſionis, 
ohne vorbehalt Limitation oder Memiſſton 
beobachtet wuͤrden / daß ſolcher maſſen die 
Sachen ohne ſonderbahre Diffienleät / zu 
hoͤchſtgewünſchtem Ende / deſto foͤrderſamerer 
Beruhigung dep Reichs gedeyender End, 
ſchafft folre gebracht werden : Auff welches 
Erfolg Chur⸗Fürſten unnd Stände fo wenig 
an eyferigſter Werckſtellung der Epauctora⸗ 


ſige unentpaͤrliche Erlegung der Satis 
factions Seiten. / zu zweiflen haben, als 
hoͤchſtermeldter Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt zu 
Schweden ꝛc. und Dero Angehörigen mit eint 
gem fug wird beyzulegen ſeyn koͤnnen / daß 
Sie ihrer ſeits bißhero das geringſte / ſo zu 
völliger Erreichung unnd Reſtabilirung def 
allgemeinen Friedens dienlich ſeyn moͤgen / 
an ſich erwinden laſſen. Unnd gleich wie 
jederzeit Dero hoͤchſtruͤhmlicher Wunſch / Cy- 
fer unnd Intention geweſen / unnd ferner bes 
ſtaͤndig bleiben werde / das Heil. Mom, Reich 
in die durch den Frieden Schluß geſuchte 
wahre / auffrichtig unnd beſtaͤndige Ruhe unnd 
Sicherheit geſetzt / unnd mit denen benachbar⸗ 
ten Cronen unnd Potentaten eine beharrliche 
Freundſchafft unnd gutes Vernehmen reſta⸗ 
bilirt zu fehen ; als auch hingegen / unnd da 
fern durch Opposition oder Gontrapention an 
derer / der fo hochgewuͤnſchte Friedens⸗Effect 
contra .. . / unnd die hiebevorn ange⸗ 

fuͤhrte Beſorgnuͤſſen / oder andere Inconve⸗ 
| nientien fid) ereignen würden / man dieſes falls 
i = Gott / und der gangen erbarn Welt / entſchůl. 

diget ſeyn würde. he ; 

a a dem S. Fürſtl. Durchl. ſich an⸗ 
noch anders zu reſolviren nicht vermoͤgen / ha⸗ 
ben Sie den Herren Geſandten in freundlicher 
Wiederantwort / auff Ihr fernere Gemüths⸗ 
Erklarung gleichwol nicht verhalten mögen/ 
daß über ſo wichtiger Sach mit denen 


anſtehen laſſen wollen / unnd zu moͤglichſter 
Deferirung / ſo wol aller anderwertiger Freund 
ſchafft unnd guten Willens / denen Herren 
Geſandten geneigt unnd wol zugethan vers 
bleiben: Signatum Nürnberg den 19. Sunt) 


1649. 
Anker fo währender Handlung / haben fidi | 
in Nürnberg nach und nach mehrere vornehme 
Herten / unnd andere derenſelben Abgeſand⸗ 
ten eingefunden: Inſonderheit ſeynd tene 
ſtags den 8.18. May def Herrn Hertzog Eber 
faros von Wuͤrtenberg Fuͤrſtl. Gn. den 11. 21. 


1649. | 


faltigkeit / fo da war der 20. 20. Tag def Mayen / 


vielen Soldaten / als zu erlangen / in Frantzoͤſt⸗ 
ſche Dio nſte / und unter fein Commando zu bee 


Mahyeſtaͤt zu fernerem Krieg luft haͤtten; fon 
dern wolte helffen ein Mittel erfinden / daß 


die Cronen unnd Staͤnde moͤchten zu frieden 


Verzug nicht dahin deutten / als wenn Kayſerl. | 


ſeyn / bif die Evacuariongeleifter werden tönn 
te: und da Ihre Kayferl. Mayeſt. ſolches nicht 
würden thun koͤnnen / fo folte ale dann fre) 


ſtehen / fih ſolcher Veſtung auff andere wel⸗ 


fer vermoͤg deß Frieden ⸗Schluſſes / zu be⸗ 
maͤchtigen. Unterdeſſen wolte man doch 


geben / denn er eine Armee à parte 11 55 folte) ' das Haupt- Werck nicht länger auffhatten : 


von dannen wieberumb ab / und nach Straßburg 
verreyſet. bts | 
Deßgleichen / ob woln die Kayſerl. Reſolu⸗ 


v 


Worauff man wiederumb zu arh gat 
gen / und haben die Herren Kayſerl. ſelber vorz 
geſchlagen / die Veſtung Benfelden / biß 


tion auff der Herren König. Schtwediſchen zur Evacuatton Franckenthal / in Schwedi⸗ 
droben angeſuchete Replic > mit welcher ein ſchen Hånden zu lafen : hingegen haben die 


General Adjutant / vor deß Herrn Grafen von 
Lamberg Abreyſe / nach dem Kayſerl. Hoff fpe- 


dirt worden / noch nicht überfommen; fo haben 
dannoch inzwiſchen / wie bereits angezeigt / 
die Rayſerl. Roͤnigl. Schwed / und Frantzöſiſche / 
auch der Reichs⸗Staͤnde anweſende Herren 


Abgeſandte / nicht allein wegen Abtretung 


Franckenthal / Homburg / Landſtuel unnd 
Hammerſtein / als derer von den Span» unnd 
Lothringiſchen; ſondern auch anderer annod) 
beſetzter Oerter / unnd wie denen in Pun&o der 


Reſtituttons⸗Efxecution / ſo wol in Geiſt als | 


Weltlichen / von den Reichs. Ständen einge- 


brachten Beſchwerden ſchleunigſt abzuhelffen; 
die Voͤlcker abzuführen / unnd der Friedens⸗ 


Schluß in allem gebührlich zu vollziehen / euuge 


Tage über unterſchiedliche Mündliche Confe⸗ 


rentzen gehalten: Hind weiln def Herrn Ertz⸗ 
hertzog Leopold Wilhelms Hochfürſtl. Durchl. 
dero Ratification über die wegen einiger Differ 


| ventien zwiſchen der Statt Nürnberg unnd deß 


Teutſchen Hauſes beſchehener Abhandlung 
eingelangt / als iſt am Sonntag der H. Drey⸗ 


das Evangeliſche Exercitium Religionis hie 


bevor gepflogener maſſen / in dem Kirchlein / zu 


S. Eliſabeth genannt / fo an beruhrtem Sent- 


ſchen Hauß ſtehet / und darinnen felbiger Herr 


viel Jahr lang Catholiſch predigen laſſen / bin 
wiederumb eingefuͤhrt / auch was ſonſten ein 
Theil gegen dem andern verglichen / ins Werck 
geſetzt worden. r 
Den 22. May Vet. ft. nach dem der Currier 


mit Kayſerl. Refolution von Wien wieder 


kommen / ſeynd darauff die Herren Kayſerliche 


Geſandten bey def Herrn Pfaltzgrafen unnd 


Generaliffimi Fürſtl. Durchl. erſchtenen / ane 
deuttende / daß Kayſerl. Mayeſtaͤt zu frieden 
ware / daß die Jenige / fo noch nicht reſtituirt / 
ohne allen Verzug veflieuire werden ſolten: 
Wofern aber Ae wien / vwddye veftituire 
zu werden man unrichtig befinde / dieſelbe 
ſolten an gehoͤrtge Orte unnd glichter verwieſen 


werden / mit fernerm vermelden / daß Kayſerl. 


Mahyeſt. fid eyferig bemühen wolten / die Nefti- 


eis, Stände Eger vorgeſchlagen / an 


mer auff Franckenthal: Damit nun die Zelt 


nicht vergeblich hinſtreichen moͤchte / haben deß 
Herrn Pfalggraffen und Schwediſchen Gene- 
raliMion Fürſtl. Durchleucht. die Herren Chur 
Vayriſchen angeboten / So bald Ihre Durchl. 
Herr Churfürſt Carl Ludwig das Diploma 
Ceſſionis aus fertige und einſchicke / Er die tine 
ter⸗Pfaͤltziſche Lande fo viel Er in Händen har 
be / abtretten oder reſtituiren; die vor dieſem 
begehrte particular - Garantie fallen laffen / 
und mit der im Inftrumento Pacis enthaltener 
üniverfal- Garantie zu frieden feyh 7 auch 
allem / fo vermög Frieden Inſtruments Ihme 
obltget / ein Genügen thun / unnd euſſerſt heffen 
wolte / Franckenthal aus Spaniſchen Nån 
den zu bringen : Jedoch wolten die Herren 
Schwediſchen auch alfobald die Oberepfalt 
dargegen einraͤumen; die aber / ehe und ber 
vor die Einraͤumung Franckenthal / Ham- 
merſtein / Homburg und Landſtuel wuͤrcklich 
geſchehen / ſich zu nichts durchaus verſtehen 
wollen. N | 


Schwediſcher Seiten aber beſtunde man | 


3 Auffden H. Pfingſtdienſtag / ſodawar der | Unter 


15.25. deß Mayen / ließ deß Herrn General 
unnd e Wrangels Excell, den 
Herrn Pfaltzgraffen Generaliffimum , auch 
andere anweſende Fuͤrſtliche Perſonen / unnd 
viel hohe Offtcierer / bey einem Gaſtmahl febr 
ſtattlich tractiren ; welches folgenden Tags 
bey hochgedachtes Herrn Generaliffimi Fuͤrſtl. 
Durchleucht. ebenmáffta geſchehen: Sonntags 
aber den 3:13. Juni haben Ihre Fürſtl. Gnad. 
Hertzog von Amalfi zc. vor der Statt Mir, 
berg / zum Schoppershoff genannt / in einem 
Luſtgarten / denen meiften Herren Abgeordne⸗ 
B ein anſehentlich koſtbares Banquet halten 
aſſe N 


b ts 


ſchiedliche 
Banques 


ten gehal⸗ 


ken. 


Den 7. Junij / als das Hochloͤbliche Chur, Handlun⸗ 
Mayngiſche Direktorium die def H. Reichs! gen / den 7. 


Chur-Firften und Staͤnde anwefende Herren 
Raͤthe / Boteſchafften und Geſandten su fie eve 


8.9. 10. und 
11. Junij 
vorgan⸗ 


fordert / unnd denenſelben vorgetragen / daß / gen. 


wie offenbahr / unter andern Impedi n- 


| tution Franckenthal in kurtzem zu erlangen. | tis Pacis das wichtigſt unnd vornehmſte waͤre / 


Kr: 


— . — PE 


DEP ERES — 


744 
SUN d — — E 
1649. daß die Kayſerl. Mayeſtaͤt ben der Cron Spa⸗ 
! nie die Evacuatton der Veſtung Srancken- 
| thal nicht erhalten fönnte / umd aber indef- 
fen das gange Róm. Reih / ſonderlich aber 
|ui Sieben Obere Crenfe mit überaus be 
ſchwerlicher Hofpication unnd Verpflegung 
| ber Soldateſca beſchwere 7 man dahero mz 
Hehn berathſchlagt / wie dieſem Werck 
durch ein Temperament zu helffen? Wte 
denn deßwegen bey letzterer Zuſammenkunfft 4. 
uzftiones in Deliberation geſtellt worden / 
Memblichen 1. Ob ſich die Grande in das Ger 
ſchaͤfft mit einzumengen / oder daſſelbe erſitzen zu 
laſſen: 2. Wenn ſich einzulaſſen / ob es Mind- 
oder Schrifftlich geſchehen ſolte 3. Wenn es in 
Schrifften zu verrichten / was die materialia 
ſeyn ſolten? und 4. Ob man deßwegen mit den 
Herren KayſerlichenCommuncationzu pflegen 
hätte? Worunter man aber die 2. erſten Que- 
ftiones gleich im Fußſtapffen / und zwar affir- 
matiyè dergeſtalt erörtert / daß wolgedachtes 
hochloͤbl. Chur⸗Mayntiſche Direktorium ete 
nen Uffſatz verfaſſen / unnd denſelben den Staͤn⸗ 
den zu ihrer Erinnerung communiciren folte; 


rezu begehren / daß nicht allein die Staͤnde per 

Collegia, ſondern auch ein jeder abſonderlich / 
was etè re Reipublicæ, unnd zu Beförderung 

deß Friedens vortraͤglich zu ſeyn / erachten wuͤr⸗ 
de / libere andeutten und erinnern wolte. 


Wie nun darauff das Concept geleſen / 
aber auff gehaltene kurtze Collegial Unters 
redung / befunden worden / 1. Daß der Uff- 

| fag zimlich weitlaͤuffig / unnd in die Haupt 
Sach ſelbſten greiffe / da doch die Grande biet 
inn anderer geſtalt nicht / als Mediatores 
unnd Interponenten ſich gebrauchen zu laſſen / 
intentionirt wären: 2. Daß gegen die hechloͤb⸗ 
iche Cron Schweden die Feder etwas hart ge- 
führt / und vielleicht mehr Offenſton als Frucht 
au Verrichtung zu beforgen ware: z. Unterſchied⸗ 


ringen concernirende / eingerückt fic befinden / 
davon mehrere theils der Stände keine beſtaͤndi⸗ 

ge und getbiffe Nachricht Härten; unnd dann 4. 
man (id) in queftione An? alſo vorzuſehen 
hätte / daß in quæſtione, Quomodo? oder /was 
das Temperament ſeyn ſolle / der Saft die Staͤnde 

I ſelbſten nicht treffe / und Sie ſolchen zu erſetzen 
| Härten; Als hat man ſich hierüber in arena nicht 
reſolviren wollen / ſondern umb Communication 
gebetten / und verlaſſen / folgenden Tags wieder 

zuſammen zu kommen. 


Denbeſagten folgenden 8. Jun haben die 
Shure unnd Fürſtl. erſtlich in Ihren abfonder, 
lichen Collegial-Deliberationen vorermeldten 
Uffſatz multis modis geändert / gar viel heraus 
gelaſſen / unter ſchiedliche Paͤſſe geaͤndert / unnd 
alle Schaͤrpffe mitigirt / auch darauff die Staͤtte 
zu ſich erfordert / und gewohnliche Re- und Cor- 
relution gehalten. 


ä — — —— — 2 — 


Demnach / wenn dergleichen Uffſatz verfaſſt/waͤ⸗ N genommen und ausgeſetzt werden 
olte. " e 3 2 T 


liche particularia, in fpecie Spanien und Loth⸗ 


— 


P... ͤ . K 
Ob nun wol die Staͤtte ihres theils gerüͤnſcht 1649. 
haͤtten / daß man noch mehrers in gencralibus 
verblieben / und nicht fo faſt ad particularia ger 
gangen ware / geſtalten Sie zu dem Ende ein | 
abſonderliches Concept Ihrer feiss abgefaſſt ge⸗ | 
halten / unnd offentlich verlefen 5 So haben | 
doch die Herren Chur⸗ und Fürſtl. nach gehalte⸗ 
ner Zuſammentrettung / denenſelben zugeſpro⸗ 
chen / daß man in der Haupt⸗Sache allerdings 
einig / die Erinnerung / ſo man bey dem erſten 
Concept eingewandt / ſchon corrtgirt waͤre / und 
man nicht darvor halten wolte / daß ſich die Er, 
bare Staͤtte / gleich im Anfang der Stätte Que 
| ſammenkunfft / unnd der erſten Re-unnd Cor- 
relation, bevorab in einer Sache / fo keine mo- 
ram leyden wolle / ſepariren / unnd zu groſſem 
Scandalo beyden frembden Cronen / von den 
hoͤhern Collegiis trennen würden: Als hat 
man ſich / nach unterſchiedlichem re- und gegen 
re · ceſſiren / mit den hoͤhern Collegiis con. 
formirt / darbey aber zierlich bedingt / daß 
gedachtes Temperament an ſolchen Mitteln / 
dadurch dem Statt » Collegio, unnd deffen 
membris, kein Nachtheil unnd Abbruch zuge⸗ 
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Den 9. ejufdem, haben def Herrn Gence 
raliffimi Hochfürſtl. Durchl. nachfolgende De 
putirte Staͤnde / als Coͤlln / Bayern / Bam 
berg / Braunſchweig / Würtenberg / Nürn⸗ 
berg unnd Franckfurt / obgedachten Uffſatz in 
forma übertragen. Die Propoſition legte 
Herr Graff von Fürſtenberg / Chur⸗Coͤllniſcher 
Abgeſandter / ab / 1. præmisſis curialibus fo- 
litis, mit Wiederholung der Motiven unnd 
Urſachen / fo die Stände zu Unternehmung 
dieſes Geſchaͤffts bewogen: 2. mit Remonſtra⸗ 
tion deſſen / was dardurch / und co ipfo durch re» 
tardirung deß Friedens / dem H. Roͤm. Reich / 

| und deſſen Gliedern für Ungemach / Schaden 
und unausſprechliche Speſen zugeſtanden / und 
irſacht worden / der Hoffnung / daß 3. Ihe 

re Hochfürſtl. Durchl. nicht eben pracise auff 
dem Buchſtaben def Inftrumenti Pacis befte 
hen / ſondern gern ein Temperament admitti- 
ren würde ; zumahlen 4. Ihrer Kayſerl. Mayeſt. 
wahrhafftige Intentton geweſen / diefe Eva⸗ 
cuation nach allem Vermoͤgen zu procuriren; 
dann Sie auch nicht gezweifelt / daß Sie die, 
ſelbe erhalten hatten / wenn nicht / ſonderlich 
durch die Herren Frantzoͤſt [c / in Sie fo ſtarck 
ware geſetzt worden / die Cron Spanien aus 
dem luſtrumemo Pacis zulaſſen / und mit hoͤch⸗ 
fer derſelben Offenſion zu ereludiren ; wor 
durch Spanten irritirt / die gute Inclina⸗ 
tion / ſo Sie / Franckenthal zu reſtituiren / 
gehabt / geändert hatte. Im übrigen hat 
wolgedachter Herr Graff / fih auff das Jaltru⸗ 
mentum ſelbſten bezogen / unnd geberteny daß 
Ihre Hochfüͤrſtl. Durchl. fih darauff in feri- 
ptis hinwiederumb erflären wolten / damit 
man alsdann in uno loco per Deputatos zu- 


N " fan» 


| Deneionediger Geſchichten. 


E . 
1649. ſammen tretten / und / welches zu Gott zu hoffen / 


dieſe remorain Pacis aus dem Wege raumen 
moͤchte. | 2 
Ihre Hochfürſtl. Durchl. haben hierauff dif- 
fuse und cloguenter geantwortet: vordertſt ges 
gen die Stände fich bedanckt / daß Ihnen dteſel⸗ 
be das Friedens werck alfo eyfferig und ſorgfaͤl⸗ 
tig angelegen ſeyn liefen: Ihres theils wolten 
Sie wuͤnſchen / daß dices emergens, und neuer⸗ 
liche Difficultaͤt / wäre zurück geblieben / und an 
feiten Ihr. Keyf Mayeſt. dasjenige was Ihro 
Außweiß deß Friedens lnſtrumenti, obgelegen / 
praſtirt worden ware, 2 
Dieſes aber fepe nicht das erſte Impedimen- 
tum, ſondern das vornehmſte ſeye / die Reſtitu- 
tio ex Capite Amneſtiæ & Gravaminum, wor⸗ 
an noch viel ermangle / unnd ein groſſer Gata- 
logus obhanden ſeye deren / die noch ſtarck defa 
wegen queruliren, So müſte auch ex hoc Ca- 
pite, dero Herr Vetter / Pfalzgraf Carl Sud. 
wig / Chur frf 2c. reſtituitt werden. Vondeſ⸗ 
ſen reltitution dependire Franckenthal; unnd 
wie Pfaltz im Inſtrumento Pacis vorn anſtehe; 
alfo Ihr. Keyf. Mayeſt. die evacuation ſelbiger 
Veſtung nicht verſprechen ſollen / wenn ſie nicht 
gewuſt / daß flees nicht preſtiren koͤnnen; da 
man alsdann auff andere Wege würde haben 
müſſen bedacht ſeyn / der Sache Rath zu ſchaf⸗ 
fen / unnd waͤre man den Ständen nicht derge 
ſtalt uffm Hals gelegen: Auch ſeyen die Reli, 
gions Gravamina Cauſæ Dei, deren execution 
man vor allen Dingen zu confideriren haͤtte: 
Franckenthal ſey von groſſer Importantz / denn 
dadurch bliebe fomes & nutrimentum belli alle⸗ 
zeit im Land / und würden es die jenige / fo dleſem 
Ort nahe gelegen / gewahr werden: Sie wolten 
ſich aber in dem Concept erſehen / und gegen die 
Herren Stände fid weiter vernehmen laffen. 
Mehrwolgedachter Herr Graff von Fürften, 
berg hat hierauff replicirt, Chur⸗Fürſten unnd 
Stände wolten der Zuverſicht leben / Ihr Hoch- 
fürſtl. Durchl. werden zuvorderſt (id) über dem 
puncto def Francke thaliſchen teinperaments 
gnaͤdigſt / und alfo erklaren / daß man denſelben 
voͤllig adjuſtiren, und benn Alfobald zu der Ex- 
auctoration und Evacuation ſchreiten möchte; 
denn Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt ermeſſen 
koͤnnten wie überaus ſchwer die Stande der 
nunmehr in die ſieben Monat continuítte Eine 
- quarticrungs: Saft trucke / und daß folder ſchon 
hoͤher / als die Satisfa&ions- Gelder / bey vielen 
und dem meiſtentheil fich belauffen würde. Die 
Gravamina waͤren ja meiſtentheils eroͤrtert / und 
die reftitutiones geſchehen: woran noch Mane 
gel einfieley das wäre de facili zu exequiren. 
Ihre Keyſerl. Mayeſtaͤt hatter de novo defer 
gen an alle Seige Fürſten geſchrieben / unnd geo 
gen die Saumfelige die execution, quovis mo» 
do vorzunehmen befohlen: wo der cafus purus, 
und die poſſeſſion richtig / da folte man forfah- 
ren / unnd aller Orthen / wie man koͤnnte / die 
Soldateſca darzu employren: Was aber 
circa ipfam poſſeſſionem, oder ſonſten ſtrittig 
77 "Theatr,Europ. Tom. VI. 


und unrichtig / das Fonte per breviffimam & 
ſummariam viam cognoſcirt, unnd entweder 
eroͤrtert / ober, auff Fünfftigen Reihs. Tag vere 
ſchoben werden. Die Stande wolten fid) jelb, 
Ren künftigen Montag jmfatumen thun / unnd 
den Keſtitutions Puncten vornehmen; wolten 
derhalben nochmaͤhlen umb ſchrifftliche Erklä⸗ 
rung / ratione temperamenti, und dann umb die 
exauctoration und evacuation gebetten haben. 

Ihre Hochfürftt. Durchl. haben darauff gee 
antwortet: berPunctusGravaminum muͤſte or- 
dine der erſte fen; denn das feyè Caufa belli, 
und warumb man fied fo lang geſchmiſſen: auch 
concernire dieſes amorem Dei, unnd wenn ate 
dern geholffen / müſte auch denen / fo noch nicht / 
oder nicht vollkommen reſtituirt, geholfen were 
den: Catalogus der jenigen / fo noch Klag fuͤh⸗ 
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1649. 


ren / waͤre noch gar groß / und wolten Sie denſel⸗ 


ben nechſter Tagen heraus geben. Die refolu- 
tion wegen def temperamenti, koͤnte tenta nu⸗ 
hen / daß fie ſchrifftlich geſchehe sfondern Sie hate 
ten allbereit Ihre intention gefaffet/ unnd wuͤr⸗ 
den ehiſtes Tags den Herren Keyf. ſolche mind. 
lich eröffnen. Solten demnach die Stände das 
Werck Ihrerſeits befördern, fo würden Sie 
Ihr defiderium erlangen / daß ſie der Schweden 
quit werden; Ste hingegen noch froͤher / der 


Staͤnde und deß Reichs [of zu werden / und fiber |. 


Meer zu kommen. . 

Nach deme nun voͤllig Ihre Hochf. Durdi. 
dd dem einen, bald mit dem andern Herrn 
Abgeſandten / leparatim geredt / und dieſe Cons 
ferens big in diedritehalb Snin e fid) verzoͤgert / 
if man voneinander geſchieden / und haben Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. die Staͤnde biß zu hal ber 
Stiegen begleittet. 5» 

Den ro. bujus, nam der Herr von Blumen. 
thal bey Herrn Kriegs Pra ſidenten Erßkein / 
das Mittagmahl ein / unnd verhlelte ich daſelbſt 
biß gegen 4. Uhren / was aber diſcurrrt wor⸗ 
den / das war nicht zu penetriren / ohne daß man 
euſſerlich vernommen / daß der Herren Schwe⸗ 
diſchen temperament auff gar ſtarcke poſtulata 
gerichtet ſeyn ſollen; als 1. der Cron Schweden 
beyde Fuͤrſtenthumbe / Großglogau und a/ ſo 
lang in Händen zulaſſen biß die evacuation 
Frauckenthal erfolge. 2. Dem H. Pfaltzgraffen 
wegen feiner binterbleibenben Antraden / Eger 
und Elenbogen einzuraumen. 3. Denen Fran) 
köfen die Beſtung Ehrenbreitſtein / fo dann M» 
berlingen / Coftnig und Lindau ju übergeben / alſo 
daß man befoͤrchtet / es doͤrffte circa tempera- 
mentum noch eben fo viel Streit / als circa ipfam 
evacuationém Francothalia fic ereignen. 
Deßglelchen blieben die Frantzoſen noch itt 
mer darauff / daß ſie ex defe&u mandati; fen 
temperamentum eingehen toͤnten / unnd movir⸗ 
ten eim newemergens daß nemlich Ihr. Churf. 


fidireunb abgeſetzt / unnd alfo ex hac parte der 
kieden enormiter violirt worden / mit egehren / 
bictitinen reparation guthun / und Jh. Chürf. ©. 
vor allen dingen zu reltituirenz wie fich dann der 


Mkr I E 


Gn von Trler / von dero hutnbSapirul de pof: | 


| 


. zeit / der von Sein. Churfuͤrſtl. nad. benante 
Coadjuror, Herr von Reifenberg / in Nürn⸗ 
berg befunden / Hülffe gegen das Trieriſche 
Thumb⸗Capitul zu ſolliciriren. 

Den ix. dito / iſt unter den Ständen aber» 
maple Rath gehalten / und denenſelben vierge 
hen Qua lliones, Punctum Gravaminum be⸗ 
treffende / proponire worden. Dieweilen aber 
dieſelbe von dem Inftrumento Pacis, unnd dem 
ar&iore modo Executionis gar zu weit abge⸗ 

| wichen / auch fonften verfaͤnglich waren / dahin 
| zielende / wie die Catholiſche unterſchtedliche 

Reſtituliones, die Sie zu thun nicht geſinnet / 
in Weitlaͤufftigkeir ſpielen möchten; als haben 
beede / das Fuͤrſtl. und Staͤttiſche Collegium, 
ſich in berührten Quæſtionibus weiter zu erſe⸗ 
hen / dilation genommen / und einige Tage zur 
deliberation nicht ſchreitten wollen. 

An Koͤniglicher Schwediſcher Seiten / iſt 
man dieſe Wochen uͤber mit Außfertigung dep 
Gegen⸗Meceß geſchaͤfftig geweſen / auch folden 
Freytags den 15.25. Junij am Mittag ausge- 
liefert / und in dem Project ober Concept eini⸗ 
ge Enderung geſchehen: unter andern an ftatt 
Franckenthal für den Herrn Churfürſten 
Pfaltzgraffen eine Verſicherung; Für die Cron 
Schweden aber / wegen der 2. letztern Millio 
nen / aſſecuration begehrt; und ſonderlich / daß 
in Puncto Reftitutionis, die ſaͤmptliche Refti- 
tutions-Gachen/ ohne einige exception, limi- 
tation oder remiſſion, zwiſchen dato dieſes 
Schluſſes / unnd dem erften Abfuͤhrungs⸗Ter⸗ 
min / voͤllig eroͤrtert; ſo dann zwiſchen dem er⸗ 
ſten und andern Termin exequirt werden fol» 
len; alfo daß kein Reftituendus einige Urſach 
mehr habe zu klagen / und ſolcher geſtalt auch der 
andere Termin Exauctorationis vor ſich gehen 
tónne. E. 

Eben deſſelbigen Tags / als ſolche Außlieffe⸗ 
rung def Gegen⸗Receſſus den Herren Keyſer⸗ 
lichen geſchehen / haben bey deß Herrn Pfaltz⸗ 
graffen unnd Generalifimi Hochfürſtliche 


Gegen Re 
veß / denen 
H. Keyſ. 
von den H. 
Königl, 
Schwed. 
uͤbergeben 


burgiſche und Regenſpurgiſche Herren Abge⸗ 
ſandten: Item der Engliſche Reſident / Herr 
Curtius , den 16. 26. aber der Venetianiſche 
Ambaſſador, ingleichem der Saſſen-Lauen, 
hurgiſche f 
nen aber eines jeden Anbringen beſtanden ſeyn 
moͤge / davon war gründlich nichts zu erforſchen / 
ohne daß der Venetianiſche angehalten / zu ſelber 
Herrſchafft Dtenſten wider den Türcken / die je⸗ 
nige Voͤlcker gu überlaſſen / welche ein unnd an, 
dern theils hiernechſt abgedanckt werden ſolten: 
umb welchen Intents willen / auch der hiebevor 
geweſene Schwedifche Obriſter / und jüngſthin 
Commendant in Memmingen / Herr Priſſins⸗ 
ty / jetzo Koͤniglicher Polniſcher Feld⸗Zeugmel⸗ 
fter in Nürnberg erſchienen / umb vor Polen 2. 
Regimenter zuwerben. 


Folget nun Copia Gegen⸗Receſſus, wie fels 
biger erſterwehnten 15. 25. hujus von den Here 
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Durch leucht. der Chur⸗Saͤchſiſche / Strafe 


Geſandte / Audientz gehabt; worin. 


Beſchrelbung \ 


bruck und Muͤnſter den 13. 25. Octobr. abgewi⸗ 


— — a * 


ren Königlichen Schwediſchen an die Herren 
Keyſerlichen ausgelieffert worden. : 
Zu wiſſen / demnach vermöge def zu Oßna⸗ 


chenen 1548. Jahrs zwiſchen allen im Krieg ge⸗ 
ſtandenen Theilen geſchloſſen unnd publicirten 
Friedens / unter anderm auch bedinget worden / 
daß wegen völliger Execution, zwiſchen den In- 
tereflirten hohen commandirende Herren 
Generalen ein Vergleich getroffen werde / unnd 
dann fuͤr gut befunden / daß fet ah denenſel⸗ 
ben / und mit Zuziehunge der Ehurfürften unnd 
Staͤnde / als eines Corporis Imperii, Gevoll⸗ 
maͤchtigcen fold) wichtiges Werck allhier in deß 
H. Reichs Statt Nürnberg abgehandelt wer 
den ſolte / fo haben fid) aller Intereſſirten Ger 
vollmaͤchtigte mit behueffigen Inſtructionen 
und Vollmachten hieſelbſt eingefunden / durch 
gewiſſe Deputirte unter (id) verſcheidene Tra 
etaten eingeführet / unnd endlich folgender Ge⸗ 
ſtalt mit allerſeits gutem Willen und Belieben 
geſchloſſen. | 


I. 


Erſtlich ſollen unnd wollen fo wol die Keyſer 
lichen als Chur⸗Fuͤrſten unnd Stände Gefand- 
ſchafften / den Punctum Reſtituendorum cx 
capite Amneſtiæ & Gravaminum, aus dem 
klaren Inftrumento Pacis unnd nach deſſelben, 
geſetzter norma univerfali der terminorum à 
quibus , nemblich in Amneſtia nach Anno 
1618. und in gravaminibus nach Anno 1624. 
unpartheylich unnd ohne Anſehen der Perſonen / 
Religionen oder Jurium petitorii nach dem 
bloſſen facto Poflefionis decidiren unnd 
dergeſtalt zu fuͤrderſambſter Richtigkeit bee 
foͤrdern / daß zwiſchen dato unnd dem erſten 
in folgendem Articul determinirtem ter- 
mino Exauctorationis & Evacuationis , 
alle ereygnete dubia eroͤrtert / unnd dann 
noch vor dem andern Termin / die wrc 
che reltitutiones alfo abs. rich tet / unnd volt- | 
zogen werden ſollen / wie der Friedens ⸗Schluß 
überall / ohne Vorbehalt / limitation oder 
remiſſion ad petitorium ſtatuirt, unnd daß kei- 
ner der ex- oder implicitè darunter begriffen / 
fid) defen alsdann zu beklagen haben moͤge; 
Würden aber die Keltituentes oder Executo- | 
res dieſes in ein oder dem andern terminonicht 
obſerviren unnd die aus ſchrelbende Craͤiß Fuͤr⸗ 
ſten durch eygene Mittel den Opponenten zur 
Schuldigkeit nicht zu difponiren vermögen‘ fo 
follen fo wol dieſelbe der nechſt an Hand haben, 
den Waffen hierunter ſich bedienen / als 
auch der reltuuendus fid) ſelbſt eygenthaͤtlich 
auch manu militari Imperiali five Regia 
Suecica vel aliorum reſtituiren mögen / fol- 
che rechtmaͤſſige eygenthaͤtliche oder militariſche 
reſtitution aber hinfuͤhro keines Wegs für eine 
contravention dieſes juͤngſtgeſchloſſenen / oder 
def Land, Friedens eingezogen / ſondern dieſelbe 
deſſen durch ein Keyſerl. Decret verſichert were 

den / 
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geſchlagen ; 


ii, 
Solle bie Abdanckung der Coolbàtcj 


que und Entraͤumung der Platze in dreyen 


in folgenden 5. benannten Terminen ge⸗ 
ſchehen / auch von dato an die invention 
in allen befer Oerthern in beider feb 
le Commillarien Gegenwark verrichtet / 
unnd was jeden Theil dem Frieden ⸗Sehluß 
nach vermoͤge deſſelben articul, id. — refti- 
tuantur ( darunter das Magazin nicht be 


griffen ſeyn ſoll) zu behalten odet abzufuͤh⸗ 


ren gebühret / Unweigerlich vergoͤnnet / unnd 
jugelaſſen fo wol auch bey der Abbantkung die 
reciproca inſpectio der beeberſelts darzu vets 
ordneten Officers mehrer Nachricht halber / 
fo wol im Heiligen Roͤmiſchen Reich / als Ihr: 
Keyſerl. Mayeſt. Koͤnigreich unnd Landen vets 
ftattet worden. / 

ii, 


Als auch in dein Frledens⸗Schluß die 
Satisfaction btt Exaü&orádoti unnd Evä- 
cuation börgefehet / unnd deßhalben die 


Verordnung aller dieſer dreyen der Milita 


en Execution requifiten detgeſtalt eilio 
ande bap Ste port pall ‘bre effect 
erreichen moͤgen; Sb ift zufoͤrderſt in dem 


Satisfactions-Punct / wegen ber in affigna- | N 


tonibus jtólff hundert tauſend Neidsthas 
ler wich den Köntgichen Herren Schwe⸗ 
dischen / unnd der Herren Stände Geſand⸗ 
ſchafften dieſe Cohlideration vingefallet / 
daß die Königliche Herren Schtvediſchen 
vermoͤge dep Friedens die alliguiatioties {tis 


gleich auff die Generalitat) als auff die Regt, | f 


mente unnd Compagnten Offietels etthtllen 
wolten “ in Erwegung diefe Alf pnätiöns- 
Summa nicht / der Herren Stände Geſand⸗ 
te bey Barfaſſung dep Grieder. Schlſſſts di 
habter Meynung nach / nur der Generalltaͤt 


— enckwürdtger Geſchichten. 
den auch die augſchretbende Cralß⸗Für⸗J Deputat betragen / 


Deputae betragen / ſondern ſich auff cin mee 
ters belauffen thut / derohalben auff den U. 
| Ser Reft derſelben die Regunents unnd Com. 
bpagnten Officiers einzutheilen ſeyn wuͤrden; 
Nach dem aber hingegen die Herren Staͤn⸗ 
de beſorgen / daß hierdurch ſo wol unter Ih⸗ 
nen unnd denen Officers / als unter den bea 
nachbarten Ständen ſelbſten / alerhand Con 
| fuion unnd Difputen fid) erchgnen moͤch⸗ 
den fo haben dle Herren Keyſerlichen die Sach 
dahin vermittelt 7 daß die Herren Staͤnde In 
Beſchleunigung vider wichtigen Wercks / 
| utro umb alen Verzug der Abführung ab. 
zuſchnetden / foide zwölf hundert vaufend | 
Reichothater mit unnd zuſampt den achtzehen 
bundert rauſend Nrichsthaler / unnd alſo dreh 
Mültonen baar pro primo termino in denen 
im Frledens⸗ Schluß benannten Sage, Grate | 
Ken zu erlegen berilligee/ auch umb deſſen Gee | 
twißhei zu haben, foll von jeden Cräifes be. 
nannte Läger⸗ Stätte Obrigtelt dep Herrn 
faltzgraffen unnd Generalisſimi Hochfürſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeit ehe unnd bevor zu eint. 
ger ExaliQoration unnd Evacuation geſchrit. 
ten wird / ein atteltstion der beſagten voͤllig 
vorhandenen Baarſchafft halber eingelteffert 
werden / unnd damit man deß falls deſto mehr 
verſichert fen / unnd fid keine Manque- 


de ſclbſten 
nen 


Tt li | aug jid 
Sorgfalt / fit die Dean der alb 
ache auff eis 


V. 
Es jll aber à date dies Schluſte (nis 
halb 8. Tagen / auff beß. Herrn Pfaltgraffen und 
| Genetalistini Safe, Diri 4 5 bet 


N difle 
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erſte Satisfictions - Termin als N. N. baar aber follen die Voͤlcker mit nottbürffrigem Une 
von denen ausſchreibenden Craͤyßh⸗Fürſten terhalt / an Bier / Brodt / Fleiſch unnd fourrage 
bezahlet unnd abgerichtet / unnd auff derer Em⸗ | coment ſeyn / auch im falle deß Artic. 16. §. 13. 
pfang alfo fort die Abdanckung unnd Abfithe in dem Friedens⸗Schluß Ihnen die Notthurfft 

rung eines Drittentheils aller Intereſſirten an Wagen / Pferdten unnd Schiffen / gegen ger 
zu. Feld liegenden Milice vorgenommen / die bührender Caution durch Geiſſel / dieſer riti- 
innhabende Plaͤtze auch / auſſer der zur affe- | tution halber / ohne Entgelt geſchaffet / unnd alfo 
curation refervirten Veſtungen / beſage hiers | in allen dreyen Terminen verfahren unnd gebat» 
unter angefügten Loyſte injedem Termin eva- | ten werden folle. 


a 

| und Leuthe / welche ber March berühren wird / | ce, vermoͤge obgedachten concepts zu gute kom. 
' beſchehen / da dann die im eften Termin abe men / unnd alſo die / bey waͤhrender Einquartie⸗ 

i führende Voͤlcker ſich in theilen. rung ein: unnd dem andern Stand / oder bero» 
unnd ihren Weg durch nehmen | felben Landſaſſen unnd Unterthanen zugewach⸗ 


! 


| 


cuirt, die Guarniſon auff im Friedens. Schluß 
di&irte Art abgeführet unnd Ihren vorigen 
nach dem gemeinen Rechten oder mehrbeſagten 
Friedens⸗Schluß rechtmaͤſſigen Herren unnd 
Beſitzern (welche mehrer Richtigkeit halber zu 
fpecificiren fepnfónnen ) reſtituiret unnd cine 
geraumet werden; Welches alſo mit dieſer 
nothwendigen Cautel (ft abgeredet unnd belie⸗ 
bet worden / daß / dafern ein oder der ander Theil 
in dieſem oder jenem Termin mit der Relticu- 
tion ſothaner Plage unnd Oerther in gee 
ringſter mora verbleiben würde / fo wol Key⸗ 
ferliche unnd die beede allürte Königliche So 
nigliche Mayeſtaͤten / Mayeſtaͤten / als auch die 
andere unſaͤumige Stände ſchuldig unnd ger 
halten ſeyn ſollen / mit geſampter unnd alſo⸗ 
fort den Saͤumigen zur Gebuͤhr zu zwingen / 
den evacuirenden Platz mit Gewalt zu em- 
portiren unnd deß daraus entſtehenden Kor 
ſtens unnd Schadens ſich vermoͤg deß Frie⸗ 
dens / bey dem refradtario unablaͤſſig zu erho⸗ 
len; Worbey auch ferner an Koͤniglicher 
Schwediſcher Seiten austruͤcklich bedungen / 
die Statt unnd Veſtung Leipzig aus erhebli⸗ 
chen Urfachen nicht eher zu evacuiren: Es hae 
ben dann Seine Churfürſtliche Durch leuch⸗ 
tigkeit zu Sachſen / Ihre an den s. Millionen 
zuſtehende Quotam, fampt den / an den Armi- 
ſtitien-Geldtern unnd bißherigen Unterhalts 
Gebuͤhrnuſſen noch ruͤckſtaͤndige Reſte abgezah⸗ 
let und entrichtet. | 


V. N 


Es (ft auch verglichen / daß die Abführung 
der Voͤlcker nicht allein in obberuͤhrten dreyen 
Terminen alſobald / ſondern auch mit guter 
Ordnung unnd ohne Beſchaͤdtgung derer Land 


ſollen / unnd ob zwar eygentlich zu determiniren 
ſeyn wolte / wie viel Tag dieſelbe nach einander 
unnd wie weit ſie jeden Tag gehen / auch welcher 
geſtalt es mit den Raſt⸗ Tagen gehalten wer, 


den ſolte / fo will fid doch dergleichen wegen ei⸗ 


ner unnd anderer Zufaͤlligkeit nicht fo genaw 
verbinden laſſen / ſondern muß der Generali⸗ 
tät heimbgeſtellt werden / welche dann nach 
jedes Stands unnd deß Lands Gelegenheit / 
die Marchen dergeſtalt ein unnd abrichten 
werden / daß fid) verhoffentlich keiner mit fug 


| 


VI. i 


Die Sram Landgraͤffin zu Defen Caſſel 
Fuͤrſtliche Gnaden belangend / weil der Grice 
dens⸗Schluß dieſelbe zu keiner Abdanckung 
oder Keſtitution ber Plage eher als die allürte 
Cronen verbindet / laut deß Artic. 16. f. Refli- 
tutiones , fo hat es darbey fein Verbleibens / und 
wird dieſelbe an Reutterey in einem jeden von 
den dreyen Terminen allemahl ſo viel / als die 
Keyſerliche / Lamboyiſche unnd Chur⸗Coͤllniſche 
abdancken; Jedoch daß deren Reutterey erſt 
hochgedachter Sram Landgraͤfflichen Reutterey / 
fo in zwantzig Compagnien beſtehet / ada quiret 
werde : An Fuß volck aber / weil Sie defen 
jetzt mehr nicht haben / als was zu noͤhtiger Bes 
ſatzung gehoͤret / werden Sie allemahl mehr 
nicht / als was in den Plaͤtzen iſt / fo evacuirer 
werden / abdancken / die Plage aber wollen Ih, 
re Fuͤrſtliche Gnaden gleichfalls (ob ſchon der 
Weſtphaͤliſche Craͤiß von denen Herren Key 
ferlichen unnd alllirten Cronen / in dem dritten 
Termin erſetzet ift). in dreyen Terminen gegen 
der Keyſerlichen in Weſtphalen innhaben⸗ 
de Plaͤtze reciprocè & bona fide evacui- 
ren. 0 


VII. 


Ferner ſoll die General Amniſtia der 
ſaͤmptlichen Soldateſque / ſo wol auch det’ 
ſelben Haͤupter unnd Prineipalen / biß auff 
erfolgte Ihre gaͤntzliche Abdanck, unnd Abfuͤh— 
rung / ſo wol von Keyſerlicher Mayeſtaͤͤt / als 
allen Staͤnden deß Reichs / in eines jeden Land 
und Gebieth extendiret werden / unnd der Mili- 


fene Beſchwerd und Ungelegenheiten gegen nie 


mand geandet / unnd von Hochgedachter Ihrer 


Keyſerlichen Mayeſtaͤt denen in der Königlichen 
Herren Schwediſchen erſten Uffſatz benannten 


drey Perſonen / einem jeden mit einem abforiber | 
lichen Keyſerlichen Protectorio gnaͤdigſt will 


fahrt werden. 


Dieſes alles ſteiff / veſt unnd unverbruͤch⸗ 
lich zu halten unnd zu vollnziehen / haben 


im Nahmen beederſeits Roͤmiſchen Key, 
zu beklagen Urſach haben koͤnne / unter Wegs | ſerlichen / unnd Königlichen Schwediſchen 


Mayes 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. PL i) 
Mayet. Mayeſt. unnd dero hohen commendi⸗ Unnd ift drittens das Religions Wesen un PERS 
renden Herren Generaln / die Herren Keyſerl.] Ruͤgendorff / zwiſchen dem Stifft Sane "n l 
unnd Koͤnigl. Deputirte / fo wol auch eines je⸗ 


und Culmbach / folgender maſſen angehoͤret 
den Crayſes ausſchrelbenden Fürſten Geſand⸗ r 


; 1649. 


worden, 
ſchafften / bey ihren Ehren / wahren Worten / 
getreuen Glauben unnd im Friedens⸗Schluß 
begriffener General Garantie, inſonderheit 
daß die Ratificationes eines jeden hohen Prine 
cipalen inner nach dato ausgewech⸗ 
felt werden ſollen / einander zugeſagt unnd ver⸗ 
ſprochen; Uhrkundlich / zc, 

Den 20. Junij / ward von einem hochlöͤbl. 
Chur⸗Mayntz. Directorio, in Collegio Dan. 
Deputatorum ad Punctum Grayamınum ivei 
ters proponirt. à 


Erſtlich bat Bamberg proponirt "i 
re Fuͤrſtl. Gnad. zu Bamberg E wären ae 
thig / in allem dem Inftrumento Pacis zu gele⸗ 
ben / und das jenige / worzu Sie krafft deſſelben 
verbunden / zu præftiren: Hielten aber barfür/ 
wozu Sie nicht verbunden waͤren / das wlirde 
man Sie nicht verdencken / wann Sie ſich zur 
reſtitution bißhero nicht beguaͤmet hätten, Es 
verhielte fid) aber mit Ruͤgendorff dergeſtalt / 
daß ſolches erſtlichen ein Primiſſeria oder Fruͤ⸗ 
meſſen geweſen / darnach zu einem Filial zu Sie⸗ 


Handlung! Nach dem letztlich / wegen Veranlaſſung in belsdorff gemacht worden feye. ö | 
unter den] materia Gravaminum der Anfang von der Es befindet ſich aber aus den alten Docu- | W 
Bine Herren Cathollſchen Beſchwerden gemacht menten und Regiſtraturen, daß in Anno 1534. " 
pig 28. | Worden, Als hätten Sie nicht unterlaſſen / bey dieſes Filial wiederumb von Siebelsdorff ſepa-⸗ n 
Junit in. denen Herren Schwediſchen / weſſen man fid) rire, allzeit von Edelleuthen beſeſſen / und legtlia ia 
clufive, bey dieſem puncto zu verſehen / information | den Anno1629. von einem von Wallenfelß / i 


eingugtcben / unnd zwar anfänglichen verſtan⸗ 
den / daß / fo viel das Stifft Oßnabrück betrifft / 
man zu Muͤnſter noch in Tractaten begriffen / 
doch nicht allerdings noch damit fertig ſeye; wie 
weit Sie aber gebracht / darüber hätte Herr 
Præſident Erßken eine Schriftliche Relation 
ertheilet / welche denen Herren Chur⸗Coͤllniſchen 
(die / als in der Sach intereſſirt, anfänglichen 


abgetreten / darnach wieder eingefordert wor⸗ 
den) umb Ihren fernern Bericht zugeſtellt / und 


von denſelben zu ihrer nechſten Erklaͤrung ange, 

nommen worden. l nues 
Fir das ander hätten die H. Schweden 

wegen Gevergen zu dem Stifft Mlͤnſter gehörig 


mit ihren Waffen erobert / harten die Herren 
Staaden der vereinigten Niederlanden / ihnen 
fo balden zu vernehmen gegeben / daß derſelbe 
Orth / zu dero Graffſchafft Lingen gehoͤrig / und 
deß adpertinentz ſeye / mit Begehren / Ihnen 
ſelbigen einzuraumen / und weilen Sie nun ba 
mahlen andern Bericht nicht gehabt / als hätten 
Sie dieſen Platz den Herren Staaden einge 
raumt / die Ihne noch innen haͤtten / unnd man 
deſſen recuperation bey denſelben ſuchen 


muͤſte. N aeta 
Wegen ber Vecht / würde kein Difficultaͤt 
ſeyn / dann fo balden man zu Evacuation ande- 
rer Orthen ſchreitten würde / wären Sie erbie⸗ 
thig / auch dieſen Orth abzutretten / unnd würde 
man ſich mit der Suarnijon ihrer Unterhaltung 
wegen vergleichen müflen ja 
Die Herren Chur⸗Coͤllniſche haben dieſes 
alles zu ſernerm Nachdencken genommen / 
unnd iſt man dazumahlen der Herren Catho 
liſchen Gravaminum halber darbey verblie⸗ 
ben. „ chic mín 
In puncto Gravaminum Evangelicorum, 
hat man erſtlichen die Pfaͤlziſche Sach. Se- 
cundd alle die Puncten dero Keyſerlichen Erb- 
Landen unnd Unterthanen betreffend / auffge 


feit. 


mit deß Stiffts Bambergs Conlen: , mit als 
len Juribus, Rechten und Gerechtigkenen / vere 
kaufft worden. 

Und obwoln Secundd zuweilen von Culm 
bach ein Pfarrherr dahin geſethet / derſelbe von 
dem Confiltorio zu beſagtem Culmbach exa- 
miniret, ordiniret / die Kirchen viſitirt / oder ein 
ander dergleichen actus verrichtet worden; So 
feye doch ſolches geſchehen / weil die Edelleuth 
keine eygene Conliſtoria haben / fico der jenigen | 


die ſie in der Nachbarſchafft finden / zu bedienen 


pflegen / gantz ohne aber / daß fie demſelben Für⸗ 
ſten oder Stand einig Jus Epiſcopale dardurch 
geſtuͤnden. 


dieſen Ort mit allen Rechten unnd Gerechtig⸗ 
keiten dem Stifft verkaufft / Culmbach darge 
gen nicht geſprochen / unnd ſo viel Jahr ohne 
Contradiction hinflieſſen laſſen; Als hätte 
man / an Seiten Bamberg/ berechtiget zu ſeyn 
darfür gehalten / daß dieſer Ort / nicht allein an, 
faͤnglichen wol / und vermoͤg def Religion Frie⸗ 
dens / keines Wegs aber intuitu oder occaſione 
belli, vielweniger in krafft def Edidi reſtituto⸗ 
rii reformirer worden / ſondern auch Ihre Sirf. 
Gnad. nicht ſchuldig ſeyen / den Orth wieder zu 
reſtituiren. Deſſen doch unangeſehen / weil 
das Inftrumentum Pacis ſchlechter dinge uff die 
Poſſeſſion de Anno 1624. gerichtet / wäre man 
erboͤthig / denen Unterthanen / wann ſie es be⸗ 
gehren würden / einen Evangeliſchen Pfarrer zu 


geben / und fie bey dem Exercitio Auguſtanæ 


Confeffionis zu laſſen. 

Culmbach nimbe erſtlich für befandt an / 
daß die poſſeſlio de Anno 1624. richtig / unnd 
weil das Inftrumentum Pacis alle Exceptio- 
nes ausſchlieſſe fo würde gebetten / den Ort vel 
ex unico hoc capite in vorigen Stand zu ſe⸗ 
ten; | Secundó wird fid) mit unverwerfflichen 
Documenten richtig erweiſen laſſen / daß 
Culmbach über diefe Kirchen Ruͤgendorff jee 
derzeit dag JusEpilcopale gehabt / unnd daffelbe 


dieſe Andeutung gethan / als Ste ſelbigen Ort Well dann drittens der von Waller 
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allezeit von 8o. unnd mehr Jahren hero big uff 
den von Wallenfelß getroffenen / von Culm 
bach aber nicht ratiocictem Verkauff exercirt; 
Sintemal denn Drittens Culmbach die Pfar⸗ 
rer daſelbſten jederzeit geſetzet / ordinirt, exami- 
nire, abgeſetzet / Jaͤhrliche Rechnungen von ih? 

nen auffgenommen / Sie mit Juramentis be 

legt / in denen Verbrechungen geſtrafft / unnd in 

Summa alles das jenige exercirt, was ein 

Fürſt oder Herr in denen Orten / da er das jus 

Epiſcopale ohnſtrittig hergebracht / exerciren 

kan oder mag; als wolte man Culmbachiſcher 

Seiten / gebeten haben / den Orth dergeſtalt zu 

reſtituiren, daß Ihre Fuͤrſtl. Gnad. dero Jura 

darinnen / wie vorhin / unnd es der von allen, 
felg ſelbſten ohne Contradiction gelitten / exer- 
ciren moͤge. 

Und weilen beede Fuͤrſten Ihre Jura gegen 
einander durch 2. ausführliche Schreiben de- 
ducirt, als iſt begehret / von den Herren Geſand⸗ 
ten auch vertvilliget worden / daß ſolche dem Pi. 
rectorio eingelieffert werden ſollen / und haben 
die Herren Deputati übernommen / bey nechſter 
Zuſammenkunfft / der Sachen / wo müglich / ab 
helffliche maß zu ſchaffen. 20 

Ex parte Würtenberg / hat man begehret / 

auch formulam Juramenti, worauff die Pfarr⸗ 
herrn geſchworen / ad Acta zu bringen / welches 
die Culmbachtſche verwilliget. | 
Den ax. Yunit haben die Herren Shure 
Maͤyntziſche die 3. Collegia wiederumb con- 
vociret, und demnach die Herren Keyſerl. uff 
der Herren Schwediſchen neulich extradirte 
ultima, der Herren Stände Gedancken defi- 
deriret, als hätten Sie ſolches denen Ständen 
proponiren wollen / mit Begehren / was darbey 
zu erinnern / mit erſtem zu verfaſſen / unnd bey 
nechſter Re- unnd Correlation vorzubringen: 
Ob man nun wol alſobald zu der Beratſchla, 
gung getretten / unnd von dem Directorio eilff 
jugitiones , worinnen Cardo controverfiz 
ſtecken ſollen / aus geſtellet worden / fo hat man 
doch dieſelbe ſchwerer unnd wichtiger befunden / 
als daß man fid) darüber gleich in arena refol- 
viren moͤgen. 

Den 22. Ejuſdem, ift man / ſo wol def Mor⸗ 
ens als Nachmittags / zuſammen kommen: 
unnd obwoln man Sdaͤttiſcher feiten bald fertig 
geweſen / in Erwartung aber / daß die Chur und 
Fürſten fih auch noch ſelbigen Tags erpediren / 
unnd man zur Re- unnd Correlation ſchreitten 
würde / ift der gange Tag uff dem Rath. Hanf 
zugebracht worden. 

Den zz. Junisfrůe Morgens / hat man bey 
der Re-und Correlation unterſchledliche ur 
cten / daruͤber man mit den Herren Keyſerl. zu 
reden haben werde / ausgeſetzt: 

Primd, weil die Herren Schweden fo ſtarck 
urgirten / daß die Satisfactions-Geldtet in die 
Leg · Stätte ſolten verſchafft werden / Alfo folre 
man Sie davon divertiren / unnd dahin diſpo⸗ 
niren / daß ſie wolten content ſeyn / daß die 
Geldter / wann die Exauctoration unnd Eva- 


— a 


| Beſchreibung 


cuation ihren Fortgang gewinnen ſolten / ſich 
parat finden würden. 

Unangeſehen nun das Schwediſche Be⸗ 
gehren dem Inftrumento Pacis, gang gemaͤß / 
auch im Fürſtl. Collegio, ſonderlich an feiten 
Culmbach gar ſcharpffe Vota, daß die Geldter 
unauffheblichen in die Leg⸗Staͤtte bezahlet were 
den ſolten / gefuhret worden / fo iſt doch der Be⸗ 
richt darbey geſchehen / daß Shur Sachſen unnd 
Brandenburg ſolches durchaus: unnd zwar der 
Urſachen nicht thun wollen / diewellen Leipzig 
noch in Schwediſchen Haͤnden / Ihnen aber 
auch die Gelder nach Braunſchweig zu lieffern / 
multis modis bedencklich waͤre / denen zu Gefale 
len die Fuͤrſten Ihre Gedancken / auch dahin ge⸗ 
richtet: Alſo / daß beede Chur und Fuͤrſtl. Col 
legia einer Meynung worden / unnd die Staͤtt 
endlich denenſelben fic auch bequemen müfjen: 
Jedoch nicht ohne Erinnerung der ſtarcken Bey⸗ 
ſorge / daß wann die Schwediſchen hebe vor ein 
Mißtrauen gehabt / Sie hierdurch noch in meh⸗ 
rern Argwohn gerathen / unnd zu weiterer Hand⸗ 
lung eher nicht zu bringen werden ſeyn / bif die 


Geldter in die Leg⸗Staͤtte eingeſchickt befunden 


werden. | 
ERROR hat man fid) verglichen / daß die 
12. Tonnen Reichsthaler / fo auff aſſignationes 
ausgeſetzet / auch gleich bey der Exaucko ration 
und Evacuation bezahlet werden ſolten / unnd 
unangeſehen unterſchiedliche Stände / wegen 


warhaffter Impoſſibilitaͤt / unnd daß Sie mit. 
Ihren Contentis fo eylfertig nicht aufftom⸗ 


men koͤnnen / flehentlich gebetten / ſeynd fie doch 
mit Ihrem Begehren ab; uand dahin gewieſen 
worden / daß Ihnen ſelbſt mehr unnd muͤglich⸗ 
ſten Fleiß thun wolten / die Gelder uffzubrin⸗ 
gen / in Betrachtung daß man Ihrentwegen 
langer nicht im Krieg bleiben / noch deren Ein⸗ 
quartierungs/Laſt / auff ſich behalten koͤnte / 
mit der Vertroͤſtung / die Herren Schweden 


mit denen notorie Unvermoͤgenden von ſelb⸗ 


ſten ein Chriſtliche Gedult tragen / und das habe 
patientiam mecum, deroſelben gedeyen laffen 
würden. | var 
Daß aber Drittens die Herren Schwedi⸗ 
ſche begehren / daß die Craißaußſchreibende 
Fuͤrſten für die Saumhafftigen Hafften / oder 
Ihnen in jedem Eräyf Needs affigniret 
werden ſolten / ſolches folte/ als dem Tnftrumen- 
vo gantz ungemaͤß / uff das beſte decliniret wer⸗ 
den: In Erwegung / Ihnen denen ausſchrei⸗ 
benden Fürſten / die qualitaͤt nur oneros waͤre / 
und denen viel zu ſchwer fallen ſolte / wann Sie 
contra communem Juris regulam , officium 
ſuum nemini.dehet efle damnofum, auch die 
Gefahr anderer Ihrer Mit⸗Staͤnde Saum, 
ſeeligkeit zu tragen / folten bebürdet werden. 
Die Einraumung der Plage aber wäre cin 
neuliches Begehren / unnd dem Inſtrumento 
Pacis zuwider / unnd ſeynd die Herren Schwe⸗ 


diſche durch die General Garantie überflüffig | 


verſichert / da auch etlich ungedultige Reden / von 


einem oder dem andern Stand gefallen / hate | 


ten 
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1649. ten es die llörigen nicht zu tragen / wie dann wei 


ters in fpecie Sie zu er ſuuchen / wegen Leipzig 


Ihro in letzter relolution beſchehenes begehren / 
ſchwinden zu laſſen. 

Als ferners unnd Vierdtens die Herren 
Schwediſche geſuchet / daß in denen Chur Pfaͤl⸗ 
sifchen Satistactionse Geldern / Shur Bayern 
wegen der Ober-Pfaltz / und Chur⸗Maͤyntz twee 


gen der Bergſtraſſen die Helffte der Satisfa- 
| &ions- Quota in die 117000, flor. betreffend 


erlegen ſolten / haben ſich die Bayeriſchen pro- 
lixo ſeripto, unnd die Chur⸗Maintziſche allein 
Mlindlich dargegen opponirt, unnd die Stände 
gebelten / dieſes Geſchaͤfft denen Herren Keyſer⸗ 
lichen zu recommandiren, daß die Herren 
Schwediſchen ſolche prætenlion fallen zu laſſen / 
Sie difponiren ſolten. 

Wiewol nun ex parte civitatum, man dare 
für gehalten / daß ſolches ſo wenig zu obtiniren 
ſeyn werde / als gewiß iſt / daß der Chur Pfaͤltzi⸗ 
fhe Anſchlag uff die Ober Pfaltz / unnd die 
Bergſtraſſen mit eingerichtet / unnd proportio- 
niret worden / unnd zumahlen gantz unbillich 
ſeyn wolte / daß Chur Pfaltz die onera der jeni⸗ 
gen Oerter / ſo dero genommen werden / tragen 
ſollen / ſo haben es auch die Fuͤrſten dabey gelaſ⸗ 
ſen / unnd ſolches den Keyſerlichen zu hinterbrine 
gen / angenommen. 

Fuͤnfftens / iſt eine Notthurfft befunden 
worden / daß nochmahlen an deß Herrn Bi⸗ 
ſchoffen zu Wormbs / ꝛc. wegen deren in dem 


1 Ober Rheiniſchen Crayſe gar ſchlechtlich ein» 
gehenden Satisfa&ions Geldern / deßgleichen 


an gültig / dero contingent zu bezahlen / geſchrie⸗ 
ben werden ſolte / wormit man dieſe conſultation 
geendet. 

Eodem Nadimittag ſeynd per Deputatos 


als Mayngs Brandenb. Barnberg / Braun- 
ſchweig / Comi Würtenberg / Nuͤrnberg / und 


Franckfurt obbemeldte Puncten übertragen 
worden. Als man aber an Seiten der Her 


Dienckwardiger Geſchichten. 
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muniter verhofft / daß ſolches ein gut auguri- 
um; So hat es fich doch den 25. darauff gar 


ſchlechtlich angelaflen; Sintemahl bey felbigen 


Tags zwiſchen den Keyſerl. unnd Schwed. mit 


Zuziehung der ordinari Deputirten von den 


H. Ständen gepflogener Conferentz / unter 
ſchiedliche Puncten wagna contentione de- 
battirt worden. Und erſtlich zwar / demnach 
die H. Kayſerl. den Ständen proponirt, daß 
der Punctus Reftitutionis ex capite Amneſtiæ 
& Gravam. noch zu keiner Werckſtelligkeit ger 
bracht / und Sie dahero ad ulteriota nicht fort. 
ſchreitten / noch in andern Puncten eine beftän, 
dige relolurion von fih geben koͤnten: Wetz 
len aber dardurch das Friedens-Werck merck⸗ 
lich verhindert werde / als wolten Sie H. Key⸗ 
ferl. der H. Stände Gedancken gerne verneh⸗ 
men / ob nicht ein Mittel waͤre / denen Herren 
Schwediſchen dieſen Vorſchlag zu thun / Sie 
ſolten nur mit der Exauctoration unnd evacua- 
tion fortfahren / unterdeſſen wurde in puncto 
Gravaminum auch continuo motu gearbei- 
tet / und vor dem Tertio termino Evacuatio- 
nis alles zur Richtigkeit gebracht werden / mit 
dem Anhang / daß wann ſolches nicht erfolge / 
aud) die H. Schwediſche nicht verbunden ſeyn 
ſolten / die in beſagtem Teimino ausgeſeßzte 
Orth zu reſtituiren. Dargegen haben ſich die 
H. Brandeburg unb Braunſchweigiſche mor- 
dicts geſetzet / und vorgebracht / daß in dem ier 
der⸗Saͤchſiſchen Craͤyſe Sie keine Gravamina 
haͤtten / darnach nicht allein im Inſtrumento 
Pacis geſchehen laſſen / daß 2. Monat zu Erőt 


terung der Grayaminum ausgeſetzet worden |, 


unter dieſen zweyen Monaten haͤtten fie nicht 
allein den Laſt der Einquartierung getragen; 
ſondern das Werck fid) nunmehr in die s. Mo- 
nat hinaus gezogen / welches Sie auch noch 
verſchmertzen wolten: Wann es aber dahin 
ankomme / daß man den punctum reftitutio- 
nis uff den tertium terminum Eyacuationis, 


ren Deputirten eben mit der Propofition | in welchem Sie begriffen / zu conditioniren 


fertig geweſen / haben deß Herrn Generaliffimi 
Hochfuͤrſtl. Durchl. def Herrn Duca d' Aral- 
fy Fürſtl. Gn. wiſſen laſſen / wie daß Sie vor 
der Statt mit ſpatzteren fid) erluſtiget / in dero 


| Rückfahrt dieſelbe vilitiren, unnd anſprechen 


wolten; Wie nun dieſe fo unvermuthliche / aber 
ſehr annehmliche vilite, def Herrn Duca d' A= 


| malfy Fuͤrſtl. Gn. gerne vernammen; Als ba» | 
ben Ste die conferens in continenti abaebro» | 
chen / und Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. welche gleich 


darauff ankommen / mit hoͤchſter Hoͤflichteit 
empfangen / und bey nahe ein Stund lang mit 
derofelben in Diſcurſen ſich entretenirt unnd 
auffgehalten. BOW Cox N 
Den 24. Juni / ob wol dep Herrn Genera- 
liffimi yodyfürftl. Durchl. wie auch der Herr 
Feldmarſchall Wrangel / dep Herrn Duca d’ 
Amalfy Fürſtl. Durchl. in einem Garten / bey 
einem von derſelben angeſtellten Banquet utr 
verſehens uͤberfallen / unnd fich bi umb Mitter 
na cht luſtig gemacht / unnd man dahero com- 


— 


gemeynet ſeye / fo wolten Ste ſich dargegen fo- 


lenniter verwahret / und daſſelbe keines Weges 


einzugehen / zum feyerlichſten proteſtiret haben | 


mit ſcharpffer remonſtrirung / daß dergeſtalt 
Sie anderer wegen gravirt , Ihrer bißhero ge 
tragenen Gedult mißbrauchet / andere def Laſts 
entlediget / unnd Sie hingegen unter der ſchwe⸗ 
ten Einquartierungs⸗ Bürde gelaſſen wurden. 
Wiewol nun die jentge / fo in puncto Grava- 
minum anno intereſſiret, auch nicht wenig 
das oppoſitum gehalten / ſo hat man doch die 
ex parte def Nieder ⸗Saͤchſiſchen Crayſes ane 
geführte motiven für erheblich befunden / der, 
geſtalten / daß die H. Keyferli obbemeldte con. 
qitionirung fallen zulaſſen ſich erbotten. Hin, 
gegen den Punctum Gravominum alſobalden 
vorzunehmen dem Chur⸗Mayntziſchen Dire- 
Corio chfferig injungiret haben. Secundò ha⸗ 
ben hoch er meldte H. Keyſerl. den Staͤnden et- 
öffnet 7 welcher Geſtalt das Chur Pfaͤltzſche 
Satis fact ions contingent uff die 23400. flor, 
Rev iiij 
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tatos Statuum, bey den Herren Keyſerl. nahe | 1649. | 


ſich erſtrecket / darumb von def Herrn Pfalz 


graffen Churf. Durchl. nicht vor voll Naht 


werden ſoll / weilen daſſelbe uff die gantze Dber 
und Unter⸗Pfaltz / an Bayern / unnd die Berg, 
ſtraſſe an Mayntz erwachſe. Derowegen die. H. 


Schwediſche begehrten / daß die Helfft dieſes 


Contingents von Bayern unnd Mayns bili» 
cher proportion nach erlegt / unnd abgeführer 
werden foll. Dargegen hat fidh Bayern proli- 
xo fcripto geſetzet / unnd nicht fo faſt dieſes be- 
hauptet / daß die ſtreitige Helfft von dem Pfalt⸗ 
l graffen Churfuͤrſten bezahlet werden folte; Als 
daß Sie begehret / daß die Staͤnde deß Reichs 
Sie entheben / unnd dieſe Polk zu bezahlen / uff 
ſich nehmen ſolten / mit vorgeben / daß Sie eine 
| ſchrifftliche atteftation zu Münſter erhalten 
haͤtten / dardurch Ihro ſolches von den Ständen 
verſprochen worden. . 
Wie nun diefe controverſia zwiſchen den 
H. Schwediſchen / und Chur⸗Bayeriſchen / ver⸗ 
mittelſt Unterhandlung der H. Keyſerl. mit 
ziemlicher vehemence gehandelt worden / fo 
gar daß pro omni conclufione der H. Eßken 
denen H. Keyſ. angedeutet / daneben ihnen ſol⸗ 
ches in fcripto zu geben ſich offeriret, daß Sie 


nemblich Ihnen die Regimenter in die Ober⸗ 


Pfalz ſtellen / unnd ſelbtge fo lang darinnen licz 
gen laſſen / biß Sie uff den geringſten Heller 
bezahlet ſeyen. Alſo haben die Chur⸗Bayeriſche 
inſtaͤndig begehret / Ihres gnaͤdigen Churfuͤr⸗ 
ften prætenſion wegen der Schadloßhaltung / 
den Staͤnden zu proponiren. 
Welches den 26. hernacher allen dreyen col- 
legiis ad deliberandum vorgeſtellet worden / 
worüber aber man ſich kürtzlich relolvirt, daß 
fein Geſandter darauff inſtruirt, noch fid) ex 
defectu mandati uff etwas vernehmen laffen 
loͤnte / unnd iſt ex parte der Staͤtt addiret wor⸗ 
den / daß Ihnen von dem angedeuten atteftato 
durchaus nichts wiſſend / daſſelbe niemahlen 
proponirt, niemahlen durch alle Collegia exa- 
minirt, weniger eine conclufion daruͤber ge 


macht worden; Und werde das Chur⸗Mayntzi⸗ 
fhe Directorium zu verantworten haben 


durch was Mittel dieſes arte ſtatum erpracticiret 
worden foye. E tE 
Den 27. hat man den gangen Tag in pun- 
&o Gravaminum zugebracht / weilen es aber 
nur ein einigen Flecken im Stifft Bamberg ge 
legen / Nahmens Ruͤgendorff / unnd in dem, 
ſelben den Kirchen · Satz betroffen / iſt der Mühe 
nicht werth darvon weitlaͤufftig Relation zu 
thun: Aber dieſes allein zu gedencken / obwoln 
der caſus in Inſtrumento flar decidirt, unnd 
juxtaterminum Anno 1624. der Kirchen Satz 
nicht nach Bamberg fonden nach Culmbach 
gehörig / fo hat fich doch das Chur⸗Mayntziſche 
Dire&torium für Bamberg ſo gar obflinirt, 
daß daſſelbe die offenbarlich in contrarium aus⸗ 
gefallene Majora, in ein conclufam zu faſſen / 
nicht vermoͤget werden koͤnnen. 
Den 28. Juni Vormittag ſeynd in den 


collegiis und Nachmittag durch die H. Depu- 


— men, — ee 


folgende Materten abgehandelt worden. 1. 


Weilen die H. Schwediſche wegen der 2. Mil 


lionen Reichsth. uff einer real atfecuration noch 
) 


fort und fort beharren / und davon uff keine weiß 
unnd Wege ſich dimoviren laſſen wollen / ſo hat 
man die H. Keyſerl. erſucht / es dahin zu vermit⸗ 
len / daß der jenige Ort / welcher den H. Schwe⸗ 
den wegen Franckenthal gelaſſen werden wir 
de / auch für diefe 2. Millionen hafften / und Ih- 
nen ſo lang in Haͤnden bleiben ſolte / mit dem 
Erbiethen / daß die Staͤnde deß Reichs Ihre 
Keyſerl. Mayeſt. deßwegen enthaben / und gaͤntz⸗ 
lich Schadloß halten ſolten; Woruͤber ſich def 
Herrn Duca d' Amalfy Fürſtl. Gn. (welche fid) 
etwas uͤbel auff befande / unnd dieſer Handlung 
im Bett beygewohnet) nicht gleich entſchlieſſen 
wollen / doch ſo viel vermercken laſſen / daß dieſer 
modus und Vorſchlag Keyſerl. Mayeſt. feiten 
acceptiret werden moͤchte / wie Sie dann ver⸗ 
laſſen / der Sachen nachzudencken. Es haben 
ſich aber def Herrn Duca d Amalfy Fuͤrſtl. Gn. 
darbey liber die maffen beklaget / daß die Herren 
Schwediſchen weder Ihnen / noch denen Staͤn⸗ 
den durchaus nicht trauen wolten / dahero alle 
Tag neue propofitiones herfür brachten / aber 
in keiner zur concluſion zu bringen ſeyen / ba» 
hero begehrt / die Staͤnde wolten Ihr. Fürſtl. 
Gn. an Hand geben / wie hierinnen zu remedi⸗ 
ren ſeyn moͤchte. Nach genommener Ruͤckſprach / 
iſt gut befunden worden / den Methodum, wie 
zu Müͤnſter geſchehen / zu obſerviren / daß nemb⸗ 
lich ein Haupt⸗Punet nach dem andern vorge⸗ 
nommen / und von keinem / ſo lang / biß Er aller⸗ 
dings fertig und unterſchrieben / nicht abgeſetzet 
werden ſolte / mit dem Anhang / daß doch keiner 
ſeinen effect gewinne / biß daß alle mit einander 
liquidiret, und verglichen ſeyen. 2. Haben die 
Herren Keyſerlichen den Ständen communi- 
cation gethan / wie weit fie wegen Francken⸗ 
thal die Sach mit den Frantzoſen gebracht hare 
ten: Nemblich daß fid) dieſelbe nunmehr zu et» 


nem Temperament verſtuͤnden / darnach ſich 


mit einem Platz contentit en laffen wolten aber 
drittens 3 Orth / als Coſtnitz / Ehrenbreitſtein / 
oder Haylbrunn vorgeſchlagen haͤtten / die gar 
nachdencklich / wann man fid nun vergleichen 
werde koͤnnen / welcher Platz zu dieſem Ende aug 
zuſetzen / als würde ſolcher Punet auch ſeine Rich 
tigkeit haben. | 

Unnd fo weit iff man zu diefem mahl in de⸗ 
nen angefangenen Executtons Tractaten qug» | 
kommen: wobey wir es auch für jeko beruhen 
laſſen / drunten aber an behoͤrigem Orth / was 
hierinnen weiters pa irt gebührend anhängen 
wollen. 

Was nun ferner die Reftitution ex Capir ES 
te Amneſtiæ & Grayaminum angehet; Nach würdige 
dem / vermoͤg Inftrumenti Pacis publicis Daß Sache / die 
nemlich fo bald daſſelbige von denen anſehent⸗ Neſtitu- 
lichen Herren Bevollmächtigten unnd Abge⸗ C75 . 
ſandten unterſchrieben / alles das jenige / fo bata | "Pai. g 
innen verglichen / abgefaſſt unnd begriffen / zu 

wuͤrck⸗ 


— ng 


* 


A 


ill 


N 


SALES PACIS TRACTATVS MONA. 


: 
5B I 
: 
e 
o 
8 
E 
e 


“OTTO GERICKE PATRIC:ET REIPB^ / 
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Augſpurg / 


würcklicher Execution gebracht werden ſolle) 
ſeithero publication def hoͤchſtverlangt en wer | 
then unnd thewren Friedens / geſchehen den 15. | 
25. Octobr. jüngſt abgewichenen 1648. Jahrs | 
unter ſchiedliche / dieſen Punctum Reſtitutio- 
nis & Executionis concernirende dencktwuͤr⸗ | 
dige Paͤſſe vorgangen; Als wollen wir etliche 
derſelben / und zwar fo viel uns / aus einkomme⸗ 
nen allerhand glaubhafften Relationibus , Da 
von wiſſend / hieher zu ſetzen / keinen Umbgang 
nehmen. , TEM 
Was derowegen ben Eingang / von Relic 
tution der loͤblichen Statt Augſpurg / (als auff 
welcher Ablauff jederman ein beſonders Auge 
gehalten) und was ſich / ſo wol in Geiſt als welts 
lichen Sachen / zu Vollziehung deß DOfnabrüs 
ckiſchen Friedenſchluſſes babep denefwürdiges 
zugetragen: Davon ift der warhaffte Verlauff / 
wie uns ſolcher / zu beglaubter Continnat.on 


und letzten Theils T heatii Europei; in effent. 
lichem Truck ausgegeben communicire worden / 
; von Worten zu Worten dieſer: 

Gründli⸗ 

cher Be⸗ 
richt unb 
Verlauff / 
was ſich 
bey Reſtl⸗ 
futíon der 
Statt 


nach durch Gottes deß Allmaͤchtigengnaͤdige ver⸗ 
mittlung / nach ſo lang unnd viel Jahr müͤheſam 
gepflogenen ütiverfal - Tractaten dermal eins 
zwiſchen der Ron. Keyf: Mah. 1c; unſerm aller. 
gnaͤdtgſten Keyſer und Herrn / auch besder allur⸗ 
ten auslaͤndiſcher Königl. Erbnen Franckrelch 
und Schweden hochanſehenlichen Herren Ple- 
Ee e ſo dann deß Heil. Roͤm. Reichs 
rirte werthe Frieden unfer geliebten Vattet⸗ 
lands Teutſcher Matton geſchloſſen / unterſchrie⸗ 
ben und den 25. (15.) Octobs nechſtperwichenen 
ſechtzehenhundert acht und viertzigſten Jahrs / in 
beeden zu ermeldten univerfal Friedens ⸗Tra, 
ctaten beſtimbten Stätten Münſter und Ofna. 
bruͤck / offentlich und ſolenniter publicitt unnd 
ausgeruffen / dabey aber ſonders bedinget unnd 
inferirt worden / daß / ſo bald das Inftrumerituth 
Pacis von denen Herren Bevollmaͤchtigten und 
Abgeſandten unterſchrieben / alles das jenige fo 
darin verglichen / vet faſt und begriffen / zu wuͤrck. 
licher Execution gebracht. Dannenhero und zu 
ſolchem Ende von Allerhoͤchſtged. Ihr Key. M. 
obhabenden Kepferl. hohen Ampts wegen offene 
Eqictaund Patenta in das H. Rom. Reich pu. 
blicirt, und allen denen / welche / vertnoͤg ſolchet 
allgemeinen Abhandlung unnd Vergleichung / 
etwas abzutretten / zu geben / zit reſtiruiten jü 
erſtatten / zu leiſten / alich ſonſten ju thun oder gu 
laſſen / ſchuldig und vetbunden ſeyn / ſolehem / of, 
ne Außflucht und Schaden / verglichener maffen 
nachzukommen aufferlegt / zumahlnt auch den 
Craͤcßausſchreibelden Fuͤrſten ernſtlich befoh⸗ 
len werden ſolle / auff Anſuchen deren / welchen 
etwas abzutretten / zu teſtituirnz jii thun oder zu 
leiſten gebührt / ihnen nach Anleitung bep Sites 
denſchluſſes dar zn zu verhelfen / und / wo noͤchig / 
die wuͤrckliche Execution fürgehen zu laſſet und 
hierauff nim allerhoͤchſtermeldt Ihre Key. May: | 
S * - 


in Geifte 
und Beli- 
lichen Sa⸗ 
chen bege⸗ 
ben. 


Dieuckwardiger Geſchichen 


unnd extenſton unſers vorhabenden Sechſten 


Kund und zu wiſſen fey jedermaͤnniglich / be. R 


ſten unnd Standen / der hoͤchſtge ide zu 


alleß und jedes / was in 


ten ſechzehen hundert atbt und viertzigſten Jah 
dative allekgnaͤd. Keyf. Relctiptiz denen HoA 
würdig / Durchleuchtig / Hochgebornen gái fte 
und Herrn / Herrn Francifc; Johan. Biſchoffeli 
Coſtantz / Herrn der Reichenaw und Ochnik 
gen / ec. und I? Aut Grafe eee ii: 
teinbtrg und Teck / Graffen zu Muͤmpelgatt / 
Hern zu Heldetiheitn / zk. als berden obberuͤhrei 
dleſeshochlöhl. Schwäbischen Craͤſſcs/alisſchret⸗ 
bender HlirſtenFürſil. Fürſtl. Gn. Gn. ſolch de; 
ro Key Edi&ta zu dein Ende zügeſthickt / unnd 
allergnadigſt anbefohlen / daß Ihre Fr. Fr. Gn. 
Gn. fith entweder ſelbſt / oder durch deko Sabde= 
legitce dieſerKeyſerl. Commiffion 
unnd denn mit dieſes Grátfcé incorporirten 
Fürſten und Stände ſelbſt ezener Geſandten 
Eintvilllgen / getnachten Schluß zu folg bbbe⸗ 
rührte allergnaͤdigſte Keyſerl. Edicta in tnehr ge⸗ 
dachten Schwäbifchen Craͤiß weitet verkünden 
und exequiten wölteen. 
Und aber in vtelgedachteim Toftrümento Pa- 
eis auch dieſer de H. Reichs Statt Augzſpurg 
halber unter andern art. 5. F. 2. &i. ſonderbatl 
und ausdrückliche Verſehung beſchehen wie es 
derſelben halber / ſo wol in Becletialticis als Po- 
liticis angeordnet unnd binffird gehalten werden 
foll. Als haben hochged. Ihre Ihre Ft. Fr, Gn. 
Gh. fo wol in rafft gegen öffters allerhöchſtek⸗ 
nannt Ihre Keyſ. Maß. tragehden allerumtek⸗ 
häntgftenRefpetes unnd Gehorſams / als andy 
in Erinnerung deren ju Betuhigunz deß allge⸗ 
meinen Barterlahde Teutſchet Nation? inb in 
ſonderheit dieser deß H. Relchs Statt Aigſpurg 


| 


hitetfangéti/. 


pud dip Sn (dig und betbuni | 


den erkennt / ſolchet bey dein 


Fricdenſchluß auff 
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fie verglichene / auch von Keyſ. May fo wol durch 
vor allegirtes Keyſ. Edict, als abſonderlich de- 
cernirte Keyſerl. Commiffion fid) der Gebühr 
nach zu unterfangen / und weiln ſie dieſer Zeit in 
Perſon von dero Landen unnd Leuten nicht wol 
abkommen koͤnnen / haben dieſelbe zu dieſer uͤber⸗ 
nommenen Augſp. Executions · Commiſſion an 
dero Statt die Hoch Wohledelgebohrne / Wol- 
edle / Geſtreuge und Hochgelehrte Herrn Wolff 
Chriſtopff von Bernhauſen / Fr. Coſtantz. Rath 
und Vogten zu Güttingen / unnd H. Georg Kö- 
berlin / der Rechten Doctorn / Furſtl. Coſtantz. 
Rath und Cantzlern / ꝛc. So dann Herrn Hans 
Allbrecht von Wellwart / Fürſtl. Wuͤrtenberg. 
Ober Rath / und H. Andream Burckharden / der 
Rechten Doctorn / auch Fürſtl. Würtenberg. 
Geheimen Regim. Rath und Vice Cantzlern ac. 
mit Ertheilung genugſamer Vollmacht und In- 
ſtruction, in Gnaden tubdelegirt und verordnet. 

Wann dann jetztgedachte Fr. Fr. Coſtantz. 
und Würtemb. Herren ſubdelegirte Commil- 
farii fold) gnaͤdig anvertraute Subdelegation 
nicht allein unterthaͤnig auff fid genommen / ſon⸗ 
dern auch zu gehorſamer Vollziehung deren ſich 
allhero in def H. Rom. Reichs Statt Augſpurg / 
vorbereits geraumer Zeit / perſoͤnlich begeben / 
und folder Keyſerl. Commiffion hißhero anges 
legenen Fleiſſes getreulich abgewartet / ſelbige 
auch nunmehr / durch muͤhſame Sorgfalt / der 
mahl eines zu deren endlichen Richtigkeit gee 
bracht und werckſtellig gemacht haben. 

Unnd aber bey. mehrgedachter Executions- 
Commisſion, ſo wol in Ecclefiaftícis als Politi- 
cis, fid) viel unterſchiedliche Puncten ereygnet / 
welche theils Catholiſcher ſeits / theils von den 
Augſpurg. Confeſſions verwandten umb etwas 
different gehalten worden / als hat man dahero 
vor nothwendig erachtet / daß die vornehmbſte 
vorkommenepuneten und Handlungen / zu meh 
rer Richtigkeit und Vergewiſſerung beederſeits 
Religions derwandten unnd Intereflenten zum 
beſten / in einen ordentlichen Receh gebracht wer⸗ 
den ſollen / deme zu folg nun ſolches ins Werck 
geſetzt worden / maſſen aus nachfolgenden von 
Puncten zu Puncten inhaltlichen zu erſehen. 

Nach dem nun das Inſtrumentum Pacis flay 
und undiſputirlich zu erkennen gibt / daß die Aug 
ſpurgiſche Confeſſions⸗Verwandte gedachter 
Statt Augſpurg in Ecclefiafticis inden Stand 
wie fic Anno 1624. den r. Januarii geweſen / ſol⸗ 
len reftituirt und geſetz werden. Benebens auch 
fich unlaugbar befunden / daß fie zu erſtbemeld⸗ 
ter Zeit viertzehen Pfarrer und Prediger / neben 
einem Peftilentiario, auch eine gewiſſe Anzahl 
Præceptores, Schulmeiſter und Vorſinger al 
le der unperaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion / wie ſolche Anno 1530. Keyſer Carolo V. 
allhier übergeben worden / zugethan / unnd ihr 
freyes offentliches Exercitium an neun unters 
ſchiedlichen Orten unverhindert gehabt / nemb⸗ 
lich bey S. Anna / bey S. Ulrich / bey den Bary 
füſſern / bey dem Heiligen Creußz / bey S. Geor⸗ 

gen / bey S. Jacob / in dem Spittal / u S. Serva- 
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tio und zu S. Wolffgang / als iſt der hochwür⸗ | 1643. 


dig / Hochwolgeborne Herr / Herr Johann Rue 
dolyh / Freyherr von Rechberg und hohen Rech · 
berg / 1c. conſirmirter Adminiltrator def hohen 
Stifts Augſpurg / fo wol für ſich und erſtbeſagt 
dero der Zeit adminiſtrirenden hohen Stiffts 
Augſpurg / als anderer erſterwehnter Kirchen 
geiſtlicher Inhaber / welche Ihrer defi H. Admi- 
niltratoris Gnaden hierunter Gewalt und Voll 
macht auffgetragen / durch die Keyſerliche fab- 
delegirte Commiflarios erinnert worden / daß 
bemeldte Kirchen und Predighaͤuſer cum per- 
tinentiis, nach Inhalt def Friedens ſchluß / une 
auffhaltlichen moͤchten den Augſpurg. Confef- 
ſions verwandten cedirt und reftituirt werden / 
und ob zwar ermeldter Herr Adminiftrator fic 
allein dahin erklaͤrt / daß er fich zwar hierinnen 
nicht wuͤrcklichen wiederſetzen wolte / zu ſolcher 
reftitution aber nit pofitive fid verſtehen / oder 
dabey etwas cooperiren koͤnte / ſondern es paf- 
five müffen geſchehen laſſen / unnd der Geiſtlich 
keit ihr jus wolte vorbehalten haben / iſt doch / ſol⸗ 
chen wider das Ioftrumentum Pacis lauffenden 
einwendeng ungehindert / einen als andern Weg 
in dem Werc? fortgeſchritten / die Poffesfion er 
meldter Oerter im Nahmen allerhoͤchſtgedacht 
ese. Keyſerl. Mayeſt. und in krafft deren Com- 
misfion durch einen ſonde baren hierzu requi- 
rirten Notarium publicum, wuͤrcklichen ap⸗ 
prehendiret und in allem dahin geſtellt worden / 
wie fpecifice nachfolgt. | 

Belangend anfaͤnglich S. Anna / if ſolche 
Kirch durch Abholung der Schlüffel wieder ti» 
berlaſſen / auch die darbey befindende zugehorige 
Schul und Haͤuſer cum pertinentiis reftituirt, 
und von den Herren Patribus Societatis wire, 
lich abgetreten worden / und weiln klaͤrlich de- 
monſtrirt und erwieſen / daß in Anno 1624. die 
Augſpurg. Confeſſions verwandte den Chor o» 
der Fuggeriſche Capell jederzeit offen / unnd die 
Schluͤſſe zu deren zweyen Thüren bey fid) gt 
habt / auch die Gacramenta darinnen admini- 
ſtrirt, unnd ſonſten bey Anhörung Goͤttlichen 
Worts undiſputirlich gebraucht / ingleichen der 
Schlůſſel zu der Orgel / fo gleichfalls neben dem 
Anbar an der Capell / darin die Blaßbaͤlg zur 
Orgelſtehen / gehörig den Herren Grafen Fug, 
gern / auff jedes mals Begehren von bem Fuge 
geriſchen Verwalter unweigerlich abgefolgt / und 
nach deſſen Gebrauch deme gleichbalden wieder 
eingeliefert worden. Als haben die H. Graff 
Fugger / gegen Außhändigung eines ſchrifftli⸗ 
chen Scheins / verſprochen / daß es hinfüro ſein 
Verbleiben / wie es damalen Anno 1624. ger 
weſen / darbey haben / und alſo die Augſpurgiſche 


Confeſſiono verwandte / fo wol ermeldte Bugaer | 


riſche Capell / als Orgel / Anbaͤwlein / obgedachter 


maffen zu ihrem Gottes dienſt ungehindert gez | 


brauchen mögen. Die Goldſchmidts⸗Capell 
daſelbſten bey S. Anna betreffend / bleibt es dev 
ren / wie auch der Einkunfften halben / in dem 
Stand / wie es primo Januarii Anno 1624. ge 


Kirch zu 
S. Anna. 


weſen / dabey auch ſonderbar verſehen / daß die 


— — 21) 


| - noch 
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na] 1649 noch übrige Orgel / welche von S. Anna zu S. gelieffert / dle Haͤuſer aber fo zn der Bata T 
i auri von den Hern Graff Suggern trans- Kirch gehörig geweſen / unnd ron den n 
| ferire worden / gleichfalls den Augſpurg. Con : 


ren Conventualen alicnirt worden betreffend / 
weil von den H. Convent. ein Karcher Baw. | 


fefiönsverwandten/ als welche ſelbe An. 1624: : ! | 
f oſten unnd Beſſerung der Kirchen pretendire, | 
| 
| 
| 


| inpoffeffione gehabt / wie nicht weniger die Mue. 
ſicaliſche Inſtrumenta, welche zu S. Anna ge | 
bévigefo vie oeten noch vorhanden / ohne Ver. | penfirt worden / daß gleich wol der dugſtand be | 
| Sigs S. Mauritz reftituirt werden ſollen wie Kauffſchillings ermelter Hauler von den Aug⸗ 
dann auch nicht weniger der bißhero Catholt ſpurg. Confeſſions verwandten Zechpflegern 
| fiber feita geführten Rechnungen uͤber das Col- | folfe eingezogen werden. i 
| legium Augſpurg. Confeſſion / zwiſchen beeden 
Thellen / eine gaͤntzliche Richtigkeit unnd reſpe⸗ 
| &ivetlbergab aller darzu gehörigen Sachen ge- 


als £ft folches gegeneinander dergeſtalten com- | | 


Vierdtens ift auch die poſſelſion deß Pla- | £j. Creutz. 
les unnd arcæ deß abgebrochenen Predighauß 
zum Heiligen Creutz / wie auch die darzu gels. 
troffen worden. a anona, | 19€ Haͤuſer (welche auff nechſtkommenden 
Cris, Inglelchem ift die Poffeffion def Predig, Georgi zu raumen) welche die Augſpurgiſche 
Predige | Haug bey S. Ulrich cum pertinentiis, wie die Confeſſionsverwandte Anno 102 4. in Polek- | 
Hu Aug ſpurg. Confeſſlonsperwandte folde Anno | (ion gehabt / nach Inhalt deß InftramentiPa- 

1624. gehabt / dem Inftrumento Pacis gemäß, Cis apprehendirt , unnd wieder ein Predig⸗ 
würcklichen apprehendirt s die Schluͤſſel von yaf daſelbſthin zu bauen / bajo in cadem 
dem Derrniprztaten daſelbſtenabgeſorderzund | qualitate, wie das abgebrochene un unnd das 
den Augſpurg. Confeſſtonsverwandten einge- Exercitium thre Religion hinfüro wieder. | 
lieffere worden. Und demnach der Herr Pralat umben nach Belieben als primo Januarii | 
die Uhr fo biebevor im Predighauß gewefenzin | Anno 1624. darin zu haben / expreſse vots | 
dem Thurn anjfinadyen) und hergegen die alte / behalten / unnd zumahln die von dem abgebro, 
fo daſelbſten und doch nichts mehr nutz war / ab» denen Predig⸗Hauß noch vorhandene Orgel | 
thun laſſen / darbey auch beygebracht worden | auch die Uhr / die Tuͤfel / Stül unnd andere 
daß je unnd allwegen die Uhr in Thurn von der | materialien, fo viel noch vorhanden / bond ide 
Zechpfleg miiffer erhalten werden dahero abge» reſtitujrt worden / unnd wein die in dem Pre, 
redt worder daß diefe Uhr vor dißmal m dem dighauß geweſene Glock nacher Arnsrid bri 
Thurn gelaſſen / und tüͤnfftiger Zeit von der Zech ſchenckt / entgegen von dem Herrn Pralaten die 
pſteg ein andere in das Predighauß geordnet bey der Zech Verwaltung gefundene Baar⸗ 
werde te. Und dieweiln auch ex parte def | ſchafft von fünfhundert ein unnd zwanzig GL | 

„Prrlaten Anregung geſchehen daß Ihnen den, als fructus perceptis pratendirt worden / 
gleich hiebevor der Durchgang in die Capell als ar man fid) derentwegen dergeſtalten gegen 
durch das Predighauß vorbehalten ſeyn ſolle / einander abgefunden / daß den Augſpurgiſchen 

haben fid) die Augſpurg. Eonfeffionsverwand- | Confeſſtons verwandten jetzobemeldte Baar, 

te dahin erklärt / daß es in allweg / wie es Anno ſchafft in der Zech verbleiben / doch dargegen ber 

1624. geweſen / verbleiben / und die Proceffion zu ſagte Glock im wenigen noch weiter angeſoch⸗ 

Welhung deß Tauffs unverwehrt ſeyn folle. | ten werden ſolle. e 

Obwoln auch ermeldter Herr Prærlat fid) aner⸗ Saft ebenmáffíge Bewandtnoß har es auch S. Georg. 

biethig gemacht / wegen deß Pfarrhauß / ſo zu Fuͤnfftens mit dena Platz deß abgebrochenen 
dem Predighauß gehörig einen Tauſch zutrefe Predighauß zu S. Georgen / in deme die Pofa 

fen / und das Eck hauß gegen hinüber mit gewiſ⸗ eſſion ſelbigen / und zu gehoͤrigen Haͤuſer / area- 

fen Conditlonen dargegen zu vertauſchen / haben | rum, mit der refervation juris rezdificandi und 

doch die Augſp. Confeſſtons verwandten ſich allem | den Gottes dienſt nach Belieben allda zu exer- 

dahin erklart / daß es diß mahlt fein Berblei- | ciren, wie es Anno 162 4. geweſen / nach Inhalt 

bens bey reſtitution def ordentlichen pp farrhauß deß Inftrumenti Pacis apprehendirt 5 vom 

haben / doch künfftig den Zechpflegern / ob unnd Herrn Probſten auch bte noch verhandene Ora 

welcher Geſtalten fid) dißfalls in Tauſch citi gel / Uhr und andere materialien, ſo zu dem ab⸗ 

zulaſſen / nicht benommen ſeyn folle. Den Or» gebrochenenppredighauß gehörig geweſen / ſo viel 

| sanißen zu S. Ulrich betreffend ift auff Erfu noch entgegen / getreulichen zu reftituiren pep 

chen def Herrn Prelaten bewillige daß felbiger ſprochen Mien . 

big auff nechſtkommenden Georgi in dem auß] Fürs Sechſteiſt auch die Kirch zu ©. Jacob | S. Jacob, 

verbleiben möge. 1 in Poffeflion genommen / den Augſpurg. Gon 
Rech u | „ Gleicher Geſtalten ift auch die Poffeffion der feſſtonsverwandten rellitunt, unnd qu ſolchem 
den Bare | Kitchen zu den Barfüſſern mit deren Zugehör Ende ihnen die Schlüſſel eingeliefert worden. 
füllen, | apprehendirt, die Schlüſſel fo dann die Mobi⸗ Und ob zwar von den Herren Geiſtlichen ſo wol! 

lien / fo viel noch enthalten geweſen / von denen zum H. Creuß als S. Georgen / wie auch gegen 

Herren Patribus Conyentualibus erhaben / und S. Jacobs⸗Kirch n terfchtedlich mahlen den 

den Augſpurg. Confeſſtonsverwandten einge | 2fugfp. Conf. verwandten anerbotten worden 

liefert worden / unnd werden die Ladenzinß / fo | vor folde 2. jetztgedachte areas unnd dieſe Kirch 


ie Herren Conventuales bißhero genojjevfüt» | zu S. Jacob fich mitihnen auff ein ſtůck Gelds / 
* Kane Anno 1624, in das BauAmpt | oder ſonſten ein thunlichs zquipollens in Tra⸗ 
h nn te tar — ci 12 ( 


4 


„tat 


* 


| 


1649. 


Spital. 


S. Serva 
tius / und 


9 ö 
| Wolf) gang / weiln beede dieſe Kirchen / allwo ſonder⸗ 
gang. 


0 


Pfarrer. 
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ctaten einzulaſſen / daß ihnen ſolche Ort verblei⸗ 
ben / hingegen die Augſp. Conf. verwandten arie 
dere Plaͤtzerhandlen / unnd derentwegen gewi fie 
Vorſchlaͤg thun wolten / haben doch die A. C. 
verwandten vor difinal allein auff daslnſtrum. 
Pacis, und daß fie juxta ill us tenorem zur refti- 
i tution, maſſen bereits würcklich beſchehen / gelan⸗ 
gen moͤchten / getrungen / doch mit dieſer ausdrück 
lichen Erklaͤrung / daß ihnen gang nit entgegen / 
fich dieſer Plaͤtzund Kirchen halber künfftig fa- 
ctà prius reſtitutione, befindenden dingen nach / 
durch billichmaͤſſige Tractaten zu vergleichen. 
So viel Siebendens den Spital quoad Ec- 
cle ſiaſtica belangen thut / iff es dahin verſehen / 
daß die Augſp. Conf. verwandten daſelbſten das 
Exercitium Agfp. Conf. wieder wie An. 1624. 
in dem Langhauß offentlichen und unverhindert 
haben / und darzu einen eygenen Pfarrer halten 
mogen / hingegen den Catholiſchen die Capell zu 
S. Margrethen zu ihrem Exercitio gantz allein 
verbleiben ſolle / jedoch daß den Cathol. Pfruͤnd⸗ 
nern / wann ſie ſchwach und kranck ſeyn / in ge⸗ 
dachtem Langhauß / durch einen Geiſtlichen Ga, 
tholiſcher Religton zugeſprochen / und die Heil. 
Sacramenta adminiftrirt werden: So mögen 
auch die Cathol. das Crucifix ſampt zugehörigen 
zweyen Bildern an dem Ort / wo die Catholiſche 
Spital Pfruͤndner abſonderlich wohnen / an die 


Wand auffmachen. i 
Und demnach ex parte der Cathol. vorges 
bracht worden / daß hieſiges ThumbCapitul bey 
Abhoͤr⸗der Rechnung intereffirt tino H. Thun 
Dechant Anno 1624. noch in poſſeſſion gewe⸗ 
fen als fen ihm diß Orts feine Jura vorbehal⸗ 
ten worden. Wegen Einnehmung der Spitaͤler 
verbleibt es dißmal dahin geſtellt / daß die darin⸗ 
nen befindende verbleiben / hingegen die Augſp. 
Conf. verwandten ihrer Religion zugethane 
Pfruͤndner eben fo viel nach beſindender Noth 
durfft der Beduͤrfftigen einnehmen moͤgen / gee 
ſtalten auch fürohin die Pfruͤndner ohne Unter- 
ſchied der Religion auff der Herren Pfleger bee 


findende Northurfft unnd Möglichkeit einge ⸗ 


nommen werden ſollen. 
Anlangend Achtens unnd Neundtens die iv 
(riae beede Kirchen zu S. Servatio und S. Wolff⸗ 


lich die Sonderſiechen ihr Exercitium gehabt / 


auſſer der Statt geſtanden / unnd hiebe vor pu- 
blica defenfionis causa hintveg gebrochen tore 


Beſchreibung SC 
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Praceptores, Schulmeiſter und Vorſinger der 
ungeänderten Augſp.Conf als fie zuthremGot⸗ 
tesdienſt unnd Fortſetzung der Studien bedürff⸗ 
tig und hiebevor gehabt / nominiren , vociren, 
confirmiren, unnd auff gewoͤhulichen Reverß / 
ohne einig def Magiſtrats Cathol. fette Zuthun 
oder Einred / maffen unten die weitere Vorſe⸗ 
hung beſchehen / beſtellen mágen / welche von ei⸗ 
nem loͤbl. Magiſtrar aus dem gemeinen ærario, 
fo wol mit der Beſoldung / als norhwendigen 
Wohnungen / gleiches Anno 1624. gehalten 
verſehen werden ſollen. | 
Die Deltinéta & fructus perceptos betrefe 

fend / haben die H. Augſp. Conf. verwandte fid 
dahin erklaͤret / daß fie derentwegen / [o viel nem⸗ 
lichen die abgebrochene Predighaͤuſer zum H. 
Creutz und S. Georgen / und die [o wol allda als 
anderswo würcklich empfangene fructus ane 
langer fie weiters nichts zu fordern begehrten / 
doch ihnen die Capitalia, neben obbenannten 
areis, Haͤuſer / Uhren / Orgeln / Glocken / Epira- 
phia, Infignia, Gemaͤhle / Grabſtein / Bretter / 
Getaͤfel und andere materialia in allweg bonä 
fide follen reſtituirt werden. 

Nach dem auch in waͤhrender Conferentz 


etliche dubia wegen der neuen Heyr⸗Feſt⸗ unnd 


Faſttaͤgen vorkommen / als ift es dahin geſtellt / 
daß die Augſp. Conf. verwandte an ſolche Feſt⸗ 
eue von den Augſp. Conf. 
verwandten Anno 162,4. nicht gefeyret oder gee 


halten worden (auſſerhalb daß der Rath / Ger | 


richt / und was davon dependirt, an den Catho⸗ 


liſchen Feyrtaͤgen eingeſtellt verbleibe) nicht ger 


bunden ſeyn ſollen / fonden daran / nach ihrem 
Belieben / die Handwerck, und Kaufmans» 
såden öffnen und handlen / auch ſonſten ihren 


Arbeiten und Geſchaͤfften unverhindert nachge - 


hen moͤgen. ! i 
Gleicher Geſtalten es auch wegen der Dru⸗ 
ckerey dahin verſehen / daß von jeder Religion 
2. Cenſores verordnet werden / dergeſtalten / daß 
jede Religiousverwandte dero Theologiſche 
Bücher und Schrifften durchgehen / revidiren 


und cenſiten; In Politiſchen Schrifften unnd 


Sachen aber die Centur ins gefampe von allen 
vier oder nach Gelegenheit der Operum von 
zweyen Cenforibus beſchehen / unnd ihnen von 
einem Erf. Magiſtrat ein ſonderbar Dec ret, 
wie Num. I. zu ſehen / ertheilt werden ſolle / daß 
bey dero Pflichten nichts wider Keyſ. May. den 


den / als iſt es derentwegen abgeredt / daß den! Rellgionsfrieden / wie auch jetzigen Reichofrie⸗ 
Augſp. Conf. verwandten die area verbleiben ( denſchluß unnd Policey⸗Ordnung / den Magi- 


und bewilligt ſeyn ſollen / daß ſolche beede Orth 
kuͤnfftig von denen eingehenden Intraden moͤ⸗ 
gen wieder auffgebawt / unnd daſelbſten das Ex- 
ercitium Augſp. Conf. wie fie es Anno 1624. 
daſelbſt gehabt / wiederumb offentlich getrieben 
werden. : 

Uber das alles es wegen Beſtellung Kir, 
chen und Schulen dahin geſtellt verbleibt / daß 
die H. Augſp. Conf. Zugethane / durch ihre Reli- 
gionsverwandte Herren Statt⸗ und Kirchen⸗ 
pfleger / wiederumb ſo viel Pfarrer / Prediger / 


ftrat unnd gemeine tranquillttaͤt / auch keine 
Scommata in Druck publicirt werden. 
Belangend die Zechen ins gemein fo viel de⸗ 
ren die Augſp. Conf. verwandte Anno 1624. gee 
habt / unnd alſo wieder zu reſtituiren ſeyn / hat 
man es dahin veranlaſſt / daß von denen bißher 


geweſenen Catholiſchen den neto. conftituirten | 


Zechpflegern Augſp. Conf. die Rechnungen / Ree 
giſter / Documenten, unnd andere Brieffliche 
Urkunden und Sachen / ſo viel deren noch bey 
der Hand / wie auch die vorhandene Gefaͤll / an 


Frucht / 


Feyrtaͤg. 


Druckereyy 


Zechen. 
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Frucht / Geld unnd andere mobilia, was darzu 


gehoͤrig / ohne cintgen Außzug / maſſen von thei⸗ 


Begraͤb⸗ 
nuͤſſen. 


| 


Cura Tem 
plorum. 


len bereits wůrcklichen beſchehen / bona fide ge⸗ 
gen einem Schein oder Urkund eingelieffert 
und tradlirt werden folle Ingleichem das kleine 
Creutzgaͤrtlein und kleine Kirchhoͤfflein / ſo dann 
die finftere Graͤbde bey unſer lieben Frauen oder 
Domkirch / inden Stand / wie ſolche primo Ja- 
nuarii Anno 1624. geweſen / reltituirt, unnd je⸗ 
der bey feinem Jure, wie ers damaln gehabt und 
pofledirt, gelaſſen werden folle. b: 
Vorderlſten aber follen allen Familiis unnd 
erfonen / welche an einem oder andern Orth 
dieſer def Heil. Reichs Statt Augſpurg incor- 
porirern Kirchen / Gottshaͤuſern / Capellen o⸗ 
der Kirchhoͤfen primo Januar. gedachten 162.4. 
Jahrs ihre ſonderbare Begraͤbnuͤſſen / Capellen 
oder Grabsgerechtſame gehabt / hergebracht und 
in potleffion geweſen / folde ihre Begraͤbnüſſen 


unnd tura Sepulchrorum wieder überlaſſen 


werden, 

Wie guch von dem Stifft S. Mauritz das 
Capital der 2000. Gulden neben Uberlaſſung 
der noch ausſtaͤndigen Zinß / wie nicht weniger 
der Zehend zu Meuttingen / der Zech bey S. An⸗ 
na / die Zinßlaͤden daſelbſten aber gemeiner Statt 
unauffhaͤltlichen folen rcfticuirt werden. 

Unnd demnach in mehr beſagtem Inftr, Pa- 
cis d. art. J. $. 2. verf, Templorum autem, &c, 
Jedem Theil beeder Religions verwandten die 
Cura Templorum & Scholarum ſuarum in- 
tegra reſervirt worden: Als hat es dabey auch 
dif Orts in allweg fein verbleibens/ geſtalten es 
dann zwiſchen beeden Partheyen dahin expret- 
se verſehen / daß ben H. Augſp. Conf. verwand, 
ten befrey und in völliger Willkuͤhr geſetzt ſeyn 
ſolle / ihre Minillros Ecclefia, Pfarrer / Diaco- 
nos, Præceptores, Schulmeiſter / auch indi fli- 
renter alle andere Kirchen unnd Schuldiener / 
entweder vermittelſt dero Statt unnd verordne⸗ 


te Kirchenpflegere / oder ſonſten vociren, nomi- 


Politica. 


iron, examiniren , vorſtellen / confirmiren, 
auch in- und deltituiren, unnd alfo das Jus pa- 
tronatus, auch Conſiſtorium unnd Ehe Gericht 
unter ſich ſelbſten ohn einig Vorwiſſen und Bue 
thun der Herren Cathollſchen libere cxerciren 
moͤgen / da benebens doch auch diff austruͤcklt⸗ 
chen beſchloſſen / daß extra Eccletiaftica fo wol 


die Pfarrer als andere Kirchen unnd Schulz 


Diener in Politicis dem gangen (Obl, Magis 
ſtrat und an deſſen ſtatt den Herren Stattpfle⸗ 
gern beederſeits Religionen / das Jurame nrum 
fidelitatis, nach Inhalt der verglichenen For- 
mula fub Num. 2, præſtireu, unnd gumahl dero 
Betas unnd Revers, fo von dem Herrn 
att iho Kirchenpflege Augſp. Conf. mit 
denſelben verglichen / und fub Num. z. beygeleg⸗ 
ter maſſen aufgerichtet / ad arc hiyum publicum 
deponirt, unnd daſelbſten aufgehalten werden 


ollen. 
f Was nun die Politica betrifft / ift ein Erſ. 
Magiſtrat, ſo wol die Herren Pflegere unnd Gee 
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to Pacis gemaͤß / von beederſelts Religions. Ver 
wandten de novo erſetzt / und alfo die parität 
damit wuͤrcklichen eingeführt worden / weiln ae 
ber ex parte der H. Augſp. Conf. Verwandten 
ſich allein 10. familiæ Patriciorum unnd felbige 
doch ſehr ſchwach unnd von geringer Anzahl ber 
funden / auch nicht alle in die Wahl kommen koͤn⸗ 
nen / als ſeyn / auff Anlangen derſelben / aus den 
vorgeſchlagenen vier Familie, nemlich H. Leon⸗ 
hard Wep J. Wolff Leonhard und H. Niero 
nymus die Sultzer / Gebrüdere / die Herren Zo- 
bel unnd H. Georg und Heinrich Amman / unnd 
Paul Amman feel. Sohn / ſaͤmptlich mit ihe 
ren deſcendenten, nun vor beſchehenem Rathe 
ſatz durch ordentliche Wahl auff der Herrenſtu⸗ 
ben zu Patricien erwehlt worden / darbey doch 
nicht allein die H. Augſp. Conf. Verwandte ih⸗ 
nen per expreſſum vorbehalten / daß ihnen künff⸗ 
tig umb weitere augmentation gehoͤriger Ore 
ten gebuͤhrend einzukommen unverwehret ſeyn 
felle; fondern auch die H. Catholiſche fid) von 
ſelbſten erbiethig gemacht / daß ihnen gantz nicht 
entgegen / dafern es fünfftig für eine Notthurfft 
ermeſſen würde / die Anzahl der Patriciorum zu 
mehren / daß fo wol Cathol. als Augſpurg . Conf. 
ſeits noch mehr Familie in den Patriciatum 
erhoben / unnd alfo der Numerus adaugirt wer- 
den moͤge. Und ob wol diß mal der Caroliniſchen 
Wahlordnung / quoad modum electionis, fo 
wol bey ein als anderfeits Religions Verwand 
ten nicht in totum koͤnnen nach geſetzt werden / 
Ift doch babe exprefse K worden / daß 
fürohin Jaͤhrlichen bey allen Raths wahlen fol- 
che Kayſers Caroli V. Wahlordnung / fo viel 
doch das Inftrumentum Pacis leiden mag / und 
demſelbigen nicht entgegen lauffet / allerdings 
und durchaus beſtaͤndig folle obſervirt unnd die 
Wahl darnach jederzeit angeſtellt werden / unnd 
damit auch dißfalls der beftimbteterminus tne 
veraͤndert beobachtet werden moͤge / alg (ft noch 
fernerg dahin geſchloſſen worden / daß ungefehr 
den z. Augufti dieſes furlauffenden 1649. Jahrs 


wieder eine ordentliche Raths wahl angeſtellt / 


doch babel) fo wol die Earolinifche Wahl Oro. 
nung als das publicirte Inftrumentum Pacis 
( fo viel dieſen Paß ratione paritatis betrifft) 
Lbricte in acht genommen / Jaͤhrlichen abgelogen/ 
und ſelbigem allerdings gemäß procedirt wer⸗ 
den folle: Den Rath und Gerichts Satz an fid) 
ſelbſten betreffend / ift cin Erf. kleiner Rath mit 
45. nemlichen 23. Cathollſch und 22. Augſpurg. 
Conf. verwandten Perfore: das Gericht aber 
ohne ben Ober Richter mit 16. als 8. Catholi⸗ 
ſchen und 8. Augfp. Conf. verwandten Allello- 
ribus erſetzt worden. 

Damit aber bey dem Gericht auch die paris 
tät ratione deff Oberrichters obſervirt werden 
moͤge / hat man fid» dahin vekanlaſſet / daß vor 
biimabl ein Cathol. Ober richter verbleiben / nach 
Verflieſſung dreyer Jahr / oder da ſelbiger in 
ſolcher Beit mit zeitlichem Tod abgehen wirde 
deine ein Augſp. Conf. verwandter fiiccediran 


helme / als übrige kleine Rath / dem Inftrumen- | folles und alſo fortan vice versa, geſtalten dann 
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Militaria, 
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zu ſolchem End / von den Herren Augſp. Conf. 
| verwandten ineyentum bereits ein Oberrichter 
ihrer Religion ernennet worden. 
Betreffend nun die munera publica Sena- 
| toria, wie nicht weniger die übrige Aempter und 
Dienſt / fo wegen gemeiner Statt verwaltet 
und bedingt werden / ſeyn folde in puncto pari- 
tatis dahin geſtellt worden / wie beyligende fpeci- 
fication fub Num. 4. mehrern Inhalts zu erken⸗ 
nen gibt. - f 
Urnnd demnach auch juxta Politica die mili- 
taria beobachtet / unnd dahero in hieſiger alten 
Statt Guardi umb etwas eine parificationem 
eventualem anzuſtellen vonnoͤthen ermeſſen / als 
iſt es derentwegen nachgeſeßter maſſen von bee⸗ 


derſeits Religtonsverwandten veranlaſſt wor⸗ 


den / daß nemblichen die neugeworbene 2. Comp. 
mit ehiſtem unnd fo bald immer muͤglich / aller⸗ 
dings follen abgedanckt unnd erlaſſen werden. 


von ermeldt jetzigen ſaͤmptlichen Catholiſchen 
alten Statt Guardt / als gleich £o. ſo dann bey 
evacuation der Platz unnd Exauctoration der 
Militia gleichfalls fo. unnd alfo auff beede mahl 
100. Mann abgedanckt / mit den uͤbrigen 50. 
Mann aber auff den caſum mortis unnd biß 
ſelbige nach unnd nach abſterben auff jedes mahls 
ereigenden Todfall ein Augſp. Confeſſ verano» 
ter angenommen / unnd biß es auff die paritaͤt 
kommet / geſtellt werden / hingegen beide Herren 
Stattpflegere gleichbalden 100. Mann A. C. 
unnd darunter 6. Conneſtabel werben unnd an⸗ 
nehmen moͤgen / darbey es deß Solds halber 
dergeſtalt abgeredt worden / daß denen jetzo 
gleich abfommenden 50. Mannen ein ganker 
Sold in ihrer Abfertigung pro rato gereichet 


denen neuangenommenen 100. Mann aber 


vom J. Aprilis bif r. May tt. n. ein halber Mo⸗ 
nat gegeben werden / doch nach Verlauff⸗ unnd 
Endung folden Monats Aprilis ihren neuge⸗ 
worbenen 100. Mannen der völlige Sold lauf⸗ 
fen folic. 

Die Officiers betreffend / if es dahin geſtellt / 
daß ein Catholiſcher Hauptmann mit den 100. 
Mannen Augſp. Confeſſ. ein Leutenant felbiger 
Religion gleichwol Möge angenommen wer, 
den / doch ihme / wie Den gemeinen 100. Solda⸗ 
ten / allein ein halber Monat Sold / biß auff deß 
vorigen Leutenants Ab⸗ unnd def Hauptinanns 
Anſtand / er diene gleich wuͤrcklich oder nicht / 
gegeben werde / der übrigen Officiers halber 
wird es beeden Herren Stattpflegern / ſich ihrem 
erbiethen nach / der paritaͤt gemaͤß mit einander 
zu vergleichen / anheim geſtellt/ dabenebenſt doch 
austruͤcklich bedingt / daß mit denſelben / wofern 
fid) die Herren Stattpfleger nicht eines andern 
pro re nata rcfolviren moͤchten / in calu mortis 
jedesmals alterirt werden ſolte. Geſtalten dann 
künftig auff begebenden Fall / da der Catholiſche 
Hauptmann mit Tod abgehen oder ſonſt abkom⸗ 
men würde ihme der Augſp. Coufeſſ. verwandte 


Beſchreibung | 


So viel aber die alte von 300. Mann beſtehen⸗ 
de Guardi im Zwinger betreffen thut / follen 


——— — 


ligionsverwandten / aus ereignenden fonderba- | 1649. 

ren Urſachen / ein andersgut befunden / derent : 

halben mehrbemeldten beeden H. Stattpflegern 

in omnem eveutum die option bevor ſtehen thut / 

ſuccediren ſolle. 

Nach deme auch fid) befunden / daß die. H. P. | Carmeli- 

Carmelitæ difcalceati 1. Ian. Anno 1624. nicht |'* 

in der Statt geweſen / ſondern ihnen gemeiner 

Statt Kornhauß erſt in nachgehenden Jahren 

von einem Erſ. Magiſtrat auff mehrmahliges 
bewegliches Begehren der Röm. Kayf. Maneft. 
Ferdinandi II. glorwürdigſten Angedenckens 

verehret worden / als haben die Augſp. Confeſſ. 
verwandten zwar / daß ſelbige wieder cediren 
mochten / inſtaͤndig follicitire, endlichen doch fid) 

erklaͤrt / auch aus denen dif Orts vorkommenen j 
ſonderbaren Urſachen / unnd Cırcumitantien ih- 

res theils zwar paflive geſchehen zu laſſen / daß 

gedachte H. Patres Carmelita hierinnen verblei- 

ben moͤchten / doch daß hierdurch andern Augfp- 

| Conf. verwandten Ständen unnd Communen 

an ihren habenden Rechten unnd Gerechtſamen / 

auff einigerley Weiß / das gerungſte nicht præ ju. 

dicirt, noch auch ihnen ſelbſten es auff künftige 

| Fälle zu nachtheiliger Confequentz angezogen 

werden ſolle. a te 

Benebens fie Herren Carmelite die onera 

realia von ihren an fih erkaufften Buͤrgerli⸗ 

chen Guͤtern / als Steuer / Waſſerzinß unnd dere 

| gleichen jcoeemabte unnd zwar Jaͤhrlichen mit 

| 40. fi. tin Gold / das iſt zo. fl. in Müntz / es nemen | 
ſolche onera auch zu oder ab / wuͤrcklichen beytra⸗ 
gen und erſtatten / fo dann ferners keine liegende 
Guͤter / weder per directum noch indirectum, 
es werde dann von einem geſampten Magiſtrat. 
aus ſonderbaren Urſachen / concedirt / an ſich 
ziehen / ſondern die jentge / fo fie bereits an fidh ge 
bracht / in gemeiner Statt Steur unnd lurildi- 
ction wie andere befindende Geiſtliche Güter 

verbleiben follen/ das Ungeld beireffend / laſſen | 
die Augſp. Confeſſ. verwandte gleichfalls beſche⸗ | 
hen / daß die H. Patres Carmelita vor ihre unnd 
Haͤußlich zugehoͤrige Perſonen deſſen exemt | 
ſeyn mogen / auff andere aber etwan bey ihnen 
einkommende frembde Gaͤſte Studiofos unnd 
dergleichen keines wegs extendirt werden ſolle / 
maſſen ihnen auch das hiebe vor überlaſſene nun⸗ 
mehr abgebrandte Kornhauß fo wol als übrig 
inhabende ihre Guͤter / fuͤrders unangefochten 
bleiben ſollen. ' 

Die ſo wol bey jegeermeldeen H.ParribusCar- 
melitis, als zu S. Ulrich und von den H. Patris 
bus Societatis neuerbauteꝙreuſtaͤtte betreffend / 
weiln ſolche dem gemeinen Stattweſen febr ſchaͤd⸗ 
lich angezogen werden / als wird ein E iſtrat 
ihme / wie ſolche wiederumb abzuſtellen / von ſelb⸗ 
fien der ertheilten Signatur gemaͤß / yferigſt ange- 
legen ſeyn laſſen / damit fo wol bem «rario, als 
armer Burgerſchafft ferner kein ſchaͤdliches Præ⸗ 
judicjumzugezogen werde. 

Die geiſtliche Keller betreffend / ſoll es mit den 
felben dergeſtalten / wie es 162.4. geweſen / allet 
dings gehalten und alle neuerung abgeſtellt werde. | 
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Leutenant / es würde dann von beederſeits Re, 
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Juden. 


3. Bürger- 
Comp. 


Und demnach die Herren Patres Societatis 
2, Haͤuſer an ii gebracht / als follen fie bif zu de⸗ 
ren Wiederverkauffung die darauff ſtehende one- 
ra, wie von andern Bürgerlichen Gütern / ohne 
fehlbar tragen und erſtatten. 5 

Damit aber allerhand Ungelegenheit verhütet 
werde / ſolle fuͤrohin weder den Patrıbus Socicta- 
tis, noch andern Catholiſchen Ordens⸗Perſonen 
durchaus nicht / es geſchehe dann von dem geſamp⸗ 
ten 661. Magiltrat, aus ſonderbarlichen erheblis 
chen Urſachen / geſtattet werden / einige Haͤuſer 
oder andere ligende Guͤter / kaͤufflichen oder ander⸗ 
werts an ſich zu ziehen. 

Weiln auch bißhero / wider alles alte Herkom⸗ 
men und gemeine Statuta, fid) unterſchiedliche 
Juden allhier Haͤußlich auffgehalten / ſt abgeredt / 
daß ſelbige unverlaͤngt mit all dem ihrigen wieder 
hinaus geſchafft werden folen, 

Nachdem auch mit und neben andern wegen 
der 3. bewehrten Burger. Comp. Anregung ber 


ſchehen / als ift derentwegen abgeredt / daß die jer 


Auartier⸗ 
Ampt, 


Wailers 
Haug. 


ige z. Comp. fo von lauter Cathol ſchen Bure 
gern / mit ehiſtem unnd gleich nach bevorſtehender 
exauctoration der Militia follen abgeſtellt / doch 
hingegen auff gutbefinden der H. Stattpflegere 
andere 3. oder mehr Fahnen von beederſeits Nee 
ligionen zugethanen Burgern wieder bewehrt und 
erwehlet werden. 

Und obwoln man verhofft / wegen deß Quar⸗ 
tierampts noch in Anweſen der Kayf. Subdele- 
gations-Commiflion eine aͤnderung zu machen / 
hat es doch wegen der eingefallenen Oſter- ferien 
vor dißmal nicht ſeyn koͤnnen / deßwegen man 
ſich gegen einander dergeſtalten entſchloſſen / daß 
gleich nach ermeldten feriis Damit eine aͤnderung 
fol vorgenommen und eine durchgehende Gleich 
heit beeder Religions verwandten indifferenter; 
fo wol wegen Beſtellung der Officianten, als 
wuͤrcklicher Einquartierung unnd der Anlag / ob» 
ſervirt werden. ; 

Wann auch fid befunden / daß das Waiſen⸗ 
Hauß die Angſpurg. Conf verwandte in Anno 
1624. allein in poſſeſſion unnd keine als Augſp. 
Confeſſ. verwandte Kinder darinn gehabt / als iſt 
es dahin geſtellet worden / daß ermeldtes Wai- 
ſenhauß ihnen Augſp. Conf. verwandten wider 
folle eingeraͤumt / darinnen nicht allein alle Wat- 
ſenkinder / ſondern auch die Beampte und Dienſt⸗ 
botten fo der Augſp. Conf. zugethan ſeyn / herge⸗ 
gen den Catholiſchen Walſenkindern ein an» 
dere geſunde und bequeme Wohnung unnd Auf, 
enthalt / entweder von denen vorgeſchlagenen 
dem Allmoſen zuſtaͤndig / oder andern gelegenen 
Haufen auff Georgi / oder fo bald es immer 


ſeyn mag und kan / zugerichtet unnd eingeraumt / 


auch ihnen / gleich den Augſp. Conf. verwandten 
Walſenkindern / der Unterhalt / Kleider unnd ane 
ders von dem Allmoſen gereichet / unnd ſo es bece 
derſeits ermanglen ſolte / aus dem ærario beytra⸗ 
gen werden. 

Dleweiln aber etliche bereits ziemlichen er. 
wachſen / als werden ſich die verordnete Herren 
gegere beeder Religionen mit einander zu 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


= — M — 
— — —— —ÓÓÀ———ÓM——————MMM————M 
———— ͤ̃ A— — 


Denckwürdiger Geſchichten. 


759 
vergleichen willen / daß diejenige Wailer fo 
düchtig erſunden / zu Handwercken und Dienſten 
gethan werden. 

So viel aber der Augſpurg. Conf, verwandten 
Waiſen anlangt / folle ihnen der vordere Stock in 
dem Waiſenhauß / zu ihrem noͤthigen Untere 
kommen / wie auch dem Augſp. Conf. verwand⸗ 
ten Waiſenvatter fein Logiament eingeraumt 
werden. 5 e 

So viel die Erſetzung und Introduction deß 
groſſen Raths betrifft / werden von den Catho 
lifcyen fø viel / daß allein 150. verbleiben / erlaſ⸗ 
ſen / unnd denen hingegen auch 150. Augſp. Conf. 
ernannt / unnd ſolche nechſter Tagen nach den 
Oſterferiis introducirt, auff fünfftigen Au- 
guitum aber / bey vorgehender Raths, Wahl / 
das ordentlich lurament von ihnen genommen 
werden. 

Die Bibliothec betreffend / foll es damit / wie 
auch deß Auditorii und Thurns daſelbſten hale 
ber / dergeſtalt ungeaͤndert / wie es Anno 1624. 
geweſen / gehalten werden. 

Und demnach auch ex parte der A. C. verwand⸗ 
ten Beſchwerd einkommen / daß bißhero bey den 
Handwerckern unnd dero Ordnungen allerhand 
Neurungen eingeſchlichen / als ift es dahin ver⸗ 
ſehen / daß kuͤnfftig dergleichen Newrung / fone 
derlich fo etwan intuitu Religionis eingeführt 
worden / abgeſtellt unnd keine ferners zugelaſſen 
werden ſollen. 

Endlichen ift auch ſonderbarlichen vorbehal⸗ 
ten worden / dafern etwan ein oder anderer Punet 
fo fi) bey dieſer Commiffion nicht ereignet / wei⸗ 
ters vorfallen möchte, daß beederſelts SX eli» 
gions verwandten unbenommen ſeyn ſolle / ſol⸗ 
ches mit guter Außführung an beeder ausſchrei⸗ 
bender Fürſten Fr. Fr. Gu. Gn. als Kayf. Exe- 
cutions-Commiffarios unterthaͤntg zu bringen / 
und Ihre Ihre Fürſtl. fil, Gn. Gn. fernerer 
guadiger Relation und Entſcheid darüber zu eve 
warten. 

Wie nun ſchließlichen dieſe nach Laͤngs ein. 
gebrachte Puncten fampe unnd ſonders bey tor» 
geweſener Kayſerl. Subdelegation, mit Zuthun 
und Vorwiſſen beederſeits Religions verwand⸗ 


Beſchluß diefes feine obige Proteſtation toi» 
derholet / ſelbige aber die Kayſerl. Subdelegation, 
als dem Inftrumento Pacis zuwider / an thre 
Ort ausgeſtellt) abgeredt unnd veranlaſſt wor⸗ 
den / als folle auch deme allerſeits würcklich 
nachgeſetz / unnd ſolche Puncten ſaͤmptlichen / zu 
beſtandiger Tranquillität unnd erwwünſchte m 
Auffnehmen deß gemeinen Staltweſens / auch 
guter Vertraͤultchkeit beederſeits Religions. 
verwandter Inwohner und Burgerſchafft beob⸗ 
R Alles getreulichen und ohne Ge⸗ 
ehrde. ? a 
Zu lirkund deffen ift gegenwaͤrtiger Receß 
in quadruplo originaliter ausgefertiget / von 
oberwehnten Kayſerl. ſubdelegirten Commit. 
fariis, neben Fürdruckung dero Adel unnd gee 
wohnlichen Pietſchafften / eygenhaͤndig unter, 


: zeich⸗ 
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Groffe 
Rath. 
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ten / (auſſer daß der Herr Adminiftrator bey 
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zeichnet / unnd davon denen Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Go» 
fang ound Wuͤrtemberg. Herren Abgeſandten 
zwey: So dann den Herren Stattpflegern bee⸗ 
der Religionen zwey Exemplaria eingeliefert 
worden. So beſchehen in def H. Reichs Statt 
Augſpurg / Sambſtags den 3. Aprilis unnd 24, 
Martii im Jahr nach Chriſti unſers einigen Se⸗ 
ligmachers unnd Erloͤſers Geburt gezehlt / Sech⸗ 
zehenhundert viertzig neune. 


(18) 
Wolff Chriſtoph von Bernhauſen. 
(1.80 


G. Koͤberlin D. 
(L S.) 


Hans Albrecht von Wellwart. 


0.8.) 
Andreas Burckhard. D. 


Num. 1. 


Decrets⸗Form für die Herren 
i Cenfores beeder Welie 
gionen. 


Den verordneten Cenhr Herren beederley 
Religtonen felle angezeigt werden / daß die 
zween Catholiſche Herren die ihnen vorkom⸗ 
mende Geiſtliche Sachen / Bücher Trackaͤr⸗ 


Religion allein : Hingegen die zween der Auge 
ſpurgiſchen Confeſſton zugethane Herren die 
Gaiſtliche Sachen / Bucher / Tractaͤtlein / 
Schrifften oder Gemaͤhlde Ihrer Religion 
auch alleinig: Die Weltliche Buͤcher / 
Schrifften / Tractaͤtlein / Gemaͤhld unnd deve 
gleichen aber ins geſampt revidiren unnd cen- 
Gren, doch Jeder bey feinen Pflichten fleiſſige 
Auffſicht haben ſolle / daß in denen Ihme oder 
Ihnen zu cenfiren vorkommenden Sachen / 
Biren) Tractaͤtlein / Schriften / Gemahl 
den / oder dergleichen nichts wider die Róm, 
Kayſerliche Mayeſtaͤt / Chur ⸗Fülrſten unnd 
Stände def Reichs / wider die Policey Ord, 
nung / Religton⸗ unnd Prophan⸗Frleden, oder 
den unlaͤngſt publicirten Reichs⸗ Friedens, 
Schluß / deßgleichen auch nichts ſchimaͤhlicheg / 
paßqulliſch / ſcommatiſch / oder Friedzerſtör⸗ 
liches / gedruckt unnd publicirt werde / ſondern 


denen Ihnen zu cenfiren fürkommenden Bü⸗ 
chern / Tractaͤtlein / Schrifften oder Gemaͤhl⸗ 
den befinden wuͤrden / ſolches alsbalden durch 
zuſtreichen / zu caffiren, unnd keines Wegs zu 
drucken oder zu publiciren zu vergoͤnnen. De- 
cretum, — ,. 


Beſchreibung 


lein / Schriſften unnd Gemaͤhlde / Catholiſcher 


thue kund maͤnniglich mit dieſem Brieff / daß 


da Sie ſampt oder ſonders was dergleichen in 


Apoſtollſcher Schrifften / unnd vorgedach⸗ 


Num, 2. 
Eyd / 


So fünfftig ein Evangeliſcher Kir⸗ 
chen⸗Diener den geſampten Herren 
Statt- Pflegen zu præfti- 
ron hat. 


Ich N. N. gelobe an leiblich geſchwornen 
Eydes ſtatt / daß ich beeden Herren Stattpfle⸗ 
gern unnd einen Erſ. Hochweiſen Rath dieſer 
Löbl. Reichs, Statt gehorſam / getreu unnd 
gewaͤrtig ſeyn / deren Gebotten unnd Verbotten 
in Politiſch- unnd Weltlichen Sachen auffrich⸗ 
tig geleben / und nachkommen / eines Erf. Raths 
und gemeiner Statt Ehr / Frommen unnd Nutz / 
fo viel an mir iſt / fuͤrdern unnd vor Schaden 
warnen / darzu meine liegende Guͤter in der 
Statt Etter / wie andere Bürger / verſtewren / 
von Wein / Bier unnd Meth für mich unnd die 
Meinige / das gewoͤhnliche Ungeld erſtatten / 
in allen Politiſch⸗ und Weltlichen Sachen unnd 
Handlungen / ſampt den Meinigen / wie ande⸗ 
re Bürger unnd Inwohner allhie / vor einem 
Erf, Rath unnd ordentlichen Gericht / Recht 
geben unnd nehmen / unnd in gemein alles 
das / was einem ehrlichen Burger (Inwoh⸗ 
ner) gebuͤhrt und wol anſtehet / thun unnd laſſen / 
mich auch der ſchuldigen unnd Herren Statt⸗ 
pflegern Augſpurgiſcher Confeſſion gelobten 
Schied unnd Friedlichkeit befleiſſen unnd 
verhalten folle unnd wolle / getreulich ohne Gee 
fuͤhrde. : 


Num. 3. 
Concept 


Der Herren Predicanten Verſchrei⸗ 
bung gegen einem Herren Stattpfleger Augſpur⸗ 
giſcher Gonfeffion, welches den 30. Martii An- 
no 1649. bey der Kayſerl. Commiſſion 
Placidirt worden. 


Ich N. N. Bekenne hiemit öffentlich unnd 


der Wol- Edle unnd Geſtrenge Herr Leonhard 
Weiß / dieſer dep Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Statt Augſpurg Pfleger / mich zu einem Pre 
dicanten/ Diener unnd Lehrer in der Kirchen 
der Augſpurgiſchen Confeſſion dergeſtalt bes 
ſtellet unnd angenommen / daß ich das Heilig 
Evangelium, nach Inhalt / Meynung unnd 
Verſtand der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen 
Confeffion / welche weyland Kayſer Caroln 
dem Fuͤnfften hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß An- 
no 1530. zu Augſpurg übergeben worden / die 
den Religion. Frieden gemäß ift / auch in ale 
len unnd jeden Articulen nichts anders / dann 
nach Inhalt Heiliger Prophetiſcher unnd 


ter ungeaͤnderter Augſpurgiſcher Confeſſion / 
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ohne einige Einfuͤhrung unnothwendiger 
Dilputati n, rein / ungefaͤlſcht predigen / lehren / 
meinen Zırhötern mit folcher Lehr unnd einem 
guten Chriſtlichen Wandel vorgehen / Ihnen 
die Heilige Gacrament nach Ordnung derz 
ſelben Augſpurgiſcher Confeſſton reichen / unnd 
weil in der Statt Augſpurg beedes die alte 
Catholiſche Religion unnd Augſpurgiſche 
Confeſſion gehalten werden / mich Laͤſterns 
unnd Schmähens der Perſonen / unnd alles 
def Jenigen / was zu Unruhe / Widerwillen 
unnd Verbitterung def gemeinen Manne 
dienen kan / gaͤntzlich enthalten / bey Außlegung 
unnd Erklarung def Helligen Evangelii nach 
dem Verſtand der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
fion bleiben / meine Zuhörer zu gebuͤhrendem 
Gehorſam gegen der Obrigteit / auch zu Chrift 
licher Brüderlicher Leb unnd Pflantzung 
deß Friedens unnd Einigkeit in der Statt 
welſen unnd ermahnen / der Obrigkeit ſelbſt / 


andern zum Exempel / alle Ehr unnd Reve- 


rentz erzeigen / unnd die das Widerſpiel thun / 
oder fic deffen vernehmen laſſen / aus GOt⸗ 
tes Wort ernſtlich darumd ſtraffen / oder bat» 
für warnen unnd abmahnen / keine neue Lehr / 
Meynung oder Religion / auſſer der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion / weder heimlich noch öffent 
lich einführen, predigen / lehren / fehreiben oder 
verthaͤdigen / ſondern wo ich ſolches von andern 
erführe / daſſelbe wolermeldtem Herrn Grátt- 
Pfleger unverlangt anzeigen / doch mir ſonſten 
der Lehr halben ein freyes Predigampt / wie 
das Chriſtus der HERRN ſalſt eingefept/ zu 
führen’ Buß und Vergebung der Sünden zu 
predigen / Gottslaͤſterung / Irrthumb / Sünd 
unnd Schand / ohne Anſehung / doch in all⸗ 
tveg unbenahmt / auch ohne Andeutung der 
ſonderbahren Perſonen / GOs Wort ge 
maß / mit gebührendem Ernſt unnd Gbriftlt^ 
cher Beſcheldenhett / zu ſtraffen / vorbehalten / 
mich Politiſch unnd Weltlicher Sachen / das 
Regiment belangend / mit nichten anmaſſen / 
noch darein miſchen / auch alles / was ju ade 
ſtoͤrung gemeines Friedenweſens unnd Beweg⸗ 
gung def gemeinen Manus wider die Obrig⸗ 
keit / oder ſonſten zu Auffruhr reichen mag / 
gaͤntzlich meiden / bey keinem Convent, darinn 
dergleichen wider die Obrigkeit gehandelt 
werden moͤchte / es beſchehe / unter was Mahe 
men oder Schein es immer wolle / erſcheinen / 
oder zugegen ſeyn / noch vielweniger darzu ra⸗ 
then oder helffen / ſondern vielmehr auff bees 
den Theilen darflir warnen / unnd ins geheit 
alles / was einem Chllſtlichen / frommen 11 55 
liebenden Prediger Augſpurgiſcher Confeſſion 


gebfihrer unnd wol anſtehet / thun unnd laſſen fon 
und will. | 


Umb unnd fir ſolche eine Dienſt hat ein 
Erſamer Hochtwelſer Rath diefer Loͤbl. Reichs 
Statt init alle Qugtemnber zu Beſoldung unnd 
Dienſtgeld Glilden / thut 
das Jahr Gülden / 
reichen / bebahlett / dabeneben mir eine Behati- 
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fung Zinßfrey zu bewohnen cintaumeny unnd 
mich wie andere Bürger unnd Inwohner ba) 
Fried unnd Recht Handzuhaben verſpröchen. 
Ob ich aber wolermeldtem Herrn Statt⸗Pfle⸗ 
ger Augſpurgiſcher Confeſſion über kurtz oder 
lang zu einem Prediger oder Kirchen» Die 
ner nicht mehr gefallen / unnd dieſer oder an⸗ 
derer Urſachen halben deß Dienſts entlaſſen 
wurde welches zu thun Ihre Herrl. jederzeit 
gute Macht unnd Gewalt haben / foll ich daſſel⸗ 
be Urlaub ohne Widerſprechen annehmen / 
und darauff Tugendlich abſchetden / doch ſolle 
mir noch ein halbe Jahrs Beſoldung gereicht 
unnd gefolgt werden / wie ich mir aud) herge⸗ 
gen Urlaub zu nehmen vorbehalten habe / doch 
daß ich / nach ſolchem Urlaubnehmen / noch 
ein halb Jahr hernach (da mans yon mir be 
gehrt) obbemeldter Geſtalt unnd umb die pos 
rige Beſoldung zu dienen ſchuldig / oder da 
man ſolches nicht begehret / mir (wie obge⸗ 
meldt ) eine halbe Jahrs Beſoldung hernach 
erlegen und bezahlen folle: Begebe fid) dann / 
daß ich Alters oder Kranckheit halber das Pre⸗ 
digampt und Kirchendienſt nicht mehr verrich⸗ 
ten koͤndte / foll unnd will ein Ehrſamer Hoch⸗ 
weiſer Nach mich in meinem Alter und Schwach, 
heit dermaſſen / wie es bißhero gegen andern 
Predigern Augſpurgiſcher Gonfeffion allewe⸗ 
gen auff ihr Alter unnd Unvermoͤgenheit / bes 
ſchehen iſt / mit einer Jaͤhrlichen Ergeßlichkeit / 
oder / da ich mit Tode abgehen wuͤrde / mein lie⸗ 
bes Weib nicht verlaſfen / ſondern dieſelbe 

meiner geleiſten Dienſten unnd friedlichen 
Wandels genieffen laſſen / unnd im Beſten ges 
dencken / wie hievormahls gegen der Prediger 
Augſpurgiſcher Confeffion Weibern im Brauch 
geweſen und gehalten worden iſt / das alles / was 
obſtehet / unverbrüchenlich unnd weft zun halten / 
habe (b bey meinen Ehren / raten unnd 
Glauben zugeſagt / auch mehr wolermeldtem 
Herrn Stattpfleger Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
fien (ti Seiner Hekrl. Hand an eines geſchwor⸗ 
hen Eydes ſtatt angelobt. Dep zu wahtem tlt 
kund habe ich dieſen Beſtallungs⸗Brieff mit 
eygene Handen geſchrieben / unnd mein ger 
woͤhullch Pettſchir fürgedtuckt / beſchehen in 
Augſpurg den Tag deß Mo⸗ 
hats. 
Chriftizehlt Tauſend / Sechshundett / Nenn und 
vierzig Jahr. | 


Specification, 
Welcher Geſtalten bey vorgetveſener Rays 


fetl. Subdelegations - Commiſſion dieſes beg 
Hell. Reichs Statt Augſputg manera publi- 


ca Senatotia unnd andere Officia ztwiſchen bees. 


Nn Religions, Verwandten veranlaſſt wot⸗ 
den. SEE 


Als man nach der Geburt 


Erſtlich der Heine Rat. 
ea Cathol. Aug ſp. Conf. 

Herren Stattpfleger Einer. Einer. 
Herren Scheine Drev. Ideen. * 
Sf 1 Setters | 


164. 
h 
"n 
i " 
Ni 
10 
h 


762 Beſchreibung 

1649. Cathol. Aug. Conf. Vier uͤber die Druckerey / jeder Theil ein Pa- 
Herren Geſchlechter Zwölf, Zwoͤlff. tricium und Advocaten, . 
Von der mehrern Geſell⸗Zween. Zween. ] Bwen Oberſtifftungspfleger. 


uM 


1649. | 


ſchafft f Patricii von beeden Religionen gleich. 
Herren Kauffleut Einer Zwceen. Vier ad Examen Notariorum. 
| Von der Gemeind Vier. Drey. Ein Patricius und ein Advocatus Cath. 


Ein batricius und ein Advocatus A. C. 
Zween Schellenbacherpfleger. 
Ein Patricius Cathol. ein A. C. verwandter 
von den 14. Perfonen. | 
Zween Eich⸗Herren. 

Ein Patricius A. C. ein Cathol. von den 14. 
Perſonen / zu parificirn. 

Zur Haußſtetter⸗Schüſſel. 

Zween Cathol. und zween Augſpurg. Confeſſ. 
Patricii. 

Hiebey zu beobachten / ob gleich Herkommens / 
daß hiever von den beeden Burgermeiſtern im 
Ampt die Vorgeher bey den Handwerckern je. 
des mals erwehlt worden / daß doch fürohin / too» 
fern 2. Burgermeiſter einer Religion im Ampt 
ſeyn / allzeit zu einem Amptsburgermeiſter ein 
Burgermeiſter anderer Religion gezogen / und als 
fo die Wahl oder denomination der Vorgänger 


Betreffend vorderiften die Herren Stattpfle⸗ 
ger / folle vor diß mal Herr David Belfer der al 
tere / als Catholiſche die præcedentz haben / doch 
| kuͤnfftighierinnen ad catum mortis vel abdica- 
tionis jederzeit alternirt werden. 

Wegen def andern Catholiſchen Stattpfle⸗ 
| gers H. Hans Cafpar Remboldes ift es aus 
| cgewiſſen bewegenden Urſachen / dahin gefcblof. 
fen worden / daß zwiſchen beiden Catholiſchen 
bißher geweſenen Herren Stattpflegern eine 

= alternatio auff 3. Jahr dergeſtalten gehalten 
werde / daß Herr Statipfleger Welſer die erſten 
3. Jahr im Ampt ſeyn / nach Verflteſſung der 
erſten 3. Jahr / oder immittelſt erfolgenden Tod. 

| fais aber Rembold das Ampt antreten / unnd 
i alfo fie beede dergeſtalt / ſo lang ihnen Gott das Le⸗ 
; ben verleyhen wird / von drey Jahren zu drey Jah⸗ 


— — — M —ä 


ren alterniren folen. 
Drey Herren Einnehmer. 


g 3 durch 2. Burgermei igionen vor⸗ 
| Der erſte Catholiſch / der ander A. C. beede Re 8 
| Geheimes der dritte Catholiſch aus den Herren | ren im übrigen belangend / follen propter intro- 
Geſchlechtern / welcher mit dem andern Bans ductam paritatem fürohin / wo drey geweſen 
herren Jaͤhrlichen zu alcerniren hat. vier und dann an fuͤnf ſtatt ſechs / doch in ſchwach 
| Drey Ban Herren. und ger ngern Handwerckern allein. von beeden 
| Der erſte ein Patricius Cathol. der ander Pa- Religionen gleich erkieſt werden. 
| tricius A. C. welcher mit dem dritten Herr Sine Die Officia bey der Statt unnd Gerichts⸗ 
| nehmer Sährlichen alternirt, der dritte A. C, | Cangley betreffend / foll es damitdergeftalt gehat 
i von den biertzehen Perfonen- ten werden. M 
Vier Stener Herren. Statt⸗Cantzley. a! 
| Der eine Cathol. der ander und dritte A. C. Sechs Advocaten drey und drey/ unnd ſollen 
f Patricii, der vierdte Cath. von den 14. Perſonen. ſelbige wie im Rath alternirn, und ihre Beſol⸗ 
| Vier Ungeld⸗Herren. dungen gleich bey dero Antrettung angehen / 
f Der erſte Cathol. der ander A. C. der dritte] doch ſolle dem Cathol. vierdten Advocaten, fó 
1 Cathol. Patricii, der vierdte A. C. von den 14. abkommet / aug gemeinem ærario von jetzo Re- 
r. Perſonen. minifcere an noch 4. Quartal feiner Beſol⸗ 
Drey Kriegs Herren. dung / und alſo zuſammen 5. Quartal gereicht 
f Der erſte Cath. der ander K. C. der dritte Cath.] werden. Ania 
| Patriei darunter der dritte mit dem dritten Pro⸗ Ein Stattſchreiber Catholiſch / welcher die 
N giant Herren Jaͤhrlichen alterniren ſolle. | Decreta und Befehl in dem Geheimen Rath / 
Drey Proviant⸗Herren doch ohne voto; excipirn folle. Er 
| Der erſte A. C. der ander Cathol. der dritte“ Ein Nathſchreiber A. C. welcher die Beſol⸗ 
A.C, Patricii, davon der dritte mit dem dritten dung / wie der jetzige Cathol. gehabt / empfangen / 
j „ | Kriegs. Herrn su alterniren hat. künfftig dem Stattſchreiber fuccedirn, hingegen 
Scchs Burgermeiſter. an deß Nachſchreibers A. C. ſtatt der Catholiſche 
| Der erſte Cath. Patricius. der ander Cathol. Secretarius vice versä angenommen werden 
| von der mehrern Geſellſchafft / der dritte Patri | fole. ' ) | 
| cius A. C. der vierdte Kauffmann A. C. ber | — Qrveen Secretarii, tinet Catholiſch und einer 
D fünffte Patricius Catholicus, der ſechſte vonder | Augſp. Conf. ; 705590, 
1 Gemein A. C. Ein Regiftrator Cathol, und der Altift atte | 
| Zween Oberpfleatt. gelit A.C, cum alternatione, unnd folle dieſer 
Zween Spitalpfleger. Cangeliſt über fein contingent noch 25. Gülben 
Zween Blatterhaußpfleger. addition aus dem ærario haben. 
if Zween über die Jacobspfruͤnd. Vier gemeine Cantzeliſten / der erſte Cat hol. 
| Zween Stimmir⸗Herren. der ander A. C. der dritte Cathol und der vierd⸗ 
| Zween Gort Herren. te Augſp. Conf. cre 
| Zween Bibliothecarii. Zween Cantzley⸗ Jungen / einer Catholiſch 
| Patricii von beeden Religionen gleich. und einer Augſp. Conf. ; l 
1 YOO 7 7 
| | SS = Gerſchts⸗ | 
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Gerichts Cangley, isiben ſich auff ein atis mie ihme derglel⸗ 


Obwoln bißhero allein ein Referendarius 
unnd Actuarius geweſen / folle doch nun dernu- 


cher Beſoldung 2. Referendarii und 2. Actua- 


rii verordnet werden / und zum fall ein. oder ane 


derer Religion einer mit Tod abgtenge/ ſtehet es 
zu der Herren Stattpfleger unnd Geheimen de- 
liberation und Gutbefinden / ob dero Stell wir 
der zu erſetzen / oder es wieder auff 2. Perſonen / 
wie es geweſen / doch cum alternatione, kommen 
zu laſſen / dabey auch verſehen / daß auff Abkom⸗ 
men def Cath. Actuarii der A. C. verwandte und 
alſo vice versa bag Hauf beziehen folle, 
Drey Procuratores. 
Zween Cath. und ein A. C. verwalten — 
Drey Gerichts weibel / zween A. C. unnd ein 
Catholiſcher / cum alternatione in Officio. 
Thomas Schloſſer / als Gerichte, Sublkitut 
A. C, fo 8 
Geeicher geſtalten auch die übrige gemeine 
Stattampter und Dienſt / doch falvà eventuali 
paritate folgender maffen ausgeſtellet werden. 
Ein Bauſchreiber foll vor dißmal Catholiſch 
verbleiben und hingegen geſetzt werden. 
Ein Umbſchreiber A. C. mit der condition, 
daß er einen Zutritt in das Bauſchreiberampt 
habe / daß er ihme künfftig ad caſum mortis füc- 
cediren koͤnne unnd die alternation obſeryirt 
Re an Pater 
Zween Einnehmerſchreibek. 
Der erſt Catholiſch und der ander A. C. doch 
daß dieſer jenem kuͤnfftig fuccedi 
fen die Beſoldung gleich ſeyn folie. , 
Drey Raths Diener. 
Es ſollen bie A. C. verwandte zu den jetzigen 
drey Cgthollſchen Raths⸗Dienern einen A. 
C. verwandten ſtellen / der capabel, dem Caffir 
kuͤnfftig zu füccediren , doch follen die Beſol⸗ 
dungen dem ærario nicht er hoͤhet / ſondern was 
bißhero drey gehabt / unter die vier gleichge⸗ 
theilet / auch da ein Catholiſcher ſtürbe oder 
ſonſten abkaͤme / die Stell vacirend laſſen / zum 
Fall aber noch ein Catholiſcher mit Todt abs 
gienge / ein Augſp. Conf, Verwandter an feine 
ftat angenommen unnd alfo daimit alternirt 


Werden een 
* Zween Steurſchreibet. 
Der erſte Catholiſch / der Gegenſchreiber A. 
C; cum alternatione. N 
Ein Schreiber in der Oberpfleg / vacitt, wird 
nicht erſetzt. ea ee 
Bin rising vi 
in Hochzeitſchreiber Catholiſch 
Ein Straffſchreiber A.C, alternatim. 
Cat. „ cum alternatione in caſu mortis: .— 
Drey Stubenheitzer / davon folei dle jtocen 
vordißmal Catholiſch verbleiben / und darzu 2: 
Aug. Conf. verwandte beſtellet / unnd ſolche vier 
ex communi malfa voriger Beſoldung beſol⸗ 
det werden / wolte aber der dritte Cathollſche 
nicht abtretten / ollen die zween Catholiſche fo 


iren, unterdef⸗ 


Ein Schreiber an der Meg ⸗ und Fiſcherſtraſf 


chen / oder er etwan anderwerts bedacht werden / 


einander zuvergleichen / oder deß 

Bauampt einzukommen. 
Ein Stattbott Catholiſch. . 
Ein Boͤſemballir A. C. cumálternatione. 
Zween Provian 


mit 200. fl. Beſoldun 


wegen bey dem 


g / deffen Gegenſchreiber 


aber Catholiſch ſen / und ihme 150. fl. neben dem 


Haußzzinß gereicht werden ſollen / cum alterna: 
tone incafu mortis, 


Zween Hüttenſchreiber. Es folen die zween 
Catholiſche verbleiben unnd ihnen ein A. C. vers | 


wandter darzu gegeben werden / dergeſtalten / 
daß beede Catholiſche jeder 100, flor. der Augſp. 


Conf. verwandte 150. fl. pro Salario empfangen 


und die accidentia gleich feni ſollen / dafern aber 
einer unter den Catholiſchen ſtirbt oder ſonſten 
abkommet / ſoll alsdann deſſen Stell nicht erſetzt 


werden / die übrige beeder Religion die Beſol⸗ 


dung und andere Beynngungen wieder / wie zu⸗ 
vor / gleich haben. 
Steen Hüttengegenſchreiber. Es ſolle dell 
wehen Catholiſchen gleichfalls ein Augſp. Conf. 
verwandter adjungirt, doch mit der Beſoldung 
dergeſtalten gehalten werden / daß von bedei 
Catholiſchen jeder wochentlich r, fl. 30. Kreutzer / 
der Aug. Conf. verwandte aber 2. fl. bekommen / 
bif einer von den Catholiſchen ſtirbt oder ab, 
kommet / alsdann es bey der paritͤͤt verbleiben 
olle. iet ni inm b, sra: 
$ wee onen Dip Drie follen chen, 
maͤſſig wie im vorigen drey ſeyn / unnd von den 
beeden Catholiſchen jeder r Thaler der Augſp. 
Conf. verwandte aber die Wochen 2. fl. zur Bee 
ſoldung haben, bif einer von den Cathollſchen 
tiri in fins iq dien die beede 
übrige fnallen gleichen Genieß haben folen, 
"c Ein Senna [ole Euch elan 
doch ein Augſp. Conf. verwandter Knecht beſtel⸗ 
et werden / cum alternatio ne. 
Unnd wann die andere Segtnühl wieder ei» 
bauet wird folle alsdann felbiger Müller A.C, 
und deſſen Knecht Cathvliſchſehn :. 
Vacirn Vier Korn, unnd Schmalßſchreiber 
Beben Korurührer. paritaͤt. 
Sechs Außzleher / follen den beeden Religide 
nen gleich ſeyn n. c 
Zween Baachknecht Catholiſch / zu ele 
chen noch ein Augſpurgiſcher ConfeſſtonsVer⸗ 
wandter angenommen werden / unnd an der Be 
foloting die Wochen von beeden Catholiſchen 
jeder 1. fl. 30. Kreutz. der Augſputg. Gohfe[f. ver; 
wandte aber 2. flor, haben fole: Wan aber 
ein Catholiſcher abkommet / folen alsdann 
die beede übrige die Befoldung / Wie zuvor / 
gleich haben unnd keiner weiters angenommen 
Welden ee os 
Zween Kalchineffer. 
Zween Hoff⸗Katrerʒ 
Solle die Parilication (ij 
twerden. 
Sſſ ttt 


acht genomſnen 
> ^ bh. $ " 4 
Zeug⸗ 


N - | wegen der Accidentalten haben ſte vier ſich mit 
merus duplirt unnd von beeden Religionen aleis ` 


tfehreiber/einer Augſp. Conf. 


D 
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Ein Holtzwart A. C. 


Zeug⸗Ampt. 
Ein Augſpurg. Confeſſion verwandter Zeug⸗ 


wart. 

Ein Zeugfihreiber Catholiſch cum futura al- 
ternatione. 

Zween Zimmerlene 

Zween Buͤchſenmacher gleich / doch werden 
fich die Zeugherren pro qualitate perfonarum zu 
vergleichen wiſſen. 


erckleut. ; 
Ein Sechmeifter Cath. unnd cin Augſp. Conf. 


verwandter Ballier / der dem Lechmeiſter in cafu 
mortis fuccedirte, & fic alternatim, 

Zween Ballier der eine Catholiſch auff dem 
obern Ablaß und der ander A. C. 

Ein Zimmermeiſter A. C. 

Ein Ballier Catholiſch. ; 

Ein Mauermeiſter Catholiſch. 

Ein Ballier A. C. cum alternatione. 

Ein Schreiber bey S. Anne Gewoͤlb / fine 
alternatione. 

Ein Bauwart A. C. 

Ein Schreiber Catholiſch. 

Ein Baugewoͤlbknecht Catholiſch. 

Ein Baugewoͤlbkarrer A. C. 

Ein ob dem untern Ablaß Zimmermann Ca⸗ 
tholiſch / fine alternatione, 

Ein Bronnenmeiſter A. C. 

Ein Ballier Cathol cum alternatione. 

Ein Pflaͤſtermeiſter Catholiſch. 

Ein Ballier A. C. 

Ein Schaͤufelmeiſter A. C. 

Ein Ballier Catholiſch. 

Ein Stattſiſcher Catholiſch. 

Ein Fiſchgrabenknecht Augſp. Confeſſ. alter- 
natia. . 

Drey Karrer ob der Lechhuͤtten / darunter 
zween Catholi ſch unnd ein Augſpurg. Conf. vers 
wandter / cum alternatione. 

Sechs geſchworne Werckleut / daran jeder 
Weil Anen dep Raths / die Übrige vier Hands 
wercksleut gleich. i 

Ein Müntzmeiſter A.C. 

Ein Müntz Quardein Catholiſch. 

Zween Unſchlieſchreiber / einer Catholiſch 


und einer Augſp. Conf. und fole der Catholiſch 


z der Augſp. Conf. verwandte aber z. mit Be⸗ 


ſoldung undaccidentalien cumalternatione ges 


nieſſen. ; 
Ziveon Troſtknecht gleich. Doch follen in 
Sterbenslaͤufften mehr angenommen werden, 
Ein Gandner über die fahrende Haab Ca⸗ 
tholiſch / cum alter natione. 
Hallmeiſter A. C. | 
Gandiner auff der Stuben A. C. fine alter- 


natione, Ein Pfandner gehöre unter die Stu⸗ 


benhelzer. 
Drey auff dem Perlachthurn / 2. Catholiſch 

und ein Augſp. Conf. verwandter. Welche die 

Beſoldung unnd accidentia gleich theilen ſollen / 

bif einer von den Catholiſchen abkommet / als 

dann gleich. i 

Ein Perlachthurnſchlieſſer Catholiſch 


, 


* 
— M 


Sechs Trabanten per fe. 

Ein Uhrrichter Catholiſch. 

Ein Gewichteichter A. C. 

Præceptores, Schulmeiſter und Vorſinger / 
nach dem Inſtrumento Pacis A. C. wie Auno 


1624. 
Vier Stattpfeiffer zween unnd zween. 
Zween Stattmeiſter / jeder Theil einen. 
Vier Marckknecht / jeder Theil zween. 
Ein Marckknecht am Fiſchgraben Cathollſch / 
deme künfftig ein A. C. verwandter fuccediren 


folle. 

Ein Fiſchgrabenſchlieſſer. $ 

Ein Brentenfeger/beede A. C. mit fünfftiger 
alternation. 

Bier Zoller und Amptsverwalter follen Ca⸗ 


tholiſch verbleiben / doch auff deren Abſterben, 


nach und nach vier A. C. verwandte luccechrn, 

unnd künfftig die alternation obfervirt wer⸗ 

den. a \ 
Zwween Fiſchwagmeiſter gleich. 

Ein Obsmarckhüter Catholiſch. 

Ein Brodhüter A. C. 

Ein Heuwaͤger Catholiſch. 

Ein Polittenaus geber A. C. alternatim, 
Zween Baachkarrer gleich. 

Ein Kanteneichter A. C. cum alternatione. 

Vier Medici, zween Catholiſche und zween 
A.C. verwandte / doch werden fid) kuͤnfftig der 
Magiftratus zu vergleichen wiſſen / cum alterna- 
tione perſonarum habilium pro parte vel in 
totum, 

Wegen dep Platterhauß unnd Pilgerhauß 
aber folle es auff election der hierüber Verord⸗ 
neten beruhen. 

Vier Barbirer. Ein Barbirer unnd ein 
Schnittartz Catholiſch / zween Barbirer A. C, 
auff Abſterben dep einen ein Schnittartzt sufab- 
ftituiren. 

Zwey Weiber zu Heilung der Bruͤſt gleich. 

SER Saltzſtadel. l 

Ein Factor Catholiſch / cum alternatione in 
caſu mortis. ; 

Vier Saltzlader gleich und gleich. 
Ein Salſſtadelſchreiber A. C. cumalterna« 
tionc, \ 
Sigelhauß. 

Ein Ungeldſchreiber Cath. alternatim. 

Ein Gegenſchreiber A. C. hingegen der aby 
tretende Cathol. Umbgeldgegenſchreiber jaͤhr⸗ 


lich die von dem neuen Auffſchlag bewilligte 


achtzig Gilden genieſſen aud) noch darzu 
vom Umbgeldſchreiber Jaͤhrlich hundert 
Gillden haben unnd einnehmen folk. alter- 
natım, i 
. Gin Stadelmeifter Cath. 

Ein Sigler A. C. 
Zween Viſirer / ein Catholiſcher und ein A. 
C. verwandter. 

Vier Weinzahler / jeder Theil zween. 

Ein Welſchweinzahler Catholiſch / cum alter- 


natione. : 


Ein 
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Ein Eichtmelſter Catholiſch. 


— 
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Ein Kichtgegenſchreiber Augſp. Conf, cum | 
fpe fucceffionis alternatim, | 


Vier Anftecber ober Unterkaͤuffel gleich. | 


Unrerfauffier, . 
Drey ob bem Perlad Augſp. Conf. 
Zween vor dem Weberhauß gleich und gleich. 
Drey Roßunterkauffel follen Catholiſch bleiv 


1649 


Zween Stadelſchaͤffler gleich. ben / und ſolchen ein Augſp. Confeſſ. verwandter 


Acht Weinzieher gleich. ; 
Bier Birſchawer gleich / mit Außtheilung der 
vorigen drey Beſoldungen. 
Zween Wein⸗Viſitatoxes gleich, 
Ein Weinhüter Catholiſch / cum alterna- 
‘tione. \ 
Zween Brandtweinſchawer gleich. 
Vier ee 
Leich⸗Hauß. ; 
Ein Verwalter Bee ein Gegenſchreiber 
Augſpurg. Conf. der linterſchreiber wider Catho 
liſch cum alternatione. $ ; 
Es folle aber wegen def Salarii alfo gehalten 
werden / daß der erſte Catholiſche / neben dem A. 
C verwandten Gegenſchreiber / jeder 200. flor. 
der Catholiſch Unterſchrelber aber allein 150. fl. 
zu genieſſen habe. 


dchawer. 
Neun Fleiſchſchawer / deren 5. Augſp. Conf. 
und darunter 3. Metzger / und vier Cathol. davon 
2. Metzger ſeyn follen.. Vier Unſchlitſchawer 
gleich / darunter jeder Theil einen Hucker unnd ei⸗ 
nen Metzger haben ſolle. i 

Sechs Brodſchawer / daran jeder Theil 2. 
Meiſter und ein Knecht haben ſoll. 

Vier Wollingwandſchawer gleich. 

Zween Geldſchawer gleich. d 

Schrand. j 

Zween Schrandfehrer deren der erſte Catho- 
liſch und an Beſoldung und der ander Augſp. 
Conf. ¢ cumalcernatione haben foll. l 

Acht Sacktraͤger. Es ſollen die 8. Cathol. 
bleiben / und 4. Augſp. Conf. verwandte darzu ber 
ficit werden / doch follen vier von den Cathol. auff 
deren Abſterben nicht wieder erſetzt und der nume- 
rus wieder bey acht gelaſſen werden / unnd immit⸗ 
telſt die 4. Augſp. Conf verwandte ſo viel Be⸗ 
ſoldung haben / als die acht Catholiſche. 

Sechs Schrandknecht / 4. Catholiſche / unnd 
zween Augſp. Conf. verwandte / mit vorbemeld⸗ 
ter Condition, fo wol der Beſoldung als Abſter⸗ 
bens halber. 

Quei Karrer gleich und gleich. | 

Sechtzehen Korumeſſer. Welln noch eilff 
unnd 2. Beneficiarif Catholiſcher ſeits vorhan- 
den / als ſollen neben dem Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſions verwandten Beneficiario Thoma Langen 
noch g. neue Augſpurgiſche Confeſſionsverwand, 
te beſtellt werden / welche zwey und zwantzig Stel 
len / auff beederſeits Abkommen / folang/ bif es 
wieder auff die Zahl der 16. kommet / vaciren 
follen. 


Zween Kornungeldſchreiber gleich und gleich. 

Reittende Borren bleiben / wie fie alitoegen 
gin unnd noch ſeyn / nemblich der reittende 
Salzburger Münchner unnd Ingolſtaͤtter Cae 
tholiſch / die Nürnberger und Lindauer Augſpurg. 
Confeſſ. 


— nmns 


adjungirt werden / auch fo der dritte Catholiſche 
abfommer/ deſſen Stell foll nicht wleder erſetzt / 
fondern künfftig mit den 3. Abrigen die alterna- 
tion beobachtet werden. 
| Waage 
| Zween Gutfertiger gleich. 
Sieben Spanner / vier Catholiſch unnd drey 


Augſp. Conf. doch daß die vier Catholiſche nicht 


mehr haben follen als die drey uͤbrige / bif auff ci» 
nes Catholiſchen Abkommen. 

Ingletchem es mit den Ballenbindern foNe ge. 
halten werden. 

Zwoͤlff Karrenzieher gleich und gleich. 

Schaar- und Thurnwaͤchter. 5 
Viertzig Schaarwaͤchter / deren 21. Cathol. 
und 19. Augſp. Conf. davon ſolle man aber bee, 
derſeits abſterben laſſen / bif der numerus auff 20. 
mit obfervation der paritàt wieder komme. 
Veer Lehenwaͤchter zween und zween. 

Acht und zwanzig Thurnwaͤchter beeder Reli- 
gionen gleich. ae , 

Vierzehen $bentoádster in ſimili. 

Vier Werlachbrucker⸗Thorwaͤchter gleich. 

Achtzehen Thor vaͤtter gleich und gleich. 

Vier Thurnhüter. Ju unſer Frauen und H. 
Creutz Catholiſche / hingegen auff dem Barfuͤſſer 
und Goͤgginger Thurn Augſp. Conf verwandte / 
& quidem perpetuirlid, —— — >` 

Dreiſſig Holtzmeſſer ty. Cal holiſche unnd ir, 
Aug. Conf. mit der ausdrücklichen condition, 
daß auff deren Todt oder anderwaͤrtiges Abkom⸗ 
men vier Catholiſcher deren Stellen mit vier A. 
C. verwandten erſetzet / und alfo die paritàt heob⸗ 
achtet werden ſolle. TES ' 

Obwoln zwiſchen ben Herren Gatbol. unnd 
Herren Aug, Conf. verwandten wegen aͤnder⸗ 
und newerſetzung def Reichs⸗unnd Stattvogts 
beederſelts ſtarcke diflicultaͤt vorgefallen / ift es 
doch endlichen wegen ihrer beeder dahin abgeredt 
worden / daß vor dißmal ein A. C. verwandter 
Reichs vogt folle ernennt und geſetzt werden / mel 
cher ſich mit dem abkommenden Catholiſchen / 
wegen feines hohen Alters / ratione Salarii auff 
ein Gewiſſes vergleichen ſolte / der Stattvogt | 
aber folle Catholiſch bleiben / doch fo er ſterben 
oder ſonſten abkommen würde, thine ein Augſp. 
Confeſſ. verwandter fuccediten, unnd alſo mit 
beeden die alternation jedes mahls obfervirt ters 
den ſolle. ; ca 

Sechs Einſpenniger / darunter ein Trompeter 
Catholiſch. rond 

Sechs Einſpenniger / darunter ein Trompe 
ter Augſp. Conf. ` 

Wegen der Provifioner haben ſich die Sum- Y 
mir Herren zu vergleichen, j 

Biveen auff dem Einlaß jeder ein / cum alter- 
natione. 


Zween Jager / der erſte in der Aw Catholiſch / 
der 
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der ander zu Stettenhofen Cathol. poft mortem 
A. C. in perpetuum. 

Statt⸗Vogtsbediente. 

Ein Amptſchreiber Cathol. alternatim. 

Zween Trabanten / nach def Statt voges Bee 
lieben. 

Sechs Wildewacht halb und halb. 

Vier Kaſten⸗ oder Gerichtsknecht gleich. 

Statt⸗Handwercksleut. 

Ein Gieſſer oder Rothſchmid A. C. 

Zween Schloſſer Catholiſch. 

Ein Nebenarbeiter A. C. 

Zween Huffſchmid Cathol. 

Ein Nebenſchmid A. C. alternatim, 

wen Hafner. 

Zween Glaſer. 

Zween Wagner. 

Ztween Seiler gleich und gleich. 

Ein Satler Catholiſch. 

Ein Spängler A. C. 

Zween Mahler gleich. 

Ein Seckler A. C. 

Ein Kuͤrßner Catholiſch. 

Zween Schuſter gleich. ~ 

Zween Kümmichkehrer gleich. à 

Ein Waffenſchmid Catholiſch. 

Ein Pergamenter A. C. 

Ein Bürſtenbinder A. C. 

Ein Windenmacher A. C. 

Ein Kiſtler Catholiſch / cum alternatione. 

Ein Drechßler Catholiſch. 

Zween Schaͤffer / ein und ein / cum alterna- 

tionc. 

Zween Nagler gleich. 

Zween Kupfferſchmid gleich. 

Ein Schleiffer Catholiſch / unnd der Ballier 
A. C. cum alternatione. 

Ein Feilhauer A. C. 

Ein Segenfeiler Catholiſch. 

Beſtandguͤter. 

Zween Mahlmuͤller / Neumuͤller Cath. 

Fiſchgrabenmüller A. C. doch mit künftiger 
alternation. : 

Zwo Blaichen A. C. cum reſervation daß 
kuͤnfftig den Catholiſchen der Zugang nicht abge⸗ 
ſchnitten ſeyn folle, 

Ein Pulvermühl Catholiſch. esi 

Ein Ziegler Catholiſch. 

Drey Mangmeiſter A. C. ) 

Ein Kupfferhammerſchmid Cath. 

Ein Stattſchleiffmüller Cath. 

Ein Lohemüller A. C. 

Zween T ME gleich. 

wo Balltermuͤhlen gleich. 

"in Schkiffmühl Cathol. 

Ein Diamantmuͤhl A. C. | 

Drey Walckmühlen / als Weißgerber / $e, 
derer und Tuchmacher / mögen von den Hand, 
werckern ohne Unterſcheid der Religion beſtellt 
werden. 
Sechs Stattknecht gleich. 
Ein Eiſenvatter Catholiſch / doch alter- 


natim. 
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Beſchreibung 


So viel der Handwercker Diener / Schrei‘ 
ber / Geſchworne / ꝛc. betrifft / feher bey den Hand- 
werckern ſelber / nach der paritaͤt oder alternation 


zu beſtellen. ; 
Weoeber⸗Hauß. 
Ein Handwercks⸗ Diener unnd zugleich 
Wepffenpflegsverwalter Augſp. Conf. alter- 
natim, 
Sechs wolſtimmirer drey und drey. 
Vier Abzehler der Blaichen gleich. 
Ein Buchhalter oder Concipiſt Cath. cum 
alternatione in caſu mortis. 
Ein Farbgewelbſchreiber Cath. cum alterna- 
tione, und fo künfftig ein Gegenſchreiber verord, 
net wird / folle felbiger hingegen A. C, ſeyn. 
Ein Rauſchmeſſer A. C. 
ween Barchetunterkaͤuffel gleich. 
ween Kellermeiſter gleich. 
Ein Rauſchverwalter Cath. cum alternat. 
Zween Wepffenmeſſer gleich. 
Ein Thuͤrhuͤter Cath. cum alternatione. 
Vier Buß meiſter gleich. . 
8. Karrenzieher vor dem Weberhauß gleich. 
16. Karrenzieher an SP gleich. 
Sechs Ballenbinder gleich. 
Sechs Sad)» unnd andere Schawer in der 
Zahl zwanzig / folie die paritaͤt obſervirt 
werden. 
i Pilger⸗Hauß. 
Ein Medicus Cathol. beſtaͤndig / deme auch ein 
Catholiſcher fuccediren folle. 
Ein Pilgervatter A. Conf. beftändig wie der 
Medicus. 
Ein Barbirer Catholiſch / deffen Beſoldung 


25. flor. 
Ein Barbirers⸗Adjunct A. C. gegen 75. fl. 


Catholiſchen auff deſſen Tod oder anderwaͤrtiges 

Abkommen fuccediren ſolle / & fic deinceps cum 

alternatione. : 

Ein Buchhalter oder Schreiber Cathol. mit 

Beſoldung / wie herkommen. x: 

ín Adjun& A. C. gegen dreiſſig Gilden 

Beſoldung / cum alternatione , ut in præce- 
ti. i 


denti; i; ERN 
Vier Seckelknecht gleich. 


dern zwo A. C. ſo alle drey ein hundert Gülden 
unter ſie zu theilen haben. 
Gaſſenknecht und Seckelheber gleich und al- 
terniren. g 

[ater Dat. 
Ein Medicus Augſpurg. Confeſſion perpe- 
tuirlich. ; 
Ein Barbirer cum alternatione ad cafum 
mortis. 
Zwey Unterpfleger gleich. 
Zween Vatter im innern und auſſern laga- 
teth gleich. 
Ein Vatter im Platterhauß A. Conf. hinges 
gen deme bifibero geweſenen Platter vatter / fo 
Catholiſch ift unnd abtretten muß / Jaͤhrli⸗ 
chen ein hundert Guͤlden / (wofern es def Plate 


a terhauß 


Dre Seckelmuͤtter / eine Cath. unnd die ane | 


^ 


Beſtallung / mit der Condition, daß er bem | 
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big auff anderwartige Dedtenftung gereicht 
werden ſolle. Beede cum alternatione in caſu 
mortis. 
Ein Verwalter zu 17 petn Cathol. 
pital. 

Ein Spitaltneiſter Catholiſch. 

Ein Spitalſchreiber Augſp. Confeſſion / und | 
follen jeder 200. Gilden Jaͤhrlich Beſoldung / 
auch beede thre Koſt und Wohnung im Spital | 

aben. | 
y Ingleichem der alte abkommende Spitalmei⸗ 
ſter als Adjunctus ſeyn / auch Jaͤhrlichen 200. 


Gulden Beſoldung / doch ohne habitarion unnd 


andere accidentia cum conditione, daß er auff 
jedes mahl Erfordern zur informacion eines und 
andern willig im Spital erſcheinen folle. 

Ein Baumeister Cachol. | 

Ein Marſtaller und Kornmeſſer Aug. Conf. 

Ein Keller und Pfiſterer Cathol. 

eh Beckenknecht Aug. Conf. 

n Koch und Thorwart Cath. i 

1. Zumüller / ein Mühlknecht / Aug. Conf. 

Ein Stubenvatter Augſp. Conf. 

Ein Stubenmutter Catholiſch. 

Zwey Cloͤſtermaͤgd gleich. 

Zwey Ziegmaͤgd gleich. 

Ein Advocatus Catholiſch. 

Ein Medicus und Apothecker Aug. Conf. 
Ei NujFfentd Cath. uff deſſen Ableiben ein 
Evang. fuccediren, hingegen der Zumüller und 
Mühltnecht alſobalden / unnd ohnerwartet der 
Todfaͤll / mit Catholiſchen erſetzt werden ſollen. 

Ein Bader Augſpurg. Conf. 

Ein Wagner 

Ein Sattler 

Ein Zimmermann Catholiſch. 

Gin Kümmich kehrer 

Ein Rotygerber Augſp. Conf. 

Ein Seiler Catholiſch. 

Ein Segmuͤller Augſp. Conf. 

Ein Spengler 

Ein Kupfferſchmid Augſp. Conf 

Ein Glaſer Catholiſch. 

Ein Eiſenhaͤndler Augſp. Conf. 

Ein Schloſſer Catholtſch. 

Ein Haffner Augſp. Conf. 

Ein Rindmetzger Catholiſch. 

. S. Jacobspfruͤnd. 

Ein Pfruͤndmelſter Cathol. fo ein Schreiber 
vonnoͤthen / fol ein Augſp. Confeſſ verwandter 
verordnet werden / beederſeits cum alternatione 
ad cal mortis. 

Wegen der Ehhalten ſtehet zu beeden Herren 

tattpflegern / ſich derentwegen miteinander zu 
dergleichen, 

Darbey doch ſonderbahr abgeredt worden / 
daß die noch übrige 8. Pfrüͤndner / welche Aug. 
Conf. sugethan unnd hiebevor bereits darinnen 
geweſen / alfo gleich wieder hinein ( maffen bez 
reits beſchehen) genommen / und im übrigen fite 
rohin die Pfrlündner indifferenter incipirt wer⸗ 
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767 
S. Antoni Pfruͤndvatter Catholiſch⸗ 
Herbſten Pfründvaerer Augſp. Conf. 

S. Sebaſtian Siechvatter Cathol. 

S. Servatii Siechenvatter Augſp. Conf. 

S. Wolffgang Siechenvatter A. C. 
Nothhaußvatter Cathol. alterniren. 
Und iſt zu mercken / daß / wofern ein Dienſt / der 
nur von einem verwaltet wird / durchgehends 
die alternation in caſu mortis ſtatt haben ſolle. 
Dabey ferners zu melden / daß bey vorgeweſe⸗ 
ner Conferentz die Augſp. Conf verwandte zu 
unterſchiedlichen mahlen proteftando vorbehal⸗ 
ten / wofern über obige jetzt fpecificirte Aempter 
und Dienſt noch andere fid) befinden möchten, 
und ihnen dieſer Zeit aus Mangel der documen- 
ten. Rechnung und anderer Schrifftlichen Sa⸗ 
chen unbekand / ſolches ihnen ratione parifica- 
tionis im wenigſten nicht præjudiciren, ſondern 
die hernach befindende Dienſt würcklichen parifi- 
cirt werden ſollen. 


(L. S.) 
Wolff Chriſtoph von Bernhauſen. 
(L. S.) 
G. Koͤberlin D. 


(l. 89 
Hans Albrecht von Wellwvart, . 
| (L. S.) 
Andreas Burckhard. D. 


Was aber mehrwolgedachte / anſehentliche 
Fürſtliche Herren Subdelegirte / Zeit währen, 
der dieſer überſchweren Executions- Commif- 
fion, unnd big zu vollem Außgang derſelben / für 
unſaͤgliche Mühe / Fleiß und dexteritàt/ ſo Tag 
als Nachts / willig unnd gantz unverdroſſen ane 
gewendet / nicht attendirt / was einige mißglin. 
ſtige / oder ſolche Perſonen / welche von der Sach 
keine eygentliche Wiſſenſchafft gehabt / oder wol 
gar gehaͤſſige Calummanten, unnd denen es ete 
wan in ihren ſelbſt eingebildeten intentionen 
gefehlet / in dem fie faͤlſchlich auszuſprengen fid) 
ncht erroͤthet / ob feye obberuͤhrtes Reſtitutions⸗ 
werck bey der Statt Augſp. dergeſtalt ſchlecht 
abgelauffen / daß nach ausgefertigtem Execu⸗ 
tions Receß / die Reſtituendi fid) deffen wenig 
zu erfreuen gehabt: das gibt nachfolgendes / an 
vefi regierenden / ꝛc. Herren Eberharden Sera 


tzogs zu Würtenberg / als Kayſerlichen Com: | 


miffarii Fürſtliche Gnaden / ic. von Pfle⸗ 
ger / Geheimen / auch Burgertneiſter unnd 
Rath Augſpurgiſcher Confeſſion abgangenes 


Danck⸗Schreiben / wegen beſchehener Abord 


nung unnd Subdelegation , auch Execution 
deß Friedenſchluſſes / mit mehrerm genugfatn 
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| den follen. í zu erkennen: fo wie billig / zu Rettung der Herren |* 
m ( j i Subde- 
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Copia / an 


H. Eber⸗ 
hard Her, 
tzogs zu 
Wuͤrten⸗ 
bei fuͤrſtl 
qu. ꝛc von 
Stalpfle⸗ 
ger / Gehel 
men / auch 
Burger⸗ 
meiſter 
und Rath 
[Angfpurg 
Confeſ⸗ 
ſion all 
da / getha⸗ 
nen Danc 
ſchreibens 
wegen be⸗ 
ſchehener 
Abord⸗ 
nung und 
Subdele- 
gation, 
auch Exe. 
cution deß 
Frieden; 
Schluſſes 
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. nl Luís 
Subdelegirten Ehren und guten Leymuth / von 
Worten zu Worten hiehero ſetzen wollen unnd 
follen: das lautet alſo: 


E. Fuͤrſtl. Gn. ſeyen unſere unterthaͤntg bereit, 
willigſte Dienſte / alles Fleiſſes unnd Vermoͤ⸗ 
gens zuvor. ` 


Gleich wie wir / und unſere gantze Poſteritaͤt / 


jederzeit mit unterthaͤnigem hoͤchſten Danck zu 
preiſen und zu ruͤhmen / daß E. Fürſtl. Gnad. 
über die vorhin / hieſigem hoͤchſtbetrangt gewe⸗ 
ſtem euſſeriſte Noth gelittenem Eyvangeliſchen 
Weſen mehrfaͤltig bezeigte Fürſtliche hohe 
Gnaden / durch dero Chriſtloͤblich / aller Welt 
bekannten Eyffer in propagirung der Evan, 
geliſchen Warheit Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
fion / vermittelſt dero hohen Fuͤrſtlichen Au- 
'thoritàt/ es dahin mildiſt gebracht unnd be 
ſoͤrdert / daß wir / nach fo vielen / nunmehr 
viertzehen Jaͤhrigen / ausgeſtandenen / uns 
ſaͤglich - unnd unzehligen / Geiſt unnd Leibli⸗ 
chen Betrangnuͤſſen / Jammer unnd Berz 
folgung / nicht allein in Eccleſiaſticis, unnd 
was darvon herruͤhret / in den Stand / dar, 


innen wir uns zu Eingang deß 1624. Jah- 


res befunden / völlig unnd gaͤntzlich reftitui- 
ret; Sondern auch in Politicis, unnd af» 
len von gemeiner Statt mediatè vel imme- 
diate dependirenden Aemptern unnd Diens 
ſten / eine durchgehende Gleichheit / biß auff 
einen mopificirten Geheimen / ohne welche 
Gleichheit das Evangeliſche Weſen allhie / 
gantz keinen Beſtand haben koͤnnte / gehal- 
ten werden ſolle: Alſo erkennen gegen Ew. 
Fuͤrſtliche Gnaden / wir uns noch zu meh⸗ 
rem unterthaͤnigen Danck / unnd ewigen 
Obligation, dardurch verbunden / daß die⸗ 
ſelbe dero / vermoͤg Reichs ⸗Frieden⸗Schluſ⸗ 
feg competirenden Execution deſſelben / 
bey dieſer Reiche, Start mildiglich über, 
nommen / unnd Ew. Fürſtliche Gnaden 
vortreffliche Herren Ober⸗Rath / auch Bee 
heimen Regiments Rath unnd Cantzlern / 
qnábíg verordnet unnd ſubdelegiret, auch 
mit Zurückſetzung Ew. Fuͤrſtlichen Gnaden 
anderwertlicher / Dero Fürſtlichen Staat / 


auch Land unnd Leute concernirender Ver⸗ 


fo lange Zeit mildiglich vtt» 


durch 


richtungen / 
deren rühmliche Dex- 


goͤnnt haben; 


teritaͤt / Sorgfalt unnd Fleiß / dieſes müh⸗ 


ſame unnd ſchwerwichtige Werck / welches 
fo wol durch def geweſten“ unnd dep ab, 
foluten Dominats über die Kvangeliſche 
gewohnten Magiſtrats anfaͤngliche reni- 
tente, auch hernachmahlige Zeitſuch, unnd 
Behartung / auch lang remorirte Chur, 
Bahyeriſche Aſſiſtentz ) zumahlen deren bey 
dem Catholiſchen Weſen intereſſirten Here 
ren Coſtantziſchen eingewandten Obftacu- 
len, ſehr ſchwer gemacht worden / endlich 
mit Goͤttlicher Verleyhung / biß an die 


den Evangeliſchen Eltern unnd Befreund⸗ 
| ten / zu ihrem hoͤchſten Seufftzen unnd Wee 


——————— À———ÓM—————— — 
a EMT eee 
———————— 


eee insetti ie — T— — 


Beſchreibung 


heklagen / aus deren Schooß / und theils 
von den Bruͤſten weggenommen / unnd 
ins Catholiſche Waifen » Hauß genoͤthigten 
armen Waiſen / erhebt / unnd dergeſtalt von 
einander gebracht worden / wie Ew. Fürſt⸗ 
liche Gnaden aus dero Herren Geheimen 
Regiments « Maths unnd Canglers Mund- 
unnd Schrifftlichen Relation / in Ona 
den vernehmen werden; Welcher mehrfäl 
tigen Hohen Fuͤrſtlichen Gnaden / Wol⸗ 
thaten unnd mildthaͤtigen Bezeugungen / 
Wir unterthaͤnigen hoͤchſten Danck ſagen; 
Unnd weiln wir ſolche zu demeriren / uns 
viel zu gering unnd unfähig wiſſen / So bite 
ten Wir den allmaͤchtigen getreuen GOT ⸗ 
daß Er derſelben reichlicher Belohner feyn / 
unnd Ew. Fuͤrſtlichen Gnaden alle uns cre 
wieſene beneficia , mit ſelbſt deſiderlren⸗ 
den Segen / Fürſtlichen hoͤchſten Wol- 
ſtand / glückſeelig friedlicher Regierung / 
langwieriger Geſundheit und Gedeyen / 
mildiſt unnd Vaͤtterlich erſetzen unnd Per» 
gelten wolle / uns dahin vor uns / unnd un⸗ 
ſere Nachkommenſchafft devinctrende / daß 
dieſelbe wir nicht allein gegen maͤnniglich 
unterthänig rühmen; Sondern auch / fo 
offt wir die Kirchen- unnd Raths Glocken 
werden anziehen hören / Ew. Fuͤrſtlichen 
Gnaden Wolthaten preifen / derſelben un 
terthaͤnig dancken / unnd vor dero Proſpe⸗ 
rítát zu GOTT ſeufftzen / auch uns ſonſten 
in allen Begebenheiten eyfferigſt angelegen 
ſeyn laffen werden' Ew. Fürſtliche Gnaden 
unnd dero Hochloͤblichen Fuͤrſtlichen Hauf / 
mit unterthängen Dienſten / trew » unnd bee 
reitwilligſt auffzuwarten / unterthaͤntgen 
hoͤchſten Fleiſſes bittende / Ew. Fuͤrſtliche 
Gnaden gerufen / Uns unnd gefampte 
Evangeliſche Buͤrgerſchafft allhie / in de⸗ 
ro Gnaͤdigen protection, Fuͤrſtlichen mache 
tigen Schutz unnd Schirm / auch hinfü⸗ 
ro mildiglich zu erhalten / Unſer Gnå 
diger ürt unnd Herr zu ſeyn unnd zu 
verbleiben / unnd durch Dero Hohe Au- 
thoritaͤt Gnaͤdigſt zu vermitteln / damit 
angeregte arme in das Bapſthutnb über, 
ſtürtze unſchuldige Watſen⸗ Kinder / aus 
folder Seelen⸗Noth unnd Gefahr / ehiſt entice 
diget / und den ihrigen wieder ausgefolgt werden 
moͤgen. 

Durch welche mildeſte Gewehrung / 
Ew. Fürſtliche Gnaden den / ſo lang diefe 
Statt / als gleihfam das Stamm. Haug 
der Augſpurgiſchen Confeſſion / unnd die» 
fe Welt währe / unſterblichen Nach- 
Ruhm behalten werden / daß iefet- 
be / die durch fo viel ausgeſtandene / Geiſt⸗ 
unnd Leibliche perlecutiones und Dee 
ſchwerden / zu Boden getruckte Evange⸗ 


liſche Bürgerſchafft allhte / wieder auffger 
richtet / die vor Trangſahl faſt verſchmach⸗ 
tete erquickt / unnd die dem Todt ſo vieler 
Aengſten / Schrecken / Sorgen / Plagen unnd 
E Ran 
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Stetve 
Raths- 
Wahl zu 
Augfpurg 
vorgegan⸗ 
gen. 


ſtabilirt / und peni haben. 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 


Qualen ergeben getocfte / mildiglich erꝛettet und 
conſerviret / auch unſere reine allein ſeligmachende 
Religion Augſpurgiſcher Confeſſion / an dem 
Ort / davon ſelbige den Namen hat / auffs neue 

Hierauff Ew. Fuͤrſtl. Gn. ꝛc. Datum Auge 
ſpurg den 6. Aprilis 1649. 


Stadtpfleger / Geheime / Buͤr⸗ 
germeiſter und Rach / Augſpur⸗ 
giſcher Confeſſton alda: 


Was ſonſten eines Ehrſamen Raths Wahl 
deß H. Roͤmiſchen Reichs Stadt Augſpurg / ſo 
den 8. Martil vorgangen / angehet / ſeynd damals 
erwehlet und aufgezogen worden / nachfolgende 
Perſonenn í 


Von Herren Geſchlech⸗ 
teren. 


Catholiſch. Herr Stadrpfleger David Welſer 
der Aelter / und Herꝛ Johan Caſpar Rem⸗ 
boldt / alterniren. 

ee Her: Stadtpfleger ssonhard 

Wei i 


Cath. Here Graff Marquard Fugger. 

A. C. Her: David von Stetten. 

Cath. Here Johann Carl Langenmantel. 

A. C. Her: Hieronymus Sulger. 

Cath. Herr Chriſtoff Bechler. 

Cath. Her: David Welſer der Juͤnger. 

A C. Hert Hieronymus Lauinger. 

Cath. Herꝛ Philipp Jacob im Hoff. 

A. C. Here Hieronymus Walter. 

Cath. Herr Tobias Rehin. 

A. C. Here Otto Lauinger. 

Cath. Her: David Rehm. 

2 G. Hert David Langenmantel. 

Cath. Here Maximilian Ilſung. 

A. C. Her: Johann Anthoni Lauinger / der Ael⸗ 
v «tet "n 

Cath. Here Johann Leonhard Rechlinger. 

A. C. Her: Chriſtoff von Stetten. 

Cath. Herr Bartholomeus Feſenmayr. 

A. C. Her: Friederich Endorffer. 

Cath. Herr Gabriel Rechlinger. 

A. C. Her: Anthoni Langenmantel. 

Cath. Her: Octavian Langenmantel. 

A. C. Her? Wolff Leonhard Welſer. 

Cath. Her: Johann Franeiſcus im Hoff. 

J. C. Hert Wolff Leonhard Sulker, 

Cath. Here Francifcus im Hoff. 

A. C. Neve Johann Dieterich Haintzel. 

Cath. Herr Raymund im Hoff. 

A. C. Herꝛ Dawid Ulſtett. 


Vonder Mehran Geſellſchafft. 


Cath. Here Michael Mayr. 

A. C. Here Johann Conrad Seitz. 
Cath. Here Johann Jacob Weiß. 
A. C. Her: Danie s Buroner. 
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Von Kauffleuten. 1649; 
Cath. Herr Georg Schluderſpacher. 
A. C. Herr Johann Andreas Mattſperger. 
A. C. Here Marx Anthoni Jeniſch. B. 
; Von der Gemaind. 
Cath. Michael Hayl. 
A. C. Conrad Ebling. 
Cath. Johann Chriſtoff Feſenmayr. 
A. C. Here Johann Hotz. B. 
Cath. Jacob Newmayr. 
A. C. Abraham Hoſenneſtel. 
Cath. Caſpar Strauß. i 
Summa 45. Perſonen. 


Eines E. Stadt⸗Gerichts Wahl / 
deh H. Rom: Reichs Stadt Aug⸗ 
ſpurg / den 8. Martit / Anno 
1649. 


Ober Richter. 
Cath. Here Gabriel Rehlinger. 
Beyſitzere. 
Cath. Herr Georg Conrad Rechlinger. 
A. C. Here Martin Zobel. 
Cath. Here Chriſtoff Rechlinger. . 
A. C. Herz Johann Georg Langenmantel. 
Cath. Herꝛ Chriſtoff Mayr. 
A. C. Here Marx Walter. 
Cath. Her: Quirinus Rehlinger, 
A. E. Here Hieronymus Sultzer der Juͤnger. 
Cath. Herz Johann Bonaventura Wanner. 
A. C. Here Martin Hieronymus Haintzel. 
Von der Mehrern Geſell⸗ 

ſchafft. 
A. C. Herr Marr Hopffer. 
A. C. Her: Gabriel Müller. 

Von den Kauffleuten. 

Cath. Here Georg Mayr. 
Cath. Herr Chriſtoff Schmidt. 
| Von der Gemaind / 
Cath. Georg Ernſt. 
A. C. Gbriftoff Mayrle. 


Gemainer Stadt vornehmſte und anz 


dere Aempter / fo mit Rath und Gericht 
erſetzt worden. 


Die Herzen Stadrpfleger. 
Cath. Here David Welſer der Aelter / und Here 
Johann Caſpar Remboldt alterniven. 
A. C. Herz Leonhard Weiß. 
Die Herꝛen Gehaime. | 
Cath. Herꝛ David Welſer der Aelter und Here 
Johann Caſpar Remboldralterniten, 
A. C. Herr Leonhard Weiß. 
Cath. Her Marquard Fugger. 
A. E. Her: David von Stetten, 
Cath. Here Johann Carl Langenmantel. 
A. E. Here Hieronymus Sultzer. 
Cath. Herr Chriſtoff Bechler. 
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770 
Die Herꝛen Buͤrgermeiſter. 


Cath. Herr Bartholomæus Feſenmayr. 
Cath. Her: Johann Jacob Weiß. 

A. C. Here Otto Lauinger. ? 

A. C. Neve Marx Anthoni Jeniſch. 
Cath. Herz Octavian Langenmantel. 

A. C. Her: Johann Hotz. 

Die Herꝛen Einnehmer. 
Cath. Here Sn Carl Langenmantel. 
A. C. Her: David von Stetten. 

Cath. Here Tobias Rehm. 

Die Herzen Batpmeiſter. 
Cath. Her: David Welſer der Singer. 
A. C. Her: Hieronymus Lauinger. 

A. C. Here Johann Conrad Seitz. 


Die Herꝛen Stewrmeiſter. 

Cath. Here David Rehm. 

A. C. Here Hieronymus Walter. 

A. C. Here Johann Anthoni Lauinger. 

Cath. Her: Michael Hayl. 

Die Ungeld Herzen. 

Cath. Here Maximilian Ilſung. 

A. C. Here Johann Dieterich Haintzel. 

Cath. Her: Johann Franciſeus im Hoff. 

A. C. Her: Daniel Buroner. 

Nota. Die uͤbrigen Aempter werden nicht 
erwehlt / ſondern von denen Herzen Stadtpfle⸗ 
gern ernennt / fo damalen noch nicht beſche⸗ 
hen / ꝛc. 


Tags / als den neunten Martii / die im Rath 
gebliebene / und nunmehr newerwehlte Evans 
geliſche Raths⸗Herꝛen / in der Rath⸗-Stuben 
das erſte mal zuſammen kommen / und dieſe / 
welche von den Herzen Commiſlariis auff das 
Rath-Hauß begleittet / an die Stellen der 
abgetrettenen Catholiſchen Herzen geſeſſen. 


Nach dem aber das Stadt⸗Gericht / auch an, 


dere hohe Aempter von beyden Religionen auß⸗ 
getheilet / und der gantze Rath das Juramen- 
tum abgelegt / auch einander Gluͤck ge⸗ 
wuͤnſcht / ſeynd ficin Ordnung nach der Buͤr⸗ 
ger⸗Stuben / worbey auß den Fenſtern muſi⸗ 
cire / und die Sturm⸗Glocke / dem Gebrauch 
nach / gelitten worden / herab / und von einander 
gangen. 
Endlichen / als die Herꝛen Commiſſarii in 
Augſpurg alles / was habender Commiſſton ob- 
lag / expedirt; ſeynd ſelbige Freytags den dreyſſig⸗ 
ften Martii alten Calenders / nach Unterfchrei, 
bung def wegen jhrer Vereichtung auffgeſetzten 
Receſſus, in welchen die Evangeliſchen anderſt 
nicht / als auff Gucheiſſen der hochloͤblichen Cron 
Schweden / und der Herzen Reichs Staͤnde 
eingewilliget / von dannen auff Kauffbayrn / die 
Execution alda gleichfalls vorzunehmen abge⸗ 
reyſt. : 
ie Ankunfft der Herzen Commiſſarien zu 
gedachtem Kauffbayrn / ward ſelbigen beym 
Inſtrumento Pacis ſtrictè zu verbleiben anges 


Nach vollzogener Wahl / ſeynd folgenden 


Beſchreibung 


I deuttet : Darauff den 4.14. Aprilis / auß Be | 1649. 


fehl der Herzen Subdelegirten 7 den Evange» 


liſchen daſelbſt unfer Framen Kirche / ſo die Der, | 


ren Patres Societatis Jefu innen gehabt; def. 
gleichen der Spital reſtituirt / der Rath und 
Gericht / jedes mit vier Catholiſchen und acht 
Evangeliſchen / als auch die Stadt ⸗Dienſte / 
wie ſelbige Anno 1624. geweſen / beſetzt / Here 
David Eytellauber und Herz N. Fuͤhr / Bür⸗ 
germeiſter worden / denen man den 5. 15. hujus 
geſchworen / und demnach den 9. 19. ejusdem 


die Herzen Jeſiten von dar nach Windel 


heim / die Herren Commiffarten aber folgenden 
Tags auff Memmingen und Biberach gezogen / 
gleichmaͤſſige Verꝛichtung daſelbſt vorzuneh⸗ 
men. 

Nach dem fie nun auch zu Biberach alles in 
den Stand / wie es in dem Friedens Inſtru⸗ 
ment verſehen / geſtellt / ſeynd fie weiters nach 
Lindau kommen / und am 5. 15. May ſelbige 
Stadt in jhre alte Reichs⸗Pfandſchafften / den 
Keller⸗Hoff / Vogtey / und entzogene vier Dorff- 
ſchafften wieder reſtituirt / maffen gleich darauff 
die Stadt die Huldigung von jhnen angenom⸗ 

men / und ſeynd der Stadt Ravenſpurg Sachen 
gleichfals zu Lindau abgehandelt worden. Nach 
dem derhalben dieſe Oberlaͤndiſche Execution fole 
cher geſtalt jhre Endſchafft erꝛeicht / ſeynd darauff 
obmehrbeſagte Herꝛen Commiſſarien von Lindau 
hinwiederumb nach Hauß verꝛeyſt. 

Gleich maͤſſig ſeynd kurtz vor Außgang def Ae 
prilis die Kaͤyſerliche Subdelegirte Herzen Com 
miſſarien / benanntlichen Ihre Hochwürden und 
Gnaden Freyher: von Buch / Thumb ⸗Dechant 
zu Freyſingen / 16. Her? Doctor Rittexshuſius, 
Fuͤrſtlicher Culmbachiſcher Vice Eangler/bene- 
benſt etlichen Chur Bayeriſchen Herzen Abgeord⸗ 
neten / in der Stadt am Hoff zu Regenſpurg an^ 
kommen / umb die Strittigketten zwiſchen Ihrer 
Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit und der Stadt 
Regenſpurg / vermoͤg def Frieden Schluſſes zu 
vergleichen: Weßwegen am 2. 12. May eines 
E. E. Maths daſelbſt Herzen Deputirte zur ere 

ſten Seſſion hinauß gefahren / und demnach in» 
nerhalb wenig Tagen mit der Handlung ſo weit 
gekommen / daß ermeldtes Executtons ⸗Werck / 
und ſo vorgenommene Tractaten / wiſchen hoͤchſt⸗ 
ermeldter Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleuchtig⸗ 
keit in Bayern / ꝛc. und der Stadt Regenſpurg / 
lange Jahr hero gehabter Strittigkeiten / we⸗ 
gen deß Hoſpitals zur Stadt am Hoff; deß⸗ 
gleichen das Maut und Saltz⸗Weſen / fampt 
was denen anhangig/ betreffende / gaͤntzlich bey- 
gelegt und verglichen: einem Loͤblichen Magi- 
firat hinwiederumb alles mit allen Rechten fi» 
bergeben / auch darüber ein Receſſus auffgerich⸗ 
tet / allerſeits unterſchrieben und beſiegelt wor⸗ 
den. ? 

Darauff Donnerſtags ben 24. May 3. Ju⸗ 
nii Mittags / nach verꝛichtetem Fronleichnams⸗ 
Feſt und Proceſſion / (welche diß Jahr / in Abwe⸗ 
fen deß newen Herꝛn Biſchoffs Fuͤrſtliche Gnad. 
und Abgang def gemeinen Volcks / febr ſchlecht 


: j cele⸗ 


Zu Bibe⸗ 
rach und 
Lindau. 


Zu Regene 
ſpurg. I 
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1649. | celebrite und gehalten worden) auff gemeiner 
Stadt Trinck ⸗ Stuben eine Mahlzeit angeſtellt / 
darzu zwar beyderſeits Kaͤyſerliche Herzen Com 
miſſarien / Churfürſtlicher Here Pfleger zu Weir 
und Herr Mautner / wie auch Here Henrich 
Crafft / Commendant / und Here Obrift Lieu 
nant Stotz / Kaͤyſerlicher Poſtmeiſter 7 einge, 
laden und beruffen geweſen; die Chur⸗Bayeri⸗ 
ſche Herzen Abgeordneten aber darbey nicht er⸗ 
ſchienen / die andern jedoch / fampt den mei⸗ 
ften Herzen def Raths / (id perſoͤnlich eingefun⸗ 
den / auch big in die ſpaͤte Nacht anfehenrlich 
tractirt; hernach dem Culmbachlſchen Deven 
Wice Gantter ein filbern Gießbeck / und Kanne 
von wolff Marcken und eine Summa Duca 
ten præſentirt worden: Worauff folgenden 
Freytags frühe gedachter Her: Vice⸗Cangler 
wieder von Regenſpurg nach Hauß verꝛeyſt / 
und Sonntags hernach / nehmlich den ſieben 
und zwantzigſten May / ſechſten Juntt / in allen 
dreyen Evangeliſchen Kirchen 7 wegen dieſer 
| fo gütlichen und unverhofften Abhandlung / 
mit ſchoͤner Muſic und Predig / auch das Te 
Deum laudamus geſungen / alfo dieſes Danek 
Feſt in Froͤlichkeit vollbracht / und am Heiligen 
Pfingſt⸗Dienſtag deß morgens / ſo da war der 
15. 25. Tag dep Mayen / in obbemeldtem S. Ca⸗ 
tharinr Biirger Spital / am Fuß der ſteinern 
Brücken gelegen das Evangeliſche exercitium, 
mit Predigen / und Adminifiration def Hoch- 
würdigen Abendmahls / wiederumb eingeführt 
worden. N 
Iſt demnach am fuͤnfften def Brachmonats 
das erſte Hohenau Schiff / wie man es der Or⸗ 
ten nennet / mit Saltz bey der Stadt wieder 
angelaͤndet / und das Salt / wie vor dieſem / in. 
gemeiner Stadt an der ſteinern Brücken ropa 
rirt / auch mit hierzu gehörigen Leuten verſehene 
Saltzhauß gebracht worden / umb die Fuhrleute 
ins fünfftig auß demſelben hinwiederumb zu ber 
laden. Haben alſo wolermeldte Herzen Com 
miſſarit / wegen erwieſener ruͤhmlicher Dexteritat / 
bey dieſem Executious⸗Werck ein ſtattlich Lob eve 
halten. ** : 
Zu Speyer Den zwoͤlfften Decembris deß jüngſtentwi⸗ 
i chenen 1648. Jahrs / ließ cin E. Rath su Speyer 
/ denen Herren Priora und Conventualen deß 
| rediger und Auguſtiner⸗Cloſters allda / die vol 
Aigeund unverzügliche Dieffitutton/ wie es Anno 
1624. im Januario geweſen / vermög def Ray fere 
hen Reſtttution⸗Ediets vom ſiebenden No⸗ 
vember quflindens ewolten fid aber darzu nicht 
verſtehen / ſondern verſchloſſen die Kirchen und 
Cloſter / und hielten mit dem predigen innen weß⸗ 
wegen gedachter Rath und Bürgerſchafft end⸗ 
lich / wein ſelbige Mönche folche gautz und gar 
nicht e ſich deren mit bewehrter 
Hand bemaͤchtigen müſſen / die Thüren eroͤffnet / 
und den 20. Huei wieder darin Evangeliſch pre- 
I digen laſſen. m 
en, So laſſen wir uns von Kaͤyſerslautern berid 
ern ein ten / daß fid) aloa wegen Reſtitutlon eines Glo» 


Münch er ; 9 e 
23 fálagen, ſters / wiſchen den Bürgern und Geiſtlichen ein 
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Streit erhoben / und hierüber cin Moͤnch erſchla⸗ 
gen wordãen. i 
Auff was Weiſe die Reſtitutlon der Kirchen 


| zu Cronenburg vor der Höhe abgelauffen / da 
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von wird dem großguͤnſtigen Sefer nachfol⸗ 
gende Relation umbſtaͤndigen Bericht geben / 
welche wir alſo in moͤglichſte Kuͤrtze zuſammen ge» 
zogen: | i 

Als von Ihrer Füͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
Herm Philipps Ludwigen / Pfalzgraffen bey 
Rhein / ꝛc. Einem Edlen und Hochweiſen Rath 
deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Franck⸗ 
furt die Execution / als viel die Reſtitutton der 
Kirchen zu Cronenburg vor der Hoͤhe / und was 
dem anhaͤngig / zu verfügen / gnaͤdigſt auffgetra⸗ 
gen worden; haben Herꝛen Bürgermeiſter und 
Rath auff innſtaͤndiges Anſuchen beyder Gebrite 
dere / Herzen Hartmuth und Johann Danielis 
von und zu Cronenburg / fid) endlichen darzu 
willfaͤhrig erklaͤret / und von dero Mitteln / bene, 
benſt dem Syndico , Hern Zaharia Stenglin / 
der Rechten Do&ore , Hern Maximiltan zum 
Jungen / und Heren Hieronymum Petern von 
Stetten / beyde refpective Schöffen und dep 
Raths darzu ſubdelegirt / welche Montags den 
ſechs und zwantzigſten Sebruarit ftyli vereris von 
dannen abgereyſt / und noch dej elbigen Tags die 


Herzen Patres daſelbſten vor ſich fordern laſſen / 


welche aber anfangs nicht / ſondern letztmals einer 
von denenſelben erſchtenen / und vorgewandt / daß 
ſie befelcht weren / von dannen nicht zu weichen / 


ſondern bey der Kirchen nd Pfarꝛ⸗Hauß zu ver⸗ 
bleiben. - 1 8 y s 


Weiln nun ermeldte Herzen Deputierte keine 
Inſtruction gehabt / die Schaͤrpffe zur Hand zu 
nehmen; die Herzen Patres andy / welche dep fol» 
genden Tags abermal mit Zuthun de Fuͤrſtli⸗ 
chen Heſſen, Darmſtaͤttiſchen Herm Abgeordne— 
ten / in der Güte zu der Abtrettung ermahnet wor, 
den / auff jhrem Kopff noch wie vor beſtandenzha⸗ 
ben die Herzen Subdelegirte umb ferner In⸗ 
ſtruction / hren Trompeter Dienſtags nachmit⸗ 
tags nacher Franckfurt / ſie / die Herꝛen Patres, a⸗ 
ber einen Bottendeß Tags zuvor nacher Mayntz 
an Ihr Hochwuͤrd. Gnaden Heren Thumb⸗Cu⸗ 
ſtorn Cratzen / als Vorwundern pef Hochwolge⸗ 


bornen Graffen und Herm / Serin Crafften / 


Graffens zu Cronenburg / abgefertiget / vonwel⸗ 
chem dieſer zwar / Dienſtags nachmittags wieder 


zurück kommen / und der Herzen Patrum Angeb en 
nach / den wiederholten Befehl gebracht / nicht zu 


welchen / ſondern ſich ehe auff den Stuͤlen hinweg 
tragen zu laſſen; Jener / der Trompeter aber deß 


folgenden Mittwochs / welcher der acht und iwan 


bigſte Februarti nachmittags zurück gelangt / 
worauf fo balden / benebenſt dem Fürſtlichen Def 
ſiſchen Abgeordneten / die Herzen Sudelegirte zu 
den Herren Patribus in das Pfarr- Hauß fid) 
verfügt / und nach deme ſie dieſelbe angetroffen / 
ihnen in Beyſeyn obbemeldter beber Junckern 
von Cronenburg vorgehalten / wie daß ſie noch⸗ 
mals befelcht / die Execution demisrieden- Schluß 
gemäß zu verfügen / wolten hoffen / es fol 


Stt ij ten 


OR eftitutil 
der Kuchen 
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burg vor 
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ten die Herren Patres (id) oeme nicht langer wis | ber Rhein gezogen/gleichwol aber die Shang ber | 


derſetzen / ſondern in der Güte fid) bequemen; 
worauff fie / nach allerhand ferneren exceptio- 
nibus; endlichen zu verſtehen geben / die Schlüiſ⸗ 
fel zu der Kirchen hiengen an der Wand / fol- 
che mit dem Finger zeigende / wolten die Her⸗ 
ten Subdelegtrte dieſelbe zu fid nehmen / mí» 
ften fie es geſchehen laſſen; welches dann be» 
ſchehen / und die Herzen Subdelegirten die 
Schlüſſel von der Wand abgenommen / und 
ſolche dem aͤltiſten Junckern Hartmuthen von 
Cronenburg zugeſtelt; worauff die Herren 
Subdelegirte / ſampt dem Fürſtlichen Hern 
Abgeordneten wiederumb abgetreten. Als a» 
ber hernacher denen Herzen Patribus von bey- 
den Junckern ferner beweglich zugeſprochen 
worden / haben dieſelbige die Schlüffel zu der 
Pfarꝛ⸗Hauß⸗Thür / und andern Logamen⸗ 
tern / außgenommen deß Kellers / und einer 
Cammer / darinnen fie jhre Wein und ande⸗ 
re Mobilien / biß zu völliger Außfuͤhrung vers 
ſchloſſen gehalten / wie auch einen filbern pere 
güldten Kelch / der Gemeine zu Eſchborn gue 


ſtaͤndig / benebenſt dem Kirchen Buch 7 dar 


innen fie gleichwol etliche Blaͤtter außgeriſſen / 
etliche Seripturen raſirt / cancellirt / auch ſon⸗ 
ften mangelhafft befunden / ſelbſten gutwillig 
nicht allein zugeſtellt; fondern auch darbeneben 
mit Hand gegebener Trewe zugeſagt / hinfüro 
nimmermehr ichtwas an die Kirche und Hauß / 
und was deme anhaͤngig / zuprætendiren; auch 
fo balden darauff beyde auß dem Pfarꝛ⸗Hauß / 
in eine jhnen beſtimmete bürgerliche Wohnung 
gegangen / mit Verſprechen / innerhalb dreyen 
Tagen das Pfarꝛ⸗Hauß und die Stadtzu rau 
men; wor mit dann dieſer atus geendiget wore 
den. 
Donnerſtags den erften Martii / morgens 


fruͤhe umb neun lühr / lſt der Lutheriſche Prediger / 


von beyden Herzen Subdelegirten in die Kirche 
biß in das Chor an den Altar begleittet / und dar⸗ 
auff der Chriſtliche Geſang / Nun frewt euch lie, 
ben Chriften gemein / c. von der gantzen i 
folgends das Te Deum laudamus, &c. &atínifd) 
muticaliter intonirt  barauff eine Danck⸗Pre⸗ 
dig gehalten / nach der Predig zween Prediger / 


einer nacher Eſchborn / der ander zum Capellan 


in Cronenburg ordimirt; nach vollendeter Ordi 
nation beyden das heilige Abendmahl gereicht / 
und alſo der Gottes⸗Dienſt vollzogen worden; 
Worauff die Herzen Gubdelegtrte nachmittags 
uinb drey Uhren jhren Abſchied genommen / und 
unterwegens ohngefehr eine halbe Stund von 
Cronenburg / Ihre Hochwürd. Gnaden Hern 


Thumb ⸗Cuſtorn angetroffen / welcher / als Sie 


Frantzoſen 


quitieren 
die Stadt 
Mayntz. 


—— . —Uää—— 


deren anſichtig worden / eine Viertheilſtund on, 
gefehr mit denenſelbigen auff dem Feld Geſpraͤch 
gehalten / und folgends nacher Cronenburg ſich 
begeben. l 

Wenige Tage vor fo geſchehener Reſtitution / 
nach dem die Stadt Mayntz die noch reſtirende 
12000. Reichsthaler auffgebracht / und den Fran. 
hofen bezahlt / haben fie die Stadt quitirt / ſeynd ii^ 


mein; 


— —— i 


Beſchreibung 


fest gelaſſen. 
Deß gleichen ſeynd die auß dem veſten Städt, 
lein Hoͤchſt nach Mayntz abgezogene Frantzöͤſiſche 


Voͤlcker / weil ſie / wegen ſtarcken Eyſes dendihein 


allda nicht pajfiren koͤnnen / auff Franckfurt zus 

rück / und Sonntags den 28. Januaril //. Febr. 
durch gedachte Stadt uͤber die Bruͤcken marchirt / 
und denen Schmiedbergiſchen gegen Heilbrunn 
nachgefolgt. i 


Soiſt auch denir. 21. Martll die Frantzoͤſiſche 


Garniſon / auff nunmehr empfangenen vierdte 
Ordre / gantz unvermuthet und gar frühe / auß 
Wormbs gezogen / beſtehende in zwantzig Com⸗ 
pagnien als funfftzehen vom Paſſagiſchen / und 
fuͤnff vom Frieſiſchen Regiment / etwan 350. gez 
meine ſtarck / mit vielen Dffieirern ; die feno an 


der Veſtung Franckenthal ſo nahe hin marchirt / 


daß man fie auß Stücken hette reichen konnen / 


und war diff fiir die außziehende Frantzoſen nicht | 


ein ſchlechtes Gluͤck ./ daß eben dazumal faſt die 


gange Franckenthaler Garntſon ſich jenſeits 
Rheins befunden / und dieſen Außzug nicht ver⸗ 


muther / ſonſten fie gewißlich fo ungerupfft nicht 
davon kommen ſeyn wuͤrden. Gleichwol ſeynd 
unterm Obriſt Lieutenant la Marche, 170. Fran- 
zoͤſiſche Soldaten zur Beſatzung in Wormbs 
verblieben. 

Gleich wie aber zu Augſpurg die Fürſtliche 
Wuͤrtenberg⸗ und Coſtnitziſche Raͤthe / als Frie 
dens Executlons⸗Commiſſarien; alfo haben 
auch zu Gulgbach die Fürſtliche Bamberg» und 
Culinbachiſche / wegen Vollziehung be Frieden 
Schluſſes / ziemliche Zeit zugebracht / und viel zu 


thun gefunden; gleichwol das Werck / durch Got 


tes Hülff fo weit gebracht / daß die Execution ge- 
ſchehen / denen Evangeliſchen die Kirchen Schlüͤſ⸗ 
fel überlieffert / und Mittwochs den 14. 24. Febr. 
das erſte mal wieder Evangeliſch geprediget wor⸗ 
den. 5 
Hierauff ſeynd die Fürſtliche Bamberg und 
Culmbachiſche Herren Raͤthe nach der Weyden 
| vertepft/ umb die Execution alldorten gleichfalls 
vorzunehmen: und ob zwar die Herzen Gelſtliche 


ſehr ungern daran kommin / ſo haben ſie aber doch 


pariren muͤſſen. 9 
Und ſoviel feye vor dißma 


ex Capite Amneſtiæ & Gravaminum an unter, 


ſchiedlichen eee ee e 
1 v 


vorgangen / genug gefagt ; davon drunten an 
den. 

Mittlerweilen ſeynd die Chur, Bayerifche 
Voͤlcker / wie droben mehrmals erwehnet / noch 
einen als den andern Weg umb gedachtes Sultz⸗ 
bach in der Obern, Pfaltz(woſelbſten dero Haupt, 
Quartier) ſtillgelegen / und mit denen von Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit darzu Depur 
tirten alleweil tractirt / umb zu vernehmen / was 
fie für Quartier beziehen / und zu ihrer Satlsfa⸗ 


etlon haben ſollen. Zu ſolchem Ende feynd die 


Chur⸗Bayeriſche Herꝛen Generalen / und hoͤhere 
Kriegs ⸗Offlcierer nach Regenſpurg beſchrieben 


von der Neftitution | 


feinem Ort was weiters foll eingeführet wer 


Hoͤchſt. 


Und 
Wormbs. 


Reftitutid 
zu Sultz⸗ 

bach in der 
Obenpfaltz. 


f 


Zur Wey⸗ 
den. 


Interims⸗ 
Verpfle⸗ i 
gung und | 
Satisfa⸗ 
i Cion 


worden / 


A] 


= 
^ 
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Commiſſarien in der Sach einig zu werden / und 
daran gu ſeyn / wie der Chur⸗Bayeriſchen Reichs 
Armada / biß man ſich mit jhr / der Bezahlung 
und Abfertigung halber / abgefunden / die Suter 
rims Verpflegung am moͤglichſten verſchafft were 
den moͤge. X 
Solches nun ins Werck zu ſtellen / wolte die | 
Moͤglechkeit ein anders nicht leiden / als daß einem 


Hochfürſtliche Gnad. als ein vornehmer Stand 1649. 
auch begriffen: Als haben zu deroſelben wir hoͤchſt 

ernannt Seiner Churfürſtlichen Durchleuchtig⸗ 

leit Kriegs Math / Feldmarſchall Leutenanten / 

und beſtellten Obriſten zu Pferd / Herzen Georg 
Trucktnuͤllern zu Prun / auff Rothen ſtain / ꝛc. nee 

ben deroſelben beſtellten Obriſten zu Fuß / Meran 
Wilhelm Belkin / in gewiſſen hoͤchſt angelegenen 
Verrichtungen abgeordnet / unterthaͤntaſt bitte | 


jeglichen Stand / unter dteſem pallu obligirt, tend / Ewer Hochflirſtliche nad. geruhen jhnen 
und zwar auſſer der ſchuldigen Sariskactions- Abgeordneten Gnaͤdigſte Audientz zu erſtatten / 
quota, (darumb daß der Bayerkſche Craͤyß ſel. und ſich folder geſtalten Gnadigſt zu erklaren / 
bigen Reichs⸗Voͤlekern / gleicher gealt wie der [wie es def allgemeinen Weſens und Ew Hoch- 
Königlichen Schtwediſchen Armee die ſieben an, fürſtl. Gn. Dienst ſelbſt / auch Nothdurffterfor⸗ 


| Ba. | ce Gnaden / als ein vornehmer Stand / ju fol- 


dere Craͤyſe / in Satisfacttonem angewieſen war) 
fane gebührende Anzahl an Voͤlckern / utnb fel- 
bige interim zu verpflegen / mufte zugethellet wer⸗ 


den. ; 
Nach dem aber ein und anderer von denen löbe | 


1649. worden / umb mir denen verordneten Herzen 


h 
lichen Herzen Ständen erwehnten Bayerifden 
Gråyig/ Cals viel wir davon Nachricht haben) 
fich dargegen heftig geſperꝛt / und bald dieſes / bald 

jenes oar der eingewendet / hat man i dißfalls 
unter einander mae vergleichen konnen / und dar 
hero das Werck unter der Soldateſca / deß üblen 
und febr jchlecht n Accommodements halber / bey 
nahe einer Meutenation bey den meiſten Regi- 
men ern gleich geſehen: Welchem Ubel aber in 
Reiten bevor zu kommen / und der Sache Rath zu 
ſchaffen / die hochloblé de Chur Bayeriſche Gene 
ralitaͤt allen moͤglichſten Fleiß hierennen ange 
wendet. 3 
Dannenhero / weilen fie geſehen / daß def 
Herm Ertz⸗Biſchoffs zu Salzburg Hochfurſtli⸗ 


Abord- 
nung ber 


Ben chem Craͤyß gehoͤrig / weder zu Uoernehmung der 
9 Erz B. aſſignurten Regimenter / noch Abſtattung def gee 
zu Salt. bührendenContingents an denen Satisfacttons⸗ 
Geldern / ſich bequemen wollen; haben dieſelbe 

einige Commiſſarten an den Galgburgifayen 

Hoff abgeordnet / und Seiner Hochfürſtlichen 

Gnaden vermoͤg beygehenden e der 

V laffen / dieſes 
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Gebühr unterthanigſt erinnert 
Inhalts: 


Hochwuͤrdigſter Ertz⸗Biſchoff / 
pits CH ? Hie UE unb Din | 


(Form def Demnach vermoͤg deſſen zu Münſter und Of- 
Credits. | nabruͤck cen vier und zwantzigſten Octobris nechſt | 

-| abgericfren Jahrs geſchloſſenen / und ſolgenden 
Tag daraufdaſelbſtpublieirten Frieden. Schluß | 
es nunmehr an deme iſt / daß die Ratificationes 
aller Friegenider Partheyen hoher Principalen ge, 
gen einander außgewechſelt die Goldatefea alter. 
feite befriediget / und heꝛnacher abgedanckt werden 
ſolte / unterdeſſen aber fuͤ Seiner Churfürſtlichen 
Durchleuchtigkeit in Bayern / ꝛc unſers auch 
gnaͤdigſten Herzns / unter abend Reids- Arma- 
da / der Bayeriſche Craͤyß zur Satisfaction und 
Interlms- Verpflegung / biß zur Abdanckung 
dngeriefen worden / und unter ſelbigem Ewer 


i Theatr. Europ, Tom. VI. 


! 


— 


dern / Ew. Hochfuͤrſtl. Gn. uns darbey zu Fürſtl. 
Gn. unterthaͤnigſt empfehleno / Regenſpurg 
den 19. Jenner / Anno 1649. ei 


Em. Hochfuͤrſtl. Gn. 
unterthaͤnigſte 


Heinrich H. Giling von Obhaim. 
Andreas Kholb von Reindorff. 

Frantz Fugger. ; 
Wilhelm Caſelckhe von Herſchnitz Obr. 
Carl von Marimont. 

Johann Burckhard von Elten. 

Martin von Madersbach. 

H. H. Shende. 

Adrian Freyher: von Enckhevounr. 


i Mu M lg 
Ham Lanz! Lapir. oh ^ 
Georg Heinrich Freyherꝛ von Fleckenſtein. 


Hans Jacob Kholb von Reindorff Obr. 
Chriſtoph von Mutle. 

Heinrich Jurzes von Ollert. 

Johann Garſcher Obr. 

Johann Hildebrandt. 


Der Herzen Abgeordneten ſchrifftliches An, 
bringen bey Ihrer Hochfürſtl. Gn. zu Saltzburg / 
beſtunde in folgenden Formalien: 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt / Gnaͤ⸗ 
digſter Herz. 


Ewer Hochfuͤrſtl. Gn. thun wir in aller une Schrifftlt⸗ 


ſeremCreditiv unterſchriebene r Herzen Generals | ches Ans 
Perſonen / Obriſt: und Commendanten de Re bringen 


1 LER: Freu, der Hereni 
gumenter Namen /eingluͤcklichFrted⸗und reti? Chur⸗ Ba. 


^ Abgeordue 
deren viel in all m ſelbs veꝛlal gendem Hochfürſtl. | fen vonder 
Wolergehen und Regierung überleben moͤgen / Generali⸗ 


denreich / geſundes Neues Jahr / und daß Sie 


anwüͤnſchen / und haben Ew. Hochfürſtl. Gn. |tär- 


ohne weillaͤufftiges Erzehlen vorhero gnugſame 


Wiſſenſchafft / welcher maſſenzwiſchen Kaͤyſer⸗ 
licher Majeſtaͤt und beyder Cronen / Franckreich 
und Schweden / mit Zuthuung / Rath und Ein⸗ 
verſtehen / aller Herzen Chur Furſten und Seine 
be defi Reichs / den 24. Octobris jetztverſchtenen 
Jahrs / ein allgemeiner Frieden geſchloſſen / 
Tit iij un. | 
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unterſchrieben / auch zu Münſter und Oßnabrüſck 
publicirt worden / daß höchſtgedacht Churfürſtl. 
Durchl. unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Jenn 
anvertrauten Reichs Voͤlekern zur Satisfaction 
dermilitie , ber Bayrtſche Craͤyß aſſignirt wore 
den / dergeſtalt / daß wie die Schwediſche Armee 
auß denen ihnen angewieſenen ſieben Craͤyſen jh 
re Satisfaction und Interims⸗ Verpflegung 
haben folle; alfo auch jeßtgedachte Reichs ⸗Arma⸗ 
da eben auff ſolche Weiß / wie es der Anlag und 
Auß zahlung halben veranlaßt / auß dem Baneris 
ſchen Craͤyß contentirt / und bif man fid mit jhe 
nen / jhrer Bezahlung und Außfertigung halber / 
abgefunden / interim darinnen gleichfalls ver⸗ 
pflegt werden folle. Worzu als wir vernom⸗ 
men / Ew. Hochfuͤrſtl. G. ſich uff dato, und zwar 
fo wenig zu der Ihnen competierenden quota der⸗ 
gleichen ba ng amg der Matricul / 
als auch bif foldes beſchicht / zu der Interims⸗ 
Verpflegung / deren vom 24. Octobris an / von 
der Reichs⸗Armada Ihnen gebuͤhrenden Ans 
theils Voͤlcker Einnehmung oder Unterhaltung 
nicht zu verſtehen / weniger mit denen Herꝛen 
‚Ständen / ſo von Ihrer Hochfürſtl. Gn. Landen 


mit diefer Goldatefca den Laft tragen / fich abfin 


den wollen / worauff parin biß hero erfolgt iſt / daß 
alle Regimenter und Boͤlcker dieſer Reichs, Ar. 

mada / nun ſo lange Zeit hero / in dieſen vorhin 
durch Freund un n rutnirten/ zum Bayeri- 
ſchen Craͤyß jenſeits der Donaw gelegenen und 
gehoͤrigen Landen / mit Hunger und Kummer / 
und Beyſetzung unſerer aller noch wenig gehabten 
Vorꝛaths / ſtill liegen muͤſſen / nunmehr aber die 
Lebens⸗Mittel für Mann und Roß nimmer gee 
haben moͤgen / auch derowegen fo wol bey Dfftci- 
rern als Soldaten und Unterthanen / ſolche gr oſ⸗ 
ſe Noth und Unwillen erſcheinet / daß wir before 
gen / wo nicht gleich alsbald und ohne laͤngeren 
Verzug / mit Elargierung der Regimenter reme 
dirt werde / es entſtehen eintge / dem allgemeinen 
Weſen und Catholiſchen Religion hoͤchſtgefaͤhr⸗ 


liche Extremitaͤten / die Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. Lan- 


den / weil die Soldaten wol wiſſen / daß ah 
noch an allerhand Vivers ein groſſer Vorzach i 
finden / auch ſolche Ungelegenheiten / die hernach / 
wann man aud ſchon wolte / mit Millionen Un 
koſten nicht wieder fo bald zu erſetzen. 

Weiler aber Ihre Hochfärſtliche Gnaden ein 
vornehmer Stand dieſes hochloͤblichen Bayeri- 
ſchen Craͤyß ſeynd / ben dieſen krlegenden Jahren 
hero / noch allzeit vor Freuds und Feinde Vow, 
ckern / Gott Lob / wol conſervirt / hingegen andere 
Lande / ſonderlich Ober, und Nieder Bayern 
unterſchiedliche / und bevorab voriges Jahr / von 
vier verſchiedenen der Freund und Feind Armeen / 
euſſerſt und mehr als einige Lande ruiniret / dar⸗ 
durch Ihrer Horhfürflichen C Gnaden Lande wie⸗ 
derumb erhalten worden. In deme wir auch am 
Inn ⸗Stroom / da die Feinde fo ſtarck geſuicht ha- 
ben / hinüber und in Emer Hochfürſtlichen Gna- 
den Lande zukommen mit Darſetzung unfers 
Leibs und Lebens / auch daruͤber Verluſtigung 
ee tapfferer Officirers und Soldaten den 


ET 


| Feinden f ſolches ſo trewlich verwehrer, und dahe⸗ 
ro gehofft hetten / Ihre Hochfuͤrſtliche Gnaden 
ſolten nicht allein auß Sieb deß allgemeinen Bries 
dens / ſondern auch / weil ſie Crafft deſſen / als ein 
vornehmes Mit Glied deß Reichs / darzu ver⸗ 
bunden ſeynd; wie nicht weniger zu Bezeugung 
einiger Erkantnuͤß / deren ſo viel Jahr hero von 
dieſer Reichs⸗Armada tapffer gelegt /und in 
viel Weg / auch Ew. Hachfuͤrſtl. Gn. Landen wol, 
erſproſſener trewer Krie gd Dienſten / und das jee 
nige zu reichen / was Deroſelben hohes Erg 
Ctifft/ fo wol mit der Interims Verpflegung / 
als Satisfaction⸗Gelder / nach Junhalt def 
Frieden Schluß zu leiſten ſchuldig ſeynd / foldes 
auch / und ein weit viel mehrers ( GOtterhalte 
Sie noch laͤnger darbey) wol zu thun vermoͤgen: 

Als erſuchen Dieſelbe wir hiemit unterthaͤnigſt / 


Sie wollen fich gnaͤdigſt gefallen laſſen / zu ber» | 


ordnen / daß weilen fid) dieſer Reichs⸗Arma⸗ 
da Soldateſcg auff keine Friſten weifen laſſen / 
ſondern bey ihrer Abfertigung die baare Bee 
zahlung / und biß ſolche Abfertigung beſchicht / 


1649. 


Interums⸗ Verpflegung und Quartier haben 


will und muß / damit dero Contingent / vermoͤg 
def Frieden · Schluß / und der Reichs. Matrieul / 
noch an baarem Geld / zu dieſer Armada Abferti⸗⸗ 
gung erlegt / und auff die von der Reichs ⸗Arma⸗ 
da Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden Landen gebuͤh⸗ 
rendem Antheil Voͤlcker / darinnen Quartier 
und Interims⸗ Verpflegung gereicht werde / Geir 
temal die pur lautere Unmöglichkeit iſt / herauf s 
fen alfo laͤnger gu ſtehen / angeſehen Mann und 

Pferd crepiren und erhungern muͤſſen. Dann 
in Verbleibung deffen / und wann Ew. Hochs 
fürſtliche Gnaden jhren Antheil Voͤlcker / ſo viel 
ihnen Crafft def Craͤyß⸗ Schluß gebuͤhren / nicht 
annehmen / und jhnen die Interims⸗Verpfle⸗ 
gung / biß obgemeldte Summa der Satisfaction 
Gelder erlegt wird / verwaigern laſſen / fo gee 
trauen wir / auß Mangel Unterhalts dieſe ſchwů⸗ 
rige Soldaten / big man ſie jhrer Bezahl⸗ und 
Abfertigung halber verglei ger nicht beye 
fammen zu halten fondern haben incyentu ſchon 
von der Generalitaͤt Gewalt und Ordinantz / die 
Ewer Hochfuͤrſtlichen Gnaden gebührende Ane 
zahl dieſer Reichs⸗Voͤlcker gleich fort nach dero 
Landen zu ſchicken / und mit dero Armada / wann 
ſolche nicht gutwillig eingenommen / und aecom⸗ 
modirt wuͤrden / auch unverlangt jhnen zu dem 
Ihrigen zu verhelffen / nachzufolgen. Wasa 3 
ber bey fo vieler Voͤlcker und deren Anhang GI Ein, 


| 


zug in Ewer HochfürfttichenGnaden Landen / vor 


haͤuffige / jeko von keinem Menſchen fid einbil⸗ 
dende Confuſiones und Ungelegenheite n / Scha⸗ 
den und Ruin / bey der verbitterten Soldatefca/ 
die umb Ihrer Hochfürſtlichen Gnaden Wate 
gerung willen nun fo groſſe Noth leiden muß / 
erfolgen wuͤrden / betten Diefelbe hochvernuͤnff⸗ 
tig leicht zu judiciren: Wir werden alsdann 
derentwegen auch keine Verantwortung haben 
wollen / weil durch ſolche Ufftoͤglichkeiten Ihrer 
Schuldigkeit / die Soldateſca darzu verurſacht 
wird: Welches aber alles wer Hochfüuͤrſtlichen 
x Gn. 


— — 


BR 
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Gn. bero Landen zum beſten / abwenden / und 
Millionen werth Schäden verhuͤten koͤnten / 
wann Sie ihr obgemeldte Quota mit baarem 
| Geldt abtragen / und von der Reichs ⸗Armada 
die ihren Landen / inhalt der Matricul compe⸗ 
tirende Anzahl Voͤlcker gutwillig einnehmen / 
mit Ordnung logtren / und interim, biß auff de, 
ren Abfertigung / verpflegen lafen.. Maſſen 
dann die E. Hochfürſtl Gn. gebuͤhrende Anzahl 
Voͤlcker / Poser Bereit ſchafft und fo nahe 
ſtehen / daß ſie ſtuͤndlich in den Anzug koͤnnten 
gebracht werden / und obgehoͤrter maffen uns ju» 
gelaſſen / ſelbſten mit der jenigen Quora, fo der 
Reichs⸗Matricul nach / auff das Ertz⸗Stifft 
Salzburg / an der Interuns, Unterhaltung / 
auch Contentix, und Bezahlung der Soldate⸗ 
ca gebührt / habhafft zu werden / o gut wir fon. 
nen und mögen. Und weilen ſolches eben. 
| máffía in andern Craͤiſen / durch die ihnen ane 
gewieſene Voͤlcker beſchiehet; Worauß zu 
ſchlieſſen / was dem Erg-Stifft für weit groͤſſere 
Ungelegenheiten entſpringen wuͤrden / und da- 
her viel nützlicher were / G Hochfuͤrſtl. Gn. fid) 
dißfalls dem allgemeinen Frtedenſchluß accom 
modirten / und inſonderheit conſiderirten / daß 
K bey dieſer Reichs ⸗Voͤlcker abgenoͤthigter 
urchführung / erfolgende Schaden / von denen 
mit ſolchen Durchzligen betreffenden Herren 
Staͤnden / bey E. Hochfuͤrſtl. Gn. derer Wider- 
fesung und Regreß angeſucht würden. Hlemit 
suu a anädigften Willfahrungs⸗Antwort 
wir uns getroͤſten / und daͤrbey gehorſamiſt res 
mme thuen. : eg Wk 


ee a 


Georg Truck muͤller. 
Wilhelm Beltin. 


S Hochfuͤrſtl. Gn. hierauff ertheilte Antwort 
* ee DE: 
Reſolu⸗ Was bey dem Hochwürdtgſten unſerm gnaͤ⸗ 
fiat T digſten Fürſten und Herrn / ꝛc. allhte / der Chur⸗ 
wort / des fürſtl. Durchl. in Bayern Kriegs, Rath Feld 
H.Ery | marfohall Lieutenant / und beftellter Obriſter zu 
Biſchoffs Nate Georg Truckmuͤller zu Prun/ auff 
zu Salge Rothenſtein / ꝛe neben deroſelben beſtellten Obri 
TI ſten zu Fuß / Herrn Wilhelm Beltin / nach Cine 

reichung eines / durch Herrn Feld⸗Marſchallen 
Freyherrn von Enckevour / ec. auch anderer Here 


Credentz Schreibens / mit Wuͤnſchung eines nee 
wen Jahrs / und anderer glücklichen Wolfahrt / 
von dem am 24. Octobr. verwichenen 1648. 
Jahrs zu Münſter erfolgten Frtedenſchluß / dann 
von ihrer zu prætendiren habender Satis faelton / 
und ſonſten mehrers / ſo muͤnd, als ſchrlfftlich 
vorgetragen / das haben Ihre Hochfuͤrſtl. Gn. 


Betrohungen / angehört und weitlaͤufftig vere 
nommen. 

Hierauff fügen 
die Newe Jahrs⸗Grarulatton gantz fleiſſigen 
ed, thun hingegen denen Herren Ge— 
nera 


á j P 


Denckwürdiger Gefchidhten. 


| 


ren Generaln und Obriſten unterſchriebenen] Reaſſumptton oberwehnter Craͤcßhandlungen 


neben denen harten Anzügen / und angehengten 


ln und Obriſten / auch geſampter Soldate 
— — — — — — 


haben, ſondern vielmehr die hierauf erhebte 
; _ | undgenojfene vielfältige Contributiones erken⸗ 
hre Hochfürſtl. Gn. umb 


ſca / nicht allein zu dem eingetrettenen / und viel 
hernach folgenden Jahren / alle Proſperttaͤt nach 
ihrem Contento von Hersen anwuͤnſchen / fone 


dern zugleich angenehme Wlllfaͤhrigkeiten / auch 
alles Liebs und Guts anerbieten; Sie tragen an 
bey mit denenſelben und einem jeden inſonder⸗ 


1649. 


heit / des geklagten übeln Zuſtands / und obha⸗ 
bender Ungelegenheit halber / umb fo viel mehr 
ein guthertziges Mitleiden / weilen Ihro und 
männiglic) bewuſt / daß Sie durch ihren bekan⸗ 
ten valor und Tapfferkeit / auch erwieſene qe 
trewe Dienſte / ein beers meritirt haben / wina 
fend / daß in ihrem Vermoͤgen were / die vero 
langende Nemedirung zu erſtatten / und alle Sa⸗ 
tis faction zu geben. ' 
Wiewoln Ihre Hochfuͤrſtl. Gn. im Übrigen 
die von obwolgemeldten Herrn Feld⸗Marſchall 
Lieutenant Truckmuͤller / und Herrn Obr. Ber 
tin vorgebrachte pratenfiones, und beygerückte 
Trohligkeit / nicht ohne ſonderbare Befremb⸗ 
dung vernommen; weiln aber Derſelben un 
verborgen / und auß dem uͤberreichten ſchrifft— 
lichen Anbringen zu genügen erſcheinet / daß 
ſolche Sachen einig und allein von ungleicher 
Information hergefloſſen / und hierinnen die 
gründliche wahre Bewandenifi/fo wol der Frie— 
dens⸗Tractaten / und darauff abgefaſten In- 
ſtrumenti Pacis ; als der zu Waſſerburg bor» 
gangenen Craiß⸗Handlung ermangelt / müffen 
fie es dermahlen an feinen Orth geſtellt ſeyn laſ⸗ 
fen: Jedoch koͤnnten Sie gleichwol zu der bod 
loͤblichen Armada Nachricht in Kürge nicht ver 
halten / daß gleich wie Ihre Hochfürſtl. Gn für 
diefelbe bey dem langwierigen Krieg / je und alle 
zeit von Jahr zu Jahren / von dero rf Stifts 
wegen das Ihrige / und zwar viel ein mehrers / 
als Sie deſſen Proportion und Vermögen 
nach / ſchuldig geweſen / beygetragen: Alſo haben 
Sie auch auff den geſchloſſenen Frleden/ bey ob» 
berührter Cralß⸗Handlung / neben andern 
Eraͤiß⸗Staͤnden / ihr gebuͤhrliches Contingent / 
geſtalten Sachen und Friedenſchluß nach / dar⸗ 
zugeben und zu bezahlen offerirt: Welches Sie 
gegen ber Nom. Keyſerl. Majeſtaͤt Rath / Cams 
merern / und Erbland⸗Cammerern / Grafen zu 
Maͤrtinitz / ſo in Deroſelben Namen mit Ihro 
deßwegen gleichfalls in Handlung ſtehet / wi⸗ 
derholet. Nicht weniger bey bevorſtehender 


nochtmahlen zu widerholen / und das jenige / 
was die Gebühr und Billichkeit zeigen und 
auß weiſen wird / zu pra ſtiren / allerdings bereit 
ſeynd. Dahero Ihre Hochfürſtl. Gn der gaͤntz⸗ 
lichen Zuverſicht leben / die hochloͤbliche Armada 
werde bey fo bewandten Sachen / die augetrohe⸗ 
te Thaͤtlichkeiten an dieſem Cre Stift ing 
Werck zu fellen / keine einige befugte Urſach 


nen / und fich mit Deroſelben beſchehenem ferz 
nern Erbieten begnuͤgen laſſen. Solte man 
aber / wider alles Verhoffen / fiber fo gethane 
Sinceration der Sachen eygentliche Beſchaf— 


— 


puo — ö&mwuia·— —U—ä—— 4 ——ů — — ͤ ?ſç•wä. — ln 


Ttt iiij fen 


— — 


A. 


1649. 


* 


würdigen 
Thumb» 
Capituls 
zu Saltz⸗ 
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nes Hoch» 


776 
fenhelt gemeynt ſeyn / gemeldtem Eri Stifft 


wendet werden möge: 

Welches Ihre Hochfürſtliche Gnaden 
denen Herren Abgeordneten in Antwort / mit 
dem Geſinnen / ſolches an gehoͤrie Orth 
geblihrend zu hinserbringen / hiemit anfügen 
laſſen / und denenfeiben geſampt auff alle Fall / 
angenehmen Willen zu erweiſen / geneigt ver» 
bleiben. Actum Saltzburg den 24. Januar. 
1649 , 
Mit gleichmaͤſſiger Reſolution prætendirter 
Impoſſtbilitaͤt / fey des Herrn Graffen von 
Martinitz / Keyſerl. Legati , Hochgraͤffl. Se xc. 
fo dißfalls wegen Befriedigung Ihrer Shure 
fuͤrſti. Durchl in Baͤyern / ꝛc. unterhabender Ar- 
mada / wie auch Deroſelben Interims, Unter- 
haltung / in der Róm. Keyſerl. Majeſt. Namen / 
fo wol mit einem hochwuͤrd. Thumb⸗Capitul zu 
Saltzburg / als Ihrer Hochfuͤrſtl. Gn. dem Herrn 
Ertz⸗Biſchoff ſelbſten / eine Zeitlang in Hands 
lung geſtanden / endlich abgefertiget worden; al⸗ 
lermaſſen auß mitſolgenden beyden Copien er, 
theilter refolutionum , unterm Dato Saltzburg 
den und 2, Febr. mit mehrerm zu erſehen / deren 
erſte lautet alſo: i 
Was im Namen der Roͤm Keyſerl. Majeſt. 
unfers allergnaͤdigſten Herrns / Dero Rath / 
Gammerer/ und Ober⸗LandCammerer in Boͤ⸗ 
heimb / der Hochwohlgeborne Graff und Herr / 
Herr Bernhard Ignatius / Graffe von Mar 
tinitz / ꝛc. nach Überantwortung des Keyſerl. 
Credentz · Schreibens / fo wir in aller unterthaͤ⸗ 
nigſter Reverentz empfangen / uns in fan» 
ptem Capitul / wegen Contentirung Ihrer 
Churfürſti. Durchl. in Bayern unferhabenden | 
Arinada / anfaͤnglich mündlich fürgebracht / und 
hernach neben Beylegung der jenigen Acten / fo 


dieg Zeichero swifchen Ihme / und Ihrer Hoch, 


fürftl. Gn. unſerm gnaͤdigſten Herrn / vorgan⸗ 
gen / ſchrifftlich übergeben, haben wir mit gezie⸗ 
mendem ſchuldigſtem Reſpect vernommen / und 
mit mehrerm den Innhalt vornemblich dahin 
zielend erſehen / daß weilen bey hoͤchſtermeldt 
Ihrer Fürſtl. Gn ſo wol wegen prætendirter In, 
terims⸗ Unterhaltung / als Contentier⸗ und Be, 
zahlung beruͤhrter Soldateſca / die vorgeſtellte 
rationes niqt ſtatt finden wolten / allerhoͤchſtge 
dachte Keyſ May. uns allergnaͤdigſt erſuchen / zu 


| Beſchreibung 


Demnach wir uns dann allerhoͤchſternannt 


en unbillich: und gantz unverſchuldten Gewalt Ihrer Keyſerl. Majeſt.allergnaͤdigſtes Begeh⸗ 
anzuthun / wollen Ihre Hochfuͤrſtl. Gn. dieſes | ven / und zugleich dieſes loͤblichen Ere Stufe 
Werck des Allerhoͤchſten Diſpoſttion anheimb Anligenheit in gebührliche acht zu nehmen / uns 
ſtellen / und den jenigen / fo zu ſolchem weitauß⸗ ſchuldig erkennen / ſo haben wir des Herrn Grae 
ſehendem Unheil Anlaß und Uirſach erzeigen | fen Anbringen / und die beygefuͤgte Schrifften 
die ſchwere Verantwortung überlaſſen: Daz der Nothdurfft nach zu erſehen / und derfelben 
nebens aber in die Goͤttliche Allmacht die bee | Gontenta zu erwegen / uns beſtens Vermoͤgen 
ſtaͤndige ungezweiffelte Hoffnung fehen Sie | nachangelegen ſeyn laſſen / und einhellig befune 
werde dicem uhralten Ertz-Stifft die Mittel den / daß Ihro Hochfürſtl. Gn. in dero dem 
und ſtarcken Beyſtand verleyhen / dainit deſſelben Herrn Graffen ertheilten unterſchtedlichen Er- 
ſuchende Ruin und Untergang gebuͤhrlich abge» | Elärungen/unferm guten Wiſſen nach / bloß ale 


lein den gründlichen Zuſtand / in welchem fidh 
das Ertzflifft erhaltet / wolmeynend zu verſtehen 
gegeben / und dahero nicht ohne anfringende 
erhebliche Urſach gebetten / daß die beſagtem 
(rg Stift zugemuthete unerſchwinglich / ja un. 
mögliche pratenfiones, welche doch unſerm Gr 
achten nach / dem Inttrumento Pacis, Friedens- 
Handlungen / qualität und Billigkeit zuwider 
lauffen / zu Abſchneidung groͤſſerer Confuſio⸗ 
nen / und weitaußſehenden Inconvementlen / 
abgewendet werden möchten. Und koͤnnen wir 
dem Herrn Graffen / zu mehrer Information 
dieſes Ergz⸗Stiffts Beſchaffenheit / nicht bere 
gen / daß obwolen Ihre “odfa eech 
und wir / neben andern wenigen Land⸗Staͤn⸗ 
den / von unſerm Einkommen / dem gemeinen 
Weſen oder Landſchafft zu gutem / neben der 
gewöhnlichen Decimation noch extraordina- 
riè deren halben Theil beytragen / und die übrige 
Unterthanen von 100. Gülden Capital ihres 
Vermoͤgens 137. Schill. oder 1. fl. 371. Kr. 
verglichen er maffen durchgehend contribuiren / 
auch zu mehrer Hülffe alle und jede einen bes 
ſtimpten Vlehe/ und Fleiſch⸗Auffſchlag / von wel 
chen Ihre Hochfürſtl. Gn. wegen dero Hoffhal— 
tung / ſo wol als wir und andere von ihren 
Haußhaben / die Gebuͤhr / benanntlich von jer 
dem Pfund 2. Pfen. zur Landſchafft⸗Caſſa ent 
richten laſſen / zu bezahlen ſchuldig ſeynd. Dette 
noch ſolche hohe Anlagen zu Erzeigung deren 
bißhero Ihrer "soci dec verwilligten 
der Chur ⸗Baͤyeriſchen Armada aſſignirten 
Kriegs ⸗Huͤlſſen / Bezahlung deren nothwendi, 
ger Weiß unterhaltenen eygenen Soldaten / Ab⸗ 
richtung deren von obhabendem Schulden- Laſt 
verfallenen Zinſungen / und andern obligenden 
unumbgaͤnglichen Außgaben / bey weitem nicht 
erkleckt haben / ſondern von Ihrer Hochfüͤrſtl. 
Gn. gleichwol mit unſerm / und anderer Inter, 
eſſirten Wiſſen und Einwilligung / ein geraume 
Zeithero / zu auffrecht Erhaltung des gemeinen 
Landſchafftlichen Weſens / faf jaͤhrlich etwas 
anGeltern / von unterſchiedlichen Partheyen / 
inn⸗ und aufferhalb Lands auffgebracht / und fo 
gar von den Kirchen / Spitalen / und anderen 
Gotteshaͤuſern alles / was doch über die Noth⸗ 
durfft zu GOttes Ehre zu entrathen geweſen / 


Berhitung deren hierauf beſorgenden groffern | hergenommen werden müſſen. Dadurch man 


Ungelegenheiten / bag Werck reifflich zu uͤberle. 
gen / und Dieſelbe diß falls zu einem beſſeren zu 
diſpontren / c. WT 


fic allbereit in ſolchen Schuldenlaſt geſteckt / 
daß weilen die Eintunfften auff die noͤthigſte 
Sachen nicht gelangen / und Ihr Hochfü 
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1649, | Gn. Galggefall/ wider den Vertrag und das | meine Wefen ingröffere Gefahr feren wolten | 1649. IN 
Herkommen aufgehalten werden / die Inter- | fo herte Crs Herr Graffe / über die vorige Gom | 
eſſe nunmehr unbezahlt anſtehen / und wir ſelb - municatton / Derſelbe n noch ferz ter zu verſtehen 
(ten die Gebuͤhr / ſo wol von denen zu dem ge, zu geben / daß Ihre Keyſerl. Dj ftàt endlich 
meinen Weſen vorgeſtreckten Gadhulffen / als nicht umhhin wurden g: hen koͤnnen / quo un- i 
anderen zu unſerem Unterhalt / auff Hochfurſtl. que tandem moto dahi t zu ſehen / wie der Frie Mi 
Hoff⸗Cammer / und in fpecie auff deren Salke denſchluß dif Orts gum Effect gebracht werden | 

weſen / auch anderen noch mehreren gewidme | möge. Dun muſſen Ihre Doc fürfll Gn. die | 
ten Gefällenynicbt genieffen mögen. Was in | harte imprta iones und Zuſetzungen zwar dem | 
dem übrigen allhie und in dem gantzen Erie Allmächtigen anheimb ſtollen /und wollen foidhe 
Suff wegen des mißrathenen Jahrs / und que mit Gedult umb fo viel lieber übertr. gen / weiln | 
ten theils durch die fliichtige auffgezehrten Bor Sie fid) derſelben gang fre) und gar micht 
raths / an Trayd und andern Vierualien / für ſchuldig wiſſen / Jnmaſſen Sie der zuverlaͤſſt⸗ ti I 
ein Noth verhanden / wird der Herr Grave gum | gen Hoffnung geleben / es werde auß denen /in . 
theil felbs gehort / erfahren / und gef. ben haben. Ihrer gangen Regierung geführten Actlonen / | 
Danneuhero allerhoͤchſtgedachte K yferl. Ma: welche Sie gegen Dir und der Welt gebühr⸗ b 
jeftäe wir demüthig bitten / Sie geuhen ung | tidy zu verantworten getrawen / noch auß be iH 
nicht allein / daß Ihr Hochfarſtl Gu wir bey | nen / hochermeſdtem Herrn Graffen zugeſtellten 
vorerzehlter wiſſentlchen Bewandt uß / in ein unterſchtedlichen ſchrifftlichen Erklaͤrungen / 
mehrers / als Sie bißhero nach duff rften Kraff- | over fonften nicht beyzubeingen ſeyn / daß gegen 1 
ten preſtirt / und noch preſttren / gar nicht zus | Ihre Maieſtaͤt in billichmäſſigen und bi fem | 
muthen koͤnten / allergnadigſt für entſchuldiget Ertzt Stifft ertraͤglichen Sachenteinige Wider 4 

zu erkennen / ſondern Sito dieſes Ertz⸗Stifft ſetzligkeit erſchennen laſſen / weniger in dem Ó 
recommendirt ſeyn zu lafen / deff m Antigens | Werck erzeigt haben / Sich dabey getroͤſtend / | 
heit / Noth und Quftano gu behertzigen / die geuh | wann Ihre Kift. Moſeſtat nur die geringſte 

te gantz uͤbermaͤſſige pretenfioncs auff ein ete | reflexion auff die jenige Dienſte / ſo Ihre Hoch. 
traͤzliches Mittel zu moderiren / und hierdurch fuͤrſtl. Gu. Deroſelben / und Ihrem hochlobli⸗ 

denſelben vor endlichem Ruinzuerretten. Wir | chen Ertz-Hauß / wie auch dem gemeinen We— 
erſuchen auch den Herrn Graffen hiemit gang | ſen / mit beſtandiger Devot on / und unaußſetz⸗ 
freund und dienſtluch / er wolle die Befchaffen- licher Trew / jederzeit nach aͤuſſerſtem Vermoͤ⸗ 

heit Ihrer Majeſtaͤt neben demitthigſter anbe gen / ohne Ruhm zu melden / erwieſen / allergride 
fehlung dieſes gemeinen Capituls / und eines jer digiſt zu machen geruhen wolten Ste von dere | 

i den i ſonde heit hinderbringen und feine Ren leichen Beſchuldigung ohne Zweiffel leichtlich j 
AI | fatíen alfo erſtatten / damit dieſelbe diefe Kuchen | fallen und ein beſſers Concept faſſen / auch Sie j| 
| und uns in allergnadigſter Prot crton erhalten / | und Ihr Ertz⸗Stifft mit Keyſerl. allergnädigt- 
und die beſchehene Antrohungen / und Abwen⸗ ſten Augen anzuſehen Ueſach haben würden. 
dung all 's Undeyls abftllen, Solches wol.“ Daß Ihre Hochfürfti. Gn. aber fo gar auff des 
1 len gegen Ihre Kiyſerl. Majeſt. wir mit unſerm Herrn Graffen vorgetragene unkerſchiedliche 
| i era, gegen GHre verdienen/und den Herren | Comminationes ſich zu deme / was diefem Erg- 
Graffen angenehme belebende Dtenſte zu ere Stifft; ſtiren an fid) Pioften unmoͤglich / 
weiſen / allzeit wilis verbleiben. Datum Satz: nicht einverſtehen / oder em willigen koͤnnten / 
burg den 1. Febr 1649. ` fondern in dero außgeltefferten Erklaͤrungen / | 
Folget nun Abſchrifft andsrwärtiger Refor gemclotes Ihres Ertz⸗Seffts Norhdurffe und | 
lution / von des Herrn Ertz⸗Biſchoffs zu Gale, | Zuftand / mit eingeführten denen Friedens- 
burg Hochfürſtl Gn zc.auff vor wolg:da.nees Tractatenund deren Schluß auch der Billige 
Herrn Graffen von Martinig übergebene Qua- keit gemaͤſfen unwidertreiblichen Remonſtra⸗ " 


7 
— = 


druplic. tionen / auff welche derfelbig big dato niemahlın | hi 

Copia an] Auß denme / was der Röm. Keyſerl. Majeſt. was geantwortet / zu erkennen gegeben / werden i 
‘| oerwertis | infers allergnädigften Herrns / Rath, Gamme Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt hoffentlich kein redt 
ger Reſo. rer / ꝛc ac, (Titul) Herr Bernhard Ignatius / maffigen Anlaß haben / ſolches mit llugnaden N 


. Her Graffe von Martenttz / Ihr Hochfürſtl. Gn. un, auffzunehmen / oder in eine Widerfegligkeit zu I 
PM ſerm gnaͤdigſten Herrn / allie bey letzter Aue ziehen / viel weniger die Vollziehung des Grier il 
zu Solte dieng mündli t angezeigt / und ſchrifftlich juges den Schluß dieſem Erg Grift feines theils an. il 
burg Hoch- felit haben Diefilve erſehen und vernommen derer geſtalt auffsutrag als was deſſen wahrer d 
fücitl Gn. daß allerhoͤch ſtgedachte Keyſerl. Majeſtat micht] Verſtand / auch geſtalten Sachen nach die Gee il 
auff vt^ | gezweifelt hetten / es würden Ihre Hochfürſtl. uhr und Villichkeit (darzu Ihr Hochfürſtl. Gn. i 
ppan 9. Gn. Dero elben gnaͤdigſtem Gejinnen/fid) eno» | ich zu mehrmahlen anerbotkenaund wann Ihre 
Graffen lich ehender bequemen / als erwarten / daß die Keyſerl. Majeſtaͤt nur mit Ihro durch Jemand 


Quadrus ganze Armada das ihrige ſelbſt bey dem Erha | handlen laffen werden / das Ihrige nach aller i 


J pic, Suaffeſuchen ſolte. Dieweilen aber Sor Hoch-] Moͤglichkeit zu leiſten bereit ſeynd) mit fid J 
finftl. Gn. ſich hieran nicht feprenfondern ders | bringen. Welches Gie dem Herrn Graffen | 

geſtalt in Ihrer Widerſetzligkeit continuiren/ | mit widerholter Erſuchung / ſolches alles gehë | i 

gs Und dardurch Ihre Keyſerl. Neaft. und das ge⸗ rigen Orthen gebubrltay zu referixen / nicht vore | 

TU des halten | N 
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halten wollen / und bieibendemfetben zu belies 

benden Willfahrungen allezeit wolgeneigt. 

Datum Saltzburg / den 2. Februar. Anno 
| 1649. — R 
Wiewol man nun / an Seiten des Grip 
Stifte Saltzburg / wie gehort / zu Bezahlung 
einer ſo prætendirten ſtarcken Summa Gelds / 
zu Befriedigung der Chur⸗Bayeriſchen Bt 


1645. 


cker / ſich noch zur Zeit allerdings nicht verſtehen 
wollen; fo ward doch benebenſt in keinen Zwei⸗ 
fel. geſetzt / es wuͤrde / bey der auffs new angeſtell⸗ 
ten Zuſammenkunfft / als bey welcher ſich auch 
Keyſerl. Gefandeen befinden ſollen / das Werck 
zu feiner völligen Richtigkeit kommen: Was 
nun bey ſo gehaltenem Congreß / fruchtbarliches 
oder nicht abgehandelt worden ſeyn mag; oder / 
ob man ſich der geſchoͤpfften Hoffnung nach / ver. 
glichen; davon haben wir keine gründliche Nach⸗ 
richt zu geben. 

Unter fo vorhabender Handlung / wurde 
von München auß viel Baͤrſchafft nach Nee 
genſpurg gebracht / umb etliche Regimenter / be⸗ 
ſonders dite im Lande Bayern lagen / abzudan⸗ 
cken; denen Ihre Churfürſtl. Durchl. andere 
ten laſſen / die jenige / welchen belieben wolte / ſich 
im Lande haͤußlich zu ſetzen / mit ledigen Gir 
tern / Gelde / Getratd und Viehe zu conten⸗ 
iren 


= 


Shure C ehraedachter hum, DIA eriſcher 
Bayer. Von mehrgedachter Chur, Bäyerifchen 


uh! Armee / hatten 7. Regimenter zu Pferd Ordre 
wollen ſich ) f 2 
mir dritt⸗ empfangen / nach Amberg zu gehen / umb ſich alle 
Mo, da abdancken zu laffen; die ſeynd auch allbereit 


nat Sold im Anzug geweſt: Demnach fie aber vernome 
nit aboan- | men / daß man ihnen nicht mehr als dritt halb 
cken laffen, Monat geben wolle / weren fie wieder zurlück in 
die Quartier gangen / hetten angefangen die 
Straſſen fhr unſicher zu machen / dem Bawa 
eremann allerhand Plagen angethan / und fid) 
von niemand mehr wollen commandiren lafe 
fen. An einem andern Orth Basen Shure 
Bäyeriiiher Obriſter feiner Reutterey Ordre 
zu marchiren gegeben: Als nun z. Reutter qe 
fugt; Wem man ihnen nicht mehr als Dritt 
halb Monat Sold geben wolte / ſo begehrten fie 
nicht zu paritet, Darauff bemeldter Obriſter 
2, een ſelbigen juſtificiren laſſen / der erſte aber 
hat unter waͤhrender Action den Obriſten er⸗ 
ſchoſſen / iſt aber nachmahls / auf Befehl des 
i o | Dbriften Aan uch auffgehenckt 
worden; welche Relatton mit Brieffen / unterm 
Dato Regenſpurg den 9. Marti / zu belegen / mit 
Hinzuthun / daß dazumahl der Craͤyß, Tag zu 
Waſſerburg aunoch gewaͤhret / und Chur Bay, 
ern nicht allein die drütthalb Monat Solde / ſon⸗ 
dern auch die Verpflegung der Soldaten biß 
auff primo Maij begehret herten. Ü 
Von ermeldtem Craͤyß⸗Tag / ſeynd Sontags 
den 1. 21. Martij der Statt Regeuſpurg iwen 
Herren Abgeordnete wiederumb daſelbſt an— 
kommen / mitbringende / daß Ihre Churfürſtl. 
Durchl. mit den Herren Craͤyß⸗Staͤnden allda / 
wegen Bezahlung der Soldaten über das / was 
fie in den jetztigen Quartieren gekoſtet / auff drey 


Bekomen 
endlich 
3. Monat: 
und wird 
darauff die 
Exaucto⸗ 
ration 
wuͤrcklich 
vorgnom⸗ 
men. 
— WTO 
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Beſchreibung 


sir v A 


Monat Sold / (wiewol andere von 4. Monaten | 1649. 

melden) wozu gedachter Statt Regenſpurg 

Quota auff 24000 fl. als 16000. paar / und 

8000. auff Anweiſung / außgefallen / pers 

glichen: Weilen nun die Chur⸗Baͤyeriſche 

Kriegs⸗Officlerer folden Schluß angenom⸗ 

men / und dahero die Abdanckung der oben be⸗ 

rührten 7. Regimenter zu Pferd y darzu die 

Paßporten allbereits getruckt waren / noch vor 

Außlauff dieſes Monats in der Pfalz ihren | 

Fortgang erreichen follen ; als hat Herr Obri- 

ſter Lanau / der ſich der Zeit in Regenſpurg ver⸗ 

halten / denen Exauctorandis Spaniſche Dien” 

fte andy jedem Reutter So, Thaler / theils auff 

die Hand / und den Reſt / wenn fie in Nieder⸗ 

Land würden angekommen ſeyn / zu bezahlen / an⸗ 

gebotten. Weil man aber die Gelter erſt jenſeit 

Rheins zu zahlen verſprochen / als haben weder 

Officier oder Soldat fid) noch zur Zeit eines 

gewiſſen erklaren wollen. Inſonderheit lieſſen 

die gemeinen Knechte / ſich weiters unterhalten 

zul pisi Luſt verſpuͤhren; wie fie denn 

mehrenthells / fo bald fie neben 12, Ducaten 

ihren Abſchied erlangt / nach Hauß / umb theils 

ſich an unterſchiedlichen Orthen anzurichten / 

von einander gangen. RER 
Bey vorhabender Exauctoratlon / hat fid) 

unterdeß Herrn Obriſten Barthels Tragoner⸗ 

Regiment / ( fo vor dieſem Herr Obriſter Creutz 

gehabt / und in der Abdanckung nicht begriffen) 

als welches mit der 3. Monatlichen Bezahlung 

nicht zu frieden ſeyn wollen / ein unvermutheter 

Auffſtand ereygnet / daß der Obriſt und Obriſter \ 

Lieutenant von ihnen entreitten müſſen; dar., | 

auff die Rebellen fid) in das Schloß Hilpold⸗ 

ficin retirirt: Weilen nun des Herrn Generals 

und Feld⸗Marſchallen von Enckefort Excell. in 

continenti etliche hundert Mann zu Roß und 

Fuß auff fie außcommandirt / diefe auch das 

Schloß umbfest/ und Stücke auffgeführt; har |- 

ben fich die Empoͤrte Mittwochs den .. April 

gut willig ergeben. Darauff hat man das Res 

giment tin freyen Feld zuſammen geführe / bif» 

armirt / von newem ſchweren / iain 

führer gefangen nehmen. up? guffhencken tafe 

fen. Als ſolches geſchehen / ift mehrgedachtes 

Tragoner⸗Regument / biß auff weitere Ordre / 

himviederumb auß einander gelegt „und fol- s 

genden Freytags das commanbüte Voll - 

nach Amberg / auch in andere dero Quartiere 

zuruͤck gezogen. Sonſten ift unterm Dato 

22. Aprilis It. 1 eingelangt / daß / 

nach dem die Rebellen von mehrbenannem | 

Barthliſchen Tragoner⸗Regiment durch Geo 

walt wiederumb zum Gehorſamb gebracht / der 

Raͤdels führer / fo ein Corporal geweſen / gevier⸗ 

theilt / 4. Reutter / theils gehenckt und enthan 

ptet viel unredlich gemacht / und ohne Aofi f 

ee PTI ie bo 

Mlttlerwellen haben des Herrn Hertzog [ethos | 
Ulrichs von ABirenberg Fill On d 15 oo 
here geweſener Shur » Bäyerifher General besa 


e 
[ 
i 


Auffſtand 
bey dem 
Barthli⸗ 
ſchen Trae 
goner⸗Re⸗ 
giment. 


Wachrmeiſter / (der aber nunmehr / eingelang⸗ | mmt mit | 
F ——ů—— J blelen abe | 
tem! | 
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Denckwaͤrdiger Gefehidhten. Pa 


1649. | tem Bericht nach / für Spanien zum General 
gedanckten Feld⸗Marſchall Lieutenant erkläre worden) die worden. 
newe Spa ·¶Chur⸗Baͤyeriſche abgedanckte Reutterey / ſo Er 


niſ. Dien⸗ 
ſte an. 


Gehet da⸗ 
mit nach 
den Nice 
derlanden 


Exaucto⸗ 


ration bey 


der Keyſ. 
Reichs- 
Armada 
gleichfalls 


in Spamſche Dienſte wieder angenommen / 
umb Regenſpurg zuſammen geführt / umb daz 
mit ehiſter Tagen nach Niederland zu marcht⸗ 
ren; geſtalt Er dann den 3.13. Junij mit ſolchen 
Voͤlckern in der Pfaltz bey Schwandorff / ſechs 
Meilen von dar gelegen / und die marche bereits 
gegen Rothenburg auff dahin eingerichtet: bey 
welchen Voͤlckern aber ſich ziemlich viel deſmon⸗ 
dirte befunden. 


Freytags den 15. 25. Junij / ſeynd die von 


hochgedachtem Herrn Hertzog in Spaniſche 
Dienſte genommene deſmontirte / und Fuß, 
voͤlcker / mehrentheils zu Waſſer / die Reutter 
aber zu Land / naͤchſt unſerer Statt Franckfurt 
vorbey paſſirt; auch Sonntags Ihre Fuͤrſtl. 
Gn. mit 4. in soo, Pferden auff allhero gefol⸗ 
get / nebenſt etlichen Offleiern in die Statt 
kommen / von einem E. E. Rath / wie gebraͤuch⸗ 
lich / beſchenckt / und die Voͤlcker / welche in der 
Naͤhe zuſammen logirt / und den 18.28. umb fid) 
zu mundiren / auch mit Pferden zu verſehen / et⸗ 
was Gelt empfangen / in ziemlicher Anzahl in die 
Gtagr gelaſſen worden. } 

enſtags den 26. Junij A. unb 6. Julij N. 
Cal. paſſierten S. Fuͤrſtl. Gn. mit allen bey» 
habenden Voͤlckern zu Coblentz den Rhein / und 
bekam der Herr Hertzog Ordre / ſich mit denſel⸗ 
ben nach der Maas⸗Kanten zu wenden; von 
welcher Dienſtleiſtung wir drunten / bey Ver⸗ 
richtung der Koͤnigl. Hiſpantſchen Armee in 
den Niederlanden / was weiters zu vermelden 
Gelegenheit haben werden. 

Unterdeſſen hatten wir mit Schreiben auß 
Ingolſtatt diefe Nachricht / daß S. Churfürſtl. 
Durchl. in Baͤyern /c alle Regimenter / biß auff 
z abdancken / und darbey Vorhabens geweſt ſeye / 
| ſolche gleichfalls reformiren zu laſſen. So viel 

hiervon. f 
Was nun die Exauctoration oder Abdan⸗ 
ckung bey der Keyſerl. Reichs⸗Armada betrifft / 
haben Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt auch ſelbige durch 
den Herrn General Commiſſarium von Traun / 
und den Herrn General Kriegs⸗Zahlmeiſter 
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Croaten reformirt / und auf 7, Comp. 2. gemacht 


So wurde ferners dieſen Monat obgedach- 
ter Herr General Commiſſartus von Traun 
abgeordnet / das Reformatlon-Weſen in der 
Steyermarck bey der Soldateſque vorzuneh— 
men: Deme zu Contentirung der Voͤlcker eine 
groſſe Summa Geldts außgefolgt worden. 

| Bey fo vorgenommener Neformation/ iff das 
Mercyſiſche Regiment zu Fuß geweſen / wore 
auß 2. Compp. gemacht / und dem Herrn Obri» 
ſten de Mercy unter ſein Regiment gegeben 
worden. 

So haben auch Herr Graff von Buchheim / 
und Herr General Commiſſarius von Traun / 
in Schleſten die Reduction der Keyſerl. Regi- 
menter. dergeftale verrichtet / daß / erhaltenem 
Bericht nach / von der Infanterte verblieben / 
Herr General Wachtmeiſter Montever / deme 
die Voͤlcker in Schweinitz und Künaſt zum Re⸗ 

giment gegeben worden. Herrn General 
Wachtmeiſter Moͤrders Regiment / ward der- 
geſtalt getheilet / daß Er fùr fid) 2. Compp. be- 
halten / 4. Compp. Ihrer Fürſtl. Gu. Marg⸗ 
graff von Baden / 2. Compp. Herr Obriſt. Loca⸗ 
tellt / und 2. Compp. Herr Obriſter Moncada bee 
kommen. Herr Obriſter Moncada iſt auff 
4. Compp. reducirt / ſolte aber hergegen 2. Comp. 
von den Moͤrderiſchen / und 2. auß Neuß be 
kommen / womit Brieg / Nambslaw und Tro- 


pate zu bekeken. Des Herrn Obriſten War 


loffsty Voͤlcker / fo in z. Compp gefese / folte 
Herr Obriſter Conti / Commandant in Prag / 
bekommen / die ſolten den 4. April auß Drops 
paw marchiren. Herr Obriſter Fenden / Com⸗ 
mendant in Schweinitz / war beordret / ohne 
Volck nach Tetſchen zu kommen / an defen Stel 
le Herr Obriſter Rochau in Schweinitz com» 
mandiren ſollen. 

Ebenmaͤſſig ſeynd reducirt worden etliche 
Regimenter von der Cavallerte: als des Herrn 
Feld- Marſchall Lieutenants Regiment / auff 
6. Compp. Sport auff Hanau und Naſſau / 
jedes auff 5. Compp. Lincke aber auff 2. Comp. 
dahero r. Comp. zum Hanawiſchen / die andere 
aber zum Naſſawiſchen Regiment kommen. 


voigenom⸗ wuͤrcklich vornehmen laffen; geftalten in Dee | Nach welch verrichteter Reduction des Herrn 


men. 


——————— s —À 


ſterreich der HAHN. Obriſten Dewagty/ Colos 
wrats und Warfuſe Regimenter zu Pferd: 
Item der HH. H. Obriſten / Zeilners Don Fe⸗ 
xen und Rochau / zu Fuß / reformirt / die Offici⸗ 
rer abgedanckt / vom Lande bezahlt / und auß 4. 
Regimentern 1. gemacht worden; dergleichen 
mit den übrigen Regimentern auch beſchehen 
follen: Weßwegen S. Hochrraͤffl. Excell. von 
Buchhaim zur Armee abgeordnet / und 2o. Res 
gimenter alſobalden abdancken / die übrigen 
ſaͤmptlich zu reformiren / auß 4. oder J. Regi 
menten eins zu machen / und den Offieirn / nez 
benſt ihrem Abſchied / 3. Monat Golde bezahlen 
zu laſſen / befehlicht geweſen. : 
Den 12-Febrarar. ift unweit von ber Königl, 
Statt Prag / das Marckowitziſche Regiment 


Generals und Feld» Marſchallen von Bud 

| beim Excel von Breplat wiederumb ab und 
nach Ungarn verreyſt / dahin auch von denen in 
Oeſterreich reducirten Voͤlckern einige Regi⸗ 
menter zu Roß und Fuß auff die Graͤntz Haͤuſer 
geſchickt worden / umb der Türcken vielfältigen 

| ia zu wehren / und felbige im Zaum zu 

alten. | 

Von der Fürſtl. Heſſiſchen Soldateſque / 
lieſſen Ihre Gn. die Sram Laͤndgraffin zu Caſſel 
den 6.16. Martij 2. Regimenter zu Fuß redu⸗ 
ciren / die Offtcirer abdancken / und auß 
24. Compp. allein 8. machen / von welchen / 
fo wol Officiers als Soldaten / ſich viel in sam 
boy · und Lotharingiſche Dienſte begeben. Auff 
ſolches iſt kurtz hernach erfolgt die Reduction 


ſaͤmpt, 
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ail 
M | 


Heſſiſche 
Reduction 
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zwiſchen 
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Wachtm. 
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volck in der 
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ſaͤmptlicher Regimenter zu Roß und Fuß / in ge, 
wiſſe Compp. da dann nicht allein die General 
Majors und faf alle Obriſten / ſondern auch / wer 
es von den gemeinen begehrt / ihrer Dienſte er, 
laſſen worden. 8 t 

Wir folten nun auch etwas von Reduction 
und Abdanckung der Schwediſchen Voͤlcker 
vermelden: Nachdem aber ſelbige hochloͤbliche 
Generalitaͤt / wegen annoch ſchwebender Eyez 
cuttons⸗Tractaten zu Nuͤrnberg / noch zur Zeit 
nicht dran gewolt / und deßhalben eines gewiſſen 
Schluſſes verſichert ſeyn wollen; als haben wir 
vor gut angeſehen / die Exauctoration der Ro, 
nigl. Schwediſchen militia, biß zu ferꝛnerer Abs 
handlung gedachter Executions⸗Tractaten zu 
verſparen / und alsdann hievon gebührende An⸗ 
zeig zu thun: Laſſen es demnach bey dem geſag⸗ 
ten / fuͤr dißmahl bewenden. 

Inmittelſt ſtehet zu vernehmen / was geſtalt 
die rencontre zwiſchen S. Excell. Herrn Genes 
ral Wachtmeiſter / Grafen Woldemarn / und 
dem Landvolck in der Grafſchafft Benthem / ab⸗ 
gelauffen / damit verhaͤlt es ſich / wie folget: 

Nachdem an dem H. Newen Jahrs Tag 
hochgedachter Herr Graff fid) mit feinem Regi- 
ment in die Graffſchafft Bentheim zu begeben 
vermeynt / und aber das Land volck / ſo allenthal⸗ 
ben mit gewaffneter Hand zuſammen gelauf⸗ 
fen / Ihme die Paͤſſe verlegt / und keines Wegs 
ein⸗ oder durchlaſſen wollen / auch niemand toe 


Giafſchaff der vom Commandanten / noch dem Herrn 


Benthem. 


— ——-—- M — — —— —— —— — 


Grafen von Benthem ſelber / umb S. Excell. 
Vorhaben zu vernehmen / vorhero an Solche 
geſchickt worden / ſondern Dero nur in Bereite 
ſchafft erwartet; haben endlich Ihre Excell. dero 
Trompetter zu ihnen geſchickt / und begehrt / daß 
fie Ihn ungehindert paſſiren lafen moͤchten / Er 
wolte mit guter Ordre durchziehen / und nur eine 
oder andere Nacht bey ihnen verbleiben und logi 
ren; welches ſie Ihme aber alſobald abgeſchlagen 
und verweigert. Worauff Er ſolches zum an⸗ 
dern mahl durch feinen Hern Obr. Lieutenant 
zwar verſucht / aber vergeblich. ear 
Auff erfolgten Abſchlag / haben Ihre Excell. 
vorgedachten dero Trompetter noch zu 5. und 
4. mahlen an fie geſchiekt / ſich zu einem guten 
Accord anerbotten / und fie zum allerhöchften bít, 
ten laſſen / von ihrer Meynung abzuſtehenz widri⸗ 
gen Falls ſie ihnen ſelbſt den Schaden und das 
Unglück / ſo darauß entſtehen moͤchte zuzumeſſen 
haben doͤrfften. 

Hierauff hat der Commandant ſich info weit 
herauß gelaſſen / daß er Ihnen nichts geſtaͤndig 
were / wobey denn ein, und andere harte Worte 
geſprengt worden. 

Wenn nun S.Excell HerꝛGeneral Wacht⸗ 
meiſter Graff Woldemar geſehen / daß alles in 
Guͤte nichts helffen wollen; ſeynd Selbige ſelbſt 
hinzu geritten: Deme aber eben ſo geantwortet 
wie den vorigen: und hat man über das dem je, 
nigen / welcher den im Schwartz⸗Sammaten 
Pelz (den Ihre Excell. damahls anhatten) tref- 
fen wuͤrde / hundert Ducaten zu geben / verſpro⸗ 


—— 
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chen; da dann bald darauff auch 2. Schüͤſſe von 
ihnen auff S. Excell. geſchehen / alſo daß Seh; 
bige hingegen auch dero Trouppen anzuführen 
genoͤthiget / und darauff das Landvolck ange 
griffen / auch in die Flucht geſchlagen worden. 
In welcher furie, da die Neuerer niche mehr zu 
halten geweſen / deren z00.niedergemacht; wo⸗ 
bey denn bald im Anfang auch Ihrer Excellentz 
Pferd mit 2. Kugeln / dero Obriſter Lieutenant 
aber mit einer Dratkugel durch den Kopff gee 
ſchoſſen / und unter andern auch Riltmeiſter 
Schorenberg / x. Keutenant und 1. Reutter 
geblieben / etliche wenige aber verwundet 
worden. up Hi 

Eingeführter dieſer Bericht / iſt auß Ihrer 
Excell eygenem Schreiben / unterm Dato Der 
horf den 3. Jannarij / gezogen / und darumb an 
Richtigkeit dieſer rencontre umb ſo viel deſto 
weniger zu zweifflen: wiewol wir uns ſonſten 
auß Bremen / de dato 12. ejuſdem berichten 
laſſen / daß bey fo geſchehenem Einfall dieſer 
7-Compp. Keyſerl. zu Pferd / der Bawersleute 
über 7o. nicht / hingegen der Keyſerl. zwiſchen 
40. oder 50. worunter ein Thumb - Pfaff / 
3. Mittmeiſter / und 1. Obriſter Lieutenant / 
aufm Platz geblieben; mit Hinzuthun / die 
Reutter herten oißfalls einen groſſen Vortheil 
gehabt / daß das Gefecht im flachen Felde vor 
gangen / wodurch ſie denn der Bawern / ſo alle 
zu Fuß gefochten / und zu ſolchem combat guffs 
befte nicht verſehen geweſt / Meiſter worden / und 
viel von denfelben fo heßlich zerhackt / daß man 
ſie nicht erkennen koͤnnen. 

Faſt dergleichen Action Herte ſich balden her, 
nach / zwiſchen hochgedachtes Herrn Graffen 
Excell. und der Statt Eſen abermahls zugetra⸗ 
gen. Dieſe Statt war Sein. Excell. für dero 
Staab zum Winterquartier aſſignirt worden. 
Als nun Selbige darvor kommen / die darinnen 
aber Deroſelben den Einzug verweigert / feynd 
Ihre Excell. mit etlichen auß den Garniſonen 
zuſammen gezogenen Keyſerl. Voͤlekern / auch 
Dero eygenem Regiment zu Pferd / einer halben 
Carthaunel / zweyen 12. Pfündigen / 2. Feld, 
Stücken / und Fewer⸗Moͤrſer darvor gerückt; 
und wie die darinnen / auff nochmahlig vorhero 
abgelaſſene Warnungs⸗Schreiben / fid) durch, 
auß nicht bequemen wollen; haben Sie endlich 
Gewalt und die Stücke gebrauchen muͤſſen / 
auch etliche Schiffe auß Canonen hinein thun 
laffen: welches denen darinnen zwar unver, 
muthlich vorkommen / haben aber jedoch alfor 
fort darauff z. Bürger meiſter / und 3. Bürgere 
zu Ihrer Graͤffl. Excell. herauß geſchickt / und 
umb Accord gebetten. Wie nun derſelbe zu dero 
Contentement gemacht; ſeynd Ste folgenden 
Tags mit dero Staab und Leib, Comp. in ſolche 
Statt gelaſſen / und alfo die Quartier darinnen 
bezogen worden. | 

In denfelbigen Tagen / ſeynd die eine Zeit 
zwiſchen Aachen und Maſtricht / auf den Reichs⸗ 
doͤrffern gelegene Lothringiſche Voͤlcker / nach 
dem fie ſelbiger Gegend alles in Grund verderbet | 


den 


^ 
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den 12. Januarũ wieder auffgebrochen / und nach 
dem Gelder⸗Land fort marchirt / allda hinwieder⸗ 
umb Quartier zu machen: fúr welche Ihre Chur⸗ 
fürſtl. Gn. von Trier 100. Malter Korn vermah⸗ 
len und backen laſſen. 

Damals hatten die Frantzoſen auß Diedenho⸗ 
fen / in vier hundert ſtarck / einen Anſchlag auff die 


und etliche Raͤthe gefangen nehmen / und auff 
Ehrenbreitſtein bringen / ſonſten aber niemand / 
wie auch Ihre Churfürſtliche Gnaden / ſo damals 
euis im geringſten nicht beleidigen faf» | 
en. 
Den u. 1. Junit / hat fid) die Beſatzung in der 
Siang zu Trier einem Hochwürdigen Thumb 


Veſtung Hammerſtein gemacht / der jhnen aber Capitul durch Accord gleichsfalls ergeben / nach 
nicht angangen; ſondern ſeynd mit guten Stoͤſ⸗ dem von den Spaniſchen Zeit wehrender Be 
fen zurück gewieſen / und / wie man meldet / Mit laͤgerung bey geben todt geblieben / in dreyſſig aber 
Verluſt wol deß halben Theils davon abgetrieben ohngefehr auß dem Schloß verwundet worden: 
worden. | die wurde darauff / mit denen Frantzoſen / fo un⸗ 

Item ward dem Gubernator in Francken⸗ | langſt zum Succurß dahin gekommen / in zwey 


thal durch einen expreſſen Curtier / fo von Bruͤſ⸗ 
ſelkommen / Ordre gebracht / keinen Befehl / 
ſo jhne etwan zum Ab, oder Außzug treiben wol⸗ 
te / er komme von Münſter / oder anderſtwo⸗ 
her / durchauß zu pariren / es were denn eigent 


lich von Ihrer Ertz. Fürſtlichen Durchleuchtig⸗ 


keit befohlen. Unterdeſſen folte er feinen inhar 
benden Poſto mit nothwendigen Defenſions⸗ 
Mitteln verſehen / und alle umbliegende Oerter 
(wie bißhero geſchehen) zur Contribution vers 
mögen; geſtalten er dann dieſem zu Folge / fo bale 
den an die benachbarte Städte und Flecken eilen- 
de Schreiben abgehen / und ſelbige zu Abſtattung 
der verfallenen Contribution ernſtlich anmahnen 
laſſen; widrigen falls er alles verheeren und ver⸗ 


derbenwolte. Ob nun wol ein E. Rath der gu⸗ 


Chur Trier 
geraͤth mit 
ſelbigem 
Thumb⸗ 
Capitul in 
ſchaͤdlichen 
Miß ver⸗ 
fiand, 


m —E—ä— — — — — i 


ten Stadt Wormbs / (in Anſehung def groſſen! angenommen) daß derſelbe in diefe Händel fih 


Frantzoſen Laſts) denſelben umb Nachlaß etwas 
jhres ſchuldigen Tributs / freundlich erſuchen taf 
ſen / ſo hat jedoch nicht das geringſte erhalten wer⸗ 
den koͤnnen. y ‘ 

Was auch in dem Cri Seiffe Trier / zwichen 
felber Hochwürden und Churfuͤrſtlichen Gn. zc. 
und felbigem Thumb⸗Capitul / für ſchaͤdliche Une 
einigkeit / fo faſt einein Krieg gleich geweſen / fid) 
angeſponnen; ſolches kan von uns mit Still⸗ 
ſchweigen nicht vorbey gegangen werden; In dem 
Seine Churfuͤrſtliche Gnaden ꝛc. mit Zuzlehung 
etlicher newer Canonicorum oder Thumb⸗Her⸗ 
ren / den Thumb ⸗ und Freyherꝛn von Reiffen⸗ 
berg / der fid) eine Zeit hero am Königlichen Fran⸗ 


hundert dann ſtarck nach Zierick convoyirt: Den, 
16. 6. Junit aber ſeynd die übrige Herzen Capi- 
tulares , fo biß dahero zu Coblentz verblieben / 
ſaͤmptlich nach Trier / umb daſelbſten zu reſidiren / 
verꝛeyſet. 

Und umb deſſen willen hat mehr angeregtes 
Trieriſches Thumb⸗Capitul an die Staͤnde zu 
Münſter ein Schreiben abgehen laſſen / worinn 
ſie denenſelben ihre Klagen vorgebracht; welche 
dann in Wiederantwort / ſo wol an den Churfür⸗ 
ſten ſelber / daß derſelbe dem Thumb⸗Capitul kei⸗ 
nen weitern Eintrag thun / noch andere ferꝛnere 
Unruhe erwecken; als auch an den Koͤnig in 
Franckreich ec, (defen Plenipotentiarius, Mon- 
ſieur de la Cour, bey den Staͤnden zu Muͤnſter 
ſich Seiner Churfürſtlichen Gnaden eiferigſt 


nicht einmiſchen wolte / geſchrieben. Und ob 
ſichs zwar nachmals (in dem Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
che Gnaden Sonntags den 5. 15. Auguſti / dem 
Thumb ⸗Capitul bey anderthalb Stunden lang 
in dero Pallaſt gar gnaͤdige Audientz verſtattet / 
ſelbiges auch hernach gar bey der Tafel behal⸗ 
ten) anſehen laffen / es würde zwiſchen bey. 
den Theilen deßwegen ein guͤtlicher Vergleich 
leichtlich getroffen werden koͤnnen; ſo haben doch 
Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden / bevorn der Vice⸗ 
Cantzler Graß / wie auch dero Leib ^ Medicus 
Mehlbaum / nicht auff freyen Fuß geſtellt / fic) zu 
keinem Accord verſtehen wollen. 

Es beſtehet aber das jenige / was obbeſagter 


KOfifchen Hoff verhalten / zum Coadjutore er- Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher Gevollmaͤchtigter / 
wehlt / das alte Capitul aber ſich dem widerſetzt | Monfieur de la Court, zu Muͤnſter am ein und 
und gedachten von Reiffenberg zum Coadjuto- | zwantzigſten Juni ad dictaturam bringen laſſen / 
rat keines Wegs admittiren wollen. Dieweil ungefehr in nachfolgendem Innhalt: Es habe 
denn bey fo ſchaͤdlicher Trennung dieſes Cor- nehmlich der Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig / ſein Aller 


poris, mehrgedachter Baron von Reiffenberg 
das Obere Stifft / das Thumb⸗Capitul aber 
das Untere / ſampt der Veſtung Ehrenbreit⸗ 
ſtein / auff feiner Seiten gehabt; als hat dieſes⸗ 


mit Hlülff etlich Spantſcher Voͤlcker / und Def | 
Commendanten auff beruͤhrter Veſtung / fid | fid) feines weges nicht mengen wollen / der ve» 


der Stadt Trier bemächtiget 7 welches fo viel 
leichter geſchehen koͤnnen / weil die Bürger fo 
dieſe Verenderung lang gern geſehen hetten die 
Thore geoͤffnet / und die Beſatzung zum Wie 
derſtand zu ſchwach geweſen. Als ſolches ge⸗ 
ſchehen / bat das Thumb⸗Capitul alfobalden 
eine Garde vor die Churfürſtliche Reſidentz gee 


ordnet / den Churflrſtlichen Vice Cantzler Graß / ten Sie die Simiten oder Schrancken der lieben 
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gnaͤdigſter Herꝛ / die zwiſchen Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden zu Trier / und defent Capitul / nun⸗ 
mehr eine lange Zeit hero geſtandene Miß ver⸗ 
ſtaͤdnuß und Simultaͤten / ſchon vorlaͤngſt mit 
guten Augen angeſehen / jedoch in ſolche Handel 


ſten Hoffnung / daß die jenigen / welche darzu von 
Rechts wegen beſtellet / darinnen gebührlich ver, 
fehen ; die Herzen Canonici aber def Churfür⸗ 
ften loͤblich und zum Frieden geneigtem Gemüth 
zu Folge / fid) comportiren werden / wol wiſſend / 
daß Seine Churfuͤrſtliche Gnaden de facto 
fid) nichts unterfangen / und ſonſten / ob fol» 


Uun Ju⸗ 
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Juſtitz und Billichkeit über(drítten haben / mit 
ſcheinbahren und ohndiſputirlichen Rechten 
nicht könnte überwieſen werden. Nach dem 
aber der Aller Chriſtlichſte König nunmehr 
handgreiſflich ſehen und ſpüren müfle / daß 
die Herzen Canonici in jhres hohen Lands⸗ 
Fürſten territorio Volek zu werben / und 
die Commendanten der Veſtungen zu core 
rumpiren / fid) unterſtehen: auch allbereits eis 
nige Oerter eingenommen / und mit Zuzieh⸗ 
und Implicirung der Churfürſtlichen Untertha— 
nen / newe und gefaͤhrliche Haͤndel und Auffſtand 
erꝛeget haben: Als koͤnnte Seine Königliche Mae 
jeſtaͤt / Crafft mit hochgedachtem Churfuͤrſten ha⸗ 
— w. — — — 
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bender alliance, nichtunterlaffen/vim vj, das iſt / 
Gewalt mit Gewalt / injuriam retorquendo zu 


vertreiben / und denſelben zum andern mal in ſei⸗ 
ne vorhin erlangte vollkommene Freyheit zu refi 
tuiren. 

Es were nunmehr weltkuͤndig / welcher ger 
ſtalt die Herzen Canonici die Stadt Trier 
überfallen; den erm. Churfuͤrſten gefäng- 
lich eingezogen / und mit hundert Muſquetirern / 
ſo Ihn verwahren ſollen / alle Communication 
und Freyheit demſelben abgeſchnitten und qc 
hemmet; defen Vice⸗Cantzler und Leib⸗Me- 
dicam, deffen Gur und Hülfe Er in feinem ho⸗ 
hen und ſehr ſchwachen Alter nicht entbehren 


— — — 
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Ihrer Churfürſtlichen Gnaden zu Mayntz / 26, 
Churfuͤrſten nur den bloſſen Namen eines das Werck nach Moͤglichkeit dahin zu richten / 
Fürſten gelaſſen hetten / da fic fid) doch nicht nur damit Dieſelbe fih interpontren / und das 
der Churfürſtlichen Macht / beſondern einer Trieriſche Thumb Capitul fo weit vermögen 
ſolchen Gewalt ſelbſt unternehmen und mißbrau⸗ wolle / mit Seiner Churfüͤrſtlichen Gnaden zu 


chen thaͤten / in dem fic das Caſtel S. Johann / Trier / ic. ſich hinwiederumb in der Güte zu ver⸗ 


darinnen eine / fo wol dem König in Franck, 
reich / als dem Churfuͤrſten mit Eyd verpflichte 
| te Guarniſon gelegen / auff Kriegeriſche Ma⸗ 
nice angegriffen / und dardurch die Neutralitaͤt / 
welche man dem Vatterland / Teurſcher Na. 
tion / und dem Churfürften zum beſten vergoͤn⸗ 
net hat / unwiederſprechlich violirt und gebro⸗ 
chen. h 


Die Herren Stände wiiften es ohne allen 


Zweiffel gar wol / daß ſolches attentata fidei 


publica. und zwar auß Antrieb der jenigen Leu⸗ 


te / welche den allgemeinen Frieden ohnauff⸗ 


hoͤrlich zu miniren / und dadurch die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Waffen zu reiken ſich unterſtehen / ſchnur⸗ 


ſtracks zu wider / und gleichſam in der Aſchen 
glimmende Fuͤncklein wehren / darauß leichtlich 
ein groß / und weit umb fid) freſſendes Feur entſte⸗ 
hen koͤnte. 


Dannenhero von feinem hohen Principal 


er einen ſolchen Befehl und Inſtructton über, 


kommen haͤtte / die Herren Stände / durch dero 


Authoritaͤt / ſolchem bevorſtehendem Ubel bey 
Zeiten begegnen / und damit die Triertſche 
Sach / und alſo der Herꝛ Churfuͤrſt ſelbſten / 


| in integrum reſtituirt werde / baranff bedacht 
ſeyn wolten; damit der Aller⸗Chriſtliahſte Ko, 
nig / wiewol ungern / jedoch vermoͤg der allian- ' 
ce, dem Herzen Churfürſten mit feiner bey der 


Hand habenden Kriegs⸗Macht beyzuſpringen / 
und den Nothleidenden moͤglichſten Fleiſſes zu 
retten / nicht Urſach haben möchte. Jedoch wol, 
te / im Namen deß Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs / 
er fan&iffime proteſtiret haben / daß ſolches ehe 
nicht / es ſeye dann ultima neceſſitas da / thun / 


und alsdann die darauß entſtehende Elenden 


b den jenigen / ſodarzu Urfach geben / mputirt haben 


wolte. SR. 
Und weiln die Königliche Frantzoͤſiſche Kriegs 
Zurüſtung nur alleine dahin ſtrecket 7 damit 


gleichen. Me 
Folget nun weiters eine außführliche Beſchrei⸗ 
bung / wie es mit Belaͤgerung ber weitberühm⸗ 
ten und maͤchtigen Stadt Lüttich an der Maaß / 
hergangen; was geſtalt nehmlich ſolche / nach 
dem dieſelbe gegen Ihrer Churfürſtlichen Durch 
leuchtigkeit zu Colin / Ferdinand / Hertzogen in 


Bayern 2c. dero Biſchoffen und Printzen / eine 


Zeit hero rebellirt / endlich in dieſem unſerm 16 
Jahr / durch dero Waffen / unterm Commando 
der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ꝛc. und Ih- 
rer Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit zucCoͤlln / ꝛc. 
wolbeſtellten General Feld Wachtmeiſter / und 
General Commendanten def Weſtphaͤliſchen 
Craͤyſes / Hern Otto Chriſtoph Freyheren von 
Spar: auff Brenden, Tiefen See und Liechters 
feld ze. wieder unter Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
Gehorſamb gebracht worden; die beſtehet nun in 
folgender Relation. . 

Demnach die Stadt Luͤttich eine geranmegeit 
hero fid) geluͤſten lafen / Ihren von Gott vor 
geſetzten Regenten / erwoͤhlten beſtaͤttigten Bi 
ſchoffen / dem Hochwuͤrdigſten Durchleuchtig⸗ 
ften Fürſten und Hern / Deren Ferdinanden / 
Hertzogen in Bayern / Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln / 
und dep Heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfür⸗ 
ſten / Pflichtsvergeſſener Weiß / widerſetzig zu bee 
zeigen / und dann alle ſo offt und vielmal tentirt / 
gütliche Compoſitions⸗ Handlungen / bey dero- 
ſelben nichts verfangen wollen / maſſen in Anno 
16.48. Ihre Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit mit 
Hindanſetzung Ihrer hochwichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten / ſich von Bonn nacher Hoy erhoben / in 
Hoffnung / bey Ihrer perfönlichen Gegenwart / 


ae > 

die verbitterte Gemuͤther deren Raͤdelsfuͤhrern 
| zu gewinnen / und die Serittigketten durch gute 
i 


liche Wege hinzulegen: Weiln aber hödiffgez 


| dachte Ihre Churfürſtliche Durchleuchtigkeit 


über beſſere Zuverſicht damals erfahren müſ⸗ 


dem Herin Churfürſten beharelichſt geholffen fen / daß Ihro anerbottene Clementz von Tag 


werden inöge ; Als wolte ber Aller⸗Chriſtlich⸗ 


fle König verhoffen / daß der Teutſche Fried / 
welchen Seine Majeſtaͤt auffs euſſerſte zu pro» 
moviren und veſt zu ſetzen ſuchen / nichts deſto 
weniger feinen gewiſſen Fortgang erzeichen / 
und dardurch nicht eine Stund verſchoben 


und zurück geſetzt werden folle. Er wolte es 


der Herzen Stände reiffer Erwegung heimge, 


| fielet haben / Ob nicht ein foldy Trieriſches 


Weſen die andere Chur⸗ und Fürſten auch ange» 


| Hes und ob nichtallen Potentaten / deren Macht 

und Authorttät hier tunen periclitive / daran ge- 

legen / das beſt, und füglichſte hierbey zu beobach⸗ 
l 


tene at. d ei 
Hicrauff haben die Chur⸗Mayngiſche Her⸗ 


ren Abgeſandten „ gegen mehrbeſagten tane 
| söfijhen Gevollmaͤchiigten / fid) erbotten / bey 
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zu Tag je mehr und mehr mißbraucht / und die 
anerbottene fo vielfaͤltig gnaͤdigſt offerirte Pere 
don in Wind geſchlagen worden / hat Diefel- 
be damals dieſe Sach dem gerechten GOtt ber 
fohlen / und fid) hinwieder nach dero Reſidentz⸗ 
Stadt Bonn begeben müſſen ꝛc. Und weil in 
verwichenem Monat Yunio / man an Seiten 
mehrhoͤchſtgemeldter Ihrer Churfuͤrſtl. Durch, 
leuchtigkeit wiederumb Hoffnung geſchoͤpfft / es 
möchten endlich die durch ungleiche und nichtige 
impreſſiones eingenommene Gemüther dev Site 
ticher Buͤrgerſchafft / ſich zur Billigkeit lencken / 
ift vor rathſamb befunden worden / Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit Herꝛn / Heron Maxi⸗ 
milian Heinrich / Hertzog in Bayern / und Goat» 
jutorn deß Ertzſtiffts Colln2c.den acht und zwan⸗ 
tzigſten Juni nacher Hoy abzuordnen / und Der 
^ Nuu d roſel⸗ 
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roſelbigen einige Reutrerey und Fuß volck unten 
Commando Herꝛn Ob. Cratz / Voß / und Schrotz 


zu adjungiren / deren ſie ſich an ſtatt einer &ibz 


quardi / theils zu jhrer eigener Sicherheit / andern 
theils zu einer Bloquada gegen dero in jhrer Wi⸗ 


derſetzlichkeit immerzu fortfahrenden Stadt Lt. 
rich gebrauchen koͤnnen / da dann bey Ankunfft 


hoͤchſtgedacht Ihr Churfürſtliche Durchleuchtig⸗ 
keit zu gemeldtem Hoye / de novo der Stadt a⸗ 
bermals Churfuͤrſtliche ElementzundPerdon an- 
| erbotten / und auff ben Gegenfall repr fentírt 
worden / daß ein mehrere Anzahl Voͤlcker / auff fe 
nerꝛe Widerſetzlichkeit folgen / und groͤſſere forza 
gebraucht werden müſte ꝛc. Nach dem aber die 
Stadt in jhrer angefangenen revolte und feloni 
fortgefahren / ſo hat endlich anbefohlen werden 
müſſen / das euſſerſte Mittel / als die Ergreiffung 
deren Waffen zu adhibiren. Und wetl von Sh, 


ro Churfuͤrſtlichen Durchleuchttakeit dero Kay, 


nicht einmal hoͤren wollen / ſondern tapffer eor | Recollecten in Verwahrung hingeſetzet / ſt auch 


— — -- — — .I 


ſerliche General Wachtmeiſter Otto Chriſtoph 
Freyherꝛ von S parze. zu folcher exploſte defti- 
nirt worden / als iſt derſelbe mit denen Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Craͤhß⸗Voͤlckern / nebens einer formirten 
ing woͤlff Stücken und zwey Fewrmoͤrſeln / ſampt 

sgugebórtaen Preparatorien beſtehenden Artigle- 
ria, bey Coͤlln den fuͤnfften Auguſti / dieſes lauffen⸗ 
den Jahrs auffgebrochen / und den neunten dieſes 
zu Viſee angelaugt / und deß Hern Printzen Go» 
adjutorn Hochfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit / wie 
auch HA. Obriften Cratz / Voß und Schrotz / 
welche vorhin mit etlichen Trouppen über die 
Maaß gangen geweſen / und zu Liers (wie in der 
Land⸗Taffel fab Num. I. zu erſehen) jhr Quar: 
tier gehabt / gleichfalls dahin gekommen ſeyn / hat 
man fih damaln unter einander berathſchlaget / 
wie die Sachen am fuͤglichſten anzugreiffen ſeyn 
moͤchten / nicht allein die in Waffen ſtehende 
Dorffſchafften / ſondern auch die Stadt uyek ſelb⸗ 
ſten zu gebührender Unterthaͤnigkeit und voriger 
Ruhe zu vermoͤgen. 

Wann es nun alſo beſchaffen / daß die nechſt 
anliegende Dorffer bey Luyck alle gar derſelben 
Stadt anhaͤngig / die andere zwar annoch in Ih. 
rer Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit Gehorſam 
verblieben / iſt vor rathſamb befunden worden / er⸗ 
ſtens dahin zu ſehen / wie die Doͤrffer darzu ge⸗ 
bracht wuͤrden / die Waffen nieder zu legen; dann 
ſonſten der Stadt gar nicht beyguéommen. Afo 
ſeyn die bey Lier ſtehende Voͤlcker / unterm Com 
mando Hern Obriſten Voß / umb die Stadt an 
derſelben Seiten noch ein als den audern Weg 
blocquirt zuhalten / hinterlaſſen / und nur drey bun. 
dert Pferd, / neben HH. Obriſten Crag und 
Schrootz zu denen bíffeitigen Trouppen gezogen / 
und damit den zehenden dieſes auff Fleron zuge⸗ 


marchiret / die Bawrenguͤtlich durch einen Tame | 


bour / mit Hineinſchickung der Perdon Patents 
(wie Beylage fub litera A. außwelſet) von Ih. 
rer Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit erinnert 
worden / die Waffen nieder zu legen; worzu die, 
ſelbe aber durchauß nicht verſtehen / ſondern das 
contrarium fid) gelliſten laſſen / den Tambour 


neral Wachtmeiſter verurſachet worden / das 
Dorff mit Gewalt anzugreiffen / einige Cano⸗ 
nen darauff richten zu laſſen 7 das 1 
unterm Commando Hern Obriſten Feldberg / 
und Obriſt Lieutenant Goͤtzen hinein zu ſchicken / 
die Bauren herauß zu ſchlagen / und das Dorff 
i Num. 2 außweiſet) in Brand zu ſtecken. 
b man nun wol vermeynt gehabt / die andern 
wuͤrden ſich hieran geſpiegelt / und vor der⸗ 
gleichen Proceduren gehütet haben ; inmaſſen 
darauff noch ſelbigen Abends biß vor Jupeil 
auff einem Berg fortgerücket; und weil die 
Nacht eingefallen / daß nichts tentirt werden 
fönnen / biß andern Tags mit den Trouppen 
gehalten ; Morgens frühe aber durch einen 
hinein geſchickten Geiſtlichen auß dem Cloſter 
Caphe (Numer. 3.) welcher fid) gutwillig anet- 
botten / wann man die Unterthanen ſelbigen 
Dorffs perdoniren wolte / daß er fie dahin be, 
wegen wolte / die Waffen niederzulegen / die⸗ 
felbe wie die zu Fleron zur Accommodation ete 
innert / welche aber den Geiſtlichen bey fid) be» 
halten / und nicht einmal einiger Antwort ge⸗ 
würdigen wollen / ſo iſt doch das Schieſſen ſo 
lang eingeſtellet worden / biß man erſehen / daß 
der Bürgermetſter Hennet mit einem groſſen 
Schwarm auß der Stadt in das Dorff mit der? 
Furte eingefallen / die Vawren alfo erinnert / 
daß fie fid noch viel ärger / als die zu Fleron 
bezeiget / auch ſich darauff verlieſſen / daß ſie 
der Buͤrgermeiſter überꝛedet / gnugſamb unter 
faveur der Canonen / da fie doch ziemblich weit 
von der Stadt abgelegen / geſchützet zu ſeyn / 
Er auch ſelbſten in Perſon mit fo viel Boles bey 
Ihnen ſtünde / ſie ſolten fid) tapffer wehren / Er 
wolte bey jhnen leben und ſterben / wie zwar auch 
geſchehen / ſo haben ſie ſich dadurch überꝛeden 
lajen. Meilen nun wolgemeldter General 
Wachtmeiſter geſehen / daß die Gite nichts ver, 
fangen wollen / hat ſelbiger die Canonen auff 
das Dorff richten laſſen / das Fußvolck unterm 
Commando HH. Obriſten Feldberg / Obr. diene 
tenant Goͤtzen / und Obriſt steutenane Melchio⸗ 
ren Hart Reumondiſchen Regiments hinein gee 
ſchickt / die Vöͤlcker herauß geſchlagen / und das 
Dorff auch in Brand ſtecken laſſen / (wie Num. 


4- im erfcben ) darunter auch zwey hundert Pferd |, 


unterm Commando Obriſten Lieutenant Nagel 
Cratziſchen Regiments / welln das Dorff im 
Grundzwiſchen Berg und Thal gelegen / daß 
man die übrige Reutterey nicht hat brauchen koͤn⸗ 
nen / auff der rechten Hand zwiſchen dem Dorff 
und der Maaß auff die Welden durchſetzen taf 
ſen / ſo die Flüchtigen attrappirt / (Num. g.) deren 
bey die vier hundert nebenſt dem Bürgermeiſter 
Henner niedergemacht / und wann nicht diefe 
Reutterey durch einen Hopffen⸗Garten und Her 
cken were behindert worden / würden wenig von 
jhrer Miliue wieder in die Stadt zuruͤck kommen 


ſeyn; bey vorgemeldtem Bürgermeiſter Hens | 


net / deffen Coͤrper zu Viſee / im Cloſter der PP, 


der 


—— — 


darauff gegeben; deßwegen gedachter Her: Gee | 1649. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1649. der ſilberne Schlüſſel / welcher den Bürgermei⸗ 


ſtern / wann ſie die Regierung antretten / und dar⸗ 
bey ſchweren müſſen / überantwortet wird / bey 
deſſen Hinſchickung die Buͤrger zu Luͤttich / und 
anders nicht zu pariren ſchuldig ſeyn / gefunden / 
und darauf dieſe Schriften zu leſen geweſen ſeyn: 
Juftitia recta, amicitia & odio vaginata &nuda, 
ponderataque liberalitas regnum firmiter fer- 
vant, Das iſt: Auffrichtige Gerechtigkeit von 
aller Freundſchafftund Haß entlediget und bloß / 
und gewagte Freygebigkeit / erhalten feſt das Re. 
giment. 

Dieſem nechſt die andere mitrebellirende Dor. 
fer / als Chenai / Benefois / und Bancdone fic) 
endlich befinner die Waffen niedergelegt / und 
nichs widriges gegen Ihre Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leuchtigkeit weiters vorzunehmen ſich erklaͤrt ha⸗ 
ben. Worauff nun den zwoͤlfften dito der Auff⸗ 
bruch vor Jupeil beſchehen / der Marche bif auff 
die Carthaͤuß (wie Num. 6. in der Landtaffel zu 


finden) zu genommen / daſelbſt auch alſobalden 
Poſto gefaſſet / die Canonen und Fewermoͤrſel 


(wie der Numer. 7. im Abriß anzeiget) gepflan⸗ 
het worden. Und ob zwar die diſſeitige Vorſtatt 
d’ Amercour gern fubmittiren wollen / zumalen 
fie deßhalber einen Geiſtlichen umb zu tra&iren 
herauß geſchicket / Ihnen auch das Perdon Par 


tent von Ihrer Chuꝛfürſtlichen Duꝛchleuchtigkeit 
wieder hinein geſchicket / und dieſelbe erinnert | 

worden / ein Exeinpel an deme zu nehmen / was ! fovon Viſee und Huy angekommen / beyzubrin⸗ 
gen. Unterdeſſen Graff von Merod an der an⸗ 
dern Seiten der eben Hauf Kink 


bey der Execution gegen obige Dörffer vorgegan⸗ 
gen were / fo haben doch die in der Stadt fid) mit 


Gewalt manuteniven wollen : Worauff dann 
der General Wachtmeiſter gezwungen worden / 
die Ganonen auff die Stadt⸗Pforten / umb den 


Auß fall zu behindern / zu richten / und darunter 


vier hundert Mannzu Fuß / unterm Commando 
Herꝛn Obriſt Feldberg / Obriſt Lieutenant Goͤtzen / 
und Obriſt Keutenant Amman Bellifchen Regi- 


ments hinein zu ſchicken / dieſelbe in Brandt zu 


X, ſtecken / welches auch geſchehen / und die Haͤuſer 


biß ans Stadt Thor (wie Num. 8.) abgebrandt 


worden. 


In dem nun dieſes geſchehen / iſt ein Trom⸗ 


petter auß der Stadt an obgemeldten Derin Gee | 
| necat. Wachtmeiſter geſchtekt worden / mit 
Schreibens an Hern Obriften Schroots / In⸗ 
halts wie Beylage (lub lit. B.) welches auch alfo 
beantwortet worden / wie der Mebenſchluß (fub 
liter. Sc 


1 


Als man nun ſelbigen A 
bends von der Carthauß wieder auffgebrochen / 
darüber die Nacht eingefallen / ſeynd die Voͤlcker 
im Dorff Chenay (Num. 9.) die Nacht über ſte⸗ 
hen blieben; folgenden Tags den dreyzehenden 
dieſes / als der March nach Viſeezugangen / zur 
malen dieſer Seiten nichts mehr zu thun geweſen / 
ſeynd die Haͤuſer Jupeil / Fayn und Seeff ( wie 
Num. 4.10, rr, zi erſehen) mit noͤthigem Fuß- 
volck und Reutterey befugt worden / umb die 
Stadt dadurch an diefer Seiten blocquirt zu Dal» 
ten. Mit den uͤbrigen Voͤlckern iſt wolgemeld⸗ 
ter Her? General Wachtmeiſter den fünfftzehen⸗ 
den dito bey Bifee über die Maaß gegangen / die 
heat. Europ. Tom. VI. 
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jenſeitige drey Vorſtaͤdt / S. Leonard, S. Wal- 
burg, und Sur Auroix (Num. 12.1; 24. und 25.) 
entweder in der Güte / oder ebenmaͤſſiger Proce 
duren gleichfalls zum Gehorſamb und Niederle⸗ 
gung der Waffen zu vermoͤgen. Wie dann zu 
Warzen ( fo Num. 14. in der Taffel zu finden) 
ohngefehr eine Stund von &üttíd; / das Haupt 
Quartier genommen / daſelbſt einen Tag oder 
drey / bif darunter alle noͤthige Fewerwercks⸗ und 
Artiglerie⸗ Sachen vollends verfertiget / und bey⸗ 
geſchafft würden / mit den Voͤlckern geſtanden. 
Von dar den 18. dieſes der Obriſt Schrootz mit 
drey hundert zu Fuß / und dem Salmiſchen Re⸗ 
aiment zu Pferd wiederumb hinüber comman⸗ 
dirt worden / umb auff der Carthauß / nebenſt 
dem Baron de Linden, welcher auch ohnfehr ad 
1500. vom Außſchuß deß Lands bey ſich gehabt / 
Poſto zu nehmen / umb deſto beſſer die Stadt $üt» 
tich an der Seiten blocquirt zu halten; hingegen 
die Haͤuſer Fayn und Seeff wieder quittirt wor 
den. Darauff dann der Herr General Wacht, 
meiſteꝛ den neuntzehenden Augufli mit allen Voͤl⸗ 
cern zu Warren auffgebrochen / umb zu recogno⸗ 
ſciren / weß Orts der Stadt am fuͤglichſten eint 
ger Abbruch zugefuͤgt koͤnte werden / geſtalt dann 
das Cloſter S. Gillis (Num. 15.) ſehr bequem 
darzu befunden worden; ſelbigen Tags aber iſt 
der March wieder nacher Waraux zuruͤck gan⸗ 
gen / umb die Stůck und Fewerwercks· Sachen / 


quegoy (Num. 16.) mit ohngefehr tauſent Mann 
vom Außſchuß logirt / ungleichen auch das Hanf 
Gemeppe (Num. 17.) mit ſechtztg Soldaten zu 
Fuß / und fünff und zwanzig Reutern beſetzt wore 
den / daß alſo nunmehꝛ die Stadt von allen Seiten 
her geſchloſſen feye 

Den ziwantzigſten Augufti iſt wolgedachter 
Herr General Wachtmeiſter abermals mit der 
geſampten Armee / Stuck und Fewermoͤrſeln 


auffgebrochen / feinen March nach obgemeld⸗ 


tem Cloſter S. Gillie zugenommen / und da 
ſelbſt feinen Haupt- Poſto gefaſſet / darunter 
aber die Haͤuſer Warzen / (Num. 14. 18.) Uppe / 
und Sirs mit noͤthigem Fuß volck und Reuttern 
beſetzt hinterlaſſen. Selbigen Tags / wie, wir 
nach dem Cloſter S. Gillis kommen / ſeynd 
die drey mit (Num. 19. 20. und 21.) notirte Re- 
duyten verfertiget worden / benebens der Bat 
tereyen (Num. 22.) von acht Falkonen und zwey 
Quartier⸗Schlangen; ungleichen auch die Bate 
terey (Num. 23.) worauff ein Fewermoͤrſel iff 
gepflantzt worden. Dieſe Battereyen ſeynd zu 
dem End verfertiget worden / umb den Außfall 
auß der Vorſtadt Sur Auroix (Num. aj. ) suber 
hindern. ORE 


Den ein und zwantzigſten Auguſti ift ein von 


Grund auff mit einer dicken Mauren wolverfer 
nes Luſt⸗Hauß Emaus (Num. 26.) mit einem 
Capitain vom Vehliſchen Regiment / Weyer ge⸗ 
nannt / mit ſechtzig Soldaten beſetzt worden: toot» 
auff die Lütticher folgenden Tages ben taient 


Yuu iij Mann 
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LONE LL 


an gemeldtem Cloſter S,saurengPrejfesufchiefr 


wiewol man grofe Gegen Wehr empfunden / 


| reyen gemacht / die eine (Num. zz.) auff zwo halbe 
Carthaunen zwiſchen S. Lorentz und S. Martin 


| schen Falkonen / und zwo Quartier · Schlangen / 
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Mannungefehr außgefallen / in Meynung dieſes 
Hauſes ſich widerum zu bemaͤchtigen / und ſelbi⸗ 
ges in Brand zu ſtecken / welche Attaque faft eine 
gantze Stund gewehret / darunter die Buͤrger⸗ 
meiſter jhren herauß geſchickten Soldaten den 
Wein mit groſſen Krügen zu tragen laſſen / umb 


dieſelbe durch den Trunck ſo viel behertzter zu ma⸗ 
chen. 


Weil aber der Wein nichts darzu helffen 
wolte / ſondern das Hauf vom Lager S. Gillis / 


unterm Commando Herzen Obriſt Feldberg / D» 


briſt Sicutenant Goͤtzen / und Obriſt Lieutenant 
Amman 7 welchem darüber ein Schenckel ente 
zwey geſchoſſen worden / ſuccurꝛirt worden / und 
alſo die auß der Stadt geſehen / daß ſie nichts 
richten koͤnnten / haben ſie mit guten Stoͤſſen ab» 


weichen / und die Wein ⸗Krüg im Stich lafen 


muͤſſen. 

Den 22. dieſes iſt der Guilhelminer Cloſter 
(Num. 27.) unten an der Maaß / nechſt an der 
Stadt gelegen / beſetzt worden / und ob zwar die in 
der Stadt fid) unterſtanden / ſelbiges wieder cin 
zunehmen / inmaſſen ſie dann einige Canonen / 
welche ſie an der Maaß ohn einige Gefahr haben 
koͤnnen ſtehen laſſen / zugeführet / und etliche Tag 
nach einander darauf geſchoſſen / doch unverꝛichter 
Sachen / nach dem ſie einen ſtarcken Sturm dar⸗ 
auff gethan / mit Hinterlaſſung etlicher Todten 


felbiges quitiren müffen. 

Den zs. Auguſt i die mit (Num. 28.) ge⸗ 
zeichnete Battery zu zweyen halben Carthaunen / 
umb noch ein ſtarckes gemawertes Hern Libert 
zuſtaͤndiges Luſt⸗Hauß (Numer. 29.) zu be. 
ſchieſſen verfertiget / welches dann auch ſelbigen 
Tags geſchehen / und obiger maſſen von Hern 
Obriſt Feldberg / Obriſt Lieutenant Goͤtzen / O⸗ 
briſt Lieutenant Melchiorn Hart Reumondiſchen 
Regiments / mit Gewalt erobert und beſetzt wor⸗ 
den. ö ti D 

Den 26. iſt die Battery mit (Num. 30.) no, 
tirt / abermals zu zweyen halben Carthaunen / umb 
das Cloſter S Lorentz (Num. 31.) gezeichnet / da⸗ 
mit zu beſchieſſen / imgleichen auch die Battery 
(Num. za.) zu einem Fewermoͤrſel verfertiget 
worden. RE ed x 

Den ſieben und zwantzigſten Auguſti bon mor⸗ 
gens acht Uhren iſt der Anfang gemacht worden / 


ſen / womit dann / wie auch mit ſtetigen Grana⸗ 
ten und Bewer Kugeln einwerffen / bif nachmit⸗ 
tags umb flinff Uhren unauffhoͤrlich continuiret / 
und darauff der Sturm / zumalen eine ziemliche 
Preſſe gemacht / angeordnet / und das Cloſter / 


endlich doch mit Sturm / nach dem ſelbiger un, 
gefehr eine halbe Stund gedauret / eingenommen 
worden. ; 

Den acht und zwantzigſten ſeynd zwey Batte⸗ 


in einem Hopffengarten / die andere (Num. 34. 
auff der rechten Hand / zwiſchen S. Laurentz und 
der Stadt / gegen der Vorſtadt Sur Auroix, auff 


Beſchreibung 


wa 
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in Meynung mit den soo halben Carthaunen 1649. 


Preſſe zu ſchieſſen / auff der rechten Hand / neben 
S. Martins⸗Pforten / und von der andern Bate 
tery / worauf die Falkonen und Quarterſchlangen 
geſtanden / allerley Brand Kugeln in die Stadt 
zuſchieſſen. 5 l 

Weiln aber die in der Stadt den Ernſt ge 
ſehen / daß es endlich die Stadt gelten würde / 
haben ſie ſelbigen Tags jhre Deputierten / als 
nehmlich den Obriſten Jamar, neben ſeinen Zur 
geordneten / zum Herzen General Wachtmei⸗ 
fter auff das Cloſter S. Gillis herauß geſchiekt / 
und zu accordiren begehret / zwar auff dieſe Weir 
ſe / daß jhnen moͤchte zugelaſſen werden / mit einem 
freyen Gelait nacher Hoy / zu deß Deren Printzen 
Coadjutorn Hochfürſtlichen Durchleuchtigkeit 
umb einen raiſonabeln Accord zu erhalten / ſelb⸗ 


ſten hin zu begeben / worauff von wolgedachten 


Herm Gener. Wachtmeiſter Spare jhnen geant⸗ 
wortet worden / unnoͤthig zu ſeyn foviel geit zu vere 
lieren / weil Ihre Durchleuchtigkeit der Printz jh⸗ 
me / wie auch dem Thumb⸗Herꝛen Tabolet / bep» 
halber noͤthige Vollmacht gegeben / und was ſie 
mit jhnen tractiren wuͤrden / koͤnte alsbald vollzo⸗ 
gen werden. Solches hat der Obriſt Jamar ne⸗ 
benſt ſeinen adjunctis ad referendum angenom- 
men / worauff jhnen vier und zwantzig Stunden / 
umb fid) Darüber zu bedencken / zum Stillſtand 
verguͤnſtiget worden / unterdeſſen die Canonen 
und Fewermoͤrſel auff die verfertigte Vattereyen 
auffgeführet / auff begebenden Fall der Accord ſte⸗ 


cken bliebe / die Stadt alsdann mit Gewalt anzu⸗ 


greiffen. i 

Den neun und zwantzigſten Auguſti morgens 
fruͤhe / weil diein der Stadt geſehen / daß alle Bat, 
tereyen / ſo wol auch Canonen alg Fewermoͤrſeel / in 
Bereitſchafft ſtunden / iſt der Obriſt Jamar / ne 
benſt vorgedachten feinen adjunctis, wider herauf 
kommen / und folgends der Accord geſchloſſen 
worden. è 

In wehrendem Accord aber haben die jeni- 
ge / ſo ein böfes Gewiſſen gehabt / fid) bey Zeiten 
gern davon machen wollen / als Buͤrgermeiſter 
Barthel / welcher wol gewuſt / daß er in fei 
fien Accord würde eingeſchloſſen werden / hat 
ſich mit einem Staadiſchen Cornet eingelaſ⸗ 


fen / dem er verſprochen / zur Recompens fete 


ne aͤlteſte Tochter / umb mit derſelben fid) zu ver 
heyrathen / zu geben / haben alfo fid) beyde auff 
gute Pferde geſetzt / unterm Prætext und Schein / 
als Hollaͤndiſche Soldaten / und neutrale Per, 
fonen / durch die Wachten hindurch zu ſchlei⸗ 
chen; ſeynd aber verzachen worden / weiln die 
cutter Wachten dergeſtalt / als die Stadt uͤ⸗ 
berall beſchloſſen werden follen? aller Orts ange. 
ordnet geweſen / daß ſie nicht wol davon kom⸗ 
men koͤnnen / und alſo von einem Lieutenant 
Voßiſchen Regiments alle beyde ertappet / und 
ins Haupt Quartier deß Cloſters S. Gilles ge 
faͤnglich eingebracht worden. Den Bürger 
meiſter Hennet aber / welcher zwar vor ſein Per⸗ 
ſon in der Stadt geblieben / haben die Buͤrger / 
welche allezeit in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. 
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Devotion beharrlich geſtanden / und fichvore ErgeCansler durch Itallen /und des H.Apofto- 


hin nicht haben dörffen mercken laffen: zuletzt 
als fie geſehen / daß die Rebellen durch die Waf- 
fen ſeynd gezwungen worden / und einer ſich 
nach dem andern verlieren thaͤte / bey dem Kopff 
genommen / und fie wieder gefänglich einge⸗ 
fest ; fo man in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Jufti- 


ci dero Pallaſt überantwortet: Iſt auch Dat» 


auff der Accord gaͤntzlich vollngogen worden / 
wolgemeldtem Herrn General Wachtmeiſter 
ſelbigen Abends beyde Pforten / als S. Wall. 


1 


burg unb S. Martin (Num. 13. Und 35.) auff 


einer Seiten / imgleichen auch auff der andern 
Seiten der Maaß dem Herrn Obriſt. Schrootz 
auch eine Pfort d Amercour K Num. 36.) ge⸗ 
nannt / eingeraumet / und von denfelben alfo» 
balden beſetzt worden. Und darauff folgenden 
Tags / als zi. Augufti Syro Hochfürſtl. Durchl. 
ring Coadjutorn triumphirlich in die Statt 
eingeholt worden. 
Und mein der Buͤrgermeiſter Hennet im 
1648. Jahr / als Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. in 
die Statt einziehen wollen / ein Auctor geweſt / 
daß hochgemeldter Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
die Pforten hoͤchſtſchimpfflicher Weiß verſper⸗ 
ret worden / und fib damals hochvermeſſent⸗ 
lich verſchworen gehabt / daß bey ſeiner Regie⸗ 
rung mehrhochgedachte Churfuͤrſtl. Durchl. 
nimmer in die Statt einkommen ſolte: fo bar 
ben auch viel hochgemeldte Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. nunmehr / als Sie durch der Keyſerl. 
und dero Waffen die Statt in Ihre Devotton 
gezwungen / gemeldten Henner in Ihre Gewalt 
gebracht / keine lr ſach ſeyn wollen / daß gedachter 


Henntt Eydbrüchig worden reatum perjurij 


contraſiren / alfo nebenſt deffen Leib auch dle 
Statt periclittren möchte / dahero fie ſelbſt and 
digſt anbefohlen / daß noch fuͤr dero Hinkunfft 
nach Lüttich / demſelben ſein Proceß gemacht / 
und die von thine ſelbſt außgeſprochene und ges 
faͤlle Sententz exequiret wuͤrde / maſſen auch ge 
folget / daß derfelbe den 16. Septembr. dieſes 
1649. Jahrs offentlich auff dem Marckt / auff 
einem Schauot, zu Lüttich enthauptet / nebenſt 
noch zwey andern Ubelthaͤtern / und deren Köpff 
| auff S. Leonhards, Pforten auff einen Pfahl / 


— — —— ꝶœ2ↄ — 


worden / maſſen dann mit dem gleichmaͤſſigen 
Rebellions conficirten Bürgermeiſter Barthel 
gleichfoͤrmige Procedur gehalten und vollzogen 


| 


liſchen Stuls Weſender Biſchoff / und Pring zu 
Lüttich / Münſter / Paderborn und Hildeßheun / 
Adminiſtrator zu Berchdesgaden von Stabul / 
Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in Ober. und 
Nieder- Baͤyern / Weſtphalen / Engernund Bul⸗ 
lion / Marggraff zu Franchimond / Graff von 
Loitz / doigne / Horne / und Pirmund /c. Fügen 
hiemit allen und jeden / welchen gegenwaͤrtiges 
vorkompt / oder werden hören leſen / unſern 
Gruß / c. Sothanige Guͤtigkeit und Affection / 
als wir jederzeit bezeuget haben / den Weg der 
Milde der Schaͤrpffe vorzuſetzen zu Wiederauf⸗ 
richtung der Juſtitz / und guter Ordnung in un 
ſerer Statt Luttich / haͤben uns bewegt / durch uns 
ſere letzte den 28. Brachmonats außgelaͤſſene 
Erklarung zu verfündigen / daß wir in dieſer 
Meynung und Vorhaben / ſo wir zu dieſem End 
ſonderlich haben gebraucht / wollen keines Wegs 
haben auffgemercket und angeſehen auff die 
Schaͤrpffe. Dann weilen der Unſchuldige mit 
dem Schuldigen zugleich nit ſol und muß geſtraft 
werden: wir auch ferner keine lirſachen oder Be⸗ 
fuͤgnuſſen geſuchet einiger Abſtraffungen / als 
allein fuͤnff ober ſechs Perſonen auß dem Wagi» 
ſtrat unſerer Statt Luͤttich / und etliche wenige 
derſelben Beypflichtern und Anhaͤngern / bevor⸗ 
ab deren / welche zu Moͤrdereyen / Auffſtand / Rau. 
berey / und Plünderungen ſonderlich mit geholf. 
fen haben. 
Ob zwar nun diefe Wort klar genug feynd/ 
umb zu verſtehen / daß unſere Jutentton nicht 
dahin gerichtet / umb viele / ſondern allein 
wenige Perſonen abzuſtraffen 2 Ertheilen 
voͤligen Pardon durch dieſe außtrückliche 
Clauſul / allen Buͤrgern / ſo wol der Statt als 
auß der Bann⸗Meilen / welche da uns werden 
beyfpringen / und die hülffliche Hand bieten / 
zu Abſtraffung deren fünff ad ſechs Perſonen / 
und ihren Anhaͤngern. So verſtehen wir 
gleichwol / daß durch verſcheidene widerwaͤrtige 
Auß dent und Verdolmetſchung / dabey man 
unſerer Buͤrgerſchafft und Bann Meilen von 
Luyck / dieſe unſere Wort widerwaͤrtig / und 
dem wahren Sinn des Buchſtabens entgegen 
werden außdeuten / als wann unter den Woͤr⸗ 
tern einiger Beypflichtern und Anhängen 
begriffen und gezeichnet ohne Unterſcheid alle 
ſamptliche Buͤrger / oder zum wenigſten alle 
die jenige / fo vor dieſem die Waffen ihrer enger 


worden. Und dieſes iſt der engentliche Verlauff | nen Eydspflicht zuwider / gegen unſere Dod» 


andern zum Exempel und Abſchew / auffgeſteckt 
wie es ſich mit Bezwingung der Volckreichen 
und mächtigen Statt Lüttich zugetragen / wobey 
fie auff ihre Macht fo hoch nicht pochen noch ihz 
o be Meal Gewalt fid) wider ſetzen 
ollen. 


Lit. . 


Wir Ferdinand von GOttes Gnaden Er- 
wehlter und beftätigter Ertzbiſchoff von Coͤllu / 


heit und Author taͤt ergriffen / und fid) obange⸗ 
rührten fünff oder ſechs Perſonen beypflichtig 
gemacht. Dieſe Außdeutung aber / well fie fo 
wol böß als ſchwer / und allein durch dieſelbe 
außgeſtrewet und vermehret / welche da die mei⸗ 
fte Schuld haben / und auch am melſten zu ford 
ten ſeynd / imgleichen ſich täglich umb Unt aff 
lichkeit ihrer Mißhandlungen unter der Zahl 
der Verbrechern bewerben / und damit dieſe 
Zahl nicht mehr zunehme / dergeſtalt frevent, 
licher Weiß unſere gute getrewe Bürgerſchafft 


des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ehurfürſt /I zu verleiten und zu verurtheilen ſuchen / da 
——— . w. —— — ae 


alle gewaltige Staͤttein Crempelzu nehmen / daß 


Uuu ij mit 
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1649. 


deren / alſo auch deren auß unſerer Bante Mey 


licher Leut / inſonderheit deren / welche da dem ge, 


auch gegen den Eyffer / ſo wir / umb unſerm 
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Widerſetzung mit ihnen ſelbſten einwickeln 
möchten. Iſt alfo dieſes die Urſach / warumb wir 
gegenwaͤrliges an Tag geben und erklaͤren / wie 
wir dann auch hiemit außtrücklich erklaͤren / daß 
der Nahm einiger Beypflichtern und Anhaͤn⸗ 
gern / nur allein etliche wenig Perſonen / welche 
mit den ſchaͤndlichſten und groͤſſeſten Verbre⸗ 
chen behafftet / angehe oder betreffe. Und weiln 
uns zu wiſſen gethan / daß vier Kirſpeln mit ſelbi⸗ 
gen Einwohnern und Uinterthanen / benammlich 
die von S. Remaclo, Juppeil, Chaifnee und 
Fleron, begehret haben / eine ſpecial Declaration 
oder abſonderliche Erklaͤrung / wegen derſelbigen / 
umb zu bezeugen / daß ſie ſich dero Gebühr und 
Willen nach / bequemen / und ihnen in ihrer 
Sach / wie auch unſerm heylſamen Vorhaben 
michelffen und beyſpringen wolren: Als haben 
wir den gaͤntzlichen und allgemeinen Generale 
Perdon über alle beſchehene Verbrechen und 
Miß handlungen am Feſt S. Jacobs / im Jahr 
1646. nachmahlen beliebet / damit ſelbige weder 
an Leib noch Gütern zumahlen keines Wegs koͤn⸗ 
ten abgeſtrafft werden / wofern ſie nur ihres guten 
Willens und Vorhabens erſprießlichen Nade 
truck und Effect erweiſen werden / und die Hane 
del etlicher principal Verbrechern von ihnen ab» 


ſondern / folgends zu Wiedererſetzung guter Ord⸗ 


nung / und ihres eygenen Intereſſe / unſerm heyl⸗ 
famen Willen und Intention einfolgen. Ferner 
erklaͤren wir auch / daß wir mit all ſolcher Güte 
und Clementz zu verfahren geſinnet / und in eben⸗ 
maͤſſige Declaration oder Erklaͤrungen wie ane 


len zu ertheilen nicht außſetzen noch verweigern 
werden. Und damit dieſe unſere Erklaͤrung nicht 
anderswo / dann allein auff Anhalten und Vor⸗ 
bitt vieler guthertzigen vornehmer undanſehent⸗ 


meinen Nutzen am meiſten zugethan / herruͤhren / 


Volck die Ruhe zu geben / tragen / wol gewogen / 
als ſchlieſſen wir auß all ſolchen / und die jenige 
Haͤndel / ſo viel deren noch uͤbrig / welche da ar» 
beiten und angethan ſeyn wider dieſen Stand 
des Vatterlands / durch immerwaͤhrende Diebe 
reyen / Plünderungen / Zerbrechungen / Auffhal⸗ 
ten oder Sperrung des gemeinen Gewerbs / 
Handels und Wandels / und tauſenterley mehr 
andere Ungelegenheiten / zu keinem andern End 
und Vortheil angeſehen / dann nur allein ihren 
eygenen Seckel zu fuͤllen und zu bereichen / und 
den Lͤͤttichiſchen Namen GOtt und allen Men. 
ſchen verhäffig zu machen. So ermahnen wir 
auch durch unſern vor dieſem vffentlich außgelaſ⸗ 
ſenen Befeſch / alle ſamptliche und einen jeglichen 
von obangeruͤhrter unſerer Buͤrgerſchafft und 
Unterthanen / daß fie ihren Eyffer gegen uns / un⸗ 
ſere Kirch und Vatterland / wegen ihres eygenen 
Nutzens und Anligens / erweiſen und bezeigen 
wollen / damit fie deſto balder von der Tyrannen / 
welche fie trucket / errettet / und deren Mitteln yfo | 


788 Beſchreibung 
| mit fie nur allein dieſe in gleichmaͤſſtge Strafen / | une die 
und in einen allgemeinen Ungehorſamb oder 


uns die Noth umb Erledigung deroſelben an 


Hand geben wird / entübrigt und entbuͤrdet werz 
den mochten. Und damit niemand einige Unwiſ⸗ 
ſenheit vorſchützen oder prætendiren koͤnne / als 
haben wir gegenwaͤrtiges in Truck außlaſſen / je 
dermann verkündigen / und aller Orten / wo ſichs 
geziemt und gebühret / hin und wieder auffſchla⸗ 
gen laſſen wollen. Und diß iſt unſer eygentlicher 


und ernſthaffter Will. Geben in unſerer Statt 


Bonn / den z. Auguſti / 649. War unterzeichnet 
Ferdinand Churfürſt / und beygetruckt das Sie 


gel hochgemeldter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in 


grünem War: 
. 


Monſieur r 

Wir feynd über dem nicht gnugſamb ber» 
wundert / und gleichſamb erſtummet / daß Ew. 
Herrl. als ein Kind des Lüttichiſchen Lands / 
ſeye mit Gewalt in unſere Ban⸗Meyl hinein 
gangen / und uns einen öffentlichen Krieg auff 
zubringen / nicht geſchewet / darzu wir doch we⸗ 
der Euch / noch jemand anders einige Urſach und 
Gelegenheit an Hand geben zu haben / uns nicht 
befinnen können / und benebenſt / daß Ihr dißfals 
auch noch weiter habt gefaͤnglich genommen / den 
auff S. Jacobs Tag letztverſchienen unſeren 
rechtmaͤſſig erwehlten Herrn Bürgermeiſter Ja⸗ 
cob Hennet: Begehren derohalben gerne ſotha⸗ 
niger uͤbelgeſinneter trawriger Attentaten Ur⸗ 
fad und Zweck / wohin doch folde zielen méde | 
ten / zu wiſſen / und davon nothduͤrfftigen Bericht 
zu haben. / damit mir über diefe unordentliche 
harte Proceduren unſere benachbarte Könige/ 
Fuͤrſten und Herren / wle auch andere nechſt ane 
graͤntzende Staͤnd / zu Richter erkteſen / in Exwe⸗ 
gung / daſſelbig unſerer Neutralität / Freyheiten 


und Privilegien ſchnurſtracks zuwider lauffen 


thaͤten: Welche Sachen dann / wofern von Euch 
ſolten wol erwogen werden / als tragen wir 
keinen Zweiffel / und leben der Hoffmng / ihr 


werdet vorgedachten Herrn Bürgermeifter 


wiederumb auff freyen Fuß ſtellen / theils wegen 
Satisfaction und Begniigung einer folden 
Untertruͤckung / fo uns widerfaͤhret: in Zuver⸗ 
ſicht dieſes lebend / ſeyn wir Ewer Herrl, wolge⸗ 
wogener Diener 


Buͤrgermeiſter / Geſchworne / 
und Rath der Statt Sürtígy, 


Auß abſonderlichem Befelch obe 
beſagter Herren 


Herman Jenicor. 


Geben Luͤttich den 
1. Auguſtt 1649. 


A Monfieut le Colonel 


Scrootz. 


Antwort des Herrn General 
Wachtmeiſters. 


Lit. Ci : 


* 


Ihr Herren. = 
Domnach ich zum andern mahl mit denen 
meinem Commando übertragenen Voͤlckern / 

umb die beharrliche Intention Ihrer Churfüͤrſtl. 
Durchl als unſers gnaͤdigſten Herrn / außzufüh⸗ 
ren / die Maaß tiber paſſiret / hat mir der Obriſte 
Strooß ein von euch abgangenes Schreiben auf, 
gezeiget und eingeliefert / in welchem ihr Euch 
zum hoͤchſten verwundert / und erſtummet zu 
ſeyn / veranlaſſer / und begehret zu willen Die Urfa 
chen / warumb Euch ein öffenelicher Krieg feye 
auffgebürder worden. i 

Dieweil mir nun obliget als einem Haupt 
dieſer Voͤlcker / hierauff zu antworten / und euch 
zu ſagen nicht unterlaſſen / wie ma ich mich ja bil» 
liger und mehr verwundern muß uber die Urfa- 
chen des Unhulds und Affronts / welchen ihr S. 
Churfurſtl. Durchl. unſerm gnädigften Herrn / 
zuzufügen nicht geſchewet / nemblich im verlitte⸗ 
nen Jahr / auff S. Laurentius, Tag / Deroſelben 
mit Zuſperrung der Thor feiner Statt / n welche 
er doch anderer Geſtalt nicht einzukehren gedach⸗ 
te / als Ewer gnaͤdigſter oder ſanfftmüthigſter 
Printz und Herr / und ein ſolcher / deſſen Sanfft⸗ 
muth ihr fo offt in der That geſpühret und probie 
ret / zu mehrer Befeſt und Wiederauffrichtung 
der Gerechtigkeit / Eintracht und Beruhigung 
des gemeinen Weſens: über welchem hochge⸗ 
dachte S. Churfürſtl. Durchl. fid ja billich in 
vielem beleydigt zu ſeyn / erkennen muͤſſen / in Er 
ſpuͤhrung / daß feine Güte und Langmuͤthigkeit / 
wie auch Dero Vaͤtterliche Erinnerungen / bey 
euch keinen Platz finden moͤgen / und dieſelbe zum 
oͤffternin Wind geſchlagen / verſpottet und miß⸗ 
brauchet worden; derohalben Sie endlichen diefe 
Reſolution ergrelffen müſſen / und mir auffge⸗ 
ben worden / mt Gewalt der Waffen dieſes Land 
einzugehen (weiln kein ander Mittel vorhanden / 
oder mehr übrig) und mit Fewr und Schwerdt 
die jenige anzuſüchen / welche da würden ferꝛner 
inthrer angefangener felonie, Frechheit und Re 
belllon verharren / da doch Dieſelbe der Gütigkelt 
fid gebrauchet / int auffgetragen / allen und jeden 
Ders Gnad und Milde anzubieten / und des ber» 
prochenen Pardons gu verficheren/inalle Wege 
und Manier / wie immer möglich / und der Ab» 
truck deren von S. Churfürſtl. Durchl. aufge- 
laſſener perdons Brief guugſamb auß weiſet: 
Uber welchem man veranlaſſet / Heron und Jup- 
peil feindlich anzugreiffen / als welche an ſtatt die 
ihnen auffgetragene Gnad / und daß ſie dero 
Churfüͤrſtl. Durchl. gebührenden Gehorſamb 
nicht annehmen wolten / wie fie zum oͤfftern durch 
unſere Trommelſchlaͤgerund Trommeter darzu 
| emaner worden fein ander Antwort ertheilet / 

als feindſelige Blüchſenſchuß / nebenſt Außgieſ⸗ 
fung allerhand Schmach⸗und Schimpffreden: 
welche mich dann gezwungen und verpflichte 
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herfüg zu kommen / da G Ott dann zugelaſſen / 


daß ein gerechte Sach triumphiret / und einer auß 
ewen Buͤrgermeiſtern toot blieben Und obwol 


Ihr Churfürſtl. Durchl. ungeacht all dieſen 


Verlauff lieber geſehen / daß die Sach in der 
Güte / und nicht durch die Waffen möchte vere 
glichen werden / ich auch deßwegen dieſelbe ane 
ſtehen laſſen / und immittelſt Zeit zu geben / jeder 
man ſich zu bedencken / und an voriger Beſtraf⸗ 
fung / ſo ihnen widerfahren / und ungezweiffelt / 


zu ſpiegeln. f 

Derowegen / ich euch Herren auß Grund mei- 
nes Hertzens einlade / daß ihr widerkehret zum 
ſchuldigen Gehorſamb / und unterwerffe euch der 
Authoritaͤt ewers Fuͤrſten; im widrigen bezeuge 
ich vor G Ott und aller Welt / daß ihr die hlerauß 
ſprieſſende Ubel euch ſelbſten / und niemanden an⸗ 
der werdet auffmeſſen konnen. Im Feldlaͤger / 
den 17. Auguſti / Anno 1649. 


Ewer wolgewogener Diener 
Sparr. 


Inhalt des getroffenen 
Accords. 


Uber die durch die Herren Deputirte dero 
Bürgermeiſtern / Geſchwornen und Rath der 
Statt Lüttich gethane Propoſitton / an Herrn 
General Sparr / und Johann Tabelot / Canoe 


nichen zu Lüttich / als Commiſſarien Ihrer 


Churfirfel. Durchl. daß ein Accord und Ace 
commodation möchte getroffen / und alfo eine 
generalis amneſtia und allgemeine Verzey⸗ 
hung belieber werden: Iſt geantwortet worden / 
daß dero Befelch und Vollmacht in ſo weit ſich 
nicht erſtrecken thͤͤte / und daß vor diß mahln die 
Sach bey dem von Ihrer Churfürſtl. Ourchl. 
den 3. Auguſti 1649. außgelaſſenen offentlichen 
Pardons⸗ Patent beruhen und bewenden müfte, 
Obige Deputirte ſeynd folgends kommen / zu er⸗ 
klaͤren / und zu erſuchen / daß die Zahl deren fuͤnff 
ad ſechs Perſonen moͤchte auff drey gebracht / 
und ſelbe / da es immer moͤglich ſeyn loͤndte / umb 
Gnab und Milde bey hochgedachter Churfuͤrſtl. 
Durchl. anhalten moͤchten. 


Und fo viel die Meutralitaͤt betreffen thut / 
weiln Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. jederzeit der 
Meynüng und Intention geweſen / daß ſelbe 
heilig unnd unverbrüchlich möchte erhalten 
werden / ſol dieſelbe / auch alle uhralte dero 
Statt Freyheiten und Privilegien / ſteht / feſt / 
und unverletzt beobachtet und gehandhabet 
werden. 3 


Zu deſſen Vortheil und Nutzen die Herren 
Deputirte wegen der Statt / heut das Thor 
und Bollwerck S. Martin dem Herrn Gene 
ral Feld Wachtmeiſtern Sparr follen abtretten 
und einraumen / erwartende alsdann des Coͤll⸗ 


Eel 


1649. 


da fie in ſothaniger Frechheit verharren würden | 


nischen! 


d649.. 


| der Gerechtigkeit und Juſtitz / wie auch zu Bez 


Marimi- 
Tian Hens 
rich Hers 
hog tn 
Baͤyern / 
Ac. wird 
zum Co- 
'adjutore 


v 
ao 
a 
e 
= 
m 
a 


Luͤttich ſo⸗ 
lenniter 
erwehlet. 
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niſchen Herr Printzen Coadjutoris Sft. | 
Durchl. An. und Einkombſt in die Statt / tvel- 
che vollends zu wieder Auffricht und Erſetzung 


ruhigung des gemeinen Weſens noͤthige Ans 
ordnung ſtellen / und wird Her: General Wacht⸗ 
meiſter Sparr alsdann weiter Ordre erlangen / 
damit zu eines oder andern Nachtheil das we⸗ 
nigſte nicht geſchehen / oder widerfahren moͤge. 
Uber welchen alſo beyderſeits verabredt / und 
im Namen der Deputlrten der Statt beſchloſſen 
worden. . 


Verzeichniß des WeſpbalſchenErdpz 

fo wol Keyſerlicher immediat, als Chur⸗Coͤll, 

nifer mediat Voͤlckern zu Roß und Fuß / wel⸗ 
che zur Belaͤgerung der Statt Luyck 


amploiret worden. 
Cavalleria. 
Fürſtenbergiſche 300 
Graff Holſteiniſche 200 
Salmiſche 150 
E 300 
Voß 300 
Dinafriiggfe 150 
seibquardt 60 


Fürſtl. Holſteiniſche 200 
Dieſe ſeynd aber zu ſpath ankommen / als die 
Statt ſchon im Accord geſtanden. 


Summa 1660. 
Infanterie. 

Samboyifche 200 
Sparr 250 
Reumondt 150 
Oßnabrüggiſche 150 
Veliſche 200 
Weſtphaͤliſche 400 
Schrootz 300 
Slang 50 
Henniniſche 150 


Dieſe letzten ſeynd auch erſt kommen / als die 
Statt im Accord geſtanden. 1850 


Summa 3710. 


Als nun ſolches alles angezeigter maſſen 
paſſirt/ und demnach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
den 16. Septemb. nach Lüttich kommen / haben 
bald darauff Deroſelben des Stiffts Lüttich 
Ritterſchafft und Land⸗Staͤnde ein unterthaͤ⸗ 
nigſtes Memorial übergeben / und gehorſambſt 
gebetten / Es wollen Ihre Churfürſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt geruhen / auß fonderbaren erhebli⸗ 
chen Motiven einen Coadjutorem dieſes 
Stiffts anzunehmen und erwehlen zu laffen; 
worbey Ste / Ritterſchafft und Land⸗Staͤnde / 
ſonderbar gewünſcht / daß ſelbige Wahl au 
Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Hertzog Maximilian 
Heinrichen in Baͤyern / c. Erwehlt, und befter, 
tigten Coadjutorn der Erg -imd Stiffter 
Coͤlln / Hildesheim und Berchdesgaden / fale 
len / und Sie Denfelben für ihren kuͤnfftigen 


Lands» Fuͤrſten haben möchten ; zumahln Sie 
t MÀ MMÀ— 


F 


fich folcher geſtalt die Hoffnung zu machen / daß machen / daß 
durch dieſes Fürſten bekannten hohen Ver⸗ 
ſtand / und hochruͤhmliche Tugenden / das gantze 
Land in beſtaͤndiger Ruhe und Einigkeit con» 
ſervirt werden würde. Iſt alfo ſolch unter 
thaͤniges Suchen einem Hochwürdigen Thum 
Capitul zu Littich communicire / und mit deſ⸗ 

ſen Belieben die Wahl auff Dien ag den 19. 

Octobr. als in Octavam S. Maximiliani, behoͤr⸗ 
lich angeſetzt / die Herren Thumb⸗Capitula- 
res darzu beſchrieben / und zu ſolchem Ende 
nach gehaltenem Ampt de Spiritu, in GOttes 
Namen zur Election geſchritten; wobey denn 
alſo hoͤchſtgemeldte Ihre Hochfürſt. Durchl. 

Hertzog Maximilian Henrich in Baͤhern / c. 
unanimi conſenſu & voto, mit groſſem Frolo⸗ 
cken der Herren Capitularen in Coadjutorem 
Leodienſem, cum futura ſucceſſione erwehlt / 
auß dem Capitul⸗Hauß vor den hohen Altar 
geführt / unterdeſſen von dem Thumb⸗Cantore, 
und geſampten Capitularn / her nacher auch mur 
ficaliter das Le Deum laudamus geſungen / von 
dem Thumb ⸗Scholaſtico in der Höhe auff dem 
Taral die vorgegangene einhellige Election ab» 
nubium? hoͤchſtermeldte Ihre Hody 
fuͤrſtl. Durchl. zum Coadjutore declarirt wor, 
den. Worauff alle anweſende Ritterſchafft / 
Cavalliers und Bürgere/ deren über 4000. in 
der Thumb. Kirchen waren / ohnauffhoͤrllich / biß 
Ihre Durchl. in das Palatium eingegangen / 
Vivat, Vivat! zugeruffen / unterdeſſen mit 
Glocken Spielen und Frewden⸗Fewern durch 
die ganze Statt ein groſſes Frolocken geweſt. 
Bey dem Banquet / ſo Ihre Churfürſtl. Durdi. 
im Palatio halten laſſen / und darbey ſich alle 
Herren Thumb⸗Capitulares befunden / iſt von 
der Leib · garde, ſo wol als auf allen Baſteyen und 
SOOMDERFEERDED MAD] Salve gegeben/und alfo 
dieſer Tag in hoͤchſter Frewde und Frolocken 
hingebracht worden. 

Der Allmaͤchtige wolle Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl ꝛc. annoch / und hiernechſt auch Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. den Herrn Coadjutorem, 
als nunmehr new angehenden Mit⸗Lands⸗ 
Fürſten / viele Jahre / dem gemeinen Weſen zum 
beſten / in Geſundheit und Wolſtand erhalten / 
und Ihnen eine glück / friedlichſte Regierung 
verleyhen. 

Was die zu Lüttich new angerichtete Nee 
gierung angehet / haben wir davon diefe weni- 
ge Nachricht / daß Ihre Churfürſtl. Durdi. in 
dero Gegenwart zu Lüttich folde durch offent- 


lichen Truck publiciren laſſen / die folle da hin, 
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auß gehen / daß hinfuͤro die Aempter mit Weh- 
lung der Buͤrgermeiſter nichts zu ſchaffen ha⸗ 
ben / ſondern 22. Herren von des Churfüͤrſten 


ffwegen / und noch andere 22. fo zugleich S. Chur. 


fürſtl. Durchl. ſchweeren müſſen / auß der Gemei, 
ne genommen / und alfo ein Corpus formirt 
werden folle; ohne welches die Buͤrgermeiſter / 
ſo ohne das Churfuͤrſtl. Bediente ſeyn wer⸗ 
den / nichts werden beſchlieſſen oder exequi⸗ 
ren fönnen; Meilen uns aber hiervon nichts 


grind. 


| 
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Newe Mee 
giments⸗ 
Form zu 
Luͤttich. | 


rn 


Anſtalt zu 
Erbaw⸗ 
ung einer 
Citadelle, 


Damahliger Zeit lagen in der Statt 1200. 
Mann zu Fuß / und 400. zu Pferd. Das Gez 
ſchiitz / ſo auff denen Poſten rund umb die Statt 
geſtanden / hat man auff das Pollwerck vondoms 
bardy bey einander gebracht / und theils gegen 
der Statt / den Reſt aber auſſenwerts ins Felde 
zu ſchieſſen / gerichtet. Gedachtes Bollwerck von 
Lolnbardy ſolte zu einer Citadelle gemacht wer» 
den / welches dann febr bequem / die gange Statt 
darauß zu bezwingen: davon aber zu ſeiner Zeit 


ein mehrers und gewiſſers. 


Hierauff / und als jego alles / was zu thun 
vonnoͤthen / verrichtet / ſeynd mehr höchftge, 
dachte Ihre Churfürſtl. Durchl.zu Coll /c. von 
zuͤttich zurück / und in Begleitung des newer, 
wehlten Herrn Coadjutoris nacher Bonn ver, 
reyſet / nach dem Sie zu dem an S. Leonhards 
Pforten new abgeſtochenen Gaftell vor dero Ab, 
zug den erſten Stein gelegt / und Befehl ge 
than / mit ſolchem Fortifications Baw fiffig 
fortzufahren / umb gedachtes Lüttich / wegen deß 
Ihrer Churfuürſtl. Durchl. vormals vertwelger⸗ 
ten Einzugs / deſto beſſer im Zaum und Gehor⸗ 
ſamb zu halten, 


Weiteꝛe Beſchaffenheit des Spa 
niſch⸗ und Frantzoͤſiſchen Kriegs in 
Flandern und den Nieder 
; é Landen. — 

Der Ordnung nach were jeko abermals vom 
Keyſerl.Lamboy⸗ und Für. Yieder⸗Heſſiſchen 
Krieg in Weſtphalen / und denen angrangen- 
den Provincien / zu ſchreiben; Weilen aber 
nach getroffenem Frieden ⸗Schluß / und genad 
tem armiftitio, davon droben weitläufftig ge 
meldet worden / alles in Ruhe verblieben; Ihre 
Fuͤrſtl. Gn. auch / die Fraw Sandgräfin von Caf 
ſel / ꝛc. dero meiſte Regimenter nach und nach ab» 
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dancken laſſen; als iſt Schrifftwuͤrdigs inſon⸗ 


Spanische 
gehen wie, 
der zußeld. 


; ng 


derheit nichts der Enden vorgangen. Wollen 
uns demnach an ſtatt diffen unbſehen / was es 
mit dem Spaͤniſch⸗und Frautzoͤſiſchen Krieg in 


Flandern / und ſonſten in Niederland / ſeithero 


unſerm letztern Bericht / droben am $55. Blat 
gethan / fuͤr weitere Beſchaffenheit habe; damit 
verhält es fid) alfo: i d 
Madden nun die Spanifchen einen und 
andern Monat / wie ingleichem auch die Grane 
kofenin denen Winter⸗ Quartieren zu bringen 
muͤſſen / und beyderſelis / wegen anhaltender 
Kalte / nichts anfangen koͤnnen; haben inmit⸗ 
telſtdes Herrn Erghergogs Hochfürſtl. Durchl. 
zum Feldzug allerhand nothtwendige Bereit⸗ 
ſchafften machen laffen: ſeynd auch darauff / als 
Sie vorhero die zu SBriiffel vom Parlament zu 
Harig aligelangte Abgefandten angehoͤrt / und 
wiederumb abgeferttget / am 6. 16. Martij von 
dar mit der gangen Hoffſtatt gegen Camerkch 
auffgebrochen / woſelbſten der mehrertheil des 


Koͤnigl. Spanischen Lagers / unterm Comman⸗ 


— 


do S. Excell. Herrn Grafens von Fucnfalda- 
gna, fid) bereits gefunden. 


Zi 
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Es war aber der Spantfchen Abfehen / wie und belaͤ 
folches der Außgang gewieſen / auff Spern gb gern penn 


richtet: maſſen dann / kurtz nach Eintritt des 
Aprils / S. Hochfuͤrſtl. Durchl. Trouppen das 
Fort Boͤſingen / auff der Nevier von Vürne It 
gend / wodurch Jpern und Dünkichen proviane 
irt wird / nach geringem Widerſtand eingenom⸗ 
men. Als ſolches verrichtet / hat Sontags den 1. 
IL. Aprilis am Morgens fruͤhe / auff Anordnung 
des Herrn Ertzhertzogs / S. Excell, Herr Marge 
graff Sfondrato / mit beyhabenden Regimens 
ern / worzu er noch emen ſtarcken Succurß von 


S. Hochheit bekommen / Ipern berennt; ſelben 


Abend noch 4. Quartier darvor abſtechen / und 
an der Circumvallattons-Linie ſtarck arbeiten 
lafen / ift auch das darvor ligende Spaniſche 
Sager der Zeit von 9. in 10000.Mann beſtan⸗ 
den / und von obbeſagtem Marggraffen von 
Sfondrato commandirt worden. 

Die Statt Ypern (wie man uns glaubhafft 
überſchrieben) iff damahls mit in 2. andere wol 
len gar 3000. Mann beynahe / theils Schwei⸗ 
gern / Engliſchen / Schotten und Frantzoſen / un⸗ 
ter einem berühmten Gubernatore, beſetzt gewe⸗ 
ſen / welches ihnen aber die Spanifiten nicht eins 
bilden koͤnnen / und dahero groͤſſern Widerſtand / 
weder fie gehofft hatten / empfunden. 

Den 3.13. Aprilis haben die Belaͤgerten mit 
Canonen gar ſtarck herauf geſchoſſen / und der 
Commendant darinnen bey 14. in 1900. Bites 
ger / denen er nicht getrawet / auß der Statt ſchaf⸗ 
fen / den Magiſtrat aber / nebenſt dem Adel / und 
Geiſtlichen / zuſammen in ein Cloſter ſperren faf 
ſen / umb ſelbige darinnen / biß zu dieſes Wercks 
Auß gang / verwahrt zu halten. i 

Den 4.14. kamen Ihre Hochfuͤrſtl Durdi, 
zu Douay / und am 6.16. noch 2. Regementer im 
Lager vor Ypern an / welchen Tags man auß 
12. Stuͤcken gar ſtarck auff die Statt geſpielet. 
Ob nun zwar die Belaͤgerten ihren Debuoir 
und Dienſt / als redliche Leute / gethan / in 
dem fie drey Außfaͤlle zu Werck geſeßzt: fo ſeynd 
fie jedoch nach langem Gefecht und hartem Wi⸗ 
derſtand mit ziemlichem Verluſt wieder einge, 
trieben worden. Es iſt auch nicht ohne / daß die 
Spaniſchen dieſe Belagerung mit allem Ernſt 
fortgeſetzt / das ſtets anhaltende Regenwet⸗ 


ter aber iſt febr verhinderlich geweſen / daß 


man mit den Approchen nicht wol fort kommen 
koͤnnen. f | 

Deſſen allen aber ohngeachtet / haben mehr- 
hochgedacht Ihre Hochfürſtl. Durchl. mit fol 
cher wiewol ſchweren Belägerung fich noch nicht 
vergnuͤgen / ſondern unterm Begleltte S. Ex- 
cell. des H. Graffen von Fuenſaldagna / S. Ve⸗ 
nant (einen zwar kleinen / aber wolbeveſtig 
ten Ort am Lay⸗Fluß gelegen / vermittelſt 
deſſen zu verhindern / daß die Srangofen auß 
Arien nicht mehr alſo nach ihrein Willen auff 
Atrecht und Bethune paſſiren koͤnnen) zu⸗ 
gleich angreiffen laſſen / welchen Orth bann die 


; Spas, 
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1849, | Spantfchen fo welt ju recht gebracht / daß am 


pern des 
endirt fid) 
wol. 


15.25. April. die darinn gelegene Frantzoſen fid) 
erbotten / ſolchen Ort zu uͤberlaſſen / daferen man 
ſie allein mit Sack und Pack abziehen laſſen 
wolte / ſo man ihnen aber abgeſchlagen: ſeynd 
demnach am 16.26. detto, auff Diſeretion ſich 
zu ergeben genoͤthiget / und in 400. als Kriegs⸗ 

fangene angenommen worden. Weiters 
würden von Seiner Durchl. die beden HH. 
Obriſten / Gerardin und Stoppelaer / mit eini- 
gen Trouppen / ſampt 6. Stücken Geſchültzes / 
nach dem ſtarcken Fort Cnocke commandirt / 
welches man am 11.21. hujus ſtarck beſchoſſen / 
und endlich nach viertaͤgiger Belaͤgerung / fid) 
auff Gnad und Ungnad ergeben; wiewol andere 
melden / gleich ob es ſturmender Hand übergan⸗ 
gen / und die Beſatzung in der Furie niederge⸗ 
macht worden ſeye. 

Die Belaͤgerer und Belaͤgerten in pern / 
haben immittelſt beederſeits keine Seiden gee 
ſponnen; geſtalt dann dieſe jenen den 14.24. A- 
prilis / in einem Auß fall ziemlichen Schaden ge- 
than / ein Spaniſch Quartier auffgeſchlagen / 
den Obriſten Borgas / etliche Capitaine / Offir 
citer und gemeine gefaͤnglich in die Statt ge, 
bracht / und bey 40. ſchlaffen gelegt; auff der 
Belaͤgerten Seiten aber / iſt der Schweitzer O⸗ 
briſter neben andern toot geblieben; und der Be⸗ 
felchhaber / fo die Reutter commandirt / neben 
des Herrn Cardinals Mazarini Vettern ge 
fangen worden. Inſonderheit aber hat ein klei⸗ 
ner halber Mond / welchen die Spaniſchen im 
dritten Sturmerobert / viel Mühe und Blut ge⸗ 
koſtet / ſintemahl dieſelbe von den Frantzoſen 


zweymahl wieder herauß geſchlagen worden; 


biß endlich der dritte Angriff / ſo mit friſchem 
Volck geſchehen / dergeſtalt und mit ſolchem 
Nachtruck durchgienge / daß endlich die Frantzo⸗ 
ſen weichen und zuſehen muſten / wie die Spa⸗ 
niſchen Poſto darinnen gefaßt; ſo geſchehen 
Dienſtags den 24. April / 4. May / welches Tags 


gegen Abend umb 4. Uhr S. Durchl. nach dem 


Muß aber 
doch end⸗ 
lich zum 
Creutz 
kriechen. 
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Sie etliche Stunden zuvor von Gomene im 
Lager abermahls ankommen / Ordre gegeben / 
von allen Seiten die Auſſenwercke anzufallen / 
und zwar alſo fort nach deme / wann der Schuß 
auß dem Canon / welches die Sofung fen ſolte / 
geſchehen / das dann auch alfo in fein Werck ge 
ſeßzt / in deme der Sturm an vier Orten zugleich 
angangen / und dabey die Wahlen den halben 
Mond / die Spanier aber die Conn eſcarpe, ein 
genommen. Den 25. April/y. Man / fielen die 


von innen abermahls ſtarck auß auff die Con 


tr eſcarpe der Spanier / und ſchlugen dieſelbe 
wieder darauß / woruͤber in die 70. derſelben ge⸗ 
blieben. i 

Am folgenden 6.3 Nacht muſten die Fran⸗ 
tzoſen folche abermals quittiren / worauff am 
8. umb 4. Uhr die Belagerten einen Trommel- 
ſchlaͤger herauß geſchickt / umb wegen eines 
Vergleichs fid) anzumelden / deme 4. Capitaine 
kurtz hernach gefolger : da dann / nach getroffe⸗ 


nem Accord von Spaniſcher Seiten hinwie⸗ dern zu gehen / zu welchem Behuff gedachter Ar. 


Describe 


derumb 4. hinein geſandt wurden / umb denſel⸗ 
ben darinnen zu vollziehen / der lautet in vier 
Puncten dahin / daß 1.die Beſatzung den zo. 
Apr. 10. May / Morgens umb 9. Uhr mit Waf⸗ 
fen und Bagage / einem Fewer⸗Moͤrſel / und 
zwey Stücken Geſchützes aufziehen, die Gol- 
daten innerhalb vier Tagen biß nach Heßdin / 
die Bagage aber auff 4. Schiffen nach Dyn⸗ 
kirchen begleitet werden: 2. Die zu Anfang der 
Belaͤgerung außgetriebene Burger vor dem Ab, 
zug zu ihren Haͤuſern wieder gelaſſen werden 
ſollen / zu erkundigen / ob ihnen bey ihrer Ab» 
weſenheit an Hauß oder Guͤtern einiger Scha⸗ 
de geſchehen / und in ſolchem Fall die Frantzoſen 
den Schaden alſobald zu erſtatten ſchuldig ſeyn. 
3. Der General Einnehmer / Monfieur Benoit, 


bleibe verbunden / der eingenommenen Con, 


tribution halber Rechnung / und die jenige 
Monaten / foer zuvor aufiacpreft / alſobald 
wieder herauß zu geben: 4. Sollen die jenigen / ſo 
auß Koͤnigl. Spaniſchen Dienſten zu den Sram 
kofen übergangen / zu Ihrer Ertzfürſtl. Durchl. 
Gnad und Ungnad hinterlaſſen werden. So 
welt der Accord. 

Nach beſchehener Ubergah / Cwobey / dem 
Bericht nach / der Frantzoſen / ohne die Bere 
wundten / Uber 2000. aufgezogen / und wegen 
Abgang der Munition ſich ergeben muͤſſen) hat 
die Spaniſche Armee / umb in etwas außzuru⸗ 
hen / ſich auff etliche Wochen lang in die Quar⸗ 
tier gemacht / S. Ertzfuͤrſtl. Durchl. aber ſeynd 
zu Bruͤſſel ankommen / daſelbſten Sie durch 
Wexel auß Spanien 500000. Cronen erhal 
ten / welcher Wexel in Antorff zu bezahlen acce 
ptirt worden. Zu gedachtem Bruͤſſel wurde 
Sontags den 6. 16. May / auff Anordnung 
Ihrer Hochfürſtl. Durchl. des Herrn Hertzogen 


zu Lothringen / wegen deß am erſten May von 


deroſelben auß dem Handrohr abgeſchoſſenen 


Vogeis / eine ſehr ſtattliche Proceffion gehal⸗ 


ten / worbey beſagte S. Dural. auff einem Èri- 
umphwagen / von etlichen Compp. zu Roß und 
Fuß / auch mehr bann zo. Cavallieren / ſo alle auf 
das koͤſtlichſte angethan geweſen / begleitet wor⸗ 
den / die Geſchichte Hertzogs Godofredi von 
Bullion vorftellende. ; 

Die Frantzoſen zwar / unterm Commands 
des Herrn Grafen von Harcourt (den die Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt in Franckreich / benebenſt Anneh⸗ 
mung zum Gubernatore in Ober- und Nieder 


Elſaß / auch zu dero General Lieutenant ge- Y 


macht) haben / bey vorgenommener Beläge, 


rung Ypern / allen möglichen Fleiß gethan / ſol⸗ 


chen Ort nach Möglichkeit zu entſetzen / haben 
aber damit nicht zu recht kommen koͤnnen; maſ⸗ 
ſen dann zu ſolchem End hoͤchſternannte Ihre 
Majeſtaͤt den Herrn General von Erlach ſelb⸗ 
ſten Ordre ertheilt / mit der unterhabenden Are 
mee (welche juͤngſthin mehrentheils von des 
Herrn General von Turenne Fuͤrſtl. Durchl. 
geführtem Corpo , wegen beſchehenen Auff⸗ 
ſtands in Franckreich / abgangen war) nach Slan- 


mee 


1649. 
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Frautzoſen 
vermoͤgen 
nicht / den 

Entſatz 


. Denckwiirdiger Gef ten 


1649. mee 300000. fl. zugeſchickt / und darbey verfpro» 
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chen worden / bey wehrendem Feldzug monatlich 
100000, Cronen dero zu erlegen. 

Derowegen nach demfetztgedachte Armeezwi⸗ 
ſchen Guiſe und Perone in 26000. Mann / als 
10000. zu Pferd / und 16000, zu Fuß ſtarck / ſich 
geſalnlet / ſeynd ſie am 14.2 4. Junit / als eben ein 

ut Theil vonder Span. Armee vor La Motte au 

ois gangen war / anfangs nur mit wenig Regi⸗ 
mentern / nachmals aber mit dem gantzen Corpo 
(wider maͤnnigliches Vermuthen) für die gewal⸗ 
lige und mit einem trefflichen Caſtell verſehene 
Stadt Camerich gerückt / in Meynung dieſelbe / 
weiln fie beredt als were difmals eine wenige 
Guarniſon / und geringe Munitton / darfnnen oh⸗ 
ne beſondern Widerſtand einzubekommen. Ha⸗ 
ben deinnach fid in Eyl zu vergraben angefangen / 
und die gantze Belagerung in drey Haupt. Quar- 
tier / das erſte gegen Buchhain / unterm Cotan 
do deß H. Graffen von Harcourt / das ander gegen 
Dovah / unterm H. Vlllequter / und das z. gegen 
Caſtellet / unterm H. Obr Oehmen / dem das Re- 
giment an ſtatt deß HerznGe. von Erlach / der das 
mals zu Perone kranck lag / anvertrawt worden / 
abgetheilt. Deß H. Erhertz Fuͤrſtl. Durchl. haben 
nach recht eingenommener Kundſchafft / alle dero 
Voͤlcker in yl zuſammen führen laſſenzund nach 
dem deß H. Marggraffen von Sfondrato Excel. 
ſich mit bey ſich habenden Voͤlckern / zwiſchen 
Buchhaln und Camerich mit der Span. Armee 
conjungirt / ſeynd Ih. D. welche das Commando 
liber die Reutterey ſelbſten / aber der Hertzog von 
Lothringen das Füßvolek geführt / mit dem gangen 
Corpo auffgebrochen; haben am r. Jul. ſich auff 
ein halbe Meilwegs ungefehr vom Frantzoſiſ. La⸗ 
ger zwiſchen zwey Waffen geſetzy/ und durch inter, 
ſchledlichecommandirte Trouppen / ob ein Suc⸗ 
curß in die Stadt zu bringen / verſuchen laſſen. 
Demnach man aber die Frantzoſen aller Orten / 
und infonderheit gegen Antorff / ztemlicher maffen 


vergraben befunden / alfo daß ohne Angriff nicht 


hindurch zu kommen; als haben hochermeldte Ih. 
Ergf. D. am z. dip morgens die Armee ius Feld 
ſtellen / und an unterſchiedlichen Orten Alarimen 
machen / ümimittelſt aber ijo. Mann liber die 
ps rg Seiten gegen Franckreich / wo 
ſelbſten die Belagerung noch ncht geſchloſſen gee 
weſen / ſetzen laſſen / welche auch / nach geringem 
Widerſtand durch das Erlachiſche Quartier hin- 
ein kommen / darauf die Frantzoſen gegen Mittag 
auß allen jhren Wercken fich zuſammen gezogen / 
dieſe namhaffte Belagerung aufgehoben / und ſich 
gegen Perone und Caſtellet zurück begeben. Sole 
genden Tags ſeynd mehrhochged. Sb. Ert O. 
mit den vornehmſten Offteirern in die Stadl ger 
zogen / mit ͤſung der Stücke empfangen / und in 
der Haupt⸗Kirchen das Le Deum, Kc. folenni- 
ter geſungen worden. A 

Nach glücklich abgelauffenem Entſatz der 


Stadt Camerich / ift zwiſchen beyden Thelen wei⸗ 


ter ſchrifftwürdiges nichts vorgelauffen ohne daß 


die Spaniſche Armee zwiſchen Buchhain und 
Camerich: Entgegen die Frautzöſiſche jenſeits 
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Creveceur / zwiſchen gedachter Stadt Cainerich 
| und Perone ſtill gelegen / und an Spaniſcher Sei 
ten def Heron Generals und Graffen von Latte 
boy Excell. mit denen noch bey fid) habenden / auch 
def Hern Hertzog Ulrichs von Wuͤrtenberg / ꝛc. 
Fuͤrſtliche Gnaden mit denen newgeworbenen 
Voͤlckern (welche zu Andernach in zwoͤlff hundert 
ſtarck uͤbern Rhein geſetzt / und jhren Weg nach 
71 0 Ligetburger Land genommen erwartet tore 
en. 
| Dendreyſſigſten Julit / nach dem die Spaniſchẽ 
mit der Armee von Buchhain hinwiederumb anf- 
gebrochen / und fid) ans Revier bey Canfin ges 
legt ; ſeynd die Frantzoſen am dritten Augufti mit 
jhrer Macht gefolgt / in Meynung fic def Paſ⸗ 
fed zu bemaͤchtigen / und den Gegen. Theil zu einer 
Haupt⸗Action zu zwingen; Dieweilen aber die 
Spaniſche Armee in den umbliegenden Staͤd, 
ten / als Cambray / Laͤndreſy / Canou / Dovay / 
und andern Orten / mehrentheils eingeworffen / 
als haben fie fid) / nach dem jene drey Brücken 
geſchlagen / mit dem Fuß volck voran / eine halbe 
Stund von Valenchin / allgemach gezogen / alle 
da die Armee über Nacht in bataille geſtanden: 
folgenden Tags aber / nach dem die Frautzoſen 
gantz über gewefen/ haben Ihre Ertzhertzogliche 
Durchleucht die Voͤlcker gar biß an die Stadt 
gelegt; darauffjene am fünfften cjusdem fid) mit 
dero gangem Corpo in Schlachtordnung geſtellt / 
und etliche Eſquadronen nach der Stadt anri 
cken laſſen / auff welche dann die Spaniſche Reut 
ive [of gangen / und tapffer mitjpnen ſcharmu⸗ 
iret. Wa ye” | 
Nach dem aber die Frantzoſen mit gantzer 
Macht angetrungen / ſeynd die Spaniſchen ge 
noͤthiget worden / ſich in die Vorſtadtzu Valerie 
chin zu retiriren / dahin fie die Frantzoſen nicht 
ohne Verluſt verfolgt / und ſich geſtellt / als ob ſie 
die Stadt mit Gewalt angreiffen wolten / daß 
dannenhero die Spaniſcheln die Seite der Stadt 
verlaſſen / und fid) jener Selten legen müſſen; 
| Welches dann an denen Frangofen nicht far eine 
ſchlechte Reſolution gehalten worden / daß fie jh. 
| ten Gegenpart bif gat in die Vorſtadt verfolgen 
doͤrffen. t QNS 
In dieſer Gegend der Graffſchafft Hennegau / 
haben die Frantzoͤſiſche übel Hauß gehalten / mit 
plündern / ſengen und brennen: und dafern dle do, 
thringiſche Cavallerie (welche darüber in drey Nee 


gunenter eingebüſt) niche das befte gethan geſtan⸗ 


den / und bi die Artillerie und Bagage von Bur 
chain weggebracht worden / gefochten hetre ; folte 
das Spantſche Fuß volck nicht eine geringe Ruin 
haben leyden müiſſen. Die Frantzoſen haben ſich 
darauff umb Arleux und Dovay geſetzt / zu Arras 
eine gtoffe Quantität Brods backen / und nach la 
Balle bringen laſſe n. 

Bey fo harter Mitnehmung vornehmlich dep 
platten Landes umb Dovay / und ſelbiger Gegend 
haben die Frantzoſen noch hoͤniſch vorgegeben / 
daß dieſes zum Valete und zu guter letzte were / 
weil man jhres Theils hinfüro den Frieden / und 


. 


darauß erwartende Freundſchafft / unverbrüch⸗ 
lich 


— — — EEEE 


i 
i 


1649. {lich in acht nehmen / und ſolche auſſer allem Zwei- | griffen werden / und diefe Doͤlcker verlohren gehẽ | 1649. 
fel brüderlich halten würde. haben ſie ſich nachmals gewendet / die Beſatzung 
In Dovay hatten Ihre Hochf. Durchl. Ertz⸗ in gedachtem Staͤdtlein Condet / ſamt 6. Stücken 
hergog Leopold / einen guten Theilderdavanrgar- herauß gezogen / und jhren Weg zurück gegen 
de, aui Beyſorg einer Belagerung / geworfen: | Chafteuen Chambreſis genommen / denen die 
! Als nun ſelbige Beſatzung am ſiebenden Augufti Spantſchen aufder Seiten gefolget / von welchen 
un 800. Pferd ftar auff die Frautzoſen einen | vielmehrgedachtes Condet nachmals auch von ne» 
Auffall gethan / ſeynd ſelbige unterm Begleite der wem beſetzt worden; deffen Bürger denen abzie⸗ 
Heyden Frantzoͤſiſchen Cavalltern de Villequiert | henden Frantzoſen / wie man uns auß Antorff un⸗ 
und Juince, ſo dann auch von mehr andern Obri⸗ term dato 24. Sept berichtet / vor diePpluͤnderung 
ſten dergeſtalt empfangen worden / daß man fie 2000. Piſtolet zahlen müſſen. ; 
bif unter die Pforten der Stadt Dovay verfolgt / Wenige Tage vor beſchehenem Auffbruch von 
hinterlaſſende entweder gefangen ober todt den | Condet / als 3. Frantzoͤſiſ. Reg. zu Pferd / wie man 
mehrerntheil ſolcher außgangenen Parthey / unter] uns ſchreibet / Grand⸗Pree / Vambach und Fabri / 
welchen erſten fid) ein Obriſter und ſieben Ritt, nach dem Griffe Lüttich zu gehen vorhabens wa- 
| meiſter befunden / die untere Offieirer hierby niht | ren/undderowegen def Nachts bey Valenchten 
gerechnet. (daſelbſten ſich der Zeit der Spaniſchen Teutſche 
Tun Hierauff iſt die gantze Frantzoͤſiſche Macht / auß] Reutterey auß Cambray aufgehalten) vorbey 
band. dero hey Arleux / zwichen Aras und Dovay geha. marchiren wollen / ein Fuhrman aber von denen 
bbten Lager / inı>000. Pferd und8ooo. zu Fuß] Marquetaͤndern / fo fich def Wegs verirꝛet / von 
ſtarck / mit 20. Sticken Geſchützes unverſehens den & paniſch. ertappt / und von ſolchen die Kund- 
auffgebrochen / und in Braband eingefallen / wie ſchafft erlangt worden / daß gedachte 3. Reg nun⸗ 
ſie dann neben etlich andern Plaͤtzen fid) Condet, | mehro in der nähe angelangt ſeyn muͤſten / hat fid 
eines febr wol und auff dreyen Mivieren oder ermeldte Spaniſche Teutſche Cavallerte in ſteben 
N Fluſſen gelegenen Geadtleins/bey rz. Meilen von Neg.ftarck/ als Obr. Broich! Obr. Michel / Obr. 
Briüſſel / nach dreyen Anfällen durch Accord be. Danie Obr. serie. vom Garnier / Obr. Lauen⸗ 
| mächtiger / ſtarck zu beveſtigen angefangen / alda ſtein / Obr. Mannart / und Obr. Guftin; benebenſt 
über die Schelde paſſirt / das gantze Land dort hers noch z. Sp. Comp. zu Pferd / eylends zuſammen 
umb gepluͤndert und verderbt / auch darauff fid) gethan / iſt ſchnurſtracks auff ſolche 3. Neg. zugan⸗ 
an die Stadt Ueth (nur 6. Meilen von Bruͤſſel ab« gen / welche ſie dann auch / zwiſchen Creſpin und 
gelegen) machen wollen / und ſelbige durch einen [Valenchien / gegen Morgen in einer Campagne 
Trompeter aufffordern lafen: Nach dem ſie aber angetroffen / nach etwas gehaltenen ſcharmußziren 
zur Antwortbekommen / daß dif Orts anders in Unordnung / uñ folgends in die Flucht gebracht / 
| nichts als Kraut und Loth für ſie vorhanden / ſeynd | da dann der mehrer Theil / well fie febr abgemat⸗ 
fie hinwiederumb abgezogen / zum Zeichen aber / tet / ſich gefangen geben muͤſſen / unter welchen fid) 
bap fic allda geweſen / einige Doͤrffer und Haͤuſer vorbeſagter Ob. Fabri / ſo die Frantzoſen comman⸗ 
in Brand geſteckt / auch fonften das Land von | dirt; Item. Rittmeiſter / 7. Cornet / und andere 
i Braband mit ſengen und brennen duechauß jäm geringere Officirer / auſſer den Gemeinen / befun⸗ 


| o eſchreibung 
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merlich verderbet. | den. Gleichfalls ſeynd in folder Decafion zwey 
Davon im Leichtlich zu ermeſſen iſt es / in was für einen Gutſchen mit Frawenzimmer / deren jegliche mit 
ganzen Schrecken dieſes herzliche und berühmte Hertzog | G. Pfeꝛden beſpannt / und in ber einen eine zimliche 


eet thumb von Braband / durch ſolches der Frantzoſen SummalGeldsman ſchreibet von zo. th.) 


; Schrecken Procedere,gerathin/alfo daß viel Leute auß sf» geweſen / den Spanifchenzu Theil worden/geftale 

eulſtehet. ſel nach Antorff geflohen / und in ſelbiger Stadt el⸗ dann auch vom Obr. Dantelz Eſtandarten / umb 

| ne fole alceranon entſtanden / daß man Tag ſolche Ihrer Ertzh Durchl. zu prxſentiren / nach 

und Macht ſchantzen / und fo wol Geiſt⸗als Welta Dornick gebracht / und Wer Reuttern / 

t liche contwibuiven müſſen. Es ift auch tum, benebenſtſtattlichen Benten / eine groffe Anzahl 
telft def Heron Ertzhertzogs Hochfüͤrſtl. Durch. Pferd überkommen worden. 

zu Gene angelangt / umb die unterhabende Spa, Ein gleichmaͤſſiger Streich were dem Graffen 

v niſche Vöͤlcker / ſo viel deren inden Beſatzungen von Baſſigny / Stadthalter n in Artois / bey nahe 

zu entbehren / neben den newgeworbenen amboy⸗ | angangen. Dieſem ward verkundſchafftet / wie 


Vergebli⸗ 
cher An⸗ 
ſchlag auff 
filers. 


und Wlüirtenbergiſchen / auch etlich tau fend auff 
gebotenen Bawern / alldazuſammen zu ziehen / 
und der Fransofen weiterem Beginnen nach 
Vermoͤgen zu begegnen. Derohalben / nach 
dem jetzo bey den Frantzoſen die Nachricht einge, 
langt / daß die Spaniſchen mit denen Würten⸗ 
berg / und Lamboyiſchen (upplementis nunmehro 
verſtaͤrckt weren / und auffgebrochen ſeyen / haben. 
fie fid) von Condet / welches fie mit inzwey tauſend 
Mann befekte gelaſſen / den z. Septembris zuruͤck 


liederlich es (und zwar nach Gewonheit) mit Bee 
ſtellung der Wachten / bey denen ín silers / einem 
Staͤdtlein zwiſchen Bethune und Ayre gelegen / 
fic haltenden Frantzoſen / beſchaffen: weßwegen 
er in aller Stille bey tauſend Mann zu Roß und 
Fuß zu fid nimbt / dahin begibt / die Nacht (ber ſich 
ſtille belt / am Morgen aber / bey Eröffnung der 
Pforten drey Waͤgen / in welchen Soldaten vere 
borgen / voran geſchickt / welchen es auch gegluͤckt / 
ſo daß ſie der Wacht maͤchtig worden / und unter⸗ 


begeben: Diewetlen fie aber die Beyſorge gehabt / ſchiedlichen / fo fich entgegen geſetzt / das siehe 
es möchte bey Ihrer Abmarche dieſer Plat ange außgeblaſen. Nach dem aber die Pferd an ei, 


nem 
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rem Wagen / der auff der Brücke herre follen hale 
ten bleiben / durch das ſtarcke Schieſſen ſchew gee 
macht / darvon gelauffen / und alfo die Bruͤcke ey. 
lends auffgezogen worden / muſle gedachter Graff 
mit dem Reſt ſeiner beyhabenden Voͤlcker zurü⸗ 
cke bleiben / und mit Verluſt eines Capitains und 
zehen Soldaten / ohnverꝛichter Sache zurlick wei ⸗ 
chen. Von denen aber / die bereits in der Ve⸗ | 
ſtung beſchloſſen / ſeynd unterſchiedliche in den 
Graben geſprungen / und fih mehrentheils mit | 
ſchwimmen dardurch falbírt / nach dem der Gou⸗ 
verneur gedachter Veſtung &ilerg / mit vielen von | 
den Seintgen todt geblieben. Nicht lang here | 
nach / haben die Frantzoſen gedachtes Staͤdtlein 
Klers verlaſſen / bevor aber felbige Veſtung abe | 
geworffen / unddie Bürger gezwungen hre Glo- | 
cken und ſonſten andere Mobillen su loͤſen: wie fie 
dann auch alles das jenige / ſo die Bapwren an fol- 
chem Ort in ſalvozuhaben vermeynt / mit genom⸗ 
men / und fo fort mit der Artillerie und denen Dis 
ctualien nach Bethune durchgangen. 
ba Motte! Mach Eintritt def Weinmonats / hatte vor 
au Bois mehrbeſagte deß Hern Marggraffen von for 
un Seen orato Excell. mit etlichen Spaniſchen Voͤlckern 
ergeben. das zwiſchen Arten und Ypern liegende / und ewa 
mit in 400. Mann beſetzte veſte Schloß / la Mot- 
te au Bois genannt / auß welchem die Frantzoſen 


1649. | 
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dirt / und zur Contribution gezwungen / belaͤgert / 
welches fich nach fünff Tagen / am ri. Octobris 
mit Accord ergeben / darauß der Frautzoſen bey 
! 350. abgezogen / und alfo die umbliegende Staͤd⸗ 
te in Flandern / inſonderheit aber Ypern / As 
| tien / S. Benant/ Armentirs / Rüiſſel und mehr 
| andere Plaͤtze dep obhabenden Laſts und Streif⸗ 
| fens befreyet worden / well die Frantzoſen der Ge⸗ 
| gend jaͤhrlich an Contribution auff oo oo. fhet 
hoben. 
Mittelſt deſſen haben fich die Frantzoſen uti 
term eren General Graffen von Harcourt(wel⸗ 
cher zum Entſatzerſtgedachten Schloſſes su ſpath 
kominen / und feither vom Konig in Franckreich 
an deß Printzen de Conde Stelle zum Genera- 
liffimo in Flandern verordnet worden) bey Land. 
reſt wieder gewendet / und etwas gegen erone 
zuruck gewichen: Dahingegen Ihre Ertzhertz. 
| Surdi. mit dero Armee gegen S. Amand und 
Sel dan Fortzug genommen, nach welcher Seit 
im Geld ſonderlich nichts denckwöuͤrdiges vorge 
lauffen/ dann hochgedachte S. Erhfürſt, Durchl. 
bald hernach zu Bruͤſſel wieder angelangt / und 
die Voͤlcker allerſeits in die Winterquartier ge⸗ 
fuͤhrt worden n ur. 
Den 27. Octobris vormittags umb eilff Uh⸗ 
ven hielten mehrhochgedachte Seine Ertzhertogl. 
CDurchleuchtigkeit (nach dem das Lager auff den 
Frontieren in die Guarnifonen vertheilt / zu deſ⸗ 
ſen Unterhaltung Braband und Flandern auff 
ſechs Monat lang unterſchiedliche Gelder bete 
ſchieſſen ſollen) dero Einzug in die Stadt Brliſ⸗ 
fel / daſelbſten Ste von der Bürgerſchafft“ 
| fo in Waffen geſtanden / mie groſſer Reverenz 
und Ehrerbietung empfangen Ihro auch zu 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


mit ſtreiffen alle angrängende Ort incommo⸗ | er am 8,18. Septem 
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Ehren rund umb die Stadt alles Geſchütz geloͤſt 
worden. j 25 

Vor Beziehung der Spaniſchen Winter⸗ 
Quartier im Monat Octobr. hat deß Heren Neve 


tier im Lützenburger Land haben folen) im Bor- 
beyzug / und mit Zuthun def Gubernaroris jekte 
erwehnten Hertzogthumbs Lüͤßenburg / in 4000. 
Pferd ſtarck / die Landſchafft Schampanten / an 
der Seiten von Guyſe heimgeſucht / daſelbſten fo 
viel muͤglich / zur revenge alles verderbt / und in 
1000, Pferd / ſampt einer groſen Menge allerley 
Biches darauf gebracht / weßtwegen dem Hern 
General von Rofen eylends Ordre ertbetlt wore 
den / ſich mit ſeinen newgeworbenen Voͤlekern; 
und dem erm de la Ferte Sencterre, Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſchen Stadehalter in Lothringen / zu cone 
jungiren / umb den Spaniſchen mit Ernſt on be⸗ 
gegnen. RE: | 
Als nun in deffen die Frantzoſiſche Voͤlcker / 
auf dem Elſaß über den Zaberer Steeg und 
Pfaltzburg marchirt / und der Herr General von 
Roſen vernommen daß Here Obriſter Rand von 
den Lothringiſchen vor etlichen Tagen ſich deß 
Schloſſes S. Lorentz / an der Saar im Weſterich 
gelegen / bemaͤchtiget / und noch darinnen lige / hat 
brig die Seinen darvor rü⸗ 
cken / und daſſelbige beſchieſſen laſſen: Da dann / 
nach etwa fünff oder ſechs und zwanzig beſchehe⸗ 
nen Canon⸗Schuͤſſen / gedachter Obriſter Nand 
ſo balden zu accordiven begehrt / ſo jban auch auff 
nachſtehende Gapithlation vergünſtiget worden. 
Diewveiten ſich aber nach dem Außzug befunden / 
und von allen umbliegenden arten Leuten / ſo das 
Ihrige in dieſes Schloß gefleht gehabt / ins ge⸗ 
mein geklagt worden / daß jhnen alles das Ihrige 
mit genommen; Als hat wolgedachter Her: Ge⸗ 
neral von Roſen Ordre na ermeldten Gom» 
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mendanten / und alle deſſen Voͤleker anzuhalten / 
geſtalt ſie dann alle als riegs⸗Gefangene anges 
nommen worden / davon fich einCapitain mit 6o. 
Mann gutwillig untergeſtellt / und die meiften in 
Frantzoͤſiſche Dienſte getreten ; ben Heren Obrte 
! ften Rand aber / ſampt einem Obriſten Lleute⸗ 
| nant / einem Gapítain / und etlichen andern Of 
ficirern / hat man gefangen von darmit hinweg 
geführt / vorhabens ſolche entweder zu Menz oder 


Schloß aber iff dem jenigen vom Adel welchen 
| es gehörig / wiederumb ohnbeſeßt gelaſſen wor⸗ 
den. ^ iie 
Die Arricralers welche mehratigeregter Det? 
Obriſter Rand im Schloß zu S. Lorentz durch 
Accord erhalten / beſtehen in dieſem wenigem: 
1. Daß der Here Obriſter Rand / ſampt ſeiner 
Frawen / zwey Capitalnen / allen Officirern und 
Soldaten / Pferden Gewehr Bagage (Kugeln 
im Mund / brennenden Lunten und Munition / 
Morgen den 19.20. Septemb. außziehen / und 
nach Bitſch convoyrt werden ſolle. 2. Sollen 
ihnen zwey Karzen jeder mit zwey Pferden ber 
ſpannt / mit gegeben / und die Proviant / als Brod 


rx d und 


Spaniſche 
thun einen 
hogs von WürtenbergſFürſtl. Gnad. (der mit Streit i 
der unterhabenden Teutſchen Reuttereydle Qua Schampa⸗ 
nien. 
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Ulrich von Wuͤrtenberg / und der von Haure / mit 


L4 


zugehoͤrig / gleicher geſtalt ſicher nacher Bitſch be- 
gleittet werden. 

Dieſen Accord verſpricht der Here General 
eutenant von Roſen dergeſtalt zu halten / daferen 
ber Herr Obriſt Rand / Morgen den 10.20. dieſes / 
vormittag umb 8. Uhr auß ziehen / und nichts ans 
ders oder mehrers auß dem Schloß mit ſich neh⸗ 
men wird / als fic hinein gebracht. Horentzen den 
9.19. Sept. Anno 1649. 


Reinhold von Roſen. 


Nach Verꝛichtung deſſen / haben fid) die Voͤl⸗ 
cker nach dem Ertz⸗Stifft Trier erhoben: wie fie 
dann wenige Tage hernach / ohngefehr mit Joo. 
Reuttern / 400. Muſquetirern / und drey Stücken 
Geſchuͤtzes / zu S. Wendel ankommen / daſelbſten 
fie fic in einem Dorff verſchantzt / in etwas ſtille 
gelegen / und auß Nanzy / Metz und Diedenhofen 
etliche mehr Frantzoͤſiſche Regimenter zu ſich er- 
wartet. Darauff ſeynd ſie die Moſel paſſirt / in 
Luͤtzenburg eingefallen / die Shank Waſſerbillig / 
Schternach / und andere kleine Plage mehr einbe⸗ 
kommen / und Leyenburg / dem Hern Graffen 
von Kiel zuſtaͤndig belaͤgert / auch ein Regiment 
Lotharingiſche Voͤlcker ruinirt / weilen fie allente 
halben wenig Widerſtand gefunden / und alfo 
nach Belieben hauſen koͤnnen. Dieſen zu bege 
quien ift im Monat Octobris) und zwar umb die 
Helffte deſſelben / def Hern Hertzog Ulrichs 
von Wüͤrtenberg Fuͤrſtliche Gnaden mit ohn 
gefehr 3000. Mann auß Flandern zu Lützen 
burg ankommen / umb zu verwehren / daß die⸗ 
fe Gaͤſte das Land nicht weiters verwuͤſten mid. 
ten / als umb welcher willen der meiſte Adel vom 
Land indie Stadt zuͤttich und Lützenbuꝛg geflohen 
war. 

Wie nun die Roſiſchen eine Zeit lang im sii- 
tenburger⸗Land herumb gewandert / ſeynd fie 
Hern mae den 26. Octobr. J. Novembr. unterhalb 

etz wieder tiber die Moſel paſſirt / und den 2t. 
Octobr. 10. Novembr: das Quartier zu Reini- 
chen / allda die Saar in die Moſel faͤllet / genome 
men. Mas 
Den 414. Nov pra fentírten ſich etliche Spa⸗ 
niſche Trouppen gerade gegen der Franzosen 
Quartier liber / von denen die Roſiſchen etliche ge, 
fangen krjegten / welche auſſagten / daß es Hertzog 


2, biß in 3000. Mann weren / und fie von dannen 
wegzutrelben ſuchen wolten : Weiln aber Here 
General teutenant von Rofen mit den Stücken 
Saver auff fie geben tiefe / als haben fie fich hin⸗ 
wiederumb zuruͤck gezogen. Deß nachfolgenden 
Tags ſtelleten fie fih mit ſechzehen Eſquadronen 
zu Pferd / und einer Brigade zu Fuß / zwiſchen 
Gravemacher und Waſſerbillich / vorhabens die 
Moſel zu paſſiren / aber der von Roſen verhinderte 
ſolches auffs beſte / in Deme er mit Stuͤcken und 
Muſqueten tapffer Widerſtand thun laſſen / wel, 
ches dann über eine Stunde gedauert / alſo daß die 
Spanifchen nichts richten koͤnnen: Sondern um 
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muͤſſen. f | 

Kurtz vor Eingang def Chriſtmonats / hat viel ed a 
et 


Here eral &i t < 
mehrgedachter Herꝛ General Lieutenant von Nor bie Eyffl. 


fen einen Streiff in die Eyffel gethan / das Stade 
lein Duͤndorff / wie auch dem Graffen vou Kiel 
fein Reſidentz⸗Schloß Kiel / und das darbey gelez 
gene Adeliche Hauß Bensfeld weggenommen / 
darinnen er groſſen Vorꝛath an Früchten gefun 
den / und ſelbige beſetzt gelaſſen: Zu welcher Zeit 
Herr Obriſter Oehm / mit der Reutterey und 
Fußvoͤlcker / inna. Reg. zu Pferd / und u. zu Fuß 
ſtarck auff 2.3. und 4. Stunden von Metz geftan- 
den / und Ordre erwartet / wo die Winter Quartier 
zu nehmen / welche ſie / habendem Bericht nach / in 
Lothringen genommen / deren Haupt, Quartier 
zu Eſpinal / darunter auß 4. Reg. 4. Compp.ge⸗ 
macht worden. Von deren Verꝛichtung wir an 
ſeinem Ort ein mehrers zu vernehmen haben wer⸗ 
den. 

Unter wehrenden dieſen Haͤndeln / iſt deß 
Heren Hertzogs von Lothringen Hochfürſtliche 
Durchleucht. mit dero unterhabenden Armee / in 
10000. ſtarck / ſampt etlichen Stücken Geſchuͤ⸗ 
tzes / im Stifft Luͤttich ankommen / und fid) beyder⸗ 
ſeits der Maaß in die Winter⸗Quartier gelegt: 
weilen aber die Bawren jhme den Paß diſputiren 
wollen / hat er mit Gewalt in fie ſetzen müſſen / in 
Heßbay und Verfinontfeck der ſelben in 4oo.nie 
dergemacht / bey 4.000. ſo jhr Gewehr von fid) ge 
worffen / gefangen / deren jeder ſich mit einer Pi⸗ 
ſtolet rangioniren müffen / und demnach fein 
Haupt⸗Quartier nach Kagarden gelegt / er ſelb⸗ 
ſten aber iſt nach Bruͤſſel verꝛeyſt / und das Com- 
mando dem Printzen von Salm überlaſſen. Es 
hat zwar die Stadt Luͤtlich gewiſſe Deputirte zu 
hochgedachter Jh. Durchl abgeordnet / und 3000. 
Piſtoleten zu deß Stiffts Verſchonung anbiethen 
laſſen / die man aber nicht hoͤren / noch ſolches Of 
ferte annehmen wollen / ſondern ſeynd fo fort die 
Quartier außgeſchrieben / und etliche Voͤlcker diſ⸗ 
ſeits der Maaß geſchickt worden. Von gedach⸗ 
ten Bawren ſchreibet man / daß ſie anfangs der 
Lothringiſchen Meiſter geweſen / und derſelben 
hin und her in den Walden wol bey 200. erlegt: 
Nach dem fie aber folg worden / und ſich ins fla 
che Feld begeben / habe fie der Herr Graff von 
Salm mit 3000. Perden umbringt / und jhnen 
be ſolche Schlappen / wie oben erwehnt / verſetzen 
laffen. i 

Vor beſchehener Abreyſe nach Briel / haben 
def Herm Hertzogs Hochfürſtl. Durchleuchtig⸗ 
keit Anſtellung gemacht / daß zu Simburg ein Ma⸗ 
gazin (Provianthauß) auffgericht werden ſollen; 
welches fo vtel Nachdenckens verurſacht / daß Ahr 

re Churfuͤrſiliche Durchleuchtigkeit zu Coͤlln / wie 
auch der Staadiſche Gubernator zu Maſtricht | 
deß wegen / u gedachtem Hertzog nach Brüſſel ab 
geſchickt / ingleichem auch Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
von Newburg dero Unterthanen / das Gewehr zu 
ergreiffen / Befehl ertheilt / alſo daß es darauff 
geſtanden / daferen bey viel hochgedachter Ihrer 
Fürſtl. Durchl. von Lothringen die Abfuͤhrung 
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dero Armee in der Gute nicht zu erhalten / daß ſich | 
alsdann die Chur⸗Coͤllniſche Voͤlcker mit denen | 
Lütticher Bawern conjungiren/ und gedachte 
Armee geſampter Hand fort treiben folen; geſtalt 
dann hoͤchſtgedachte Ihre Churfüͤrſtl. Durchl. su 
Coͤlln / ꝛc. fid) ebener geſtalt mit dero Land. Staͤn⸗ 
den und Thumb- Capitul dahin fid) verglichen / 
daß die Graw Landgraͤffin zu Caſſel / neben der 
Lippſtatt auch die zwey nechſt dabey gelegene Colle 
niſche Aempter in Abſchlag deren drey hundert 
tauſend Reichsthaler behalten Neuß ehiſt quite | 
ren / doch aber für jhre Voͤlcker noch zwey Monat 
Contribution und Quartier genieſſen ſollen / umb 
dieſelbe auff den Mothfall gegen befagte Lolhrin⸗ 
giſche / dafer in fie auff warts kom men / und dieſer 
Orten Winter⸗Quartier nehmen wolten / zu gee 
brauchen: zu welchem Ende auch allen Untertha⸗ 
nen auffm Lande angeſagt worden / fid mit Stob» 
ren zu verſehen / umb ermeldter Armee in Zeiten 
zu begegnen. 

Es iſt aber dieſes alles / durch def Heren Gee 
nerals von Lamboy Excell. Vermittelung / bey 
defi Hern Hertzogs von Lothringen Hochfürſtl. 
Durdi. dahin gebracht worden / daß auff Erie- 
gung 4500. Piſtoleten vor Ihre Durchl. und 
1400. für die Officirer / dero Armee das Stifft 
&üttíd) quittirt / und zu Stephans werlh über die 
Maaß ins Reich Aachen gangen / umb darinnen 
und auff den Graͤntzen fi einzulaͤgern. Als 
nun nachmals die im Lande zu Ravenſtein gelege⸗ 
ne Volcker / acht Regimenter ſtarck / vernommen / 
daß er Her: Rheingraff mit so. Compagnien 
zu Pferd / und tauſend Mann zu Fuß Staadi⸗ 
ſchen Voͤlckern (weiln ſiebevorab furger Tagen 
in die vier und viertzig Rari fo mit allerhand 
Kuuffmans⸗Wahren beladen / von Hertzogen⸗ 
Buſch nach Me riche gewolt / vier Stunden une 
gefehr von dannen überfallen / und geplündert / den | 
Fuhrleuten zwar / auff deren ſtarckes Bitten / die 
Pferde wiedergeben / und alſo einen Verluſt auff 
dreyſſig big viertzigtauſend dreichsth. geſchaͤtz / ver 
urſacht hatten) wider fic im Anzug / haben fie fic 
über die Maaß rettrirt / und das Staͤdtlein / ſampt 
der Abtey Carls⸗Münſter auß geplündert. 

Und ſo viel haben wir für dißmal von dem 
Spaniſchen und Frantzoͤſiſchen Krieg in den 
Miederlanden zu vermelden als denckwuͤrdig er⸗ 


meffen. 


Kriegs⸗Zuſtand in Italien und 
s Catalonien. 


Dieſem fügen wir nun der Ordnung nach a- 
bermals bey den Kriegs ⸗Zuſtand zwiſchen beyden 
mächtigen Gronen/ Spanien und Franckreich | 
wie ſelbiger in unſerm vorhabenden 1649. Jahr 
durch Italien und Catalonien paſſirt / damit vere 
haͤlt es fid atfo: i 

Auff genommenen Abzug der Frantzoſen vor 
Cremona / und angetrettene Marſche nach dem 
Landezu Piemont / davon droben pag. 536.8 537- 
zu leſen / haben Ihre Excell. Marggraff von Ca- 
vracena / Spanlſcher Gubernator zu Mayland / 
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Denckwüͤrdiger Geſchichtenn 
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bag vefte Caſtell Pomponaſco / dem Hertzog von 
Modena zuſtaͤndig / mit 1200. Mann belaͤgert: 
welches fid) dann nach fünf Tagen den 17. Febr. 
ergeben / darauß 250 Frantzoſen / ohne Gewehr 
und Bagage / durchs Veldelin nach Franckreich 
abgezogen; der Commendant aber / ſo verwundt / 
mit andern Geguetſchten nach Bercello begleit, 
tet / und im Cajtell fünff Stücke gefunden wore 
den. Item haben die Spaniſche weiters die Stade 
lein Gualteri, Caftell novo, und die Stadt Reg- 
gio erobert / auch den Modeneſiſchen dreh Schiff 
mühlen mit 700. Saͤcken Mehl auffin Poo weg⸗ 
genommen. 

Dieweilen dann die Spaniſche Armee turg 
hierauff gar vor Modena ankommen / als hat fel» 
biger Hertzog / auff Vermittlung deffen von Pare 
ma / mitder Cath. Maj in Hiſpanten fidh gänzlich 
wiederumb verglichen / und mit vor wolgedachtem 
Herm Marggraffens von Caracena Excell. auff 
nachfolgende weiſe gehandelt. Es habe der Hertzog 
von Modena je und allwegen ein Verlangen ge⸗ 
habt / damit er wiederumb zu Ihrer Koͤnigl. Maj. 
Huld und Gnade gelangen moͤchte / ſo balden alles 
zu thun / was dieſelbe begehren / bif ein biſſere Gee 
legenheit komme / mit den Effecten deſſen eine 
Zeugnuß zu geben. Verſprechen derowegen / alle 
und jede Soldaten / welche in und umb fein Land 
ſeyn / von fid) zu weiſenzdahingegen die Bündnuß 
mit dem auf Mayland hinwiede rum zu erne- 
wern. Deßgleichen / daß er die Capitulation / mit 
dem König An. 163 4. (andere ſetzen 440 gemacht / 
unverbruͤchlich halten: Seine ae: hingegen 
auch jhne Hertzogen / ſo vieljhme nothwendig / in 
dero Protection halten wolle. Go verfpricht 
auch der Hertzog weiters / hinfüro mit def Königs 
in Hifpanten Feinden keine Verbundnuß zu mae 
chen: dem Koͤnigl. Spaniſchen Heer aber nicht 
allein Paß zu geben / ſondern auch alles was ſol⸗ 
chem mangeln werde / nach Moͤglichkeit an die 
Hand zu ſchaffen. Und dieſes alles ift alſo beſchloſ⸗ 
fen worden mit dem Marggraffen von Danfried / 
zumthell aber mit dem Hertzog von Parma / und 
dein Margaraffen von Caracena als deß Hauſes 
Mayland Stadthaltern und Gener. Hauptman 
def Königs in Hiſpanten / ec. in Italien; welch 
letzter zugleich verſprochen / daß er mit feiner gan» 
sen Soldateſca ſich auß deß Hertzogs von Mode⸗ 
na sahd begeben wolle / ſo bald die Frantzoſen aue 
gezogen ſeyn würden. Welches alles alſo erfol 
get den 27. Febr. An 1649. : 

Nad beſchehenem Abzug der Frangofen auß 
dem Meodeneſiſchen in Franckreich feynd die Spa⸗ 
niſchen unverzugs wiederumb zurlüek nac) May⸗ 
land gangen / deßwegen zu Moden; Danc und 
Fremden Feſt gehalten / auch das Te Deum; &c. 
geſungen worden. 

Der Zeit ſchickten die Spaniſchen viel Volcks 
nach Orbirello, ub / wenn es moͤglich ſeyn wolte / 

die bende vefte Plage Plombino und Porto Lon- 
gone zu recuperlren; welches aber die Frantzoſen 
bald innen worden / und deß wegen dieſes mit /. je⸗ 
nes aber mit yoo. Mann verſtaͤrcken laffen. Es 
war auch ein heimlicher Anſchlag auff diefe beyde 


Err di Ve⸗ 


— —— ́ꝗ— f—äͥ42m —— — — — 


-U „„„ „„ „„ 
K- — I. ——ñññ— 


1649» 


— 


m SS 


— 


— 


— — —— 


| 


p 7j*— — — 


— 


1649. 


—— ——᷑ — — — 


798 


Veſtungenobhaͤnden / welchen ber Groß⸗Hertzog 
pon Florensing Werck zuſtellen gehalte wird / der 
zeitlich entdeckt / und dahero in Piombino stvolff 
Frantzoͤſiſche Befehlhaber und Goldaten/tegen 
mit den Spamſchen gehabter heimlichen Corte- 
ſpondentz / neben vorermeldten Groß ⸗Hertzogs 
Botten / der die Brieffe hin und wieder getragen / 
auff und jhnen die Brieffe an die SUB gehenckt / 
delnnach auch unterſchiedliche Schiffe von Porto 
Longone daſelbſt ankommen / und von den tane 
ib (ifdyen Miniftris die Beſatzung verändert wor 
den. 

Zwiſchen Ihrer Paͤbſtl. H. und dem Hertzog 
von Parma / hat es aud) newe Strittigkeiten gee 
ben / darüber beyde Theil gar zu den Waffen ge⸗ 
griffen / wie dann die Paͤbſtl. Voͤlcker / unter bey⸗ 
den Herzen Gen. Wiedeman und Gabriel / in das 
Fürſtenthumb di Caftro , ſo ein Geiſtlich Lehen 
nechſt bey Rom iſt / unverſehens eingefallen / und 
darinnen fih unterſchiedlicher Poſten / als Mon- 
talto, Iſchia, Camino, Valentiano, und Cagna- 
rolo,bemächtige. Demnach fie aber (erlangten 
Bericht nach) forders auff Caftro gewollt (in 
welches der Groß⸗Hertzog von Florentz bey 1000 
Mann gebracht ) ſeynd fie geſchlagen / daß viel auf 
dem Platz geblieben / und Gabriellübel verwundt 
worden. Hleraufhaben vorgedachte beyde Herzen 
Gen. ermeldtes Caſtro mit drey real. Schantzen 


eingeſchloſſen / den Poſto della Cava erobert / dar⸗ 


durch den Belagerten das Außſtreiffen benon 
men / und babere die paͤbſtl.die Erndte aller Orten 
ungehindert einthun koͤnnen. Dieweil aber die 
Beſatzung mit Außfallen ſtaͤtigs angehalten / als 
hat H G. Wiedeman / deme jmmer viel Volcks 
hinweg ſturbe / die Wachten duplirẽ ehen Stück / 


Pan einem Fewermoͤrſel / außm GaftellS. An- 


gelo, ſonſten die Engelburg genannt / fuͤhren / auch 
von Ancona und Civita Vecchia mehr Volck 
nach Catro entbieten laſſen / umb den Platzanz. 
Orten zugleich anzugreiffen. ris 
Auff gedachter Engelburg / ward S. Pauli 
Bild der Degen abgenommen / womit berPafqui- 
no ſein Spiel hatte / andeutende / daß den Geiſtli⸗ 
chen viel heſſer anſtehe ein Breviarium dann eine 
Spada in der Hand führen: über welche That Ih. 
goab(t I fidh micht wenig entrüſtet / wte auch dare 
umb / daß die Hereſchafft Lucca dem Hertzogen von 
Parma / ſo mit 7000. Mann / Caltro zu entſetzen / 
auffgebrochen / den Paß durch jhr Gebieth ver, 
williget. Wie eg nun mit dem Entſatz hinauf 
lauffen / und wer diß Orts den kürtzern ziehen wer, 
de / davon fell ein mehrer Bericht folgen: auß Bez 
nedig aber wird mit Brisffen vom 21. 2tuguftí be, 
ſtͤͤttiget / daß den 14 (andere ſetzen den 18.) ejus- 
dem 4000. Parmeſaniſche Pferd / mit 6000. 
Paͤbſtl. Voͤlekern / ben S. Pierro di Cafale infünff 
Stunden lang getroffen / woruͤber jene in ooo. 
dieſe aber bey oo. Mann eingebüſt; auff Paͤbſtl. 
Selten der Freyherꝛ Matthæi / und Obr. Graſſi / 


verwundt / der Marggraff Suffoni aber gefangen 


worden: darauff die Parmeſantſchen / ſo vor dieſes 
mahl das Feld raumen mii ffen nach Final in das 


Modeneſ gewichen: feye auch der Gen. Leut. über 


—— — 


Veſchreibung 


die Paͤbſtl. Reutterey / Maurelli, zu Viterbo an 
ſeinem vor Caſtro in die Achſel empfangenem 
Schuß geſtorben / an beffen Stelle der Marge 
graff von Ceffis kommen. Sintemal danndie⸗ 
ſer Scharmuͤtzel auff Paͤbſtl. Selten wol außge⸗ 
ſchlagen / von def Hertzogs Voͤlckern in 200. gee 
fangen / und etliche D fficiver mit der Parmeſani⸗ 
ſchen meiſten Bagage und Munition / zu Rolo 
qna und Ferꝛara eingebracht worden; als ſtunde 
es darauff / daß gedachter von Parma in den Bani 
gethan werden follen: geſtalten auch Ihr. Paͤbſtl. 
H. deſſen gefangenen Gen. Marggraffen vonGo⸗ 
Bm ins Gaftell zu Placentz gefaͤnglich einſetzen 
aſſen. AIT 
Diemeilen aber mehr hochgedachter Hertzog 
von Parma nachgehends ein Manifeſt außgehen 
laſſen / daß er wider Ihre Paͤbſtliche Heiligkeit 
nicht Krieg fuͤhre / ſondern allein (weil man kei⸗ 
nen guͤtlichen Vergleich annehmen wolle) fein 
Land zu beſchützen ſuche / auch damit ſich zum Ver⸗ 
gleich angeboten / alle Schuld auff beſagten fetr 
nen General Gofredi / (deme er alle 0 
ſchafft und Kleinodien / auff viermal hundert und 
fünfſtzig tauſend Cronen werth (andere wollen 
von fiebentzig tauſend Duplonen fagen) einzie⸗ 
hen / deffen Sram Gemahlin und Kinder in ein 
Cloſter thun laſſen / wie er dann Marggraff 
ſelbſten / den 8. Januari 165 0. auff einem Scha⸗ 
vot in einem halben Mond / auſſerhalb der Stadt 


Placentz offentlich enthauptet worden) gelegt; 


ingleichem def Hertzogs von Parma Sram Mut- 
ter an Ihre Paͤbſtliche Heiligkeit und etliche Care 
dinaͤle geſchrteben / nicht fo ſcharpff gegen den Her⸗ 
hog / ihren Sohn / zu verfahren / well er auß Anz 
trieb higiger Raͤthe folches gethan; und bevor⸗ 
derſt die Roͤmiſche Kaͤyſerliche / wie auch Koͤnig⸗ 


liche Majeſtaͤt Majeſtaͤt in Hifpanien ; nit wenn⸗ 


ger unterſchiedliche Italtaͤniſche Fürſtẽ ſich inter» 
ponire / auch noch über dif alles vorgedachte alte 


Hertzog in verſprochen / alles / was der Hertzog / hr 


Sohn / erlegen folle; zu bezahlen; als iſt es end⸗ 
lich zum Vergleich kommen / daß Ihre Pabſtliche 
Heiligkeit( wie man uns von Rom ſchreibet) dem 
Duca di Parma die Frtedens⸗Conditiones zuge- 
ſchiekt / bep Innhalts / daß ſolcher anjeßo zo ooo 
Cronen / an Paͤbſtliche Heiligkeit nach Rom 
baar / und zu Befriedigung ſeiner Glaubiger 
allda / in denen dreyen nechſten Jahren nach 
600000. Gold, Cronen bezahlen / oder bag Neve 
zogthumbCaſtro undR onciglione ber Cammer 
verfallen ſeyn / dieſelbe hingegen feine Schulden 
M und er folches alfobald unterſchreiben 
olle. i 

Wie nun ſolcher Vergleich endlich abge 
lauffen / und wie weit man ſich beyderſeits ein⸗ 
gelaffen / davon wird in ber Rubric; von Ita⸗ 
känifehen Sachen / auſſer dem Krieg vorgan. 
m was mehrers und gewiſſers zu vernehmen 
eyn. 


Unter wehrender ſolcher transaction haben | Caſtꝛomuß 
fic) die Parmeſaniſchen in Caltro, dieweiln fic | fib an die 


an Waſſer und Wein Mangel / auch nur noch 


zween Ochſen übrig gehabt / an die darvor 
| . gie 


— 


| 
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Paͤbſtliche 


ergeben. 


I 


gelegene Paͤpſtl. Voͤlcker durch Accord ergeben: | 
Wie dann der Parmeſaniſche Commendant/ 
Samfon Aſinelli der in dieſer Belagerung cin 
Aug verlohren / den 2. Sept. mit zoo. Mann auß 
ſolchem nach Montalto ab entgegen der Paͤbſtl. 
General Gabrieli mit einem Reg. zu Fuß zu gee 
dachtem Caſtro eingezogen. : 
Ebenmaͤſſig iſt dieſen Monat Septemb. das 
Stättlein Ceva in Piemont durch Accord an 
die Spaniſchen uͤbergangen: Darauff ſie ferner 
das Caſtell / fo mit zoo. Frantzoſen befeht war / 
zu beſchieſſen angefangen / wegen Abgang aber 
der Fütterung / und daß fid die Frautzoſen iu 
der Mahe ſtarck verſambleten / unverrichter Din- 
e davon ablaſſen müſſen. 
: rd 1 5 die Spaniſche un⸗ 
term Commando des Marggrafen von Serra 
des Staͤttleins Biella / und des Schloſſes S. 
Damlano / in Montferat / gleichs falls Meiſter / 
darauß Don Emanuel von Saphoyen mit 150. 
Mann nach Trino abgezogen: dahingegen haben 
die Frantzoſen Alexandria attaquire / ſeynd aber 
abgetrieben / und demnach von ihnenzu Galerio 
in 80. Haͤuſer abgebrannt / auch viel Viehe hins 
weg genommen / ſo ihnen aber von denen rottir⸗ 
ten Bawern mehrerntheils wiederumb abge⸗ 
jagt; und wenige Tage hernach von der Pie 
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montiſchen Reutterey 200 Spaniſche sup ferd/ 
und zoo zu Fuß geſchlagen / die meiſten niederge⸗ 
macht und gefangen worden. i 

Im Monat Decemb. vermeynten die Spar 
niſchen einen Anſchlag auff das Caſtell zu Cae 
fall ins Werck zu felen / geſtalt dann der Gen. 
Leut. über die Spaniſche Cavallerie / H Graff 
G3aleagio Trotti / mit yoo. Mann deßwegen 
den Poo paſſirt war. Nachdem er fih nun ete | 
wan ein Meyl von Caſal in einer embufcade 
verdeckt gehalten / und folches von einem Kund⸗ 
ſchafter dem Commendanten zu gedachtem Ca⸗ 
ſal / Monſ. d’ Alguebonne, noch in felbiger 
Nacht Warnungsweiſe angezeigt worden / hat 
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Gewehr ergreiffen / und z. Stunden vor Tags 
z. ſtarcke Canon⸗Schuͤſſe / zum Zeichen ſeiner 
Wachtſamkeit auß dem Caſtell abgehen laſſen / 
gleichwol aber von denen Spaniſchen nichts 
vermerckt / weßwegen er an vorgebrachten Ans 
ſchlag faſt stoetffeln wollen; bif er endlich bey an» 
brechendem Tag gewahr worden / daß der Dar 
for im Caſtell / beneben einem Doctorc, und et(i, 

{| hederen Befreundte / uſampt einem Conſtabel / 
| fich auß dem Staub gemacht welches thme den 
Argwohn vermehret / daß dieſe Perſonen an vor⸗ 
gehabtem Anſchlag ſonderlich müͤſſen theil ge, 
habt haben. Und hiemit dieſes wenige vom 
Spamſch. und Frantzoͤſiſchen Krieg in Italla / 


dieſes Jahr paſſirt. 

In Calalonten hat der Marggraff von 
1 Mortara umb den Außgang des Merken un, 
Handel, | fers vorhabenden 1645. Jahrs den Frantzoſen 
das Caſtell Sapiera wieder abgenommen dar- 
auff zwar die Frantzoſen mit 5. Regiment die 
Statt Taragona blocquirt / nach verderbter 


ä — — — — — nenn 


Catalo⸗ 
niſche 


— 


Senckwärdiger Geſchichen 


er in Eyle alles Volek zuſammen fordern das 


Ernde aber fid) wieder darvon gemacht / bey dee 
nen fid) eine groſſe Verraͤtherey entdeckt / in dem 
nemblich auff S. Jacobi / welcher war der 25. 
Tag des Hewmonats / durch gantz Catalonien 
alle geborne Frantzoſen und Schweitzer nieder⸗ 
gemacht werden ſollen. | 

Den 21. Septembr. feynd die Spaniſchen 
unterm Don Jean de Garray / Feldmarſchallen 
Über das gange Spaniſche dͤger / mit in 12000. 
zu Roß und Fuß ftarct/fampt 40. Stuͤcken Gee 
ſchützes / in Catalonten eingefallen / haben fidh 
unterſchiedlicher Oerter / als Montblan / Cone 
ſtantin / Solo / ac. bemaͤchtiget / und fih biß auff 
7 Meilen an Barcellona gezogen / Vorhabens 
felbigen Orth anzugreiffen; weilen aber die Dare 
inn fic gut Frantzoͤſiſch erklart / haben die Spar 
niſche nichts darauff tentiren wollen; ſeynd de 
rowegen / weilen zumahl die vorgehabte Verraͤh⸗ 
terey entdeckt / wieder zuruck gegen Taragona 
gangen / und Villa Franca, fampt andern ger 


ringen Orthen umb Barcellona auß Mangel 


der Lebens⸗Mitteln verlafen. Von Actionen 
iff vor dieſes mahl ſonderlich nichts vorgan. 
gen / ohne allein daß den 14. Decembris der 
Spaniſche Gen. Hertzog von Alburquerque / 
zwiſchen Lerida und Montblane / die beyde 
Frantzoͤſiſche Generalen / de Marſin und de 
Cricqul / als fie ihme mit in tauſend Pfer⸗ 
den nachgeſetzt / geſchlagen / in zwey hundert 
niedergemacht / 400. worunter 6. Rittmeiſter / 
7.Sientenante / und des Feldmarſchalls Gez 
neral Adjutanten / gefangen / auch etliche G⸗ 
ſtandarten erobert / gleichwol aber auff ſei⸗ 
ner Seiten / neben noch etlich wenigen / den 
General Commiſſarium / Jullum Viſcontt 
verlohren. 


Ferꝛnere Beſchreibung der Kriegs: 
Haͤndel / zwiſchen der Durchleucht. Herr⸗ 
ſchafft von Venedig / und de⸗ 

nen Tuͤrcken. : 


Von gegenwaͤrtiger Matert / bat der guͤn⸗ 
ſtige Sefer das 557. Blat unſers vorhero abge⸗ 
handelten 1648. Jahrs / mit etlich wenig hers 
nachfolgenden zu durchſehen. Au etzo folget / 
was in ſolchem Krieg ſeithero weiter Schrifft⸗ 


würdiges fid) zugetragen; welches wir dann in 


woe ANORG vorzubringen / uns befleiſſigen 
wollen. à 

Antangend derwegen den Krieg im König- 
reich Candtashaben feithero unfer letzten Rela⸗ 
tion die Tuͤrcken felbiae Statt / Candiam nem» 
lich; allerdings verlaſſen; fih in unterſchiedlt⸗ 
che weitentlegene Poften rertirire: Weßwegen 
fib die unſerigen herauf ins Feld begeben / dem 
Feind das Fort S. Maria / neben noch einem 
andern armata manu abgenommen / und in 
hundert und funffzig von der Beſatzung darin, 
nen erfehlagen. E 

umb ſolcher Urſach willen hat der commandi⸗ 
rende Baſſa nach Conſtanttnopel gefandr/ihme 
Geldt / Volck / Munition und Proviant zuſchi⸗ 
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800 


Beſchreibung 


cken denn / widrigen Falls würde er fid) in Ga, 
nea begeben muͤſſen / die Venetlaner aber / durch 
Hülffe des Land volcks / ſich des Lands hinwieder 
bemaͤchtigen koͤnnen / weilen ihme in kurtzer Zeit 
bey 800. Mann ( Brieffe auß Venedig vom 23, 
April. melden von 1820. als die vonden ihrigen 
mit Geld und Paßzettuln fortgelaſſen worden) 
entlauffen ſeyen. z 
Zu Venedig ift im̃ittelſtein Deputirter vom 
Grand-Vezier, und ſelbiger hohen Reglerung / 
benebenſt einem Edelmann des Venetian. Bailo 
oder Agenten begleitet ankom̃en / indeſſen gelie⸗ 
ferten Schreiben ward unter anderm vermeldet / 
daß der vorige Keyſer Ibraim den Krieg mit den 
Venetianern zwar unbilliger Weiß angefangen 
und zuvor wie ſichs gebuͤhrt / nicht ankünden laſ⸗ 
ſen / deß wegen ihn auch Gort geſtrafft herte: fin, 
temal aber die Türckiſche Satzungen vermoͤch⸗ 
ten / daß / wo man eine Moſchea (Moſcheen / ſeynd 
Mahumetiſche Tempel und Kirchen) auffrichte / 
man zugleich daſſelbe gange Land unter Otto 
manniſche Macht bringen ſolle; und aber in Ca⸗ 
nea eine Moſchea; als koͤnten ſie von Candia nit 
ablaſſen / ſondern begehrten felbiges Koͤnigreich / 
und eine Million Zequinen / dargegen wolte man 
den Venedigern die geringe Oerter in Dalma⸗ 
tía/ (auſſer Cliſſa / ſo reſtituirt werden folle) laf 
ſen: wo aber hierin nicht gewilliget würde / wolte 
man den Krieg zu Waſſer und Land auffs aͤuſſer⸗ 
fte fortſetzen / mit angehengter Betrohung / den 
Venetianiſchen Bailo , fampt allen dero Nation 
Kauffleuten zu Conſtantinopel / in Arreſt zu nef» 
men / und ihre Güter zu confifciren. 5 
Gleich wie aber ſolches ein hochmüthig / troßig 
und unverſchaͤmpres Zumuthen: alfo hat auch 
diefe glor und Lobwlirdige Republic darein vere 
willigen weder wollen noch ſollen: derowegen im 
groſſen Rath beſchloſſen worden / Candiam mit 
nichten dem Tuͤrcken zu übergeben: ſondern den 
Krieg vielmehr gegen denſelben fortzuſetzen: qe» 
ftat dann zu Behauptung mehrgedachtes S» 
nigreichs alle gute Vorſehung gethan / und be⸗ 
ſagter Tuͤrckiſcher Abgeordneter (dem man alle 


Arfenole oder Zeughauß / ſehen laſſen / mit zwar 
ſtattlicher Verehrung / aber gar hoͤfflicher Ber- 
weigerung fortgelaſſen worden / nachdeme die 
Herrſchafft vorhero ihrem Bailo allen Bericht 
gegeben / was er vor deſſen Widerkunfft am 
Tuͤrckiſchen Hoff anbringen folle. 

Zwiſchen beyden Herren Generalen / Gen. 
Mocenigo und Gildehas / hat fid) fonften im 
Koͤnigreich Candia eine ſchaͤdliche Uneinigkeit 
erhaben: weßwegen jener dieſen / nach von ihm 
erhaltener ziemlich harter Antwort / befohlen / auff 
des Proveditoris Bernardi Gallere zu arreſti⸗ 
ren / der aber fich erklaͤret / daß er ihn nicht als ei, 
nen Gefangenen / ſondern wie einen wolverdien⸗ 
ten Cavallier empfangen und halten wolle: wie 
er ſich dann unterwunden / gegen beyden Mittler 
zu ſeyn / ſo aber nichts verfangen wollen / weil 
H. Gildehas fid) rund erklaͤrt / in Gandia nicht 
mehr / aber wol in Dalmatia fih gebrauchen zu 


denckwürdige Sachen / und inſonderheit das 


laſſen; an deſſen Stell H. Gen. Colloredo das 


Generalat bekommen. Dieſes von Candia. 
So viel Dalmatien betrifft / auff welche Pro⸗ 
ving die Türeken hefftig erbittert / haben in ſelbi⸗ 
ger Landſchafft umb Spalatro vor Außgang des 
1648. Jahrs / ſich in ooo. Unterthanen zufam- 
men geſchlagen / die Tuͤrcken zu Cliſſa angegrif⸗ 
fen / ſelbige nach 6. ſtuͤndigem Fechten in die Flucht 
gebracht / viel erlegt / die Brücken erobert / daruͤber 
ins Land gangen / und mit groſſen Beuten / auch 
über 12100. Stuck Viehs wieder zuruͤck fomen; 
denen zwar theils verſamblete Türcken vorge⸗ 
wartet / aber auch zertrennt / und 67. vornehmer 

Türckenkoͤpffe in Cliſſa eingebracht worden. 
Hin Jan dieſes Jahrs / hatte der Hen Fo⸗ 
ſcolo( wie ſolches der Venetian. H. Gen. Freyher: 
von Degenfeld / welcher wegen gehabten Mif- 
verſtands mit gedachtem Gen. Foſcolo auß Dal- 
matia zu Venedig angelangt war / berichtet) daß 
Caſtell Antivari in Albania belaͤgert / ſolche Bee 
laͤgerung aber mit Hinderlaſſung 2. Stück Gee 
ſchützes auffheben müſſen: dahingegen den ve⸗ 
ften Orth Riſani, 2. Meylen von Cataro, ſampt 
5. Stuͤcken Geſchützes erobert / und 120. Tür⸗ 
cken nach Caftell Novo abziehen laſſen: Dem⸗ 
nach / mit Hülff etlicher tauſend auß Albania 
ihm zugefallener Chriſten / ſich der Statt Me⸗ 
dun bemaͤchtiget / und abermahls 6. Stuͤcke Ge⸗ 
fhiig erhalten: weiters fid) an Caftell Novo 
(welches die Türcken kurtz vorhero mit 1200. 
Mann und vieler Munition verſtaͤrckt hatten) 
gemacht / und ſelbiges blocquirt: dieweilen aber 
inzwiſchen der Baſſa von Boſna mit etlich tau⸗ 
fend Tuͤrcken umb Clivano in Dalmat a anges 
langet/Sebenico auffs newe zu belaͤgern / als hat 
er ſolche Blocquirung wiederumb auffgehebt / 
umb dem Feind im Feld deſto beſſer zu begegnen; 
von deffen Voͤlckern waren etliche roo.tiberCe- 
tina geſtreifft / ſeynd aber von den Tuͤrcken auß 
einem Hinderhalt mit Verluſt 150. todter zuriick 
getrieben worden. Deßgleichen als die Türefen 
800. ſtarck in die Sandfihafft Solilla gefallen / 
und durchraubet / hat ſelbige der rottirte Land⸗ 
mann unverſehens überfallen / in 280. das Leche 
außgeblaſen / und die gemachte Beutten ihnen 

wiederumb abgejagt. Von Dalmatia diefeg, 
Das befte aber für diefe Glorwuͤrdige Repu⸗ 
blic muͤſſen wir vor dißmabl auß der See holen / 
und iſt dieſes: Nachdem die Tuͤrck. Regierung 
zu Conſtantinopel Kundſchafft erlangt / daß der 
Benet. Gen. Bernardo, mit der meiſten Giff- 
Armada / beſonders aber allen Galliazzen / und 


Galeren 7 ſo vor den 2. Caſtellen Dardanellis, 


fonften der alte Helleſpont genant / lange Zeit ges 
legen / und die Türcklſche Macht vom Außlauffen 
abgehalten; nunmehr von dar ab- und den Bar. 
bariſchen Galleen (welche nach Conſtantinopel 
außgefahren / umb neben der Tuͤrck. Flotte die 
Venetian. in die Mitte zu nehmen) entgegen 
gefahren / nur allein aber 19. Gallionen / und etli- 
che armirte Fuſten (ſeynd geringe Schifflein) 
unterm Befehl des Gen. Jac. de Riva, darvor 
gelaſſen: als ift eylends Auſtalt gemacht worden / 
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daß die Türckiſche Armada den 7. May ſtarek uber Gooo. Mann / ſampt dem General Baſſa / 


/ 18. runde Schiffe / und in 150. 
Tſchatcken / (fo mit Munition und Proviant 
beladene Schifflein fend) gegen Abend mit gu⸗ 
tem Wind vermeldten Dardanellis außgefah⸗ 
ren / des Nachts auch / hinderwarts den Vene⸗ 


90. Galleen 


/ daß fie ſolche bald auß dem 
und ſelbiger erſt des folgen 
den Tägs nachſetzen koͤnnen. Ob man nun 
zwar die durchgangene Armada der Tuͤrcken 
anfänglich in der Inſul Scio / und nachmahls 
umb Iiegroponte/ geſucht / war doch beydes ver⸗ 
geblich / biß man im zurück Segeln ein Türcki⸗ 
ſches Jagſchifflein fo nach Canea gehen ſollen / 
gefangen / und dardurch Kundſchaft bekommen 

daß die Tuͤrckiſche Armada / a dero noch etliche 
Rodiſer Galeren / und 5. Schiffe auff der Bar⸗ 
barey geftoffen / im Meerhafen zu Foggia / 25. 
Meylen von den Dardanellis und 2 von Smir, 
na / umb noch mehr Volck und Proviant einzu⸗ 
laden / angelendet. u 

Joierauff hat fih der Venetianiſche Gene- 
ral von Riva entſchloſſen / nachdeme er ſolches 
alſo wahr befunden die Tuͤrcken in gedachtem 
Port zu beſchieſſen / womtt er dann den 12. May 
einen Anfang gemacht / welches bip auff den 
Abend deß andern folgenden Tags gewährt, 
Den 14. haben die Venetlamiſche Galltonen 
von ß. Barbariſchen Schiffen fo den Hafen 
verwahren ſollen / 4. zu Grund / und eines / dar⸗ 
ob viel Fewerwerck geweſen / am 15: cjufdem 
in Brand geſchoſſen !? weilen es aber veſt auff 
Ancker gelegen / und der Hurt General von Ri⸗ 
va ſolches geſehen / hat er ſich offentlich verneh⸗ 
men laſſen / daß es nunmehr geit / wann jemands 
were / der thine einen unfterblichen Mahmen 
machen ſein Leben für die Religion und das 
Vatterland hinwagen / und an gedachtem in 
vollem Brand ſtehendem Feinds / Schiff die An, 
cker Seyle entzwey zu hawen / verſuchen wolte; 
wozu ſich ein Schiff Capitaͤin / Nahmens Ja- 
cob Santorini; von Venedig buͤrtig / ſampt fei 
nem Schiffer / willig anerbotten / ſich fo tracks 
außgezogen / hinzu geſchwummen / und erwehn⸗ 
te Seyle mit Beyheln abgehawen: welches ver» 
urſacht daß das Schiff vom Wind mitten un. 

ter die Tuͤrckiſche Armada getrieben / ſolche auch 
angezündet / und benebens von den Venetlant⸗ 
ſchen mit Granaten / Fewerballen / und anderm 


durchgeſchlichen 
Geſicht verlohren / 


— 


daß dardurch 72. Türckiſche Galeren / achtzehen 
Kriegs- und in do. andere kleine Proviant- 

Schifflein und Tſchalcken / theils zu Grund 
geſchoſſen / theils uͤbel vernichtet / theils aber gar 
verbrannt und im Rauch auffgangen / deren 
Schade dann auff 2. der Venetianer gemachte 
Beutten aber auff 1. Million Golds angeſchla⸗ 
gen worden. \ 

Unterm dato 18. Suni wird mit glaubwuͤr⸗ 
digen Schreiben auß Venedig berichtet / daß in 
ſoſchem Treffen / welches bif umb 7. Uhr in die 

Nacht hinein gewaͤhret / an Tlürckiſcher Seiten / 
Haec een 


tianiſchen Gallionen/gegen Smirna dergeſtalt 


ſtarcken Schieſſen ſtarck angehalten worden / alſo 


todt geblieben; faſt fo viel / worunter bey 2000. 
Chriſten⸗Sclaven gefangen: Von den Venta 
tianern aber nur or. todt / und 42. verwundt / kein 

l enig Schiff verlohren / fonden noch darzu 7. 

Tuͤrckiſche Gallionen / und 4. Kriegs Schiffe / 

mit etlichen Proviant Schiffen erobert / und 
alfo von dieſer mächtigen Armada nur 8. Viiv 

ckiſche Galeren er rettet worden. Ja es hat ſol⸗ 
chem nach vielwolgedachter Herr General von 
Riva im Porto zu Smirnen / noch 18. theils 
Hollaͤndiſche / theils Frantzoͤſiſche Schiffe / fo 
von den Tuͤrcken mit Gewalt gezwungen wor⸗ 
den im Krieg zu dienen / erledigen / welche ſich / 
der Herrſchafft Venedig zu dienen / gleichfalls 
gutwillig erbotten. Welch überauß herrlich er» 
haltener Victory wegen / man zu Venedig in 
der Haupt⸗Kirchen zu S. Marco, in beyſeyn des 
Hertzogs / und der geſampten Durchleuchtigen 
Herrſchafft; wie auch in allen andern das Le 
Deum laudamus; &c. geſungen: Gott dem All, 
mächtigen gedanckt / dem nach 6000. Ducaten 
unter die Armen / auch die Teutſche Nation im 
Teutſchen Hauß / viel tauſend armen Leuten 
Brodt / Wein und Geldt auſithellen laffen; wie 
daun auch durch die gantze Statt Tag und diacht 
unterſchiedliche Fewerwerck und Frewden⸗Feſt / 
ingleichem alle Bürgerliche Gefangene lop gt 
laſſen worden. 
G Ott / als von deme aller Sieg allein hers 
kommet / der wolle dieſer Durchleucht⸗aund 
Glorwürdigen Herrſchafft noch feiner Glück 
und Vietory wider biefen grawſamen Erbfeind 
unſers Chriſtlichen Nahmens verleyhen / und 
die Herken aller Chriſtlichen Potentaten kraͤff⸗ 
tiglich erwecken / daß ſie ihre privat Grvittige 
keiten beyſelts legen / einmiithig gufammen (te 
hen / und bey fo erwuͤnſchter Gelegenheit bíefem 
ungehewren Chriſten⸗Feind das geaͤngſtigte 
Griechen⸗ und andere gelobte Lander 7 wieder, 
umb auß Handen reiſſen moͤgen; damit im 
Werck erfolge / was einkommenem Bericht 
nach / der berühmte Mathematicus Spina (deſ⸗ 
fen Sachen hiebevor fo trefflich eingetroſſen) 
prognoſticiret / und von einem Keligioſo ; fo 
auß Franckreich in Polen ankommen /bekraͤffti⸗ 
get wird / daß nemblichen in Anno 1650. das Mar 
hometiſch Reich / wo nicht gar den Untergang / je⸗ 
| eh zum wenigſten einen harten Anſtoß leiden 
ſolle. dors tent 

Zu dem ift auch diefe haͤchſtloͤbl. Herrſchafft 

gegen die Sieghagten / ſo wol Unter als Obere 

| infonderheit danckbar geweſen: Dann Sie bar 
den Herrn General Jacob de Riva / wegen Dev 
roiſch erzeigter Dapfferteit / in den Ritter ⸗Or⸗ 
den auffgenommen / ihme eine güldene Ketten / 
auff zooo. Ducaten werth prafeneiren > Herrn 
acob Santorini , zum Venetianiſchen vom 
Adel gemacht: deßgleichen ihme / wie auch den 
übrigen t 
auff 500. Ducaten geſchaßt liefern: Weiters 
der Soldateſca und Schlffburſche alle auß, 
ſtaͤndige Monat- Golde zuschicken / wegen dieſer 


Voectory 


Schiff⸗Capitaͤlnen / jedem eine Ketten | 
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feyern / und alle die jenigen / welche nicht uͤber 100. 
Ducaten Schulden halber gefangen geſeſſen / loß 
gelaſſen. ' ^N 
Hingegen / wie ſchwer und hochempfindlich 
dieſer Verluſt der Tuͤrckiſchen Regierung 
miiffe vorkommen ſeyn / ift darauf ohnſchwer 
abzunehmen / in dem dieſelbige / auß lauter Ver⸗ 
bitterung / den Venetlantſchen Geſandten zu 
Conſtantinopel / Herrn Johann Soranzo / nicht 
allein gefangen ſetzen: ſondern auch nachmah⸗ 
len / wider aller Voͤlcker Recht / im Rathhauß 
daſelbſt / deſſen Fuͤrſtlich⸗Guͤldenen Talar auß⸗ 
entgegen ihme einen ſchwartzen Trawer⸗Küt⸗ 
tel anziehen / ſampt beffen ganger Hoffſtatt mit 
Ketten an Haͤlſen / und Sprengern an Fuͤſſen / 
inbód fter Schmach offentlich prügeln / in ein 
Schiff ſchleppen ʒauff ein Caſtell / z Meylen von 
Conſtantinopel hinweg fuͤhren / und fo wol deſ⸗ 
ſen / als feines ſtrangulirten Dolmetſchers / Herrn 
Antonii Gralli; Haͤuſer pluͤndern laſſen / daß 
deßwegen die Venetianiſche Kauffleute daſelbſt / 
mit ihren beten Sachen / in des Frantzoͤſiſchen 
Herrn Abgeſandten Behauſung allda (welcher 
ſich der Gefangenen ſtarck angenommen / und 
ſo viel erhalten / daß man dem Soranzo die 
Springer von den Füſſen wiederumb abgethan) 
ſich retirlren muͤſſen. | 
Dieweilen dann / durch fo erhaltenen Sieg 
der Glorwuͤrdigen Republic zu Venedig / eine 
mächtige Armada / und die der gangen: Chri 
ſtenheit herte ein Schrecken ſeyn koͤnnen / zu 
truͤmmern und ſcheittern gangen / als hat ja die, 
ſe unglaͤubige Nation genugſame Urſach ge⸗ 
habt / ſich hierüber zum aͤuſſerſten zu betruͤben: 
Geſtalt dann die gange Regierung / mit dem 
Jungen Türckiſchen Keyſer / fold erſtandene 
Niederlag / in S. Sophiæ Kirchen / mit groſſem 
Heulen / im Sack und in der Aſchen betrauret / 
darbey auch ihren Machomet umb Fürbitte 
Huͤlff und Beyſtand bey Gott wider die Chris 
ſten angelangt: Woruͤber dann der Poͤfel fo ra⸗ 
fend worden / daß er zugelauffen / das Staͤttlein 
Galata , gegen Conſtantinopel über / allda die 
Chriſten wohnen / außpluͤndern und anzünden 
wollen: Welches auch geſchehen were / dafern fol- 
ches durch die Janitſcharen nicht verhütet wor⸗ 
den, Es hat auch der jenige Junge Perſiſche 
Fuͤrſt / Mahometaniſcher Religion / (welcher mit 
koͤſtlichen Seidenwahren nach Venedig kom⸗ 
men / und auff einmahl vor viermahl hundert 


tauſend Ducaten werth außlegen laſſen) gar 


hoch empfunden / als er bey vorgangenem ris 
umph wegen ſolcher Victory / unter andern Frew, 
denzeichen auch dieſes ſeh en müſſen / wie der Be 
netianiſche Low den Türckiſchen halben Mond 
in groſſer Muthigkeit zerriſſen / mit dieſer epigra- 


phe oder Uberſchrifft: Sax Marco ESTA 


TORE Di Casa OTTOMANNA, das iſt / S. Mar- 

cus ſol dem Ottomanniſchen Reich noch den 

Garauß mache. | | 
Was auſſer dieſem zu Conſtantinapel yor. 


Beſchreibung "mcg 


Vietory 8. Tage lang durch ihr ganges Gebieth 


offentlich Audientz gibt / wie in Oratione pro 


Germania Thoma Lanſij pag. 121. zu leſen) 


der Türcken Standart mit einem Roßſchweiff⸗ 
welches ein Anzeig der Kriegs. Rüſtung zu Land 


iſt / geſehen: Und weilen die Venetianer / wie 


mehrgeſagt / die Caſtellen bey den Dardanellis 
fo ſtarck und lang verſperret gehalten / iſt dahero 
zu Conſtantinopel groſſer Mangel entſtanden / 
in deme das Proviant 10. Tag weit auff Camee. 
len dahin gebracht werden müſſen. Derowegen 
ſolchen Paß bintofeberumb zu befreyen / ſeynd zu 
Tunis / Algier / Bolero und Biſerte / 10, Galeren 
außgerüſt worden / und zu Tunis 36. groſſe Schiff 
fertig gelegen / ſolche zu dieſem End ins Adriati- 
fhe Meer lauffen zu laſſen / umb die Venetianer 
durch ſolche Diverſion von den Dardanellis hin, 


weg zu bringen / welcher Anſchlag aber / durch 


Goͤttliche Verhaͤngnuß / wie vorhin angezeigt / zu 
Waſſer worden. : 
So wird mit Briefen unterm Dato Bene 
dig den 3. Julij überſchrieben / daß zu beſagtem 
Conſtantinopel wegen oberzehlten Verluſts / 
dem Primo-Vezier , dem Obriſten Pfaffen 
Muphti / und noch S. andern von den vornehm. 
ften: Türckiſchen Miniſtris , die Koͤpffe abge, 
ſchlagen; Dahingegen der Jamtſcharen Aga 


zum Primo - Vezier gemacht / und 30. Gallen / 


fid) mit den übrigen hinwiederumh zu confun, 
giren / auß dem Zeughauß gezogen worden / 
weiln ſelbige Regierung / den Krieg wider die 
Herrſchafft Venedig / als auch die gahge Chri. 
ſtenheit fortzuſetzen geſchworen: Deßgleichen 
daß der Venetlaniſche Bailo / Herr Soranzo / 
mit 24. [einer Haußgenoſſen / in einem Thurn 
am ſchwartzen Meer annoch gefangen gehal 


— 
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ten werde: Der iſt aber nochmahlen auff des 


Keyſerlichen Herrn Bottſchaffters / Schmiede 
Vermittlung / mit allen den Selnigen hinwider⸗ 


umb auff freyen Fuß geſtellt / und demnach 


vermittelt 125. Tuͤrckiſcher Schiffe und Gal- 
leen / ooo. Mann in Sandia ans Land geſetzt 


worden / wovon 4000. zum Entſat in Canea 


kommen 


Nach gehaltener See Schlacht / davon erſt 
erzehlet worden / ſeynd nachmahls auß dem 


Porto zu Foggia ungefehr noch in dreiflig seve 


ſchmetterte Türckiſche Galleren und Schiffe 
nach Cio kommen / umb ſich allda außzubeſ⸗ 
fern / worgy die Regierung zu Conſtantinopel 
300000. Zigginen auß dem Schatz erhoben / 
und der Englischen Natlon s, andere fagen s. 
pro cento Bollan ihren Wahren nachgelaſſen / 
weiln fie fid) erbotten haben follen / ber Regier 
rung ihre Schiffe wider die Chriften herzu 
leyhen. $ 
9 nun alles wieder in Ordnung ges 
bracht / hat die Barbariſche und Türckiſche 
See⸗Armada / 58. Galleren und 33. Schiff 
ſtarck / zu gedachtem Scio ſich conjungirt / yore 
habens Canea zu ſecundiren; welches ihnen 


gangen / folget mit wenigem: Daſelbſt hat man dann auch ziemlich gerathen / geſtalt furs iere 


oben 


mio —-— a —— 


dieſes Vor⸗Jahr über dem Thor des Divani, | 16 
Cif der jenige Orth / alwo der Tuͤrckiſche Keyſer 
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oben davon Anregung geſchehen / alfo daß des 
Venetianiſchen Gubernatorn Bembo von 
Sante Zeitung (gleich ob die Venettaner den 
13. Julij mit der Türckiſchen Flotta im Canal 
vor Megroponte & Stunden lang geſtritten / 
ſelbige meiſt ruinirt / 8. Gallen erobert / hinge⸗ 
gen 3. verlohren / und des Generalifimi Moce- 
nigo Vetter / Leonardo Mocenigo, mit vielen 
andern todt geblieben / auch der General Bern- 
ardo tödtlich verwundet worden were) nicht erz 
folgen wollen. Weil derhalben die enetiani⸗ 
fhe Generalen nicht zugeben wollen / daß Ge 
neral de Riva, wie er zwar Willens geweſt / die 
Türckiſche Armada angreiffen folte; als iff die, 
ſe mit Verluſt nur 8. Gaont / ſamptlich zu Sa 
nea eingelauffen / der General Bernardo aber / 
darumb daß er nicht ſchlagen wollen / (da doch 
die 26. Engliſche Schiffe durch etliche Schuͤſſe 
ohne Kugeln den Venetianiſchen zu verſtehen 
geben / daß ſie wider ſie nicht fechten wolten) 
zu Venedig degradirt / und Moreſin General 
worden. 
Im Monat Ava (fo. bekamen die Tür, 
cken in etlichen Anfallen vor dem Fort Cuba 
einen ziemlichen Streich / verlohren bey 1500. 
Mann / und wurden ihnen 6. Galleren zu 
Grund / auch der General Baſſa / als er auff €t 
ner Hoͤhe ſtehend / das Bold anführen und 
encouragiren wollen / mit einem Canon erſchoſ⸗ 
ſen / an deſſen Platz nachmahls ein abtrünniger / 
und zur See wol erfahrner Albaneſer / Namens 
Achmet Meheinet / ein Capitain erwehlet; Der 
Commendant aber in beſagtem Suda / Pieter 
Dido / wegen erwieſener Tapfferkeit / zum Vene⸗ 
tlaniſchen Senatore erwehlt worden. Nach wel⸗ 
chem Verluſt die Barbariſch, und Engliſchen 
Schiſſe von ſelbiger Armada wieder nach Hauß | 
gefahren / und im Eingang des Octobr, beyde 
Generalen / Gilde Haß und Degenfeld / zu Ber 
l nedig ankommen. ; 
ird Hf — Immittelſt hat der Tuͤrckiſche Keyſer das 
E Königreich Candiam von bet Herrſchafft zu 
aufffor⸗ Venedig auff ein newes / zu übergeben begeh⸗ 
dern / aber) ven laffen weßwegen ſich der Rath verſamlet / 
vergeblich.“ und etliche Stunden deliberirt / ob man dieſes 
cediren / und mit denen Tuͤrcken Fried ma 
chen / oder den Krieg fortſetzen folle : Da dann 
die Reſolution endlich dahin außgangen / die 
Waffen in Handen zu behalten / und deßwegen 
alle Mittel anzugreifen / darauff auch Tag und 
Nacht in dem Arſenal zu arbeiten angefangen 
worden. ! m 
Auff fo erfolgte abſchlaͤgige Antwort haben 
fich die Türcken abermahls mit ganner Gewalt 
an die Statt Candiam gemacht / vor derſelben 
vermittelſt über 4000. Wollſaͤcke etliche hohe 
Baterien auffgerichtet / und in 3000 Leytern 
zuſammen gebracht / Vorhabens mit etlich und 
dreiſſig tauſend Mann einen General oder 
Haupt Sturm darauff zu thun / weßwegen die 
Signoria von Venedig / neben ſtarcker Gegen» 
wehr / viel Allmoſen außtheilen / und das vier, 
&igftünoíge Gebett anſtellen laſſen / damit dieſer 


1649. 


t 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. ee 


Derter minire ſeyn follen ) angezuͤndet / und als 


— 


Plat / als eine Vormawer und Schluͤſſel der Ne | 1649. 
taliänifchen Lander vermittelſt Goͤttlichen Beyz 


ſtands erhalten werden moͤchte. 


Derohalben / nachdem die Türcken anjetzo Schroͤckli⸗ 


ihr Laͤger auff etliche und vtertzig tauſend Mann che Force 
verſtaͤrckt / das Schiffvolck fo wol als die Schw der Feinde 
pen ſaͤmptlich ins Held genommen alſo daß die Haupt 
Schiffe im Hafen ledig geftanden / auch alle Statt 
innhabende Dexter der Inſul encbloͤſſet / und Candia, 
dero Innwohnere / die Waffen in die Hand zu 
nehmen / gezwungen; haben ſie darauff / und 
zwar im Eingang des Octobris das Auſſen⸗ 
werck / Mocenigo genannt / auß den groͤbſten 
Stlicken beſchoſſen / im dritten Sturm erobert / 
aber nur 24. Stunden lang behalten / well die 
Belaͤgerten in einem Außfall mit 400. Jta 
lidnern und 300. Teutſchen ſich deffen wieder 
bemaͤchtiget. Es haben aber die Türcken / deſſen 
ohnerachtet / nachmahls ſtaͤrcker angeſetzt / das 
Fort abermahls einbekommen / ihre Fahnen dare 
auff geſteckt / und fid) zu verſchantzen angefan⸗ 
gen. Worauff durch die unferigen / in soo. 
ſtarck / und etwan 100. Maͤltheſer Ritter / fo fete, 
biger General außſchiffen laffen / nochmahlen 
ein Außfall geſchehen / und mehrerwehntes 
Fort Mocenigo mit groſſem Verdruß der Titre 
cken recuperirt worden. Nachdem aber die 
Feinde mit ihrem beſten Volck hinwiederumb 
angeſetzt / der Shang fid) nachmahls Meiſter 
gemacht / ſeynd die Venetianiſche gewichen / ha⸗ 
ben die Mine fo fie unter ſolches Werck gee 
macht / (geſtalt dann in der Statt faſt alle vefte 


les Volck / fo ſich darauff befunden / in die Lufft 
geſprengt / alfo daß der Tuͤrcken in 2000. der 
Belagerten aber in 200.tobt geblieben: Worauff 
die Türcken ſich nach dem Porto zu S. Deme⸗ 
trio gewendet / denſelben auch dreymahl / aber 
vergeblich / und mit groſſem Verluſt geſtuͤr⸗ 
met. 
Daß aber auff gedachte dieſe Statt Can, 

diam eine dergleichen force ‚wie vermeldet / ge. 

braucht worden / ſolle die Urſach dieſe ſeyn / weil 

der Türckiſche General feinen Obern verſpro— 

chen / dieſen Platz innerhalb 40. Tagen entwe 

der innen zu haben / oder in nicht Erfolgung 
deſſen feinen Kopff zu verlieren / und ſolle der 

Here General Colloredo nicht todt / wol aber 

verwundet worden / und der Maltheſer Gene 

ral / fo verwundet / auff der Heimreyſe nach 

Malta /geſtorben ſeyn; tornado die Venetian 

fie Schiff⸗Armada zu Milo und Corfu zu T 

berwintern kommen: Die Tuͤrckiſche aber hat 

fid) nach der Inſul Mhodif gewendet / und die 
vor Candia gelegene Tuͤrcken gar nacher Canea 

zuruͤck gewichen. ; 

In Behauptung dieſes hochimportirenden 
Poſten / hat der von Venedig dahin geſchickte 
arfüſſer Mönch / nicht allein mit feinen 

tuͤnſtlichen Fewerwercken den Türcken groſſen 
Schaden gethan; ſondern auch nach der Hand 
mit einem newen Werck eines groſſen Rades / 
welches / ſo offt es umbgehet / in zo. Tonnen 


Waſſers 
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1649. | Waſſers ſchoͤpffet / die Stattgraͤben über Mañs 
hoch erfüllet / daß nunmehr gar ſchwerlich zu 
ſturmen. 
| imb den Außgang dieſes 1649 Jahrs / wat 
zu Venedig ein Schiff auß Smirna ankom⸗ 
men / welches mitgebracht / daß der Türckiſche 
General / auff empfangenen Befehl von Canca 
nach Conſtantinopel abgefahren / unterwegs 
| aber einen langen Sturm außgeflanden / daß 
zwiſchen Le Booſe d' Antro, und Caſtell 


Roſſo, 11. Galleren / und 2. Maonen geſun⸗ 


cken / und der Ref fid) nach dem Port zu Scio 
ſalviret. , i 

balpen Dle Tuͤrcken haben mittlerzeit vor Candia 
nächſt bey allernaͤchſt eine Gitabella/ die Alte Statt gee 
Candia ci« nannt / zu bawen angefangen / und fid) daſelbſt 
ne Citadel · in 6. ſtarck befeſtiget: Von welchen / Zeit 
la. hero dieſes Kriegs / in der Inſul Candia bereits 

| über fünfzig tauſend Chriſten verjagt / hinweg 


Tuͤrcken 


geführt / und auff die Galleren geſchmiedet wor⸗ 
den: hat auch der Venetianiſche General von 
Riva im Eingang des 1650. Jahrs mit ſeiner 
Flotta fich in der Inſul Tendo befunden / den 
Türcken die Ab, und Zufuhr nach Conftantino- 
| peu verhindern. 
Handlung Von dar wurde geſchrieben / daß der Groß ⸗ 
mic Nene Dezier im Anfang des Frühlings mit groſſer 
Conſtanti- Macht nach dem Königreich Candia abfahren 
nopel ver werde / in Meynung ſolches zu bezwingen / ge 
botten. | (att dann auch der Venetianiſche Bottſchaff⸗ 
ter / beneben allen Venettautſchen Kaufleuten 
von Conſtantinopel woggeſchafft / und den Inn⸗ 
wohnen daſelbſt bey Leib und Lebens⸗Straff 
verbotten worden / keine Commercien / weniger 
einige Correſpondentz mit den Venetianern 
mehr zu haben: Was es nun damit für einen 
Außgang gewinnen werde / davon wird uns 
die Zeit ein mehrers lehren. Und dieſes von 
“Candia. 


Gewandt “ Dalmatiam betreffend / haben feither uto 
nuß in Dal fett letzten Bericht nach / in 4000. Türcken 
matig, 


Cliſſa zu uͤberrumpeln vermeynt / die bereits bif 
unter das Geſchütz kommen / ſeynd aber durch 
Hagelgeſchoͤſſe mit Verluſt über 1000. Mann 
abgetrieben worden. Deßgleichen haben 1500. 
Morlacken zu Zara / goo. Tuͤrckiſche Reutter / 
davon fie Bericht gehabt / an einem Paß halb 
durchgehen laſſen / die uͤbrigen aber angegrif⸗ 
i fen / zo von den vornehimflen die Koͤpff abgeſaͤ⸗ 
belt / und beneben vielen Gefangenen / worunter 
des Sangiaco Sohn / init 200. Pferden einge, 
bracht / wird auch unterm Dato Venedig den 10. 
Septembr. fuͤr ſicher berichtet / daß in dieſer 
Proving / innerhalb 2. Monaten / bey zwantzig 
tauſend Tuͤrcken an der Peſt geſtorben / die (i^ 
brigen aber die Belaͤgerung der faſt außgeſtor⸗ 
benen Statt Sebenico aufgehoben / und ſich 
zerſttewet. Hierauff hat fih dis handlung zu 
Raguſt mit der Statt Venedigſund den Tr; 
cken wieder angefangen / geſtalt fir hernach 
etliche Schiff mit Wahren / auff 40000. Du: 
taten werth ju beſagtem Venedig / und felbiger 
Statt wol zu ſtatten kommen / allda auch eine 


groſſe Summa Geldes / als niemahln geſchehen / 
zuſammen gebracht / und in dem Arſenal oder 
Zeughauß an etlichen newen Galleren ſtarck ger 
arbeitet worden / dalnit man die bey dieſem Krieg 
auffgangene erſetzen / und wie hiebevor / jederzeit 
300. verfertigter Galeren auff allen Nothfall im 
Vorrath haben moͤge. 

Es hatten in Dalmatia die Schweitzer nach 
Gedi geruffen / welche zu befriedigen / man von 
Venedig auß 80000. Ducaten dahin geſchickt / 
mit Vertroͤſtung an den General Foſcolo / daß 
mit nachſtem ein mehrers folgen würde: daſelbſt 
haben ſich die Morlacken unter ihrem General 
Marchonich / einen Sclavonier bey 3000 ftare? 
über das Gebürg gegen Nieder⸗Ungarn ge- 
wendet / und den groſſen Flecken Billava (weiln 
ſich die Inwohner nicht gewehrt / auch die dar⸗ 
inn einquartierte 300. leichte Pferd durch- 
gangen) gepluͤndert / was fie bekommen / mit der 
Schaͤrpffe des Schwerds erwuͤrget / alles Hauß⸗ 
geräthe verbrannt / 40. Gefangene / ſampt 400. 
Pferden / zehen tauſend Stück klein / und 2000. 
groſſes Viehes zu rück a racht / und ſolcher gee 
fur ihren geweſenen Obriſten und Prieſter gw 
rochen. l 

Nach Vollendung dieſes / ſeynd fie in 5600; 
ſtarck nachmahlen auff 5. Tagreyſe weit in 
Voſnia eingefallen / bey Baana Lucca 6. groffe 
Marckt⸗Flecken / und den Orth Clim aufge 
plündert / bey 400. Türcken erlegt / dero Com⸗ 
mendanten gefangen / über drey hundert Pfer⸗ 
de / mit reichen Beutten beladen / ſamptetlich 
tanfend Stuck Viehs nach Zara gebracht / der 
ihren aber auch bey Ko. ſampt s. Eſtandarten / 
in Paſſtrung der angelauffenen Flüſſe / n Waſ⸗ 
fer verloren; — Pel s 

Dieſes nun (ft das vornehmſte / was dieſes 
vorhabende 1649. Jahr über / zwiſchen Chriſten 
und Türcken / ſo wol zu Waſſer als Land / beydes 


in Candia / Dalmatia / und dem mari Agæo 


oder Archipelago vorgangen: bey welches Ere 
zehlung wir uns aller Partheylichkeit enthalten / 
und mehrerntheils der Italtaͤniſchen Briefe bes 
dienet / alſo daß wir auff den Nothfall eines wie 
das andere / init glaubhafften documentis lite= 
rarlis zu belegen. 


Italiaͤniſche Sachen / auſſer dem 
Krieg paſſirt. 

Weiſet uns demnach unſere Diſpoſition as 
bermahls auff die Italeanlſche Sachen / ſo dieſes 
Jahr uͤber auſſer dem Krieg paſſirt und vorge⸗ 
lauffen wobey wir dann wie vorhin / von dem 
Neapolitaniſchen Weſen nochmahln den Are 
fang machen wollen. 

Von dieſem nun / haben wir droben vom 
Blat y. biß ya die letztere Meldung gethan. 
Seithero iſt felbiger Vice-Re, oder Königlicht 
Statthalter / mit Einziehung taͤglich mehr und 
mehr vornehmer Perſonen immer fortgefah⸗ 
ren / und dieſes unterm pretext und Vorwand / 
als ob ſie das Volck zu weiterm Auffſtand zu 
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verzeigen / geſchaͤfftig befunden worden feyens | Cardinal und Er Bifchoff an ermeldrer Gon" 
Dahero ſich viel hohe Herzen auß dem Staub ſpiration wegen Cajera( welcher wegen ein Capi⸗ 
gemacht / und zu den Banditen geſchlagen / wel⸗ taͤin / und zwey Führer oe Volcks gehenckt und 
che im Monat Syanuarto dies 1649. Jahrs geviertheilt) nachmals unſchuldtg befunden wore 
in Abruzzo etliche Maul- Chet mit dep Hertzoge den: So iſt er jedoch bey dem Vice⸗Re / darumb 
von Matalone beſten Sachen hinweg genome daß er die jenegen / fo den Biſchoff von Caltro 
men / deren Sambſtags den 23. 13. Januarit in umbgebracht hatten / excommunicirt, inllngnade 
Nom acht aufgehenckt / und zwey geviertheilt wor- gefallen. 
den. Es harte fih obgedachter Graff von Convers 
Eine andere Parthey dieſer Geſellen / hatim | fano / auff Vermittelung dep Groß- Hertzogen 
Meapolitaniſchen den Herm Paul Spinola ere von Florent / gu Neapolis eingeſtellet / deme 
tappt und gefangen angehalten / welcher 20000. | hat der Vice⸗Re fein Hauß zum Gefaͤngnuß 
Cronen für fein Rangon oder Löß⸗Geld zahlen | auff elne Zeit eingegeben / und den Hertzogen 
miiſſen / nicht weniger etliche cauſend Stück von Nanzy / mit feinem Bruder / und Don Dic- 
Viehes / ſo nach Neapolis geſollt / drey Meilen | god Aquaviva, in jhren Haͤuſern arzeſtiren laf, 
davon weggeraubt; weßwegen der Vice⸗Re bes | fen, Gleich wie es aber / nach jenes alten Seri⸗ 
ſagten Hertzog von Matalone / als welcher ich mit | benten Erinnerung / ohnfehlbar wahr bleibt / 
andern Herꝛen mehr auff der Banditen Seiten | daß derjenige / welchen ihrer viel foͤrchten muͤſ⸗ 
geſchlagen / bey Straff 150000. Ducaten gu er» ſen / fid hinwiederumb für vielen zu foͤrchten ha⸗ 
ſcheinen eitirt / und viel deſſen Güter wuͤrcklich ein» | be / alfo ift es auch dieſes Orts im Werck ſelb⸗ 
gezogen. 1 ften erfolge / in deme auff vielmehr angeregten 
Mittelſt deffen ward der Fuͤrſt von Gallicano [Vice⸗Ne / auß pur lauterer Verbitterung! von 
feines Arꝛeſts gänglich entlaſſen / welcher Mon, etlichen hohen Herzen und Stands⸗Perſonen 
tags den 19. 9. Aprilis von Neapolis in Romans eine ſolche Conſpiration gemacht worden / toe 
gelangt; entgegen der im Caſtell zu Neapolis durch derſelbe auff S. Johann deß Taͤuffers 
gefangene Fuͤrſt di Monte ſarchio durch Gifft ge-] Tag / war der 2 4.14. Juni / wann erzur Kir» 
ſtorben / und dem Graffen von Converſano / dar chen fahren würde / hette ermordet werden fol 
fein er ſich zu Ruhe begeben werde / vom König | len Welcher Anſchlag aber zu zeitlich entdeckt / 
in Spanien das Gülden Flüß / ſampt dem gül und demnach viel vornehme / unter anderm aber 
denen Kammer ⸗ Schlliſſel / angebotten worden | der Pepo Palombo, Don Hannibal Brancaccio. 
wie wir ſolches mit Brieffen auß Rom / unterm und fünff andere Herren eingezogen worden / ba» 
dato vier und zwantzigſten Aprilis / zu befcheinen: | on die übrigen intereffircen fid) zu den Bandi- 
In gleichem mit anderm de dato fünffsehenden | ten begeben. es 
May / daß der Vice Me zu Neapolls den Adelie; Im Monat Auguſto / (ſo viel wir auß denen 
berauß hart gehalten / wie er dann den Don He- | eingelangten Relationen zu colligiren gehabt) 
&or Caraffa, und Don Joſeph de Sangro, bef | fft zu Neapolis der Here Francifcus Batti, tele 
Hertzogs von Adria Bruder / einziehen / auß cher in vormahls angedeuteter Auffruhr den 
Beforchtung aber eines newen Auffſtands def Frantzöſiſchen Herzog von Guyfe von Rom 
Poͤfels / welcher dieſer Herzen halber mit dem nach Meapolis abgeholt / enthauptet / ein an⸗ 
Gewehr durch die Stadt gelauffen / und geruf⸗ derer aber / Genaro Boſſo genannt / ſo den 
fen / Vivat Nobilitas Populusque Neapolita- Frantzoſen den Carmeliter Thurn verꝛathen 
nus, wiederumb auff freyen Fuß felen laffen | und in die Hände ſptelen wollen / gehenckt wor⸗ 
muͤſſen: Habe auch offt angezogener Hertzog von | beh : Wie man denn auch ſichere Nachricht / 
Matalone / die ſchone und reiche Stadt Foggia | daß deß mit vielen andern qualificirten Fran. 
(wie ſie H. Martin Zeiler am vier und achtzigſten Kofen nach Spanien gefaͤnglich weg gefuͤhr⸗ 
Blat feiner Reyß⸗Beſchreibung durch talenin | ten Hertzogs bon Guyſe geweſener Secretarius 
Franckfurt Anno 1640. durch Heron Matthzum | Fabrani, gleichfalls umb ſeinen Kopff geſprun⸗ 
Merian den ältern verlegt / nennet) als es eben gen. : 
Jahrmarckt geweſen / geplündert / unter andern Sonſten ließ ſelbiger Vice. Re die Herꝛen Car 
den Spaniſchen iniſtris fooooo.Gronen Roll | meliten von S. Martin unde ucta / wie ingleichem 
Geld / und in 4000. Stück Viehes weggenom. auch dte Herzen Patres Franciſcaner zur Heiligen 
men. Ferzners unterm dato zwey und swansige | Dreyfaltigkelt / auß jhren Cloͤſtern ſchaffen / umb 
ſten May / daß der gefangene Hertzog von Gupſe | ſolche zu Caſtellen zu machen / welln er befunden / 
(well er mit Zuthun deß Herrn Cardinals Filo- | daß man darauß den Königlichen Pallaſt beſchieſ⸗ 
marini , die Veſtung Cajeta in der Grangofen | fen koͤnnen. . 
Hande zugeben / practicirt haben folle) auffeinee Im Monat Octobri / ſeynd auff deſſen Ber 
Galleen nach Spanten geſchickt / und gedachtem fehl abermals drey Auffrührer gehenckt / ei. 
Ere Biſchoff Filomarini anbefohlen worden ſich] ner aber / fo dem Bice Re nach dem Leben ge⸗ 
mit ſeiner gantzen Fre ndſchafft / innerhalb dreyf ſtanden / geviertheile / und Her? Fabritius San- 
ng 


Tagen auß dem Königreich Meapolis zubegeben: Felice, wegen Eſtats⸗ Sachen / auff nerwe Ga, 
Welcher Stadthalter abermals acht Auffwickler | ftell gefangen gefent worden. Ingleichem hat 
hencken / viernig andere aber auff die Galleren er auch etliche Kauffleute in Verhafft nehmen / 
ſchmieden laffen. Ob nun gtoar erſtgedachter und jbre Güter bey viermal hundert und funff, 
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fig tauſend Cronen werth / eingtehen laſſen / wei⸗ 
len man ſieben Stücke Geſchützes in jhren Haͤu⸗ 
| fern gefunden / und fie gegen Nieder⸗Reiſſung 
def Carmellter Cloſters viel proteſtirens machen 
wollen. 


1849. 


Iſt in of Inſonderheit aber hat man unterm dato o. Fe⸗ 
fentlichet brug auß einem bekannt n Ort / fuͤr gewiß ibers 
fine ſchrieben / daß / als man zu Neapolis wegen glück“ 
: licher Ankunfft der Königl. Hifpanifchen Braut / 
Frewden⸗Feſt und Fewer gemacht / fepe. ein 

Schuß auff den Vice⸗Re geſchehen / fojbne am 

Arm verwundet habe. i 

Papſtl. H.. Im Außgang deß verſchloſſenen 1648. Jahrs / 


geben auff hatten Ihre Paͤbſtl. Heil. etliche in Rom gelege⸗ 
ER ne Compagnien zu Roß und Fuß abdancken laſ⸗ 
Patenten ſen / auch dergleichen in andern der Kirchen Staͤd⸗ 
auf, ten zu thun anbefolen : Nach dem aber ein Ge 
ruͤcht erſchollen / daß Parma unterſchiedliche 
Schiffe außruüſte / auch viel Volcks annehme / hae 
ben Paͤbſtl. Heil. ebenmaͤſſig auff sehen tauſend 
Mann friſche Patenten außtheilen laſſen / auff 
deſſen vou Parma actiones ein wachendes Aug 
zu tragen. 
Thewꝛung. Ju erſt gedachten Rom hat immittelſt die 
wimpe zu Thewrung (dero wir droben am 54 5. Blat auch 
Rom febr gedacht) dergeſtaltzu genommen / daß die Herzen 
zu. Patres Jefuitæ in dem Seminario monatlich mit 
zwey Cronen auffgeſchlagen / woruͤber fid) felbige 
Koſt⸗Geher entpoͤrt / die Jeſuiter theils auß dem 
Cloſter gejagt / theils aber gefangen / und uͤbel tra⸗ 
tivt; alfo daß der Vice⸗Regent / mit allen Scher⸗ 
gen ſich dahin verfligen / und den Handel ſchlichten 
muͤſſen. Worauff denn die Convictores auf den 
Waffen fich wieder in Gehorſamb begeben / im de- 
minario aber die vornehmſten Aempter der Jeſui⸗ 
ter umbgewechſelt worden. 
Daſelbſt hatte der Portugeſiſche Ambaffadeur 
ſeine erſte Audientz gehabt; welchen die Paͤbſtliche 
Guardi, und viel bewaffnete Portugeſen begleite 
tet / damit jhme von den Spaniſchen kein Affront 
geſchehen möchte. 
Im Monat Martio / haben Paͤbſtl. Heil. dem 
König Johanni Cafimiro in Polen Diſpenſation 
ertheilt / deß verſtorbenen RönigsUladislai,feines 
S. trm Bruders / hinterbliebene Sram Wittib 
zu heyrathen. N X 
Papſts Und weilen der Zeit in Rom / (allda in Monat 
Barmpers) Aprilis finff und wansig Schiffe mit Getrayd 
higkeit ge⸗ auß der Proving ankommen wegen mehr und 
gen die ir ⸗ mehr anhaltender Theurung / taglich in zwey hun, 
men. dert arm Perſonen Hungers geſtorben / welche 
man auffoffentlicher Gaſſen gefunden; als haben 
Ihre Halle arme deut / biß auff zwanzig Jahr alt / 
im Hoſpital S. Jacob zu unterhalten / mitleident⸗ 
lich anbefohlen. 
Swifhen | Damaln ift wegen einig entſtandener Differ 
dem / und rentien / zwiſchen S. Hell. und dem Hertzogen von 
Hertzog Parma / (davon wir droben unterſchiedlich erin 
von Pare nert) der erſte Groll oder Unwillen verſpühret 
is afe worden: in dem der Pabſt etliche Gompagnien zu 
Differem Noß und Fuß ins Hertzogthumb Gaftto / wider 
tien. gedachten von Parma geſchickt / jhme die Erndte 
wegzunehmen: Seynd auch etliche Compagnien 


\ 


zu Roß und Fuß / von Rom nach Viterbo gee | 1649: 
ſchiekt worden / ſelbe zu muſtern / denen Here Graff 
Wiedeman gefolgt / ſolche wider den von Parma 
zu commandiren. ; 

Ingleichem machte man zu Rom einige groffe Jubeljahr 
Preparatoria, auff den Heiligen Himmelfahrts/ publicirt. 
Tag das nechſtkünfftige Jubel⸗Jahr von 1650. 
zu publteiren / welches auch geſchehen / und ſelbiges 
auff kuͤnfftigen „Januar. 650. mit gewoͤhnlichen 
Solennitaͤten publicivee worden. 

Hiernechſt haben die Paͤbſtl. Voͤlcker / unterm 
General Wiedeman und Gabricli Camino im 
Hertzogthumb Caſtro uͤbermeiſtert: ſeynd dar- 
auff vor Montalto gerückt / ſelbiges ſieben Tage 
lang beſchoſſen / und hernach perardirt / darvor 
General Wledeman an einer Hand verwundet 
worden. 

Item haben ſie alle andere Ort in ſelbigem 

Hertzogthumb / auſſer ſelbiger Stadt und Caſtels / 
worinnen 1000. Mannlagen / occupirt / und das 
gefundene Getraid nach Viterbo fuͤhren laſſen. 
Weilen nun der von Parma auff den 20. Man / 
mit ooo. Mann zu Fuß / und 1000. Pferden / 
ins Feld ziehen ſollen; als iſt mehrgedachter Ge⸗ 
neral Wiedeman mit deß Pabſts Voͤlckern gegen 
Bologna und Ferꝛara geruͤckt / denenſelben vore 
zubiegen. 

Unterm dato 5. Juntt auß Venedig werden paßſts 
wir glaubwürdig berichtet / daß felbiger Republic Beyhuͤͤlffe 
Ambaffador bey Paͤbſtl. H. auff dreymal hundert den Vene⸗ 
tauſend Cronen / und daß felbige mit ehiſtem die digern gee 
Galleren wider den unchriſtlichen Feind zu Hülff chan. 
ſchicken wolte. 5 

Sonntags den 13. hujus , erhielte ber Bee 

netianiſche Geſandter zu Rom / von Orꝛanto zu Rom / 
die Gewißheit der Tuͤrckiſchen Niederlag zu wegen der 
Waſſer / fo wir kurtz hievor umbſtaͤndig beſchrie⸗ Tuͤrckiſchẽ 
ben; weßwegen der Cardinal Cornaro / Wiedes Niederlag 
man / und der Frantzoͤſiſche Ambaffadeur , drey dur See. 
Tage an einander Frewden⸗Feſt gehalten. Es 
tft auch den 27. ejusdem zu Rom in der Kirchen 
zu S. Marco / wegen fo herꝛlich erhaltener Bir 
ctort / das Le Deum, &c. ſtattlich geſungen / und 

| pef Abends allerhand Freuden Feuer angezuͤndet 

worden. 

Folgenden Tags / hat der Pring Borgeſe / im 
Namen der Catholiſchen Majeſtaͤt zu Hiſpanien / 
den gewoͤhnlichen Weſſen. Zelter / und Wechſel⸗ 

Brleff von oo oExonen / wegen deß Königreichs 
Neapolis pra ſentirt. 

Inzwiſchen haben die Parmeſaniſche auß Ca. Gafti. mehr 
ſtro / zu Toſcanella in hundert Pferd / def Pabſts und mehr 
Volcks General Gebrieli gehörig / auffgeho⸗ indie Engel ` 
ben : Entgegen General Wiedeman eineſtarcke getrieben. 
Convoy / mit viel Viehs von Cleri nach Caſtro 
gehend / erobert / und die Paͤbſtliche Armee Caſtro 
dergeſtalt verſperꝛt / daß die darinnen faſt nicht 
mehr auß zufallen vermoͤgt / und zulaſſen müſſen / 
daß die von auſſen / die Erndte aller Orten unge | 
hindert einſamblen koͤnnen / zu welch letztern Ver⸗ 
ſtarckung zu Perugia immittelſt noch ſiebenCom⸗ 
pagnien zu Fuß / und zwey zu Pferd / geworben 
worden / darumb daß kuͤrtzlich in drey hundert 


Triumph 


mer - — 


Spa- 


1649. 


Don d'Au- 
Aria in Ger 
fahr. 


Caſtro will 


denſpaͤbſtl. 


noch kein 


Gehör ge, 
ben, 


eeo ͤ ͤ-ꝛ—œ .. M M————— 


Spanier durchs Florentiniſche zum Succurß 
hinein kommen waren. : 

Den vierdten Yuli Sonntags / hielte der newe 
Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur de Valenze , ín einer 
verdeckten Kutſchen zu Rom und zwar in deß 
Pabſt Pii Quinti Pallaſt / feinen Einzug; wels 
cher hernach mit ſechtzig Caroſſen von den Her⸗ 
ren Cardinalen / worunter der Barbarint gee 
weſen / in das Palatium der vier Bronnen beglett⸗ 
tet / und vom Cardinal Orfino zur Audienz geführt 
worden. 

Umb diefe Zeit (ft Seiner Durchleucht. dem 
Spaͤniſchen Generaliffimo Don d' Auſtria (wie 
auß Sicilien Bericht einkommen) ein hoͤchſtge⸗ 
faͤhrliches accident begegnet: Denn / nach dem 


dieſelbe mit dem Fiſchfaug fih in etwas beluſtigen 


wollen / und zu ſolchem Ende mit drey Felauquen 
in die See gewagt; iſt er von einer Saycken auß 
ſeiner unterhabenden Schiff Armada, weilen er 
obbeſagte ſeine Compagnie auß dem Geſicht ver⸗ 
ohren / angeſprengt / und dergeſtalt beſchoſſen 
worden / daß zwey Perſonen an ſeiner Seiten tod 
darnieder gefallen / und er alfo in hoͤchſter Gefahr 
geſtanden. Nachdem aber erwehnte Attaquers 
den Herzen Generaliſſimum erkant / haben fie 
zwar die Flucht eylends nehmen wollen / ſeynd a⸗ 
ber darüber ergriffen / theils alſofort auffgehenckt / 
und der Reſt auff die Galleen geſchmiedet tore 
den. Dieſen Anſchlag foll ein Spaniſcher Mi- 
niſter angegeben haben / ungeachtet es die Ge⸗ 
fangenen geleugnet / und einen errorem præ- 
tendirt , vorgebende / fie eine Felouque von 
Trapani / welche viel Contanten geladen het- 
te / geſucht / und dahero dieſe fuͤr jene angeſehen het, 


ten. 

Caſtro wolte unterdeſſen der Ubergab halber 
den Paͤbſtlichen noch kein Gehör geben: dann ob 
zwar die beyde Generalen / Wledeman und Gas 
briel ſelbiger Buͤrgerſchafft andeuten laſſen / dae 
fern fie gemeynet / das jenige / was fie dem Hyer 
hog von Parma geben / der Paͤbſtlichen Cammer 
zu zahlen / ſiefreyen Paß haben ſolten / jhre Fruͤch⸗ 
ten und anders einzuͤthun / gaben ſie jedoch entge⸗ 
gen nicht viel gute Wort: und weiln zumalen die 
Beſatzung unterdeſſen außgefallen / ehe man fid 
vergleichen konnen; lieſſen gedachte beyde Gene, 
ralen die Belagerung mit groͤſſerm Ernſt vor- 
nehmen; verſahen die Poſten mit mehren öl. 
ckern / und muſten von Rom auß noch einige 
Stuͤcke und Fewermoͤrſer ins Sager gebracht 
werden; dann man reſolvikt ſlunde / die Extremi⸗ 
taten gegen einem fo halßſtarꝛigen Ort vor und 


an die Hand zu nehmen / well man von denen Ue | 
berlauffern auß Caſtro (derer jedem pivo Cronen 


verehret wurden) fo viel Nachricht erlangt daß 
zwar darinnen ficben hundert Soldaten und drey 
hundert Bürger mit Proviant auff ene geraume 
Zeit / hingegen aber mit Munitton feft uͤbelverſe⸗ 
hen ſeyn. Immittelſt unterlieſſen der Grof 
Hertzog von Florentz / und der von Parma Feine 
Sorgfalt / wie fie dieſen Ort moͤglichſt entſetzen 
fönten / geſtalt dann dieſer zu ſolchem Ende von 
Graffignana durchs Floventinifche anmarfibitt 


Theat. Europ. Tom. VI. 
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tam / und deßwegen in Umbria und der March 
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alles Landvolck wider jhn auffgebotten worden: 
Jener aber einsmals zu Nacht wiederumb eine 
ziemliche Quantitaͤt an Munition / und etwas 
Mannſchafft / in die Stadt gebracht / welches die 
darinnen fo courageux gemacht / daß die Befar 
kung aufgefallen / viel von den Paͤbſtl. niederge⸗ 
macht / und dieſe gezwungen worden / das Lager in 
etwas zurſick zu ziehen. 

Nichts deſtoweniger haben die Paͤbſtl. den Be⸗ 
laͤgerten die Muͤhlen zu Cava verbrannt / darüber 
von beyden Theilen viel geblieben / und deß Pabfte 
General über die Reuſige / Maurelli, in. eine Axel 
geſchoſſen worden / welches jhn auch zu Viterbo 
fein eben gekoſtet: Entgegen hat der Hertzog von 
Parma ins Ferꝛariſche einen ſtarcken Einfall gee 
than. 

i Zwiſchen denen Parmeſantſchen nunund de, 
nen Paͤbſtlichen ift es kurtz hierauf / unib die Helf⸗ 
te deß Auguſtmonats / zu einem ern ſthafften Ge⸗ 
fechte kommen / bey welchem ſich jene in viertauſent 
Pferd / mit dieſen sooo. ſtarck / bey S. Pietro di 
Cafale auff fünf Stunden lang ſchlagen müſſen / 
dahero auch bey 000. die Paͤbſtlich. aber in oo. 
Mann eingebüßt: in welcher Occafion auff dep 
Pabſts Seiten / der Baron Matthei,und Obriſter 
Graffi verwundet / der MarggraffSufloni aber gee 
fangen worden. 
| " Hierauff ſeynd die Parmeſaniſchen / als welche 
Feldfluͤchtig werden müſſen / nach Final ins Mo⸗ 
deneſiſche gewichen; von welcher Parthey / n 200 
Gefangene / benebenſt etlichen Offteirert mir der 
Parmeſaniſchen meiſten Bagage und unition / 
zu Bologna und Ferrara eingebracht worden; 
dahero der Hertzog von Parma feinen General / 
Marggraffen Gaufredi? ins Caſtell zu Placentz 
gefangen ſetzen laſſen. | 
Ingleichem ließ er ein Manifeſt publiciren / da 
hin zielend / daß er nicht wider Ihre Paͤbſil. Heil. 

Krieg zuführen gemeynet / ſondern allein ſein band 

defendire: Und ob er zwar auch an den Pabſt ge⸗ 

ſchrieben / und fid entſchuldiget / ſo hielten doch die 

Staats ⸗Verſtaͤndige darvor / daß der Hertzog ale 

lein geſucht / die wider jhne angeſtellte praeparato» 
ria zu hintertreiben / und den angetroheten Bann 
zu verhindern. 

Denenpparmeſaniſchen in Caſtro ift hiernechſt | aas gee 
ber Garauß gemacht worden / maffen ſelbiger het an dle 
Commendant / Samíon Afınelli ‚ein heroifther Paͤbſtl. ñ 
Soldat / den 2.Sept. mit ohngefehr 00. Mann / ber durch 
von dannen auß nach Montalto; entgegen der cord. 
Paͤbſtl. Gen. Gabriell / mit einem Regiment zu 
Fuß hinein gezogen: welch gedachter Commen⸗ 
bant in Zeit wehrender Belagerung umb ein Aug 
kommen / auch Mangel an Waſſer / und nur noch 
zwey Ochſenzu verzehrenübrig gehabt. 

Hierauff hat der Hertzog von Parma den Hertzog 
Pabſt / durch den Duca Poli umb Pardon bitten / von Paw 
und ihme alle Satisfaction zu geben / verſprechen ma ſucht 
laſſen / auch alle feines Gener. Marggraffen Gane Pardon. 
fredi Baarſchafft und Kleinodien auff 450000. 

Exonen angeſetzt / eingezogen. 
Nach Ubergebung Caſtro / befahlen die Päbftt. 
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1649. ordres, felbige Beveftiqung zu fehleiffen / das 


Landvolck wieder nach Hauß zu ſchicken / entgegen 


noch mehrere Voͤleker zu werben / umb ſtaͤtigs ze. 


hen tauſend Mann zu Fuß / und zwey tauſend zu 
Pferd / in der Lombardie zu halten. Es erbotte 
fid) auch der von Parma / jnner halb nechſt folgen, 
den zehen Jahren / ſeine habende Schulden in 
Moin voͤllig abzutragen / und S. Pabl. H. Caſtro 
ſo lang in Haͤnden zu laſſen: der Pabſt aber wolte 
kurtzumb haben / der Hertzog ſolte in Perſon nach 
Rom kommen / jhme eine Abbitt thun / und die ver⸗ 
urfachte Kriegs ⸗Unkoſten gleichfalls bezahlen. 
Weil nun S. Paͤbſtl. H. auch die Stadt Caſtro 
ſelber raſiren und auff der Spaniſch⸗ und Staliär 
niſchen Fuͤrſten Anhalten / den Hertzog von Par⸗ 
ma / ohne vorhergehende Satisfaction nicht per⸗ 
donniren wolten; als hat der Vice⸗Re zu Nea⸗ 
polis alle Veſtungen der Stadt auf ein Jahr lang 
verſehen / und ſeine Voͤlcker gegen Soſſa / an deß 


Voꝛgeſchla Pabſts Frontteren marchiren laffen. Ob nun 


gener Ace 


cord / den 


Pabſt mit 
dem von 


wol / auff der Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Maj. Mah. 
in Hifpanten Vermittelung / das Werck in einen 
ſolchen Stand gerathen / daß der Pabſt dem von 


Parma zu Parma die Accords⸗Puncten uͤberſandt / dahin 
reconcilite | stelende/ daß dieſer jetz 300000. Gronen/fampt 


ren. 


Zerſchlaͤgt 
ſich wieder. 


feinem General Gauffredi / dem Pabſt liefern; 
und zu Befriedigung ſeiner Creditorn in Rom / 
in denen s. nechſten Jahren noch 600000. Gold» 
Gronen bezahlen; oder das Hertzogthumb Caſtro 
und Ronciglione der Sammer verfallen ſeyn / 
dieſelbe aber entgegen deß Hertzogs Schulden be⸗ 
zahlen / und er ſolches fo bald. unter ſchreiben fol- 
te; der Pabſt auch auff ſolche Unterſchreibung 
der uͤberſandten Friedens ⸗Puncten ſtarck getrun⸗ 
gen; ſo hat doch der von Parma nicht daran ge⸗ 
wollt / und der Pabſt deßwegen die gantze Stadt 
Caſtro / bif auff die Juden Stadt / wollen ſchleif⸗ 
fen laſſen. ; 

Man iſt aber / ein ſolches zu verhüten / weiters 
in Handlung getreten / und damit fo weit außge⸗ 
kommen / daß Ihre Paͤbſtl. H. das Hertzogthumb 
Caſtro / umb ſechzehen mal hundert tauſend Gto» 


nen / (jedoch innerhalb neun Jahren wieder abzu⸗ 


loͤſen )kaͤuflich angenommen; darauff bebe Thei⸗ 
le angefangen / jhre Voͤleker hinwiederumb abzu⸗ 
dancken. 

Es ift aber auch fold getroffene Kauff / unwiſ⸗ 
fend auß was Urfachen? wieder ergangen / die 
Stadt Caſtro( wie mit Briefen auß Rom / vom 
20. Nov. erweißlich) auff dem Boden geſchleifft / 
daß nicht ein Hauß mehr ſtehen blieben / und der 
Hertzog von Parma / innerhalb fünffßzehen Tagen 
in Rom zu erſcheinen / eitirt worden ; widrigen 
falls jhme alles confiſcirt werden folen. 

Unterdeſſen haben Ihre H. deß von Parma 
ſchoͤnes Dorff und Pallaſt Caprarola von der 
Paͤbſtl. Sammer erkaufft / welche auch einige an» 
dere deſſelben Oerter mehr / als Ronciglione, Ca- 
näpina, Valeranovico, ſampt ſelbigem See / auff 
die Gant geſchlagen. Welln aber / auff deß o» 
nigs in Spanien Vorbitt / der Pabſt gedachten 
von Parma wieder begnaͤdigt / daß er eine confi. 
ſeirte Guter inner gehen Jahren nach und nach 


ſich in dieſem paſſu, innerhalb ſolcher Zeit def de- 
cennii, weiters verlauffen werde. 

Im Monat Octobri/feynd zu Civita Vecchia Portugeſt. 
def Königs in Portugal Prafenten für Ihre Ha 1 
PAG At. Ain groey Schiffen auff wey Millonen Pen Pabst. 
Golds geſchaͤtzt / ankommen / damit dieſelbe den 
Portugeſiſchen Geſandten annehmen / und die lee 
dige Prælaturen in Portugal erſetzen wolle; Wel⸗ 
ches zu verhindern / die Spanifihe miniftri allen 
moͤglichen Fleiß angewendet. 

Damaliger Zeit hat man die Bürger zu Rom 
taͤglich in den armis exercirt, damit ſelbige bey 
bevorſtehendem Jubel⸗Feſt die Stadt deſto bef 
fer verwachen koͤnnten / zu welchem Jubilxo 
Seine Heiligkeit auch alle Cardinale beſchrie⸗ 
ben / und damit ſolches deſto friedlicher abgehen i | 


— 
wieder ablöfen moͤge / als ſtehet zu erwarten / was | 1649. 


moͤchte / jetzt gedachtem Portugeſiſchen Ambal- 
fadeur anzeigen laffen / wegen feiner Anneh⸗ 
mus bif zu Außgang der Solennien fich zu ge 
dulden. EN 

Es haben auch die Herren Patres Jefuitz bey Begehren 
dem Pabſt angehalten / der Königlichen Majeſtaͤt Pe" Sef 
in Polen durch Schreiben intimiren zu laſſen / da⸗ 
mit ſie auf dem zu Warſchau angeſtelltem Reihs 
Tag / vermittelſt einer anſehnlichen Summa 
Gelds / in die vermoͤg def Coſſackiſchen Frieden⸗ 
Schluſſes außgeſchaffte Oerter hinwiederum cin. 
geſetzt werden moͤchten. 

Mittwochs den dritten Novembris iff der neue 
Spaniſche extraordinari Ambaflador, Hertzog 
von Infantado / mit groſſem Pomp in Rom an- 
gelangt / und am fünfften ejusdcm bey Paͤhſtl. 
Hell. Audientz gehabt / worinnen er geſucht / die 
vorerwehnte Differentien mit Parma beyzule⸗ 
gen; auch ſo viel erhalten / daß ſelbigem Hertzog 
das Hertzogthumb Caſtro innerhalb schen Jah, 
ren / gegen Erlegung obberührter Summa der 
en einzuloͤſen erlaubt fcn 
olle. " 
Tags vorhero / nehmlich ben vierdten Noveme Der beger 
bris haben Ihre Paͤbſtl. H. dero Wahl- und Erö- | bet. feinen 
nungs Tag folenniter begangen / und zu dem Edͤnungs⸗ 
End auff dem Berg Quirinali offene Capelle gc» Tag. 
halten. Weil nun für hernach in der Stade | — 

Rom / und zwar auff dem Platz / da der Spant⸗ 

(die Bottſchaffter reliclirt zwiſchen dieſes und def 

Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeurs Bedienten / fid 

ein groſſer Alarm erhoben / haben ſelbige / ſolches 
einzuſtellen / beyden Herzen Abgeſandten anbefeh⸗ 

len laſſen muͤſſen. Ingleichem hat der Frantzoͤ⸗ 

ſiſche Ambaſſadeur unterſchiedlichen Cardinaͤlen 

ein Buch / zu Lyſabon gedruckt / præſentiren laf, 

ſen / worinnen der Königin Portugall gedenckt / 

daß / woferꝛn er durch feinen Legaten die Erſetzung E 
die Biſchofflichen Stellen bey Seiner Paͤbſtl. | 
Heil. wider Verhoffen nicht würde erhalten fone D 
nen / er ſolche ſelbſten auß eygener Authoritaͤt erſe⸗ 

tzen wolle. 

Freytags den 24. Decembris / beſchahe die in 0 a 

Einweihung def vormehrgedachten Jubel⸗Feſts / weyhung 
auff das Jahr 1650. wotbey Ihre Paͤbſtliche deß bevor 


Jubelfeſtes 


Heiligkeit nach gehaltener Veſper / mit groſſer une | ſtehenden 


glaub. 


— Á—— HÀ 


glaublicher Magnificens in Paͤbſtlichem Ornat 
auß dem Vaticano nach S. Peters Kirchen 
getragen worden; in welchem Comitat ſich 
alle Cardinale / in jhrem gewöhnlichen Habit zu 
Pferd / eine groffe Anzahl vornehmer Herzen und 
vom Adel / ſampt viel tauſend Menſchen befun⸗ 
den. 

Nach verꝛichtetem Gebet / und vielerley Cere 
monien/ (welche alle zu beſchreiben / bip Orts zu 
waftläͤufftig fallen würde)thaͤten Ihre Paͤbſtliche 
Helligkeit mit dem gülbenen Hammer unters 
ſchtedliche Schläge auff das hierzu lof gemachte 
Thor von S. Peters Kirchen; und als ſolches er, 
oͤffnet / ſahe man einen unglaublichen Schatz wel, 


cher nur allein merttirte / davon einen abſonderli⸗ 


chen Tractat zu ſchrebben: und verwundert man 


ſich zu Rom ſelbſt niche wemg daß bey einer fo ge- 
walttgen Menge Volcks / (als der Zeit darinnen 
fich befunden / und dleſem atui bepgevohnet ) | 
feine Unruhe entſtanden / inſonderheit aber die 
Spanierzund Frantzoſen hieꝛbey ſich ſowol vertra⸗ 
gen koͤnnen. Unter der Menge der Frembden / 
fo in gedachtem Rom ankommen waren / den 


1649. 


bilzi, anzuſchawen / ſeynd allein iter drey taufen 
Evangeliſche / die man gewuſt / gezehlet worden / 
worunter unterſchiedliche Sürftliche / Graͤffüche / 
Adeliche / und andere Herten Stands, Perſonen 
geweſen; denen man auß Befelch def Pabſts 
Warnungsweiſe andeuten muͤſſen / keine offentli⸗ 
che Ergernuß zu geben / damit nicht jrgend Ungele⸗ 
| genheit oder Aufflauff verurſacht werde. Aber 
von den Itallaͤniſcben Sachen hiemit auch genug 

geſagt; Die Continuation derſelben wollen wir 
| unter die Geſchichte deß nechſtfolgenden 1650. 

Jahrs verſpahren / und weiters in Beſchreibung 
dep Polniſchen Kriegs mit den rebellichen Coffa. 
quen fortfahren. 


Anhang zu dem Krieg / zwiſchen 
den Polen / Coſſaquen und 
Tartarn. 
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omp und die Herꝛligkeit deß bevorſtehenden Ju- 
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Einzug aldagehalten ; und folgends den 17. e- 
jusdem die Koͤnigl. Croͤnung mit herzlichen Gos 
lennitͤͤten glücklich vollzogen worden: 

So viel den Einzug an und vor fid) belangt / ſt 
der Anfang mit 19. Fahnen Soldaten zu Fuß 
gemacht worden / denen 18. Cornette Tragoner 
gefolget. Nach dieſem kam der Adel / und zwar 
voran ohngefehr mit 250. Perſonen. Deme 
folgeten 8. Königliche Trompeter / in blawen mit 
ſilbernen Poſſamenten verbraͤmten Roͤcken. Auff 
dieſe ritten 4. Glieder zu 3. Perſonen / die Mittels 
ften in anſehentlichen Polniſchen Habit / die auff 
der Seiten aber / in langen Tüͤrekiſchen Roͤcken / 
von ſilbern und güldenen Stücken / mit groſſen 
Flügeln auſt dem Rücken / von weiſſen und ge⸗ 
blaweten Strauß Federn / uͤbergüldten Shil- 
den / Tuͤrckiſchen ſilbern und glldenen Stuͤcken / 
und mit Hauben von groſſen Feder ⸗Büſchen / 
deren Pferde auff Türckiſch herzlich außgebußt 
geweſen. Nach dieſen 4). Herzen: dann wie 
der etliche geflügelte in Panger Hembden; denen 
folgten 170. Herzen / bif an den Herzen General 
von Poſen / denen folgte der Herz Zamoysky⸗ 
und Herꝛ Chorazi Koroni: Dieſen der Secreta- 
Endlich 2. Sune 
ge Herꝛen zuſamtmen / von 14. oder 16. Jahren. 
Darauff der Her: Unter Gansler zur Rechten / 
und neben jhine zur éufen der Her: Pſtrokous⸗ 
fy. Dieſem folgete der Rujaniſche Biſchoff zur 
Rechten / und der Fürſt Napzivil/ Littawiſcher 
Cantzler / zur Lincken / und nach jhnen der Reuſ⸗ 
ſiſche Palatinus, Füͤrſt Wisniewecky alleine ; 
und denn ber Her? Groß Gangler Fuͤrſt Oſſolms⸗ 
ty / mit Heren Raganowsty. Hinder dieſen bey⸗ 
den / kam der Here Opalinsky / Marſchall / zur 
Rechten / und der Her: Tyszkiewicz / Lttaulſcher 
Marſchall / zur Lincken / und darauff Ihre König 
liche Maj. in Trauer⸗Habit / auff einem ſchwartz⸗ 
braunen Pferd / reitend unter einem Himmel von 
güldenem Stück / welchen 6. Raths ⸗Herꝛen der 

Im reitten ſprengten 
Ihre Majeſtͤͤt etlich mal auff den Marckt unter 
dem Himmel hervor / und bloͤßten dero Haupt 
unterſchiedlich gegen die in Fenſtern ſtehende und 


Bevor wir aber zu Erzehlung der Kriegs, zuſehende. Hinder dem Himmel ritte Fürſt Ja 
Handel ſchreitten / hat uns vor gut angeſehen | nus Nadzlotl/ Litcawiſcher Feld Here mit gehen 


dem großgünſtigen Leſer vorhero etwas tent | oder zwoͤlff Herzen in Trawer-Kleidern. 


ges mit zu theilen, nehmlich / wie es mit der Koͤ⸗ 


De⸗ 
nen folgten fieben Cornet Reutter / und damit 


niglichen eich Beſtactung Uladislai IV. Chrift- | wurde der Koͤnigliche Einzug noch bey Tag ber 


mildeſten Andenckens / dann auch der ys. 
nung def jetzigen Könige Johannis Cafimiri, 


chloſſen. 
Von Bürgern ſeynd bey folden Einzug auff 


davon droben am 549. Blat unſerer Berheife | dem Marckt uicht mehr geſehen worden als 4. 


ſung zu leſen / hergangen / damit verhielt es ſich / wie | Sähntein zu Fuß / ſonicheſtar akgeweſen, 


Vorm 
Rahthauß ſtunde eine Comp. Welſche su Roß / 


aeg olget: 
Brüche, fach dem Ihre Majeſtätder Köng den zwey, und aufm Marckenocheiue Comp. zu Roß / von 


Einzug 
oͤnigs 
Jan Caſi - Hoffſtatt von Warſchaw na 


ten Januarti dieſes 1649. Jahrs / mit der ganzen] Bürgern und Kauffleuten. Aus 
ch Cracaw / umb ba» ward auff S. Marten Kirchhoff ein groß Gezelt 


Auff den Abend 


iiri in Po- ſelbſt die Königliche eich⸗Begangnuß und Croͤ⸗ auffgeſchlagen / darein die Königliche Leiche folte 


{fen zu Gro nung vorzunehmen / abgerepfer ; haben fie ſolche 
Reyſe fo weit glücklich verzichtet / daß den vierze⸗ 


henden ejusdem, umb halb vier Uhr nachmittag / | 


bey ſchoͤnem hellem Wetter Seine Majeftät mie | 
hoch anfehentlider Pracht und Erremoniendero 
Theatr. Europ. Tom. Vl. 


gebracht / unnd von dannen Morgen nachdem 


Schloß begleitet werden / geſtalt dann auch den 
folgenden 15. Januarij geſchehen / da dieſelbe mit 
gewoͤhnlichen Ceremonien ſtattlich beſtaͤttiget 
worden. 
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1649. Den. cjusdem darauff / ſeynd Ihre Majes 
Aufſzug in ſtät Johannes Cafimirus / in einem ſchtoartz⸗ 
die Kirche ſammeten Srangöfifchen Rock / über einen von 
beter ſilbern Stück gemachten Wammes / mit bem 
Crönung. güldenen Flüß von der rechten Achſel unter den 

lincken Arm hangend / und einer weiß und blauen 
Plumage auff dem Hut / mit den Herzen Sena- 
korn und Officialibus, zwiſchen o. und ro. Uhr / 
in die Schloß⸗Kirche kommen / haben ſich auff 
einem rothſammeten Stuel vor das hohe Altar 
im Chor / (welches / wie auch die gantze Kirche 
mit ſchoͤnen von Gold / Silber und Seyden ge- 
wuͤrckter Tapezerien gezteret war) auff einen et» 
hoͤheten Frondes gefegt / mit dem Geſicht gegen 
das Altar ſehend. Vor dem Altar ſtunde der 
| Ere Biſchoff / und auff beyden Seiten bep Ate 
| tare die andere Biſchoͤffe in ihrem Habit; die 
Weltlichen Herzen aber nebenſt Ihrer Maje 
fticre. Wie nun Ihre Majeſtaͤt ein wenige 
geſeſſen und gebettet / ſeynd Sie von Cracau und 
Culmiſchen Biſchoffe vom Stuel vors groffe Al⸗ 
tar geführt / allda die Bifchöffe nebenſt dem Kö, 
nig / die Weltlichen Senatores und Officiales a 
ber hinder demſelben geknyet / welcher auff den 
mit rothem Tuch überzogenen Boden und auß⸗ 
gebreitteten Teppich / mit dem Angeſicht vor dem 
Altar ſich niedergelegt / die Haͤnde außgebreittet / 
und ſo lang / bif die Litanie zu allen Heiligen 
(welche / in dem er fih niederlegte / zu fingen anger 
fangen ward) gantz außgeſungen worden / im 
Creutz gelegen. 
Solenni⸗ 
täten bey auffgerichtet / iſt Ihme der Königliche Eyd vom 
E | Secretario Majore fnyend vorgeleſen / der auch 
tionis vor- von Ihme knyend geleyſtet worden. Als fol- 
gangen. ches geſchehen / hat Ihme der Ertz⸗Viſchoff den 
rechten Arm / unten vom Elnbogen an / biß an die 
Fauſt / und die lincke Schulter / wie auch die 
Stirn / mit conſecrirtem Oel geſalbet / weßwe⸗ 
gen Er ſich entbloͤſſet. Hierauff ſeynd Ihre 
Mapeſtaͤt / ohne Hut / durch obgedachte beyde Bi⸗ 
ſchöͤffe / und Weltliche Herzen Officiales, in die 
vom Hern Zadrick / weyland Cracauiſchen Bir 
ſchoff / neuerbaute Capelle geflührt / woſelbſt dero 
ſelben der Königliche Talar angelegt / und von 
daumen allererſt die Koͤntgl. Infignia, nehmlich 
der Apffel / durch den Hern Zaptha/ Littauiſchen 
Unter, Gangler: der Seepter durch den Fürſten 
I Radzivil / Littauiſchen Groß. Cantzler / die 
Gron / durch den Fuͤrſten Oſſolinsky / der 
| Gron Groß⸗Cantzler: und das Schwerdt / in 
einer guͤldenen Scheide / vom Herin Zebſty⸗ 
dosky / Gladifero Regni , Deroſelben vor⸗ 
getragen / nachmaln aber / wieder mit bloſſem 
Haupt / von den beyden Craucau⸗ und Enjanis 
ſchen Biſchoffen vors Altar / auff dero Stuel 
begleitet / allda die Inſignia auffs Altar gelegt 
worden. Wie nun die gewoͤhnliche Collectæ 
ex Pontificali Romano gehalten / ift der Köz 
nig vors Altar gefuͤhrt / und Ihme knyend vom 
Ertz⸗Biſchoff die Polniſche Cron auffgeſezt / 
auch das bloſſe Schwerdt in die Hand gegeben 


worden / mit welchem Er erſt gegen das Altar / 


HS ov. Deſchreibung 


Nach dem er ſich nun vondem Boden wieder 
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darnach ſich umbwendende gegen alle Theile der 1649. 
Welt ein Creutz gemacht / und das Schwerdt 
darauff dem Miecnifowi Koronemt tiberante 
wortet. An dieſer Stelle hat auch der Erg Bie 
ſchoff dem König den Scepter in die rechte / und 
den Reichs⸗Apffel in die lincke Hand gegeben / 
womit Er ſich alſo / vom Erg- Biſchoff und ale 
len andern Biſchoffen und Officialibus begleit⸗ 
tet / vom Altar nicht auff feinen vorigen Sik 
und Stuel / ſondern vorbey auff ein mitten im 
Chor eines Mannes hoch erbautes / und unten 
mit rothem Tuch / oben herumb aber mit rothen 
Sammet bezogenes Theatrum unter ein Bale 


datin / auff einen rothſammeten mit Gold ge 
zierten Königlichen Senet / als feinen Thron ge» 
fest; davon Er aber bald wieder auffgeſtanden / 
nebenſt allen niedergernyet / und das Te Deum 
laudamus geſungen. 

Wie ſolches vollendet / ift der Ertz⸗Biſchoff Bey ber 
mit den Biſchoffen wieder vors Altar gangen; Comm 

' 


der Konig aber / mit denen Officialibus,anffoem mes. 
Theatro in feinem Thron verblieben / biß zur 
Communion da dann die obgedachte beyde Bie 
ſchoffe wieder zum Koͤnig gekommen / und Ihne 
vors Altar zur Communton gefühꝛt / allda die Of- 
ficiales, als nehmlich Herz Zapiha / Littauiſcher 
Unter Gangler / den Apffel : Fuͤrſt Radzivil dit. 
tauiſche: Groß Cantzleꝛ / den Scepteꝛ: Ihre Fürſtl. 
Gn. Herr Oſſolinsty / Groß⸗Cantzler / die Cron / 
und der Gladifer Regni das bloſſe Schwerdt / 
demſelben vorgetragen / und der Konig mit bloſ⸗ 
fem Haupt communieitt. 

Bald nach empfangener Communion / iſt Er Nach vere 
wieder auff feinen Thron geführt worden / da Er richtete 
knyend fein Gebett verzichtet / und nach geendeter derſelben. 
Meſſe die allgemeine Benediction empfangen / 
worauff Er die Cron ſelbſt auffgeſetzt / den Apffel 
und Scepter wieder genommen und damit / zwi⸗ 
ſchen dem NuntioA poftolico und dem Erg Bir 
ſchoff / hinder den andern Biſchoͤffen / Senatorn 
und Herꝛen / auffs Schloß / da unter Wegs der 
Cron Schagmeifter filbern und gülden Ming 
außgeworffen; in den Koͤnigl. Pokoy / und eine 
Stund ohngefehr hernach alfo in feinem Koͤnigl. 
Schmuck zur offentlichen Tafel in die Senatorn 
Stube gegangen. 

Bey Ihrer Majeſtaͤt fynd der Nuntius zur 
rechten / der Ere- Biſchoff zur linden Hand: An 
der andern Tafel die Senatores & Officiales, 
wie ingleichem alle / ſo ſich bey dem Actu Co- 
ronationis befunden / außgenommen der Gra» 
cauiſche Biſchoff / und der Cron Schatzmeiſter 
(welcher zwar in der Kirche geweſen / aber wegen 
Leibs Schwachheit voꝛm Altar ſtille geſeſſen / und 
keinen atum verzichtet / als zu letzte das Geld 
außgeworffen) in folgender Ordnung geſeſſen; 
Auff der einen Seiten an der Wand / Epilco- 
pus Cujavienſis: gegen jhm über vor der Tafel / 
der Her? Cancellarius Regni, Fuͤrſt Oſſolinsky: 
Epiſcopus Samogitiæ, Epiſcopus Culmenſis, 
Epifcopus Chelmenſis, Palatinus Sendomi- 
rienſis, Palatinus Breſtenſis, Palatinus Ruſſiæ, 
(welcher nicht in der Kirchen geweſen) Here 

Refe- 


Ordnung 
bey gehal⸗ 
tenem Koͤ⸗ 
nigl. Bane 
quet. 


— — —— — ͤ äſᷣ—j—̃— 
— —— — 2 25 — on — ER 


— — 


Referendarius Lithuaniæ. Palatinus Smolen- 
ſciæ. Palatinus Lublinenf.Palatinus Moſcoviæ. 
Caftellanus Sandomirienſ. Caſtellan. Woy- 
nicenfis. Fuͤrſt RNadzivil / Cancellar. Lithuan. 
Herr Zapiha / eittatviſcher Cangler Herr Kaza⸗ 
nowsky Hoffmarſchall. H. Secretarius Major, 
H. Referendarius Regni: Mehr Senatores 
ſeynd nicht zugegen geweſt. Die Herren Mar⸗ 
ſchallen giengen ab und zu Ihr. Majeſt. welcher 
auch der Fürſt Bogislaus Nadzivil / Herr Bae 


1649. 


moisty / und andere junge Herren bey der Tafel 


auffgewartet. i i 
End gefeir] Folgenden Tags/als.den 18. haben die Der 
fiet, ven Senatores, &c. Ih Koͤn. May. den gewoͤhn⸗ 
lichen Eyd geleyſtet / und die Statt Cracaw bero 
ſelben öffentlich gehuldiget / dabey 6.Perfonen 
zu Rittern geſchlagen worden. Ob nun wol def: 
ſelbigen Abends umb 10. Uhr ein Thurn auff 
dem Schloß / uber Ihrer Majeſtaͤt Pokon / abge⸗ 
brannt / und man nicht recht erfahren koͤnnen / 
wie ſolches Fewer außkommen ſeyn möge ; fo 
ik doch ſelbiges / da es ſonſten groſſen Schaden 
' hette thun koͤnnen / von Ihrer Majeſtaͤt ſelbſten 
am erſten vermerckt / und durch gute Anordnung 
zeitlich gedaͤmpfft worden. Seynd alſo dieſes die 
vornehmſte Solennttaͤten / welche bey erſtgedach⸗ 
tem actu der Koͤnigl. Croͤnung in Cracaw zu 
obſerviren geweſen. 
Anwunſch Der Allerhoͤchſte verleyhe Ihrer Majeſtaͤt zu 
des Author} ſolch angetrettener / ſchweret und faſt muͤhſeliger 
tis. Koͤnigl. Regierung Glück / Heyl / Segen / Frewd / 
langes Leben / Koͤnigl. Wolergehen / und allen 
kraͤfftigen Beyſtand / damit felbige bevorderiſt 
zur Ehre GOttes / der Unterthanen Nutz und 
Wolfahrt / und denn J. Majeſt. ſelbſten hoͤchſtem 
Ruhm / und unſterblichen guten Nachklang / ge⸗ 
führe werden möge. Nach vollendeter Croͤnung 
zu Cracaw / haben Ihre K. M. von dannen (id) 
wliederumb nach Warſchaw erhoben: dero die 
Koͤn. Fr. Wittib ( mit welcher es fich ſeithero ein 
weniges gebeſſert) auff anderthalb Meyl entge⸗ 
gen gefahren / und ſelbiger gratuliret. 
Zwiſchen beyden Ihr. Koͤnigl. May. May. 
hat turg hernach / auff deßwegen einkommene 
PAGE. Diſpenſation / ſich ein Heyrath zugetra⸗ 
gen / geſtalten am 4. Martij N. Cu Warſchaw / 
als Vormittags das Feſtum S.Cafimiri folen- 
niter gehalten / Nachmittags das Königl. Ehe⸗ 
verloͤbniß in der Koͤnigl. Sram Wittib. Sammer 
(allwo Sie eibs, Unpaͤßlichkkelt halber (in Bet, 
te / mit einem weiß Atlaſſen Kleid angethan / ge⸗ 
ſeſſen) ſtattlich vollzogen und die Traw⸗Ringe 
gegen einander gewechſeit / an Sontag aber der 
H. Dreyfaltigkeit / welches war der 30.20. des 
May / die Trawung im Koͤnigl. Suftgarten zu 
Warſchaw mit groſſen Solennitaͤten / und allen 
behörigen Ceremonien vorgangen / fo vom 
Paͤpftl. Nuntio vollzogen worden. : 
Inzwiſchen aber haben hr Koͤnigl Majeſt. 
alle Zubereitung zum Feldzug gegen dem Feind 
machen laſſen / und allein ber Teutſchen Sol- 
daten erwartet / welche Ihro vom Churfürſten 


Ehever⸗ 
loͤbniß mit 
der verwit⸗ 
kibten fe» 
nigin. 


König Nas 
Qutirt den 
Feldzug. 


zu Brandenburg / unterm Obriſten Hubald | im Lager ankommen und vermeynt! es were 
E parma: Yyy iiij 


Denckwürdiger Gef chichten 


gii 
zukommen ſollen. So gaben auch Ihre Majeſt. | 1649. S 
über etliche Regimenter zu werben / Patenten 
auß / als dem Fuͤrſten Bogislao Radziviln / 
welchen der König zum General feiner Guar 
di verordnete: ebenmaͤſſig dem Obriſt. Weyer / 
Obriſten Horff / Obriſten Meidel / und andern 
mehr. Unterdeſſen fiel der Winter herein / wel, 
ches dem Feind unbequem / und übel zu Paß far 
me / dahero er denn ſo bald auß dem Felde zu zie⸗ 
hen / und ſich in feine alte vorige Quartier zu bes 
geben / verurſacht worden: Und ob ſchon von etli» 
chen geredet ward / als wenn bey Hoff ein gut 
Verſtaͤndtniß folte geweſen ſeyn / ſo beweiſet doch 
die Sach an ihr ſelbſten / daß der Feind im Win. 
ter gu kriegen / ſich gefoͤrchtet: wie denn auch gee 
wißlich die Coſſacken / ohne Vorthetle / als Wal 
der / Waſſer / Moraſſe und Vergrabung nichts 
verrichten koͤnnen / welches alles denn ihnen am 
Winter zumahl erinangelt/ dahingegen denen 
Polen alsdann am beſten zu fechten iſt / geſtalten 
fie auch angefangen / das tempo zu gebrauchen / 
und dem Feind unterſchiedliche mahle gute 
Schlaͤge gegeben. . 

Inſonderheit hat der Fuͤrſt Radzivil mit FüͤiſtRad⸗ 
dem newen 1649. Jahr der Zeit am beften gee zivil thut 
braucht: Denn / in dem alles was lebte / nach 9 P9" 
Cracaw auff die Croͤnung des newen Könige |S À 
geeylet / gieng er vor fidh an der Crone Grangen/ 
und befreyete gantz Littawen: Der Feind wiche 
uͤberall: die abgenommene Stätte ergaben fid) 
wieder: der Rebellen Haͤupter und Führer ture 
den theils außgehaͤndiget / deren theils man mit 
dem Schwerdt geſtrafft / andere aber gar auff 
Pfaͤle geſetzt. Grodieck / Turow und andere Oer⸗ 
ter mehr / ſeynd recuperirt worden / Mozyr / wel⸗ 
ches keinen Pardon annehmen wollen / hat er 
ſelbſten von einer Seiten angefallen / und mit 
ſtürmender Hand eingenommen: und wie ſo wol 
die Polniſche als Teutſche Reutterey geſehen / 
daß das Fußvolck .... und vom Feind ſehr bee 
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fchadiget worden eynd ſie von den Pferden ah „ 


geſeſſen / ind zum Sturm gangen: wie denn auch 
der Obriſte Keutnant Gauskaw fid) Mannlich 
bewieſen / und der erſte auff dem Wall geweſen / 
von der andern Seiten fft angefallen der Obri |. 
fie Tyſenhauſen / und Parwlowies / da fie denn 
hin und wieder in die Statt eingetrungen / und: 
ſich nicht hemmen laſſen / alles niedergemacht / 
und die Statt in Brand geſteckt. Des Feindes 
Obriſten Miechnenko / fo der Statt Commen- 
dant war / iſt verwundet gefangen bekommen / 
nochmahln gekoͤpfft / und außm Thurn des 
Schloſſes auff einen Pfal außgeſteckt worden; 
bey welcher Eroberung die Soldaten groſſe 
Beutten bekommen / denn inan ihnen die Statt 
zu pluͤndern frey überlaſſen. 

Von dannen ift er weiter biß unter Bobruysk 
gangen / welcher Orth etliche Wochen durch 
den Obriſten Wollowicz blocquirt geweſen / 
und iſt geſchwinde damit verfahren / daß der 
Feind ſchier keine Wiſſenſchafft davon haben 
koͤnnen. Wie ſie aber geſehen / daß friſch Volck 


bar 
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der Feldherr / haben ſie des Mozyriſchen Tracta⸗ 
ments nicht erwarten wollen. Unterdeſſen ente 
ſtunde ein groſſer Unwill unter den Bürgern 
und Coſſacken in der Statt: die Buͤrger machten 
die Thore auf / und ſchickten ihre Geiſtliche mit der 
Proceſſion / Weibern und kleinen Kindern here 
auß / daß fie umb Gnade bitten ſolten; die offa 
cken aber retirirten ſich in die ſtarcke Thürne / von 
welchen fie fic wehren koͤnten: deren etliche lief 
fen fid) todt ſchlagen / etliche ſteckten die Thürne 
mit fid ſelbſt an / andere ſchoſſen mit Mußqueten 
auff ſich / damit ſie nur umbs Leben kommen 


möchten. Der Obr. allein / Namens Roddupsky / 


kunte die Hitz nicht vertragen: daher that er / als 
fie ihm zu nahe kommen wollen / auß dem Thurn 
einen Außfall / und kam dem Fürſten in die Haͤn⸗ 
de: Well er nun ein groſſer Tyrann war / und 
den Staroſten daſelbſt / nebenſt vielen Edelleu⸗ 
ten / ſo er in feinen Haͤnden gehabt / mit Weib und 
Kindern im Wafer erſaͤuffen laffen; als hat der 


Fuͤrſt Radzivil gleichfalls befohlen / hn lebendig 


auff den Pfal zu ſtecken / n welchem er dann 6. 
Stunden gelebt / auch getruncken / und gebetten / 
man moͤchte ihm zu Gefallen mit der Glocken in 
der Reuſſiſchen Kirchen leuten laſſen / welches 
man time verwilliget. Nebenſt ihme ſeynd 8.der 
aͤlteſten geſpißt / über 40. enthauptet / die Koͤpffe 
auf Pfaͤle geſetzt / und mehr denn zoo. und o. die 
rechte Hand abgehawen / und darnach loß gelaſſen 
worden / damit ſie zu thren Brüdern gehen und 
weiſen koͤnnten / wie boͤſe es gehandelt ſey / wenn 
Unterthanen gegen ihre Obrigkeit auffſtehen 
und rebelliren. 

Wie nun ſolches procedere bey den State 
ten ruchbar worden / haben fie eylends angefan⸗ 
gen / ſich zu accommodiren: unter andern aber 
Rzeczye / welche die Coſſacken / ſo drinnen geweſt / 
von fid) außgetrieben / und ihren Gehorſam / auch 
Unterthaͤnigkeit / durch ihre Abgeſandte bezeugen 
laffen: die andern Stätte aber / welche halßſtar⸗ 
rig verbleiben / als Hamel / Leraw / Lubcez / Sta⸗ 
rodub / hetten ſich neben deſſen / was den vorigen 
widerfahren / vermuthen müſſen / wenn nicht die 
auff den Reichs⸗Tag verordnete Commiflarii 
mit des Chmielinckt Abgeſandten ein armilti- 
tium gemacht hetten / auch bald darauff / ſo wol 
an das Kriegsvolck / als an den Fuͤrſten ſelbſt 
univerfal abgehen laſſen / daß er das Schwerdt 
einſtecken / im Quartier verbleiben / auch kein 
Decafion dem Feind zu tocíterm Unheyl geben 
ſolte biß Pfingſten; welches dann dem Feind 
febr wol zuaß kam / damit er ſich wieder erholen / 
und das abgemattete Volck erfriſchen / auch mit 
den Tartarn / als welche im Winter wenig nue 
zen koͤnnen / fid) beffer verbinden / und ihre liga 
machen moͤchte / geſtalten ſolches das End an 
ihm ſelbſt erwieſen. - 

Unterdeſſen ſeynd die Voͤlcker deren Oerter 
in den Quartiren verblieben / und nicht weiter ges 
ruͤckt / als von den Commiſſarien die Grange 
verſchrieben worden: Die Polniſche und der Cro⸗ 
nen Voͤlcker beym Fluß Sluez / und die Littawi⸗ 
ſchen biß an den Fluß Prypeck. 


Beſchreibung 


Zwiſchen folder Zeit nun und Pfingſten / ha⸗ 
ben obgemelte Commiffarii, umb dz Land wieder 
in Ruh zu bringen / und wie man die Coſſacken 
ihrer prætenſion wegen contentiren möchte / tra⸗ 
ctiven follen; weiln aber alle Sachen nit auffrich⸗ 
tig gangen / ſondern die Coſſacken fid nur umb 
eine Auffsiehung bearbeitet / auch endlich / den 
Commiſſarien den Halß gar zu zerbrechen / heim⸗ 
lich bey ſich beſchloſſen; als haben dieſe / nachdem 
man ſie deßwegen trewlich gewarnet / ſich unver⸗ 
ſehens auß dem Staub gemacht / da dann das ar- 
miſtitium unverrichter Sache experirt und ver⸗ 
loſchen. 

Nach verlauffener Zeit / hat fid der Feind mit 
dem Tartariſchen Cham IslanGerai / welcher in 
Perſon gegenwartig gewefen. (NB. Dieſer Cham 
ift vor dieſem bey dem König Ulladislao lange Zei⸗ 
ten gefangen geweſt / hernach aber lof gelayfen 
worden / und graotudinis ergo hat er dem Koͤnig 
in waͤhrendem Moſcowitiſchen Krieg ſeine Dien⸗ 
fie geleiſtet / und neben allen loßgelaſſenen Tare 
tarn einen Troup bey der Polniſchen Armee ge 
führt) conjungirtzund ſeynd demnach gerad auff 
das Polniſche Kriegs heer / welches der Sendo, 
miriſche Woywod Fürley commandirte / zugan⸗ 
gen: welches / ob es zwar dem eind viel zu gering 
geweſen / dannoch ſich mit guter Ordre bif unter 
die Veſtung Zbarasz retirirt / wobey ber Fürſt 
Wisniewecky mit feinem Volek auch geweſen / 
und alſo an dieſer Veſtung ſich zur Gegenwehr 


ſtellen / und allda verbleiben muͤſſen / darumb daß 


fie wegen der Tartarn / welche ſie rund umb belaͤ⸗ 
gert gehabt / welters nicht kommen koͤnnen. 


Demnach man fic) nun wol vergraben und! 


beveſtiget / hat man der Gnade GOttes / und des 
Succurſes erwarten muͤſſen: der Feind aber (ft 
indeſſen mit feinen Wercken immer näher ane 
geruͤckt / daher die Polen ihre Quartier etliche mal 
abſchneiden und kleiner machen müſſen / auß de⸗ 
ren etlichen ſie gar geſchlagen worden / alſo daß 
wegen ſchlechten Vorraths der Deunttion und 
Proviants/die Noth mehr und mehr zugenom⸗ 
men; biß endlich Ihre Majeſt. ſelbſt fic) zu dieſem 
Krieg in Perſon fertig gemacht. 

Ob nun wol die Herren Senatores, daß Ihre 
May. in ſolche Gefaͤhrligkeit fic) nit wagen ſolte / 
deroſelben trewlich abgerathen / mit Anführung / 
daß ſolches durch einen andern verrichtet werden 
Forte; auch ließ fid) ein ſolches ex dignitate regia 
nicht thun / daß das Haupt ſelbſt gegen ſeine Ver⸗ 
raͤther aufziehen ſolte: ſo waren doch Ihre May. 
darzu nicht zu perſuadiren: Sondern / weiln Sie 
nunmehr den letzten Untergang dero Lands vor 
Augen geſehen / und daß die Soldaten anders 
nichts / als lauffen gekoͤnt / als haben Sie dero 

Ruhm in der gantzen Welt vermehren / und das 
Glück Ihrer newangetretene Regierung in Got⸗ 
tes Namen probiren wollen. Inſonderheit aber 
war eg Ih. May. umb das Kriegs volck / ſo unter 
harass belaͤgert (un in welchem des gangensane 
des Kern des Adels / und die vornehmſten Herren 
waren) am meiſtenzu thun / als für welche Ihre 

Me. dero Koͤnigl. Blut heroiſch hinwagen wollen. 
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Zu dieſem Ende nun / ſeynd Ihre Majeſt. am 
Tag Johannis des Taͤuffers (war der 24. 
Brachmonat) von Warſchaw auffgebrochen/ 

wenig Volcks bey fic habende / angenommen 
dero Teutſche Leibguardt und Obr. Hubalden / 
welchen fie zum Gen. Major iiber die Teutſche 
| Tronppen gemacht. Der Reuterey war ſehr we 
nig / auſſerhalb des H. Leo Sapicha / Unter Cantz 
lers auß Littawen / und der Comp. der Woywod, 
ſchafften Brzescz auß Littawen / über welche aber 
zum Gen. Major der H. Staroſt von Vrzedoro / 


1649. 


ein Evangel Herr und alter Soldat geſetzt wor. 


den. Hat alſo der hoͤchſte Gott / wie das gantze Land 
in Auffruhr geweſen / und man denen Evangel. 
' Ständen ain wentgſten gerramer/ettveifen wol. 
len / daß fo wol der Koͤntg / als die Respublic, fidh 
ohne Sie nicht behelfen koͤnnen: denn der Woy⸗ 
wod Fuͤrley / Hubald und Staroſt von Urzedow / 
die vornehmſten Haͤupter der Cronen Kriege 
Heer; geſtalten auch in ttawen der Fürſt Rad 
| zivil und der Gen. Major Mirsky / genugſam ere 
wieſen / wie getrew ſie dem lieben Vatterland ge⸗ 
| weſen / und nicht geachtet / was fie wol vor dieſem 
gelitten. 
Polniſche In denne ſich nu alles zum Krieg fertig mach⸗ 
Armee hac te / zogen Ihr. Majeſt allgemaͤchlich vorauß der 
| LE Trouppen / fo zu Ihr auß dem Land und Woy- 
außzuſte⸗ wodſchafften ſtoſſen ſolten / wartende. Unter, 
| deſſen hatten die armen Belägerren bey Zbarasz / 
nocht allein mit dem Feind / ſondern auch mit 
| Hunger und allerhand Mangel /ja Ungewitters 
halben mit dem Himmel ſelbſten zu ſtreiten ges 
habt. Jumittelſt bat der Feind in Sittatoen des 
armiſtitii nit erwartet / ſondern des Littawiſchen 
Feldherrn Kriegs volck vor defen Ankunfft atta- 
quit, maffen vors erſte der Obr. Holota / mit 
3000. alter Coſſacken / benebenſt Maͤnnlichen 
Bawern / unterſtanden / das Kttawiſche Volck 
auß ihren Quartiren herauß zu ſchlagen / und auf 
Rahal angefallen / woſelbſten 2. Regim. Reutter 
und Tragoner geſtanden: und weil ſie ſich wol 
verſchantzt gehabt / iſt er von dem S brit. Done 
way dermaſſen willkomm geheiſſen worden / daß 
er etliche Stuͤrme darvor verlohren. 
Eben zu der Zeit hat der Gen. Major Mirs⸗ 
y / welcher an des Feldherrn Stelle verblieben / 
| vermuth et / daß des Feindes erſter Anfall auff 
dieſen Orth gehen wuͤrde / welcher aufm Paß 
nach der Statt Rzecyeß / woſelbſten er fein Haupt⸗ 
Quartier gehabt / gelegen war; wohin er dann et» 
liche Fahnen Reutter und Sragoner / unterm 
Commando des Smolskyggeſchickt / umb denfet- 
ben zu verſtaͤrcken; welches Volck eben ankom. 
men / da der Feind an den Sturm gangen. In 
dem nun diefe Smolskyſche Partie den Feind 
unverſehener Weiſe angreifen wollen / ſind auch 
die von innen ſtarck aufgefallen / und alſo der 
Feind guffs Haupt geſchlagen worden. Holota 
hat fich eylends zwiſchen einen Moraſt vetivirt/ 
und daſelbſt umbgraben / ift aber in der Nacht 
überfallen / die Schantz erſtiegen / alles Volek 
\ niedergemacht / er ſelbſten ſchwerlich verwundet / 
gefangen / und auff einen Pfal geſetzt / auch rund 
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umb ihn her fieben groffe Graber mit Todten gee | 1645 


fuͤllet / davon fieben Berge worden. 
Wie nun der Feldherr dieſe Zeitung untere 


gift 


wegs bekommen / hat er fich darüber hoͤchlich er^ ge Anord⸗ 
fretoet / und deßwegen dem Sager unter Rrze⸗ [nung des 


cyc deſto mehr zugeeylet / alles Volck zu fid) ver 


ſamblet / und nach gehaltenem Kriegs ⸗ Rath / wo⸗ 

hin man ſich wenden ſolle / obs beſſer were / die 

hinterſtellige Staͤtte zu erobern / oder nacher Lo⸗ 

tow / woſeſbſten der Obr. Podobaylo mit zehen 

tauſend Mann / mehrerntheils Fußvolck / den 

Paß auff Kyow zu verwahren gelegen / zu gez 

henẽbeſſer aber befunden / mit dem tapffern und 

außgeruhetem Volck dem Feind unter Augen 

zu gehen / als ſich mit Einnehmung der veſten 

Schloͤſſer auffhalten / und die Zeit und das 

Volck zu verlleren; als welche fih / nachdem fic 

den Feind deffelben Orts worden geſchlagen ba» 

ben / ſelbſten ergeben muͤſten: weiln fie darzu fich 

des Fluſſes Dnieyr / und der Soffa bemaͤchtiget / 
welcher Fluß einfaͤllt an dem Orth / da der Feind 

fein Säger hatte / und einen freyen Paß auf Kyow 

hatten; da dann dem Lager auff beyden Ciro 
men leichtlich Proviant zukommen koͤnnte. Es 
besten auch Ihre Majeſt der Konig den Fuͤrſten 
mehrmahls erinnert / daß er ſich entweder nach 
Kyow ( woſelbſten das rechte Hertz / Haͤuſer / Ge⸗ 
werbe / Vorrath / und aller Raub were) machen 
ſolte; oder aber durch einen andern Weg dem 
Feinde von hinden zukommen / und die Belaͤger⸗ 
ten unter Zbarasz zu erledigen / und ſich mit dem 
Koͤnig zu conjungiren. 

Iſt alfo beſchloſſen worden / unter Lolow zu ge⸗ 
hen / welches die Sittatver vor dem beynahe in die 
Aſchen gelegt hatten / ſo daß nichts als das hoͤltzer— 
ne Schloß übrig geblieben, welches / weil es auff 
dieſer Seiten des Ufers gelegen / jenem Ufer a, 
ber / allda fid) der Feind hielte / ſehr ſchaͤdlich war / 
haben die Coſſacken ſelbſt / etliche Tage vor des 
Feld⸗Herrn Ankunfft / felbiges verbrannt / und 
gantz unrlichtig gemacht. : 

Solchem nach hat der Fürſt Radzivil alle 
Schiffe und Börhen zu verfertigen befohlen / als 
mit welchen die Teutſche Infanterie zu Waſſer 
fort ſolte / deren er umb ein Brücke zu bawen / hoch 
benoͤthiget war: und weil der Feind auff dem 
Holm / alda 2. Fluͤſſezuſamen ſtoſſen / unter doiow 
eine Schantz / und ein wenig weiters fort noch ete 
ne hatte / verordnete der Fuͤrſt die Schiffe / Kah, 
neu und Boͤthe dergeſtalt zu aecommodiren / daß 
die Soldaten verdeckt und verborgen ſitzen / und 
ein klein Feldſtück vorne an haben koͤnten. 

Mit ſolchem apparat nun ift er fortgangen⸗ 
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und die Statt Rzezyce wol beſetzt gelaſſen / auff. 


welcher der Major Szwarcof / woſelbſt die 
meiſte Bagage und Proviant geweſt / verblie⸗ 
ben. Das Teutſche Fußvolck gieng zu Waf- 
fer / Er ſelbſten der Fuͤrſt aber / mit den Ren 
tern und Tragonern am Ufer des Dnieprs / 
drey Meilen ungefehr von Lolow ift er mit etli- 
chen Trouppen Reuter und Tragoner / umb den 
Ort zu recognoſciren / vorauß gegangen / dendeſt 
der Armee aber dahinten gelaſſen / ob er ſchon 


unter⸗ 
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49. unterſchiedliche Nachricht des Orts wegen ger 
habt / ſich vermuthend / daß er von des Feinds 
Volck / oder zum wenigſten eine Macht alba ete 
wan ſolte angetroffen haben: weiln er aber nie⸗ 
mand / als auff der andern Seiten alle fertige 
Wercke gefunden / hat er ſich deſſelben Tags wie⸗ 
der ins Lager begeben. Des andern Tags ift 
er zu Baye und Land fortgeruͤckt / und das 
Commando auff den Schiffen dem Obriſten 
Gafiewsty gegeben: Er ſelbſcen wieſe ſich am 
Ufer mit der Reutterey dem Feind / welchem 
er dann durch einen Canon Schuß den Wille 
komm gab. 

In dem nun der Feind des Polniſchen 
Kriegs- Heere gewahr worden / und auff ſelbiges 
Fewer zu geben / angefangen / iſt auch der Obriſte 
Gafiewsty mit den Schiffen und Boͤthen an, 
kommen / und das Fußvolck auff jene Seite des 
Dnieprs außgeſetzt / welche des endes Wacht / 
ſo er daſelbſt gehabt,ſertrennt / daß ſie ſich theils 
mi Boͤthen iiber den Fluß Soffa in ihre Schan⸗ 
Ke rettiriren muͤſſen: Er ſelbſten aber hat fid 
an demſelben Orth / gegen dem Holm über gez 
ſetzt / und fid) eylends zu vergraben angefangen: 
Auß welchen beeden Schantzen / fie ſich mit 
Mußqueten einander willkommen geheiſſen / 
denn nur der Fluß Soſſa zwiſchen ihnen geweſt. 
Hat alfo der Fuͤrſt dieſen Tag genugſamb oer» 
richtet / in deme Er fid) beyder Ufer des gröffe, 
ften Fluſſes Dniepr bemaͤchtiget / deß wegen er 
fi ch vor dißmahl zu Ruhe begeben. Folgenden 
Tags ließ er ſo viel Fußvolck in der Schantze / als 
ihne noͤthig bedunckte / unterm Commando des 
Obr. Lieuten. Ottenhauſen / das andere Volck 
aber ift mit dem Obriſten Gaſiew sky abgeführt 
worden. 

Als ſolches verrichtet / tiefe der Fuͤrſt fein 
Haußptlaͤger sivifeben der abgebrannten Statt 
Lolow / und dem Fluß / ſo von folcher die Lofowha 
genannt wird / und in den Dniepr einfaͤllet / 
auffſchlagen. An den Ort / wo vor dieſem das 
Schloß geſtanden / verordnete er etliche Comp. 
zu Fuß / ſampt kleinen Stücken / gegen uͤber / wo 
die beeden Flüſſe gufammen ; benebenſt 2. Batte⸗ 
rien / von welchen man dem Feind in ſeine 
Schantz ſchieſſen koͤnnen. 

Wie man nun mit allem fertig / war dite 
ſes die erſte Sorge / wie man den Feind von dem 
Holm des Dniepras verjagen / und denſelben 
in Poffeffion nehmen moͤchte. Selbigen von 
vornher zu Wafer anzugreifen / ſchiene eunmöge 
lich ins Werck zu fegen/fintemat der Fluß des 
Orts dermaſſen ſtreng / daß auch keines Wegs 
mit den Schiffen anzulenden war. Und weil Ne 
Stewerleute / nach Art der Schiffe allezeit oben 
ſtehen muͤſſen / ob fie ſchon mit Geraͤth wol per, 
ſehen geweſen / haben ſie demnach die Schiffe / 
wegen Strenge des Stroms nicht regieren fone 
nen / alſo daß des Fürſten Fußvolck diß falls auch 
in groſſer Gefahr geſchwebt. 

Nach langem Berachſchlagen / hat man end, 
ich reſolbirt / daß man eine Meyl Wegs untere 
werts das Volck heimlich überbringen / den 
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Feind von hinden angreifen / von vornher aber 


überall Alarmen machen / und Schiffe / umb den 
Feind zu attaquiren / fertig halten folte. Hiebey 
nun war der Fuͤrſt febr embſig / und hatte 15. 

Boͤthe (in deren jeden er bey 30. Mann hette 
nehmen koͤnnen ) auff Waͤgen fein laſſen / wo⸗ 
zu er feine eygene Pferde gegeben / und darzu 
das befte Fußvolck commandirt. Es liefen fid) 
auch hiezu / von den Huſariſchen und Coſſackt⸗ 
ſchen Fahnen / viel brave Soldaten und Volon- 
tiers gebrauchen / geſtalten fie fid) ſelbſt angebot. 
ten und fertig gemacht. Uber die Teutſche Caz 
vallfers / welche auch mehrentheils freywillige 
waren / gab er das Commando dem Obr. Tyſen⸗ 
hauſen / und ordinirte ihm zu den Rybinsky / ſei⸗ 
nen Faͤhndrich über feine Leib⸗Compag, über 
die Spiß⸗Reut. welcher die Polen commandir⸗ 
te. Wie nun das Fuß volck gegen Abend forte 
ziehen ſollen / ſihe / da fieng es an ſchroͤcklich zu rege 
nen / welches die gantze Nacht gewaͤhret / alſo daß 
dieſer Anſchlag biß auff den andern Tag verblel⸗ 
ben müſſen. 

Unterdeſſen kam von einer Partie ewiſſe 
Nachricht ein / daß eine groſſe Menge Feindes 
Volcks zu Babiez am Przyptzer Fluß ankom⸗ 
men / umb fich daſelbſt überſetzen zu laſſen. Gleich 
darauff ward durch eine andere Partie (welche 
von dem Feind zerſtrewet war / und die der Ritt⸗ 
meiſter Lozecky commandirt hatte / aber geblice 
ben) Kundſchafft eingebracht / daß cin Theil von 
des Feinds Volck ſchon hierüber / und auff Rze⸗ 
czyey zugienge; worüber der vorgenommene 
Rathſchlag zu rück gangen / denn nunmehr hie 
was mehrers gelten ſolte. 

Nachdem nun der Fuͤrſt geſehen / daß an 
Rzeczyey viel gelegen / als woſelbſten das Mas 
gazin / und alles Proviant / auch tauſend Gols 
daten waren; und ihme nicht unwiſſend / wie gee 
ſchwind und embſi ig der Feind ſeye; als hat er 
den Obriſten Pawplowicz / mit soo. Mann leich⸗ 
ter Reutter und ‘Tragoner außgefertiget / und 
ihme an etliche Fahnen Volck / welche auß Lit 
tawen kommen waren / Univerlal mitgegeben / 
daß fie fid) unter feinem Commando bey Rze⸗ 
czy y/ biß auf weitere Ordreaufhalten ſolten. So 
ließ er auch das Ager / welches febr weitlaͤufftig 
war / verkleinern / uind rund umb fortificiren: und 
well er im Zweiffel ſtunde / ob der Feind mit ſei⸗ 
ner gantzen Macht / oder nur mit einem Theil 
derſelben ankommen würde / hater deßwegen 
Kundſchafft einziehen wollen / und zu dem End 
feinen eygenen Huſariſchen Obriſt. Lieutenant 
Romorotvsty mit 1200. Mann / Reutter und 
Tragoner / gegen Brahin / als von welcher Ge⸗ 
gend her er den Feind zu kommen vermeynte / 
gußcommandirt. 

Wiewol es nun ein febr ſchwer und muͤhſe⸗ 
liger Krieg iſt / wo man keinen einigen trewen 
Bawern haben; hergegen der Feind durch Hülff 
der Bawern durch Waſſer und Wald geſchwind 
und in aller Stille paſſiren kan; und man keine 
Kundſchaft / als durch Zwang und Schaͤrpfe des 
Schwerdts bekommen werts das Volck heimlich überbringen / ben | Schwerdts bekommen mag demnach hat der 


Sig! | 


1649. 


lein Chale 


rey ein. 


MICHAEL KRZYCZEWSKI Nob Liüvanur- — 


Cosacorum rebellium, contra Lifvanos Dux,a Principe 


Sanusio Radivilio cesus: captus et triduo. tantum ex | 
vulnere. superftes , pot fata delineatus- . 


Füͤrſt gethan alles / was zu thun mitglich war / 
und fid aͤuſſeriſten bemuͤhet / damit er vom Feind 
Kundſchafterlangen mochte welche er denn eher 
nicht erhalten toͤnnen / biß auff den 29. Juli / auff 
nachfolgende Weiſe: : 
Der mine! Nachdem der Coffacten Gen. Krspeserwsty/ 
dagStätt-| im Zweifel ſtunde; ob er auff des Fürſten Rad- 
dee duch ztvils Sager / oder auff die Statt Rzeczye / ange 
Verräche. hen folte bekam er von den Bawen Kund- 
ſchafft / daß zwo ſtarcke Parthien auß dem Lager 
gangen / und eine Anzahl Bolts am Haupt 
des Fluſſes lige; welches verurſacht / daß er the 
me eingebildet / einen gröffern Vortheil zu ct 
lauffen / wann er auff das Littawiſche Lager 
| 


1649. 


als auff bie Statt Rieczyt angehe. Wanbee ſich] 1645. 
derhalben dem Laͤger zu / und nahme unterwegs 

durch Verraͤtherey der Buͤrger / das Staͤttlein 
Chalmecz ein / in dem die Inwohner fih feke- 

ten / ob wolten ſie ihr Viehe zur Weyde außtrei⸗ 

ben / und ihm alſo das Thor oͤffneten / daß er / ver 

mittelſt gegebenen Glockenſchlags / als eines Zei 

chens fey hinein ziehen moͤgen. 

Gedachtes Staͤttlein Chalmecz / war befeget 
mit ungefehr 100. Mann von den Littaw. Voͤl⸗ 
ckern / unterm Commando des Rittmelſt. Sofo» 
lowskyz die aber benebenſt etlichen Krancken von 
unterſchtedlichen Compp. niedergehawen foot, 
den / auſſer etlichen fo mit der Flucht entkommen. 


Als 
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Als nun ſolches dem Feld⸗Herrn kund ge, 


than worden / commandirte derſelbe erſtlich den 
Smolsky / und gleich hernach den Chodeckows⸗ 


ty / feiner Hoff Compagnie Lieutenant Aumb 
vom Feind weiter Kundſchafft einzuholen, die 


dann unterſchiedliche Gefangene eingebracht | 


welche dem Fürſten außgeſagt / daß der Krzyc⸗ 
zewsky mehr denn zoo oo. Mann be fid) habe / 
und lihme ehiſten ein ſtarcker Succurß folgen 
werde. Zur felbigen Stund ſandte der Fürſt 
dem Komorowsky nach / mit außtrücklichem 


Befehl / daß er in aller Epl wieder zuruck kehren 
ſolte / worzu fid) viel Tartarn mit Leib und der | 
bens⸗Gefahr brauchen lieſſen / und foldes auff 


Glück und Unglück hinwagten. | 
Unterdeffen avancirte Krzyczewsky / der 
Coſſacken General / auff 2. Meylen unter des 
Fuͤrſten Lager / und berathſchlagte / wle und zu 
was Zeit er foles angreifen wolle: Da dann 
reſolbirt wurde / ſolchen Anfall des folgenden 
Tags in der Nacht vorzunehmen. Demnach er 


aber etliche Knechte / welche frühe nach fourra- | 
ge gefahren / gefangen bekommen / welche die vo, 


tige Außſag der Gefangenen und der Bawern 
bekraͤfftiget / und daher befoͤrchtete / es mochte die 
Partie nicht fo geſchwind zurück kehren fonnen/ 
und deßwegen feine Sachen ärger werden mach⸗ 
teer die Anſtalt / daß in hoͤchſter Syl alle Reutte 


rey fich zu Pferd machen / und die Waͤgen / ſampt 


dem Fußvolck und Stücken / ihme nachfolgen 


ſolten / welches den letzten Tag Julij / Vormit⸗ 


tags umb 9. Uhr geſchehen. > 
In deme nun felbigen Tags der Fuͤrſt Rad, 


zivil / mit dem Gen. Major Mirsky / und Obr. 
Tyſenhauſen / außgeritten / umb Ordre zu geben | 
damit die Arbeit an den Waͤllen deſto geſchwin⸗ 
der fortgehen möchte; Siehe / da wurden fie ger 


wahr / daß die jenige Knechte / ſ nach Haber und 


Korn außgefahren waren / dem Lager mit aller 


Gewalt zugeeylet 7 welche außgegeben / daß fie 
des deindes auf eine halbe Meyl Wegs ungefehr 
weit anſichtig worden / und daß ſelbiger / mit grof- 
fer Meng und in höchfter Geſchwindigkeit / des 
Fürſten Lager zueylete. 

Auff fo erhaltene Kundſchafft gab der rft 


Radgivil weitere Ordre / daß fid) die gange Ca⸗ 


vallerie zu Felde begeben folte ; Er ſelbſten 


verblieb bey dem Ungariſchen Thor / und be⸗ 


Und thut 
einen un⸗ 
geſtuͤmen 
Augriff. 


obachtete ſorgfaͤltig / was bey folder der Sa, 
chen Beſchaffenheit weiters zu thun ſeyn wolte: 
und dieweil am Fluß / zwiſchen dem Lager und 
Feld eine verfallene Mühl war / befahl er dem 
Lingavifdyen Fußvolck / dieſelbe zu beſetzen / und 
wol zu verwahren. 

Als ſolches geſchehen / begunnte nicht fang 
hernach der Feind ſich auß dem Wald her zu eve 
zeigen: Die Feld wachten / ſo drauſſen waren / bes 
gaben ſich nach dem Sager / und ftellete fich die 
Armee / welche des Feinds ſchon etliche Tage 
lang erwartet hatte / und fertig geweſen / in 
Schlacht⸗Ordnung. Immittelſt thut derfel 
bige / mit 16000, außerleſener Reutter / ohne ete 
nige Ordnung / in hoͤchſter force und mit groſ⸗ 
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ſem Geſchrey / auff Tartariſche Manier / einen 
ungeſtümmen Anfall auff des Fürſten Radzi⸗ | 


vils Sager / welchen erſten Sturm das Ungar 
riſche Fußvolck / fo in beſagter Mühle war / 
dapffer gußgehalten / ſo daß ſie am Fluß ver⸗ 
blieben / und der Feind in Confufion gerathen 
muſte: Es wurden auch die jenige / ſo von 
den Pferden bereits abgeſtiegen waren / und 
fid) zu vergraben einen Anfang machen wol 
ten (deren jeglicher eine Schauffel am Sattel 
fuͤhrete ) zurücke geſchlagen. Der Fürſt / tel 
cher nicht ſo viel Zeit hatte / feine Voͤlcker in cte 
ne ſolche Ordnung zu bringen / die er gern geſe⸗ 
hen hette / gab einer Compp. ſo am naͤchſten war / 
Ordre / ſich mit dem Feinde zu ſchlagen; und als 
ſelbige eben in Action tretten wolte / fiel ſeine ey⸗ 
gene Hoff⸗Fahne / benebenſt noch einigen an⸗ 
dern / ſo die naͤchſten waren auff den Feind fo bee 
hertzt an / daß fie vom Fluß das Feld in etwas 
raumen muſten / jedoch mit ſehr geringem Ver⸗ 
luft der Littawiſchen / ohne daß Godorkowsky / des 
Fürſten Lieutenant / in deme er die Comp. angee 
führt / geſchoſſen worden. 


da dann GOtt ein beſonders Wunder erwieß / 
in dem der Obriſte Leuten. Komorowsky (wel 
cher den Alarmen / und das unſaͤgliche Geſchrey 
der Feinde auff eine halbe Meyl Wegs weit ge⸗ 
hoͤret hatte) eylends anmarchirt kam / darumb 
daß er deß wegen vom Fürſten beordret ward; 
der dann den Feind von hinden unverſehens ana 
gefallen / fo daß deſſelben lincker Flügel ſtracks 
zertrennt / und von dendittawern von hinden und 
vornen mit Saͤbeln auff dem Platz niedergeha⸗ 
wen wurde. 
Krzyczewsky / der Coſſacken General / der 
ſich eines dergleichen Angriffs von hinden nicht 
verſehen / als er des Verluſts ſeines lincken 
Flügels gewahr worden / und der Abrede / fo er 
mit dem Padobaylo gehalten / welcher hinder 
dem Dniepr lag / ſich erinnert / kehrete feinen 
rechten Fluͤgel nach dem Wald / gerade gegen 
dem luß / da unterdeſſen unterſchiedliche Troup⸗ 
pen ſich in das Geſtraͤuch / und durch die Morafte | 
rettixirt: Nachdem aber der Obriſte Gaſiewoky 
(deſſen Pferd unter ihme erſchoſſen ward) bene» 
benſt deſſen Tragonern / und feinem Major Nol⸗ 
den / angefallen / iſt alles zumahl niedergemacht 
worden. 
Wie nun der Fürſt auff ſolche Weiſe das 
Feld behalten / felet er fid) von newem in ba- 


taille, und wolte erwarten / ob der Feind auß . 


dem Wald was weiters tentiren würde. Bald 
darauff erhielte er Kundſchafft / wie fich der 
Feind mit einer groſſen Macht über den Ontepr 
an dieſe Seite fekte; weßwegen der Fuͤrſt zu dem 
Obriſten Lieutenant Ottenhauſen geſandt / daß 
er 4. Gompp.auffm Haupt laſſen / und mit dem 
Reſt alles bey fid) habenden Fuß volcks zu ihme 
kommen ſolte. Auch ließ er den Gen. Major im 


Felde bey der Schlachtordnung / nahm etliche 


Comp. 


Hierdurch gewann der Fürſt Zeit / mit den Deſſen 
andern Compagnien näher anzurücken / und lind'erStüe 
führete eine nach ber andern auff den Feind an / gel aber 


1649. 


wird gange 
lich ruinirt 


Der rechte 
ſalvirt fid) 
nach dem 
Wald,. 


Bey 5500. 
Mann 


Volck im 
Waſſer 
umbfomy 
men, 


nenn, rame pun 


./= 


33€ Mie ee € er 
» Ao "^ 
seit? dae 29 858 
ß et CUP 
‘Sh. I N xol x X 
T JJ Te 8 © NJA Ş 
wer oe 3 
S Nb du URN FS 
VOR Ox ES RS: Eo Gs? 
III Sr A See 
IJ FHS IR SEN 
SSS J de 
SiufIisciblici PI 
I u FS ET 
SEI Ss SS DEES 
F Ar ess se Nos EUNE 
% & T SE s S X 2 8 8 
IS e a eus 
x Er 2 aes = 
OSS S$ HGOSS Sta Ase 
ye ok G ma 


reifi 


‚gelchlagere. 


L. Des Feindes wagenburg , durch 
fit. vnd das Fufr; 


volck nieder gemarb£ , 


bier gelt vnd g 
M. Elüebkige C ofacken bin vndwider: 


LÀ 
ey rec 


ogener A brede nach zu Schiff : 


uf 


lden obriften Wacttmeifter Mines 


° 
auf empfangene Ordre vomFürffen 


trennet vnd gefeblagens . 
in den Walden erlegt- . 


K .Podobailonifehe Trouppen.foge : 
angebracht worden 
Radriviel tertre 


E Koriet b 
et den Feind von finden ar . 
I. Der Cofacken Lincker Flügel teu: 


H. General Lieutenant Comaroviur 


c = - 


— 
E 


d nn 


+ ELS 
— 


a 


cic) Me 
2 


~~ 
. 
“it 
"re 
POE 


UL eee 


: IJ Soe IER 
ty :b Fer 
— i S / 
— „S x vr Sy x > 
= Ss 3 S RES O 
ms Xe um NN EST 
er e Se ZISIC 
Obs E wees SDi: 

EN — EI SSE 
>i Lege SSP SFE op 
as SNS SEF VSR 3S E 
S S EES aA gE 

Bir 822 SiS sd i 
rf SER FIRE NY = 
i SEE SNASIS SEI 
— = DEN X 
S Ich TSS SS TS 
Se SIE el 
3 . isi wii. 
Te È 2 BIT FPS GES S 
8.2 88 Sess >; See 
Cs Sy aq bo G * o 

Mw cx A 
= $3 EUN zi " ah N a 
ZT SOPs Sr FTA Eo 
— Eset ss R 3 S N CURES 
— 28 Ses Pi igi J Ji. N 
ERE RETE S IS} 
5 AS SEES ig NESANS E 

ST URBE We SFE ua 
S SSS asses il RD FES 
BIE SS NENNEN ANY 

Tso Stes Eee è X 

2 S ern XU i 

ZS BSE? SHEN Aii | 
OS: o? SJ ISIS 

23 Ex 3 s 2x i 
ESS SS ASiiytcf HE: 
1 : = N 

SE BS IRPJ | 

ES Be NARRIN | 
D D Irres s 
Q = Sew Pisa wy 
og Fön 


^ 


DU ABRE AAA 


= E 


' 


— 5$] 
AN 


E 


4) 


N 
"yy 


ates RRA CN My 
en. , N “yy 2 
- 222 THU gy, 


eee M, LO 
i ad nase 


Parka "» Mieyskj . 


Jam i 
Caffra defenliva Ducis Radiuil Reciciee obe aduenfui Elia Bohaczenlio cum Septuayin’ 
ta millibus Cosacorum..iacfuran itus cum Cricevio vindicantium v 


n „„ j . Mas geſtalt der fithauifehe Fe gen adsiviel in Poftteftander als der Cofactifepe General, Elias Bohaczenly, mit 


"m — ud 


i 


N 


I 


v 


à 


— 


1649. 


Beyde 
Paitheyen 
kommen a⸗ 


— — ͤ — œœ6ä—ůä 2ꝛær i ! — 
— ——— 


222 u Ba 
Compagnien Reutter / und etwas au Fußvolck 
zu ſich / und befande / daß der Feind gegen das 
Lͤger avancirte: befahl derowegen dem Obri⸗ 
ften Lieutenant Ganskaw / nebenſt drey Coſſa⸗ 
ckiſchen Rittmeiſtern / deß Feindes wol wahr 
zu nehmen / er ſelbſten aber ließ das Fuß volck 
an der Seite deß Fluſſes hergehen / fo / daß 
gleich wie der Obriſt Lieutenant Ganßkau den 
Feind anfiele / traff der ſelbe auff das Fußvolck: 
in dem er aber wich / kunnte derſelbe zu ſeinen 


Boͤthen unb Kahnen nicht wieder kommen weil 


die Reutterey jhnen den Paß abgeſchnitten hat⸗ 
te / derowegen ſie ſich in den Fluß ſetzen muſten⸗ 
woſelbſten fie alle erſoſfen / und hat das Fuß⸗ 


volck auff ſie / gleich als auff Enten / geſchoſ⸗ 


fen. Die Neutterey / ſo welt fie mit den Pfer⸗ 
den ins Waſſer kommen koͤnnen / iſt hinein 
geritten / und hat alles todt gehawen und nice 
dergeſtoſſen; ſo daß es ein erbaͤrmlich Specta⸗ 
cul anzuſehen geweſt / in dem ſich ſolcher geſtalt 


bey vierdthalb tauſend Mann erſaͤufft; denn fo. 


viel ſeynd / der Gefangenen Auſſage nach / dieſer 
Leute geweſen / und ſeynd kaum hundert davon 
ans lifer kommen. In dem Waſſer haben ſich 


zu dreyſſig und vierzig an einander gehalten / die 


alſo zuſammen hangende zu Grund gangen: 


und ob man zwar deren etliche mit Kahnen ret⸗ 


ten wollen / haben fie ſolche doch mit ſich zu rund 
geriſſen. : qu 
Demnach nun dieſe erzehlter maffen auge 


lauffen / iſt der Fuͤrſt wiederumb ins Feld ge 


gangen / und auff deß Krzyczewsky Intention 


genaue achtung gegeben / was nehmlich derſel⸗ 
be in oder auß dem Wald machen wolte; biß 


er endlich von den Gefangenen erfahren / daß 


nur Krzyezewsky mit der Reutteren Aunkom⸗ 
men / das Fußvolck aber und die Artillerie / 
ſampt dem gantzen Lager / folge erſt nach. Weil 
nun der Fuͤrſt jhme anders nichts einbilden kun⸗ 
te / dann daß Krzyczewsky auf das Fußvolck ware 
tete / welches auch ein Edelmann / der vom 
Feind uͤbergelauffen war / brachte / andeuttend / 
daß ſie nicht weiter als ein Vierheil Meil wegs 
zurück weren; derowegen / und weil er / Fuͤrſt / 
nunmehr Meiſter im Feld worden ; als com⸗ 
mandirte er den General Major Mießky / mit 
einem Theil Reutter ( Tragoner und Teut⸗ 
chen zu Fuß / dem Feind entgegen zu gehen / 
daß er jhm begegnete / damit ſie ſich nicht con. 
jungiren möchten / er ſelbſten aber blieb untere 
deſſen im Felde halten / und trug auff deß Fein⸗ 
des Ankunfft ein wachendes Auge. Bald bà» 
auff rencontrirte der General Major deß Fein⸗ 
des Wagenburg / und zwar ehe als er ſolches 
vermuthete / dennoch au einem bequemen Ort / 
woſelbſt der Feind auff alles Teutſches Sup 
volck traff / eylete ſehr / well fie ſchon Nachricht 
hatten / was mit Kriyczewsky vorgangen war; 
deß Fürſten Fußvolck aber hieß fie mit Muß⸗ 
queten brav willkommen ſeyn. Es trang auch 
die Reutterey mit aller Macht auff die vorder⸗ 
ſten / daß ſie biß in jhre Wagenburg gangen. 
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| Piquenirer / welche er bey fich gehabt / wol gee 
halten / und war allda zu ſehen / wie nützlich 
| 0 Piquen wider der Gojfacfen halbe Monden 
eyen. 

Eine halbe Stund ohngefehr / nach dem dieſes 
vorgelauffen / ift deß Feindes Fußvolck gaͤntzlich 
geſchlagen worden / geſtalt dann deffen Waͤgen / 
Geſchüitzund Proviant alles in deß Fürſten Haͤn⸗ 
de kommen. 

Wie nun der General Major in vollem 
Schlagen geweſen / hat Krzyczewsky ſolches wol 
gehoͤrt / zumal da auß dem Geſchuͤtz etlich mal 
ſtarck geſchoſſen worden : dahero bat er jhme 
leichtlich einbilden koͤnnen / daß feine Wagen⸗ 
burg Zweiffels ohne würde angefallen worden 
ſeyn: liefe fid) derwegen auß dem Wald ct» 
was ſehen / entweder den Seinigen zu helffen / o» 
der daß er vermeynte / fie wuͤrden zu jhn ſtoſſen. 
Wie er aber geſehen / daß die Waͤgen der zertren⸗ 


an das Hertz zu entfallen; worauff der Fuͤrſt 
beyden Flügeln an den Wald zu rücken / Ordre 
gegeben / mit dem Rechten den alten Obriſten 
Donoway; mit dem sinela? den Jusklewicz / 
mit den Ungeriſchen und Podlecky mit deln Pole 
niſchen Fußvolck; aber in der Mitte Huſarn / 
die Feinde anzugreiffen ebenmaͤſſig cominane 
dirt 3 worauff der Feind hald abgezogen / und 
in den Wald gewichen; da er ſich dann in die 
Schanz / welche fie in wehrender Zelt mitten 
im Wald auffgeworffen / retirirt: und wriin 


die Schantz vorbey / und gans zerſtrewet /fo gut 
ein jeder gekonnt / dem Walde zugangen ? Er 
ſelbſt hat ich in die Schanz begeben / vor foti» 
cher dep Obriſten Lieutenant Ottenhauſen Fuß⸗ 
volck / mit etlich kleinem Geſchuͤtz eylends anfom 
men. 

Dieweil dann der Fürſt / durch Gottes Beh, 
ſtand / ſeiner Mühe und Arbeit nunmehr ein 
Ende machen wolte / als befahl er / auff den 
Krzyczewsky zu ſtuͤrmen : der aber wider alles 
Vermuthen / ſehr wol verſchantzt lage (wie man 
ſolches hernach geſehen / in dein er von den Toden 


Coͤrpern der Menſchen und Pferde / mit Erden 


vermiſcht / Bruſtwehren gemacht / und rund 
umb die Geſtraͤuch verhawen / damit die Reutte⸗ 
rey nicht anfallen konnte) und laͤnger als eine 


Stunde fich tapffer gewehret. Wie nun der 


Fürſt geſehen / daß diß Orts viel Volcks verloh⸗ 
ren gieng / und inſonderheit ein vornehmer € 
delman Pon feiner Huſſariſchen Fahne Na⸗ 
mens Kotowsky wel er vom Pferd abgeſeſſen / 
und mit den Volontiern zum Sturm gangen ; 


daß auch fo viel Officterer und vornehme Capi | 


taine / als nehmlich Bolth / Przypkowsky / Rop / 
Wechman / Jusklewich defi Uugarlſchen Fuß, 
volcks Capitain / def Fürſten und deß Dono 
way Tragoner Lieutenante/ unbkommen / und 
der Feind gantz deſperat fechtete / der doch nicht 
entgehen kunnte; befahl er / mit dem Stuͤrmen 
innen zu halten: zumaln weil auch der Abend 
herzu nahete / und das Fußvolck alle Kugeln 


TT NM AS 


neten Wagenburg ſchon fortgangen / hub ihm j 
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| 818 Beſchreibung 
verſchoſſen hatte. Hat derowegen das Kriegs- | Nach diefer aufigeftandenen Arbeit / haben 
Volck (welches dieſen gangen Tag durch Ave die Sieghafften Litthauer etliche Tage geruhet. 
beit / Sturmlauffen und Fechten / ſich nicht | Unterdeſſen befahl der Fürſt die Todten⸗Coͤr⸗ 
ohne groſſen Schaden abgemattet hatte) den | per der Erſchlagenen / fo auff der Wahlſtatt / 
Reſt dieſer Luſt auff den folgenden Tag ſich und nahe darbey lagen / zu begraben / denen 
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> 


bey derobe 


vorbehalten / und iſt darauff abgeführt wor⸗ 
den. 

Als ſolches geſchehen / hat fi alles Volck 
vor def Feld⸗Herꝛn Gezelt verſamblet / daſelbſten 
ſo wol Catholiſch als Evangeliſche / benebenſt 
ihren Geiſtlichen / gebuͤhrlicher Weiſe auff ihre 
Knie nieder gefallen / und das Te Deum lauda- 
mus geſungen / welches der Feld⸗Herꝛ ſelbſten 
angefangen. 

Unterdeſſen wolte den Feind nicht rath 
ſam düncken / deß folgenden Tags zu erwarten: 
Sondern fo balden er nur etwas Lufft bekom⸗ 
men / iſt er gantz zerſtreuet durch den Wald gan- 
gen / und zwar in ſolcher Stille / daß auch die 
Feldwachten ſolches nicht hoͤren noch mercken 
koͤnnen. ) 

Def Morgens gantz frühe ward Smols⸗ 
fy / benebenſt dem General Miesky / zu reco» 
gnoſciren außgeſandt; die aber inder Schantz 
nichts gefunden / als eine groffe Menge an tod. 
ter und verwundeter Leute / worunter auch 
Krzyczewsky / der Coſſacken General oder O⸗ 
brifer ſelbſten geweſen / auff einer Trage ge 
ſchoſſen liegend / welchen ſie weg zu bringen ent⸗ 


weder nicht Hertz oder Zeit gehabt haben. Die, 


fer Krzyezewsky war dem Fuͤrſten ein überauß 
angenehmer Gaſt / dahero befahler / an denſelben 
allen Fleiß zu legen / damit er beym Leben moͤchte 
erhalten werden 7 dann er ſtunde in Hoffnung / 
er wurde an demſelben auff nechſtem Reichstag 
Ihrer Königlichen Majeſtaͤt kein hoͤhers Prac 
ſent bringen koͤnnen. Deꝛ Schuß / welchen die⸗ 
ſer Krzyczewsky unter dem rechten Aug bekom⸗ 
men / war nicht zu heilen ; dahero er auch brite 
ten Tags hernach / ohne einige Poeniteng und 
Vorbereitung Tode verfahren. Vor feinem 
Abſchied / hat er oͤffters geſagt: So recht: iſt das 
Schertz / etlich dreyſſig tauſend Mongi verlieh⸗ 
ren? Biß weilen hat er als raſend geſchryen: 
Ihr Tüircken und Tartaꝛn Schlager zu / Schla⸗ 


get zu / und ſchonet nichts : Und war ſonderlich 


zu mercken / daß er / was denckwuͤrdiges zuverꝛich⸗ 
ten / im Sinn gehabt haben muͤſſen / weil bey den 
abgenommenen Pferden und Saͤtteln / wie auch 
bey denen Gefangenen ſelbſten hinter den Gür- 
teln / viel Stricke / Seiler und Riemen gefunden 
worden / damit fie jhre übermwältigte Feinde die 
Litthauer / zu binden und hinweg zu führen Wil 
lens geweſen; welches aber Gott der Almächtt- 
ge durch feine Gnade / und deß Feld Deren Fleiß 
und Muͤhe / wie auch der Soldaten Tapfferkeit / 
maͤchtiglich abgewendt / deren anfangs kaum 
drey tauſend geweſen / und nicht deſtoweniger / 
mit etlich und dreyſſig tauſend Coſſacken ſich zu 
ſchlagen / unterſtehen doͤrffen; deren Armee fie 
gantz ruinirt / jhr Sager / gantze Artillerie / Waͤ⸗ 
gen / Proviant / und jhre Führer ſelbſt uͤberkom⸗ 
men. 


r 


man ſechzehen groffe mächtige Graber gemacht 
und aufgeworffen / dem Krzyczewsky aber ein ab» 
ſonderlichs / und zwar vor allen andern das kant⸗ 
barſte. 1 
Unterdeſſen hielte der Fürſt Kriegs⸗Nath / 
was weiters vorzunehmen ſeyn möchte 5 da 
dann alle Kriegs raiſons gegeben / daß man 
die Victory verfolgen / und weiters hinein ge 
hen ſolte. So gemangelte es auch an deß 
Kriegs volcks Courage und gutem Muth nicht: 
dann ob wol deren viel beſchaͤdiget / fo waren 
ſie dennoch weiters zu fechten begierig. Auß 
der Gefangenen Bekanntnuß / und denen ine 
tercipirten Brieffen / war diefe Nachricht zu 
ſchoͤpffen / daß der Cronen Voͤlcker / wie auch 
die unter Zbarasz Belaͤgerte / ſchon auffge⸗ 
rieben weren / Firley und der Fürſt Wiſniewe⸗ 
cky gefangen: Auch fande ſich uͤber diß bey 
dem abgelebten ML I8 ín feinen Kleidern 
ein Brieff vom Chmielnicky / welcher fehriches 
daß er tapffer gegen die Litthauer fechten ſolte / 
und fie wacker tummeln / er wolte jhm bald fo 
viel Tartarn und Coſſacken zum Succurs (ote 
cken / als er würde von noͤthen haben / weiln 
er die Voͤgelgen unter Zbarasz ſchon im Baar 
hette / und jhme gewißlich nicht würden her- 
auß fliegen: Er folte nur / auffs befte er koͤnn⸗ 
te / dem Radzivil unter die Augen gehen / dann 
der Koͤnig bald wuͤrde in ſeinen Handen ſeyn; 
wie dann auch der Zeit Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt von den Tartarn bey nahe auff allen Sei 
ten umbgeben war / daß auch von keinem Ort 
einige Brieffe ins Lager gebracht werden kunn⸗ 
ten: Uber das auch der Entſatz auß dem Land 
und Woywodſchafften umb Sotal / beym Fuͤr⸗ 
ſten Dominic bleiben mufte / weil fid) derfel 
be nicht durch zu ſchlagen vermochte. Darzu 
kam weiters / als wann alle umbliegende Reuſ⸗ 
fen Warnung und Beredung mit dem Sp, 
czewsky gehabt hetten / daß umb ſelbige Zeit 
faſt in einem Tag unterſchiedene Städte und 
Landſchafften vom Feind am Dniepr attaquirt 
worden : Denn fiy bildeten jhnen ein / daß ber 
Krzyczewsky das Litthauiſche Kriegs volck auff 
einmal auffſchlucken ſolte : auff welche Oer⸗ 
ter die Litthauiſche Soldateſca allenthalben ein 
wachendes Aug haben muſte. Uber alles aber 
gieng dem Feld⸗Herꝛn die geſchwinde verſpro⸗ 
chene Hülffe deß Chmielnicky im Kopff here 
umb / welche demſelben / bey ſo einer groſſen 
Menge Kriegs volck / und glücklichem Suceeß / 
zu halten / und ins Werck zu richten / nicht ſchwer 
war: und war der Vernunfft gemaͤß / daß er 
nicht allein den Tod eines ſolchen ſeines guten 
Freundes / und den Verluſt ſo vieler Soldaten / 
rächen ſolten: beſonders es war ihm auch umb 
den Reſt zu thun / wann Chmtelnicky pom vere 
lieren folte. f 


Umb 


1649. 


ein newes 
fager am 
Dutepr. 


— ri. 1 mn nn - 


| Denckwürdiger Geſchichten. 


Umb dieſer Gonfiberatíon willen / wolte der 


VBeveſtigetFeld⸗Her: lieber / der von GOTT verllehe— 


nen Victorie mit Ruhm genieffen / als daß 
er entweder das Kriegsvolck (in dem ſich ſchon 
ein ziemlicher Mangel an behoͤrigem Kriegs- 
Gewehr befunden) in Gefahr fegen / oder da 
er tieffer hinein gehen ſolte / dem Feind den 
Paß in Litthauen oͤffnen wolte. Gifte bem 
nach alle Waͤgen / und die groͤſten Stüde / | 
benebenſt dem Fuß volck nacher Rzecyez / er 
ſelbſt aber mit der Reutterey und Tragonern / 
bennbenſt vierzehen kleiner Geſchüͤtz / verblieb | 
noch gantzer acht Tage auff demſelben Ort und 
Platz / als lang noch Brod und Lebens⸗Mlt⸗ 
tel vorhanden waren. So ließ auch der graue | 
lichſte Geſtanck von den Foden⸗Corpern auß 
deim Wald / vornehmlich gegen dem Abend, 
länger allda zu verbleiben / nicht zu. Schick, 
te derowegen eine gute Parthey nach Brahin 
und dem Prypecker⸗Fluß / umb ſich def Feinds 


zu erkundigen fort : Er / der Fürſt / ſelbſten / 


pole nacher Rzecycz / woſelbſten er fein Maga⸗ 
zin gelaſſen hatte / einen gar gelegenen Ort zufech⸗ 
ten / und an allen Eſſen⸗Speiſen und Victnalten 
fruchtbar. : 

Wie er nun das Kriegsvolck auß einem fo 
wuͤſten Ort außgeführt / und in Rzecyez ger 
bracht hatte / war ſeine erſte Sorg / wie er das 
Lager ordentlich legen / und ſelbiges behörig | 
fortificiren möchte ; andern Theile / auff was 
Weiſe Mittel zu finden / ein ſolches genugſam 
zu provifioniren / fo wol zu Waller als Land: 


begab ſich mit dem bey ſich habenden Kriegs⸗ | 


Weßwegen er cine Brlicke / mit groffer Mühe 


und Fleiß / auff den Dniepr machen laſſen / 
dergleichen derer Oerter niemals geſehen wore 
den. Endlichen bemühete er ſich umb Kraut 
und ot / als welches begunte ziemlich abzuneh⸗ 
men / und hiervon eine Quantitaͤt an Hand 
zu ſchaffen / ſchickte er in die Städte Mohilow / 
Bychow / und gar biß an Smolensk: und dif 
meiſtentheils deßhalben / daß dieſer Ort zu al⸗ 
lem ſehr bequem war / und vornehmlich / daß / 
von wannear der Feind in Atthauen wolte ein, 
fallen / er ihm ſolches von dannen verwehren 
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In dieſer Intention und Bereitſchafft / war, 
tete er an ſolch bequemen Ort / nach dem er 
das Lager wol fortificivet hatte / defi Feindes 
ab: Er ruhete aber unterdeſſen gleichwol nicht / 
ſondern war mit Partheyen immer hinter dem 
Feind her / wo er fic nur blicken ließ / und 
falvierte die Veſtung Ciecersky / welche fid) 
tapffer wehrete. Und nach dem er ſelbige durch 
den Obriſten Gaſiewoky von der Belaͤgerung 


| befreyet hatte / ſchickte er auch den alten Ritt⸗ 


meiſter Smolsky / nebenſt dem Capitain 
Main / unter Homel / daß er fein Glück pro. 
bieren ſolte / ob er nicht die Stadt überzumpeln 
koͤnnte. i De 
Unterdeſſen kommt von einem Edelmann 
von Morzyr / welcher nach feinen Gütern rey- 
fen wollen / Bericht ein / daß in Babiſchach un 


ter Prhpeck / ein groſſes Krlegsheer dep Feindes 


ankommen: worauff der Fürſt bald einen sie 
tenant von den Huſarn def Fuͤrſten Bogislat / 
Namens Francktewicz / mit com mandirter Cae 
vallerie auß denen Gompagnyen/ auf ſchickte; 
wie auch eine Squadron Tragoner / und ein 
Cornet Polniſcher Coſſacken dep Ritemeiſters 


Loblenieky / welcher den Tag zuvor allererſt auß 


Litthauen ins Sager kommen war. Dieſer nun / 
nach dem er am Ufer def Dmeprs gegen Bae 
biſch uͤber / dem Feind recht unter Augen gan⸗ 
gen war / kriegte von der Wacht / ſo auff dieſer 
Seiten ſtunde / einen Gefangenen: und als der 
Fürſt vom ſelbigen fo viel Information einge. 


nommen / je PIS Bohatenko / oder wie ane 


dere ſchreben Elias Bohacgenly eim alter Held / 
und vor dteſem der Coſſacken geweſener Gene 


tal / mit ſiebentzig tauſend Maum / und andern 
vier bey ſich habenden Haͤuptern / ankommen; 


verlangte jhm außzukundſchafften / wohin ſie ſich 
wenden wolten: Ob fic entweder nach def Für⸗ 
fien Sager? oder aber / wo fic fib mit dem Podo⸗ 
baylo auff dem alten Paß conjungtren? oder ae 
ber / welches der Fuͤrſt am meiſten befoͤrchtete / ob 
er zur lincken Hand geraden Wegs in Litthauen 
gehen wuͤrde. t yh 
Demnach er ſich nun auff allen Fall fertig de» 


macht / commandierte er drey Partheyen an une tom Koͤn. 
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Erhaͤlt 
kunoſchaft 

on der 


v 

Feinde 
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Und be⸗ 


Schreiben 


koͤnnte. Benebenſt vermuthete er auch friſches | terſchiedliche Oerter auß / umb bep Feindes coi- ee 
Volcks / welche dem Lager zuzogen als def | tenance außzukundſchafften / und Nachricht ein Ehmen 
Füͤrſten Bogtslat Radztvils Regiment / von zuhohlen / ob derſelbe ſchon über Waſſer were di und 
dert zu Fuß : Def Woywoden Trocky Negi- von den außgeſandten Rilenmelſtern Namens Cham gez 
ment / tauſent zwey hundert zu Fuß: deß Heren Pagorsky / begegnete auff der Lolowiſchen Lands | Se 
Stusta Coſſacken / zwey hundert Mann: deß Giraffen einem von dep Chinielntetiy Nattteng | eden, 
Rittmeiſters Bandomirs Compaguy zwey hun⸗ Mozelatvaky / welcher vom Konig unter Zborow 
dert zu Roß: deff Hern Woywoden von Gmo- geſchickt war / und zu dem Fürſten cilete: dieſe 
lensko ſelbſten / welcher fünff in ſechs hundert beyde hetten bey nahen zuſammen getroffen: weil 

ann feines eigenen Volcks bey ſich hatte / und aber der Coſſacklſche Obriſt fahe / daß diefe 
deß Fürſten Sangusko hundert Fußgänger. | Parthey auß dem Litthaulſchen Lager war / flecti 
Nicht deſtoweniger ſchrleb der Fuͤrſt in alle Pro- te er fein Mützgen auff den Saͤbel / damit anzei⸗ 
vincien / daß ſie zu Pferde ſitzen / und wiſſen ſol⸗ gend / Daf er Freund / ind nicht Feind ſeye. Wie 
ten / daß / ob ſchon der Feind gute Schläge befome | fie nun zuſammen kommelt / wieſe er einen Moz 
men hette / fo habe man fid) doch ſeiner anjetzo mit | Niglichen Brleff auff / daß er zum Sitthanifchen 
einer viel gtoffern Macht / denn die vorige gewe⸗ Feld- Heren abgeſchickt were. Der Rittmeiſter 
ſen / zu befoͤrchten. jee | fetb(t führete den Obriſten mit ſich / und that 
— — — — P à í EL RT 
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dem Feld. Herin ſolches eilend zu wiſſen; woruͤ⸗ 
ber der Fuͤrſt ſich nicht wenig verwunderte / weil 
er nicht wuſte / was dieſes zu bedeuten haben 
Befahl demnach / daß das Fußvolck 
in guter Bereitſchafft auff Ihren Poſten bleiben 
ſolte / er ſelbſten aber mit den Kriegs Officirern 
wartete in ſeinem Gezelt. Unterdeſſen kam 
der Coſſack an / und überantwortete das Koͤnig⸗ 
liche Schreiben / in welchem der Koͤnig ver⸗ 
ſtaͤndigte / daß unter Zbarasz / mit dem Chmiel 
nicky und Tartariſchen Cham der Friede ge⸗ 
ſchloſſen / daher der uͤrſt folches wiſſend / nicht a. 
vanciren / ſondern mit dem Krieg ein Ende mar 
chen ſolte. 

Dieſe Sach / und geſchwinde Veraͤnderung 
kam dem Fürften überauf wunderlich vor / bee 
vorab umb eine ſolche Zeit / da er vermeynte / das 
Bad wuͤrde erft recht angehen. Und ob gleich 
die Königliche Hand / und das kleine Litthaut⸗ 
ſche Siegel vorhanden / ſo glaubte er ſolchen al⸗ 
lerdings doch nicht / in Erwegung / was er erſt 
von Ihrer Majeſtaͤt und deſſen Kriegs volck vor 
Zeitung gehabt hette. Reſolvierte demnach / in 
dieſer Sach ſich nicht zu præcipitiren / ſondern 
abzuwarten / bif anderwegs von Ihrer Maje 
ftt Geſandten ankommen wuͤrden. Hielt de⸗ 
rowegen auff den Feind ein offenes Aug einen 
Weg als den andern / wie auch auff dieſen Ge⸗ 
ſandten ſelbſt / als an deſſen Dexteritaͤt wegen 
allerhand Umbſtaͤnden nicht wenig gezweiffelt 
ward / weiln Ihre Königliche Majeſtaͤt unter, 
deſſen von def Feindes Kriegs volck groffe Noth 
Wie man aber von andern Gefange⸗ 
nen / die eingebracht wurden / ebenmaͤſſig hoͤre⸗ 
te / daß der Friede geſchloſſen / der Feind von 
Prybeck ſich nicht movirte / auch weiter nicht 
fortrückte / und endlich der obgedachte Gefand- 
ter Mozilawsky / Brieffe an die Soldaten / fo 
noch in etlichen Schloͤſſern lagen / die fid) wehren 
wolten / abgeſchickt / daß ſie ſich ergeben / und die 
Coſſacken auff Kyow nach Hauſe ziehen ſolten; 
darauf glaubte der Fürſt dieſem allem / und ſchick. 
te zur Stund an den Smolsky / u Hen nichts 
feindliches mehr tentiren / ſondern Homel mit 
aller Artillerie empfangen ſolte; welches er auch 
gethan. 

Demnach nun uͤber alles dieſes noch weiters 
mit der Wilniſchen Poſt Brieffe vom Koͤnig an⸗ 
kommen / hat hierauff der Fürſt gedachten Coſ⸗ 
ſackiſchen Obriſten an den General Chmielnicky 
hinwiederumb abgefertigt / das Kriegs volck in 
die nechſte Quartier am Dutepr und Prybre ge 
führe; und nach dem alſo dieſer Krieg fid) wieder 
Verhoffen geendiget / begab fid) der Fürſt wieder 
in Litthauen. l 

Unterdeſſen hielen in Polen die Belaͤger⸗ 
ten unter Zbarasz dem Feind manchen har, 
ten Stoß auß / und wurden je länger je àr- 
ger geaͤngſtiget : verſuchten zwar mehrmah⸗ 
len an Ihre Majeſtät zu ſchreiben / aber die 
Brieffe kunnten nicht zu recht gebracht wer; 
den / dann die Coſſacken blieben continué in 
Ihren Schantzen und Wagenburg umb die Bee 


ger ſtoſſen ſolten / unerwartet) wider aller Ber 
| 


Beſchreibung 


lägerten her / welche fie ohne Unterlaß beſtür⸗ 
meten. 

Darentgegen thaten die Tartarn mit Par⸗ 
they gehen durch alle Oerter einen unglaubli⸗ 
chen Schaden; jagten die Leute in den Wope 
wodſchafften nicht allein von einander / daß ſie 
ſich mit dem Koͤnig nicht conjungiren kunnten; 
ſondern berenneten den Koͤnig ſelbſt rund umb 
dermaſſen / daß auch demſelben / nicht allein von 
den Belaͤgerten; ſondern auch auß andern Heres 
ſchafften keine Brieffe oder Nachricht kommen 
kunnte. Gleich wol war ein verwegener Sol⸗ 
dat fo glücklich / daß er durchtam / und dem Kö, 
nig von den Belaͤgerten einen Brieff brachte / in 
welchem ſie nun nicht mehr umb Succurs oder 
Rettung baten; ſondern Seiner Majeftät und 
Vatter and valedicirten: Dannenhero ſich der 
König fo viel deſto mehr bemühete / auffs ſchleu⸗ 
nigſte fortzugehen / und ſie zu entſetzen: geſtalt er 
fid) bann der Voͤlcker / die zum Königlichen sae 


dencken und Bitten offentlich erkläre / daß Er 
lieber die Ihme new auffgeſetzte Cron und eige⸗ 
nes Haupt / als die Voͤlcker unter Zbarasz ver, 
liehren wolte. 5 


r 


* 
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Ja der Kö⸗ 
nig felbft. 


Brach alfo von Sokalauff / und tam den viete | Deffendee 


zehenden Augufti unter Zboram : und weil der 
Paß auff einem Damm ſehr boͤſe war / muſte 
die gantze arriere· garde oder Nachzug / und ein 
groſſer Theil der Waͤgen / an der andern Sei, 
ten bleiben. Auff den andern Morgen præ⸗ 


ſentierte ſich der Feind mit hundert tauſend 


Tartarn / und funfftzig tauſend auſſerleſenen 


mee ſehr in 
die Enge 
getrieben. 
t 


Coſſacken / und gieng von einer Seiten auff 


die / welche noch hinterſtellig waren / fo dann 
gaͤntzlich geſchlagen worden. Die gange In⸗ 
fanterte ſtunde auff dem Platz / und wurden al⸗ 


le Waͤgen weggenommen / daran etlicher maf 


ſen die Reutterey Schuld hatte / welche vom 
Feind durch Vortheil außgelockt ward. Weil 


nun der Feind auff die gantze Armee traff / ha. 
ben ſich dieſe nicht halten Cónnen / ſondern ſeynd 


ſelbſt umbkommen / und die Infanterſe tm 
Stich gelaſſen. Daſelbſt iſt der alte Cavallier / 
General Major Georgius Mzeczyely / Gon 
verneur von Urzedow / geblieben: nebenſt jhm 
ein vornehmer Herz Balduin Oſſolinsky / def 


ger Her: / aber von trefflicher Reſolutton 7 wie 
auch Selícion Tyßkiewicz / ein Litthaufſcher O, 
briſter / und viel ritterliche Leute mehr. Der Lite 


| thauifebe Unter Cautzler Leo Sapieha ift kaum 


| davon kommen / daß er nicht dem Feind in die 
Haͤnde gerathen. . nie 
Eben damals fiel der Feind in der Nacht den 
König an / und zwar fürg erſte auff die avant- 
garde , welche der Fuͤrſt von Korec fuͤhrete. 
Dieſer jung und tapffere Fuͤrſt hielte fid lang: 
weil er aber nicht baſtant spat / wiche er mit gu⸗ 
ter Ordre zu def Könige Kriegs Heer. Ihre 
Majeſtaͤt der König erwieſe gleich damals fein 
tapffer und unerſchrockenes Hertz / antmirte 
nicht allein bte jenige wo es noͤthig ſeyn ſchiene / 


und 


Groß ⸗Cantlers Bruders Sohn / ein zwar Sune | 


Koͤntg belt 
ſich als ein 
groß müh⸗ 
liger Held. 


K222ͤ ieee ee 
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und erklaͤrte fid) / daß Er an dieſem Ort / dem 
Vatterland zum beſten / und der Cron zu Eh⸗ 
ren / fein Leben laffen wolte : fondern führete 
auch die Soldaten ſelbſt tapffer an: die zuruͤck 
weichende trieb er mit bloſſem Schwerdt zum 
Streit an / und that / was einem rechtſchaffe⸗ 
nen und redlichem Feld- Herrn gebuͤhrete. Der 
rowegen / nach dem der Feind dieſes Hern 
Groß muͤthigkeit / und erft erwieſene Prob an 
feinem Kriegs⸗Heer geſehen / in dem die In⸗ 
fanterie mit dem lincken Flligel angeſetzt / mit 
dem rechten aber der Podoliſche Woywod / hat 
er das Feld geraumer / fein Volck zuſammen 
geſamblet / und fid) oberhalb Ihrer Mazeſtaͤt 
Lager gelagert. Unkerdeſſen hatte der Koͤnig 
Zelt / deſſelben Tags und die folgende Nacht 
das Läger zu fortifteiren / und etliche Feld, 
Schantzen auffsumerffen : hielte darbenebenft 


auff dem Pferd firend Math / was zu thun 


were. Denen unter Zbarasz war unmoͤglich 
zu fuccureireng; hingegen war auch nicht rath 
ſam befunden / ſich belaͤgern zu lafen / dar 
umb daß zu einigem Entſatz keine Hoffnung 


war. Erlicher Meynung war / daß Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt dero Perſon falviven / und fidh auß dem 


Lager machen folte. Andere / welche die Une 
moͤglichkeit ein ſolches zu thun / leichtlich far 
hen / riechen / man folte alles auff Gerathe wol 
heran gehen laffen / und fich mit Gewalt durch 
ſchlagen. Der Cantzler hielte beydes nicht rath⸗ 
ſam / thate derowegen den Vorſchlag / man 
folte es probieren / einen Brieff an den Tartaris 
ſchen Cham ſchreiben / demfelbigen die Gute 


thaten deß abgeleibten Königs Uladislai, Sehi | 
ger Majeſtat Herꝛn Bruders / die er jhme gelt fete 


ner Gefangenſchafft erwieſen / beweglich zu. Ge⸗ 
muͤth führen / und Ihne damit von der Coſſa⸗ 
cken iga ſuchen abzuführen: welcher Vorſchlag 
denn alſo beliebt / und folgender Brieff auffgeſetzt 
worden. 

Johann Caſimir / von Gottes Gnaden Kö- 
nig in Polen / rc. Der groſſen Orden freyem 
Chamo, Islan Geray, Citcaſiſchen / Nohocenſi⸗ 
ſchen / Petiorenſiſchen / und Perecopenſiſchen / 
Chrimiſchen / unſerm Freund und Bruder / un 
ſern Gruß: i 
- Gyietocit wir wiſſen / daß du eingedenck biſt 
der von unſerm Bruder / dem weyland Aller 
durchlaͤuchtigſten und Groß maͤchtigſten Hern 
Uladislao dem Vierdten / Koͤnig in Polen / zc. 
der nunmehr deß himmliſchen Reichs geneußt) 
empfangenen Gutthaten; als welcher dich gnaͤ⸗ 
digſt tractirt / im Wolſtand erhalten / mit Frey⸗ 


| ett verehret/ dardurch du denn zu defen Reiche 


o, 


das du nun haſt / kommen bift : Als wundern 
wir ung / indem du dich einer fo groſſen deß Aller⸗ 
durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchrigſten Uladis- 
lai IV. unfers Bruders / dir erwieſenen Bol 
that beſter maſſen zu erinnern weißt daß du / da 
wir gekommen ſeynd / defi Reichs Unruhe zu ſtil⸗ 
len / dich zu dieſen Rebellen gefihlagen / und die 
Waffen wider unſere Kriegsheer ergriffen baft 
wiewol ohne einigen deinen Soft und From 
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men; denn wir hoffen / daß auch nochmalen 
Gott der HEL dein Vornehmen nicht ſegnen 
wird. Nichts deſto weniger verhelſſen wir dir 


unſere Freundſchafft / erinnern dich der Wol⸗ 


thaten unſers Bruders / tragen dir auch an un 
fer Freundſchafft / und wünſchen / daß fie bey 
derſeits blühen möge. Geben im Lager bey 
Zborow / ben fuͤnffzehenden dep Auguſtmonals / 
im Jahr 16 49. Uinſerer Reiche pef Polni 


e 


Jahr. 

Mit dieſem Brleff iſt ein Tartariſcher Geo 
fangener in der Nacht zum Cham abgefertiget / 
und woleingelieffert worden. Unterdeſſen fam 
im Lager ein Geſchrey auß / daß der Koͤnig / ne 
benſt etlichen Herzen / ſich zu ſalviren / und die 
andern im Stich zu laſſen / willens; dannenhero 
elliche / eilends zu entwerd:en/ angefangen / die 
Haupt Wacht aber hac ſelbige nicht durchlaſſen 
wollen. Wie nun dem König ſolches kund ger 


than / ift er geschwind zu Pferd geſeſſen / hat et- 


liche Fackeln befohlen anzuſtecken a und damit 
von einem Quartier zum andern geritten / fid) 
zeigende / daß ein ſolches in feinem Sinn nie 
geweſen / ſondern allda zu leben und ju ſterben 
bereit were / wenn fie fic nur ſelbſt / feine Per 
ſon / das Vaterland / und jhre eigene Ehre be— 


daͤchten. ) 
Den folgenden Tag gantz frühe / fielen fünf 


tig tauſend Coſſacken die Stadt Zborow mit 
ſtuͤrmender Hand an; kunnten aber nichts ger 


winnen / denn jhnen gewaltig Widerſtand ger 


than ward. Entgegen führten dle Tartarn 
recht an deff Königs Lager eine groſſe Menge 
Holte / huben an init einander zu ſchlagen / daß 
bald dieſer / bald der andern Parthey das Glück 
dienete. Unterdeſſen ift das Coſſackiſche Supe 
volck / durch einen tieffen und geheimen Weg 
nmbgangen / und erſtlich einen Ort oberhalb 
dem Lager eingenommen / kleine Geſchitz bar» 


auff gebracht / darnach mit groſſer Ungeſtuͤmm 


auff das tåger geſpielt / und fo gewaltig geſtuͤr⸗ 
met / daß ſie bereits jhre Fahnen in dem Wall deß 
Königlichen Lagers auffzuſtecken begunten / und 
einen Theil deß Lagers erobert. Wie aber der 
Koͤnig ſelbſten ſich an den Ort gemacht / and was 
lebte mit jhm / hat man fie nicht allein auß dem 
Lager fonden auch auß der Reuſſiſchen Kir 
chen / fo tapffer geſchlagen / daß / wie der Feind 
ſelbſt bekannt / er mehr als zehen tauſend Mann 
denſelben Tag unter der Stadt und dem Eiger 
verlohren hat. i 

Dieſes Treffen hat bey fünff Stunden lang 
gewehret / und zwey Stunden vormittag fff der 
Feind gewichen. Weill nun der Tartarifthe 
Cham die Tapfferkeit deß Könige’ und deſſen 
Armee empfunden / hat er eben deſſelben Tags 
eine Antwort auff das Königliche Schreiben ge- 
ſandt / in welchem er deß Seeligen Königs Ula- 
dislai und defi gantzen Königlichen Hauſes Gute 
thaͤtigkeit rühmet. Gibt der Coſſackiſchen Ver⸗ 
bündnuß und Liga diefe Schuld; Daß er nice 
maln vom König und der Republics nach dem 


386 lij er 


ſchen im erſten / und dep Schwediſchen im andern 


Weiſet / 
daß er bey 
dem fáger 

veſten Fuß 

m 
le. 


Muß mit 


dem Feind 


auß gewalt 


ſchlagen. 


Antwort 
deß Tartar 


| 


— 
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Diemeilen er aber anjego einen fo milden und 
freundlichen Koͤniglichen Brieff empfangen / 
(ohnerachtet er dahin kommen wer / daß er den 
Winter über in Polen verbleiben wolte) ſo were 
noͤthig / daß der Koͤnigl. Groß⸗Vezier oder po- 
vorój Cua H (alfo nennet man den Groß⸗Cantz⸗ 
ler) mit feinem Bezier zuſammen kaͤmen / und 
freundliche Mittel benahmeten / damit auffrich⸗ 
tige / bruͤderliche Einigkeit mit dem König moͤch⸗ 
r te gehalten werden. i 
Inhalt Bey dieſer Wlederantwort war auch ein 
bene Brleff vom Chmielnicky / in welchem er fein pro- 
Goffaden | cedere ober Verfahren entſchuldigte / und alle 
| 
General. Schuld auff der Eronen Feldherꝛn / und der Re⸗ 
public Kriegs volck legte / als welche jhn unſchul⸗ 
diger Weiſe verfolgt: und conteftivte zugleich 
mit grofter Unterthaͤnigkeit feine ſelbſt eigene / wie 
auch aller Coſſacken Treue und ehorſam / wenn 
fic nur bey jhren alten Freyheiten erhalten wer, 
den möchten. 3 
Antwort | Der König ſchrieb hierauff nochmalen daß er 
deß Ko bereit were / feinen Cantzler hinauf zu ſehieken; 
nig. daß aber fo wol die Tartarn als Eoffacken keine 
weitere Feindſeligkeiten üben ſolten / welches auch 
geſchehen: Denn der Cham verbotte den Tar⸗ 


tarn / ſchickte auch zur Stunde an die Coſſacken / 


nichts mehr feindſeliges zu tentiren oder vor die 
Hand zu nehmen; welches der König bey den fei 
nigen ebenfals thun / und ſie behutſam zuſammen 
zu halten / ernſtlich gebiethen laſſen / darumb daß 
man mit einem Feind / dem durchauß nicht zu 
trauen war / zu thun hatte. rd 

Zufamme Noch deſſelben Tags kam deß Chams Grof- 
funfft bey · Vezier mit dem Koͤnigl. Groß⸗Cantzler zu Roß 
derpartten zuſammen. Nach abgelegten Ceremonien / und 
Gan flere | beſthehener Verſicherung getrewlicher Freund, 
aa ſchafft von jedweders Herzen Principalen / iſt die 
Unterꝛedung gar kurtz gefallen / dann der Cham 
nur dieſes begehrt / daß man jhine für die verfloſ⸗ 
fene Jahr feine Anforderung abgebe / und daß der 
König die Coſſacken / woran fie gefiindiget/pare 
doniren folte ; welches dann beyde Grof-Cank- 
ler ad referendum angenommen / und darauff 

wieder von einander geritten. : 
Selbige Nacht durch war es allerſeits ſehr 


re = | ſtill / und alles in HochferRuhe.. Den folgenden 


ſchloſſen. Tag kamen fie wieder gufammen / und erfaßten 


eine Schrifft / in welcher nachfolgende Puncta 
begriffen waren: ER 
Von diefer Stund an feye ein ewiger Fried 
und Brüderſchafft / zwiſchen Johann Caſimirn / 
und deſſen Nachkoͤmmlingen / Koͤnigen in Po, 
len / ꝛc. und Islan Geray / Tartariſchen Kaͤy⸗ 
] fers 2c. wie auch deffen Geſchlecht der Gerayen. 
Der Koͤnig in Polen wil dem Tartariſchen Kaͤy⸗ 
ſer jahrlichen den ordentlichen Sold geben / wel 
chen derſelbe durch feine Abgeſandten / abfordern / 
und dieſelben nach Kaminiec in Podolien ab» 
fertigen wird. Darentgegen wird der Tartas 
| riſche Kaͤyſer verbunden ſeyn / dem Konig mit 


» — CU 


jeden Feind def Könige. Es foll nicht mehr 
frey ſeyn / auch nicht einem einigen Tartarlſchen 
Reutter / in die benachtbarte Herter der Cron 
Polen feindlich einzufallen / oder Raub darauf 
zu hohlen : Ja der Tartariſche Kaͤyſer will die 
Hereſchafften der Cron Polen für allem Tare 
tariſchen Einfall ſchadloß halten. Von dem 
belagerten Lager zu Zbarasz wird er alfobald 
die Tartariſchen / wie auch Coſſackiſchen Vole 
cker abführen / und das Kriegs volck ſicher und 
ungehindert zu Ihrer Koͤnigliches Majeſtaͤt o 
der wohin der Konig Befehl ertheilen wird / paſ⸗ 
firen laffen. Alles Tartariſchen Kriegs volck / 
und was er von Uromelienſiſchen Türcken bey 
fid) hat / foll er alſobald auß Ihrer Königlichen 
Majeftär Landen abführen / und an ihren Sitz 
verweifen : Der Konig in Polen aber / will dem 
Tartariſchen Kaͤyſer zu gefallen / die Zaporows⸗ 
ker Coſſacken / wenn ſie demüthig umb Ver⸗ 
zeihung jhrer Rebellion anſuchen / und jhre W 
belthat abbitten werden / von vorgeſagter Suͤn⸗ 
de loßſprechen / und wieder zu Koͤniglichen Gna⸗ 
den annehmen. Den Coſſacken ift alles wie⸗ 
derumb vergeben und vergeſſen; jhre rechte und 
alte gewöhnliche Freyheit mit einem newen Pri- 
vilegio bekraͤfftiget / und die ordinari Zahl def 
Coſſackiſchen Kriegsvolcks / von cooo. bif 
40000. fage von ſechs bif viertzig tauſend belie 
bet worden. Dem Chmielnicky bleibt die Haupt⸗ 
manſchafft Czehyrinsky übergeben. Wegen 
der Religion und Griechiſchen Kirchen / wie auch 
deß Metropoliten Sitz im Senat / verbleibt es 
biß auff den Reichstag verſchoben / als auff wel⸗ 
chen dieſe gantze Transaction zu approbiren bee 
lobet worden. 


Elteſten feines Kriegs volcks ankommen / und 
dem König zu Fuß gefallen; feinen Fehler er» 
kannt und hertzlich Won und deßwegen umb 


welchen mit Bitt zu einem Geyſel / der Erar 
cauiſche Staroſt / Georgius Lubomiesky / in 
das Coſſackiſche $áger gegeben worden: Seynd 
auch / in Erafft dieſer Pacten / die Belaͤgerten 
unter Zbarasz / wieder zu jhrer Erledigung kom⸗ 
men. 

Demnach nun dieſer erſchröͤcklich· und bluti 
ger Krieg / vermittelſt def Hoͤchſten gnaͤdiger 
Verleihung / innerhalb einer Stunden mit zwey 
Boͤgen Papyrs geendiget worden ; ſeynd am 
dritten Tag hernach / alle Tartariſche Orden oder 
Horden / welche mit dem Cham waren / auffge⸗ 
brochen und fortgangen. Die Tartarn aber 


eine groſſe Summa Gelds gegeben / und den 
Sold belobt: Derowegen im zuruck gehen / ale 


alle Staͤdte und Dörfer außgebrannt / die Mens 
ſchen haͤuffig nach Chrim getrieben / alſo daß in 
der Zeit den Polen mehr Schaden / als durch den 
| gantzen Krieg / gethan worden. 


WM Beſchreibung | 
1649. er an das Regiment getreten / als ein Nachbar | feinen Trouppen beyzuwohnen / wann es der | 1649. 
tractirt; ſondern von den Polen er ſelbſt / und fei | Konig befehlen wird / und zwar gegen einen 
ne Natton / nicht für Menſchen geachtet worden. 


Si 


*mmitteft deffen ift Chmielnicky mit denen pantera 


Verzeihung und kuͤnfftige Gnade gebetten Für 


haben ſich nicht contentirt / daß der Koͤnig jhnen 


lenthalben im Lande groſſen Schaden gethan / 


— nan 


parbonirt. 


Tartarn 
ziehen mal 
content ab 


1649. 
Belaͤgerte 


Seine König. Majeſtäaͤt belangend / it Sel- 
bige an dem Ort ſo lang verblieben / biß Zeitung 
einkommen / daß die Tartarn und Coſſacken 


unter Zba⸗ 
raserledt | yon Zbaras abgezogen. Darnach iff er au 
get. Gemtan und Lemberg gangen / dahin auch der 
Cronen Fuͤhrer und Hauptleute / welche belaͤgert 
geweſt waren / kommen; benanntlich / der Sen, 
domiriſche Woywod Firley: Graff Oſtrorog / 
und der Caſtellan von Kaminiecz; welche der 
Koͤnig / als Newgeborne freundlich empfangen 
und angenommen. à 
Könige Solhem nach begaben fih Ihre Majestic 
Ruͤckreyſe mit dieſen und andern Haͤuptern von der Ar, 
Reden mee / auff die Rückreye nach Warſchaw / umb 
P ii fi ſo wol wegen dero eygener / als anderer Kriegs⸗ 
fhao. Voͤlcker Abdanckung / Unterhandlung zu pfies 
gen. Worauff im Monat Movembr. der 
Reichstag angieng: bey welchem erſtlich / der 
beſchehenen Tranfaction wegen mit dem Feind / 
alles Zenenerfehtver zuwider war / darumb 
daß ſolche nicht rühmlich / nicht ficher / auch mit 
ſo groſſem Schaden und Unehr der Republic 
gemacht befunden wurde. Diewell man aber 
des Feindes Macht und Fertigkeit; entgegen 
der Polen Zwytracht und Unbereitſchafft ber 
dachte; muſte man ſich der Zeit accommodiren; 
und ſeynd demnach alle Pacten / ſo wol mit dem 
Chmielnicky / als den Tartarn aufgerichtet / ap⸗ 
probirt worden. i 
Reichstag! Bey gedachtem dieſem Reichs, Tag / ſt dem 
oe Gebrauch nach / nichts oder doch ſehr wenig vet» 
aw. | richter worden. Am meiſten hat man auff die 
Coſſackiſchen Geſandten / und den a 
Metropoliten gewartet / mit welchen die S 
, de etliche Sachen zu lindern vermeynten. 
Relation Unterdeſſen ward von beyden Kriegs⸗Ex⸗ 
von beyde] peditionen / fo wol der Polniſch als Kthawi⸗ 
Krieges ſchen / Relation gethan. Den Anfang machten 
"Pad Ihre Fürſtl Gn. der Herr GropeCangler/ Geor⸗ 


gins Oſſolinsky; welcher von allem / was ſich 
unter Zborow an Koͤnigl. Seite zugetragen / 
wie auch von der gantzen Transaction mit dem 
Cham und Chmielnicky (wie ruͤhmlich dieſelbt. 
ge feye außgeflührt worden / und daß es anderſt 
nicht habe ſeyn koͤnnen umbſtaͤndig und gantz 
diferte referire: welches dann privatim, und 
nur in Gegenwart der Herren Senatorn und 


wie auch denen Secretariis, iff abzutretten anbe⸗ 
fohlen worden. | a 
Mach dieſem fieng der Woywod von Bar 
claw / an ffatt feines aͤlteſten College 5 des 
Wopwoden von Sendomirs / (welcher bald 


zu erzehlen an / von der Belagerung des Kriegs- 
volcks unter Zbarag / und deffen erwieſener 
Tapfferkeitz wie fie ich gehalten; wie fie jedwe. 
dern Tag erliche Stürme außgeſtanden / daß 
der Feind ſelbſt bekandt / daß er Zeit ſolcher Be⸗ 
laͤgerung mehr als ſechszig tauſend Mann im 
Stürmen verlohren. | 

Des andern Tags referirte der Fuͤrſt Rad- 
zivil feinen Lithawiſchen Krieg / vom Anfang 


Denckwuͤrdiger C Geſch 


des Inter-Regni , bif zum Enderfeine Mühe/ | 1649. 


ff nicht in Worten / ſondern die That bewiele es 


ne | el ngi (NAD de VIDEO S 
ronment Reichstag verftarb ) zu feines Le⸗ 


sandbotten / geſchehen: den andern allen aber / 


die Coſſacken und Tartan in gegenwaͤrtigem 
1649. Jahr vorgangen / dergleichen keine zu ber 


nach dem Krieg vor dem Reichstag verſtorben) 


— — 


ichten. pee E 


und des Kriegsvolcks Thaten fhón außfüh⸗ 
rend. Dieſe Relation des Fuͤrſten / beſtunde | 
an ihr ſelbſten / was nützliches dieſer loͤbliche Fuͤrſt 
der Cron Polen verrichtet / in deme er etliche und 
fechrig Fahnen (auſſer denen / welche er vor Die, 
ſem unter Loiow in der Haupt⸗Schlacht dein 
Feind abgenommen / und vorlängft dem Konig 
zugeſandt hatte) erobert / und S. Majeſt dem Koͤ⸗ 
nig vor ſeinem Thron auff die Erden nieder zu 
legen befohlen: welches denn offentlich / und in 
Praeſentz eines jedwedern / der nur darzu kom⸗ 
men / geſchehen / worüber die Herren Polen ge 
waltig auffſahen / andere hingegen bejammerten / 
daß ſie Ihn (nach dem Ihre Feldherren die Tar⸗ 
taren gefangen genommen) zu ihrem Krieg nit 
gebraucht hatten. ö 


Hierbenebenſt ift auch auff dieſem Reichs, 
Tag / wie ſonſten gewöhnlich zu geſchehen pflegt / 
unter denen Ständen allerhand Zwyſpalt entz 
ſtanden / dahin gehend / ob man die Pacta appro⸗ 
biren folle / oder nicht? Wie denn bey folder 
Verſamlung des Reichs anders nichts vorgan⸗ 
gen / als daß an ſtatt des Sendo miriſchen Woy 
woden / das Commando fiber der CronenKriegs⸗ 
volck / dem Fuͤrſten Wießniewecky gegeben / und 
der Königin über viertzig tauſend Gulden Intra- 
den mehr / weder Sie hiebevor gehabt / bewilligt; 
und dann letztlich von Ihr Majeſt. dem Fuͤrſten 
Radzivil / nicht allein die Hauptmanſchafft Bo- 


ow / welche jährlich funffzig tau end Guͤlden 
BARS STR S fan el demos, 


bens⸗Tagen übergeben; fondern auch von der 
gantzen Republic zwo Herrſchafften / Newel und 
Siebiesz / welche ſich auff viertzig Meilen erſtre⸗ 
cken / und fein Seel. Vatter / Fuͤrſt Chriſtoph / für 
feinegroffe Dienſte in der Moſcaw ( in dem er 
nicht allein Smolens ko beſchirmet / ſondern auch 
den Scheyn / als des Feindes Feldherrn / zu des 
Königs Füſſen gebracht) mit einem schen, 
Recht gehalten / einem Sohn / dem jetzigen Fuͤr⸗ 
ſten / mit Erblich und ewigem Recht conferirt 
worden. | 


Diefes nun / Srofighhnftig und geehrter Sefer 
iſt die eygentliche Relation der Königl. Pole | 
niſch· und Fuͤrſtl. Lithawiſchen Expedition / gegen 


— — 


tommen ſeyn wird / die eygentlicher und wahr / 
haffter beſchrieben denn dieſe / ſintemahl uns fole 
che von hoher Hand / welche ſelbſt darbey geweſt / 
eingehändiger worden; ſo daß wir uns / in Bor, 
fall eines beſchuldigten Irrthumbs / hierauff bif» 
lig beziehen und ſtewern mögen 


Bevor wir aber von den Polniſchen und Sir | 
thawiſchen Kriegs haͤndeln weiters zu reden un. 
terlaſſen / wollen wir beſehen / was geſtalt der bie 
thawiſche Feldherr Radzivil/damabls in Poſtur 
Zi ii geftan, 
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17. Tragoner des Feldherrn ſelbſt unterm Obr. 


e 


824. 


— nn 


Beſchreibung 2 | 


geſtanden / als der Coſſackiſche General Elias 
Bohaczenly / ſonſt Ilias Bohatencko genannt / 
mit 70000. Coſſacken im Anzug geweſen / den 
Verluſt unterm General Krzyczewsky oder Cri 
cevio zu raͤchnen: wortiber beykom̃ende Kupffer 
Tafel / welcher Ziphren und Buchſtaben ohne 
Erklarung zu finden / zu beſehen. 

1. Trouppe Teutſcher Fußknechte unterm 
| Przypkowsky / beſtehend in 110. Mann. 


2. Trouppe zu Fuß Teutſche unterm Tyſen⸗ 


hauſen von 200. Mann. 
3. Gaſiewsky Squadron leichter Pferde / 
100. i 
. Kurpsty Squadron leichter Pferd / 1570. 
J. Pawlowicz Squadron leichter Pferd / 150. 
Squadron leichter Pferd des Feldherrn / un⸗ 
term Choderkowsky. 150. i 


ans 


“4 


Tragoner Obriften Tyſenhauſen / unterm 
Roppen. 200. 
. Tragoner Obriſten Donoway. 200. 
Squadron von Speerreutern oder Jans 
tenter / des P. Woywoden Steckewiz. 

150. | 

10. Regiment zu Fuß des Feldherrn / umerm 
Obr. Leutenant Ottenhauſen. 800. 

a. Optio, das ift ſecunde, oder Hinderhalt / 

des Generals de la Noc. 

b. Obr. deur Ottenhauſen. 

c. Obr. Wachtmeiſter Gaſpers. 

d. Capitain Purcamer. 

c. Capitain Vieberg. 

f. Capitain Lanfried. 

g. Hauptman Dolnksky. N 
n. Regiment Teutſcher Reuter des Obriſten 

Tyſenhauſen. 480. 

a, Lieutenant Visgierdus. 

b. Obr. Lieutenant Gandshof. 

c. Wachtmeiſter Grotuſius. 

d. Obr. sient. Erothauſen der Jüngere. 
12. Eine Squadron zu Pferd mie Lantzen / des 
General Wachtmeiſters Mießky. 120. 
13. Eine Squadron Langeniver des Feldherrn 

ſelbſten / unterm Comorovio. 180, 
14. Ungariſches Jußvolck des Feldherrn / un 
term Jusklewicz. 200. 
15. Vechmammſche Tragoner. 120. 
16. Mainiſche Tragoner. 120. 


No co 


Wachtmeiſter Jaſpers. 200. 

18. Trouppe Teutſche Reutter unterm Swar⸗ 
. eof. 120. tg 
19. Eine Squadron Spaͤrreuter / Ihrer Fürftl. 
Gn. Bogislat Radzivils / unterm Fran 

ckiewicz. 150. 

20. Ein Trouppe zu Pferd mit Lantzen des 
Smolentkiſchen Woywoden / unterm 


N. 150. ; 
21. Ein Trouppe leichter Pferd unterm N. 
5 10. 
22. Eine Squadron Meleſconiſcher leichter 


Pferd. too, 
23. Eine Squadron leichter Pferde des Ge⸗ 
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Commando des Obr. Lieut. N. und noch 1649. 
eine andere unterm Michalowitz. 300. 
24. Raietziſche Tragoner. 120. 
25. Elſznitſchiſche Tragoner. 120. i 
26. TragonerdesDbriften Gaſiefs. 400. 
a. Optio oder Hinderhalt / Garnick. 
b. Major Mold. 
c. Capit. Gaſief. , 
27. Ein Trouppe Tartarn Dugials. 100. | 
28. Squadron Piquenirer. 120. 
29. Polniſche Fußknechte Podlecky. 200. 
30. Squadron Spaͤrreutter. 100. 
31. Trouppe Tartarn Romanovii. 150. 
32. Trouppe Tartarn Smolsky. 150. 
33. Trouppe Tartarn Carazevitzky. 120. 
34. Faͤhnlein Teutſche zu Fuß Bolthii. 
35. Faͤhnlein zu Fuß N. 120. 
36. Trouppe zu Fuß Montgomery. 120. 
Baar, das iſt/ Marckt oder Kauffplaß. 
38. Polniſches Fußvolck Canovii, 100. 
39. Tragoner. 200. ; 
40. Squadron leichter Pferd Pogirsky. 150. 
41. Quartier und Zelten des Feldherrn. 
42. Squadron leichte Pferde Jefmans. 120. 
43. Quartier des Polniſchen Fußvolcks so 


NS 
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wieniecky / in dem Schloß. 200, 
44. Platz zur Artillery verordnet. 

45. Bruͤcken⸗Schantz. 
46. Bruͤcke über den Boryſthenem oder 
Duniepr. , 

47. Schantze / jenſeit des Dniepr⸗Fluß ange 

fangen. 
48. Trouppe leichter Pferde Lovenicii, welche 
etwas ſpaͤth ankommen. 100. 
49. Regiment zu Fuß des Herrn N. Woywo⸗ 
den / Generals über die Artillerie. 1200. 
a. Hinderhalt / ſonſten zu Latein Optio, 
Guͤlich. 


Tenſy. 


So viel nun haben wir für dieſes mahl von 
den Polniſchen Kriegs Sachen zu melden als 
Schrifftwürdig ermeſſen;: Den Verfolg derfel 
ben wollen wir in nechſtfolgendem 1650. Jahr 
einzubringen nicht auß der Acht laſſen. 


Englischer / Schott⸗ und Irrlaͤndiſcher 
Geſchichten e Beſchrel⸗ | 
ung. 


Weir ſchreiten anjetzo abermahls zu Bee 
ſchreibung der Engliſchen / Schott und Irrlaͤn⸗ 
diſchen Troublen / davon amzyys. Blat gegee 
waͤrtigen Sechſten Theils Meldung geſchehen / 


neral Commiflarii Wollowicz / unterm | damit verhaͤlt es fid) folgender maffen. 


b. Obr. sient. Abramowitz. 
c. Obr. Wachtmeiſter Holowezingky. | 
d. Nolden. 
e Holowzinsky. 
A Lubovitzky. A 
k Sittons. 

yo. Koͤpffe der Spionen und Verraͤrher / hin 

und wieder auff Pfaͤle geſetzt. 


Erſte 
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Proceß 


: 1649. 


Denckpwuͤrdiger Geſchichten 
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Erſte Berſamblung des hohen Juſtitz gen und Auffruhren / und ein Urſach alles in fo 1049. 


Raths / ſo beſchehen in Weſt⸗Münſter Hall / 
Sambſtags den 20.30. Januarij / 
im Jahr 1649. 


Nachdem der Preſident Bradshaw / und 


re Richtere in der groſſen Hall in Wek Münſter 


zu Rath und Gericht geſeſſen / ein allgemeines 
Stillſchweigen gebotten / und ein jeder auff An⸗ 
ruffung ſeines Namens geantwortet / iſt dar⸗ 
auff der Koͤnig / begleitet von dem Colonel Ha. 
cker / mit ungefehr 30. Officirern und Edelleu⸗ 
ten zu feiner Guarde, durch einen Sergeanten 
mit dem geſchlagenen Stab / in den Rath an et^ 
nen gegen dem Preſidenten uͤber darzu fonder, 
lich verordneten Platz / jedoch mit bedecktem 
Haupt / hinein gebracht und vorg eſtellet worden / 
welchen dann der Præſident mit folgenden Wor⸗ 


ten angeredet. 
1 Der Preſident. 
Carl Stuard / König von Engeland, das 
Hauß der Gemeinde von Engelland iſt allhier 
in dieſem Parlament verſamblet / hochſchmertz⸗ 
lich empfindend die groſſe Beſchwernuſſen / 
und Drangſalen / mit welchen das Koͤnigreich 
ſeithero iſt uͤberladen und getrucket worden / und 
wegen dieſer Nation unſchuldig vergoſſenen 
Bluts / deſſen ihr als ein Urheber und Verur⸗ 
ſacher allhier beſchuldiget werdet / und nach iba 
rer ſchuldiger Pflicht gegen G Ott / dies Koͤnig⸗ 
reich und fid) ſelbſten / wie auch Krafft habender 


und mit den Geſatzen dteſes Königreichs (und 


r 


s: 


was fonften ihnen von ber Gemeinde des 
Volcks anvertrawer ) verknüpffter Gewalt / ſt. 


dieſe hohe Cammer / oder das Hoff der Juſtitz 
und Gerechtigkeit darzu verordnet / euch zu die⸗ 
fam Ende allhier vorzustellen / damit ihr die 
euch zugemeſſene Anklag und Beſchuldigung 
anhoͤren / und darauff Red und Antwort geben 
ſollet / wornach dann weiter dieſem hohen Hoff / 
gegen euch Gerichtlich zu verfahren / frey fie- 
hen fol, 5 
Herr Coock Sollicitator 
General. 


Mein Herr / im Namen des Hauſes ber Gee’ 


meinde von Engelland / und im Namen des all» 
gemeinen Volcks des Koͤnigreichs / verklage ich 
Carin Stuart hier gegenwärtig wegen hoher 
Verraͤtherey / und andern ſchweren Mißhand⸗ 
lungen / mit Begehren / in Namen der Gemein, 
de von Engelland / daß diefe Beſchuldigungen iha 


me moͤgen vorgeleſen werden. In deme man nun 


die Anklag gegen dem Konig leſen wolte / fprad) 


er;: Haltet etwas ein. 


Der Præſident. 

Der Hoff befilcht / daß ewer Anklag und Be 
ſchuldigung gegen euch abgeleſen werden folle 
und dafern thr hernacher etwas vorzubringen 
zu haben vermeynt / ſolle ſolches angehoͤret wer⸗ 
den. Hernach wurde das Klag⸗Libell wider 
den Koͤnig abgeleſen / als nemblich / daß er der 
principalſter Urheber 7 fo wol im Anfang als 
im Ende / aller inheimiſcher Kriege, Empörun. 


vielen gehaltenen Treffen und Schlachten bere 
goſſenen unſchuldigen Bluts were: Man bee 
ſchuldigte ihn auch wegen der Correſponden⸗ 
hen mit Irrland / alſo / daß er wurde angeklagt 
und beſchuldigt / als ein Tyrann / Verraͤther / 
Moͤrder / und ein offenbarer Feind des gemei⸗ 
nen Beſtens. Der König anhoͤrend dieſe 
Wort / Tyrann / traiſtre, &c. ſtenge an gu lade 
len / und in deme er darauff antworten wolte / 
wird ihme von dem Prafidenten in feine Rede 
gefallen / wie folgt. 
Der Prefident. 

Herr / ihr habt nun ewre Anklag gehoͤret / 
welche ift erfuͤllet mit vielfaleigen Mißhandlun⸗ 
gen / und dieweil des Sollteitators General der 
Gemeinde und des Volcks von Engelland / ge⸗ 
thane Bite den Rechten gemäß / fo wird euch 
hiemit von Rechts wegen aufferlegt / darauff qt 
buͤhrlich zu antworten. { 

Der Koͤntg. 


Ich begehre zu wiſſen / durch welche Autho⸗ 


títàt ich hieher gefuͤhrt worden bin. Es hat ſich 
unlaͤngſt zugetragen / daß ich ware in der Inſul 
Wicht / und wie ich darhin kommen bin / iſt zu 
weitlaͤufftig alibie zu woiderholen / dieſes aber 
nicht vorbey zu gehen / daß ich alldorten mit den 


zweyen Haͤuſern des Parlaments / wie auch mit 


einigen Herren und Goelleuten in Tractaten 
und Handlung geſtanden / und haben beyder⸗ 
ſeits recht und redlich gehandelt / wie auch zum 
Beſchluß der Tractaten gekommen. Nun 


wolt ich gerne wiſſen / bey welcher Authorttaͤt / zu 
en 


erſtehen / einer rechtmaͤſſigen / dann es feyh 
auch viel unrechtmaͤſſige Authoritaͤten in der 
Welt / auch von Dieben und Raubern auff offe⸗ 
nen Giraffen: fonderlich ich verlange zu wiſſen / 
bey was vor Authoritaͤt ich von dar gebracht / und 
von einem Orth zu dem andern bin gefuͤhret 
worden / und wann ich wiſſen werde / bey was | 


rechtmaͤſſiger Authoritaͤt / alsdann fo werde ich 


auch antworten. 

Gedencket daß ich ewer König bin / ewer gee 
bohrner und rechtmaͤſſiger Koͤnig / und was viele 
faltige Sünden ihr euch und dein gangen Land/ 
dadurch das frenge Urtheil GOttes / und un, 
l ſchwere Straffen auffbuͤrden | 
thut. 

Bedencket es wol / ich fage nochmahlen / ber 
dencket es wol / ehe und zuvorn ihr von einer 
Miſſethat zu der andern fortſchreittet / darumb 
berichtet mich / unter welcher rechtmaͤſſiger Au⸗ 
thoritaͤt ich anhero geführer bin / deme vorgan⸗ 
gen bin nicht unwillig zu antworten / und werde 
unterdeſſen mit nichten untrew ſeyn an deme / 
welches mir von Gott durch eine alte rechtmaͤſſi⸗ 
ge Nachfolg und Succeſſton anvertrawet iſt / 
und begehre in deme nicht untrew zu ſeyn / daß 
ich mich einer unrechttmaͤſſtgen / und der Gebühr 
nicht erwieſenen Authoritaͤt unterwerfen folle. 
Derohalben laſſet ewere Author itaͤt / von weme 
ihr ſelbige habt / blicken / ſo werde ich mich ferners 
vernehmen laſſen. ee 


L 


rn. en nenn innen um cin mn nen 
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Der Præſident. 

Dafen thy auff das vorige / ſo euch vorgehal⸗ 
ten worden / gute Achtung hettet gegeben / wür⸗ 
det darauß leichtlich abgemercket haben / durch 
welche Authoritaͤt ihr anhero gebracht ſeyet wor, 
den. Welche Authoritaͤt / als worvon ihr zum 
König erwehlet und erkohren feyt / euch auffer⸗ 
legt / auff die wider euch vorgetragene Klag zu 


antworten. ; d 
"Der König. e 
Nein / mein Herr / die ſes geſtehe ich durchauß 

nicht. be 

Der Pra ſident. 
Dafern Ihr die Authoritaͤt dieſes Raths 

nicht wollet erkennen / ſo muͤſſen wir weiters ere 


fahren. B. 

Der Koͤnig. 

Ich ſage euch nochmahlen / die Cron Engel. 
land ift vor tauſent Jahren kein Wahl oder 
ele&iv , fonden ein Erb und fucceffiv Koͤnig⸗ 
reich geweſen. Darumb laſſet mich wiſſen / bey 
welcher Authoritaͤt ich anhero gebracht bin? 
Ich ſtehe meines Voleks Freyheit und Kbertaͤt 
beffer vor / dann jemand von dieſen die allhier 
gegenwaͤrtig ſeyn / umb vor vermeynte Richter 
fic vorzuſtellen / und darumb laſſet mich wiſſen / 


ders nicht. j b i 
Der Praſident. . 
Wie getrewlich ihr euch an dem jenen / fo 


niglich bewuſt und bekannt / daß Ihr nun dieſe 
gegenwärtige Verſamblung wollet unterfra⸗ 
gen / hat anjetzo in dieſer Gelegenheit kein ſtatt 
noch Platz. Es iſt E. L zwey ober dreymalange⸗ 
meldet worden. 

Der Koͤnig. 


Cobber, fragt ſelbigen / ob er mich nicht mit Ge⸗ 
walt von der Jnſul Wicht gebracht hat / Ich 
komme nicht hieher / mich dieſem Hoff zu fubz 
mittiren und zu unterwerffen / Ich wil eben fo 
wol verthaͤdigen die Privilegien und Freyhei⸗ 
ten des Hauſes der Gemeinde / als einer / welcher 
derſelbe auch ſeyn würde / die Grund-Geſaͤtze 
dieſes Reichs aber wol vorbehaltend. Ich ſehe 
hier keine ( Houfu of Lords) oder ſolche hohe 
Haͤupter / welche ein Parlament machen fons 
nen / der König müſte aud) darbey gegenwärtig 
ſeyu. Iſt dieſes der Weg / den König zum Par⸗ 
lament zu bringen? Iſt diß die rechte Weiſe / 
die Tractaten zu des gemeinen Weſens Beſten 
zu ſchlleſſen? Zeiger mir eine rechtmaͤſſige Au, 
thoritaͤt / welche in Gottes Wort behauptet / und 
bey dieſem Königreich gut geheiſſen / fo wil ich 
alsdann antworten. 
Der Praſident. ' 
Mein Herr / ihr habt eine Frag vorbracht / 
und dieſelbe iſt ſchon beantwortet / ſagt ihr / daß 
ihr nicht weiters antworten wollet / alsdann 
wird der Rath wiſſen was weiters vorzuneh⸗ 
men / und gleicher geſtalt ihr hieher gebracht / wie⸗ 


— 


— —  — 


— Bechrabung 


euch anvertrawet geweſen / verhalten / ift mån | 


Allhier ift ein Edelmann / Lieutenant Calon 


derumb von hinnen bringen laſſen / der Rath bee | 1649. 


gehret nochmahlen an euch / ob dif alles ſen / was 
ihr zu antworten habt. 
Der Koͤnig. 

Mein Herr / ich begehre / daß ihr mir und der 
gangen Welt hierinnen wollet ein Genuͤgen 
thun / ich ſage euch / daß es kein geringe Sach 
fepe / welche ihr jetzund unterhanden / ich bin 
mit Eyde verpflichtet / dem Frieden nachzuhe⸗ 
gen. Und das vor die Rechtfertigteit / die ich 
Gott und meinen Unterthanen ſchuldig / und 
wil ſolches biß zum letzten Athem behaupten. 


Darumb werdet ihr wolthun zuforderſt GOtt / 


und demnechſt auch dem Land Satisfaction 
und gnügen zu leiſten / auß welcher Authorttaͤt 
und Macht ihr dieſes thut / dafern ihr ſelbige 
durch eine ſelbſt angemaſte begehet / ſo koͤnnet 
ihr daſſelbe nicht verantworten / es iſt ein ge⸗ 
rechter G Ott im Himmel / welcher euch fordern 
wird Rechenſchafft zu geben / thut mir hierin⸗ 
nen ein Gnügen / ſo wil ich euch antworten / ſon⸗ 
ſten were ich ein Verraͤther meiner eygenen 
Trew / und der Libertaͤt meiner Unterthanen. 
Und deßwegen mercket eben hierauff / und als⸗ 
dann werde ich vergnuͤget ſeyn / Ich muß geftee 


hen / daß es eine groffe Sünde fey / einer recht⸗ 


bey was rechtmaͤſſiger Authoritaͤt ich hier gee | maͤſſtgen Authoritaͤt zu widerſtreben / und ime 
ſtellet bin / alsdann fo wil ich antworten / und an» gleichen fid) einer tyranniſcher / angemaſter und 


vermeynter Obrigkeit zu unterwerffen dieſes bee 
obachtet / und hernacher werdet ihr mein Ant⸗ 
E 


wort hoͤren. 
Der Præſident. 

Der Math erſucht ewere endlich und Cathe- 
goriſche Antwort / und wird euch zu dem End 
nechſtkünfftiger Montag prafigire und ange 
fest. So ihr euch alsdann ſelbſten nicht helffet / 


werden wir euch unfer Authoritaͤt gnugſamb 


darthun und beweiſen / daß ſelbe von Gott und 
dem Vaterland herſprieſſet. Was den Frieden 
belanget / deſſen ihr Meldung gethan / folle beob- 
achtet werden / in Verwaltung des Rechtens / 
und Adminiſtration der Juſtitz / in deffen Ber 
faſſung wir anjetzo begriffen. 
"Der König. 

Zur Antwort ſag ich euch / lyr habt keine recht, 
maͤſſige Authoritaͤt bewieſen / umb einem redli⸗ 
chen Gemuͤth ein Genuͤgen zu geben. 

Der præſident. 

Das ift erect Opinion und Meynung / wie 
ihr es verſtehet / aber wir haben hierinnen ein | 
ſattſames Geniigen / als ewere Richter. 

ga Der König. | 

Nach meiner Meynung aber ſtehet euch oie 
ſes nicht zu / angeſehen ſelbiges nach zu eroͤr⸗ 


tern iſt. MR. 
Dieer Prafident. 

Der Rath hat ewer Antwort gehoͤret / und fol- 
len daruͤber ferner procedendo verfahren / gleich 
wie beſchloſſen. Der Rath eitirt und betaget euch 
in die geſchilderte Cammer / gegen Montag Mor- 


gens umb die zehende Stund / und von dannen 


anhero. i 


NO- 


— 


Denekwürdiger Gef nm | 1 327 | 


NOTA BENE. 

Als man dem König feine Beſchuldigung 
und Anklag vorlaß / fiel ihm ab das Haupt oder 
Knopff ſeines Stocks / deſſen er fid febr verwun 
derte / und ſehend / daß niemand denſelben auff- 
hube / bucket er ſich ſelbſten nieder / und hube ihn 
auff Wie der Konig auß dem Rath fid) begab / 
ſprach er / Ich fürchte dif nicht meynend das 
Schwert.) Das Volck / ſo in der Hall oder Ho 
zugegen war / in dem der König die Stiegen here 
unter gieng / rieffen etliche mit heller und erhabe, 
ner Stimm / GOtt behiite den Koͤnig / und das 
in Gegenwart des Raths. 


Die zweyte Gerichtliche Verſamlung / 
im Namen der Gemeinde von Engelland / ge⸗ 
ſchehen in der groſſen Hall in Weſt⸗Muͤn⸗ 
ſter / Montags den 29. Jan. g. Febr. 

È: Anno 1649. 


Anfänglich wurde Silentium gebotten / und 
jedweders Rathsherrn Nahm abgeleſen / wore 


auff ein jedweder abſonderlich antwortete. Das 


Stillſchweigen wurde anbefohlen auff Straff 
der Gefaͤngniß / und dem Capitaln von der Leib⸗ 
Guarde auffgetragen / den jenigen / ſo etwan Un- 
ruhe und Unweſen moͤchte anrichten / in Hafften 
zu nehmen. Wie nun der König hinein gee 
bracht / erhobe ſich etwan ein Getümmel / wurde 


alſobald dem Capitain anbefohlen / denſelben 


anzugreifen. 
Sollicitator, 

Geliebt es dem Herrn Preſidenten / daß ich in 
der Sachen ein Anfang mache? Ich hab im 
letztgehaltenen Rath wegen der Gemeinden 
von Engelland vorgetragen / die Beſchuldt⸗ 
gung von hoher Verraͤtherey / und andern bo» 
hen Mißhandlungen / wider gegenwärtigen 
Gefangenen / weßwegen ich ihn anklage im Na⸗ 
men des Volcks von Engelland / welche Be 
ſchuldigung ihme vorgeleſen / und ſein Antwort 
erſucht / aber / mein Herr / es gefiel ihm nicht da⸗ 
mahls zu antworten / ſondern an ſtatt der Ant⸗ 
wort diſputirte er die Authorttaͤt und Macht 
dieſes verſambleten Raths: Iſt derwegen an 
gegenwaͤrtigen Rath mein unterthaͤnigſte 
Bitt / von wegen des Koͤnigreichs von Engel, 
land / dem Gefangenen auffzulegen / durch die 
Woͤrter / glaubt wahr oder nicht wahr / zu ant⸗ 
worten. Widrigen Falls aber / die rechtmaͤſſig 
gegen denſelben eingeführte Klag vor bekannt 
auff und anzunehmen / und demnechſt forder⸗ 
lich was Reprene zu erkennen und außzu⸗ 


ſprechen. 
x Der Præſident. 

Miein Herr / Ihr werdet euch erinneren daß 
bey newwltcher Verſamblung die Urſach / ware 
umb ihr allhier ſeyd gebracht / ſt angezeigt wor- 
den / habt auch die Anklag / angehend den Ver⸗ 
rath und andere hohe Miſſethaten / womit ihr 
gegen dieſes Koͤntgreich von Engelland befchul- 
diget / hören verleſen / Ihr habt imgleichen auch 
ferners angehoͤrt / daß im Namen des gemeinen 


Volcks begehret / auff die vorgemeldte Anklag 
zu antworten / welchem dann vorgangen / ſolte 
nach Brauch und Gewonheit der Rechten vere 
fahren werden / damahlen aber madhet ihr einige 
ſerupulen, und movivete ſichere Veſchwerniſ⸗ 
ſen / die Authoritaͤt dieſes Raths betreffend / und 
daß ihr nicht wuͤſtet / von welcher Authoritaͤt ihr 
anhero gebracht waͤret / Ihr habt unterſchiedlich 


fF. mahl ewere Exceptionen vorgehalten / welche 


offtmahlen beantwortet / nemblich / daß es were 
die Authoritaͤt der Gemeinden von Engelland / 
allhie in dieſem Parlament verſamblet / welche 
befohlen / euch wegen beſchehener Anklag hieher 
zu bringen / von der Zeit an hat der Rath in Be, 
dencken gezogen / das jenige / welches ihr geant⸗ 
wortet / fie haben vollkommene Satisfaction 
und Genuͤgen mit ihrer eygenen Authorttaͤt / 


und gebieten / daß ihr auch mit ſelbiger follet zu 


frieden ſeyn / mit Begehren / auff vorgedachte 
Klag in particulari zu antworten / erwarten eter 
re con- oder diffeſſion, und auff den Fall der dif- 
feffion offeriren fie im Namen gemeldter Gee 
meinden / alles zu bewerfen und wahr zu machen / 
alle Welt bekennet ihre Authoritaͤt / worinnen 
das gantze Königreich ein ſartſames Genügen 
fol haben / womit ihr ebenfalls zu frieden ſeyn fot- 
let / und nicht noͤthig deßwegen fernere Zeit ber» 
geblich zu verlieren / ſondern darauf wie vorge 
meldt / cathegoricè zu antworten. 
Der König. : 

Wie ich letztmahl dieſem vermeynten Ge 
richt gantz und zumahlen widerrechtlicher und 
unzulaͤſſiger Weiſe vorgeſtellt porog fwape 
daß idydamahlen diefe Qua ftíon vor rbenebens 
auch die rechemäffige Proteſtatton eingewendt / 
und in der Warheit / wann es meine eygene 
Sach were / daß ich mich ſolchen Falls gebühr⸗ 
lichen Rechten auß eygener Authoritaͤt ſubmit⸗ 
titt haben wolte / lnmaſſen dann meine der geitir 
ge Proteſtation mit mehrerem nachfuͤhret und 
außweiſet. Nun aber / weil ich hieher vor einen 
ſolchen Rath / welchen ich als ein legal und Erb⸗ 
König vor incompetent halte / gebracht / und 
dann benebens den gemeinen Rechten / auch 
hieſiges meines Koͤntgreichs loͤblichen Statue 
ten / alten Herkommen / Concordaten und Ge⸗ 
wonheiten ſchnurſtracks zuwider / daß kein $6 
nig mit einigem auff dieſer Welt Recht kan ber 
forochen werden / und das umb fo viel mehr / bít» 
weil dieſe vermeynelich mir auffgetrungene 
Klag und Sag / nicht mein oder mir beygemeſ⸗ 


— 
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ſen werden kan / angeſehen ich vielmehr als ei^ | 


ner vor die Libertaͤt des Volcks und Gemeinde 
von Engelland ſtehe / wie ich dann biß dahin ge⸗ 
bührlicher Pflicht nachgeftanden / und annod 
ferner zu ſtehen gedencke: Solten nun aber ci» 
nige ſeyn / die da auß eygener fid) ſelbſt ange. 
nommener Authoritaͤt unterſtanden haben / 
newe Geſatze zu machen / und durch dieſelbe die 
alte hieſiges Koͤnigreichs wol gefundirte Gefa 
gen zu vernichten / fo fehe nicht / wer auch von 
den geringſten meiner Unterthanen ſeines 
geibs / Lebens / Haab und Guts geſichert fyn 

| toͤnte / 


—— 
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allein particulire Urſachen und beſtaͤndige Nev 
den / mit was Authoritaͤt ihr hieſelbſt gegen mich / 
als ewren rechtmaͤſſigen Koͤnig / procediret / muß 
dannoch nothwendig etwas zu ewrem Contente⸗ 
ment / damit mein rechtmaͤſſige vorhin einge, 
wendte Exception / und ewre groſſe Unfug / in 
deme ich gnugſamb verſichert / daß ihr meine ne- 
gativam, ewrer vermeyntlich euch eygenthaͤtlich 
ſelbſt angemaſter Authoritaͤt in Ewigkeit nicht 
erweiſen noch beybringen koͤnnen werdet / deſto 
mehr vor maͤnniglichen und alſo vor der gantzen 
Welt erhellen moͤge / in aller Kuͤrtze vorbringen. 


ſen / und zuforderſt vor G Ott / und demnechſt 
zu Conſervation meines Volcks liberte / Sr 
bens / und Staat verpflichtet / ſo befinde / daß ich 
zu keiner Cathegoriſchen Antwort einiger maſſen 
gehalten / ehe und bevor mir gnugſame Satisfa⸗ 
ction der Legalitaͤt ewerer angemaſter Authoritaͤt 
halber wider mich beſchehen / und all ewer Proce⸗ 
duren / gegen welche dieſelbe guch / ic. h 
Hier wird der König in feiner Red intet 
rumpirt. 


Der Præſident. 
Mein Herr / ich muß nothwendig euch in ewre 
Rede einfallen / dann das jenig / was ihr thut und 
vorbringet / ſolches gebuͤhret euch keiner maffen 
zu thun / in Betracht / lhr als ein Delinquent / und 
gefangener Mann ſchuldig und gehalten / auff 
die von hieſigem Rath eingewendte Klage / der 


Gebuͤhr zu antworten / und falls ihr euch einbil⸗ 


den wollet / die Authoricär dieſes Raths ver» 
meyntlich zu diſputiren / kan ſolches durchauß 
nicht zugelaſſen werden / ihr müpfer euch fubmitti- 
ren / und cathegoriſche Antwort geben auff das 
jenig / was euch vorgehalten. 


Der Koͤnig. 


Mein Herr mit Erlaͤubniß: obwoln ich die 
Form und Manter der Rechten nicht verſtehe / ſo 
verſtehe doch die Recht: und Statuten des foe 
nigreichs von Engelland 7 f ſo wol nd beſſer / als 
ein cingiger Edelmann bemeldres meines Kå- 
nigreichs / und deßwegen ſtreite ich vor: und ver⸗ 
fechte die $ibertàt des Bolte von Engelland 
mehr / dann ein eintziger von euch / und dafern ich 
jemand wider Recht und Billigkeit was auffle⸗ 
gen / und auffbürden ſolle / ſo were zumahlen uns 
redlich / kan alfo noch zur Zeit auff das / was wiz 
der mich einbracht / nicht anworten. 


Der Preſident. 


Mein Herr / ich muß euch abermahlen ein. 
reden / Ihr ſprechet von Recht und Gerechtig⸗ 
keiten / und iſt doch ſolches wider euch / Mein 
Herr / die Gemeinde von Engelland in dem 
Parlament verſamblet / hat geſtellt und verord⸗ 
net die Rechte nach welchen ihr follet guberniret 
und geregiret haben. Mein Herr / es geziemet 
euch nicht / unſer Authoritaͤt zu diſputtren / es ift 


euch bey dem Rath geſagt geſagt geweſen / daß ihr ben» chen Beſcheid abgeleſen. 


— 


Beſchreibung 
— hieher widerrecht⸗ ſelben ſelben verſchmãhet / worauff dann gute acht ber 
lich gebracht / hab anderſt nicht erwartet / als nur reit gegeben worden / und beſſere gegeben werden 


| auffgchalten werden kan. 


Die Urſachen / warumb ich in meinem Gewiſ⸗ | 


folle, 
Der Konig. 
Ich fehe und verſtehe nicht / wie ein Koͤnig 
kan cin Delinquent oder Ubelthaͤter feyn / tan 
auch durch kein Geſatz erwieſen werden / dann 
ich ſage / daß jedweder: ſo Ubelthaͤter als fon» 
ften ein ander: in An- und Vorbringen feiner 
rechtmaͤſſigen Defenfion interrumpirt / und 
Welches ich dann 
auch begehrt / und abermahlen begehre in mei⸗ 
nen Reden gehöre zu werden / da aber ein ſolches 
wider Vermuthen mir geweigert und abgeſchla⸗ 
gen werden folle/ fo bezeuge mich offentlich / daß 
mir Recht und Gerechtigkeit verweigert und ab- 
geſchlagen. 
Der Pre ſident. 
Mein Herr / ihr habt was an den Rath ge- 
langen laffen, worauff im Namen wolgedach⸗ 
tes Raths ich euch beantworte. Mein Herr / 
weder euch noch jemand anders / er ſeye auch 
immer wer er wolle / gebuͤhret / und iſt nicht zur 
gelaſſen dieſen Punct in Streit zu ziehen. 
Dann es ſtehet euch nicht zu itm unb 
Hochheit hiefiges mehr wolgemeldtes Raths 
anzufechten / und zu reprobiren. Daferꝛn ihr 
aber in der That ſolches zu thun beharren wer⸗ 
det / werden doch die majora ſchlteſſen / daß man 
euch in fotbanem Frevel interrumpiren / und 
damit ſtill zu ſchweigen aufflegen / dann fie fiken 
allhie mit Authoritde der Gemeinden von Ene 
gelland / und Ihr / wie auch alle ewere Vorfah⸗ 
ren / ſeyd denſelben euch zu e ee 
tet und verbunden. 
Der Koͤnig. l 
Solches kan ich euch durchauß nicht geftchen 
oder nachgeben / es werde mir denn zuvor ein 
rechtmaͤſſiger Præſident des hieſigen vermeynt⸗ 
lich verſambleten Raths gezeiget. 
Der Præſident. 
Mein Herr / dieweil der Rath euch anſpricht / 
gebühret euch nicht denſelben zu interrumptren / 
dieſerppunct ſtehet nicht bey euch zu eroͤrtern / auch 
wird der Rath euch ſelblges nicht zulaſſen / ob eg 
ſchon were / daß ihr daſſelbe bey Mittel der Sut- 
ceance oder Aufhaltung / an der Jurtsdiction des 
Maths verfluchen thaͤtet / welche die Jurisdiction 
nach feinem Gutbeduncken affirmiren und be 
kraͤfftigen thut. 
Der Koͤnig. 
Ich ſag / mein Herr / (mit Erlaͤubniß) daß 
die Gemeinde von Engelland nie mahlen ift gee 
weſen ein Rath von judicatur ; und folte defiwes 
gen gern wiſſen / welcher geftalt fie fid) deffen jego 


anmaſſen. 
Der Præſident. 
„Mein Herr / es geziemt fih euch nicht / ſolche 
terminosundDifeurfen hie einzuführen. Als nun 
ſolches geſchehen / hat des Raths Secretarius fol» 


De- 


— — — — e 
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1649... DECRETUM. Der König. 
Carl Stuart / Konig von Engelland / jhr ſeyd | Mein Mere / (mit Erlaubnuß) zu Conſerva⸗ 


de koͤnnen darüber urtheilen. X 


angeklagt von der Gemeind von Engelland tee 
gen groſſer und grober Miſſethaten / deßwegen euch 
dann von Rechts wegen aufferlegt / darauff der 
Gebuͤhr zu antworten. 

i Der Konig. 

So bald mir nur beweißlich dargethan / 
mit welcher Authoritaͤt mir dieſes auffer- 
legt wird / bin erbigthig/ mein Antwort ab, 
zulegen. e 

. Der Præſident. un 
Iſt diß alles das / was ihr einzuwenden habe? 
Wolan jhr / denen euch anvertrawet iſt geweſen 
dieſen Gefangenen hieher zu bringen / nehmet 
denſelben wiederumb hin / und fuͤhret jhn zu vori⸗ 


en Hafften. 
rn Der König. 

Es ift mein Begehren mir Außſtand zu geben / 
umb meine Urſachen / warumb zu antworten nicht 
gehalten / inzubringen. 

i Der Praæſident. ; 

Mein Here / es gebührt einem Gefangenen fol- 
ches nicht zu begehren. | 

Der König. 

Gefangenen? Ich bin fein ordinari oder ge⸗ 

meiner Gefangener. à i 
| DersPrefident. * 

Weilen fhe nicht gedencket zu antworten auff 
die recht maͤſſige gegen euch eingelegte Klag / als 
hat der Rath in Krafft feiner Authorirät und ha, 
bender Jurts dietion anbefohlen / ewere Verwel⸗ 
gerung zu protocolliren. ne 
e 
no Urſachen annoch 
DterPraſident. 

Mein Here / wir haben euch hier angezeigt und 
dargethan die Gemeind von Engelland / und 
zum nechſten / wann man euch wiederumb hieher 
bringen wird / ſolt alsdann beffer vernehmen def 
Raths Gutdüncken und Meynung / und wird 
ſolches vielleicht {hv definitiv und End» Urtheil 


ſeyn. P gari 
Alla Der Koͤnig. 
Beweifer mir / daß das Unterhauß vom Par 
lament ^ dergleichen Fall als Rath und Richter 
dargeſtellt ſey e. i 
sim) Der Prafident. 
Sergeant / führer den Gefangenen hinweg. 
Die 
Wol / meine Herzen / gedencket daß dem Konig 


A r Der Koͤn 
Ihr habt meine Reden u 
nicht gehört: 


a 


nicht zugelaſſen worden / feine recht. und billich⸗ 
maͤſſige habende Reden vor die Freyhett und Frie⸗ 
de feiner Unterthanen vorzulegen. 
Dter Praſident. sig 

Es gezietnet elich nicht alfo frey und frech juries 
den / was jhe vor ein groſſer Freund / Vorſteher 
und Verthaͤdtger der Gefagen und Freyheiten 
deß Volcks und Königreichs von Eigeland ge 
weſen febr ein ſolches ift dem gemeinen Land und 
der gantzen weiten Welt kund und offenbar / und 


Theatr. Europ. Tom. VI, 


tion der Libertaͤt / Frieden und Geſaͤtzen der Unter⸗ 


thanen / hab ich mich ſelber bewaffnet / und niema⸗ 
len die Waffen anderer geſtalt gegen mein Volck / 
als zu Defenſion und Verſtand der Geſaͤtzen ge⸗ 


führer; ee t= 
a Der Præſident. ; 
Dem einmal von hiefigem Rath anfaetafee 
nen Beſcheid / muß gehorchliche Parition und 
Einfolg geſchehen / und das jenige ſo vorgetragen / 
beantwortet werden. 
i "Der König. 
Wol / mein Here. 


Und ift damit der König bewahrt geführt in 
das Hauß Hern Robert Cottens / und darauff 
von mehrgemeltem Rath einhellig eoncludirt und 
geſchloſſen / den Koͤnig gegen anſtehenden Dien⸗ 
flag in dle painte Chambre, auff die Weſt⸗Mün⸗ 
(tet Hall / gegen swolff Uhren gefaͤnglich wieder- 
umb zu ſiſtiren / und darbey einem jeden frey ge⸗ 
ſtellt / allen ferꝛneren Verlauff und Verfolg anv 
zuhoͤren. | 


Die dritte und letzte Gerichtliche Ders 
ſamblung / ſo geſchehen in Weſt⸗Münſter / Dien⸗ 
fiag den zo. Januar. 9. Februar. 1649. 
ſampt beygefuͤgter Sententz und 

End⸗Urtheil. ö 


Der Gemeinde von Engelland wider 
ihren Konig. 

Zum erſten ward ein allgemeines Stillſchwei 
gen im gangen Rath anbefohlen / und die Raths⸗ 
herzen auffgeruffen. Der Preſident / welcher in 
Schaklachen bekleidet / (eine Farbe / welche fid) wol 
vergliche mit dem Thun deſſelbigen Tags) und 
ein jedweder der verſchriebenen Rathsherzen hat 
auff ſeinen Namen geantwortet / erſchien der Kó» 
nig in dem Rath / wie gewoͤhnlich / mit bedecktem 
Haupt / und in dem er in den Rath gieng / erdegte 
fid daſelbſten ein Tumult oder Getöß / darauff 
ward gleich wiederumb das filentium oder Still⸗ 
ſchweigen anbefohlen / und dem Hauptmann der 
Wacht auffgegeben / alle die jenige / fo einige Auff⸗ 
khur verurſachen würden / in Hafftung zu ziehen. 
Der König begehrte angehört zu ſeyn / vorgemeld⸗ 


terra ſident aber ſagte / daß jhme ſolches zu feiner 


gebührlichen Zeit ſolte zugelaſſen werden / denn de? 
Rath müuͤſte zuvorn angehoͤrt feni; — - : 
— Ser König lieſſe ſolches hingehen / und dei 
fra ſident ſprach weiter: Es iff euch allen / oder 
zum wenigſten doch vielen / ſo allhter gegenwartig / 
gnugſamb bekant und offenbahr / was maſſen der 
Gefangene offtmalen vor das Gericht gebracht / 
vor dem Rath der Juſtitz realiter Eitirt ift gewe⸗ 
ſen / umb auff den Verꝛach / und andere Miſſetha⸗ 


ten / deren er im Namen der gantzen Gemeinden 


von Engelland bezuͤchtiget und angeklaget iſt / zu 
antworten / welches als jhme auch per decretum 
und durch vorigen Beſcheid aufferlegt / und da⸗ 


aa 


— 
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Beſchreibung 


1649. hero felbigen folte partren / und dem Befehl def 


rn 


Raths ein völlig Begntigen geleiſtet haben / iſt es 
ſo weit kommen / daß er hingegen ſich balder ver⸗ 
kühnet / die Authoritaͤt dieſes Raths / mit ber Aus 
thoritaͤt def hohen Raths ( ſo die eingeſtellt / und 
ſelbigem aufferlegt hat / den Gefangenen vor das 
Recht zu ſtellen / und uber jhn das Urtheil zu 
ſprechen) in Zweiffel und diſpuram zu git» 
hen. Derohalben damit der Rath thue daſſel⸗ 
be / was jhme rechtmaͤſſig zuſtehet / und fein ans 
vertrautes Ampt nach Schuldigkeit vollbrin⸗ 
ge / damit auch / daß niemand durch einige 
Auffruhr / den Lauff der Juſtitz und Gerechtig⸗ 
keit behindere / ſo hat derſelbe / nach dein er diefe 
Sach wol in Conſideration genommen / und das 
jenige / was dem König aufferlegt iſt / reifflich er» 
wogen / wegen feiner Halßſtarrigkeit in contu- 
inaciam, neben doch gnugſamer eingenommener 
Infor matlon deffen allen / worüber der Gefan⸗ 
gene bezuͤchtiget und angeklaget ift / gegen und 
wider den Gefangenen die Sententz und End⸗ 
Urtheil außzuſprechen / reſolviret und einhel⸗ 
liglich beſchloſſen / im Fall doch derſelbe vor der 
Außſprach der Sententz und End. Urtheil noch 
begehret angehoͤrt zu werden / iſt abgehandelt 
ſelbigem zu willfahren. Gleich wol / mein Here / 
muß ich euch zuvorn andeuten / daß woferen jhr 
weiters etwas gegen und wider die Authoritaͤt 
und Juris diction dieſes Raths werdet vorbrin⸗ 
gen / daß jhr alsdann mit nichten folet angehoͤ⸗ 
ret werden / dieſes alles iſt vor dieſem weitlaͤuff⸗ 
tía guug abgehandelt / woſelbſt dann gleichfalls 
das Fundament / welches iſt die Macht und hohe 
Authorid der Gemeind von Engelland / von 
wecher dieſer Rath im geringſten keine difputam 
mehr will und kan dulden / gnugfamb angerüf» 
ret / wie ſelbiger Rath dann ſolches auch Krafft 
obgemeldter Authoritaͤt / ſo von derBemeinde here 
kommen thut / vollnziehet: Wollet jhe aber / mein 
Herr noch etwas zu ewrer Defenſion und Berz 
thaͤdigung / deffen daruͤber jhr verklaget ſeyd / vor 
tragen / ſo hat der Rath mir anbefohlen / euch zu 
berichten / daß er euch nachmalen anzuhoͤren ge⸗ 


dencket. 
Der Koͤnig. 

Darnach ich fehe / daß jhr nicht geſtehen wol 
let / daß ctore angemaßte Authoritaͤt in Zwei⸗ 
fel oder dilput gezogen werden moͤge / ſo ſoll ich 
verſchweigen / und allhie nicht vorbringen das 
jenige / welches ich vermeyne zu dem Frieden 
dep Reichs und Freyheit der gangen Gemein- 
den erſprießlich zu ſeyn / deme unangeſehen 


muß gleichwol ſagen / daß jhr mich vor einigen 


Tagen zwarn aller meiner Pra rogativen und 
Würden / nicht aber meiner Conſcientz und 
Ehren / welche ich hoͤher als mein eygen Leben 
ſchaͤtze / beraubet habt / hette ich mein Leben hoͤher 
als den Frieden deß Reichs und die Freyheit der 
Gemeinden geſchaͤtzet / wuͤrde gewißlich mich ans 
ders zu meiner Verthaͤdigung verſtaͤrcket / und 
dardurch zum wenigſten die ſchandloſe und un, 
flaͤtige Sententz / welche wie ich vermeyne / ge⸗ 
gen mich widerꝛechtlich foll ergehen / auffgehal⸗ 


ten haben; derohalben wiffe / meine Herꝛen / (da, 


feren ihr vor verſtaͤndige Leut gehalten ſeyn wollet / 


und welchen die Welt bekant) wann meine Nei⸗ 
gung und Affection / ſo ich gegen das liebe Vatter⸗ 
land trage / nicht gröffer were / als die Sorgen 
umb mein eygnes Leben zu erhalten / ſo würde ich 
wol ſelbigen Weg ſo ich angefangen hette / einge⸗ 
gangen haben: Nun / meine Herzen / ich betrach⸗ 
te bey mir ſelbſten / daß eine geſchwinde und eylfer⸗ 
tige Sententz baͤlder wird koͤnnen berewet / als wi 
derꝛuffen werden / mein geneigter Wille / welchen 
ich mehr zu Erhaltung deß Friedens im Reich / 
und der Freyheit der Gemeinden / als zu meinem 
eygenen Nutzen habe / zwinget mich zum wenig⸗ 
ften das jenige vorzubringen / fo nach meinem 
Gutachten nothwendig iſt / und begehre / ehe und 
zuvorn die Sententz gefaͤllet werde von den Her⸗ 
ren / und der Gemeinde / in der geſchilderten 
Cammer gehoͤrt zu ſeyn. 

Dieſe turge Dilation und Außſtand / kan euch 
im geringſten nicht behinderlich ſeyn / es ſeye 
auch was ich vorzubringen hette / die gegen⸗ 
waͤrtige Zuhörer follen urtheilen / ob das jenige 
ſo ich vorwenden werde / unredlich ſey // vor mete 
ne Perſon kan ich warlich anderſt nicht judici 
ren noch urtheilen / als daß ſelbiges der Bil 
ligkeit gemaͤß und gebührlich ſey / das jenige / 
was ich daſelbſt zur Wolfahrt deß Reichs / und 
Freyheiten der Gemeinden andeuten werde / 
iſt vorſicher werth von mir angehoͤret zu wer⸗ 
den / derhalben ermahne ich euch / ſo lieb und 
werth als euch iſt das jenige / was jhr præten⸗ 
diret / (ich hoffe / daß ewere Prætenſionen recht⸗ 
fertig ſeyen) nehmlich die Freyheit def Volcks / 
und der Fried deß Reichs / daß euch beliebet / mich 
zuvorn / ehe ber Sententz und End Urtheil auß⸗ 
geſprochen werde / anzuhoͤren / Ich bitte / dieſes 
in etwas zu ruminiren und zu bedencken. Be⸗ 
gehret jhr es / fo will ich ein wenig abtretten / 
damit jhr ſolches reifflich überlegen koͤnnet / kan 
ich aber ſolches nicht erhalten / ſo proteſtire of⸗ 
ſentlich / daß dtefer ewer Vorwandt und Prez 
text der Freyheit und deß Friedens / anders nichts 
als ein eyteler Schein fepe / und daß Ihr eweren 
rechtmaͤſſigen König keines wegs anzuhören be- 


gehret. ; 
Der Preſident. 

Das jenige / was der Rönig geſagt und vorge⸗ 
bracht hat / ſſt nichts andes als ein Außflucht / umb 
fic dieſes Raths Jurfsdietion zu enſchlagen / wel⸗ 
ches dann auch eben daſſelbe iſt / worüber er zuvoꝛn 
convinciret worden. : 

Der König. 

Das jenige / welches ich euch vorgebracht hab / 
if keine Außflucht / ſondern ſelbiges gereichet zum 
Nutzen dep Reichs / deß Friedens / und der gantzen 


Gemeinden. 
Der Praſident. 
Mein Herr / dieſes was jhr uns feko vorwen⸗ 
det / iſt nichts newes / ſolches iſt auch nicht das 
erſte mahl / daß jhe dieſes in eygner Perſon dem 
Rath habt angedeuttet und vorgewendet / ſagte 
weiters / wiewol das jenige / was der König 


Vox / 
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vorbringt / gnugſamb ſcheinet zu zielen / umb einige 
Dilation und Außſtand zu haben / ſo hat doch 
gleichwol der Rath / in Anſehung deß Koͤnigs be⸗ 
gehren, ſolchen vor eine Weil / damit derſelb def 
hohen Raths euſſerſte Meynung anhoren koͤnnte / 
geſtatten wollen. 

Dieſem nach als der Rath auffgeſtanden / und 
fid) nach der Rathsſtelle von Wardts erhaben / ift 
dem Sergeanten den Gefangenen hinweg zu fuͤh⸗ 
ren / und denſelben wiederumb zu gehöriger Zeit 
vorzuſtellen / anbefohlen worden. 

Naͤch Verlauff einer halben Stund / iſt der 
Rath wiederumb auß dem Rath von Wardts 
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Dannich ſehe nicht an meine eygene Perſon / 
fondern die Wolfahrt und den Frieden dep 
Reichs / es iſt ein altes Sprichwort / man muß 
eine wichtige Sach wol und reifflich erwaͤgen / 
ehe und zuvorn zur Reſolution umb ſelbige ins 
Werck zu richten und zu vollbringen geſchreit⸗ 
tet werde. Darumb meine Herzen / ſage ich 
nochmalen / daß ich euch alle Ungelegenhei⸗ 

ten / welche in einem ſo gar ſchleuntgen Urtheil 
zu finden / vorſtelle. Ich bin nun / wie ich glatte 
be / acht Tag allhie geweſen / und heut iſt der 
achte Tag / daß ich anhero kommen bin / doch ei⸗ 
nekurtze dilation und Außſtand / ein oder zween 


herauß kommen / und in deme der König wie. Tagen kan den Frieden machen / da ſonſten 


derumb geruffen und vorgeſtellet worden 
gemeldter Præſident jhme nachfolgends suge- 
ſprochen: Mein Here / jhr habt difen Rath / und 
den Herzen / wie auch imgleichen der Gemeine | 
den der geſchilderten Cammer etwas proponiven , 
und vortragen wollen / welches zu Befoͤderung 
deß Friedens dienlich ſeyn ſolte / die Antwort / 
welche doch mehr pro forma geweſen / haben 
wir in effectu und in der That ſelbſten gehabt / ehe 
und zuvorn dieſer Rath ſich nach dem Rath von 
Wardts verfuͤget. Das jenige / was jhr vorge 
bracht habt / haben dieſelbe wol erwogen / daneben 
auch jhre habende Authoritaͤt inConſideratlon gee 
nommen; die Antwort def hohen Raths tft / 
daß ihr dieſen Rath mit ewerer Propoſition und 
Vortragen biß jetzo noch viel zu lang uffgehalten / 
daß dieſelben ſeyen approbire unnd rechtmaͤſſige 
Richtere / bey der allerhoͤchſten Authorttaͤt / unnd 
daß felbigen die Sentent unnd End, Urthetl lan. 
ger auszuſtellen nicht geſtüͤnden / es ware dann 


hat hingegen eine eilfertige Sententz / eine ewige 
Schwachheit und Unheil dem Reich kan verur 


ſachen und zufügen / daß auch die Kinder ſo noch 
nicht gebohren / ſelbiges zu jhrem verderblichen 
Schaden hernachmals empfinden werden / deß⸗ 


wegen erſuche euch abermalen auß Pflicht / |, 


Krafft welcher ich Gott und meinem Land vere 
bunden / daß jhr mich in Gegenwart der Herꝛen 
und der Gemeinden / in der geſchilderter oder eiz 
niger anderer Cammern / da es euch gefallen 
wird / anhoͤret. 
Der Preſident. 

Dias jenige was jhr begehret / (ft eben daffelbi- 
ge / welches zuvorn vorgebracht / und deßwegen 
erwartet der Rath zuvorn / was jhe welters bore 
zuwenden habt / ehe er die Sententz und End⸗Ur⸗ 
theil zu fällen fortfaͤhret. 
der Konig. ö 

Dieſes ſage ich / woferen jhr mich anhören 
werdet / (o zwelffele keines Wegs / ich werde 


Sach / daß ſie die Juftitiam und Gerechtigkeit zu | euch und meiner Gemeinden cin völlig Conten⸗ 


adminiſtriren verweigerten / In der groſſen 
Landkarten von Engelland findet man treffliche 
Wort: : 


Nulli negabimus nulli condemus & nulli de- ! 
alleſampt / daß ihe nur weitere dilation und 
Außſtand zu ewrem eignem Verderb ſuchet / 
und Ihnen ſchon vorlaͤngſt gegen euch ſchaͤrpffer 
zu procediren zugeflanden hette / derohalben 
ſeynd ſie / unangeſehen allem dem / welches jhr 
proponirt und vorgetragen habt! / reſolvirt zu 
der Genteng und End» Urtheil fortzuſchreltten. 
Dieſes (ft ihre eintraͤchtige und endliche Reſo⸗ 


lution. d 
Der König. Bet! 

Mein Herr / ich weiß wol / daß ich mit euch 

vergeblich werde diſputiren / denn ich bin ſo 


feremus Juflitiam , dieſelbe aber vermercken | gen wollet. 


tement und Beahligen geben / deßwegen bitte ich 
von Hertzen / ſo fern Ihr ſolches am Tag defi [et 
ten Gerichts und Urtheils zu verantworten gee 
dencket / daß jhr dieſes noch einmal reifflich erwe⸗ 


Der Prafident. ) 

Der Rath ſchreittet fortzur Sententz undlir⸗ 
theil / ſo ferm jhe anders nichts vorzuwendẽ habt. 

je Der König. 

Mein Here / ich weiß anders nichts zu ſagen / 
ſondern begehre / daß das jenige / ſo ich geſagt ha⸗ 
be / noͤge ad protocollum gebracht / und den Actis 
beygeſchrieben werden. 

Der Pra ſident gehet fort / umb das Urtheil 
zu verfaſſen / und ſprach: Der Nach were rer 
ſolvirt / fich ſeines auffgetragenen Ampts zu ent⸗ 
laſten / daß der König zwarn vom Frieden gee 


zanckſlichtig nicht / daß ich dle Authoritaͤt / wel- | ſprochen hette / eine Sach deren Nahm lich und 


che jhr habt / verablaͤugnen ſolte ich weiß daß 


euch Macht gnug gegeben iſt. Mein Here / ich 
vermeyne / daß es viel zu dem Frieden deß 
Reichs helffen ſolle / wann jhr nur die Mühe über 
euch nehmen wollet / die legalization ewrer Macht 
zu beweiſen / die dilation und Außſtand / welchen 
ich geſucht habe / vermeyne nicht einen Außſtand 
zu ſeyn / es (ft aber ein dilation und Außſtand / wel⸗ 
1 vielen zu dem Frieden deß Reichs gereichen 
olte. 


T' heat. Europ. Tom. Vi. 


koͤſtlich / es were aber zu wuͤnſchen / daß G Ott 
denſelben in feinem Hertzen gewuͤrckt / und er in 
der That ſelbſten / und nicht wie jetzo mit bloſſen 
Worten allein fich beflieffen hette / den Frieden 
deß Reichs zu befoͤrdern / alfo / daß der Rath 
anders nicht urtheilen könne / als daß er auff jt» 
rige kundamenta gebawet / und daß das König- 
reich ſolches zu feinem hoͤchſten Schaden erfah⸗ 
ren / wie auch der Rath ſolches thaͤtlich erſpuͤ⸗ 


ret / und alle trewhertzige Menſchen von En⸗ 
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geland ſelbſt empfunden / daß die Gefegen über 
den Koͤnig weren / und daß ſeine Pflicht gewe⸗ 
feh / nach denſelben zu regieren; und befttinde 
nur der Streit allein barinn? welcher vor den 
Außleger der Geſetzen zu halten / Er / oder ſeine 
Mit ⸗Collega auß dem Rach der Juſtitz / oder 
aber der Rath der Juſtitz ſelbſt / der hoͤchſte Rath 


der Juſtitz / nemblich / das Parlament von Ene 


geland / welches nicht allein iff der hoͤchſte Auß⸗ 
leger def Geſetzes / fonden auch der eintzige 
Geſatzgeber / daß auch kein Geſatz da ſeye / das 


er oder feine Adharenten fid) dem Parlament 


moͤchten widerſetzen / daß das jenige / ſo einige 
von ſeinen Adhærenten vorgewandt: Rex non 
habet parem in regno : Der König hat im 
Reich feines Gleichens nicht / dieſer Geftalts u 
verſtehen / daß er zwaren Major fingulis : höher 
und mehr dann ein jeder abſonderlich / gleich⸗ 
wol Minor univerſis: geringer dann alle. Daß 
die Baronen oder Freyherꝛen vor Zeiten die ty» 
ranniſche Könige gezwungen / über jhre Hane 
del und Thaten Rechenſchafft zu geben / und 
Macht fetten / jhnen Frenum ponere, nehm 
lich den Koͤnigen das Gebiß ins Maul zu, werf⸗ 
fen / falls fic jhrer auffllegender Pflicht nach jb» 
rer eigener und deh Reichs Ehren / gleich wie die 
Baronen vormals gethan / nicht gebuͤhrlich 
nachſetzen wurden. Daß die Gemeinde von 
Engelland auch nicht folte in Gedaͤchtnuͤß hale 
ten / das jenige fo noͤthig were zu jhrem Heyl und 
Wolfahrt / und der Koͤnig auff dieſen Zweck nicht 
zielen wolte / fo müſſe der ſelb wiſſen / daß er allein 
ein Diener ber Treue ſeye / und daß die Gemein⸗ 
de Ziel und Maß zu ſetzen / einen mifitbátig und 
untreuen Diener zu ſtraffen. Daß dieſes Ge⸗ 
fag nicht fepe von geſtern / noch auch von der 
Zeit der Uneinigkeit zwiſchen jhm und der Ge 
meinden / ſondern von Alters her / und deß Kö, 
nigs Syd folded mit ſich brachte / wann die Gee 
meinde kein ander Mittel haben kan / daß das 

Jarlament ſelbiges thun muͤſte. Daß bey dem 
Geſaͤtz geordnet were / die Beſchwermüſſen der 
Gemeinde wieder auffzurichten / daß die Parla⸗ 
menten / welche bey den alten Seribenten gefun- 
den würden / zwey mal deß Jahrs gehalten wa⸗ 
ren / daß alfo die Gemeinde in allen Gelegenhei⸗ 
ten ein fertiges Mittel zur Hand haben möchte: 
Daß dieſer Vorwand reichete zum Untergang 
der Parlamenten / wie er dann da ſey / nicht wol⸗ 
ten procediren gegen fein Erbkoͤnigreich Schott» 
land / das Parlament wuͤrcklich auffhube. Und 
gleich wie Caligula ber gröfte Tyrann von Rom 
wünſchte / daß die Gemeinde von Rom nur 
einen Half Herte / umb denſelben mit einem 
Streich abzuſchlagen / alfo auch feine (deß Kb. 
uigs) Acten nicht ungleich weren den Thaten 
Caligula , weilen der Leib der gantzen Gemein- 
de von Engelland ſonſten nirgend als bey dem 
Parlament repræſentiret wird / koͤnte er denſel 
pigen vernichtigen / fo wird er leichtlich koͤnnen 
abhauen das Haupt und den Halß deß König. 
reichs Engelland. Iſt auch gleichfalls nichts 


neues / die Oberſte vor Gericht zu ſtellen / da 
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die Gemeinde (angeſehen ſolche Macht beyjh⸗ 
nen ſtehet) gantz kühnlich den König umb Nee 
chenſchafft zu geben / feines Handels zu Recht 
gezogen hat / daß es zu ſehr verdrießlich ſeye / zu 
erzehlen von Franckreich / Spanten / oder eint⸗ 
gem andern Land / ſondern daß er allein wolte 
reden von dem Koͤnigreich Arragonien / da ein 
Mann were / tanquamin medio pofitus, zwi- 
ſchen dem Koͤnig und der Gemeinde / und ward 
höher gehalten als der König / der da war der 
groſſen Privilegien und Freyheit Schuͤtzer und 
Erhalter / daß das Parlament in dem Engliſchen 
| {tatu eben ſelbiges ſeye / welches vor Zeiten waren 


die Tribunizu Rom / und die Ephori oder Auff⸗ 


feher in Lacedæmonien / daß nicht noͤthig were / 

dieſe außheimiſche Hiſtorien beyzubringen / wenn 
ber von Schottland / daß ſie daſelbſt Exempel 
gnug finden würden / n feinem Erb⸗Koͤnigreich 
Schottland / wann ſie allein beobachten wolten / 
auff den Fergufium , ( dieſer war der zweyte 
Sohn def Königs von Irꝛland / und der erſte 
Königin Schottland) welcher zwey minderjaͤh⸗ 
rige Soͤhn hinterlaſſen hatte / davon / weilen der 
Elteſte nicht wol geneigt war zum Frieden / und 
fich feinem Oheimb / der wol regteret hatte / wir 
derſetzte / iſt der jüngſte zur Cron erwehlet. Daß 
nicht noͤthig were zu erzehlen / gegen wie viel von 
hundert und neun Koͤnigen von Schottland / ſich 
die Gemeinde wol kühnlich geſetzet hat / deren ete 
liche verbannet / andere gefangen und in das 
Gefaͤngnuß geworffen / andere verurtheilt und 
getoͤdtet worden / daß kein Koͤntgreich mehr Er⸗ 
fahrung hatte / als Schottland den Koͤnig zu 
ſtraffen und abzuſetzen / doch keine Exempel wei⸗ 
ter beyzubringen / daß deß Koͤnigs Großmutter 
abgeſetzt / und ſein Vater / da er noch ein Kind 
war / zum Konig gekroͤnt worden / daß in Engel 
land es an Exempeln nicht ermangelte / nehm⸗ 
lich / Eduard. II. Richard. II. waren auch alfo 
vom Parlament geſtraffet / wolte jemand jhre 
Hiſtorien leſen / wuͤrde nicht finden / daß die Übel 
thaten / die jhnen aufferlegt worden / einiges 
Sinns mit den Grauſamkeiten der Thaten / wo 
mit dieſer Koͤnig beſchuldiget worden / zu ver⸗ 
gleichen ſeyen. Was die Erb⸗Succeſſton an 
gehet / ift klar / daß von der Zeit / von 24. Koͤnigen 


ret worden / daß fein Syd bey der Croͤnung bat 
thaͤte / daß ein Contract were bey der Gemeinden 
gemacht. pos 
Nach dein der Prærſident viel andere Dinge 
diß Stück angehend geredt hatte / von der KR 
nigen Macht / und daß fie gehalten ſeyn Rechen⸗ 
ſchafft zu thun wegen Ihrer Trewe / und darbey 
erklaͤret / auff was vor Meynung dieſer gegen 
waͤrtige König ſchuldig war / weilen er wegen 
Verꝛaͤtherey / Moͤrderen / und offentlicher Feind⸗ 
ſchafft der Republiquen angeklagt / hat er wei⸗ 
ters im Namen deß Raths erklaͤret / daß ſie 
von Herken wuͤnſcheten / daß er möge New 
und seyd haben über das jenige / fo er mißhan⸗ 
delt / daß Gott zum wenigſten ſeiner Seelen moͤge 


qnis 


fie nur gelefen herten zween Difforten-Gahrete | 


die Halbſcheyd / von den Ständenfeyndingeführ| 
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ins Werck zurichten und zu vollbringen / welches 
die Geſaͤtze vorſchrieben / daß es jhme nicht gebüh⸗ 
re jus dare, das Recht zu geben / ſondern Jus dice- 
re, das Recht außzuſprechen / und daß ſie müſten 
ingedenck ſeyn / deſſen fo da ſtehet in der Schrifft/ 
es iſt eben felbiger Grewel / den ſchuldigen frey und 
loß zu ſprechen / und den unſchuldigenzu verdan 
men / daß er( der Konig) ſolt anhören das Urtheil / 
| fo die Rechten und Geſaͤtzen mit brachten / gegen 
einen Tyrannen / Verkaͤther / Moͤrder / und offent 
lichen Feind deß Lands. 
Hierauff hat der Secretarius einen auf Perga⸗ 
ment geſchrieben Beſcheid abgeleſen / daß nehm 
lich die Gemeinde von Engelland gegenwärtige 
Herzen / von welchen Carl Stuart / Königin Ene 
gelland / zu dreyen unterſchiedenen malen gericht 
lich ſiſtirt und vorgeſtellet worden / zum hohen 

Rath der Juſtitz deputirt und verordnet / geſtalt 
tiber denſelben definitive zu ſententüren und zu 
| urrheilen. 

Dieſem alfo vorgangen / laſe der Secretarlus 
abermalen die vorhin eingebrachte lag / und iſt 
mehrbemeldtem Carl Stuart nochmalen zu ante 
worten aufferlegt. Welches als ſelbiger zu 
thun ſich verweigert / iſt endlich nachfolgende 
End Urtheil pronuncliret und außgeſprochen 
worden. | 


End⸗Vrtheil. 


Es wird hiemit zu recht erkannt / daß zugegen 


ſtehender Carl Stuart / als ein Tyrann / Verꝛaͤ⸗ 
ther / Moͤrder / und offenbarer Feind / durch Ab- 
ſchlagung ſeines Haupts / vom Leben zum Todt 
hin zu richten. 

Nach dem nun die Sententz promulgirt und 
abgeleſen / ſagt der Præſident: Dieſe Sententz / 
welche nun offentlich geleſen und publiciret / ift 
die Sententz / End⸗Urtheil und Schluß def gan 
ten Raths / und ift hierauff der Rath auffgeſtan⸗ 
den / und vorige Sententz conſirmuret und gut gt 
heiſſen. | | 
Der König. 

Mein Herr) beliebet euch nod) ein eintziges 
Wort anzuhoͤren? 

Der Præſident. 

Mein Herr / Ihr moͤget nach der Sententz nicht 
gehoͤret werden. 

Der Koͤnig. . 
Nicht? mein Here. 
) Der Præſident. | 
Nein / mein Herr / entſchuldiget mich / mein 
Herz. Y 
Guarde / führet etren Gefangenen hinweg. 


Der Koͤnig. 

Vermag ich dann nicht mér zu ſprechen nach 
der Senteng? 

Gellebts euch / mein Her: / ich mag ja wol 
et ia Genteng ſprechen / fo es euch 
gefaͤllet. 

Haltet auff mit dem Urtheil ... 
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kein Erlaubnuß mehr zu reden / erwartet was die 
andere Herzen erkennen werden. 


Hörer alle Perſonen / wef Stands fie ſeyen / 
welche einige andere Sachen vorzubringen haben / 
muͤſſen vor dißmal inhalten / und auffwarten in 
der geſchilderten Cammer / dahin dieſer (ic beruf⸗ 
fe. Da ſtunde der Rath auff / und der König 
wurde von der Guarde weggeflihret / in das Hauß 
von Robert Cotten / und von dannen nach Wit⸗ 
thal zur Execution. f 


Namen deß Præſidenten / und ſamptli⸗ 
cher verordneter Richter und Colonellen / welche 
Ihre Königliche Majeſtaͤt eramínitet / und 
zum Todt 1 ha⸗ 
en. 


Thomas Fairfax / General. 
Olivier Cromwel / Leutenant General. 
Ireton / Commiſſaris Genet. 
Major General Skippon. 
Hardreſſe Waller / Ridder. 
Valentine Walton / Colonel. 
Thomas Harꝛiſon / Col. 
Edward Whalley / Col. 
Thomas Pride / Col. 
Iſaac Ewer / Col. 
Richard Ingelsby / Col. 
Henry Mildmay / Ridder. 
Thomas Honywood / Ridder. 
Thomae Gray / Baron. 
Philip Lisle Baron. 
Willem Monſon / Baron. 
Jan Danvers / Ridder. 
Thomas Male verer / Ritter. 
Jan Bosocher / Ridder. 
Jacobus Harꝛington / Ridder. 
Willem Brereton / Ridder. 
Robbert Wallop, Schildknaep. 
Willem Henningham / Schildk. 
Iſaae Pennington / Raetsheer. 
Thomas Atkins / Raetsheer. 
Rouland Wilſon / Col. 
Pieter Wentworth Ridder. 
Hendrick / Martin / Col. 
Willem Purfoy / Col. 
Godefride Boſpel / Col. 
Jan Trencherd / Schildk. 
Harbottle Morley / Col. 
Jan Berckſtaed / Col. 
Matthtis Tomblinſon / Col⸗ 
Jan Blackſtone / Schildk. 
Gilbert Millington Schild; 
Willem Conſtable / Ritters, 
Edward Ludlow / Col. 
Jan Lambert / Col. 
Jan Hutchinſon / Col. 
Arthur Hazlerig / Ridder. 
Michael Livesley / Ridder. 
Richard Saloway / Schildk. 
Humphray Salowayı Scheldk. 
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| 1649. Robert Titchburne / Col. Jan Liſſe / Schildk. 
0 | Owen Roe / Col. . Nicolaes Love / Schildk. 
Robert Manwaring / Col. Vincent Potter. 
Robert silburne / Col. a Gilbert Pickering / Ridder. 
Adriaen Scroope / Col. Jan Weaver / Schildk. 
N Richard Deane / Col. Jan Lenthall / Schildk. 
| Jan Oken / Col. Edwart Baynton / Ritter. 
Robert Overton / Col. Jan Corbet / Schildk. 
Jan Hariſon / Col. Thomas Blunt / Schildk. 
Jan Desborough / Col. Thomas Boone / Schildk. 
Willem Goffe / Col. Auguſtine Garland / Schildk. 
Robert Dunckenfeild / Col. l Auguſtine Skinner / Schildt. 
Cornelis Holland / Schildk. Jan Dickſwell / Schildt. 
| Jan Karne / Schildk. Joris Fleetwood / Col. 
N Willem Armine / Ritter. Simon Maine / Schildk. 
0 Jan Jones / Schildk. Jacobus Temple / Col. 
| Miles Corber / Schildk. Pieter Temple / Gol. 
Francois Allen / Schildk. Daniel Blagrave / Schildt. , 
N Thomas Liſter / Schildt. Pieter Temple / Ridder. 
Benjamin Weſton / Schildk. Thomas Wapte / Col. \ 
Peregriin Pelham / Schildk. Jan Browne / Schildf. l 
Jan Gourdoun / Schildk. Jan Lowrey / Schildk. 
^ Francois Thorp / Sergeant. d l Bradshaw / angeordneter Prafidene. 
5 an Nut / Schilde. st í ; 
N bom. Challoner / Schildk. Die Advocaten. 
| Alg. Sidney / Col. ; apo Ja taa 
i Jan Anlaby / Schildk. cn Dorislaw / Doctor der Rechten. 
| Jan Moore/Col. Mr. Steele. 
Richard Darley / Schildk. Mr. Aste. | 
| Willem Sahe / Schildk. Mr Cooke. ; 
| Jan Aldred / Schildk. ; d 
í Jan Fogge / Schilde. Sergeant Dandy / des Armes. 
d Jacobus Nelthrop / Schildk. Mr. Philips / Secretarius def Raths. 
Willem Roberts. Ridder. j 
N Francois Laſſels / Col. f , Botten und Thuͤrenwarter. 
f Alexander Rixby / Col. " 
N Hendrick Smith / Schilde Mr. Walford. 
" Edmond Wilde / Schildk. s Mr. Radley / 
f- acobus Chaloner / Schildk. 2 Mr. Paine. 
j Sela Barnes / Schildk. Mr. Pnwel. 
[. Dennis Bond / Schildt. : Mr. Hull. 
N Honfrey Edwards / Schilde. und Mr. Ring / Roeper. 
Gregory Clement / Schilde. Hierauff iſt der Konig fo bald / nach publteirtem 
i Jan Fray, Schildk. Genteng / auff das zur Executlon berfertigtes 
Thomas WoganSchlldk. Schavot oder Gerůſt gefuͤhrt worden: Da er dann 
i Gregory Norton / Ridder. unterdeſſen diefe Erklarung turtz vor feinem End 
| | San Bradshaw Sergeant. nee, ſeiner Dicer einem uͤbeꝛgeben / ſelbige nach feinem 
| | Edward Harvey / Col. | Todt / zu Befriedigung def Volcks / offentlich pu 
| Jan Doves Schildk. M | biiciren zu laſſen / damit das unrechtmaͤſſige Ver⸗ 
Jan Ven, Col. > fahren der Fairfaxiſchen Armee maͤnniglich be, 
Jan Foulks / Raetsheer. kannt würde / die lautet alſo: ret 
Thomas Scott / Raetsheer. í michi = ¥ 
| Thomas Andrews Naetsheer. Ihrer Koͤnigl. Maj. Erklaͤrung. 
Willem Cawley / Sild. Wann groſſes Vorhaben mit gnugſamer 
| Abraham Burrel / Schildk. Macht nicht kan gefuͤhrt werden / gibts nur ein 
| Antony Stapley / Col. Geſpoͤtt / darauff febr ſchweꝛe Mühe, aber nichts 
1 Rogier Orattvict/Eidilbf. — - wuͤrcklich erfolge / und wann hohen wichtigen 
Jan Downes / Schildk. Sachen jhr Umblauff und End beſtimbt iſt / 
i Thomas Horton/Schildf. erzeigt fich jedermann mit außgereckren Ohren / 
l Thomas Hammond Col ; biß das Warten ein End gewinnt. Hat diefe 
Joris Fenwicke / Col. : getheilte Nation bag Joch der Tyranney und 
| Robert Nichols / Sergeant. Untertrückung nicht lang geſucht / und ift nicht 
Robert Reynolds / Schildk. ls alles von fieben Jahren her vergoſſenes Blut 
rr ˙ , reer 
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auff mein Haupt vergoſſen? Der ich doch am 
hoͤchſten untertruckt / und am toenfaften ſchuldig 


’ 


| 


die ſich einbilden / auß Knechten Meier zu wer, 
den / und bemühen fich ein gemein Regiment 


bin. Und war es nicht noͤthig alle Moͤgligkeit auffzurichten / und die Koͤntgliche Hoheit zu un, 


zu Stillung dieſer Fluch anzuwenden / welche 
wann fie nicht geſtillt / fie auſſer allem Zweiffel 
ein ungehindert Verderben úber dif Volck wuͤr⸗ 
de ziehen: Was für ein naͤher und ſicherer Weg 
war / dieſe ungluͤckliche Zwytrachtẽ zum Ende zu 
bringen / als ein Perſonal Tractat / welcher durch 
meine beyde Haͤuſer des Parlaments angeſtellt / 
und durch mich beliebet geweſen? Ich mag wol 
ſagen / daß bey meiner Meynung die befte Artzney 
des Unweſens ſolt geweſen ſeyn / wann nur ders 
ſelben Wuͤrckung durch Widerſpenſtigkeit der 
ſo hochtrabenden Armee nicht were hindertrieben 
worden / welche Armee fo vermeſſen iſt / daß fie 
mich (dergleichen nimmer gehöre iſt) in ihrer 
Klagſchrifft ihren Capital Feind nennet. Aber 
laſt die Welt urtheilen / ob nicht bey meiner 
Amprepfliche in den letzten Tractaten alle Rea, 
litaͤt und Auffrichtigkeit fey geſtanden / und ob 
ich nicht alfo bereit fey geweſen zu ver willigen / 
mehr als ſie nicht begehrten? Aber diß alles thut 
nicht genug bey denen / die ihr eygenen Ehrgeitz 
vor der Wolfahrt dfefes elendigen Sands ſuchen. 
Waren nicht die ſterbende Herken meiner armen 
vertruckten Unterthanen / nur durch die Hoff⸗ 
nung eines glücklichen Endes diefe Traclaten / 
ſehr erquickt? find aber hochſchaͤdlicher Weiß 
bey dieſem Erwarten betrogen. Bin ich nicht 
vor dieſem beſchuldiget worden / daß ich meinen 
beyden Haͤuſern des Parlaments zu wenig nady 
geben / und ſol ich nun / daß ich zu viel nachgebe / 
beſchuldiget werden? Bin ich nicht vor dieſem gee 
fangen geſetzt worden / weil ich Krieg fuͤhrete? 
Wll man mich dann jetzund beſchuldigen / daß 
ich Fried ſuche? Ich hab geregiert als ein Kå. 
nig / und ſol nun als ein Sclave geregiert wer⸗ 
den? Hab ich nicht in Friede und Stille meinem 
lieben Ehegemahl und Kindern beygewohnet / 
und muß nun ihrer ſo wol als des Friedens ente 
rathen? Waren nicht meine Unterthanen mir 
gehorſamb / und muß ich ihnen jetzund unterthae 
nig fen? Bin ich nicht beſchuldigt worden / daß 
ich böfe Raͤthe umb mich hette / und fol nun bee 
ſchuldigt werden / daß ich kein andern Mathgeber 

als GSYtt habe? Das ift ein umanßfprechliches 

Elend / daß je mehr ich umb den Fried geeyffert / 


mein Eyffer defo geringer geacht if: Ich 


moͤcht auch endlich wiſſen / was ich fol pergünſti⸗ 
gen / weil ich niche welß / was ihr begehrt. Ich be⸗ 
stehe mich auff ewer Gewiſſen / ob ich nicht ewrem 
Begehren bey den letzten Tractaten in allem ein 
Geniigen hab gethan. Hab ich es nicht gethan / 
fo taft michs entgelten; Hab ich es aber gethan / 
(wie ich deſſen verſichert bin) fo ſeyd the faut 
dig / nich vor der jenigen Ungeſtům zu ſchützen / 
die in ihren Horgen nach meinem Blut dürſtet: 
Und ob fie gleich Aufferlich als gut ſcheinen find 
ſie doch Wölffe in Schaffskleidern. Ich muß 
euch weiter darthun / weil ich mercke / daß an dem 
langlgehofften Fried dieſer Nation nichts fo hin. 
derlich iſt / als diß unziemliche Vorhaben deren / 


tertrucken. Nothwendig muß die allgemeine 
Veraͤnderung des Fundaments nicht nur ein⸗ 
ander zerſtoͤren / ſondern zum letzten auch über 
fic ſelbſt das Verderben einführen. Wer durchs 
Schwerdt wil regieren / wird durchs Schwerdt 
fallen. Die Geſellſchafft der Moͤrder muß un⸗ 
tergehen; welche geart ſind / wie die Wetterhah⸗ 
nen / ſuchen nichts als Veränderungen / und 
zwar die ihnen / aber doch nur auff ein geringe 
Zeit / gefallen. Viel Veraͤnderungen dienen zu 
nichts / als die Sinn zu verwirren / alſo daß fie 
nur von einer Tolligkeit begriffen ſind / damit ſie 
bald in die andere fallen. 


Diß ift die beſte Manier / der Partheylichkelt 
abzuhelffen / wann jederwetlen ſolche / wie ein 
anſteckende Seuch den gantzen Leib eines Ko, 
nigreichs moͤcht vergifften; maffen ſolches fo 
abſchewlich / daß zum letzten fic fih ſelbſt follen 
hüten / mit einem ſolchen Zuſprechen. Je naͤher 
die Kranckheit iſt / je mehr bleibt fie an Kleidern 
hafften. 


Ich berichte meine verſtaͤndige Untertha⸗ 
nen noch eins / (und G Ott weiß / ob dif das letzte 
ſeyn ſol / oder nicht) daß ich ernſtlich an dem 
Fried hab gearbeitet / und daß mein Gedancken 


ohn Arg und Liſt warenzund daß ich meiner feits | 


nicht nachgelaſſen; dergleichen 7 was mein de 
wiſſen nicht toͤnnen nachgeben / ich nicht gethan / 


| 


und ruff Ot an zum Zeugen / daß ich veſtig⸗ 


lich glaub / daß der Armee Unterhandlung / als 
eine boßhafftige Wolcke / die Herrlichkeit dieſes 
Friedens / welcher an dieſes Land wieder an⸗ 
ſieng zu ſcheinen / verfinſtert habe / und laß die 
Welt urtheilen / ob einem Feldluͤger erlaubt ſey / 
daß es den Ständen eines gangen Koͤntgreichs 
ſich widerſetze / und unterſtehe / Recht und Frey⸗ 
heit zugleich zu untertrucken. Dergleichen Thun 
muß frembden Nachtruck verurſachen / und 
wann man die Schußbretter oder Schleuſen 
auffziehet / uͤberlaufft der Untergang das gan 
tze Koͤnigreich in einem Augenblick. Weren 
die Tractaten auff mein eygen Anſuchen gee 
ſchehen / hetten fie eher ein Vorwand / folde zu 
verhindern mögen nehmen / aber als meine 
beyde Haͤuſer des Parlaments bey mir inſtaͤn⸗ 
dig anhielten / wie auch bey dem groͤſſern Theil 
des Koͤnigreichs; konnte ich nicht nachlaſſen / als 
mit geoffer Unbilligkeit / darinnen ihnen zu twill- 
fahren / damit ein fo heylſames Werc? vollzogen 
würde. Ich hoffte / es werden meinem Volck 
Hertzen und Augen bey ſo geſtalten Sachen 
außgangen ſeyn / und daß ſie beſcheidentlich 
werden entdecken koͤnnen / wer die gemeldte 


Tractaten untergraben / und heimlich verderbt 


: 1649: 


— — 


| 


x : h 


836 


16 49. 


weiß womit ich mich tróften fol; fie aber nicht. 
Gott woll uns beyderſeits ſtaͤrcken / nach Gele 
genheit der Noth / und unſer Gedult nach unſerm 
Schmertzen vermehren. 

Wann nun meiner Feinden Frevel biß auff 
den letzten Faden wird abgeſponnen ſeyn / alsdaſi 
foten fie wiſſen / daß ich durch die Gnade Gottes 
in meiner Untertruckung fo wol zu frieden ſeyn 
werde / als ſie immer zu Beförderung derſelben 
bereit ſind. In meiner eygen Seel beduͤnckt 
mich / es werde noch geſchehen / daß auch die Wol⸗ 
cken des Himmels auff der jenigen Haupt fol 
len (Wraecke oder Blut) regnen / die den Forte 
gang des Frieden gehindert haben. Wann es 
G Ott gefallen / den Segen über die Friedmacher 
zu ſprechen / ſo müſſen die Frledhaͤſſige nothwen⸗ 
diglich ein unvermeidlichen Fluch auf ihren Halß 
sihen 5g dancke meinem Gott / daß ich mich 
geruͤſt und gewapnet befinde wider ihre Blut 
dürſtigkeit. Laſt nun fie mit ihren wolgeſchaͤrff⸗ 
ten Pfeilen frey an mich kommen / Ich hab ein 
wolgerüſt Gemüth / und ein Hertz voller Gedult / 
fie zu vertragen: Dann GOtt ift mein Troſt 
und mein Schild / darumb foͤrchte ich der Men⸗ 
ſchen Thun nicht. Ich wil das aͤrgſte erwarten / 
und fo etwas geſchicht / auſſer meinem Vermuh⸗ 
ten / wil ich GOtt die Ehre deßwegen zuſchrei⸗ 
ben / dann der Menſchen Hülffe ift eytel. 

Unterſchrieben 
GR, 
Proceß So viel nun die Execution / und den Proteß / 
Ben n fo man darbey gehalten / anbelangt/fo iſt ſolches 
Gricution | alles felgenpgr Geſtaltzugangen: 
ehalten, 
mittags / von S. Jacobs Thor / durch den Thiers 
garten / von einem Regiment zu Fuß / da ein theil 
vor ihm / das ander nach ihm gienge / mit fliegen⸗ 


den Fahnen und Trummelſchlag / u Fuß gefuhrt / 


ſampt einer beſondern Guardie von Hellebartte⸗ 
rern / beneben etlichen Edelleuthen vor und hinter 
ihm baarhaͤuptig: Doctor Juxon nechſt hinter 
ihm / der Obriſte Thomlinſon / dem er vertkawet 
war / gienge auch banrhauptig / welcher durch 
. den Thiergarten unterwegs mit ihm Spra 
hielte / wurde alſo die breite Stiege hinauff zu der 
Gallery / und fürters in die A Cabinet⸗Cammer / 
als feiner gewöhnlichen Ruheſtatt / gebracht / da 
hat er in ſeiner Devotion verharret / und nicht 
wollen Mittags ⸗Tafel halten (nachdem er zuvor 
das H. Nachtmahl empfangen) biß er endlich 
ein Stund hernach auß gemeltem Gemach gan⸗ 
gen / ein Glaß Clarethwein getruncken / und ein 
1 a Brodt geſſen / ohngefehr umb den 
ittag. 

A Es iſt zu wiſſen / daß der Koͤnig begehrt / fid 
des Cabinets zu gebrauchen / wie auch des leinen 
Nebengemachs / daran ein Hinderthür. 

Von dannen ward er durch D. Juxon / bri 
ften Tomlinſon / und andere Offteirer / die ſchon 


Beſcchreibung 


betrüben / als meines Volcks Seiden: Dann ich] zuvor ihm auffzuwarten verordnet waren / neben 


Der Koͤnig ward ungefehr umb to. Uhr Vor⸗ 


; ; 1 1649. 
ſeiner beſondern Guardie von Hellebartierern / ie 


mit Mupqueticrern auff beyden Seiten begleitet 
durch den groſſen Koͤniglichen Ehren. Saal / das 
Banqueten⸗Hauß genannt / fo naͤchſt darbey; 
allda das B Blutgerüſt auffgeſchlagen war / zwi⸗ 
ſchen dem Withal⸗Thor / und dem Thor / ſo von 
S. Jacob zur Gallerey gehet. Das BluteGee 
ruͤſt war rund umb mit ſchwartz behengt / auch der 
Boden in gleichem bedeckt: das Beyhel und der 
Stock mitten auff dem Blut⸗Geruͤſt gelegt; 
unterſchiedliche Compagnien zu Fuß und zu 
Pferd / wurden ſo wol auff die eine Seite des 
Blut⸗Gerüſts / gegen der Gaſſen / des Koͤnigs⸗ 
Straß genannt; als auff die andere Seit gegen 
dem Creutz / Charing⸗Creutz genannt / verordnet. 
Die Menge des Volcks / welche zuzuſehen kam / 
war uͤberauß groß. Als der Koͤnig auff das 
Blut- Geruͤſt kommen / ſahe er den Stock ernſt⸗ 
lich an / und fragte den Obriſten Hacker / ob kein 
höher Block da were ? Richtet darauff feine 
Red gegen dem Obriſten Thomlinſon / mit die- 
ſen Worten: 

B Es war naͤchſt ( wo nicht gar) in eben dem 
Orth / wo das erſte Blut / zu anfangs der letzten 
Unruh / vergoſſen worden / als die Koͤnigliche 
Reutterey die Bürgerſchafft angefallen / einen 
getödtet / und bey funfftzig andere verwundt babe. 


Koͤnig. 


Hier werd ich von wenigen koͤnnen gehoͤret Koͤntgs 
werden / derowegen wil ich mit euch eins und p ‘ 
anders ſprechen: Gewißlich / ich koͤnnte gar wol E 
ſchweigen / wann ich nicht in ben Gedancken dem Blut- 
ftünde/ich möchte durch Stillſchweigen / fo wol | Geráfcvo? 
der Schuld als der Straff mich unterwerffen. dem Thor 
Aber ich halt darfür / ich fey zuforderſt GOtt ae / 
und meinem Land ſchuldig / darzuthun / daß ich mes 
ein ehrlich Mann / ein guter Kong / und ein guter furt vor 
Chriſt bin. j feinem 

Den Anfang wil ich von meiner Unſchuld Ende ger 
machen / halte auch in Warheit vor unnoͤthig / halten, 
daß ich mich hierinn lang auffhalte. Sintemal 
der gantzen Welt bekannt iſt / daß ich den Krieg 
wider die beyde Haͤuſer des Parlaments nim 
mer angefangen / ruffe auch G Ott zum Zeugen 
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ch an / deme ich über kurtz muß Rechenſchafft thun / 


daß mir niemahlen ihren Privilegten einigen 
Abbruch zu thun / in Sinn kommen. Sie aber 
haben mit mir angefangen / und zwar in der 
Sach / ſo die militia, oder das Recht der Waffen 
betrifft: Sie haben auch bekannt / die Militien 
ſtünde mir zu / und doch gut befunden / mir dice 
ſelbe zu entziehen. Und kürtzlich zu ſagen / wer 
nur das Datum / ſo wol ihrer als meiner er⸗ 
theilten Commiſſtonen und Kriegs⸗Patenten / 
wie auch der offenen Außſchreiben und Mani í 
feſten wil anſehen / der wird klaͤrlich finden / daß 
nicht Ich / ſondern Sie / die Unruhe angeſpon⸗ 
nen haben; a(fo / daß wegen der Schuld dieſer 


Schroͤcklichen Thaten / ſo mir zugemeſſen wer⸗ 


den / wie ich zu GOtt hoffe / er mich entſchuldigen 
wird / 


| wird / darumb ich es nicht ich a thue. Dann 
ich wandel in der Lieb / GO € T behüte mich dare 


vor / daß ichs den beyden ufa nodes Parla 
ments auffbürde / es iſt nicht vonnoͤthen / Ich 
hoffe / fie feyen hieran unſchuldig. Dann ich 
glaub veſtiglich daß böfe Inftrumenta zwiſchen 
ihnen und mir die Haupt⸗Urſachen alles die⸗ 
| fes Blutvergieſſens find: alfo daß / (ſo zu ſa⸗ 
gen) wie ich mich ſelbſt hierin unſchuldig befin⸗ 
de / Ich hoffe (und bitte G Ott) Sie es auch ſeyn 
werden. 

Unterdeſſen behüte GOtt dar flir daß ich 
fo ein übeler Chrift fey / daß ich nicht ſagen 
und bekennen folte / GOttes Gericht ſeyen 
gerecht über mich. Offtermahl übe Er feine Ge⸗ 
richt durch ein ungerecht Urtheil / welches 
dann nichts newes / wil aber dieſes allein ſa⸗ 
gen / daß ein un gerecht Urtheil / defen Boll 
ziehung ich zugeſtanden und geſchehen habe 
laffen / anjetzo durch ein ungerecht Urtheil 
über mich geſtrafft wird. Und dif iſts / was 
ich / meine Ulnſchuld zu erweiſen / habe fagen 
wollen. 

Ferner nun darzuthun daß ich ein guter 
Chrift bin o hoffe ich dieſer ehrliche Mann wer⸗ 
de mir deſſen Zeugniß geben / daß ich jeder maͤn⸗ 
niglichen vergeben / und eben denen inſonderheit 
welche die fürnehmfte Urſach meines Tods ge⸗ 
toefen : Wer fie ſind / das weiß GOtt / Ich begeh— 
re cs nicht zu wiſen. Meine Dirt zu G Ott iſt / 
daß er ihnen vergebe. 

Aber diß iſt nicht alles: Meine dieb muß fi ſich 
wetter erſtrecken. Ich wünſche / daß fte zur Buß 
kommen: bann gewißlich fie hierinnen ein 
groffe Sünd begangen. Und ruffe su G Ott 
mit dem H. Stephan daß ihnen dieſes nicht 
zugerechnet wer de: Ja nicht nur ſo / ſondern daß 
ſie den rechten Weg des Friedens vor dieſes 
Königreich vor ſich nehmen mögen: Dann 
meine dieb befihlt mir / nicht nur Privat Perfo. 
nen zu verzeyhen / ſondern meine Lebe befiehlet 
mir / den Frieden des Königreichs bif zu dem 
letzen Athen zu beobachten. Und ſo ihr Her- 
ren / wünſch ich von Grund meiner Seelen / ge⸗ 
lebe auch der Hoffnung / (hier find etliche / die es 
weiter bringen werden) ſie werden den Frieden 
des Königreichs befoͤrdern. 

Mun / ihr Herren / ich muß euch weiſen / wie 
ihr auß dem rechten Glayß ſeyd / und wil euch 
wieder zu recht bringen. Erſtlich ſeyd ihr auß 
dem Weg: bann es iſt gewiß / daß der Weg / 
den ihr jemahls gehalten ſo viel ich bey allen 
Umbſtaͤnden abmeſſen kan / der conus der 
conqueſte , oder gewaltſamer Überwindung 
if. Und iſt gewißlich ein boͤſer Weg. Dann. 
gewaltchätige Eroberung / ihr Herren ( fo viel 
mich dünckt) ift nimmermehr billich 7 es fey 
daun / daß die Sach gut / und man deſſentwe⸗ 
gen erlittenen Unrechts / oder rechtmaͤſſi⸗ 
ger Anforderung befugt ſeye. So bald ihr 
über die Schrancken hinauf ſchreitet / wer⸗ 
det ihr das ienige; fo goreny recht iſt / unrecht 
1!!! NEE 


| Deuckwuͤrdtger € Gc hichten. 
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Dann / wann es nichts anders iff / als ein 1649, 
Conqueſt oder gewaltſame Eroberung / ſo ift es 
doch ein groffe Raubexey: Jener Seerauber zu 
Alexandro M. ſagte: Alepander were der groffe 
Rauber / Er aber nur der kleinere. Und ſo / Herr / 
halt ich darvor ſey der Weg / darauff Ihr ſeyd / 
weit abwegig. 

Nun / Herr / euch auff den Weg zu ſetzen / 
glaubet / daß ihr nimmer recht thun werdet / 
auch GOTT euch nimmer fegnen wird / biß ihr 
Gott das Seinige / dem Koͤnig (das iſt mei⸗ 
nem Succeflori ) das Seinige / und dem Volck 
das Seinige gebet, Ich bin fo viel für ſie / als 
einer unter euch: Ihr muͤſſet GOtt das Sei, 
nige in guter Beſtellung der Kirchen (nach 

H Schrift) welche nun auß der Ordnung iſt / 
Ban Und kan euch bierinn ein ſonderlichen 
Weg! nicht weiſen; Jun dieſes / hat ein Natio- 
nal Synod / ſo frey ber uffen / frey unter ihnen 
auff und abberedt / muß dieſes thun / nachdem 
jegliche e Meynung frey und klaͤrlich angehört 
wird werden. 

Was den Koͤnig anbelangt / darinn kan ich 
nichts ſagen / (hier wendet ſich der Koͤnig zu ei⸗ 
nem vom Adel / ber das Beyl auruͤhrte / und 
ſprach: Thut dem Beyl / das mir Schaden thun 
kan / kein Schaden) was den König anbelangt / 
wird euch das Landrecht hierinn genugſamb nne 
terweiſen / weil es nun mich betrifft / thue ich es 
nur mit dicfetts wenigen berühren, i 

Das Voick betreffend / und gewißlich wün⸗ 
ſche ich ihre Freyheit von Hertzen / fo viel als fe 
Bi thun mag s muß euch gleichwol dieſes 

en / daß ihre Libertaͤt und Freyhett hierinn 
ben daß fie durch Geſetz / vermoͤg welcher 
(hr Leben und Gut ihr eygen bleiben / regiert 
werden. Umdbeſtehet gar nicht hierinnen / daß 
die Theil an der Reglerung haben: welches ih, 
nen dann nicht zuſtehet. Dann ein Unterthan 
und ein Oberherr ſeynd gantz verſcheldene Gav 
chen. Derowegen werden ſte / biß dif ins Werek | 
gefet wird / nemblich bif ihr bag Volck in die 
von mir erwehnte Liberte fti ihrer ſelbſt nicht 
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froh werden. 


Ihr Herren / diß iſt / warumb ich an dieſen 
Ort bin kommen. Hette ich dem Arbitrario re- | 
gimini oder eygenkuͤrlichen Regierung nachge⸗ | 
ben / und geſtatten wollen / daß die Reichs-Ab⸗ 
ſchled und Fundamental Geſetz nach dem Gee 
walt des Degene ſolten geendet werden / wirde 
ich an dieſen Ort nicht kommen ſeyn. 

Sag euch derowegen / (und bitte G Ott / daß 
euch nicht zugemeſſen werde ) daß ich ein Maͤrte⸗ j 
rer des Volcks bin. 

Wolan / ihr Herren ſ/ich fol euch nicht länger 
auff halten / und nur diefes euch andeuten / daß 
ich gewünſcht / etwas mehr Zeit zu haben / auff 
daß ich dieſes / was ich geredt /in ein beſſere Orde 
nung / als nicht geſchehen / herte ſetzen koͤnnen: 
hoffe aber / ihr werdet mich deßwegen entſchul⸗ 
digen. 

on! hab mein Getoíffen befreyet / und bitte 

& / daß ihr den Weg vor euch nehmet / der 


dem 
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dem Königreich vortraͤglich / und ewrer eygenen 
Seligkeit dienlich fey. 
D. Juxon. 

Wil Ihre Majeſt. (ob wol E. M. Affection 
zu der Religion gnugſamb bekannt / mag doch 
etwan hievon auch etwas erwartet werden) 
deßwegen zu Jedermanns Genligen ewan 
ſagen? 

König. 

Ich dancke euch von Grund meines Her 
Kens / mein Herr / hierumb / Ich Dette es ſchier 
vergeſſen: Gewißlich / ihr Herren / mein Gewiſ⸗ 
ſen / die Religion betteffend / iſt / als mich dünckt / 
aller Welt gnugſamb bekannt. Erklaͤre mich 
derowegen vor euch allen / daß ich ſterbe als ein 
Chriſt / der profeton der Engellaͤndiſchen Kir, 
chen gemaͤß / als ſie mir von meinem Vatter 
hinterlaſſen worden. Und dieſer ehrliche Mann 
wird verhoffentlich mir deſſen Zeuge ſeyn: wen⸗ 
det fih hernach zu den Officivern 7 und ſprach: 


Befehreibung 


Executor. Herr / er iff veſt. à 

König. Er hette was höher ſeyn koͤnnen. 

Executor. Herr / er kan nicht hoͤher ſeyn. 

König. Wann ich meine Hand alfo außſtre⸗ 
cke dann 

Nach dieſem / als er zwey oder drey Wort ſte⸗ 


hend / bey ſich ſelbſten / mit aufgehobenen Haͤnden 


und Augen geſprochen / buͤcket er ſich alſobald / 
und legte den Halß auff den Stock. Und nach 


Haub gethan / ſprach der Konig: Wartet auff 
das Zeichen. 
Executor. 


er ein wenig inngehalten / auch der Koͤnig ſeine 
Haͤnd gußgeſtreckt / hat er / der Executor / in ei⸗ 
nem Streich das Haupt von dem Leib abge⸗ 
ondert. ; 

Als des Könige Haupt ab war / hielt es der 
Executor in die Hoͤhe / und wieſe es dem 


Ihr Herren / haltet mich hierinnen vor entſchul⸗Volck 


digt / Ich hab eine gute Sach / und einen gnaͤdigen 
G Ott / wil auch nichts mehr fagen. Hierauff 
ſprach er / als er ſich zu dem Oberſten Hacker ge⸗ 
wendet: Sehet zu / daß fie mich nicht peinigen; 
das bitte ich euch. Und als einer vom Adel bey 
das Beyl gieng / ſprach der Königs Gebt acht auf 
das Beyl. Drauff ſprach der Koͤnig zum Exe⸗ 
cutorn: Ich wil mein Gebet kurtz machen / und 
wann ich die Haͤnde außſtreck .. 
Hlerauff begehrt der König feine Schlaff⸗ 
Haub von D Juron; und als er fie auffgeſetzt / 
ſagt er zu dem Executorn: Hindert euch mein 


Haar? Der Executor begehrt / er ſolte alles un. 


tet die Haub thun; welches der Konig mit HALF 
des Executorn und des Biſchoffs gethan. 
Darauff wandt er ſich zu D. Juxon / und 
ſprach: Ich habe eine gute Sach / und einen 
gnaͤdigen Gott auff meiner Seiten. | 
D. Juron. 
Nun iſt nur ein Staffel weiter. Dieſe 
Staffel ift betümmerlich und ſchwer / aber turg. 
Doch moͤgt ihr diß betrachten / Sie wird Euch 
bald ein groſſen Weg führen / Sie wird Euch 
von der Erd zum Himmel bringen / und da folt 
Ihr viel Hertzſtaͤrckungen / Frewd und Troſt 


finden. ; 

e. König. , 

Ich gehe von einer vergänglichen / zu einer 
unvergaͤnglichen Cron / wo gar keine Verwir⸗ 
rung ſeyn. ` 

D. Juxon. 

Ihr werdet von der zeitlichen zu der ewigen 
Cron verſetzt. Ein herrlicher Wechſel. 

Darauff ſagt der König zu dem Executorn: 
Iſt mein Haar recht; legt darauff fein Mantel 
ab / wie auch fein Ritterband von S. Georgen / 
gab daſſelbe dem D. Juxon / mit dieſen Worten: 
Seyds eingeden e. 
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old. 
Sein Coͤrper legt man in eine Lade / die zu 
dieſem Ende mit ſchwartzem Sammet bedeckt 


war. 
Der Königliche Coͤrper ligt nun in Witthal / 
in feinem gewoͤhnlichen Sofamene. 


Sic tranfit Gloria Mundi, 


Nahmen der Blut⸗Richter / ſo ben 1. Ja⸗ 
nuarij 1649. im Parlament ernennet / 
und folgends das Urthell 
gefaͤllet. 


Auß den Land⸗Richtern und Rechts⸗ 
Gelehrten. 
N. Rolls / Obriſter Richter von Engelland. 


f. i 
N. Wild / Præſident in der Rent- Cammer. 
Auß dem Ober⸗Hauß. 

Der Graff Denbigh. Graff Pembrock. Graff 
Kent. Graff Mulgraffe Graff von Nottingam / 
und Baron Grey von Warck. 

i Auß dem Unter Mang. 

Baron Manſon. Baron Grey von Groby. 
General Lieutenant Cromwel. General Major 
Stippon. General Commiſſarius Seeron. Ds 
brifter Harriſon. Henrich Mildmay / Ritter. 
Johann Danvers R. Gregor. Norton / K.D» 
briſter Walton. Obriſter Moor. 
wards. Obriſter Boswel. M. Smith. M. Dar 
ler. M. Balgrave. M. Pury. M. Scot. M. 
Trenchard. M. Cotbet / Vatter und Sohn. M. 
Holland. M. Hallowes. M. Challoners / Vatter 
und Sohn. M. iele. Obriſter Laſſels / und meh» 
rentheils der Beyſitzer im jetzigen Parlament. 

Auß der Armee. 
General Fairfax. Obriſter Whalley. Obri- 


Hierauff thaͤt er fein Wambs auß / und als er | fer Rich. Hardreſſe Waller / Ritter. Obriſter 


in feinem Nachtkleid da geſtanden / legt er den 
Mantel wieder an / betrachtet den Block / und ſagt 
zu dem Executorn Ihr müſt ihn veſt ſetzen. 


Thomlinſon. Obr. Scroop. Obr. Sanders. 
Obr. Twisleton. Obr. Pride. Obr. Huſon. 
Obr. Coock. Obr. Barckſtead. Obr. Horton. 


Obris 


dem der Executor abermahl das Haar unter die 


Ja /ich wills thun / Ewre Majeſtät / und als 


1 im gemeinen Ge 
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Pes TE OR 


Wollaſton. 


Denckwordiger Geſchichten. 


daſelbſt dero Einzug nehmen wollen / ward Ih. 


Sbriſter Desburnay. Obriſter Dean. Sbriſter 


Okey / tc. 
Auß der Statt Londen. 


Aldermann Pennington, Aldermann 
Aldermann Fooks. Aldermann 
Gibbs. Aldermann Andrews. Aldermann 
Atkins / ic. | | 
Die beyde vermumte und verhüllere Perfo 
nen / fo des Scharpffrichters Stelle (weilen er 
fid geweigert die Hand anzulegen) vertretten / 
ſeynd noch nicht genennet / wird aber vermuthet / 
es ſeyen obvermeldter Oberſter Rohaley / und ein 
anderer geweſen. 
| Ob fayon zuvor der Verlauff dieſer Trago 
di genugſamb angedeutet / und wie der Koͤnig in 


der Inſul Wicht gefangen gehalten / und ferners / 


ſo haben wir jedoch zu mehrer Erleichterung der 
Hiſtorien / nachgeſetzten pecial- Bericht / von 
dem gantzen Engliſchen Unweſen gleicher geſtalt 
einfuͤhren wollen. 

Belangend demnach die Geburt: So if 
Selbiger geboren im Jahr Chrifti ein tauſend 
ſechs hundert / den 19. Tag des Wintermonats. 
Wurde zum König in Groß. Britannien und 

irland gekrönt / uin Jahr 1625. Der Krieg mit 
den Schotten gewann ſeinen Anfang im Jahr 
1639. ward aber zu des Königs gutem contento 
ohne Blutſtürtzung beygelegt / und die Friedens. 
Handlung noch in erwehntem Jahr zu Rippen 
geſchloſſen. Anno 1640. den 3. Aprilis / ward 
auff Belieben S. Majeſtaͤt ein Parlament in 
Londen zuſammen geruffen / welches ſich aber 
bald wiederumb zergliedert / in dem man auff 
S. Majeſtat Privilegien allzu hart eintringen 
wollen. Auff ſtets Anhalten aber / und beſche, 
hene Vertroͤſtung / daß man S. Majeſt. ſtarck 
und behoͤriger maffen unter die Arme greifen 
wolte / ift auff gnaͤdigſte Verordnung S. Ma⸗ 
jeff noch im felbigen 1640. Jahr / und zwar den 
3. Novembris /ein ander Parlament angerichtet 
worden; welches dann gleich im Anfang den 
Vice-Re oder Koͤniglichen Statthalter in Irr- 
land / wie auch den Ertzbiſchoffen von Cantel- 
berg / benebenſt andern mehr hohen Perſonen / 
Criminis læſæ Majeſtatis beſchuldiget / ſelbige 
auch zu hafften nach dem Tour oder Caſtell in 


—— m en 


| Londen bringen laſſen. Darauff im folgenden 


1641. Jahr / den 22. May / ward der Dochgelehre 
te und Hochweiſe Herr Thomas Wentwort 
Vice-Re von Irrland / zu Londen auff dem 
Thurn oder Caſtelberg (in Englischer Sprach 
der Tourhil genannt / alldg an groſſen Herren 
gemeiniglich die Execution zu geſchehen pflegt) 


durch das Heyl offentlich enthauptet: und am 


23. Octobris die Rebellion in Irland außgebro⸗ 
chen. Im Jahr 1642. umb den Febrnarium / 
begaben fid S. Koͤnigl. Majeſt wegen etlicher 
in Sonden entſtandener Tumulten nach Borce 
ſter / und von dannen weiters nach York, In 
dem nun S. Majeſt. nach Hull gelangt / (alda 

Sir Hotham / Ritter / c. Gubernator war ) und 
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| ro ſolches von gedachtem Norham verweigert / 
welches dann der ungluͤckſelige Anfang dieſes ur 
naturlichen Kriegs geweſen / der nachmahls 
durch Miß verſtand einer und anderer Parthey / 
anderſt nicht dann ein Fewer / durch behoͤrige 
Materi unterhalten / endlichen in eine fo ter 
meidentliche Ruin S. Koͤnigl. Majeſt. und dero 
Cronen außgeſchlagen: Wie dann auch da- 
mahig der Graff von Efer zum General zu 
Land / Graff von Warwick aber zum Admiral 
zur See / vom Parlament gemacht worden Im 
Jahr 1643. ward die Verbündniß / zu Erhal, 
tung S. Koͤnigl. Majeſt. Perſon / Recht und 
Nachkommenden / durch alle Koͤnigreiche ange⸗ 
nommen / auch Hotham und feinem Sohn / wie 
ingleichem Alexandern Carerw / Rittern / auff be- 
ſagtem Caſtel⸗Berg oder Tourhill / durch den 
Beyl⸗Schlag die Haͤupter offentlich abgenom⸗ 
men. Anno 1644. den 10. des Hornungs / 
wurde dem Ertzbiſchoffen von Cantelberg / Na⸗ 
mens Wilhelm Laud / der Kopff ebener maſſen 
durch das Beyl daſelbſt abgeſchlagen. Im 
Jahr 164. ift Thomas Fairfax zum General / 
und Cromwel zu defen General Lieutenanten / 
über die auffrühriſche / independentiſch (das if 
ſelbſtherriſch) Armee verordnet worden. Im 
Jahr 1646. haben ſich Ihre Majeſt. nach New. 
Taſtell in Schottland begeben / ſeynd aber im 
folgenden 1647. Jahr von den Schotten in 
des Parlaments und Fairfaxen Hände gelie- 
fert worden / nachdem beſagtes Parlament be⸗ 
forderſt mit einem po bethewert / auch Bair- 
fax / zu deſſen Befeſtigung / das H. Abendmahl 
darüber empfangen / daß fie S. Majeſtaͤt mit 
all behoͤrigem Reſpect und Ehrerbietung in 
dero Thron wieder einſetzen / und die Crone auff 
Sie und dero Nachkommende beſtaͤttigen wol⸗ 
ten. Darauff Sie dann alſofort nach dem Hauß 
Hollenby gebracht / von dar nach Hampton: 
court / und weiters Anno 1648. mit Practiquen / 
von der Armee und denen Independenten / nach 
der Inſul Wicht / zu Verſicherung dero Perſon / 
geführt worden / allda man Sie eine geraume 
Zeit im Caſtell Carisbrock / unterm Guberno 
des Oberſten Hammonds / wie gefangen ane 
gehalten: Welches dann das gemeine Volck 
bewogen / zu verſuchen / ob es den König und 
| das Parlament zu einig friedlichen Vergleich 
vermögen möchte. Als nun ſolches ungefehr 
im Monat Auguſto juͤngſthin zu Werck ger 
bracht / und nunmehr alles beſchloſſen / auch man 
nur noch über den letzten Articul fid). berath⸗ 
ſchlagte; ſihe / da ift eiſtgedachte auffrühriſche Ar 
me zwiſchen S. Majeſtaͤt und das Parlament 
gewaltſamb eingetrungen / hat ihre Memonſtra⸗ 
tion ( die doch gantz und gar von keiner Wich- 
tigkeit) dem Parlament überreicht und darz 
auff eine Reſolution nach ihrem Kopff haben 
wollen / den getroffenen Vergleich aber zwiſchen 
S. Mund dem Parlament gaͤntzlich vernichtt⸗ 
get / und zum aͤuſſerſten bearbeitet / S. Koͤnigl. 
Majeſt. vor die Juſtitz zu ſtellen / ja (O der graw⸗ 
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Beſchreibung 


ſamb und abſchewlichen Sünde) defen Königl. | Herren / ihnen vor Augen geſtellt worden. Vor 


Stammen gaͤntzlich zu vertilgen. Das Pare 
lament / nach vermerckt / daß ſolche Proceduren 
ihrem mit dem Koͤnig gemachten Accord gantz 
und gar ungemaͤß / benebens auch geſehen / wie 
Sie mit S. Majeſtaͤt fo viel als verglichen ſeyen / 
hat auff ſolche Nemonftratiön Schrift irant 
worten fid) geweigert; weßwegen die Armee / un 
ter obvermeldten beyden Generalen / Fairfax und 
Cromwel / nicht anderſt als auff des Phaetons 
fewrigen Wagen zugefahren / und den König’ , 
welcher damahls zu Newport auff freyem Fuß 
war / nach dem Caſtell Horſt (dahin die Ubel 
thaͤter gemeiniglich pflegen geſetzt zu werden) 


gefangen geführt. Es iſt auch ein Theil von der 


Armee nach Londen gangen / welche bey drey 
hundert von den beſten und wolmeynenden 
Gliedern des Parlaments in Hafften genomz | 
men / und auß dem Parlaments⸗Hauß vertrie⸗ 
ben / an derer ſtaͤtte fie bey ſechszig ihrer ſelbſt ey» 
genen Creaturen verordnet / benebenſt einem / 
vermittelſt defen fie diefe grewliche That / wir 
der alle Ordnung / Geſetze und Privilegien / 
gegen dem König zu Werck gerichtet: eine 
ſolche That / dergleichen hiebevor / weil die Welt 
ſtehet / nimmermehr beſchehen noch erhoͤret 
worden., 


Von erwehntem Caſtell Horſt / ſeynd Sein. 
Majeſtaͤt (im Monat Decembre / fonder eini⸗ 
ge Bewilligung der außgeſtoſſenen frommen 
Patrioten und Parlaments⸗Herren / mit groſſer 
Schmach / Schand und Unehr / durch Fairfax 
und Cromweln / welche es ſchon alſo bey ſich be⸗ 
ſchloſſen hatten) nach dem Caſtell zu Windſor 
gebracht worden / allda die vertriebene Parla⸗ 
ments⸗Glieder wider ders unrechtmaͤſſiges Bee 
ginnen einmüthiglich proteſtirt / und fic) dahin 
offentlich erklaͤrt / daß fie mit der von der Gené- 
ralitat wider den König vorgenommener Sache 
im geritigften nichts zu thun haben wolten. Un, 
terdeſſen wurde zwiſchen der Armee / oder dero 
Auffwicklern (agitateurs ) zuſampt dem Ref 
vom Parlament / täglich geheimer Rath gehal- 
ten / ein Hoff von Juſtitz oder vielmehr Injuſtitz 
angerichtet / darinnen fid) die allergroͤſten Feln⸗ 
de einer Monarchie (fo durch die gantze Welt ber 
kannt ) deßgleichen unterſchiedliche Banquerou⸗ 
tirer / umpengeſindlein (canaille und andere / 
fo fic) durch den Krieg / und die Ruin ihrer Mit, 
Unterthanen groß gemacht hatten / befunden. 


Demnach nun S. Majeſt. gleichſamb alg in 
einem Triumph / von Windſor nach Londen 
gebracht worden / ritten Sie zwiſchen Fairfa⸗ 
yen und Cromwel (anderſt nicht / als vor die, 
fen der HErr Chriſtus zwiſchen den zweyen 
Moͤrdern zur Schaͤdelſtaͤtte wandern muſte 
nachdem Sie zuvor durch dieſelbe von allen 
officiis und beneficiis entſetzt / unangeſehen der 
Unfug ihrer Proceduren durch mehr als hun⸗ 
dert und funfftzig Prædicanten von sonden 


auch viel Rechtsgelehrte und alle Parlamente, 


— — 


obbeſchriebenem Yuftik Rath haben S. Majeſt. 
4. unterſchtedliche Tage nach einander erſchei⸗ 
nen muͤſſen / und nach deme man Ihr bero Bee 


ſchuldigung vorgeleſen / haben S. Majeſt. (wel | 


che Zeit dero Leidens mit ſonderbahrer Gedult / 
Scharpffſinnigkeit / und uͤbernatuͤrlichem Ber, 
ſtand von GOtt begabt geweſen) zu ihrer (der 
Richter) ewiger Schande und Schmach / ſich 
dermaſſen trefflich und klugſinnig veraͤntwor⸗ 
tet / daß dleſelbe nichts dargegen einzuwenden. 
Und ob ſchon letztlichen S. Majeſt. ſuchten zu 
beweiſen / was für eine Authoritaͤt dieſer ver⸗ 
meynte Juſtitz Rath zu haben vermeynt (aller / 
maffen ſolches auß andern weillaͤufftigern / und 
bißhero zu S. Majeſt. zwar unſterblicher Eh⸗ 
re / des Gegenthells aber hier unvergeßlich / und 
vielleicht nachmahls ewiger Schand und 
Schmach / in den Truck außgangenen Schriff⸗ 
ten / zu erſehen) fo hat doch dieſes unſchuldtige 
Lamb den hungerigen Wolff / alg in defen 
Rachen Er ſich nunmehr geſteckt befunden / 
vergebens umb Gnade angeſchryen / ſondern 
dieſe Wort hoͤren müſſen / daß es nun nicht 
Zeit were zu diſputtren. Seynd alſo Sein. 
Majeſt. Sambſtags den 27. Januar. 6. Febr. 
nach vielen unwarhafften / gottlosen und fal- 


ſchen Beſchuldigungen / (ohne daß die Her⸗ 


ren Abgeſaͤndten vieler Potentaten / noch auch 


dero Hochmoͤgenden Herren Staaden der 
Vereinigten Niederlanden Deputirte / durch 
dero hohe Authorttaͤt / in favorem Regis, et» 
was hetten zu weg bringen koͤnnen) durch ein 
dergleichen allerabſchewlichſtes und niemah, 
len erhoͤrtes End⸗Urtheil mit dieſen Wor⸗ 
ten verdampt worden / daß nemblichen Carl 
Stuart (als ein Tyrann / Verraͤther / Moͤr⸗ 
der / und offentlicher Feind) durch Abſchlagung 
ſeines Haupts / vom Leben zum Todt gebracht 
werden ſolle. ; 


. [uff welchen abgeleſenen Sententz der 
Prafivent (welcher im Miederlaͤndiſchen Er 
emplar / mit ſchimpfflichen Titulen eines Säfte: 
rers und Belllers belegt wird) anbefohlen / daß 
die Guardie dero Gefangenen beyſeit führen 
ſolte / welches auch geſchehen / und S. Mob Sie 
wol inſtaͤndig darumb gebelten / welter etwas ju 
reden gaͤntzlich verweigert worden. Solchem 
nach hat dir zugeordnete Wacht S. M. als eis 
nen Martyrer / ohne einigen Reſpect hinweg 
geführet 7 und als Sie an dero Loſament kom⸗ 
men / hat Selbige begehrt / daß man dero alten 


Capellan (geweſenen Schaßzlneiſter des König |. 


reichs Engelland / und Biſchoff von Londen) 
Herrn D. Juxon / zu Ihro kommen laffen wolte; 
der dann auch ſelbigen Sambſtag / Sonn⸗Mon⸗ 


) | tind Dienſtag bey J. M. verblieben / und Selbi⸗ 


ger mit Troſt beygewohnet / wiewol Sie ſich fo 
frewdmüthig erzeigt / daß gleich wie an Daniel / 
den drehen Juͤnglingen / und dem H. Stephano / 
alfo auch an deroſelben man gang keine Forcht 
des Todes verſpuͤhren koͤnnen. i 
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Beſagten Dienſtags am Morgen (welcher 
war der zo. Januarti 9. Februarit)empfieng Yh 
re Majeftät von gedachtem Doctor Juxon das 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. E 
darauf der Executor in einem Streich wasanpi 


841 


vom Leib abgeſondert / und der ander ſolchts dem 
Volck gezeigt: Da dann dieſe Königliche Seele / 


Hochwuͤrdige Abendmahl / und wurden darauff | fonder allen Zweiffel zu jhrem Schoͤpffer in den 
ohngefehr gegen gehen Uhren am Mittag / auß Himmel auffgefahren / allda fiber dero Richter 
dero Sofament zu Fuß / mit fliegenden Fahnen ewlglich zu triumphiren. 


— . K——ů ß. —— MÀ i 
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und klingendem Spiel / beneben einer Leib Guar- 
di von Hellepartirern und Edlen / welche allebloſ⸗ 
ſes Halipts vor und an der Setten Seiner Mar 
jeftär giengen / abgeholt / nechſt hinder dero Dos 
ctr Juro und Obriſter Thomlinſen gefolget. 


Nach verdichteter Devotion in der Cabinet Cam⸗ 
mer (allda Seine Majeſtaͤt hiebevor zu ruhen 
pflegten) har man Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
weiters auff das Eſchafaut oder Blut Geruͤſt / 
welches allenthalben mit formarem Tuch bedeckt 


dieſem zog der 


war / begleitet / daſelbſten auch der gewöhnliche 
Block und Beyel zur Execution fertig ſtunden. 
Der Koͤnig / ſo bald Er auf das Gerüſt kommen / 
pube feine Augen empor gegen Himmel / beſichti⸗ 
get darnach den Block / und well er etwas medrig 
ſchiene / fragten Seine Majeſtaͤt ob man dann 
nicht hette einen hoͤhern Block haben koͤnnen. 
Thaten darauff eine vortreffliche Rede / ſo ab⸗ 
ſonderlich und weitlaͤuftig im Truck zu befinden / 
unter andern denckwuͤrdigen Sprüchen foll die⸗ 
ſer einer geweſen ſeyn: Er bitte Gott / daß er jhnen 
(ſeinen Richtern und Feinden) ſolches ja 
nicht zurechnen wolte / in dem er nunmehr / 
als ein Martyrer / für das Volek ſterben 
mí(te Und als Ihn mehrerwehnter Doctor 
upon erinnert / ob Seine Majeſtaͤt von dero 
Religion etwas noch zu fagen heeten, hat Pc 
geantwortet: Sie fterbe jetzund als ein Ch 

[j 


t 
nach Art und Weiß der Reformirten Kirchen 


Engelland: wandte ſich darnach gegen die yes | 


cutorn (deren einer Namens Peter / hiebevor ein 
Engliſcher Pra dicantzu Roterdam: der ander 
genannt For / ein Oberſter der Armee geweſt fejn 
ſollen) ſagend / wie Er fie nicht lang auff halten 
wolte / Er fette eine gerechte Sach / und einen 
barmhertzigen GOtt / e. Nach welchen und 
dergleichen mehr andern Reden / Seine Majeſtaͤt 
von Doctor Juxon dero Schlaffhauben begehrt / 
das Haar ſelbſten darein geſteckt / und geſagt / nun 
gehe ich von einer verwelcklichen zu einer unver⸗ 
welcklichen Crone: thate damit feinen Mantel 
ab / name die Medalte und Ritterband deß Or⸗ 
dens von S. Georgii von feinem Half / reichte 
ſolches alles Doctor Juxon / und bathe denſel⸗ 
ben / Er deſſen / was er jhine anvertrawt / wol rie 
gedenck ſeyn und bey ſich behalten wolte. Nach 
) König ſein Warnrbs ſelbſten auß / 
legte den Mantel wiederumb an / befragte die E. 
xecutorn / ob der Block veſt ſtůnde / mit dieſer Er 
innerung / daß er den Schlag ehe nicht thun ſolte / 
dann erjhme mit außgereckten Haͤnden das Bei 
chen gegeben hätte. Derowwegen / nach dem S. 
Mayeſtͤt jezo mit erhobenen Haͤnden und Au- 
gen gegen den Himel etliche wort in fib ſelbſten 
geſprochen / buckten Sie fid) eins mals jur Er- 
den / legten das Haupt auff den Block / und nach 
einem geringen ſtreckten Ste dero Hände auß / 


t "T heat. Europ. Tom. VI. 
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Von ben Umbſtaͤndern unterſiengen fid zwaꝛ 
viel / welche jhre Naß oder Schnupf⸗Tuͤcher und 
Servieren vermeynten indef Koͤnigs Blut zu 
tuncken / fo jhnen aber nicht zugelaſſen worden. 

| Die Königliche Leiche / wurde demnach binteíee 


derumb nach obvermeldter Cabinet Cammer ger 


bracht / das Haupt angenehet / und der tode Core 
per / von den Soldaten / zu dero mercklichen Nu⸗ 
sen etliche Tag lang / umb Geld gezeiget. Ends 
lichen aber iſt der Koͤnigliche Leichnam in den 
verordneten hoͤltzern Saꝛck eingelegt / mit ſchwar⸗ 
kem Sammet bedeckt / durch erllche Officirer ger 
tragen / von unterſchiedlichen von Adel / wie auch 
Biſchoffen Juxon / deme man nicht geſtattet / el⸗ 
nige Ceremonien von der Engliſchen Kirchen zu 
gebrauchen / begleitet / nach dem Caſtel Windſor 
gebracht / und daſelbſten mit gar wenigen Solena 
nitaͤten in S. Georgi Capellen / und zwar / der 
Sage nach / in Henrichs def Achten / auch gewe⸗ 
ſenen Koͤnigs in Engelland Monument beyge⸗ 
ſeßzt worden. 

Hieher ſchickte fid) nicht uneben die jenige geo 
doppelte Rede / welche Ihre Majeſtaͤt / als Sie 
zum Tod verdammet worden / haͤtte führen fone 
nen; welche in Lateiniſcher Sprach / nach Art der 
alten Redner / von einem Hochgelehrten geſtellt / 
und auß deroſelben verteutſcht worden: Deren 


% Spal otf 


„ 
TP Die erſte Rede. 


Nun iſt doch endlich aufgebrochen / womit Zwo ORE: 


Engeland fo lange ſchwanger gangen / und was 
bißhero darumb noch niemals erfahren / auff we 
es alle Nachwelt vermaledeye. Wie reuet mich 
meines Vatterlands / wann ich es nicht anders / 
als in Geſtalt einer verfluchten und Pflichtver⸗ 
geſſenen Bibin anſehen ſoll! Und warumb nen⸗ 
ne ich es mein Vatterland / wann es mich ju dem 


1 


ben fo Koͤ⸗ 
nig Carl 
bey ſeiner 
erdam⸗ 
mung zum 
Todt hette 
öffentlich | 


[führen 


Ende hervor gebracht / daß es mich wieder weg koͤnnen. 


raͤumete? Es ſind ja nicht wenig Koͤnige durchs 
Sqchwerdt umbtommemaber nicht ohne Untrew 
und meucheliſche Nachſtellung / auch wol von 


Henckerb Hand: aber nur / wann fie Feinde und 


Frembde geweſen / und darzu heimlich im Ge⸗ 
faͤngnuß / damit nicht das Koͤnigliche Blut / wenn 


es offenilfd) vergoſſen würde dürch das Anſchaue 


dep gemeinen Poͤbels enthelliget werden möchte. 

dy werde vor den Richterſtuel hingeriſſen / ein 
| König von meinen Unterthanen. O der vere 
meſſenen Frevelthat / Ich werde von meinem ey⸗ 
genen Volck zum Tode verurtheilt. O Laſter 
uber alle &after! Doch wol / daß ich unſchuldig 


verdampt werde. Wiewol auch einem ſchuldi⸗ 


gen Könige kein Unterthaner das Leben abſpre⸗ 
chen kan. Ich habe die Unbillichkeit noch ncht 


alle erzehlet. Von meinen eygenen Soldaten 
werde 
— 2 
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werde ſch auff das Blutgerüſt geſchleyt. Ich / 
der Koͤnig / werde dem Scharffrichter oͤffentlich 
zu enthaupten übergeben. Welche Barbarey 


hat dergleichen jemals begonnen? Doch will Ich 


thun / als wann jhr noch guͤtlich mit mir umb⸗ 


gienget / in deme jhr hier inne redlich handelt / daß 


jhr die Larve / welche unter dem Schein der Fries 
denshandlungen die Tragcedi ewer Grauſam⸗ 
keit bißhero geſpielet / von euch legt. Vielleicht 


ſchaͤmet jhr euch der Tracht / darinn jhr bißher 


2 
Zul 


nuß / als welches jhr von der Wiſſenſchafft der 
| gangen Gemeine gegeben wird. Warumb vere 


So machens die Schuldigen und Überzeugten. 
Und deß wegen ſehet jhꝛ / daß ich freudig und mun⸗ 
ter bin. Aber was wird euch ewer Stillſchwei⸗ 
gen helffen / wenn das andeꝛe alles ſchreyet? Denn 


vor Ungeſtuͤmm nicht laͤnger bergen? Denn mit 


auffgetretten foyd ? Oder kan fid ewer Grimm 


der Wuͤterey laͤſt fich die Barmhertzigkeit nicht 
vereinen. Und jhr ſprecht ein Urtheil) nicht zu 
dem Ende / daß mir von meinem Verderbnuß 
endlich abgeholffen / ſondern daß der Wunſch et 
rer Beglerde nicht Anger verſchoben werde. Wee 
da meynet / daß ich jetzo allererſt verderbe / der jr⸗ 
ret. So lang unſere Froͤmmigkeit von ewrer 
Schalck heit iſt geaͤffet worden / fo lange bin ich 
im Verderben geweſen. Biß her habt jhr mete. 
ne Hoffnung getoͤdtettjetzo bringet jhr auch mein 
Leben umb. Und der Tod / der mir bißhero ift zu 
gefuget worden / wird jetzund vollbracht. Dieſer 


Beſchreibung 


fen : und wo der Flamme nicht bey Zeiten ges | 1649. 
wehret wird / greiffet fie weiter / und verzehret alles 
im vollem Brand. Die Exempel hoͤren nicht 
auff / wo fie angefangen haben : finden fie einen 
Weg / er ſey ſo eng / als er woll / ſo ſchweiffen fie 
auff allen Seiten auß. Ich für meine Perſon 
achte es nicht. Def gangen Erderaͤyſes halben 
rede ich dieſes; welcher nicht beſtehenkan / wenn 
die Majeſtaͤt der Königin mit Fuͤſſen getretten 
wird. Was find die Fuͤrſten in der Welt? Sie 
ſind Seulen und Stuͤtzen / darauff die gemeine 
Wolfahrtruhet. Wil man ſie umbwerffen / fo 
muß der Baw einfallen. Du haſt genug gered 
Koͤnig Carl. Es geziemet dir nicht weder viel 
Wort zu verlieren / weil du verurtheilt / noch auch 
zu zuͤrnen / weil du jetzund ſterben wilt. Dein 

Amyt haſtu verrichtet. Ein gut Gewiſſen nim⸗ 
meſt du mit. Es ift beffer verurtheilt und un» 

ſchuldig ſterben / als eine laſterhafftige Seele / jhe 
me ſelbſt nur zur ſtaͤkwehrenden Straffe / im Leibe 
führen. Denn das boͤſe Gewiſſen ift einem fee 
den der es hat / eine ewige Qual. Hier habt ihr 
| meinele&ten Wort. Scharffrichter / mache dein 

Beyel nun fertig! Diß tft mein letzter Befehl. A⸗ 


Streich wird ein Ende meines Sterbens ſeyn / ber faſſe dir auch einen Muth. Deß gantzen En⸗ 


den jhe meynet / er mir den Anfang darzu machen 


ſolle. em Leben wird dardurch erſt angehen. 


Denn zwiſchen jmmerwehrender Furcht und 


Hoffnung ſchweben / iſt vor kein Leben / ſondern 
vor eine Marter zu achten. Darvon werdeich 
nun erloͤſt / und komme zu Beſitzung meiner ſelb⸗ 
ſten. Warumb haltet jhr vor eine Straffe / daß 
ich unter dem Scharffrichter ſterbe? Eine Wol 
that iſt es. Es gehoͤret fib nicht anders zu fter 
ben dem jenigen / der vor die Wolfahrt der Sei⸗ 
nigen ſtirbt. Nun iſt dieſes ja eines frommen 
‚Königs Gebühr. Denn ein Tyrann ermordet 
ſein Volck ſelber. Wenn heimlicher Weiſe ein 
Würger über mich geſchiekt würde / ſo würd man 
dehnen ef m denen Dc 
ſon / oder doch gar wenigen her. Wer allen zu 


gurt ſtirbet / der foll billich in aller Augen ſterben. 


So hat auch die Unſchuld kein ſchoͤners Zeug 


ſtummet jhr / und ſchlaget die Augen zur Erden ? 


ob die Thaͤter verſtummen / ſo verſtummet dare 
umb doch die That ſelbſten nicht. Das Blut 
der Koͤnige hat eine gewaltige Stimme. Sein 
Geſchrey breitet ſich in alle Land auß; und wird 
ſonderlich von den Koͤntgen gemercket : die es 


auch am meiſten verſtehen: und wann ſie es met | 


cken / bewegen fie fid / und laſſen Fewerflammen 
ſchieſſen. Es iſt allen Koͤnigen daran gelegen / 
daß nit etwa einer unter ihnen ungerochen umb⸗ 
komme. er ſich ſonſten einer Ubelthat ge⸗ 
ſcheuet hat / derſelbe / wenn ſolche vor genoſſen auß 
gehet / wird auch zu dergleichen angelocket. Man 


gellandes Wolfahrt haueſt du mit meinem 
Haup herunter. 
Die andere Rede. 
Die Unſchuld hat zwar an Worten keinen 
Mangel: Aber ich würde mir umbſonſt Gehoͤre 
| begehrn an einem ſolchen Ort / wo eygner Wille 
und Gewalt die Oberhand hat. So pflegen die 
Koͤnige nie mande auch / als Gott zu flehen denn 
fie fiindigen auch an niemand / als an Gott. Uber 
bif / würde ich nicht ſterben als ein Koͤnig und 
Unſchuldiger / wenn ich nicht / mich unbegeben 
meiner Majeſtaͤt / ſtürbe. Und wofern ich Gott 
das jenige / was er mir vertrawet / nicht unver⸗ 
brüuͤchlich wieder gußhaͤndigte / fo würde ich une 
treu erfunden. Jedennoch rede ich / daß ich auch 
hierinne mich / als ein Koͤnig / bezeige / und mit 
meinem Stillſchweigen nit das Anſehen gewin⸗ 
ne / als billigte ich die Gottloſigkett eures Raths. 
Die Sclaven doͤrffen wider die Befehl jhreꝛ Her 
ren nicht muchſen. Niemand iſt freyer als ein to» 
nig. Welcher / ſo er die Unſinutgkeit der Seinigen 
nicht ſtꝛaffet / ſo macht er fich deꝛſelben zum Knech⸗ 
ue Wohle abſcheulichers iſt. Was ich 
bin / das bin ich von Gott. Derſelbe hat mir als 
einem Menſchen / das eben durch die Eltern / als 
eines Koͤniges Sohne den Scepter gegeben. 
Was für ein raſend Beginnen iſt es / daß jhr nad) |. 
frembden Sachen greiffet? Oder das jenige 
rauben wolt / was nicht ewer ift? Entwendung / 
Diebſtal / Rauberey / das find Namen der Pri 
vatſchaͤden: Wenn aber die Majeſtaͤt / oder das 
Leben der Koͤntge nur im geringſten angetaſtet 
wird / ſo ift es ſchon ein Gottesraub / eine Gotts⸗ 
vergewaltigung. Was wird es heiſſen / wenn 
ſolches gar genommen wird? Die Koͤnige ſind 
heilig : darumb foll fid niemand an jhnen ver» | - 
greiffen. Ich will noch mehr fagen: Goͤtter find 


muß eine Seuerebrunſt alſobalden im Zunder le 
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die Könige : Darumb follen fie ftåtig geehret 
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an der Majeſtaͤt und Goͤttlichkeit verſchuldet! 
Ihr habt mich nicht zum Koͤnige gemacht / ich 
bin es gebohren. Den Scepter und Cron hab 
ich nicht durch die Wahl eines Reichs Tags / ſon⸗ 
dern durch die natuͤrliche Folge empfangen : 
Welche von oem jentgen ift eingeſetzt worden / der 
mich nach dem Tod meines Vaters dep Köni» 
ges / als einen rechtmaͤſſigen Erben def Reichs 
hat bey dem Leben erhalten. Wozu lüͤſtets euch / 
newe Geſetz zu dichten? Das alleraͤlteſte Geſetz 
Gottes fan mit nichten geändert werden / noch 
die Pflichten / ſo von Himmliſcher Gewalt geord⸗ 
net / durch die Erfindungen Menſchlicher Liſtig⸗ 
keit jemals guffgeloͤſet werden. Alles was ich 
gethan / das weiß ich in meinem Beswilfen wol zu 
verantworten. Jedoch fo ich einigen Fehl bee 
gangen / fo habe ich ſchon einen andern / dem ich 
darfür Rechenſchafft gebe. Derſelbe wird mir 
auff mein Gebet / weil er grundgiitig / vergeben; 
oder / weil er ein billicher Richter iſt / auff meine 
Erklarung mich gerecht ſprechen. Ich / als ein 
Koͤnig / weiß von keinem andern Richterſtuel. 
Die Geſetze wiſſen auch von keinem andern. 
Welche ſelbſten / gleich wie fie über Gott nicht 
ſind / alſo ſind ſie noch unter den Koͤnigen / deren 
Heiligkeit mit Gott auffs genaueſte verbund iff. 
Wie gerecht nun ewer Gericht tiber mich ſey / das 
ſehet jhr. Und dennoch free ich mich zu ſterben / 
weit die Sicherheit deß Königreichs mit meinem 
Blur zu erkauffen iſt. Es ſtehet einem frome 
men Füͤrſten zu / das Heyl feiner Buͤrger dem 
feinigen vorzuziehen. Und ich würde leben als 
ein bofer Menſch / wenn ich groͤſſere Sorge für 


ge. Aber die mir das Leben nehmen / haben weit 


hafftige Anſchlaͤge verdunckelt / und unerkannt 
bleiben moͤgen / ſchmücken fie ſelbige mit ſchoͤnen 
und gleiſſenden Namen. Den Hirten von der 
Heerde abreiſſen / das ift ein rechrer Wolffs Rath. 
Und die mich auß dem Mittel zu raumen geden. 
cken / die ſuchen die Einfalt meiner Schaaffe zu 
betriegen. Wolt jhr die letzte Weiſſagung hör 
ren / die mir auf dieſem meinen Warſager⸗Platz 
gleich jego offenbahtet wird? Ach ich muß ss 
Unglück und Niederlage propheceyen. 

wenn meinen Woͤlfßen gellicket / wornach ſie rin 
gen / fo wird es die gange Heerde mit ihrem Uns 


groſſer Gebäude koͤnnen ohne Gefahr deß Ein, 
falls nicht bewegt werden. Und wenn eine gan, 
he Regierung angegriffen wird / geber foldes 
nicht fo geſchwind vorüber. Der Schlag eines 
einigen Streichs wird mir die Seele außtretben. 


ſchen dem / daß König Carl noch ſchnaubet und 
redi und / daß er dahin fey. ( 
das Ungewitter auch ſo geſchwind vorüber atem. 


hen / und über bald in erſchroͤckltche Sturm 

de und Donnerſchlaͤge / wo fie nicht eine liebreiche 

Sonne zertrelhet / außbrechen dörffren ! Wenn 
Theat. Europ. Tom. VI. 
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mein Haupt / als für die gemeine Wolfart crite 
andere Gedancken. Welche / damit jhr boß⸗ 


Nd | 


tergang bezahlen muͤſſen. Die Grundveſten 


Derſelbe Augenblick wird das Mittel ſeyn zwi⸗ 
Wolte Gott / daß tv 


ge / deſſen Wolcken ſich jeko ſchon zuſamtmen giez 


1649. werden. Divie habe ihr euch demnach zugleich | fic) das Jahr verändert / pflegen gemeiniglich i 
ſchwere Welter zu kommen. Alſo wenn ſich der 


Zuſtand einer Regierung verwandelt / was kan 
man froͤliches oder ruhiges hoffen? Das Koͤnig⸗ 
liche Blut laͤſſet fid nicht mit Schwaͤmmen abe 
wiſchen: Es wil mit Verderbnuß ganger Lane 


der gebüiſſet ſeyn. Und wenn es ſchon vertrock⸗ 
net / und die Farbe verlohren / ſo bleiben doch die 
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Flecken rieff ſitzen / alſo / daß fie kein Fleiß zu ewi⸗ 
gen Zeiten außleſchen wird. Wie gern wolte ich 
meinem Vatterland noch gerathen wiſſen! und 
darumb rede ich. Dann was mich anlanget / iſt 


es zu ſpat / einem ber ſchon verurtheilt (ft / das 


Wort zu reden. Zu dem hab ich vorlaͤngſt / zu⸗ 


gleich mit der Hoffnung zu leben / die Furcht deß 


Todes weggeworffen. Und dieſes habe ich auch 
noch / als eine Koͤnigliche Tugend an mir. So 
bekuͤmmert michs auch / als einen Chriſten / nicht 
groß / durch was endlich für einen Weg ich auß 
dieſem Leben ſcheide. Wer von den Banden 


def Leibes erloͤſet iſt / dem feher allenthalben der 


Himmel offen. Und iſt kein Weg auff welchem 
der Glaub nicht koͤnnte zu Gott kommen. Doch 
wird mirs ein groſſer Troſt ſeyn / wenn nach mei⸗ 
nem Abſchied meine Kinder an meine Statt kom, 
men / und meine Erbſchafft nicht von Frembden 
zu ſich geriffen / ſondern von meinen rechten Et 


benangetretten und eingenommen wird. Dice | 
ſer Himmel kan nicht als nur von einer Sonne 


regiert werden : Afo wird niemand der Majer 


ſtaͤt eines fo groſſen Namens fähig ſeyn / als die 


rechtmaͤſſige Geburt der Sonnen. Wird aber 
der Poͤbel der Sternen fich diefe Rechts gewalt⸗ 
ſam anmaſſen / ſo wird nicht eine Nacht und Dir 
ſterkeit / ſondern eine en Vermiſchung 
nien den auß brechen / und alles mit ei⸗ 
ner ſtockblinden Sinfterniip dermaſſen verwi⸗ 
ckeln / und laͤſterlich unter einander werffen / daß 
alles unter ſich ſelbſten / biß eines durch das an⸗ 
dere auffgerieben / ſtreitten wird. Dieſes ift noch 
meine einige Bekümmernuß bey meinem Ende. 
Werdet jhꝛ mi ſolche benehmen / ſo iſt es ganglia 
noch nicht mit Engeland gethan. 

Das Königliche Geber aber /o S. Majeſtaͤt 
in dero Gefaͤngnüß gethan / ſolches mit eygener 
Hand geſchrieben 7 unb welches nach deroſelben 
S. Hintritt und Tod im Gefaͤngnuß gefunden 
worden / beſtehet in dieſen Formalien 

Deß Koͤnigs Gebet. 
O Koͤnig aller Koͤnigen / der du Himmel und 


Erden erfülleſt / der du biſtder Brunnquell def |. 
ewigen Lebens / in deme keine Forcht dep Todes 


iſt zu finden. W 

Du HeErꝛ biſt allein der jenige / der uns redt 
fertig den Tod zuſchickt / und auch unfer barm 
beatae Erloͤſer und SGeligmacher erfunden 
irſt. ; l ee 
Ja es ift beſſer daß wir uns ſelbſten abſterben 
in dieſem Leben / ale daß wir lebend deiner beraubt 
weren. A 

Orichte doch die mannigfaltige Beſchwerun, 
gen meines Todes / als ein Menſch und einen Ko, 
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nig zur Bequemlichkeit und Vortheil von deiner 
beſonderer Gnade und Vetroͤſtungen in meiner 
Seelen als einen Chriſten. . 

H Er / ſo du mit mir biſt / ſo werde ich kein Un» 
glück fürchten / ob ich ſchon wandelte im finſtern 

Thal deß Todes. d 

Der ſchwache ſterbliche Menſch hat zwar mit 
dem Todt zu ſtreitten / aber denſelben gu uͤberwin⸗ 
den / iſt allein deine Gnade / als einen Allmaͤchti⸗ 
gen und unſterblichen Gott. 

O mein Seligmacher / der du weiſt wie ſchwer 
mir der Todt / als einem Menſchen fuͤrkompt / 
wolleſt mir doch Verſtand verleyhen / damit ich 

| möge begreiffen koͤnnen was das fey / durch den 
Todt zum Leben zukommen. 

Wiewol ich ſterbe / ſo weiß ich doch / daß du 
mein Erloͤſer ewig lebeſt / und ob du mich ſchon 
züchtigeſt / fo gibſt du mir auch Staͤrcke auff dich 
zu hoffen / daß ich das ewige Leben werde ge⸗ 
nieſſen. 

Wolleſt derowegen deine Gunſt nicht von 
mir nehmen / welche beſſer iff dann das zeitliche 
Leben / weiche nicht von mir / denn ich weiß die 
Straffe und den ſchrecklichen Todt / ſo mir vor⸗ 
ſtehet. 

HEr: wie deine Alltwiſſenheit ſich hierinn er⸗ 
zeigt / alſo kan auch deine Allmaͤchtigkeit den Hoch⸗ 
muth ſtürtzen deren / welche dürſtet nach meinem 
Untergang und dem nachjagen. 

O zeige mir die Gütigkeit von deinem allein 
guten Willen / durch die Boßheit von dem jhri⸗ 
gen / du gibſt mir nicht allein Freyheit / daß ich als 
ein Menſch möge beten / daß dieſer Kelch von mir 
mag weggenommen werden / ſondern du haſt 
mich auch als einen Chriſten / nach Chrifti Erem- 
pel gelehrt darbey zu ſetzen / daß nicht mein / fon» 
dern dein Wille geſchehe. 

Ja HErꝛ gibe / daß dein und mein Wille eins 
ſeyen / in deme daß meiner in deinem ſamptlich 
vergehe / laß die Luſt und Begierde deß Lebens in 
mir nicht ſo groß ſeyn / als wol die Begierde dei⸗ 
nen Willen zu erfuͤllen / damit ſolcher fo wol ime» 
ben als Sterben vollbracht werde. 

Weil ich dann nicht zweiffele / du mir alle Fehl 
meines Lebens vergeben haſt / alſo hoffe ich daß 
du mich wirſt bewahren für dem Schrecken deß 
Todes. TR 

Gib mir Genuͤgen dieſes vergaͤngliche nichti⸗ 
ge eben zu verlaſſen: Damit ich alles in der That 
möge befigen das jenige welches mir Chriſtus ins 
leben zum Gewinn geben / und in dem Tod zum 
Vortheil / wiewol meine Feinde jhre Pridte ge 
gen mich vergeſſen haben / HE? vergiſſe doch nit 
benfelben barmhertzig zu ſeyn. 

Dann was fiir Vortheil haben fie in met, 
nem Blut / oder daß fie mein Koͤntgreich ero. 
bern / wann fie jhre eygene Seele dardurch per» 
liehren / welche nicht allein meiner gerechten Sa, 
che haben widerſtanden / ſondern ſelbige gegen 
mir gebraucht und gewendet / wiewol fie daſſelbi⸗ 
ge moͤgen verdient haben / ſo laſſe fie O HErꝛ deſ⸗ 
ſentwegen nicht von deinem Angeſicht verſtoſſen 
werden. 


Beſchrelbung 


Du haſt deinen Sohn zum Seligmacher gee 
macht von vielen die Ihn creutzigten / als er zu⸗ 
gleich von denſelben / gewaltſam und doch willig 
gelitten. i 

Laſſe auch die Stim̃e feines Bluts viel kraͤff⸗ 
tiger fü» meine Mörder gehört werden / denn mein 
Geſchrey gegen denſelben. 

Bereite fie zu deiner Gnade durch wahrellber⸗ 
zeugung jhrer Suͤnden / damit ſie nicht zugleich 
jhre Seele ins ewige Verderben ſtuͤrtzen / durch 
betriegliche Wort von juſtitia umb mich zu yer 
derben / dieweiln jhre ungerechte Gewalt oder 

Macht / jhr vornehmſter Zweck ift / das euſſerſte 
gegen mich zu gebrauchen. von 

O Erꝛ du weiſt daß ich jhre Baꝛmhertzigkeit 
gegen mir fuͤrwar falſch und ſtreng befunden ba» 
be / und die jenigen fo fid) ſtelleten / als meine Be⸗ 
ſchuͤtzer / haben in der That anders nichts geſucht 
dann mein Verderben. 

Wolleſt deꝛowegen nicht gegen den ſelben han- 
deln als Blutdürſtige und betriegliche Men, 
ſchen / ſondern überwinde jhre Verwegen⸗ 
heit / mit deiner Güre und Liebe / und wann 
du dermal eins wirft Rechenſchafft fordern 
von meinem Blut / fo beſprenge ihre beſchmitzte 
jedoch bußfertige Seelen / mit deines Sohns 
Dt! damit der Wuͤrg⸗Engel möge vorüber 
gehen. ; i 

Wiewol fie dencken daß meine Koͤnigreichen 
auff dieſer Erden viel zu eng ſeyn / umb mich 
und ſie zuſammen zu beſitzen / ſo laſſe das raum⸗ 
liche Koͤnigreich von deiner unendlichen Gna⸗ 
den zu letzt uns beyde empfangen / mich und meine 

einde. À 
i: Allwo wir mit dir verſoͤhnet ſeyn durchs Blut 
von demſelben Erloͤſer / und werden leben weit 
über ſolche ehrgeitzige Begierde / welche dieſe toͤdt⸗ 
liche Verfolgungen nachſtellen. 

Wenn deroſelben Hand am ſchwereſten und 
ſtrengſten fich gegen mir wird erzeigen / O HEN? 
ſo laß mich alsdann fallen in die Arme deiner 
ewigen Gnaden / auff daß wenn mein Leben 
in dieſem elendigen Augenblick wird abgeſchnit⸗ 
ten werden / daſſelbige hinwiederumb in deine 
allzeit wehrende Ewigkeit möge verbeſſert und er 
freuet werden. 

So laſſe denn HErꝛ / deinen Dienſt⸗Knecht 
nach deinem Wort mit Friede dahin fahren. 

Dieweilen dann bey ſo vorgenommenem 
Blut⸗Rath wider die Königliche Majeſtaͤt in 
Engelland / Carolum den Erſten dieſes Na- 
mens / die Diener deß Heiligen Evangelit / inner 
und auſſerhalb der Stadt Londen / ſehr ſtarck ber 
zuͤchtiget werden wollen; gleich als wann dieſel⸗ 
be etwan damit / daß ſie vor dieſem bey dem Par⸗ 
lament erſchienen / und einige nothwendige 
Handlung gepflogen / den gewaltſamen Todt jh. 
res Koͤnigs ſolten veranlaßt / und alfo Urſach dare 
zu gegeben haben: Derowegen ſo iſt in derer Na⸗ 
men nachgeſetzte Defenſion. Schrifft / unter dem 
Titul Klarer Augenſcheinlicher Beweiß der Une 
ſchuld / ꝛc. Zuſampt einer kurtzen Vermahnung 
gedachter Diener am Wort / an jhre Chriſtliche 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Gemeinden / nehmlich bey dem Inhalt deß vor 
etlichen Jahren mit einem theuren Eyd beveſtig⸗ 
ten Bunos beſtaͤndig zu verbleiben; in offentli⸗ 
chem Truck publécive worden; felbige lautet / wie 
folgt: i 

Ohne Zwveiffel it es Landkündig und (hier 
maͤnniglich bewuſt / wie viel wir Endsbemeldte / 
und andere Diener def Heiligen Worts Got- 
tes / in dieſen und andern Oertern der Koͤnig⸗ 


reiche / die dem Parlament von Engeland treus bührete. 
lich angehangen / von boͤſn Zungen und giftigen 
Schreibfedern / von dem erſten Anfang dep un⸗ | 


leder / vor dieſem entſtanden / bip annod | ten. 
haben außſtehen und verſchmertzen mifen / | tullo glaubt / fo iſt der Apoſtel Paulus ein ſchaͤd⸗ 


glücklichen Streits und grauſamen Kriegs / fó 
zwiſchen dem Konig und gedachtem Parlament 


bloß und allein wegen unſers auffrichtigen Gez 
horſams / den wir den Verordnungen und Ge- 
botten der zwey hochloͤ 
ren wehrendem Diſp 
und blutigem Fechten mit dero Armeen / erwieſen 


haben. 


Koͤnigreiche in euſſerſte Gefahr zu feen / wel- 
ches mit Namen handgreifflich fid) ereugete 
dazumal / als Ihre Privat Interefle , Gt» 


geisiges Vorhaben / Rachgierigkelt und andere 


verkehrte Abſehen / ſie zu ſolchen Wercken ver⸗ 
wickelten / die weit gegen die Schlängken jha 
rer ſchuldigen Pflicht alilteffen. Unterdeſſen 
kan aber auch niemand unſers Erachtens in Ab; 
rede ſeyn / daß den Pradicanten oder Dieuern 
deß Heiligen Evangelit / als lunterſaffen und ver- 
pflichtet den Geſetzen zu gehorchen / wie auch die 
Freyhetten dep Königreichs zu handhaben / umb 
fo wol jhrer ſelbſten und der jhrigen / als auch des 
Vatterlands und jhres Nechſten Wolfahrt und 
Beſtens Willen / zugelaſſen ſey / wol anſtehe / ja 
oblige ſich ſo wol als andere ehrliche deute / die vor 
keine ſtraffwuͤrdige Verꝛaͤther und Mordbren⸗ 
ner wollen angeſehen ſeyn / ihrem Stand gee 
maͤß fic zu erwelſen mit Rath und That / zu Er⸗ 
haltung der Fundamental⸗Geſetzen / und Frey⸗ 
heit der jenigen Gemeinden / deren Glteder fie 
ſelber ſeynd; Und ſonderlich kan uns deſſen mit 
Recht niemand verdencken / nach dem das Pare 
lament offentlich zu verſtehen gab / daß alles zum 
Verderben gemeldter Geſetzen / Freyheiten 
und Wollands ſich lenckete. Uber das ſelbſten 
ung 8. Prædicantenin Anſehung unſers Ampts 
wolte es fid) nicht gebühren zu ſchwetgen gu einer 
ſolchen Zeit / darinnen die Suͤnden der Regen» 
ten und Obrigkeiten / fo wol als auch anderer gee 
meiner Leute / den gerechten Gott zu gewaltiger 
Straff anreitzen / und durch dieſelbe das Fewer 
feines grümmigen Zorns ge 
angezünder wurde. Glei 
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Dienern Gottes gangen iſt / welche durch deß 
Teuffels Boßhelt von feinen Inſtrumenten vor 


—  — 


öblichen Häufer unter de | Sect / und ich weiß ulcht ivag ¢ Ja Chriftus der 
utat mit Ihrer Majeſtaͤt Jo ra ſelber (wiewol ein Freund der Monarcht 


Uns swat if gnugſamb bekannt / daß die Hoheit Untergang er Anlaß gebe / da doch eben 
Engliſche Pralaten ſamptjhrem Anhang durch die / fo das auf boßhafftigem Gemuͤth vorgaben / 
eine Weltliche Regierſucht allzu ſteiſſig waren / felber deff Kaͤyſers aufnehmen und beſtes nicht 
umb Ihre Hoheit noch als zu ergroͤſſern / die | fuchten noch wuͤnſchetell. 


gen fein Volck ſchon | vor eine auffrlihriſche blucdürſtige Secte / und 
chwol gehet es uns] vor verraͤthertſche Berhinderer der jenigen 
hierbey / wie es jederzeit getreten eyfferigen] guten Vorſchlaͤge oder Mittel / darnach die 


„ 
Auffwickler und Feweranblaͤſer außgeſchrhen 
werden 5 Da doch in Warheit nicht Sie / 
ſondern eben jhre Feinde und éàfferet an folem 
Unheyl ſchuldig waren / die Holtz zutrugen und 
das Mordfewer anſteckten / umb das Koͤnigreich 
in die Lufft zu ſprengen. 5 

Achab und ſeine Fuchsſchwaͤntzer hielten dar⸗ 
für / und gaben auß / Elias were der rechte Mann / 
deme der Titul eines Verwirꝛers Israels gee 
Eben alſo war es ſchon vor dieſem bey 
den Paplſten hoch vernünftig beſchloſſen / wann 
jb Pulver⸗Mord zu Londen gegen dem Konig 
und deſſen Parlament angangen were / daß ſie 
ſolche ganze That auff die Puritaner legen wol⸗ 
Und wann man dem ſchwaͤtzhafften Ters 


licher Gaſt / ein Auffwickler oder Meut macher 
in der gantzen Welt / ein Haupt einer newen 


und ſelbſt deß Heidniſchen Roms ) wird außge. 
ruffen vor einen Feind deß Kaͤyſers / zu deſſen 


Der halben / ob wir ſchon für unſere eigene 
Perſonen folde Laͤſterungen nicht achten / nach 
dem wir durch Gottes Gnade auß gnugſamer 
Erfahrung wol wiſſen / daß wenig dran gelegen 
fey / wann wir ſchon alſo von Menſchen geir 
theilt werden / denn haben ſie den Haußvatter 
Beelzebub geheiſſen / vielmehr werden fie feine 
Haußgenoſſen alfo nennen : Jedoch wann wir 
bedencken / wie viel der Ehre unfers Meiſters 
(Chriſtt) unnd der Wolfahrt vieler anbeter hier; 
an gelegen ſey / daß wir ſo wol einen guten 
Namen bey den Menſchen / als ein Se 
wiſſen vor Gott und bey ung ſelbſten behalten / 
damit infer hetliges Ampt und Miniſterium 
nicht gelaͤſtert und befleckt werde; So koͤnnen 
wir dann nicht vorüber / wir muͤſſen die Auff⸗ 


richtigkeit unſerer Hertzen / und die Unſchuld 


unſerer Wercke in Anſehung deß Koͤnigs und 
Koͤnigreichs / daruber wir fo fehe geſchoͤlten und 
gelaͤſtert worden / der erbaren Welt und allen 
redlichen Biderleuten / zu erkennen geben und 
verthaͤdigen. ee Ue = 
Hierzu zwingt uns die Nothdurfft / nach dem 
jhrer viel ſeynd / die uns ohne Schew / jedoch 
ohne Grund und Recht beſchuldigen / als wann 
wir von weitem darzu geholffen hetten / daß 


Todt genommen werde. Und was noch mehr 
(ft / bieweil auch etliche ſeynd / die in ihren 
Schelmiſchen Paßquillen und laͤſterlichen tliz 
gen⸗ Büchern (zugeſchweigen der giftigen Sun. 
gen und deren toͤdlicher Pfelle) uns außſchreyen 


frommen lunterſaſſen deß Koͤnigreichs zu Beve- 
ſtigung der Religion und def Friedens fo febr. 

Bbb b ti ver⸗ 
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verlange; Und eben daß darumb / weil wir darvor 


erſchrecken / wenn man uns von der vorſtehenden 
Execution def Königs fage / da wir gleichwol 
(wie man uns faͤlſchlich nachſagt) zu frieden ſeyen 


damit / daß er uͤberzeugt und zur Straffe conde- 


mnirt fep; Welches alles wir / wann wir anders 


keine signer ſeyn wollen gegen uns ſelbſten / müſ⸗ 


fen von Herken widerſprechen: maffen wir fol 


ches hiermit für der gantzen Welt widerſprechen 


und verneinen. 

Dann als wir zum allererſten uns zum Pare 
lament verfügten (welches wir gleichwol auch 
nicht thaͤten bif wir darzu beruffen wurden) da 


| thaten wir ſolches auß getrewen Hertzen und 


Zuneygung zu dem Konig und feinen Nach- 
koͤmlingen. Wir hatten nicht den allergering⸗ 
fien Gedancken vielweniger einigen Zweck / fei» 
ner Perſon oder Ehre einigen Schaden zu ſu⸗ 
chen / ſonbern allein zu verhindern / daß einiger 
Schade dem Königreich zugefuͤgt würde; nicht 
umb Seine Majeſtaͤt für Gericht zu bringen 
(wie etliche nun ſagen wollen) ſondern allein 
jbn zu vermögen Recht und Gerechtigkeit beſ⸗ 
fer zu thun und zu handhaben: Den Gottloſen 
von ſich zu thun / auff daß ſein Thron in Ge⸗ 
rechtigkeit moͤchte beveſtigt werden; Aber keines 
Wegs jhn von ſeinem Thron abzuſetzen / oder 
gar umbs Leben zubringen / welches wir befoͤrch⸗ 
ten / daß es vielmehr außſchlagen und ein Weg 
ſeyn werde zu gaͤntzlicher Ruin aller feiner Koͤ⸗ 
nigreiche. Das einige / ſo hernach uns bewegte 


fürs Parlament zu gehen den 10. Junſt Anno 


1642. Das machte der damalige Befehl der 
Herzen und Gemeinde deß Parlaments Geld 
und Silberwerck herbey zu bringen; Da dann 
der gantze groſſe Rath deß Parlaments uns 
verſicherte / daß alles das jenige Geld / welches 
herbey gebracht wuͤrde / zu keiner andern Sache 
angewendet werden ſolte / als einig und allein 
zu Handhabung der Proteſtirenden Religion / 


deß Königs Authoritaͤt / ſo wol was feine Per- 


ſon als auch die Koͤnigliche Dignitaͤt betrifft / 
der Gerechtigkeit freyen Lauffs / der Geſetzen 
deß Lands / deß Friedens in den Koͤnigreichen / 
und deß Parlaments Freyheiten / gegen alle 
feindliche Macht / die fich dargegen Auffichnen 
würde. Und hierinn wurden wir taͤglich je làn» 
ger je mehr geſtaͤrckt und auffgemuntert. Durch 
viele hierauff folgende deß Parlaments Decla- 
rationes und Proteſtationes, welchen Glauben 


zuzuſtellen wir uns vor verpflicht hielten / weil 


uns nicht unbewuſt / daß viele unter den ſitzenden 
Parlaments⸗Herzen fromme und Gewiſſens, 
haffte Männer waren / die auß einemoffenhertzi⸗ 
gen Gemuͤth mit groffem Eyffer den gemeinen 
Nutzen ſuchten zu befördern und nur dahin vache 
leten / wie dif Königreich von der Slaverey und 
Tyranney / in welche etliche boͤſe Inftrumenta, 
fo umb den König waren / unſere Nation und 
Vatterland ſuchten zu ſtüͤrtzen / mochte befreyet 
werden. 

Aber was die gegenwaͤrtige Actiones und 
Proceſſen zu Weſtmünſter anlangt / nach dem 


Beſchreibung 
und feithero daß fo viele Glieder def Parlar 


ments mit Gewalt ſeynd außgeſchloſſen / un⸗ 
terſchiedliche gefangen genommen / und unter» 
deffen etliche andere auß Sordt vom Hauf der 
Gemeinde ſich ſelbſten hinweg gemacht haben 
(alfo daß die bende Haͤuſer nunmehr nicht yolle 
koͤmmlich / wie vor dieſem / bey einander noch ein. 
traͤchtig ſeynd) fo ſeynd wir derentwegen unſers 
theils übel zu frieden / und halten gaͤutzlich dare 
vor / daß die / ſo noch bey einander ſeynd / keine 
genugſame Authoritaͤt und Macht haben dere 
gleichen zu thun; Ja vielmehr / wie wirs nach 
unſerm beſten Verſtand begreiffen und glau⸗ 
ben koͤnnen / gereicht ſolches Procedere und 
Vornehmen ſchnurſtracks zu wider dem jeni⸗ 
gen / was das Unter⸗Hauß deß Parlaments in 
feiner Erklaͤrung fub dato den 17. April. Anno 
1646. uns gelehrt und zu nennen angewieſen 
hat die Fundamentale Conſtitution und Re 
gierung dieſes Koͤnigreichs / von welcher ſie uns 
dazumal auch laut jhrer Wort ( fo wir fie ane 
ders recht verſtehen) verſichern / daß ſie im ge⸗ 
ringſten nicht folle verändert werden. Uber das 
ſo halten wir uns verpflicht und ſchuldig zu 
Gott / der Religion / dem Koͤnig / dem Parla⸗ 
ment und dem Königreich / daß wir für Gottes / 
der Heiligen Engelen und aller Menſchen Ange⸗ 


ſicht offentlich bekennen / und urtunden hiemit / 


daß wir warhafftig und gaͤntzlich darvor hal 
ten / daß das jenige / ſo da ſcheine vor der Thür 
zu ſeyn / und wir foͤrchten daß es geſchehen moͤch⸗ 
te / nehmlich daß etliche dem König nach der ohn- 
laͤngſt angeſtellten Rechts Procedur das Leben 
nehmen wollen / nicht allein mit Gottes Heili⸗ 
gem Wort / der einigen Grund, Regul der Pros 
teſtirenden Religion (fo bif anhero nicht mit 
dem geringſten Tropffen Koͤniglichen Bluts 
beſudelt worden) und mit obgemeldter Funda⸗ 
mental « Conftitution und Gubernament die 
fes Königreichs nicht überein komme / ſondern 
auch demſelbigen zuwider 7 wie auch gegen den 
Eyd der Treue / Item gegen die Proteſtation 
fub dato den fünfften May Anno 1641. Und 
gegen den groſſen Bund zwiſchen Engeland 
und Schottland ſampt demſelben anhangen⸗ 
dem gethanem theurem Eydſchwur. Wir wif- 
fen auch und erkennen keine einige Macht auff 
Erden / die vondem Gehorſam aller und jeder 
jetztgemeldten gewaltiger Motiven oder Urfa- 
chen uns oder andere abfofoiren und [of ſprechen 
koͤnnte. 

Und zwar was den jetztgemeldten Bund 
betrifft / fo haben wir mit auffgehabenen Haͤn⸗ 
den zu dem Allerhoͤchſten Gott geſchworen / daß 
wir in aller Auffrichtigkeit / Redlichkeit und 
Beſtaͤndigkeit / ein jeder in feinem Beruff / mit 
unſerm Gut und Blut trachten wollen und 
ſollen mit einander die Gerechtigkeiten und 
Privilegien def Parlaments und die Freyhei⸗ 
ten der Königreichen zu handhaben und zu ber 
ſchirmen / wie auch die Perſon und Authoritaͤt 
der Königlichen Majeſtaͤt / zu Verthaͤdigung 
der wahren Religion und der Freyheiten der 
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ſerm Gemwien ein ohnfehlbares Zeugnuß habe 
unferer Trewe / und daß wir im geringſten kein 
Gedancken noch Abſehen haben / Ihrer Vaje- 
ſtaͤt rechtmaͤſſige Gewalt und Hoheit zu ſchmaͤ⸗ 


\ 


847 


dieſelbe nur einige Patronen finden würden / 
durch deren Anſehen ſie ſich unter dem breiten 


Vorwand der Chriſtlichen Religion und Frey 


heit bedecken moͤchten: Sondern im Gegentheil 


Königreichen damtt alfo bie Welt benchen wn | Regelrecht gegen unfern Bund streiten) wann 16497 


lern. mit Ernſt ſuchen die Privilegia der beyden Haͤu⸗ 
Und bey einem andern Articul deſſelben fer des Parlaments und die Einigkeit der zwo 1 | 


Bunde ſeynd wir auch verpflicht / in feinerley | Nationen von Engelland und Schottland zu et» 
Weife / weder directe noch indirecte zu geftate halten / daß fie bitterlich Rew tragen über ihre ey» 
ten / daß wir durch einige Zuſammenrottirung gene der Statt / der Armee des Parlaments 
Verleitung oder Schrecken von dieſer Verbuͤnd⸗] und des Koͤnigreichs Sünden / wie auch Aber 
nufi abgewendet oder abgezogen werden entwe. die betrüͤbte Fehler des Königs felbften (welche 
der durch Uberfall zu der widerwaͤrtigenParthey] wir in Warheit anders nicht als viel und groß 
oder durch die ſchaͤndliche Neutralitͤͤt / dardurch] zu ſeyn erkennen) bey feiner Regierung; welche 
man ſuche indifferent zu ſeyn / und nichts zuthun] Regterungs⸗Maͤngel dann die bra) Koͤnigrei⸗ 
bey dieſer ſchweren Sache / daran Gottes Ehre / che ſehr viel gekoſtet und theuer ankommen ſeynd / 
der Wolfahrt der Koͤnigreiche/ und der Reputa⸗ auch den König ſelbſt in fo einen ſchrecklichen 
tion des Koͤnigs ſo viel gelegen ift: Sondern fol | Abgrund des Elends / dergleichen febr wenig 
len und wollen alle unſer Lebenlang mit Eyffer Exempel gefunden werden / geſtürtzt haben: und 
und Standhaftigkeit gegen alle Widerwaͤrtig. zugleich G Ott eyfferig anzuruffen / daß er ihme 
keit Davinnen continuiren / und den Bund nady | wuͤrckliches Leydweſen und Berewung geben 
unſerm Vermoͤgen gegen alle Hindernuſſen je- wolle und alsdann ihme auch den bittern Kelch 
derzeit befördern. feiner Goͤttlichen Ungnade / der ihme des Uler- 
Dieſen Eyd haben wir nicht allein ſelber ge^ hoͤchſten Verbaͤngnuß dargereicht hat / darauß 
i than / ſondern die meiſte von uns haben auch | su trincken / endlich abnehmen / auch die Gewalt 
auß Befehl des Parlaments denſelbigen an, | der Menſchen zuruͤck halten wolle / daß ſie ſich 
deren vorgehalten / dardurch wir dann diefel- nicht vermeſſen / auff fid) und das gange König- 
be eben fo hoch als uns ſelbſten zum Wehorfamb | reich das Blut ihres Ober⸗Herrn und Haupts 
folcher Buͤndtnuß verknüpffet und verbunden durch deffen Vergieſſung zu laden. 
haben. Und wir haben gute Urſach zu hoffen und 
Derentwegen vermoͤg dieſer genawen feften | zu gewarten / daß die / fo uns zu diefem Bund 
Verbuͤndenuß warnen und vermahnen wir in gebracht / und eben dardurch uns zu der Noth 
dem Nahmen des groffen GOttes (vor deme wendigkeit dieſer gegenwaͤrtiger Vertheydi⸗ 
wir alle Rechenſchafft geben müſſen) alle und | gung? Entdeckung unſers Gemuͤths bey dieſer 
jede / die entweder ohnmittelbar unter unſeres Sache / und Entledigung unſerer Gewiſſen / 
Ampts Sorge gehoren / ober aber fonften ein, | angeführt haben / uns auch nun und ins kuͤnf⸗ 
gerley Weiſe darvon dependiren / oder auch | tige darbey defendiren und handhaben werden. 
welchen wir ſolchen vorgemeldten Bund vors | Es gehe gleich wie es wolle / fo fend wir ent- 
gehalten haben (damit wir fie durch unſer Still ſchloſſen / lieber zu ſeyn unter dem Hauffen der 
ſchweigen nicht laffen anlauffen / zu begehen die jenigen / die ſich ſchewen und fuͤrchten vor der 
ſchreckliche Himmelſchreyende Sünde des unendlichen Maſeſtaͤt deffen / der ein verzeh⸗ 
Meineyds ) daß fie fid) genaw halten an die | rend Sewer iſt / an dem es auch nimmermehr 
Wege G Ottes und an die Reguln der Reltgion | mangeln wird die gute Sach ſeines Bunds zu 
der Geſetzen und der gethanen Eyds⸗Geluͤbde | rächen an allen denen / die denſelbigen verachten 
zu vollkommener Handhabung der wahren re | werden/ als gefunden zu werden unter denen / 
formirten Religion / wie auch der Fundamental- die den Eyd gering achten / und ſchlechtes Be⸗ 
Conftitution und Guberne ment dieſes Konig | dencken tragen / ſeinen Bund zu brechen / (nach 
reichs / und daß fie ſich nicht darvon laffen ab» dem fie einmahl ihre Hände zu GOtt darüber 
wendig machen / durch Annehmung und Unters auffgehoben) Ob es ſchon nur auff Biirgerti. 
ſchreibung der newaußgeſprengten Modell oder | che Weiſe geſchehen / und das mit der gangen 
Form von Regierung (da doch derfelbigen Sub- Gemeinde. 
ftanria fo wol das Parlament als Fundamen- . 
tal-Geſetz des Königreichs im Grund ruinive) NB. In dieſer obgeſetzten Schrifft waren 
und auffhebt/ auch vor dteſem durch 2trquebufi unterzeichnet nachfolgende Miniftri oder Geſſt⸗ 
rung eines Soldaten / ſo dieſelbe verſprechen wol, liche: axed 
I len, von dem General und deffen Kriege, Rath | C Burges D. T Predieant vom Wort Got 
ſelbſten verworfen worden) im Decemb Anno tes in Pauls Lond. j 
1640. unter dem tamen der beyden Haͤuſer pu. Will. Gouge D. T. Pradleant in Black, 
blicirt: Angeſehen / daß ſolches gereichen würde fryer. $ 
zu gänklicher Umbſtoſſung der Fundamental- | Etm. Stanton D. T. Pradicant zu King, 
i Regierung des Landes / und eben dardurch Thür ton. E EE 
und Thor aufgemacht wuͤrden / zu dulden alle | Thomas Temple D. T. Predieant zu Bat, 
(Ketereyen und Gottslaͤſterungen ( fo doch! terſey. 
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Geo. Walker Prædlcantzu Joh. Evang. 
í (om, Galamy Pradicane zu Alderman. 
urn. 

Jer. Whytaker Prædicant zu Mag. Ber⸗ 
munſey. a 

Dan. Cawedey Miniſt. zu S. Martin on 
the Fields. MENS 

William Spurflow Deinift, zu Hacknep. 


La Se Aman Predicant zu Ah. Bredt | 


reer, 
i Simeon Afghe Miniſt. zu Michael Bar 
ſins ha. on 
Tho. Cafe Minift. zu Magd. Melkſtreet. 
Nich. Proffet.Miniſt. zu Foſters. 
Thom. Thorowgord Minift. zu Eray 
ord. ) 
f Edie Corbet Miniſt. zu Croyden. 
Henry Roborough Preædicant zu Leonards 
Eaſtſcheap. . E s 
Arthur Jakſon Pradicane zu Michaels 
Wood ſtreet. 1 ir 
Ja Natton Predicant zu Leonards Toſter⸗ 
lane. mer: 
Tho.Cawron Prærdicant zu Barthol. 
Charles Offspring Predicant zu Anthos 
ins. 


Beſchrelbung 


* 


Ra Robinfon Prædicant zu Mari Wel 
north. NT. 
John Glaſcock Miniſt. zu Undetshaft. 
Tho. Whately Mintſt. zu Mary Woolch⸗ 
id 


wid. x | 
Jonathan Bloyde Pradicant zu James 


Garlick Hithe. 


ene Prædicant zu Olaver Juri. 
Benjamin Needler Prædicant zu Margaret 
Moſeg. 

Neath. Stantfort. Miniſt.zu Mary Bothaw. 
Steven Watkins Miniſt zu Mari Oecries. 

Jacob Vice Prædicant zu Buttolph Bil 
lingſgate. , 

John Stilemans Miniſt zu Rothetite. 

1 Bull Prædicant zu North Gray. 

Jonathan Devereup Late Miniſt, zu Andry- 
wes Holburne. 

Paul Ruſſel Prædicant zu Heckney. 

Joſug Kyrbi Diener des Worts Gottes. 
Arthur Bartham Prædicant zu Helleng. 
Deßgleichen / was die Diener des Goͤttlichen 


Worts in der Proving sonden in Engelland / 


von denen weitaußſehenden Proceduren wider 
den Konig und gangen ftatum, gehalten; Gol 
ches erhellet Sonnenklar auß dem jenigen 


Sa Clarck Minti. zu Bermet Tynck. - | Sebeeibernsfodictebe an den General Fairfax / 


Jo. Wall. Miniſt. zu Michael Cornhill. 


und den Kriegs- Math geſandt; auch durch erli, 


Frans Roberts Pradicant zu S. Augu⸗ che auß ihrem Mittel / fo fid) auch felber unter» 


ijn. . " 
$ Mat Havilad. Pre dicant zu Trinyty. 
John Shiffield Miniſt. zu Swithins. 
William Harriſon Miniſt. Grace church. 
William Jenkyn Miniſt. zu Chrift: church. 


John Diner Pra dicant zu Bactolph Ale 


gate. e 

Elidad Blackwell Predicant zu Andrew 
Undershaft. AE - 
John Groffe Miniſt. u Mathews Triday- 
reet. g i 5 ME. 
l yn Taller Miniſt. zu Buttolph Bis hopſ⸗ 


ate, 
f William Tayler Prædicant zu Stephens 
Colinen, ſtreet. 
Peter Withams Predicant zu Albanes 
Wood / ſtreet. i 
Fran. Peck Pradicane zu Nich Acorne. 
Chriſtopher Love Predicant zu Anne Alk, 
leſgale. br 
z 1 zu Martin jr Onmen. 
erlane. 
: Tho. Wathon Pra dicantzu Stevens Wale 
broeck. 
. : 0 Bedford Pradicans zu Martins Out⸗ 
wich. í 


| Wiliam Wicking Prædicant zu Andrewa 


Hubbard. ie, | 
Tho. Manion Miniſt. zu Stock Newing⸗ 
ton. 


| Tho. Gouge Predicane au Sepulcheren. 


William Blackmor Predicane zu Polers 
Cornhill. N 27. MEE 
Robert Mercer Miniſt. jui Brides. 


ſchrieben hatten / eygenhaͤndig überheffern laf 
ſen / den 28, Januarij Anno 1649. das lautet nun 
von Wort zu Worten alfo: 
Ewere Excell. fattipt Ewerm Krlegs⸗Rath 
wolle fid) belieben laſſen nachfolgenden unſern 
Vortrag und Anligen anzuhoͤren. Nachdem 
man fid) unlaͤngſt auff unterſchiedliche Weiſe / 
ſo wol durch Schrifften als muͤndlichs An⸗ 
bringen darüber bemülhet hat / wie die Pra di⸗ 
cantei von Londen (oder doch zum wenigſten 
etliche derſelben) in eine Conferentz tretten und 


mit den Officivern der Armee wegen der Reli⸗ 


gion oder Kirchenſtands handeln und fid» berow 
den möchten; So halten wir Diener des H. E⸗ 
vangelij in der Proving sonden es gaͤntlich 
darvor / unſere Ampts⸗ Pflicht erfordere / eine 


ſolche Zuſammenkunfft abzuſchlagen; und dert 


noch auch Ew. Exc und Ewerm Rath die Ur⸗ 
ſach / warumb wir ſolches abſchlagen / gu erlaͤute⸗ 
ren / damit nicht unſer Stillſchweigen das Ans 
ſehen gebe / daß es uns bey dieſer Sache an Ber 


| fand und Redlichkeit mangele / die gleichwol ein 


jeder haben ſol / vornemblich aber die Diener 
IEſu Chrifti. So bald wir vernommen haben / 
daß etliche unſere Mitbrüder theils in einem 
Diſcurß mit Ew. Excell, und etlichen Ewres 
Raths / Herr Mareſchall / Herr Calamy / Herr 


Whitaker / Herr Segdwick /c. Theile in ete 


ner andern Conferentz mit etlichen Ewrer ho, 
hen Offlelrer Herr Whitaker / Herr Calampy / 
Herr Af /c. Albbereit klaͤrlich geoffenbart hac 
ben ihr Mißfallen / ſo fie haben beydes an ewerm 
letzten Procedere gegen viele hochachtbare Glie⸗ 


der des loͤblichen Uuter⸗Hauſes / und dann auch 


an 


— Á—À 


1649. 


Schꝛeiben 
der Geifte 
lichen in 
Engel 
land/ an 
den Gen, 
Fairfax / 
und ge⸗ 
ſampten 
deſſelben 
Kriegs⸗ 
Rath | 
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( chen dieſes Koͤntgreichs (majjen ſolches uns ane | keine Gemeinſchafft haben mit den unfruchtba⸗ | 
gedeutet wurde von derſelben etlichen / die es nod) | ren Wercken der Sinfternug / ſondern / daß wir 
auf Begehren bezeugen wollen) fo haben wir vor | ſolche vielmehr ſtraffen folen / 1. Timoth. 5. 22. 
gut befunden / unfere mit denſelbigen gleichlau⸗ I. Theſſ. . 22. Epheſ s.r. 
tende und einmüthige Meynung zu entdecken / Ee ift ſchon mehr als zu viel bekannt (zuge | 
mit angeheffteter demúthiger Bite / dieweil wir ſchweigen aller andern vorgeloffenen Fehler) 
hiebey gebrauchen werden im Reden die jenige] was fir Anſchlaͤge unlaͤngſt zu Werck gerichtet 
Parrheſi oder ungeſchewte Freymüthigkeit / die | feynd gegen die Authorttaͤt der Geſetze; und zwar 
den Geſandten Chrifti gebührt / daß diefe unſere | in fpecie durch ewere jüngſthin gegen das Par 
Erklarung nicht zum argen auffgenommen ober | lament außgelaſſene Declaration, wie gleich 
miß deutet werde / als wann wir wider das Gee falls / durch Hinwegführung und Gefangen. 
fer der Sanfftmuth Chrifti damit handelten.] Nehmung des Königs Perſon ohne vorherge⸗ 
Uns iſt befohlen uͤberlaut zu ruffen / und unſere 
Stimme / wie Trompeten zu erheben / und dem 
Volck feine Ubertrettungen zu verkuͤndigen / und 
dem Hauſe Jacob feine Sünden. 

Wann man nur anzuſtellen begehrt Bette 

g eine Conferentz uber dieſe Frage: Ob die jenige 
Wege / darinn ihr gegenwaͤrtig wandelt / mit 
GOttes Wort uͤberein kommen (welches dann 
in Warheit ein angenehme Sache würde ge⸗ 
weſen ſeyn / ſo wol für Pribat⸗Perſonen / fol» 
chen Diſcurß anzuhören / als auch für die Die⸗ 
ner des Goͤttlichen Worts auff ſolche Frage 
zu antworten) ſo würden wir gar offenhertzig 
und gern unfer Urtheil entdeckt und uͤber⸗ 
lieffert haben / gleich wie auch obgemeldt unſe⸗ 
re Brüder allberett auff Ewer angedeutetes 
Vorhaben gethan hatten: Und wir wuͤrden 
euch unfer auff GOttes Wort klaͤrlich gegrün- 
dete Meynung hierüber gegeben haben / nemblich 

à; daß Ihr / an ſtatt dergleichen Ding (wie ihr vor 
habt / und darvor man nicht genugſamb warnen | 
kan) wetter und mehr zu begehen / reifflich ſoltet 
betrachtet haben Ewere zeitliche und ewige Sor⸗ 
ge oder Gefahr welche auff dem Ruͤcken nach 
fid) zeucht das jenige / als wider die Regel Goͤtt⸗ 
liches Worts lauffende / daß ihr ſchon allbereit 

dißfalls gethan habt. 

Und wann zu Erläuterung dieſer Sache 
und alles wieder gut zu machen / eine Confer 
reng ung waͤre angeſonnen worden / fo hatten 
wir ſchon bey uns beſchloſſen / daß wir bereit 
willig erſcheinen wolten / wo und bey wem man 
es verordnen und anſtellen ſolte / umb alſo unſe⸗ 
re gemeldte Meynung hierüber zu bewahren 
und zu handhaben. Aber es befindet ſich / daß wir 
nur zu dem Ende von Euch beruffen worden / 
daß wir bloß ſollen genehm halten und einwillt⸗ 
gen das jenige / ſo ſchon ohne uns bey Euch be⸗ 
ſchloſſen war durchzutreiben / eben als wann all, 
bereit die Gerechtigkeit Ewers Vorhabens bey 
uns erkennt / und was Ihr im Schild fuͤhrt / ap⸗ 
probirt oder zugelaſſen waͤre; Da wir doch dare 
für halten / daß ſolches auſſer den Schrancken 

wers Gewalts fey: Und wofern wir uns mit 

Euch in dergleichen Berathſchlagungen einge— 

| laffen betten / fo wirden wir uns ſchuldig gee 
macht haben all deffen bels oder Böͤſen / daß 

f dieſelbige mit ſich bringen / und auff uns geladen | 
haben eneg andern Sünden / gegen bie Lehre Dann es ift keine Obrigkett ohne von G 

‘ 


ments / und über das alles / durch die letzte un. 
menſchliche an den Gliedern des Parlaments 
begangene Gewaltthat / in dem Ihr aber die 
hundert derſelbtgen (beylaͤufftig / nach dem uns 
noch zur Zeit die eygentliche Zahl nit gar bewuſt 
ifi) an ihrem Sitz im Parlament verhindert da- 
mit / daß Ihr ihre Perſonen gefangen nehmt; da 
doch derer viele aller Ehren wuͤrdige und ſehr Tu⸗ 
gendhaffte Männer ſeynd / geſtalt wir ſolches nit 
allein wiſſen / ſondern fie es auch durch eine auff 
richtige Affection zu des Königreichs Wol- 
ſtand genugſamb biß daher bezeuget haben: Zu 
dem ſo hoͤren wir daß man im Werck ſey zu 
ſchmiden eine Span newe Model ſo wol der 
Geſetzen und Regierung des Koͤnigreichs / als 
auch einer andern Manier Status repræſenta- 
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Anno 1647. pag. 67. von welchen Prackicken 
allen und jeden wir anders nicht koͤnnen urthei⸗ 
len / als daß Sie ſtreiten / Schnurſtracks gegen 
die rechtmaͤſſige Authoritaͤt der jenigen Obrig- 
keit / die G Ott über ung geſetzt hat / und gegen die 
lb ia Gehorſamb / damit wir durch die 
oͤttliche und Menſchliche Geſitze / wie auch 
durch unſere vielfaͤltige geſchworne Eyde und 
Buͤndtnuſſen / derſelben unfer Obrigkelt zu gee I 
horchen verbunden ſeynd. Derowegen halten 
wir darfür / wir ſeyen ſchuldig viel lieber unfer 
Miß fallen und Vermaledeyen weil es wol ge. 
gruͤndet iſt / ſolchen gefährlichen Anſchlaͤgen ent⸗ 
gegen zu ſetzen / als dieſelbige zu approbiren. 
Dann es ligt uns in unſerm Sinn was Galo- 
mon ſagt: Foͤrchte den HErrn und den Koͤnig / 
und menge dich nicht unter die Auffruͤhriſche: 
Item der Spruch Pauli 2. Theſſ.3. Entziehet 
euch von allem Bruder / der da unordentlich 
wandelt / und nicht nach der Satzung / die er von 
uns empfangen hat. Solcher Satzungen 
eine ift Tit. 3. Erinnere Sie / daß Sie den 
Fürſten und der Obrigkett unterthan und 
gehorſamb feyen. Und / alle Seele fey une 
terthan der Obrigkelt / die Gewalt uͤber ihn 85 : 
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Auchoritaͤt / allein auß Præ ſumption ihrer eyge⸗ 


offenbar auf dem Decret des Unterhauſes unter 
Dato den 3. Januarij Anno 164 T. auffgerichtet 
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850 


net. Wer ſich nun wider die Obrigkeit ſetzt / der 
widerſtrebet Gottes Ordnung / die aber wider⸗ 
ſtreben / werden uͤber fih ein Urtheil enmpfahen. 
Darumb haͤlt uns die Forcht Gottes (als deſſen 
Ordnung violirt und uͤbertreten wird wann wir 
uns gegen die Obrigkeiten ſetzen) zu rück und 
verbeut uns zu ſchlagen zu dein Hauffen der jez 
nigen / welche ohne Schein einiger rechtmaͤſſiger 


ner Staͤrcke ſich unterfangen ſolche Veraͤnde⸗ 
rungen einzuführen / gleich wie dieſe Raͤdelsfuͤh⸗ 
rer thun: Hergegen ſeynd wir zum allerhoͤchſten 
bekümmert und betrübt / daß wir ſehen / daß eben 
die jenige Armee (ſo durchs Parlament auffge⸗ 


T : Sbrigkelt iſt die it von S Ott verord⸗ 


Beſchrelbung 


Parlaments iſt / wird in Arreſt nehmen / hiemit 
vor einen Feind des gemeinen Nutzens erklaͤret 
wird. 

Wir willen / daß die Kraͤnckung ihrer Pri- 
vilegien die erſte Urſach war zu beftellen elne 
Parlaments- Guardi/ darauf endlich gar eine 
vollkommene Armee entſprung und auffgerich⸗ 
tet wurde. Daß aber nunmehr dieſelbe durch 
Parlaments Aurhorirät und zu deſſen Beſchu⸗ 
zung auffgerichter Armee dahin gehen ſolte / 
umb die jenige Atten / die damahls vor gut €i 
kannt worden / umbzuftoffen und darzu ohne 


richtet worden zu Erhaltung der Privilegien und | vorhergehende genugſame wolbedachke Auſſa⸗ 
Handhabung unſerer Religion / Geſetzen und | ge / das wil nicht wol lauten und koͤnnen wir 


Freyheiten) gantz contrari Dingen thut zu einem 
allgemeinen Verderben ſchnurſtracks gegen 
das jenige / das ihr anbefohlen und vertra⸗ 
wet iſt. pet 


Wir haben auch nicht vergeffen den erſtenlir⸗ 
ſprung dardurch das Parlament zum allererſten 
gezwungen ward die Waffen in die Hand zu 
nehmen / und dardurch auch wir getrungen wur⸗ 
den uns mit ihnen zu conjungiren (von welcher 
Zuſammenſetzung wir biß anhero noch nicht ab» 
gewichen ſeynd / noch auch künfftig abweichen 
werden) wir wiſſen uns auch wol zu erinnern / 
daß / als der König mit einer groſſen Menge ge⸗ 
waffneter Männer allein ein kleine Anzahl ( fo 
bey weitem nicht zu vergleichen der jenigen 7 die 
nun unter Ewerm Befehl feher) der Parla⸗ 
ments ⸗Glieder zuſammen trieb / es das Anſehen 
hatte / als wann alle ihre Privilegien dardurch 
vernichtet / und das gange Königreich ins Were | 
derbenwürde geſtürtzt werden; auch wohin daſſel⸗ 
be damals außſchlug auff des Parlaments Sei. 
te fo fre und vollkommen wurde: Es ift ſolches 


auß Beyſorg / daß es auff etliche unter ihrem 
Hauffengemüngt und angeſehen were von dem 
Konig / auß deſſen Worten fic ſolches murhma 

ſten; Da erklarten fie ſich alſo: Im Fal / daß je 

mand / wer der auch waͤre / ſich unterſtüͤnde inAr⸗ 

reſt zu nehmen ober ſonſten einigerley Weiſe zu 

beſchweren ein oder das ander Glied deſſelben 
Hauſes / zuvor und ehe derſelbige ſolches dern Lm» 
terhauß zu erkennen gegeben und von demſelben 
Ordre oder Erlaubnuß empfangen haben wit- 
de / ſo ſol es recht und erlaubt ſeyn / ſolchem Glied 

oder anderer Perſon beyzuſpringen / das oder diea 
ſelbe zu beſchüͤtzen und Gegenwehr zu thun / nach 
Innhalt der Proteſtationen über die Beſchir⸗ 
mung der Privilegien des Parlaments. Und in 
der Erklärung geſchehen den 27 Fannarii An⸗ 
no 164.1. lautet es dahin / daß die Verarreſtirung 
einiges Gliedes des Parlaments / (man habe 
dann rechtmaͤſſigen Proceß gegen daſſelbe mit 
Vorwiſſen und Bewilligung des Hauſes / deſ⸗ 
fen Glied der beklagte wäre) ſtreittet gegen 


wie es recht ſen / nicht faſſen mit unſern Gedan⸗ 
cken / es ware dann daß unſere Augen / die doch fol» 
cher Dinge lebendige Zeugen ſeynd / den Grund 
des erſten Anfangs nicht ſehen koͤndten. Und 


wiewol beyde Parlaments Haͤuſer (welchen als 


dem König eingeleibt die hoͤchſte Authoritaͤt des 
Koͤnigreichs vertrawet ift) Urſachen erſahen 
die Waffen zu ergreiffen zu ihrer Defenſion ge⸗ 
gen die Anfchläge des Könige und feines böſen 
Raths und zu Erhaltung der Proreſtirenden 
Religion / (welche damahls wegen Einführung 


unterſchtedlicher Irrſalen und Newerungen in 


Augenſcheinlicher Gefahr funde ) und zur vers 


ſicherung der Fundamental. Geſetzenund Gon | 


fliturionen des Königreichs / daß ſie durch un⸗ 
terſchiedliche unrechtmaͤſſige Eingriff fuchten 
zu miniren und umbzuſtoſſen; So kan gleich 
wol ſolches alles von euch nicht angezogen teet 
den /zu Beſchoͤnung und Rechtfertigung Ewwrer 
Handel (die Ihr reſpective gegen der Macht 
der Magiftraten nur vor Privat⸗Perſonen zu 
rechnen ſeydt) daß Ihr euch unterfangen wolt 
einer Authoritaͤt über den Konig und Parla- 
ment; und bekuͤmmern umb ſolche Dinge / die 
Euch doch nicht angehen. Dann die Geſetze 


von Gott / der Natur / und Nattonen / ſampt der⸗ 
ſelben Befeſtigung und gemeine Vergleichung 


aller Händel betreffend / was haben ſich bamit 
zu beklümmern die jenige 7 denen das Kriegs, 
Volck / als von hoͤhern vertrarwe it umb für die 
allgemeine Freyheit eines Status oder Könige 
reichs zu ſtreiten? Solche Macht erſtreckt fid) 


nicht über eine Anzahl von Privat⸗Perſonen | 


ob ſie ſchon die Krafften haben / ſolches nach ihr 
rem Kopff zu vollbringen. Über das / ob ſchon 
das Parlament alfo zu Beſchirmung ihrer 
Perſonen und Privilegien / der Religion / Gee 
ſetzen und Freyheiten die Waffen in die Hand 
genommen hatte / ſo war gleichwol feine Mey⸗ 
nung gar nicht / entweder die Perſon des Ko- 
nigs anzutaſten oder aber ihme zu entziehen 
feine Koͤnigliche Hoheit und die Gerechtigkeit / 
ſo ihm gebührt ( maſſen erhellet auß ihrer viele 
faltigen zu dem Ende ergangenen Declaratio- 


nen) vlelwweniger ging ihr Vornehmen dahin / 
umbzuſtoſſen die gantze Form und Fundamen- | 


kiero CN 
| tal- 


die Freyheit der Unterſaſſen / und gegen die Pri- 
vilegien des Parlaments; Derhalben der je 
nige / welcher einige Perfor / fo ein Glled des 


| 


geſtellt wurde / c. 


oder aber Macht und Gewalt zu geben etlichen 
Perſonen umb ſolches zu ln 
Und darumb erfordert unſere Schuldigkeit 


D 


RR 
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wiſſen uns Zeugnuß geben fönne und muͤſſe. 
Nun iſt aber der Eyd in allen ſolchen Obli— 
parapen heilig / Religios / und unzerſtoͤrlich / 


uns an Tag zu geben zu Handhabung unſerer | defen Band das Gewiſſen verknitpfft /ob ſchon 
Religion / Geſetzen und Freyheiten wie auch der | 


Conſtituttonen / Macht und Privilegien des 
Parlaments / und def fo tieff und feft gewurtzel⸗ 
ten Gubernements des Koͤntgreichs/ſo wol auff 
einer Seiten gegen und wider alle boßhafftige 
Rathſchlaͤge und deren Urheber / welche eine en» 
genkoͤpffige und tyranniſche Macht über den 
König ſuchen zu haben / als auch auff der andern 
Seiten gegen alle unrechtmaͤſſtge Anſchlaͤge un 
ruhiger Privat⸗Perſonen / fo da zu ihrem eyge⸗ 
nen Verderben durch Einführung einer Anarz 


chi (oder Außrottung ihres Koͤnigs) durch Un, 


einigkeit / Entheilung der Religion / und durch 
allerley Irrthumber gereichen würden. Zu de— 
me / wir find auch deßwegen deffo ſtaͤrcker ver, 
bunden bey unſerem erſten redlichen Abſehen zu 
verharren / well wir uns durch unterſchiedliche 


Eyde und Verblndtnuſſen / diem ganzen Ko. 


nigreich geſchehen ſeynd / darzu verpflichtet har 
ben / geſtalt auß der Proteftation den rg. May 
Anno 1841 geſchehen / handgreifflich zu ſehen 
iſt; Dann da verheiſſen / ſchweren und bezeugen 
wir in Gegenwart und vor dem Angeſicht des 
Allmaͤchtigen GOttes / daß wir nach dem Inhalt 
unſerer Vereinigung wollen handhaben und 
beſchirmen mit unſerm Leib / Macht und Gut 
feiner Königlichen Majeſtaͤt Perſon / Ehre und 
Statum , auch die Macht und Privilegien des 


| Parlamenss: Welches geſchehen bey dem Eyd 
und Bund / darinn die Herre und Gemein 
der 


den anzeigten / daß ein verraͤtheriſch und auff 
nes thewren gerechten E yds den Zorn des HE 


rühriſcher Anſchlag umb die Statt Londen und 
Weſt⸗Mlünſter ſampt anligenden Oertern zu uͤ⸗ 
berrumpeln und durch Waffen das Parla 
ment zuüberwaͤltigen vor der Hand were, Wie 

dann auch ſich in der That befand / daß auff vier 
lerley Weiſe eine ſtarcke Verraͤtherey zu Werck 


daß fid) alle trewhertzige Liebhaber ihres Bat 
terlands mit einander verbinden thaͤten zu el⸗ 


nem ſolchen Bund durch den End / darinnen 
wir bezeugten unſer Abſchew ob den vorgemeld. 


ten verfluchten und verraͤtheriſchen Practicken / 
und daß wir nach unſerm beſten Vermoͤgen 
denſelben Widerſtand thun; Hingegen aber 
ſuchen wolten die Reformation des Kirchen⸗ 
Stands „Beſchuͤtzung der Religion / die Ehre 
und Wolfarth des Koͤntgs und dann den Fries 
den und Auffnehmen des Königreichs: Item / 


daß wir uns wollen fincere, auff richtig und bes 


ſtaͤndig in allem unſerm Thun befteiſſtgen vor, 
zuſtehen den Rechten und Privilegien des 
Parlaments / zu bewahren des Königs Pers 
fon und Authorttaͤt durch die Beſchtrmung 
der wahren Religion und Frepheiten des S, 


Und fey deßwegen noͤthig / 


nigreichs; Damit die gantze Welt unſerer Auff. 


richtigtete / daß wir gar keine Gedancken noch 
Riot W eu Ma if Gerechtigkeit 


die Matert / darüber er geſchicht / zum theil in 
Civil oder Bürgerlichen Sachen beſteht: und 
darumb (unangeſehen / daß etliche dieſelbigen 
Obligationes nicht anders als wie einen Als 
manach halten) ſehen wir darauff eben als auch 
auff einen Eyd der GOtt und deffen Sachen 
ſelber antrifft / weil wir in feinem 9tabmen gee 
ſchworen haben / der auch ſolchen Schwur von 
unſern Hånden fordern wird. Dann wir wif 
ſen / mit was vor einem eyfferigen Auge und 
ſtarcker Hand der HErr vergolten habe den 
Bruch feines Bundes auffgericht zwiſchen Zee 
deckia und dem Koͤnig zu Babel / wiewol ſolche 
Obligation jenen zu groſſem Nachtheil gedeye⸗ 
te: Solts dem wol gehen / ſpricht der HErꝛ beym 
Propheten / der ſolches thut? Und ſolte der / fo 
den Bund bricht / davon kommen? So wahr 
ich lebe / ſpricht der. H Err / an dem Orth des Ko, 
nigs / der ihn zum Koͤnig geſetzt hat / welches 
Eyd er verachtet / und welches Bund er gebro⸗ 
a hat / da fol er men / nemblidy zu Babel. 
Dann weil er den Eyd verachtet / und den Bund 
gebrochen hat / darauff er ſeine Hand gegeben 
hat / und ſolches alles thut / wird er nicht davon 
kommen. Darumb / ſpricht der HErr / ſo wahr 
als ich lebe / ſo wil ich meinen Eyd / den er ver⸗ 
achtet hat / und meinen Bund / den er gebrochen 
hat / auff feinen Kopff bringen / Ezech. 15. 15. 
18.19. Derentwegen fo tnüffen wir nach cine 
mapt gethaner Auffhebung unſerer Hände zu 
etlichen Majeſtaͤt durch Brechung ci^ 


ren nicht erwecken / dieweil Er ein Her gzenkuͤndi⸗ 
ger iſt / und wir vor Ihm am Juͤngſten Tage Ree 
chenſchafft geben müſſen. 

Derhalben ſchließlich an ſtatt mit Euch in 


-e Á nn. 


Berathſchlagung zu tretten / vermahnen wir 


Euch ernſtlich in dem Nahmen unfers HErrn 

und Meifters Jeſu Chriſti deſſen Ambaflado- 

res (oder Geſandten) wir ſeynd / daß Ihr doch 

in ewern Hertzen wol erwegen wollet die Boß⸗ 
heit ewerer gegenwaͤrtigen Anſchlaͤge und euch 
davon ablehren. Bedenekt wovon Ihr abge 
fallen ſeydt und bekehrt euch und thut ewere et» 
ſte Wercke: Ihr waret weyland Großachtbar 
und koͤſtlich in unſern und anderer Gottſeltger 
Lehrer Augen / ſo latig als ihr wandeltet in 9t 
tes Wegen und euch hieltet in ewrer Sphæra 
oder Schranefen ewers Beruffs; Ihr hattet 
damahls unſere Hertzen / unſere Hülffe / und une 
fer Gebett zu G Ott vor euch / daß euch derſelbe 
guten Fortgang und Segen verleyhen wolte; 

Aber nun / leyder Gort erbarme! Ihr habt ewe, 
re eygene Glory und Ruhm verfinflert / und 


eine Wolcke über alle ewere Herrlichkeit gee 


bracht. Ihr wandelt nun in krummen Neben 
Wegen nach ewerem eygenen Sinn / dabey wir 


MIDI zuruffen doͤrffen: Der Segen des 


1649. 
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Herrn fey ber Euch / wir ſegnen Euch in dem 
vua eere D OUS 129. v. 8. Noch fae 
gen / ſeyd gegruͤſt / dann wer zu Ihm ſagt: Sey 
gegrlüſt der hat Gemeinſchafft au feinen böfen 
Wercken 2. Joh. v. r. Dann an ſtatt daß Ihr 


die Warheit und Reinigkeit der Religion und 


den Gottes dienſt % ſoltet; So foͤrchten 
wir / daß Ihr eine Thuͤr eroͤffnet zu deſperaten 
und verdammlichen Irrthumben und Keke 
reget gegen GOttes Wort / und Ihr gebraucht 
viel tollkühne und verfluchte Practlcken gegen 
dem Dienſt und Gottes Wege. 

O wie iſt doch die wahre Rellgion zu einem 
Grant gemacht / auß Urſach Ewerer Miſſe⸗ 


DBeſchrelbung 


haben die Proteſtirende Theologi 


elpalſten unter den Kindern fiacie. E 
Ihr Ute 
theil allzeit hiernach gericht / als nach elner 
Sach / die mit GOttes Wort überein kompt; 
Und wir ſtellen jegunder unfer Urtheil gleiche 
mäſſig: Alfo daß wir außtrücklich vertverffen 
und verdammen die blutige Anfchläge und 
Practicken / betreffende die Rebellion gegen 
rechtmaͤſſige Magiſtraten durch Privat. Pet- 
ſonen / und ihre Mordthaten an Konigen unter 
einem ſchoͤnglaͤntzenden Deckmantel; In wel- 
cher Rathſchlaͤge Fußſtapffen forgen und förd» 
ten wir / daß nun auch unter Euch viele tretten 
mochten / aber fie ſehen fid) wol vor / daß ſie nicht 


thaten / und ſcheinet daß Sie umb Ewertwegeiꝛ] drüber fallen. 


in der Chriſtenheit werde Verachtung und 


Was dann uns belangt / wir vermahnen 


Laͤſterung leiden müſſen ! O wie fey eas doch die euch ernſtlich gleich als in Gegenwart GOttes / 


Angeſichte Gottſeltger Lehrer mit 
bedeckt und ihre Hertzen mit 


Scha mroͤthe daß Ihr ewere Hertzen und Anſchlaͤge reinigen 
rge und Ber wollet / und mit euch ſelbſten handelen / wie vor 


trülbnuß erfüllet/ eben umb Ewert und Ewerer Zeiten Nathan mit David thåte. Bedenckt 
Handel willen! O wie ift das guͤldene liebe doch / was ihr wuͤrdet darzu geſagt haben / wann 
Band der Regierung in unterſchiedliche Sig etliche andere Perſonen dieſes Koͤnigreichs / die 
zerriſſen! Die Ehre und Authoritaͤt der Geer mit ewerm Weſen nicht zu frieden ſeyn / ſolche 
ſtraten ligt in dem Roth! O wie ift das Palla ⸗ Wercke / die ihr jetzt thut / gethan haben ſolten / 


—— ee 


ment (welches fo viel Jahr lang gegen ſeine 
Feinde kapffer geſtritten und dieſelbe glücklich. 
uͤberwunden hat) auff einen Tag durch ſeine 
Schein Freunde in Stücke zerbrochen und nie, 
dergeworffen. 

Ihr fole wiſſen / wie vollkoͤmmlich G Ottes 
Wort uns gebeur unſe rn Magiſt raten Gehor⸗ 
ſamb zu beweiſen 7 hergegen verbeut und ver⸗ 
dampt bey hoher Goͤttlicher Straffe ſolcherley 
Practicken wie die Ewrige ſeyn; Gleichfalls ift 
bekannt / was für Draͤwungen und Straffen 
GOtt bewieſen hat an den jeulgen die feine Gee 
bot und Drbonantíen übertrerten haben. Ihr 

wiſſet auch was vor Straffe der Apoſtel Judas 

raͤwete den jenigen / welche ihre Herrſchafften 
vain und laͤſternderen Herrlichkeit. Wee 
He Ihnen / fagt er / dann fie gehen den Weg 
Gans / und fallen in den Irrthumb des Bar 
lading umb Genieß willen und kommen umb 
in der Auffruhr Kore Jude. 8.9. d Es feynd 
euch bekannt die EU von Corah / Datan 
und Abiram mit ihrer Rebellton und Anfi. 
gen gegen die Magiſtraten und Lehrer in den 
Perſonen Moſis und Aarons. Ihr machts 
zn viel (sagten fie zu Mofe und Aaron) dann 
die aane Gemeinde fft uberall heilig; War⸗ | fa 
LING erhebt ihr euch über die Gemeinde des 
Herrn? Aber Moſes ſagte unerſchrocken hin. 
wiederumb: Weichet von den Hütten diefer 
Gottloſen Menſchen / und ruͤhret nichts an 
was ihr it / daß ihr nicht vielleicht umbkom⸗ 
met in irgend ihrer Sünden son Num. 18.3. 
jr. 26. 32. 33. b. 11. 26. Und bald darnach / 
thate die Erde ihren Mund auff und verſchlang 
fie mit ihren Haͤuſern / und mit allen Wen- 
ſchen die bey Corah waren / und mit aller ih⸗ 
rer Haabe. Unter dieſen Rebellen waren in 
guter Anzahl auch ſonſten fürtreffliche Nan 


nemblich gegen des Koͤnigs Perſon / dieſelbe 
nach ihrem Belleben hin und her ſchlepten von 
einem Orth zum re Wilen e gegen ſeinen 
und des Parlaments Willen; urdet ihr dafe 
ſelbe nicht vor unrecht halten / als ein Ding das 
gegen ſeine und ihre eygene Authoritaͤt were? 
Bedencket doch umb GOttes Willen / im Fall 
daß fie und ihre Confoederirte fid) unterwun⸗ 
den herten des Parlaments Guardi alfo zu 
tractiren / oder eine Anzahl der Glieder deſſel⸗ 
benin Hafften zu nehmen / newe Geſetze nach 
ihrem eygenen einſeitigen Sinn zu einem Uns 
kergang dieſes und der kuͤnfftigen Parlamen 
ten zu ſchmiden / und was dergleichen ewern 
Proceſſen wider den Koͤnig gleichfoͤrmige Acten 
mehr ſeynd; Wir fragen euch auff ewer Gewiſ⸗ 
ſen vor G Ort zu betrachten / was ihr doch vor ein 
Urtheil daruͤber außſprechen wuͤrdet ? Und 
nach dem ihr ſolches an andern wollet ſtraffen / 
ey fo wolle doch der H Err ewere Hertzen erleuch⸗ 
ten / daß ihr dann fehen moͤget wer die Männer 
ſeyen / die das thun! So es vor dleſem ein boi 
hes Crimen war / die Grund Gefege des Kor 
nigreichs zu verandern / die Zuſammenkünffte 
des Parlaments zu verhindern / und die Ver, 
is lungen deſſelben zu ſcheiden oder auffzu⸗ 

eben; Die Arminianer zu erkennen und auff 
die Papiſten ein Aug zu haben; Wie vielmehr 
iſt es dann nun zu beſtraffen / daß man nun alle 
die Geſetzen und Ordnungen des Könfgreiche 
gleich als mit einem Streich fudit übern Hauf⸗ 
fen zu werfen / und an ſtatt etliche wenige Yet 
thumben zu dulden / daß man nun (wie wir hohe 
lich beſorgen daß etliche unter euch ſich dahin 
bearbeiten) eine groſſe Veraͤnderung in der 
Religion und Zulaffung aller Secten oir mife 
ſen leiden. Seiner wol zu / daß ihr euch nicht bee 


triegt / G Ott laͤſt fi nicht ſpotten. Er weiß / wie 


| 
ner / gtoephundert und finffhig von den Prin, leichtlich ihr das / fo hffhig von den Prine leichtlich ihr das 7 fo ihr in ewerer Perſon vor 
eine 
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eine Krafft oder Tugend achtet / vor ein groſſes | der jhn außrecken folte. Und wiederumb als 
Laſter an andern haltet. Aber Gott / der kein [David den Saul ſchlaffend fand / fiehe ein Pro⸗ 
Anſeher der Perſonen iſt / will ſolches nicht gee videntz oder Schickung GOttes moͤchte wol Abie 

ſtatten noch gut heiſſen / nach dem die jenige / die | fat geſagt haben / dann er ſpricht / GOtt hat heut 
Gottes Recht wiſſen (daß die ſolches thun / deß deinen Feind in deine Hand beſchloſſen / laß mich 
Todes wuͤrdig fent) thun ſie es niche allein / on. jbn mit dem Spieß ein mal in die Erde ſpiſſen: 
dern haben auch Gefallen an denen die es thun | Aber nein / ſagt David / verderbt jhn nicht / dann 
Rom. 1. 32. Darumb / O Menſch / kanſtu dich wer hat je feine Hand an den Gefaloten def 
nicht eneſchuldigen / wer du biſt der da richtet. HERRN gelegt / und iſt unſchuldig blieben? 1. 
Dann worinnen du einen andern richteſt / ver- Samuel. 24. . 6. 7. 8. 9. Mune gewiß / daß 

dammeſt du dich ſelbſt / ſintemal dueben daſſelbe Davidein weit andere Reſolution würde genom⸗ 


thuſt / das du richteſt. Damn wir wiſſen / daß men haben / wann die glückliche Schickung Got» |. 


Gottes Urtheil recht iſt über die / fo foldes thun. tes / die es jhme gleichſam in die Hand ſpielte / ein 
Der auch vergelten wird einem jeglichen nach feis | gewiſſe Vermahnung zu ſolchem Werck gemi 
nen Wercken / denn bey jhm iſt kein Anſehen der ſen were. In Summa / wann ſolche Goͤttliche 
Perſon Rom. 1.2.3. v. 2.6.17. Schickung und Occaſion ein Vermahnung o» 
Wir vermahnen euch / daß jhr euch nicht der Regul unſerer Thaten ift / ſo kan gar keine 

git viel verlaſt auff emere erhaltene Victorien. Sünde in der Welt ſeyn; ſintemal kein Ding 
Dieweil euch G Ott geſegnet hat da ihr auff ſei⸗ unter der Sonnen geſchehen kan 7 es ſey gleich fo 
nen Wegen wandeltet / fo muͤſt jbr euch deffo boͤß als es wolle / es fe dann daß die beftimbre 
beffer vorſehen / daß wann jhr gehet auffewern Propideng oder Regierung GOttes Gelegen- 
eygenen Wegen euch nicht darbey guten Forte heit darzu an die Hand gibt. So darff fi auch 
gang einbildet / und wanns gleichwol geſche⸗ | nfemanb auff finca eygenen Geiſtes Eyffer und 
hen ſolte / daß jhr durch GOttes Verhaͤngnuß Trieb zu etwas verlaſſen / wann daſſelbige das er 
auß Ur ſachen / die ihm bewuſt ſeyn / guten Sue- thun wil / ohne oder gegen die Regul deß beſchrie⸗ 
c bey ewerm boͤſen Vorhaben erlangen fol- | benen Wort GOttes laufft; dann fonften wuͤr⸗ 
tet ; o ift doch ſolches kein Zeugnuß ewerer de man zwiſchen den Verſuchungen def Sar 
Gerechtigkeit; Und deſto weniger ſoltjhr euch | thangs und den Wercken def Heiligen Geiſtes 
daruber erheben. Ja jhr wiſſet / daß eben das G Ottes nicht unterſcheiden koͤnnen. Und wir 
eins von den ſchrecklichſten Gerichten Gor vermahnen euch gleichfalls wol zu betrachten / ob 
tes iſt / wann GOtt den Menſchen in feinem | irgend in einigen Geiſtlichen oder Weltlichen 

| fündlichen Leben noch darzu gluͤckſelig und reich 


find Gottloſe / denen gehet es als hetten fie. 
Werck der Gerechten. Ich ſprach / das iſtauch thun / dich anderen die dieſelbige Bewegung nit 
eytel / weil nicht bald ein Urtheil geſchiaht über | fpübren/tónnen gebiethen / umb zu thun eben das 
die boͤſen Wercke / dardurch wird das Hertz der jenige / darzu ſie jhrem Vorgeben nach zu dem 
Merfchen voll boͤſes zu thun. Ecclef. 8. 14. | Ende getrieben werden? Einmal wir wiſſen / 
Item. 8. 11. Und derhalben ift GOttes Für- daß es iſt die ſchuldige Pflicht der Chriſtenzupro⸗ 
ſehung (welche offtermals bey ewern Wercken biren und zu éraminiren alle ſolche Geiſtes Bee 
augenſcheinlich betraͤfftiget worden) nicht alle» | wegungen nach GOttes Wort / ob es darinit tie 
mal eine gewiſſe Regul darnach der Menſchſ ber ein komme / auff daß man urtheilen moge / ob 


ſen / ſo in GOttes Wort als unrecht / verworf, | higem Herken enſprieſſe. Woferen fie nicht 


legenheit hatte dem Saul ſeinen Reſt zugeben Zeugnuß dieſes Worte / ſo follen ſie die Morgen. 
(der ihn doch ohn Unterlaß verfolgere und ſhme rothe nicht ſchen. Der Apoſtel Petrus Petr. 
nach dem Leben ſtund) da machten zwar Da. x. ro. welſet die Juden / an welche er ſchrelbt / in 
vids Sente / die umb ihn waren 7 einen fol- und auff das befchriebene Prophetiſche Wort 
chen Schluß : Siehe / ſagten fies das ift der nun aber bey welcher Regul wir die Geiſter mif- 
Tag, dader HERR zu dir ſagt / fehe ich gebe | fen prliffen / bey eben derſelbigen müſſen frd) auch 
deinen Feind in deine Hand / und du magftjbm die Geiſttreiber eraminiren / dann ſouſten wuͤr⸗ 
thun wie es gut (ipn wird in deinen Augen 5 A. 
ber David / der ſolches nicht thun / noch feinem 
Volck ſolches zu thun geſtatten wolte / ſagte alſo: 
Das laß der HERR ferme von mir ſeyn / daß 
ich dieſes thun folte an meinem Her en / dem Ger 
| foren dep DERRN / daß ich meine Hand vie, 
„220 =o o 7-7] Get fon 
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gen unſere eygene Seele febr ſtaͤrcken und fchäzpfe 
fen ja jhn ſelber verſuchen damit er uns deſto 
hertzhaffter verſuchen moͤge. Woferzn jhr aber 
über dieſes alles einwenden moͤchtet / es fep num 


wandeln ſoll / und zwar mit Namen in allen es GOttes oder def Sathans Were ſey / fa. 
ſolchen Aceen oder Vorhaben / Thun und Lap | 28. 28. oder ob es nur auß jhrem eygenem unru⸗ 


fen ſeynd. Als David in der Wuͤſten gute Ge. werden reden (oder thun) nach dem Geſetz und 


den wir dem Teuffel ſeine Hände oder Pfeile geo | 


mehr noͤthig alfo zu procediren / weil es fo welt 


1649. 


1649. 
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kommen / auff daß das jentge / fo ewerm Vorge⸗ 
ben nach ein hochrühmlich Werck ift / nicht mõ 
ge gar gehindert werden / und daß jhr deßwegen 
dieſe Wege wandelt / von denen jhr doch ſelbſt 
bekennen miiffet daß fie unrechtmaͤſſig und nicht 
recht ſeyn / ſo antworten wir euch / daß keine 
Nolhwendigkeit uns treiben foll und muß zu 
ſuͤndigen: Wiltu vor GOtt unrecht reden? Und 
wiltu jhn teuſchen mit deinen Worten è ſagte 
der fromme Hiob ain dreyzehenden. Und ohne 
das diefe vorgeſchuͤtzte Schein⸗Nothwendigkeit 
hat das geringſte Gewicht unter ewern Anſchlaͤ⸗ 
gen / diewell wir ſorgen / daß auch das jenige / da 
| jhr nach trachtet / nicht gerechter noch beſſer iſt / 
als eben die Mittel die jhr darzu gebraucht; Und 
| iſt alſodie Nothwendigkeit / darvor jhr ſtreittet / 
meiſtentheils ewer eygen Schuld. Es iſt wol 
bekannt / daß unlaͤngſten euch gar keine Noth 
trieb zu den juͤngſthin begangenen Proceduren 
gegen das Parlament / welches ohne das in vol⸗ 
ler Anzahl und Freyheit (biß daß jhr emere 
Gefallens darbey gehandelt habt ) beobachtete 
ins Werck zu richten was im gemeinen Bund 
beſchloſſen / und ſchon vorlangſt bey den Parla⸗ 
menten beyder Koͤnigreiche veraccordiret war. 
Und was das aller meiſt iſt fo habt ihr ja ſelbſten 
euch mit einem thewren Eydſchwur verbunden / 
die Perſon Seiner Majeſtaͤt und die Privilegien 
deß Parlaments zu beſchirmen; Gegen welchen 
Eyd / denſelben zu brechen / keine Nothwendigkeit 
kan eingewendet werden: Der Fluch wird 
ſchnell tommen uͤber den / der faͤlſchlich ſchweret 
bey dem Namen GOttes Ezech. J. 4. Defen 
haben wir ein gewaltig Exempel / wie GOttes 
gerechtes Urtheil ergangen über den Meineyd / 
nemlich an Saul / welcher / ohngeacht er eine gute 
Intention oder Zweck vor fid) hatte den Kindern 
ſraels vorzuſtehen / die Gibeoniter erſchluglein 
Volck zwar verflucht aber das dennoch einen be⸗ 
ſchwornen Bund von Joſuazwey hundert Jahr 
zuvor erlangt hatte) und dennoch well Saul die⸗ 
ſen Bund brach / ſo muſte umb deßwegen das 


gautze Koͤntgreich und mit Namen fein Gee 


ſchlecht herhalten / und wurde gar hart von Gott 
geſtrafft. . s 

Darumb fo bitten wir euch hertzlich als vor 
dem Angeſicht deß HERR / daß Ihr von 
dieſen böfen Wegen ablaſt / und bey ewrem ge⸗ 
ſchwornen Bund beffánbig verbleibet / auß 
Betrachtung Johannis def Tauffers feiner Se, 
ction an die Soldaten Luc. 3. 14. Thug nies 
mand Uberlaft (oder bringt niemand in Ger 
fahr) und verurtheilt niemand faͤlſchlich / und 
laſt euch begnügen an ewerm Sold. Aber 
wann jhr auff ewern Wegen verharꝛet / fiche 
jbt habt gegen den HERMM geſuͤndigt / Stu» 
mer. 32. 23. und ſeyd verſichert / ewere Sünde 
wird euch anklagen / und habt nur Acht / wann 
die Hand def HERRN Über euch kompt / und 
das Spiel auff ewern Kopff wendet / ſo werdet 
ibt eines Übelthaͤters Straffe muͤſſen leiden / 
und als einer der in ein frembo Ampt greift. 
1. Petr. 4.19. 
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Aber wann jhe euch wieder kehrt zu ewerer 1649. 


ſchuldigen Pflicht / wie wir alsdann Urſache 
haben GOtt zu dancken / ſo haben wir auch 
keine Urſach zu befoͤrchten ſolche Draͤwungen / 
die ſchon allbereit bey etlichen verlauten wol⸗ 
len (wir fagen nicht eben von euch / ſondern von 
den darzu Beſtellten Botten welche uns zu ver⸗ 
ſtehen geben / daß es bey, euch alfo laute) daß / 
wofern wir fortfahren das Volck zu Zwy⸗ 
tracht anzuhetzen / und alsdann die Solda⸗ 
ten uns einigen Gewalt und Uberla thun / 
wir es uns ſelbſten dancken ſollen; Daß / wo⸗ 
fem ein newer Krieg oder Lermen deßwegen 
entſtehen folte / jhr kein Quartier geben wolt 
den jenigen / die ſich euch gegen ſetzen; Daß 
ihr keines Menſchen / Mʒaͤnner / Weiber / Kinder / 
es Engliſcher noch Frembdlingen verſchonen 
wollet. | 

Im fall aber / daß diefe unſere Vermahnung 
bey euch kein Platz findet / ſo haben wir dennoch 
das unſerige gethan / und hoffen daß wir vor 
Gtt unfere Seelen befreyet haben / und ob 


es geſchehe daß wir leyden müſſen / ſo wollen 


wirs als Chriſten erdulden / angeſehen daß es 
uns wiederfaͤhrt vor wol thun / und daß ein fof» 
ches Leyden angenehm iſt bey GOte / in deſſen 
Augen auch der Todt feiner Heiligen febr koͤſt⸗ 
lich iſt / welcher nicht vergißt deß Geſchreys der 
Demütigen: Und ob ſchon unſerer etlichen 
durch einen ewrer Boten allbereit gedraͤwet iſt / 
daß wann wir uns ja ſo gern dem Leyden unter⸗ 
werffen / wir genug zu leyden finden folten / fo 
wijfen wir gleichwol auch dieſes / daß GOtt / dem 
wir dienen / maͤchtig ift uns zu erloͤſen / deme wir 
bey Verrichtung unſerer Pflicht unſere Seelen 
befehlen. ; 

Alſo haben wir auß Eyffer für G Ottes Eh. 
re / Ablegung unſerer Pflicht' und hertzli⸗ 
cher Vorſorge zu Bewahrung ewerer Seelen 
frey offenhertzig und auffrichnig unſere Mey, 
nung über ewere begangene unnd gegenwär⸗ 
tige Händel und Proceduren eröffnen wollen. 
Woferen es dem Allmaͤchtigen GOtt beliebte 
ewere Reformation zu einem guten Ende zu 
bringen / wir und die gange Kirche Chrifti were 
den Urſach haben G Ote darfuͤr zu dancken / ae 
ber im Fall bag G Ott zur Straffe unferer und 
defi Lands Sünden euch als Inſtrumenten fol- 
ches Elends und Confuſton gebrauchen will 


dahin es ſcheint daß ewere Handel hinauf laufe | 


fen) ſo wollen wir mit Eli fagen: Er ift berry 
er thut was jhm wol gefállt Sam. z. 18. Unter, 
deſſen hoffen wir ein anders von euch / und unter⸗ 
ſchreiben uns eygen haͤndig den 27. $annarii An- 
n0 1649. } 


Ewere Diener in dem HExen. 


5 ku e Gataker / Prædicant von Rother⸗ 
ith. ; 
Geo. Walker Predicane zu Joh. Evang. 

Arthur Jakſon Predicant zu Michaels 


Wood, ſtreet. 


— ——ækö 1 À M — — € 


à 


i Ghar" — 


—— | — 


(1649. Charles Offspring Pradicane zu Antholi⸗ | 


les. 
Henry Roborough Predicant zu Leonards 
Eaſtſcheap. = 
Nich. Proffet. Miniſt zu Foſters. 
Thomas Cafe Miniſter zu Maudlins⸗Milk⸗ 


ſtreet. ; 
StanlyGotwer Miniter vonGofpel zu Mar⸗ 
ting Ludgate. } 
Andreuw Janewey / von Alhallows en be 


Wall. 
Samuel Clavel Miniſter von Bennet 


Fynck. ' 
| Tho. Clandon / Pradicant von Ahallows⸗ 
Barling. — 


John Wall / Münter von Michael⸗Corn⸗ 


i * 

James Cranford/ Pre dicant von Chriſto⸗ 
phers. rad, 
James Nalton / Pra dicant von Leonard go 
erlane. ; 

Tho. Cawton Pradicantvon Bartholomei 
Epchange. l 
John Fuller Miniſter von Butolphs Bis⸗ 
hopſgate. . | 
Francis Robberts Pradieane von Augu⸗ 


ing. 

William Jenkin Predicant von Chrift 
Church. ; aM 
Elidad Blackwel Prædicant von Alhallows 
Undershaft. f 
William Harifon Miniſter von Grate⸗ 


Church. j ; Wo 
John Shiffteld Miniſter von Swithlns. 

Matthew Haviland Mintſter von Trinity | 

parish. 800 

George Smaletdod / Pra dicant von Mild⸗ 

reds Poultrey. 

William Taylor Pradicant von Stephens 

Colemanſtreet. aug 

Chriſtopher Love Predicate von Ann Al, 

derſgate. 

Robert Mercer Miniſter von Brides. 

Ralph Robinſon Predicant von Mary 

Woolnoth. : 

William Blackmor Pre dicant von Peters 


Gornhii 
Fran. Peck Pradicant von Mich. Acons. 


Steven Waltins Miniſter von die Goſpel zu 

Saviors Southwark. 

William Wicking Pre dicant von Andrew 

Hubbard. XE Re er 

John Wallis Miniſter von Martins Iron, 

Monger, lane. 

Thomas Manton Miniſter von Stoke⸗Ne⸗ 

wington. | 

Tho, Gouge Miniſter von Sepulchres. 

: Tho. Walon Prrdicantvon Stevens al 
roof. 

Nathaniel Seaniforsh Miniſter von Mary 

Rotha fort f $ 

aon par Pradicant von Alhallows on de 

Wal. 
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John Glaſcock Miniſter von de Goſpel tot 
Andrew Undetshaft. 
Thomas Whateley Pre dicant von Maty- 
Woolchurch. 6 
Jacob Vice Pre dicant von Buttolph Wil, 
lingſgate. ö 
Jonathan Loyd Pradicant von James Gat» 
lickhith. 
2 John Morton Predicant von Newington 
Ute. 
Joſua Kyrbi Diener def Worts Gottes. 
Arthur Barham Pradicant von Helens. 
Ben. Meedler Pradicant von Margaret 
Mofes. l 
John Wells Miniſter von Olaver Yuri, 
Robert Matthew Miniſter von Andrew 
Wardrobe, 


Imprimatur 
Den 28. Jan. 1649. | 
JAMES CRANFORD. 


Es hat aber weder dieſe noch vorige Schrifft 
der Geiſtlichen in Engelland / ichtwas fruchtbar⸗ 
liches zu ſchaffen vermocht: Ja / ob wol der Hoch⸗ 
moͤgenden Herzen Staaden von Holland nach 
Engelland abgefertigte Herzen Ambalfadeurs/ 
Donnerſtags den 25. Jan. 4. Febr. nach vielem 
gußgeſtandenem Ungemach von Eyß / Froſt und 
Kalte / auff einem mittelmaͤſſigen Kaufffahret 
Schiff Abends zu Groenwyct arigelander/ auch 


darauff folgenden Tags ohne einigen Verzug dev 


ro Reyſe fortſetzende / zu Londen ankommen / har 


ben andern Tags / wat Sainbſtag / wellen die 


Richter / dem Konig ben Sententz und endliches 
Bluturtheil zu faͤllen / in Arbeit ſtarck begreiffen 


1649. 


Ambaflas 
de ber H. 
Staaden 
von Holl. 
kan in fa⸗ 
vorem Re- 
gis nichts 
erhalten. 


geweſen / dannoch nichts koͤnnen gußrichten / fii^ |: 


temal beſagter Sententz am 6. Feb. N. C.auf der 
H. Jungfrawen Dotother Tag oder Gedaͤcht⸗ 
nuß / wider den Koͤngg / daß er ſterben muͤſte / auß⸗ 
geſprochen worden. 

Wie nun die Herten Ambaſſadeurs foldes 
verſtanden / haben fie zwar weder Tag noch 
Nacht gefeyert / umb jhren debvoirzu thun / und 
fur den König zu intercediren: Zu welchem End 
fie auch Sontags den 2. Febr. bey beyden Gene 
ralen / Fairfax und Cromweel / th Gegenwart 
def ſaͤmptlich verſambleten Kriegs⸗Raths / fie 
fidi eingefunden und erſchienen; darauff Mon⸗ 
tags den . ejusdem, Naͤchinittags zu drey Ahr’ 
bey beyden Parlaments Haͤuſern gleichfalls Au. 
dientz zwar erlangt / jedoch in jhrem Verſuch 0, 


der Begehren das weligſte nicht erhalten fone 


nen; ſintemalen nach Endiguhg ſelbigen Tags / 
der König zur Execution geführt werden ſolte; 
Welches dem geſtellten Urtheil nach den o. Fee 
bruar, Nachmittags zwiſchen zwey und bre Uhr 
in der Stadt Londen / als oben angezeigt wird / 
geſchehen. 


Damals und unter wehrender Exeeutton / tubin 


ach deß 


; M S T n 
waren in und auſſer der Stadt alle Straſſenund Kn. Ton, 


Cece ij Ads 


chen Sie aber nicht annehmen wollen / fondern 
befohlen / man denſelben dem Pringenpwieder sue 
rück bringen wolte: Wie nicht weniger einan 
derer Brteff / von ermeldtem Printzen / an den 
General Fairfax / und den Kriegs Rath / einge- 
antwortet / in ſich haltend / daß ſie ſich ja wol in 
acht zu nehmen hetten / damit Seiner Majeſtaͤt 
am Leben nichts gethan werden moͤchte; dann 
fein Here Vatter ja jhr rechtmaͤſſiger Koͤnig wee 
re. Vor dero feeligem Ende haben Ihre Mas 
jeſtaͤt hoͤchlich recommendirt / daß ja die Religion 
durch fromme Theologen beveſtigt / und ſein 
Sohn / Printz Carl in Conſideration gezogen 
werden möchte: dero Leichnam dem Obriſten 
Thomlinſon / daß er balſamirt werden moͤchte / 
Sorg zu tragen anbefohlen / umb ſeinem Sohn / 
Pring Carin bey feiner Uberkunfft den zu zeigen; 
welches vom Unter⸗Hauß in Conſideration gee 
nommen worden. Die haben hierauf in einer 
Declaration publicirt / daß alle die jenige / wel- 
che reden / ſchreiben / oder auff einigerley Wei 
ſethun wurden / wider def Parlaments oder der 
Armee Fürnehmen / als Feinde verfolgt werden 
follen. ; | ; 
Delibera⸗ | So ſeynd auch den 12. Februarii Mew. C. 17. 
tion / wie 1 
die Regie | vatbfibfagen / wie man nun fuͤrhin das König 
rung füͤro⸗ reich regteren wolle: Darzu waren vom Dber- 
yn TBM | Hang erwehlet / Graff von Denbich / Graff von 
fi. — Pembrock / Graff von Kent / Graff Mulgrave / 


noch ein anderer Graff / der Her: Greep von 


Warꝛecke / und der Herz Howard von Eſtricken: 
denen 14. Perſonen vom Unter Hauß ſolten bey, 
gefügt werden. 

Hertz. von Item ſeynd in denſelbigen Tagen unterſchied⸗ 

Hamilton liche vornehme gefangene Perſonen / auß dem 

unglüdli | Caſtell Withallund Windſor (of gebrochen / un⸗ 

ches frum) ter welchen der Her? Longboroug / und Hertzog 
von Hamelton; welch letzterer aber durch eine 
Parthey Cromweeliſcher Soldaten / in der Her. 
berg bey der Brücken von onden erkannt wore 
den / verkleidet in eines alten Bauren Habit: bey 
deme man gefunden einen föfllichen Ring / hun. 
dert Pfund Sterling werth / mit noch viergig 
Stuͤcken Golds / welches alles / nebenſt noch hun» 
dert und wantzig Pfunden das Unter⸗Hauß fel- 
bigen Soldaten verehren laſſen. Deßgleichen 
hat man den n. Febr. abermals vier außgeriſſene 
Herzen beym Cathrinen⸗Thurn wieder befor 
men / und noch ein anderer bey Minehead attra⸗ 
pirt worden / welchen man für den Obriſten Maſ⸗ 
ſey gehalten. 

Bey deß Inſonderheit kunnte man (id) zu Sonden nicht 

Kon. Tod genugſam verwundern, daß bey wehrender Exe⸗ 


wudwenig f * Ronn 
Mitleiden Luton unter dem Volck fo garwenig Mitleidens 


verſpührt. verſpuͤhret worden : Denn / wie wir uns mit 
— — — EO 


| | Ma. 


di cin Brief vom Pring Carl prafentirt / wel⸗ 


Richter ins Ober⸗Hauß gegangen / umb zu ber 


Koͤnigl. 
Leichnam 


in S.Majeftit gewohnlicher Schlaff⸗Cammer FA a ä 


| ften Amptleute unb Ober⸗Herꝛen erwehlet)wor⸗ 
auff man ſchon von langen Jahren hero geilet 
der Anfang gemacht / geſtalt dann deßwegen das 
groſſe Königliche Siegel zerbrochen / und nach 
Abſchaffung aller Gommiffarien vom Land vier, 
sig dienliche Perſonen ernennet worden / welche / 
| als ein newer Staats⸗Rath / ing künfftig das 
Ruder führen / und auff newe Fundamental. 
Conſilia bedacht ſeyn ſolten / derwegen ſie auch in 
def Graffen von Darby confifcutem Jyanfe 
fleiſſigzu Rath gangen / und der General scutes 
nant Cromweel als Præſident / hierbey eines 
Königs Stelle vertretten. Unter andern De- 
creten iſt auch dieſes herauß kommen / daß man 
def ermordeten Koͤnigs S. Kleyder / Haußrath / 
Kleinodien / und andere Mobilien / verkauften; 
die darauf erlöfere Gelder auf die Rrtegs⸗Schiſ⸗ 
fe (als welche das Königreich / und das darinn 
begriffene Intereſſe, für ferꝛnerm Anſtoß be⸗ 
wahren muͤſſen) vertheilen / und zu Unterhaltung 
der Flotte anwenden ſolle. Gleich wie nun 
in ermeldtem newen Staats-Rarh (der nach 
mals den Königlichen Pallaſt Wirhau gar ein⸗ 
genommen / und ſich Staaden von Engelland 
genannt /) gedachter General eutenant Grot 
weel das Directorium in den Anſchlaͤgen ge⸗ 
führt; alfo hat man jhm auch die Defpefche und 
Abfertigung deß Hollaͤndiſchen Herꝛn Abgeſand⸗ 
ten anheimb gegeben; deme er dann der geſtalt 
manierlich begegnet / und wegen der alliance zwi, 
ſchen den Benachbarten / ſonderlich aber ſo viel 
die Haͤringe / und deren vortheilhafftigen Fang 
betrifft / ſolche Vorſchlaͤge gethan / daß man nicht 
zweiffeln wollen / es wuͤrden die Holländer nach 
ſolchen / wie man ſpricht / mit beyden Haͤnden 
greiffen. ps 
Den 10. 20. Martii wurden in Sonden drey z. Vorneh⸗ 
vornehme Herzen / benanntlich der Hertzog von me Herten 
Hamilton / Graf von Holland / und Mylord Cap, zu fondet 
pel / vor Weſtmüͤnſter Hall / ohne einiges Erbar, enthalſet. 
men / mit dem Beyel offentlich hingerichtet. Der 


— — 4 — — 


Hertzog von Hamilton ( welcher ſeine zu Koͤnigl. 
— . ABER dada 


1649. Majeſtat S. jeverzeit getragene Pflicht ſchuldi⸗ von sonden (den das Parlament / weil er deſſen 
ge Trew bif in den Tod conteſtirt) ward zum Befehl nicht pariren / noch die Acta von gaͤußli⸗ 
erſten auff bas Eſchafaut / welches mit 2000. | cher abolition und abrogation dep Koͤniglichen 
Mann zu Roß und Fuß umbſetzt war / gebracht | Ampts in Engelland publiciren wollen / auſſer 
auff welchem er ſich in zwey Stunden lang / mit | monatlicher Verhaftung in dem Tour / in 2000 
befehlen an feine Diener / ano im Gebet auffhlel¶ Pfund Sterling für die Armen condemnirt / und 
te. Ihm folgte der Graff von Holland / welcher] hoch darzu von feinem Amptgeftoffen. ) Item / 
nach verzichterem Gebett und Oratlon / dem denen vier gefangenen Colonellen oder Obriſten / 
Scharpffrichter 10. Pfund Sterling reichte dg. Poyet Sambert/ Bontpen und Pawel begeben; 
mit er ſeine Klelder nicht wegnehmen ſolte. Seht welche alle vor offentlichem Kriegs⸗Nath jhre 
lich aber kam Mylord Cappel ſehr trotzig auffge | geführte actiones juftificiren , und darüber len. 
cretten / mit grimmigen Antliß atengedrepmal | tentiam anhören müſſen. Judeſſen ward der 
umbs Schavot her / rlickte den Rand feines Huts General Fairfax zum Generaliffimo in Ire und 
zum oͤfftermal in die Hohe / warff ſelnen Mantel] Engelland ernannt / welcher daun unter der Ar 
auff Gelaͤnter def Schavots / und den Hut zu | mee (oats Ordre gehalten; ſelbige iſt / dem ü⸗ 
dreymalen auff den Block / welchen er altgeit wie» | berſchrtebenem Bericht nach / umb das angefan⸗ 
ber aufffegte / und alfo (wellen an jbrae zumal | gene Werck n mächtiger hinauß zu fuͤhren / 
keine Alteration zu verſpuͤhren) auff dieſe Weife | über 60000. Mann zu Roß und Fuß ſtarck / 
den Umbſtehenden / und der Guardl / beynahe eis vergroͤſſert worden / ſo war und dergeſtalt / daß 
ne Forcht einjagte. Seine Wort waren unter | 12000. in und umb die Stadt Londen / unterm 
andern auch dieſe: Er ſeye ein guter Proteſtant / General Fairfaxen / 12060. in Irꝛland / unterm 
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er 


dem letzten Auffſtand (wodurch etliche Provine 
hen / der det Königlichen Thron obſtehenden ! 
Gefahr entgegen zu ſtehen / ſich unternommen!) derſelbe ſolle / extra ftipendium, die Helffte von 
; dem; proventu zu geiſteſſen haben / und fol» 
che eine Helffte unter den Officieren / Matro⸗ 
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Koͤnigl. 
Regirung ; 
un Engel | 
und rr 
land gaͤntz⸗ 
lich caſſut. 
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laſſen ſolle: 


ben. ac. 

Erwehnte Schiff⸗Flotte / fo diefen Com» 
mer uͤber / und ing kuͤnfftige / in deß Parlaments 
Dienften employirt, und gebraucht werden folz 
le / beſtunde der Zeit / einkommender Lifte oder 
Specification nach / in acht und ſechtzig Schiffen / 
worunter funffzehen von den groͤſten / ſo man 


Königliche Schiffe zu nennen pflegte: der Refè 


von allerhand / ſo Fregaten als Jagten / von vier 
und zwantzig bif zehen Stücken / alle zuſammen 
mit et wan ſechs tauſend Matroſen verſehen / wel⸗ 
che (ſo wol der General / mit den Officirern / als 
auch die Bootsleute und Matroſen) auff dem 
Amiral⸗Schiff / Triumphus genannt / dem 
Parlament nachfolgenden Eyd geſchworen: 
Sie ſaͤmptlich und ſonders / als Leute in Dien⸗ 
ſten der Republic von Engelland / erklärten 
freywillig / und gelobten / denen abtrünnigen 
Schiffen / und allen andern ohne Unterſchied / 
welche den Handel und Negotien beſchaͤdigen o» 
der hindern; oder jhr Vatterland zu invadi- 
ren ſuchen; in pecie aber den jenigen / fo ſich 
unterſtehen möchte / einige Perfon zum König 
von Engelland / Irꝛland / Wallis / oder einiger 
zu der MENU von Engelland oder Ireland 
gehoͤriger Eylanden / auffzuwerffen / nach jh⸗ 
rer euſſerſten Macht und Kraͤfften zu widerſte⸗ 
hen: Deßgleichen / diefe gegenwartige Nee 
gierung der Republic von Engelland und re 


land / welche durch nach und nach folgende Pare 


lamenten geführt werden folle / zu manuteniren 
und zu würcklichem effect ſolcher maintenance 
einander / wie dann auch allen / fo mit jhnen fal» 
ten ſollen / beyzuſtehen; welches fie fid) unter» 
ünden zu thun / nicht in jhrem eygenem 91a» 
men oder Kraͤfften; ſondern in dem Namen und 
Kraͤfften GOttes / deſſen Segen fie verhoffeten / 
ꝛc wie ſolches auß der getruckten Copia weiters 
zu ſehen. 

Noch weiters hat das! Parlament verordnet / 
daß dat Unter ⸗Hauß / zu Befriedigung der Ge⸗ 
meine / eine Declaratton / belangend die Execu⸗ 
tion def Königs; Hertzogs von Hamilton; 
Graffens von Holland / und deß Lord Cappels / 
(deren wir vorhero gedacht) ſo dann auch die 
Urſachen / warum das Unter⸗Hauß das Hauß 
der Grandium abſchaffe / und deffen Gliedmaſ⸗ 
fen verwerffe / zu Papier ſetzen / und aufgehen 
Wozu man fid) dann willig erbote 
ten. Und ift inſonderheit bey gedachtem tin. 
ter⸗Hauß den ſiebenden Aprilis juͤngſthin / ein 
Act in Truck außgegangen / worinnen enthal- 
ten / daß fir hinfüro das Königliche Gouverne⸗ 
ment über Engel und Sreland wolten caſſirt 
haben / alſo daß fortan weder Printz Carl/ (als 
def verurtheilten Königs aͤltiſter Sohn) noch 
der Hertzog von Jorck / als zweyter / oder der Her, 
hog von Gloceſter / als dritter Sohn / noch einige 
andere deren Erbgenehme / einige Rechten / Te, 
tulen/ Mandaten oder Verbott mehr in diefen 
Koͤnigreichen / noch auch in den Herꝛſchafften 


von Wallis / und andern zu gemeldten . gebracht worden: Als hat der Printz von pui 


r . oe ee 


Beſchrabung 


der Soldaten und See ente / angewendet wer 


| reichen gehörigen Provintzen / haben oder gee 
brauchen moͤgen /c. In Warheit / großgünfti⸗ 
ger eſer / eine ſchroͤcklich unerhoͤrte Verbitterung 
dieſes Volcks ! welche auch darauß deutlich zu 
ſpühren / in dem man der Punceſſin Eliſabeth / 
Tochter deß abgeleibten Koͤnigs Carolt / als ſie 
ans Parlament geſchrieben und gebergen / daß 
manjhr bergünftigen wolle / nach Holland zu jh⸗ 
rer Frawen Schweſter / der Princeſſin von Ue 
ranien / zu reyſen / ſolches gaͤntzlich abgeſchlagen / 
mit angehängter Ordre / benebenſt dero Hern 
Bruder / dem Hertzog von Gloceſter / in die 
Graffſchafft Rutland ſich zu begeben / allda ſie 
in Sir Eduard 5) 
Königlichen Kinder beſtellten Pflegers Behan 
ſung / ihren Auffenthalt; gedachter Harington 
aber zu deren Alimentirungzooo. Pfund Ster» 
ling jahrlich zu genieſſen haben foll. 
Wie ingleichem auch an der newen Muͤntz / fo 
der im Parlament gemachter Ordre zu Folge 


gepregt werden ſollen / davon unterm dato Lon⸗ 


den den 6. 16. May neben anderm diefe forma- 
Jia überfehricben worden : On apafle un Acte 
pour, la nouvelle monnoye , que d’ un colté 
il y aura une crox, & autour ces mots gravez: 

LA REPUBLIQVE D' ANGLETERRE: 

& de l'autre les Armes d' Angleterre & d' Ir- 
lande, & autour: DIEU AVEC NOUS, 

Dasift: Es foil ſolche Minge auff einer Seite 
haben ein Creutz / mie darumb eingegrabenen 
Worten: Die Gemeine von Engelland : auff 
der andern aber das Engel, und Irꝛlaͤndiſche 
Wappen / und darbey: GOee mit ung. Und 
dann auch darauſſer / daß niemand / gemachter 
Ordnung nach / mit feinem domicilio fid) auß 
dem Königreich begeben doͤrffen / er habe dann 
zuvor genugſame Verſicherung / und var, 
bey einen ſolennen Eyd geleyſtet / daß er wider 
das Parlament / oder den Staat von Engel 
land nichts machiniren wolle; mit dieſem ex⸗ 
preſſen Anhang / uͤber obiges gehalten zu ſeyn / 
alle und jede heimliche Practiquen / und Ane 


ten / dem Parlament zu entdecken / ꝛe. Gelbie 
ges und die newe Regierung, haben ein Schiff / 
fo von Guinea zu Sonden ankommen / und 
viel Baarſchafft mitgebracht hatte / anhalten / 
die Baarſchafft herauß nehmen und verinin, 
ken laſſen / mit gegebener Parola / denen Inter. 


zahlen. 


Regierung in Engelland / aud) mit Bere 
kauffung aller def Könige Mobllien und Yu- 
belen; Außbiethung unterſchiedlicher Kirchen, 
Betrohung / alle def Königs Thier⸗Gaͤrten zu 
ruiniren / und das darinnen befindliche Wil⸗ 
de zu verkaufen; geſtalt bann ( wie unterm dav 
to Londen den 6. 16. Auguſti Bericht einkom⸗ 
mer) die Schild und Mahlereyen zu Som- 
merſeth / wie auch andere Mobilia an unter⸗ 
ſchledliche Oerter / umb ſelbige ſchätzen uulaſſen ⸗ 


ſchlaͤge / fo jhme etwan zu Ohren kommen moͤch⸗ 


1649. 


arꝛingtons / als folder zwey 


| Ming 
verandert, 


eſſenten jährlich ſieben pro cento davon zu be. 


Dieweilen dann vielmehr gedachte newel- 


E sd 


nien diejenige Summa Gelts / welche fein Herr 
Vater / Pring Henrich Friederich / ermeldtem 
König hiebevor vorgeſetzt / wie auch feiner Sra 
wen Gemahlin Morgengab / fo zuſammen auff 
so. Tonnen Golds fid) erſtrecken / von deroſelben 
gleichfalls fordern laffen. 

Auf Sonden / unterm Dato 15.25. Junij / 


1649. 


Königl. 
Wapen 
uberall al» 


gien / und andern offenen Plänen / an ſtatt des 
Setvorffen. 


Königlichen / das Wappen der newen Repu⸗ 
blic in Engelland( welches iſt ein roth Creutz im 
weiſſen / beneben einer Harpffe / in blawen Feld) 
offentlich auffgehenckt / und dergleichen durch 
das gantze Land / wo nur das Koͤnigliche Wap; 
pen zu finden / ernſtlich zu thun / anbefohlen 
worden. : 


Adusfo- | Erwehnten z. Yunij hatte der Lord Major 


a ad zu Sonden alle die Alcermaͤnner / wie man fie 
ebun | nennet / auff dem Statt⸗Hauſe zu erſchelnen / 
des Kö. eitiren / und ihnen anmelden laſſen / daß er Krafft 
nigh Re- vom Parlament habender Ordre und Juſtru⸗ 
“fh crion / eine Proclamation / und vermittelſt bet» 


ſelben die Königliche Regierung ab, und auff 
deſſen Stelle / eine freye Republie zu ſchaffen 
und auffzurichten Willens wäre, Madde 
me aber nur 7. Männer erſchtenen / und die 
andern / als Thomas Somes und Chambes / 
beneben andern mehr (vorgebende / fte einem 
ſolchen Actui in prajudicium Caroli Secun- 
di beyzuwohnen nicht vermochten) außgeblie⸗ 
ben / deßwegen auch etliche zu gefaͤnglichen Haff⸗ 
ten gezogen / und theils auff 6.7.8. und mehr 
hundert Pfund Sterlings geſtrafft worden; 
Als ift erwehnte Publication endlich den ro. 
ejufdem ; mit groſſem Pracht und Solenni⸗ 
täten vollbracht; wobey beſagter Lord Major / 
in Begleittung der Altmaͤnner / Wolaſton / 
Pennington / Soules Wilſon / und noch 4. ane 
derer Raths-Herren / in langen rothen Schar 
lacken Talarn / Mittags zwiſchen 12. und r. 
Uhren vor der Boͤrſe erſchienen / und nachfol⸗ 
gendes durch den Herold verkuͤndigen faffen: Es 
gebe getzenwaͤrtiges Parlament maͤnniglichen 
zu wiſſen / daß Krafft dieſer Proclamatton / das 
Volck von Engelland / und alle die darzu gc» 
rige Herrſchafften und Lande / zu einer ſouverai⸗ 
nen Republic / und freyem Volck gemacht / erklaͤ— 
ret und beveſtiget worden; und daß hinfuͤro fol- 
che Republic durch die hoͤchſte Macht und Au. 
thoritaͤt des Landes / welche das freye Volck in ci, 
nem Parlament repræſentiren thie / zu der Ges 
meine Wolfahrt und Beſtem / ohne Koͤnng / wie 
auch ohne das Ober⸗Hauß oder Herren-Cam⸗ 
mer gubernirt werden ſolle/ c. 

In währender Proclamation fingen einige 
unter dem Poͤfel an / Steine auffzuſamlen deren 
Stephans Vierne ſchonetliche dem Lord Major 
umb feinen Kopff geflogen; Dieweil aber ein gut 
theil Reutterey bey der Hand war / als (ft alles in 
ziemlicher Stille ab. und der Poͤfel / der ſonſten / 
feiner Gewonhelt nach / gar leichtlich einen ge- 
fährlichen Tumult perre anrichten koͤnnen / dar 
von gelauffen. 
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wird vermeldet / daß in allen Pallaͤſten / Colle⸗ 
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Nah beſchehener Proclamation, hat der 1849. 


dem Rath von State / und dem General Rare neralen/ 
‚Satıfar 


faxen / auff dem Star: Hauß etn Fürſtlich Bane 
und Crom⸗ 


quet mit groſſer Magnificeng gehalten / wobey e 
der Orator des Parlaments oben an der Tae lich IR 
fel geſeſſen / deme der Lord Major congratultert/ flirt. 4 
und ihme das Schwert der Start Sonden (wel⸗ 
ches man vor dieſem nur dem Konig zu geben 
pflegte eingeliefert / welches er aber alſobald wie- 
der von fih / und vermeldtem Lord Major ge 
geben. Erwehnter Orator / der Lord Major / 
General Fairfax / und der Præſident / hielten 
allerhand gute Diſcurſen mit einander. Dieſe 
obbeſagte / wie auch die andere Herren des Pare 
laments / beneben dem Rath von State ſaſſen 
an einer Tafel beyſammen / der Lord Kerper 
aber / und andere Gerichts Verwandte / hate 
ten ihren Tiſch à parte, und fallen allein. Dar 
mit aber alles wol und in guter Sicherheit ab⸗ 
lauffen möchte / muſten etliche Eſquadronen zu 
Pferd / uͤber die ordinari Wacht / die Straſſen 
ficher halten / da dann nachmahls das Parla- 
ment unter die armen Leute vierhundert Pfund 
Sterlinge außtheilen / und ſelbige alfo an fot- 
chem Frewdenmahl auch Gemieß haben: Dem 
General Fairfaxen aber / zu Conteſtirung einer 
beſondern Danckbarkeit / ein Beckeitund Scha- 
le von geſchlagenem Golde / wol tauſend Pfund 
Sterlings werth; und dem General Leut. Erom 
wel / zoo. Pf. Silberwerck / und zweyhundert Tb. 
gemüntztes Geldes in einem Beutel pre ſenti⸗ 


ren laſſen. l : 

Darauff hat den folgenden Tag der Rath 
von State die erſte Seſſton im Koͤnigl. Pallaſt 
zu Withall / mit groſſen und faf unvergleichli⸗ 
chen Solennitaͤten eingenommen! daſelbſten 
war der Saal mit den koͤſtlichſten Tapeten / als 
man jemahls in Engelland init Augen geſehen 
haben mag / behaͤngen. BER ’ 

Jumittelſt ſolchen Verlauffs / ward dem | Gen.teue. 
General Leutenant Cromwel das Generale Cromwel⸗ 
Commando in Irrland auff 3. Jahr lang ab- he ag 
foluté auffgetragen / und die zu dem Ende ihm land qr. x 
extradirte Commiffion mit dem groſſen Sigillo nennt und 
befräfftiger; weßwegen er dann groffe Prapa- | befiátiget. 
ratoria gemacht / und 150000. Tb. Sterlings / ſo 
das Parlament auß einigen verkaufften X2 
| nigl. Landen erloͤſt / empfangen. Den 10.20. Ju- 
lij beſchahe der Auffzug mit in 15000. Mann 
ſtarck, Er / General Leut. Cromwel, ward durch 
viel vornehme Herren und Cavalltere ſtattlich 
begleitet / und der General Fommiſſartus Jreton 

ihme / als fein G. Leutenant zugegeben. Sein 
Abſchied und Aufzug zu Londen war überauß 
prächtig / und zu fagen Königlich : dann er ſaſſe 
in einer köstlichen Caroſſe/ vor welcher 6. ſchͤne 
weiſſe Pferd gtengen / und inztwiſchen feine Leib, 
guardi / beſtehend in 80. Edelleuten / fo alle D 
ber⸗Officirer / in Begleitung anderer 40. Garet/ 
ten / alle mit 6. Pferden beſpannt / womit er alfo 
durch die Statt gefahren. Vor ihme kitten her 6. 
Trompeter / ſo über die maffen trefflich blleſen: 


und 
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| Rath von Londen den Herren des Parlaments / i 
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und einen ſolchen concentum machten / daß man 
fics darob verwundern mufte; von defen Ber- 
richtung in nechſtfolgender Relation ein mehrers 
zu vernehmen ſeyn wird. Und fo viel von Engel 
land / und was dieſes verwichene halbe Jahr 
durch darinnen vornemblich fich begeben. 

Von dem Schottiſchen Zuſtand wollen wir 
allein ſummariter reden. Und iſt Anfangs zu 
wiſſen / nit ohnnoͤthig / daß an des Parlaments 
zu Londen veruͤbten Proceduren / wie auch an des 
General Kriegs⸗Rachs gebrauchten rigore, die 
Stände in Schottland ein hoͤchſtes Mißfallen 
getragen / welches daher o ohuſchwer abzunehmen 
indem ficam z. Feb. A. C. zu Edenburg den Prine 
sen von Wallis / Carolum den Andern zum Ks» 
nig in Schottland erklaͤret und außgeruffen / ge⸗ 
ſtalt ſolches in der getruckten Proclamation mit 
Carolus | mehrern Umbſtaͤnden erhellet. n 
Printz von Die Stände des Parlaments / gegenwärtig 
Wallis / in dieſer zweyten Verſamblung des dreyjaͤhri⸗ 
zum Konig gen Parlaments verfamblet? auß Krafft eines 


in Schote Schluſſes der deputirten Rathe und Stände 
land und 


Irrland 
be pa ment zu v rſamb en / w 
er Geſtalt der letztregterende K 
nen gewaltthaͤtigen Tod gegen 
die Schuldigkeit und Proteſtation dieſes Koͤ, 
nigreichs auß dem Mittel geraͤumt worden: und 
aber uns durch GOttes Gnade und Segen / ein 
rechter natürlicher Erbe und Succeflor , CA- 
ROLUS Fürft von Schottland und Wallis / 
jeko König von Grof- Britannien / Franckreich 


1649. 


Shortt 
ſche Haͤn⸗ 
del. 


/ 


und Ferland nachgeläffen: Als haben wir die 


Stände des Parlaments des Koͤnigr. Schott⸗ 
land einträchtig und freymüthig erfant und zu. 
geeygnet / ihme feinen Titul und Gerechtigkeit 


zu der Succeſſion und Gron von dieſes vorge 


dachten Koͤnigreichs: Mit dieſem gegenwärti, 


gen proclamiren und erklaren wir der gangen J 


Welt / daß vorgedachter Pring Carl durch Got, 


tes Gnade und ungezweifelter Succeſſion Recht 


und Ankunfft / König von Groß Britannien 


Franckreich und Irrland / welchem alle tinter 


thanen dleſes P eee reu 
und Demuͤthigkeit in aller Unterthaͤnigkeit zu 
gehorſamen / und demſelben beſtes Vermoͤgeng 
zu maintemiren / beſchirmen und handhaben (oer, 
s még des Rational Bunds/Cyds und Verbind, 
; muß sroifchendiefe zwey Koͤntgreich) mit ihrem 
eygenen Gut und Blut gegen allen defen Sein, 
de / als ihr einiger und auffrechter Souuerain; 
| Oberhaupt / Herr und König. — 

Demnach ift der König verbunden / vertnoͤg 

E 


GOttes Gebot / und dann die Fundamentals. 


Rechte dieſes Koͤntgreichs zu regieren / mit Ge⸗ 
rechtigkeit und Recht zur Ehre ottes / Befit- 
mung der Religion / und Wolfahrt feiner Une 
terthanen. “koe ; 
Ferner wird hiemit erklärt und kund gethan / 
daß eher und zuvor Ihre May. vollkoͤmmlich in 
feine Koͤnigliche Regierung / Authoritaͤt und 
Macht geadmittite und eingeſegt wird / daß der, 


Beſchreibung 


des Lands / welche den Gewalt und Authoritaͤt 
vom letzten Parlament gehabt / dieſes jetzige 


* | diefem: 


felbige völlige Satisfaction und Genuͤgen fol 
thun / an das Koͤnigreich in allem was ſeyn mode 
te / ſo zu Verſicherung der Religion und Einigkeit 
zwiſchen den Koͤnigreichen / ſo dann der Fried und 
Ruhe dieſes Koͤnigreichs vermoͤg des Nationals 
und öffentlichen Solennitaͤten Verbunds und 
Gleichfoͤrmigkeit deffelben: 

Zu welchem allem wir gereſolvirt ſeyn / allen 
moͤglichen Fleiß ernſtlichen und demütigen adres 
und Anleitung zu geben und anzuſtellen / damit 
S. May. Verification und Vollſtreckung / von 
allem deme was fuͤrgeſagt iſt / moͤge ins Werck 
gerichtet und vollnzogen werden. 

Wir das Parlament von diefem Königreich 
Schottland / publiciren und erklaͤren bi unfer 
Erkaͤntnuß von S. Majeſt. rechtfertige und be, 
fugte Gerechtigkeit / ſo dann den Situl Succeſ⸗ 
fion und Erb an der Crone von dieſem Koͤnig⸗ 
reich / am Creutz auff dem Marckt von Eden⸗ 
burg / mit allen e Solennitaͤten in 
dergleichen / wie vor dieſem geſchehen / ordnen 
auch und befehlen ſeinen Koͤniglichen Namen / 
Bild und Siegel zu gebrauchen in allen öffent, 
lichen Mandaten und Schrifften / wie inglei⸗ 
chem in allen Hoͤfen und Rechts ⸗Cammern von 
m Koͤnigreich / wie auch in der Müͤntz / gleich 
wie für diefem auch geſchehen iſt / an S. Koͤnigl. 
Majeſt. Predeceſſeurs oder Vorfahren / und bee 
fehlen daß dieſes gleichfalls offentlich in allen 
Marche Plagen von allen Staͤtten und Doͤrf⸗ 
fern durchgehend des Koͤnigreiehs / ſo wol auch 
dieſes zugelaſſen zu drucken / auff daß niemand 
davon unwiſſend fepe. ; 

Gott bewahre den König CAROLUM den 
Zweyten. Unterzeichnet bey Wilhelm Scot. 
Clar. Parl. : 

Demnach nun diefes hochged. Printzen den 
2. Mart. durch eine Schottlaͤndiſche Ainbaſſa⸗ 
de im Grafehag kund gethan worden / wie man 


e 


Ihn nemblich den 9.15. Geb. juͤngſtzuEdenburg / 
in voller Verſamblung der committirten 
Raͤthe von den Ständen des Lands zum 
König in Schottland offentlich proclamitt / 
unb Carolum den Ztoeyten genannt hätte / 
mit Vermelden / daß durch gantz Schottland 
die Predige Stile / und andere anſehent, 
liche Oerter der Kirchen und Statt⸗Haͤuſer / 
mit ſchwartzem Tuch befleíbet ; hat er Ihme ein 
ſolches / wle billig / hoch belieben laffen / und 
für erwieſene Ehre fid) freundlich beban⸗ 
chet. Ob es nun wol Anfangs fidh anſehen 
lafen / als würde hochgedachter Print von 
Wallis / bey angetragener Crone / die Shot 
tiſchen Condiciones, wie fie ſolche begehrt / 
ſchwerlich eingehen können; fo hat fich doch 
endlich ſolches alles gar fein componiren / 
wie wir uns dann unterm Dato Londen den 
8.18. Junij berichten laſſen / daß theils Schot⸗ 
tifdje Commiſſarlen / fo bey mehrgedachtem 
Pringen von Wallis geweſen / den ir. dito 
wieder zuruͤcke / und zu Edenburg ankom⸗ 
men / diefe Schriftliche Antwort mitbringen 
de / daß nemblich gedachter Print und die Shote 
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MAGNA, BRITANNIA, 


G 


FRANCIA, ET HIBERNIA, REX . 


CAROLVS II D 


; 


Bewirbe 
fich umb 


Huͤlffe. 


Irrlandi⸗ 
ſcher Haͤn⸗ 
del weitere 
Beſchrei⸗ 
bung. 


verſprochen. 


ten gaͤntlich vereinigt / und einen veſt und ab» 


König erkläre ſeyn / und den Schotten eine Ob- 
ligation / alles das jenige / was ſich ſeithero zu⸗ 
getragen / in Vergeß zu ſtellen / auſſerhalb deren / 
ſo an ſeines Vatters Tod ſchuldig zu ſeyn be⸗ 
funden werden koͤnnen / mitzutheilen verſpro⸗ 
chen haben ſolle. Andere melden / dieſer ge⸗ 
machte Accord wäre in dieſen 5. Principal- 
Puncten beſtauden / daß nemblichen (.) das 
Presbyterial Gubernament der Kirchen in 
Schottland / wie es vorhin geweſen / confirmirt: 
(2. Das Papſtumb und die Biſchoffliche Ree 
gictling gaͤntzlich außgerottet. (3.) Die jenigen / 
fo des abgelebten Könige Parthie gehalten / war 
quo ad bona reftituirtz Jedoch zu keinen Offic 
cien etliche Jahre gelaſſen; (4.) Des Könige 
Macht mit des Parlaments Authorltaͤt gleich, 
ſamb vermaͤhlet: Und (J.) ein General Perdon 
publieirt; Das Convenant aber dem Konig zu 
unterſchreiben nicht auffgebuͤrdet werden. Meh⸗ 
rere Uimbſtaͤnde hievon wollen wir ins fünfftige 
einruͤcken. | 
Solchem nach hat mehrhochgedachter 
Pring / bey den vornehmſten Potentaten der 
Chriſtenheit / ſich umb Hülff und Beyſtand 


umbgeſehen / wie er nemblich feines Herrn Bate, 


ters hoͤchſtſchmaͤhlichen Tod an den rechtſchul⸗ 
digen raͤchen möchte. Die ihme dann / dem 
Bericht nach / hiebey das moglichfte zu thun 
Er hat auch zu ſolchem Ende / den 
hievor in Nieder⸗Heſſiſchen Dienſten geweſe⸗ 


nen Herrn Obriſten Gatpen zu feinem Genea 
ral Leutenant angenommen; a j 
cke Geld⸗Mittel zuſammen bringen laſſen / umb 


Orthen ſtar⸗ 


friſche Werbungen anzuftellen / geſtalt dann 
deßwegen im Monat Jullo / Graff Montroſe 
mit vieler Baarſchafft auß Schottland zu 
Bremen ankommen / umb daſelbſten / wie auch 


Hamburg / und anandern Orten mit den Wer⸗ 


bungen einen Anfang zu machen. Dieſes auß 
Schottland. , 

Nun folget kürtzlich der Zuſtand in Irrland / 
allermaſſen nun / wie vorgedacht / daß die Shot 
ten den Printzen von Wallis zu ihrem König er 


wehlet und proclamirt; alfo haben ebenmaͤſſi⸗ 


ges auch die Irrlaͤnder gethan / als welche fid 
für König Carin den Andern zu leben und fter- 
ben anerbotten / und ſolches vermoͤg nachfol⸗ 
gender Proclamation: Demnach unfer. verz 


blichener Souverain, Konig Carl feel. Ged. un. 


(ángft durch einen Sheil feiner rebelliſchen Une 


terthanen von Engelland / verraͤtheriſcher / bof 


hafft⸗ und unmenſchlicher Weiſe / zum Tode ver, 
dampt und ermordet worden; Uns aber einen 
Sohn und Erben / Namens Carolum von Got, 
tes Gnaden / Koͤnig in Engelland / Schottland / 


Franckreich und Irrland/ꝛc. hinterlaſſen / der 


vermoͤge der Geſetze des Landes / auff Art und 


Weiſe / wie ſolches je und allwege üblich geweſen / 
in fein Erbe tretten muß; Als erinnern ttt uns 
unſerer Pflicht gegen G Ott / und des Eydes der 


Trewe gegen unſern dong / und thun / Krafft die 


ſoluten Frieden geſchloſſen: Er Pring zum 
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ſer unſerer Proclamatlon / durch das ganze Kö’ 


| 


| 


— . ! — 


nigreich auß ruffen / erklaͤren und befant machen 
der gangen Welt / daß Carolus Il. Sohn undEr⸗ 
be unſers ermordeten Könige Caroli J. Glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / ſeye durch Gottes Gna⸗ 
de / Koͤnig in Engelland / Schottland / Franck⸗ 
reich und Irrland / Beſchtrmer des Glaubens. 
Geben zu Carick den 26. Febr. Anno 1649. 
Damit wir aber kurtz hindurch gehen / ſol der 
großg. Sefer wiſſen / daß diefe Nation (es feye 
dann zuvor die Haupt⸗Veſtung Dublin den 
Parlamentiſchen auß Haͤnden geriſſen) beſon⸗ 
ders nichts anfangen koͤnnen / was zu ihrem Bor, 
fag dienen mögen ; dahero der Koͤnigl. General / 
Marggraff von Ormont / und Mylord Jache⸗ 
quin / (welch letzterer hlebevor des Parlaments 
Parthie gehalten / nunmehr aber umbgeſattelt) 
mit des Generals Ourven Roeo Neil, und et 
nem Koͤnigl. Secretario , in der Statt Corcke 
den Schluß gemacht / eine Armee von etlich 1000. 
Mann zu Roß und Fuß ſtarck zuſammen zu fuͤh⸗ 
ren / und in dieſem palſu geſampter Hand ihr 
Heyl zu ver ſuchen / welches fie dann auch kurtz 
hernach alſo ins Werck gericht / in dem ſie nach 
Eroberung unterſchiedlicher Oerter und Forten / 
mit einer Armee / 10000, zu Fuß und 4000. 
Pferd ſtarck / bey denen fid noch 4000. Irrlaͤn⸗ 
der / unterm General Oven Roe befunden) ſich 
vor gedachtes Dublin gemacht / und folh vorneh⸗ 
me Start durch einen Trompeter aufffordern 
laſſenzder Commmendant aber / Obriſt. Janes / ein 
großmaͤchtiger Soldat / dieſe Polen m 
ſich geben / daß er bey den Proteſtanten / und dero 
Se e taa ihm Gore fein 
Leben friſten werde / zu verharren / und ſolchem zu 
Folge / den Ort biß auff ſeinen letzten Blutstro⸗ 
pfen wider maͤnniglichen zu defendtren / ent 
ſchloſſen wäre. Hierauff hat der Marggraff von 
Ormont mit der vorgenommenen Belaͤgerung 
einen rechten Ernſt ſpühren / vier Quartier dare 
vor abſtechen / und ſonſten allerhand zum Sturm 
dienliche Inſtrumenten zur Hand bringen laf 
ſenzwie dann die Hoffnung zu Eroberung die- 
ſes Orts bey ihme fo groß geweſen / daß er an den 
König ſchreiben / und S. Majeſt. bitten doͤrffen / 
ehe und bevor Dublin in feinen Haͤnden / nichtin 
Irrland zu kommen. 

Es iſt aber fold) fein Vertrawen ſchaͤndlich 
wie man ſpricht) zu Waſſer worden: dann nach 
dem am 2.12. Auguſtt / beſagter Commendant in 
Dublin / auff wahrgenommene Gelegenheit / mit 
1200. Reutern / und 4000. zu Fuß / einen unver⸗ 
hofften Außfall gethan / und etliche der Demon 
tiſchen Wercke zu Baggeroth / zwar nit ohne grof 
fer Widerſtand erobert, haben ſie daſelbſt des Ge⸗ 
gentheils meiſte Infanterie (weil die Cavallerie 
nach gethaner erſter charge dieſelbe verlaſſen) zu 
nicht gemacht / alfo daß endlich / nach zweyſtun⸗ 
digem Gefecht / des Marggrafen von Ormont / 
und die ſich mit ihm conjungirt hatten / geſampte 
Armee / auff 19000. ſtarck gerechnet / gaͤntzlich 
ruinirt / bey vier tauſend erſchlagen / und uͤber 
2000. gefangen worden; unter welch letztern 
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fich diefe nachfolgende befunden / der Graff von 
Fingale; Ormonds Bruder; General Adjt 

tant Farley: 6. Ohriſte Leut. g. Majoren; 2. Ca⸗ 
pitaine $8. Leutenante / 42. Faͤhnoriche / 4. Cots 
netten / 6. Quar riermnifter 7 o. Artillerie Met» 
ſter / s. Stucke Geſchützes / T Trompeter. Feld⸗ 
ſchaͤrer / 69. Sergeanten / 20. Trommelſchlaͤger / 
10. vom Adel / 56. Corporalen / und 10. andere Of. 
ficirer von des General Ormonds Leibguardi / 
beneben 2100. gemeinen Soldaten. 

Unter den Todten waren diefe die principal. 
ſten Officirer: Sir Wilhelm Vaughan: Sir 
Eduard Berrey: Obr Leut. Daniel: Obr. Gers 
hard: Obriſt. Mattheus des Marggraffen von 
Ormond Schwager: Major Britalne: Obriſt. 
deut. Beverley / und bey 4000. von ben Gemel⸗ 
nen. Vlelgedachter Obriſter Janes Commens 
bant in Dublin / in feiner Relation / ſo er ver⸗ 
mittelſt eines Schreibens an das Parlament / 
und an den Rath von State zu Sonden gethan 
vermeldet unter andern: das Feld ſeye weit und 
breit umbher mit Kleidern / Tuch / Seiden und 
andern Sachen / dermaſſen überſtrewet gelegen / 
gleich wäre es ein Jahr marckts⸗ Platz geweſen / 
daß die Officirer ihre eygene Soldaten / als fie 
wiederumb im Dublin ankommen / ſchwerlich er⸗ 
kennen koͤnnen / weil fie fic fo ſtattlich außſtaf⸗ 
firt halten. Es ward auch eine ziemliche uan 
litaͤt an Faͤſſern mit Wein gefunden / welche die 
Soldaten auffſchlugen / unb den Weil einan» 
der mit Hüten zuſoffen. Deßgleichen fynder 
obert worden / des General Ormonds Cautzley / 
die Kutſche des Mylords Jachequin / mit aller 
deſſen Bagage / Silbetwerck / Kleinodien und 
6. Lelbpferden / zuſampt der Bagage vom Bene, 
ral Major Preſton. 
Quantitat Kraut / Lot / Kugeln und Lunden: 
8006. Stuͤck allerhand Gewehr / und bey soo, 
Gezelte / aber wenig Pferde / wetlen die Reutter 
damit bey Zeiten durchgegangen waren. 

Für welche herrliche Victort / auff Meittiood) 
den 8,18. Aug. eine allgemeine Danckſagung 
in Dublin angeordnet worden: und hiemit 
auch / was ſe ſchrelbwuͤrdig von Jerland zu mel, 
den geweſen. Weitere Beſchrelbung fol an fei- 
nem Ort folgen. 

Bevor wir aber zu dem folgenden Titul vor⸗ 
habender dieſer Geſchichten ſchreitten; wollen 
wir erſtlich beſehen / was dann das jetzige Paria. 
ment in Engellari für em vertſeyntes Manifeſt 
(worinnen ihrer Einbildung nach / erzehlet wer, 
den die Gründe und Urſachen ihrer Welibekann⸗ 
ten Proceduren; wie auch der gegenwärtigen 
Anordnung ihrer Regierung / in Form eines 
freyen Stands oder Republic) im Truck publi⸗ 
ciren laffen / welches geſchehen den 22. Martij 
dieſes lauffenden ſechszehenhundert neun und 
viertzigſten Jahrs / decretirt aber von der Gemein⸗ 
de / ſo im Parlament verſamblet / auff Sambſtag 


den 17. Martij / daß diefe Erklärung zum chien 


getruckt und publícirt werden folre: felbige 
lautet von Wort zu Worten 
r 


he Authoritaͤt haben vor das gemeine Delle, zu 


eygenwillküriger ungebundener Macht wieg auch 


ler Daneckbarkeit den Segen des Almächrigen 


worden ſeynd / und ohne Krafft zu verhindern 
die Vollziehung unfere Vorhabens. Und dar 


Item viel Viehe / eine grofe 


laͤugnen werde / daß die allererſte Stifftung und 


Erklaͤrung des Wat e in UM ES 


land / in fich verfaſſend die Gründe und Motiven 
ihres Verfahrens und ihrer newen Regie 
rungs⸗Form zu einer freyen 
Republic. 


Wir das Parlament von Engeland erwehe 
let von der gantzen Gemeinde des Volcks / daß 
Sie repræ ſentiren / und von demſelben die hoe 


ſorgen / nachdem wir lang geſtritten gegen Ty 
ranuey / umb zu erlangen die Wolfahrt der jeni 
gen / denen wir dienen / und umb vorzukommen 


aller Hindernuß unſers Friedens und der Frey⸗ 
heit dieſer Nation / erkennen demuͤtig und mit al⸗ 


G Otees / in Betrachtung unſerer Schwachheit / 
und dann auch die gute getrewe Aſſiſtentz der wol 
affterionitren bey dieſem Werck / dardurch die 
Feinde / welche ſich hingegen offentlich und heim⸗ 
lich geſetzt hatten / nunmehr gantz ohnmaͤchtig 


mit aller Macht oder Gelegenheit auffs newe 
einige Tyranney / Ungerechtigkeit / Kriege / und 
andere allbereit erlittene Unheylen hinfüro 
wieder anzurichten / bey Zeiten! vorgebawet wuͤr⸗ 
de / ſo ift das Parlament genoͤthiget worden / zu 
bevorſtehender juͤngſt angeſtellter Verhinde⸗ 
rung des Gubernements und zu Auffrichtung 
einer ſolchen Form / die ſie darvor halten am aller⸗ 
beſten dienlich ſeyn zu Gottes Ehre / und Wol 
ſtand dieſer Nation / als dem einigen Abſehen 
aia aller ihrer Anſchlaͤgen und ſchwerer 

bell, 


Damit nun ſolches deſto klaͤrer moͤge geſe⸗ 
hen und erklaͤrt werden / auch ins gemein zu gu⸗ 
tem contento aller / die es betrifft und ange⸗ 
het / ole haben fie gut gefunden zu erläutern 
und an Tag zu geben die Gründe ihrer Procee 
duren. 


„Sie halten gaͤntzlich dar vor / daß niemand 


Ampt eines Königs in befer Nation geſchehen 
fey mit Vertollligung und Ubereinkommung des 
gemeinen Volcks / das Ihn angenommen zu 
ſolchem Ampt / umb von Ihm beſchlitzt zu wer, 
den / vor ihre Perſonen und à Guͤter / deren die 
Ihn erwehlet zu beſſerer Regierung in den 
Schrancken ſolcher Geſetze / die fie enmärhig ane 
genommen haben. 


Wann dann jemand unſere Hiſtorien ber 
denckt / ſo werden / leyder / ſehr wentge unter un⸗ 
ſern Koͤnigen gefunden / die vollbrachthaben / 
das jenige / was Ihnen bey Ihrem Ampt ver⸗ 
trator geweſen / nemblich Gerechtigkeit und Sor⸗ 
ge vor Ihrer Unterthanen Wolfahrt: Herge⸗ 
gen wird man finden gar viele / die nur ihre 
Gedancken dahin haben gericht gehabt / wie ſie 
nur vollziehen moͤchten Ihren Particuftren 
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1649. breit wel fie die Macht hatten / mit groffer | obachten / und alſo beydes ſeinen und ihren 


Beſchwerung und mileria geladen auff den 
Half ihrer Unterthanen wie auch mit grewlicher 
Verſchwendung vieles Chriſtenbluts / nur daß 


Sie den Kuͤtzel ihrer eygener Ehre / Perſonaler 


Titulen und eiteler Authoritaͤt biffen und cone 
tentiren moͤchten. 


Aber unten denen / ſo an dieſem Seyl gezogen / 
hat der jetzt nun todte König / alle andere feine 


ſchwert und untertruckt hat die jenige / denen er 
Anpts halben verpflicht war fie zu conſerviren / 
und an ſtatt / daß er feine Protection über fie alle 
außbreiten folte / hat er kümmerlich zugelaſſen / 
daß nur etliche entgehen moͤchten der Gewalt, 
thaͤtigkeit feiner Furien. Und zum Zeugnuß / 
daß dieſes wahr ſey / wird nicht undienlich ſeyn 
zu erzehlen / nur etliche wenige Stücke oder Tha⸗ 
ten ſeiner Regierung / in deren Verrichtung er 
allen feinen Bor Eltern überlegen if an groͤſſe⸗ 
rer Boßhelt / als einige Exempel der Straffe 
koͤnnen gefunden werden: Als da ſeynd / die 
Auffhebung Seines Parlaments im zweyten 
Jahr ſeines Reichs oder Regierung; Die unna⸗ 
tuͤrliche linachtſamkeit des gewaltſamen Todes 
feines Vatters / Urſachen zu unterſuchen oder 
darauff tin geringſten zu inquiriren; Die betrüb⸗ 
te Verlaſſung der guten Statt Rochel und der 
Inſul Rees dakuͤber die arme Proteſtirende in 
Franckreich noch auff den heutigen Tag klagen 
und ſeufftzen; Die ungerechte erbaͤrmliche Gez 
fangennehmung vieler ehrlicher Perſonen und 
andere Beſchwernuſſen / welche verurſachten 
die Auffrichtung des Excellenten Secreta: 
Daß einem jeden frey ſtehen folle fein Recht zu 
ſuchen: Welches aber eben an denen / die es zu 
ihrer Notthurfft ſuchten / von Shine Hand- 
greifflich wieder umbgeſtoſſen / und in deſſen 
meiſten Articuln / gleich nach dem ers ſelbſten 
ſolenniter bewilligt und beſtaͤttigt hatte / ift ge 
brochen worden; Die Gefaͤngnuß und Verfol⸗ 
gung der Glieder des Parlaments / die ſich ſei⸗ 
nem ungerechten Willen im geringſten wider- 
ſetzten / wie auch unetrſchiedlicher Kauffleute die 
nicht ſtracks bezahlen wolten ſolche nerwe yate 
poſten / die doch vom Parlament nicht bevilliget 
waren / von Ihme aber zum ſchaͤrpffſten abge⸗ 
trungen wurden gantz gegen alle Rechten; Die 
ſchwere Straffen vieler Patrioten / die nicht cine 
willigen wolten zu allem / was Ihme beliebte zu 
fordern / wiewol es gantz zuwider lieff allen uns 
bekanten Rechten, der gantze Hauff von Mono- 
polien / die er hin und wieder ließ auffrichten fein 
Anſchlag und Befehl Hochteutſche Reutter ins 
Land zu bringen / umb uns gar zu Sclaven zu 
machen / hingegen zu erfüllen ſeine Hoffnung / 
die Er ihme über nemes Schiffgeld und alle 
Manns mittel / nach allem ſeinem Belieben / was 
Ihn nur gue deuchte guffzubürden / gemacht 
hatte; Die Prlvat⸗Verheiſſungen und ri 
wungen / die Er beyſchob den Richtern / daß ſie 
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mehr ſeinen Willen / als die Gerechtigkeit / be⸗ 
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eygenen Eyd brechen ſolten; Die Untertru⸗ 
ckung feiner Rath⸗Cammer / der Stern Came 
mer / des Hoffe hoher Commiſſtonen / des Hoffs 
Marſiel / Wardſips / Purveyanees / Ritter ſchaft / 
Afforreftations , und dergleichen viel anderen 
guten Dinge mehr / fo noch in friſcher Gedaͤcht 
nuß / und alfo nicht nöthig zu erzehlen: Die une 
natürliche Sclaveren / darunter Er zwang die in 
Irrland durch ein Laͤger von lauter Papiſten / 
damit er gedachte gantz abſolut und über alle 
Geſetz der Regierung bey Ihnen zu herrſchen / 
welches dann war ein Vorbild des jenigen / ſo am 
naͤheſten auch uͤber uns erpractícirt werden folz. 
te / die fo lange Zeit Vorenthaltung und Unter⸗ 
laſſung unſerer Parlamenten / darbey dann das 
Abſehen war / nicht laͤnger dieſelbe / als ein ver⸗ 
drießlich Ding / zu leiden / und fein groſſer Mif- 
verſtand in Uberſendung des newen Ceremo⸗ 
nien oder Kirchen⸗Agentenbuchs / hat in Schott⸗ 
land verurſacht die feindliche Aufflehnung ſelbt⸗ 
ger Nation gegen uns / weil ſie meyneten / wir 
alle daran ſchuldig wären; dardurch dann un 
verſehens Er ( der Konig ) veranlaſt wurde / das 
letzte jüngſte Parlament zu beruffen / weil er dar⸗ 
vor hielte / es were ein artiges Mittel / dardurch 
er zu feinem Zweck gegen die Schotten gelan- 
gen / ſeinen Friedens · Bruch mit Schottland be, 
maͤnteln / und die zwoͤlff groffe Subfidia , fo er 


— 


Exaction des Schiffgelds / deſto leichter von dem 

otek eehakentsnnces Weil ev aber durch den 

Schein des Parlaments nicht darzu gelangen 

koͤnnte / ſondern fehlete / hat er auch uhrploͤtzlich 

und mit ungeſtümmen Muthwillen zu groſſem 

Schrecken vieler Menſchen daſſelbe ſolvirt und 
auffgehoben. Darauff dann die Schotten / nach 

dem der Koͤnig Seine Ihnen mit Syd beftätig- 

te Pacifieation brach / fie gewahr wurden die 
Miß helligkeit und Widerwillen zwiſchen uns / 

mit einem Lager in Engeland kamen; Welchen 

der Konig eine groſſe durch allerhand unbeque⸗ 

me und ungerechte Mittel zuſammen gebrachte 

Macht entgegen führte nach dem Norderquar⸗ 

tier / darumb auch daſelbſten herumb unterſchied⸗ 

liche Oerter und gute Leute anhielten; Aber 

nachdem das Ding ſich lang herumb trieb / und 
er ſahe / daß die Unterthanen bender Koͤnigrel⸗ 
che gar unwillig darüber wurden / daß ſie von 

Ihme angefuͤhret wuͤrden / fich ſelber unter ein- 

ander auffzureiben / hat er bey ſolchem zweiffel 
hafftigen des Kriegs Außgang auff vieler tapfe⸗ 

rer Leute Anmahnen / die es gern gut geſehen bet» 

ten / auffs newe etwas gethan / das feiner Pflicht 

ähnlich ſchiene / nemblich fein Parlament wieder 

beruffen. a 


Da wurden nun groſſe Summen Geldes 
gefordert und auffgenommen bey dem Volck 
von Engelland / zu Befriedigung der jenigen / 
die Ihnen groſſen Schaden zugefuͤget hatten / 
und zu Bezahlung der beyder Lager auß dem 
Beutel derer / die weder Urſach noch Bewilli⸗ 


gung 
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auß das Volck in Argwohn und Zweiffel ge, 


gung zu einem oder dem andern gedachter Lager | 
gegeben hatten; Und uͤber das alles / das Engli⸗ 
ſche Lager wurde von dem König ermahnt und 
angefriſcht / ſich gebrauchen zu laſſen und zugehen 
gegen das Engliſche Parlament; welches dann 
fid dahin bearbeiten daß feine eygene Untertha⸗ 
nen in Engelland ſich unter einander metzeln / 
und ein Nachbar und Freund mit des andern 
Blut beſudeln ſolle / eine Miſſethat an bem K» 
nig von Engeland war / voll einer ſolchen frem⸗ 
bdenund unnatuͤrlichen Gottloſigkeit / daß nicht 
kan darauf geantwortet werden; Es were dann / 
daß man fagen wolte / weil er kein Engellaͤnder 
geboren / ſondern ein Frembdling / habe er ſolches 
deffo eher einwillegen koͤnnen / wann nicht der 
augenſcheinliche Fortgang ſolches böfen Vor⸗ 
nehmens / den Glauben maͤnniglich in die Hand 
gegeben hette. e 
Dann dieſes hochbetruͤbten Anſchlags Voll⸗ 
ziehung iſt am allererſten gefallen auff unſere 
arme Brüder in Irrland / da fo viel tauſend 
derſelbigen fo unerhoͤrter grawſamer Welſe er» 
mordet wurden / daß es alle Menſchen / die nicht 
gar ſteinerne Herzen hatten / zum hertzlichen 
Mitleiden bewegte / wie wol etliche von ſolchen 
Moͤrdern offentlich bekannten und beſtaͤndiglich 
außſagten / Sie hetten des Könige Commiſſion 
und Gutheiſſen uͤber ſolche ihre Thaten. Dar⸗ 
gegen weder feine letzte und ſchlechte Reſolutlon 
darinn er ſie vor Rebellen proclamirt / noch feine 
Bewilligung zu einem Stillſtand der Waffen 
mit ſolchen Rebellen (welcher den Proleſtiren⸗ 
den nur zum Schaden und mehrern Rain ger 
reichte) noch Hinführung der Proviant und 
anderer Nothdurfft / vor einige Zeugen paffi- 
ren koͤnnen / umb ihn zu entſchuldigen von deme 
felbigen unſchuldigen Blut / das fo laut umb 
Rache rufft. e 
Aber wann wir wieder in Engelland fep 
ren / fo finden wir alda Materi genug zu traus 
ren / welches erfolgte auff die Ankunfft des Kö, 
nigs in Perſon in das Hauß der Gemeinde 
(Unter⸗Hauß des Parlaments) umb die fuͤnff 
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bekannte Männer zu greiffen / und er bey fid) hate | 


te etliche hundert unnützer und leichtfertiger Pere 
ſonen / welche alle mit Degen / Piſtolen und ane 
deren Waffen verſehen / an der Thir des Hau, 
fes auffpaſſeten / bereit umb herauf zu führen / 
was ihnen ihr Vorgaͤnger gebiethen und über, 
liefern würde. E ee 
Und well auff etliche andere Gruͤnde / bar, 


riethe / daß ihren Beſchwerden nicht würde aps 
geholffen werden / einiger Tumult und Difor- | 
dre entſtund in Londen / darüber nahm der Rö» 
nig Occaſion / ſich auß der Statt zu machen / zu 
welchem dann alſobald fid verfügten nach King⸗ 
fton etliche Rotten von Perſonen / die feine Ge⸗ 


ſellſchafft ſuchten: von dannen reyſete er nach dem 


Norderquartter / und ſuchte auff allerley Wege 
an fid) zu locken viel Glieder von beyden Hay 
fein des Parlament / und das / ſo ihnen beyihrer 
Stelle vertrawet war zu quittiren / hingegen fid) 


Beſchreibung 


umb wiſſen / gedencken koͤnnen. Denn darauß iſt 


nes conſenſus den gantzen Blutſtuß und Strom 
dieſes Elends / den er fetbften in allen Theilen feie 


Deerſcharen garviel Vortheils dem Parlament 


beydes zu empfangen / und auff thre eygene con- 


mit ihm zu vereinigen / damit er alfo durch Tren⸗ 
nung uns aneinander braͤchte / uns und auch fole 
che Perſonen ſelbſten zu ruiniren: und an ſtatt 
Juftitiam zu adminftriven / befchirmte er die 
Mißthaͤter: Errichtet zum allererſten ſein Stan⸗ 
dart auff zu Notthingam: von Wallis und ane 
deren Orten bracht er ein maͤchtig Sager ufam 
men / und thaͤte den erſten Anfall einer Batalten 
zu Cogbít : Ex nahm Orford ein / und fortíficitte 
es zu feinem Hauptquartier 7 beneben andern 
Platzen / ſo zum Widerſtand bequem ſeynd / und 
trieb einen gewaltigen blutigen Krieg auff das 
reptæſentativum Corpus feiner Unterthanen / ſo 
damahl bey einander war im Parlament; eine 
ſolche That / dergleichen nie keine iſt artentirt wore 
den von einigem Koͤnig dieſer Nation / an welche 
nit ohne groß Hertzenleyd alle Menſchen / die dar⸗ 
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entſtanden daß ihre Staͤtte und Wohnhaͤuſer 
verbrant oder ſonſten vernichtet / lhre ſchoͤne Gü 
ler verwüſtet / und thre Erbe weggegeben worden / 
an ſolche die in aller Boßheit durchtrleben / und 
damit gegen fie geſchaͤfftig waren: fie muſten ere 
fahren / daß thre Diener / Bruͤder / Freunde und 
Kinder jaͤmmerlich ermordet wurden. Alſo wur⸗ 
de ſein engen Volck / daß er vermögfeiner Pflicht 
ſchuldig war vor allem Unrecht und Gewalt zu 
beſchirmen / von thm ſelber / auch in eygener Per⸗ 
ſon / verfolgt mit Sewer und Schwert gefangen / 
ge pefnigt und getóbtet mit allerley Elend / das 
der Krieg nach fic) zu ziehen pflegt. Unangeſehen 
dieſes alles / ja auch da es am haͤrteſten zugleng | 
das Parlament ſandte zu unterſchiedlichen vielen 
mahlen zum Koͤnig umb Frieden / aber man hat 
nie von ihme einen Accord oder Bereinigung er⸗ 
langen koͤnnen / da doch das geringfte Wort fete 


nes Koͤnigreichs eroͤffnet hatte / wieder herte zur 
ſtopffen tónnen. Und ob ſchon der groſſe Gott der 


auff feiner Seiten im Felde gegeben / hergegen 
des Könige Macht gar nahe all zerbrochen hate 
te / und alfo er (der Koͤntg) nicht (anger auff feine 
eygene Staͤrcke ſich verlaſſen oder wagen dörff, 
te / ſo hat gleichwol ſein Gemuͤth noch nit fid) re» 
folviren wollen zu den Engliſchen zu kommen / 

ſondern fich lieber begeben zu feinen Landslen, 
ten (den Schotten) ihnen die Ehr goͤnnende ihn 


ditiones bey ihnen ſich aufzuhalten. Da es nun 
alſo mit ihm ſtund / wurden auffs newe Bort- 
ſchafften an ihn geſchlckt von den Parlamenten 
beyder Königreiche / wegen des Friedens auff el⸗ 
ne gewiſſe Propoſitlon / (welche doch wegen des 
Succeſſes auff des Parlaments Seite nit hoͤher 
geſpannet war) aber fie wolte nit bewilligt wer, 
den / well wieder auff ſeiner Seite newe Anſchlaͤge 
unterhanden waren / noch als mehr Elend über 
ſeine Gemeinden zu erwecken / welchem doch ein 
guter Accord auff die Propofitiones leichtlich 
hette vorkommenkoͤnnen: Worauff denn beym | 
Parlament beſchloſſen ward / kein weitern Bere 


€ 


ſuch 
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die jeßtgemeldte newe Anſchlaͤge / fiengen hierauf 
den letzten Sommer außzubrechen / nehmlich eine 
newe Bint- Ader wurde im Namen def Königs 
geöffnet / ein fold liftig Vornehmen / welches / 
nach jhren(der Koͤntgiſchen) eigenem Termino 
und Ruhm / ſo tleff fep ſolte als die Hölle. Es 
fien auch alſoꝛdenn das Feuer brach auß gleich⸗ 


ſam auff einmal / durch Vertheilung dep Laͤgers / 


an vielen Oertern deß Koͤnigreichs zugleich / und 
auß Beyſorg / daß die Anzahl der Engliſchen zu 
gering ſeyn moͤchte / oder aber das Mitleiden zu 
joven Lands, Leuten zu groß / So wurde auch 
unter den Schotten eine mal-contente ſtarcke 
Parthey leichtlich aufgewickelt / zu dieſem Bor 


haben zu helfen; nach dem dieſelbe (ohngeacht 


fie anfänglich den Convenant(oder Bund) ver⸗ 
fanden hatten / alſo / daß ſie es mit dem Parla 
ment von Engeland halten / und hingegen fedje 
ten ſolten gegen die Parthey def Könige) nut 
meht einen andern Verſtand annahmen / nehm⸗ 
lich den Bund zu verfolgen / damit daß fie fid) 
ſchlahen zu def Königs Parthey / und fechten 
wollen gegen jhre Verbunds Brilder / das Pate 
lament von Engelland : Aber Gore will nicht 
geſpottet ſeyn / deſſen ſichtbare Hand (in dem es 
fid anſehen ließ / daß dieferrübe Wolcke def 
newen Elends beydes allhie und auchim Norder⸗ 
Quartier dteſer armen Nation eine vollkomme⸗ 
ne Verwlſtung dräuere) wie vor dieſem offter⸗ 
mals / alſo auch hlerbeh hac fid) mächtig und recht 
wunderſam für uns erzeigt / und hat unfer Lager 


(welches fie beliebte zu gebrauchen / als jhr In⸗ 


ſtrument) mit groſſer Tapfferkeit und Treue ge⸗ 
leltet / fo wolzu Verwunderung als auch Uber 
windung unſerer Feinde / und alfo bißhero durch 
ſolches Mittel erhalten alles was uns lieb und 
angenehm iſt. . 1 

Unterdeſſen und daß ſolches vorgieng / (auff 
welche weiſe und durch was Mittel / das iſt gnug⸗ 
ſamb bekant / und außflührlicher erzehlet in einet 
andern vollen Declaration) fo muſte noch eine / 
nehmlich die achte Bottſchafft an den Konig gee 


gleichlicher Miſſe 
Eydes bund toten deß ruffenden Bluts 
in Ireland und 


alle durch jhn ruinirt worden; moͤgen in aller 

Welt alle unpaſſtonirte Menſchen urtheilen / Ob 

nicht das Parlament uͤbergnugſame Urſachen 

gehabt habe / den König vor die Juſtitiam zubrin 
gen. ! 

Aber es hat wollen verlauten (und eben das 
war deß Koͤnigs ſein vornehmſter Vorwandt) 
daß die jenige / die in ſolchem hohen Stand ſeyn / 
nicht ſchuldig ſeyen jemanden Rechenſchafft zu 
geben jhrer Acttonen / als allein GOtt / deffen 
Geſalbte ſie ſeyn. Darauß dann nothwendig 
folgen muß / daß alle Menſchen dieſes Landes 
bloß erſchaffen ſeyn umb eines Manns (deß 
Koͤnigs) willen / und vor jhn / umb damit zu 
thun und umb zugehen wie es jhme beliebt / eben 
als wann fie zu keinem andern Ende geſchaf⸗ 
fen weren / als feinen Muth zu fáttigen / ja 
auch zu ſeyn ein Opffer nach dem Willen eines 
böfen Tyrannen: Doch / wer Verſtand hat / 
wird alſo leichtlich und bloß hin nicht glauben 
daß es alfo von G Ott geſetzt oder geſtifftet ſey / 
welcher zwar Straffe der Laſter / aber nimmer⸗ 
mehr Ungerechtigkeit und Untertruckung der 
Armen auffgerichtet hat; Von welchem wir 
auch zwar befinden / daß Er dariiber gezürnet 
habe / als fein Volck einen Konig begehrte / 
aber keine einige Anzeig feines Unwillens / o» 
der deßwegen jemals gehabten Mißfallens / daß 
fie zuvor keinen Koͤnig hatten. Ein folder un⸗ 
verꝛechneter / uͤber alle Geſetze und deren 

Straffe erhabener Offictant/ were ein felgames 

Monſtrum, wo es bey den Menſchen zugelaſſen 
fet folte. Aber bieſe Lehre wird bey jetzigen Zei 
ten beffer berſtanden / als in denen vor Alters / 
und erfordert deßwegen weniger Mihe umb zu 
refutiren / die weil fie ſelber gnug ift fick ſelbſten zu 
widerlegen und umbzuſtoſſen. Was betrifft den 
Titul eines Geſalbten / kein gelehrter Theolo- 
gus wird nachgeben / daß er allerdings eben alſo 
zugelegt werden folie den Koͤnigen von Engel- 
land / als denen von Judea und Iſrael / oder daß 
er mehr zuſtehe einem König? als einem jegli⸗ 
chen andern Magiſtrat oder Diener GOttes / 
(Prediger) wie auch daß die Wort: Rührt mei⸗ 
ne Gefalbte nicht an / zu verſtehen ſeyen von Koͤ⸗ 
nigen / ſondern daß die geredet ſeynd an Koͤnige / 
die damit geſcholten werden / und jhnen befohlen / 
daß fie kein Seyd thun folen den Propheten und 
andern Gottes Heiltgen / als welche an dem Ort 
ſeynd die Geſalbte. Pct 
Andere die ſagten / Man habe kein Exempel 
davon / daß je ein Koͤnig ſeye gebracht worden 
(und alfo auch ſolle gebracht weꝛden ) zum Exatni⸗ 
S e derentwegenzur Capttalen 


traffe, i: EDU... 

Aber die Crimina ( Meifferbäten ) unſers letz 
ten Könige waren alich ſelber ohne Exempel / 
und die Kinder Iſtael hatten kein weder bee 


kante Rechte noch Exempel vor fid / umb alfo | 


au ſtraffen die Benjamüniten / wegen ihres 
ſchaͤndlichen Wercks / das bey jhnen geſchehen 
war an deß Leviten Haußfratd und Gore ntipfiel 
Y — Dodd 


gleich! 
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gleichwol nicht / was fie ohne Exempel an jhnen 
gethan hatten. À ; i 
Wiewol wir haben keinen Mangel der Ex 
empeln an den Vorfahren dieſes Königs / die 
von den Parlamenten ſeynd abgeſetzt / und dar⸗ 
nach in den Cammern / Winckel / oder ſonſten 
in finſterer Stille heimlich ſeynd ermordet wor⸗ 
den. Aber dieſes Parlament hielte darvor / es 
were viel bequámer oder redlicher vor die liebe 
Gerechtigkeit / dieſem Konig zu geben eine of- 
fenbahre Abhandlung oder Erläuterung feiner 
Sache / vor und durch mehr als hundert 
Edelleute / an dem allerpublickſten Platz der Sue 
ſtitz / darbey Ihm frey fund (wann Er anderſt 


ſelbſt gewolt hatte) ſich ſelber zu verantworten / 


nur allein auff ein geringes Theil feiner Miſſe⸗ 


thaten / ſo Ihme vorgehalten wurde / daran ſchon 
vor etlich Jahren die Parlamenten von beyden 
Koͤnigreichen in Ihrer geſampten Declaration 
Ihn mit ſattſamen Grund ſchuldig zu ſeyn / ſich 
erklärt hatten. 
Nach dem dann uber und zu ſolchen feinen 
Miſſethaten noch kam eine erſchroͤckliche unver⸗ 
ſoͤhnliche Hartnaͤckigkeit / und unabloͤßliche Are 
beit zur Ruin feiner Unterthanen / fo haben 
diefe letztere Dinge (worbey / in auffrichtiger 
Warheit zu ſagen / kein Uberfihens den Köni- 
gen kan geſtattet werden) nach dem keine Gee 
nugthuung foll angenommen werden für einen 
Moͤrder / ſondern er foll (wie GOttes Wort ree 
det und befihlt) gewißlich getoͤdtet werden / weil 
das Land nicht kan gereiniget werden von dem 
Blut / das drinnen vergoſſen tft / als durch das 
Blut deſſen / der es vergoſſen hat / úber Ihn gee 
bracht das Werck der Juftitiz , fo an Ihm voll⸗ 
bracht ift. Ä 

Nach feinem Todt / hat man billih gedacht 
an ſeine Kinder / aber von dieſen Zweigen war 
anders nichts zu erwarten / als eben dergleichen 
bittere Früchte / maffen derſelben ſchon etliche 
fid ereugeten noch bey Regierung def Vat, 
ters / der Sie auff ſeinen Schlag erzoge; und 
darvon ſchon jederman die Prob haben konte 
ohnlaͤngſten an den zween aͤlteſten Soͤhnen / mit 
jhren Waffen und Feindthaͤtigkeit gegen das 
Parlament / und derentwegen konten wir nicht 
mehr Verſicherung und Erhaltung unſerer 
Wolfahrt von Ihnen erwarten / als auch von 
ihrem nechſten Vorfahr / und nach menſchli⸗ 
chem Anſehen / wie die Sachen damals fun. 
den / war da kein ſicherer Weg zu einem ſichern 
Frieden zu finden / oder auch wie vor zu kom⸗ 
men were den zukuͤnfftigen Troublen / und nach 
einem groſſen Hauffen allerhand Elends / als 
allein durch das gaͤntzliche Benehmen der Guc 
ceſſion / weil wir erfahren haben / daß eben dar⸗ 
auß vielfältige miſer ia entſproſſen iſt / und ohn⸗ 
fehlbar noch weiter entſtehen würde / wann wir 
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| folten laſſen auffs newe wieder einwurtzeln das 


LD, 


Vorhaben und die Practicfen der Könige, 
die meiſtentheils von Ihren Hoffmaͤnniſchen 
Juchsſchwaͤntzern und Seereteſten Raths 
Leuten zu entſtehen pflegen. Es iſt und (auff 
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gen / die Titul und Recht oder Anſpruch ha⸗ 
ben zu der Crone. Aber hierbey iſt zu wiſſen ein 
Ding / das gantz gewiß iſt / nehmlich das aller, 
aͤlteſte Recht gehoͤrt dem Volck zu / eben dem 
Bol / darüber die Könige jhnen die Regie⸗ 
rung zumeſſen. Hat der aͤlteſte Sohn einige 
Gerechtigkeit und Titul / die ſeynd erloſchen und 
verfallen bey den Miſſethaten def Batters / in 
vorgangenen Actionen / ebener maſſen als ſon⸗ 
ften offtermals geſchicht den Erben ihre find- 
hafften Vorfahren / welche verliehren die, 
ſe und jene Guͤter oder Aempter / weil jene 
gebrochen haben die Pflichten über die Dinge / 
fo Ihnen anvertrauet waren / (geſtalt ſolche Con» 
dition allezeit den Officiis angehencket wird) |. 
kein Verſtaͤndiger wird das laͤugnen / ſondern 
wird bekennen / daß ſolches die Kinder eben ſo 
wol außſchleußt / als auch den Officianten fele 
ber. Nun aber haben wir einen dergleichen Fall / 
in dem die aͤlteſte Söhne Krieg führen gegen 
das Parlament; und niemand wird allegiren 
doͤrffen / daß die jüngfte Kinder zu nirgends zu 
gebohren ſeyen. gift kein Zweiffel / eben die 
ſelbe Macht und Authoritaͤt / die anfangs einen 
Konig auffgerlchtet und ihn gemacht har zu 
einem allgemeinen; Diener oder Officirer vor 
das gemeine Beſte und Wolfahrt / wann die- 
ſelbe befindet / daß Er durch boͤſe Inftrumenta 
verderbt oder ſonſten verkehrt worden iſt / zu fei- 
ner Leute miteria, Verdruß und Verderben / 
hat auch hinwieder alsdann das Recht umb zu 
delibertren / ob Sie / die Ihn erwehlet haben / und 
deren Officirer er iſt / Ihn länger behalten wol, 
len / und mit jhm alfo continuiren/ oder aber die 
| fe Regierungs Form verändern in eine beffere/ 
und alſo an Statt der Tyranney / ſolche wieder zu 
beſtaͤttigen / reſolviren zu der Regierung eines 


freyen Status. : 
Bey dieſen Gedancken hat das Parlament 
einen guten Muth gefaßt / auß Anſchawung 
deß Segens GOttes über andere dergleichen 
Status und Republicken / als / die Roͤmer nach 
Außjagung ihrer Könige / haben etliche hun- 
dert Jahr nach einander viel mehr proſperirt 
und zugenommen / als Sie zuvor unter oder 
bey jhren Koͤnigen und Kaͤyſern je gethan ha⸗ 
ben; Die Venetlaner haben florirt in die drey⸗ 
zehen hundert Jahr nach einander; Und wie 
weit gehet Schweltzerland ſampt andern freyen 
Republicken den Laͤndern / die nicht alſo ſeynd / 
vor / an Reichthumb / Freyheit / Friede und 
Glüͤckſeligkeit: Unſere Nachbarn / die Ver. 
einigte Provintzen von Niederland / haben feit- 
hero der Veraͤnderung ihrer Regierung / fiber. 
auß zugenommen an Reichthumb / Freyhelt / 
Handel und Macht zu Waſſer und Land; in 
ihren Republicken findet man die Syuftít wol 

| adminiſtrirt / die Groſſe ohnmaͤchtig die Armen 
zu untertrucken / und die Armen ſelbſten reich, 
lich und wol verſorget: Durch dieſen Weg wer⸗ 
den auch hinweg genommen alle Gelegenheiten 
zu Bürgerlichen Kriegen / fo da auß particu⸗ 


larem 
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larem Ehrgeiz / Vorwand der Hoheit / oder Suc⸗ 
ceffion und dergleichen Namen ( wormit diefe 
Nation viele Jahr hero elendig iſt geplagt wor⸗ 
den) zu entſprieſſen pflegen; hergegen wird ge⸗ 
pflangt aufrichtige Freyheit def Gewiſſens /Per⸗ 
ſonen und Staͤnde / darin fid) allerley Garun- 
gen von Menſchen finden / ſo von der andern 
Seiten entſtanden / und gemüntzt ſeynd nach 
dem Schlag der Monarchien. In was vor 
Ungerechtigkeit / Untertruckung und Sclaverey 
iſt doch das gemeine Volck gehalten und uͤbel 
tractirt worden ! Etliche der groſſen Herzen 
haben jhren Dienern / Tagloͤhnern oder andern 
Haußleuten kaum ſo gute Speiß geben / oder ſo 
viel Ruhe gegoͤnnt / als jhren Pferden und 
Hunden. Es ift ſchon eine geraume Zeit / daß 
Wir im Parlament ſeynd gewarnet worden 
durch einen geheimen Rath def letzten Koͤnigs / 
daß Wir wol zuſehen ſolten / wann Wir das 
Parlament verltehren / dann wuͤrde es uns ge⸗ 
hen / wie es den Gemeinden unter den Monare 
chien fat zu gehen pfleget / da fte zu Frieden 
ſeynd mit haͤnfen Kleidern / und hoͤltzernen Schu⸗ 
hen / und ſehen auch den Geiſtern gleicher als den 
Menſchen. w 

Und dif Unheil fieng ſchon an fid) feben zu 
laffen über Engeland / und würde je mehr und 
mehr außgebrochen ſeyn / wann die Monarchy 
die Oberhand ſolte behalten haben. Dahin 
gieng ſchon / daß der Herꝛen jhre Beſtiæ muſten 
gemeſtet werden mit Überflüfftgem unnoͤthigem 
Verſchlingen deß Korns und andeter guter 
Früchte der armen Leute / deren Welb und Kin 
der unterdeſſen manch hungerige Mahlzeit zu 
Hauß halten muſten / weil fie es dorthin geben 
muſten; Ein Kauffman / der an ein groffe Pets 
fon feinen meiſten Vorꝛath gelichen hatte / oder 
ſonſten ein ehrlich Mann fein Geld / wann er here 
nacher ſeine Bezahlung wieder haben wolte / der 
empfieng feine Antwort mit unnützen Wore 
ten / bißwellen auch mit Schlaͤgen / auß dem ei⸗ 
nigen ſchlimmen doch febr koͤſtllchen Vorwand / 
daß Herꝛen unnd Koͤnigs Diener privllegiret 
ſeyn von Arꝛeſten und Proceſſen vor Gericht; 
Dannenhero tel arme Creditores und Fami- 
lia durch ſolche ungerechte Libertaͤt oder Ver⸗ 
ſchwendung jhrer rechtloſen Debitorum $t 
dorben und zu Grund gerichtet worden. Ein 
armer Schiffer etwann mit ſeinem Boot oder 
Nachen / ein Bawer mit feinem Fuhrweſen / und 
fo fortan andere in andern ſchlechten Gewerben / 


das war die ſchoͤne Exaction def Hoffs(genennt 
Purveijance , darüber ſonſten unſere Vor, El, 
tern fuͤrlaͤngſt gute und denckwuͤrdige Rechten 
gemacht hatten) die groͤſſere Untoſtendem Land 
gemacht hat / als das Kriegs Lager in einem 
Theat. Europ. Tom. VI. i 
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Jahr / maſſen wir ohnlaͤngſten in Rechnung ge 
funden haben. Und das ſeynd nur etliche pur 
blicke Beſchwernuͤſſen / neben welchen noch mehr 
waren verhaßte Diener in dem Gemuͤth / und 
auch an den Leibs⸗Kraͤfften ſelbſten / deren die fie 
leiden muſten / febr betruͤbte &aften / unnoͤthig zu 
erzehlen: Aber wann man allererſt bedencken 
folte die groffe Expenſen def Hoffe / vor allerley 
unnütze Zaͤrtelheit und Überfluß / als in beſtaͤn⸗ 
diger Unterhaltung einer groſſen Menge vieler 
müffiggehender Perfonen( die nur ein unertraͤg 
licher Laſt der Erden / unnütze Schläuche und ale 
les beſte zu verzehren gewehnte Baͤuche feno ) in 

koſtbaren Spielen / Maſcaraden / Tantzen / und 
andern Comoͤdiſchen Affenwercken / (und darzu 
waren zu Hoff folde Dinge Sonntaͤgliche Ex- 
ercitia) beneben andern (ſo zwar gnug in Miſſe⸗ 
that / aber nicht am Koſten) febr koͤſtlichen nur zur 


Dingen / zu welchen gleichwol viel tauſend Mora 


| Wolluſt und eiteler Ergetzlichkeit dienenden 
[i 


gen gemeſſenen Lands / und viele Graffſchafften 


(ſo abſonderlich mit jhren Einkommen hierzu 
gebraucht wurden) ſampt andern Mitteln / ſo zu 
viel beſſern und gemeinen Dienſten nach jhrerer⸗ 
ften Verordnung hetten angewendet werden fols 
len; ſeynd gezogen worden. Zu geſchweigen 
auff der andern Seiten die unnoͤthige Donatio- 
nes oder jaͤhrliche Salaria und Penſiones, verord⸗ 
net ſolchen Perſonen / die entweder waren oder 
werden ſolten bequeme Inſtrumenta der Tyran⸗ 
nei / und andere Gottloſer abſehen / alsdann wa⸗ 
ren die wol bey dem König dran waren / entweder 


son Geburt obek anp ariogem eee Reſpect: 


In Rechnung dieſes Poſtens allein finden Wir 
gleichwol über die funfftzig tauſend Pfund tet 
lings jahrlicher Außgab / die bezahlt ſeynd auß der 
Exchequer; das iſt / Koͤniglicher Schatz. Kam⸗ 
mer / an Favoriten der Schottiſchen Nation / 


ohne die Secrete Aſſiſtentz auß def Koͤnigs fori» | 


derbahrem Seckel / oder anderſt woher / wie am 
beſten den jenigen / fo eë empfangen / bekant ſeyn 
wird / (welches vielleicht auch eine Urſach iſt / 
daß fie fo eyffertg fen umb def Koͤntgs Macht 


zu handhaben in dieſer Nation / weil Er zugleich 


ihr Landsmann ift) wer da wahrnimbt / wie viel 
hundert tauſend unnützlich bey Hoff verſchwen⸗ 
det worden / auch bey gemeinem Lauff der Zeit / 
alſo daß die rechtmaͤſſige und ordentliche groffe 
Renten dieſer Cron ( beneben den Impoſten und 
extraordinari Einkommen / und was zum Ur 
terhalt der Königlichen Schiffe und Sorten erho⸗ 


haben dem Konig dienen muͤſſen umb den gefete ben worden) nicht gnug waren / ſondern noch 
ten Preis, welcher doch (den fie gleichwol offt | hundert tauſend Pfund Sterlings darüber vere 


nicht bekommen koͤnnen) fo geringe war / daß than worden / der möchte fid) wol verwundern / 
fie vor fich nur das liebe Brodt darfür kaum wo doch die Brunnen, Quell gelegen habe ſo 
kauffen mochten / da doch jhre Frawen und Kin, tieff verborgen / darauß alle dte Sttöme folder 
der anderſt nichts haben / als die Arbeit ihrer] Fülle zu Wolluſt und Boßhelt gefloſſen ſeyen / 
Manner täglich fich darvon zu ernehren; und | wann er nicht zugleich fo 


es erſehen koͤnnte an 


den Proyen, Monopolien , Verkauffung der 


Officien / Geſchencken / verkaufften Poenal Rech 


ten / und dergleichen andern Mitteln / dardurch 


den Gemeinden das Geld gar artig auß dem 


Seckel gezogen wurde: Und diefe Mittel / welche 
N Odd d ij 


90% 


durch 1 


nie hat gelangen konnen / gar bequgmlich aber bey 


dern / an ftatt der Monarchy (bey deren eine groſ⸗ 
ſe Menge von injuriofen Anſchlaͤgen vorgangen 
iſt) eine freye Rempublicam zu formiren / damit 
Wir keine Koͤnige mehr haben / die über uns LA 
| rannífiven. 


blick ift vor ratbfatub erachtet / daß das Ober⸗ 
Hauß (oder Hauß der Herzen Stands Perfor 
nen / welche pflegten in einem Gorpore bey ein 
PI 
Volck / weil Sleſolches im geringſten nicht re⸗ 
preſentiren / noch auch eine Ritterliche Macht 
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durch ſolche € Gottloſe Wege zu wegen gebracht 
waren / die waren zugleich auch am beſten wür 
dig / daß fie alſo employlrt und angewendet wur, 
den: Durch ſolchen Gang war das Hoffweſen fo 


hoch geſtiegen / daß es anders nicht (chien als ein 


(Theatrum Luxuriæ & Injuſtitiæ) ein Schau- 
Platz aller Uppigkeit und Ungerechtigkeit / zum 
Verderben guter Sitten / und zum Unterhalt june 
ger Dornſtraͤuche von Hoff auffgeblaſener Hoff. 
nung / entſproſſen auß Edelen Geſchlechten; wie 
auch als eine Univerſitaͤt zur Verdunckelung der 
Religion und Tugenden / dardurch dann wahr 
acinnchenysbe das Sprichwort: 


.. Exeat aula qui volet effe pius; 


Nahe bey Hoff / nahe bey der Hellen / 
Wer fromm ſeyn will / der weich von feiner 
Schwellen. 


Nun allen ſolchen und vielen dergleichen Unhei⸗ 
len kan man bey einem freyen Statu vorkommen; 5 
Die gewaltige von der Natur gegebene Vortheil 
dieſes Lands ſo wol zu dem Handel auſſerhalb als 
tünftlid)er Arbeit innerhalb koͤnnen deſto beffer 
empfunden werden / wann die erfundene vom 
Hoff entſproſſene Griffe der Projecten Monor 
polien und dergleichen ſamt dem Hoff abgethan / 
hergegen ein freyer Handel vor jederman / bene⸗ 
ben Auffmunterung zu allerley überall angeneh⸗ 
men Handarbeitswercken und Verſorgung der 
Armen bey der Republic verordnet wird zzu wele 
chen Dingen man unter der vorigen Regierung 


Form einer Republick wird geſchehen mögen. 
Auf dieſer und viel anderer Betrachtungen 
mehr reiffe ſattſame Erwegung / haben wir / das 
Repræſentatiy Corpus der Inwohner in Ver⸗ 
ſamblung def Parlaments / es vor noͤthig gefun 
den / das Gubernament dieſer Nation zu perän 


Unterdeſſen j "m Stabilirung derſelben Stu, 


ander zu ſitzen / und in wichtigen Sachen de 
Rechtens oder andern groſſen Geſchaͤfften 
ſchrifftlich beruffen zu werden) nicht Länger ha 
ben und üben ſoll dieNegative Stimme über das 


über alle Perſonen und Mittel der Inwohner / 
wie Sie deren competente Richter nicht ſeynd / 
und ohne das Ihre Macht und Hoheit prins 
cipaliter fleußt und kompt von der Macht und 
Authoritaͤt eines Königs / zu deren Sie ohn 
laͤngſten auch auffs newe Ihre Inclination zu et 
kennen gaben. Derhalben nach dem es augen» 
— LL (ſonderlich bey dieſem betruͤb⸗ 


ten Zuſtand ) weder die Republic und deren 
Regierung / noch auch die allgemeine Ver⸗ 
ſicherung würde koͤnnen dulden den Auffſchub 
und Negativen deß Ober⸗Hauſes; So iſt eine 
hohe Nothdurfft geweſen / daſſelbe gantz auffzu⸗ 
heben und zu caſſiren; jedoch der geſtalt / daß 
unterdeſſen die jenigen Herꝛen / die getrew ge⸗ 
weſen / und weiter zum gemeinen Wolſtand gee 
trew ſeyn werden / behalten und haben ſollen 
die Privilegia zu erwehlen und erwehlt zu wer⸗ 
den in die Zahl def Keprafentativi Corporis 
der Gemeinden von Engelland / eben ſo wol 
als auch andere Ehrſame bequaͤme Perſonen / 
die ein gute Affection zum gemeinen Nutzen tra⸗ 
gen ; gleich wie folches auch im Anfang / als hand⸗ 
greifflich zu beweifen geweſen iſt / da alle beyde die 
rit und das CBolcf vor dieſem bey einander 
ſaſſen. 

Aber hie kompt i in den Weg ein Gegenwurff / 
fo offtermals iſt in den Weg eingeſtrewet wor 
den / nehmlich die im April Anno 1646. von 
beyden Häuſern außgelaſſene Declaration von 
der Regierung deß Lands / durch einen Koͤnig / 
Herzen / und Gemeinde / ſaͤmpt angeheffteter 
Erklaͤrung / Ihn zu machen zu einem groſſen 
und glückſeltgen Fürſten. Darauff iſt zu wiſ⸗ 
ſen / daß damals der beyden Hänfer verſicherli⸗ 
che Hoffnung war / daß der Koͤnig / wann nur 
ſein boͤſer Rath von Ihm weg geriffen were / 
fid durch fie würde lencken laffen zu dem guten 
Vortrag ſeines Parlaments / und daß die 
Herzen / die damals noch bey dem Parla- 
ment geblieben waren / würden Ihn ſehr dar⸗ 
zu haben bewegen koͤnnen. Aber nach dem ſchon 
ficben fruchtloſe Bottſchafften an Ihn geſche⸗ 
hen waren und Wir alfo ſahen / daß Er bif in 
den Todt hinein unveraͤnderlich blieb bey ſeinen 
pb(tinaten Opinionen / zu handhaben feine ger 
ſchworne Tyranney / und hingegen abſchlug an» 
zunehmen das / was das Parlament erklaͤret 
hatte; Daß auch die Herzen zu Handhabung 
gemeldter Tyrannen Ihm verpflicht waren / in 
Anſehung Ihres eigenen Intereſſe deß Paria- 
tus „ dardurch Sie ins gemein jhre exorbi⸗ 


tante Macht miß brauchten zur Freyheit / nicht 


zu bezahlen ihre rechemäflige Schulden / und 
auff die Klagen deßwegen nicht zu antworten 
bey dem Richter / beneben der allzugroffen Er 
hebung über das Volck / das man gar zu Sela 
ven machen und untertrucken wolte: fo ift bet 


nach kein Wunder / daß die Gemeinden endlich 


ſeynd gezwungen worden / auch jhre vorgethane 
Reſolutton zu verändern / weil Sie fih ſahen 
beraubt und entbloͤſt von aller Hoffnung und 
Intention / die jhre vorige Erklarung verurſach⸗ 
te; Und weil ſolche Veraͤnderung gedeyet zur 
gemeinen Wolfahrt / fo kan und wird kein reb» 


lich Engliſch Hertz mit Recht etwas dargegen! 


ſagen / oder ein Mißfallen dran haben. Über 
das / fo kan ſolche Declaratio weder dem Rb- 
nig noch den Herꝛen zu ſtatten kommen / auß 
Urſach / dieweil fie nicht Xon ift durch bene 
derſeits disfemn betrüb» | Derfeire Bewilligung : Nun aber wo tein Con. Nun aber wo fein Gon» 


PPP » Lie S l 


1649. | 
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1649. | tract gemacht ift / da kan auch nicht geſagt wers | barburd) fie vermeynten die Parlamenten zu de⸗ 
den / daß er jemals fey gebrochen worden: Ginte- ſtrutren / und ſolche ſolten nun jhre eigene Actio- 
mal kein Contract güldig iſt / als da von beyden | nes alfo vermehren / als gethan gewaltſamer 
Theilen geſchloſſen / und ein Ding umb das an, | Wetſe / die doch in Warhetts⸗Grund anders 
bere gegeben wirdzund dieweil ſolches hiebey nicht | nichts ſeyn / als jhr eigen Schild vor jhr eigen Laͤ⸗ 
geſchehen / ſondern vielmehr geweigert worden / ger / von jhnen ſelbſten darzu beſtimmt und ere 
ſo iſt die emeinde gar nicht ſchuldig oder verbune | weblet : Und wann man auff die Wage gegen 
den geweſen / die gemeldte Declaration zu voll- einander legen folte die Privilegia def Parla⸗ 
führen ſondern vielmehr groſſe urſachen gehabt / ments und die Erhaltung Def Koͤnigreichs / umb 
zu Erhaltung def gemeinen Voleks Freyheit / eins darvon fuͤrzuziehen / ſo würde unſchwer ſeyn 
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ſolche Veranderung in den Sinn zu faſſen und 
ins Werck zu richten. 

Hierauff kompt noch ein andere Einrede / die 
ſagen will / daß ſolche wichtige Sachen (wann 
man fie ja ſolte und wolte unterſtehen) gehoren 
zu einer vollkommenen Verſamblung dep Par- 
laments⸗Hauſes / und follen nicht determintret 
werden / wann viele Glieder mit Gewalt davon | 
aufgefchloffen oder verſtoſſen ſeyn / und die Pri. 
vileaten fo febr gekraͤncket oder gebrochen / mafe 
fen denn die noch Übrige anderft nicht agiren / als 
unter Gewalt und nach jhrer Gedult. Aber wi: 
antworten / daß alle Parlamenten ſchuldig ſeyen 
zu agiren (abzuhandeln jhre Sachen) auff ihre 
gute Gedult: und derer find gar wenige / die je⸗ 
mals agirt haben / die nicht zugleich eine oder die 
andere Macht / die fie haben foͤrchten muͤſſen / 
über fih gehabt haben: und zwar dle meiſte un⸗ 
ter dem Gewalt der Tyranney und Forcht / daß 
fie würden ruinirt werden / fo fie deren etwas 
mißfaͤlliges beſchlieſſen ſolten / etliche auch un⸗ 
ter dem Gewalt ſonderbahrer Factlonen oder 
Titeln zu ber ran und nichts defto weniger 
fo find die | 
auffgerichtet / und zum Vortheil der nadfofgene. | 
den Zeiten obferbirt worden: Darauß bann 
erhellet / wann dieſer Gegenwurff ja etwas gel⸗ 
ten ſolte / daß alles und jedes / nichts außgenom⸗ 
men / was bey dieſem Parlament gehandelt oder 


re 
echten bey ſolchen Parlamenten j wir h 


zu urthetlen / welches von beyden erwehlet wer- 
den folte ; und daß das Parlament viel lieber 
würde fahren laſſen die Vernichtung jhrer Pri⸗ 
vilegten / (geſtalt vor dieſem offtermals gefcher 
hen iſt auß viel geringeren Fundamenten) als 
durch eine hartnaͤckige Verlaſſung feiner Stelle 
und Pflicht gantz zu reſigniren / zu einer augen⸗ 
ſcheinlichen Ruin und Confuſion dieſer Nation. 
Endlich muß auch noch etwas geantwortet wer⸗ 
den / auff eine ſehr wichtige Objection / nehmlich 
daß es ſcheine / es moͤchten dergeſtalt alle Hoͤffe 
der Juſtitz / wie auch die alte Gewonheiten und 
Rechte von Engelland / (ſo gleichſam der Schild 
unſerer Freyheiten ſey / deren Früchte unſere 


Vorfahren ſchon lang vor dem Gonqueft genoſ⸗ 


fen haben / und mit vielem Blut deren Beſtaͤtti⸗ 
gung von jhren Koͤntgen vor dieſem erlangt / 
auch unter allerley Veraͤnderungen jederzeit eve 
halten / und im Brauch blieben / als auffrichtig 
und übereinſtimmend mit etlichen andern Geſe⸗ 
zen der gantzen Welt) bey dieſem newen Gu- 
berno auch mit auffgehaben / vor uns und unſe⸗ 
e Nachkoͤmmlinge verlohren werden. Aber 
ir hal en o / daß allbereit hierauff einige 
Satisfaction durch die furke jing thin public 
citre Declaration gegeben fey / und noch weiter 
durch die Reale Declaration / daß auß Sorgfalt 
def Parlaments die Hoͤffe der Juſtitz zu Weſt⸗ 
Muͤnſter ſolten auff gewiſſe Termin / und alle 
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gethan ift / feithero daß etliche Glieder von hm Kreyſe durchs gantze Sand unterdeſſen verſehen 
abgefallen / und der letzte König Gewalt⸗Thaten werden von gelehrten und wuͤrdigen Richtern / 
gegen daſſelbe gebraucht hat / ja daß auch im Ges | damit die bekandte Rechten und Geſetzen def 
gentheil alle Affronten und Ungebührlichkeit gee | Lands / ſampt deren wuͤrcklichen Vollſtreckung / 
gen daſſelbe vor dieſem geſchehen / alle mit ein. | gehandhabt und unterhalten werden. Es ge⸗ 
ander recht ſeyen. Betreffend die Kraͤnckung het jhnen febr zu Herken die Würdigkelt und 
der Parlaments- Privilegien’ fo wird man def- | Billigkeit der Engliſchen Rechten / daß ſie wol 
wegen die übrige Glieder nicht koͤnnen beſchul⸗ exequtrt werden / deren uhralter Urſprung weit 


digen / wann ſie gethan haben das / was zum 
Wolſtand / Unheil vorsufomineny dienete / man 


vor der Normaͤnniſchen uns auffgetrungener 
Sclaverey / die Freyheit / Eigenthumb und Grier 
de der Unterthanen / ſo zum allervollkommenſten 


brauchen die Sreyheiten jhrer eigenen Crimen injhren Augen ſtehet / (weiches wir auch halten 
und Rechten; und übertreffen ohne Zweiffel vor eine Vermehrung der Gnaden Gottes an 


wolte dann fagen / daß fie nicht betten koͤnnen | 
durch das Recht def Parlaments weit die blofe uns) und jhnen ſehr angenehm ift zu begreiffen / 
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fe gahl / die ein Hauf oder Verſamblung erfor, 
dert / nach dem fie authoriſitt ſeynd zu Expedi⸗ 
rung aller Haͤndel / welcherley die ſeyn mochten: 
Und wenn mans recht beym Liecht beſihet / fo 
ſehnd eben deren etliche / die man nun eine Gewalt 
nennen will von dep Parlaments beſten Freun 

den / von denſelben erwehlt und beruffen zu ihrer 
Beſchirmung / und zu einer Guardt umb ſie alle 
zu beſchtrmen gegen jhre Feinde / denen eben 
durch ſolche Freunde die Mittel und Hoffnung / 
E Theat.Europ. Tom. Vi- 


daß folche gar wol ſtehen und überein kommen 
fönnen mit dem gegenwertigen Gubernament 
einer Republic / in dem nur allein durch eine alle 
gemache geringe Veraͤnderung der euſſerlichen 
Form / als da der Nam deß Könige vor dieſem 
gebraucht war pro forma, ohne Nachdruck eini 
ger perſonaler Adiminiſtratton oder Urtheil in den 
vorfallenden Ztwyſpalten / nunmehr demnach die 
Subſtantz ſolcher Rechten behalten und volle 
zogen wird. Sie erinnern fih auch / daß jhnen 


Odd d ij ohne 
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870 
ohne das ſolches bey jhren Parlaments.M lid. 
ten obligt durch die Geſetze def Vatterlands: So 
treibt ſie auch darzu jhr eigen Intereſſe / wiewol 
fic daſſelbe nicht fo ſehr als das gemeine Beſte be- 
obachten / verſtehen auch klaͤrlich / daß es unmoͤg⸗ 
lich iſt / daſſelbe zu erhalten / ohne die Rechte und 
trewes Gubernament dieſer Nation / und ſo dieſe 
ſolten umbgeſtoſſen werden / daß dann auch gt 
gleich mit fallen muͤſten alle Früchte ihres Fleiſ⸗ 
ſes / hingegen allerley Elend / Blutſtürtzung / und 
Unordnung folgen wuͤrden / ja daß groͤſſer Her⸗ 
zenleid ( wann ein groͤſſers kommen kan) als das 
uns bey der boͤſen Regierung def letzten Koͤnigs 
betroffen / alle Menſchen einwickeln wuͤrde / dar⸗ 
unter ſie ohngezweiffelt gar wuͤrden verderben 
müſſen. i . 
Diefe "Argumenta ſeynd ſtarck gnug / umb 
alle Menſchen zu bereden / daß ſie geruhen jhr 
Leben und alle jhre Nahrung zu untergeben die, 
ſen gerechten und lang approbirten Regeln deß 
Rechtens / die uns allen ſo wol bekandt ſeynd / 
und daß fie keines wegs jhnen einbilden / daß 
das Parlament die Abſchaffung derſelben fir 
chen oder auch zulaſſen werde / ſondern vielmehr 
im Gegen⸗Theil daß daſſelbe ſuche / mit allein 


Ernſt zu erhalten und vorzuſtehen den Rechten / 


und der guten Regierung dieſer Marion / durch 
diefe allbereie geſchehene / ja auch noch mehr 
Veraͤnderungen / wann das Parlament finden 
ſoll / daß deren noch mehr noͤthig waͤren / und be⸗ 
quem zur Reformation / und Hinwegnehmung 
aller Corꝛuptionen / Mißbraͤuche / Auffſchübe / 
Vexirungen / unnoͤthiger Unkoſten / und alles 
deſſen / was da ſchaͤdlich / und der Gemeinde be⸗ 
ſchwerlich gefunden werden moͤchte. Die Gum 
ma aller def Parlaments Anſchlaͤge und Are 
beit (ft die gegenwaͤrttge Veraͤnderung ber Nee 
gierung / von Tyranney zu einer Republick: 
Und was ſie nicht allein mit Worten erklaͤren / 
ſondern in der That und mit aller Macht vor⸗ 
genommen haben zu thun / das ift dieſes / wie fol» 
get: ; 

Einem newen Krieg ferꝛnerer Erſchoͤpffung 
dep Schatzes und Engliſchen Bluts vorzukom⸗ 
men ; Einen ſichern veften Frieden / und Bers 
geſſenheit alles heimlichen Haſſes / fo bey den 
letzten Troublen entſtanden / auffzurichten; 
Den wahren rechten Dienſt GOttes nach der 
Regel feines Worts zu beſtaͤttigen / und alfo 
beydes groß zu machen / die wahre proteſtirende 
Religion / wie auch zu dem Ende mit liberaler 
gewiſſer Unterhaltung gottſelige Pre dicanten 
zu verſorgen; Eine Freyheit der Gemüther vor 
alle Perſonen und Stände von allerley Men- 


ſchen / Conform zu G Ottes Herrlichkeit und jh, 


ren eigenem Troſt / zu procuriren; Mit allem 
Eyffer die grewliche Mörder in Irꝛland zuſtraf⸗ 
fen / und allda die ehrliche Proteſtanten / wie 
auch dieſe Republick in alle jhre Gerechtigkeit 
daſelbſten wieder einzuſetzen; Die Alliancien 
und Gebühr mit außlaͤndiſchen Printzen und 
Staaden / zu Ermunterung der kunſtreichen 
Manufacturen und Vermehrung aller Com. 


Beſchreibung | 


mercien / wol zu obſerviren und feft zu machen; 
Der Armen Verpflegung durch das gantze Land 
wol zu beſtellen; Vor die auffrichtige Refor- 
mation und Adminiſtration deß Rechts und of⸗ 
fentlichen Juſtitz / damit das Boͤſe abgeſtrafft / 
und das Gute vergolten werde / wachtſam zu fore 


gen; Uber die Renten und alle Einkommen 


deß Landes gute Ordnungen zu machen / damit 
die gemeine Laſt erleichtert / die Soldaten ride 
tig bezahlet / deren freye Quartier abgeſchafft / 
das Volck von feinen Beſchwerungen entledi⸗ 
get / und die gemeine Schulden deß Landes vile 
lig abgelegt werden: In Summa / abzuſchaffen 
alle Gravamina und Wehklagen deß Volcks / 
hingegen auffzurichten Friede und Trewe im 
Vatterland. i ; 

Und dieweil dieſes ihre Abfehen und Wege 
ſeynd / fo koͤnnen fie auch nicht zweifeln / ſondern 
bitten die allmaͤchtige GOttes Krafft umb fete 
ne Aſſiſtentzund Segen bey jhrer Schwachheit; 
Und demnach ſie auch nicht beneidet noch jh⸗ 
nen vorgenommen haben / ſich zu bemuͤhen mit 
den Actionen oder Regierung einiges andern 
Königreichs oder Status , oder einig Leid und 
Verdruß jhren Nachbarn anzuthun / mit wel⸗ 
chen ſie vielmehr ſuchen in aller guten Bertrand. 
ligkeit alle billige Correſpondentz und Freund, 
ſchafft zu unterhalten / ſo es jhnen beliebt / und 
werden bleiben in den Schrancken deß Wercks 
dieſer Republick / und darvon dependirenden 
Nothwendigkeiten / darzu ſie eingeſetzt und ge 
vollmaͤchtigt von allem Volck / deffen Repre- 
fentativ- Corpus fie feynd. Derhalben verſe⸗ 
hen ſie ſich auch aller billigen Handlung und 
Friedens guſſerhalb def Landes / und daß die jee 
nigen / die es nicht angehet / auch fid) nicht beküm⸗ 
mern werden mit den Dingen in Engelland / und 
fo wenig drein miſchen / als qud) die Engliſche 
ſich miſchen in derſelben ihre Händel: Wo aber 
wider Verhoffen jemand das thun ſolte / mit Zu⸗ 
fügung unbilligen Gewalts den Ihrigen / ſo zwei, 


feln ficin ſolchem Fall nicht / ſie werden mit &apfe | 


ferkeit und Macht jhrer Nation / durch den Se, 


Gerechtigkeit jhrer Sach ſo wund 


gen bep Jom ( welder bißhero pm in der 
e 


geſtanden / und der / wie wir hoffen / auch hinfüro 
daſſelbethun wird) Gelegenheit und Mittel gnug 


haben / umb ſolche zu beſchirmen / und jhr Recht zu 


manuteniren. 4 
Ru dem Ende fiedann auch fich gaͤntzlich vere 
fehen zu allen aufrichtigen Engliſchen Hertzen / 


daß ſie nicht allein von allen offentlichen und 


heimlichen Conſpirationen fid) enthalten wer, 
den / noch fid) unterſtehen dieſer Aufrichtung 
der Republic ſich entgegen zu ſetzen / als dar⸗ 
auß wieder ein newes Blutbad und Elend une 
ter uns entſtehen müfte / davon denn auch fie 
ſelbſt jhr Theil mittragen würden : ſondern daß 
fie vielmehr frey offenhertzig und gern werden 
helffen und cooperiren / zu Erhebung dieſes grof- 
fen Wereks / fo jeßo unter den Haͤnden iſt / alles 
damit der Nahme GOttes dardurch geehret / 


und die rechte proteſtirende Religion vermebret | 


barlich bey. 
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wegen fei- 
nes Herrn 


chen Tod. 
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nige ziemlich böfe geweſen; fo ift doch dieſes Er- daß fie es alle mit dem Tod bezahlen ſolten / als 


Beſcheld 
den Hofe 
lànbif. chen 
Geſandte 
zu fonden 
gegeben. 
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| Proceduren ihrer ſchaͤndlichen und unverant⸗ richt geben. 


Ablegung der Complementen / nicht Hülff zu of⸗ 


Cæſar & alii Reges, an welche fonder Zweifel] felbiger Nation Conſens beſchehen oder nicht. 


verhalten moͤchten. 


( enckwuͤrdiger Geſchichten. $7i | 
werde / und damit diefe Nation den Segen des inmittelſt/ biß die Nachbarn hinein gekommen / 
Friedens / Freyheit und Gerechtigkeit vor ſichund und fic lof gemacht / gebunden verblieben. Hier 
ihre Nachkoͤmmlinge beſitzen möge. auff hat zwar der Gen. Fairfax alſobald fibarpff 
Wolan / wir laen jetztgeſetzte Erklärung des | inquiriren laſſen; ob aber die Raͤuber erhaſcht 
Parlaments in Engelland / worinnen Sie die worden / davon loͤnnen wir keinen weitern Ber | 


| 


Deßgleichen hat der newe Staats Rath zu eoi, 
ihrem Werth und Unwerth geſtellet ſeyn / und | Sonden die Schottiſchen Commiſſarten / fo im fehe Conte 
vermelden benebenſt noch etwas weniges von Eingang des Marrij von dannen auff Gravee Imiffartt in 
den Engliſchen Sachen: Ynfonverheit abet | fand gangen / umb ferner nach Schottland zu Arreſt gee 
daß im Haag an des Pringen Hoff wegen Ent- | reyſen / der Urfach wegen anhalten und in Arreſt und war. 
hauptung des Koͤnigs / überauß groffe Trawrig | nehmen laſſen / welln fie des Tags vor ihrer Ab⸗ 1110 das: 
keit entſtanden. Hierbey haben die Herren | reyfeanfelbigen Staats, Rath einen Brteff ger | 
Staaden in ihrem Rath lang deliberirt / wie fie ſchrieben / darinnen fie offentlich proteſtirten / da⸗ 

dem Printzen von Wallis zugleich ihre Condo- | fern man beyde Parlaments⸗Haͤuſer in Londen 

lence conteſtiren / und ad ſueceſſionem gratita ! nicht reſtituiren / und den Printzen von Wallis 

liren mochten / weil dieſes ein ſolcher Cafus extra- | nicht fo wol im Königreich Engell and / als albe 
ordinarius, darzu es ſich ohuverweißlich darcin reit in Schott. und Irrland geſchehen / zum Koz 

zu ſchicken / faſt an Erfindung ermanglen wolle: nig proclamiren würde; daß fie alsdann um 

Endlich aber geſchloſſen / die Gratulation noch ſchuldig ſeyn wolten an allem Blut / ſo deß wegen 

zu differiren. Nochmals haben Sie auch pro | nod) moͤchte vergoſſen werden / inmaſſen alle ihre 

forma in Deliberation geſtellt / Ob ihme / bey Proceduren ihnen mißfielen / ic. 

Die Copey oder Abſchrifft dieſes Brieffs / 

feriren? Darauff das Concluſum gefallen | ward fo bald durch einen Expreſſen nach Schott, 

Es wäre noch zu warten / weſſen ſich diß Orts land geſchickt / umb zu vernehmen / ob ſolches mit 


wortlichen That zu behaupten vermeynen / auff 


| 
j 


rigen Commiſſarien hoch empfunden / als wur⸗ 
Als nun die Deputati ihre Condolentz vers | den durch gantz Schottland ſtarcke Kriegs Rii- 

richten wollen / hat der Pring fie in feinem Zinta flungen wider Engelland gemacht / und herge⸗ 

mer empfangen / und facti fermonis in tio, Sie] gen in Engelland auch nicht gefeyert / den Schot⸗ 

fo wol / als Er / die Harte auffgeſetzt. In der Ante ten / da ſie was anfahen wurden / mit allem Ernſt 

wort hat der Pring fid) gar modeft erzeigt / und ee ; MS) 

diefen acum, der ſonſt von andern aufs alii | Mit Brieffen auß Hull vom 8. Aprilts / lieſ⸗ 

pfigſt eine Mordthat genennt wird / ein Mat, ſen wir uns berichten / daß die Garniſon im Ga» 

theur genannt / und fic) ab omnibus verbis in- | ftell Pomfret / nachdem fie eine langwierige Bee denparla⸗ 

juriolis & acribus enthalten. Die Deputirte lagerung außgeſtanden / fid) endlich ans Parla⸗ Fate 

haben Ihn in Frantzoͤſiſcher Sprache angeredt / ment zu ergeben fub hac conditione yræſentirt / * j| 

und Ihme den Titul Sire & Voftre Majelté ge, | wofern man ihnen nur das Leben zu laffen vere ^" 

geben; Er aber hat auff Engliſch geantwortet. ſprechen würde: Weil ihnen aber ein ſolches ro- 

Und ob zwar diefe letztere Jahr hero für die Kö, | tunde abgeſchlagen / und zur Antwort worden / 


| 
| 
dif Werck von dem Pringen gelangen werde / Wellen nun die Schotten ſolchen Arreſt dev th 
» | 
x HT 


| 
Caſtell f 
Pomfret N 
| 
| 


empel bey Chriften faſt unerhoͤrt / und als ein in. hetten fid) die Belagerten entſchloſſen / alles zu 
ſigne viciffitudinis rerum humanarum docu- verzehren / und demnach / vermittelſt eines reſolu⸗ 
mentum gewißlich zu erkennen. ſten und deſperaten Außfalls / zu verſuchen / wie fie 


Unterdeſſen haben die Hollaͤndiſche Geſand⸗ 
ten / deren wir droben gedacht / vom Parlament zu 
sonden zum Beſcheld bekommen, / man wolte 
mit ihnen gute Freundſchafft halten: Was ſie 
dem König gethan / darzu herren die Geſetze des 


Koͤnigreichs Anlaß gegeben / wolten andere in ihe 


* 


ren Sanden nicht hindern. 
Im Monat Martio / wurde auß Befehl des 
General Fatrfaxen der Major Jeremias / ein 
Ständer / arquebuſirt: und hat der Zeit eine 
Parthie fo ſich für Fairfaxiſch außgegeben / die- 
fes Bubenſtilck practisire / in dem ſelbige in M. 
Le Mote eines vornehmen Kauffmanns Bee 
hauſung kommen / ihn und fein ganzes Hauß⸗ 
geſinb feft gebunden / und in einer Kammer eine 
geſperrt: darauff das gange Haug durchſucht / 
und den Werth von co. Pfund an Gelt und 
Kleinodien weggenommen. Die deute aber ſeynd 


mit der Haut darvon kommen moͤchten. Doch iſt 
es endlich noch auff einen Accord gediehen / und 
zwar / ſo viel uns davon wiſſend / dergeſtalt / daß 
der Gouverneur Moris / das gange Königreich. 


quittiren / die Soldaten aber licentirt / und ein jez 
der nach ſeinem Vaterland / oder vorigen Wohn⸗ 


platz hingewieſen werden folen: Inſonderheit 


melden Briefe auß Londen / unterm Dato 16. As 


prilis / daß gedachter Gubernator zu Pomfret / 
ſampt noch einem andern / durch die von Laus⸗ 
cashire auffgefangen worden. ` 

Den 2. Aprilis / wurde der Marggraff von 
Hundley (darumb daß er des enthaupten Ro, 
nigs Caroli actiones iu viel juſtificiren wollen) 
auff dem Marckt zu Edenburg offentlich ente 
hauptet; welches in Schottland newe Haͤndel 
verurſacht: In deme deſſen Freunde und Ane 
verwandte / die von Gordon / Ogleby / und andere 


Odd d i mehr / 


Marggraf 
vonHund⸗ | 
ey ente | 
hauptet. | 


| A 


Eolonell 
fpoper are 
quebufire. 


Drift. fo: 
ckier deß⸗ 
eiche 
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in dem Norderquartier von Schottland 4. in 
fooo. Mann zuſammen gebracht; welches ver- 
urſacht / daß der Schottiſche General Lieutenant 
David Leßle / das Caſtell Pluftart / welches er bé». 
lagert gehabt / verlaſſen / und wider obgedachte 
Huntleyiſche Favoriten auffziehen muͤſſen. 
Auch fubre in Engelland der Kriegs⸗Rath / 
mit dem examine der 4.gefangenen Colonellen 
oder Obriſten ſtarck fort. In der juͤngſten com- 
parition ſagt Poyer / Er habe dem Parlament 
zum beſten 2 Compp. Tragoner / und . zu Fuß / 
auf ſeine Koſten aufgerichtet; das Caſtell Pem⸗ 
brock wider die Koͤnigl. defendirt und erhalten; 
und fepe endlich darüber für einen Rebellen vom 
König erkläre worden; mit dem Printzen von 
Wallis / oder jemands anderm / habe er keine / 
dem Parlament ſchaͤdliche / Correſpondentz ge⸗ 
habt; des Parlaments Voͤlcker habe er nicht gee 
faͤnglich genommen / viel weniger einige derfel 
ben getoͤdtetz bat umb feine relaxation und Frey⸗ 
heit. Der General Major Laughorn brachte 
vor / er hatte ferie Commiffion par faute ber Bee 
zahlung niederlegen muͤſſen; haͤtte kein Volck in 
Wallis⸗Engelland widers Parlament gewor⸗ 
ben; bare umb Gnad. Bouwen und Powel 
wandten vor / was fie gekonnt / baten ebenfalls 
umb Gnade. Wie es aber mit dem Proceß hin 
auß gelauffen / davon iſt uns gruͤndlich nichts in 
Schrifften einkommen. 
Londner Briefe unterm Dato y. May N. C. 
brachten mit / daß man vorgeſtern zu Londen im 
Convent Hof den Colonel Poyer (weil ihme 
ſolches durch das fatal- Loß oder Sterbzettul zu, 
gefallen) durch einen Schuß vom Leben zum 
Tode gebracht; die andern aber / als Langhorn 
und Povel / mit welchen er geloſet / biß auff wei 
tere Ordre / im Gefaͤngniß behalten. 

Berührter Colonell Poyer / ift mit groſſer 
Andacht / und mercklicher Rew uͤber ſeine Suͤn⸗ 
den / um Tode gangen. Seine letzte Wort wae 
ren / von der Unbeſtaͤndigkeit der irrdiſch· und 
weltlichen Glück ſeligkeit / und von der unfeble 
baren Gewißheit des Todes. Unter andern hat 
er die Umbſtaͤnder ermahnet / daß ſie ſich zum 
Sterben zeitlich bereiten / und auff ihre Hochheit / 
und ſtattlich jedoch betriegliches Gluͤck nicht tro 
sen follen; Er hatte beedes einen niedrigen und 
hohen Stand erlebt; und als er jetzt / ſeiner Wei 
fc und Meynung nach / faſt auffs höchfte gefom. 
men / habe er einen herben / der Welt aͤuſſerlichem 
Schein nach / jeboch feiner Seelen ein imerwaͤh⸗ 
rendes Leben bringenden Weg gehen müffen/it. 

Dieſem iſt gefolgt der Obriſter Locker / wel- 
cher den /. ejufdem auf S. Paulus Kirch⸗Hof 
gebracht / und arquebufire worden / als ein Auff⸗ 
růͤhrer der Armee und des Lagers. Er kunte ſich 
zum Tod ſchwerlich bequemelt; ſagte ohne ſchew / 
daß ihne der Kriegs⸗Rath tyranntſcher Weiſe 
ermordete. Dieſen durchzuſchieſſen / waren é. 
Soldaten commandirt: deffen Leichnam fft fol- 
genden Sonntags / den 8. May MC. mit groß 
fem ungewoͤhnlichem Pomp undqpracht / in Be, 


* 


| Beſchreibung * 
mehr / diefen Tod zu rachen / ſich aufgemacht / und gleittung wol 300. Soldaten / nebenſt in oo. 


Perſonen von Buͤrgern und Einwohnern / auch 


trawrigen Trompettenſchall / auff dem Newen⸗ | 


Kirchhoff zur Erden beſtattet worden. 

Eben in denſelbigen Tagen muſten alle o» 
lonellen bey der Armee umbs Loß ſpielen / welche 
nach Irrland gehen / und allda mit den Irren / 
und andern des Parlaments Wider waͤrtigen / 
fih herumb ſchmeiſſen ſollen. Hierbey ift das 
Loß dem General Commiſſario Irreton / ſo des 
General Lieutenant Crom wels Tochter- Mann; 
dem General Major Lamberten; denen Obri⸗ 
ftem Stroph und Horton / von der Cavallerie: 
von der Infanterie aber denen Regimentern / 
des Obriſten Luers / Coock / Heuſen und Dean; 
und dann den 5. Compp. Tragonern zugefallen. 
Unter dieſen waren einige Trouppen / ſo nicht 
fortgewolt / und in der Statt eine Meutination 
angefangen; welche aber durch den Generaliſſi- 
mum Fairfaxen wiederumb geſtillt / und ein 
Dutzent von denen Raͤdlins führern im Stock⸗ 
hauß angeſchmiedet worden. | 

So iſt auch denckwürdig / was ſich damals 
mit dem Obriſten Lieutenant Alburne zugetra⸗ 


gen. Derſelbe / nachdem er / wegen daß er ein 


Tractaͤtlein / von det newen Sclaverey von En⸗ 
gelland / ſolte gemacht haben / den Tour oder 
Thurn zur Wohnung einnehmen müſſen; hat 
vor dem Rath von Stat feine Sache ſtattlich 
debattirt / und unter andern vorgebracht: Er waͤ⸗ 
re von Anfang der Arbitralen tyranntſchen Re⸗ 
gierung feind geweſen: ein foldet wolte er auch 
leben und ſterben; die Fundamental⸗Geſetze des 
Königreichs habe er niemals umbzuſtoſſen ger 
ſucht; ſondern vielmehr / ſolche zu manuteniren / 
ſein Blut offtmals vergoſſen; kein Menſch koͤn⸗ 
te in ſolchem Fall eriminaliter accufitt werden; 
es feye denn / man ihn überweiſe / daß er wider 
des Königreichs Geſetze gehandelt. 

Dieſe und dergleichen Reden / haben denen 
Levelleurs / unterm Willian Tompſon / (Level 


— — 


leurs ſeynd ſolche Leute / welche mit der newen 
| Regierung gelen dame 1% frice 


den / ſondern dem hingerichteten König noch iine 
mer mit Affection beygethan waren; oder doch 
ſolche / welche gefährliche Anſchlaͤge / und unter 
anderm alle hohes und niedrigen Stands⸗Per⸗ 
ſonen an ſich zu stehen ; das Gubernament zu 
caffiren; newe Geſetze zu ſchmieden; alle Mini- 
ftros , Advocaten und Gerichts⸗Verwaltere / 
Geiſt· und Weltliche zu erwürgen; alle Güter 
gemein zu machen / . vorgehabt haben follen) 
nicht einen ſchlechten Muth gemacht: dahero fie 
fab dato den 16. May / eine öffentliche Declara 
tion herauß geben dörffen / in welcher fie die gee 
genwärtige Regterung von Engelland Tyran⸗ 
niſch ſchelten / und ſich außtrůcklich vernehmen 
laffen dafern obgedachtem Obr. Lieutenant sil 
burne / Will. Wallwyn / Thomas Prince / Ri- 
hard Quekton / Cap. Bray / und Will. Sawyer / 
einiges Seyd angethan werden ſolte / daß fie fol- 
ches ſiebentztgmal ſiebenmal raͤchen / und ihre Leib 


und Güter darbey auffſetzen wolten. 


1649. 


Loß / wet 
nach Shree 


Lilburne / 
Obr. teut, 
zu fonden 
in den 


Thurn ge 


ſetzt: und 
toarumb. 


Levelleurs 
was bas 
für deute. 


i 


Es haben auch dißfalls die Weiber von Lone 
den / Weſtmuͤnſter und Sutwarck / eine Requeſt 
oder Supplication dem Parlament uͤbergeben / 
und umb Relaxatton vorgenannter Perſonen 
inſtaͤndigſt ſollicitirt / mit angehenckter Commi» 
nation / daß / ob fie ſchon Weiber / dennoch fo ale 
ber und ſchlecht / als die Maͤnner fidh einbildeten / 
nit; und dahero reſolvirt waͤren / von ihrem 
Bitten nicht abzulaſſen / es ſeye ihnen denn Gar 
tisfaction geſchehen. Hingegen wuſte fid) das 
Parlament des alten Spruchs: Mulier in Ec- 
cleſia & Curia taceat , das iſt Weiber gehören 
nicht auff die Cantzel ober in die Rathſtuben / 
meiſterlich zu gebrauchen; und gienge derowe⸗ | 
genden jenigen / fo fich der angemaſten Ariftocrar 
tifhen Regterung nicht unterwerffen / fondern 
einen verwirrten Statum popularem behaupten 
wollen / tapffer entgegen. 

Werden Jetztgedachte Levelleurs / ſeynd durch eine of- 
für Ver. fene Declaration des Parlaments für Verraͤh⸗ 
Bunt ter und offentliche Feinde der newen Republic 
newen erklart / und dem General Ordre gegeben wore 
Engliſchz den / ſelbige zu verfolgen und außzutilgen. Es ft 
Republic | ihnen auch furs hernach von den Parlamenti⸗ 
wi T ſchen ein haͤßlicher Streich widerfahren Denn / 
lirer at» als fie ihren Lauffplatz und Verſamblung zwi⸗ 
ſchlagen. ſchen Abington und Oxfort anagitellt/ und alle 
bereits angefangen / confiderabel zu werden; 

ſeynd fie von den Fairfaxiſchenhim Staͤttlein 

Burford (dahin ſie auff dieſes Generals An⸗ 

kunfft gewichen / und auß den Haͤuſern groſſen 
Widerſtand gethan) totaliter geſchlagen / 400. 

derſelben / worunter Colonell Willem Ayers / 

und ein anderer / mit Nahmen Perſon Denn / (ſo 
ein Cornet / und vor dteſem Pradicant geweſen 

ſeyn folle) benebenſt 12. Faͤhnlein / und 900. Pfer⸗ 

den / gefangenz die Slüchtigenaber weit und breit 
verfolgt: und weil ſie / und in genere alle / ſo mwi 
der das Parlament und die Armee ſich erklaͤrt / 
vom General Vogelfrey gemacht / deren viel ge⸗ 
faͤnglich eingezogen worden. Den übrigen $e» 
velleurs / (fo unter ihrem General Tompſon zu 
Rockingham in Northamptonshire ihr Ren- 
dez vous hielten / und viel ſtaͤrcker / als die vorge 
meldte nunmehr ſchon zerſtrewete fid) befanden) 
ſolte der Gen. Lieut. Cromwel auff den Halß ges 
hen; wie fie ſich aber mit einander vertragen / da⸗ 
von iſt uns welter nichts verſichertes zukommen. 


— 
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| Innuttelſt ift obgedachter Perſon Denn / und 


mit ihm einer, Namens Tompſon / des auch ob⸗ 
erwehnten General Tompſons Bruder / vom 
Kriegs Math zum Tode verurtheilt / und dem 
Lieutenant von dem Tour / daß er die gefangene 
Levelleurs / nemblich Lilburne / Volweyer / Prince 
Ĩ und Querton / fleiſſigſter maſſen verwahren ſol⸗ 
Er te / anbefohlen worden. kie 
Gupplice| — Dahingegen haben die Prentiſen von son 
i 4 s den und umbligenden Graffidaffren/eine Sup» 
edi a ein plication oder Requeſte in Favor des ermeldten 
Llburne / und feiner Mitgefangenen / im Parta- 
ment eingegeben / worinn ſie unter anderm / und 
nach vielem Queruliren / daß man mit denenfels 
ben ſo tyranniſch handlen und verfahren / und 


Denckwardiger Geſchichten. : Ex om 


deren Freunden keinen Acceß zu ihnen vergoͤn⸗ 1849. 
nen thaͤte / nachfolgende Fragen wollen beant- 

wortet haben. Als (1) Was ein jeder unter den 

Gefangenen peccirt oder verſchuldt / damit ſie / 

nach Befindung einer Atrocltaͤt deren Verbre⸗ 

chens / vom ſuppliciren fid) enthalten möchten? 

(2) Daß man nach Befindung dero Unſchuld / 

fie alſobald auff freyen Fuß ſtelle / und ihnen alsz 

dann Satisfaction geſchehe / wegen Schimpff / 

Verluſt und ſonſten. (3) Im Fall man entſchloſ⸗ 

ſen waͤre / wider ſie zu procediren / daß ſolches 

gruͤndlich und conform den Lands⸗Geſetzen gee 

ſchehe: im widrigen Fall würde der Himmel zu 

ſeiner Zeit die Rache auff die Richter regnen 
laſſen. Und dann (4) dafern obiges alles ge- 

weigert / und abſchlaͤgiger maffen aufer Confi- 

deratton geſetzt werden ſolte; daß man den Ge 

fangenen die nothwendige Alimentation / und 

deren Freunden freyen Zugang zu denſelben nit 
abſchneiden / und alfo ihnen / was man den qti 
ften Ubelthaͤtern zu gönnen pflegt / in Betrach- 
tung fie ehrliche und unſtraͤffliche Leute waͤren / 
vergoͤnnen folte. Dieſes und dergleichen / ſagten 
ferener obgedachte Prentiſen / wäre der rechten 
und hoͤchſten Billigkeit gemaͤß: dafern nun ſol⸗ 
ches nicht attendiret werden ſolte / konnten fie tb» 
nen ſelbſten keine andere Rechnung machen / als 
daß das Hodie mihi, Cras tibi, gewißlich nicht 
auſſen bleiben / und alſo bey ſolcher Tyranney ih⸗ 
nen auch / was dero Freunden begegnet / vermuth⸗ 
lich ehiſten Tags widerfahren doͤrffte. Was nun 
durch dieſe Requeſte ſeye verrichtet worden / das 
wird in gegenwaͤrtiger Hiſtort der Engliſchen 
Geſchichten / an feinem Orth gebührend beyge- 
than werden. ! 


— 
— — — 


Den 12. May / hat fid) im Haag eine erbärm⸗ Dorislaer 


liche Tragcedi zugetragen auff nachfolgende | der newer 


Weiſe: Es ſeynd ſelbtgen Abend umb 10. Uhr et. Engliſ. 
Republic 


liche vermumte und gewaffnete Perſonen vor Ab sefänbel ; 


die bekante / und zum Weiſſen Schwaan genanz ter /im Hag 
te Herberg kommen; haben daſelbſt angeklopfft / jaͤmerlich 
und als man ihnen die Thi eroͤffnet / mit Ge, ermordet. 
walt hinein getrungen; die Gaͤſte / deren bey 12. 
Perſonen / allerhand Nationen und Stands / an 
der Tafel geſeſſen / angefallen / und unter andern 
einen / Namens Ffaac Dorislaer / ( fo ein Doe I 
ctor Juris, der die Action des Parlaments wider 
den Koͤnig helffen formiren / und des Koͤnigs Tod 
urgirenzanjetzo aber im Namen der newen Eng 
liſchen Regierung / als ein Abgeſandter mit den 
Herren Staaden wichtige Sachen zu traetiren / 
in Commiſſion gehabt haben ſolle) mit eilff Wun⸗ 
den worunter z toͤdtlich / jqaͤmmerlich ermordet. 
Bey dieſem Tumult / hat ein vornehmer Nie 
derlaͤndiſcher Herr von Falckenſtein / einen ger 
faͤhrlichen Stich / davon er / der H. H. Medico- 
rum und Wundaͤrtzte Außſag nach / ſchwerlich 
aufkommen witrde ; wie auch des entleibten Do- 
&oris z. Dienere / etliche Wundenüberkommen. 
Ob nun wol die Obrigkeit auff diefe feebente 
liche Thaͤter ſcharffe Inquiſitlon anſtellen / auch 
| an allen Orten Patenten affigiren / und daß ein 
jeder fein beſtes baba thun ſolte / damit folde 


ver⸗ 


bey a0 vor der Thür auffgewartet haben folen) 
der Juſtißz überantwortet werden mochten / pu⸗ 
blictren laſſen; So war doch derſelben keiner 
durchauß zu betretten. Welch veruͤbten ſchaͤnd 
lichen Todſchlags halber / die Herren Staaden 
3. Expreſſe nach Engeland geſchickt / umb bey 
der newen Regierung ſich zu entſchuldigen / und 
ihren Ambaſſadeur daſelbſt zu warnen. 
Zu Sonden Den 14.24. Junij / hat man jetzterwehnten 
anfehenlich | niedergemachten Doctor Dorislaern / zu Sone 
beftattet ; 
und deſſen 
Kinder 
wol be⸗ 
dacht. 
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1649. verwegene Geſellen (deren & geweſen / und noch 
den mit einem groffen Gomitat der vornehmſten 
des Parlaments / des Præſidenten / und gantzen 
Collegit des jetzigen Stats; General Lieutenant 
Cromwels / vieler Officierer von der Armee / und 
2. Regim. Soldaten zu Fuß / in ihrem Gewehr / 
anfebentlidy zur Erden beſtattet; und das Pare 
A lament dem Jungen Dorislaer zweyhundert 
Pfund Sterlings / Jaͤhrlich / ſo lang er lebt; de⸗ 
nen Töchtern aber / jeder soo. Pfund Sterlings / 
zum Brautſchatz verordnet. 
Dieſen Monat / hat der newerwehlte König 
des Kö. | von Schott und Irrland / den Schottiſchen 
nige, auff Commiſſarten a 


| 

ee 
; uff dero Propoſition hinwie⸗ 
Pac berumb eine Antwort DOLAR laſſen dice 

Commife | feg Innhalts: P. 
farien „Ich habe ewre unterſchiedliche Briefe und 
Propofir Addreſſen geſehen; Ich verſichere euch / daß ich 
fton: nichts lieberg wuͤnſche / als daß zwiſchen mir 
und meinen Unterſaſſen der Schottiſchen Na⸗ 
tion / und unter ihnen ſelbſten eine mutuele Gone 
cordantz / dieb und friedliche Einigkett unterhal⸗ 
len / und ferner meines weyland Herrn Vatters 
Tod gerochen / und mir alſofort zu Erlangung 
meiner übrigen Dominten / wozu ſie gleichfalls 
durch die Göttliche und felbigen Koͤnigreichs 
Geſetze verbunden ſind / geholfen werden möge, 
Solche Vereinigung ju erlangen / wil Ich con⸗ 
ſentiren alles das jenige / was meiner Conſcientz 
conform / und meinen Könige. Ehren unnach⸗ 
theilig / auch meinen Koͤnigreichen erträglich ift; 
nemblich / Ich wil manuteniren und feft ſtellen 
das Kirchen und Civil Gubernement in Schott⸗ 
land / wie féfetieg den bekant, und uhralten Geſe⸗ 
gen felbigen Reichs nach / ſol und muß beſtellet 


und manutentret werden. Ich wil die Acta und | D 


Declaratlonen des Parlaments / welche mit 
meines Herrn Batters Koͤntgl. Approbation 
und Conſens / oder deffen legitimirten Gevoll⸗ 

i maͤchtigten publícírt worden / und inſonderheit 
; fothanige Geſetze / welche den National, Ver⸗ 
bund / Confeſſion des Glaubens und die Prel- 
byterial Regierung der Kirchen concerniren / 
confirmiren und gut heiſſen. Belangend aber 

das Convenant / ſo viel ſolches meine andere 
Königreiche Engellaud und Irrland betrifft / ſt 

in meiner Macht nicht / darinnen etwas ſchließ 
liches ohne Advis, der refpe&ive Parlamenten 
ſelbiger Königreiche zu reſolviren / ſintemal un. 
ſtreitig / daß durch deroſelben Advis und Gon, 

feng alleine / die Geſetzen allda gemacht und ge⸗ 
Ändert werden koͤnnen. Imgleichen kan ich auch 


nichts eintoilligen/ fo dem unlángft in Irland Beyde Printzen / Ruprecht und Moritz / waren 
COURT — —— —— e 


noch 


Beſchreibung 


gemachten Frieden zuwider: ſondern ich bin wile 
lig und bereit / die gange Sache das Convenant 
angehend / wie auch andere Particularia, davon 
ihr( unter andern das von Engelland) Erweh⸗ 
nung habt gethan an ein frey Parlament / wel⸗ 


ches durch mein Befehl und Ordre / ſo bald es die 


Gelegenheit felbigen Reichs zulaſſen wird / be⸗ 
ruffen werden fol / zu verweiſen / deffen Advis 
und gruͤndliche Erörterung ſolcher wichtigen 
Sach eine Regel ſeyn ſol / nach welcher ich mich 
reguliren will / andere aber fich werden gefallen 
laſſen müſſen. Wie ich nun inmittelſt alles das 
jenige / o in meiner Macht iſt / und zur Beſchir⸗ 
mung meines Volcks in Schottland / den Rech⸗ 
ten nach / dienlich und noͤthig ift / zu thun fertig 
auch nicht ohngeneigt bin / hinfüro demſelben in 
allem dem / was zu dero würcklichen Ruhe und 
Wolfahrt gereichet / zu gratiſteiren: Alſo werde 
ich bey bung meiner Königl. Macht / dero Gee 
horſamb und ſchuldigen Pflichts hinwiederumb 
gewaͤrtig / und in ſolchem Fall darauff forgfale 
tigſt bedacht ſeyn / daß eine Amneſtia publiclret / 
und Krafft derſelben allen und jeden Schottt⸗ 
ſchen Nation / weß Stands oder Würden ſelbi⸗ 
ge ſeyn moͤchten / die jenige / ſo an ihres weyland 
jüngſt abgelehgen Souverains Tode beweißli⸗ 
chen etwan ſſldig und darzu geholffen / außge⸗ 
nommen / Fi und Sicherheit an Leib / Gut / 
Ehr und Fauß vergoͤnnet und gehalten werden 
moͤge /c. Diß iſt nun meine auff dero gethanes 


Anbringen / wolmeynende Antwort / dafern aber 


etwas iſt / ſo ich nicht particulariter und Stuͤcks⸗ 
weiſe beanewortet / ſolches will ich fuppliten durch 
einen Expreſſen / den ich nacher Schottland zu 
ſenden / ehiſter meiner Müglich⸗ und Gelegenheit 
nach / entſchloſſen bin / ꝛc. 

Den iz. hujus, kam der Obriſte Litkot / auffm 
Schiff genannt der Low / ſo von der Beneralitär 
zur See ans Parlament abgefertiget worden / 
in Londen an / und brachte demſelben diefe ere 
frewliche Zeitung mit / daß die im Hafen zu 
Kingſal gelegene Pring Ruprechts Flotte / ſtarck 
21. Schiffe / kleine und groſſe / gantz umbringt/ 
und nach einem kleinen Gefecht / dem Parla⸗ 
mentiſcken Amiral Tompham zu theil worden. 

as Volck von den Schiffen habe ſich ans 
Land / und theils auffs Caſtellworauff derPring 
Ruprecht ſich in Perſon befunden / und zur Ge⸗ 
genwehr Anftellung gemacht haben folle / bege, 
bi. denen die Pparlamentiſche/ well dero Schiffe 
mit Soldaten erfüllt geweſen/alſobald gefolgt; 
das Stattlein ohne einigen Widerſtand ero, 
bert / und ſich alſofort ans Caftell gemacht / wel⸗ 
ches von keiner groffen Confiderationy und da, 
hero wenige Arbeit koſten doͤrffte. 

Dieſem zuwider / hatte man mit Schreiben 
vom 12. cjufdem auß Kingſton in Irrland / daß 
die Parlamentiſche 


gehalten / der Hoffnung groffe Thaten außzu⸗ 
richten / unverrichter Sachen von dannen ties 
der zurück / und in Milforts Hafen gangen. 


Flotla / welche die Pring | 
Ruprechtiſche Schiffe beſchloſſen und umbſetzt 


1649. 


! Denckwürdiger Geſchichter ; 


Deßgleichen melden Ambſterdamer Briefe | 


27³˙˙³⁵³.i US cu Cru Marius 
noch guter Dinge / luſtig unb in guter Poſtur 
allda / vorhabens / eheſten Tags mit einer lotta 
von 30. kleinen und groſſen Kriegs⸗Schuffen 

auß und in die See zu lauffen: deren Volcker 
bekamen richtige Zahlung / und waͤren zum Sed 
ten mehr denn willig. 


Unter andern meldeten dieſe Irrlaͤndiſche 

| Brieffe / daß die Parlamentiſche den Pringen 
Ruprecht mit noch 15. tapfferen Schiffen im 
Hafen zu Kingſal laffen muͤſſen; deren Namen 
feyen dieſe: Das Schiff Conftantia Reforma- 
ta, fo Amiral / fuͤhrete 5ꝛ. Stuͤck Geſchüßz / und 
auff demſelben Pring Ruprecht / als Haupt. 


unterm Dato 17. Aprtlis / man habe daſelbſt auß 
Weft Indien diefe Zeitung / daß im abgewiche— 
nen Chriſtmonat / obgedachter Amiral Witten 
zur See gangen / und zu Waſſer unde and / in der 
Baya de todos los Santos in Braſilten ziemlich 
Haͤuß gehalten / 2000. Soldaten ans Land ge⸗ 
ſetzt / und 38. Mühlen / fo grofe als kleine / auch 
viel der Portugeſiſchen Barquen / und ander 
klein Fahrgezeug; nicht weniger das Magazin⸗ 
Hauß zu Tamaricka / mit ſampt dem Oel / ſo dare 
innen geweſen / verbrennen laſſen. Hingegen 
wurde zu Liſabona eine Braſiltaniſche Compar 
gnie von 40. Schiffen außgerüſtet / und jedes biß 


Das Schiff / Couvertine , als Vice-Amiral | auff 30. Stücke verſehen / zu dem Ende / daß ſel⸗ 
führere 42. Stücke / unterm Commando Pring | bige jährlich zweymahl außlauffen / und die Zue | 


Morigen. Das Schiffe / die Schwalbe / fuͤhrete 
36. Stücke / auff ſelbigem commandtrte John 
Minne. James fuͤhrete 29. Stücke. Blackmo⸗ 
re dady / 16. Stücke. Ein Schottiſches Schiff / 
24. Die Arche / (ein eroberter Kaufffahrer ) 20. 
Stuͤcke. Eine Fregate von Waßfort / führete 
12. in 14. Stücke. Culpeper aber / eine Preiſe von 
der Guineiſchen Compagnie / ingleichem der 
Rothe Bock / und noch z. andere kleine Schiffe / 
wurden erſt mundirt und verſehen. So geden 
cken auch Brieffe auß Kingſal ſelbſten / de dato 
10. Junij / daß nur 7. Kriegs Schiffe / der Meft 
aber Kaufffahrere / in felbigem Hafen beſchloſſen / 
andere aber / als eines mit 26. das andere mit 12. 
Stlicken / vor ſelbigem Hafen von den Patlar 
mentiſchen weggenommen waͤren. Ob nun wol 
die Parlamenttſche Schiffe in dem Hafen zu 
Muͤlfort / zu unterſchiedenen mahlen wieder vor 
Kingſal zu gehen getrachtet / fo feynd fie jedoch / 

bald durch widerwaͤrtigen Wind / bald durch ans 
derelungelegenheiten darvon abgehalten worden. 
Weiterer Succeß beyder Flotten / fol an feinem 
Ort und zu feiner Zeit / da wir von dieſem Titulo 
ferꝛner / geliebts GOtt / handeln werden / ordent⸗ 
lich folgen. 


Continuation der Oſt⸗ und Weſt⸗In⸗ 
dianiſchen Geſchichten. 

Wenden uns demnach zur Continuation 
der Oſt⸗ und Weſt⸗Indianiſchen Geſchtchten / 
davon droben vom 556. biß auf das 558. Blat in. 

cluſive, am letzten Meldung geſchehen. Nachdem 


ckerſchiffe von der Baya de todos los Santos, und 
Rio de Genero, convoyiren ſolten. | 
Von dieſen / nemlich ben Portugeſen / iſt am 
19. Februar. dieſes lauffenden 1649. Jahrs / den 
Hollaͤndern zwiſchen dem Capo S. Auguſtin uii 
Fernambuco / an dem Berg / genannt Önararar 
pes in Braſilien / z. Meylen vom eci feine haͤßli⸗ 
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16 L9. 


Holländer 

efommen 
ein haͤßli⸗ 
ch. Silap 
pen. 


che Schlappe verſetzt worden: In dem die Por⸗ 


tugeſen auß einer embufcade die Holländer ane 
gefallen / und J. Regimenter / als des Obriſten 
Brencken / Obriſten von dem Brand / Obriſten 
Houlixn / (den andere Houltyn nennen) Obri 
ſten von Elſt / und Obriſten Kewers / faſt gan zu 
nicht gemacht / und den Reſt big vors Recif gs 
jagt. 


Der Officirer / worunter der Obrifte |. 


Breuck: Vice. Amiral / Matthæus Gillis: vier 


Obriſte Lieutenante: 4. Majors: zr. Capitalne: 
32 Sieutenante: 26 Faͤndriche / und ein Hauffe 
Sergeanten / ſeynd 151. der gemeinen aber 892. 
auf der Wabſtatt geblieben. Der Gefangenen 
waren wenig / und an der Zahl mehr nicht denn 
95. uniter welchen der Lieutenant Carpentier / 
und Lieutenant Cornelius von Anckern: Capt 
tain Mauritz aber / und Capitain Henning von 
Groeningen / haben ſich tapffer durchgeſchlagen / 
und damit durchkommen. : | 
Im Monat Junio dieſes Jahrs / fend drey 
Schiffe / foam 4. Aprilis im Recif zu Segel 
gangen / u Rochell arrivirt / welche referirt / daß 
ihnen ehiſt 4. Schiffe von dannen ins Batters | 
land folgen würden: in welchen zugleich mit te 
berkomme der Herr Bemont / welcher den Zu⸗ 


aber p. ys. unter anderm referirt worden / daß die ſtand der Holländer aldar berichten ſol. Item / 


Portugeſen den Hollaͤndern die Africantſche In, 
ful Angolam / woran der Weſt⸗Indianiſchen 
Compp.cin groſſes gelegen abgenommen; als ift 
zu wiſſen / daß auff erſchollene dieſe boͤſe Zeitung / 
und derſelben Gewißheit / die Provincien ſtarck 
zu armiren angefangen / und den Krieg nach Brae 
| filien wider die Portugeſen beſchloſſen / im Fall fie 
den Hollaͤndern nit Satisfaction geben wolten. 
Seithero hat der Staadiſche Amiral Witte 

in der See mit etlichen Portugeſiſchen Schiffen 
einen harten Streit gehabt / worüber die Holläns 
der 2 die Portugeſen aber 8. Schiffe / wie auch 
eine Cracke / und etliche mit Zucker beladene 
Schiffe verlohren. te 
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daß die Holländer den Portugeſen noch offteré 
Schiffe abnehmen / in deren einem fic Briefe ge⸗ 
funden / darinnen die in Wert. Indien befindliche 
Portugeſen begehren / man ſolle nur mit denen 
Hollaͤndern fo lange tractiren / als immer moͤg⸗ 
lich / ob man fidh inmittelſt des ee ane 
hangender Plaͤtze bemaͤchtigen noͤchte. Weßwe⸗ 
gen die Hollaͤndiſche Parchıs mit Verlangen 
auf eine erkleckliche Hiilffe auß dem Vaterland 
gewartet / mit der es aber noch zur Zeit ziemblich 
langſamb daher gangen. i 


Verlan⸗ 
gen umb 
Huͤlff auß 
dem Bate 
terland. 


olgenden Monat kamen auß Malacca/ Neun 


(vielleicht denen Inſulen / ſo Moluccæ genannt reich belar 


werden) für die Oft Indian ſche Compagnie 
an / 


M — ee 


dene Schiß 
fe auß Ofte 
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Indien in 


Holand 
ankom̃en. 


Porkuges 
fen halten 
ein gena⸗ 
wes Aug 


auff Weſt⸗ 


Indien. 


| 
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Beſchrelbung 


an /h. Schiffe: als dle Royal Princeffin ZEmi- | Zeilung / daß die In wohner von Rio de la Pla- 


lia, der Elephant / Vogel Strauß / Dromeda⸗ 
ius / der Hoff von Seeland / die Provintz / Schie. 
dam / Seeland und Salamander / derer General 
Ladung war dieſe: 


79769. Socke Bantaniſcher Pfeffer /a so. | 


Catti per Sack. 


9640.15. Cauris de Maldiva,odtt Bougies. 
i Sura fich SR m 


172228, b. getreugter Jugber von Patana. 
143238. Pfund fein Japaniſch Stabkupffer. 
5429. Stuck rohe Diamanten (wegen 1975. 
Arat.“ 

2. Stück woͤlline Acativen auß Perfia, 
12%. Stück gebleichte Salampoeris, 

2580. Stück gebleichte Percallen. 

3490. Stuͤck Segeltuch. 

487. Stiick Chalon Gingans. 

100, Stück grobe Gingans 
185. Stück Bengaliſche een, 
898257. Pfund Chineſiſch⸗ engallſch un 


Bataviſcher Poeyer Jucker. 

3510. Stlick Siavent Dorngel. 

280. Stuͤck gebleichte Hamans. 

300. Stllck gebleichte Malemoles. 

600. Stück Ariapuriſche Sanen. 

200. Pfund Muſcaten- Oel. 

s Legelleingemachte Muſcaten⸗Nüß. 

30. Pfund Affa dulcis. . 

6.Müsgen Zimmer Oel. 

1807. Stlick Ebbeenholtz von Mauritius, 

Welches alfo die gange Cargo oder Sadun 
dieſer 9, Oſt⸗Indiſcher Schiffe geweſen: über dee 
ren glücklicher Ankunfft im Vaterland / bey de⸗ 
nen Intereſſenten zu Amſterdam und an andern 
Orten groffe Frewde entſtanden. 
So hat man mit Brieffen unterm Dato sy. 
fabona den 25. Aug. diefe umbſtaͤndige Mad. 
richt / daß / in dem S. Majeſtaͤt von Portugall / 
auff dero Koͤntgl. Hauß zu Alcantara / ſich eine 

elthero erluſttert / man indeſſen zu gedachtem 

zyſabon mit Anrichtung einer nemen Brafitiae 
niſchen Compagnie eyfferdg fortgefahren feye. 
Von dannen / nemblich auß Braſilten / kriegte 
man am Koͤnigl. Portugeſiſchen Hoff / fidere 


arm. | 


7 


c Portugall zu groſſem Vortheil gee 
beyen kan; ſonderlich weilen die von Angola 


dahin umbgangen / wie man denen Porge- 


I 8ſchen auffſteigenden affiiren und Handlungs 


Sachen / am füglichften begegnen / und der pet» 
fallenen Weſt-Indtaniſchen Compagnie unter 
die Arme greiffen möge; Zu welchem Ende / dem 
vorgeben nach / 6. Kriegs Schiffe / und fo viel 
Fregaten / auffs eylfertigſte außgetuͤſtet / und dare 


bey zo oo. Soldaten auff des Lands Unkoſten für 


ein Jahr / unterhalten werden follen, 
Nechſt dieſem / war man auch der Meynung / 
ob duͤrffte auch die Oſt⸗Indianiſche Compagnie 
zu Mittelburg in Seeland / eine newe Reſolu 
tion faſſen / die Portugeſiſche Schiffe feindlich 
zu kractiren. Einige zielten dahin / man ſolle dem 
Koͤnig von Portugall einen offenſiv· Krieg atte 
thun und folder Geſtalt ben Verluſt ín Braſi⸗ 
lien und Weſt. Indien wieder zu redreſſiren fid 
unterſtehen: Weilen aber der Portugeſiſche Re⸗ 
ſident / im Haag / und fonften an andern Orten / 
mit contreminiren inmittelſt fein Beſtes gee 
thanz als hat dahero jedermänniglich hoch ete 
. . E ENN 


1645. 
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1649. langt / was doch auß dieſen newen Kriegs⸗Fo⸗ von denen Graͤntz⸗Soldaten nach und nach ete 

menten werden / und ob er zu liechtem Brand und was gereicht / und dadurch viel Beſchwerungen / 
Flammen außſchlagen werde: Davon in unfee | Unordnungen und Ungelegenheiten berbüitet 
rer vorhabenden Continuation an feinem Orth | werden moͤgen. > qb, 
was mehrers und verſichertes folgen fol. — Nach beſchehenemm Vortrag erſtberührter Landtag | 

i S Propoſttion / dabey fid die $861. N. O. Stande zu Prebe | 


Etliche Oenckwuͤrdige Sachen / für eh Salichfeir nach gegen burg in | 
nemblich bey der Keyferi.Hofftattrund fon alles guten! und der Moͤglichteit nach / gegen Nate | 


fen in Defterreichpafft. Ihre Keyſerl. Majeſt. zu Bezeugung deren une gehalt, 


N. Heften 
reichiſche 
Landtags⸗ 


| Propofis 


Inmittelſt wollen wir fortfahren in Beſchrei⸗ 
bung 
lich bey der Keyſerl. Hoffſtatt / und ſonſten in De 
ſterreich paſſirt; und dieſes / zu Folge dem / was 
droben in gegenwaͤrtigem Sechſten Theil unſers 
Europzifhen Schaw⸗Platzes / vom 620.bif 
622. Blat letztmahlen referirt worden. 
Mittwochs den 13.3. hanuarii Vormittags / 
lieſſen Ihr. Keyſerl. Maſeſt.zu Wien den N O. 
Land Standen / wegen des angeſetztensandtags / 
Dero Begehren / vermoͤz nachgehender Propofie 
tion dahtn eröffnen: A Um 
I. Begehren Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt / daß die 
$561. N.O. Land,Staͤnde die Verpflegung de- 
ren in die Lande aſſignirten 8. Regim zu Pferd / 
und z. zu Fuß / über ſich nehmen / und ſolche dev 
nenſelben / ſampt darzu Deputirten Generals, 
Perſonen / auch andern Offlriern / an Meanie 
ſchafften und Pferden / der vom 1. Jan. 1647. 
außgefertigten Keyſerl. Winter Verpflegungs⸗ 
Ordinantz gemaͤß / halben Theil in natura, und 
den andern halben Theil in Geld / reichen laſſen 
wolten: Wie lang aber diefe Verpflegung zu 
continuiren / koͤnnen Ihre Majeſt. der Zeit nichts 
verlaͤßliches determimiren / wollen aber Dero gé- 


ſchoͤpffte Rteſolutton / Ihnen Staͤnden mit nech⸗ 


ſtem anfügen. 3 

II. Wollen Ihrer Kayſerl. Mayeſt die Stan. 
de / zu Beſtreittung der jenigen Außgaben / wel 
che Sie zu denen Abſandtungen an die Otto, 
manniſche Porten ; Unterhaltung Dero Art, 


baſſadorn und Reſidenten an der Außlaͤndiſchen 


Potentaten Höfen; wie ach bey denen Frie 
deng⸗Tractaten Gevollmaͤchtigten und Gom» 


miſſartenz nicht weniger zu Ihrer Keyf. Majeſt. 
ſelbſt engenen / und Dero Hoffſtatt Unterhal⸗ 
tung / vonnoͤthen haben / dreymahl hundert taus 
fend Gilden bewilligen / und ſolche zu drey Ter 
die Statt nach dem Schloß geritten / dero Ge⸗ 


minen / als Oſtern / S. Johann Vaptiſte / un 


Michaelis dieſes Jahrs / ſedesmahls 100000.fl. 


zu Ihrer Keyſerl. May. frehen Diſpoſition (auf 
fer der Verpflegungs Unkoſten / und ohne eini⸗ 
gen andermartigen Abztig) baat und wuͤrckll. 


chen entrichten. 


dif Jahr zu Erhaltung der Veſtung Raab / und 
derſeſben Grangen / daran niche allein dieſen 


Landen; ſondern auch der gangen Chriſtenheit 


gelegen / le doppelte Gülte / wie hie vor geſchehen / 
zu berwilltgen / und darob zu ſeyn / damit ungt 
wartet der im vorigen Jahr geſchloſſenen Atte. 
ſtatlonen / (zum Fall diefelben noch hinderſtelig 
waͤren) einen als den andern Weg die Gebuͤhr⸗ 
nif eingefordert / angehoͤrige Ort abgeführt / da⸗ 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


etlich denckwürdiger Sachen / ſo fürnemb. 


À 5 Begehren Ihre Keyſerl. Staieftát auff | 


terthaͤntgſten Reſpect und Gehorſatns / erboten; 
ſeynd kurtzer Tagen hernach die Curriere von 
Wien auff Preßburg paſſirt / umb allda / zu be 
vorſtehenden Ungariſchen Landtag! fir Ihre 
Keyſerl. May. und dero Hofſtatt / Quartier zu 
machen / weilu dieſelbe mit ehiſtem von Wien dar 
hin auffzubrechen / gaͤntzlich reſolvirt hatten. 
Mit dieſem Landtag / und deſſen Veranlaſſung 
aber verhalt es fid) folgender maffen: 
Nachdem die Loͤbl. Stände des Koͤnigreichs 
Hungarn / theils zu Erwehlung eines newen 
Palatini ; theils aber und mehrern zwar / wegen 
Ablegung habender Strittigkeiten / bey der Roͤm. 
Keyſerl. Majeſtaͤt eine Zeirhero umb einen Land, 
Tag angehalten / haben endlich Dieſelbige darein 
allergnaͤdigſt verwilliget / und zwar anfangs 
ſolchen Convent gleich im Eingang des Jener 
dieſes 1649. Jahrs anzutretten vermeynet; 
Nachdem aber allerhand impedimenta und 
Verhinderungen eingefallen / iſt ſolches Werck 
erſt im folgenden Monat Martio fortgängig 
gemacht worden; deß wegen mehr allerhoͤchſtged. 
Ihre Keyſerl. Majeſt. Montags den z. z Mar⸗ 
tij Nachmittags / mit dero Keyſerl. Gemahlin / 
und ganger Hoffſtatt / von Wien nach bere, 
dorff abgereyſt / auch folgende Nacht allda ver, 
biteben, den . 1. nach Bruck an der Leyten auff 
gebrochen / vorhabens / des folgenden Tags / nach 
verfertigtek Schiff brücken zu beſagtem Piep- 
burg dero Einzug zu halten. Nachdem aber be⸗ 
ſagte Bruͤcken / des ſtarcken Eißgangs halber / 
zu keinem Beſtand zu bringen geweſen / haben 
J. K. M. Me erſt nach gehenden Sonnabend / den 
10. 20. diß über das Waſſer geführt werden koͤn⸗ 
nen; allda Sie von den Hungariſchen Land, 
Standen bey dero Außſteigen / von den Herren 
Abgeordneten aber der Statt bey dem Wodin 
Ber Thor / auch oberhalb beſſelben mit einer lieb 
lichen Muſic: deßgleichen als Ihre May. durch 


mahlin aber in einer Saͤnffte getragen / auff dem 
Michaelis Thurn mit Heetpaucken und Trom 
peten; auch fo wol von der im Getbehr geſtande⸗ 
ner Buͤrgetſchafft und Soldateſca / als Loͤſung 
der Stucke empfangen worden. 
Solchen nach ift Dlenſtag den 13.25. Marttij 
die erſte Propoſition geſchehen / da dann in pun- 
Go, den entledigten Palatinat belarigend / vier 
Herren / benanntlich Hert Palvts H. Forgatſch 
Adam: H. Nadaſtl / und H. Thaſatzky / vorge, 
fiblageti ; am folgenden 14.24. aber erſtbeſagter 
Hert Graff Paul Palvi einmuͤthig zum Hui 
gariſchen Palatind erwehlt worden. 
Weiters iſt man zu Erörterung des Puncti 
Grayaminutn fortgeſchtitten: Geſtalt dann 
BEN $ 


fhe: Palai 
wwehlt. 
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1649. Dienflagdenio, 20. Aprilis Vormittag / beeder 
Religionen zugethane Staͤnde ihre Grayamina 
bey Ihrer Keyſerl. Majeſt. in der Audientz vor. 

gebracht / da dann alſobald / ſo wol von geheimen 

Raͤthen / als ihnen Staͤnden / ein Außſebuß gee 

macht / und die Zuſammenkunfft im Schloß ane 

geſtellt worden. Obwoln nun der Herr Ertzbt⸗ 

ſchoff und Clerus in Hungarn / viel und theils 

gar alte / Anno 1603. und 1604. ſchon movirte / 

auch verhandelte Gravamina wider die Auge 

ſpurgiſcher Confeſſion⸗ Verwandte und Refor- 

mirten angebracht / alfo hiedurch groffe Unei⸗ 

nigkeit unter denen Religtonen verurſacht; ſo 

haben jedoch J. Keyſ. M ſolche / weiln fie vonde 

ro Vorfahren niemahls angenommen worden / 

gleichfalls nicht annehmen wollen: ſondern ſich 

dahin allergnaͤdigſt erklaͤrt / auch deß wegen erft- 

angezogenen H. Palatino Palvi , den H. Stan 

den zu proponiren in dreymal anbefohlen: Die⸗ 

weiln alle Gravamina auff vorigem Landtag 

meiſt eroͤrtert / als wollen Sie keine weitere an 

nehmen / ſondern es bey ſelbigem Landtags ſchluß 

bewenden laſſen / Fried und Einigkeit im König- 

reich pflantzen / und daß das freye EKxercitium ke 

ligionis demfelben gemäß verbleiben folie. In 

arheit Großg. und genetgter eſer / eine That / 

welche Ihrer Keyſerl. Majeſt. bey uns / und der 

werthen Poſteritat / einen unſterblichen Namen 
und Nachklang erwecken wird. . 

Als nun kurtzverwichener Tagen hernach ber 
Herr Palatinus die Staͤnde zuſammen erfordert / 
ft der Herr Ertzbiſchoff frühe nacher Hof gefah⸗ 
ren / und erſt pat in die Verſamblung kommen: 
worauff mehrhochged. H. Palatinus die Keyſerl. 

Reſolution vorgetragen: der Herr Ertzbiſchoff 
aber hiernechſt gleich guffgeſtanden / proteſtirt / 
und daß er allererſt von Ihrer Keyſerl. Majeſt. 
kame bey ber Audieng eine andere Refolution 
erhalten / und zwar bag contrarium vermelder. 
Welchem nach Herr Palatinus erſchrocken / und 
daß Ihre Majeſtaͤt auff fo ernſtlich und unter, 
ſchiedlich gethaue Reſolunion / ſich fo bald verán» 
dert haben ſolte / hoͤchlich verwundert / deßwegen 
fich hierüber / wie den Sachen zu thun / mit den 
Staͤnden berathſchlaget. Worauff dann 3. Ma- 
gnates, von Cathol.Evangel. und Reformirten 
zu Ihr Hochgraͤffl. Excell. Herrn Trautmans⸗ 
dorff abzefertiget worden / ſolches Ihrer Majeſt. 
förderlichſt vorzubringen: Golem nach Ihre 
Majeſt daß bey Ihro der Ertzbiſchoff das gering 
ſte nicht gedacht: Sie auch gegen ihm nichts ver⸗ 
meldet / ſondern bey voriger Reſolution endlich 
blieben / und alfo Fried und Einigkeit im König. 
reich haben wolten. Als nun dieſes die z. Abge⸗ 
ordnete in der Verſamblung referirt / it beſagter 
Ertzbiſchoff gaͤntzlich erſtummet; Herr Palatinus 
aber der maſſen erzuͤrnet / daß er neben andern 
gegen dem Ertzbiſchoff vermeldet: wie er fo keck 
ſeyn doͤrffte / ſo leichtfertig und verwegen auff 
feinen gnaͤdigſten König zu lügen; Die gefam. 
pte Staͤnde / und das gange Land mit fügen zu 
berichten, Fried und Eintgkeit zu verſtoͤren / und 
da er / der Ertzbiſchoff / weltlich waͤre / er the ein 
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anders weiſen wolte; und wie die Wort weiters / 
ſcharpff genug gefallen. 

Dieſes nun / und andere der Hungariſchen 
Stände new uͤbergebene Gravamina , haben 
verurſacht / daß Ih. Keyſ May dero Zuruͤckreyſe 
auff etliche Wochen lang verzögern miilfen: fine 
temaln weiln mehrgedachte Stände ſich ſolcher 
Gravaminum halber nicht vergleichen koͤnnen; 
ſondern darüber dergeſtalt uneins worden / daß 
fie in ihren Conventen gar mit Säbeln hinter 
einander her gewolt: als war freylich hochnoth⸗ 
wendig / daß durch Ihrer Keyſerl. May. Gegen⸗ 
wart andern Weitlaͤufftigkeiten begegnet were 
den moͤchte: wiewol andere ſolchen Verzug der 
Zertrennung der Schiffbrücken / und daß Soret 
Keyſ. May. Gemahlin / darumb daß Sie hoch 
ſchwanger / uber das hohe Waſſer der Donaw 
nicht fahren / zuſchreiben wollen. 

So viel aber den Schluß vorgemeldten Hun⸗ 
gariſchen Landtags berührt / haben ſelbige Her⸗ 
ren Land⸗Staͤnde das Concluſum ihrer abge 
handelten Gravaminum Keyſerl. Majeſt. über- 
geben: welche dann ſelbiges auch beſtaͤtiget / und 
demnach Sonnabends den 26. May / y. Junij / 
von Preßburg (alda ſich der Landtag / mit beydes 
Ihr. Keyſ May und der Herren Grande gutem 
contento geendet) zu Wien wiederumb gluͤck⸗ 
lich angelangt / nachdem Sie H. Graff Wolde 
marn zu Schleßwig Holſtein / welcher unlang⸗ 
ſten zum Feldmarſchall sieut. und in Hof Kriegs 
Math erhoͤhet worden / Donnerſtags den 10.20. 
May zu Preßburg mit dem Keyſerl. Cammer 
Schluͤſſel / gleichfalls begabet. 

Zwiſchen den Studenten und Juden zu Wien 
hat fidh im Monat Yunio ein gefaͤhruche Gin» 
poͤrung begeben: Dann / weiln die Wacht in ſel⸗ 
biger Juden ⸗Statt einen Sindenten / ohne ere 
hebliche Urſach / geſchoſſen: auch nach derer Que 
ſammenrottirung noch drey derſelben geſchoſſen 
worden / davon einer geſtorben; als iff darüber 
ein grewlicher Tumult entſtanden. Und ob wol 
man den 5.15. Junij mit Trompettenſchall auß⸗ 
geruffen / die Juden von den Studenten ferners 
unangegriffen verbleibe / oder widrigen Falls mit 
Auffhenckung / und Nehmung der Privilegien 
ein Exempel ſtatutnt/ und denen Juden Juttitia 
adminiſtrirt werden folle: So habe jedoch gedach⸗ 
te Studenten den 16 ejuſq. aller Orten Zettuln 
angeſchlagen Junhalts / daß ein jeglicher Stu⸗ 
dent guff befltinpte Stund (id) vor dem Unt, 
verfität- Hauß finden ſolle / welches auch geſche⸗ 
hen. Und als fie hierauff fid) bey dem Rectore 
Magnifico beklagt / doch fein Contentement er, 
langen koͤnnen: haben ſie ſich wiederumb difgou- 
flirt verſamblet / daß man dannenherodiefuden- 
Statt mit der Wieneriſchen Beſatzung ſtarck 
bewachen / und die in der Statt Wten ihrer 
Schaͤch· und Schinderey nachgehende Juden / 
bif zu der Sachen Hinlegung / mit Mufquerirern 
begleiten muͤſſen. Dienſtag / den 24. Juli / z. Aue 
guſti / waͤre beynahe ein groſſer Tumult zwiſchen 
den Studenten und Soldaten der Juden halben 
entſtanden / in dem etliche Scudiofi die Juden bey 
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ihren Gewoͤlbern mit Ohrfeigen und Stöffen | 
tractirt / die Mußquetirer aber / fo ſtaͤtigs daſelbſt 
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die Wacht halten müſſen / fid) jhrer angenom⸗ 
men / und daferꝛn fie ſich nicht zu Ruhe begeben 
woltẽ / Fewer unter fie zu geben getrohet:worauff 
fic flugs über 400. Studenten geſamblet / die 
Mußquetirer ſampt ben heilloſen Juden / in ein 
Hauß zu reteriren / gezwungen / alſo daß vonder 
Hauptwacht vom S. Peters Freithoff etliche 
Corporalſchafften zum Succurß commandirt 
werden muͤſſen. Darüber fid) der Hauffe gero 
trennt / und damit alfo die Sach flir dißmal ge 
ſtillt worden. ; 

Diewweilen dann / wie vor ſchon gedacht / Ihre 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt zu Verhütung groͤſſern Un 


Blat gethaner Zuſage / dahin gehende / daß wir 
nehmlich / in Beſchreibung der vornehmſten Sa⸗ 
chen / ſo in gegenwertigem 1649. Jahr bey der 
Kaͤyſ. Hoffſtatt paſſirt / den Verfolg der Reyſe de: 


Reyſe / fo 
die Koͤnigl. 
Spaniſch. 
Brautvon 


Koͤnigl. Hiſpaniſchen Braut nach Spanien ge⸗ Wien auß 


| biihrend vollfuͤhren / und darbey / was deroſelben 
unter wegs vieler Orten für groſſe Ehre geſche⸗ 

hen / anzuhencken in keinen Vergeß ſtellen wolten. 
} Dieweilen denn / dem alten Sprichwort nach / 
Zuſagen Schuld macht; als wollen wir uns diß⸗ 
falls unſerer Schuldigkeit entbinden / und in 
nachfolgender nechſter Relation umbſtaͤndig ere 
sehlen / nicht allein wie die Reyſe bif nach dem 


glücks / Mandata anſchlagen laſſen / daß die Stu- | Koͤnigl. Hoff abgangen; ſondern auch mit was 
diofi wider die Juden / bey Vermeidung hoher Pomp und racht dieſelbe von Ihr. Majeſt. dero 
Straff / weiter nichts attentiren ſollen: als ſeynd Braͤutigam angenommen worden; davon iſt der 


gedachte Studenten ſchlüſſig worden / dieſe Sach 
wider die meutmacheriſche Juden / durch ſchrifft⸗ 
lichen Proceß aufzuführen: inzwiſchen aber die, 
fe fo ſchew gemacht / und in ein ſolche Forcht gee 
bracht worden / daß ſie nicht trawen doͤrffen / ohn 
ſtarcke Convoy in die Stadt zu gehen / maien fie 
ſich / u mehrer Verſicherung / mit ohngefehr ore 
hundert Soldaten / deren jedem ſie deß Tags 12. 
Kreutzer zahlen / in ihrer Stadt über der Schlag⸗ 
Bruͤcken bewachen laſſen muͤſſen. Was aber 
diefer Handel endlich für einen Außgang gewin⸗ 


vernehmen. 

Nechſt dieſem haben Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
im Eingang def Haͤwmonats umb ſchleunig 
und gluͤckliche Endung der dkürnbergiſchen e ra^ 
ctaten / zu Wien einen allgemeinen Bettag / auch 
den 2. diß in fefto Viſitationis B. MarizS. V. von 
den Herzen Auguſtinern zu den Herzen Patribus 
Jeſuitis uffm Hoff / eine anſehentliche Proceſſton / 
dero allerhoͤchſtged. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt perſoͤnlich 
beygewohnt / anſetzen und halten laſſen; in wel 
chen Tagen auch der daſelbſt trit wenigen Perfo 
nen angelangte Türcktſcher Bottſchaffter / Na⸗ 
mens Haffan Bafia, ( fo viel wir uns berichten 
laſſen) wegen Erledigung def newlich von dem 


Verlauff / als folget: — 

Nach dem hochgedachte Koͤnigl. Braut Frey⸗ 
tags den 13. Nov. deß entwichenen 1648. Jahrs / 
mit einem anſehentlichen Comitat von Wien 
auffgebrochen / hat Sie Ihren Weg auff Trient 
zu genommen / daſelbſten Sie mit ſtattlichen Coo 
lennien / und Auffrichtung unterſchiedlicher Tri⸗ 
umph⸗ und Ehren⸗Pforten angenommen morz 
den / auch all dorten eine ziemliche Zeit verharꝛet. 


| Die Urſach aber / daß die Koͤnigl. Braut / und des 


roſelben ganger Comitat / vom ꝛ0. Dec. 1648. biß 


nen werde / davon ſtehet an feinem Ort weiters zu! in den Majum 1649. eine ſo lange und verdrieß⸗ 


liche contumaciadde? quarantana, in Trient auf» 
ſtehen muͤſſen / war der Span. Miniſtrorumlin⸗ 
willen umb daß Ihre Kay. Maj ohne Sie Fric 


iß in 
Spanien 
veruchtet. 


den geſchloſſen / vorgebende / weil Ihr Konig nun 


einen viel ſchwerern Krieg denn vor zu fuͤhren / 
und alfo die Unkoſten gröffer / deß Kaͤyſets aber 
kleiner werden; alſo / und weilen man ohne das e⸗ 
her nicht / als im Junio und Julio zum beſten ü⸗ 
ber Meer fahren koͤnne; als koͤnne die Hoffhal⸗ 
tung beſſer zu Trient mit Kaͤyſ. Spe la, als iu Wey 
land mit Koͤnigl. Unkoſten / biß zum gaͤntzlichen 
Uffbruch / entretenirt werden. 4 : 
Unterdeſſen erwartete man zu Trient mit 
Verlangen deß Duca de Maqueda und Nagura; 


Heron Commendanten zu Newhaͤuſel gefange⸗ als der Koͤnigl. Frawen Braut Obriſten Doff- 
nen Aga / (allermaſſen in nechſter Rubrica zu meiſters / welcher Mittwochs vor Himmelfahrt / 
vernehmen ſeyn wild auch Abſtellung deren eine] den 12. 2. May für feine Perſon zwar von Mey 
Zeit hero an den Graͤntzen vorgangener Utiord- land (allda er den 21. April. von Genua ankom⸗ 
lungen / beym Kaͤyſerl. Hoff Kriegs ⸗Rath Au» men) dahin gelangen ſollen; deffen und der Kos 


dieng gehabt / der iſt am 16. Sulié mit ſtattlichen 
Pre ſenten von dar hinwiederumb nach Offen 
auffgebrochen. v 

Sanmbſtag den 27.31. Julit / als eben die Het 


Urhebers S. Tgnatii m DIE Sotennität 

egangen / worbey Ih, Kaͤyſ Meaieft. fic fetbfteri 
efundenz ſeynd auch Ih. Koͤn. Maj. der Junge 
Pring / auß Italten / zwiſchen 4. und 5. Uhren 
vieler vornehmer Cavalltern / ſelbſten biß an den 


gen worden. 


heat. Europ. Tom. VI. 


ren pp. Soc. Jefu das Feſt jhrers Stiffters und | 


nigen auß Spaten mitgebrachte Doffftatt aber / 
beſtehende in 800. Perſonen / ſolten zu Rovere- 


| Uffbruch erwarten. rum 

Beſchahe demnach den 18, 8. May bet uf 
bruch von gedachtem Trient auff Breſcla / alba 
Sie von der Herꝛſchafft Venedig durch den Gee 
neral Capel di Terra ferina Königl. empfangen 
und tractive worden; worzu ſelbige Signoria jh 


nachmittag a Waſſer gllicklich ankommen und ren deputirten Commiſſarten ſechtig tauſent Du- 
von Ihrer Kaye Majeſtät / welche in Begleitung catoni guß zahlen laſſen. 


Von dannen iſt die Reyſe weiter auff Mey⸗ 


Strom hinauf gefahren / mit Frewden ctmpfatie land fortgangen / daſelbſten Sie den zo. ejuſdem 


fampt Ihrer Majeſtaͤt dem König in Ungatti/ 
we⸗ 


Eee e ij 


do, dritthalbe Meilen unter Trient / der Koͤnigin 
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wegen groſſen Regens unbekanter Weiſe / in Be 
gleittung uͤber o Perſonen angelangt / Bor 
habens / bey ehiſt ſchoͤneim Wetter einen ſolennen 
Einzug zu halten. 

Von gedachter Herꝛſchafft Venedig / feynd 
Ihre Majeſt. ſampt dero gangem Comitat / durch 
dero Gebiet koſtfrey gehalten / mit 25. Waͤgen ale 
lerhand Eonfect regalirt / und mit 600. Curaſ⸗ 
ſtern / wie auch 400. Capelleten zu Pferd / durch 
den Stado begleitet: welchem General Capello 
die Königliche Braut eine güldene Ketten mit 
Diamanten verſetzt / auf 4000 Eronen geſchaͤtt / 
und 40. andern ingleichem güldene Ketten ver⸗ 
ehrt: iſt auch der General von hoͤchſtgedachtem 
König in Ungarn zum Ritter deß Roͤm Reichs 
geſchlagen worden. 

Den 16 Juni / ward der Einzug zu gedachtem 
Meyland ſtattlich gehalten: welcher Magistrat 
die Königl. Braut nicht allein mit 24. aülbenen 
und ſilbernen Stücken: Item einem Pocal / 
Hand. und Gleßbecken / auch einem Geſchirꝛ von 
Chriſtall in Gold eingefaßt und geſchnitten ſon⸗ 
dern auch andere groſſe Herzen mit koſtbaren ra, 
ren Sachen; und infonderheit Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
und Hochw. ber Here Ertzbiſchoff / mit z. ſchoͤnen 
Futtern von Agat / darinnen ein groſſes Creutz 
von Orientaliſchem Jaſpis / ſampt unterſchiedli⸗ 
chen Heiligthumben beſchenckt. Die weilen a- 
ber Ihre Käyf. Majeſt. dero Hern Sohn / den 
Jungen Königin ungarnund Boͤhmen xc. durch 
einen expreſſen Curꝛier von Meyland wieder zu⸗ 
rück fordern laffen; als iſt derſelbe den 25. Juni 
frühe von Mayland auffgebrochen feinen Weg 
durch das Venetlaniſche Gebiet ( allba er / wie 
auch im hinein reyſen / koſtfrey gehalten worden) 
hinwiederumb nach dem Kaͤyſerl. Hoff zu neh⸗ 
men; bey welchem er auch / am letzten Julit / von 
Lintz zu Waſſer glücklich angelangt / und folen- 
niter eingeholt worden. 

Nicht weniger laſſen wir uns auß Meyland 
berichten / daß den 4. Augufti Ihre Eminenz / 
Cardinal Ludovifios allda febr praͤchtig eingezo⸗ 
gen / und der Königl. Spaniſchen Braut wegen 
Ihr Paͤbſtl. Heil. nebenſt vielen andern Heilige 
thumben / die geweihete Roſen præſentirt. Dar- 
auff fie Montags ben 9.cjusdem, ober 30. Juli 
A. C von Meyland (alda Sie ble Zeit uber Kö, 
nigl. entretenirt worden) nach Final auffgebro, 
chen / dero das Volck bey dem Abzug mit viel tau⸗ 
ſent Wünſchen einer glücklichen Reyſe / und ſelbſt 
erwünſchten erfrewlich Koͤnigl. Geburt / alles qu» 
tes nachgeruffen. 

Demnach Sie nun weiters vor Pavia an⸗ 
kommen / iſt Sie vom ſelbigen Biſchoff empfan⸗ 
gen / mit groſſem Pomp unter einem Himmel / in 
einem Seſſel in die Stadt getragen worden / und 
darauff von dar auff Final paffirt Den 28. Aug. 
hat Sie zu erwehntem Final der Hertzog von 
Turft / Gianettino Doria Hertzog di Aneilo / 


Marggraff Spinola / und andere Generalen / mit Y 


Koͤnigl. Ehren / angenommen / prächtig einge, 
holt / und in deß Gubernatorn Don Diege Aluer⸗ 
do Pallaſt begleitet. Nach dem ſie aber deß an 


BDeſchrebung 


dern Tags von def Hern Cardinals Dondi 
Eminentz / und den 4. Abgeſandten von Neapo⸗ 
lis beſucht worden / ift Ste folgends nach Spa⸗ 
nien mit $ófung alles Geſchuͤtzes abgefahren: wie 
wir dann auß Madrit ſelbſt Bericht in Handen / 
daß man Dero zu Diana (vielleicht Deina ) et» 
wartet / dahin S. Koͤnigl Maj. viel Printzen und 
Princeſſinnen geſandt / umb Selbige aufs praͤch⸗ 
tigſte zu empfahen. 

Unterdeſſen war man zu Madrit geſchaͤfftig / 
die allerkunſtreichſte Triumphboͤgen / fo man je 
auff der Welt mit menſchlichen Augen geſehen 
haben moͤchte / aufzurichten. Ja Er ſelbſten der 
König / und die Koͤnigl. Princeſſin / waren im 
Werck / die Koͤnigl. Braut auff dem Efeurial(fo 
ein treffliches Glofter S. Laurentit / bey Madrit 
gelegen / welches wegen feiner Magniſicentz und 
gewaltigen ſtructur, unter die Wunderwercke 
der Welt geſetzt wird / und dahin auch der Admi⸗ 
rante von Caſtilien / und faſt alle Grandes von 
Spanien kommen follen) mir aller möglichfter 
Frewde anzunehmen / und Derofelben alba zu 
congratuliren. 


\ 
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Nach dem nun nachmals das Koͤnigl. Beyla. | Dero 


er / fo viel wir davon Nachricht erforſchen koͤn⸗ „prächtiger 
ger / fi ch forſche nek 


nen / am 7. Novemb. auff einem deß Könige sufi | 
hauſe zu Novalcarnero / 4. Meilen von Madrit 


ad rit / 


nach voll⸗ 


abgelegen / gehalten / iſtfolgenden Montags den endeten 


15. ermeldten Monats / zu Madrit der Königin Beylager. 
Einritt zu Pferd / und von lauter Jungen Prine |- 


ceſſinnen begleittet / vorgangen / prachtiger dann 
es mit Worten zu beſchreiben. Vorhero ritten 
alle die vornehmſten Herꝛen / ſehr herzlich und 
koͤſtlich bekleidet / mit güldenen und Diamanti- 
nen Ketten behangen / deren Pferde wegen jf» 
rer Schöne und Zierd faſt nicht zu eftimiren, 
Ihre Diener folgeren zu Fuß / deren etliche bey 
plertzig / andere aber weniger hatten / bekleidet mit 
Silber und Gold. Der Pagen waren etltche 
in filbern und güldenen Stücken angethan / alſo 
daß man nichts herꝛlichers herte ſehen koͤnnen. 
In denen Gaſſen / von dem Retiro an / biß an 
das Palatium / waren die Haͤuſer / von oben an 
bip unten auß / mit den künſtlichſt gewuͤrckten 
Tapezereyen behangen; und inſonderheit die | 
Gaſſe / welche man nennet la Platoria, (Zweifels 
ohne von dem Spaniſchen Wörtlein Plata, 
welches fo viel heißt als Silber) von denen Gold 
und Silber⸗Schmieden dergeſtalt außgezieret / 
daß man an beyden Seiten nichts anders / alg 
Gold / Silber / Perlen / Diamanten / und die 
allerkoͤſtlichſten allerhand GattungEdelgeſteine / 
ſehen mochte; daß auch der Türckifche Legatus 
(welcher ſich der Zeit am Koͤnigl. Spaniſchen 
Hoff befande / und von dem wir in nechſtfolgen⸗ 
der Rubrie was weiters vorbringen werden) dar⸗ 
über beflürge worden“ und mit Verwunderung 
geſagt: Er hette die Tage feines Lebens derglei⸗ 
chen Herꝛlichkeit und Reichthümb nicht geſehen. 
ornen auff denen Enden der Gaffer ſtunden 
vier groſſe / und viergig kleine Py ramides , (Py- 
ramides ſeynd vierecfigte Säulen / fo unten 
ziemlich breit / und oben hinauß mehr und mehr 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten 


zugeſpitzt) worunter die Arcus Triumphales, o- 
der Triumph Boͤgen / deren vier an der Zahl / und 
die vier Theile der Welt repræ ſentirten / hiengen; 
wegen jhrer Structur / Kunſt und Schildereyen 
über vier und ſechtzig tauſend Ducaten werth ge⸗ 
ſchaͤtzt / ohne was der Rath Seiner Majeſtaͤt zu 
Ehren verfertigen laſſen: Als da war der Berg 
Parnaſſus / worauff neun Comoͤdiantinnen / mit 
dem Apollo muſicirende / bey Vorbeyreitung der 
Königinne ſaſſen. Deßgleichen wurden dare 


auff geſehen in gemachten Bildern alle Porten / 


ſo jemals in Spanien berühmt geweſen / Item 
vier Fontainen oder Quell⸗Bronnen: zwantzig 
Sant Saale / und vor dem Palatio zwey Thür⸗ 
ne mit zwey Thriumph⸗Choͤren / deren jeder in 
ſich hielte zwoͤlff Comoͤdiantinnen / und fes Go» 
moͤdianten / welche fortgezogen wurden von zwey 
Lõwen und zwey Adlern: die hielten fi) zur Sei 
ten der Koͤniginne / ſangen und ſpieleten die fhón 
ſten und lieblichſten Lob⸗Gedichte bif an das Pa⸗ 
larium allda empfieng Ste der König zu unterſt 
an der Stiegen / ſampt der Infantin / die Ihro zur 


lincken Hand bliebe. Seine Majeſtaͤt aber ſeyhnd 


voran bif in den groſſen Königlichen Saal ge- 
gangen / bey welchem Einzug / und mehr dann 
Koͤniglichen Pomp / zugleich alles Geſchütz geld, 
ſet worden. 
- Gratulatorium Authoris. 
Nun wüuͤnſchet Philippo dem groſſen Monar- 


chen / 

Dem maͤchtigſten Koͤnig von Spanien Glück! 
Und vorab jetzunder in ſothanem Stück: 
Dem trefflichſten Helden / der Pochen und 
lies en ignores 
Der Geinigen 19 egen und ſtillen / 

So muͤchtig / ſo praͤchtig / fo trotzig fie ſen. 
Ich wünſche: wuͤnſcht alle mit mir ins gemein: 
Die Himmel die wollen Ihr Wiünſchen erfüllen! 
Ihr Wuͤnſchen / Ihr Wollen / Ihr beyder Vers 
i langen?/ 

Wag Ihn und uns allen erſprießlich mag ſeyn. 
Der Segen vom Himmel der (felle ſich ein 

Bey Beyden: damit Sie die Früchten empfan⸗ 


gen RR | 

Der Ehlichen Liebe / darinn Sie nun leben. 

Es bleibe das Hauß von Hiſpanten Groß! 

Biß Himmel und Erden bekommen den Stooß / 
Der allem / was jrꝛdiſch / die Letzte wird geben. 
Dier Zeit befande fid an dem Köntgl. Hiſpa⸗ 
| niſchen Hoff zu Madrit / ein vornehmer Türcki⸗ 
ſcher Legatus, welcher feinen Weg über Neapo⸗ 

lig auff Valenza genommen / und daſelbſten voti 


dem Graffen von Oropeſa empfangen worden. 


Hierauff hat er ſich nach Odon / drey Meilen von 
Madrit / erhoben / allda er ſich / nach Türckiſcher 
Gewonheit / dreymal gewaſchen / well er vorge⸗ 
ben / daß auff ſolch feiner Reyſe er drey ſonderbaͤre 
Zufälle def Gluͤcks empfangen; ein Mann von 
einem trefflichen judicio , welcher die Spanuſche 
Sprach gut / die Toſcaniſche aber oder Itallant⸗ 
ſche noch beſſer geredet / Namens Hamer Aga 
Muftafera., 

| Den 14. Sept gelangte er zn Madrit an / und 

I" Theatr, Europ. Tom. VI. 


881 
ward gleich folgenden Tage vom Konig jut Au⸗ 
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dientz gelaſſen / welche dann / umb die Spaniſche |: 


und eines fo mächtigen Monarchen grandezza 
ſehen zu laſſen / uͤberauß praͤchtig angeſtellet war. 
Der Tuͤrckiſche Bottſchaffter / welcher ein anſe⸗ 
hentliche Suite bey fid) hatte / muſte durch vierze⸗ 
hen Zimmer zur Audientz gehen. Das Gemach / 
worinnen er folle gehört weꝛden / war mit Tapeze⸗ 
rien / Diamanten / und den föftlichften Edelgeſtei⸗ 
nen durchauß behangen. Der Konig war zu fee 
hen / ſigend auff einem hohen Thron / worauff hice 
bevor Kaͤyſer Carl der Groſſe gefrónt worden / 
mit Cron und Scepter / und in der Tieffe umb 
Ihn her alle Grandes vonſHiſpanien / in groſſem 
Pracht und Anſehen ſtehende. Der Gefandtey 
als er Ihre Majeſtaͤt in ſolchem Pomp anſichtig 
ward / verneigte fich zu dreyen malen / verrichtete 
darauff feine Oration / knyend auff dem dritten 
Staffel deß Koͤnigl. Throns / in deren erſten Pror 
pofition er S. Majeſtaͤt wegen der verſtorbenen 
Koͤnigin Todt condolirt; in der andern / zu der be⸗ 
vorſtehender zweyter Vermaͤhlung Glück ge⸗ 
wünſcht; bey der dritten aber / wegen feines Ant 
bringens geheime Audientz gebetten / und damit 
wieder abgetreten. ex 
Demnach er nun ſolche erhalten / hat er ſein Cre⸗ 
ditiv uͤberꝛeicht deffen Inhalt / auß der Spani⸗ 
ſchen in die Teutſche Sprach über ſett / alſo lautet: 
Aly Solimann / Herr deß Ottomanniſchen Hau⸗ 
ſes / Kafer und Here der Herten und Fuͤrſten 
der Welt / Haupt und Verthadiger deß durch 
unſern Propheten Mahomet gegebenen und 
uns erklaͤrten Geſetzes /c. 
Dem Glorwuͤrdigſten / Aller Chriſtlichſten Für⸗ 
ſten / Scheid⸗ und Friedmachernder Nagarante 
ſchen Haͤndel / Wen in allem voller Tu⸗ 
genden / Koͤnig Philippo: 
Deſſen Ende gut / und nach freundlich unter uns 
geſchloſſenem Frieden / Heyl ſeyhe? 
Das Lob der Ehren aller Ewerer Tugenden 
Herd ; ob zwar die Geſetze / deren wir uns beken⸗ 
nen / unter ſchieden ſeynd / hat gleichwol mich nicht 
gehindert / Ewere glortofe Vornehmen zu erken⸗ 
nen / und hoch zu achten / ohne Eweren Felnden / 
fö in groſſer Anzahl ſind / zu helffenz nach dem ich 
mich ihrem Vor nehmen jederzeit entzogen / auch 
ihre Feldzüge und Armeen / fo auff den Bete 
nen waren / verhindert / auff daß Ihr die Euch gee 
bührende Obfiege erhalten koͤnnen. Meines 
Theils werde ich ſonſten vollziehen alles / was 
mein Baſſa / Cammer⸗Herꝛ und Freund / mit 
Euch wird einig worden ſeyn / Deme Ihr allen 
Glauben werdet bepmeffen. ; ^t 
War unterſchriebens 
| Det Herr det gangen Welt. 
Dep Tͤrckiſchen Bottſchaffters ſchrifftliches 
Anbringen war dieſes: 
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Inhalt be⸗ 
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1. Der Groß Het wird in Ihrer Catholiſchen |Anbringe 
Königl. Majeftät Gewalt; das H. Grab / und in Schnifß 
andere heilige Oerter zu Jeruſalem übergeben. ten. 


2. Daß ein freyer Handel und Kauffmanſchafft 
| nalen Porten und Häfen dep Weers fey / auch 


Cece tij hin. 


^ 


NL 


d. MET d. 


—— — 00 U  — — r I 


— 382 tay Beſchreibung 


1649. | binfüro keine Meer- Räuber noch See- Faͤnger 28. Juli A. C. Ihre Maſeſtatdſe Rom pfo | 


gelitten werden follen. 3. Daß Don Johann rin / Maria Leopoldina / eines Jungen Kaͤyſerl. 
d' Auſtria / deme man deßwegen ein Koͤnigreich Printzen glücklich geneſen / deßwegen ſo wol bey 
in deß Groß⸗Herꝛn Landen zu erwehlen fey ge | Hoff als in der gangen Stadt Wien groſſe Freu⸗ 
ben werde / die Soltanin / ſo anjetzo Catholiſchf de verſpuͤrt; fo ift jedoch ſolche gar bald in hoͤchſte 
worden / heyrathe. Und daß man 4. ins künff⸗ Trawrigtelt und Hertzenleyd verkehrt worden / 
tige beyderſetts keine Gefangene oder Sclaven in dem diefe Loͤbliche Kaͤyſerin / noch ſelbigen 
machen / ſondern die / welche jetzo ſeynd / von ein Tags in der Nacht umb zwoͤlff Uhr / nach vielen 


werden ſollen. Und laſſen wir uns berichten / es ten Mitteln / durch ein unverſehenes Accident 
feye vorgedachte Soltanin def Groß⸗Türcken auß dieſem vergaͤnglichen weggeriſſen worden. 
leibliche Schweſter / welche vor fuͤnff Jahren Dag Wehklagen / fo über fold hoͤchſtbetrawerli⸗ 
auff dem Meer durch die Ritter von Malta qe» | chen Todsfall am Kaͤyſ. Hoff / und in der Stadt 
fangen / und zum Chriſtlichen Glauben bekehrt Wien bey jedermaͤnniglich / Jungen und Alten / 
worden. Reichen und Armen / hohen und niedern Stands 
Preſenten Die Pre ſenten / ſo er Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt Perſonen entſtanden / iſt nicht zu beſchrelben: Ja 
undkoſtba · fiberzeichen laſſen / waren dieſe: 1. Vier Loͤwen / Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ſelbſten / ſeynd darob 
re Sachen mit jhren Ketten und Halßbaͤndern von feinem dergeſtalt beſtürtzt worden / daß Sie ſich allein 
fo iiber» Gold / worauff Ihrer Majeſtaͤt Wappen gefto, eingeſperꝛt / und keinen Menſchen vor fid) fom. 
reicht wor⸗ X T ; " | H 

E chen 2. Zwoͤlff Gabel mit eingelegten güldenen men laſſen / ſo zwar / daß das Zimmer / auß Befehl 
Gefaͤſſen / zubehörigen Schaiden / und güldenen deh Obriſten Hoffmeiſters durch einen Schloſſer 

Ketten. 3. Vier Kaͤſtlein voller Meſſer / mit guͤl⸗ eröffnet werden müſſen. ya 
| denen Hefften / Schaiden / und mit Perlen be⸗ | Demnach man nun den netegebornen Sy 
| fenezvon hohem Werth. 4. Zwölf Einhoͤrner / ſerl. Bringen felbigen Sonnabend noch getaufft / 
jedes zwoͤlff Hand breit hoch / mit Gold belegt | welchen A&uim Seine Emineng der Herꝛ Gat» 
| auff deren Dicke deß Koͤnigs in Spanien Wap- | dinal von Harrach verzichtet; S. Maſeſt. aber / 
pen, f: Bier und zwanzig Türckiſche Teppich der doͤnig in Ungarn / und Ihre Cre- Fürſtliche 
mit Gold und Seyden gewebt / vorſtellende die je⸗ M Ertzhertzog von Insbruck zu Gepartern 
nigen Schlachten und Armeen / fo Ihre Maje⸗ geſtanden / und dem getaufften Pringen der Na 
ſtat vonder Zeit Sie Erbe der Cronen feyndy gee me Ferdinand Carl Joſeph gegeben; iſt darauff 
habt. 6. Eine Berrlade von Eryſtall und Gold / folgende 2. Tage / nehmlich Sonn. und Montag / 
in Formeiner Gallen gemacht / mit bordierten die nunmehr in G Ottſeeligſt ruhende Kaͤyſerin 
Umbhaͤngen / worauff Ihrer Majeſtät Victorien (in einem Triſteminfarben güldenem Stuͤck / ei⸗ 
zu ſehen. 7. Zwey kleine gülbene Kaͤſtlein voller ne Cron auff dem Haupt / den Reichsapffel in Ar, 
Plumagen oder Federn / von koͤſtlichem werth, | 
8. Ein anders Cryſtallines Käftlein / mit den riſche und Böhmifcherfamprdenen Sceptern / zu 
köſtlichſten Perlen tiberfege / in welchem viertzig beyden Seiten ligend habende) offentlich zu ſehen 
Stück Bezoar / jedes wegend vierzehen Untzen. männiglich verguͤnſtigt / und von viel tauſend 


nen / in welchen zu ſehen die Obſiege / welche der Thränen / angeſchawt worden: 
Käyfer erhalten. Und dann ſechs weiſſe und Montags den 9 Auguſt. haben Ihre Kaͤyſerl. 
ſchwartze Pferde / mit fo viel Tuͤrckiſchen Knech⸗ Majeſtaͤt / auf Einrathen dero hohen Miniſtern / 
Gn und der Herzen Medicorum , umb die Lufft zu 
Was aber dieſe anſehentliche Geſandſchafft aͤndern / und der Traurigkeit in ewas zu entſchla⸗ 
auff ſich / und wozu fie eigentlich angeſehen / davon gen / ſich mit dem Jungen Konig / auff dero Luſt⸗ 
ſtehet noch zur Zeie nichts verſichertes zuſchreiben: hauß Ebersdorff begeben. í ; 
Wenden uns demnach hinwiederumb zu Be Folgenden Dlenſtag / zwiſchen acht und neun 
ſchreibung der denckwürdigſten Sachen / bey der lihren / mit nachfolgenden Ceremonien auß der 
f Kaͤyſ⸗Hoffſtatt vorgangen KA j Auguſtiner Kirchen getragen / und bey den Ga, 
Käyſerl. Nach beſchehenem Abzug Ihr Kay Maſeſtat puccinern beygeſetzt worden: Voran ritten Ihre 
Cantzley⸗ von Preßburg / hat fid) mit dem Ganfiley, Schiff Fuͤrſtliche Gnaden von Gonjaga / als Naͤyſer⸗ 
Schiff hat dieſes Unglück begeben / daß ſelbiges (weil man licher Stadthalter / vor eine 
AGI | eg zu ſchwer beladen / und ee quetierer / welche dem herzu dringenden Volck 
worden) ehe man damirabgefahren / gefun en / wehren / und Platz machen muſten. Dieſen fot, 
und hierdurch die Reichs. Böhmiſche / Oeſter⸗ fe etliche Hoffdiener / in fangen Maͤnteln be⸗ 
TI 


reich und Hungariſche Acta untergangen, Ob leidet. Darauff / fürs dritte / die Auguſtiner 
man nun wol auff fleiſſiges Suchen / etliche Tru⸗ önde: Vierdtens / die Capuceiner: Fuͤnfftens / 


hen wieder auß dem Waſſer gebracht / ſo hat doch! der Her: Biſchoff von Wien / mit den Thumb⸗ 
nicht alles gefunden werden koͤnnen. herꝛen / und dem gantzen Capitul: Sechſtens / die 
Römische Dieſem Ungluͤck / ( fo etliche für ein boͤſes o- vornehmſten Cavalliere: Siebendens / die Ray. 
Känferin men außdeuten wollen) hat bald ein anders / und ſerl. Leiche / welche mit einem ſchwartzen Gold 
geneſet ei noch viel groͤſſers / die Thuͤr in die Hand gegeben. | fiii / daran die Wappen kuͤnſtlich geſtůckt / be⸗ 
nes zungen Denn / wiewol Saunbſtags den 17. Aug. N. oder 


Prinzen $ 


I > 


deckt war. Auff der Baar lagen diez. Eronen / 
: : Sce⸗ | 


und anderer Seiten lof gegeben / und reſtituirt zwar / aber alzu ſpaͤt / und alfo vergeblich gebrauch ⸗ 


men; die andern 2, Cronen aber / als die Hunga⸗ 


9. Eine Belkdecke / mit vierzig güldenen Ster⸗ Perſonen / nicht ohne Vergieſſung vieler heiſſer 


truͤbnuͤß 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 883 
ter / ſo mit Ihme nach Gonftantinopel verre 1649. 
fen werden / bevorſtehender Abfertigulig / mit un- 
ter ſchiedlich ſchoͤnen Præſenten auff 40000: fl. 
werth / gefaſt / auch vorgedachten Herrn Schmi⸗ 
den / ais geweſenen Keyſerl. Intervunclum, 
welcher / wie geſagt / mit dein Türckiſchen Bott, 
ſchaffter zurück kommen / wegen feiner guten 
Verrichtung in den Freyherrn Stand zu erbe 
ben / im Werck begriffen geweſen : von dannen | 


Toy Scepter und Apffel : die wurde von 40. Grafen 
und Freyherren getragen. Nach der Leiche glen⸗ 
gen / fürs achte / der Junge Erghertzog Leopold / 

mit feinem Obriſten Hoffmeiſter. Darauf folg 
te / fürs neundte / die verwittibte Keyferın Cleo» 
nora; und dann letztlichen das Fuͤrſtl. Graf und 
Adeliche / fampt anderm Frawenzimmer; wel- 
cher aller Ordnung abermals eine Comp. Muß⸗ 
quetiver beſchloſſen. 


fh lee Nachdem nun Ihre Keyſerl. Majeſt ac. be. Sonnabends den 11.1, Sept. Ihre Fürſtl. Gn. | 
wieder nebenſt dem Jungen Königin Ungarn und Bd, Herr Landgraff Ludwig zu Helfer Darmſtatt / | 
nach heim / deme allerhoͤchſtged. Ihre Kepſerl. May. mit gutem Contento ab, und auff Venedig | 
Wien. jlingſthin das Fürſtenthumb Schweinitz und | verreyfer. 


Dahingegen iſt Sontags den 24.14. Octob. | 


Jauer in der Schleſien / wie auch die Graffſchafft 
Pring Carl auß Polen / felbigen Königs Herr 


Glatz zu Dero Unterhalt eygenthumbllch abge- 


werth geſchaͤtzt würde; hielte auch bey gehabter 


Caͤmmerern / Herrn Grafen von Buchheim / 


treten ) mit dero Hoffhaltungen eine Zeit über 
zu gedachtem Ebersdorff verharret umb dafelb- 
ften die Melaucholte und geſchoͤpffte Vratwrige 
keit / iber bem fo uhrploͤtlichen Hintritt Dero fee 
ligſt verſtorbenen Frawen Gemahlin / in etwas 
zu vertreiben; ſeynd Selbige den 21. x1. Sept. 
mit dero geſampter Hoffſtatt zu Wien hinwie⸗ 
derumb angelangt: daſelbſten wenige Tage her⸗ 
nach / nemblich den 29.19. ejufdem ; der geweſene 
Keyſerl. Internuncius , Herr Schmied / von 
Conſtantinopel / neben einer Türckiſchen Bott 
ſchafft / gleichfalls febr. ſtattlich eingezogen / de⸗ 
nen 3. Compp. Hoff Officierer / mit deren Bee 
dienten / unterm Commando des Keyſerl. Ober⸗ 


mit Heerpaucken und Trompeten; Ingleichem 2. 
Comp. des Wieneriſchen Innern- und Auſſern 
Statt⸗Naths / Kauffleutẽ ui vornehmſter Bür⸗ 
ger / die der Bürgermeiſter geführt / auff 2. Mey⸗ 
ler Wegs entgegen geritten / die übrige Bürger 
ſchafft aber vom Thor / biß ans Loſament im 
Gewehr geſtanden / mitbringende / nebenſt toft- 
baren Prafenten / die Beſtaͤttigung des Frie 
dens guff 20. Jahr. Bey welchem Einzug der 
Tuͤrckiſche Bortſchaffter 2. koͤſtliche / mit Edel 
geſteinen / Gold / Sammet und Seyden umb- 
henckte Pferde vor fid) herfuͤhren / und im fbrte 
gen fid) über alle maffen prächtig ſehen laſſen. 
Mittwochs den 13.3. Octobr. Vormittags / 
hatte ermeldter Tuͤrckiſcher Geſandter bey Key» 
fert. Majeſt. Andientz / verehrete Deroſelben un- 
ter andern 2000. Ochſen: Item ein ſchoͤnes 
ferd / welches auff zwey tauſend Reichs thaler 


Audieng an / daß von Keyſerl. Majeſtaͤt eine 
Bottſchafft mit Ratification des Friedens ab- 
geſandt werden möchte / weßwegen geſchloſſen 
worden / ſolche innerhalb wenig Monaten nach 
Conſtantinopel abzufertigen. Hierbey ſeynd 


auch diejenigen oo 000. Rthl. ven der Tür⸗ 


ckiſche Keyſer fiir eine ordentliche Gortriburion 


gefordert / abgeſchafft: an ſtatt deren aber / bin» 


füro ein Theil dem andern eine Verehrung von 
6. biß 10000. Gilden auffs hoͤchſte werth doch 
auß keiner Schuldigkeit / ſondern zu Erhaltung 
guter Freundſchafft zu ſchleken / bellebet worden, 
weßwegen man darauff am Keyſerl. Hoff zu 
gedachten Bonſchaßtters und deffen Bedien⸗ 


— ——rv———-ꝝ— —— — —— 


x 1 
—— a 
— nn: 


Bruder / als ein Abgeſandter / zu Wien ange 
langt / vom Keyſerl. Hoff⸗Marſchallen mit 30. 
Kutſchen empfangen / prächtig eingeholt / und 
Ihme folgenden Tags bey Keyſerl. Majeſt. Au⸗ 
Dieng ertheilt worden: ba er dann anders nichts 
vorgebracht / als daß er wegen der in Gott ruhen 
der Roͤm. Keyſerin Maria Leopoldina / condor 
lirt / und welcher Geſtalt mit den Coſſacken Fried 
gemacht worden / kund gethan hat; der iſt Don; 
nerſtag den 2. Decemb. 22. Novembr. von dan” 
nen wiederumb abgereyſet / und feinen Weg na⸗ 
cher Italien genommen / entgegen HertzogChri⸗ 
fian von Meckelburg beym Keyſerl. Hoff an, 
gelangt / von deſſen Verrichtung aber wir nichts 
ſchrifftwuͤrdiges erhalten koͤnnen. 


Ebener maffen ſeynd auch im Eingang des 


Novemb. Ihr Si ftl. Gn. des Herrn Biſchoffs 
zu Bamberg / ꝛc. zu Empfahung dero tragenden 
Reichs Lehen Herren Abgeſandte in Wien an, 
gelangt / welche Montags den 8. ejufd. N. C. bey 
Ihrer Mom. Keyſerl. Majeſtaͤt Andiens gehabt / 
und ſolche von deroſelben mit behoͤrigen Solen⸗ 
nitaͤten empfangen. Wenige Tage hernach hat 
fich weiters ein Koͤnigl. Fransgofifeher Ambaſſa⸗ 
deur am Keyſerl. Hoff eingefunden welcher 
Mittwochs den 17.7. Novembr. bey Ihrer Key 
fert. Majeſt. (fo neben dem Jungen Konig in 
Hungarn Montags vorhero das Feſt S. Leo- 
poldi, als eines fonderbaren Patroni der Oeſter⸗ 
reichiſchen Nation / m Cloſter zu Newburg fo» 
lenniter celebrite) zur Audieng geweſt: von def 
fen negotiis anders nichts zu vernehmen / als 
daß er Ihrer Keyſerl. Majeft zc. gleich wie auch 
von dem Polniſchen lage wegen dero juͤngſt⸗ 
hin ſeligſt verſtorbenen Frawen Gemahlin / das 
Leyd geklagt / und die Condolentz abgelegt habe. 
Anlangend die Abdanckung der Keyftl. 


Voͤlcker / davon in vorhergehenden Relatio- 


nen etwas Meldung geſchehen / ſt zwar mit fol, 
cher ſeithero etwas weiters fortgefahren / und 
alle Groaten ín 1. Regim. von 5. Compp. redu- 
cirt worden: Nachdem aber der Nuͤrnbergiſchen 
Friedens- Executions Tractaten halber viel 
ſeltzame Diſcurſen gefallen ift auffs newe Be- 
fehl geſchehen / bif zu voͤlligem Außgang bero» 
ſelben bey der Armee weiter nichts vorzunehmen / 
weßwegen die Unter- und Ober-Oeſterrelcht⸗ 
fhe Lande ihre einquartierte Regim. wieder 
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werden 
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Streich 
verſetzt. 


884. 


umb auff 4. Monat zu überwintern verwilliget. 

Damit aber dteſelben gleichwol in etwas folcher 
taft erleichtert werden mochten / als haben Ihre 
Keyſerl. Majeſt durch den Herren Graffen von 
Buchheim mit den Hungaͤrlſchen Herren Stan. 
den tractiren laſſen / daß dieſelbe 2. Regiment zu 
Fuß / und eins zu Pferd / auff den Hungariſchen 
Grangen dieſen Winter über accommodiren 
wolten / welche 3. zugeſchickte Regim. wolbeſagte 
Herren Stände gerne uͤbernommen / und ſolche 
die vermeldte Zeit Über auff dero Grangen ger 
buͤhrend zu verſorgen verſprochen. 


Aungarilibe Händel und 
Geſchichte. N 


In erſtgedachtem Königreich Hungarn / tha⸗ 
ten die Tuͤrcken umb den Eingang dieſes 1649. 
Jahrs nicht geringen Schaden; troheten den 
Spanſchaften ſehr / und begehrten / daß fie ihnen 
huldigen ſolten. Inſonderheit aber haben fie die 
7. S panfdyafften / p an der Theiſe ligen / und 


der Bir Ragotzky bey feinen debzelten innen gee 


habt / lbel geplagt / daß dannenhero Ihre Graͤffl. 
Gn. Herr Adam Forgatſch / Gubernator der Be. 
ſtung Newhaͤuſel / bewogen worden: diefen ſtreif⸗ 
fenden Parthien in etwas zu begegnen z wie dann 
deſſen Huſarn ihrem Feind / welcher nunmehr 


das z weyte mahl einen ſtarcken Streiff in die 


Bergſtaͤtte gethan / und viel Chriſten hinweg ge⸗ 
führt hatte / in Zuruͤck wege bey Palancka vorge⸗ 
wartet / deſſen Vortroupp umbringt / geſchlagen / 
das Corpo in die Flucht / und einen alten Aga / 
welcher (ſo viel man Nachricht) über hundert 
mahl auff die Chriften eingefallen / grewlichen 
Schaden gethan / und 15000. SL für feine Soße 
gebung gelobt / ſampt 16. vornehmen Tuͤrcken 
und na Koͤpffen / nach Newhaͤusel zuruck geo 
bra 

Dieſem ift bald ein ander / und noch groͤſſer 
Glück gefolget: dann / nachdem vor wolgedach⸗ 
tem Herrn Grafen ver kundſchafftet / daß der 


Daffa von Ofen / neben vielen Beegen / und bey 


6000. Mann über die Donaw gangen, hat er fid) 
mit etlich ioo o. Mann aufgemacht / und den Ort 
oder Ans die ütcfen ubergeſett / n Eyl ab» 
eyſen la en / darben auch 60 0. Mußquetierer in 
eine embufcade oder Hinderhalt verſteckt / mit 
den übrigen aber auff die Türcken loß gangen; 
die ſich dann fo gleich nach vermeltem Paß veri, 
rirt / aber alles / wat auff das Eyß / ſo alles lof ge, 
hackt / kommen / auff 300. erſoffen / alfo daß ei 
vornehme Beegen / und der Bezier felbſten gee 
fangen worden / welcher / dem Bericht nach / für 
feine Erledigung fo viel Geltg / als mit 6. Pfer⸗ 
den zu fuͤhren / angeboten. Deſſen aber ohner⸗ 
achtet / ſt gedachte Tuͤrckiſche Nation turg her, 
nach / bif 8. Meilen jenfeít Rackenſpurg / aber, 
mals auff ooo. ſtarck in die Stewermarckt cine 
gefallen die follen (wie der Bericht unterm dato 
E April. auß Wien vermag) über 1000 Chri⸗ 
be ohne die niedergefäbelten/ hinweg gefuhrt | 


auch die Dörffer auch Die defer dort berum alle n Bran n Brand gee | 
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Beſchreibung 


gen / der alſobald 
gutteffen geweſen / (fe wolgedachter Herr Graff 


\ 


ſteckt haben / weßwe⸗ weß wegen beyde Herren Grafen 
Budian und Forgatſch / beym Keyſerl. Hoff inne 
ſtaͤndig umb Hülff angeſucht. 

Dieweil dann die Tuͤrcken / als geſagt / mit 
hin und wieder Streiffen nit geringen Schaden 
gethan / als ift bey letztgehaltenem Hungariſchen 
Landtag zu Preßburg Wer anderm geſchloſſen 
worden / 2000, Teutſche Tragoner / zu Verhü⸗ 
tung der Tuͤrckiſchen Einfaͤlle / auff die Grange 
haͤuſer zu legen / geſtalt dann fich bereits etliche 
Comp daſelbſt eingeſtellt/ weiche denen ſtreiffen⸗ 
den Türckiſchen Partheyen nicht geringen Abe 
bruch gethan / und viel Gefangene eingebracht / 
welches der Baſſa zu Ofen nicht wenig em, 
pfunden. 

Nach Eingang des Anguſt. Monats haben 
die Tuͤrcken bey Doppelfcheinin Hungarn aber⸗ 
mals ein groſſes Dorff verbrannt / und in 800. 
Chriſten⸗ Seelen gefangen weggefuͤhrt: ſeynd 
kurtz darauff vor das vefte Schloͤßlein Dregel / 
dem Herrn Ertzbiſchoffen von Gran zu gehoͤrig / 
geruckt / ſolches bey naͤchtl cher Weile Übekfkiegen 
und eingenommen; weßwegen Ihre Keyſerl. 
Majeſt. am No, dem obbeſagten Türckiſchen 
Bottſchaffter Raref zuſprechen laſſen / welcher ſo 
bald nachfolgenden Tags einen eygenen Currier 
nach Ofen abgefertiget / aach b fcn fold) 
verwieſenen Straiffzfo dann die Uberſteigung 
des Schloſſes Dregel unb Staͤttlein Balancka 
mit dem entſchuldiget / daß der Herr Graff von 
Serin zuvorhin eme Tuͤrckiſche Parthie char- 
girt/90. Se tif hren Pferden gefangen / 
und den Türcken z. Fahnen abgenommen / wel⸗ 
cher Urſach willen alle Ungariſche Land⸗ und 
Graͤutz Offieirer nach Wien beſchrieben wore 


den / umb zu berathſchlagen / wie ſolches Straif⸗ 


fen ins künftig einzuſtellen. 

Im Monat Octobri haben die Türcken auff 
den Raabiſchen Gransen gleichfalls groſſen 
Schaden gethan / und futt hernach bey News 
häufel in 360. der unfetigen niedergefäbelt / da 
inmittels Herr Graff Adam Forgatſeh / Guber⸗ 
nator erfigedadhter Veſtung Nethaͤuſel / mit 
&oo.JDufarn und 100. halb Teutſchen Muſque⸗ 
tierern fich vor das Tuͤrckiſche Staͤttlein Nopi- 


1649. 


Dregel / 
ein Schloß 
lein von 
den Tire 
cken einge⸗ 
nommen. 


grad gemacht / und alldorten in etwag gehalten / 


verhoffende / entweder etliche Gefangene / oder a⸗ 
ber ſonſten eine Beuthe einzuholen: weilen aber / 
auſſer einem ein am herauß gekommenen Yune 

en gefangen worden / nichts ane 


wiederumb zurück paſſirt/deme die Türcken / als 
fie deffen Kundſchafft bekommen / in soo. ftare 
nachgehawen. 
Muſquetirer / welche etwas zurück verblleben / ge⸗ 
troffen / haben diefe doch / nach unverzüiglich K 


ſchlagener Wagenburg / denſelben ſolchen Wi⸗ 
derſtand gethan / daß die unten ohne ana 
Worauff fie denen Huſarn 


ablaſſen müſſen. 
nachgejagt / dieſelbe bey einem Paß erfolgt / und 


den meiſten theiſ derſelben erlegt. 
Nach obgedachter Keyſerl. Beſchreibung / gae 
aben nicht allein. ber Hungariae Palatinus» bepehren 
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Ob nun wol ſolche bald auff die 


1649. 
den Krieg 
wider die 
Tuͤrcken 
vorzuneh⸗ 
men. 
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Herr Graff Paul Palbi / die beyde Herren Grae 
fen Budian und Forgatſch; ſondern auch Ihre 


Fuͤrſtl. Gn. der H. Ertzbiſchoff von Gran / Cantz 


ler / und geſampte felbigen Koͤnigreichs Land» 
Staͤnde in groſſer Anzahl zu Wien fid) eingefun⸗ 
den / berathſchlagende / nit was Bedingung der 


Keyſerliche Geſandter zu Beſtaͤtigung des Frie⸗ 
dens nach Conſtantinopel abzufertigen / weiln der 


Tuͤrckiſche anweſende Bottſchaffter den Frieden 


zwar ſtarck begehrt / doch der Ungarn halber fid) 
nichts herauß laffen wollen; weßwegen die 


Hungartſchen Herren Stände bey Keyſ. May. 
mit Anfuͤhrung unterſchiedlich wichtiger Urſa⸗ 
chen / (und ſonderlich mit Vorſtellung des finge 


ſten Schadens / welchen der Hungariſche Obr. 


Heſſel von den Tuͤrcken erlitten / in deme ſie die 
Chriſten⸗Koͤpffe in Saͤcken weggebracht / ſolche 


ihren Obriſten preſentirt / und über 40. Doͤrffer / 


— — — 


dem Frieden zuwider / außgepluͤndert / in Brand 
geſteckt / und Menſchen und Viehe ſo wol nieder⸗ 
gehawen als gefangen hinweg en g unter⸗ 
thaͤnigſt und flehentlich gebetten / den Krieg wi⸗ 
der die Türen fortgehen zu laffen; welches dem 


anweſenden Tuͤrckiſchen Bottſchaffter (als er 


a 


bevorab ſehen muͤſſen / daß 2. Schiffe mit Muni- 
tion von dar nach Comorra geſchickt worden) 
nicht weniges Nachdencken verurſacht / und def- 
wegen ein Currier nach Conſtantinopel abgefer⸗ 
tiget worden / da inmittels die Werbungen vor 
mehrbeſagter Hungariſchen Land ⸗Staͤnde ihren 
Fortgang gewonnen / und Herr Graff Budia- 
ni auff ſeinen Koſten allein vor 2. Regiment 
Curaſſiers Patenten außgeben / umb den graſſi⸗ 
renden Tuͤrckiſchen Partheyen deſto beſſer zu 
begegnen. 

Im Monat Decembri / und zwar den 21.11. 
ſeynd die vornehmſten von offtmehrgedachter 
Türckiſchen Bottſchafft bey dem Keyſerl. Bene 
ral Feld⸗Marſchallen und Ober⸗Caͤmmerern / 
Herrn Grafen von Buchheim / ſtattlich gaſtirt 
worden / allda fic fid) dann wider der Tuͤrcken Ge 
wonheit / iemlich angezecht / und brav luſtig ge⸗ 
macht: da benebenſt die Zeitung einkommen / daß 
der Baſſa zu Ofen / wegen ſtarcken Streiffens 


in Hungarn / abe / und zum Primo Bezier an des 


jüngſthin gerichteten Stelle eingeſetzt worden. 
Als nun nachgehends ſolcher Bottſchafft / auff 


Keyſerl. Verwilligung / die S. Stephans⸗Kir⸗ 


che zu Wien / ſampt denen darin befindlichen 
Reliquien der Heiligen und Kirchen. Zierat / ge 


wieſen / wie nicht weniger Ihro zu Ehren die groſ⸗ 


ſe Orgel geſchlagen worden; hat ſie am 1. Febr. 


N. C. bey der Keyſerl. Majeſt. am letztern mahl 


Audient gehabt / und von Deroſelben Abſcheld 
genommen / vorhabens nechſten Tags zu Lande / 


weiln das Eyf auff der Donaw gegen Preßburg 
noch geſtanden / ſortzureyſen / nach deme ſie / nicht 


ohne maͤnniglichs Verwunderung / viel und afa 
lerhand ſchoͤnes Gewehr / auch Munition zu 
Wien eingekaufft. Und fo viel auch von den 
Hungariſchen Geſchichten dieſes 1649. 
Jahrs kuͤrtzlich geſagt. 


Inhalts hinterlaſſen: Eines an den Hertzogen 
von Monbaſon / Gubernatorn zu Pariß; und worden. 


Weitere Erzehlung der Denckwuͤrdig⸗ 
ſten Geſchichte im Königreich Franck, 
reich / und zugehoͤrigen Pros | 
pincien. 
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Die Ordnung fordert uns nun wieder an die "m 
denckwuͤrdigſte Geſchichte / fo dieſes 1649. Jahr Hoff ent 


hin und wieder in Franckreich / und denen zuge⸗ 


weicht ae 


bermals 


hoͤrtgen Provincien vorgefallen; welcher Sum ßeimlich 


mariſche Erzehlung wir unter gegenwaͤrtigem | 


auß Pa⸗ 


Titul bond fide abhandlen wollen. riß. 


Nachdem nun der König (allermaſſen oro» 
ben am 624. Blat erzehlt worden) in Pariß / und 
zwar nicht ohne groſſes Frolocken alles Volcks / 
mit der geſampten Hoffſtatt wieder ankommen; 
Wer herte nicht meynen ſollen / es wuͤrde dieſes 
bifherige Unweſen in lautere gute Vertrawlich 
keit außgeſchlagen feyn? Aber / es ift an ſtatt des 
verhofften guten Effects / das Widerſpiel et 
folgt: In dem ber Koͤnig / ſampt der Koͤnigin / 
dem Cardinal / Hertzog von Orleans / Printzen 
von Conde / und andern hohen Herren mehr / 
(nach dem die Strittigkeiten / zwiſchen dem Kór 
nigl. Rath und Parlament zu Pariß / ſich täglich 
gemehrt) am H. ore König Tag / ſo der 6. Ja⸗ 
nuar. N. C. dieſes 1649. Jahrs / vor Tags in 
höchfter Geheimde von Parif hinweg / undnach 
8. Germain gezogen. ; 


Darauff es bann am folgenden Morgen in Darauff 


gedachter Statt Parif felgam und toll daher 
gangen; ſintemal alle Kutſchen / Pferde und 
Leute / was nur beladen / (worunter ein Wagen 
mit Gelt / in dreymal hundert tauſent Francken 
werth / geweſen ſeyn folle ) außgepluͤndert: ja des 
Herrn Ben. Lent. von Rofen Fraw Gemahlin 
felber (welche der Zeit bey Hoff umb ihres Chee 
herrn Erledigung ſollicitiret / als Sie ſelbigem 
folgen wollen) angegriffen / und theils dero Sa⸗ 
chen weggeraubt worden. 

Haben demnach / bey ſolcher Beſchaffenheit / 
die Buͤrgere fo balden zu den Waffen greiffen 
müſſen / deren theils die Thore / die übrigen aber 
die vornehmſten Plaͤtze der Statt beſetzen und 
verwahren muͤſſen. Gleichwol wurde des Kö- 
nigs Bagage von Parif nach S. Germain ſicher 
begleittet. Und als eben deſſelben Tags das 
Parlament Schreiben empfangen / Innhalts / 
daß man den König nicht der Meynung hinweg 
gefuhrt / der Pariſiſchen Buͤrgerſchafft dadurch 
einigen Schaden zuzufügen; ſondern nur deſ⸗ 
fen Perfon in Sicherheit zu bringen / weiln fid 
Leute finden follen / die mit gefährlichen An⸗ 
ſchlaͤgen umbgiengen; hat ſelbiges geantwor⸗ 
tet / Man folte ſolche Leute / die dem König fl^ 
bel wolten / namhafft machen / fo wurde man 
wiſſen / wie dieſelbe von Stund an gebührend zu 
beſtraffen. i 


Es ift aber zu wiſſen niche undtenlich / daß urſach / 


geht es zu 


Pariß 


confuß 
daher. 


über des Koͤnigs / der Koͤntgin / des Hertzogen warumb 
von Conde, und des Cardinals Mazarin Abzug der Rint 
auß der Statt Pariß / man 2. Schreiben eines auß Pari 
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das 


zu zlehen / 


genoͤtiget 
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1649. | das andere / an den Provoſen der Kaufleute | ley gute und dünftige Verfahrung zu gewarten] 1649. 
r oder Rumormeiſter / und an die Schoͤffen zu Pa⸗ aber Ms fa P j S { 
| tif. Der Inhalt war / daß der König eben dieſel Des folgenden Tags / nemblich den 6. Jan. |2.Decretas 
be Nacht auß der Statt Pariß zu ziehen / ich be, welche Nacht vorhero der Koͤntg auß Parif ent, imodamen 
nöͤthiget gefunden / damit Er nicht dem verderb⸗ wichen / leſſe das Parlament / bey allen verſamble⸗ des hope 
lichen Vorhaben etlicher Beampten if feinem | ten Gerichts, Cammern/wegen Sicherheit und blank. 
8 theil würde / als welche mit feinen | Ordnung in der Statt Pariß / nachfolgendes 
Feinden Verſtand hetten / und deßwegen fo weit | Detret oder Schluß auß gehen / defen Aufzug | 
kommen / daß fie Hande an ſeine Perſon ju fe^ auß des Parlaments Protocol lautet alſo: 
gen / ſich verbunden. Derowegen Er thnenOre | Auf heut dato / nach dem Bericht einkommen / 
dre ertheilte / acht zu haben / daß nichts in der daß der König fid) auß diefer Statt Pariß in 
Statt wider feinen Dienſt / oder der Statt Rus nechſtverwichener Nacht begeben / haben ſich alle 
be vorgienge: und die Bürger zu verſichern / daß 
ſie / wenu fie bey ihrer Schuldigkeit blieben / aller⸗ 
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i Denckwuͤrdiger Geſchichten. Sm 


auch injbrem Vortragen gehört / die Sache in ſchrifftlich geſchehe In Grtoeging/baf der Gat» | 1649. 
reiffe Erwegung gezogen / und verordnet / verord⸗dinal Mazarini ein Urheber aller Unordnung im 


nen auch hiemit / daß zu mehrer Sicherheit bie 
Stadt und der Vorſtaͤdte / nach BefchlderKaufr 
leute und def Bürgerꝛaths Provofen oder Ru: 
mormeiſters / die Wachten bey Tag und bey 
Nacht durch die Bürger beſtellt / die Hauptwach⸗ 
ten geſetzt / und die Gaſſenketten / wo es die Noth⸗ 
durfft erfoꝛdert / geſpannt weꝛdem Jedermaͤnnig⸗ 


Reich / und def gegenwertigen Übelſtands find- 
lich iſt / hat das Parlament jhm erklart / und erkläre 
ihn hiemit / ein Zerſtoͤrer der gemeinen Ruhe / ein 
Feind dep Koͤnigs und def Reichs / auch jhim / ſich 
von Hoff dieſen Tag / und innerhalb acht Tagen 
auß dem Koͤnigreich zu begeben / und wann ge 
melte geit voruͤber / den Unterthanen dep Könige 


lich / welches Stands und Würden er ſeyn möcht | befohlen / jhn zu verfolgen / und verbiet jedermans 


keine Waffen noch Droß auffzuladen / wie auch 
allen Oberſten und Capitalnen / keine durchpaſſt⸗ 
ren zu laſſen / ernſtlich verboten; den Königlichen 
Beampten am Chaſtelet anbefohlen / auff das 


niglich / hn uffzunehmen. Verordnet im übrigen / 


daß man in dieſer Stadt gnugſame Werbungen 
anſtelle / und deßwegen Patenten außthelle / die 
Sicherheit und Freyheit zu erhalten. Und foll ges 


Stadtweſen / wegen def Kauffhandels / zu Folg | genwerliges Decret verleſen / verkündigt und au, 
deß letzten Decreta unter dem 23. Sept. acht zu | gefchlagen werden allenthalben / wo es ſeyn ſoll / 


geben: Allen Stadthaltern / Capitainen / Buͤr⸗ 
germeiſtern / Stadtraͤthen / Ober- und Unter- 
Amptleuten / auch dero Eeutenanten aller Staͤd⸗ 
te / Flecken und Doͤrffern / Brücken und Paͤſſen / 
20. Meil umbher / und umb dieſe Stadt anbefoh⸗ 
len / daß fic alle Waaren und Eſſenſpeiſen / die alle 
hero zu kommen verordnet / frey ſicher durchge⸗ 
hen laſſen. Und thut ihnen gantz außfuͤhrliches 
Verbott / keine Garniſonen noch Einquartirung 
anzunehmen; befihlt jhnen auch / daß fie ſich ber 
mühen / damit Eſſenſpeiß und Wagren dieſer gee 


meldten Stadt / ohn einige Verhinderung gu» 


kommen / und zu ſolchem End die jentge begleiten 


| 


auf daß niemand fid) mit der Unwiſſenheit zu ente 
ſchuldigen habe: der Kauffleut und defi Bürger- 
raths Provoſen anbefohlen / die Vollziehung zu 
befördern. Geſchehen im Parlament / den 8. Yen- 
ner 1649. g 


Unterſieglet 
Guyer. 


Ein gewiſſer Hoffdiener / genannt Frantz Mi 
niſter / der dem Cardinal alles zu lieb redt und 
thut / bat verwichenen Sommer in feinen ge- 


und beſchuͤtzen / die dergleichen herbey bringen / bey! truckten Klagen und Beſchwerden mit Hern 


Straff der Verantwortung. Auch ſoll gegen⸗ 

wertiges Decret verleſen / und bey Trompetten⸗ 
hall und offentlichen Außruff verkündigt / auch 
an den Creutzgaſſen dieſer Stadt und der Vor⸗ 
ſtaͤdte angeſchlagẽ / uñ in die benachtbarte Städte 
verſendet werden / auff daß man es auch daſelbſt 
leſe / verkuͤndige und anſchlage / damit niemand 
einige Unwiſſenheit maͤge vorwenden. Geſchehen 
im Parlament / den 6. Jenner 1649. 


Geſieglet 


Von Tillet. 


Offentlich verkuͤndigt den ; 
7. Jenner 1649. er 
Das zweyte Secret oder Schluß/fodasPar- 
lament bey allen verſambleten Gerichtsſtellen 
den 8. ejusdem publiciren laſſen / die Außſchaf⸗ 
fung def Cardinals Mazarini betreffend / ift die, 
ſes Inhalts: | 
Uff heut dato / Nach dem bey allen verſamble⸗ 


was die Koͤnigl. Beampte referirt / daß fie ſich 
nehmlich nach S Germain in der Lay zu ih em 
gnaͤdigſten Herm dem Koͤnig / und der Koͤnmgin / 
als Regentin / in Franckreich / zu Vollziehung def 
geſtrigen Decrets erhaben / wie man fie nicht bó» 
ren wollen / und geſagt / daß die Stadt umblegt 
were / würd decretirt und verordnet / daß eine gantz 
unterthaͤnigſte Erinnerung an gemeldten ihren 


Talon viel Geſpoͤtts getrieben / wie auch mit den 
jenigen / die da ſagen / das Parlament in Franck⸗ 


reich were und vertrette den Leib der Gemeind / 


oder das Koͤnigreich / und daß es mit Unfug von 
der Wiſſenſchafft der Regierung / auch in den 
geringen Sachen / wann das Stadtweſen ſich in 
Bedencken zoͤge / würd außgeſchloſſen. Er mah 
te ein groß Geſchrey / deß Talons Rede waͤr von 
einem andern erdicht / und faͤlſchlich gebraucht / 
und entruͤſtet fid febr über die jenigen / fo mit 
Herꝛn Talon wolten behaupten / das Volck we⸗ 
re nicht ſchuldig in längerem Elend zu ſitzen / und 
fid) mit ungewöhnlichen Schatzungen plagen 
zu laſſen / da man auff Türckiſche und Moßco⸗ 


Bedencken 
uͤber vori⸗ 
ge Parlas 
ments Des 
ereten. 


\ 


witeriſche Weiß verflühre: obs gleich zu Groß 


machung def Koͤnigs / und zu Erweiterung feiner 
Graͤntzen dienete. Die Zeit lehrt die Warheit 
am allerbeſten. Sehet / was endlich au Pariß 


aefchehen ! Sehet und leſet diefe Parlaments 


Deeret und Schlüffe! 
Fragt jemand / was Recht das Parlament 
oder Volck hab / dieſes zu thun? Fragt ihn wie 
der / was Recht haben alle Thier zu effen und zu 


ten Gerichts⸗Cammern darüber berathſchlagt / ertncken / und alle hve natürliche Werckzuthun? 


Was Recht haben alle Voͤlcker / Abſchied zu ma» 
chen / zu geloben / und einander anzuhalten / 
daß ſolche Abſchted und Ayde gehalten werden? 
Die Frantzoͤſiſthe UD Talon / hat das 
Slick und den Ruhm / daß fie fo Freygebohren 
ſind / als jemand. Die Freyheit ift durch Abſchied 
zwiſchen dem König und dem Volck / gebunden 
in gewiſſes Maß. Wann nun das Maß durch 


Heron König / und gedachte Fraw Regentin] ein Favoritenlich berühre nicht ein König / ja ein 


unmün/ 


— M» 
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IVLLES MAZAREIN CARDINAL. Conseiller du Roi, RA 
en fer Conseils Abbe des Abbayes de us? Nabor en Lorraine, fr 
de S! Medard de Soissons, et de St Pierre de Corbie. t.. | "x 
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| | 1645. | mmühdigen König ) ivird mit Süßen gerreten | Koͤnige und Fürften find zubetlagen / die unter 1645. 
auff einer Seit; fo(tebarin das Volck auff der | fofdye Ohrenblaͤſer und Fuchs ſchwaͤntzer gerar 
andern Seit nicht mögen Anordnung thun / daß then; fo ihnen einbilden eine unumbſchriebene 
das Maß gehalten werde? Und wann der Favos Macht / unb daß ſie die Macht unmittelbarlich 
vit den Namen def unmuͤndigen Königs mif- | von Gott / und nicht vom Bole haben. 
braucht / eine Kriegs macht anführt / ſein unwe. Hievon laßt alle Menſchen / die bey geſundem 

' | fen FAR UA e AGERE rea 3 
und viel gelitten / doch noch en urch Fewer / Königreich Portugal iſt / nach dem Prin 
Schwerdt und Hungers⸗Noth zu vertilgen; Ai, ani eel 1 t 
folte dann das Volck / oder das Parlament fo | fen mit unzehlichen Büchern erwieſen / daß die 
an Statt dep Volcks iſt / und ein theuren Cyd | Königliche Macht / die das Volck dem König 
gethan Recht und Gekechtigkelt zu handhaben / übertragen / bey dem Bole beſizlich (in habitu ) 


nicht mögen Widerſtand zu feiner Beſchützung geblieben iſt / alfo daß das Bole! dieſelbe wieder⸗ 
thun? 3 ruffen / und wieder an fid) ziehen mag / fo offt als | 
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cem Nutz und Vortheil der Gemeind ſeyn folte 
(ex ufu & utilitatc publica.) 


Dieſes verthaͤdigt und beweißt mit unzahl⸗ 
bari Gotts⸗ und Rechts ⸗Gelehrten einer / Fran- 
cifcus Velaſcus Goveanus, Raths⸗Her: bey 
dieſem Koͤnig / in ſeinem Buch / das in folio ge 
druckt ift zu Lißbonn Anno 1645. auff Befehl 
und Verlag defi hoͤchſtgemeldten gegenwärtigen 
Königs ſelbſt / part. i. . 2. fol. 23. 


Mazarin ſelbſt / der dem Kong durch Franck 
reich Hlilff leiſtet / billiger dieſelbe Satzrede. 


Es werden alle aufrichtige Menſchen beken 
nen müffen/ daß ein jeder Meiſter iſt uber das fci, 
nige; daß niemand über eines andern Beuttel 
Gewalt hat / ohne das Wort eines Gewaltthaͤ, 
ters / oder eines Beuttelſchneiders. Darumb 
iſt uberall / beſonder in der Chriſtenheit ein befant» 
lich Recht / daß ein Konig oder Pring von feinen 
Unterthanen nicht mag nehmen / als was fie frey 
willig geben. 


Iſt derowegen Tyranney und groſſer Gewalt / 
wann ein Printz wider den Danck und Willen 
etwas von feinen Unterthanen / nimbt / eben wol 
in Franckreich / als anderswo. | 


Alles Begehren oder Mandaten def Koͤnigs / 
Geld zu erheben / muß von dem Parlament we⸗ 
en deß Volcks gebilligt werden / und dieſes iſt 
verabſchiedet worden. Iſt nun ihre Beſchel⸗ 
denheit / oder Ohnmaͤchtigkeit / ober Kleinmũ⸗ 
higkeit (durch Antrieb etlicher Fuchsſchwaͤn⸗ 
ger) fo groß geweſen / daß ſie von Ludovico XI. 
(von dem man ſagt / daß er die Könige! in 
Franckreich auß der Vormundſchafft geſetzt bae 
be) zu allem ja geſagt / und blindlingen geſtattet / 
ift drumb nicht geſagt / daß ſie es allzeit thun fole 
Kr Der Krug geht ſo lang zu Waſſer / biß er 


Sonderlich bey dieſem Zuſtand / da Mazari» 
ni beſchuldigt wird / daß er wegen etliche hundert 
Milltonen nicht koͤnne umb ein Batzen Sed» 
nung thun / hat das Parlament das groͤſte Recht 


und über Regenten über Cardinal ( beyde 
Srenbollnge bera hundert tauſend Millio⸗ 
nen Frantzoͤſiſcher Seelen / (unter welchen ein 
jeder / auch der allerarmſte / fo gut und würdig bey 
Gott iſt als der Cardinal) ſind nicht erſchaffen / 
daß ſie bon einem Frembling / den fie beſchülzen 
und dem fie anhangen / dergeſtalt / wie gefagt/fols 
ten tractirt werden. 


Man will auch keiner gütigen Obrigkeit zu 
nahe reden / man gibt gern dem Kaͤyſer was def 
Käyſers ift. Man weiß auch wol / Ames regem, 
ut patrem, fi equus eft; fi non, feras. Aber hat 
manini ratitreid nicht lang genug Gedult ger 
habt? Von gemeldrem Koͤnig Ludwigen ſind 
_ Theat Europ. Tom. VI. 


von der Welt / zu thun was jhm bevor ſtehet; 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


nunmehr ohngefehr zwey hundert Fahr verfloſ⸗ 
ſen. So war es dermaleins Zeit / daß man das 
Recht und died rivilegien / die man jhnen benom⸗ 


men hatte / wiederumb fordere / ja noch wol wei⸗ 


ter gehe / nach der droben gemeldten Portugeſi⸗ 
ſchen Meynung. 


Hierbey ift nicht auß der Acht zu laſſen / was 


für eine Erklärung / wider mehrgedachtes Pare. 


lament zu Pariß / im Namen deß Koͤnigs in 
Franekreich / zu S. Germain in der Laye geſche⸗ 
hen; ſelbige iſt dieſe / wie folgt 


Ludwig / von GOttes Gnaden König 


in Franckreich und Navarꝛa / ꝛc. 


Entbielhen allen / fo gegenwärtigen Brieff 
werden ſehen / alles guts. Die Verſicherung / 
fo uns unfer Parlament zu Pariß / durch mind» 
liche Relation unfer Beyſitzer thun laſſen / daß 
gedachtes Parlament die Verſamblung der 
Cammen wolte enden / wann uns / die Erklaͤ⸗ 
rung / welche in jhrer Verſamblung uͤber den 
Vortrag der Sammer S. Louys verhandelt 
worden / zu verfertigen belieben folte/batung Ur⸗ 
fads geben / alles / was man an uns begehrte / einzu⸗ 
willigen. Wir haben aber von kurtzem her eine 
gantz widerwertige Wirckung geſehen / gegen de⸗ 
nen Worten / die uns ſo hochanſehentlich waren 
übertragen / und die unfer Parlament umb fo viel 
mehr Gewiſſenhafftig zu halten verbunden / als 
das Anſehen und der Gehorſam / ſo es uns ſchul⸗ 
dig / nichts zu unterfangen / das uns Widerwillen 
verurſachen koͤnnte / abhalten follen. Uns bat 
ſonderlich wol gefallen / dem jenigen Vorſchlag / 
ſo man den vermeynten Unordnungen unſers 
Staats abzuhelffen / vor nótbíg eracht / zu folgen. 
Und ob ſchon die Manier / ſo man gehalten / uns 
hette von Verwilligung jhres Begehrens an uns 
abhalten koͤnnen; Jedoch hat die diebe / die wir 
gegen unſere Unterthanen tragen / gemacht / daß 
wir den gehaltenen Fortgang / der unſere Maje⸗ 
ſtat verletzte / nicht geaandet. Aber jetzunder / nach 
dem wir alles / was wir konnten / unſerm Staat 
zum beſten gethan / konnte die Unachtſamkeit deß 
jenigen / was unſer Parlament wider unſer An⸗ 
ſehen thut / nichts anders verurſachen / als daß 
unſere Macht geſchwaͤcht / und das Königliche 
Anſehen eben durch die jenige vezächtlich gemacht 
würde / die vor andern zu mehrerm Reſpect defe 
ſelben verbunden find. Nach dem wir dann bee 
trachtet / wie hoch die Verſamblungen und Rath⸗ 
ſchlage / ſo gedachtes unfer Parlament wider uns 


fern Willen / und wider die von uns gegebene ger 


meſſene Ordre / jmmerhin helt/ verfanglich fepe 
haben wir den jenigen Weg müſſen vor uns neh 
men / den wir zum noͤthigſten eracht / ein ſolchen 
auff der mit der Zeit fo groſſes Unbeylüber un. 
ſern Staat führen / und dem gemeinen Weſen 
gar nicht nutzen koͤndte / auffzuhalten und zu un⸗ 


terbrechen. Unſere Feinde laffen genugfam 
mercken / was vor Nachtheiluns darauß moͤge 


erwachſen. Sintemal fie nichts anders / biß 


J 


af 


1649. 


Gegen⸗ 
Decret des 
Koͤnigs in 
Fräckreich 
wider das 
Parlamer 
zu Parif. 
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tzung unſers Königreiches zu verderben / darzu 


ten / gut heiſſe. 


auff dato die Friedens · Tractaten zu belieben / 
abgehalten / als eben die gefaßte Hoffnung / 
uns unſern Handel durch eine gemeine Beſtür⸗ 


leichtlich gelangen / wann unſer Parlament fid 


Beſchreibung 


| Vorhaben unſers Parlaments / welches fich ti» 
| ber die Macht / fo wir jhm gegeben / erhebt / und 

ſich unwürdig deren Obrigkeitlichen Würden 
macht / mit welcher die Koͤnige / unſere Vorfah⸗ 
ren / und wir / es geehrt / nicht entgegen ſetzten. 


all unſerm Anſtalt / ſo zu Beförderung unſers Wir wiſſen wol / daß die Allerwelſeſten in der 


Vorhabens wir machen / widerſetzen würde. 
Wir haben unſern Unterthanen an erheblichen 
Gefaͤllen vier und dreyſſig Milltonen / die zu 


unſerm Vorrath einkommen / nachgelaſſen | mit Gewalt folgen 


Verſamblung durch die groͤſſere Zahl oer jene 
gen / die umb abſonderlichen Abſehens willen 
die Sach treiben / und mehr dann bekandt ſind / 
: Und haben alle Kund⸗ 


alſo daß das ordentliche Einkommen unſers ſchafft deren mit unſern Feinden gepflogenen 


Schloſſes und unſerer Meyereyen / auff ſechs 
und dreyſſig Milltonen / die wir gegenwertig 
nicht empfangen koͤnnen / weil fie nicht anderſt / 
als über febr lang außgeſetzte Ziel follen zahlt 
werden / eingezogen iſt. Dannenher wir Anlaß 
genommen / an unſer Rent, Cammer eine Ere 
klaͤrung zu ſenden / auff daß dieſelbe den Ab⸗ 
ſchlag / den wir einen undandern / ſo unſers 
Einkommens vermoͤgen / zu gegenwertigen 
Außgaben unſers Staats / zum vorauß erleg⸗ 
Es hat ſich aber unſer gemeld⸗ 
tes Parlament nicht nur der Genehmhaltung 
ſelbiger Erklärung widerſetzt / ſondern auch ete 
liche Particular derſelben Verſamblung bey uns 
fern Recheney⸗-Verwands⸗Beampten angehals 
ten / ſolche abzuſchlagen. Alſo erkennet man 


Practicken und Verſtaͤndnuß / wie auch deß bó» 
ſen Vorhabens / das ſie gehabt / unſere Perſon 
anzuhalten / in dem fie künſtlich laſſen außbrei⸗ 
ten / die Innwohnere unſer lieben Stadt Pa⸗ 
riß zu bereden / als behielten wir immerzu cine 
Empfindlichkeit deß letztern Auffſtands / und 
weren geſinnet / ihnen ſolches einzutraͤncken / 
daß auch kein ander Mittel und Wege / ſich 


deffen zu entſchuͤtten. GOtt ift unfer Zeugs | 


wie fern wir von ſolchen Gedancken ſind / und 
daß im widrigen / wir uns umb nichts anders 
bemühen / als wie Fried und Ruhe in unſer 
lieben Stadt Parif erhalten werde / nicht une 
wiſſend / daß / was bey letter Begebenheit 
vorgangen / nichts anders geweſen / als ein 
Zeichen der Lieb / fo gedachte Junwohner gee 


ohnſchwehr ihr boͤſes Vorhaben / daß fie nur gen uns tragen / auch den Laff der verderbli- 
Hinderuuß ſuchen / damit wir bey gemeiner chen vorgenommenen Mentenierer / welche 


Noth / welche alſo bewandt iſt / daß wann nicht 


mehr dann viel zu bekandt waren / einzuhalten. 


ſchleunige Huͤlff geſchicht / wir weder die Kriegs- Drumb fónnen wir wol ſagen / daß nicht nur 


Voͤlcker zu bezahlen / noch die Beſatzungen in 
den alleranſehentlichſten Orten unſers Konig: 
reichs zu unterhalten / keine Mittel haben / huͤlff⸗ 
lof ſtehen: Könnten auch folder Geſtalt end» 
lich in ſolche euſſerſte Noth gerathen / daß wir 
die Macht unſerer Feinde / ſo unſer Königreich 


wir von dergleichen Gedancken fen find / fon 
dern auch / daß wir einen Grewel daran haben. 
Auch haben wirs bezeugt / und werden es auch je 
mehr und mehr mit Gnaden / ſo ſie von uns zu 


empfangen / zu erkennen geben. Alſo hat man / 


die Trewe unſerer Unterthanen zu verkehren / 


offen ſtehend / ohne Gegen Verfaſſung jhren nichts vergeſſen / auch Hi dahin / da man unſern 


Waffen zu begegnen / widerſtehen mochten | getrewen Beampten deß Parlaments eine 
und fie nach allem jhrem Vorhaben durchgehen Forcht eingejagt / Bericht geben / dae Voick wit 


würden. Wahr ſiſt es / daß / wann wir un, de uͤbel mit jhnen umbgehen / wann ſie / zu Before 
| fers Parlaments Verfahren vor Augen ſtellen / 


derung unſerer Dienſt / einen guten Vorſatz neh, | 


wir nicht ohne Widerwillen ſehen fonnen / wie | men ſolten. 


die jenige Beampten / die keine andere Macht 
haben / als die wir ihnen gegeben / ſolchezum 


Verderben unſers Anſehens verwenden; Und ge 


daß die jenige / die von uns fo viel Gnad em. 
pfangen / an Statt einiger Erkantnuß derfel 
ben / durch eine Undauckbarkeit: 
nie geſchehen / mit gefaßtem Vorhaben ſich bee 
mühen / unſern Staat in eine gewiſſe Beſtür⸗ 
tzung zu treiben. 
foͤrchten / GOtt würde feines Zorns Wür⸗ 


Dieſes alles erwogen / haben wir den Muth 
faßt / uns von dannen zu begeben / weil 
wir ſahen / daß gar keine Sicherheit vor une 
fere Perfon mitten unter allen diefen Meute, 


dergleichen nirern / auch keine Frepheit in unſerm Par, 


lament vor unſere ſchwache Beampren wär 
re / und inzwiſchen betrachtet / wie viel hieran 


Wir herten groß Urſach zu gelegen / daß bey unſerm Abweſen unſerm 


gemeldten Parlament zu Pariß nicht femer 


ckung uns fühlen laffen 7 feine Gnad und Se⸗zulieſſen / in gemeldter Stadt Sig und Vere 
gen / ben er fo glücklicher Weiß über unfer | famblung zu halten / weil auß wichtigen Ure 
Reich außgegoſſen / uns entziehen / da wir fa» | ſachen ſtarck zu glauben / daß da die Meutenſe⸗ 


gen koͤnten / daß in allen verfloſſenen Zeiten 
keine mehr herꝛlichere noch gluͤckſeltgere Regie 
rung je geweſen / als bey unfer Minderjaͤhrig⸗ 
feit / wann wir uns der jentgen Macht / ſo er 
uns verliehen / zu Erhaltung unſers Staats 
nicht bedienten: Und nach dem Exempel der 


rer in unſerm Anweſen unſerm ſo gerechten Be⸗ 
fehl zu widerſtehen fih erkuͤhnen / und fo ſchaͤd⸗ 
liches Vorhaben wider unſere Perſon / und un⸗ 
fers Staats Wolfahre anzettein dörffen / fie bey 
unſerm Abweſen Anlaß / newe Practicken zu 
ſchmieden / nehmen würden / nur die Trewe 


vorigen Koͤnige / unſerer Vorfahren / uns dem unſerer Beampten und Unterthanen zu vere’ 
—— ꝛů —ꝑĩa —— — — 
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| 1649. kehren / und ſolchen liffſtand zu erwecken / den 


U u | 
| paben wir ung 
een Theatr. Europ. Tom, VI, 


wir mit Mühe koͤnnten dämpfen / wann wir 
nicht ſchleunig zuvor kaͤmen. Das iſt unſer 
euſſerſtes Mißfallen / daß wir uns zu dieſen 
Mitteln gezwungen ſehen / ohne welche wir 
den gewiſſen Verluſt unſers Auſehens / auff 
welchen alſobald der andere deß Staats er⸗ 


lang wir gekoͤnnt / ingehalten / und kein Mit 
tel / diefe böfe Gemüther auff jhre Schuldig⸗ 
keit wieder zu bringen / auch mit groſſem Abr 
bruch unſers Anſehens / unterlaſſen. Da wir 
aber hernach erkannten / daß unſere Gedult 
fie nur in jhrem boͤſen Vorhaben ſtaͤrckte / Hae 
ben wir endlich den Sinn gefaßt / unſer von 
G Ott zu Erhaltung unſers Staats verliehenes 
Anſehen zu gebrauchen. Umb dieſer Urſachen 
willen / nach dem wir erklart haben / daß 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| 


folgen möcht / zuvor ſehen. Wir haben / ſo 


unſere Meynung dahin gehe / daß alle die jee | 


nige Gnaden / fo wir unſern Unterthanen und 
Beampten durch unſere letzte Erklaͤrung / und 
inſonderheit unfer lieben Stadt Pariß gethan / 
und daß wir keinerley Weiß ſolche zu ringern 
gedencken: Darumb haben wir auß gedach⸗ 
ten der Koͤnigin Regentin / unſer hochgeehr⸗ 
ten Frawen und Mutter; unſers ſehr lieben 
und ſehr wehrten Vetters / deß Hertzogen von 
Orleans / und unſers ſehr lieben und ſehr wer⸗ 
then Vetters / dep Printzen von Conde / und 
unſer außführlichen Gewiſſenſchafft / voller 
Macht und Koͤntglichem Anſehen / verordnet / 


und verordnen hiemit / wollen und iſt uns gee 
| fallig/ daß innerhalb vier und zwantzig Stuns 


den gegenwertigen Patents / alle Beampeen 
unſers gemeldten Parlaments fid) auß unfer 
Stadt Pariß machen / und innerhalb fünff- 
zehen Tagen hernach in unfer Stadt Montar- 
gis / in welche wir auß voriger Macht und 
Anſehen den Sitz unſers offerwehnten Parla- 
ments verlegt / befinden / daß fie daſelbſt un 
fern Unterthanen die Gerechtigkeit Laffen ge 
deyen / und ihr Ampt fo lang und viel es uns 
gefaͤllig / verzichten. Und im Fall daß unſere 
gemeldte Beampten innerhalb vier und zwan⸗ 
hig Bang dort He hen vs ſich 
in geſetzter Zeit der fuͤnffzehen Tagen in benam» 
peer unfer Stadt Montargis einſtellen ſolten / 
ben wir fie von jetzt erflärt / und erflären fie 
cleydiger der verletzten Majeſtaͤt / haben 
verordnet und verordnen / daß man wider die 
verfahre / als die unſerm Gebote widerſpen. 
ſtig / und ungehorſam finds mit Confiſcatton 
Leibs und Guts / verblethen ihnen außtrück⸗ 
lichen kein Stiet jhrer Bottmaͤſſigkeit zu thun / 
pa, i Verwaltung jhres Ampts in unfer geo 
ten Stadt Poriß ſortzufahren (auch af» 

len unſern Uinterthanen / fie vor Richter zu 
erkennen / noch ihnen zu gehorſamen / bey 
raff / daß man gegen fic nicht auch als die 
unſerm Gebote wider ſpenſtig und ungehorſamb 
ſind / verfahre. Dann das ift unfer endlicher 
W ung. Deſſen zum Zeugnuß 


fiegel an gegenwerliges Par 


391 


tent laſſen ſetzen und drucken. Geben zu S. 
Germain in der Lay / den ſechſten Januar. 1649. 
Unterſchrteben / Louys : Und ein wenig drin» 
ter / im Namen deß Koͤnigs / die Regentin ſei⸗ 
ne Mutter gegenwertig. Guenegaud. 
befiegele auff doppeltem Umbſchlag in gelbem 
Wachs. ' 


Außzug auß dem Protocol def 
Geheimen Raths. 


e iffung an 
durch Leut ' 
Alge 2 
mit außführlichen d 


dacht haben / 
verbteth hie, 


Schöffen und Inwohnern gemeldter Staͤdte 


und anderer Orten / daß ſie auff gedachtes De⸗ 
cret nichts geben / auch nicht geſtatten / daß 
man deſſen einige Meldung thue / mit Befehl an 
ſie / daß fie die Kriegs ⸗ Voͤlcker fo im Namen 
Ihrer Majeſtaͤt ihnen zugewieſen werden / auff⸗ 
nehmen : Und an gemeldte Kriegs- Voͤlcker / 
daß fie in gutem Regiment und Verpflegung 
leben / nach Inhalt der gegebenen Verpflegung / 
bey Straffe / daß die Befehlhaber der gedach⸗ 
ten Kriegs ⸗Voͤlcker in ihrem abſonderlichen 


Namen für alles Verbrechen ſtehen: Ihre Mar | 


jeft verordnet ferꝛner / daß die Bringer gedach⸗ 
ten Decrets angehalten / und als Auffrührer 
Gerichtlich angeklagt und verfolgt werden. Ge⸗ 
ſchehen tin Geheimen Rath n igs / ſo ge⸗ 
halten zu S. Germain in der La joa ype Dee 
jeſtat war / die Koͤnigin Regentin fein Mutter 
gugegen / den ſiebenden Januarti / tauſend feds 
hundert viertzig neun. Unterſchri 

Guenegaud. Di 


Yestaebadterti dep Königs in Franckreich 
Gehen DR mh das Parlament zu Pariß 
haben wir beygefligt befunden einen beſondern 
Bericht von einer hohen Perſon / fiber das je⸗ 
nige / was fih in Franckreich auff die entftane 


dene Unruhe begeben; der beſtehet in folgendem 


Inhalt: 


Und 


Unterſchrieben von | 


Freund. 


1649. j 
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7 Freundlicher lieber Her / Ihr werdet albe | an die Parlaments Herzen zn Warih für eine 


reif vernommen haben / wie der Herz Cardinal | Dropofttionthun laſſen / das erhellet aup folgen- 
verſchaffe / daß der nig: die Röniginrund der | dem Vortrag: : 
gange Rath / ſich auß Pariß in der Heiligen drey 
König Nahe umb drey Uhrn begeben. Sie] Die drey Stände def Gubernaments / gee 
find zu S. Germain / er hatte die Guarniſonen / nannt die Inſul in Franckreich / mit Quyiehung 
die herumb / und an andern Orten an dem gan» der Blirger und Innwohner der trewen Stadt 
zen Land lagen / zu fid) erfordert / in Meynung Pariß / begehren unterthaͤnig / und beruffen fid 
bte Zufuhr der Proviant zu hindern: Aber die auff Zuſtinm und Vereinigung der dreyzehen 
Parlamentg⸗Herzen haben deß wegen gute Ver⸗ 


| Provingen und Gubernamenten def Koͤnig⸗ 
ordnung gethan. Sie werben Kriegs-Voͤl⸗ | 


reichs / und beſonders aller groſſen Staͤdte / auff 
deren guten Willen und Vorhaben gedachte 
Stände fid) fo wol muͤnd als ſchrifftlich zufamen 
man niche Zelt hat / jhnen die Rüſtungen auf- geſellt / wie auch durch Verfuͤgung deß gemeinen 
sutheilen ; Ein Fußgaͤnger hat den Tag ſechze⸗ Anliegens: Und ſagen / daß nach zeitlichen Ab⸗ 
hen Stüber ein Reutter drey Fraucken / und ſterben König sudwigs deß Dreyzehenden / (clie 
werden alle Tage bezahlt / alfo daß die Zufuhr ! gen Andenckens / ob ſchon die Printzen / groffe 
ungehindert bleibt. In Pariß iſt Korn vor vier Herꝛen und VBeampeen / auß wiederholter Bee 
Monat / und ob ſchondie Burger damit wol vere trachtung der uͤbermachten Ungerechtigkeit und 
her befindet fich doch noch ein Anzahl auff dem] vereraglidyen Unfugs / fo ihnen und dem gangen 


affer zu verkauffen / welches vor ein Segen 
Gottes wider den boͤſen Sinn def Cardinals / 
welcher ſo viel hundert tauſend Seelen gedachte 


durch Hunger auffzureiben / zu halten iſt. Er 


iſt nicht 

laments . 
entrüſt wider Ihn. Der Hertzog von Elbeuff 
iff deß Parlaments Oberſter. Der Herz von 
Longevill iſt in Pariß / mit fener Gemahlin und 
Kindern. Der Hertzog von Orleans und der 
Pring von Conde / find bey dem König zu ©. 
Germain. Man weiß nicht / was auß deß Car, 
dinals Vorhaben werden ſoll. Ich hoffe / die- 


n Hooff gewichen / uneracht deß Pare 


fes werde nicht lang dauren / weil das Parla⸗ 


ment ſo viel Volck / als es begehrt / haben wird: 
Es iſtzu Dienſt deß Koͤnigs / dem Staat zum 
beſten / und Erhaltung deß Bolts. Ein jeder 
Burger zahlt einen Soldaten / und ein jedes 
Gutſchen. Thor einen Reutter / wodurch das 
Volck nicht übermaͤſſig beſchwert wird. 
Schweltzeriſche Seib- Regiment wolte fid) den 
Burgern widerſetzen / als man die Proviant eins 
zuholen war auß gezogen / weil ſie aber nicht ſtarck 
genug waren / 0 
glaub das Parlament hab auff dieſe Grund 
hundert tauſend Mann zu Dienſt dep doͤnigs. 
Er hatte etliche Cavalier von dem Mazarin, 


cker / haben auff einen Tag zwantzig tauſend bez | 
kommen / und kompt deren ſo groſſe Anzahl / daß | 


ſchen Regiment / welche fid an bas Parlament 


ergeben. Man laͤßt niemand auß Pariß. E 


derman alſo zu untertrücken; 


| 


machte man fie e j 


Königreich durch die jenige / fo fid) eines unumb⸗ 
ſchriebenen Gewalts bey dem Konig unter einem 
newen Namen deß oberſten Staats Verwal⸗ 
ters / begegnet / offentlich widerſprochen / nicht 
ebnen leyden / daß ein Particular den Sto» 


ecret: Aber das gange Volck ift nigen ſolcher Geſtalt auff die Achſeln ſteige / jee 


So iſt jedoch / 
durch Ihre zu groſſe Beſcheldenheit / dero fie 
gepflogen / geſchehen / daß ein Frembder / Na⸗ 
mens Julius Mazarint ſich in ſolche allerhoͤch⸗ 
ſte Verwaltung geſetzt / dahin er nicht durch 
fein Herkommen und Geburt / noch durch ei. 
nige dieſem Staat geleyſtete Dienſte / noch 
auch durch einige Tugend erhaben worden; 


ner / und von Geburt her dep Koͤnigs in Spa, 
nien Unterthan / von gantz veraͤchtlicher Art / 
der an unterſchtedlichen Orten fiir einen Knecht 


gedienet. Von Rom / nach dem er daſelbſt auch 
Das | unter den allerabſchewlichſten Uppigketten def. 


ſelben Landes fich berühmen laſſen / durdi fei» 
ne Griff / Kurtzweil und Verwirꝛung in deve 
gleichen Händel fid mächtig berfür gethan / ift 
er in Franckreich kommen / da er durch obige 
Mittel ſich in die Gemüther der jenigen / die 
das Regiment fuͤhren / eingeſchlichen / die jhn 
auch allgemach erhaben / dammit fie jhn zum 
Außkundſchaffter / und in Dienſten jhrer ey⸗ 


fi = in genen verworzner Händel zu gebrauchen het 
anſthenlicher Mann machte fid) hinauf durch gebr 


ten. Mit der Zeit hat er groffe Macht über 


ben i or / vermittelſt ſechs Piſtoletten o der Königin Gemtith und ihren Rath gewun⸗ 


er dem T 


itergeben / der aber def folgenden | nen / 


und fic) gegen alle groffe Herten def Kb. 


Tags hencken müſſen / ohne einige Gerichlliche | nigreichs hoch gehalten; daß man auch in weh⸗ 


| Weitlaͤufftigkeit. Die Dienſtaͤgige Poft auff 


Normandy und Britannien ward auffgehalten / 
und kam Mittwochs zu neun Uhrn in der Nacht / 
da man die 
halten. ; 
Auß Rouen den 15. Jenner / 
" 1649. wer 


Was auch die drey Stände in Franck eich / 


Schreiben anf Britannien hinter, | groffem 


render Zelt bey Hoff / und bey allen Geſchaͤff⸗ 


ten / auß / und innerhalb deſſelben / kein ander 
Anſehen / als das feine erkennen koͤnnen / zu 
Ergernuß deß gantzen Koͤniglichen 
Hauſes / und gangen Franckreichs / auch zu 
Verſpottung bey frembden Nationen : daß 
auch von fedis Jahren her er mehr übels gethan / 
mit Verderben und Rauben / als die aller 
grauſambſte Feinde nicht thun koͤnten / wann 
ſie mit gewehrter Hand einbrechen / und Meiſter. 


weren. 
teresa come UE MD cE ae. 


Sintemal bekandt / daß er ein gcbohrnerGicilias | 


end'ipürbiger Gefchicdten. 395 
ven Vollziehung fe foldye Wrauſambkeiten und 


weren. Dann er hat die Fürſtliche Beampten 
der Cron und deß Parlaments / die beſte Diener 
der Königin und der Fuͤrſten in Ungnad gee 
bracht / verbannet und vergifftet / ohne Urſach 
nach Geſtalt dep Rechtens : Etliche unter jhe 
nen durch Gifft getötet / unter andern den Pree 
ſidenten Barillion / dem er vor ein Laſter⸗That 
laffen aufflegen / daß er zu def Koͤnigs Dienſt 
und deß Staats beftern zu eyfferig war. Ex hat 
niemand anders umb ſich / als ſehr boßhafftige 
Leut / die ohn Ehr und Glauben / Verꝛaͤther / 
verkehrte Gewalt⸗Thaͤter / ruchloß und ohne 
G Ott find. Er hat jhm das Ainpt / den König 
zu guberniren / ſelbſt gegeben / denſelben nach 
| feiner Weiß zu ziehen / und von pei was zu civ 
ner guten Regierung gehört abzuhalten / auff 
daß er immer zu fein Zucht⸗Meiſter blieb jhm 
ein Widerwillen gegen ehrlichen Leuten / gegen 
die Parlamenter / und gegen feinen getrewen 
| Städten einzublaſen / damtt fie mit der Zeit nicht 
ein. n Zutrit nehmen / und jhm die Warheit deß 
unglücklichen Stands / nn welchen er fie will fih 
ren / entdecken moͤchten. Er hat alles / was 
an Auffrichtigkeit / an Trew und Glauben / an 
guten Sitten bey Hoff geweſen / durch Kunſt⸗ 
Stücklein / Rencke und Mein⸗Eyd verderbt. 
Er hat durch fein Exempel das Würffel⸗ und 
andere Gluͤck⸗Sptele / dadurch die groſſe Haͤu⸗ 
ſer zu Grund gehen / wieder in vollen Gang gee 
bracht : Und die Unzucht und gewaltſame Ente 
führung / deren man mehr anſehenliche Exem⸗ 


pel zu feiner Zeit als in hundert Jahren geſehen | 


durch fein Anſehen beftättigt. Er hat wolper- 
cat aie de e ohne Ertanmuß 
der Sach / entzogen / und andern gegeben / die⸗ 
ſelbe auß nichts zu etwas für (ib zu machen. Er 
hat die Gerechtigkeit vergewaltigt / umbgekehrt / 
und gehindert / daß man derſelben nicht kan wi⸗ 
der feinen Anhang faͤhig werden; Die recht⸗ 
mäffige Verfolgungen wider die grewliche La⸗ 
ſter⸗Thaten gehemmet; allen Augenblick der 
hoͤchſten Gerichts, Stellen Decreten unnd 
Schluß / durch Abforderung und Einſchlag der 


hohen Commiſſarien auffgehaben / und ſpoͤttlich 


vernichtet. Und was noch aͤrger iſt / ſo hat er 
alle Rent⸗Cammern def Königs gepluͤndert 
und beraubt / demnach Ihre Majeſtaͤt zu euffer- 
ftem Mangel / und alle Unterthanen in ein uͤbe⸗ 
ler Elend als der Todt / gebracht. Dann er 
nicht nur alles / was an Baarſchafft ! fo jahrlich 
biß an funfftzig oder ſechtzig Millionen belaufft / 
| erfehöpffe ſondern noch zum Vorauß drey 
Jahr das Koͤnigliche Einkomtnen verthan / dar 
mit er nur die Ordnung der Reutterey verwirꝛe 
und vermiſche. Er beflättiger und vermehret 
wunderlicher Weiſe die verfluchte Art der Par⸗ 
tiſanen / die den mehrern Theil von Lackeyen 
und Stall. Knechten herkommen / und die Auff⸗ 
lagen beſtanden / welche fie vermittels der Come 
pagnien der Fuſiltern (Arſchie⸗Teuffel ſind)ein⸗ 
trelben / eine groſſe Anzahl newer Beampten 
von aller Gattung gemacht / und von Tag zu 
Tag unertraͤgliche Schatzungen erdacht / zu de⸗ 


I Theatr, Europ. Tom. VI. 


Foltern gebraucht / daß den armſeligen Grati» 
fjofen das Marck auß can Beinen gepreßt toot 
den / die wol zufrieden weren geweſen / wann ſie 
nur jhrer entledigt ſeyn konnten / all jhr Haab 


und Gut zu verlaſſen / und das af wie das 


arme Viehe zu eſſen. Ja man hat zu einer Zeit 
drey und zwantzig tauſend Gefangene hin und 
wieder in den Provincien deß Koͤnigreichs / we. 
gen auffgelegter Schatzung und andern Be⸗ 
ſchwerden geſehen / von welchen im Jahr tauſend 
ſechs hundert ſechs und vierttzig / fünff tauſend in 
ſolchem Elend verſtorben / wie ſolches durch der 
Kercker⸗Meiſter Regiſter und Außzüge wahr 
erſcheinet. Nichts deſto weniger ob er [bon je» 
des Jahr mehr denn hundert oder hundert und 
zwantzig Millionen verthan / wie folches leicht 
lich durch die Rechnungen deren von Aufflagen / 
Meyereyen / Freveln / auch Beſoldungen und 
Gerechtigkeiten richtig kan erwieſen werdenzhat 
er doch weder Kriegs ⸗Volck / noch Penſionen 
zahlt / deren er gleichwol ein groſſes Weſen / fei 
ne Schindereyen zu bedecken / vorzeigt: auch 
nicht die Graͤntz⸗Haͤuſer mit Mannſchafft und 
Nothdurfft verſehen; auch nicht die See / oder 
Artillerie / daher man noch mehr denn vier Jahr 
ſchuldig bleibt / verſorgt. Er hat Ehrlichen und 
Tugendſamen Leuten nie nichts guts gethan / 
noch einige Vergeltung denen / ſo jhr Gut und 
Blut in deß Koͤnigs Dienſten frey gewagt / wie⸗ 
derfahren / hingegen fie laſſen vor bitterm Nun 
ger Mangel verkahmen : Dieweil alle Kriegs 
Heer deß Königs / welche von fünff Jahren her 
nichts als zween Monat Sold deß Jahrs em⸗ 
pfangen / durch Elend / Mangel und ſchroͤckli⸗ 
che Armuth mehr dann hundert und achtzig tau⸗ 
fend Soldaten verlohren: Alfo daß gewiß iſt / 
und mit vielen unverwuͤrfflichen Zeugen erwelß⸗ 
lich / daß er diefe grofe Summen Baarſchafft 


mit denen die er groß gemacht / getheilt / und den 


groͤſſern Theil ſelbſt verſchlungen / aber fo wol 
durch Wechſel⸗Brieff / als baarem Geld und 
Kleynodien auß den Füffen geſchafft; und fol 
ches unter dem Vorwand / in Italien Krieg zu 
führen / und einigen Ort / als Plombino / oder 
Porto Longone daſelbſt zu erobern / da er doch 


bekantlich die Beſatzungen (weil man noch zur 


Stund fünf Monat Sold ſchuldig bleibt) Hun⸗ 
gers ſterben / und dir nöchige Verbeſſerung gar 
nicht thun laſſen / alſo daß ſie dem geringſten 
feindlichen Anlauff nicht moͤgen widerſtehen. 
Uber dif / damit er nur Urſach hette / den Krieg 


und zugleich den Vorwand feiner Tyrannen und 


Schinderey fort zu fuhren / hat er den Frted dae 
mals / als Franck reich ſolchen zum vortheilhaff, 
tigſten font haben / fern verſchlagen. Wann 
die Siegreiche Armeen im Antritt waren / einen 
groſſen Fortgang zunehmen / hat er ſie zereiſſen / 
und durch ſonderbare Boßheit abgewandt / auch 
jhm kein Gewiſſen gemacht / fie zu verderben 
und zu verſtrewen / ja die Fürſten ſelbſt / fo fie fibre 
ten / in die Schantz zu ſchlagen: Wie man ſol⸗ 
ches in Catalonien zn zwey malen / bey Belaͤge⸗ 


Ffff i kung 
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| tung der Stadt Seriday be) Uberzaſchung der 
Stadt Cortrich und bey dem Neapolitaniſchen 


Weſen geſehen / welches er / nicht ohne groſſen 
Schein / daß er wi den Feinden deß Staats ein 
Verſtand ha / damit er bey jhnen Zuflucht fin, 
de / wan; Franckreich feiner Tyranney über, 
drüſſg Ihn verjagen folte / laffen verderben. 
Dieſes beobachtet / lieben Herꝛen / und umb fo 
viel mehr / daß er ein Frembder / und beſtellter 


gebohrner Unterthan deß Koͤnigs in Spanten / 


demnach keines Ampts in Franckreich / vers 


moͤg deß Koͤnigreichs Geſatzen / deß Koͤnigs 


Verordnungen / welche zum oͤfftern die Ita⸗ 
lidner verbannet / und vermoͤg def hochanſehen⸗ 
lichen und berühmbſten Schluſſes vom Jahr 


tauſend ſechs hundert und ſiebenzehen zu Folg 


| 


deß Marſchall von Anckern Todt / nicht fähig 
iſt; laſſet euch gefallen / der Königin wegen deß 
groſſen Unheyls und der Unordnung / die ge 
meldter Mazarin verurſacht hat / und wegen 
deren / fo er ins kuͤnfftig verurſachen moͤchte / ba» 
er noch {anger in dieſer unrechemäffigen / und 


gewaltſamen Herꝛſchung bleiben folte / hierli⸗ 


ber Erinnerung zu thun / wie auch den Prin- 
tzen von Koͤniglichem Geblüt zu eroͤffnen und 
zu erweifen / in was für Gefaͤnglichkeit die O 
bere Staats Diener / Sie und das gange Kö, 


nigreich von fo langer Zeit her geſtoſſen / die euſ⸗ 


ferfe Gefahr / darinn fie ſo manches mal getrle⸗ 


ben; mit augenſcheinlichem Verweiß der lie, 


ben Poſteritaͤt / daß fie fich alfo laffen uͤbereylen 
umbfangen; und daß ſie nur nicht mehr leyden / 
daß ein Frembder den König und das gange Kö» 


nigliche Hauß zu ewigen Tagen in Dienſtbarkeit 


feke: ; ; 


Daß deßwegen Seine Majeſtaͤt und gemeld» 


te Printzen / weil fie die unvermeidliche Gefahr / 
fo dannenhero entſtehen möchte / da fie nicht 
ſchleunige Vorſehung thaͤten / von fen ſehen / 
gedachten Mazarin wollen unter guter und ſi⸗ 
cherer Verwahrung handveſt machen / def Kö, 


nigs Renten / fo er geraubt / von jhm wieder | 7 
fordern / und jhn / andern zum Exempel / umb 


ſo vieler begangener Laſter Thaten abſtraffen laſ⸗ 
ſen. Und damit Franckreich / und die Koͤnige / 
die Printzen und Voͤlcker hinfuͤro in keine deve 
gleichen Dienſtbarkeit fallen / wollen doch die 
Printzen die Mühe über fic nehmen / (als Kine 
der deß Hauſes / und weil jhr Wolfahrt mit dem 
Staat verbunden / und die jenige / ſo unter den 
Frantzo ſen wol angeſehen find / dieſem Weſen 
allzeit fid) widerſetzen) obgemeldten Sachen / an 


Statt deren / ſo ſie verꝛathen und verkauffen / 


ſelbſt zu verwalten. Und daß fic fib doch ſelbſt 
wollen durch Gutachten der Herꝛen / und tange 
licher Leute / die wegen Erfahrenheit und Froͤm⸗ 
migkeit unverweißlich / guberniren laffen; Auch 
denen Nichts würdigen / und Verkehrten / ja 
ſolchen / als Mazarini hineingebracht / den Cin» 


gang in den Rath nicht mehr geſtatten / auff daß 
ſie / nach Außrottung aller Aufflagen / und Ver⸗ 


derbnuß der vorgegangenen Tyranney / und Ber 


beſſerung der unendlichen Ynordnungen/ ſo dar⸗ 


— nn 


Sefchreibun 


| auß entſtanden / Franckꝛelch nach Gottes und deß 


| Königreichs Geſetzen mögen regieren / ein vor» | 


traͤglichen Frieden ſchlieſſen / den Voͤlckern / fid) 
zu erholen / weil fie ſonſten nicht mehr Zeit fone 

nen geben: und endlich dieſen Staat fo måde 
tig und fo glückſelig inn und auſſerhalb machen / 
daß derſelb weder der boßhafftigen Diener Une 
fug / noch deß Feindes Gewalt mehr zu foͤrchten 
habe. T 


Frantzoſen / welche (G Ott Lob und Danck) in 


nicht zu dieſer Sach / und wie es die Nothdurfft 
erfordert / ſchleunig thue; ſie / wann man ſie 
darzu noͤthigt / all ihr Gut und Blut / dieſem als 


auch aller der jenigen Mitteln / welche die Natur / 

und die Pflicht zu Vertheidigung jhres Koͤnigs / 

jhres Landes / jhrer Freyheit und jhres Lebens / 

einen jeden ſelbſt lehren in ſolchem Fall bedie⸗ 

nen. Uberſetzt nach denen zu Pariß gedruckten 

opeen im Jahr tauſend ſechs hundert vierkig 
m o s^ Ld 


Den fuͤnff und zwantzigſten Januarii / iſt ob" 
gedachte außfuͤhrlich geſetzte Declaration deß Koͤ⸗ 
nigs in ranckreich gegen fein Paꝛlament zu Pa⸗ 
riß / durch einen Courier zu Solothurn / anden 
bey den Eydgenoſſen reſidirenden Ambaſſadeur 
ankommen / und zwar bey zwantzig Exemplarien 
an der Zahl / umb ſolche den zugewandten Or⸗ 
ten / ſo wol als den dreyzehen Cantonen / zu über, 
ſenden / und inſonderheit anzuhalten / daß die 
Compagnien in def Königs Dienſten / fo in 
Franck reich als in Italien / und fonften im Feld 
und Guarniſonen / nach Gebühr und Vermoͤg 
auffgerichteter Capitulationen verſtaͤrcket were 
den / dann befindlich / daß an ſtatt zoo. Koͤpffen 
von einer Compagny ſchwerlich mit Offietrern 
und gemeinen 150. auſzubringen / und werde doch 
die Gagie auff d d 

iciver von den Herren Eydgenoſſen praten⸗ 


^ 


| Dieſe defi Königs Forderung / ſampt den 
Declarationen / ift alen Cantonen und zuge⸗ 
wandten Orten / als Graupündten / Wallis / 
S. Gallen / Rothwell / wie auch Geneve und 
den andern / per expreffos eylends zugeſandt 
worden. Jeder 
nere und in ſpecie eingeſandt: und nach dem fie 
e Tag ⸗Satzung zu Baden 
zu alten beruffen / deren eventual Reſolution / 
die in Deliberation kommen ſolten / unter andern 
dieſe geweſen: Baſel und Schaffhauſen begehr⸗ 
ten wegen jhrer Negotien auff dem Rhein / neu⸗ 
tral zu bleiben / ſintemal Briſach und die Wald⸗ 
Staͤdte ſie im Zaum hielten. Die Catholi⸗ 
ſchen / als Lucern / Solothurn / Freyburg / Zug / 
Schweitz / Ury / Unterwalten / prefentitten 
Geſandten zu ſenden / ſich ſo wol bey dem Koͤnig 
als dem Parlament zu Parif zu interponiren. 


Zuͤrich und Beeren / S. Claris und Abbenzell // 


gaben zu erkennen : So feren es fid) befindet 


daß 


Und bezeugen die Staͤnde / auch andere trewe 


groſſer Anzahl zuſammen halten / daß / da man 


lem abzuhelffen / anwenden wollen; werden fid) | 


hundert cotmplet ohne die 


a haben ihre Antworten / in ge- 


Könige 
Declara⸗ 
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Denckwürdiger Geſchichten 


Salbſtags den 9. Jan. ſandte die Königin 1649. 


aß einige böſe Nachgeber bey des Könige 
Kindheit / und der Königin Regentin / hre Ane 


ctoritaͤt mißbraucht hätten / fo ſeyen fie zwar 
dem König und der Königin Regentin obligat / 
doch lalvo jure tertiorum, die amore patria 


| fonften beſetzen. 


dem Hauptſchlu 


und nicht in 


den Koͤnig und ſeine Mutter / von Fried haͤſſi⸗ 
gen Leuten befteyet haben wolten. Die Graw⸗ 
bünbtner waren unter ſich uneinig / haben ihre 


Reſolutton auff den Tag zu Baden verfio» 


ben. Wallis hat auff ihres Biſchoffs au Sitten 
Rath geantwortet: Sie haͤtten mit Franck⸗ 
reich alle Freundſchafft / allein thre fpecial- Cone 
facberatíon gienge zu Schutz der gemeinen Eyd, 
genoſſen / haͤten nicht noͤchtg Unkoſten auff die 
Tagſatzung auffzuwenden twolten auff ihre Ko. 
ften ihre Paͤſſe zu S. Morik / "Sytattinady und 
Die andere zugewandte Ort 
wolten auff die nechſtkuͤnfftige Taglatzung ihre 
Nothdurfft ſchrifftlich einſenden / gedaͤchten bey 

pefchluß der 1z. Cantonen zu verbleiz 
ben. Ins gemein aber haben die 13. Cantonen 


ſich / ſonderlich Zürich und Barn / herauf gee 
laſſen / daß Seine Chriſtliche Koͤntgl. Majeſtat 
wegen Verſtaͤrckung der Compagnien ſollici⸗ 


tiren/fo ſchen fie wol/ daß einige den Eydgenoſ⸗ 
fen heimlich ſeindſelige folds procurirt haͤtten / 
dann man habe ſchon 13. gantzer Jahr complet 


unterſchtedene Compagnien auß den 13. Cane 
| tonen zu des Könige Leib⸗Regiment / von jeden 


Ort ſeine Quota und in ſolcher Completur ge⸗ 


lichtet / daß keine auß dem Land gangen / welche 
von des jetzigen Herrn Ambaſſadeurs Præde⸗ 
| cofforen nicht ſagen / jedere auffs venigſte 10. 


Mann mehr als begehrt / erfunden worden. 


| Dif Leib⸗ Regiment fey vor Alters ordinari 10. 


Compp. und nicht ſtaͤrcker geweſen / in welchem 
zu 8. Henrici IV. Dienſten Jahr auß Jahr ein 
3000. Kö pff effectiys fidh befunden / nun fey es 


auff 32. Comp. verftärefe / und werde zu Feld 


uarniſonen / ja gar auff des 
Reichs und Hauſes Burgund Grund und 
Boden hie und da gebraucht / ja alfo ſtrapeziret / 
daß man ſie nicht aͤrger brauchen koͤnnte / folte 
man die Comp. fo ſtaͤrcken / ſo muͤſte man 8000. 


: 


| Mann etkective zu dieſem Regim. allein herge⸗ 


ben / und fo würden 2. drittetheil daran alle 
Jahr zu nichte / wer dann daheimen das Land 
in tanta temporum difficultate beſetzen wolte? 
Darnach was die Capitaine waͤren / welche auſ⸗ 
fer dieſem Regim. thre Compagnien hielten / 
dieſelbe Hatten auff roo. Koͤpff cffe&ive capi» 


tultret / thaͤtel aber dem Land keine Caution / 


wie die vom Regiment de Guarde/ nehmen al⸗ 
lerhand außgeriſſene Reutter und Knechte an / 
welche / ſo fle in Franckreich / ſonderlich in Stan. 


dern und Braband auff die Frontteren kamen an alle Pa 1 
brigkeiten und Staͤtte in Franckretch Brieffe 


hernachmals außriſſen / und zu den Feinden 


durchgiengen. Sonſten wäre noch viel inge 
wenden / wolten aber S. Koͤnigl. Majeh. durch 
ihre Geſandten ſolches ſelbſten ehiſtens laffen 
remonſtriren / vor welcher Widerkuufft fie nicht 


geſonnen in einige Tagſagung zu confere | 


tiren: ; 


— 9 — - dem 


entgegen die Hertzogen von Elbeuf und Bovil⸗ 
lon / alternatim, oder ein Tag umb den andern 


nommen. 


bewogen / zu Erhaltung gemeiner Freyheit die 
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den Printzen von Conti / und Hertzogen von 
Longueville / nach Pariß / welche Sontags Mor 
gens im Parlament Andtentz gehabt / und einen 
guͤtlichen Vergleich vorgeſchlagen / auch der 
Pring von Conti fid) zum Geiſſel angeboten. 
Die Antwort / ſo man ihnen gegeben / war dieſe / 
daß man fich zu keinem andern Accord verſte⸗ 
hen koͤnnte / als was die letztere Koͤnigliche De⸗ 
claration mitbraͤchte; wobey es auch verbleiben 
muͤſſen. N 

Inmittelſt wurde mit ben Werbungen / und 
vom parlament mit allerhand Anſtalt zur Se nd» 
ſeligkeit fortgefahren: Geſtalt ſelbigen Sontag 
der Hertzog von Elbeuf zum General über die 
Parlaments⸗Armee / der Hergog von Bovillon 
aber zum General Feldzeugmeiſter gemachet 
worden / da des Abends zuvor der Hertzog von 
Beaufort mit ungefehr 800. vom Adel in die 
Statt kommen. N 

Montags den 11.1. Januarij / verſamblete 
fid) das Parlament abermals: und weiln fih 
mehrbeſagter Pring von Conti (des Printzen 
von Conde Bruder) dem Parlament und der 
Bürgerſchafft fo gar gneigt bezeugte / wurde 
er / auff vielfältiges Anhalten zum Generaliffi- 
mo, ſo wol über die Parlamentariſche Troup⸗ 
pen alß Bürgerſchafft declarirt / doch mit dieſer 
vorbehaltenen Condition / daß er auſſer der 
Statt nicht gehen / ſondern dem Parlament in 
confiliorum communicatione beywohnen; 


* 


vor der Statt die Voͤleker commandiren ſolten: 
Uber des Koͤnigs Armee aber / ſeynd der Printz 
von Conde / Graff von Harcourt / beyde Mar⸗ 
ſchallen de la Mesleray und de Grammont, zu 
Generalen ernennt worden. l 
Erſterwehnten 11.1 dieſes belägereen die 
Bürger zu Pariß das Schloß / die Bafile ge- 


§——ä . — —xtñßx — — — 
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nant / welches fie den 13.ejufd. durch Accord ero« ¢ 


bert: nach welches Ubergab / Monſieur de Bru- 
ſelles, als deffen wegen / wie oben vermeldt / der 
erſte Auffſtand geſchehen / an ffatt des Monf. de 
Tremblay, zum Gouverneur gemacht / und vef 
fen Sohn / Monf. de Louviert, fo vor dieſem | 
Faͤndrich unter des Koͤnigs Guarde geweſen / ih⸗ 
me zu ſeinem Lieutenant zugegeben worden. 

Den 18.8. dito / hat das Parlament den Herr 
fog von Beaufort / ſo von dem Cardinal verjagt 
geweſen / unſchuldig erkannt / und darauff ſelbi⸗ 
genzum Duc und Pair de France, wie auch den 
Ertzbiſchoff von Corinthen / als Coadjutorn zu 
Pariß / in ihrem Rathſitz zu Mitgliedern ange, 


Den ꝛ0. 10. fend an alle Parlamenten / O. 


vom Pariſiſchen Parlament abgeſchickt wor⸗ 


den / worinnen die Urſachen eroͤffnet / welche fie 


Waffen zu ergreiffen und jedermänntglich zu 


erſuchen / ihnen in dieſem Zuſtand mit Volck 
ui 


fant behülfflich zu erſcheinen; welcben | 
Tags 


7 Off f. itij 


Boftille/ 


erobert. 
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Pferd auff dem Koͤnigl. Platz zu Pariß / in Ge, 
genwart des Printzen von Conti / Hertzogs von 


ſtert / und in Pflichte genommen worden; aller⸗ 
maſſen zuvor mit etlichen Trouppen zu Fuß ge⸗ 
ſchehen / welche beederſeits in ihren Faͤhnlein 
dieſe Wort geführt: REGEM NOSTRUM 
n das iſt / Wir ſuchen unſern 

Den 26.16. gteng der Marggraf von Bons 
lay mit einer ſtarcken Parthie zu Pferd von Pa- 
riß auß / da er dann bey Jameau einen Hoͤnigl. 
Trouppen / ſo die Zufuhr verſperrt gehalten / 
angetroffen / und in die Flucht gebracht / folgen⸗ 
den Tags / als den 27.17. ejuſdem, ift der Hertzog 
von Elbeuf mit ungefehr 2000, Pferden / dar⸗ 


Charen⸗ 
ton von 

den Koͤn. 
eingenome 
men, 


gen: welchen Ort ber Printz von Conde am hele 
len Tag mit Sturm erobert / auch die darinn 
gelegene zoo. Mann / ſampt dem Gouver- 
neur Monf. Clanleu , theils niedergemacht / 
theils gefangen genommen / alſo daß die Par⸗ 
lamentiſchen / ſo auß Pariß in voller bataille 
im Anzug waren / unverrichter Sachen zurück 
ziehen müſſen. Dieſe Eroberung Charenton 
hat die Königliche etwas Volck gekoſtet / geſtalt 
denn unter andern der Hertzog von Chatillon / 
Comte de Soligny , und 3. Capitaine darvor 
gelieben; der Comte d' Eſtre aber / wie auch 
Milord Digby und andere Officirer verwun⸗ 
det worden. Dieſen Ort haben nachmals die 
Koͤnigl. (wie man uns berichtet) bif an die Ga» 


von einer Pariſer Convoy 120. erlegt / 40. ge⸗ 
fangen / zoo. Ochſen / oo. Schafe / 150. Pferde / 
auch etliche Waͤgen mit viyres wegenommen / 
daruͤber gleichwol der Obr. Nerlien / und der 


ten / geblieben. 
Unterdeſſen gab 
in der den letzten Januarij außgangener / und 
an Ihr. Ihr. Mah. May. behandigten Remon⸗ 
ſtration / weitlaͤufftig zu verſtehen / wie viel bat» 
an gelegen wäre / daß die Regierungs⸗Ma⸗ 
nier / welche der Cardinal Mazarini ufurpando 
in Franckreich eingefuͤhrt / abgeſchafft wuͤrde: 
welches ſie beweiſeten auß den Gründen einer 
wolbeſtellten Monarchiſchen Regierung / und 


Inhalt der 
Remon⸗ 
ſtration⸗ 
Schriſt / ſo 
das Parlar 
ment zu 
Parth an 
den König 
behaͤndt⸗ 
gen laſſen. 


Cardinals Richelieu , welche beyde einer der, 
gleichen Uſurpation (worauß faſt unheylbare 
Zerrüttungen / und eine unaußſprechliche Un⸗ 
tertruckung der Gemeinde entſtanden) fid) uns 
terwunden haben. Das Parlament fuhr 
weiter fort in gedachter Remonſtration / und 
ſtellete dein König vor Augen des Cardinals 
Perſon / denſelben accuſtrende / daß er feinen 
eygenen Nutzen mehr / als des Koͤnigs und Kö- 


Elbeuf / und Marſchalls de la Motte, gemu | K 


bey auch des Printzen von Conti Leibgarde ger 
weſen / gleichfalls hinauß / und nach Charenton 
2. Meyl Wegs von Pariß (welcher Ort beves | 
ſtigt und mit Stücken verſehen worden) gezo⸗ 


tholiſche und Reformirte Kirche verbrennt / und 


Polacken Obr. Lleutenant von des Könige Sei⸗ 
das Parlament zu Pariß | 


auß den Exempeln des Marquis d Ancre, und 


nigreichs Wolfahrt geſucht: Daß er / ſeines 


Beſchreibung 


Tags auch unterſchiedliche ſchoͤne Gommp.su » particular Profits halber / den lieben Frieden 


allzeit zuruͤck gehalten: daß er / nur umb ſich 
ſelbſt einen unzehlbaren Schatz zu ſamblen / das 
oͤnigreich mit unendlichen Extorſien und 
Aufflagen jaͤmmerlich außgeſogen / und des Kö, 
nigs Unterthanen / ſo durch Gaben und Ge⸗ 
ſchencke / als Betrohung und uͤbele Tractar 
menten unter ſeinen Fuß bringen geſuchet / 
auch waͤre ihm wol wiſſend / daß das Parlament 


zu allen Zeiten der Authoritaͤt ihrer Kontge 


auffs hoͤchſte fuͤrgeſtanden / und derer / ſo etwas 
darwider fürnehmen wollen / hefftigſter Feind 
geweſen / dannenhero allerhand Mittel und 
Wege geſucht / daffelbe bey dem König verhaft 
und verdaͤchtig zu machen. Worüber ſie alles / 
was von rechtem Frantzöſiſchem Geblüt ift/bee 
ruffen / ihnen mit Rath und That beyzuſtehen / 
damit der Author alles dieſes Ubels gedaͤmpf⸗ 
fet / Ihr Konig auß feinen Händen errettet / 
und alſo das Koͤnigreich von aͤuſſerſter Ruin 
und Verwüſtung erloͤſet werden möchte. 


Zur Koͤniglichen Fraw Mutter endlich ſich 


kehrende / erklaͤren ſie im Namen aller guten 
Frantzoſen / daß / dafern ſie den Cardinal Ma⸗ 
darini länger bey fid) behalten werde / Ihre 
Majeftär vor GOre und Menſchen / wegen des 
heiligen Pfandes / der Röntgen Perſen, 
und Lande Franckreich / fo ihr von GDOtt ane 
vertrawet / Rechenſchafft zu geben haben wuͤr⸗ 
de. Den Hertzog von Orleans und Prin 
sen von Conde belangende / zweifelte ihnen 
nicht / es würden dieſelben Ihrer Majeſtaͤt glei, 
cher Geſtalt hierzu rathen / glaͤubten / daß / was 
fie bißhero bey dieſer Gelegenheit gethan / mehr 
auß einem verblendeten Gehorſamb / als daß 
fie dem Authort / und denen Urſachen / welche 
dieſen Rath hierzu bewogen / noch auch denen 
ſupponirten Aviſen und Schmaͤheſchrifften / 
(wider die Parlaments, Officierer zur Unge 
bühr außgeſonnen) nachgedacht / geſchehen. 
Hielten gaͤntzlich darfür / daß Sie Ihren Maje- 


de e Ihr. Ihr. 


Majeſt. vor des Cardinals Lifligen 
Anſchlaͤgen in acht zu haben / als demſelben in 
feinen ſchaͤdlichen Deſſeynen einigen Conſens 
oder Beyſtand zu thun. Gleich wie fie nun 
nicht zweiffeln / Ihre Majeſtaͤten werden der 


ajeft. 


Gerechtigkeit / dero eygenem und des Landes 


wahrem Intereſſe / und fo vielen Thraͤnen / 
(welche der Elenden Stimme /) alles das / was 
in demüthigen Supplicgtionen bey Ihren 
Majzeſtäͤten inflandig geſucht worden / gna⸗ 
digſt vergoͤnnen; Alſo verſichern Ihre Ihre 
Majek. Majeſt. Sie hinwider / daß dif ihr 
Thun allerhand offentliche Frewdenzeichen / 
glückwuͤnſchende Acclamationes und den 
Segen GOttes mit ſich führen werden: Bee, 
daurende vor dem Koͤnige / ſo bald ihr Flehen 
und Bitten erhoͤret / daß Sein. Majeſtaͤt fie 
ihres Orts nebenſt allen Parlamenten / und 


der guten Statt Pariß zu Füſſen fallen / und 


die Geluͤbde eines vollkommenen Gehorſambs 


zu vernehmen bereitet / ꝛe. Was aber auff 


ſolche 


ES 


| 


ue Regterung / die wir durch ſolch € erhalte» 


geben / auff daß ſolche ſich nit zu ſehr lberhaͤuff⸗ 
ten / und durch ſolche zu einem innerlichen Krieg 


miro groſſem Verlangen un Affectton wuͤnſchen 


ſolche des Parlaments, übergebene Remonſtra⸗ 
tion ⸗Schrifft Koͤnigl. Seit erfolget ſeyn mag | 
und wie ſolche eingenommen worden / be man 
gründlich nicht erfahren koͤnnen. 

Gleichwol iſt mit Briefen unterm dato! Int. 
Febr.aup S. Germain Nachricht eingelangt / 
daß felbigen Dato der Koͤnig einen Herolden 
nach Parlß geſchickt / das Parlament / die Statt / 
und die ihnen anhangende Fürſten offentlich zum 
Gehorſamb und Fußfall zu ermahnen; alsdann 
ihnen Gnade widerfahren / und ihres Ungehor⸗ 
ſambs vergeſſen ſeyn folle; wo nicht / ſolle ihnen 
die Ungnad angekündet / und ſie für offentliche , 
Rebellen declartrt werden. 

Hierauff ſeynd zwar unterſchiedlich mahlen 
Deputirte vom Parlament zu Parif nach S. 
Germain kommen; weiln aber die offerirte con- 
ditiones nicht annehmlich geweſen / haben fie une 
verrichter Sache wieder zurück kehren müſſen. 


Endlich aber hat der Allerhoͤchſte feine Gnad fo 


weit verliehen / daß im Monat Martio und Apri- 
li/zwiſchen beyden Theilen nachfolgender Frie⸗ 
dens⸗Schluß gemacht / und damit diefe A on 
che Unruhe geſtillet worden. 

Die Friedens⸗Capitulation lautet alſo: 

a Ludwig von GOttes Gnaden / König in 
Franckreich und Navarren / tc. 

Allen und jeden / ſo dieſes gegenwaͤrtige fiit- 
kompt/ Glück und Heyl. 

Es hats die Erfahrung genugſamb an Tag 
geben / wie Franckreich feinen Feinden erſchreck⸗ 
lich / und unuͤberwindlich / wenn felbigei in allen 
deren Gliedern einig iff / und kan man wol mit 
Warheit fagen / daß ſolche Gleich ftn tg 
und Einigkeit die Urſachen ſeyn / von fo viel ere 
haltenen ſchoͤnen Victorien im Reich und in Hi⸗ 
ſpanien / welches uns denn verurſacht / daß wir 
deffo fleiſſiger ein wachendes Auge haben / allen 
Hindernuͤſſen fuͤtzukommen / welche ſolche fond. 
thige Einigkeit möchten hinderlich ſeyn / zu Er⸗ 
haltung. dero Vortheil / welchen wir über unſere 
Feinde erhalten haben / welche dann in ſolcher 
groſſen Anzahl als man zehlen kan die Jahren 


ictorien davon getragen haben / derowegen 
me achtende die in kurtzer Zeit hero entſtandene 
Unelnigfai unb Mißverftand/ fo fi an Tag 


möcht außſchlagen / damit auch wir unſere gan 
ge Macht / des Kriegs gegen unſere Feinde ie. 
wenden / nit gehindert wirden/un fie durch ſolch 

Mittel deffo eher zun Frieden möchten gebracht 
werden / welches dañ die eoe fte Vergeltung / und 
gleichſamb die Crone iſt / welche wir nach fo vieler 
mühe / o wir uns fürgenomen haben / und die wir 


thun / auch dazu gelangen / wir nichts unterlaſſen 
haben / ſo zu unfer Dignität fih mouhe erſtrecken / 
auch zu dem Ende ſtaͤts anhalten / damit die 
| Span. auff unſere Grangen einen Ort möchten 
benennen / umb beyde Eronen Deputirte dahin zu 
ordnen / ſo vollen ordnen / o vollen Gewalt hetten / den Fried den Grieder su 
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tractiren / wie wir dann zu ſolchem Ende beſchloſ⸗ 
ſen haben / daß unter denen ſo von unſertwegen 
dahin werden geſandt / wir einen von unſern Of⸗ 
fictam unſers Hof Parlaments zu Pariß woi- 
len haben / auch bey uns erwogen zu Erhaltung ei 
neg fo noͤthigen Wercks dieſes Staats / es von» 
nöthen wir zu dem Ende alle Remedten / fo die 
Welßheit und Guͤtigkeit eines Fuͤrſten nur haz 
ben kan / anzuwenden / damit nur der Lauff eines 
fo gegenwärtigen kinheyls fürzukommen / ſo wir 
uns deñ von Kind auf befliſſen haben / damit un» 
fere Beampten und Unterthanen moͤchten unter 
eine ſolche tieffe und gluͤckſelige Einigkeit genie» 
ſen / die jentge Gnaden / welche wir ihnen fo frey 
willig mitgetheilt haben / durch unſere Er klaͤrung 
vom letzten Octob. welchen wir wollen und vere 
ſtehen zugleich die Erklaͤrung vom May und 
Jul letztlichen von dem Parlament. Alſo verſi⸗ 
chert / umb nach derſelben Begehren undcheanter 
zu epequiren aufferhalb nur das jeníge / ſo da 
moͤchte widerſprochen ſeyn worden / im Octobr. 
welches angehet / was wir jetzo möchten auffneh⸗ 
men mifen zu unſerm gegenwärtigen noͤthigen 
Staat / womit es dann ſol gehalten werden / wie 
hernach folgen wird: 

Auß denen Urſachen dann / nach deme unſer 
Hof⸗Parlament: und Inwohner unſerer guten 
Statt Pariß uns allen unter tbánigen Gehor⸗ 
ſainb / ſo wir von demſelben haͤtten begehren mò. 
gen / erzeigt und bewieſen haben / neben Verſiche⸗ 
rung dero Trew zu unſern Dienſten / als hat auff 
Gutachten der Königin Regentin unſere hod 


Braw utter / umferm liebſten Oheimb 
ee rleaus / unſerm lieben Vettern 


js Pte von Conde / auch mit unſerm guten 
Wiſſen und Willen / vollkommene Koͤnigliche 
Macht und Gewalt / haben wir gegenwaͤrtiges 
mit unfer Hand unterzeichnet / begehren es auch 
alfo / daß alle Arreſten / Befelchen / Commiſſlo⸗ 
nen / ſo wider unſer Hof, Parlament an denpre⸗ 
voſt der Kauffleuten und Scheffen von unſerer 
guten Statt Pariß / wie auch ins gemein allen 
andern ergangen / auch die Briefen / Schrifften 
fo da in gegenwaͤrtiger Unruhe wider alle In⸗ 
wohner geſchehen von der Zeit des 6. Jan legli- 
chen / biß auff dieſen Tag der Declaration / ſollen 
ſeyn nichtig und von keiner Würden / als ob fol- 
che niemalen geſchehen waͤren / daß auch deßwe⸗ 
gen hiernechſt / niemand folle zu Rede mögen gee 
ſtellt werden / auff eintgerley Weiß / wie es nur 
moͤchte erdacht werden / wider gemeinen Fried 


bleiben was beſchloſſen worden / ſo wol in Civil. 
als Criminal. Sachen / in gegenwaͤrtigen parti- 
cular- ace n nere b: 
auch die Erſuchung und Decreten der Offictrer 
wie inglelchem betreffende die Erwehlung unfer 
rer Beampten von gedachtem Hof: vermoͤg des 
Schluſſes des 1635. Sab. 


Es ſollen auch für niet hiemit erkant ſeyn / 
alle Arreſten / ſo von unſern Raͤthen geſchloſſen / 
wie ingleichem alle publleirte Erklaͤrungen / 


\ MEL FRE geflegelte 


und Ruhe / doch follen in ihren vollen Kraͤſften 
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Beſchreibung 


geſiegelte Brieffen fo wider die Unterthanen 
Zeltwaͤhrender Unruhe ergangen / von dem 6. 
Januar. biß auff dieſen Tag / und verordnen fer» 
ner / daß derer Gedaͤchtnuß nicht mehr gedacht / 
ſondern gantz erloſchen fol ſeyn / von allen Ue 
nionen⸗Verbuͤndnuſſen / Einigkett / auch von ale 
len ſo waͤrenden Krieg gehandelt und geſchehen / 
fo wol in als auſſerhalb unfers Koͤnigreichs / bey 
jetziger Unruhe / ſo wol denen welche gedachte Ue 
nionen fp tbedbaffttg gemacht / oder aber / mit 
Frembden einen Verſtand gehabt / damit folde 
moͤchten in unſer Koͤnigreich komen / oder Dienft 
unter demſelbigen genommen / auch ihre Voͤlcker 
zu ſolchen wollen ſtoſſen / und an unſern Stätten 
Flecken und Doͤrffern / ſo ihnen Thür und Thor 
wollen oͤffnen / ſolche einnehmen und ſpeiſen / und 
ins gemein ein jedweder / weſſen Stand der auch 
ſeyn moͤchte / fo. einigerley Handlung mit bem» 
ſelben gepflogen / oder Seat davon gee 
habt / es fepe daß ſolches auff Befehl von unferm 
lieben Vettern / der Fürſt von Contt / oder durch 
andere Füuͤrſten / Hertzogen / Pairs / Officirer von 
unſerer Cron / Prælaten / Herren / Edelleut / Bee 
ampten / Staͤtte und Gemeinde / ohne paf unfer 
gedachter Vetter / der Fürſt von Contt / oder die 
andere Fuͤrſten / Hertzogen / Pairs / Offteirer von 
unſerer Crone / Prælaten / Herrn und Edelleu⸗ 
ten / Staͤtten und Gemeinden / auch die jenigen / 


welche fid) möchten haben gebrauchen laffen in 


gedachten Handlungen / von welchem Stand 
oder Herkommen die auch ſeyn mochten / daß fol» 
che weder jego oder fünfftig deß wegen erſucht oz 
der zu Rede geſetzt werden / umb deren Urſachen / 
daß ſie in Zeit waͤhrender Unruhe und Krieg fid) 
haͤtten laſſen gebrauchen / auch daß fie moͤchten 
Voͤlcker geworben / und Geldt deßwegen em⸗ 
pfangen / auch daß ſolche Mobilien und Silber, 
geſchirr verkauft Gefais / Waffen / Kriegsmu⸗ 
nition und Virtuallen 7 ja alles fo fid finden 
moͤchte / unverkaufft / Verſamblungen in den 
Staͤtten und auff dem Felde gehalten / und fo die 
Waffen getragen / Arreſten und Gefaͤngnuß der 


Menſchen / Einnehmungen der Stlaͤtten / Schloͤſ⸗ 


ſer / Paͤſſen / und andere ſtarcke Oerter / es fey auff 
Befelch oder anders / und ſolches bif auff dieſen 
Tag unſerer gegenwaͤrtigen Publication in un⸗ 
ſerm Hof des Parlaments zu Pariß / fuͤr die je, 
nigen fo in gedachten Statten und daherumb 
ſeynd / und für die andere z. Tag nach Publicis 
rung gegenwärtiger Handlung / an alle Ampt 
manſchafften und Befelchhabern / und die unter 
deroſelben Bezirck und Gebteth fid aufhalten 
wir wollen auch und befehlen / daß unfer gedach⸗ 
ter Vetter der Fuͤrſt von Conti / Fuͤrſten / Hertzo⸗ 
gen / Pairs und Beampten von unſerer Crone / 
Pra laten / Herren / Edelleut / Officier, und ing 
gemein alle andere / weſſen Stand und Digntaͤ⸗ 
ten die auch ſeyn moͤchten / keinen außgeſchloſſen 
oder außgeſetzt / welche fidh werden ſchuldig befin. 
den / oder contribuirt haben in einigen oberzehl⸗ 
ten Dingen / daß ſelbige wieder in all ihre Guͤter / 


Ehre / Dignitaͤt / FuͤFrzug / Befelch und Ampt: 
Macht und Gewalt / in folen Stand / wie fie 


— —— — 


den Vorzug ſollen haben die Staͤtte und Ge⸗ 


den 6. Januar. letzt geweſen / eingeſetzt werden / 
wie auch die Herren Marggraffen von Noir, 
monſtir / Grafe von Fieß que / de Laigue / S. J. 
bar / ac. wie ingleichem alle die jenigen / welche 
die Waffen getragen / in gegenwaͤrtiger Unruhe / 
ſollen bezahlt werden von allem deme / ſo ihnen 
von Rechts wegen zukompt / unter dem Befelch / 
ſo unſer gedachter Vetter der Fürſt von Conti; 
Andere Fürſten / Hertzogen / Pairs / Beaimpten 
von unſerer Crone / Pra laten / Herren / Edelleut / 
Officirer / Staͤtte und Gemeinden und andere / 
die ſich theilhafftig befinden werden / und zu obi⸗ 
gen gedachten contribuirt / in welcher Geſtalt es 
ſeyn moͤchte / ſollen die Waffen niederlegen / ſich 
von allen Bündtenuſſen und Zuſammenhaltun⸗ 
gen loß machen / von gegenwaͤrtiger Unruhe / ſo 
wol in-als aufferbalb unſers Koͤntgreichs. 
III. 

Die Kriegs voͤlcker fo unter Befelch von ger 
dachten unſern Vettern / der Fürſt von Contt / o⸗ 
der in deſſen Namen von andern ſind geworben 
worden / ollen alſobalden nach Publieirung dice 
ſes / doch uns vorbehalten die jenigen fo wir ba» 
von behalten / abgedanckt werden. 


IV. 

Alle gefangene Kriegs voͤlcker / ſo wol andere / 
inſonderheit der Herr Mangot / unſere Raths / 
und ordinarii Verhoͤrer zu Hoff / der Herr de 
Tracii und Brequignii, und alle fo arreſtirt oder 
gefangen worden feider den 6. Jan. wegen / gee 
genwaͤrtiger Unruhe in welchen Gefaͤngnuß es 
auch ſeyn moͤchte / ſollen denſelbigen Tag der Pub. 
lication guff freyen Fuß geſtellt werden. 

i V. 

Und dieweil unſere erſte Einkommen von 
unſern Renten / ſich allererſt 4. oder 5. Mona- 
ten zu Anfang eines jeden Jahrs bezahlen / und 
aber gegenwaͤrtige Notthurfft jetzo uns zwinget 
zu einem Entſatz von Geld / als ordnen wir / daß 
Zeit waͤhrenden 1649. und 1650. Jahrs nur al. 
lein / ntlehnet möge werden / die Summa von 
12 

taat von unſern Financen für gut anſe⸗ 
hen / welche Entlehnung auß freyem Willen fol. 
len geſchehen / ohne daß einiger von unſern Unter. 
thanen dazu gezwungen ſolle werden / auch daß 
ſolche Gelder nicht zu Abſtattung der für tiefen 
von uns gemachten Schulden angewendet / ſon⸗ 


dern noͤthig werden ſeyn / zu Erhaltung des 


Staats / zu welcher Entlehmung ſolche Gelder 


meinde von unſers Koͤnigreichs / lhnen gute und 


genugfame Caution ſtellende / damit ſolche Sum⸗ 


ma in unſern Schatz / in der Zeit wie man ſich 
deßwegen wird vergleichen / moͤge eingeliefert 
werden / und ſol ſolches vom zwoͤlfften eines inter⸗ 
eſſirt werden / und fol denen fo ſolche Summa et» 
legen werden von uns eine Verehrung geſche⸗ 
hen / auch die Widerlegung angewieſen werden / 
auff die Generaln Gefallen / auch daß durch nia 
manden denn unſere Befelchhaber oder Inneh⸗ 
mer / es wieder erſett werde. ; 


— 
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Den Pfuͤnden jedes Jahrs / dafern es 
der 
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VI. 
Wir ordnen / daß die Erwehlung von Kain⸗ 


die 2. Raͤthen zur Verhoͤr / ein jeder 20000.1b. 
zu Bezahlung der aͤlteſten Offlcierer / welche blei» 


tis Congnac / und Saindt Jean d Angelii, abge- ben werden / und zu kommen zu Wiedereinbrim— 


ſondert / vom Hoff zu Para / und zugegeben wor⸗ 


gung der Aempter / ſol auch mit dem erſten durch 


den dem Hoff de Guyenne , wiederumb [ol mit uns darinn verſehen werden / daß unfer Hof und 
dem Hoff zu Pariß vereinigt / wie ſelbige zuvor Parlament von Rouan nicht damit beſchwert 


geweſen ſeyn. 
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VII. 
Betrachtende den Laſt und Beſchwerungen 
ſo unſere Underthanen von Pariß außgeſtanden / 
durch Einquartierung der Volcker fo darimmen / 
als wollen wir in Erlegung der Contribution ein 
Einſehens haben / nachdeme fid) ſelbige befinden 
wird / wenn gedachte Guarniſon außgezogen 
wird ſeyn / wie wird bann deßwegen Kundſchafft 
werden einnehmen / auch nicht zu vergeſſen die 
Erleichterungen der Gen. zu Pariß. 


Wollen und verſtehen daß unſere Erklaͤrun⸗ 
gen von .... betreffend die Beſchwerungen vom 
Parlament de Province / ſolle executirt werden 
aͤuff die Manier und Weiß der Conditionen gee 
ſchloſſen mit gedachtem Hofe des Parlaments. 

IX. 

Auch betrachtende den Vortrag / ſo uns unſer 
Hof das Parlament von Rovan gechan / auf die 
Beſchwerungen in demſelben auffgericht / als ha 
ben wir durch dieſes Gegenwaͤrtige abgethan und 
erloſchen / thun auch ſolches hiemit wieder abe 
und von keiner Würde zu ſeyn / gedachte Be⸗ 
ſchwerung durch unſer Brieffe in forma Decre- 
tis im Monat. ergangen / und in Betrachtung 
alle Aempter der Staͤtt n und Prerſidenten / ſo 
durch gedachte Declaration erwehlet worden / 
daß auch jego oder ins fünfftig ſolche in was Oe⸗ 
cationes auch ſeyn möchte / gedachte Aempter nit 
durch ſolche follen mögen beſetzt werden / doch für, 
behalten das Ampevon einem Pra ſidenten / und 
von 13. Aempter und Raͤthe in unſerm gedachten 
Hof und zwey Aempter im felbigen / auff Be⸗ 
gehren gedachtes Pallaſts / welche wir wollen ge- 
fhigt haben / umb alfo wieder zuſammen verei⸗ 
nigt moͤgen werden / ja unſern gedachten Hof 
vom Parlament / und ſollen von unſerm Hof er⸗ 
wehlet werden unter denen ſo uns fürgeſchlagen 
werden / in gleicher Ehr und Dignttaͤt / Fuͤrzug / 
Recht und Privilegien wie andere Officterer bee 
ſoldet gleich andere auch / und ſol unſer Hof vom 
Parlament zu Roven ſchuldig ſeyn / zu erwehlen 
diejenigen fo ſie bequem dazu erachten / entweder 
in ihre Aempter zu laſſen / oder andere / uns in» 
nerhalb Monats friſt füͤrzuſchlagen / und beric 
ten von Zeit dieſer Publication anzurechnen / 
welches inunſerm Hof des Parlamens zu 9 
riß und Rovan fol geſchehen. Da aber in Ber. 
bleibung ſolcher Zeit zu berichten / oder da ſolcher 
erloſchen ware / und Præſident und Räthe Aem- 
pter nach der erſten Erwehlung verbleiben / und 
wie es obgedacht nit in beſtimpter Zeit berichten 
welchen fie erwehlet oder füͤrgeſchlagen / ſo fof für 
ſolche Verſaͤumnuß zur Straffe verfallen ſeyn 
in unſern Schatz / der Prafident Go. und 10000. 
lb. die iz. gemeine Raͤthe ein jeder 30000. kb. und 


ſerer Regierung des Sechſten unterzeichnet 


werde / ſo wol auch nicht die jenigen / ſo gedachte 
Aempter verkaufft / auff keinerley Weiß deßwe⸗ 
gen ſollen examinirt oder erſucht werden / umb 
welcherley Urſachen es auch ſeyn madre / wollen 
und verſtehen auch / daß ſolche Officiver fo aig 
entſetzt / folen mögen gemieſſen die Privile⸗ 
gien und den Vorzug haben / die Zeit fo fie fold) 
ihr Ampt getragen haben / auch daß ſolche andere 
Aempter mógen bedienen / ohne einige vorherge- 
hende Examination / und follen auch gemeſſen 
die gemeine Beſoldungen / ſo lang biß zu ihrer 
völligen Wiedereinbringung der jenigen Gelder 
fo fie verſchoſſen / zu dem dann ein genantes von 
unſerm Staat dazu ſol deputirt werden. 


Befehlen derowegen an unſere llebſte und ge 
trewe Raͤthe / welche unſern Hof und Parla- 
ment von Parif und Rouan beſitzen / daß unſe⸗ 
re gegenwärtige Erklarung möge öffentlichen 
verleſen / erklaͤrt und regiſtrirt werden / und daß 
ein jeder ſolches wol in acht nehmen ſo viel es th 
me angehet / dann ſolches ift unfer Will / und 
damit es allzeit åt und feft gehalten werde / fo 
haben wir an dieſes gegenwaͤrtige unfer Siegel 
thun anhaͤngen / ſo gegeben zu S. Germain en 
Laye im Monat Mart / im Jahr 1649. und un 


LOVIS. und darunter / durch den Kong / die 
Königin Regentin feine Mutter zugegen / DE 
GUENEG AUD, und geſiegelt auff ein Seiden 
Schnur mit dem groſſem Siegel in gruͤn Wachs 
regiſtrirt und erſuchend den General Procura⸗ 
tor des Koͤnigs / umb vermoͤg den Inhalt ſolches 
executirt werden / und davon Copia an allen 
Orten und Aemptern zu ſenden / zu dem Ende / 
damits allenthalben verleſen / publicirt / regi 
ſtrirt und epecutirt / damit durch Fleiß gedachtes 
Procurator General und deffen Gevollmächtig- 
te / ſo denn fuͤr glaubwürdig ſollen gehalten wer⸗ 
den / er ſchuldig fol ſeyn / ſolches vermög den Sue 
halt und Tag zu berichten / zu Parif im Parla 
ment denn. Tag Aprilis 164.9 unterzeichnet 


DU TILLET. 


Extract der Regiſtern des Parla⸗ 
ments. 


Dieſen Tag / nachdeme der Hof und alle 
Cammern verſamblet / und fic die Briefe Paten⸗ 
ten in Form von Erklarung / ſo zu S. Germain 
en Laye im Monat Martij letzt gegeben / geſe⸗ 
hen / ſo unterzeichnet LO VIS, und durch den Kö, 
nig / die Königin Regentin Seine Mutter gue 
gegen / DE GUENEGAUD, und gefiegelt auf 
einer ſeiden Schnur / mit dem groſſen Siegel mit 
grün Wachs außgefertigt / wider die gegen. 


waͤrtige 
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ſtillt werden / wie es dann außführlicher in ſol⸗ 

chen Brieff am Hoff gelieffert zu erſehen / und 
den Schluß vom General⸗Procurator hat ge 

ordnet und ordnet / daß folde Erklärung tegi» 

ſtrirt werde umb executirt zu werden / vermoͤg 

die Form und Inhalt deſſelben / damit Copia 

davon allenthalben und an allen Aemptern ge⸗ 
| fandt werde / allda gleichfalls zu verleſen / publi» 
cirt und ins Merck geſetzt / durch Fleiß gedachtes 
General Procurators und deſſen Gevollmaͤch— 
tigten welche für glaubwuͤrdig follen gehalten 
werden / ſo geſchehen im Parlament den erſten 
Tag Aprilis 1649. 

Und ift beſchloſſen / daß man GHee fol ban 
cken / wie ingleichem dem Koͤnig / und Königin 
Regentin / in deme es denſelben geliebt hat / ihe 
rem Volck Ruhe zu geben / zu dem Ende dann 
etliche follen deputirt werden / als Pra ſidenten 
und Raͤthen von gedachtem Hof / umb gedachte 
Danckſagung fürzutragen / und in unterthaͤnig⸗ 
keit zu bitten / daß der König und die Koͤntgin / 
fo viel fich wolten belieben laſſen / damit mit the 
rer Gegenwart die Statt Parif wieder erfres 
wet werden moͤge / wie ingleichem ſollen auch wee 
gen die Particular und Generaln fürtragen 
thun / damit denn auch beſchloſſen / daß die Vale 
cker abgedanckt werden. 


DU TILLET. 


Freytag den 2. Tag Aprilie 1649, iſt obge⸗ 
dachtes von unſern Herrn des Hofs vom Pare 
[ament offentlich verleſen / publteire/ und durch 
Trompetenſchall /n allen Ecken der Statt und 
Vorſtaͤtten dieſer Statt Pariß außgeruffen wot- 
den / durch mich Johann Joſſier / geſchwornen 
Außruffer des Königs in der Statt Pariß / ver, 
geſellſchafft mit 4. Trompetern de didier Or- 
din, Johan du Bos, Jaques le Frain ; und ein 
Commiſſ. geſchworner Trompeter vom König, 
in gedachtem Ort / unterzeichnet. ; 


JOSSIER. 


Auff fo beſchehene Publication / hat man den 
5, Ayrtlis / wegen getroffenen Friedens zu Par 
riß das Te Deum laudamus folenniter gefum 
gen / die Stücke geloͤſt / und unterſchiedliche Frew⸗ 
denfewer angezuͤndet / auch felbigen Tags den 
mebrerntbei der Pariſiſchen Voͤſcker / auſſer⸗ 
halb 5. der beſten Regim. zu Pferd / als Conty / 
Beaufort / Alebonne / Bouillon / und La Motte / 
welche der Konig in Dienſten behalten / abge, 
bandit: den 8. aber ſeynd die Buͤrger⸗Fahnen 
von denen bif dahero gehabten Wachten an 
den Shoren gänglich wieder abgeführt worden. 
Selbige Wochen hat das Parlament von Pa⸗ 
riß / wie nicht weniger unter ſchtedliche epu 
tiere vonwegen felbiger Start und Univerſitat / 
den König zu S. Germain beſucht / welche von 
Ihrer May. wol empfangen und tractirt wor⸗ 
den. Den 1. ejufd. íft der Hertzog von Orleans / 
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Beſchreibung 


1645, | wartige Unruhe 7 und damit felbige möge gee | fc 


folgenden Tags aber der Pring von Conde wie 
der nach Pariß kommen / welche das Parlament 
durch dero Deputirte complementtren laſſen: 
Der Koͤnig aber / die Koͤnigin und der Cardinal 
blieben noch einen als den andern Weg zu S. 
Germain / bey denen faſt alle Fuͤrſten und Her 
ren / ſo des Parlaments Parthie gehalten / einer 
nach dem andern ſich eingefunden / gegen welche 


1649. 


fih der König inſonderheit fehe freundlich er- | 


zeigt. So haben auch der Bürgerſchafft / und 
aller Handwercke Deputirte Audientz gehabt / 
und den König gebetten/fich wieder nach Pariß 
zu begeben: Der hat aber den 29. Aprilis / durch 
den Herrn von Santoͤt ein Schreiben an das 
Parlament zu Pariß und die Statt überſchickt / 
in welchem Ihre May: zu erkennen gaben / daß / 
ob ſie wol allerdings entſchloſſen geweſen / ſampt 
der Königin und Hoffſtatt nach Parif zu fom 
men; demnach aber inmittelſt Zeitung einge 
lauffen / welcher geſtalt die Spanier die Statt 
Ipern in Flandern / und S. Venant / auffm 
Fluß Leye belaͤgert haͤtten / auch noch weiters ber 
reliſchaft machten / das Königreich feindlich amv 
zugreiffen / dahero Ihr. Majeſt. Gegenwart auff 
den Graͤntzen erfordert würde; als hätten fie fol» 
ches dem Parlament und der Statt zu dem En. 
de hiemit eröffnen wollen / damit fie Achtung ge, 
ben wolten / daß bey dero Abweſenheit alles in ru⸗ 
higem Stand verbleiben und erhalten werden 
möchte. Darauff der Konig den letzten hujus am 
Morgen von S. Germain auffgebrochen / Bor, 
habens / das Nachtlager zu Chantilly zu nd» 
men / und die Reyſe nach der Picardie fortzuſe⸗ 
zen / dahin auch fo wol die Erlachiſche als andere 
Trouppen zu marchtren / beordret waren. 

Unter dieſem Verlauff / iſt das Fewer in der 
Normandie ebenfalls auch angangen: denn / 
nachdem der General Harcourt 4. Reg. Rent 
ter / darunter 2. Teutſche / und 60. Volontiers 
vom Adel / alſo in allem 800. Pferd zuſammen 
gebracht / iſt er von Pont de P Arche auffgebro⸗ 
chen / gegen Ponteau de Mer marchirt / und an 
ſelbigen Magiſtrat / ihme die Schlüffel zu rin. 
gen / einen Currier voran geſchickt: mit welchem 
zwar 4. Geſandte zurück kommen / die aber die 
Schlüſſel zur Statt nicht mitgebracht / auch daß 
er eingelaſſen wirde / keine Verſicherung thun 
koͤnnen: Hat derowegen diefe Geſandten bey fid) 
behalten / und die gange Nacht durch marchirt / 
frühe Morgens vor Tags en paffant ben Ort 
Quilleboeuf geſtuͤrmt / und mit Verluſt Go. Tod⸗ 
ten und Verwundten einbekommen / alles was in 


Waffen begriffen / niedergemacht / das übrige in 
die Seine geſprengt / und den Ort / darinnen 400. 


Haͤuſer / umb 7. Uhr bereits gang außgepluͤn⸗ 
dert / folgends in Brand geſteckt / und neben dem 
Com̃endanten / ſampt feinen 2. Soͤhnen / welche 
der Hertzog von Longueville darein gelegt / mit 
guten Beutten fich wieder auff den Weg nach 
Ponteau de Mer begeben / einen von des Orts 
bey fid) habenden Geſandten an feine Mitbür⸗ 
ger nochmals vorauß geſchickt / mit Befehl / de⸗ 


nenſelben zu erzehlen / was für einen Proceß er 


wider 


Gen. Hare 
court pro⸗ 
cedirt in 
ber Nore 
mandie ge⸗ 
gen des 
Könige 
Rebellen 
febr ernſt⸗ 
afft. 
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Hertzogs Sram Gemahlin zu gedachtem Com | 1649. 


1649, wider S. Königl. Maſeſtat Rebellen / u Quillee 


Schweig, 
in Fra nck⸗ 
reich wol 
lenconten⸗ 
Hirt ſeyn. 


König fö- 
met mitder 
Hoffſtatt 
zu Gom: 
peigne an. 


boeuf gehalten / worauff der Geſandte mit den 
Schluͤſſeln eylends zuruͤck kommen / umb Gna⸗ 
de gebetten / und den Marſchall de Foleville zum 
Commendanten begehrt; worein auch gedachter 
von Harcourt ver willigt / und fo fort / ohne Bere 
letzung eines Menſchen / durch die Stadt wieder 


auff Pont del Arche zu marchirt. Dahinge⸗ 


gen hat Duc de Longueville (nach dem er feche 


tauſend Mann in Normandien / auch theils Rit- 
terſchafft an ſich gebracht.) Alle Koͤntgl. Eins 
kliufften an Saltz / und andern Zoͤllen / zu (i gee 
zogen / auch zu Roan eine groſſe Summa Gale 
ges umb halb Geld weggegeben / ſich vor Pont 
del Arche gelegt / und ſolches zu beſchieſſen an- 
gefangen; welches zu entſetzen / von der Königl. 
Armee 2000. Reutter / und fo viel Fuß volck da 
hin conmandirt / 

So ſtunde man auch der Schweitzer halben 
nicht in geringen Sorgen weilen diefelbe eine 
Declaration / ſo von allen Obriſten und Haupt⸗ 
Leuten unterſchrieben geweſen fen folle / nach 
Hoff eingeſchickt / darinnen fie die bahre Ab⸗ 
ſtattung jhrer zurlickſtehenden Beſoldungs⸗Gel⸗ 
der / oder jhren Abſchied begehren / mit dem An⸗ 
hang / daß ſie in Ermangelung deſſen / ſolchen 
ſelbſt nehmen / und fich ſaͤmnptlich auß dem Kö- 
nigreich in andere Dienſte begeben wolten : 
Dannenhero haben fid die Königliche Mini- 
ftri bey Hoff zum hoͤchſten bemühet / gedach⸗ 
te Schweitzer zu befriedigen / und jhnen nech⸗ 
ſter Tagen etliche hundert tauſend Pfund zu 
erlegen: Wie nun ſolche Befriedigung end⸗ 
lich geſchehen / davon foll in unſerer Continua» 
tion an feinem Ort was weitere Nachricht fol 
gen. ( WES 

Immittelſt als der König / wie droben ge 
dacht / die Koͤnigin / der Cardinal / und gan⸗ 
tze Hoffſtat / ſich nach Compeigne begeben / ifi 
auch der Hertzog von Orleans nach Limours, 


Chartres, Orleans, Blois und Amboife ſol⸗ 


che Oerter zu beſichtigen verꝛeyſt. Als ſolches 
geſchehen / hat hochgedachter Hertzog / umb die 
Helffte deß Mayen / ſich ebenmaͤſſig nach Come 
peigne erhoben / deme der Cardinal auff eine hal⸗ 
be / und der Koͤnig auff ein viertel Mell Wegs 
entgegen gefahren. Vor deſſen Abreyß auß 
Pariß / har ſelbiges Parlament durch den Proce 
ſidenten le Coigneux abermals bey Ihme umb 
defi Königs Anherokunfft angehalten.; welches 
er denn auch gethan / in dem er ſeiner Zuſage 
gemäß gleich andern Tags im Geheimen Rath, 
proponirt, wie nothwendig es dem Konig ſeye / 
fid) wieder nach Pariß zu begeben / und dem 
Volck dadurch alles Miß traten zu benehmen; 
A hat aber einige gewiſſe Reſolutton darauff 
nicht erhalten können. Den 1. Jun ſeynd 
Ihre Majeſtaͤt mit der Koͤuglichen Fra Mut- 
ter / und aller Hoffſtatt / von Compeigne nach 
Montidier / und ferꝛners nach Amiens verzepft/ 


denen deß andern Tags der Herßog von Ore 


leans / und Cardinal Mazarin in einer Rute 
ſchen nachgefolge: Wetlen aber def gemeldten 
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peigne / auch alle Zimmer und andere Sachen 
zugerüiſt verblieben / als ward gemuthmaſſet / 
der König wuͤrde nechſtens wieder zuruͤck forme 
M denn auch ven dritten Juli geſche⸗ 
hen. 

Golhen nach ſeynd den neun und zwantzig⸗ 
ften ejusdem der Stadt Pariß Deputterte zum 
Koͤnig noch vielerwehntem Compeigne (allda 
S. Majeſt. fid) in felbigem Wald auffiber Jagt 
trefflich erluſtigt) abgeſchickt worden / welche fot» 
genden Tags von Ihr. Ihr. Mast. Majeſt. Aus 
dientz gehabt / und von wegen der Stadt Pariß 
angebracht / wie (darumb daß in jüngſt vergan⸗ 
genem Aufflauff ein zum Strang verwieſener 
Bürger der Juſtitz entwaltiget / und ſonſt aller. 
hand Muthwillen veruͤbt worden) die Bürger 
daran keinen Gefallen getragen / viel weniger zu 
ſolcher Gewalt⸗That geholfen hetten; ſondern 
durch allerhand Herꝛnloſes Geſindlein beſchehen 
were / mit dem Anhang / daß Ihre Majeſtaͤt nech 
ſtens wider nach Pariß zukommen gerghen wol 
ten / damit nicht dergleichen Leute Muthwillen 
gröffer werden / und zu mehrer Unordnung An⸗ 
laß geben möchte: Worauff der Koͤnig / durch den 
Hertzog von Orlkans / deren Geſandten / und der 
Pariſiſchen Buͤrgerſchafft / wegen erzeigter Treu 
und Sorgfalt in Gnaden Danck ſagen / und dar⸗ 
| bey vertroͤſten laſſen / ſo bald es dero Koͤnigreichs 

Geſchaͤfften zulaſſen würden / ſich wieder nach 
Pariß zu begeben. 

Defer Kerl / ſo wegen außgeſprengter Pape 
quillen zum Galgen verdampt geweſen / iſt (in 
“deme er zur Richeſtatt geführt ward / durch das 

gemeine Geſindlein / ſo fich in etlich tauſend ſtarck 
rottirt) mit Gewalt entledigt / der Scharpffrich⸗ 
ter / und andere Officier der Juſtitzuͤbel tractirt / 
und anderer Muthwillen mehr getrieben worden: 
weßhalben das Parlament zu Parif geſchloſſen / 
daß auff die Raͤdelsführer eruſtlich inqutrtret / 
und ſolche zu gebührender Straff gezogen werden 
ſollen. i 
Donnerſtags ben 12. 2. Auguſti / ward der 
Herr de Saintot vom König nach Pariß ge 
ſchickt / umb ſelbiges Parlament und Bürger 
ſchafft zu berichten / bap Ihre Majeſtaͤt entſchloſ⸗ 
fen / kuͤnfftige Wochen noch mit der ganken 
Hoffſtatt dahin zukommen; welches bann unter 
dem Volek eine groſſe Fremde gemacht. Hier 
umb fo ift der Koͤntg / mit ſampt der Königin, 
dem Cardinal / und gantzen Hoffſtatt den 17.7. 


ejusdem zu Compeigne auffgebrochen / über 


Nacht zu Senlis gelegen / und Mittwochs den 
18.8. mit gloſſem Frolocken dep Volcks zu Pa⸗ 
riß wieder eingezogen; daruber alle Stliekege⸗ 


loͤſet 5 viel Frewmbden- Fewer angeſteckt / von def 


| Hergogen von Orleans Pallaſt unterſchtedlt⸗ 
che Fäffer mit Wein zum beften gegeben / auch 
von vielen Bürgern auff den Gaſſen offentli⸗ 
che Tafeln zugerichtet worden / worbey alle Sortie 
bergehende auff def Könige Geſundheit trin 
cken muͤſſen. Wie praͤchtig nun dieſer Einzug 
hergangen / das ift. weitlaͤufftig zu leſen auß der 
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spagquil« 
lant durch 
Gewalt 
vom Gal 
gen entle⸗ 
digt. 


wieder zu 
Parif an. 
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ay 


peigne begleitet; allda er fich am Königlichen 
Hoff / darinnen Ihme jederzeit die Ober⸗Stel⸗ 
le gelaſſen worden / nur einen halben Tag auff⸗ 
gehalten / ferꝛners nach S. Germain fortge⸗ 
reyſt / allo er von dero Fraw Mutter und Bru 
der freundlich und condolendo bewillkommet 
worden. ; 

Den vier und zwantzigſten Augufti beſuchten 
Ihre Majeftär den König in Engelland / und 
deffen Fraw Mutter zu S. Germain: folgen- 
den Tags aber / thaten ſie / wegen deß Feſts S. 
Louys , eine febr ſtattliche Cavalcade , in Bee 
gleittung vieler Fürſten und Herꝛen / nach der 
DP. Jeſuiter Kirchen / woſelbſt der Herr Cardi 
nal ſich auch befunden / und dem Gottes dienſt 
beygewohnet. 

In dieſem Auffzug / an dem Tag Ludovici, 
iſt der Koͤnig von Franckreich auff einem weiſ⸗ 
fen Pferd / fo Ihme der Rath zu Pariß verehrt / 
ſehr koͤſtlich angethan / zwiſchen beyden Prin⸗ 
fen von Conde und Conty geritten: Der Cars 
dmal fuhr in einer Kutſchen / zwiſchen dem Kó- 
nige und den Fuͤrſten / denen die Koͤnigin und 


Hertzog von Anjou gleichfalls in einer Caroſſe 


gefolget. 


Den fuͤnfften Septembris Neuen Calenders 


vor hielte / daß eine ſolche / der gangen Chris 
ſtenheit erwünſchte Gelegenheit / nicht zuverab⸗ 
ſaumen / oder zu verhindern fepe : Als wolte er 
l das Parlament gebetten haben / gleich wie er fete 
nen Deputirten zu den Tractaten bey Hoff ber 
reits befohlen / auch den Ihrigen auffzuerlegen / 
daß folder Vorſchlag nechſtens bey Ihrer Mia, 
jeſtaͤt angebracht / und moͤglichſt befoͤrdert werden 
moͤchte. ; 
Hierzu nun hat das Parlament fo balden 
nicht allein verwilliget; ſondern es iſt auch den 
vier und zwantzigſten ejusdem die Wiederant⸗ 


j E 
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1849. Franzsoͤſiſchen Relation / ſo deßwegen in offenem | men / ín dem der Pring von Conty / als Ge- 1649: | | 
Truck außgangen / unter dem Titul; L’Arrivée | neraliſſimus der Stadt Pariß / am zwey und l 
| deleursMajeftez à Paris, le Mecredy 18. Aouft zwantzigſten Martit durch den Erß⸗Biſchoff | 
| 1649. &la belle reception, qui Leviacfte faicte, | von Corinthen dem Parlament vortragen laf 
welche wir ins Teutſch zu überſetzen / umb beliche: fens welcher maffen er voriges Tags von Ihrer 
ter Kürtze willen unterlaſſen. Durchleuchtigkeit Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhel⸗ ii 
Deme Dieweilen dann wegen Abwefenheie deß Kö, | men def Inhalts Brieff empfangen / daß nehm⸗ 
werden ! rigg alles in voller Frewde war / hat man einige lich dieſelbe / nach dero nunmehr beſchehenen 
D Bif Tage durch mit Viſiten hin und wieder juge | Ankunfft in Franckreich / Vorhabens weren / | 
ben e bracht / allermaſſen der Ergbiſchoffliche Coadju- | jedermanniglich zu bezeugen / daß Sie allein | 
tor, die Deputirte der Stadt / der Mniverfitätund | den allgemeinen Frieden zu ſuchen / herein | 
der Geiftfichkese / einer nach dem andern feine kommen; Zu ſolchem Ende auch / und al | 
Schuldigkeit / fo wol bey dem Koͤnig / als auch | fen ungleichen Verdacht / fo man anderwert⸗ 
| dem Cardinal abgelegt ; die man dann febr lich haben möchte / hinweg zu raumen / fid et» 
j freundlich empfangen. biethen tbáte / dero Voͤlcker zurück zu halten / 
racine Jumittelſt war auch Konig Carolus der Zwey- | wofern die Königin auch Ihrer Seits darzu 
den König te von Cugelland den zwölften Juli zu Perone Belieben truͤge / und nechſtens Gevollmaͤchtig⸗ 
Ma ankommen / und dafelbft von dem Hertzog von | te Geſandten / umb alle Strittigkeiten zwiſchen 
rauf Vendoſme im Namen dep Königs ſtattlich beyden Cronen abzuhandeln / deputiven wolte. 
freundlich. eimpfangen / und mit vielen Kutſchen nach Com- Weilen dann gemeldter Pring von Conty bat» 


wort von der Koͤntgin dinkommen / daß Ihrer 


Majeftät es were auch durch was Weg es wolte / 
ſehr lieb zu vernehmen / die gute Genuͤgenheit / ſo 
er König in Hiſpanien zum Frieden zu haben / ge⸗ 
ſagt würde : Und gleich wie Ihre Majeſtaͤt bip 
dahero alle Möglichkeit angewendet hetten / ge 
meldten Koͤnig darzu zu vermoͤgen; alſo wolten 
ſie noch ferꝛner in ſolchem Vorhaben verharren / 
und fo bald man nur def Orts der Zuſammen⸗ 
kunfft einig ſeyn würde / dero Gevollmaͤchtigte 
Abgeſandten / und zwar darunter auch etliche aus 


deß Parlaments Mittel / benamen unnd ab» |. 


ſchicken. 


Derowegen / nach dem der Paͤhſtliche Nun⸗ Ort guber 


tratte vielgedachter Konig von Franckreich in cius / und der Venetianiſche Ambaſſador / bey, | bevorfter | 


henden 


das zwoͤlffte Jahr feines Alters / wefitvegen de in Pariß reſidirende / aus Spanien Reir Mii 
a 


; die Stadt Parif an ſolchem Königlichen | tung bekommen / daß Spanien mit Frauck⸗ ne: 
Geburts⸗Tag auff dem Rath ⸗Hauß eine febri reich die zu Muͤnſter gepflogene Friedens. Trae | e aie 
ſtattliche Collation / Tang und Ferver- QBerc ctaten zu reaſſumixen willens were; iſt von She keinem 
angeſtellt / deme der König / Koͤnigin / Cardi⸗ rer Majeſtaͤt der Königin Regentin / (als derd | Effect 
nal / und der gange Hoff / bip in die Nacht henge | Spanien die Ehr und den Vorzug gegoͤnnet / 
wohnt. einen Ihro beliebigen Ort darzu zu eligiren / | 

Den m, 1. ejusdem, hat der Konig das erſte und zu benennen) S. Quintin / unferen 
mal ſeine Stelle im Rath eingenommen / welches Biehl vor geſchlagen / und Spantſcher Seits 
nicht ohne Urſach geſchehen ſeyn foll: Der hat | auch beliebt worden / oberwehnte Friedens⸗ 
auch / neben der Koͤnigin / und dem gantzen Hoff | Tractaten unterm blawem Himmel / zwiſchen⸗ 
wegen der Kaͤhſerin toͤdtlichen Hintritt / die | denen alda zu dem End für beyderſelts hochan⸗ 
Trawer angelegt. ; ſehentliche Herzen Abgeſandten auffgerichteten 

Hoffnung. Oierbey ift mit Stillſchweigen nicht zu uber-] Pavilllonen und Tenten anzufangen: Zu wel 
zum Grier] gehen / was für gute Hoffnung fich blicken laſſen / chem Ende dann def Here Cardinals Mazar 


B E mit Spanien dermaleinſt zum Vergleich zukom⸗ rini Eminentz / als Caput Legationis , ben 
` .. avc b "" 
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Denckwärdiger Geſchichten 


bent vielen groſſen Herren von Franckreich / nach | nad dem die Bilger in ſechs tauſend (fatc 


gedachtem S. Quintin ſich begeben: und als er 
vernommen / daß Seine Excellentz Graff Pi 
gnoranda / als Spaniſcher Plenipotentiarius; 
zu Valenchten angelangt / an denſelben einen 
Courier abgefertiget / mit Vermelden / er pa- 
rat und geneygt were / die Friedens Coniferen- 
cien mit Seiner Excellentz anzutretten: De⸗ 
me berührter Comte de Pigneranda in Ant 
wort hiutvieder hinterbringen laſſen; daß er 
feines Königs Befehl in Haͤnden hette / Crafft 
welches er mit Weltlichen Stands ⸗Perſonen 
allein vom Frieden conferiren mliſte / mit Bit 
te / der Hert Cardinal als ein Geiſtlicher / daß er 
ſolcher von Seiner Majeſtaͤt in Spanien hae 
bender Ordre allerunterthaͤntgſt nach zulebẽ / und 
dahero mit Shine gu tractiren niche geſinnet wé- 
re / nicht in Ungunſten auffmercken und anneh⸗ 
men wolte. Über welche Antwort erwehnter 
Cardinal fich dergeſtalt alterirt / daß er die Fran ⸗ 
zoͤſiſche Armee mit etlichen tauſend Mann vere 
ſtärckt / und unter derſelben fein eygen Geld 
reichlich außgetheilt: wordurch er ſelbige bet» 
maſſen encouragirt / daß ſie den jüngſt verlauf⸗ 
fenen vergeblichen Zug (wodurch dem platten 
Land ein uͤberauß groſſer Schade geſchehen / fon» 
ſten aber nichts verzichtet worden) mit grofs 
ſer Furie gethan / in Meynung das Spaniſche 
ager unverſehens anzugreiſfen / oder aber 
nach dem diefer Auſchlag gefehlet / eines oder 
andern veſten Platzes fih zu bemaͤchtigen; fo 
aber gleichfalls nicht angehen wollen! Dabe 
ro ſelbige / auff empfangene Zeitung / daß zu 
Bordeaux ein newer Tumult / und eine Ge- 
neral Revolte obhanden / ſich in etwas zurück 
gezogen: Hingegen die Spaniſche Miniltri 
zu Ihrer Majeſtaͤt / der Königin fics addreſſirt / 
Vorhabens / ſich nacher Biehi zu begeben / und 
daſelbſt die reſtirende fuͤnff Puncta / als ( 1.) die 
Reſtitution von Caſal: (2.) Die Freyſtellung 
def Printzen Don Eduards von Poringal: 
(3.) Die Fortifications-Wercke und Grange 
von Catalonien ; ( 4.) Die eroberte Plaͤtze / i 
wol einen als andern &beilg / in Niederland 
und Burgund: Und dann (5. ) den Punct 
wegen der Aſſiſtentz o beyde Cronen ihren refpe- 
Give Freund. und Alltirren thun ſollen / vor fid, 
zu nehmen: Worinnen aber gleichwol nichts 
fruchtbarliches außgerichtet werden koͤnnen; 
Allermaſſen ſolches / die darauff erfolgte weiters 
feindliche Actiones mit mehrerm außweiſen 


werden. ! 
hatte man / zu Beylegung def 
Mißverſtands / zwiſchen dem Kontal. Stade, 
alter zu Bordeaux / und ſelbigem Parlament 

| eneſtanden / (davon droben am 624. Blat ge 
genwertiger Beſchrebung etwas weniges gee 
dacht worden) allerhand Mittel gebraucht / die 
Sach auch fo welt gebracht / daß man es hinfite 
ro weiters nicht Noth haben werde; vermeynen 


wollen. | 
Es iſt aber wider maͤnniglichs Vermuthen / 
endlich gar zun Streichen kommen: Denn / 


| Theatr. Europ, Tom, VÍ, - 


worbey in fünff hundert Pferd waren / unterm 
Commando jhres Gubernatorn / def Marge [ 
graffen de Chambret auf der Stadt gezogen / 
und das auff ſieben Meilen von dannen an der 
Revier gelegene Schloß Abourne zu Waſſer 
und Land belaͤgert / auch bereits eine groſſe Preſſe 
in der Mawer gemacht / und fid keines Entſatzes 
beſorgende / gantz ſicher ohne einige Vergrabung 
gelegen; hat am fedis und zwantzigſten May der 
Hertzog von Eſpernon in acht hundert zu Fuß / 
und etwan hundert Pferd Koͤniglicher Voͤlcker 
dahin geſchickt / fich allein eines vortheilhafftigen 
Poſtens zu bemaͤchtigen / biß er mit den übrigen 
Trouppen hernach folgen koͤnte. In dem aber 
die Eſpernoniſche ein Regiment zu Fuß / und 
etliche Freywillige / fo wider fie recognofciren 
wollen / nach geringem Widerſtand zuruͤck ge. 
ſchlagen / und nach vermerckter Confuſton auff 
die übrige Voͤleker / fo mehrentheils Bürger 
Kinder / und übel exereirte Soldaten geweſen / 
getrungen s liber dif auch bey folder Decafion ger 
dachter Marggraff de Chambret durch einen 
Piſtol⸗Schuß umbkommen; als hat der gange 
Hauff / mit Hinterlaſſung Stück und Bagage / 
auch zweyer auß jhren Kriegs Schiffen / fid) 
auß einander begeben / und eln jeglicher / auffs bee 
fic er gekonnt / ſich ſalviret. Ob aber (wie dare 
bey verlauten wollen) die Bürger ſich nachge⸗ 
hends wieder verſtaͤꝛckt / das verlohrne recuperirt / 
und das Schloß weiters zu belägern fortgefah⸗ 
ren / davon ſtehet was gründliches zu berichten 
biß annoch an. 

Auff ſo empfangene Schlappen / ſo die von 
Bordeaux bekommen / hat fid) der Ertz⸗ Biſchoff 
daſelbſt / wiſchen beri Hertzog von Eſpernon und 
der Stadt / zum Unterhaͤndler gebrauchen laſſen / 
die Sach auch ſo weit gebracht / daß gemeldter 
Hertzog allein mit vier hundert Pferden dahin 

ezogen: Da er dann an einem Thor / wellen die 
Sirge in zwey Factionen fid) getheilt hatten / 
abgewieſen / beym andern aber eingelaſſen / mitten 
in der Stadt / jedoch nicht allerdings am ſicherſten 
logirt / und deß andern Tags von allen Raͤthen / 
aliſſerhalb von den Herꝛen dep Parlaments / wel; 
ches mit jhme noch nicht verglichen war / beſucht 
worden. l - * 

Kurtz hierauff trug ſichs zu / daß sweets Huif- 
fieurs vom Koͤniglichen Hoff dem Parlament 
zu Bordeux den Königlichen Sententz brachten 
dahin gehende / daß fie ihren Sitz von dar nacher 
Berigano transfel iren, und jhnen verbotéctt fepri 
folle 7 fetꝛner in Bordeaux zu exerciren. Weill 
nun der Hertzog von Eſpernon / als Gubernator 
in Languedoc / zugleich Königlichen Befehl be 
kommen / daß et ſelbigem gemäß / hierzu behüüff⸗ 
lich ſeyn falte 5 als ift gedachter Hertzog mit et, 
lich hundert von Adel nach Bordeauf gangen / 
allda im Stadr⸗Hauß eingekehrt / und von den 
Geſchwornen der Stadt ſtattlich empfangen 
worden. E IN 
In deme nun das Parlament in der groſ⸗ 


| fen Cammer verſamblet geweſen / hat der von 
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Eſpernon fid) dahin begeben / und an feinen Platz 
geſetzt / welches das Parlament hefftig verdroſ⸗ 
ſen / dahero / als er anfangs reden wollen / jhme 
ein alter Confeillier oder Parlaments, Her: 


von der groſſen Cammer / in die Rede gefal 


len / und geſagt / daß er deß Parlaments 
Feind fepe ; weß wegen der Hertzog / nach etwas 
Wort⸗Wechslung an feinen Degen gegriffen: 


aber groͤſſere Ungelegenheit zu verhuͤten / hat 


man dieſen alten Rath auß der Cammer gee 
ſchafft / welcher dem gemeinen Volck zugeruf⸗ 
fen / der Hertzog von Eſpernon wolte das Pare 
lament transferiren , und die gange Stadt / 


ſampt dero Einwohnern / untertrucken : auß 


welchem Handel flugs ein ſolcher Tumult ent, 
ſtanden / daß das gemeine Volek eylends zur 
Wehr gegriffen. Wie nun der Hertzog den A, 
larm der gantzen Stadt geſehen / hat er ſich mit 
feinen Edelleuten / deren so. auff dem Platz todt 
geblieben / auff das Schloß Trompette reterirt / 
die beyde Hurffieurs aber hat das Parlament gez 
faͤnglich einziehen laſſen. ; 

Ein anderer Tumult folle daher entſtanden 
ſeyn / in deme der Gubernator / Hertzog von E 
ſpernon etliche Parlaments⸗Herꝛen / welche ein 
und anders von jhme zu jhreim Nachtheil getha⸗ 
nes Begehren nicht einwilligen wollen / in Der, 
hafft zu nehmen vorgehabt / auch deß wegen das 
Parliaments Haug mit zwey hundert Mann 
belegen laſſen; el tgegen die Bürger fid) rotti- 
ret / theils dieſer Soldaten niedergemacht / und 
die übrigen mit dem Hertzog zur Flucht gebracht / 
deſſen Pallaſt gepluͤndert / und ein Schiff mit 
Munition / vier hundert Mann / und etlichen 
vom Adel / fo jhme / von Eſpernon / zu Huͤlffe 
kommen wollen / angehalten; auch von dieſen 
Soldaten theils erlegt / die übrige / ſampt jhrem 
Comm endanten / Herz von Condraen / gefan⸗ 
gen / und den Marggraffen von Creuß zum 
Haupt genommen. 

Diefßgleichen erhielten wir mit Briefen / un 
term dato zwoͤlfften Septembris / daß die von 
Bordeaux mehrgedachtem Hertzogen vonEſper⸗ 


non in unterſchiedlichen Scharmuͤtzeln bey zwey 
tauſend Mann / darunter viel vom Adel / erlegt / 


neun Stucke Geſchuͤtz abgenommen / und mit 
Hülfe ſechs Engliſcher Schiffe / welche unterm 
Schein Wein zu laden jhnen zukommen / ge⸗ 
dachten Hertzogs auff dem Fluß Garonne gele 
gene Schiffe erobert / den Amiral davon verbrant/ 
auf demſelben aber noch dreyſſig Stucke Geſchuͤ⸗ 
hes ſalvirt / und nach Bordeaupgebracht. 
Wenige Tage hernach / wolten soo. Reutter 
auß Bordeaux den von Eſpernon in feinem 


Schloß / 4 Meilen von dar uͤberfallen / der (ft aber 


ein viertel Stund zuvor entkommen; weß wegen 
die Reutter das Schloß auß geplündert / da dann 
alle deffen Bagage / Silber⸗Geſchirt und andere 
Sachen bekommen worden. 


Den 18. Octobris haben die von Bordeaux 


das Caſtell Trompete durch Accord erobert / und 
auß demſelben hundert und funfftzig Mann / nur 


mit dem Seiten⸗Gewehr abziehen / die Offietrer 


Beſchreibung 


aber eher nit / biß ſie deß Hertzogs von Eſpernon / 
und der Partitanten unter der Erden vergrabene 
Schaͤtze entdeckt / yaſſiren laſſen. Man wit für 
gewiß ſagen / daß bey dieſer Eroberung in dem 
Caſtell 40. Metalline Stücke / woran man biß⸗ 
hero Mangel gehabt: Item in 200. Wägen mit 
Stuͤckkugeln / benebenſt einer groſſen Anzahl 
Mußgqueten / Piquen / Harniſch Pulver und zun, 
tenz wie nicht weniger auch deſſen von Eſpernon 
Schatz / an achtmal hundert tauſend Francken 
Baarſchafft gefunden / und das Caſtell nad», 
mals geſchleifft worden j 

Nach folder Verrichtung/haben fie weiters 
mit acht tauſend zu Fuß und zwey tauſend Reute 
tern deß von Eſpernon Schloß Cadillac / ein ſehr 
ſchoͤnes Gebaͤw / belaͤgert / und mit vier Stuͤcken 
zu beſchteſſen angefangen / auch zwey hundert und 
funfftzig Eſpernoniſche Reutter auf der Parthey 
unfern von dar niedergemacht / und zu Bordeaux 
ſechs Haͤuſer von deß Hertzogs Anhaͤngern(wor⸗ 


1649. 
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innen ſie ſchoͤne Tapecereyen / und in dreyſſig tau⸗ 


fend Eronen Baaꝛſchafft gefunden) niedergeriſ⸗ 
fen ; weßwegen dann dem Mont. Pleffis Braslin 
von dem Königin Franckreich / beeyde Theile / ſo 


guter kan / zu begütigen / nach mals Befehl gege j 


ben worden. 5 

Ingleichem ſeynd die beyden Pläge/ als Ber 
gerac, und das Caſtell Bodenfac , dem Hertzog 
von Eſpernon gehoͤrig / an die Bordeloyer über, 
gangen / auß welch letzterm / fie die auff drey bun» 
dert Mann ſtarck darin gelegene Beſatzung nit 
Sack und Pack außziehen laffen: Und als der 
Hertzog von Eſpernon 200. Edelleut nach der 
Stadt Agien / umb ſolche wider die von Bor 

eaux zu verſichern / commandirt / haben ſelbige 
Einwohner fie nicht einlaſſen wollen / ſondern / 
als fie ſolches durch Gewalt zu erhalten gemeynt; 
abzuweichen genöthiget. . 

Gleichfalls haben vielertoebnte Bordeloyer 
die Stadt Langen ode fangou am Fluß Garen. 
ne ſluͤrmender Hand eingenommen / geplündert / 
was in armis befunden / niedergemacht/ und fel- 
biges Caſtell / vor dime Monſ. Theobon, dero 
General liber die Rentteren / toͤdtlich geſchoſſen / 
canonirt / und theils Voͤlcker vor Aglen / wohin 
fich der Hertzog von Eſpernon retirirt / comman 
dirt: geſtalt fte auch mit jhren Schlffen das Pice 
cardiſche Regiment / welches von Rochelle wider 
ſie abgefahren / auff ber See gefangen / und zu die. 
nen gezwungen. 

Wellen denn die von Bordeaux erzehlter 
maſſen ihre Hoſtilitaͤten je länger je mehr con, 
tinuirt / und über obvermeldte Plaͤtze auch die 
Staͤdtlein Marmont / Reole / Mondiſſer / ſampt 
der Stadt Agien oceupirt / und dem Hertzog 
von Eſpernon abermals vier Trouppen Rent 
ter zertrent; ais ſeynd nicht allein die Fran⸗ 
goͤſiſchen Voͤlcker / welche auß der Proving in 
Gatalonien zu gehen deſtinirt geweſen ; fondern 
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auch etliche Schiffe wider gedachte von Bor⸗ 


beati außcommandirt / und denenſelben zwey 
Schiffe auff dem Fluß Garonne zu Grund ge⸗ 
ſchoſſen worden. 1 iy LE 
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Bird! nerstags der Herꝛ von Sauvcboeuf in die Stadt 


kommen / der habe mit dem Parlament von wich⸗ 
tigen Sachen conferirt / und feye darauff wleder 
zur Armee gangen. Dieweil er nun bey ſeiner 
Anherokunfft vernommen / daß der Hertzog von 
Eſpernon acht hundert Mann / und woͤlff Stü⸗ 
cke in der Stille in Paille gelegt: als iſt gedach⸗ 
ter General de Sauveboeuf gleich auff erwehn⸗ 
ten Ort zugangen / ſelben erobert / was fidh zur 
Wehr geſtellt / ntedergemacht / und die befagte 
zwoͤlff Stuͤcke hinweg führen laſſen. Darauff 
hat der Marſchall du Pleſſis Braslin denen von 
Bordeaux den Krleg angekündigt / weßwegen 
felbiger Biſchoff ſeine Schaͤfflein verlaſſen / und 
nach Blais geflohen. 8 

Damit es aber / zwiſchen dem Koͤnig / und der 
Stadt Bordeaux / zu keinem offentlichen und 
langwierigen Krieg hinauß ſchlagen moͤchte; 
ſeynd dem Parlament / benebenſt einer General- 
Amneftia; und Loßlaſſung aller beyderſeits Gee 
fangenen / nachfolgende Friedens⸗Puncten ver⸗ 
williget worden. 8 


Sollen alle fortificationes , fo wol an der 
Stadt Libourne, als allen andern Städten 
Schloͤſſern und Oertern der Landſchafft Guien- 
ne / ſo ſeithero der letztern Unruhe vom Monat 
Martio jüngſthin gemacht worden / gaͤntzlich ger 
ſchleifft werden. 


Die bißhero ſtrittig geweſene Jurisdiction / 


auch in den jenigen Sachen / fo die Policey oder 


Buͤrgerliche Regierung betreffen / ſollen bey de 
nen ordentlichen Richtern / Amptleuten / Schoͤpf⸗ 
fen und Raths⸗Verwandten / in erſter Syn» 
ſtantz verbleiben; und die Appellationes von 
benteben an das Parlament zu Bordeaux gee 
langen: und nach Außweiſung der Declaratio- 
nenund Verordnung def Koͤnigreichs / dem Koͤ⸗ 
niglichen Gubernatorn und General Lieutenant 
ſelbiger Provintz nicht mehr erlaubt ſeyn / einiger 
Erkantnuß in dergleichen Sachen fid) zu unter 


; pt I A 
Inngleichem ſolle die Wahlder Schultheiſſen / 
Schoͤpffenund Raths verwandten in obgemeld⸗ 


ter Landſchafft Gulenne / nach Außweiſung jedes 
Orts Privilegien und Gewonheiten / gantz frey 


und ohne Zwang gelaſſen werden und niemand / 


was Qualitat oder Weſens der ſen / olche Wahl / 
oder auch die Freyheit der Stimmen / auff eint 


gerley Weiſe verhindern; und ba einige Appel- 
lationes deßwegen vorftelen / darüber vom Pare 


— ament nach hergebrachter Gewonheit erkannt 
worden. i 


N V. 
Die Soldaten fo dem Königlichen Suber⸗ 
natori und General Steutenant zur Letb⸗Guardt 


dienen / ſollen gehalten ſeyn / an denen Orten / wo 


fie einquartiekt / ſich ſelbſt zu verföftigen: darzu 


Thear. Europ. Tom. VI. 


gemeldtt Gubernatores fie / die Soldaten von 


der Unterthanen dahin ſehen ſollen / daß fie fich tie 
ber die gebůhrliche Zeit an einem oder andern Ort 
nicht auffbalten. 


| V. 
Solle die Stadt BordeaurihrePrivilegia,fo 


ſie wegen Exemption der Kriegs Einquartierung 


auff sehen Meil Wegs umb die Stadt zu haben 
vorgibt / auffweiſen / damit ſolche beſichtigt / und 
folgends von Ihrer Majeſtaͤt die Nothdurft ver⸗ 
ordnet werde. 


VI. 

Die Einwohner der Landſchafften Bordelois 
und Bozadois / ſollen von aller Einquartierung 
def Kriegs volcks auff ein Jahr lang befreyt bet» 
bleiben / uch zur Beyhülffe anderer Landſchaff⸗ 
ten nicht gehalten Ron. 7 


Befinden Ihre Majefte für gut / daß bey de⸗ 
roſelben dero Parlament zu Bordeaux / wie auch 
andere Officirer / Beampten und Einwohner ba 
ſelbſt jhre wettere Nothdurfft / nach jhrem Gutbe⸗ 
finden / innerhalb ſechs Wochen einbringen moͤ⸗ 
gen: und folle immittelſt der Hoff des Aides de 
Guienne fein Ampt in der Stadt Agen continut⸗ 
ren; auch zu ſolchem Ende die noͤthige Transla- 
tions- Brieffe verfertiget werden. 

Tu VIII. | 

Ingleichem folle das Parlament bey Ihrer 
iniit einkommen mögen / über den Anſchlag 
jhrer Aempter und Jahr⸗Gerechtigkeit / oder 


droi& annuel, gegen Erlegung defi jetztlauffen 


ben gahrs,fürdaskünfige eo. Jabes ' 


Die Königliche Boͤccker bie ich in bef Hers | 


gogs von Eſpernon Armee befinden / follen alfoz 
bald abgedanckt / die andere Regimenter aber / fo 
jhme zum Succurs geſchickt / auſſerhalb den 
Graͤntzen deß Parlaments zu Bordeaux / in die 


Quartter geführt werden. Wenn denn ſolches 


geſchehen / folle das Parlament feine Bleket 
gleichfalls abdancken; immittelſt aber zu Verſi⸗ 
cherung / dem Marſchall du Pleffis Braslin daruͤ⸗ 
ber Geyſel zu fielen 5 


i Haben Ihre Majeftacverwilliget/ daß die abe 
ſonderliche Aufflagen / ſo die Landſchafft Guten 
ne zu Erhaltung der Koͤn. Beſatzung im Schloß 


Trompette zu Bordeaux jaͤhrlich geben muͤſſen | 


gaͤntzlich abgeſchafft ſeyn aie i 


Endlichen foll jetztgemeldtes Schloß Trom⸗ 
pette zu Bordeaux / gwar in dem Stand / wie es 
anjetzo iſt / Ihrer Majeſtaͤt wieder zugeſtellt / aber 
ins künftige allein durch einen Offictrer von 
der Königlichen Leib⸗Guardi / ohne einige Cool» 
daten oder andere Beſatzung / verwahret wer⸗ 
den. Geben zu Parif den 26. Decembris im 
Jahr 1649. j; ; 

Wellen nun diefe obgeſetzte Friedens⸗Capi⸗ 
tulation denen von Bordeaux ziemlich vortraͤg⸗ 
lich vorkommen; als haben fie auch in déefele 


bige / ohne fernerꝛn Auffſchub / gern conſenttren 
wollen; 
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1649. wollen zgeſtalt denn ( nachdem man am z Jan deß 


Meichs 
Tags pro: 
poſition zu 


Pfarrkirchen daſelbſt hieruͤber das Te Deum&c. 
folenniter geſungen worden: hat auch das Par⸗ 


lament an alle Städte / fo unter der Stadt von 


Bordeaux Gebiet liegen / abgeſchickt / umb inde 
| nenſelben dergleichen zu thun. So viel auch vor 
dieſes mal von den dencrwuͤrdigſten Geſchichten 
in Franekreich / ſo dieſes 1649. Jahr durch darin. 
nen vorgefallen. i 

Folgen nun abermal etwas weniges von den 

Schwediſchen Geſchichten unſers vorhabenden 
1649. Jahrszund dieſes zur Continuation deffen 
was droben vom 624. biß 626. Blat kürtzlich 

vermeldet worden. 


Angehörige Schwediſche Ge- 
ſchichte. | 
Nach dem Ihre Majeſtaͤt die Königin zu 


Schweden / ꝛc. ſeithero abermals eine Reyſe gea 
than / und am 20. Decembris be verſtrichenen 


Stachel. 1 48. Jahrs / zu Stockholm wieder gluͤcklich 


Bordeaux nechſtfolgenden 1650. Jahrs / dieſen Vergleich 

folenniter durch die gantze Stadt Bordeaur / und ſaͤmptli⸗ 

publiein. che Vorſtaͤdte publicirer ) den J. ejusdem in der 
7 


angelangt war / als Sie jetzo zu Upſal allerhand 
exercitiis & diſputationibus Græcæ lingua: bep. 
gewohnt; haben Sie ſich darauff def Cammer⸗ 
weſens mit allem Eyffer angenommen / und furs 
zer Tagen hernach die Reſchs⸗Tags⸗Propoſi⸗ 
tion durch den Reichs Rath Kyte mündlich vore 
tragen / folgends aber auch einem jeden Collegio 
der Staͤnde ein ſchrifftliches Exemplar zuhaͤndi⸗ 
gen laſſen. 

Gedachte Propoſition iſt beſtanden in dreyen 
Haupt⸗Puncten; der erſte war: Wie man zu 
vollkommener execution deß nunmehro getrof⸗ 
fenen Frieden ⸗Schluſſes / und deſſelben würckli⸗ 
chen Effects Genteſſung gelangen moͤchte. z. 


Daß man wegen der entbloͤſten Regimenter in 
Schweden / zu Verſicherung ſelbe wiederumb 


er ſetzen / und in vorige gute Poſtur ſtellen wolte. 
Und dann 3. ſolten alle Veſtungen im Reich 
allenthalben init nothwendigen Mitteln verſe⸗ 
hen werden. Uber welche drey Puncten / noch 
ferner mit den Ständen hoch angelegene 
Reichs⸗Sachen communiciret werden folen. 
Hierauff ift durch Deren Baron S. Sparm: 

ern D. Cinæum, Erg Biſchoffen zu Upſal: 
Her zn Nils RilfohnSilenium,fo dann einen au 
der Bauerſchafft Mittel / wegen ſelbiger Reiche, 
Staͤnde Collegiorum Reſolution abgelegt wore 
den. ; 

Der Summariſche Schluß erſtgedachten 
Reichs ⸗Convents / (ſo viel zwar zu vernehmen 
geweſen / und der am zo. Marti zu Stockholm 
publicirt worden) beſtunde unter anderm in die⸗ 
ſein / daß die Koͤnigliche Croͤnung den 20. Augu⸗ 
ſtiinſtehenden Jahrs vor ſich gehen ſolte / geftate 
man denn darzu allbereits koͤſtliche Preparatoria 
gemacht hatte: Der Receß aber / wegen der neuen 
Erbveretnigung / folle bey bevorſtehendem Crs. 
nunge- Reihs Tag ſelbigem Reichs ⸗Schluß 
einverleibt werden. 


einigung gründlich alfo: Nach dem die loͤblichen Pfaltzgraf 
Staͤnde deß Koͤntgreichs Schweden / zu Berhi, Carl Gu 


tung künfftiger Uneinigkeitund Zwyſpalts / auff 
den Fall die jegige Koͤnigl Majeſt. ohnverheyta⸗ 


thet / oder ohne Erben / mit Tod ( welchen der Ale | Schwede 


lerhoͤchſte lang verhuͤten wolle!) abgehen wuͤrde / 
wegen eines kuͤnftigen Succefforis im Regiment 
gar forgfaltig geweſen / und demnach Ihre Kör 
nigl. Majeſtaͤt dero Verheyrathung willen ſehr 
angelegen; als haben hochgedachte Ihre Rönigl.‘ 
Majeſt. denen geſampten Ständen bey jetzigem 
Reihs Tag Ihre Durchl. den Hern Genera- 
liſſimum, auff vorgedachten FallgumSucceffore 
vorgeſchlagen / und denſelben darvor anzuneh⸗ 
men gnaͤdigſt begehrt; Worauff dann die Staͤn⸗ 
de alfo fort ins geſampt geſchloſſen / und hochge⸗ 
dachte Ihre Fürſtl. Durchl. zum Succeſſorn in 
dem Königreich Schweden / auff vorgeſchriebe⸗ 
nen Fall angenommen / und offentlich darfůr ere 
klaͤret. Damit aber der jetztregirenden Koͤni⸗ 
gin / in dero Regierung / ſolches nicht præjudieire / 
oder Ihrer Authoritaͤt dardurch etwas abgehe; 
als follen deß wegen / (als allbereits droben «ve 
wehnt worden) auff dem nechſten Reichs Tag 
gewiſſe conditiones abgeredt und verfaſſet were 
denz geſtalt dann ſolche / drunten in Beſchreibumg 
der Schwediſchen Geſchichten deß ſechtzehenhun⸗ 
dert und funfftzigſten Jahrs / umbſtaͤndig vor 
Augen geftellt werden folen. i 

Hierüber nun ſeynd in vermeldter Succes- 
ſions. Sach benoͤthigte Inftrumenta auffgerich⸗ 
tet worden; welche auff eingeholtes Sentiment 
von Ihrer Hochfürſtl. Durchl. bey künfftigem 
Reichs ⸗Tag wiederumb hervor geſucht / und die 
Sache in einen allgemeinen Reihe Schluß ge 
bracht werden folle, | 

Denis. Martu haben deß Herm Hertzogs zu 
Wuͤrtenberg Roderico Fuͤrſtl. Gnaden fid) wies 
derumb aufdie Ruͤckreyſe nach Teutſchland / und 
zwar mit gar gutem contentement, von Stock 
holm abbegebem entgegen ſeynd eben dieſes Tags 
Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Herm Landgraff Geor» 
gens zu Heſſen · Darmbſtatt / 1c. aͤtiſter Printz / 
Ludwig / daſelbſt wol angelangt; von deſſen 
Verꝛichtung aber wir nichts gründliches vere 
nehmen koͤnnen: der war reſolpirt / den i5. Apri⸗ 
lis feine Ruͤckreyſe auff einem Holändifchen 
Schiff von Stock holm bif nach Helſingoͤr zu 
nehmen. 

Den 9. ejusdem vormittag / hat der Koͤnig⸗ 
liche Schwediſche Reſident im Haag / Herz 
Spyring / wegen def in Teutſchland getroffenen 
Frledens / eine ſchoͤne Predigt und Danckſagung 
in feiner Behauſung thun laſſen: am folgenden 
Abend aber viel vornehme Herzen zur Tafel 
gehabt / offenen Hoff gehalten / und der Gemein. 
de wen darzu abſonderlich gemachte Fontainen 
(deren eine mit weiſſem / die andere aber mit 
rothen Wein den gantzen Tag gelauffen) zum 
beſten gegeben. Hierunter hat man alle Glo⸗ 
cken geleuttet: und iſt bey einer jedwedern Gee 
ſundheit (die dann vlelmals getruncken) auß 


Es verhalt fih aber mir erſtbemeldter Erbper⸗ | 1849. 
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dreyſſig Canonen Salve gegeben worden / dermaſ⸗ 
fen ſtarck / daß auch die Glaͤſer auß den Fenſtern 
der Nachbarſchafft davon zerſprungen. Es lief 


| fen fih auch hierbey 8. Trompeter / und die Keſſel⸗ 
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Trommel / luſtig hoͤren / und rieff das berauſchte 
Volck immerzu / VIVAT REGINA SUE- 
CIÆ! VIVAT PAX! Selbigen Abend wur, 
den weiters bey 600. Pech⸗Tonnen angeſteckt / 
und ſahe man koͤſtliche Fewerwercke auffgehen: 

worunter zwo Pyramides, deren eine eine Koͤnig⸗ 


iche Cron; die andere aber den Namen der Noe | 


niginführete; benebenſt andern Rarttaͤten / wel⸗ 
che / als fic lof giengen / verſchiedene Raqueten / 
und andere Kunſtfewer von ſich warffen / alfo 
koͤſt· und herrlich / daß dergleichen in dieſen Lane 
den ſchoͤner nicht geſehen worden. 

Im Monat Aprili / hat man am Koͤniglichen 
Hof zu Stockholm / wegen des Koͤnigs in En⸗ 
geland: deßgleichen haben auch Ihre May. die 
Koͤnigliche Fraw Wittib / um theil aber wegen 
toͤdtlichen Abgangs Ihrer feel. Samen Mutter 
Schwerter / der Marggräfin zu Culmbach / die 
Trawer angelegt. 

Unb die Helffte deſſelben / feynd neben dem 
Chur-⸗Brandenburgiſchen Geſandten / Herrn 
Kleiſten / auch die Pommeriſche Geſandſchaften 
zu Stockholm angelangt; von deren Expedition 
hiernechſt was gewiſſes zu vernehmen ſeyn mid- 
te / geſtalt dann die Handlung mit ihnen uͤber 
eins und anders bald hernach / vermittelſt vier 
von denen Herren Reichs⸗Raͤthen ihren An⸗ 
fang genommen. 

Unterdeſſen iſt den 22. ejuſdem, des Frantz 
ſiſchen Reſidenten Monf.Chanur , vorgehab⸗ 
te Reyſe zu Land auff der Poſt vor ſich gangen: 
Der iſt von Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt beym 
Abzug mit einem koſtbaren Kleinod febr anſe⸗ 
henlich beſchenckt worden: Haben auch hoͤchſt⸗ 
gedachte Ihre Majeſt mit dem gangen Reichs⸗ 
Senat reſolvirt / die Koͤntgl Croͤnung unter ane 
dern Urſachen aber / vornemblich wegen langer 
Verweilung der Vollbringung des Friedens 
in Teutſchland / biß in das 1650. Jahr zu ver⸗ 
ſchieben. 

Kurtz vor Außgang des Mayen / iſt die gu 
Prag eroberte Keyſerliche Kunſt⸗Kaunmer und 
Bibliothec / mit ſampt dem doͤwen / (davon wir 
droben am 626. Blat Meldung gethan) zu 
Stockholm wol angelangt: in welcher Sa⸗ 
chen Außpackung / und Diſponirung derſel⸗ 
ben an beſondere Oerter / man eyfferig im 


Werck war. 


UE 


Deßgleichen haben ſich den id. May des H. 


Grafen Magni de la Garde Excell von Stock 


holm auff die Reyſe nacher Teutſchland bege 


benz ſeynd ben 2. Junij in Hamburg angelangt 


den 5. aber von dannen wieder auffgebrochen / 
ihren Weg auff Leiptzig zu nach Nürnberg neh. 
mende; dafelbften dann auch Sein Hochgraͤffl. 
Excell. Donnerſtag den 28. Junij gegen Abend / 
mit einem anſehentlichen Comitat gluͤcklich ein 
gelangt. 
Synmittelft war a war an dem Ron. dem Kon. Hof zu Stock. jres Grof zu Stod- 


rische Bote — 


holm die Zeitung eingelangt / was aeftalt eine 
vornehme Moſcowitiſche Bortſchafft / z. in 300, 
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1649. 
ſchafft defo 


Perſonen ſtarck / ſo nach demKoͤnigreich Schwe⸗ | felber giete 
den gehe / ſich zu Riga wegen des Durchzugs ane ſchen. 


melden laſſen. 

Dieſe Moſcowitiſche Legation / dero man zu 
Stockholm laͤngſt erwartend geweſen / iſt end 
lich den 5.15. Jun. dieſes 1649. Jahrs / mit einer 
anſehentlichen Suite daſelbſt ankom̃en / wol em⸗ 
pfangen / und bey der Reception von vielen auff 
dem Strom ligenden Koͤnigl. Schiffen ſo wol / 
als auch ſonſten auß Stůcken und Muſqueten 
Salve gegeben worden. Der Geſandten an fid) 
ſelbſt waren z Perſonen: der erſte Namens Par 
ris Iranowitz Puskin; der andere / Offonafe 
Oſepowitz Prompſeloff bede des Groß Fuͤrſten 
Raͤthe und Cammer⸗ Herren, der dritte / Olmaſo 
Sranowitz / Secretarius Status, oder Unter 
Cantzler / alle z. anſehenliche alte Maͤnner / denen 
zu Ehren die Buͤrgerſchafft / als ſie außgeſtiegen / 
vom Caſtell biß an das Logiament im Gewehr 
geſtanden. Den 9.19. Juuij hatten fie bey der 
Koͤnigin offentliche Audientz / worzu fie febr koͤſt⸗ 
lich aufgezogen / und tit Gold gebordtrtendurch⸗ 
webenen und mit Perlen gezierten Roͤcken be 
kleidt geweſen. Nachdem ſie nun ihr Creditiv 
uͤberreicht / haben ſie Ihr. Koͤnigl. May. (ſo auff 
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Hat Au⸗ 
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bringt koͤſt⸗ 
liche Præ⸗ 
ſenten. 


dero Koͤnigl. Thron continuirlich figend geblie, | 


ben / und an der ſeiten auf einem Kuͤſſen die Kin. 
Cron / Scepter / Apfel Schwert und Schlüſſel lie 
gende gehabt) die Hände gefüfferzundfrePrzfen. 
ten uͤbergeben / benantlich 9. Stücke güldene Tür 
cher / jedes von 12. Elen: 2. Tapezerten mit Gold 


durchwürckt: 2. Türckiſche Kleider / und derglei⸗ 


chen; welches alles von 40. Soldaten getragen 
wurde. Dieſem ſeynd gefolget E. Reuſſen / welche 
1 ſtuck gülden Tuch getragẽ: nach dieſem 2. Renſ⸗ 
ſen jeder mit einem Ritter Zobeln / und nach dice 
fen i. Reuß / mit einer Kanne / fo auf einer Sette 
mit Rubinen / auf der andern aber mit Tuͤrckt⸗ 
ſen beſetzt geweſen; welchen allen ein lebendiger 
Sohelnadhgettagentourderendlich aber noch 18. 
Zummer⸗Zobeln / z. Tuͤrckiſche Klelder / und ein 
paar lebendiger Zobeln nachgefuͤhrt worden. 
Nach Ubertteferung ſolcher Præſenten hat man 
des Groß Fürſten Briefe abgeleſen / Inhalts / daß 
die Cron Schweden den Frieden / welchen Mo⸗ 
(cato mit dem König Guftavo Adolpho, hoͤchſt⸗ 
feligen Andenckens geſchloſſen / u TNR Tagen 


halten / und anjego Ihr. Kor. May einige Pere | 


fonen verordnen wolten / welche ihr ferners Ane 
bringen hoͤrenund vernehmen möchten; worauff 
die Reuſſen ihren Abſchted genom̃en / in ein fő» 
nes Logiament begleitet / und mit einem Bane 
quet ſtattlich gaſtiret worden. 

Als nun ſolches angangen / und man ange⸗ 
fangen Geſundheiten zu erincken / hat der Herr 
Baron Erich Guͤldenſtern / welcher im abgewi⸗ 
denen Jahr Ambaſſadeur nach Moſcovien gee 
weſen / die Geſundheit Ihr. Koͤn. May. gerun 
cken / welche die Moſcowitiſche Geſandten gar 
gern Beſcheid gethan / und ihme die Geſundheit 
jres Groß Fürſten hinwider zugebracht. Wie fol- 
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auß Ingermanland außgewichener 


WE ues 


ches gefehehen/har ged gedachter Here Baron Gül⸗ 
denſtern ihnen weiters auff das Glück von ihrem 
Anbringen / und die Continuation des Friedens 
zugebracht; welches fie verweigert Beſcheid zu 
thun / und gebeten / die Geſundhett von dem jun⸗ 
gen Printzen / mit welchem die Groß⸗ Fürſtin dar⸗ 
nieder / und in den Wochen lige / vorhero gehen zu 
laſſen / und alsdann ihnen wieder zuzubringen / 
was ihme belieben moͤchte / wolten alsdann fol» 
ches alles gern acceptiren und Beſcheide thun. 
In dem aber der H. Guͤldenſtern dieſes excuſirt / 
mit vorwenden / daß er fein Wort nunmehr dif. 
falls gegeben haͤtte / und ſolches nicht revociren 
oder widerruffen koͤnte; ift deßwegen etwas Une 
luſt daruber entſtanden / und haben darauff alfo 


fort den Reuſſiſchen Dolmetſch an die Königin | b 


abgeſchickt / ſolches zu klagen / ſeynd aber / ehe und 
bevor derſelbe wieder zurück kommen / gantz pere 
turbirt von der Tafel nach ihrer Kammer zuge 
gangen / und alles / wie auch das Volck / welches 
in groſſer Menge allda getoefenftehe laffen; wore 
auff auch Ihrer Kon. 90. Trompeter und Muſi⸗ 
canten von dannen abgeſchieden / damit fie in the 
rer Ruhe / darein ſie ſich etwa / dieſer Meynung 
nach / begeben / nit weiters turbirt werden moͤchte. 
Hierbey tft es noch nit verblieben; ſondern es 
haben die Moſcowit. Aınbaffadeurs folgenden 
Tags bey Ih. May ſich deßwegen beklagt / gleich 
als wären [ie dißfals von ſolchen zweyen Reichs⸗ 
Rathen / als H. Baron Erich Guͤldenſtern / und 
H. Anke Hanſohn Ulff⸗Sparn / (als welche 2. 
man neben andern / ihnen Geſellſchafft zu leiſten 
abgeordnet hatte) affrontitt worden ! und begeh⸗ 
ren doͤrffen / ſie deßtweg 740 zu ſtraffen: 
Weß halben Ihr. Koͤn. W. bilih Urſach genom⸗ 
men / ihnen ihr ungereimtes procedere ernſtlich 
zu remonſtriren / mit angehängter Bettohunge 
daß man fid) bey ihrem Heren dem Groß Fuͤrſten 
aufs hoͤchſte über fie dißfals beſchweren würde ¢ 
fie auch nun damit verurſacht haben ſolten / daß 
weder ihnen noch ihren Nachkomenden fünfftig 
von einigen Relchs⸗Raͤthen mehr / fondern nur 
von geringen Stauds⸗Perſonen auffgewartet 
werden ſolte. Uber welch beſchehene Andeutung 
ſie dann den Muth / und vorhero erigirte criftas, 
liber die maſſen febr ſincken laſſen / gantz flehent⸗ 
lich anhaltende / man die Sachs ja nit an ihren 
Herrn den Groß Fuͤrſten gelangen laſſen moͤchte. 
Kurtzer Tagen hernach ſeynd auff Ihr. Koͤn. 
May.ercheilte Comiſſion des H. Reids Cantz, 
lers Exc. benebenſt H. Matthia Soop / und H. 
Bengt Stkyeten / mit ihnen in Conferentz gewe 
gen welche ihr Anbringen in realibus angehoͤrt / 
davon man damals anders nichts vernehmen 
koͤnnen / als daß ficettoa fuͤrnemblich wegen der 
Inwohner 
fid) auff gewiſſe Maß mit Ih. Koͤn. May. zu bete 


gleichen geſucht. Was man mit dieſen Leuten / 


nur faſt allein der Tituln / und anderer Cetemo⸗ 
nien halber / zu thun haben muͤſſen / würde ſolches 
vif Orts zu beſchreiben / viel zu lang werden. Und 
ob wol auch Ihre Koͤntgl. May mit ihnen zuver⸗ 
ſchiedenen mahlen per deputatos handlen / und 
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Beſchreibung 


ihre Propoſitions⸗Puncten vernehmen / ſie auch 
zu ſolchen actibus jedesmahls ſolenniter zu 
Schloß einholen laffen; ſo iſt doch alles (cbr lange 
ſamb von ſtatten gangen / biß man endlich (nach 
dem eine Zeithero allerhand Curialia, nebenſt ete 
lichen kleinen Puncten von den Dingen / ſo auff 
den Graͤntzen gemeiniglich vorzufallen pflegen / 
zu beyden Theilen proponirt und abgehandelt 
worden) den vornehmſten Punct / wie obgeſagt / 
die Ingermannlaͤndiſche Unterthanen / ſo die 
Zeithero außgewichen / vermoͤg der Pacten aber 


wieder nach Hauß gewieſen werden ſollen / be⸗ 


treffend / zur Hand genommen: In welcher 
Sache die Geſandten ſich zu aller guten Satisfa⸗ 
&ion gegen die Cron Schweden gantz willig cr» 
otten. 

Derotvegen / nachdem man jego zur Richtige 


keit formen) haben mehrgedachte Reuſſiſche Gee 
ſandten im Eingang des Novemb. die Koͤntgl. 


Reſolution und Brieffe / ſampt anſehentlichen 
Pra ſenten / nemblich die z. Legaten / nebenſt dem 
Schottiſchen Obriſten Graffortt / der ſich in ihr 
rer Suite befunden / groffe güldene Ketten / mit 
daranhangenden mit Diamanten beſetzten Kon. 
Contrafaiten; die andern aber vergüldte Poca⸗ 
len / die geringſten aber in der Suite, etwas an 
Gelt empfangen / und ſeynd alſo allerdings wöllg 
abgefertiget worden. 

Bey dem Aufzug hat die Bürgerſchafft/ wie 
bey dem Einzug geſchehen / im Gewehr aufge 
wartet / und iſt mit etlichen Stücken eine Salve 
gegeben worden. Man hat beyderſeits gut con- 
tentement verſpüret / und ſich hoch erfrewet / daß 
die bißhero zwiſchen beyden Reichen geſchwebte 
Strittigkeiten / ſo dann auch die füngft entſtan⸗ 
dene / wegen derer auß Reuſſen / Carelen und In⸗ 
germanland entwichener lumerthanen / ſo glück⸗ 
lich auß dem Grund eroͤrtert worden / welln es 
ein gar hohes betroffen / und in 28000. Familien 
gezehlet worden / welche in kurtzer Zeit auß obbe⸗ 
meldten Provingen ſich hinuͤber in Rußland ber 
geben hatten. Weßtwegen verabſchtedet worden / 
daß die jenige / ſo in den letztern z. Jahren uͤber⸗ 
gangen / würcklich veftituire ; die übrigen aber mit 
Geldt (und zwar gegen Erlegung baarer 4. mal 
10000. Reichsth.) bezahlt / deinnach alle fernere 
Anforderung auffgehoben / und zu ewigen Zeiten | - 
keine ſolche Leute mehr bey den Moſcowitern ane 
i ate werden ſollen. 

Su mehrerwehntem Brachmonat hielten 

yii uͤrſtl. Gn. ee ef mit A 
des Heti Reichs, T Troſten Tochter auff dem 
Koͤnigl. Schloß Beylaͤger / welchem Ih. Koͤnigl. 
May. in Perſon / wie ingleichem des alten Her⸗ 
ren Pfalggtaffen Fürſtl. Gnad. welche zugleich 
mit dero Herrn Sohn erſchtenen waren / und 
viel andere hohe Perſonen / darunter auch der 
Herr Graff von Thurn / fo newlich auß Lieff⸗ 
land dahin kommen war / beygewohnet / des Herrn 
Reichs ⸗Troſten Excell. aber / als der Braut 
Vatter / haben ſich hierbey nicht einſtellen tón 
nen / ſondern ſeynd in Finland verblieben. Hoch⸗ 
gedachtem Herrn Braͤutigam zu Ehren / haben 
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ches Ringelrennen / auf der ordinart Rennbahn 
anſtellen laffen / welches bif in die Nacht umb 
u. Uhr gewaͤhret / davon 2 Königl. Kammet- 
Herren / als Herr Guſtav Soop / und Rutger 
Wieſenhauſen / den erſten und andern / Herr 
Land⸗Hof⸗Dieg Stierſchild aber den dritten 
Gewinn und der Chur Brandenburgifihe Ge⸗ 
ſandte / Herr Kleiſt / den alfo genanten Zierdanck 
davon getragen; wofür Sie allerſelts von Ihr. 
Koͤnigl. Majek koͤſtliche Kleinodien zu Prefer 
ten empfangen. ; 
Nach vollendeter dieſer Feſtivitaͤt / haben 
beyde Königliche Majeftären eine Reyſe nach 
Schwargtzſoͤd angeſtellet / ſeynd aber Montags 
den zy. Junij von dannen in Stockholm tie 
der wol angelangt. Hierauf hat der Koͤnigliche 
Polniſche Geſandter Herr Matthias Kralaw / 
den 12. Julij / bey der Koͤnigin offentliche Au⸗ 
dieng gehabt / und nebenſt Ablegung der Curia⸗ 
lien / und Glückwünſchung wegen des in Teutſch⸗ 
(and getroffenen Friedens / diefe zween Puncten 
in Lateiniſcher Sprach angebracht: 1. im Na 
men feines Königs / der Königin vor die bey 
jüngſtem Wahltag ertheilte kraͤfftige Recom 
mendation / zu Erlangung der Polniſchen Cron / 
folenníter gedanckt: 2. Des Koͤnigs in Polen 
eyfferige Intentton zu Fortſtellung der zuͤbeckt⸗ 
(cen Friedens ⸗Tractaten / bezeuget / uod daß er 
befehlicht waͤre / ines und das andere / ſo noch in 
den Præliminar- Tractaten übrig / vollends ab» 
zuhandlen. Inſonderheit well in Eugelland fid) 


mit dem König die bekante Veraͤnderung zuge⸗ 


tragen / daß man des Königs mediation nicht 


gebrauchen koͤnnte / weſſen Koͤnigl. Majeſtat gee 


der Bremi⸗ 
ſchen Herm 


Deputir⸗ 
ten. 


—ͤ—ñ—J — — —— ͤ ͤä4—ä—ñ — — 


ſonnen? Ob man bey mediation des Königs in 
Franckreich / der Venetianer und Herrn Staa: 
den es wolle bewenden laſſen / oder einen andern 
an ſeine Stelle erbitten? Hierauff haben Ihre 
Majeſtaͤt in Schwediſcher Sprach Perſoͤnlich 
geantwortet. ) 
Stracks darauff haben auch die Bremiſche 
Geſandten / als Herr D. +... und Herr D. 
Funck ihre poltulata, welche in nachfolgenden 
Pundtis beſtanden / angebracht: . Daß Ihre 
Koͤntgl. Majeſt. wegen deß vom Graffen von 
Oldenburg angemaſten Zolls der Weſer Ihrer 
Statt favorifiren. 2. Ihre Privilegia confirmi- 
ren / und dann 3. einigen ihren gravaminibus | 
gnaͤd. abhelffen molten. ; 
Vorgedachter Polniſcher Geſandter ift in 
Zeit waͤhrender ambaſſade an einer hitzigen 
Schwachheit zu Stockholm ſchwerlich darnic. 
der gelegen; und als ihn ſolche verlaſſen / fft fel. 
bige in eine hefftige melancholiam hypochon- 
driacam und Schwermuth verwandelt worden / 
fo daß man ihn (tits verwachen müͤſſen damit 


er ſich nicht irgends am Leben Schaden zufügen 


möchte. Es hat ſich abermitihime fo welt gebeſ⸗ 
ſert / daß er etliche Wochen hernach «wieder nach 
Hauſe verreyſet / als man mit thine Prælimina- 
ria , den Polniſchen Frieden betreffend / abge 
handelt / dahero das Werck einig und allein dae 


— — 


— Dienckwürdiger Geſchichten 


— — .... TTT ̃ — mencmnmc naan iene iesu 


terhaͤndler / als Franckreich / Venedig / Nieder. 


land und Chur⸗Brandenburg / fid mit einan⸗ 
der / wegen der ehgentlichen Zeit zur Zuſam⸗ 
menkunfft zu vereinigen / und dieſelbe zu beſtim⸗ 


men. 

Den 19. Juli / ſeynd Ihre Majeſtaͤt in Perſon 
auff dem newerbawten Schiff ANNA genant/ 
geweſen / und haben daſſelbe mit aller Zugehoͤr 
in Augenſchein genommenzwillens / es nunmehr 
ehiſter Tagen nach Franckreich abzuſchicken / und 
der Koͤntgin / als nach dero Namen es genennt 
worden / pra ſentiren zu laffen. l 
Gleichfalls ift den 2x, ejufdem Herr Graff 
Guftav Guftavfohn von Stockholm nach Dar 
ferhambden abgereyſet / umb auff einem before 
dern darzu deſtinirten Koͤnigl. Schiff von dar 
nach Teutſchland abzuſegeln / und wegen eines 
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1649. Ihro May. die Königin hierbey ein anſehentli⸗ auff beruhet / daß die beyderſeits erkohrne Un⸗ 1645. 


Schiff An 


ima von der 


Koͤnigin 


befichsiget: 


und andern habenden Accidents fid) der wat, 


men Baͤder und Saurbrunnen zu gebrauchen; 
zugleich auch darbey ſeine Sache wegen des 
Stiffes Oßnabrück umb fo viel beffer in Rich 
tigkeit zu bringen. 
Entgegen ſeynd damals / zu denen übrigen 
in Stockholm anweſenden frembden Herren 
Geſandten / annod 5. Abgeordnete auß dem 
Si Bremen kommen / ats nemblich z-vorn 
del / wegen der Ritterſchafft: 2. Buͤrgermei⸗ 
ſter / als einer von Staade / der ander von Borte 
hude / wegen ber Sratte: und dann einer abfone 
derlich wegen der Bawerſchafft in bemeldtem 
Ertzſtifft / Namen D. Boͤckel / der ſonſten der 
Statt Vid. Syndicus ift; welche allerſeits ih» 
re Jura und Privilegia bey forhaner Brände, 
rung ber Herrſchafft zu beobachten / und thre une 
terthaͤnigſte Schuldigkeit bey Ihr. Koͤnigl. Ma, 
jeſt. abzulegen geſucht. 

Eben maͤſſig haben den z. Auguft / die Herren 
Abgeordnete der Pommeriſchen Land Staͤnde / 
ſich wieder auff die Gegen⸗Reyſe begeben; ba» 
von zween / als der Herr von Putbuß / und der 
Eichſtaͤtt / ihren Weg zu Land nach Denne 
marck genommen; die andern aber ſeynd zu 
Wafer fortgaugen ) und mit gutem contento 


Abreyſe 
der Pom⸗ 
meriſchen 
Landſtaͤn⸗ 


de H Abge⸗ 


ordneten. 


allerfeits abgefertiger/ auch mit anſehentlichen 


güldenen Ketten und Königl. Gonterfaiten bee 
ſchenckt worden. | 

Mittwochs den 8.18. Auguſtt / ſt die regieren 
de Königin von Nyföping (woſelbſt Sie die 
Fraw Mutter gelaſſen) zu Waſſer in Stock. 
holm wiederumb glücklich angelangt / haben qn 
ter andern die Keyſerlichen und Ehurfürftl. O- 
riginal-Ratificationes des Frieden ⸗Schluſſes 
(ſoder Herr Legat Salvius dahin geſchickt) em 
pfangen welche man folgenden Tags im Reichs ⸗ 
Rath recognoſcirt / und allerdings richtig ber 
funden. — ong lc 

Den 12. Sept, haben Ihre Konig. May der 
Scich-Proceffion Ihrer Hochgraͤffl. Gnad. des 
Herrn. Reichs⸗Cantzlers verſtorbener Sram 
Gemahlin / auß der Kirche bif an die Galler 
beygewohnt / welche dann bif nach Fyholmen 
ſich erſtrckt. | 
Weni⸗ 


t 


————— ———————— — À - 
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_ 1649, 
Abzug der 
Bremi⸗ 
ſchen Ge⸗ 
ſandten. 


Ruͤckreyſe 
ides Porty: 


geſiſchen 
Reſiden⸗ 
sen, 


au 
guck⸗ 
Feſt mit 
groſſen 
Solenni⸗ 


taͤten ge⸗ 
! 
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Beſchreibung 


Wentge Tage hernach / ſeynd die auß dem 

Fuͤrſtenthumb und Statt Bremen an dem 
Nouigl. Stockholmiſchen Hoff geweſene Gee 
ſandten mit gutem Contento, Königl. Bild» 
nüſſen / und anſehentlichen gulden Ketten / von 
dannen wieder nach Hauß gereyſet; Entgegen 
auff Koͤnigl. Erfordern / der Herr Ambaſſa⸗ 
deur Roſenhain / auß Franckreich; der Reſident 
Spyring / auß Holland / und der Reſident Ma⸗ 
rin / auß der Schweitz / zu Stockholm zugleich 
ankommen. ; : 
Es hat auch die Koͤnigl. Fraw Wittib umb 
dieſe Zett des Jahrs dero Ordmari Reſidentz in 
des Feldherꝛn geweſenen Pallaſt auff dem Nore 
dermalm / ſo die regierende Königin erkaufft / ge⸗ 
nommen; geſtalt dann auch da ſelbſten die Kunſt⸗ 
Kaummer / und was von Prag fonften rares nach 
Schweden uͤberſchickt / in gewiſſe Gemaͤcher ein⸗ 
getheilt worden. 

Den 17. Novembr. hat ber eine Zeit von 5, 


Jahren zu Stockholm fich befundene Portugal. 
liſche Reſident / ſich mit fehr gutem contente- 


ment von dannen nach Portugall auff die Rey⸗ 
fe begeben / an deſſen Stelle man chiften eines ane 
dern erwartend geweſen. i i 

Umterdeſſen hat man / nicht allein wegen des 
angeſtellten allgemeinen Danch. Feſtes für et» 
langten Frieden in Teutſchland, ſondern auch / 
zu Celebrirung Ihro Koͤnigl. Majeſt Geburts, 
Tag / (fo da war der 8.18, des Chriſtmonats) 
allerhand ſtattliche Preparatoria gemacht / gee 
ſtalt dann eine arojft Ahl ſchwerer Stücke 
auff die Baſteonen / ſonderlich aber auff den 
Nordermalm / auff den Brückenberg / auff 
den Südermalm / wie auch auff den Fifer- 
oder Galgen Berg gebracht worden / umb ba» 
ſelbſt die Frewden, Salven haͤuffig hören zu 
laſſen. 

ot die Solennitäͤten / ſo darbey vorgan: 
gen / angehet / iſt davon zu berichten / daß Ihre 
Mah. die Königin bemeldten Sambflag frühe 
dem Gottesdienſt in der groſſen Stattkirchen 
zu Stockholm beygewohnet / da dann fo wol 
vor als nach der Predigt (in welcher die Wort 
des 18. Pſalmen / vom 47.ver[.biß zu End er⸗ 
flárt) eine extraordinarı ſchoͤne Muſic / mit 
Trompeten und Heerpaucken gehoͤrt worden. 
Nach verrichtetem Gottesdienſt / wurden ſehr 
viel Fremden Schoͤſſe gethan / wie oben gedacht / 
auß einer groſſen Menge ſchweren Stücken / ſo 
zu ſolchem Ende auff unterſchledene Poften umb 
die Statt herumb gefuhrt; nicht weniger auch 
von unterſchtedlichen Koͤnigl. auff den Strom 
gebrachten Schiffen Fewer gegeben. Am Mit⸗ 
tag darauff iſt das Königliche Banquet bey 
Hof angegangen. Auff felbiges folgete ein koͤſt⸗ 
liches Fewerwerck / und dann ein zierlicher Bal 
let / worinnen der uͤberwundene Mars zu ſehen 
geweſen. Die folgende zween Tage aber fol- 
ten mit zierlichen Orationen / Comeedien / und 
dergleichen vielen andern Kurtzweilen zugebracht 
werden / davon vielleicht hier nechſt ein mehrers 


laſſen es derhalben bey dem geſagten für dißmal 
bewenden. 


Da⸗ͤniſcher Geſchichten weiterer 


Anhang. 


Das jenige / was ſeithero unſer gethanen 
letztern Relation von den Dennemärefifchen 
Geſchichten / am 6zo. Blat / vorgangen / und 
von uns zum denckwürdigſten ermeſſen wor 
den / beſtehet kuͤrtzlich in diefem wenigen / daß in 
dieſem Vor⸗Jahr der Daͤniſche Reichs- Hof 
meiſter Ulefeld / als ein Abgeſandter / mit so. 
Perſonen im Grafenhaag angelangt; deſſen 
Werbung (fo viel penetrirt werden koͤnnen) eine 
alliance mit denen Herren General Staaͤden: 
It. die Verpachtung des Oreſundiſchen Zolls / 
und Auffnehmung einer anſehentlichen Sum⸗ 


ma Gelts gegen Pfandſetzung eines Stück Lane 


des / betroffen haben ſolle. 


Hierüber ſchreibet eine beglaubte Perſon / 
unterm dato Ambſterdam den 16. 26. Octobr. 
bs 1649, Jahrs / neben anderm formaliter 
alſo : ! 

Verwichenen Sontag iſt ber Dennemaͤr⸗ 
ckiſche Ambaſſadeur Ulefeld von hier nacher 
Hauß verreyſet / welcher mit denen Hochmoͤ— 
genden Herren Staaden eine Alliantz von 
dreiſſig Jahren / auch wegen des Oreſundi⸗ 
ſchen Zolls dahin geſchloſſen / Jaͤhrlichen 
200000, Reichsth. zu bezahlen / und ſolle der ere 
fte Termin primo Januarij Anno 1650. feir 
nen Anfang gewinnen: Darbeneben verglis 
chen / daß hieſige Kauffleute ihren Zoll in die» 
ſen Landen zahlen / und ohngeviſitirt durch 
den Sund paſſiren ſollen: Auch hat man 
ermeldtem Ambaſſadeur eine anſehentli⸗ 
che Summa Geldts / welche nach und nach / 
in gewiſſen Terminen decurtirt wird / antici- 
pando vorgeſchoſſen. Bißher obbeſagtes 
Schreiben. 


1649. 


Daͤniſche 
Ambaſſa⸗ 
de nach 
Holland: 
und was 
deroſelben 
Verrich⸗ 
tung ge⸗ 
weſen. 


Andere Brieffe auß dem Haag überkommen / | 


melden / daß die Herren Staaden mit dem Kö, 
hig in Dennemarck nieht allein den Zoll im 
Sund vor Holland auff gewiſſe Zeit / gegen Ex, 


legung eines Stück Geldts befreyet; fondern | 


auch eine Alliantz / und darbey / daß ein Theil 
dem andern / auff den Nothfall / mit 4000. zu 
Fuß / und 20. Orlogs⸗oder Kriegs⸗Schiffen 
aſſiſtiren ſolle / geſchloffen haben: Dahero man 
den Koͤntglichen Dennemaͤrckiſchen Abge⸗ 
fanbten (welcher dem Herren von Bredarode / 
und Graff Wilhelmen von Naſſatv / Frieß⸗ 
laͤndiſchen Gubernatort / ben Koͤntgl. Ritter, 
Orden vom Elephanten gegeben / und den 9.19. 
Octob. nach Amſterdam abgereyſet) vor feinem 
Abſchied Königlich tractirt / und mit 1000. 
Reichsth. wie auch einer Ketten auff ſechstau⸗ 
ſend Guͤlden werth beſchenckt. Was nun hie⸗ 
von gewiſſes oder ungewiſſes / davon wird uns 
die Zelt hiernechſt ein mehrers offenbahren 


zu melden Gelegenheit vorfallen moͤchte. Wir | können, 
— —— —— M . ꝗ — — 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. oit | 
Unterdeſſen / nachdem am 17. Aprilis die Koͤ⸗ | nigl,Princeffin von Dennemarck / welche das 
nigliche Kind⸗Tauffe / jedoch ohne fonder Ger Kind getragen. Vor der verwittibten Koͤnigl. 
praͤng / in Coppenhagen gehalten worden; und Princeſſin giengen mehr denn 100. Edelleute / 
der Dennemaͤrckiſche Statthalter in Holftein/ / und 24. mit brennenden Fackeln vorher. Ste 
Herr Chriſtian von Ranzaw / wegen vorhaben⸗ wurde von 2. Reichs ⸗Raͤthen begleitet / dero das 
der Reyſe nach Wien an den Keyſerl Hof, umb | anwefende Fürſtl. und Adeliche Frawenzimmer / 
von Keyſerl. Majeſt wegen des Königs in Den. | Über 200. Perſonen ſtarck / gefolget. 
nemarck die Holſteiniſche Lehen zu begehren / auß ö 


1649. 
Rinigl. 
Kind Tauf 
pete 

agen. 


der Holſteiniſchen Land⸗Caſſa 40000. Reiher. 
empfangen; nicht weniger auch auff dem Deve 
ren⸗Tag zu Coppenhagen viel Sachen / ſo fone 


ften eine groſſe Weitläufftigkeit erfordert hate. 


Mach gehaltenen Ceremonien hat hoͤchſtge⸗ 
dachte Princeſſin das Kind wieder zu der Koͤni⸗ 
gin gebracht zda dann bey Ubergebung deſſelben 
über 200. Canon⸗Schüüſſe geſchehen / und bem. 


——Ó— 


nach die Herren Abgeſandten und Gevattern zur 
Tafel begleittet worden. Das Königliche 
Mahl war prächtig und köstlich / und hat vier 


ten / mit gutem Succeß abgethan worden iff 
hierauff der Freyherr / und Königl. Schwediſche 
Reichs ⸗Rath / Benedict Skyte / (welcher mtt 


einer anſehentlichen Suite von 40. Perſonen / 
meiſteneheils Hof⸗Junckern und Edelleuthen / 
als Königl. Geſandter nach dem Dennemärckis 
ſchen Hof verreyſt / und daſelbſt bey der Koͤnigl. 
Kind⸗Tauffe auff den 12. Augufti im Namen 
Ihrer Koͤnigl. Majeſte die Gevatterſchafft zu 
verrichten) den 9. 19. hujus vor Coppenhagen 
wol angelangt / und ſtattlich empfangen worden / 
in deme zo. Kutſchen / und o. vom Adel / eine hale 
be Meyl Wegs von Coppenhagen Ihme entge⸗ 
gen gefahren; allda auff dem Felde der Statt, 
halter in Daͤniſcher Sprach Ihn mit einer 


zierlichen Rede bewillkommet / deme Er in 
Schwediſcher Zunge hinwider geantwortet. 


Hierauff fie ſich in eine ſtattliche vergülbte Kë- 
nigliche Kutſche geſetzt / und fid nach der Statt 
gewendet. Vorher ſeynd alle Dennemaͤr⸗ 


ckiſche Herren gefahren 7 deren etliche zween 
oder drey Schwediſche Edelleute bey fics gee | 


habt. Die gange Buͤrgerſchafft funde von 
der Oſter⸗Pforten biß ins Schloß im Gewehr / 
gabe dreymahl Salve , welches ebenmaffig 
auß 9. Canonen geſchehen. Der Herr Am- 
baſſadeur wurde auff das Schloß logirt / und 
am u. dieſes Monats zum Konig / mit mehr 
denn 100. Dennemaͤrckiſchen Edelleuten zur 


Audientz geholt / welchen Tags die Koͤnigliche 


Wittib durch viel vom Adel zu Pferd / und 
viel Frawenzimmer einbegleittet / und durch 


die Buͤrgerſchafft in armis empfangen werden 


ſollen. 


guſti / der Staadiſche Reſident von Helſingoͤr / 
als der Herren Staaden Abgeſandter / gleich⸗ 
falls erſchienen / und mit vielen entgegen ge⸗ 
ſchickten Kutſchen und Edlen praͤchtig ange⸗ 
nommen und eingeholt worden; Iſt darauff / 
Sontags den 12.22. dato / die Königliche Kind. 
Tauffe / in dem groſſen Reichs, Gaal mit fole 
genden Ceremonien geſchehen: Erſtlich ift der 
Dennemäͤrckiſche Reichs⸗Canzler/ Herr Chri 
tan Thombfen / fo des Printzen von Uranten 
Stelle vertreten / von vielen vornehmen Her⸗ 
ren und vom Adel / auff gedachten Saal / woſelb⸗ 
ſten die Reichs⸗Raͤthe geſeſſen / geführt worden. 


Ihme folgte der Staadiſche Geſandter / dieſem 


Machdem nun / an erwehntem ir 21. Ane 


Stund lang gewaͤhret / ehe die Geſundheiten an. 


gangen / bey deren jedwederer 9. Canon⸗Schuͤſ⸗ 
fe geſchehen. In der Nacht wurde das groffe 
Fewerwerck / Templum Diane genant / worauff 
Swen / Baͤren / Drachen / und andere Figuren 
geſtanden / angezündet. Folgenden Montags 
Nacht wurde ein uͤberauß ſchoͤnes Ballet von 
24. Perſonen getanzt / darbey zwantzig Auffzüge 
von allerhand Nationen geweſen. Den Dienſtag 
hat man mit Ringelrennen / Ritterſpielen und 


andern Frewden zugebracht: bey welchem allem 


Ihre Koͤnigl. Majeſt. Perſoͤnlich / und ſonſten 
maͤnniglich gar luſtig geweſen. ; 


Hierauff ift am 1. Septembr. der Koͤnigl. 
Schwediſche Abgeſandte / ingleichem auch an 
dere Herren von Coppenhagen wieder heym gee 
reyſet: auſſer welchem von den Dennemaͤrckt, 
fen Geſchichten für diß mahl welter nichts zu 


melden übrig. i 


Continuation derer in Nürnberg anges 
ſtellten Friedens⸗Execution⸗Tractaten: Vom 
Monat Julio / biß zu Außgang des 
1649. Jahrs. 


Nachdem wir droben / in Beſchreibung der 


Denckwuͤrdigſten Geſchichten dieſes 1649. 


Jahrs / von denen in des Heil. Reichs⸗Statt 
Nürnberg angeſtellten Friedens Executlon— 
Tractaten den Anfang gemacht / und damit biß 
zu Außgang des Brachmonats angekommen; 
als folget anjetzo die Continuatlon derſelbigen / 
und zwar von Anfang des Juli / biß zu Außgang 
des 1649. Jahrs / womit es ftd) nachfolgender 


Geſtalt verhaͤlt: 


Demnach in erſtgemeldten Tractaten einen 
Tag oder d. zwiſchen denen Herren Keyſerl. und 
Koͤnigl. Schwediſchen nichts ſonderlichs vor⸗ 
gangen; haben des H. Generaliſſ. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in dero Quartier / Dienſtags den 3.13, 
Juli / in Gegenwart der vornehmſten in Nirn- 
berg anweſender Schwediſcher Officirer / dem 
Herrn General iccolomini / und Hertzogs von 
Amalfi Fürſtl. Gn ac. wie auch beyden Reichs, 
Hof⸗Raͤthen / Blumenthal und Lindenſpur / auch 
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allen andern hohen Keyſerl. Offieirern zn Ehren / 
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der Schwediſche / und zuletzt die verwittibte Rë- 
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| wie nun ein ſolche unverhoffte Refolution de 
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ein fehr koſtbares Bancquet halten laſſen / bar» 

bey fie ſich gar vertrewlich / und biß umb 2. Uhr 
nach Mitternacht luftig erzeigt / alſo daß man, 
niglich in Hoffnung geſtanden / es moͤchte zwi⸗ 
ſchen beyden Theilen / ohnerachtet der Herren 
Staͤnde bißhero lang gehabten Diſputirens / 
wodurch das Werck mehr gehindert als before 

dert worden / in gar kurtzem zum Schluß kom⸗ 
men. 

Nachdem aber die Frantzoͤſiſche Beläge 
rung Cambray., (davon wir droben bey der 
Spanifhen Expedition in Niederland ver» 
meldet) vonden Spantſchen auffgehoben wor 
den / als hat ſolches den Herren Keyſerlichen / 
wie man darvor gehalten / wiederumb etwas 
Muth gemacht; geſtalten fie dann den 5. Julij 
denen Herren Ständen eine ſolche Reſolution 
geben laſſen / auß welcher ſolch nun gefaſte 
Confidentz genugſamb zu verfpühren geweſen. 
Und ob wol zuvor / bey angerragenem Tent- 
perament wegen der Veſtung Franckemhal / 
Sie denen Herren Schwediſchen nichr allein 
die Statt / ſondern auch das ganhe Fuͤrſten⸗ 
thumb Groß Glogaw ; denen Herren Frants- 
ſiſchen aber auch einen vornehmen Ort zum Æ- 
quivalent ; bif dieſer Platz von Spanten reſti⸗ 
tuitt wird / lberlaſſen hatten / ſo wolten Sie doch 
nunmehro den Frantzoſen gantz nichts / denen 
Herren Schwediſchen aber allein die Statt 
Groß. Glogatw geſtaͤndig ſeyn; welches aber von 

ihnen im wenigſten acceptirt worden; alfo daß 
es mit den Tractaten abermal ein ſeltzames Aup. 
ſehen gewonnen. Un 

Des folgenden Tags / hat hochgedachter 
Hertzog von Amalfi einen Adjutatmen zu Keys 
feet. Majeſt. abgefertiget / umb / was in des vori⸗ 
gen Tags gehaltener Conferentz vorgangen / zu 
berichten / und darüber endliche Reyſerliche Reſo⸗ 


lution einzuholen. 


Handlung! Berbena dieſem / wurde deßgleichen auff 
noch ale Erecutton der Amneltie ſtarck getrungen 


renden 2. worüber fid) die Stände zwar bemüheten / kun⸗ 
Millionen] ten aber noch zur Zett darinnen keinen Bers 
an den gleich treffene Und obwoln es mit denen Gee 
Schwed. | fen prey Millionen der Schwedischen Satis» 
Satisfar factions⸗Gelder feine Nichtigkeit hatte; So 
Selber, verlangten doch die Herren Schwepifiben auch 
s eine real Verſicherung wegen der noch tbri 
gen zwo Millionen / fo wol von den Staͤnden / 
als auch von Ihrer Keyſerl. Majeſtaͤt ſelbſten: 
wie aber die Herren Keyſerl der Herren Staͤn⸗ 
de Deputirten unter andern zu vernehmen ge⸗ 
geben / ſo begehren Ihre Keyf. Majeſt. wegen der 
im Reſt verbleibender Satis factlons. Gelder / 
der Cron Schweden / weder in dero Erb⸗Koͤnig⸗ 
reichen und Landen / noch auch in dem Nom, 
Deich einigen Platz zu conſentiren; fonden 
mán folte ſich einer Statt halben vergleichen / 
in welcher die Schwediſchen Commiſſarien die 
Geldter erwarten / dieſelbe aber mit einer Keys 
ferl. Garniſon verfehen werden folte Gleich 


nen Herren Ständen gang widerfinnig vor 


— — 


912 Beſchreibung 


gen Amnefti- Sache in Richtigkeit gebracht wer, 


und Stande Geſandten Depuraros , welche 
deß wegen von beyden Religionen in gleicher Ans 


kommen; alfo haben fie auch Bedenckens ge 
tragen / des H. Generaliffimi Hochf. Durchl. 
felbige zu hinterbringen: ſondern ſeynd dariis 
berferner zu conſultiren / noch einige Tage jue 
fammen kommen. ` 

So viel aber die Anticipation der obgedach⸗ 
ter noch reſtierender zweyer Millionen an den 
Schwediſchen Satis factions⸗Geldern betrifft / 
war der Herren Schwediſchen Meynung gantz 
und gar nicht / ſolche von allen Ständen ins ge 
ſampt; ſondern nur von etlichen / die man fuͤr 
die vermoͤglichere hielte / als St. N. F. VB. H. 
und L. unter den Fürſten und Graffen a 
ber / dem Hauf B. L. Item Old. und meh⸗ 
rerntheils denen Nieder⸗Saͤchſ. Stånd. zu bee 
gehren / der Intention / daß / weiln die 3. Milio 
nen zu Abdanckung der Voͤlcker nicht fuh- 
cient ſeyen / dieſe Anticipation das Werc? facie 
litiren möge. Von denen jenigen / die man vers 
meynt / daß ſie mit den contanti nicht auffkom⸗ 
men fönnen / begehrte man real- Aſſecuration / 
vermittelt Einraumung eines veſten Pla 
tes; darüber man / und was es fiir ein Platz 
fejn folle / annoch in Berathſchlagung ber 
Seiffen e e 

Auſſer dieſem bemuͤhete man fid) vornemblich 
zwiſchen den Ständen / auff was moͤglichſte 
Weiſe die vornehmſte Puneten der noch fritti 


Wie auch 
was ge⸗ 

ſtalt die 

vornehm⸗ 
fien Pun 
cten der 
noch {trite 
tig Amne⸗ 
lti- Sache 
in Richtig 
keit zn 
bringen. 


den moͤchte / darumb daß die frembde Cronen / 
ehender zur eyacuation der Plaͤtze / und Abe 
danckung der Voͤlcker nicht zu ſchreitten / fi 
erklaͤret hatten. In welchem Werck dann / (ſo 
viel nemlich die Keltitution ex capite Amne- 
ſtiæ & Gravaminum betroffen) man fo eyferig 
continuitt, daß auch Sontags fruͤhe / den 1j. 
25. Julii / deßwegen eine Seffion gehalten wor- 
den „ wobey das Staͤttiſche Collegium durch 
dero Deputierte/ dasjenige / was bey gedachtem 
Reſtituttons⸗Punct hinterſtellig / denen Herrn 
Kaͤyſerlichen zu dero Vermittel und Beförde, 
rung / zu der exauctoration und evacuation 
focilitirung: auch des Herrn Generalilfimi 
Hochfürſtl. Durchl. hierüber einen Vorſchlag 
dieſes Inhalts übergeben: Daß bey allen den 
Jentgen / welche in deme / was dem Friedens⸗ 
Schluß gemaͤß / nicht patiren wollen / mit Beza⸗ 
lung der darauff gehenden Unkoſten / wie man 
kan / auch durch execution der militie vorge⸗ 
nommenz und das firittige durch der SThurfürſten 


zahl allhter zu verbleiben / innerhalb 3. Mona 
ten zur Richtigkeit gebracht / und das liquidum 
hierauff durch die außſchreibende Craͤyß⸗Für⸗ 
fien gebuͤhrlich exequirt; dasjenige aber / was 
in der Zeit / wegen elnes oder deß andern Theils 
Abwefenheit / auch Bewelß / nicht geſchehen 
kan / gedachten Craͤyß,Fuͤrſten zu ſchleunig⸗ 
fter (Erörterung uͤberſchickt / und in allem 
dieſem keine inhibition oder turbation über 
v allbereit vollzogene geſtattet werden 
olle. / 
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1649. uch ber Hailbronniſche Abgeſandter / ches Ankunfft zu Wins heim Montags den 9. 1649. | j | 
Drove ewe 99 cm umb Abwendung | 19. Julit geſchehen / als def Hern Generaliffimi Gar Ji 
tionfibrife | deß an Frantzoſiſcher Seiten auff felbige Stadt | Hochfürſtl. Durchl. gewiſſe Nachricheung be⸗ ee N 
benen Helenpen Temperatnenti s in einer mit vielen | kommen haben Selbige reſolvirt Seiner Chur. Nürnberg |l 
Wes emonſtrationen verſehenen und beweglichen | für. D. auff dahin entgegen zu reyſen / auchzu an. li 

Schrlfft / fo inſtaͤndig angehalten daß man dem Ende unterſchiedliche Waͤgen mit Wein / N 
darvor halten wollen / es wurde gemeldte Stadt und andern Vietnalten beladen / und mitfuͤh⸗ l li 
hlertanen deßhalben verſchonet bleiben: Was ren laſſen wollen. Nach dem aber höchftgedadh, iy 
aber / fo wol dieſes als obigen halber / endlich] ter Here Churfuͤrſt ſolches erfahren iſt Er fo bald | 
für eine Reſolutton gefaßt worden / davon wer- von Wins heim auff und gegen Nürnberg ver⸗ i 
den wir bald hierunten was weiters zu verneh⸗ keyſet / veme hoͤchſtgedachter Here Pfaltgraff | 
men haben. l Generaliſſimus, und andere anweſende Sürftlt^. i 

Carl fup| — SyritttittelfE erwartete man dep Herꝛn Chur | che und hohe Generals Perſonen / entgegen reit |) 

‘ig Pfalg fürſten Pfalsgraffentni Verlangen: von wel! ten wollen / da aber alles fo ſchleunig zugangen / N 
Theat.Euröp, Tom. VI. nenn SLR! EES OL ARAS |] 
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daß Montags den 16.26. Julit / am Mittag Sie 
einander unter dem Thor zu Nürnberg angetrof⸗ 
fen / einander freundlich empfangen / in die Stadt 
geritten / der Here Churfuͤrſt in deß Hern Gene- 
raliffimi Quartier einlogiret / und folgenden 
Tage / als ein Reichs Churfuͤrſt von E. E. Rath 
beſchenckt worden. j 
Reyſet | Hierauff hat hoͤchſtgedachter Here Churfürft 
wieder von dero Reſtitutlons⸗Sach alſobald an die Hand 
Re, genommen / und miteinemund.anderndefiwegen 
e die Nothdurfft geredt / ſonderlich mit dem Her⸗ 
heim. hog von Amalfi in die drey Stunden allein con- 
ferirt. Wornach Sie den 18. (andere ſagen vom 
19.) hujus wiederumb von Nürnberg ab / und mit 
deroſelben der Here Pfaltzgraff Generaliffimus, 
General Feldmarſchall Wrangel / Graff Ma- 
gnus Gabriel de la Gardie, General Witten. 
berg / (welcher den 12.22. ejusdem, von Prag zu 


. 1649. 


Nürnberg angelangt war) General Duglas / 
auch viel andere anweſende Fürſtl. und Graͤffl. 


Perſonen / biß nach Wins heim gereyſet / und ba» 
hin das Geleitte geben. 
Was dero 


hindestafle (iet Durchl. dero Gevollmaͤchtigte in Ni 
nen H. Gee fúrt © chtigte in Nürn⸗ 


vollmaͤch⸗ 
tigten zu e 4 
tractiren len darzu erbetten worden / die Pfaͤltziſche Reſti⸗ 


com̃ittirt tutions: Sah mit Chur- Bayern; wie auch das 
worden.] Temperament wegen Franckenthal / ratio ne def 
Churfuͤrſten / mit den Kaͤyſ. und Reichs⸗Staͤn. 
den ; und die Abtrettung der Bergſtraſſen mit 
Chur⸗Mayntz abhandeln ſollen / in Hoffnung / 

damit ehiſten fertig zu werden. 
Sounſten ift (ſeithero def Neren Generaliffi- 
mi Hochfuͤrſtl. Durchl. nebenſt andern Koͤnigl. 
Schwediſchen Herzen Generalen / mit deß Heren 


Pfaltzgraffen Churfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. ſich nach 
Wiusheim begeben) in Fortſetzung der Tracta⸗ 


ten einige Tage anders nichts paſſirt / auſſer daß 
interim der Herzen Staͤnde Abgeſandten die 
Conferentzen zwar fleiſſig fortgeſtellt; allein was 

einen Tag geſchloſſen / wurde deß folgenden mic 

J der umbgeſtoſſen: wie dann das / was zwiſchen 
- dein Marggraffen von Culmbach und Bamberg 


verglichen / von gedachten Bambergiſchen re⸗ 
ttactitt worden: deß wegen / ſonderlich die Cv» 


angeliſchen Stande / ſehr alterirt / und zween Ta, 
ge nach einander bey denen Herzen Kaͤyſerlichen 
geweſen. Auch hat die Fraͤnckiſche Ritter- 
ſchafft denen Herzen Ständen ein bewegliches 
Memorial infinniven laſſen / die Reſtitutions⸗ 
Verweigerung unterſchledlicher Kirchen betref 
fend. | 
Sonntags den 1. 25. Juli / haben deß Hern 


0 


Banquet 
def Herm 
Hertzogs 


j Fuͤrſtl. Gn. auff Stund von der Stadt Nürne 
od Amalfi. 


berg / in einem éuftgarteneim anſehnliches Barns 
qet anftellen laffen; wobey faſt alle Fuͤrſtl. und 
hohe Stands Perſonen / nebenſt vielen andern 
Cavalliern / (auſſer def Heren Generaliffimi 
Hochfuͤrſtl. Durdi, fih befunden. 

Dienſtags den 24. ejusdem , iſt die Königliche 
Schwediſche hohe Generalitaͤt von Wins heim 


Beſchreibung 


Unterdeſſen haben höchſtgedachte Ihre Chur 


berg gelaſſen / welche durch Unterhandlung der 
Herzen Schwediſchen / als die von beyden Their 


General Lieutenant und Hertzogs von Amalfi.. 


auß wieder; deßgleichen Herin Volmars Excell. 
als Kaͤyſerl. Plenipotentiarius von Münſter / 
und folgenden 2. diß / Herr Pfaltzgraff Chriſtian 
Auguftus von Sultzbach / ſampt defen Gemah- 
lin / auß Schweden zu Nürnberg ankommen: 


Worauff / Sonnabend den 28. Juli / def Hern 
Generaliffimi Hochfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. Endliche 


Erklaͤrung / den Punctum Reftitutionis ex Ca- 
pite Amneſtiæ & Gravaminum betreffend / ex- 


tradirt und uͤbergeben worden / nachfolgenden 


formalen Inhalts: . 
Erſtlich / und vor allen Dingen / laſſens Ihre 
Hochfuͤrſtl. Durchl. bey dem auffgeſetzten Haupt⸗ 
Receß / und inſonderheit unter anderm auch dar⸗ 
innnen verbleiben / daß alle die jenige Calus, wel⸗ 


che in dieſer Defignation ſpecialiter nicht ber 


griffen / aber dennoch in dem hiebevor extradirten 
Catalogo Reſtituendorum entweder bereits 
einkommen / oder doch noch ante primum Eva- 
cuationis Terminum, einkommen moͤchten / the 
nerhalb deren im Receß beſtimpten Zeit der 


dreyen Monaten / ſollen von denen ad Pundtum | 


Amneſtiæ & Gravaminum deputirten Gefand- 


ten reſolviret / und zugleich ín ſolcher Zeit auch exe 


quiret werden. 3 i i 

Dardurch aber zum Andern denen jenigen / 
welche in beſagter Zeit ulqueadprimumTermi- 
num nicht einkommen / deßwegen die Reſtitutio 
nicht gar abgeſchnitten / ſondern ihnen hiemit ex- 
preise refervirt und vorbehalten ſeyrtſolle / jhre 
Nothdurfft hernach bey dem Craͤyß auß ſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten / oder gar bey Kaͤyſerlicher Maje⸗ 
ſtat / doch alles nach Anlaß deß IoftrumentiPacis, 
gebuͤhrend vor und anzubringen / welche dann 


daꝛmit folen gehoͤret / was aber bißhero bereits be» | 
cidiret / und exequiret / oder auch weiter per Depu- | 


tatos innerhalb der drey Monaten deeldiret wuͤr⸗ 
de / weiter nicht angenommen / ſondern fimplici- 
ter abgewieſen werden. : 
So viel bann Drittens die in der Herzen 
Kaͤyſerlichen letzt extradirten Liſta enthaltene 


ſpeciales Caſus, welche noch ante tres Evacua- | 


tionis Terminos zu reſolviren / und zu exequi⸗ 
ren / betreffen thut / getroͤſten fid) deß Hern 


a en und Generaliffimi Hochfürſtl. 


Durchl. man werde nunmehr diefe jederzeit pro 
conditione ſine qua non, wie noch gehaltene 
Sache fortzuſetzen / und die nachfolgende Caſus 
ohne alle Verzuͤglichkeit oder Hindernuͤß / in de 
nen geſetzten Terminis zur Eroͤrterung / und Gy» 
ecution bringen. 


Primus Terminus. 
Eger. Ins gemein der Kaͤyſerl. Erb⸗Lan⸗ 


den / und abſonderlich wegen der / auß dererſelben 
Graͤntzen gelegenen Stadt Eger / befindet man 


Koͤnigl. Schwediſcher Seiten folgenden Auff⸗ 


fat in der Billigkeit / und dem Frieden ⸗Schluß 
fundiret. * 

So viel das Koͤnigreich Boͤhmen / und die 
Kaͤyſerlichen Erb, Lande betrifft / thun bier" 
mit Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde ſelbe allerdings 


Entliche 
Eillaͤrung 
des H. Ge- 


uber dem 
Puncto Re 
ſtitutionis 


minum. 


164 è 


— ?——— ——— nn 


neraliſſimi 


ex Capite 
Amneſtiæ 
& Grava- 


— ł e irↄä¹——— 


. wt 


x gius e 
"b 


ALEX ANDER ERSKEINIVS. SAC'REGIM^ ET 


CORONA, SVECLA, A CONSILUS.NEC NON 
FORI BELLICI PR. SES. ETC. 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1649. an die Herden Köyfelchen remitir /Diefelbe | troduction derAusfpurgifahen Confeffion fo wol i649: 
aber in Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Namen daſelbſt auff dem Lande / als nachgehends bey der 


ſich dahin erklaͤren / daß alles wozu hoͤchſtgedachte 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Virtute Inſtrumenti Pa- 
cis, & §. Tandem omnes, dum feqq. Ut & Si- 
leſil etiam Principes, &c. verbunden / noch an- 
te fecundum Eva: uationis Terminum folle zur 
Executlon gebracht werden; Im übrigen wer⸗ 
den mehr hoͤchſtgedachte Ihre Kaͤhſerliche Majc 
aͤt auff der Königlichen Majeſtaͤt zu Come 
beneinkommende / von def Hern Pfalzgrafen / 
und Generaliſſuni Hochfürſtl. Dürchleuchcigk. 
per expreſſum, vermoͤge def lultrumenti Pacis 


nis, &c. vorbehaltene Intervention fo wol auch 
der Stände def Heiligen Roͤimiſchen Reichs 
Interceſſton / in Pundto Religionis , bevorab 
wegen Joachimsthal / und anderer fid alfo et^ 
fåren / daß Ihre Königliche Majeſtät zu Schtoe- 
den darmit wol werden koͤnnen zu frieden ſeyn / 


barfuͤr allerunterthaͤnigſten Danck zu ſagen / 
Urſach haben werden. Abſonderlich aber die 
Stadt / und den Craͤyß Eger betreffend: Deni 
nach dieſelbe gleichwol mit ſtattlichen Kation bus 
erwleſelt / welcher maſſen fie niemaln unter Boͤh⸗ 
men gehoͤrig fondan nur Pfands welſe / jedoch 
ohne einigen Nachtheil ihrer Libertas; Immunt⸗ 
taͤten / und Privilegien darzu kommen; Hinge 
gen aber auch die Herzen Kaͤyſerlichen mit jhren 
Gegen eben zu vernehmen weren / damit ei⸗ 
nem oder dem andern nicht zu viel oder zu wenig 
moͤchte gethan werden ; So weren vor allen 
beyde Theilen allhter / entweder ( 


d. g. Silefii, Verſu & eum de majore Religio- 


und die Staͤnde deß Heiligen doͤmiſchen Reichs 


on denen dreyen | fen zu N 
Melchs⸗Collegiis, oder durch gewiſſe Deputatos durch S 


Stadt Heydelberg / in beſagter Stadt begriffen / 
verbleiben. i 


Ober-Pfalg: Will man hoffen / daß nunmehr 


von denen Herzen Chur-Baͤyeriſchen jhre Des 


duetlon / bevorab fuper Puncto Autonomie wer- 


de einkommen ſeyn / in Entſtehung deſſen aber / t 
ſelbiger noch in primo Termino , auß dem So» 
nigl. Schwediſchen in Inftrumento Pacis fun- 
dirten Rationibus zu entſcheiden. 


Die uͤbrige Cafus contra Bayern / follen aber 
verglichen / oder in deffen Verbletbung eroͤrtert / 
und nach der Erledigung foͤrderlich in primo 
Termino exequirt werden. 


Unterſchtedliche Cafus contra Pfaltz- Nei: | 
burg: Wellen dann etliche ad Punetum Amne- | 


1 


flix, etlid)ead Punctum Gravaminum etliche zu 
deren keinen gehörig / ſeynd diefelbe zu unterſchei⸗ 
den / und die jenige / über welche ſchon erkant / oder 


exequlren. Was aber Parckſtein in fpecie bee 
trifft / weilen durch die Rayfertiche ſubdelegirte 
Erections Commiſſarten pro Reſtitutione ge- 


Beſatzung auff ſolchem Haufe hat müſſſen anſte⸗ 
end verbleiben / als ſollen dep Hein Pfaltzgraf⸗ 

wburg Durchleuchtigkeit / alſobalden 
t en / dero Com» 


E 


die Virtute Inftru menti Pacis, fecundum pro- 
batum poſſeſſionis factum , wie es in Anno 
16/8. und 162 4. in Politicis, & Ecclefiafticis | 
geweſen / pro liquidis zu achten / und alſobald zu 


ſprochen / und die Execution allein wegen der 


auß denſelben / von beyden Re igtonen in gleicher 
Anzahl / über jhren habenden Juribus, und Be | 
fugnüſſen zu vernehmen / und nach Befindung 
ber Sachen / ſelbe ad Comitia futura zu remitti 
ren; Immittelſt aberſolle die Stadt und Craͤyß 
Eger / ſo wol in Eccleſiaſticis, als Politicis, in 
den unſtrettligen Statum Anni 1624, ohne pres |. 
judit eines oder deß andern Theils geſetzet / bey | 
eꝛſolgender endlichen Decifion aber / ene / und die 
andere Parthey / alsdenn beſtaͤndig bey deme vere 
bleiben / und ohne einige Renitent /oder Hinder | 
nüͤß gelaſſen werden / was dem Inſtrumento Pa- 
cis gemäß wird erkant ſeyn / allermaſſen gleich⸗ 
maͤſſiges hierunter de actibus mera: voluntatis 
hellebet wird. 


Unter⸗ Pfalz 


qua transactione verglich T 
icf laſſenden fo Edler | "Termino zu reftisuiren ſchuldig ſeyn / in 
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Waldecks: Weiten die Herzen Chur. Colle | 
niſche ſagen / daß / was richtig / allbereits ree 
ſtituiret ! was aber uneroͤrtert 7 man zu filer 
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fen geſchrieben werden moͤge / als kan es bey fo» 
thanem Erbieten verbleiben und im erſten Ter- 
mino die Gach befördert werden. 


Caſus contra Würgburg : Erſtlich erinnert 
man allhier in genere, weiln in dieſem / und mehr 
folgenden Cafibus , die Frag de actibus meræ 
voluntatis: An: & quatenus tale inducat fa- 
į tüm pofleffionis , quale Inftrumenturn Pacis 
| pro fundanda Reſtitutione requirit? mit einfäl- 
let / und ſelbige auff einem Reihe Tage fol deci⸗ 
diret werden / ſo verbleibet es darbey billich. Wie 
es aber ad interim darmit zu halten / bleibet die 
Sache dahin refolviret / daß in Faͤllen / wo die 
actus mere voluntarii geweſen / und deſſen bende 
Partheyen einig / denen Unterthanen frey ſtehen 
ſolle / die Ordination bey einem oder andern Auge 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethanen Confiftorio 
zu ſuchen / wo aber die Quæſtio: An fuerint a- 
ctus voluntarii, an neceſſarii, ſtreittig / die Ove 
dination an dem Ort geſuchet werden ſolle / wo 
mans vor / und noch im Jahr 1624. geſuchet hat / 
beydes aber allen Theilen ohne Pre juditz / die fich 
hiernechſt aller ſeits darnach zu reguliren / wa 
fünfftige Deciſton / An fuerint actus volunta- 
rii, vel neceſlarii, & fi fuerint voluntarii, An 
fufficiant ad inducendum tale fa&um poſſeſſio- 
nis, quale Inftrumentum Pacis requirit, wird 
mitbringen / und follen immitelſt alfobalden die 


Unterthanen das Exercitium Augſpurgiſcher 


Confeſſion / wie ſie es im Jahr 1624. gehabt / re 
ſtituiret / auch darbey / es falle die Decifio obiger 
Quwſtionum auß / wie fie wolle / beſtaͤndig erhal, 


ten werden / und unter diefe Qualtiones,und de⸗ 


rer Decifion gehören auch Anſpach contra 
Würtzburg / wie auch alle andere Cafus mehr / 
welche ex co principio von einem oder andern 


Theil diſputiret werden / dieallzumal auß oben 


angeſetztem Fundamento zu reſolviren / und zu 
erequiren/ derentwegen Ihre Fuͤrſtliche Durch- 
leuchtigkeit von der Herzen Stände Gefandten 
eine eigentliche Deſignation aller / unter obige 

uæſtiones gehörigen Caluum , forderfambft 
zu ihrer kuͤnfftigen Nachricht zu haben / defide, 
riren, 


Betreffend die Löͤwenſteiniſche Prætenfion 
contra Würtzburg: Weilen partes prefen:es,fo 
ſollen fie hierüber verhoͤret / und nach Befindung / 
die Execution auch in primo Termino vorge- 
nommen werden. 


So viel die Differentias zwiſchen Ihr. Fuͤrſtl. 
Gn. zu Würtzburg / und Hanaw / concernirt / da⸗ 
ferm fie bereits noch nicht verglichen / fo wird fol, 
che Sache noch intra tres Exauctorationis Ter- 
minos zu jhrer Richtigkeit zu bringen ſeyn. 


Belangend aber die beyde klagende Reiche, 
Doͤrffer / Gochsheimb / und Sennfeld: Soll die 


lein eroͤrtert / ſondern auch nach Befindung / an- 
te dictum etiam Terminum ex Inſtrumento pa- 
cis exequiret, und Wuͤrtzburg mit andern bate 
bey habenden precentionibusad petitorium ete 
wieſen werden. 


Culinbad contra Bamberg: Weilen nicht 
allein Culmbach jederzeit wider ſprochen / daß die / 
ſelbigen Theils von langer Zeit hergebrachte a- 
tus ordinandi, proactibus mera facultatis zu 
halten; Sondern auch das Contrarium anfes 
henlich ſolten erwieſen haben / als moͤchte der 
Sachen Billigkeit nicht ungemaͤß ſeyn / biß zu 
anderweitiger Außfuͤhrung der Sachen / und 
Decifion obberuͤhrter Quæſtion, Culmbach in 
poſſeſſione dicti juris ordinandi zulaſſen. 


Anſpach contra Aichſtaͤtt: Iſt dieſelbe Sach 
fimilis der Anſpachiſchen / und Culmbachiſchen / 
contra Wuͤrtzburg / und Bamberg. 

Nuͤrnberg ratio ne juris colle&andi, contra 
Aichſtaͤtt: beruhet darauff / daß die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg jhre Actus poſſeſſorios exweiß lich beybrin⸗ 
ge / nach deren Befindung die Execution vorzu⸗ 
nehmen. 

Weiſſenburg contra Aichſtaͤtt; Ob wol etwas 
exequiret, ſeynd doch im uͤbꝛigen die partes gti bó» 
ren / und folgends die Sach zu eroͤrtern / und zu 
cpequiren. 

Eadem Reſolutio in cauſa Anſpach / contra 
Schwartzenberg : quoad Punctum Jurium or- 
dinandi , Weilen es aber dißfalls nicht umb das 
bloſſe Jusordinandi, ſondern umb alle Jura Epi- 
fcopalia;feu Presbyterialia in der gangen Graff 
ſchafft Schwartzenberg zu thun ſeyn will / und bes 
nebens ex parte Anſpach unwiderſprechlich aſſe⸗ 
riret wahr wird / daß Ihre Fürſtliche Gnaden / 
wie auch die Unterthanen / ratione liberi & pu- 
blii Exercitii Religionis Anno 624. in pof- 
leſſione vel quali geweſen / alg iff deim Inſtru⸗ 
mento pacis gemaͤß / und billich / daß Anſpach / 


ſampt dero Unterthauen / zufoͤrderſt in den ber | 


meldtes 162 4. Jahrs gehabten Zuſtand / völlig 
reſtituiret werde. 


Lwenſtein contra Loͤwenſtein: Weil die Sach 


allſchon decidiret / ift fie confequenter intrade- | 


cundum Terminum zu exequtren. 
Erbach contra Loͤwenſtein: Iſt Breuberg dem 


Graffen von Erbach zur Helffte / die andere Halb⸗ 


ſcheid aber dem Graffen zu Loͤwenſtein pro equa. 
li portione gebůhrend / confequenter ſolcher gee 
ſtalt den Grápf auß ſchreibenden Fuͤrſten ad exe. 
quendum gu uberſchrelben. 

Nürnberg racione dep Poſtmeiſters: Iſt die 
ſelbe Stadt zu hoͤren / und nach erwieſener Poſ⸗ 
ſeſſion Anno 1624 in eundem ftatum jt veftitute 
ren. 

Weiſſenburg contra Land⸗Commenthurn zu 
Ollingen: Item Rothenburg contra Anſpach / 
und Teutſchen Orden: Sollen die Partheyen 
gehoͤret / die Sachen eroͤrtert / und darauff unfehl⸗ 
bar in primo Termino exequiret werden. 


Ludo- | 
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hiebevorigem Vorſchlag an 


Ludovico Camerario, fiat juxta petitum ein 
Schreiben an Bamberg. 

Herꝛſchafft Limburg: Soll der Teutſche Or⸗ 
den darüber vernommen / und der Sachen Be⸗ 
ſchleunigung / den Craͤyß auß ſchreibenden Fürs 
ſten auffgetragen werden. 


Im Schwöbifchen Crãyſe. 


Montpelgard contra Burgund: Iſt dieſe 
förderſamſte Restitution durch die Herzen Rp» 
ſerlichen / an deß Herꝛn Ertzhertzogs Leopold Wil- 
belms Durchl. in optima forma zu recommen⸗ 
diren. : 

Stadt Lindaw: In ben breyen erſten Pune 
cten die Außſchaffung der Jeſutter Abſtellung 
ihrer angerichteten Kinder Schul und Außwei⸗ 
fung der Cappuciner betreffende / fiat Execus 
tio; In den zwey brigan nehmlich der Svat. 
geliſchen Bürgerſchafft br Gewehr wieder zu ge⸗ 
ben / und dieſelbige in libertatem ufusarmorum 
zu ſetzen / auch die Kriegs, Zoll abzuſchaffen / (fig 
billich / und wird def Hern General Lieutenams 
Duca di Amalfy Liebd. und Excell. oem Coma 
mendanten ernſtliche Ordre zu geben / fid) gefal 
len laſſen. i 


Secundus Terminus, 


Fraͤnckiſche / unb Rheiniſche Ritterſchafft: 
Solle hiebevorigem Vorſchlage nach / von allen 
Fallen / und jhren Beſchwerungen ein Extract 
soa den Herzen Craͤyß auß ſchreibenden 
Fürſten / wohin fie gehörig / lberſchickt / und dieſel⸗ 


be darbey erſucht werden / ſolche nach Inhalt deß 


Inſtrumenti Pacis gu eròͤrtern / und zu exequtren. 

Anlangend bie Baden Durlachtſche zuPfortz⸗ 
heim: Wegen der Domiuicaner / und Franciſca⸗ 
ner geführte Beſchwerden / wann die Execution 
diß falls allbereits beſchehen; ſo hat es auch dabey 
fein Bewenden / alias fiat Executio von den auß 
ſchreibenden Fürſten. 


Veldentz contra Trier: Bleibt es bey der Kaye | 


ferl. auff Chur⸗Mayntz und HeſſenDarmſtatt 
gerichteten Commiſſion / und ſeynd die ſelbe auch 
von hier auß wegen der Beförderung nS briff- 
ten zu belangen. 5 | 
Naſſaw Saa brück : Wegen der Clöfter Cla⸗ 
renthal / ofl und der Mfarꝛ Moßbach / 
contra die Gommienbanten in Franckenthal / und 
eng iff von den Herren Kaͤyſerl. hierunter 
dem Franckenthaliſchen Gouverneur die Noth- 


durſſt zuzuſchreiben; Hingegen haben der Staͤn⸗ 
de Geſandten / hierunter denen Koͤnigl. Srangós 


ſiſchen beweglich zu zu ſprechen / woran man auch 


an Kön. Schwediſcher Seiten nichts wird erwin. 
den laſſen. 


Wegen der Graffen von Iſenburg: Iſt nach 
10 die Craͤyß außſchrei⸗ 
bende Shaften in cventum zu ſchreiben / umb jhnen 
die Executio, wofern fie noch nicht beſchehen / 
doch fecundum tenorem Inſtrumenti pacis vor- 
zunehmen / auffzutragen. 
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Der Herren Graffen von der Lippe: ratione 
Falckenhagen contra Jefuitas führende Klagen / 
betreffend / lan die Sach Chur Cou und Chur⸗ 
Brandenburg uͤberſchickt werden / mit dem An⸗ 
hang / diePartheyen gegen einander zuhören / und 
nach Befindung / dem lultrumento pacis gemäß 
zu exequtren. 

Sickingen ratione Landſtuhl: Wie auch Chur 
Trier ratione Hammerſtein : Mögen bey der 
General-Guarantiæ verbleiben. 

Ratione Wetzlar contra Franciſcanos: Iſt 
an die Craͤyß außſchreibende Fürſten zu foret- 
ben / und dieſelbe zu erſuchen / dieſe Sach / zum 
Fall es noch nicht geſchehen / ſchleunigſt ju et 
oͤrtern / und dem Frieden Schluß nach / zu exe⸗ 
quire. 

Speyer contra Dominicanos& Auguſtinia- 
nos: Jugleichem den Craͤyß auß ſchreibenden 
Fürften zu zu ſchreiben / die Execution / da ſie noch 
nicht geſchehen / lecundum Inftrumentum pacis; 
noch zu Werck zu richten. 

Wegen beyder Reichs, Städte Aach und 
Coͤln: Wegen dieſer beyden Reichs⸗Staͤdte 
verbleibet es fimpliciter bey der Königlichen 
Schwediſchen Deduction / und koͤnnen nacher 
Aach Chur-⸗Coͤlln / und Chur⸗ Brandenburg / 
nacher Coͤlln aber / Chur⸗Coͤlln / und das Fuͤrſtli⸗ 


che Hauß Braunſchweig pro Commi arlis Ex- 


ecutionum deputirt werden / wiewol auch alfo 
bald von hierauß an den Magiſtrat beyder Staͤd⸗ 
te ein bewegliches Erinnerungs- Schreiben fon 
te abgegeben werden / umb die Evangeliſche Bürr 
gerſchafft daſelbſt in felbigem Stande zu laſſen / 
und bloß umb der Religion keinem das Bürger⸗ 
Recht ju verſagen / außzutrelben / in andere Wee 
ge zu beſchweren / oder zu verfolgen / und was fon, 
ſten mehr in der Koͤnigl. Schwediſchen Dedu⸗ 
ction enthalten. PN 

Ratione Hagenaw ob di&a Religionis pri- 
(tinum Exercitium & Magiftratus communio- 
nem: Denen Craͤyß außſchretbenden Fuͤrſten 
hierunter zu führeiben/ und zugleich die Herꝛen 
Frantzöſiſchen alhier dahin zu vermoͤgen / daß fie 
dem Commendanten in Hagenaw / herunter dem 
Inſtrumento pacis nichts zu wider zu handeln / 
oder keinen Einhalt zu thun / anbefehlen / und er⸗ 
innern wolten. ; 

Landaw contra Decanum 8. Mariz ad Sco- 
las: Iſt alles wiederumb in den Stand de An- 
no 1624. ex termino & regula generali art. de 
gravaminibus, zu reſtitulren / und derentwegen 
die Notydurft an die Craͤyß auß schreibende Sure 
ſten / nach Erkundigung der Sachen / die Gebühr 
ex Inftrumento pacis hierunter zu verfügen an» 
zubefehlen. . 

Item contra Obriſten Lieutenant Chris 
Sintemalen man nicht weiß / wo 
das Regiment / oder deffen Obriſten Lieute⸗ 
nant anzutreffen / iff der Stadt anderweits 
zu verhelffen / und die auß Handen gegebene 
Obligation pro nulla zu declariren / auch dem 
Magiſtrat zu Straßburg zu ſchreiben / wegen 


hh h ij der 


1645: 


j 


918 Beſchreibung 
der hypothecirten Güld Brieffe / niemand nichts / dum Inſtrumentum pacis, welches gantz klar / 
als der Stadt Landau zubezahlen / und jhr derent⸗ | unb nicht zu diſputiren. * 
wegen neve Verſicherung thun. l 4. Schulherꝛen Ampt:) Iſt ſeithero unter 
Weiſſenburg am Rhein contra Præpoſi- ] beyden Religtonsverwandten ſelbſt verglichen. 
tum & Capitula SS. Petri & Stephani ; Fiat 5. Beſtellung der Aempter:) Soll kein Theil 
Cognitio & Executio fecundum Inftrumen- | dem andern Ordnung geben / auch ſich nicht un⸗ 
tum Pacis, von den Craͤyß außſchreibenden Für, | ternehmen zu decidiren / ob einer def andern Reli- 
ften. i gion zugethan ſey / oder nicht / doch beyde fid) bez 
Wegen der Stadt Friedberg contra Augu- fleiſſigen / die Aempter mit jhrer Relligtonkeines 
ftinianos Moguotinos : angebrachten Klagen wegs aber mit im Reich unzulaͤſſiger Religion / 
an Chur- Mayni zu ſchreiben / damit die Anno | oder Sectzugethanen Perſonen zu beſtellen / die 
1631. abgeführte Kirchen Ornat / Documenta, Gerichts ⸗Schreiberen / dem Herkommen gemaͤß / 


1649. 


und Verſchreibungen / bemeldter Stadt wieder 


umb reſtituiret werden moͤgen. 

Hoͤrter contra Abbe zu Corvey: Braune 
ſchweig / und Fulda zu Commiffariis zu verord⸗ 
nen / und denenſelben auffzutragen / ſo wol das 
Factum poſſeſſionis, als tempus deſtitutionis 
ſive turbationis zuerlernen / und nach Befindung 
der Sachen / mit der gebettenen Reſtitutlon dem 


minis generalibus in 
fahren. 


Inm Schwäbifchen Cräyſe. 


ratione Gerolteck: von den außſchreibenden 
Fuͤrſten beyde Theile zu Fortſtellung def in In- 
{trumento Pacis veranlaſſenden Proceß / und 
zwar den Saͤumigen bey Verluſt feiner Præten⸗ 
ſion zu erinnern / und die Beſchaffenheit ante ter- 
tium Terminum zu berichten. 


Die Craͤyß außfehreibende Fuͤrſten koͤnnen die 
Regierungzu Heydelbeꝛg veꝛnehmen / und fecun- 
dum poſſeſſionem ante motus Bohemiæ juxta 
Inftrumentum pacis exequiren. E 


Pappenheim wegen der Kirch Grünenbach: 


bende Fuͤrſten / da fie einige befinden / abzuſchaf⸗ 
en. 

Loͤffleriſche Erben contra Chur⸗Baͤyeriſche 
Cautzlers Erben: Fiat Reſtitutio dem Inttru- 


UNTERE, 
Baden Durlach contra Oeſterꝛeich Inſpruck / 


Idem contra die Regierung zu Heydelberg: , 


Die geklagte Exceß durch die Craͤyß außſchrei⸗ Inftrumento pacis gemaͤß zu remediren. 


nili mutuo conlenſu aliter conyenerit, mit einer 
grabuírten Perſon beſtellen: 
6. Brawſtaͤtt / und Keller der Geiſtlichen:) 
Solche ſeyn dem Inftrumento pacis, und Auge 
ſpurgiſchen Executions⸗Receß gemäß / abzu⸗ 
ſchaffen / und hingegen die Geiſtliche bey herge⸗ 
brachter Ungelds⸗Befreyung zu laffen: 
7. Pater Malbachs in dem langen Hauß def 


Inftrumento Pacis, und deſſen Regulis & Ter- Hoſpitals gehaltene Predigt:) Ihme ſolches 
puncto Amneſtiæ zu ver⸗ Gee und bey groſſer Straffe zu inhibi⸗ 


‘iT. `, 
; 8. Brandenſteiniſche Schuld:) Goll gleich 
andern Schulden auß dem gemeinen Arario be 
ahr WC see teh copo apii. a 
9. Militia & militaria Officia:) Alles ad pa- 
ritatem durch die Craͤyß auß ſchreibende Füͤrſten 
zu reduciren / und dahin den Executions⸗Receß 
zu erläutern, za 
10. Ufus &libértas Armorum: ) Die noch 
vorhandene Waffen folen reſtituiret / und ufus 
armorum in vorige Freyheit geſtellet werden. 
11. Parltaͤt auff der Geſchlechter Stuben:) 
Das Inftrumentum pacis will durchgehende 
Parttaͤt einführen / welches auch auff der Ge- 
ſchlechter Stuben in acht zu nehmen. 
12. Denegirung der Geburts: Brleffe :) dee 
nen fo zur Evangellſchen Religton treten / dem 


1 


Ulm wegen Holtzheim: Fiat Executio durch 
die Craͤyß außſchreibende Fuͤrſten / und das Hauß 
Oeſterꝛeich deffen zu erinnern. a 

Ulm wegen der neuerlichen olle; Solche Zoͤlle 


mento pacis geineß / und dieſes durch Goffanti/ | fecundum Inftitutionem Impe rise lnſtrumen- 
undulm / well Wüͤrtenberg als eigenthümblicher torum pacis abzuſchaffen. 
Herr intereſſirt. 5 Ravenſpurg: Im erſten Puncer ſolle der qe» 
Stadt Augſpurg: i klagte Exceß pereotefen und dergleichen künff⸗ 
1. Das Waͤyſen Haug: ) Die von beyder⸗ tig bey ernſter Straffe inhibiret werden : Die 
ſeits Catholiſchen Eltern gebohrne Kinder / de, | Haupt⸗Frag abel iſt in dem Inftrumento pacis 
nen Catholiſchen / die von Evangeliſchen gebohre | decidiret / und weilen Anno 1624. kein Capucte 
ne / denen Evang liſchen refpe&tivé Vatter / | ner in der Stadt geweſen / verbleiben fic billich 
Mutter / nechſten Befreundten / oder Magiſtrat / auch kuͤnfftig darauf ; Dem andern geklagten 
auff ihe Begehren / die von beyderley Religion | Gravamini durch ein Decret von dem gangen 
Eltern gebohrne Sohn deß Vatters / die Toͤchter Magiſtrat von beyden Religionen zu helffen / 
der Mutter / hren Befreundten / oder ſelbiger Re ⸗ | und dependiren die Übrige zwey von dem erſten / 
ligion zugethanem Magiſtrat alſobalden folgen | ſeynd demnach beyderſeits in ftatum Anno 1624 
zulaſſen. A zu reponiren. | E 
2. Jura Sepulchrorum : ) Fiat Reftitutio SOincfelfpliel : Die drey erſten Gravamina 
ohne einiges Dlſputat / oder imítation / dem In. | haben fic) in Examinirung geflagter maffen 
ſtrumento pacis » und Augſpurgiſchen Execu⸗ nicht beſchaffen befunden / bleibt es derowegen 
tions⸗Receß gemaͤß. | bey dem Executions⸗Receß / mit derer in def 
3. Carmeliter Orden) Fiat Executio fecun- | Schwäbifehen Craͤyſes Relation angeführter 
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1649. Erläuterung / der befagien Relation gemaͤß / fol 
len auch die Übrige Gravamina erlediget / und 
epequitet werden / auſſerhalb des Sechſten / mit 
welchem es billich zu halten / wie es Anno 1624. 
herkommen. e ve 
Memmingen: Ihr erſtes Gravamen gehet 
wider den neweingeführten Keyſerl. Poſtmei⸗ 
ſter; allermaſſen auch von Nürnberg geklagt 
wird; alfo aud wie beſagter Statt Nürnberg 
zu decidiren, Im andern fiat Reltitutio ad ſta- 
tum Anni 1624. durch die Craͤyß außfehreiben, 
de Fürſten. | | 


Tertius Terminus, 


Graff von Oldenburg contra Statt Bree 
men: Iſt alhier an die z. Reichs Collegia zu 
remittiren. deoa 
Naſſaw Saarbruck contra Lothringen: Mag 
bey der General Guarantie verbleiben. 
Sayn contra Abten zu Laach: Wegen Berre 
dorff / und contra Chur⸗ Trier wegen der Grey» 
ſperigiſchen Kirchſpiel: Iſt Chur⸗Maͤyntz / und 


umb fecundum Inftrumentum pacis nach der 
Partheyen Vernehmung / die Execution fuͤrzu⸗ 
nehmen. : 


Coͤlln / als Biſchoffen zu Hildesheimb: Iſt 
Braunſchweig / und Corvey Com miſſion aufzu⸗ 
tragen / die Reſtitution dem Inftrumento pacis 
sendin befordern. 

oft Gr 
tra & 

fario Sachſen Gotha zu benennen / we 

der Sachen Beſchaffenhelt zu erkundigen / und 
da den Erben jchtwas occafione belli eingezo⸗ 
gen worden / oder cointuitu noch vorbehalten 
würde / deſſen Reſtitution zu verſchaffen haͤtte. 
Abtiſſur zu Koͤppel / und die Evangeliſche Bür⸗ 
gerſchafft zu Siegen: Sollen beyde Sachen all, 
hier ante exauctorationis Terminum eroͤrtert / 
und alsdenn nach Befindung den Craͤyß aufi 
ſchreibenden Fuͤrſten / neben noch einem benach, 
barten Evangeliſchen Stande / die Execution 
auffgetragen werden. 

Statt Eſſen contra die Abtiſſin daſelbſtz Hat, 
te man gewiſſe Commiflarios, und zwar Chur⸗ 


Coͤlln / und fur Brandenburg zu verordnen / 


Deftitutionis five Turbationis erkundigen / und 
nach der Sachen Befindung / mit der gebettenen 
Reſtitution / dem Inſtrumento pacis; und deſ⸗ 
ſelben Regulis & Terminis generalibus in 
puncto Amneſtiæ, dahin es gehörig/gemäß zu 
verfahren. diee e 

erffort contra Chur Brandenburg: Wei 
ten dem Bericht nach / von ermeldter Statt 
Herffort ein Schreiben eingelangt / in welchem 
fic die Deoccupation / und Reſtitutlon begehret / 
als wird für gut angeſehen / daſſelbe den Deve 
ren Chur⸗Brandenburgiſchen /. wie auch Des 
putirten zu commumeiren / die alsdenn die 
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| Denckwürdiger Geſchichten. 


Heſſen⸗Caſſel derentwegen zu committiren / 


. Cxifftunb Statt Hildesheimb contra Chur. 


afin / und Erben von Brandenstein cop: j 
ur-Gachfen: Härte man pro Commil- 
en 


die fo wol das Factum poſſeſſionis, als Tem pus 


— — — 


weitere Nothdurſft zu bedenen belieben 1649. 
werden. MES 
Anlangend bag begehrte Atteftatum, wegen 
der Statt Erfurt : Als man aͤuſſerlich vernuns 
met / ob folte an ſtatt deſſelben / dem Herrn Gra 
fen / und Plenipotentiario Oxenſtirn / zu Mein 
fter ein Extract des Keyſerl. Protocolli , über 
die Chur⸗Maͤyntziſche damahlen publice wie, 
derholete Erklaͤrung / (nemblich beſagte Statt 
wider den Inhalt des Frieden⸗Schluſſſes in ci- 
nige Wege nicht zu beſchweren) commumciret 
ſeyn / und derſelbe darmit ſich habe begnügen 
laſſen / ſo ift man diß falls der vertroͤſteten Com, 
munication foͤrderſambſt gewaͤrtig / damit als, 
denn hierüber fernere Erklaͤrung moͤge gethan 
werden. | 
In dem Schwaͤbiſchen Craͤyſe. 
Eberſtein contra Gronßfeld: Fiat remiffio 
an die Craͤyß außſchreibende Fuͤrſten / ſecundum 
In(trumentum Pacis zu cognoſciren / und zu exe⸗ 
quiren / in tertio Tei mino, oder doch in denen 
dreyen Monaten. 
Freyberg Juſtingen contra Obriſten Keller / 
& contra: Denen Craͤyß außſchreibenden Fürs 
ſten zu weiterer Erkundigung der Sachen cine 
en ad exequendum nach dem Inftıu- 
mento Pacis, wo nicht in tertio Termino, doch 
innerhalb den dreyen Monaten. * 
Freyberg contra Ehingen: Item contra 
Pfarrern zu Opffingen: Fiat 1 die 
Craͤyßaußſchreibende Fürſten ad exequendum, 
eee 5 : 
Haylbrunn: Fiat executio in allen vier Pun⸗ 
cten / nach Inhalt des Schwaͤbiſchen Craͤyſes 
Relatton. 
Schwaͤbiſch Hall: pe 
Simburg contra Teutſchen⸗ | To fimili durch. 


Orden: gehends des 
Ritterſchafft in Schwaben: Schwaͤbiſchen 
Catholici contra Ulm: Craͤyſes Rela⸗ 

$5ibrad): | tion gemäß. 
Kauff Bayern : 


À) 

NB. Degenfeld contra Ellwangen : Reh⸗ 
linger / Bibrach / Aahlen: Sollen reſtitutret / oder 
verglichen ſeyn / wo nicht / fiat in tertio Ter- | 
minot 

Datum Nürnberg / den 28.$ulij/ 
Anno 1649. 


Und unter erſtgeſetzem Dato Nürnberg den 
29. Julij / lautet der Herren Koͤntgl. Schwedi⸗ 
ſchen endliche Erklarung / den Punctum Satisfa- 
ionis , Exauctorationis & Evacuationis be, 
treffend / wie folgt? — ees 

Ferner (ff verabſchtedet / daß fo wol der 
König. Schwediſchen Milice , die Satlsfa⸗ 
ction entrichtet / als die Abdanckung der Vol 
cker / und Qutttirung der Plaͤtze / alles dem Site 
den ⸗Schluß gemaͤß / vorgenom̃en / und zu Werck 
geſtellet werden ſolle / und zwar folgender geſtalt 
Daß zufoͤrderſt des Herrn Pfalzgrafen / und 


HHH bi Gene 


Ejufdem, 
Endliche 
Ertlaͤrung 
den Pun- |, 
‘Gum 8a- | 
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nis, Exau- 
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vor allen Dingen abgezogen / und zwar in primo 
Termino decourtirt , was auff des Herrn 
Pfaltzgrafen / und Generaliffimi Fürſtl. Durchl. 


Generaliſſimi Fürſtl. Durchl. von jedes Craͤy⸗ 
ſes Legſtatt Obrigkeit / (darunter wegen des 
Ober⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes / Braunſchwelg / 
oder Magdeburg / nach der Ober⸗Saͤch ſiſchen 
Craͤyß Staͤnde ſelbſt eygener beliebender Optton 
fol verſtanden werden) allezeit 10. oder 3. Tage 
vor jedwederm Termin vergewiſſert werden fol 
len / daß auff den erſten Termin 1800000. 
Reichsthaler / auff den andern 600000. Reichs⸗ 
thaler / und auff den dritten 600000 Reichs 
thaler / in derſelben gegenwaͤrtig / baar ohne Ab» 
kürtzung eines oder andern Standes Quotæ, 
und zu hochgedachter Seiner Fuͤrſtl. Durchl ab⸗ 
fer n fertig ſtehen. Dieſelbe auch 
fich weder umb eines / noch andern Stands Ange 
oder Nachſtand zu bemuͤhen haben ſollen. Und 
wird von denen erſten 1800000. Neichsthalern 


Befehl / ein oder der ander Stand davon bereits 
wuͤrcklich baar bezahlet / wie auch was auß denen 
Legſtaͤtten zur Reduction / Abdanckung / oder 
ſonſten auff beſagten erſten Termin erhoben 
worden. Ingleichem iſt in denen dreyen Eva- 


| euations, Terminen / jedesmals nach derſelben 


Proportion abzuzlehen / das jenige / was in der 


Koͤnigl. Majeſt. und Cron Schweden Namen 


von hochgedachtes Herrn Pfaltzgrafen / und 
Generaliffimi Fürſtl. Durchl. einem / oder ane 
dern Stande per modum Exemptionis, oder 
fonften vermoͤge Ihrer eygenhaͤndigen Quite 
tung / oder Diſpoſition / bereits nachgelaſſen / oder 
noch moͤchte nachgelaſſen werden / welches alles 
von der vollkommenen Summa der 5. Millio⸗ 
nen Reichsthaler / nach Proportion der Termi- 


norum Solutionis abzuziehen / und darauff gb» ' 


zurechnen. 2 
Damit aber das übrige deſto gewiſſer auch 


bey den Saͤumigen erhebt / und zu wegen ge⸗ 


bracht werden moͤge / haben des Herrn Pfaltz⸗ 
grafen / und Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchl. an 
die Herrn Generales „ und andere hohe Com. 
mendanten / in den 7 Craͤyſen Ordre ertheilet / 
auff jedes / der Herren Craͤyß auß ſchreibenden 
Fürſten begehren / von der unterhabenden Mili- 
ce, in der Anzahl / ſo viel als fie beduͤrfftig / auch 
an End und Ort / wohin ſie ſolche gebrauchen 
werden / zu würcklicher Executton contra Mo- 
roſos, her zu geben / und auff der Grápf auf 
ſchreibenden Fürſten Begehren / dieſelbe wieder 
abzufordern. 

Hlerauff nun fof alfo fort nach geſchloſſener 
dieſer gantzen Handlung / innerhalb 8. Tagen / 
auß denen im Frieden⸗Schluß benannten ſieben 
Craͤyſen Legſtaͤtten eine Million Reichsthaler 
baar / jedoch von einem jedwedern Craͤyſes nicht 
mehr / als was ſein Contingent zu denen dreyen 
Milltonen außtraͤgt / entrichtet / ſo wol von 
Keyſerl. als Koͤnigl. Schwediſchen Theilen / zu 
Abdanck, und Abführung deren auff den erſten 
Termin / welcher iſt der 14. Tag von Dato die⸗ 
fer geſchloſſenen Tractaten / laut der Deſigna⸗ 


Beſchreibung 


tion lit. A. verzeichneter Regimenter und Bee 


ſtungen / (es waͤre dann hierunter durch eine 
particulier⸗Convention / an Koͤnigl. Schwedi⸗ 
fher Seiten / mit denen Herren Staͤnden / ihnen 
zum beſten / und umb zeitlicher Evacugtion ihnen 
zugehoͤriger Plage willen / ſonſten etwas verabre⸗ 
det) geſchritten werden. Geſtalt dann auch ein 
gleichmaͤſſiges bey dem andern / und dritten Tere 
min zu obſerviren / alſo daß in dem andern Ter⸗ 
min auf beſchehene Außzahlung der andern Mil⸗ 
lion Reichsthaler / nach obiger Proportion der 
Craͤyſe / in den naͤchſtfolgenden 14. Tagen hiemit 
beſtimpt / mit Abdanck⸗ und Abfuͤhrung deren in 
der Deſignation lit. Bund in dem dritten Ter- 
mino, nach gleichmaͤſſiger Erlegung der dritten 
Million Reichsthaler / wieder in denen naͤchſt⸗ 
folgenden 14. Tagen hiemit verordnet / nach Auß⸗ 
weiß der Deſignation lit. C. fpectficirten Regis 
menter / und Veſtungen / mit gleichmaͤſſiger Ab⸗ 
danck / und Abfuͤhrung verfahren: Alſo alles à 
dato diefer geendeten / und unterſchriebenen gane 
tzen Handlung innerhalb 6. Wochen vollkoͤmm⸗ 
lich abgerichtet / und darbey inſonderheit von 
Chur⸗Fürſten und Staͤnden dahin geſehen / und 


laboriret werden ſolle / daß mit Außzahlung der 
Gelder / der Exauctoration / und Evacuatton feis 


ne Hinderung geſchehen moͤge. Und werden 
Ihre Keyſerl. Majek. dte verglichene 200000. 
Reichsthaler auch zu dreyen Terminen / und nar 
mentlich 666663. Reichsthaler in ſpecie 8. Ta⸗ 
ge vor des Koͤnigreichs Boͤhmen / mit 666663. 
in fpecie 8. Tage vor des Marggrafthumb Maͤh⸗ 
ren / und wieder mit 666667. Reichsthaler in 
fpecie 8. Tage vor der Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thumben Evacuation / richtig abſtatten / und auß⸗ 
zahlen laſſen. iis 

Dieſer nunmehr auff obangebetiteten Weg 
verglichenen Koͤnigl. Schwediſchen Milice ge⸗ 


hoͤrigen Satisfaction ⸗Geldern / Abdanckung / 


und Evacuation / ſolle alſo kraͤfftiglich / hne eini⸗ 
ge vorgeſchützte Hinderung / von allen Theilen 
wuͤrcklich nachgelebet werden. Darbey aber wei⸗ 


ter zufoͤrderſt beliebet / und verabredet worden / 


daß gleich alſofort nach dieſes Puncten Richtige 
fan Subfeription folgende Plaͤtze / in 
Beyſeyn jedes Theile Commiſſarten / auff das 
ehiſte als es propter diſtantiam locorum ſeyn 
kan / zufoͤrderiſt gegen einander außgewechſelt / 
und dann jedesmal an beyder Theile hoͤchſt come 
mandirende Generalitaͤt / (welche bif auff den 
andern Termin allhier zu verbleiben / obligiret 
ſeyn ſolle) Gewißheit gegeben werden / 


Nemblichen: 


Prag. i 

Dber Pfaltz ſo viel Ihrer Churf. Durchl. 
in Bayern zukoͤmpt. 

Donawerth. 

Matner⸗Schantz. ij 

Überlingen. 

Maͤynaw. 

Augſpurg. 


1649. 
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Memmingen. enthalten / oder auch wie mit S. Fürſtl. Durchl. 

Albeck. fich ein oder anderer Stand darumb abfonders 

Hornberg / und lich / zu deſto zeitlicher E vacuafton feiner Plaͤcze / 

Sßhildach. vergleichen moͤchte / abgedancket / und abgeführet 

Aurach. werden ſollen / und was alfo geſchloſſen / oder vers 

Lindaw. glichen wird / ſol nicht anders / als wann es dieſem 

Aſperg. Necef einverleibet / kraͤfftig und gültig ſeyn / maſ⸗ 

Langen⸗Arch. fen dann auch ſo wol dieſes / als was fonften wer 

Tabor. gen der Satisfaction-Gelder in dleſem Receß 

Leutmaritz. ſtatuiret / und verordnet / keines Wegs von jer 

Brandeiß. manden für eine Contravention des Friedens 

Konopiß / und andere Boͤhmiſche Platz / anzuziehen / und kuͤnfftig angezogen werden / be⸗ 

auſſerhalb Eger, ſondern als ein freywilliger Schluß gehalten 

Wildenſtein. werden folle. Was aber an folden 2. Mllltonen 

Megenſpurg. über dieſes / was von denen befagten Craͤyſen 

Wiltzburg. und Staͤnden obgedachter maffen daran erlege⸗ 
Weiſſenburg. noch ruͤckſtaͤndig verbleiben wird / werden Chur⸗ 
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Nach ſothaner Pläne Außwechſelung und 
Ubergebung / an jedes vorigen rechtmaͤſſigen 
Beſizern / und Herren ſollenalsdenn ſo wol die 
Abdanckung der Regimenter / als Evacuation 
der Platze / vermoͤge obbeſagten Deſignatlonen, 
foͤrderlich / und unauffgehalten alfo zu Werck 
gerichtet werden / daß deßhalben wegen deß an⸗ 
dern und dritten Termins kein Verzug ent⸗ 
ſtehen / ſondern alles auff obbeflimpte Tage / 
und Zeit / denen verglichenen Terminen nad 
ohnfehlbarlich vollzogen werden möge. Ob 
auch wol wegen der übrigen 2 Millionen in der 
Friedens Epecution einige Difpofitton enthal 
ten / jedoch iſt auß einmüthigem Belieben / ſo 
wol zu deſto ſchleuniger Befoͤrderung der Eva⸗ 


den / daß auch die vierdte Million folle beygetra⸗ 
gen werden / zu welchem Ende dann dle meis 
en Stände der Ober⸗Saͤchſiſchen 7 Nieder, 
Saͤchſiſchen / und Weſtphaͤliſchen Crayſe / wie 
auch etliche / fo auß den vier Ober ⸗Craͤyſen die 
(dioere Kriegslaſt fo continuirlich nicht getras 
gen / laut einer abſonderlichen verglichenen 
Specification / dero gehoͤriges Contingent zu 
der vierdten und fünfften Million / innerhalb 
den dreyen obgedachten Exauctorgtions und 
Evacuatlons⸗Terminen zuſammen bringen / 
und auff des Herrn Pfaltzgrafen / und Genera- 
umimi Sirk. Durchl. Aſſiguatton außzahlen | 
welche doch hinwiederumb hierunter ein meh. 
rers nicht / als allein die vierdte Million zuſam⸗ 
men zu bringen / verſtanden / und die fünffte 
Million auff rcal-Aſſecuration verblelben laffen 
wollen. 5 

Da dann hingegen die bey ſolchen Staͤnden / 
bevorab in obgedachten dreyen Ober die 
ſchen / Mieder⸗Saͤchſiſchen und Weſtphaͤliſchen 
Craͤyſen befindliche Negimenter/alfobalden nach 
erlegtem ihrem völligen Contingent zu der 
vierdten und fuͤnfften Million / und alfo auff 


minis, darinnen fie ſonſten mit der Exauctora⸗ 
tion geſeßt / abgedancket; die Guarnifonen aber | 


cuation / und Exauctoration / als Ningerung | 


der real-Aſſecuratton / hiemit verabredet wore | folle Wobey dann Königl. Schwediſcher Sete | 


zeitliche Abſtattung noch vor den jenigen Ter. 


in denen Terminen / und in der Ordnung / wie i 
. Stein 
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Fuͤrſten und Staͤnde / was ein oder der andere 
an der vierdten Million reſtiret / von dato der leg 
ten Evacuation innerhalb 6. Monaten / und die 
flüuffte Million, von beſagter letzen Cvacttation 
innerhalb 12. Monaten / in denen verordneten 
Legſtaͤtten bezahlen. 

Dabey dann S. Fürſtl. Durchl fih per ex- 
preſſum reſerviret / und vorbehalten / ſich der tve. 
gen der vierdten oder fuͤnfften Millions Reſtan⸗ 


ten / an die Stände begehrter real Aſſecuration 


nicht zu begeben / mit dero weitern Erklaͤrung / daß 


gemeldte realis Affecuratio, ante primum Ter- 


minum Evacuationis, & Exauctorationis rich- 


tig gemachet / und ſo dann erſt alles das jenige | 
was in dieſem Receß geſchloſſen / feine volltom. 
mene Krafft erlangen / auch feinen Effect haben 
ten noch ferner außtruͤcklich vorbehalten wird / 
daß was vermöge einiger zwiſchen den Staͤnden / 
und der Koͤnigl. Schwediſchen Herren Genera- 
len / und Obriſten getroffenem Vergleich / an 
Verpflegung reſtiret / und in Beyſeyn beyder⸗ 
fite Commijfarieh kan bewieſen werden / bey je. 
der Guarniſon Evacuations-und jedes Regt, 
ments Abdanckungs⸗Termin / richtig abgeſtattet 
werden folle. | 
Ubergeben in Nürnberg / den 
28. Julij/ 649. 
oho Lit. A. 
Erſter Termin der Abs 
danckung. f 


Koͤnigl. Schwediſche Re⸗ 
gimenter. | 
Com 


Keyſerl. Ree 
gimenter. 
eg. 

1. Koͤnigsmarck. 

1 Hertzog von Mechelburg. 

1. Graff Loͤwenhaupt. 

1 Ulffſparr. i 

Major Nachtigals Greye | 
Compagnie. i 

1. Guſtav Horn. 8. 

1. Poley. 8. 

1. Arenſohn. 8. 


co ge po F S 
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1. Steinbock. 8. 1. Goͤrtzky. f 8 karie 
i 1. Frölich. 8. i. Jordan. g, | m 
1. Boͤttker. 8. 1. Marquart Ernſt Penge 8. 
1. Henrich Horn. 8. I. Kurck. 8. 
1. Graff dela Gardie, 8. 2. Obriſter Quast, 4. 
I. Obriſter Fritz. 8. — — — 
1. sarfi Krufe, 8. 152. Regim. Compiz, 
Rittmeiſter a ep 
Compagnie. Anderer Termin der Evas 
I. Pentz. 8. nation. 
1. Brleſewltz. 8. 
1. Kannenberg. 8. Plaͤtze / ſo von den Keyſerl. zu 
Erich Kruſe. 8. evacuiren. 
en 8. Rothenburg. 
Rima Sats 6 Com- | Landſtuel. 
pagnie. 1. Homburg. 
Rittmeiſter Eggerots Come Ehrenbreitſtein. ; 
pagnie. 1 Hammerſtein. a 
19. Regim. Comp. 160. Plaͤtze / ſo von den Königl. Sckwediſchen 
f ; zu evacutren, 
Erſter Termin wegen Außraͤu⸗ Benfeld. 
À mung der Plage. Schweinfurt. : 
rth 
Aem. fon pa pone zu 0 UEME 
evac Winds heimbb. 
ö Rimpien. Olmütz. 
Freyburg. Mewſtaͤttel. 
Villingen. Culenberg. 
Zollern. Fuͤllneck. 
RMothweil. f 
Offenburg. Lit. C. 
Franckenthal. c 
itter Termin l 
Piäkefo von den Koͤnigl. Schwe diſchen Outer ver be tb 
zu evacuiren, 
Dünckelſpiel. Keyſerl. Re, Koͤnigl. Schwediſche Re 
Noͤrdlingen. gimenter. gimenter. 6 
Sappenheimb. g. i em 
du ? 1. Ihrer Königl, Majestic f 
écib- Regiment. 12. 
Lit. B. 3. S. Fürſtl. pru des 
Ander Termin der Ab⸗ 2 ME * 
W ES Feld Marſchaun. 4. 
Keyſerl. Res — Samoin Re 1. General Axel Lilie. 4. 
gimenter. gine Sold Marfdall Lieutenant 
tg. Com Koͤmigsmarck Compas 
Ti o. Excell. des Herrn Ge, gnie zu Pferd. i. 
neral Feldmarſchalln 1. Gen. Keutenant Duglas. 8, 
Lei „Regiment. 12. ä eee 
1. General Slbfidin, 8, Fuͤrſtl. G 16. 
à 1. Herr General Lieutenant LO end 2. 
x Graff Loͤwenhaupt. $8, I. Baron d Avangour. 8, 
I. b 4e. Hammer 1. Obriſter Peer dori fon, 8. 
ein 8. [n 
1. General Major Müller. 8. 3 eae. 8. 
1, Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Marge Mohr. 8. 
graff zu Baden. 8. 1 Ente. 8. 
Obriſter Johan Wrangel. 4. O bnſter Pfuhl. 4 
Graff tubtvig Loͤwenhaupt. 4. .S. Excell. des Herrn Benes 
1. 1. Wittop. i ral Feld Mar ſchall Tra⸗ 
I. Letmat. 8. goner. ` 4. 
MM ©. Ep 
— — 


o HeieFipiirdiger Geſchichten. | 
I. S. Excel Graff de la Gar- —— 


1649. 
A die Tragoner. 


1. Feldmarſchall Lieutenants 


8. 


Koͤnigsmarck Tragoner. 8. 


Herrn General Steinbocks 
Frey⸗Compagnie Tra⸗ 


goner. 


1. General Lieutenant Dir 


glas Tragoner. 


I. 


Frey Compagnie Tragoner 


Wittenberg. 
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17. Regim. 


Dritter Termin wegen CEvacua⸗ 


tion der Plaͤtze. 


Plaͤcze / o von den Keyſerl. zu 
evacuiren. 


— m 


Comp. 147%. 


I. 


Alle Keyſerl. Guarniſonen in Nieder, 
und Ober ⸗Sachſen und Weſtphalen / 
ſo zu benennen ſeynd / und bereits in 
der Herren Keyſerl. Receß benennet 


worden. 


Als: 
Hoͤrter. 
Dortmlind. 
Syburg. 
Boͤyneburg. 
Landscron / ꝛc. 


Platze fo von den Koͤntgl. Schwediſchen 


zu evacutren. 

Erffurt. 
Querfurt. 
Manßfeld. 
Garleben. 
Halberſtatt. 
Oſterwick. 
Hornburg. 
Bleckede. 
Doͤmitz. 
Braͤtzaw. 

lawen. 

arnemünde. 

Minden. 
Vecht. 
Nienburg. 
Leobſchütz. 
Jaͤgerndorff. 
Jawer. 
Polckenheimb. 
Hirſchberg. 
Greiffenſtein. 
Ohlaw. 
Jelßſch. 
Drachenberg. 
Parchwißz. 
Leipzig. 


t 


eſchie 9 23 


re außgelaſſen worden / fol derfelbe doch / nach 
Innhalt des Frieden Schluſſes / gleich den ane 


dern / in jedem Craͤyſe und Lande / unter obge⸗ 


ſchriebenen Terminen evacufret / oder abgetreten 
werden. — i 

Auff obſtehende der Herren Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen uͤbergebene endliche Erklarung / haben 
die Herren Keyſerl. nachfolgende Monita oder 
Erinnerungen überreichen laffen: : 

Die Worte (ohne Abkürtzung eines oder an⸗ 
dern Standes Quote) koͤnten außgelaſſen / und 
dargegen addirt werden / jedoch anderſt nicht / 
dann wie hieunten gemeldet / zu jedem Termin 
. Million Reichsthaler außzuzahlen. 

Ponatur (Sr. Fürſtl. Durchl. Diſpoſition / 
und ohnfehlbarer Vollziehung der verglichenen 
Evacuation und Exauctoration.) 

Addatur (darbey dann denen Ständen vot» 
behalten bleibt / bey jeder Laͤgſtatt gewiſſe Com- 
miſſarios auß jedem Craͤyſe zu benennen / und 
die Gelder den jenigen / ſo es von Ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. Befehl haben / außzuzahlen.) 

Expunctis Verbis (dieſelbe wieder abzufor⸗ 
dern) addatur ſo dieſelbe nach beſchehener Exe⸗ 
cution wieder abzumarchtren ſchuldig ſeyn: 
Gleichwol aber die Exec utiones dergeſtalt vor- 
genommen werden ſollen / damit unterdeſſen 
andere zahlende Staͤnde / vermoͤge des Frieden⸗ 
Schluſſes / die darob entſtehenden Ungelegen⸗ 
heiten nicht zu entgelten haben / ſondern einen 
als den andern Weg ihre Veſtungen und san. 
den evacuirt / und die Voͤlcker exauctorirt wer 
den ſollen. * 


Hier würde zu fragen ſeyn: Ob denn die 


le unb Außzahlung zugleich geſchehen 
olle? j 
Dieſe Parenthefis ware gantz außzulaſſen / 
weil darauß nichts anders / als Irrung und 
Streit gegen andern Staͤnden entſtehen kan. 
Oder zu limitiren / daß ſolches anderſt nicht / dann 
mit Keyſerl. Majeſtaͤt / auch ſaͤmptlicher Chur 
Fuͤrſten und Ständen des Reichs / Vorwiſſen 
und Bewilligung geſchehen ſol. 

Wann die Evacuation des gangen Könige 
reichs Boͤhmen / mit der Statt Eger / und felbi- 
gem Craͤyſe / gleich in Anteceflum geſchicht: So 
follen auch die 100000. Glilden / jedoch pari 


-| pallu erlegt / und deffen von Ihr. Keyſerl May. 


q NB. 
Halls in dieſen Specificntionen ein oder an- 
derer Ort / auß Mangel habenden Berichts / wa. 


— ———ꝑꝝ—— . —— * 


Geiſſel gegeben werden. 

Gleiche Meynung hat es auch in fecundo, 
& tertio Termino, mit dem Marggraffthumb 
Maͤhren / und dem Hertzogthumb Schleſien / & 
addatur clauſula: Da es in einigem Termino 
Solutionis an Seiten der Staͤnde fehlen ſolte / 
daß deßwegen in Ihrer Keyſerl. Majeſtaͤt Erb, 


Landen die Evacuation nicht auffgehalten /ſon⸗ 


dern von den Schwediſchen gegen Enträn, 
mung der jenigen Orten / ſo Ihre Majeſtaͤt im 
Reich zu evacutren / und gegen Erlegung der 
200000. Reichsthaler in denen abgehandel- 
5 Terminen in ale Wege fortgeſetzet werden 

ollen. i i 
Verba hac: (weldebif an den andern Ter 
min 


1649. 
Monita, 
oder €rit» 
nerungen 
der Key⸗ 
ſerl. und 
Koͤnigl. 
Schwed. 
uͤbergebe⸗ 
ne endliche 


Erklärung |: 


in Puncto 
Satisf. Ex: 
auct, & E- 


D. 


E. 


G. 


H. 


hh ee 


— 


1649: | min allhier zu verbleiben obligirt ſeyn ſollen) o. In der Uckermarck. 164g. 
mittantur; biß alles verglichen. VM i ; i 
1 Noe e mU ae dt und Schloß Lockonitz ſeynd hier mit 
Durchleucht. in Bayern zukoͤmpt) außgelaffen | benambfb__ c 
I | werden. ane ‘ad Herrn Biſchoffen von Hßnabrück freyeand | 5. 
|! K. Addatur (alle) & omittatur ( aues zu laſſen / ſelbige Stände zu beſchretben / und ei, 
| ger) dafiir zu ſetzen; fampe ber Start Eger. nen Vergleich wegen Bezahlung der Shwe- 
i fir Ware gantz außzulaſſen / wellen alles bey gue diſchen Militie Satis factton mit ihnen zu ma⸗ 


| tem Traw und Glauben ohne das außhurichten chen / lne præjudicic des Hauſes Braunſchweig 


it n, DI esce dns: alternative, 

N M. | Was wegen der Anticlpatton der vierdten]“ Der Sram Landgraͤfin zu Heſſen Caſſel in] 6. 
und fünfften Million inferivet worden / da wol Weſtphalen inhabende Poſten auch in prine 

( len ſich die Staͤnde nich ione 


ſen / biß in allen übrigen uncten recht aefdblof | {peciali,ftatim ratificara Pace, ad id teneatur, 
ſen / und man fid) hierauff gewiß verlaſſen koͤnte; Werden in tertio Termino evacuandi loca, 
Jedoch folle jedem Stande frey ſtehen / ſich diffe außgelaſſen im Sti Münſter / Beverckelt. 
falls mit den Schwwediſchen in particular zu ver- Im Seife Paderborn / das Schloß Pier⸗ 
r e TET 
N. Dieſe Poſt kan wol außgelaſſen werden / wei⸗ Im Stifft Oßnabtuͤck / Fürſtenaw / Voͤrden / 
len es ohne das ein freywilliger Schluß mit den und Wittlage. u 

— | Ständen if (rh idt A bs Wird Franckenthal in primo Termino: 

O. Die Stände bleiben bey dem Frleden⸗ Ehrenbreltſtein aber in fecundo Termino ge- 


Schluß / und hoffen nicht / daß man fie zu einer ſetze / ſo Ihre Mafeſt. anderſt nicht / dann in ter- 
tio Termino ſetzen laffen fönten: und daß der, 


andgen sel eee See fey ib: ! 
erbietig / eine ſchrifftliche ai entwegen die Evacuationés und Exauctoratio · 
- ' nes nichtauffgchalten werden. 


zu geben. HET RTT. 

P. Dieſe Poft / weil der auff partícula Ber | Franckenthal / weil es auff eine particular- 
gleich ein und andern Standes gerichtet / und Convention koͤmpt / koͤnnte gank außgelaſſen 
alfo das gemeine Evacuation und Erauctora- werden. 
tion: Weſen rcd d FADES, In tertio Termino wird bey den Schleſiſchenf 9» 

E beyzuſetzen / daß derentwegen die Evacua⸗ Landen Großglogaw auß gelaſſen; fo daſelbſßen 


tion und Exauctoration keines Wegs auffgce | einzufeh 


— 


NS 
ə 


po 


e nichts Verbündlichs einlaf | Termino gu evacuiren / cum ex Transa 


halten / ſondern zu jedem Termin exequiret wer⸗ 


Mit Zuthun der Schwediſchen Generalitat | 1. 
den ſolle. 


die Frantzoͤſiſche Voͤlcker gleich nach vergliche⸗ 
ner Evacuation und Exauctorat on / zum Abzu 
ge / und Entraͤumung der Plaͤtze zu vermoͤgen / 
weil fie ſolches vigore Pacis ſchuldig / auch fon» 
ftn denſelben mit Frantzoͤſiſchem Volck beleg⸗ 
ten Staͤnden mit ihren Quotis an der Schwe⸗ 
diſchen Satisfaction auffzukommen / ohne 
müglich. > ^ 
Wegen Hammerſtein / Landſtuel / Homburg | *. 
fich nicht weiters einzulaſſen / als moriti die Ge- 
‚neral-Guarantie obligirt / auch derentwegen das 
Evacuation und Exauctoratlon⸗Weſen nicht zu 
hindern. MN 
Loca reſtituenda ihren rechten Herren / und! 1% 
vorigen Inhabern / ollen dieſelbe bey jedem Ort 
beygeſetzt werden. er 


Notanda. 
Auff die Lifte (rg gemein: 
Die Ober, und Nieder⸗Säͤchſiſchen Cringe 
Stände begehren / daß in jedem termino auch 
in demſelben die Evacuationes eingetheilt 
werden. RN t * 
i a. | Weiler keine Meldung von Abdanckung der 
I Infanterie geſchicht / waͤre beftocgen vel in ge~ 
i nere, vel in fpecie ju ſetzen, daß in jedem rermi- 
no neben der Cavallerte / auch die in Prafidüs (ie 
gende Infanterie / entweder aby edancker/oder in 
der Schwediſchen nunmehr Ti costi Lande 
geführer werden folle. rudem 
z. [ Wegen ber Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen / 
ſollen in primo Termino nicht nur die Statt 
Leiptzig / ſondern auch das Schloß eingeſetzet 
werden. "S TET, 
| dá Wegen Churfürſtl. Durchl. zu Branden. 
| burg in codem Termino, die nach Inhalt des 
Frieden Schluſſes Hinde ere Lan⸗ 
den / alle Staͤtte und Daf L ‘a et 


uum 
* 


Ubergeben in Nürnberg / den 
Auguſti / 1649 
| Der Herren Koͤnigl. Schwediſchen Ant⸗ 
wort und final-Erélarung / auff vorſtehende 
Monita der Herren Keyſerlichen / sft dieſe ger 
weſen: — 
Des Herrn Pfaltzgrafen / und Generali. Antwort / 
mi Fürſtl. Durchl. haben den in Puncto Satis- nd indt 


—— 


[4 
Camin / unterſchtedliche Fuͤrſtliche Aempter |, 
She Jene nd oii A 


Juribus anhaͤngig. 


denen mit allen 
t i ¢ tbe toed W 
Die itoni tilde offen le die Veſtung 


— 


factionis, Exauctorationis, & Evacuationis, Ap 


i i nach lang hinc i s 
li A A T | ng hinc inde gepflogener Unterredung / Schwediſ. 
4 F RN Dab aa Cito bey Lands und vorgenommenen Correcturen / endlich ber wo 
| / bere Schloß und Hauß chlickelbein. griffenen Auffſatz für kein Project / ſondern poa 
i —— 2 rd cyfer? 


ur für | Monita 
— i * 


— — 


| ¢ 


= 


B.& C. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1649. für eine zwiſchen den Kaͤyſerlichen und Königlis 


chen Schwediſchen verglichene Sache gehalten / 
wollen auch die Erinnerung anderſt nicht / als 
daß ſolche ad inftantiam ſtatuum geſchehen / auff 
nehmen / und ob wol Seine Fürſtliche Durch, 
leuchtigt. ebenmaͤſſig eine und andere Nothwen⸗ 
digkeiten in den Auffſatz zu bringen / annoch geo 
habt, ſeynd doch dieſelbe / umb die Staͤnde der biß 
herigen Beſchwerden deſto ſchleuniger zu enthe⸗ 
ben / und die Execution zu befoͤrdern / außgeſtellet 
worden. 

Indeſſen wolte Seine Fürſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit ſich auff die eingegebene Erinnerungen / 
hiermit finaliter ſolcher geſtalten erklaͤren / damit 
folches hierauff allein ad notificationem den 
Ständen möge vorgelegt / von den Herzen Kaye 
ſerlichen und Koͤniglichen Schwediſchen aber 
ſubſcribirt, und der Herzen Stände ſelbſt eige 
nem Petito gemáf / die Abdanckung / vacua- 
tion / und Abführung alſo zugleich fürgenommen 


werden. 
Als wegen def Ober faͤltziſchen Contingents 
adSatisfactionem militiæ Suecicæ, etwas Streit 
fürgefallen / wer ſolches fol bezahlen / und die Here 
ren Königlichen Schwediſchen Gewißheit hier 
unter haben wollen: haben die Herzen Staͤnde / 
vermoͤge der Protocollen geſchloſſen / und ſo wol 
ſelbſt / als durch die Herzen Kaͤyſerl. mehrmals 
die Herzen Koͤnigl. Schwwediſchen verſichert / fie 
wolten die drey Millionen verſchaffen / und har 
ben die Herꝛen Schwediſchen ſich nicht zu beküm⸗ 
mern / welcher Stand daran bezahlen / oder nicht 
bezahlen werde / ea occaſione, & fine, ſeynd die 
Worte (ohne Abkürtzung eines oder andern 
Standes Quota ) eingerucket worden / darbey 
es billich zu laſſen / im übrigen / daß niche mehr als 
eine Million Reishi auff einen jeden Termin 
ſolle bezahlet werden / ift in dem Auffſatz klar ente 
alten. 
, Ihre Fürſtl. Durchl. können dtefes anderſt 
nicht geſchehen laſſen / es wollen denn die Herzen 
Staͤnde die Bezahlung der gantzen Armee auff 
fich nehmen / auff welchen fall ſte aber an die fuͤnff⸗ 
te Million nicht wollen gebunden feyn. 

Meilen die Execution der Craͤyß auß ſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten Direction unter geben / werden 
fic ſolche ſelbſt alſo zu führen muͤſſen / wle es dem 
Inſtrumento Pacis gemaͤß / und das übrige in ip- 
fo Inftrumento Pacis enthalten / alſo überfluͤſſtg 
hieher zu wiederholen. 5 ARES 

u Verhuͤtung aller Weitläufftigkeit wird 
nicht undienlich ſeyn / wenn entweder durch Erin 
nerungs· Schreiben von dep Herꝛn Duca di A- 
molfy Fuͤrſtl. Gnaden oder auch ſonſten von den 
Standen ſelbſt / ſolche Anſtalt anjetzo in den Lae 
5 in Anteceſſum gemacht wuͤrde / damit 
die Avifarion hernachmals pari paſſu mit der Ber 
zahlung erfolgen koͤnte. T 

Weil dieſe Clauſul den klaren Worten / und 
deren rechten Verſtande nach / allein den Herzen 
Ständen zum beſten / zu zeitlicherer derſelben 

| Plätze Cvacuarion eingeriicter kan fie zu Ber 
hitung aller Enderung / auch wol verbleiben. 


| Theat. Europ. Tom, VI. 


Ratione def Koͤntgreichs Böhmen 7 darmit 
die Status anderſt nichts zu thun / ift zrwiſchen dell 
Herzen Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Schivediſchen eine 
verglichene geſchloſſene Sach / und wird nunmehr 
zu weiterer Diffidentz ex utraque parte; beborab 
unter ſo hohen Herꝛen Generalen und Fuͤrſten / 
keine Urſach / alſo der Getſeln bey der Evacuation 
nicht von nörhenfepn : aber in derb Abdanckung 
Geiſſeln gegen einander außgeſtellet werden koͤn⸗ 
nen. aye att 

Iſt in fimili eine verglichene Sache / und wei. 
len dieſer Pun&tus dem Haupt Rereß de verbo 
ad verbum zu inſeriren / vor deffen Auß fertigung 
auch defer Punce keine Krafft: Alſo verhoffen 
Seine irti. Durchleucht. welche ohne Noth 
nicht gern in geſchloſſenen Sachen Enderung, 
vornehmen / def Hern General Keutenants 
Fürſti. Gnad. werden es beym Aufffatz laffen ber 
F a 

 Obev-Pfals von beyden Theilen vollkommen 
zu quitt ren / auſſerhalb Weyden. 

Verbleibet verglichener maffen bey dem pri- 
e,, enu 

Diefer s.ift eine Explicatio, & Confirmatio 
antecedentium & conſequentium, damit ex o- 
mni parte alles richtig zugehe / derowegen beyzu⸗ 
behalten / und ſeynd die Herzen Koͤnigl. Schwe. 
diſchen jhrer Soldateſca fo weit wol geſichert / daß 
ſolche pariren und abziehen werden. | 
Ihre Fürſtl. Durchl. nehmen die Verwilli⸗ 
gung der vierdten Million / wann foͤrderiſt alles 
verglichen / von den Herꝛen Staͤnden hiermit an / 
hat auch bey Seiner Fuͤrſtl. Durchl. keinen an, 
dern Verſtand gehabt / als daß die Obligatio erft 


nach geſchloſſenem dleſem Receß foll kraͤfftig ſeyn / 


und beruhet nun auff endlicher Vergleichung der 
Deſignation. 

Kan wegen unterſchiedlicher gefuͤhrter Dig 
courſen nicht außgelaſſen werden. 

Genugſam relevante lirſachen der begehrten 
real- Aſſecuration ſeynd oͤffters angeführet / dare 
auff auch die Queltio an affirmative unter den 
Ständen reſolbiret worden. Darüber viel 
Projecta auffgeſetzet / und gegen einander außge⸗ 
ſtellet / biß mans endlichen ex parte der Herzen 
Kaͤyſerlichen und Königlichen Schwediſchen bey 
dieſem Auffſat gelaſſen / darbey es billich fein Bee 


wenden. 

Kan poſt verba: (richtig abgeſtattet) geſetzet 
werden: die andere Exauctorationes , & E- 
vacuationes aber bey denen jenigen / fo derglet · 
chen nicht reſtiren / nicht gehindert / oder einge⸗ 
ſtellet. 


Quoad Liſtas. 


Die Liſta ſeynd / bie ſie eingerichtet / zu laſſen / 
weilen ſie ad ſtatum, wie ers teyden kan accom» 
modirt / es laßt auch iin Nachgedencken / die See 
curitaͤt und Vernunfft ein anders nicht zu. 

Stehet mit den Herzen Kaͤyſerl. zu vergleichen / 


„Siti * 


undex utraque parte jt feft wann auch ſie jhre 
Liſtas zu Roß und Fuß außſtellen. 


i, 
Ki 


N; 


— 


6. &c 10. 


8. & B. 


Was dle 
Subſcri⸗ 
ption und 
Unterzeich 
nungobge— 
ſetzter bey⸗ 
der Pun⸗ 
cten remo⸗ 
rirt und 
auffgehal⸗ 
ten. 


Beſchrelbung 


926 


Piat nominatio pep Schloſſes / neben ber deßwegen hochgedachter Hertzog von Amalfy 


Stadt / doch in tertio Termino, alſobalden vor ſich und die Seinigen die Trawer 

Chur Brandenburg hat vorgeſtern per De- angelegt; hiernebenſt ſolchen trawrigen Tode, 
putatos Statuum Reſolution erhalten / alles in } fall dem Hern Gencraliffimo durch den Here 
tertium Terminum zu ſetzen / doch Salvis tracti- | Obriften Ranfft berichten laſſen / Welcher bar» 
bus auſſerhalb Lockonitz / weil man davon keine | auff fo bald befohlen / daß die vor der Mahl⸗ 
gewiſſe Rachrichtung / welches bey Verfaſſung zeit gewoͤhnliche Paucken und Trompetten / wie 


—— — . ̃ eee 


der Terminen fan gedacht werden. 


Weilen die gewiſſe Nachrichtung allhier eins | 
kommen / daß dieſe Sache zu Oßnabrück wieder 
reaſſumtret werden folle / zu dem Ende auch deß 


Herm Legaten Ochſenſtiras Graͤffliche Excel | 


tene fich bereits von Wildungen dorthin zu erhe⸗ 
ben / im Werck begriffen; Imgleichen auch die 
Fürſtliche Braunſchweigiſche Abgeſandte fh 
alldar einfinden werden; fo wird diefe Sache bil- 
lich dahin ganzlich remittiret. So viel Bevere 
cken betrifft / iſt ſolches allbereits vor 10. oder 12. 
Jahren durch Kriegs und feindliche Actiones 
auß Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt zu Schweden 
Machten kommen / derowegen dann S. Fürſtl. 
Durchleucht, nicht geringe befrembdet / daß def 
fen Reſtitution anjetzo von Deroſelben begehret 
werden will / da S Fürſtl. Durchleucht. doch nicht 
mehr zu evacutren ſchuldig / als was tempore 
concluſæ Pacis von Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt be» 
fest geweſen. NS 

Gehet Heſſen⸗Caſſel und Franckreich allein 
an. ; 

Franckenthal / und Glogaw fönnen propter, 
inftantiam particularem Transactionem auf» 
gelaſſen werden. x. UT 

Ehrenbreitſtein / laͤßt man bey dein Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Aufffatz bewenden. l 

Hammerſtein / Landſtuel / und Homburg / ge⸗ 
hoͤret absque ulla exception zu dem andern Ter 


min der Evacuation / weil der Hertzog von Lo⸗ 


thringen partibus Cafaris allezeit adh riret. 
Han wohl geſchehen. 3 

Übergeben in Nürnberg / | 

den 6. Auguſti / 1649. | 


Obgeſetzte dieſe beyde buncta, nehmlich Saris- 


auch andere Spiele / eine zeitlang abgeſtellt wer⸗ 
den ſollen / umb dadurch dero Condolence zu bee 
zeugen. ; 

Ob man nun wol / verſtandener maſſen / mit 
denen Tractaten und Berathſchlagungen fo 
weit außgekommen; ſo hat es dannoch in etli- 
chen Reſtitutions Sachen unter den Staͤnden 
noch Streit geben wollen: Deßwegen die Her- 
ren Koͤniglichen Schwediſchen Mittwochs den 
8. 18. Augufti ein bewegliches Schreiben über 
geben / mit Erinnern / Es wolten die Staͤnde 
zum Schluß eylen / oder / da die außgellefferte 
Receſſe nicht vollzogen / und unterſchrieben wer⸗ 
den wolten / würde man genoͤthiget ſeyn / bey den 
Armeen und Barnifonen andere Anſtalt zu mae 
chen. i 
Es lautet aber erſtgedachte ſchrifftliche Erin- 
nerung der Herzen Koͤnigl. Schwediſchen for- 


maliter alfo; eati 


Def Heil. Nom. Reichs Chur⸗Fuͤrſten 
und Stände Fuͤrtreffliche Herzen 
Abgeſandte 2e. 


Wolwürdige / Hoch und Wolgeborne / Hoch⸗ 
Edle / Geſtrenge / Veſte und Hochgelehrte / Hoch⸗ 
geehrte Herꝛen und Freunde ze. | 4 

Als Wir benachrlchelget / daß die HerꝛenKaͤy⸗ 
ſerlichen geſtrigen Tags mit einiger Reichs 
Stände Geſandſchafften und Deputirten / über 
denen zwiſchen denen Herzen Kaͤyſerlichen und 


Koͤniglichen Schwediſchen verabredten und gee 


ſchloſſenen Satisfactions⸗Exauctorationg. und 
Executions-Puncten / anderwerts Conferentz ger 
pflogen / und unvermuthlich dahin außgeſchla⸗ 
gen / daß abermaln unter denenſelben heut ein 


völlige Rathſchluß darübeꝛ foll gehalten werden; 


factionis , wie auch Reftiturionis ; hetten gleich dabey aber von den Herzen Kaͤyſerlichen diefeg 
folgende Wochen von denen Herzen Käyferl- | Monitum foll vorgangen ſeyn / daß der Herzen 
chen / Königlichen Schwediſchen / und der Her- Staͤnde Geſandten damit maturtren moͤchten: 
ren Reichs Stände Deputierten / unterzeichnet] So hat an König. Schwediſcher Seiten nicht 

werden follen; welches auch (weil gedachte beyde anders gebühren wollen / als die Herren Kaͤyſerl. 


Puncten zu Papyr gebracht geweſen) gewißlich | 


geſchehen were / wo nicht def Hern von Biu- 


ment hal Abreyſen / und Hern Volmars Ans | 


hierinn zu ſecundiren / und dieſes darbey anzuzei⸗ 
gen / Ob woln der Herꝛen Staͤnden Geſandten 
Monita, def Herzn Pfaͤltzgraffen Generaliffimi 


kunfft / welcher als Kaͤyſerlicher Plenipotentia- | Fürſtl. Durchl. vieler Puncten anderweit merck⸗ 
rius, und dem Hern Hertzog von Amalfy gleich liche und beſſere Verſicherung / als in dem vergli⸗ 
gehalten ſeyn wollen / darzwiſchen kommen; denen Receß enthalten / zu begehren veranlaſſe⸗ 
Darumb auch / Sonnabends ben 4. 14. Anau. 
ſti / die Herzen Reichs ⸗Staͤnde eine ſolenne De, 
putation auß allen dreyen Reichs⸗Collegiis, an 
def Nevin Pfaltzgraffen und Generaliffim; 
Hochfürſtliche Durchleuchtigkeit abgeſandt / wel⸗ 
che vormittags Audientz gehabt / da gleich von 
Wien ein Courꝛter anforumen mit Schreiben / 
daß die Roͤmiſche Kaͤyſerin mit Tod abgangen: 


tenz Weiln es aber einmal verabredet uñ geſchloſ⸗ 
ſen / daß dieſelbe dannoch davon abzuweichen 
nicht vermeynen; wurden aber die Herꝛen Ge⸗ 
ſandten die Vollziehung auf mehr Conferentzten / 
und vergebliche Zeit⸗Verſpilterung außſetzen / 
und der hohen commandirenden Generalen / 
als auch der Herzen Staͤnde darzu Deputlerten 
Herten Subſeription / fo wol Keftituendo- 


rum, 
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Schwedi⸗ 
(che theils 
wird ſtarck 
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Werck hindern / rechtmaͤſſig beſchuldiget werden 


Der Raͤyſ. 
ud Reichs 
Staͤnde 
darauff ges 
thanes €r- 
blethen. 


Subſcrip⸗ 
tið haͤckelt 
ſich aber⸗ 

mals / und 
woran. 
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vornehmlich wegen der Pfältifeben Sach geftof- 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


rum, als obangezogener Satisfactlons, Grau 
ctorations- und Evacuations⸗Receſſen / in kur⸗ 
gen Tagen nicht vollzogen / daß alsdann def 
Hern Pfaltzgraffen Generaliffimi Fürſtliche 
Durchleucht. genoͤthiget und veranlaßt wurden / 
fo wol wegen der Jahrs zeit / als von Tag zu Tag 
einkommender Beſchwerden / ſo wol bey den 
Guarntſonen / als bey der Armee / andere Anſtaͤlt 
zu machen / da dieſelbe hoffentlich bey Gott / und 
jedermaͤnniglich unpartheyiſch / dieſes Verzugs 
werden entſchuldiget fan / und hingegen an» 
dere / fo diefeg verurſachen / und fold) wichtiges 


miiſſen. 

Welches / neben Offerirung unſerer Dlenſte / 
Wir / an Koͤnigl. Schwediſcher Seiten / der Jet» 
ren Stände Geſandten zu freundlicher Nad 
richt zeitlich erinnern wollen. 

* 


Der Herten Geſandten 
Dienſtwillige 


Actum Nürnberg den 
8. Auguſti 1649. 


Alexander Erßken. 
Benedict Oxenſtirn. 


Nach vernommenem Inhalt fo beſchehener 
ſchrifftlicher Erinnerung / von den Herten Koͤ⸗ 
niglichen Schwediſchen eingehaͤndiget / haben 
die Herzen Reichs⸗Staͤnde fid) fereners zuſam⸗ 
men gethan / und endlich geſchloſſen. Darauff 
der eine Kaͤyſerl. Geſandter / als Hern Bole 
mars Excell. Sambſtags den xx. 21. ejusd bey 
den Herren Schwediſchen erſchienen / den 
Schluß / und darbey angedeutet / daß fo wol die 
Herren Kaͤyſerl. als Reichs⸗Staͤnde / die aufge, 
lieferte Receß in Pun&o Reſtitutionis, Satis- 
fa&ionis, Exauctorationis & Evacuationis, zu 
unterſchreiben geneigt weren: Da dann mit den 
Herren Schwediſchen die Abrede genommen 
worden / daß gleich folgenden Sonntag (bellebe 
es Gott) den 12. 22. cjusdem umb 11. Uhrn gee 
dachter Punce von allen Seiten unterſchrteben / 
und gleich darauff zu der Chur Pfaͤltziſchen und 
Frantzoͤſiſchen Aquivaleng « Sache geſchritten 
werden ſolte. 

Wiewol man nun anderſt nicht vermeynet / 
als daß die Subſeriptlon gedachten Sonntag 
gewißlich erfolgen würde; So hat es ſich aber 


ſen / in deme die Herzen Chur⸗Bayerlſchen eher 
zum Schluß nicht gehen wollen / Es ſeye dann / 
daß Chur Pfaltz vorhero die Renunciation fei- 
ner Herzen Gebrüdere verſchaffe / und fid def 
Wappen und Archidapiferatüs begebe. Wie 
man aber Chur. Pfaltz ſolches noch zur Zelt niche 
wol zumuthen koͤnnen; alfo ift man umb fo viel 
mehr hierüber unuſtig worden / wellnſie / die Deve 
ren Chur Bayeriſchen / dieſe ihre Erklärung nit 
vorgehen oder mebt Tagen gethan hatten. Und 
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hette man zwar nicht unterlaſſen / ungeachtet jh⸗ 
rer Oppoſitlon / dannoch zum Schluß zu progre⸗ 
diren / da es nicht umb Augſpurg und Memmin⸗ 
gen were zu thun geweſen / deren Evatuation 
hierdurch were geſteckt worden. Es haben aber 
die Herzen Chur⸗Bayeriſchen / einen eignen an 
ihren gnaͤdigſten Herm ab geſchickt / deſſen Wie, 
derkunßft man inner wenig Tagen erwartet / und 
verhofft / daß die Subſerip tion / nach Erörterung 
dieſes Puncti, weiters keine Difftenſtaͤt haben 
werde. f 

Alſo iſt man nun eine gantze Woche durch ges 
ſchaͤfftig geweſen / das jenige / was in puncto 


927 


| 


i 


Reſtitutionis, Satisfactionis, Exauctotationis | 


und Evacuationis verglichen worden / in einen 
Receß zu bringen / umb ſelben zu unterſchrei, 


ben. Die weilen aber wegen der Curlalien / in 
dem Eingang etliche Tage diſputirt worden / als 
hat folches verurſacht / daß die Sub ſcription noch 
etliche Tage zurück blelben muͤſſen. Gleichwol 
aber hat der grundgütige GOtt die Gemüther 
alſo regiert / daß Sonnabends den 18.28, Auz 


guſti / Abends gegen ſieben Uhren / die Herzen 


Schwediſchen / wie ingleichem der Herzen 
Reichs⸗Staͤnde Geſandten / den auffgeſetzten 
Receß der obgedachten Puncten unterfihrieben/ 
in ungezweiffelter Zuverſicht / die Herzen Kaͤy— 
ſerlichen / welche umb jhres nach Wien geſchickten 
Courꝛiers zu erwarten / biß auff übermorgen Bes 
denck⸗Zeit genommen / gleichfalls fubferibiren 
würden. t 

Die Copia oder sh deß bey denen zu 
Mürnberg iunſtehenden Friedens-Executlons⸗ 
Tractaten aufgerichteten Interims. n Prali 
minar⸗Meceſſes / lautet / wie hernach fol get: 

Zuwwiſſen / als vermittelſt Goteſtcher Gnaden / 

nach lang gepflogenen Tractaten zu Ognabrück 
und Muͤnſter in Weſtphalen der allgemeine 
Frieden in Teutſchland fo weit erhoben publie 
cirt und von allerſeits hohen kriegenden Theilen 
ratifteirt worden / daß einige getviffe deſſelben 
Execution concerutrende Puncten det Rómi 
ſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / wie auch der S» 
niglichen Majeſtaͤt zu Schweden hoͤchſt toil 
mandirenden Generalitaͤten uͤbergeben / und dee 
ſelbe fick zu erſtbeſagtem Ende allbiet in dep Hei» 
ligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Nürnberg eige 
ner Perſon erhoben und eingefunden / daß hiers 
auff zu würcklicher deſſen Vollziehung nach reife 
fer Deliberation der Sachen / im mittels und biß 
man auch der librigen Puncten halber zu endli 
chem Schluß wird konnen gelangen / zu deſto bef 
fever und zeitlicher Erleichterung annod) obha— 
benden ſchweren Quartierslaſt hernach folgenden 
Puncten halben in hoͤchſtbeſagt Ihrer Kaͤyſerli⸗ 
cher und Koͤniglicher Majeſt. Mafeſt. Namen / 
mit Conſens / Einrathen und Belteben der Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde / deß H Roͤmiſchen Reichs 
anweſender Geſandten eln endlicher Vergleich 
und Schluß denſelben alſo kuͤnfftig yngeaͤndert / 
dem Haupt⸗Receß einzuverleiben / getroffen wore 
den / wie von Wort zu Wort hernach folgend zu 
vernehmen. ; 
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Geht doch 
endlich gif 
theil vor; 


Und wird} ~ 
deß wegen 
beyſeits 
ſtehender 
Interims⸗ 

und Preis, 
minar Mes 

tef auffge⸗ 
richtet. 
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1649. Erſtlich fo viel die Reftitutiones ex capite griffen / ſich alsdann zu beklagen haben moͤge ale 1649. 

; Amneſtiæ & Gravaminom, welche Ihre Kaͤy⸗ les nach Inhalt def Inftrumenti Pacis, der hiere 
ſerliche Majeſtaͤt in Dero Erb⸗Koͤnigreich / ir^ | Aber in das Reich publicirten Kaͤyſerl. Edicten / 
ſtenthumb und Landen zu thun haben / anbelan · | und darin in eventum contra moroſos & quo- 
get / weil Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt diß Orts cunque modo renitentes verordneter unauß⸗ 
einem jeden das jenige wiederfahren zu lafen | bleibender / und ohne Anſehung der Perſonen / 
fid) nochmals erbotten / worzu Sie der Frieden, vornehmender Straffen. 
Schluß in einem und dem andern verbindet / als 
hat es dabey fein Verbleibens; So dann Shure | Damit nun ſolches alles defto gewiſſer vollzo⸗ 
gürſten und Staͤnde deß Reichs betreffend / vers | gen / und umb fo viel mehr beſchleuniget werde / 
bleibet es darbey / daß in dem Puncto Reſtitutio- ſollen von der Chur⸗Fürſten und Stände anwe⸗ 
nis ex capite Amneſtiæ & Gravaminum, auf | fenden Geſandten gewiſſe Deputati in gleicher 
dem Inftrumento Pacis, und nach deſſelben ge» | Anzahl von beyden Religionen zu folder Erie. 
fekter Norma univerfali Terminorum à quo, | ter- und Richtigmachung def puncti Amneſtiæ 
Regulis item tam generalibus quam fpeciali- | & Gravaminum verordnet und gevollmaͤchtiget 
bus, ohnpartheyiſch / unauffhaͤltlich / und ohne | werden / welche dieſelbe unter Hand nehmen / 
Anſehung der Perſonen / Religionen / oder Ju- auch ſo lang ohne einige Diſſolution oder Avoca⸗ 
rium Peritorii, doch mit Vorbehalt derſelben / in! tion jhrer Herꝛen Principalen und Obern bey⸗ 
puncto Amneſtiæ facta prius reftitutione, oder | fammenallhier bleiben / und actu continuo dar- 
einiger anderer Exceptionen / wie fie Namen hae innen fleiſſig und eifferig progrediren wollen und 
ben moͤgen / fürnehmlich nach dein bloſſen facto ſollen / biß die hier eingegebene Grayamina durch | | 
poſſeſſionis, uſus, obſervantiæ & exercitii, die | gangen / was liquidum denen Craͤyß außſchrei⸗ 
cafus liquidiab illiquidis zu ſepariren / und derz | benden Fürſten fimpliciter ad exequendum, 
geſtalt zu forderfamfter Richtigkeit zu beſoͤrdern | was aber propter defectum ſive infotmationis 
daß die calus liquidi, welche entweder in dem In- | five probationis, item abfentiam unius vel u- 
ſtrumento Pacis ſpecialiter, und mit Namen triusque partis, dif Orts nicht geſchehen kan / be» 
außpgetruckt / oder doch unter denen Regulis ge- nen Craͤyß außſchrelbenden Fürſten / mit Ein⸗ 
neralibus ohnverneinlich begriffen / fonderlich ſchlieſſung einkommender Klagen oder Begehren 

| was in ber Naͤhe / und Kürtze der Zeit halben / | zu weiterer Erfundigung der Sachen / und gue 


ohne das leichtlich abzurichten iff. Als nehm, gleich mit nach deren Befindung zu würcklicher 
lich bie in beyltegender Deſignation liv. A. fpeci- Execution / welche alsdann jhr Ampt hierunter 
ficirte, noch vor dem erſten / andern und dritten fleiſſig zu verzichten wiſſen werden / möge über, 
termino Exauctorationis®& Evacuationis erór ſchickt werden. 
tert / und exequirt / in Entſtehung deſſen / denen l 
reſtituendis noch vor Außgang deß letzten termi- Und ſoll hierunter weder von der Roͤmiſchen 
ni exauctorationis & evacuationis erlaubt ſeyn Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt noch jemand andern / dee 
ſolle / auff weitere Oppofition oder Tergiverſa⸗ nen Craͤyß außſchrelbenden Fürſten oder Execu⸗ 
tion der Reſtituenten / und wann dieſelbe durch | torn einige Inhibition oder Einhalt nicht geſche⸗ 
die Herren Grápf außſchreibende Fuͤrſten oder hen / viel weniger / was bereits nach Inhalt deß 
Executoresgu der Schuldigkeit anderſt nicht zu Frieden⸗Schluſſes / Kaͤyſerlichen Edicten / und 
bewegen / mit und neben denenſelben / oder durch dieſes Keceſſus exequirt und reſtituirt / oder hiero 
jbre eigene Mittel / auch Hülff nechſt an Hand nechſt noch weiter folder geſtalt exequirt und te 
habender Kaͤyſerlicher / Koͤniglicher Schwedi⸗ ſtituirt werden moͤchte / wieder aufgehoben / gean⸗ 
ſcher / oder anderer Waffen / und alfo manu mi- dert / umbgeſtoſſen / oder darwider einige Turba⸗ 
litari fid) zu reſtituiren und einzuſetzen. tion geſtattet werden: ſondern vielmehr darbey 
^ geſchuͤtzet / und was auff eine oder andere Weiſe 
Welche / wiewol milttariſche / doch vedtmáffi | feitbero darwider vorgangen / wie auch alle ein 
ge Execution / keines weges für eine Contraven⸗ und ander Orts darwider eingewendete / oder 
tion def jüngft zu Dfnabrücf und Münſter geo noch einwendende in ipfo Inftrumento Pacis be- 
ſchloſſenen untverſal Friedens / gehalten ober an⸗ reits verworffene / und pro nullis declarirte Pro- 
gezogen werden / und noch darzu die widerfegliche | teftationes und Refervationes , viz Juris vel 
Reltituentes allen darauß flieſſenden Schaden | Fact, nicht weniger alle wider den Friedenſchluß 
200 [uno Unkoſten zu erſetzen ſchuldig ſeyn ſollen / die | lauffende Refcripta, Mandata oder Decreta, 
übrige aber / weil propter multitudinem atque , wie fie Namen haben mögen / hiermit caſſirt 
diverfitatem caſuum, difficultatem probatio- und abgethan / und in vorigen Stand geſetzt ſeyn / 
num, unddiſtantiam locorum, alles info kurtzem alles bey obangezogenen dem Inftrumento Pa- 
Termin nicht möchte koͤnnen erpediret werden / cis unnd Kaͤyſerlichen Edicten einverleibten 
von dato dieſes Receß⸗ Schluſſes an / innerhalb Strafen. a 
nechſtfolgenden dreyen Monaten ebenfalls zu e^ | ; f 
ner Richtigkeit und Execution gebracht / und ales Germer it} verabſchtedet worden / daß fo 
dergeſtalt / ohne Vorbehalt / aimitation oder Ree | wol der Koͤniglichen Schwediſchen Militiæ die 
miffion ad petitorium vollzogen werden ſolle/ daß“ Gatisfaction » Gelder entrichtet / als die Ab⸗ 
keiner / der explicité oder implicite darunter be, danckung der Voͤlcker / und die Quittirung der 
2 ˙·-A A . ĩ¾ T ns lg) 
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Platze / alles dem Frteden⸗Schluß gemäß vore 
genommen / und zu Werck geſtellet werden folle; 
und zwar folgender geſtalt / / daß zuförderft def 
Heren Pfaltzgraffen und Generaliffimi Fürſtl. 
Durchl. von jedes Craͤyſes Legſtadt Obrigkeit / 
(darunter wegen deß Ober Saͤchſiſchen Craͤyſes 
Braunſchweig oder Magdeburg / nach der Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Eraͤyß⸗ Staͤnd ſelbſt eygener belie- 
bender Option ſoll verſtanden werden) allezet 
schen oder acht Tag / vor jedwedern Termino 
vergewiſſert werden folle / daß auff den erſten 
Termin 180000. Rthlr. auff den andern Vere 
min 600000. Rehr. und auff den dritten Ters 
min 600000. Kehler. in berfelben Gegenwaͤr⸗ 
tigkeit baar ohne Abkuͤrtzung eines oder andern 
Standes Quota, und zu hochgedachter Seiner 
Fuͤrſtl⸗Durchleucht.abſoluten Diſpoſition fertig 
ſtehen / ſelbe auch ſich weder umb eines noch ane 
dern Stands Auß · und Nachſtands zu bemuͤhen 
haben ſollen. MAC 
Und wird von denen erſten 1800000. Rihi. 
vor allen Dingen / und zwar in primo termino 
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Pfaltzgraffen und Generaliffimi Fürſtl. Durch⸗ 
leucht. Befehllein oder der ander Stand daran 
bereits wuͤrcklich baar bezahlt / wie aud) was auß 
den Lͤgſtaͤdten zur Reduction / Abdanckung / o⸗ 
der ſonſten auff beſagten erſten Termin erhoben 
worden. i j 
Ingleichem ift in denen drey Evacuations: 
Terminen jedes mals nach deſſelben Proportion 
abzuziehen / das jenige / was in der Koͤnigl. Maj. 
und der Cron Schweden Namen von hochgee 
dachtes Herꝛn Pfaltzgraffen und Generaliſſimi 
Fuͤrſtl. Durchl. einem oder anderm Stand per 
modum exemptionis, oder ſonſten vermöͤg jhrer 
eygenhaͤndigen Quittung oder Difpofition / bee 
reits nachgelaſſen / oder noch möcht nachgelaſſen 
werden / welches alles von der vollkommenen 
Summa ber fünf Millionen Rel. nad) Pro. 
portion der terminorum ſolutionis abzuziehen / 
und darauff abzurechnen. 

Damit aber das übrige deſto gewiſſer auch bey 
den Saͤumigen erhebt und zu weg gebracht wer⸗ 
den moͤge / haben def Hexen Pfalggraffen und 
Generaliſſimi Fuͤrſtl. Durchl. an die Herzen Se. 
nerales und andere hohe Commendanten in den 
ſieben Eräyfen Ordre ertheilt / auff jedes der Her. 
ren Cꝛaͤyß außſchrelbenden xürꝛſten begehren / von 
der unterhabenden Militia, in der Anzahl fo viel 
als fie bedörfftig / auch an End und Ort / wehin ſie 
ſolche gebrauchen werden / zu wuͤcklicher pecie 
tion contra moroſos herzugeben / und auff der 
Herzen Craͤyß außſchreibenden Fürften Begeh⸗ 
ren dieſelbe wieder abzufordern. 
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| diefer gantzen Handlung / innerhalb acht Tagen ſte / als es propter diftantiam locorum ſeyn 
auß denen im Frieden Schluß benandten ſieben kan / zu forderiſt gegen einander außgewechſelt / 


Gráyfen Lagerſtaͤdten eine Millton Reichstha. 

ler baar / jedoch von einem jedwedern Craͤyß nicht 

mehr / als was ſein Contingent zu denen drey 

Millionen e e ee darauff ale 
| fobald fo wol von 
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abgezogen und decourtirt / was auff dep Hern 


ſpecie, die zwey Drittheil / als gleich / und dann 
der uͤbrige Drittheil bey Emraumung der Stadt 


min mit 666663 in fpecie, acht Tag vor def 


Hierauf nun ſolle alſo fort nach gefchloffener | feyn jedes Theils Commiſſatien / auff das chie 


| andern Termin allhier zu verbleiben obligiret 
ſeyn ſollen / Gewißheit gegeben werden / Nehm 


ayſerlichen / als von Könige | lich 


lichen Schwediſchen Thellen zur Abbah: und 
Abfuͤhrung deren auff den erſten Termin / wel 
cher iſt der vlerzehende Tag / von dato dieſer ge 
ſchloſſenen Tractaten / laut der Deſignation Lic. 
A. verzeichneter Regimenter und Veſtungen (es 
were dann hierunter durch eine particular Con 
vention an Koͤniglicher Schwediſcher Seiten 
mit den Herzen Ständen jhnen zum beſten / und 
umb zeitlicherer Evacuation jhrer zugehörigen 
Plage willen / ſonſten etwas verabredet) geſchrit⸗ 
ten werden; geſtalten dann auch ein gleich maͤſſi⸗ 
ges bey dem andern und dritten Ter min zu ob^ 
ſerviren / alſo / daß in dem andern Termin / auff 
beſchehene Außzahlung der andern Mlllton 
Reichsthaler nach obiger Proportion der Craͤy⸗ 
fen in denen nechſtfolgenden vierzehen Tagen hic- 
mit beſtimpt / mit Abdanck⸗ und Abführung de 
rer in der Deſignation Lit. B. und dem dritten 
Termin / nach gleichmaͤſſiger Erlegung der drit- 
ten Million Reichsthaler / wieder in denen nechſt⸗ 
folgenden vierzehen Tagen hiermit verordnet / 
nach Außweiß der Defignation Lit. C. ſpecift⸗ 
cirte Regimenter und Veſtungen / mit gleich 
maͤſſiger Abdanck⸗ und Abfuͤhrung verfahren / 
alfo alles von dato dieſer geendigten und unter⸗ 
ſchriebenen gangen Handlung innerhalb ſechs 
Zn RU abgerich tet / yu ey 
nſonderheit von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
bahn N kb daß mit 
Außzahlung der Gelder der Exauctoration und 
Evacuation keine Hinderung geſchehen möge. 
Und werden Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt die ber 
glichenen 200000. Reichsthaler auch in dreyen 
Terminen / und nehmlich weil das Königreich 
Böhmen, auſſerhalb der Stadt Eger prælimi⸗ 
nariter oder in ante ceſſum zum Vorauß der 
Guarniſonen Einlagerung entlediget werden 
ſolle / darfür an denen 666665. Relchsthalern in 


Eger in primo termino, ferner imandern Ter» 


Marggraffthumb Maͤhren / und wieder mit 
666663.in ſpecie, acht Tag vor der Schleſiſchen 
Fürſtenthumben Evacuation richtig abſtatten 
und außzahlen laſſen. 

Dieſer nunmehr auff bedeuten Weg vergli 
chenn Königlichen Schwediſchen Nailitie ge, 
hoͤrigen Satis faction⸗Gelder Abdanckung und 
Evacuation ſolle alſo kraͤfftig / ohne einige vor 
geſchützte Hinderung / von allen Theilen würd 
lich nachgelebt werden. Darbey aber weiters 
zufoͤrderiſt beliebet und verabredet worden / daß 
gleich alfo fort nach dieſes Puncten Richtig, 
keit und Subſeription / folgende Plate / in Bey⸗ 


und dann jedes mal an beyder Theil hoͤchſt com» 
mendtrende Generalitaͤten / welche bif an den 
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glich Weſcphallſchen Sränfeit/ wie auch etliche | fenen Ve NOE NEAR legun 

auß bl phys no i , ptu T anerwieſen 

a fo AN r 5 en / laut wee een n V HR 
me 


E 


f 


- Conowig/ und andere Wilgburg. US ur ed oed 
$56bmifdjesplárauf Weſfelng Was aber an ſolchen ztweyen Meitlionich über 
ſerhalb Eger. li 5. dieſes was von denen befagten Grápfen und 
Massi s J— RRAS e | UR HABES RAP IL ER f in 

„Nach ſothaner Plage Außwechslurig und ti» | kuͤckſtändig verbleiben würde / werden Chur⸗ 

bergebung an jedes vorigen rechtimäffigen Befi- Furſten und Stande / wat ein oder der ander an 

e ARA en gls dann ſo woln die Abe der vierdten Million reſlirt / von dato der lekten 

ban der Regimenter / als Coacuation der Evacuatlon innerhalb ſechs Monaten / und die 

Platze / ver mog ae ela Def: ae fíü fre a n von beſagter letzten Evatuation 

derlich und a l uten zu Weel gerichtet innerhalb awo Donarenind en verordneten 

werdch 7 daß befibalben wegen deß andern und Legſtaͤdten bezahlet. Darbey dann 5. Fürſtl. 
dritten Termins kein Verzug enuſtehen / ondern 
wee e und Zeitdenen vergli- 
henen Terminen nach ohnfehlbarlſch vollzogen 
werden moͤge. N 


halten / ſich dertöegen dieſer vierdten oder fünften 


Real ⸗Aſſeruration nicht ju begeben / mit Der 
Wer e ot I weltern Erklarung / daß gemeldte realis allecu- 
Ob wol auch wegen der übrigen zweyen Mil ratio ante primum terium Evacuationis & 
lioneninder Friedens Execution einige Difpofi | Exau&orationis richtig gemacht / und fo dann 
ton enthalten; Jedoch tft auß etnmmiithigen Be. elſt alles das jenuge / was in dieſem Rekeß geſchloſ⸗ 
liebe / ſo wol zu ce er Beförderung der fen/feine vollkommene Krafft erlangen / auch fet 
Evacuation und Exauctoralion / als Dinge | nen Effect haben ſole. Worbey auch Koͤnigl. 
rung der Real. Af fen hiermit ve 125 et | Schwediſcher Seiten noch ferꝛnor außtruckent⸗ 
worden / daß auch die vierd ein char ee e pen ap was vermoͤg einiger 
tragen werden / zu welchem Ende dann diemeis | átetfd ö e 


difchen den Ständen und denen Kort, Schwe⸗ 


auch rt / und in 


einer abſonderlich verglichenen Specification des jeden e cgimenis AodanctungsrSetmin tidjtig 


to gebiihrerides Contingent zu der vierdten und abgeſtattet werden folle. 

fünften Million innerhalb der brepen óbácbady, | 

ten Exauctorations⸗ und Eten 8a 

D. en bringen / anh ae be Herin Militiz; PUR EM donis ere 
imi 


g Fermi- Hierauf nun ſolle die in punéto fatisfa&ionis 


4 
Pfaltzgraffenund Generali ıminat- Evacuatio,ttrip jteat/fo viel 


(irt. Durchl. anlaß te pra 


f 


Ajfignacion aupsahten / welche dach Hinebiedee. | bie beri der Kön. Schtoedifehen Goldarefca be 


100% e ehrers nicht / als allein die | ſeßte Plat berrifft/gegen@riegung deren zu folder 


bierdte Melton zuſamtten zu bringen vertan, | Evacuation erforderker und pekgbtedeket Kön. 


den /d die füuffte lion aff Keal Affeuras Schwediſchen Mllitten Sastefictions-Betvery | 
tion.aufigeftellet verbleiben laſſen wollen da dann | alfo gleich ohne allen wettert Verzug oder Erce- 
dau diabeyſolchen Standen / bevorab in prion fürgenommen / fortgeſfeller / und von dato 
dem Ob ager 

Gráifa 


ae E MUN Weſtyhaͤuſchen | diefe Reef Schluß an nerhalb a. Tagenzu 
beftudliche‘ Regimenter alſobalden nach End gebracht werden / die übrige hierin enthalte 
ertegtem jbrem pölligem Contingent ji der vier. | neun verglichene Pune aber alsdann erſt jhe 
ten inp fünffeein Milcon / und allo auff seitliche | re volkom mene Kraß 
bſtattung no yai enen Ferininis, arij Glange/wan zuvor auch die zu gaͤntlichẽ Schluß 
Puncta / und unter denſelbẽ mit 


gehörige weitere 
x AN z^ W 


e fohften mit bet C rauctoration geſetzt / abge⸗ 


= 
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Gegen bande / die 1 aber in denen on 
Prag | Auaſpurg. nen / und in der Ordnung / wie in hiebeygefuͤgten 
| Pan n obgetnelten Defignationen enthalten / oder auch / 
auſer Weyden. Memmingen wie mit S. Fuͤrſtl. Durchl fich ein oder anderer 
i © und Sulzbach. Stand darumb abfonberlid zu deſto zeitlicherer 
2 A ai Albeck / Evacuation feiner Plage vergleichen mochte / ab⸗ 
Donawerth Hornberg / gefuͤhret werden ſollen / und was alfo geſchloſſen 
Rr Schiltach. oder verglichen wird / folle nicht anderſt / als 
eee wann es dieſem Receß einverleibt / Bräfftig und 
at ak Gegen d gültig fen. | 
Rheiner Schanz. Aurach. rte 5 d eic 
Überlingen finda. .. Maffendann audi fo wol diefes / als was fóti 
Maynan Aſperg. ſtſten wegen der Satisfacttons⸗Gelder in dieſem 
Aer Wlldenſtein. / Mecep ſtatturt und verordnet / keines weges von 
Tabor und IUE jemand für eine Contravention oefricoeng ane 
iara Regenſpurg. I Aluzztehen / und kuͤnfftig angezogen / ſondern als ein 
Brandeiß / 1 freywilliger Schluß gehalten werden foue, i 


Durchl. fid per expreſſum reſervitt und vorbe⸗ 


Millions Reſtanten an die Grande begehrter 


ſten Stande der Ober, und Meder Saͤchſiſchen⸗ diſchen Herzen Genetalen und To getrof⸗ 
reſtit 


mmeneKtaͤfft und würckliche Execution 


1649. 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
Namen auch die Deſignation der Keltituendo | mit unſeren eygenen Händen unterſchrieben | té 
| rum „nicht weniger die Defignationes; wie in auch unſeren angebornen und gewoͤnlichen Pets 
eit dreyerVerminendieplAge zu evacuirn / und ſchafften verferttget / und denen Herren Königl. 
| die Regimenter abzudancken / ingleichem die Schwediſchen / von welchen das Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
Verzeichniß der jenigen Staͤnde / welche zu barer | fhe Reichs⸗Directorium ein gleichlautendes 
Bezahlung der vierdten Million concurriren | Exemplar unter Ihrer Hand und Sigillation 
und beytragen ſollen / ſo dann auch die real · Affe | für Chur ⸗ Fürſten und Staͤnde empfangen / auß⸗ 
curatton / wegen der fünfften Million Reichbtha⸗ geliefert. Geſchehen in des H. Róm. Riig 
ler / zu ihrer endlichen Richtigkeit und Verglei⸗[ Statt Nürnberg / den 18. 28. Auguſti / Anno 
chung gebracht / dem Hauptſchluß einverleibt / 1649. 
und derſelbe mit allerſeits Subſeription und Si⸗ 


— 
1649 


gillation bekraͤfftiget werden. 1 L. S. 

Dielſſen zu wahrem Urkund und Befthattung | RE : * 
haben Wir zu End Benannte hierzu Gevoll | Hans Philipp von Vorburg / Churf. Maingi 
| mächtigte / dieſen Interims⸗Rereß mit unſern fher Abgeſandter. mp. 

eygenen Händen unterſchrieben / und denen Her⸗ ; | 
ren Koͤntgl. Schwediſchen hierzu gleichfalls Bee L.S. 


| vollmächtigeenwon welchen wir ein gleichlauten / „„ 
des Exemplar unter Ihrer Hand empfangen / Frantz Royer / Churfüͤrſtl. Bayeriſcher Abge⸗ 
außliefern laſſen. Geſchehen in Nürnberg / den i. ſäandter. mp. 
Tag Monats Septembris / ftyló novos im 


| Jahr Chriſtt 1649. ; L.S. 
L. S. Georg Heinrich von Künßberg / Fürfll. Baring 
3 bergiſcher Abgeſandter mp. 
Iſaac Volmayr. D. mp; 3 b 
| HT ER 
L. S. SSS RU NT 
tee Wolff Cunrad von Thumbshirn / Fuͤrſtl. Gar 
Georg Ludwig Lindenſpuͤr mp. ren Altenb. Abgeſandter. mp. 
Subfetiptio Suecorum Plenipoten- fdas 
tiariorum. } Tobi 8 pare m À don des 
Mis as Hi s Mte esc as elhafen / von Schoͤll nbad / V. de 
Deſſen zu wahrem Urkund und Veſthaltung — 5 Diele Statt Nurnberg Deputirter. 
haben Wir zu End Benannte / hierzu Gevoll | mp: ye 


maͤchtigte dieſen Interims⸗Receß mit unſeren 
eygenen Haͤnden unterſchrieben / auch unſern are 
gebornen Petſchafften verfertiget / und fuͤrChur⸗ 
Fuͤrſten und Stände zu Handen des Chur 
Maͤyntziſchen Reichs Dire&orii , allermaſſen 


Zacharias Stänglin D. des H. Reichs Stati 
Franckfurt Abgeſandter mp. 


Unterdeſſen erwartete man des obange⸗ Zu defer 


— nn 


von hochloͤblich gedachter Chur⸗Fuͤrſten und 


Staͤnde wegen Wir ein gleichlautendes Exem⸗ 
plar / unter dero hierzu Deputirter Hand Un⸗ 
terſchrifft und Sigillatton empfangen / auf 
geliefert. Geſchehen in des H. Roͤm Reichs 
Statt Nürnberg / den 18. (28.) Auguſti / Anno 
1649. f £ iur " $; 


Aae egen. r. 


fien und Stande / Wir zu End Benannte blerzu 


deuteten / und nach dem Keyſerl. Hof abgefer⸗ 
tigten Curriers / mit aͤuſſeriſtem Verlangen / 
was denn dieſer ded SX efotütión mitbrin⸗ 
gen moͤchte. Es ift aber mit demfelbenvan ſtatt 
der zu der Keyſerl. Herren Abgeſandten des 
alſo auffgerichteten Imterims⸗ oder Pralimi- 
| ar: Receffes Unterſchreibung gehabten Hoff⸗ 


Subferis 

ptio abet 
wollen 
Kehſerl. 
ev | 
annoch nit 
völlig vers} 


off feebens . T 


nung / anders nichts als dieſes uͤberkommen | 


Bedenckens / und nebenſt den præliminar. die 


wiederumb auff etliche Tage Dilation begehrt / 
und inswuiſchen noch einen Eutrier abgeſandt: 
ae e eee ee 


daß Ihre Keyſerl. Majeſt. deßwegen annoch 


Pubes Aper d. S, i: in drey Termin abgetheilte Evaciiation nod 
3 Wie ware Li mals anderſt einzurichten begehrt: Wellen 
b Benedictus Oxenſtierna. mp. aber bet Chur⸗Fürſten und Stände des Reichs 
ieren nhi h QUT Abgeſandte / (nachdem Sie unter ſchledliche 
Brlubſcriptio Statuum Deputa - mahl / und bif in die Nacht bey einander detecft | 
ie, riri torath. 100p auch der deputierte Außſchuß etlich mahl zu den 
nn aout eee Herren Keyſerl. und Schwediſchen hin und 
Seen a wahremurkund und Beſthaltung wieder gefahren) bey dero Subſckiption zu et- 
haben im Namen der ſaͤmptlichen Chur Str" bleiben / reſolvirt; als haben die Keyſerl. hin 


die Schwediſchen aber / auſſer der Reichs Staͤn⸗ 
de Conſens / keinen weitern Verzug eingehen 
wollen; fonden Kriegs Rath gehalten / und 
dero Voͤlckern eylende Ordre ertheilet / daß 
liber die allbereits abgedanckte / weiter nichts 
licentiret werden / und ein jeder auff allen 
Fall zum Auffbruch in Bereitſchafft ſeyn 
folle. 


’ 1649» 


Extract Der Extract auß dem Keyſerl. Befehl / an 
n | felbiger Majeſtaͤt Geſandſchafft zu Nurnberg / 
crenis 


ſchreibene unterm Dato Ebersdorf den . Septemb. lano 
wegen Ver bet verborenus alſo: f 
zoͤgerun g Wir hätten auß der Uns von euch mit 
der Sub: üuͤberſchickten Veranlaſſung / die Evacuation 
feription etlicher im Reich / zum theil von Uns / zum theil 
aegre von denen Koͤnigl. Schwediſchen beſetzten Plaͤ⸗ 
eeffes, zen; wie nicht weniger die völlige Cntraumung 
| mers Erb Koͤnigreichs Boͤhmen / biß ohne une 
| fere Statt Eger / betreffend / fo viel wahrge⸗ 
nommen / daß das meiſte auff fernere Tractaten 
verwieſen / und es alſo nicht nur umb die jenige 
Clauſul / über welche ihr mit Ihnen / wegen Ver⸗ 
ſicherung der Evacuation in unſern Erblaͤn⸗ 
dern / wenn etwan im Reich dieſelbe ſtecken blei⸗ 
ben folte / biß anhero in Differentz geſtanden / 
und woruͤber ihr nothwendig Unſere gnädigfte 
Reſolution geſucht / Ob ſolche außzulaſſen / zu 
thun waͤre? 
Nun ſeye zwar nicht weniger / als von denen 
Schwediſchen vor viel Wochen eintzige Anre, 
gung geſchehen / daß / wenn man aller evacuan- 
dorun, tam ratione terminorum, quàm fatis- 
factionis militia > richtig / Sie etliche Plage 
im Reich / wie auch in Unſerm Erb Koͤnigreich 
Boͤhmen / und zwar alſobald nach geſchloſſenem 
völligen Tractat zu Nürnberg / und noch etliche 
Tage vor dem zur erſten Evacuation vergliche⸗ 
nen Termin / in anteceflum evacutren wolten: 
Daruͤber Wir euch denn dahin beſcheiden / daß 
Wir Uns an Unſerm Ort ein ſolches nicht 
wolten laſſen entgegen ſeyn / alles zu dem Ende / 
damit der Evacuation fo wol im Reich / als Un- 
ferr ErbKoͤnigreich und Landen / dermaleinſt 
ein Anfang gemacht / und die mit den prafidiis 
4 beſchwerten Stande / ſo wol als Wir / deß noch 
bbbhabenden Kriegs⸗Laſts deſto ehender ente 
N hoben / und wo nicht alle Plage auff einmahl / je 
doch wenigſt fort und fort / in dem erſten / an 
dern und dritten Terminen / ohne weitere Re⸗ | 
, miffion auff andere Tractaten / evacniver wür⸗ 
den / nicht aber / daß entweder Wir allein / oder 
nur etliche Stände / ſolches zu gemeſſen hare 
; 2 und die andere darüber ſtecken bleiben miz 
1. } i 
NB. Nach dem Wir aber auß dem über, 
ſchickten Receß / das Werck nicht in ſolchem 
Stand befunden / und zwar viel Difficultaͤten / 
| fo wol in Punéto Solutionis, als ſonſten ſuperi, 
ret / dannoch aber / weder ratione terminorum. 
ad evacuandum, noch der evacuandorum felha | 
ſten einiger rechter Schluß getroffen worden; 
fonbern faft nur auff ein oder 2. Creyſe / nud die. 
ſelbige doch nicht vollig von der Gron Beſatzung 


a TY 
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entlediget / alle andere Creyſe aber / nicht allein 1649. 
keiner Sublevation nicht genieſſen; ſondern 
ihrer Erleichterung halber gantz in incerto, 
und auff weitere Tractaten außgeſtellet verblei⸗ 
ben ſolten / ungeachtet alle Creyſe in Puncto Sa- 
tisfactionis militaris , tam ratione ihrer 
Quotz,quam ratione temporis & modi, glei- 
che Bürde tragen / und dahero ihnen umb ſo viel 
billicher gleiche Erleichterung zu flatten fore 
men ſolte; Als wolten Wir nicht zweifflen / es 
wuͤrden die Koͤntgl. Schwediſche / nach dem die 
Stände ſo wol der 1200000. SXtblr. Aſſigna⸗ 
tions/als der Vier Millionen wegen / fih über 
Ihre Schuldigkeit / und auff weit mehrers / als 
der Friedens. Schluß denſelben aufflegt / ange 
grieffen / Sie / die Stande / mit völliger Richtig⸗ 
keit in dieſem Punct zu conſoliren ; und als 
Wir Uns derſelbigen hierzu annehmen / Ih- 
nen nicht entgegen ſeyn laſſen / noch es vor eine 
Vorzoͤgerung der allgemeinen Friedens-Exe⸗ 
cutlon auffnehmen und verſtehen koͤnnen; Die 
Staͤnde wuͤrden hingegen mit fleiſſiger Zuhal⸗ 
tung / was verſprochen worden / auch Ihres theils 
das Executions⸗Werck dermaſſen facilitiren 
und befoͤrdern / damit man deß ſo hoch verlang⸗ 
ten Friedens / und redintegrirten Freundſchafft 
mit der Cron Schweden würck lich / je ehender je 
lieber / realiter und auff einmal möchte zugenieſ⸗ 
ſen haben. 

So viel aber unſere Erb⸗Koͤnigreiche und 
Lande anbetrifft / ſo laſſen Wir es gleichfals 
bey demjenigen / was ber Evacuations⸗Ver⸗ 
gleich / in 1. 2. & 3. termino mit fid) bringt / und 
zwar dergeſtalt und alſo bewenden / daß Wir 
lieber die pra liminar⸗Evacuation in Unſerm 
Koͤnigreich Boͤhmen / vor dem erſten termino 
entrathen / als noch mit unvergliechener Gewiß⸗ 
heit deß erſten / zweyten und dritten termini, 
derſelben Ung gebrauchen wolten; maſſen auch 
bey Uns niemals eintzige Intention oder Ge» 
dancken geweſen / ſolche preliminar: Epacua⸗ 
tion von dem gangen Hauptwerck abzufon 
dern / auch ſo wol fuͤr deß Reichs / als Unſere 
getreue Staͤnde / bey dieſer Evacuation eine 
ſchlechte / ja gar keine Erleichterung finden / 
wann man / wegen nothwendiger Sicherheit 
einen als den andern Weg / mit hoͤchſtem Ver⸗ 
derben def armen Unterthanen / armirt pee 
bleiben / und fid) gleichfalls / Gif all uͤbriges / gue 
mal die weitere / Uns biß daher noch unbekante 
Sachen / verglechen / ſelbſt ruintren folte. Wann 
man ſonſten / der völligen Evacuation halb er / 
totaliter vergliechen / fo wird obgedachter 
Clauſul halber deſto weniger Difficultaͤt bey 
einem oder anderm Theil noch uͤbrig bleiben / 
und an berofelben ſich das Werck nicht zuſtoſſen 
haben. ö mist 11e | 

Anbelangend die Amneftiam , allermaſſen 
Wir zuvorderſt das jenige / was Unſers Erb⸗ 
Königreichs unnd Landen halber im Frieden⸗ 
Schluß begrieffen / treulich in Obacht nehmen / 
und Uns nicht verſehen / daß man Uns ein 
mehrers / als deſſelbigẽ Buchſtab mit fich bringt / 


zumuß⸗ 
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ten unde 
N 
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rung der 
Subſcri⸗ 
ption des 
Interims⸗ 
Receß be 
treffend. 
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zumuthen werde / wie auch einem andern nicht | ſchen aber gang und gar verworffener claufülz; 


ſtatt geben würden: Mfo / und fo viel Chur 
Fuͤrſten und Staͤnde betrifft / wären Wir der 
Meynung / daß kein kuͤrtzer und ſicherer Weg 
feye / deinſelben Punet völlig abzuhelffen / als 
daß man dem Frieden⸗Schluß / und arctiori 
modo inhæriren die Caſus liquidos alſobald 
und realiter exequiren / der illiquidorum & dif- 
ficiliorum halber aber / die Evacuation und Eye 
auctoration zumahl nicht auffhalten / noch der⸗ 
ſelben halber dem geliebten Vatterland ſeine 
thewer erkauffte Ruhe und Reſpiration / durch 
Auffrichtung newer un vollkommener Receſſen / 
länger entziehen folle. g 
Derhalben foͤrderlichſt zu dem Hauptwerck 
der Evacuation / Exauctoratton / und was 
demſelben noch anhaͤngig / ſelbſt zu greiffen / 
und daffelbe zu voͤlliger Erledigung zu brin- 
en / ꝛc. : 
Hierüber haben an die Nom. Keyſerl. 
Majeſt.ꝛc. der ſaͤmptlichen Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände zu Nürnberg bey vorhabenden Eres 


cutions⸗Tractaten anweſende Raͤthe / Bott⸗ 


ſchafften und Geſandten / unterm Dato 14.4. 
Sept dieſes Innhalts ferners beweglich ge 
ſchrieben: 


Allergnaͤdigſter Keyſer und 
Herr / ee. ET 


i 


Ewer Keyſerl. Majeſt iſt allſchon durch Dero 
anweſende hochanſehentliche Herren H.Plent⸗ 
potentiarien nach und nach außführlich mit meh, 
rerm allerunterthaͤntgſt referirt worden / und dif 
Orts unnoͤthig weitlaͤufftiger zu widerholen / 
was unter waͤhrendem dieſem Convent / vornem⸗ 
lich in pundlis exauctorationis Militum & Eva- 
cuationis locorum hinc inde vorgangen und 
verhandlet / und welcher geſtalt zwiſchen denenſel⸗ 
ben und der Koͤnigl. Schwediſchen Generalttaͤt 
zu deſto mehrer Befoͤrderung dieſes Executions⸗ 
Wercks / und deſto ehender Erleichterung / ſo 
wol Ew. Keyſerl. Maje. Erb Königreich und 
Landen / als der mit præſiqdiis Hachen Shure 
Fuͤrſten und Stände des H. Roͤm Reichs ob- 
ligenden ſchweren Kriegslaſts / auch der poll, 
ſtaͤndigen Exauctoration unnd Reftieution 
gleichſamb zu ſicherem Unterpfand eine prali 
minar Evacuation ins Mittel gebracht / und 
derenthalben / wie auch wegen der bewilligten 
baaren Abſtattung der Koͤnigl. Schwediſchen 
Militi- Satisfaction / ſo dann der dato unvon- 
zogenen Execution ex capite Amneſtiæ & Gra- 
Varhinum, und ſonſten ein gewiſſer Interims⸗ 
Receß von Ew. Keyſerl. Majeſtat Abgeſandten 
ſelbſe verhandelt / und auff Chur Flirſten und 
Stände Geſandten vorgehendes vielfältiges 
Delibertren / und endlich erfolgte freywillige 
Heimſtellung biß auff eine claufulam gefehlof 
fen / hernach aber von denenſelben deffen endli- 
cher Vollgtehung und Subſignirung halber fo 
lang / biß fie tegen gedachten annoch dem Receß 


beyzurucken begehrter / von denen Koͤn. Schwedi⸗ 
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dero durch erpreffen Currier erwartende Key 
fer. allergnaͤdigſte Reſolution erlangt / Dilatton 

begehrt / und E. Keyſerl Majeſt.allergnaͤdigſter 

Conſens in die Außlaſſung erwehnter Clauſul 

und unverlaͤngte Subſcriptton / ſo wol von Dee 

roſelben hochgedachter H. H. Gefandten / als 

auch des Koͤnigl. Schwediſchen Generaliffimi 

Fürſtl. Durchl. und Uns ſaͤmptlich dergeſtalt fiz 

cher und gewiß præſumirt worden / daß a parte 

Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / man allberett über 

eine Million auff die Satisfactions⸗Gelder ge» 
zahlet / und hingegen Koͤnigl. Schwediſcher Sei. 

ten unterſchiedene ſtarcke Regimenter abge, 

danckt / die Nationalen guten theils an die See. 

kanten gefuͤhrt / auch mit einem Regiment zu 

Roß zur Überfahrt ein Anfang gemacht / und mit 

allen übrigen nachzufolgen vorhabens geweſt / 

darzu nicht allein die Schiffe längft im Seeha⸗ 
fen geſtanden / ſondern auch die im Reich noch 
einquartlerte Schwediſche Regimenter dahin zu 
marchiren beordret / und theils allſchon im March 
wie nicht weniger die Koͤnigl. Schwediſche mit 
unterſchiedenen Chur⸗Fürſten und Staͤnden 
auch ſo gar gantzen Craͤyſen gleich im Schluß 
geſtanden / die bey ihnen logirende Teutſche Voͤl⸗ 
cker zu licentiren / und die inhabende Veſtungen 
zu entraumen / auch darmit deſto mehr zu eylen / 
dieweil wegen einbrechender langen Nacht / und 
neblichten Tagen ihnen ſonſten unmüglich ſeyn 
werde / die mit vielen Inſulen / Klippen und 
Sand durch zogene Oſtſee / ohne offenbarlichen 
hazart, mit einer Flotte von fo vielen Schiffen 
und Volck zu transferiren. N 


Nun haben Wir uns zwar eyfferigſt bemuͤ⸗ 
het / wie hochwolgedachte Koͤnigl. Schwediſche 
H. H. Plenipotentiarien zu ſolcher allein auff 
etlich wenige Tagen geſuchter Dilation diſpo⸗ 
nite / und alfo auff Einlangung Ew. Keyſerl. 
Majeſt. verhofften allergnaͤdigſten willfaͤhrt⸗ 
gen Erklaͤrung alles mit deſto beſſerm Beſtand 
zu Werck gerichtet / und vollzogen werden moͤge. 
Dieweilen aber diefelbe unſers vielfältigen bes 
weglichen Zuſprechens ungeacht / eben fo wenig 
in beruͤhrte Dilatlon / als in die claufulam fal- 
vatoriam ſelbſten willigen wollen / und auff die 
foͤrderſambſte Subſignirung ſehr hefftig gee 
trungen / ja auch ſo gar in laͤngerer Verbleibung 
deren de Stände mit Beziehung der Winter⸗ 
Quartiren / Außſchreibung newer Magazinen / 
Beſtaͤrckung der Guarntſonen / und anderen 
dergleichen Beſchwerden verwarnet; Als haben 
im Namen und auß Befelch unſerer aller» 
ſeits gnaͤdigſt und gnaͤdigen H. H. Principas 
len / Oben und Committenten / zu Abwen⸗ 
dung dieſes / mit und neben der Koͤnigl. Schwe⸗ 


— ——— ————R————————————————— —— -———— A" 
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diſchen Generalitär beſagten Interims⸗Receß | 


bevorab weiln derſelbe von ſo langer Zeit hero 
vielfältig und reifflich überlegt / desbattirt, und 
endlichen mit Zuziehung und Einrathung un 
ſerer geſampter Chur- Fürſten und Stände ane 
weſender Raͤthe und Geſandten in fo weit bee 


liebt 
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liebt worden / Wir auch ſo viel verſpuͤret / daß die 
Koͤnigl. Schwediſche von ihrer gefaften Refor 
lution nicht zu divertiren / gleichwol mit Vor⸗ 
wiſſen / und auf vorher gepflogener Communica 
tion mit dero Keyſerl. Geſandten durch die hierzu 
verordnete Deputirte / inmittels und biß auff E. 
Keyſerl. Majeſt. daruͤber erwartende allergnaͤdig⸗ 
fie willfaͤhrige Erklaͤrung einlangen und aise 
dann zwiſchen beeden Theilen / derſelbe zu feiner 
völligen Perfection gebracht werden moͤge / un⸗ 
terſchreiben laffen, 5 
Wiewol Wir nun derſelben Dato mit hoͤch⸗ 
ftem Verlangen erwartet / auch immittels nicht 
wenig ſorgfaͤltig geweſen / wie der Erlag der 
vlerdten Million unter die Staͤnde repartirt / 
auch ſo viel die annoch unvollzogene Execution 
ex capite Amniſtiæ & Gravaminum betrifft / 
die liquida ab illiquidis ſeparirt / und veranla⸗ 


fter maffen in denen beftimpten Terminen erez | können / wie citra violationem fidei publice 


quirt / alſo die in gedachtem Interims⸗Receß ge⸗ 
feste conditiones auff Seiten des H. Roͤm. 
Reichs Chur⸗Fürſten und Stände in ehiſtem 
adimplirt / und man hiernechſt ebenmaͤſſig umb 
fo viel foͤrderlicher zum Haupt⸗Schluß dieſer 
Handlung gelangen moge. 
So haben wir gleichwol nicht ohne ſonder⸗ 
bare Gemuͤthsbeſtuͤrtzung auß bero eingelang⸗ 
ten / uns am jüngſtverwichenen Freytag durch 
dero Keyſerlichen Plenipotentiarien eroͤffneten 


allergnaͤdigſten Nefolation vernehmen müſ⸗ 


ſen / daß E. Keyſerl. Majeſt. bey mehrberührtem 
Interims⸗Receß annoch allerhand Bedencken 
tragen / und der allergnaͤdigſten Meynung ſeyen / 
daß nechſt præterirung deſſelben / vornemlich der 
darinn vorgeſchlagenen und traͤglichem Preli- 
minar zum Hauptwerek der General⸗Evacua⸗ 
tion / Exauctoration / und was demſelben an. 
haͤngig / zu ſchreitten / und damit gleich wie alle 
Craͤyß in puncto ſatisfactionis Militaris, tam 
rationc Quote, quàm temporis & modi glei- 
che Buͤrden tragen / alfo auch gleiche Erleich⸗ 
terung erlangen / oder weniaſt auff gewiſſe Ter- 
min ihnen diegebfihrende Verſicherung zu kate 
ten kommen / nicht aber ein oder zween Craͤyß / 
und dieſelbige doch nicht Yöllig von der Eronen 
Beſatzungen entlediget / alle andere aber nicht 
allein keiner Sublevation nicht genieſſen / fon. 
dern ihrer Erleichterung halber gantz in incer- 
to; und auff weitere Tractatus außgeſtellet blei 
ben moͤgen / zu feiner völligen Erledigung zu 
bringen. Gleich wie nun Ew. Keyſerl. Majeſt. 
vor ſolche tragende zu der allgemeinen Ber, 
higung des fo hochbetrangt⸗ und betruͤbten Bar, 
terlands conſequenter zu gaͤntzlicher Execution 
des Friedenſchluß collimirende hoͤchſtrühmlich⸗ 
ſte vaͤtterliche Sorgfalt / bitih immerwaͤhren⸗ 
der allerunterthaͤnigſter hoher Danck zu fagen: 
-Alfo haͤtten auch Wir / zufoͤrderiſt aber mehr 
hoͤchſt⸗ hoch und wolgedachte unſer allerſeits 
gnaͤdigſt und gnaͤdige HH. Principalen / Obern 
und Committenten mehrers nicht wünſchen 
und ſehen moͤgen / als daß ſolche E. Keyſerl. M. 
fuͤhrende gerechtigſte Intention dergeſtalt zu 


——— 
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Beſchreibung 


Werck gerichtet / und ein Stand ſo wol als der 
ander / alſobalden von den obhabenden Be⸗ 
ſchwerden haͤtte befreyet werden moͤgen. 
Alldieweiln aber die Sach allbereit / obbe⸗ 
rühren maſſen / zwiſchen Ew. Keyſerl. Majeſtaͤt 
und denen Koͤnigl. Schwediſchen Plenipoten- 
tiariis fo welt debattirt und abgehandelt / auch 
auff verhoffte und von Hochwolgedachten Dero 
Geſandten ſelbſten zuin oͤfftern bertroͤſtete dero 
Keyſerl. allergnaͤdigſte wilfährige Reſolution 
von uns unterſchrieben worden / auch unſere 
gnaͤdigſt und gnaͤdige HAD. Principalen den 
Nutzen / ſo E. Keyſerl. Majeſt. und etliche Stånd 
auß der præliminar Reſtitutkon empfinden / 
| hertzlich gerne goͤnnen / und nicht begehren / daß 
Ihrenthalben einige Enderung mit fo augen, 
ſcheinlicher Gefahr des Hauptwercks vorge⸗ 
nommen werden ſolte; geſtalt Wir nicht ſehen 


infere gnaͤdigſt und gnaͤdige H. H. Principa⸗ 
len / Obern und Committenten wiederumb zu⸗ 
rück / noch man ſonſten auß dem Werck kommen 
koͤnne / zumaln die Koͤnigl. Schwediſche Gene⸗ 
ralitaͤt (maffen der Kriegs: Raths- Præſident 
Erßtein denen Deputirten exprefse bedeutet) 
einigen Buchſtaben von offtberührtem Receh 
nicht zu weichen gedencken / und dafern ſich E. 
Keyf. Majeſt. Geſandſchafft der Subferiprion 
halber länger difficultiren ſolte / weiter nicht zu 
tractiren / ſondern in continenti darvon zu zie⸗ 
hen / und ihre Böler von denen hochbeſchwer⸗ 
ten Staͤnden ab ⸗ und gerad in Böhmen führen 
zu laſſen / zu deme die wegen dero ErbKoͤnig⸗ 
reich und Landen beſchehene Vergleichung zu 
caſſiren / und allen Schaden und Unkoſten / in 
gleichem über fünfftzig tauſend Thaler / welche 
Sie vor kurtzer Zeit / dem Vorgeben nach / zu der 
Guarniſonen Unterhaltung beyſchieſſen muͤſ⸗ 
ſen / ob factam moram zu repetirn / auch auff den 
Fall Ste wider Ew. Kehſerl. Majeſt. hochloͤblich 
Ertzhauß ee zu weitern Krieg neceſſt⸗ 
tive wuͤrden / denſelben dergeſtalt außzufuͤhren 
gemeynt / daß maͤnniglich erfahren ſolte wie fidi 
die Gron Schweden nicht auff ſolche Maß tras 

ctiren liefe. ; 
Uber dieſes auch die Koͤnigl. Srangsfifche 
Plenipotenuarii fic) hetrohlicher Reden / und 
dahin vernehmen laſſen / daß Ihnen gleich gelte / 
| ob man den getroffenen Frieden ihrem Begeh⸗ 
ren nach / dem Inftrumento Pacis gemaͤß /exe 
quiren / oder rumpiren / und den Krieg reaſſu⸗ 
miren wolle / uff welchen fall Ste unverzüglich 
eine Armee wieder in Teutſchland führen mite 
ſten. Und alſo aus dieſen allen gnugſam abzu⸗ 
nehmen / daß die Cronen / ſonderlich aber Schwe⸗ 
den / quamcunque protractionem pro elu- 
ſione halten / und ad extrema leichtlich bewo⸗ 
gen werden möchten / wordurch dann das gat» 
ge Heil. Mom. Reich / fo wol als Ew. Keyſerl. 
Majeſt. Erb⸗Koͤnigreich und Landen abermals 
unfehlbar in die aͤuſſerſte Gefahr geſetzt werden 

| müften. 

Neben dem Ew. Keyferl. Majeſt. ohnstveiffe 
lich 
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lich berichtet ſeyn worden / daß in denen Koͤnigl. | Of- See / nicht fortzukommmen; Solte aber die 


Schwediſchen Quartiren der ſie ben Craͤyß nur 
au gewiſſer Keferung mehr als hundert raue 
fent Reichsthaler täglich auffzehet / darvon 
dann die Leute dermaſſen erarmen / daß über 
den langwierigen Verzug ſtündlich und Augen 
blicklich unzahlbare Seufftzer und Thraͤnen zu 
Gott abgeſchickt werden: Auch wann durch 
fernere verweigerte Subſeription die Winter- 
Quartier denen unſchuldigen Chur-Fürſten 
und Ständen auffgebuͤrdet werden ſolten / foc 
der Ew. Keyſerl. Majeſt. ins künfftig ichtwas / 
noch denen Koͤnigl. Schwediſchen die noch ruͤck⸗ 
ſtandige Gelder beyzutragen / einige Krafft noch 
Möglichkeit vorhanden bleibet / auch bey denen 
Unterthanen / wegen ermangelten Lebens⸗Mit⸗ 


teln / wol gar auß Deſperatlon ein Auffſtand zu 


beſorgen / welche Schäden und Unglück E Key- 
ſerl. Majeſt. Geſandten ohne Zweiffel auch vor» 
geſehen / und daher ſelbſt nicht vor unblllich / fone 
dern dem Inftrumento Pacis gemäß gehalten / 
daß die jenige / durch welche einiger Verzug vere 
urſacht wurde / Ew Keyſerl. Majeſt. darauf ente 
ſtehende Ungelegenheit gelten moͤchte / daher 
Wir zwar verhofft und verſichert geweſen / daß 
Ew. Keyſerl. Majek. allergnaͤdigſte Meynung 
nit ſey / die Subſcription bey jetzterzehlter Geſtalt 
der Sachen mit ſolchem Verderb des Roͤmiſchen 
Reichs / auch da Chur⸗Fürſten und Staͤnde von 
der angefuhrten ZEqualítàt in præliminaribus 
ſelbs abgeſtanden / ferner zu verwetgern / und die 
bey denen Koͤn. Schwediſchen in vollem ſchwang 
gehende Abdanck-und Abführung der Voͤlcker 
auffzuhalten / wie Sie dann keines Weges zube⸗ 
reden ſeyn / daß Sie vor der Keyſerl. Geſandten 
Unterſchrift einigen Mann mehr licentirten oder 
abführten. 5 
So iſt doch deſſen allen auch ohnerachtet bey 
Ew, Keyſerl. Majeſt. Wir allerunterthaͤnigſte 
Entſchuldigung übernehmen wollen / bey Dero 
H. H. Geſaudten die Subfeription wegen alles | 
girten prohibitorii Mandati nicht zu erheben 
gleichwoln aber auch nicht zu vernehmen geie ft 
wohin dann die Winterquartier / ohne Made 
theil Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / gewteſen teer» 
den ſolten / ſondern eg haben die H. H.Geſand⸗ 
ten mit maͤnniglichs hoͤchſter Betrübniß und 
aͤuſſerſter Gefahr unfer dißfalls gantz unſchul⸗ 
digen gnaͤdigſt und guaͤdigen HH. Principalen 
abermals 8. Tag Dilation begehrt / dieſelbe nun 
zu erhalten / und die vor Augen geſchwebte Dife 
ſolution dieſes Conventus, oder vielmehr Im- 
perii Romani zu vermeiden / haben Wir geſtern 
febr. groffe Mühe anwenden muͤſſen / und feynd 
doch dieſe Refervara von dem Konigl. Schwe⸗ 
diſchen Herrn Generaliſſimo außtrücklich da, 
bey bedeutet worden / daß Seine Durchl. im Fall 
die Subfeription mit dieſem o&tiduo erfolgte / 
die Nationales, wann es müglich waͤre/ noch ab 
führen wolte / waͤre es nicht muͤglich / fo müſten 
fie Winterquartier haben / fintemaln jetztiger 
Jahrzeit in 8. Tagen es fich alles dergeſtalt an. 


‚lieber / das beſaget 


Subfeription unſerm Verſprechen zu wider 
von Ew. Keyſerl. Majeſt nicht anbefohlen were 
den / ſo müſten Sie alsdann / was Sie ſich der 
Guarantie halben zu denen Staͤnden zu verſe— 
hen haͤtten / abermals fragen / und deffen eine 
Gewißheit haben / zu welchen Extremttaͤten Ew. 
Keyſerl. Majeſtaͤt unſers allerunterthaͤnigſten 
Verhoffens es nicht gelangen laſſen werden / 
Dero wir ſolches alles auß ſchuldigſter Pflicht 
und allerunterthaͤnigſter Devotion 7 auch weil 
die Wolfahrt und Untergang des Heil. Roͤm. 
Reichs von jetziger E. Keyſerl. Majeſt Reſolu⸗ 
tion dependirt / mit dieſen Expreſſen / ohne einige 
Verſaumniß / alleruntercbánigft berichten fol 
len und müſſen. p 
Erſuchen und bitten demnach Ew. Keyſerl. 
Majeſt. im Namen offt hoͤchſt.hoch⸗ und wolge⸗ 
dachter H. H. Princtpalen/ Obern und Com, 
mittenten allerunterthaͤnigſt und gehorſambſt / 
die geruhen in allergnaͤdigſter Erwegung all ob» 
angefuͤhrter und andern mehren Deroſelben 
eygenem Erb Koͤnigreich und Landen / ſo wol als 
dem Heil. Roͤm. Reich auß dieſer Separation 
und längerer Verwellung der Subſeription zu⸗ 
wachſender unwiederbringlichen Gefahr / Scha⸗ 
den und Nachtheil ob fummum more peri- 
culum ſolchen Interims⸗Receß auch Ihres Orts 
allergnaͤdigſt su belleben / und denſelben allergnaͤ⸗ 


digſt durch Dero Keyſerl. H. H. Plenipotentiaz 


rios ſubſigniten zu laſſen / und die Abfertigung 
des Curriers allergnaͤdigſt anzubefehlen / daß 
die abgeredte Friſt des octidui von Dato inclu- 


ſivè anzurechnen / wol in acht genommen / und 


dardurch allem beſorgendem Unheyl und bevor⸗ 
ſtehenden vielen Ungelegenheiten begegnet / und 
die vor Augen ſchwebende aͤuſſerſte Ruin und Un⸗ 
tergang des Heil. Mom. Reichs abgewendet wer, 
de. Ein ſolches werden / c. Nuͤrnberg den 14. 
(4+) Septembris / Anno 1649. 


Was der Römifchen Keyſerlichen Majepär 


auff fo abgelaſſenes Schreiben der Chur⸗Für⸗ 


ſten und Stände Raͤthe / Bortſchafften und Ab» 
geſandten / für eine Antwort zu ertheilen be, 
nachgehende Gopta alfo 
lautende: 2 


| Ferdinand / ꝛe. 


Ehrſame / Hoch und Wolgeborner / Edler 
auch Ehrſame / Gelehrte / Liebe Andaͤchtige und 
Getrewe. B, 

Wir haben Ewer an Uns / unter dato Nirn 
berg den 14. Monats Sept. gethanes gehor⸗ 
ſambſtes Schreiben / bey dem zu Uns / darmit 


Gopta 
Antwort 
ſchreibens 
von der R. 
Keyf. Maa 
jeft. an der 
Chur Sire 


eygens abgefertigten Adjutanten zu recht ſten und 


empfangen / und auß defen abgehoͤrter Vers 
leſung / mit mehrerm vernommen / was Geſtalt 
Ihr die jentge Reſolution / welche Wir Euch 
durch Unſere Keyſerliche Pieniporentiarios 


am lo. ejuſdem, warumben Wir nemblich te / Botts, 
dem Friedens werck vortraͤglich: und ſicherer zu hoffen 
— — öw— ———— un € 


(on l 


j 


Stände 
des Reichs 


in Nuͤrn⸗ 
berg anwe⸗ 


ſendeRaͤh⸗ 


fante: sel 


— 


— — 


n Beſchreibung 


Keyſerl. 
Majeſt. 


Geſand⸗ 


ſchafft ale 


lergnaͤ⸗ 


digſt an⸗ 
befobfene 
Sub ſert⸗ 
ption des 
Inkerim⸗ 


Receſſus 


angehend. 


V 


ſeyn erachten / das univerfal Exauctoration⸗und | stweiffein/daf vor Einlangung dieſes ſchon gee 
Evacuation-Weſen ſelbſt zu voͤllger Nichtigkeit ſchehen ſeyn wird. 

zu bringen / als daſſelbe durch einen Interims⸗ Wir koͤnnen aber hierbey nicht unterlaſſen / 
Rereß / in noch längerer Unrichtigkeit und Vere | Euch nochmaln gnaͤdigſt und vaͤtterlich zu ware 
zoͤgerung zu laffen / nicht ohne ſonderliche Gee nen und zu ermahnen / daß Ihr mit allem Fleiß 
müthsbeſtuͤrtzung verſtanden; Jedoch auch dar⸗ daran feyh wollet / damit das Hauptwerck / nem. 
auß Unſere zu des Vatterlands allgemeiner Be. lich die univerfal Evacuation und Exauctora⸗ 
ruhtgung tragende gnaͤdigſte und vaͤtterliche tion bem Friedenſchluß gemaͤß /in denen virane 
Sorgfalt erkennet / und darbey gantz inftändig | laſten Terminen unvorlangſt vollzogen werden / 
gebeten / welln Ihr nicht ſehen koͤntet / wie con- und man alfo auf einmal auß der Sach kommen 
tta violationem fidei publice, Ewere Principas] möge. Wolten Wir Euch in Antwort nicht ber» 
len / Obern und Committenten von dem Ewer⸗ gen / und verbleiben Euch benebens mit Keyſerl. 
feite ( auff Unſerer Geſandten vertroͤſtete wile | Gnaden wol gewogen. Geben in Unſerm Schloß 
faͤhrige Reſolutton) unterſchriebenen Interims⸗ Ebergdorff / den 9. Sept. Anno 1649. Unſerer 
Receß / wiederumb zuruͤck / noch man ſonſten auß | Reiche des Roͤmiſchen im dreyzehenden / des tn» 
dem Werck kommen koͤndte / und neben den ! gariſchen im vier und zwantzigſten / und des Boͤh⸗ 
Schwediſchen fid) auch die Frantzoͤſiſchen Wles miſchen im zwey und zwangzigſten. 
nipotentiarien faſt betrohlicher Reden 7 tegen 


Reaſſumplion des Kriegs / vernehmen lieſſen / Ferdinand. 
daß Wir auß denen von Euch angezogenen fere ; 
neren Motiven / und zu Verhütung weitern Ver⸗ Ut 


derbens des Heil Reichs / ſolchen Interims⸗ Re 
ceß / auch unſers Outs belieben / durch ermeldte | 
Unfere Keyſerl. Plenipotendlarios fubfignirer Ad Mandatum Sac. Cæſ. Maje- 
laſſen / und die Abfertigung des Currters derge / ſtatis proprium. 
ſtalt gnaͤblgſt anbefehlen wollen / daß die abge- ni. TTA NE 
redte Stift des octidui, von obgedachtem dato Wilhelm Schroͤder. 
den 14. nc luſivè an zu rechnen / wol in acht geol 
nommen / und dardurch allem beſorgendem Un. Indeſſen ift Montags den 20.10. Sept. am 
heyl / und bevorſtehenden vielen Ungelegenheiten Mittags / nicht allein der Sambſtags 8. Tage 
begegnet / und die vor Augen ſchwebende aͤuſſerſte] von denen Herren Keyſerl. ſondern auch noch fel- 
Ruin und Untergang des Heil. Reichs abgewen⸗bizen Abend / der vor 8. Tagen von denen der 
det werden moͤge. i Spir Fürften und Stände des Reichs Abge⸗ 
i 4s ſandten an Ihre Keyſ. May abgeſchickte Currier 
Nun gereicht Lng vorderiſt zu angenehmen wiederumb zurück und mir denenfelben Ihrer 
gnädigften Gefallen / daß Ihr euch die Rett und Reyſerl May. anderwaͤrtige Refotutton mit dice 
Beruhigung des allgemeinen Vatterlands der | fen Befehl uͤberkommen / daß denn dero Herren 
geſtalt eyffrigfe mit angelegen ſeyn laſſet / und Abgeſandte zu Nürnberg den (est auffgertchte⸗ 
gleichwol benebens auch erfennet / daß Unſere ten Receß auch in Gottes Namen unterſchreiben 
Gedancken nie geweſen / mit oet pralirinar- ſolten. Iſt alfo Dienſtags den 21.1. Sep. zwi⸗ 
Evacuation allein / unſeren Ero Koͤntgreichen | fien 1x. und 12. Uhr am Mittag dieſe Keyſerl. 
und Landen zu helffen / die andere Reichs⸗Craiß Friedens · Unterſchretbung geſchehen / und dieſelbe 
aber ihrer Evacuation halber in unverglichenen | von allerſeits hochanſehentlichen Herren Abge⸗ 
Stand zulaſſen / Ob Wir ſchon annod amets fandsen gegen einander außgewwechſelt worden 
feln müſſenob dem geliebten CBatterlanb meh. worüber bey maͤnniglich eine groſſe Frewde ent» 
reve init der Subſeription dieſes Receß / als ſtanden. 1 
mit voͤlliger Abhandlung und Vergleichung bed | Nach beſchehener lang und hoch beſiderir⸗ 
gangen Hauptwercks geholfen werde ſeyn / und ter Subſertptton offterwehnten Interims / oder 
nicht ſehen koͤnten / daß denen Erönen dergleichen | Præliminar-Meceſſes / haben nicht allein die 
VBetrohuugen / bey nunmehro geſchloſſenen Fries | Herren Keyſerl den Ihrtgen / wegen der Preli⸗ 


Ferdinand Graf Kurtz 


den zu thun gebühren wolle; Auch dtefes fiir leis | minar: Evacuation zum Abzug in Bereitſchaft 

nen richtigen Schluß gehalten werden kan / in zu ſeyn / ſondern auch die Koͤnigl. Schwediſche / 
ſo wol dero in Beſatzung / als auch Quartieren 

ligenden Voͤlckern / zu Fortſetzung der angefan⸗ 
genen Abdanck⸗ und Abführung ordres ertheilt; 
geſtalt dann daßwegen des Herrn Hertzogs von 
Amalfy Fürſtl. Gu, den Herrn Obr. Newhauß 
des Herrn General Wittenberge Exc. in Bohr 
men nachgeſchickt: deßgleichen Herr Graff Ma- 
pias de la Garde, nach Leipzig: Herr General 

ta 


welchen anfangs weder Wir / noch das Churfl. 
Collegium getvilligt / ſeithero auch ſich zu folder: 
Subſignation das Churfüͤrſtliche Collegium 
gleichfalls bequemet / und lins dardurch unſere 
billiche Bedencken nicht wenig benommen / So 
haben Wir Uns davon nicht nehmen wollen / 
ſondern am i. diß / vorbeſagten unſern Keferi: 
Plenipotentiariis; bey eygenem Currter / gnás 
digſt anbefohlen / daß Sie mehrerwehnten In. ang Royer / nach Augſpurg Herr Obr. La⸗ 
lerims⸗Receß auch von Unſert wegen alſobal⸗Eron / und mit demſelben Herr Graff Wilhelm 
den unlebſchreibeit ſollen / wie Wir dann nicht] Henrich von Hohenloe / Schillings Füͤrſt / 
Sad pn tea — T 
, i Schtre⸗ 

— (M M a: pv v J 8 
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i 


Interims· 


Receß von 
den Herren 


Keyf une 
terfchriebe 


Ordres, 


wegen der 


Pralimi- 
nar-Epar 


cuation zu 


vollziehen. 


Ve; Y EE 
Herr Graß / Kaͤyſerlicher General Quarttermei⸗ 
fter dieutenant / nach Lindau; andere aber behoͤ⸗ 
riger Orten abgereyſt / die Evacuation allerſeits 
zu beſchleunigen / da inzwiſchen der Reichs, 
Stände Deputirte / welche die ex Capite Am- 
neſtiæ & Gravaminum hinderſtellige Creen- 
tions Sachen erörtern follen / als an Catholi⸗ 
ſcher Seiten die Herden Chur⸗Maͤyntziſche / 
Chur ⸗Mayeriſche / wie auch Biſchoff- Bamberg. 
Regenſpurg und Chur-Coͤlln zu Mediatorn: 
entgegen an Seiten der Evangeliſchen der Fuͤrſt⸗ 
lich Sachſen⸗Altenburg. Braunſchwelg. Wolf 
| fenbüttel. Wiireemberg. fo dann die Stadt 
Nürnberg; zu Interponenten aber die Chur⸗ 
Brandenburg Herꝛen Abgeſandten / denominire 


worden. j ) 


Desindes| Derowegen / nach dem jetzo ef Hern Genc- 
E Reichs | raliMami Fürſtl. Durchleucht den Münſtertſchen 


Nin Friedens ⸗Schluß / durch beyderſeits beliebten 
den 25 Se. Und unterſchriebenen Interims⸗Receß / werck⸗ 


Pemb. gez. felig gemacht / unterſchtedliche Regimenter 
haltenen wolgenuͤgig abgedanckt / viel Platze geraͤumet | 
I Pfalng. auch viel Raumen machen / und alſo den dreyſſig 


Sr 4 ‘ A T , 
Maple al | jährigen Krieg nach und nachgehends erfrewlich 


Beſchrei⸗ hochanſehentlichen Herzen Abgeſandten zu die⸗ 
bung. fer. Handlung / ein Banquet oder Frledens⸗ 
Mahl anzurichten / und nechſt ſchuldiger Danck⸗ 
ſagung für ſolche Goͤttliche Gnaden -Shena 
ckung (als welcher dieſe Schluß Handlung 
hauptſaͤchlich beyzumeſſen) hochbeſagten Deve 
ren Geſandten allermoͤglichſte Ehre und Liebe 
zu erweiſen / Sie wolmeynend zu verſichern / 
daß man auff Schwediſcher Seiten begierigſt / 
das Teutſche Reich in friedlichen Wolſtand ber 


ſetzen / und in lang hergebrachter Freyheit zu hin⸗ 
derlaſſen. preni 48 
Solches Vorhabens / iſt der groſſe Saal auff 
dem Rathhauß in Nuͤrnberg / für das raumigſt 
und bequemſte Ort außerſehen / und auff Seiner 
Hochfürſtl. Durchleucht gnadight Begehren / 
von einem Edlen Rath zu beſagter Mahlzeit mit 
aller Zugehoͤr / in Unterthaͤngleit willigſt über 
laſſen worden; deßwegen Sie auch alſobalden 
drey groſſe Küchen auffrichten und zubereiten 
laſſen. Dieſer Saal ift febr hoch gewoͤlbt / mit 
güldenen Rofen / Laub- und Mahlwerck bezie 
ret / und zu dieſem Friedens Felt mit vielen groſ⸗ 
fen Wand, Leuchtern / abſonderlich aber mit drey 
groſſen Cronen / zwiſchen ſechs Feſtinen oder 
Frücht⸗Gehaͤngen / welchen zo. Arten Blumen 
| und lebendige Fruͤchte / mit Flinder⸗Gold einge» 
bunden / verſehen worden. Auff den vier Ecken 
hat man vier Chöre mit der Muſie / wie auch Dare 
ztwiſchen zwey Schenckſtellen / mit jhrer Zugehöͤr / 


1649. Schwedische Obr. Obr. Leut. nach Negenfpurg: | ren Kaͤyſerlichen Abgefandeen / und Churfüͤrſtl. 
er 


erfürgefte geerdet; haben fte entſchloſſen / denen gejampten . i 


dingter / und faſt endlich verglichener maſſen zu 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. Re O37, 


Horr Obr. Ranfft / nach Weiſſen⸗ und Wilge | Durchl. zu Heydelberg / eingeladen durch Hern 
burg: Her: Obriſter Liechtenstein / nach hohen Graff Kinsky Obriſten / unb Hern Obriſten 
Aſperg / und der Orten im Würtenbergiſchen: Moſern. II. Die Herzen Churfürſtliche Ab- 


geſandten / welche wegen Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. eingeladen Here Reſident Snoltzky / 
und Her: Obriſter Pful. III. Die Fuͤrſtliche 
Perſonen / welche in Nuͤrnberg ſich anweſend be⸗ 
funden / gebetten durch Her in Obriſten Goͤrtzky / 
und Heren Obriſten Döring. IV. Die Hürſtl. 


Herren Abgeſandten / eingeladen durch Hern O. 


briſt Lieutenant Oxenſtirn / und Herꝛn Major 
Tauben. V. Die Herzen Graffen / welche fid) 
der Zeit in Ruͤrnberg auffgehalten / gleichfalls gee 
e ene Und dann VI. 
die Herden Städtifehen 

chen auch wegen eines Edlen Raths der Stadt 
Nurnberg erſchienen die beyd eaͤlteſte Herzen / als 
Her: Führer / und Her: Srundhere / gebetten 


durch Heron Agenten Bart / und Deren Obriſt 


Leutenant Effig / wie deroſelben Sitze nachfolgen 
de Ordnung verſtaͤndlich weiſet: 
An der groſſen Tafel ſeynd geſeſſen! 
Erſilichen in der Mitten oben an / dep Her in 


General Leutenants Duc ck Amalfi Fürſtliche 


Gnaden. 1 
Deroſelben zur Rechten / deß Herin Pfaltz⸗ 
graffens Gburfürftl. Carl Ludwigs zu Seydel 


berg Durchl. ‘ 


So dann zur Lincken / deß Hern Generaliſſi- 


mi, Pfaltzgraffens Carl Guſtavs Hochfürſtl. 


Durcht. Ic 
Fuͤrters zur kechten an der Tafel herab: 
Wegen Chur⸗Maͤyntz: 
H. D. Sebaſtian Wilhelm Med. 
Coͤlln: H. Graff Frautz Egon von Fürſten⸗ 
berg. . 
Bayren: H. D. Johann Georg Devel. 
Sachſen: H. Auguſtus Adolff von Trandorff 
General Wachtmetſter. 
Brandenburg: H. Matheus Weſenbeck. 
Oeſterꝛeich: H. D. Wilhelm Goll. 
Saltzburg: H. D. Johann Adam Krebs. 
* Vorſchneider. 
Geiſtliche Fuͤrſten: 
Saltzburg: H. D. Andreas Stier. 
Magdeburg: H. D. Johann Krull. 
Magdeburg: H. Gebhard von Alvensleben 
Wegen Teutſch Orden H. Georg Wilhelm 
Mw von Elckers hauſen / genannt Kluͤp⸗ 


| pel. a 
Wegen Teutſch Orden: H. Johann von Gic 


fen. air 
Bamberg: H. O. Johann Chriſtoff Sören, 


SORT , | APER 
Ehchſtaͤt: H. D. Johann Heinrich Schütz. 
DPDPDorſcchneider. 
3. Graffen. 


angeordnet / und Küchen und Keller mit aller“ H. Graff Georg Ludwig von Naffaw Dillen- 
; bur 


| | Nothdurfft gebühruch verſehen. 
Die Herren Gaͤſte ſeynd geweſen J. die Here 


Dee oe 


H. Georg Adolff Graff von Hohenloe. 
| St EC Her: 


efandten / unter wel⸗ 


| 
Í 
| 
N 
| 


Rc i 
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Herr Wilhelm Heinkich Graff von Hohen, 
loe 


Naſſau Saarbruͤck / Herꝛ Carl Röder von 
Thiersberg. 

Graff von Hanatw/ Lic. Hoffmann. 

Graff von Schwartzenburg / H. D. Joh. A 
dam Sengel. 


Zur Lincken herab: 
H. Georg Ludwig von Lindenſpuͤhr. Kaͤyſerl. 


Plenipotentiarius. 
4. Fuͤrſtliche Perſonen. 
faltzgraff Philips Fürſtl. Durchl. 
Agde von Heſſen Füͤrſtl. Sn. 
Pfaltzgraff von Sultzbach Johann Ludwig 
uͤrſtl. Gi g 


Herr General Feldmarſchall Wrangel. 


urtius. 


Weltl. Fürſten Abgeſandten. 


Hat Neuburg / H. D. Wolff Mich. Silber 
mann.“ 
h D. Wolff Conrad von Thums, 


rn. 
Coburg / H. O. Auguſtus Carpzobius. 
Weymar/ H. D. Georg Achatius Heher. 
Culmbach / H. D. Joh. Nicolaus Crineſius. 
e ac pate Eyſelein. 
raunſchweig / . D. Polycarpus Hailand. 
Braunſchweig Luͤneburg / H. Otto Otto. 
Mecklenburg / H. D. Daniel Nicolai. 
Heſſen Caſſel / H. Obriſter Leut. Mey. 
Heſſen Darmſtatt / H. von Wangenheim. 
Niirnberg! H. Chriſtoff Fuͤhrer / Loſunger. 
H. Hans Chriſtoff Ranfft / Kaͤyſ. Obriſt. 
Nürnberg / Herꝛ Ulrich Grundhere / Loſunger. 


Unten an der Tafel ſeynd ge⸗ 
«fen 


Her: Hanns Wolff von Wolfsthal / Obriſter | 


ieutenant. à 
Herr General Major Goldſtein. 
Here Obriſter Lacron. 
An der kleinen Tafel ſeynd ge⸗ 
/ eſſen⸗ 


Von oben herab / rechter Hand: 
Nürnberg: H. Burckhard zoͤffelholt. 
Here Jobſt Ehriſtoff Kreß von Kreſſenſtein. 
Her T: Tobias Oelhafen von Sqhoͤllen⸗ 
a 


Colmar: Herr Johann Balthafar Schnei⸗ 
der / Syndieus. i 

Here Daniel Birz. 

Speyr: Here Nicolaus Lorentz Bremer. 

Heylbron: H. D. Johann Jacob Friſch. 

Her Efaias Gumpeltzheimer. 

Bes Chriſtoff Agricola / C. p. 

Her: D. Wilhelm Ludwell. 


Koͤnigl. Engliſcher Abgeſandter / H. Wilhelm In fuͤnff Silbernen Handbecken / ver⸗ 
\ 
| 


Von oben herab / lincker Hand / ſeynd 
geſeſſen: 
Lübeck: H. D. David Gloxin. 
Nürnberg: H. Georg im Hoff. 
Augſpurg: H. Joh. Chriſtoff von Stetten. 
Franckfurt: H. D. Zacharias Stenglin. 
Ulm: H. D. Sebaſtian Otto. 
Andaw: H. D. Valentin Heyder. 
Nördlingen: H. D. Wolff Jacob Sattler. 
Rotenburg: H. D. David Friſch. 
Schwaͤbiſch Hall: H. D. Johann Philipp 
Schragmüller. . 
Dinckelsbühel: H. Johann Georg Maul. 
Schweinfurt: H. D. Johann Hoͤfel. 
Weiſſenburg: H. Johann Georg Roth. 
Here Johann Jacob Brot wolff / 
Syndicus. 


ſchiedenlich / iſt das Handwaſſer at» 
reicht worden: 


1. Deß Herm Gen. Leutenants Fürſtl. Gn. deß 

ern Churfüͤrſt Pfaltzgraffens / und H. Pfaltz⸗ 
graffens Generaliſſimi Durchl. Durchl. von H. 
Hoff marſchall Schlippenbach / Heven Obriſten 
Moſern / Kinßti / und Bülau. 

2. Denen Churf. Herzen Abgeſandten / von 
O. Snoilskt/ Præſidenten zu Benfeld / Herren 
Obriſten/Pfüel Kif ngrün / und Mellin. 

3. Denen Fuͤrſten und Fürſtl. Herin Abge⸗ 
ſandten / von Herrn Obriſten reſpectiye unnd 
Obriſt⸗Leutenanten Döring / eri 
ſchüͤtz / und Guſtav Wrangeln. 

4. Denen Graffen und Graͤffl. Herzen Ab, 
geſandten / von Herzen Obriſten refpective und 
Obrist. Leutenanten / Oxenſtiern / Taub / Adolff 
Wraͤngel / und Mandet fhid. 

$ Denen Staͤttiſchen Hern Abgeſandten / 
von Derm Barth Hern Eſſig / und H. rift» 
Leutenanten / Fritz und d tip. 

Folgenden Tags beſagten Monats / nehmlich 
Dienſtags den 2 5. Septemb. j. Octob. ſeynd fol- 
ches, Claſſen nach 1. Ihren erſchtenen / und har 
ben fic) in G. abſonderlichen Zimmern verfamice, 
Nach dem nun jhre Ordnung / in welcher fie figen 
ſolten / verglichen worden / hat H. Hoff marſchall 
Schlippenbach erſtlich die Staͤdtiſchen / hernach 
die Graffen / und alfo nach und nachgehends die 
Flürſtl. Geſandten / Fuͤrſt. und Churflrſtlichen / 
wie auch endlich Ihre Exc. Gen. Leu. Hertzog von 
Amalſt / und Churf. Dicht, auff ben Saal zu 
der Mahlzeit eingeführt / und in folder Ord. 
nung / wie ſie zu fiken kommen / wolbedaͤchtig her, 
umb geſtellet / daß nach gethanem Gebet ein jeder 
alſobalden ſeinen Platz genommen. 

Inzwiſchen man nun das Handwaſſer in f. 
filbernen Kannen und Becken herumb gegeben / 
haben die Mufici das Te Deum, &c. oder 5€n 
G Ott dich loben wir / ꝛc. geſungen: Nachmals 
andere Pſalmen und Lobe Lieder / ſonderlich aber 
den Geſang der H. Engel bey der Geburt deß 


rtzki / Statt⸗ 


jor übrige Plaͤtze ſeynd mit Officivern id Frledens⸗Fürſten: Ehre fey GOte in der Hoͤhe / 
Exulanten befügtgervefen, und Fried auff Erden / und den Menſchen ein 


Wol⸗ N 
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Schwesifchen Kriedensmahls, ind 
lürnberg denzs Serbftm:Anno 1640. 
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A. Herm Cen, Lei Duca dAmalfiEG. D.Mainb.H.DoElbor Sebaftia wilselm meel, H Brandenburg. H. Mattheus weenbeck. N. Magdeburg H. GebbardubAhienslebe: R.EicHtal.H Doc 75 60 G H cent Hoffman: 
b. Herrn Pfaltgrafen und Churf Carl: E. Gln. Ii. & aft Boe von Für/tenb: I "Aene H Dod Wilhelm Cel. di Q Wesen "^ Or. H. dag wilke ms . H. p N y i A Hoe Ga * = ars 
Ludwigs Durch: F. Bayern H.Dolt:Jotan Georg Oexe/. K.Salsburg. H. D. un Adam Krebs . von Elckers au, nn vel. T 2 mes (a x Kaifer! Plo BEE „ 16.Meck Pnlumg H.D.Dawiel Nicolai ; 
arbeit 2. 1 Fh 17.Heffen Caffel. H. Obrift. Leut. Mey . 


C. Herrn Generaliffimi Caroli Guftavi: G Sachen H Auguftus Adolff ron Ilan, L. dalhburg.H. Andreas Shier . P. weg TeulfeAOr.H „Joan von Giefer- . V.H. 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichtenn. 


Wolgefallen / ꝛc. kuͤnſtlich und lieblich geſetzt / ere 
klingen laſſen. * i 
Auff der Tafel ſeynd geſtanden zwey groffe 
Schaw⸗Gerichte / deren Beſchreibung gleich 
hieunten folget / und zwiſchen denenſelben ein 
Spring⸗Brunnen mit Roſenwaſſer / das durch 


die zufft in die Hoͤhe getrieben worden / atıgefülls | 


let. Jede Tafel war lang 40. Schuhe / und an 
der obriſten eine ablange Rundung / für deß Heren 
Hertzogs von Amalfi Durchl. Item / für beyde 


Churfuͤrſtl. und Hochfürſtl. Durchl. Genera- 


liſimum. Der erſte Gang ift beſtanden in (ft^ 
lichen Suppen / Olipadriden / und allerhand ge 
kochten Speiſen. Der andere Gang iſt gewe⸗ 
ſen von gebratnen Voͤgeln / Wildpraͤt. Der 
dritte von allerhand Fiſchen / und der vierdte von 
Paſteten. Jedem Gang ſeynd auffgetragen wore 
den yo. Speiſen / welche alle auff das herꝛlichſt 
und koͤſtlichſte zugerichtet waren. Der fünffte 
Gang iſt beſtanden in Gaꝛtenfrüchten / ſo theils in 
ſilbernen Schuͤſſeln / theils an lebendigen Bau 
men / mit welchen die gange Tafel uber ſetztwordẽ / 
gehangen. Zwiſchen dieſen Laubwercken / waren 
zu ſehen etliche Rauch Berge / die einen ſehr guten 
Geruch von fib gegeben; daß alſo nicht nur der 
Mund mit niedlichſter Speiſe und Getraͤnck; 
das Ohr mit lieblichem Gethoͤne; das Auge mit 
nachſiuntgen Schaw- Gerichten; ſondern auch 
deꝛ Geruch mit augenehmen Tufft beluſtiget / und 
von allen Anweſenden dergleichen Herzlichkeit 
hie geſehen worden, WES 

Solchem nach hat man das obere Blat der 


hand in Zucker eingemachten Blumen über 
ſtreuet / wiederumb bereitet geweſen. Darauff 
ift gefolget der ſechſte Gang / beſtehend in Zucker⸗ 
werck / Confect / und 2, febr groſſen Marzepanen / 
auff 2. groſſen Marzepanſchalen / deren jegliche 
bey 20: Marck Silbers ſchwer. Dieſe / wie auch 
faſt alle andere Trachten / in welchen 12. Koͤche jh⸗ 


ke Meiſterſtücke feben laſſen / ſeynd mit ſchoͤnem 
Blumen Merck gezieret / und praͤchtigſt anzu⸗ 


Le az 
Da man nun nachgehends Käyf. Maj Ro. 
nigh Majeſt. in Schweden / und wetters auff Ges 
deyen deß geſchloſſenen Friedens getruncken / (ft 
mit 16. groſſen und kleinen Stücken auff der 
Burg geipiclet worden / und haben fid) bie Trom⸗ 
peter und Heerpaucker mit der andern Meufic die 
gange Zeit uber wechſelswelſe hoͤren laſſen. 
Chriſtlich und hochloͤlich ift es / daß man bey 
ſolchem Friedens⸗Mahl auch der Armen nicht 
vergeſſen / ſondern unter dieſelben zwey Ochſen / 
benebenſt vielem Brod / außgetheilet. Zu deme 
iſt auß eines vor das Fenſter auffgeſetzten doͤwen⸗ 


Rachen / welcher einen Palmenzwelg in eine: Po⸗ 


ten / in der andern aber ein zerbrochenes Schwerd 
hatte / rother und weiſſer Wein über ſechs Stun, 
den haͤuffig gefloſſen / darumb von dem gemeinen 
Mann ein groſſes Getrenge / und it Ihrer Hoch- 
fuͤrſtl. Durchl angebohrne Milde von jedermaͤn⸗ 
niglich hoch geruͤhmt / dahero auch als einem 
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Taſelſtlicktdeiſe abgenommen / da dann der fd) | 
mit Tellern und Servieten / wie auch mit aller 
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Wolthaͤter deß gangen Teutſchlandes / alles Kö, 

nigl. Wolergehen von Gott dem Allmaͤchtigen 

einſtimmig angewuͤnſcht worden. Welches dann 
hiemit der kuͤrtzeſte Verlauff ſolcher Friedensbe⸗ 
gaͤngnuß / alſo daß nicht zu zweiffeln / es werde das 
uͤbrige / ſo noch zu vergleichen hinterſtaͤndig / in 
kurtzem / mit gantz Teutſchlands Vergnügen / 
auch beygelegt / und ſchlleßlich erhandelt werden: 
worzu dann der Allerhoͤchſte feinen Segen gnaͤ⸗ 
dig verleyhen wolle⸗ MM ⁊ꝰ7c 0. 
|... Gratulatorium Authoris; 

Dir ſey groſſer Gott im Himmel / 
Lob / Ehr / Preiß und Danck geſagt! 
Daß du dieſes Kriegs ⸗Getümmel / 
Das uns fo viel Jahr geplagt / 
Nun fo gnaͤdig haft geſtillet / 

Und mit Frewden uns erfüllet. 

Führe den verlangten Frieden / 

Und die nun erblickte Ruh / 
Nach der wir auff Erd hienieden 
So geſeufftzet jmmerzu / 5 
Zu dem langerwuͤnſchten Ende! 
Durch die Wercke deiner Haͤnde! 2 
Gib DEM GERISSEN FERDY 
SE DUDEN sem 
UNSERM REISEN ſtaͤte Ruh; 
Schütz Ihn fort / mit allen Staͤnden / 
Die dem Reich gehoͤrenſu ?! 
Shir DIE GROSSE SO)5y. 
. BYNNE, VAI eee 

„Die von Norden heiſt CHRISTINE. 

Schutz uns alle deine Kinder / 

Gegen dein und unſte Feind! 
Bleib du unfer Uberwinder! 
Schütz uns wider falſche Freund! 
Schütz uns alle / biß wir kommen / 

Zu dir / und der Schaar der Frommen! 

Folget eine Purge Vorſtellung der zwey 

vornehmſten Schaw⸗Gerichten bey dem Nürn⸗ 

beergiſchen Friedens⸗Banquet. 

Das erſte von dieſen zwey Schau ⸗ Gerichten / 

war ein Siegs⸗Bogen der Einigkeit / mit folgen 

den Latelniſchen Obſchrifften: Arcus Trium- 
phalis Concordiæ; Ferdinando III. Rom:Im: 
per. &c. Chriſtinæ Suec, Goth. & Vandal. Re- 
ginæ, &c. Ludovico XIV. Galliarum RUNG 

Ob feliciter pacatam GermaniamaCaroloGu- 

{tayo Palat. Rhen. Poſitus: 

Aauff den Seiten: 

Aurea felici fociantur fidera neu: 

IlIluſtrat beli nnbilatemperiess 

Pace benignus amor; jungit ConcorDiä 
corda? Y M 
Terra Trophæa gerens aftra ferena refert, 

Der Sternen güldner Glantz ein Glücksge⸗ 

ſtirne füget / 


' tre Zeit. „ ^ 

Der Fried bringe milde Lieb unb Hertzens 

Einigkeit: i ` 

So froher Hummels ſchein der Erden Sieg 
vergnüget. 
REE ij 


Def Krieges Wetter weicht; es folget he 


1649. 


CON- E , 


J - 


1649. 


= 


94.6 


Beſchreibung 


CONCORDIA, Einigkeit. 
Haltend einen Zettel mit vielen unterſchied⸗ 
lichen 000600, welches dieſes Lemma oder 
Sprüchlein geben: | 

Unumque neceffe eft 
Eins iſt noͤthig dieſer Zeit / 
Nehmlich Fried und Einigkeit. 
Umb den Bien, oder Immen⸗Korb: 
Die nun ferꝛne Flamm und Schwerd / 
Hat gleich ſuͤſſe Muͤh gefaͤhrt. 
DISCORDIA DEMORTUA. 
Uneinigkeit tod. 
vitium Diſcordia ſemper 


excitat j 
Entſteht der Zwytracht auß dem Grab / 
So geht es nicht ohn Jammer ab. 
VICTORIA DORMIENS, 
Der Sieg ſchlaffend. 
alata heic Victoria dormit, 
Nun der Fluͤgelſchnelle Sieg / 
Schlaͤffet nach geendtem Krieg. 
Die ſieben Planeten mit jhren Sinne⸗ 
Bildern. 
L SATrux N us. 
Aurea ſuccedant ſecula fertiginis. 
Nun die Eiſen. Jahr entwichen / 
Komm der guͤldne Fried geſchlichen. 
Agnes, 
I unum modo refpicit aſtrum. 
Unſre Hertzen ſchauen fern / 
Deß Magneten Nordenſtern. 
i IL JUPITER. 
nunc rauca tonitrua ponam, 
Meinen ſchweren Donnerſtral / 
Leg ich in den Friedensthal. 
Trutina Oliva & Gladii. 
fic trutinat Pietas. 
Auff der Waag der Froͤmmigkeit / 
Uberwiegt der Frtedden Streit. 
b III. Mars. 
——pladium vagina recondat. 
Mein Schwerdt foret auff zu ſchneiden / 
Und faͤhrt wieder in die Scheiden. 
Arcus remiffa ſidle. 
— —-jndulgerejuvat. ` 
Man laͤßt meine Senne nach / 
Daß ich nicht werd gar zu ſchwach. 
IV. Sor. 
oft nubila clarior. 
Nach dem Wetter ins gemein 
Folger heller Sonnenſchein. 
Iris veſpertino tempore imminens. 
diving nuncia pacis, 
Dieſes Bogens halbes Rad 
Welſet uns def Hoͤchſten Gnad. 
, V. VENUS. 
` ——germano nectantur pectora amore: 
Lieb iſt trewer Hertzen Freude / 
Bindend Teutſche Biederleute. 
Tria corda una flamma ardentia 
Inflammat nexus amoris. 
Teutſche Liebe wird nun new / 
Haltend Drey in groſſer Trew. 


VI. Mercurtus, 


1649. 
bona nuncia pacis 


perfero. 

Gute Zeitung bring ich hier: 

Hoͤrt / der Fried if für der Thür! 

Circulus tripes. 

- uno clauditur orbe trias, 
Ein gleich runder Friedens,Ereiß/ 
Faſſet Drey auff gleiche Weiß. 

VII. Luna. 
rerum facies lunata novatur. 
Die Welt und deß Monden Schein / 
Wird nun bald erneuet ſeyn. 

Serrula rotatilis cum bis literis aperta: 
Pax grata reſolvit. 

Was verwirꝛt iſt hie und dort / 
Oeffnet nun deß Friedens Wort. 
Interins legitur: Inwendig. 
Ein Oelzweig auff der Weltkugel. 

Pax cuncta ſerenat. 

Der beliebte Frtedens⸗Lauff. 

Loͤſet / was verkehrt iſt / auff. 


Das andere Schaw⸗Gericht. 


War ein Berg / welcher ſechseckigt / und in z. 
Theile geſondert / deren der erſte Kaͤyſerl. Theil / 
voll Früchte: der audere Schwediſche Theil / von 
Schneebergen und Felſen: der dritte Frantzoͤſi⸗ 
ſche Theil / voll Blumen zu ſehen geweſen. Auff 
dem Berge ſeynd geſtanden z. Nymphen / nach 
den Herolds Farben bekleidet / deutende auff das 
Kaͤyſerthumb: Item die 2. Koͤnigreiche / Shwe 
den und Franckreich / haltend einen Krantz von 
| Oelzweigen geflochten / mit nachfolgenden Ob⸗ 

ſchrifften / ſo an dem Rand auff Ebenholtz mit 
Gold zu leſen geweſen 


— 


^ 


Pax una (oroni; 
innumeris potior; rommaa 
Dieſe (Hone Fricdens-Cron. 
Ziert die hoͤchſte Ehrem-Thron. — 
I, Darunter ſeynd auf der Kaͤyſerl. Fruchtſelten 
geweſen zwey folgende Emblemata: 
1. Ein Adler in dem Nefi ſitzend: 
a Majeſtate quieta, 
Meine hoͤchſte Majeftär 
Iſt mir eine Ruheſtaͤt. 
2. Eine Henne / unter einem Feygenbaum und 
Weinſtock brütende. : 


hæc umbra quietem largitur, 
Unſer Feygenbaum und Reben / 
Wird nun ſichern Schatten geben. 
II. Auff der Schwediſchen Winter feiten gleich, 
falls 2. Emblemata, deren: 
1. Ein ow auff einem Schild und Schwerd 
ligend / mit dieſen Worten: utr 
adamat Concordia curam, 
Einigkeit und Friedens⸗Macht / 
Foͤrdert vieler Sorgen Wacht. 
2: Simſons Kinbacken / mit welchem er / als 
einem inſtrumento belli, die Philiſter erlegt / und 
mit deſſelben Springquelle unverhofft erquickt 
worden: dabey zu leſen: 


: Pax F 


an die 
Chur Fuͤr 
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ften und | 


Stände 
des Reichs 
hoͤchſt und 
hochanſe⸗ 
hentliche 
Geſanten 
in Nuͤrnb. 


Pax inſperata ſalus. i s 
Diefesgroffe Friedens⸗Heil / 
Wird uns unerwart zu Theil. 
III. Auff der Frantzoͤſiſchen Blumenſeiten war 
1. ein Hahn auff einem Helm ſtehend: babe 
Vigilantia felix. : 
Meine Sorg und Wachfamfeir/ 
Hat mir manches Gluck bereit. 

2. Ein Oelzweig auff einem alten Staͤmmer 

gepfropffet / mit dieſen Worten: Be 

— ſuccreſcat ramus oliyæ. 
Nun bekleibe dieſer Zweig / 

Der uns machet Friedenreich. ji 
In dem Berg waren drey Winde verhalten / als 
der von Auffgang / unter Oeſterꝛeich; der von 
Mitternacht / unter Schweden; der von Mittag / 
unter Franckreich. Und auff einem Steine wa⸗ 
ren diefe Wort zu leſen!: 111 

In Pacem conſpirant undique venti. 

Ligue e Wind / 

In der Welt gu frieden find. 

Und dieſes / großglinſtig / und Geſchichtlieben⸗ 
der Leſer / ift hiemit kuͤrtzlich das jentge / was wir 
von erfolgter Unterſchreibung def Præliminar⸗ 
und Interims⸗Receß; wie auch dem nadge- 
hends gehaltenem Fried⸗ und Frewden⸗Mahl 
(dergleichen Nürnberg vormals nie geſehen) zu 
ſagen gehabt. 

Und herren wir zwar ferꝛners anzufügen / 
was geſtalt / vermoͤg oben eingeführten Prali 
minar⸗Schluſſes / die daſelbſt gemeldete unter, 
. De nach und nach 2 0 4 e 
darinnen gelegene ie niſonen abgeflihrt und 
hingegen 11 elta hinein gelegt worden. 
Dieweilen uns aber beliebt / hiervon unter einer 
beſondern Rubric (welche von Raunt und Ab 
tretung unterſchiedlicher Plaͤtze / Staͤdt und Ve⸗ 
ſtungen / vermoͤg verglichener dreyer Terminen) 
zu handlen; als wollen wir ſolches biß dahin an⸗ 
geftelle verbleiben laſſen / und anjeno in denen 
Nuͤrnbergiſchen Executlons⸗Tractaten weiters 
fortfahren. ö 


Darinnen kompt uns nun am erſten vor / was 


Hochloͤblichen Stande deß A Römifchen 
Reichs / und deroſelben hochanſehentliche Ge- 
ſandtſchafften / anjetzo in Nürnberg ein E Rach 
der Stadt Erfurt / gegen und wider das unztem⸗ 
liche Attentat etlicher dero Bürgere in Schriff⸗ 


ten gelangen laſſen / darauff die Abſchrifft / wie 


get: | 
Deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs / hoͤchſt. hod 


von E. E. und löblicher Stände hochanſchentliche Geſand⸗ 


Rath der 
Stadt Er⸗ 
furt abe 


| 
| 


` [gangen | 


ſchafften: Hochwürdige / Hochwolgebohrne / 
Hoch Edle / Geſtrenge / Großachthare / und Hoch⸗ 
gelehrte: Gnaͤdige / Großgünſtige / und inſonders 
hochgeehrte Herten. | 
Ew. Gnad. Geſtreng and Derzlicht. geben 
wir hiermit unterthaͤntg und unterdienſtlich zu 


erkennen : Wiewol auff uns / nicht allein vor 


Co pi ; 
unterm dato Erfurt denz. Septembrig an die 


| 


jehiger Kriegs Unruhe / fondern auch von une 
dencklichen Zelten hero / die voͤllige frey Verwal⸗ | 
tung def hicfigen Stadt. Regiments beftändig/ 
I Theatr. Europ. Tom. VI. i 
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unb (außgeſchloſſen derer turbation und deſti⸗ 
tution , darvon wir bald Meldung thun wer⸗ 
den) gantz unverꝛuckt hergebracht worden: auch 
die Raths⸗Meiſter und Viere / auß unſerm 


Mittel / zuſampt dem Collegio , beret alfo | 


genandten aͤlteſten Meiſter / und Viere / (wel⸗ 
ches in den Raths⸗Meiſtern / und Vieren / 
der andern vier Raͤthe / fo pro tempore nicht 
am Regiment ſeynd / beſtehet) gleichmaͤſſig 
etliche hundert Jahr hero / das Jus eligendi 
Senatum , befiglidy innen gehabt / und bat 
neben in hiefigen Statutis fehr hart / nehmlich 
bey Verluſt Leibes und Gutes / gefährliche 
Samblung zu machen verbotten iſt: Daß 
doch / auff unruhiger Leute Anſtifften / etli⸗ 
che / auß hieſiger gemeinen Buͤrgerſchafft / 
hinter uns / und bey einem Jahr hero / weit 
außſehende Samblung angeſtellet : Und 
allerhand ſeltzame verpflichteten Unterthanen / 
gegen Ihre Obrigkeit nicht geziemende / zu be⸗ 
ſchwehrlichen Mißhaͤlligteiten / außſchlagen⸗ 
de Dinge vorgenemmen. Welches dann 
anfaͤnglich dahero entſprungen / daß bey ei⸗ 
ner / in Abwechſelung dep btefigeri Stadt, Re- 
giments / am Ende deß ſechszehen hundert 
und ſieben und viertzigſten Jahrs beſchehenen / 
und von denen damaligen Vormuͤnderen aller⸗ 
dings wolbeliebten Wahl / der Calfo genand⸗ 
ten) vier Herzen ( fo deß hieſigen Herkommen 
gemäß / das folgende Jahr / wegen der Gee 
meinde / bey dem Rathe zu figen pflegen ) an 
die / dero Zeit offen geſtandene Ober⸗Vier⸗ 
Herzen ⸗Stelle / ſonder Zw. 170 auß bewe⸗ 
genden Urſachen / eine alte Regiments, Pere 
fort erwehlet: der in der andern Stelle befind 
liche Vier⸗Her: aber atii felbigen Ort gelaſſen / 
und nicht / feiner geſchoͤpfften Hoffnung nach / 
hoͤher befoͤrdert worden. Dann / well von dice 
ſer Vorbeygehung / eheſt angedeuteter ander 
Vier⸗Herꝛ Anlaß genommen / ſothane Wahl 
einer Unrichtigkeit zu incuſiren ; haben deme 
ſelben folgende noch eine / und andere Raths- 
Perſonen / ſo hiebevor gleichfalls nicht allemal 
an höhere Ehren ⸗Aempter / deren fie ſich würdig 
geſchaͤtzet / gezogen worden / fid) zugeſellet / von 
welchen allerhand ohnerfindliche / ſchmaͤheliche 
Beſchuldigungen / uͤber / und wider uns / mit 
Anziehung vieler Grayaminum, außgeflogen: 
unter andern aber dem gemeinen Mann yore 
gebildet worden; Ob wären die hartdrücken⸗ 
de extraordinari- Anlagen / nicht zu gemeiner 
Stadt / ſondern zu etlicher Partieularen / Wol 
fahrt / angeſehen; und koͤnnten die Bürger, 
ſchafft deren wol gaͤntzlich enthoben; von an 
dern der Stadt Einkunfften die Contribution 
entrichtet; das Stadt⸗Gebaͤwde verführet; 
das Policeye Weſen unterhalten; und nog 
darüber wol / an denen / hieſiger Commun oblie⸗ 
genden Schulden / ein erkleckliches / abgezogen 
werden. > ) 
Wordurch dann etliche Bürger (an der 
Zahl vier und awantzig) auffbracht worden; in 
einem den dritten julii Anno 1648. datirten 
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Schreiben / nicht allein umb Abſtellung der 
Aufflagen anzuhalten / ſondern auch / daß zur 
Abfuͤhrung der Contribution / andere gemei⸗ 
ner Stadt Einkünfften / gebraucht werden mod). 
ren / als cin expediens, fürzuſchlagen / und / umb 
Abhelffung etlicher Gravaminum, bittlich anzu⸗ 
ſuchen. AR 

Da nun ſchon die Raths Perſonen / der hart⸗ 
druͤckenden Contribution / und Aufflagen / eben 
fo gerne / als die andern Buͤrgere / weren enti 
brigt geweſen: haben ſie doch / das auff die Bahn 
brachte expediens, nicht dergeſtalt beſchaffen ge⸗ 
funden / daß es / zu der vier und zwantzig Bürger 
führender Intention, zulangen koͤnnte: Welches 
dann denenſelben / neben freywilligem unſerm 
Erlbiethen / daß wir / die ſonſt von jhnen præten⸗ 
dirte / und etwa bey bißherigen unruhigen Zeiten 
eingeriſſene Gravamina, wo fie aud) zu finden 
ſeyn moͤchten / abzuſchaffen / uns beſten Fleiſſes 
bemühen wolten / umbſtaͤndlichen remonſtriret 
worden; dieſelben ſeynd aber von ihrer gefaßten 
Meynung nicht abzuwenden geweſen / und haben 
nach der Zeit / etliche Vormuͤnder / und andere 
mehr Buͤrgere / von den Handwerckern / cos 
gezogen: welche hefftig an uns geſetzet / und endli⸗ 


chen / durch ein ſonderbahres Mittel dahin gewir⸗ 


i E — . — ———— 
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cket : daß wir es auff eine Erkündigung / und 
Verſuch ftellen müſſen: ob mehrgemeldte der 
Stadt Einkünften / u Verführung der Policen / 
und Abtragung der Contribution / zureichen fon 
ten. ; : 
Wiewol nun defen Ohnmoͤglichkeit fid) bal 
de ereygnet; haben fid) dennoch die Einkünff⸗ 
ten / zu der Contribution / und Verpflegung der 
Soldateſca / gebrauche: und hingegen die Po⸗ 
licey / deren Bediente / Kirchen / Schulen / Ho 
ſpitalia / ꝛc. Noth leyden laffen: auch / jhre Inten- 
tion deſto beſſer zu erhaͤrten / endlich / alle gemei⸗ 
ner Stadt Einnahmen / an fid» genommen / und 
alſo uns / den ordentlichen Rath / omnem ner- 
vum adminiſtrationis, & Status Reipublicæ 
fuftentationis, entzogen. Und weil / uber i. ver⸗ 
heiſſene Befreyung von denen Anlagen / den 
Buͤrgern auch groffe Verſprechung geſchehen; 
wie fic / wann es mit Ernſt angegriffen wirde 
ins kuͤnffiige / die Ehre 2. ſelbſt den Rath zu weh⸗ 
len / und z. in jedes Raths Ampt / eine Perſon 


von denen Handwercken einzurücken; auch 


4. Die Vormundſchafften / in denen Handwer⸗ 
cken / welche bif anhero von denen Raths⸗Perſo, 
nen beſeſſen worden / an die gemeine Companen 
zubringen / gute Gelegenheit erlangen koͤnnten: 
Haben fie / mit ohngereimbter Wiederherfuͤrſu⸗ 
chung einer / im Jahr tauſend fünff hundert ze, 
hen in der damaligen Reichs kundigen Auffruhr 
allhier / von etlichen / fid) nennenden Vormun⸗ 
dern der Vierthel / und Handwercker / ohne eini- 
ge Authorttaͤt / gemachter / ab ipfo ovo fuo gantz 
null, und nichtiger / alſo genannter Regiments, 
Verbeſſerung / ( die fie tückiſcher Weiſe / denen 
klaren Reichs Abſchleden / und Policey⸗Ord⸗ 
nungen zu wider / ohne Cenſur / auch ohne Be⸗ 
nennung def Außgebers / und Orts / allwo fie 


Beſchreibung 


auffgeleget / in den Druck bracht / und unter Die 
Handwercker / heimlich außgetheilet) qin nechſt 
verwichenen S. Barbare Tag / die Wahl der 


newen Vierherꝛen an fid) nehmen / und uns / zu 


ſampt den aͤlteſten Meiſter / und Vieren / dieſelbe 
entztehen wollen: auch die jenige Handwercks⸗ 
Companen / ſo nicht bey jhnen ſtehen wurden / mit 
Verluſt jhrer Handwercks Gerechtigkeiten / und 
Raths Standes / betrohet. Und ob wir zwar 
denenſelben zu verſchiedenen malen remonſtriret / 
daß uns / Pflicht / und Gewiſſens halber nicht nó» 
J thig were / ermeldte Eligentes, unſers / und der 
aͤlteſten Meiſter / und Beere mittels / Incognita 
caufa, & mera via facti, ac ſpolii, alfo / von den 
ohnverzuckt hergebrachten Jure eligendi , und 
deffen geruhiger quali poſſeſſion verdringen zu 
laſſen: darneben jhnen / auß gedachter Regi 
ments ⸗Verfaſſung / gewieſen; wie ſelbige Zeit 
deß Auffruhrs / von unruhigen Leuten / in Abwe⸗ 
ſenheit deß ordentlichen Raths / (denen fonft all- 
hier Ordnungen zu machen / zukaͤme) alfo nicht 
von denen / welchen es / vermoͤge der Rechte / gee 
buͤhrete / were verfertiget worden: und über das 
uns erklaͤret: daferꝛn uns jemand / im Namen 


der irge ERAT dieſer Wahl- Gerechtigkeit 


halber / gebührlich beſprechen würde / daß mit den 
ſelben / entweder vor ohnpartheyiſchen Schtedee, 
Leuten / zur Guͤte / oder gewiſfer Ver faſſung / o⸗ 
der auch ſonſten / zu Außtrag ordentlichen Rech» 
tens / uns einzulaſſen / nicht verweigern wolten: 
So haben doch / die wider uns auffgebrachte / 
ſolch unſer billiges Erbiethen / nicht angenom⸗ 
men; ſondern nochmals / deren von uns vorge. 
ſchützter / undencklicher Præſcription, auch von 
ihnen ſelbſt geſtaͤndlichen Herkommens / ohnge⸗ 
achtet / darbey verhareet : daß nicht allein die 
Wahl der newen Vier⸗Herꝛen / und Vormun⸗ 


dern / von Vierteln / und Handwercken / beſage 


Extracts / auß obbeſagter Regiments⸗Verbeſſe⸗ 
rung Num. r. beſchehen; ſondern es auch / mit 
der beyden Unter⸗Caͤmmerer Wahl / (welche 
von uhralter Zeit hero / auß der Gemeinde / den 
Ober- und Gegen- Caͤmmerern zu Bedienung 
| gemeiner Stadt ZErarii , ſeyn zugeordnet / und 
biß hero all jaͤhrig / auff Fabiani Sebaſtiani Tag 
erwehlet worden) alfo mochte gehalten werden: 
Haben auch foldes / durch weit aupfehende Pros 
ceduren / mit groſſer ngedult zu erheben / ſich ane 
gemaſſet. 5 f 
Und da fie gleich / endlich / fidh fo weit gewin⸗ 
nen laſſen / daß die Wahl ber Vier⸗Herꝛen da, 
mals noch / von uns / und denen aͤlteſten Raths- 
Meiſtern / und Vier. Herꝛen / verrichtet werden 
koͤnnen / (worbey aber dennoch / auff jhr vielfale 


tiges Bitten / und Anhalten / die im Eingang 


gelneldete / vorigen Jahrs an jhrer alten Stelle 
gelaſſene Perſon / auſſer der Ordnung / und twi 
der Herkommen / mit in die Wahl genommen ⸗ 
und zur Ober ⸗Vier Herꝛen⸗ Stelle erhoben wer 
den muͤſſen) fo haben doch nicht allein die jenige 
Handwercker / auß deren Mittel fonften allhier 
Naths⸗Perſonen pflegen gewehlet zu werden / 
ſich unterwunden: Bey erſchienener jährigen 


Erweh⸗ 


W 
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Erwehlung der nemen Handwercks⸗Vormun⸗ 
dere (deren bey jeden ſolchem Handwerck zween / 
und die vorgehende jedesmaln Rathsperſonen 
ſeynd) dieſelben Rathsperſonen / welche ſonſt / die⸗ 
fes Jahrs / die Ordnung der aͤlteſten Stelle / an 
der Vormundſchafft betroffen gehabt / gaͤntzlich 
zu übergehen; und deßhalber fid) ebenfalls / auff 
offtbeſagte / vermeynte Regiments verbeſſerung / 
zu beziehen ſondern / ſie haben auch hernachmals 
wegen der Wahl des newen Raths / (welche 
ſonſt / dem uhralten Herkommen nach / jederzett 
wiſchen Circumcifionis und Epiphaniz, zu gee 
ſchehen pflegen) fid) dermaſſen oppontret: daß 
wir gantzer 3. Monat lang / darmit einhalten 
muͤſſen / in dem fie gleichfalls anfaͤnglich laut 
der Regiments verbeſſerung / ben newen Rath 
vor ſich / neben denen regierenden Bierherven al- 
lein / ohne Zuthun der andern Rathsmeiſtern 
und Vierherren / wehlen wollen: Her nacher 
aber begehret: Wann ja die aͤlteſten Raths» 
meiſter / und Biere auch / bey der Raths ⸗Wahl 
verbleiben ſolten; daß den Vormundern doch 
gleich fo vel Vota, nach jener Anzahl / eingeraͤu⸗ 
met werden möchten. 


1649. 


Weil uns aber / in ſolche gewaltſame Oppo. 
fition zu condeſcendiren / ohnmoͤglich geweſen: 
Seynd endlich den 4. Aprllis / die Rathomeiſter 
und Biere unſers Mittels ſampt dem Colle- 
gio, der aͤlteſten Meiſter / und Viere zu der Wahl 
eines newen Raths geſchritten: und haben dare 
bey nochmals den / auff uns / von ohndencklicher 
obſer 
mütfer derer wider ung auffgebrachten / zu Anf 
tigen / auß deren Mittel / drey Perſonen in den 
Rath gewehlet. Wider welche Raths. Wahl 
aber ermeldte auffgeſtandene 1. Unterm Namen 
der Vormundere / eine hefftige Proteſtation bey 

uns eingegeben / z. den newen Rath / deme gleich, 
falls undencklichen Herkommen nach / ſonſt ſchul 
dige Huldigung zu leyſten / ſich verweigert: und 
z erwehnten newen Rath / auff keinerley Weiſe / 
pro legitimo, deine das Regiment abzutretten; 


niftrationis capace, erkennen wollen: Sondern / 
es hat 4. der newerwehlte 


ordneten dreyer Collegen an Vierherrn Ampte / 
und mit an ſich Haͤngung theils beſagter vier 
und zwanzzlger / cheils etlicher Vormunder / und 
etlicher anderer Burger / theils gar keiner Bür⸗ 
ger; die Regiments verwaltung: und zwar abs- 
que ulläpreviä reſignatione (welche doch / dem 
ebenmaͤſſigen Herbringen nach / von einem death 
dem andern / ehe dann der fuccedens habiliter 
abminifriren kan / nothwendig geſchehen muß; ) 
alſa / fine ullo legitimo introitu, invadirt: und 
darmit big auff diefe Stunde / continuuret: A 
| ber das / alſo genannte / gewohnliche Recht / oder 
(yb zum Rathe / noch nicht geleyſtet: fondern 
hat / ohne einige rechtmaͤſſige feine vinculi 
rung / die / dem ordentlichen Rath entzogene 
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Dencivürdiger Geſchichten. za 


Ri TT TIL MAE hergebrachten modum: 
ret: auch / in Hoffnung / die erhitzte Ge- Ze 


noch auch den alten Rath / pro ulterioris admi 


Obriſte Vierherr ale. 
lein / mit Außſchlteſſung ſeiner / neben ihine / ver- 
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Einnahmen und Außgaben / an fid) genommen; 
(id vielen actibus Jurifd:étionalibus , fo von 
Raths wegen zu geſchehen pflegen / opponiret; 
inzwiſchen aber / vor ſich und ſeine Angehoͤrige / 
manu quafi Regia, dominiret , gebotten / und 
verboten: Auch bey ſolchen ſelbſtthaͤtigen acti- 
bus reſpectiyè deſtitutoriis, & ufurpatoriis, fich 


durch Anhaͤngung der meiſten Bürgerſchafft / 


bloß de facto, maintenirt. 

Und als mittler deffen 5. bey ohngefehr 3. 
Monaten her / das Evangeliſche Kirchen- Mi- 
nifterium allhter / ſich / uß eygener Bewegnuß / 
zwiſchen uns / und den Vormündern / zu Auß⸗ 

reuttung der empfangenen Mißverſtaͤnde / ete 
ner gütlichen Interpoſition unternommen; 
und die auß deffen Mittel / darzu deputirte Pa 
ſtores und Diaconi, über einer / bißhero ihnen / 
ponden Vormuͤndern / nur ad partem beyge⸗ 
brachter / in zween Monat lang dilatirter Infor⸗ 
mation / uns endlich am 24 nechſtverwichenen 
Monats Augufti / einige Relation uͤberreichet: 
haben wir / der Vormünder Intention node 
mals dahin / hauptſachlich / gerichtet befun⸗ 
den: daß hinfüro alles / mehrgedachter ver⸗ 
meynter Regimentsverbeſſerung gemäß / an⸗ 
geſtellet werden / auch inſonderheit / die Raths» 
Wahl darnach geſchehen ſolte: Geſtalt ſie dann 
ſonderlich darinnen / daß ſolche Regiments⸗ 
Verbeſſerung fein fcriptum ſeditioſum waͤre / 
mlt einem ſcheinbaren / in 8. membris beſtehen⸗ 


PIE dann auch mehrgedachte Turbarores 
ſich bedrohentlich verne 
$ a EN Wahl wiederumb herbey 
luͤckte: daß Sie / mit Hindanſetzung der aͤlteſten 
Raths meiſter / und Viere / vor ſich / einen Rath 
auffwerffen / und demſelben die Adminiſtratlon / 
uͤbergeben wolten. Wordurch dann / das corpus 
Senatus, und Collegium der aͤlteſten Meiſter / 
und Biere / von der Wahl-Gerechtigkeit / wie 
auch abwechßlender Transfertrung der Admi⸗ 
niſtration gaͤntzlich würden excludiret / und ver⸗ 
trungen werden. 

Wann aber / nicht allein Goͤttlichen / natür⸗ 
ise beſchriebenen / Beiftzund Welt, 


lichen, ebenen 
lichen ten / gemaͤß: daß ein jedweder / fo fete 


ab / in dem jüngſten Münſter⸗ und Oßnaͤbrü⸗ 
ckiſchen Friedenſchluß / außdruͤcklich / und heyl 
ſamlichſt verfehen ift: daß / Krafft deſſelben / ein 
jeder / welcher / Zett geweſenen Kriegs / von fei 
ner poffeffion, vel quali, in Politicis deturbi- 
ret worden: hinwider in den Stand / worinnen 
er ſich / ante motus bellicos befunden / folle ge, 
feket: Auch noch vielmehr / da Er nur darinnen / 
in ipfo limine pacis turbiret / oder deftituiret 
worden / Zeit der jetzigen Execution des Frice 
dens / reſtitutret / und vor fernerer gewaltſamer 
Turbation / geſichert werden muß; So befinden 


bewandt: daß wir uns auch / vermöͤge deſſelben / 


ee 


| " 


den fyllogifmo, zu beſchoͤnen / ſich bemühee har |. 


men laffen ; wann die 


ner poffcffion,vel quali, thärlich entſetzet wird / 
ante omnia gu reſtituiren; ſondern auch beoore 


wir die Regulam. Pacis generalem berge(falt | 


unſers corporis reftitution , zu alle dem jent⸗ 
gen / 


— > ; » H 
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gen / worin? oder worvon wir / obberührter maſ⸗ 
fen / newerlichſt turbiret / oder entſetzt worden 


E. Gn. Geſtr. und Herrl. vor dißmal / das geſam⸗ 
te ReſtitutionWerck / vonwegen des H Róm. 
Reichs zu verfügen / unter Hand haben: So bite 
ten dieſelbe wir / unterthaͤntgen / und unterdienſt⸗ 
lichen hoͤchſten Fleiſſes / Sie geruhen gnaͤdig und 
Hroßg. uns dißfalls / ex capite fan&ion:s pacis 
Juſtitiam zu adminiſtriren / und zulangende Ver⸗ 
ordnung zu thun / damit foͤrderlichſt / und noch 
ante Evacuationem, exmeldtes unfer Corpus, 
und das Collegium der aͤlteſten Meiſter / und 
Vlere / u volligen feinen Rechten / in Electione 
Quatuor virorum , & Senatus: item admini- 
{tratione , Jurisdi&ione , & perceptionibus; 
wie auch dle Eingangs gemeldte / von der erſten 
Vormundſchafft⸗Stelle ber Handwercker / dee 
turbirte Raths⸗Perſonen / zu ihrer gehoͤriger 
Ampts verwaltung / mit ſolchem Nacheruch m 
gen reſtitutret: denen zutringenden Spolianten 
aber / genugſame caution, de non amplius tur- 
bando, ſub poená fractæ Pacis, zu beſtellen / auff⸗ 


unſere ordentliche Succeflores, von ferner dere 
gleichen turbation und deſtitution, ſondern 
auch / alle Hohe und Niedere Obrigkeiten / m H. 
Róm. Reich / von der ſchaͤdlichen Confequens/ 
dieſes hoͤchſtaͤrgerlichen Exempels / genugſamb 
geſichert ſeyn mögen. 
Wir ſeynd hingegen anerboͤthig / und wil⸗ 
ligſt / da wider unſere / oder jemand unſers Mit 
tels / Adminiſtration, einige Gravamina gebühr ⸗ 
licher Weiſe / vorgebracht würden / dariiber ohn⸗ 
partheyiſches Recht zu leiden: und fo viel an uns 
iſt / ſelbſt ergehen zu laſſen. 
Submittiren auch / in puncto ſolcher Gra- 
vaminum, da deren etwan bey E. Gnad. Geſtr. 
und Herrl. unſere Widerwaͤrtigen angeben miira 


roſelben unterthaͤnig / und unterdienſtl. an⸗ 
heimb gebende; welcher geſtalt Sie / ſo wol zu gee 
bettener Reſtitution / als derer / etwan preten⸗ 
dirten Gravaminum Erörterung / Gnaͤdige 


und Großg. Anſtalt zu Bn Stu i 


Und ſolches gegen E. Gn. Geſtr. und 
alle moͤglichſte Wege zu verdienen / v 
wir jederzeit gantz willigſt und bereit. Geben 
unter unſerm Statt⸗Secret den 3. Septembr. 
Anno 1649. + 


E. Gn. Geſtr. und Herrl. 


Unterthänige/und Dienſt⸗ 
willigſte 


poſtſcriptum. 


Auch Hochwüͤrdige Hoch wolgebohrne / 
Hod Edle Geſtrenge / Großachtbare / und 


Beſchreibung 


ſcynd / veſtiglich zu getroͤſten haben Und demnach 


erlegt werde: darmit alſo nicht alleine wir / und 


den / allerdings zu dero retffen Erkanenuß: Dé | 


l. in nig / und unterdienſtlich / dieſelben geruhen Gnaͤ⸗ 
eiben | dig / und 


Der Rath zu Erffurt. 


Hochgelehrte / Gnaͤdige / Großguͤnſtige / und ine | 
fondere Hochgeehrte Herren. 

E. Gn. Geſtr. und Herri, mögen wir ferꝛner / 
dringender unfer Nothdurfft nach / nicht verhale | 
ten: Ob zwar infonderheit auch / für dem Hoch⸗ 
loͤbl. Ertzſtifft Maͤyntz / und allen deffen Beam. 
pten / unſere Ampts Vorfahren / und wir / die vale 
lige frene Verwaltung / des hieſigen Statt Re⸗ 
giments / ingleichem das Recht / und Freyhett / 
unſere Ampts Nachfolgere / einen newen Rath / 
ohne alle des Ertzſtiffts / und ermeldter deffen 
Beampter / Ziel und Maß geben / zu wehlen: und 
auff dieſelbe die adminiftrationem refignando 
zu transferiren : nicht allein inter, & ante turbas 
bellicas, ſondern auch weit über Menſchen⸗Ge⸗ 
dencken / ohnvorrüückt / erſeſſen: daß jedoch bißhero 
etliche hieſige Maͤyntziſche Beampten fid) unter, 
ſtanden / an ſolchen freyen / Adminiſtrations- 
Wahl und reſigvations· Gerechtigkeiten / uns 
mit Gefaͤhrte zu turbiren; darneben uns / als ob 
wir / nach der ungültigen Norm / der / in unterthaͤ⸗ 
nigen / und unterdienſtl. Schreiben / gemeldten 
Regiments Verbeſſerung nicht habiles waͤren / 
vor keinen Rath zu erkennen / vor uns / mit denen / 
von dem Churfürſtl. Welt. Gericht allhier / auß⸗ 
geſprochenen / und an den Math geſtrafften Ur⸗ 
theilen / dem alten ohndencklichen Herbringen / 
und denen / zwiſchen hochgedachtem Ertzſtifft / 
und gemeiner Statt / wolverabhandelten Cott- 
cordatis zuwider / nicht gehen zu laſſen: Dann 
ferꝛner / an Fuͤrſtellung Mißthaͤtiger Perſonen / 
ſo in hieſiger Statt verbrochen / auch wir in un⸗ 
‚fern Hafften / und unſerm Befinden nach / zu 
| donde Beſtraffung / vor das Maynsifehe 

ericht zu ſiſtiren haben / zu hindern: auch fone 
ften uns / und gemeiner Statt / vielfaltiges anſe⸗ 
henliche Jura; fo wir ante, & per has turbas, in 
würcklicher quali poffefs gehabt / eygen maͤchtig 
zu entziehen. | 
Wann dann auch wider ſolche turbationes, 
wir Krafft Friedenſchluſſes / billich zu handha⸗ 
ben: und in dem jenigen / worinnen wir newera 
lich turbiret / oder deſtituiret worden / hinwider 
zu quitttren / oder reſtituiren ſeynd: Als bitten E. 
| Gn. Geſtr. und Herrl. wir gleichfalls unterthaͤ⸗ 


Großg. auch zugleich hierinnen den 
Iriedenſchluß / und andern darauff gerichteten 
Satzungen gemäffe heylſamliche Verordnung 
zu thun. Welches wir gleichfalls / gegen E. Gn. 
Geſtr. und Herel. in alle moͤglichſte Wege zu 
verſchulden / gantz bereit / und willigſt verbleiben. 
Datum ut in literis, . 


& En Geſtr und. Herel 


Unterthaͤnige / und Diente 
; willigſte 


Der Rath zu Crffurr. 


Gm 4 m — 


i 1649. Was Geſtalt nun dieſer Mißverſtand / zwi⸗ , halb weniger Zeit Der Univeral- Schluß folder, 1649; 


Ferznere 


Handlung 
wegen des 
Francken⸗ 
thaliſchen 
empera⸗ 
ments / re- 
ſpectu der 


ſchen Ehrgedachtem Rath der State Erffurt Tractaten erfolgen möchte: 


und ſelbiger Bürgerſchafft / nachmals beygelegt / 
und hinwiederumb verglichen worden / davon 
werden wir drunten in obgedachter Rubric von 
Reſtitution unterſchiedlicher Oerter / bey dem 
Monat Decemb, dieſes 1649. Jahrs weitlaͤuff⸗ 
tiger zu vernehmen haben. : 

Unterdeſſen ſeynd die Herren Staͤnde / Don⸗ 
nerſtags den 20.30. Sept. liber dem Frantzoͤſi. 
ſchen Temperament wegen Franckenthal / faſt 
den gantzen Tag beyſammen geweſt / und auff 
ein ſolches Ort ſchlieſſen wollen / welches des 
Herrn Generaliffimi Fürſtl. Dural. etwas 
Nachſinnens gemacht / dannenhero ſie fi fol- 
genden Freytags / den 21. hujus, in des Herrn 
General Lieu. Piccolomini Fuͤrſtl. On. Luar- 
tier erhoben / umb zu ſuchen / ob man ſich mit dem⸗ 
ſelben umb einen andern Platz à parte verglei⸗ 
chen koͤnnte. 

Es iſt aber der Vergleich / ſo die Herren 
Staͤnde mit denen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Dee 
putirten abgehandelt / daß ſie nemblich der Cron 
Franckreich wegen Franckenthal / biß ſelbiges 
evacuirt / die Veſtung Ehrenbreitſtein überge⸗ 
ben wolten / zwar unter folgender Bedingung 
dahin gegangen: 1. Daß gedachtes Ehrenbreit- 
ſtein / noch ante primum Evacuationis termi- 
num, und gegen verſchiedene / im Ober / und 


Chur⸗Nheiniſchen Cräyp mit Franzöoöſiſcher 


Garniſon belegte Oerter / von der Keyſerl. Sol- 
datelquepreliminariter evacuirt, und des H. 


Churfurſten zu Maͤyntz Hochwlürd. Gn. wel | . 


cher daſſelbe mit einer newen Garntſon und 
Commendanten verfehen ſolle / zu Hand gelier. 
fert werden. 2. Wenn innerhalb s. Monaten / 
nach ſolcher Evacuation / der Koͤnig in Spa⸗ 
nien ſich erklärt / daß er die Lande und Oerter / 
fo Frauckreich in Teutſchland behält / in dem 
Stand der Neutralität verbleiben laffen wolle / 
folle gedachtes Ehrenbreitſtein ein Jahr lang / 
nachdem es in Chur⸗Maͤyntziſche Hände ge 
liefert worden / ſequeſtrirt bleiben; widrigen 
Falls aber / folle die Sequeftratio auch bif auff 
den 1. Julij St. N. nechſtkuͤnfftigen Jahrs ſtatt 


haben. 3. Da ſich der Fall begebe / daß gegen die 
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Zeit / wenn dieSequeftratio ein Ende hat / die 


Veſtung Franckenthal belägert ware; alsdenn 


fol die Sequeftratio noch 3. Monat extendirt 
und der Außgang der Franckenthaliſchen Be⸗ 
laͤgerung erwartet / nach Verflteſſung aber folz 
cher z Monaten / und wenn alsdenn Francken⸗ 
thal noch nicht erobert / noch veftienire ift / fol 
mehrgedachtes Ehrenbreitſtein von Chur- 
Maͤyntz der Cron Franckreich überlieffere were 
den. Weiln nun abermals eine von den vor 
nehmſten Difficultaͤten eroͤrtert / und man im 
Werck begriffen / das Chur⸗Pfaͤltziſche ZEqui- 
valent wegen Franckenthal / und real-affecu- 
ration für die Schwediſchen wegen der fünff⸗ 
ten Million / als die noch vorhandene zween 
ſchwerſte Puncten abzuhandlen; als ſtuͤnde 
man in ungezweiffelter Hoffnung / daß inner, 


— 


Der Receß / ſo hierüber auffgerichtet worden / 
iſt dieſer / und lautet in Latein alſo: 


Conventio Statuum Imperii 
in puncto Temperamenti Franckenthaliæ 


cum Dominis Legatis Regiis 
i Gallicis; 
Pro ſecuritate S, Rom. Imperii & Corong 
Galliz dabitur pro Temperamento Fran- 


ckenthaliæ, & ut ifte locus Domino Electori 
Palatinotantó citius reddatur, Caſtrum Eh- 
renbreitſtein / nomine Imperii & Corona Gal- 
liz in ſequeſtrum ad manus & cuſtodiam Do- 
mini Electoris Moguntini, qui Capitancum, 
Præſidiumque novum, liberé, prout ipfi vide- 
bitur , faluti & fecuritati publica expedire, 
conftituet, & curabit, ut eidem Capitaneus & 
Prefidiarii milites ; prater Juramentum fibi 
tanquam Imperii ſequeſtro præſtandum , ju- 
rató promittant » fe Ehrenbreitftain » fi Fran. 
ckenthalia intra tempus infra determinatum 
non reftituatur vel recuperetur Regi Chii- 
ſtianiſſimo , Franckenthaliaveró reddita aut 
recuperata Domino Electori Trevirenfi e- 
juſdemque Capitulo fecundum formam In- 
ftrumenti Pacis,fine ullà mora aut caufe co- 
gnitione , non attentis ullis exceptionibus, à 
quocunque ſub quocunque prætextu allegatis 
reftituturos, \ 

Ut autem de Teinporeconftet ; quo Regi 
Chriftianifimo Caftrum Ehrenbreitſtein cx- 
tradi debeat , erit illud unius anni, fi Rex Ca- 
tholicus in Neutralitatem cum Rege Chri- 
ſtianiſſimo in Provinciis & Locis , five Præſi- 
diariis , fivealiis Coron« Galliz vel praprie- 
tario vel protactionis Jure vigore concluſæ 
Pacis competentibus confentiat , & eadem 
Neutralitatis conceffio intra V. menfes Chri- 
[tianiffimi Regis Gubernatoribus vel Mini- 
ftris Brifacenfibus aut Philipsburgicis noti- 
ficetur, 

Computabitur autem tempus illud unius 
anni in eventum Neutralitatis à primo die 
factæ evacuationis Caſtri Ehrenbreitſtein / 
Sin vers in Neutralitatem Rex Catholicus. 
non confenferit , aut eadem intra præfinitum 
tempus notificata non fucrit ; tempus feque- 
ſtrationis durabit ufque ad diem x. Julij , ſtyl. 
nov, anni proxime fequentis. Que tempore 
clapfo ftatim & abfque ulla mora Ehrenbreite 
fein ad manus Chriſtianiſſ. Regis 'extrade- 


ritate fuá & Imperii in ftatu quo accipiet, tam 
diu retineat , donec Franckenthalia Domino 
Ele&ori Palatino fuerit reſtituta, qui reſti- 
tutione aut recuperatiofie . quandocunque 
fa&t4 ftatim cum omnibus tormentis bellicis, 
pulvere ,annoni, armis v alijfque quibufcun- 
que rcbus & mobilibus Domino Electori 
Trevirenſi & ejufdem Capitulo fecundum 


for- 


tur, illâ conditione, ut id Caftrum pro ſecu- 


— rap 


ne 


I 
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formam Inftrumenti Pacis & juxta Inventa- 


| rium defuper tempore traditionis conficien- 
| dumbonä fide & fine ullä exceptione reddet, 


præſiciumque abs que noxa & mora deducet; 
Sacri Romani Imperii Electorum , Prihci- 


e Moguntiam, Binga. 7 
Germersheimium, p N eoftadinm, 
Frideliheim Cuſirum, Oppenheim, 

i E Bascharacum; 
Deudesheimium Magdeburgum. 
Schomburg Caſtrum, Lauingam, 
Hohenuvilam, 


ip wm 
M 


400. militum comprchenfis Capitaneis & 
Officialibus eó conftituetur, & non ultra, ad 
quorum fufteritatiónem Imperii ftatus fingu- 
lis menfibus millethaleros Imperiäles ex Ele- 
&orali Rhenaitä Cafsá per mánus Domini E- 
lectoris Moguntini folvendos contribuent: 
Cetera vero, quae vel ad amnoiiz vel fortifica- 
tioni neceflaria Militia item Præſidiariæ fü- 
{tentationein & ftipendia aliaque ejus. generis 
requiruntur, Rex Chriſtianiſſimus de fuo abs- 
que ullo Imperatoris & Statuum Imperiione- 
re fuppeditabit. . ö TT 
Scribent etiam Imperii Sratüumn egäti | 


Si verö fecus fiat, egré non ferant; fi Status 
fecuridum Imperii praifertim Executionis con. 
fitutiones & difpofitionemlnftrumenti Pacis 
ſecuritati omnium & fingulorum., ut optimé 
poterunt , conſulant; & Violatori cuicunque 
reſiſtant. y i 


hoc fpecialiter deputati fübfcripferunt, & Si- 


Erbacum Caftrums ‚Hohenreck r Caftr un | 
| eee, 


‚Lesnick: ^o Givaatem & univers 
Jum Comitätum Mompelgartenſem cum 
pertinentiis. 


Quod (iveröCaftrum Ehrenbreitſtein Chri- 
ſtianiſſimæ Regia Majeſt. tradatur, præſidium 


ad Galli, Hifpanizgue Reges; ut & ad Do- | 


Quod ad alia loca attinet, quoiumin Inftru. 


Beſchreibung 


mento Pacis, ut pro ſecuritate Imperii & Coro- 
ng Galli? diruantur, mentio eft facta, relin- 
quuntür illa;ut & reliqua loca reftituenda di- 
{pofitioni Inftrumenti Pacis. 

Præſtabit autem Rex Chriftianiffimus vi- 
eiſſim fine ulla mora & exceptione illa omnia 
& ſingula accurate, ad que vigore Pacificatio- 
nis Monaſter: & Ofnabrugenfis tenetur, 
In quörum omnium & fingulorum fidem 
haüc Conventionem Domini Regis Galliz 
Plenipotentiarii & Statuum Imperii Legati ad 


gs fuis muniverunt, Actum Noriberge, 24. 
| Sept: (4. Octob.) Anno 1649. 


Ü Sí ei 


De Za Con, 
De Fantor Té, 
D Avangowr. 


u A 


. ; PER cm 
20 Sebaft, Wilhelm Mehl Dn, Elect, Mo- 


L.S. 
dob, Chrift. Goͤtzendoͤrffer D.Epifc, Bam. 
berg, Conſil. 


NES EN 
eAuguft.Carpzovins. D. Du. Ducts Sax. 
Alten, Legatus & defignatus Cancel- 


| darius Coburgenfis. , 
Polycarpus Hailand. D. Legat. & Confil. 
Guelficns; 
an N 


Tobias Ochthafen de SchollenbachD, Reip. 
North. Config Deputats, _ 


‘doh, Jacob Erifch D.Reipubl, Hailbrin, Syud, 
& Depmat; 
ker Loue mot 
lob Georg Oexel DiConfil Eleti Bavar. 


| 1. 8% vi 
Wolſfgang. Conrad d Thumbshirn Dn, 

Saxo. Alrenb: Legatus e Confiliarine 

iniiması 


L.S, 
loh, Conrad Vahrenbühler Legatus ci Con- 
ſiliarius Wirtenberg, 
e nb 
Joh. Balthaf. Schneider Syudicus Colmar, 
Oppidi S. CrucisPrafett, & decem libe- 
varum Civitatum Imperii Alſaticar. 


pit. Deputatus, 
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HENRICVS GROVLART DOMINVS DE LA 
COVRT. REGI. CHRISTIANISSIMO CONSILUS, 


"aC SE i à | 
E F NN EIVSDEMQ? MAIESTATIS AD PACIS VNIV. Bien 
ER d H 8 TRACTATVS PLENIPOTENTIARIVS. m 


1649. Worauß denn zur Genüge erhellet / daß der ei à 
Pu yn. nige Punct in welchem man ferram fotangeZeit | Eingangs / bedingen Ihre Churf. Durchl. 
pur vergeblich reciprociven muͤſſen / das unfeelige daß / dafern Sie gegen Franckenthal ein zqui- 
gen nicht Frauckenthal geweſen; womit man ja fo gar nit valens anzunehmen / gleichſamb genoͤthiget were 
gethaner zu recht kommen koͤnnen / daß kaum eine Diffie den ſolten / Ihro ſolche wider den Friedenſchluß 
Senne cultat vorüber / da nicht gleich eine andere fid) | verwilligende Annehmung zu feinem 9orejubig 
Drancbene herflir gethan: Allermaſſen ſolches auch babero | gereídyen. 
abzunehmen / in deme Ihre Chutfuͤrſtl. Durdi. | 1 
der Herr Pfalßgraff / wegen nicht præſtirter ie Daß Ihre Kayſerl. Majeſt. ſich benebenſt den 
ferung oͤffters gedachter Beſtung Sranckenthals | Ständen verpflichten Ihr. &burf. Durchl. die 
Montags den 1.11: Octob. denen Herren Stän | Betung Franckenthal nach Außgang dreyer 
den nachgehendes Intereſſe, fo in ro. ſchweren [Monaten unfehlbarlich gelfeffert / oder nach Auß⸗ 
Puncten befanden / überreichen laſſen: ſelbige | gang derſelben attaquirt, und deffen Eroberung | : 
ſeynd dieſes Inhalts: aͤuſſerſt verſuchet werden folle, 


Daß 


[948 
Daß Ihr⸗Churfürſtl. Durchl inmittelſt eine 

Veſtung welche der Pfaltz nahe gelegen / und 
Franckenthal an der Güte und Staͤrcke gleich / 
auch mit Stücken und aller Notthurfft / ſo wol 
als dieſelbe verſehen / 8. Tage nach getroffenem 
Vergleich eingeraumet werden. 

IV. 
Daß die Beſatzung fo ſtarck ſey / als die in 
Frauckenthal / und daß dieſelbe Ihr. Churf. 
Durchl allein pflichtig gemacht werde. 

V 


Daß Ihr. Churf. Durchl. gewiſſe Orth bat» 
&uf die Contribution und der Unterhalt vor die 
Beſatzung zu erheben / wuͤrcklich angewieſen 
werde. 


Landen / ſo lange die Spantſche Beſatzung in 
Franckenthal verbleibet / der hoͤchſten Gefahr 
und Unſicherheit unterworffen / ſondern auch 
Ihre Churf. Durchleucht. ſelbſt Ihrer vor 
nehmſten Veſtung / worauff die meiſte Sicher⸗ 
heit Ihres Staats beruhet / entrathen müſten; 
liber das auch die jenige Beſchwerung / welche 
der Statt Franckenthal nur durch die bloſſe 
Einlogtrung welche unabwendlich / fo dann 
durch Ceſſtrung der Nahrung und Commer⸗ 
cien zugefügt wird / beneben dem Abgang der 
Churf. Domainen / und andern Stewern / fo 
wird darfür Monatlich 2000. Reichsth. gefor» 
dert / welche IhreyChurf. Durchl. verſichert / 
anzuweiſen. d; J 
EAN xm 
Daß Ihr. Keyſerl. Majeftät beneben den 
Staͤnden ſich obligiren / daß / im Fall die Beſa⸗ 
tzung in Franckenthal der Statt / oder dem 
Land einige Beſchwerung / vermittelſt Erzwin⸗ 
gung der Contribution: oder andern Eractio, 
nen oder Excurſionen zufuͤgen würden / Ste 
alsdann den Ort fo bald mit zuſammen geſetz⸗ 
A Macht angreifen / und zu emporsirers fur 
ends" | A, E 


- VI. 
) Dieweil nicht allein Ihr. Churf. Durchl. 


| 

"s VIE. sies Midi 2) 
Daß Ihr. Chat Durchl fider Schade 
es ruͤhre von der Beſatzung / oder der Belaͤge⸗ 
rung her / erſetzet / und Ihr deßwegen beneben der / 
Ihr einraumenden Veſtungen an Land und 
Leuten Verſicherung beſchehe. 

IX 


Daß Ihr. Churfürſtl. Durchl. Land zu Un, 
terhaltung der / in der Cronen Verſicherungs 
Orten verordneten Beſatzung nichts contri⸗ 
buiren. ; ; 
E : 

Daß die Spaniſche Beſatzung bey dem Ab⸗ 
zug die darinn vorhandene Stück und Mimi- 
tion / wie auch das Magazin / ſintemal daſſelbe 
vom Land erzwungen / n der Veſtung Francken⸗ 

ior thal laffen mifen i 

| Mache diel Hierauff ſeynd / nach beſchehener Uberrei⸗ 
Stände chung erſtged achter 10. Puncten / hoͤchſterwehn⸗ 
ier per^ te Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. des andern Tags 


™ 


— s 


BDeſchreſbung 


p —— = Sa 2 : 


| hinwiederu mb auff Wingheim verreyſet / umb 

von dar ſich ferner nach Heydelberg zu erheben: 
beſagtes ſeriptum aber hat die Herren Staͤnde 
ſehr perplex gemacht / weil man nicht gewuſt / 
was hier innen zu thun oder zu laͤſſen / am beſten 
ſeyn wuͤrde; und befoͤrchten müſſen / daß / in deme 
Chur faltz gegen Franckenthal keine billichmaͤſ⸗ 
fige Satisfaction gegeben werden wolle / das 
Werck ſolcher geſtalt nach langem Verzug und 
Ungelegenheit cauſiren doͤrffte / welches auch ge⸗ 
ſchehen / wie ſolches die Continuatton dieſer Tra⸗ 
ctaten mit mehrerm außweiſen wird. 


1649. 


Inſonderheit aber haben mehr hoͤchſtgedach und fom 
te Ihre Churf. Durchl. wegen dero habenden In- men die 
tereſſe, bey Ermanglung der Veſtung Frane N E 5 
ckenthal / ſehr inftändig umb Benfelden follicie ren. T 
fire; Worinnen Sie denn von denen Herren [iones : 
Schwediſchen ſehr geſtaͤrckt worden / in deme dice |daräber 
fe zum hoͤchſten conteſtirt / nicht einen Mann ab» ins Sree 
zuführen / noch einigen Platz zu evaculren / ja eve cken. 
ſtes Tags die Winterquartier unfehlbarlich / und 
zwar innerhalb 10. Tagen / zu repartiren / wenn 
man dieſen Puncten micht richtig mache; auch zu 
mehrer Bekraͤfftigung dieſer gefaſten Reſolu⸗ 
tion dem Fraͤnckiſchen Craͤyß die prolongation 
der Quartier auff vier Monat ankuͤndigen / und 
wohin die Ordres wegen Abdanckung der Voͤl⸗ 
cker gegangen / revoclren laſſen; darbeneben ver⸗ 
meldet / daß die Herren Keyſerlichen zu Erhebung 
dieſes erbotten / dem Herrn Churfürſten gegen 
Franckenthal / und bif ſelbiges reſtuuirt / Monat⸗ 
lich ein Stuck Gelds zu reichen / auch noch einen | 
Ort zu Verſicherung zu geben. 


E 

Gleich wie nun Chur⸗Pfaltz mit denen Here 
ren Koͤnigl. Schwediſchen / auff Benfelden per 
forza verharret; alſo haben entgegen die Herren 
Frantzoͤſiſchen fi) zum aͤuſſerſten opponirt; die 
Herren Keyſerl. auch / ſo wol als die Oeſterreichi⸗ 
ſche / wegen des Stifts Straßburg / ſolches durch⸗ 
auß nicht zugeben wollen; daß man alſo nicht ſe⸗ 
hen koͤnnen / was auß ſothaner contradiction 
und confirétu endlich flit ein roſultat, hervor 
brechen möchte, Gleichwol ſeynd inttwiſchen die | 
Exauctorationes und Evacuationes dermaſſen 
ins Stecken gerathen / daß nicht ein Mann abge» | 

! 


ihr Contingent mehrerntheils bezahlt / und das 
übrige offerirt / wolte ihnen doch nicht eine Come 
pagnie abgenommen werden: Welches denn / 
nit allein bey denen Ständen groffe Verbitte⸗ 
rung und Widerwillen verurſacht; ſondern es 
hat ſolches auch die Soldatefca ſelbſten geaͤtgert / 
in dem fie ſahen / daß man von den einkommen⸗ 
den Geldern ein groſſes verzehrt / Sie hingegen 
denen ungedultigen Staͤnden auff dem Half li. 
gen bleiben muͤſten / und bey allbereits geſchloſſe⸗ 
nem Frieden / weder bezahlt noch licentirt werden 
fönnten, — 


| danckt werden wollen. Und ob wol die Statt Ulm 


Des Herrn Graffen von Fürſtenberg Pro- 
teſtation wegen Benfelden / wie ſelbige denen 
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Hochloͤbl. Chur⸗Fuͤrſten und Ständen deß H. 
Róm. Reichs / unterm dato Nürnberg den 14. 
4. Octob. inſinuirt worden / lautet in jhren fore 
malibus alſo: : 


Demnach man nun etliche Tage hero euffere 
lich vernehmen milſſen / auch auß der unterm dae 
to 14. dieſes laufenden Monats per dictaturam 
communtcirter / deß Chur⸗Pfaͤltziſchen Abgeord⸗ 
neten Schrifft ang Liecht gebrochen / was geſtalt / 
an Statt daß die Veſtung Franckenthal von 
der Cron Spanten noch nicht außgeraumt / und 


reſiltuirt / S. Churfürſtl. Durchl. Pfaltz Hey⸗ 


delberg / die dem Stifft Straßburg ohnſtreitlig 
angehoͤrige Veſtung Benfelden / ſo lang in Hand 
zu geben prætendirt werde / mit vielen angehefften 


nachdencklichen Clauſulen / Conditionen und 


—— —— —ä—ͤ— —— — — — 


Anbegehren. 


Sinte malen aber dif Poſtulatum, nicht allein 
wider alle Billichkeit / und den allgemeinen Frie⸗ 
den ⸗Schluß; ſondern auch der Chur⸗Fürſten 
und Stände ſelbſt eyhgenes Verſprechen / in meh- 
rer Erwegung / daß obernandtes Stifft / umb all 
gemeiner Beruhigung deß Heiltgen Roͤmiſchen 
Reichs / und Wiederbringung deß lieben Frie⸗ 
dens willen / ja allein in favorem theils anderer 
Staͤnde / bey dem Frieden⸗Schluß ohne dem fo 
viel daran gegeben / und zurück laſſen müſſen / da 
doch daſſelbe zu dieſem langjährigen blutigen 
Krieg eben fo wenig / als einige jhres gleichen 
Mit⸗Staͤnde / Urſach gegeben / noch ſich deſſen 
welters thellhafftig gemacht: Und dann auß 
dem Inftrumenito Pacis offenbahr / was / fo wol 
wegen dieſer Veſtung alda difpontre/ als auch 
unvergeſſen ſeyn muß / was noch bey juͤngſter 
Verhandlung / mit denen Herten Königlichen 
Frangoͤſiſchen / unter dieſen und den Reichs, 
Deputirten verabredet worden; So wollen wir 
das veſte Vertrawen geſchoͤpfft haben / es wer⸗ 
den ſo wenig Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / und 
die Hochloͤblichen Cronen / als Chur⸗Fürſten 
und Staͤnde / ſothaner unbilliger / dem allgeimel⸗ 
nen Frieden Schluß zu wider fTreiteender Unter, 
fege und gleichſamb Verpfaͤndung der Stift 
Straßburgiſchen Veſtung Benfelden Statt ge, 
ben; ſondern mehrere Ihrer Ertz⸗Hertzoglichen 
Durchleuchtigkeit Hern Leopold Wilhelmin, 
als Biſchoffen / xc. wie auch dem gantzen Stifft / 
den allgemeinen Frieden / ſo wol als fid) felb. 
ſten gedeyen zu laſſen / begehren und befoͤrdern 
helffen. s 


Auf allen unverhofften widrigen Fall aber / wol⸗ 
len wir / Crafft habenden Gewalts und Voll- 
machten / im Namen mehrhochgedachter Ihrer 


Ertzhertzogl. Durchl. ſampt dero Stifts / auffs 


allerzierlichſte dargegen proteſtirt / und uns alle 
rechtliche / und dem allgemeinen riedens Schluß 
dienliche Mittel / vorbehalten haben. 


Welches denen hochloͤblichen Chur Fürſten 
und Staͤnden def Hell. Rom. Reichs / wir alfo 
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Antio 1649. E 
Sonſten hat man / ſeithero von denen Herten 
Kaͤyſerlichen Plenipotentiarien der Preliminar- 
und Interims⸗Receß unterſchrieben worden / 
die Zeit mehrentheils mit Banqueten uge 
bracht / und allein wegen der Veſtung Francken⸗ 
thal / wie gehoͤrt negotiitt ; wie dann den 4. und 
f. Octobris def Hert Generals und Feldmar⸗ 
ſchallen Wrangels Excellent zc. ein ſehr koͤſtli⸗ 
ches Mahl / Fewerwerck und Ringel⸗Rennen 
gehalten / wobey dep Herten General Sieurenant 
uind Hertzogs von Amalfy Fürſtliche Gnaden / 
| def Herm Pfaltzgraffen Seneraliſſimi Fürſtl. 
Durchleucht. ꝛc. der Reichs. Staͤnde Geſandten / 
auch viel vornehme Kaͤyſerliche / Schwedische 
und Baͤyertſche Officierer erſchtenen: allein aber 
der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur / iſt weder bey dem 
Pfaltzgraͤfflichen / noch Wrangeliſchen Banquet 
geweſelſ. : - 
Die Ordnung / fo von denen Eingeladenen 
im Sitzen obſervirt worden / war diefe: 
Erſtlich ſaſſen oben neben einander auff 
der Rechten Seiten: 
H. Gen. leute Hertzog von Amalfy. 
gog Auff der Lincken: 
Dep Hern Generaliſſimi Hochf⸗Durchl. 
Hernach folgeten: \ 
zur Rechten / 
Der Kaͤyſerl. Merz Abgeordnete / der von Sins 
denſpuͤk. o. 
Chur⸗Coͤllniſcher 4 
Chur-Baͤyeriſche ! 
Ebur - Sachſiſche 
Chur Brandenburg. 
Chur ⸗Pfaͤltziſche 
Brandenbürg. 
Braunſchtveig. 
Mechelburgiſche Be 
H. Gen. Major Goldſtein⸗ 
H. Obtiſter Ranfft. a 
H. Obriſter Rheinhauß. 
H. Graff von Hohenlohe. 
Ba sen indes | 
Der Chur⸗Maͤyntziſche Abgeſandter. 


Abgeſandte. 


2. Fürſten von Sultzbach. 

Der Bamberg. 

2. Fürſtl. Altenburg. ; 

Der S ütftl: Weymar Abgeſandten. 
Der Heſſiſche Reſident / H. Obriſt Steutenant 


T MD. es 
à. Nürnberg. als Her: Führer und Her: 
Grundherꝛ. 

H.Gragsswenhaupe an 

S. Excel. der ere General und Feldmar⸗ 
, dall. 3 
Bey der ae Tafel ſaſſen die Staͤdtiſchen 
Herren Abgeſandten : An der dritten aber al 
lerhand Kriegs - Offieirer. Für, Wein und 
Speiſen allein / ſolle der Spenditor ſechs tati 
| feno Reide- Thaler angewendt haben. Der 
ET Saal 
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Banquet 
deß Herm 
Generals 
unb Feld⸗ 
marſchaln 
Wrangels 


Landgraff Friedrichs zu Heſſen Fuͤrſtliche 
Gnad | 


1649. | Saal war auf das koſtbarſt und rar eſte mit aller⸗ | 
hand Laubwerck und Früchten geziert. Achtzehen 
Stuͤcke / ohne die Moͤrſer / haben die gange Nacht 
geſpielt / und die GeſundheitTrüncke accompar 
Ignirt. Nach der Mahlzeit if wieder ein start. 
lich Fewerwerck zuſehen geweſt / auch eine Fecht⸗ 
Schule von Fewerwerck gehalten / darnach die 
übrige Zeit bif an den Tag mit tantzen zugebracht 
worden. . 
Was ſonſten / unterm dato Nürnberg den ç. 
Octobris / zwiſchen der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt General Lieutenant / und zu denen 
Nürnbergiſchen Executlons⸗Tractaten Gevoll⸗ 
mächtigten Abgeſandten / Hern Duca d' A- 
malfi Fürſtlichen Gnaden / und der Hochloͤbli⸗ 
chen Cron Schweden Generalifimi , Herm 
[ Pfaltzgraffen Carl Guſtavs Hochfuͤrſtl. Durch 
leucht. ꝛc. über die Exauctoration und Abdan⸗ 
ckung der Kaͤyſerlichen und Königlichen Schwe⸗ 
diſchen Soldateſca / für ein Vergleich vorgan 
gen / das erhellet auß der Copia mitgehenden Ab⸗ 
drucks: 
Fe Von Gottes Gnaden / Wir Octavio Pic- 
vergleichs | colomini de Arragona, Hertzog zu Amalfi / deß 
BR: Heiligen Rimifcen Reichs Graff / und Herz 
en und zu Naehade / ꝛe. Ritter deff Güldenen Vellus, ec. 
Abdan Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt Geheimer 
ckung der Rath / Cammerer / Hatſchier Hauptmann / Ge⸗ 
Sof. und neral über dero Armaden / Feldmarſchall und 
ce beſtellter Obriſter / ꝛc. Thun kund hiermit/ als 
Soldate · vermittels in dem zwiſchen der Roͤmiſchen Kaye 
fca. ſerlichen / auch zu Schweden Königlichen Maje 
flat Majeſtaͤt /c zu Oßnabruͤck getroffenen allge⸗ 
meinen Frieden ⸗Schluß art. 6. in lin. verſehen / 
daß die Exauctoratio militiæ und Evacuatio 
locorum, in Zeit und Ordnung / deren ſich die 
hoͤchſt commendirende Generalitaͤten verglichen / 
fürgenommen werden ſolle / auch derentwegen in 
dem auffgerichteten Interims⸗Receß hiebevor 
bereits etwas weitere Anreg- und Vorſehung bee |, 
ſchehen / gleichwol aber erheblich Bedencken vor» 

; gefallen / warumb die Regimenter dem Haupt 
Receß Ipecifice nicht fliglich haben koͤnnen ein 
| 
| 


verleibt werden / daß bannenbero zwiſchen Uns / 
und dem Durchleuchtigſten / Hochgebohrnen 
Fürſten und Hern Herin Carl Guſtav Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein in Bayern / zu Güllich / Ele, 
ven und Berg Hertzogen / Graffen zu Veldentz / 
Sponheim / der Marck Ravenſpurg / Hern zu 
Rapenſtein / der Koͤniglichen Majeftie/ und der 
Cron Schweden Gencraliffimo , über dero Ar, 
maden und Kriegs⸗Rath in Tentſchland yer, 
glichen worden / ſolche beyderſelts in einen ab, 
ſonderlichen Secret⸗Receß zu bringen. Alſo 
und hierauff / verſprechen und verbinden im 
Namen / und von wegen hoͤchſternandter Kay, 
ſerlicher Majeſtaͤt wir uns / bey unſern wahren 
Worten / und bey der in Inſtrumento Pacis ent, 
haltenen Univerfal-Guarantia und Execution, 
über die jenige an Selten mehr Allerhoͤchſtge⸗ 
dachter Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt / laut nachgeſetz⸗ 
ter Deſignation bereits abgedanckter Regimens 
| ter und Compagnten zu Roß / eine mehrere An⸗ 
| 
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950 Beſchreibung 


zahl zur Defenfion Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
Erb⸗Koͤnigreich und Landen nicht / als drey und 
ſechtzig Compagnien (fo fic) ohngefehr von drey 
in vier tauſend Pferd belauffen werden) ſollen 
behalten / und hierauff nach denen drey vergliche⸗ 
nen terminis, die übrige Regimenter unb Come 
pagnien ohnfehlbar gaͤntzlich licentirt und abge: 
danckt werden. ' 
Als folgt: 
Seynd bereits abgedanckte 
Compagnien. 

An Seiten Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. 


; Compagn. 
Warfuß 6 
Colobrath 6 
Devvaggi poem € 
Lind ö 10 
Pompey 10 
Paſchenholi 6 
Columbo , 10 
Murco 
Gierle Cousk 
Vernier 
Donaw 
Alt Naſſaw 
Koͤnigs eck 
Weyler 
Gaplier 
Schaff 
Serin 
Gaͤrtner 
Demitroviz l ) 
An Seiten Ih. Rönigl. Majeſt. in 
Schweden. 
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| Compagn. 
H. Feldmarſchall Koͤnigsmarck 12 
H. Hertzog Carl von Mechlenburg 8 
H. General Horn 
Obriſter Poley , 
General Steinbok 
Obriſter Froͤlich 
Obriſter Fereger 
General Major Müller 
Obr. Cuno Ulrich Feng 
H. Feldmarſchall Könige Frey Comp. 
Major Nachtigals . 
Nitemeifter segat 1 
Die Frey Comp. in Nördlingen Ob. Bilan 1 
Die Frey Comp in Benfelden Ob. Moſers x 
Seynd reducirt 
Von Gen Leut Loͤwenhaupt 
Obriſter Kyreckh 
Goͤrzke 
Herr Reichs ⸗Rath Axel Lille 
Obriſt Peter Anderſohn 


Baron de Avangour 


Von Ihrer Spfett Majepän. 


Compagn. 
Frey Compagn. Koch RR 
Gorthall 
Valentin 
Henſigen 
Goͤrtz 
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4 
4 
4. 
6 
6 
6 
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General Major Hammer ſtein 26 


Marquart Ernſt Bentz 


Graff Carl Lowenhaupe 


Lutzelburg 
f Boccamagur 


Naſſaw 


e Witlkopff 


— — 


An Selten Königl. Majeſtaͤ t inn 
Schweden. 
Gomptant. 


Obriſter Suit 


General Leutenant Duglas 
General Goldſtein 
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Landgraff Friederich zu Heſſen 
Obriſter Jordan 
Hierzu ſollen noch abgedanckt 
werden / 
In primo Termino Lit, A. 3 


Von Shut Käyferl BR: 
Cot 
Pleß 


é 
Gonzaga . 8 
Mirco ' IO 
Schneider 8 
. 8 

6 


Walt 
iit Majeſtaͤt in Schweden. 


Com 
Hert Reichszeugmeiſter Wittenberg 
Obriſter Lettmatt 
Lanbaraff Friederich ju Heſſen 
Gen. Leut. Loͤwenhaupt 
Obriſter Uff Spat 
Kirckh 
Ronson 
End. 


1 


| 0200 00 co BA co co co 77 


H. Graf Ma ni dela Garde. j 
Obriſter Mohr 
Von H. Reiche guugmaftem Wittenberg / 
in den Keyſ Erblaͤndern habenden Reg. 4 
Im Weſtphaͤliſchen Craͤhß. 
Von Ihr. Keyſerl. Mayeſt. 


Fürst von Holſtein | à 
Ronigh Wü Schweden. 


Sn 
Kiremeifter Haft 


Nittmeiſter Eger Roth 1 
: 


Diremeifter Hallman. 
Mittmeiſter Sylveſter 
Scynd berelts Abgedanckte 
Comp. 
in ſecundo Termino Lit. B. 
Von Ihr, Kayf am 
Creu 


Boccarme 
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Copaun 
oupp 
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nas at 
Königl. quaii Schwed. 


* 
Comp. | 
5 E; - 


‘Theat. Burop. Tom. VL. 


Harenberg 


$5 Marggraff Carl Magni eon Baden 


Pe 
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25 Reihs- Rath Arel Lille 
brift Peter Anderſohn 
Baron de Avangour 

Gen. Major Hammerſtein 
Obriſt Arneſon 

Fritz 


Quaſt 

Marquart Ernſt Bentz 

Von H. Reichs Zeugmeiſter in den S el 
Erblaͤndern habenden Regt m. 


Sollennoch abgedanckt werden. 
In tertio termino Lit. C. 


Von Ihr Kaͤyſ. Un. 


Palavicino 
Lanon 
Liechtenſtein 
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Königl. Majeſt. in Schwed. 
Königl, Maj. Seib- Regiment 
©. Sft. Durchl Leibquerdy 
H. Feldmarſchall Wrangels 
* Gen. Lieutenant Duglas 
General Goldſtein 
Graff Carl Loͤwenhaupt 


m 
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Obriſter Priferviss, 
Yanik 

PE u A 

Pfu 

S) Landgriff Friederich 

Obriſter Jordan 


Von H. Reichs Zeugmeiſters Wittenberg in 
den Erblaͤndern habenden Regim, 4 


Hingegen in Dienſten werden f 
behalten. e 


Von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt. 

omy. 
Montecuculi 8 
En 6 
Jopp 6 
Sporckh ; 6 
Piccolomini 10 

De Werth 
9 8 8 | x dp 
Sök d$ 
Fürstenberg us 
Churf. Durchl. zu Coͤln 10 

Koͤnigl. Majeſtat in Schwe 

Comp. 
Obriſt Johann Wrangel 4 
Gen. Sentenant Loͤwenhaußt á 
Obriſt Heinrich Horn a 
Erich Khruſſe 8 
Lorentz Khruſſe 4 
Schmalaͤnder 4 
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| 962 4. REN Beſchreibung | Or ER ud 
| 1849. Von Ihro Königl. Majeftär Leib Regiment | iger / und der zwiſchen Franck reich und der 1649. 
N Pferd E joo | Ständen unterſchriebene Receh ratificirt were 
| Landgraff indue Fürſtl. Gn. ee io den moͤchte. 92 cp 
i Und foll dieſes alles nicht weniger Krafft un es ! 
| Mach ab es von Wort zu Wort / eee eee Kapsel. 
dem Haupt. Receß einverleibt were / alles bey de- rn e kw iii Eon E ient 
| nen / demſelben auch dem Inftrumento Pacis mit Oe eee CIPD kann. 
| ; j ; ; ctob. 1. Nov. abgelaffene gehorfamfte Schrei⸗ klaͤrung 
| einverleibten Aſſecurationen / und mit anbeding⸗ ben haben Ihre tif. Maj. fub dato Wien den 
li ten Conditionen getrewlich und ohne Gefehrde. nz h dnd. ^ diate e 
| Deſſen zu wahren Urkund / und Veſthaltung ha⸗ | > her laie DIA | 
| ben Wir ns mit eygenen Händen unterſchrie.) vernehmenlaſſen. | 
| ben / und Unſere Fuͤrſtl. Secret hierfür trucken laf 
fen. Geben in deß H. Reichs Stadt Nürnberg / Majeſtaͤt allbereit im Junto auff der Staͤnde un, 
deny Octob. 1649. t terthanig Einrathen / u einigem Temperament 

Auff was weiſe nun / und mit was vor einem wegen Franckenthal / auß gutem Willen und 
Succeß obſtehender dieſer Vergleich / wegeneEx⸗ nicht auß einiger Schuldigkeit / fid) anerbotten / 
auctoration der Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Schwedi⸗ | und zugleich dero Geſandten allergnädigft anbe. bà 
ſchen Kriegs, Voͤlcker / nachmals werckſtellig gee fohlen / mit denen Gronen darauff zu handeln / ; i 
macht worden / das wird unſere vorhabende Hie die völlige Exauctorattons und Evacuations. 
n florian finem Ort / da wir von Abdanckung fol | Handlung dadurch zu beſchleumgen. Man bete 
ij cher Militien handeln werden / mit mehrerm auß⸗ | te wider alle dero Känferlichen Majeſtaͤt Zuver⸗ 


Es hetten aller hoͤchſtgedacht Ihre Kaͤyſerliche 


—— —H—— — 


i! weiſen. f ſicht / auch wider dero vielfältige getrewe Warns 
| i Lnrerdeffen ſeynd gleichtwol die Tractaten an und Abmahnung / den Koͤnig in Spanien in dem 
dem Pundto deß ee Lou Cr | Inflramento Gallico om Frieden außgeſchloſ⸗ 

| ments nod) immerfort hafftende verblieben / und | fens und babero die Sieftitution Franckenthals 
i hat das ganze Hauptwerck ſonderlich darauff bee umb fo viel deſto ſchwerer gemacht / ꝛc. Die Re 

| rubet? 1. Daß Ihre Kayferliche Majeftåt den | ftitution ſelbigen Orts belangende / weren Ihre 
it Receß / welchen die Neichs- Grande mit denen Kaͤyſerliche Majeſtaͤt darzu mit keiner Special 
i Königlichen Frantzoͤſtſchen Geſandten fiber Eh. Obligation gehalten / ſondern nur dero Kaͤyſer⸗ 
renbreiiſtein auffgerichtet / und unterſchrieben / lichen Authorttaͤt bey dem Königin Spanten zu 

| | ratificiren ; Und2.die Cron Franckreich die von interpontren, Es muͤſten aber nach dem Frie⸗ 


Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt und den Reichs⸗Staͤn⸗ den. Schluſſes buchſtablichen Inhalt Chur⸗Fuͤr⸗ 

den bewilligte Einraumung der Veſtung Ben, | (en und Stände def Reichs / und alſo das gati» 

| feden au Chur⸗Pfaltz / genehm halten moͤch⸗ he Reich / als Glieder mit dem Haupt barínnen 

| ten. Diewetlen aber Kaͤyſerlichs Majeſtaͤt bero | cooperiven/ und wolte fich keines Weges nicht 

ij in Nürnberg anweſeuden Herzen Abgeſandten gebuͤhren / daß ſich ein Theil von dem andern l 
[ verboten / obgedachten Receß / Ehreubreit- | bterinnen abſondern / und demſelben folche Laſt 

ii ſtein betreffend zuunterſchreiben; die Grango- allein auffbürden folte / und muͤſten Ihre Rö- 

i fen auch dem Churfiirften zu Heydelberg die | mife Kaͤyſerliche Majeſtaͤt und andere Chur⸗ 

| Veſtung Benfeld nicht gónneten / ſondern fol- | Fürſten und Stände zu dem Ihrigen 19 
| 

f 

! 


N che evacuire und demoltit haben wolren- ; als Dingen reſtitutret werden / auff welchen all 
| muͤſte man der Zeit annod erwarten / was | alsdann auſſer Zweiffel die wuͤrckliche Reſtttu⸗ 
hierin vor eine endliche Reſolutlon gefaßt werden tion an Seiten def Königs in Spanten erfol- 
möchte. gen wurde. Shee Räyferliche Majeſtäͤt hetten 
" An die R.. Innmittelſt haben die Herzen Reidhs-Sran- auch dero erſtbemeldtes gutwilliges Erbiethen 
. Käyf. M. de / zu moͤglichſter def Werts Beförderung, | nur auff ſolche Plagerinwelchen die Gronenibte 
i [ der Staͤnd ſich euſſeriſten bemühet / def erm Pfalzgraf. Pratidia haͤtten / verſtanden / und es dergeſtalt 
i ee fen und Generaliffimi Hochfürſtliche Durch. | conditionitet, daß wofern die Eronen nicht dats 
! 9 5 wegen zu vermögen / daß Sie wolten geſchehen lafen | mit zu frieden / Sie im gleichen an dero freywilli⸗ 
[ deß Ehren, den Frantzoſen an Statt Ehrenbreitſtein die gen Pre ſentatton nit gebunden ſeyn wolten / dan⸗ 
N breitſtein - Stadt Landau / als welche Sie bermepnten daß | nenhero ihnen befrembd vorkomen / daß die Her, 
chen Se- | fie ber Cron Franckreich / zwiſchen Philipps ren Stände auß einer Gutwilligkeit eine Shul- 
| queftri, v burg und Benfelden beffer gelegen / eingeraumt digkeit zu machen ſich unterſtanden / ꝛc. Die 
| werden möchte. Nach dem aber die angeführ Veſtung Ehrenbreilſtein ware mit Rof. Guar⸗ 
| te Perfuaforia nicht gelten wollen / haben an Ray, niſon beſetzt / und zwar zu dem End / damit ſelbige / 
I ſerliche Majeftär die Reichs ⸗Staͤnde / den 22. O, nach dem man ſich der allgemeinen Reſtitution 
ij ctobris / j. Novembris / nachmals ein bewegliches verglichen / dem Chur Fuͤrſten und Thumb, 
1 Schreiben / darinnen Sieder Sachen Zuſtand / Capitul zu Trier abgetreten / und von denſelben 
N und bevorſtehende groffe Ungelegenheit / ( die | pari cum poteftate bem Römifchen Reich und 
darauß erwachſen koͤndte / wann wegen fp | befagtem Chur⸗Hauß zum beſten bewahret mer 
| ther Jahrs Zeit ber völlige Schluß weiter auff. | den möchte. Es folgete auch gar nicht / daß / 
it gehalten werden folte ) angeführt / mit aller weiln die Frantzoſen die drey Oerter / als Heyla 
i unterthaͤnigſter Bitte / daß dergleichen beherz brun / Coſtnitz und Ehrenbreitſtein vorgeſchla⸗ 
| — — C AGRUM ee — 
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gen / die Staͤnde aber bey den zweyen erſten al⸗ 
lerhand erhebliche Bedeneken gefunden hetten / 
die Wahl auff Ehrenbreitſtein / bey welchem Ort 
ſich weit mehrer Bedencken als bey Hellbrunn 
finden thaͤten / gerichtet ſolte werden / und hette 
man es bey dero Kaͤyſerl. Majeſtat ohne einige 
Schuldigkeit / ſondern nur in der That jube 
gen / wie ſorgfaͤltig dieſelbe weren / ſolche Difficul⸗ 


tat auß dem Weg zu raͤumen / allergnaͤdigſt be 


ſchehenen Erklarung / in dem Sie dero Stadt 
e die Cron Schweden / Heilbrunn aber 
für Franck reich / und endlichen auch Benfelden 
für ChurpPfaltz mit gewiſſen Conditionibus, bif 
Franckenthal reſtituirt / zu hafften eonſentirt / wol 
bewenden laſſen / und fo ftri&é und auf den Teut⸗ 
ſchen Glauben es zu halten fid) nicht verꝛeverſiren 
follen / ꝛc. Franckreich wurde durch erlangte 
InterimsPoſſeſſion deß Shrenbrellſteins / nicht 
allein die Hoffnung / ſondern auch der Weg zu 
wachſen / ſolcher vornehmen Veſtung mehr als 
nie zuvor habhafft zu werden / und herten Kay 
fert. Majeſtͤt und das Reich hingegen keine einte 
ge Real ⸗Verſicherung / daß der Ort jemalen wie⸗ 


derumb dem Ertzſtifft Trier gůtlichen reſtituirt / 


und alſo zu dem Reich wieder gebracht werden 
ſolle. Man wuſte wol wie es mit Metz / Toul / 
Verdun / dem Veltlin (welches ſo gar in Ihrer 


Paͤbſtl. H. Haͤnden nicht ſicher ſequeſtrirt bleiben 


fönnen ) Pignarolo / Gafat/ 9tanci und andern 
Orten mehr / die auff gute Treu und Glauben der 
Cron Franckreich ſind hinauf gegeben worden / 
hergangen were / ec. Die Frantzoͤſiſche Miniſtri 
hetten ſich wegen der Koͤnigl. SpaniſchenCCeſſion 
über Elſaß / weder mit univerfal- noch fpecial- 
Guarantia begnügen laffen wolleh fondern herte 
man jhnen die flir dem Ertzhertzog Ferdinand 
Carl verglichene drey Millionen Liures einzube, 
halten / und jhre Guarntſonen in den vier Wald 
Städten zu continuiren amore pacis nachgeben 
müͤſſen. Daß auch beſage dep wider Ihr Kaͤyſ. 
Majeſtaͤt Warn. und Erinnerung mit der Cron 


Schweden auffgerichteten Preliminar⸗Receß / 


wie auch deſſelben Generáliffimi hinaußgegebe⸗ 
nen Erklaͤrung / die Friedens ⸗Execution ohn Re⸗ 
ſtitution Franckenthals realiter nicht; ſondern 
ſolche au weit andern Diffienltaͤten / welchen auch 
abgeholffen mufte werden / hafften thaͤte / und wee 
re alſo die voͤllige Beruhigung def geliebten Bat 
terlands mit Abtretung dieſes Platzes / wann ſie 
gleich erfolget were / dennoch nicht erhoben / de. 
Dahero fid) Ihre Kaͤyſerl. Majeſtäͤt zu den Mere 
ren Staͤnden gnaͤdigſt verſehen / Sie wolten ob 
angezogener twolerwogenen Umbſtaͤnden und 
Motiven tracy / von dem vorhabenden Ehren- 
breltſteiniſchen Sequeltro allerſeits und gänzlich 
abſtehen / ſich der jenigen Temperamentorum zu 
denen fie fid / ob ſchon ohn alle Obligatlon / er» 
llaͤret / erſattigen laſſen / und vielmehr dahin gic» 
len / damit man in denen noch übrigen Puneten 
zur Richtigkeit gelangen / und alſo das univerläl- 
Werck / o die Evacuation und Exau⸗ 
ctoration. felbft vollenden mage / der geroften, 
Hoffnung / daß Franckenthal / bevorab wann 
Theatr. Europ. Tom. VI. 
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ChurPfalsals Relticuendus, die Königliche 
Majeſtaͤt in Spanien gebübrliden deßwegen 
requirtren würde / alsdann viel leichter als wann 
man Sie durch einig Sequeltrum hierzu noͤthi⸗ 
gen wolte / erfolgen wurde. Die Praliminar- 
Evacuationes wuͤrden dem betrangten Barter 
land wenig helffen / ſondern es wurde die univer- 
ſal-Evacuatton und Exauctoration das beſte ba» 
bey thun muͤſſen. Beyde Gronen werden vere 
hoffentlich wegen eines Platzes die Execution 
dep Friedens länger nicht auffziehen / vielmehr 
Königliche Hand und Siegel in acht nehmen / 
und was jhrer ſeits ſo thewer verſprochen / auch 
in jhrer Hand und Macht zu preſtiren were / ge 
trewjlich halten und ins Werck fellen. Ihrer 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Plentpotentz / fo fie dero Gee 
ſandten allergnaͤdigſt gegeben / were auff den 
Frieden⸗Schluß gegruͤndet / welche Ihre Maje 
daferen die Cronen und die Staͤnde dergleichen 

thun / allerdings nachkommen wolten / c. 
In deme man nun / an Seiten der Herzen 
Staͤnde / auff fo erfolgte Reſolution / (die man 
zwar erwuͤnſchter zu ſeyn erhofft hette )mit Bee 
langen gewartet; haben inzwiſchen die Kaͤyſer⸗ 
liche / Königliche Schwediſche / und der Reihs 
Stände Deputierte / den Punctum Gravami- 
num vorgenommen / nehmlich denſelben alfo abe 
zuhandlen / wie er fünfftig in den Haupt⸗Neceß 
zubringen. Allein / man hat in ganget acht Tae 
gen darinnen nichts ſchlieſſen koͤnnen / weiln ane 
faͤnglich Chur Bayern in der Obern. Pfaltz das 
. ee De dai 
nicht geſtatten wollen / daß fecundum factum 
} en te Pacis fündirt, je- 
mands daſelbſten das freye Exercitium Reli- 
gionis haben / oder geſtattet werden folle/ uner⸗ 
achtet ihnen Anno 162 4 auch noch 1626. fold) 
freyes Exercitium Religionis unbenommenge⸗ 
weſen; ſondern nach ſolcher Zeit erſt die Kirchen 
verſperꝛt / und fie zur Catholiſchen Religion ge- 
wieſen worden: welcher Sachen fid) die Schwe⸗ 
diſchen / wie auch Evangeliſchen Stände eyferig 
augenommen / und begehrt / man bey deim Inftru- 
meiito Pacis, und deſſen klaren Buchſtaben vere 

bleiben ſolte. l ; iy 

Es ſeynd auch hochgedachte Herten Staͤnde / 


gegen diefeexprefse verlauten laſſen / daß y 
ſerliche Majeſtaͤt verſichert nicht würden zuge⸗ 
ben / gedachten Puncten bey vorhabenden diejen 
Tractatenzur Endſchafftzu bringen 5 ſondern 
er mife / vermoͤg deß klaren Buchſtaben def 
Inſtrumenti Pacis ; auff nechſt künfftigem 
Reichs⸗Tag tracrítt und abgehandelt werden. 
Hat alfo umb dep willen die gantze Sach wie⸗ 
derumb ein ziemlich weites Außſehen befor: 
men / zumalen auch / weilenes wegen Reftitucion 


IL tf der 
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1649. 
m ſerlichen Erb- Ländern noch nicht allerdings recht 
fort gewollt / in Betrachtung / nur allein die jens 
gen / welche in dem inſtrumento Pacis außtruͤck⸗ 
lich benamſet / reſtituirt; die übrigen aber / ſo Ihrer 
Koͤnigl Majeſtaͤtzu Schweden bey dieſem Teut⸗ 
fen Krieg gedient / auff Kayferl. Seiten gar nit 
attendiret werden wollen. 

Koͤniglich Deſſen aber unangeſehen / haben den 8. 18. No 
Schwediſ. vemb. die Herzen Koͤnigl. Schwediſchen in Pro- 
WAS jecto jhres zu Papier gebrachten Haupt Schluſ⸗ 
Schlaß in fes libergeben / worauff derſelbein die Reiche di- 
projcéto. atur gebracht; den 9. cjusd. durch die Reichs⸗ 
; Stande/mit def Hern Gen. Leut. Piccolomint / 
und Hertzogs von Amalfi Fürſtl. Gn. davon ges 
rathſchlagt / und beſchloſſen worden / mit denen 
| Herzen Koͤnigl. Schwediſchen darüber in ferꝛne⸗ 
re Handlung zu tretten., 
Nach dem man nun in Abhandlung erſtbeſa⸗ 
gten Projecti über dem Haupt ⸗Receß der Herꝛen 
Koͤnigl. Schwed iſchen begriffen geweſen; haben 
inzwiſchen deß Hern Churfürſten zu Sachſen 
Durchl. lub dato Dreßden den 17.27. Novemb. 
an dero Abgeſandten in Nürnberg Herzen Gen. 
Wachtmeiſtern von Trandorff / nachfolgendes 
Schreiben / die S. Kayf Maj. und dem R. Reich 
wider Billigkeit zugemuthete Abtrett⸗ und Se, 
queſtrirung der beyden Veſtungen Ehrenbreit, 
ſtein und Fꝛanckenthal betreffend / abgehen laſſen / 
dieſes Inhalts: i 


— 


Eu, | Von Gottes Gnaden Johann Georg 
hurfürſt. "ie : 
Süchſſch zu Sachſen Churfürſt 
Ire Unfern Gruß zuvor / Wolgeborner / eber / 
Veſtun- Getrewer / Es haben die Roͤmiſche Kaͤyſerliche 


gen Ehen Majeſtaͤt unfer allergnaͤdigſter Herꝛ / c. Uns 


pbreitſtein nicht allein Abſchrifft deſſen zugeſchickt / was an 


und Fran⸗ 
cFenthal 
betreffend, 


Sie der Stände Geſandte / auß Nürnberg wee 
gen Abtrere- und Sequeſtrirung deß veften Pla- 
Kes Ehrenbreitſtein zu dreyen malen ſchrifftlich 
gelangen laſſen / ſondern auch / weſſen fie fid) hier 
auff umbſtaͤndlich erklaͤret / geſtalt Sie uns dann 
hieruͤber / wie Num. I. zu erſehen / allergnaͤdigſt 
er ſucht. n 

Nun haben wir bereits vor dieſem / undzwar 
den 19. Aug. nechſthin / unſere Gedancken wegen 
Franckenthal dahin eroͤffnet / daß Wir keinen 
Fug und Billichkeit beh uns befinden koͤndten / 
wann Chur Heydelbergs £6. entweder Francken, 
thal ſelbſten eingeraumt / oder ſonſten auff ein in 
terim mit derfelben fid) vergleichen würde / daß fo 
dann und uͤber dif die frembde Eronen für fid) ete 
nigen veſten Platz oder Verſicherung daruͤber zu 
begehren / berechtiget ſeyn ſolten. 

Dann wann gleich an jhrem Theil eingewen. 
det werden moͤchte / weil die Cron Spanien an 
Franckenthal einen veſten Ort def Reichs in 
Handen hette / muͤſte jhnen ebener geſtalt derglet⸗ 
chen Platz im Reich eingethan werden; So wei 
ſet doch der Frieden ⸗Schluß / und iſt an fic ſelbſt 
Reichs klündig / daß beyde Cronen nicht nur einen / 
ſondern viel vefte Oerter / a gangesand und Pro, 
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vintzen imddeich / ohne das in Haͤnden haben / und 1649. 


zwar auff ewig behalten / gegen denen Francken⸗ 
thal gleichſam für nichts zu achten / und man doch 
daſſelbe Spanien ewig in Handen zu laſſen / gar 
nicht geſonnen iſt / noch von demſelben begehret 
wird; Ihr habt verwichener Zeit unterthaͤnigſt 
berichtet / daß man bereits zu Anfang deß Monats 
Man / wegen Franckenthal Handlung gepflogen / 
es auch damals fo weit kommen / daß die Kaͤyſerl. 
Herzen Geſandte / ſich endlich erklaͤrt / Chur Hey⸗ 
delbergs $d. oder an dero ſtatt den Schwediſchen 
die Stadt Großglogaw in Schleſien biß Fran⸗ 
ckenthal entraumet würde / in Handen zu laſſen / 
oder auch der beyden Cronen / ſo wol der Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände Geſandten eygnem Belie 
ben und Wahl heimzugeben / daß ſie einen unter 
den 6. Plaͤtzen im Königreich Boͤheimb / 4. im 
Marggraffthumb Maͤhren / cim Hertzogthumb 
Schleſien / welche alle in einer ſonderbahren auge 
gegebenen Verzeichnuß namhafft gemacht wore 
den / zu Verſicher⸗ und Abnutzung für Chu: P faltz 
außſetzen moͤgen / nebenſt ferꝛnerm Erbiethen / im 
fall die Intraden und Einkunfften def eingehaͤn⸗ 
digten Platzes vielleicht ſo hoch nit / als der Chur⸗ 
fürft von Heydelberg auß Franckenthal zugewar⸗ 
ten / fid) erſtrecken ſolten / deren Abgang fo dann 
auß den Kaͤyſ. Mitteln zu erſtatten / welches v» 
biethen die Kaͤyſ. Geſandte Inhalts Eurer Res 
lation vom 16. Oct. nunmehr auff 2000. Rthlr. 
monatlich beſtimmet haben. Ob ſolch Anerbie— 
then einige Unbillichkeit mit fich führe / oder gee 
nugſame Uirſach gebe / daß man ſolches bloß vore 
bey gehen / ja den Krieg auffs new ankuͤndigen / o⸗ 
der die Staͤnd noͤthigen koͤnte / ohne Einwilli⸗ 
gung Ihrer Kaͤyſ. Maj. welche Ihre Beſatzung 
gleichwol biß noch in Ehrenbreitſtein liegen hat / 
mit den Frantzoſen dergeſtalt / und unter dieſer 
außgetruckten Bedingung ſich zu vergleichen / 
daß der Ort wuͤrcklich und voͤllig alsbald den 
Frantzoſen eingeraumt werden müfte/ das laffen 
wir an ſeinem Ort beruhen. Daß man ewerm 
Bericht nach nicht nur im Monat Junio unter 
den Staͤnden geſchloſſen / ſondern es auch die 
Schwed. Generalitaͤt gut befunden / es folte zum 
aquivalent gegen Franckenthal / kein Reiche 
ſtand einen von feinen Orten zu überlaſſen ſchul⸗ 
dig ſeyn / und doch / daß Ihre Kaͤyſ. Maſeſt. durch 
dieſen Ihren Geſandten eroͤffneten Schluß gee 
noͤthigt worden / die Wahl eines unter 19. Plaͤ⸗ 
zen / ſampt dieſer außtraͤglichen Eintunfften / 
zu der Cronen / ſo wol der Staͤnde Geſandten 
Außſatz lediglich anheimb zu ſtellen / auch den 
Abgang auß jhren Mitteln zu erſtatten / oder 
2000. Reichsthaler für Chur⸗Pfaltz Hd. mo. 
natlich herzuſchieſſen fid) erkläre / man aber die 
fes billichmaͤſſige Erbiethen nunmehr gantz auff 
der Seiten (leben laͤſt / und ungeachtet / poris 
gen Schluſſes / der Ort Benfelden / dem Viſchoff 
zu Straßburg / als einem unlaugbarn Reichs⸗ 
Stand / gehoͤrig / durchauß / und ſchlecht hin 
vor Heydelberg bedingt / anders mit Winter⸗ 
Quartier trohen / gleichwol / ob Benfelden ſchon 


unter gewiſſen Conditionen von Käyferlicher 


May. 


— 
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May. Geſandten gewilltget worden / dannod 
nunmehr und über dif / für Franckreich der 
Platz Ehrenbreitſtein (der Keyſer ſag darzu was 
Er wolle) bey den Staͤnden durchzutringen be⸗ 
met iſt / das wird unſers Ermeſſens / bey ket⸗ 
nem / der Vernunfft hat / ohne groſſes Nachden⸗ 
cken abgehen moͤgen / zumaln / in dem / befag ew⸗ 
rer Relation vom 7. Juni / der Schwediſche 
Kriegs⸗Præſident Erßkein gegen dem Chur. 
Brandenburgiſchen Geſandten fid) auperticke 
lich vernehmen laſſen / wann Ihre Keyſerl. May. 
Großglogaw und Eger zur Verſicherung gegen 
Franckenthal ihnen in Handen laſſen würde / ſo 
koͤndte es damit fein Temperament haben / und 
dieſer Punet reſolvirt werden. Es pratendi- 
ren ja die frembde Cronen mehr nicht / danm die 
Reſtitution ex capite Amneſtiæ für ihre Allür⸗ 
ten den Churfürſten zu Heydelberg derſelbe al» 
lein / und gar nicht die Eron leidet den Abgang 
der Franckenthaliſchen Einkunfften / und die 
Beſchwerden der Spantſchen Beſatzung. 
Wann nun der Churfürſt durch Einraumung 
Benfelden / oder auff andere billiche Mittel /er⸗ 
ſtattung überkompt / mit was Recht und Befug / 
wollen doch die frembde Eronen mehr Plaͤtz im 
Reich durchtringen? Zum andern / zwar hat 
man an Seiten Franckreich Inhalt ewers Bee 


richts / anzuztehen gewuſt / ſo lang Spanten den 


Ort Franckenthal in Handen behielt / feye kein 
beſtandiger Fried in Teutſchland zu vermuthen ; 
Nun aber iſt bereits von Zeit geſchloſſenen Frie⸗ 
dens / ein gantz Jahr vorbey / wann das Reich 
Teutſcher Nation eben von Franckreich und 
Schweden die Zeit über / biß gegenwärtige 


Stund / fo wenig betrangt und außgemörgele | P 


worden waͤre / als von Spanien beſchehen / ſo 
wirden ohne Zweiffel viel Million Golds im 
Reich blieben / und viel tauſend arme Leut nicht 
umb ihr Subftang und Vermoͤgen erbaͤrmlich 
kommen fen- | are 

Dann man bat gleichwol nicht gehört / daß 
Spanien inner der Zeit mit einigem Stand des 
Reichs Krieg angefangen / eygenmaͤchtig Quare 
tier genom̃en / feines Gefallens unerhoͤrte Con- 
tributiones in der Staͤnde Landen angelegt und 


eingehoben / umb fo viel weniger iff es ins kuͤnff⸗ 


tig zn vermuthen / bevorab / da der König in Hi 
fpanien (wie ewer Bericht vom 21. Sept. mel- 
det) durch dero Obriſten Hoffimeiſter / und feri 
gen Ambaſſadeur am Keyſerl. Hof / dahin ſich 
erllaͤren laſſen / daß / wie er dein Sàn. Reich die 
Ruhe zu mißgoͤnnen nit geſonnen / alſo / im Fall 


er verſpuͤhrte / daß die frembde Cronen von ihren 
unbilligen poftularis abzuſtehen / und dem jenis 


gen / was ſie verſprochen / nachzukommen gedaͤch⸗ 


ten / er nicht allein in die Evacuatlon Francken⸗ 


thal conſentiret / ſondern auch zu Außantivors 
tung der Renunciation über Elſaß fid etbotten 
haben wolte. Dergeſtalt hafftete es bloß an der 
frembden Cronen Miniſtrorum ſelbſt eygener 
Verurſachung / daß unter Ihren veraͤnderlich: 
und weit außſehenden Bezeugungen / ſo lang fie 
darinnen beharren / die Entraumung Francken⸗ 


— 


| 
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thal noch bleibt. Mit was Billigkeit nun / ſolte 
der Rom. Keyſer oder die Stände des Reichs 
für die Lucken tretten / und durch fernere Behar⸗ 
rung der unertraͤglichen Kriegslaſt / dieſes gelten / 
was ber frembden Cronen Miniltri ſelbſt veran 
laffen. Wobey fih nicht ungeítíg fragen laffen 
würde / daß zu Erlangung Franckenthal der 
frembden Cronen Miniltri mit fo ungewoͤhnli⸗ 
chen Mitteln / den Keyſer oder die Reichsſtaͤnde 
nunmehr zu bewegen gedencken / warumb vor 
geſchloſſenem Frieden / und neben einander im 
Reich geführten Waffen / ſie nit mit geſampter 
HandfFranckenthal angefallen / bemaͤchtiget / und 
deffen Entraumung ihren Allijrten zu thun in ih 
reHewalt gebracht haben? jo würde es der jetzigen 
Verzoͤgerung nit beduͤrfftig geweſen ſeyn. Daß 
ſie es nun ſo viel lange Jahr hero nicht gethan / 
gleichwol es jego den Ständen überweifen / dene 
ſelben dargegen das ihrige vorenthalten / Land 
und Leut auff den letzten Blutstropffen außzeh⸗ 
ren / oder gar newen Krieg anfangen wollen / da 
fie doch ſelbſt bekaudtlich ſagen / und es die Ber» 
nunft für fid) gibet / wann der Ort durch Kriegs, 
macht erobert werden ſolte / daß alsdann die gan⸗ 
Ke Unter⸗Pfaltz ins Verderben gerathen / und 
Chur Heydelberg den Schaden in vielen Nabe 
ren nicht überwinden würde / ſolches wil ohne 
ſonderbares Nachdencken nit auſſer Acht zu laſ⸗ 
ſen ſeyn / wie dann auch nit minder dieſes / daß die 
Cron Franckreich der Cron Schweden / dieſe der 
Cron Franckreich ihre beliebige Friedens Con 
ditiones unter andern die Schleiffung an Ben- 
felden ſelbſt erhalten / nunmehr Schweden dem 
zugegen / und wider ihrer Alllirten Willen / und 
Sroteftation die Einraumung Benfelden für 
Chur Pfaltz behauptet / und doch aber bey Franck. 
reich fold poſtulatum dieſer Arfachen halben zu 
entſchuldigen verweigert / weil Sie mit Franck 
reich in alliance begriffen / hingegen aber die 
eae D fie den Keyſer zur bergab Ehren, 
breitſtein noͤthigen ſolten / u gteingen und zu bee 
wegen / ſich bemühet / die doch an ſolchem poftula- 
to gantz kein Urſach tragen / ſondern es lieber bey 
denklaren Worten des Friedenſchluſſes verblei⸗ 
ben laſſen wolten. ; 
Ob man nun gleich hiebey einwerffen moͤchte | 
weil Frauckreich die Schleiffung Benfelden an, 
jetzo alſobalden nit erhalten koͤndte / ſondern def 
fen Ubergab an Chur Pfalz willigen mülſte / deß⸗ 
halben ſeye nicht unbillich / daß ihnen durch Eh. 
renbreitſtein Erſetzung beſchehe? So hat weder 
der Roͤmiſche Keyſer / noch die Stände einige 
Schuld / daß Chur Pfaltz Benfelden eingethan 
werden ſolle / ſondern es ruͤhret einig und allein 
von der Schwediſchen Generalitát her; die emo» 
rem / vom. und 16 Oct gethanen Bericht nach / 
von nichts hoͤren / und nichts anders kractiren / 
oder einigen Punet biß diefer feine Richtigkeit 
und endliche Maß erreicht hatte / erörtern / auch 
durchauß an kein andern Platz / bann Benfel 
den fid) weiſen laſſen wollen / bliebe alſo auſſer 
der Billichkeit / daß der Keyſer oder die Staͤn 
de eines andern Beginnen bieſſen und gelten / 
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und hierunter ihre angehaltene Plaͤtz vorenthal⸗ 
ten werden wollen. Uber dieſes wird die Schleif⸗ 
fung Benfelden durch Upergab an Chur Pfaltz / 
nicht auff gehoben / ſondern nur auff eine wenige 
Zeit / biß Franckenthal in Chur Pfalzes Handen 
kompt / verſchoben. 

Alſo ifs je kein fo gefaͤhrliche Sach / wann 
Franckreich fermen eygenen Allijrten 7 nemblich 
Chur Pfaltz zum beſten / ſeinen andern Allijrten 
den Schweden zu Gefallen / mit Schletffung 
benannter Veſtung / eine furke Zeit in Ruhe fte 
het / und würde ein ungleicher Tauſch ſeyn / wann 
flir die blofe wenige Friſt und Gedult / ihme ein 


ſo anſehenlicher Rhein und Moſel⸗Paß einge, 


rauint werden ſolte / welches / wann es erfolget / 
und man in denen unbilltgen poſtularis je mehr 


und länger fortfuͤhre / die Abtretung Francken. 


thal bey Spanien / laut obangezogener feiner 
Erklaͤrung / deſto ſchwerer fällen doͤrffte / und es 
je wider alle Billichkeit lauffen wolte / daß umb 
ſolcher vielfaͤltig unbegründeten Verzoͤger⸗ und 
Einſtrewungen willen / mit der verderblichen 
Kriegslaſt das Reich beſchwert werden folte: In 
weiterer Anmerckung / daß auß ewrem Bericht 
vom 22 Octob, deutlich zu erſehen / unerachtet der 
Stände Geſandte beydes bey den Frantzoͤſ. und 
Schwed. Miniltris unterſchiedllch und beweglich 
umbeErklaͤrung angeſucht / wann Ih. Keyſ. Maj. 
die Einraumung Ehrenbreltſtein willigen moͤch⸗ 
ten / ob alsdann der Haupt⸗Receß (darzu ſich 
gleichwol auff ſolchen Fall der Koͤnigl. Genera- 
liffimus gegen etlicher Grande Gefandte Dis 
ſcurß weiß bereits vorhero erbotten hat) geſchloſ⸗ 
ſen / und dem Reich durch Abtrettung der Der, 
ler / und Abdanckung der Voͤlcker / ſein Beruhi⸗ 
gung gegoͤnnet werden ſolte /c. Dannoch die 
frembde Miniſtri zu einiger Erklarung keines 
Wegs zu bringe geweſen / ſondern alles mit zwei⸗ 
felhaftigen Worten von fid) abgeleinet / und dar, 
durch genugſam zu verſtehen gegeben haben / daß 
fie mit Einſtrewung noch mehrer Difficultaͤten 
den Schluß fort und fort auffzußiehen / und the 
ren Willen über die Stände des Reichs / beſtens 


Wir erinnern uns / was ihr verwichener Zeit / 
den 18. und 27. Aug unterthaͤnigſt anhero ge 
ſchrieben und angedeutet / daß durch Ankündi⸗ 
gung der Winterquartier / Ankuͤndigung newer 
Contributlonen / Kriegsfortſetzung / und derglei⸗ 
chen ( wie anjetzo mit Benfelden und Ehrenbreit⸗ 
ſtein auch beſchicht) der Staͤnde Geſandten nicht 
allein den prælimihar⸗Receß zu unterſchreiben / 
fondern auch Ihr. Maheſt zu dergleichen Unter, 
ſchrifft durch Betrohung einer Separation / und 
daß ein jeder Stand ſich auff andere Weiß mit 
Schweden zu vergleichen gedaͤchte / zu bewegen 


frembden Cronen Seiten im Bey Recep. verf. 
Hierauff nun folle ꝛc. gar eine andere Erklarung 
und Verſprechnuß geſchehen / wiewolen biß dies 


haben der Stände Geſandten zu felbiger Zelt / 


| fe Stund noch nichts ins Werck gerichtet / und 


in gemeldtem Receß durch gefuͤhrete Verſprech⸗ 


BDeſchrelbung 


Gefallens außzuüben / geſonnen bleiben. 


bemliſſtget worden; Es fft abermals an der 


nuß des bald folgenden Hauptſchluſſes etwas 
Grund gehabt / Ihr. Keyſerl. Majeſt bero Sub- 
feription einzurathen / auch fo gar nach laut ewe⸗ 
rer Relation vom 10. Septemb ſich erklaͤren und 
verſprechen / auff unverhoffte widrige Begeben⸗ 


heit: / vermoͤg der general guarantie bey Ihrer 


Keyſerl. Majeſt. zu halten / und unaußſetzlich zu 
verbleiben. j 

Da nun dergleichen Grund und Vextroͤſtung 
von den frembden Cronen in gegenwaͤrtigem 
Fall nicht verhanden iſt / der frembden Cronen 
Miniltri der geſuchten Erklaͤrung wegen des 
Hauptſchluſſes fid) gantz verweigert / und es 
nochmals das beharrliche Anſehen behaͤlt / man 
willige / chue / leiſte was man nur immer wolle / 
dz man doch den Zweck des Fridens keines Wegs 
erreichen / ſondern wann gleich Ehrenbreitſtein 
von Keyſ. May. eingewilliget werden folte dan 
noch an Herfuͤrſuchung newer Conditionen / zu 
Beharrung der Quartier und Contributionen / 
mit endlicher Verderbung Land und Leut / es zu 
keiner Zeit ermanglen doͤrffte / zu erfahren. 

So koͤnnen wir umb fo vtel weniger ermeſſen / 
wohin es dann angeſehen / daß man dem Nom. 
Keyſer eine Bewilligung abzutringen / unterſtehẽ 
dolle die wicht alic Faint Sabiha peg. rie» 
deus nach fid) stecht/fondern den frembden Gro 
nen noch mehr Vortheil / das Nom. Reich zu ver⸗ 
derben / in die Hand ſpielet / dem Róm Keyſer alle 
Authortraͤt henumet / zwiſchen den Ständen und 
deroſelben nichts daun Unwillen erweget / und 
mit dem Koͤnig in Spanten das Reich ohne ge⸗ 
nugſame Urſach in einen nemen: gefährlichen 
Krleg verwickelt. Zwar ber meldet ihr in ewrer 
Relation vom 21. Seprembs es herren damahls 
der Fürſten und Staͤtte Rath faſt auf die Seque⸗ 
ſtration Ehrenbreitſtein getrungen / es mgfte 
alfo. ſeyn / ꝛc der fepe vermaledeyet / der ein an» 
ders meyne: ſie hatten beſchloſfen / dem Keyſer jue 
zuſchreiben / Er müſte ein ſolches willigen / oder 


— 


— 
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Tego. mit einer oder andern widrigen Beze gung über 


— 


vorige abgemüͤſſigte / und jedoch nunmehr vorge- 
bene Unterſchreibung des preliminar-Receflus 
| entgegen gehen folte. Wir mijen ſolches / wie 
viel anders mehr / ſo zu Hindanſetzung unſers 


ten fid erbotten fo bald er verſpüren wuͤrde / daß 
die Schwediſche von ihren unbilligen poftularis 
abzuſtehen / und demjenigen / was fie verſprochen / 
nachzukomen gedaͤchten / hingegen man aber 30. 


wolgemeynten Voti bey waͤhrenden dieſen Nürn- | so und mehr Oerter (welche Franckreich und 
bergiſchen Handlungen fich überflüſſig ereygnet | Schweden den Reichs Gonftitutionen entgegen / 


an ſeinem Ort beruhen laſſen / ſolte aber die Sach 
| noch eineſt in die Vota kommen / habt ihr unſere 
Meynung jetzt uͤberſchrtebener maffen zu eröffs 
nen / und in ewrem Voto zu vermelden: Wir 
koͤnnen an unſerm Ort keine genugſame erheb⸗ 
liche Urſach befinden / von Ihr. Keyſerl. Majeſt. 
deßwegen abzutretten / daß über derfelben vielma⸗ 
liges Anhalten / die Außantwortung Srancfene 
thal von Spanten darumb verzogen wird / weil 
Spanien fo wol als wir / und ein jeder getrewer 
Reihs Stand innen wird / daß der frembden 
Cronen Miniſtri in ihrem Vorhaben und Bee 
ginnen / den Friedenſchluß auf eine Seite ſtellen / 
eine Nopitaͤt nach der andern einführen / durch 
folde unauffhoͤrliche Verzögerung der Reichs; 
Stände Unterthanen zu Grund und Boden 
tyeiben / und ihres beliebigen guten Gefallens im 
Reich verfahren. 
Wir haben unter gepflogenen Friedenshand⸗ 
lungen / beydes zu Oßnabrück und Münſter 


bemaͤchtigt / und den Ständen bif auff diefe 
Stund vorenthalten) in ihren Haͤnden laſſen / 
und daß man die Kraͤfften nit hatter fo wird diea 
fes nicht ohne Befrembdung und groffes Nad 
bencfen zu vernehmen / den frembden Miniftris 
ein gefundener Handel ſeyn / daß fie mit ihrer 
Kriegs macht bey unauffhoͤrlicher ſchwerer Gon. 
tribution im Reich für und für verbleiben / die 
Teutſchen Stände aber all ihre Kraͤften uñ Ver⸗ 
moͤgen an König in Spanten / wegen eines dini. 
gen Orts abziehen und niederfihlagen mii en. | 
Unſers Orts wollen wir vielmehr rathſamb / | 
und dem gangen Reich vortraͤglich erachten / man | 
ſolte mit zuſammen geſetztem Rath der Schwed. 
Generalicät beweglich zu Gemuͤth führen / was 
man unter jetzigen Nuͤrnbergiſchen Handlun⸗ 
gen bloß zu Erwelſung guten Willens / in getroͤ⸗ 
fter Hoffnung ehifter Beruhigung des Hutter- 
lands / und Wegbringung der unbilligen Kriegs- 
Saft/einiften über / a wider den Buchſtaben des 


mehrmabls trewlich / beweglich und umbftànbe Friedenſchluſſes / ohne alle Schuldigkeit / ihnen 


lich erinnern laſſen / weil nicht nur Reichs: fone. 

dern Weltkuͤndig / daß der Konig in Spanien / 
wegen der Burgundiſchen Lande / ein unzweifen 
liches Glied des . Nom Reichs waͤre / man wol⸗ 
le Ihne ſo ſchlechter Ding nicht vorbey gehen 


ger auff ſolche ſchllipfferige Weg treiben laſſen / 
dadurch man ſich mit einem ſo maͤchtigen Po⸗ 
tentaten ohn alle erhebliche Urſach vielleicht in 
gefaͤhrlichen Krieg vertiefen muͤſte / deſſen Macht 
(i von vielen Jahren hero durch dieſes augen⸗ 
ſcheinlich erwieſen / daß Franckreich nicht nur 
Anfangs neben den Staaden den Koͤntg zu 
Spanien in Niederland / nicht nur durch erweg⸗ 
te Auffruhr im Koͤnigreich Neapolis / ſo wol an» 
derer Orten in Italien / ſondern auch im Konig 
reich Portugall / Catalonten und deren Oerter / 
mit aller aͤuſſerſter Gewalt angefallen / und doch 
die vielleicht intendirte gaͤntzliche Vertilgung 
des Koͤnigs in Spanten nicht erhalten moͤgen / 
ja es endlich unter ihnen faf dahin kommen / 
daß fie nunmehr in gleicher Waage gegen ein, 
ander ſtehen / und die beharrliche innerliche Un- 
ruhe in Franckreich gar leicht einen ſeltzamen 
Außſchlag geben doͤrffte / aber unfer trew und 
wolgemeyntes Erinnern hat ſchlechte ffatt gee 
ſunden / ſo wir an feinen Ort geſtellet ſeyn laffen 
mäfen.. > 46 325 
Sioſleen ſich nun die ermattete Reichs Stand 
zu einem newen Krieg gegen Spanten ihrem 
| Mitglied endlich bewegen lafen / welcher bloß 
als Executor der Keyf. Acht wider den Pfaltz⸗ 
graf nach Anlaß der Craͤyß und Executions⸗ 
Ordnungen / den einigen Ort Franckenthal be- 
rüͤhrel/ den er doch / wie oben angeführet! ohn ale 


zu Gefallen und beſtem gewilliget / hnen und den 
Frantzöſ. Geſandten / die Spaniſche Erklaͤrung 
eröffnen / und Sie zu Abtretung der in Handen 
habenden Oerter beweglich / auch daß Francken⸗ 


Re fo ſchlec | zehen / thal in die dritte Claß geſezt werde / erinnern? 
und auß dem Frieden geſchloſſen ſeyn / vtelweni⸗ n Le i 


mit in Anhang und Erbieten/viirde 
alsdann / und wann ſie ihres theils die Plaͤtz ente 
raumet haͤtten / die Spaniſche Erklaͤrung mit 


men / ſo hätten Ihre Keyſ. May. und die Staͤnde 
deffo mehrere und billichere Urſach / mit Ehren, 
breitſtein oder andern Mitteln dieſes ins Werck 
zu bringen / was der Friedenſchluß hierinnen er» 
forderte / geſtalt wir dann auß den Keyſerl. pro- 
jekren nach und nach verſpürt / daß fie zu Entrau⸗ 
mung Franckenthal bey der 3. Claf evacuati- 
dorum fid allemal anerboten / und verbuͤndtlich 
gemacht / umb fo viel weniger zweifflen wir / wie 
Ihre Keyſ. May. der Stände Geſandten ermel⸗ 
te Spanifche Erklärung nit nur durch Geſand⸗ 
te eröffnen laſſen / ſondern auch in jetziger getha⸗ 
ner Antwort nicht undeutlich widerholet: Alſo 
werde fic dieſelbe in Wuͤrcklichkelt zu bringen un 
dardurch Benfelden / als Ihrem Bruden. 
Ertz Hertzog Leopold Wilhelms Lieb zuſtehend 
oder den Ort / den der freinbden Eronen fampt 
der Chur⸗Fürſten und Stände Geſandte / auß 
dem Königreich Boͤheim und einverlelbten Lane 
den für Chur⸗Pfaltz auf ein Interim zu erwehlen 
belieben moͤchte / gegen Franckenthal umbzu⸗ 
wechßlen / und an ſich zu bringen nit unterlaſſen. 
Wir bedauren nochmals und beharren / daß 
man über und wider unfer vielfaltig: trewhertzi⸗ 
ges Erinnern / Abmahnen / Suchen und Bitten / 
des Non. Keyſers Voͤlcker / und die neben ihnen 


Entraumung Franckenthal / nit zu Werck foni» | 


| 
(en Schwertſchlag alſobald gurwillig abjuteete | TEENA 1 
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bloß auff frembden Aufijahlaind Einquartte⸗ 
rung getrachtet / fie ſelbſten in die Craͤyß einge» 
ruffen / auch unter waͤhrenden dieſen Tractaren 
den Aüffſatz und Entſchted micht nur des Abe 
dancks⸗ und Entraumunz /c. ſondern auch aller 
andern Reichsſachen den frembden Generalen 
unterworffen / und dardurch den Verzug der 
Exauctor- und Evacuation ſelbſt mit wenig vers 
urſachet / umb ſo viel weniger koͤnnen wir gut 
heiſſen / und recht ſprechen / daß man ſolchen Ber, 
zug dem Keyſer beyzumeſſen / und ich von oem: 
ſelben deſſenthalben zu ſondern unterſtehen wol, 
te / da man doch ſelbſten innen worden / daß der 
frembden Cronen Minittri nicht gemeynt ſeyen / i 
wann gleich Ehrenbreitſtein abgetverten würde / 
die univerlal Abdanckung / und der Oerter quite 
tirung ins Werck zu bringen / ſondern nur præ- 
lim nar-Receß auffzurichten / und ſodann erſt 
bag Hauptwerck in fernere Handlung zu ſtellen / 
ungeachtet die Erfahrung ſeithero des Monats 
Auguſti unter Augen gelegt / was nach abgetrun⸗ 
gener Unterſchrifft vorigen præliminar Recef- 
{us im Hauptwerck erfolgt / und was gegen her⸗ 
auß gebrachten fo vielen Tonnen ja Milltonen | 
Golds dem Batterfand für Erträglichkeit zu | 
gewachſen fene: über vorhero fo vlel 100000 bey 
trangter Chriften / ſo bey Goͤttlicher Allmacht 
föhntich Wehklagen führen / und heiſſe Thraͤnen 
bey Tag und Nacht vergieſſen. ; 
Und dieſes haben Wir Euch deſto außführli⸗ 
cher zu erinnern / die Nothdurfft erachtet / je ber 
dencklicher bey uns ſcheinet / den Roͤmiſchen Key⸗ 
ſer / der fid) gleichwol zu aller Billichkeit erbteth / 
zu elner und andern Ungebührnuß zu zwingen / 
aber / daß man fih ſonſt von Ihe zu benehmen 
gedacht / u betrauren: darzu Wir obvermeldter 
maſſen keine erhebliche Urſach finden / viel we⸗ 
niger Uns zu dergleichen bewegen zu laſſen ge 
meynt / werdet es noch gehörigen Orts pro vo- 
to anzuzeigen / und dardurch Unſern gnaͤdigſten 
e zu erſtatten wiſſen ſeynd Euch mit Chur⸗ 
fürſtl. Gnaden wol gewogen. Datum Dreßden 
den 14 Novembr. 164. 


Johann Georg Churfürſt. 


Dieſes ſo wol als das jhingteKey fet. Schrei, 
ben / haben die Herren Reichs⸗Staͤnde febr per- 
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aa plex gemacht: Gleichwol ſehnd fü fir den Con, 
in den Rey⸗ fretat fleiffig fortgefahren. Inſonderheit 
fert. Erb- hat man tit dem Puncto Gravamıntım aber, 


landen fehi 
eyferig am 


— 


mahls fbr épfféríg proceditt / und Köutgl. 
Schwediſchen theils mit Fleiß es dahin zu brins 
gen geſucht / daß die jenige Rettituendi in 


den Keyſerlichen Erblanden/ſo in dem Toftru- 
mento Pacis nicht mit außgetruckten Na⸗ 
men begriffen / in den jetztgen Haupt⸗Receß 
alle Nahmentlich inferirt werden möchten: 
Welches aber die Herren Keyſerlichen auß 
dleſen Urſachen recuſirt / weilen viel defel- 
ben ihre caufas noch nicht legitimirt / und dan. 


—ä—ä— a 
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5d Defihreibung ` 
3 Vor Dis Varrevlands Ehr und Wolfubrt ge | 
fochten / dem Reyſer in feme Land überwieſen / 


nenhero ſolche noch zu deeldiren ſtuͤnde: So | Fe 9. 
balden aber dergleichen von einem oder dem 4 
andern geſchehen wuͤrde / folte man gewiß dare 
vor halten / daß Keyſerl. Majeſtaͤt fo dann alles 
das / wozu fie dißfalls das Iuſtrumentum Pa- 
cis verbündtlich machen thaͤte / ohnfehlbar / præ⸗ 
ſtiren würden; dahin es dann endlichen vergli⸗ 
chen worden. ; 

Wegen der Statt und Craͤyſes Eger aber /] Wie auch 
hat man fid zwar auch befliſſen / daß in ged ach⸗ der Statt 
tem Haupt⸗Meceß expreíse vermeldet werden EU 
möcht / wie deroſelben ihr habendes Pfand⸗ 3 Kk 
Recht vorbehalten ſeyn folle; welches aber / wei⸗ . 
len es die Herren Keyſerlichen ebenmaͤſſig zu 
omittiren begehrt / und ſolche Worte darinnen 
nicht gedulden wolten / fo ift bey ihnen defies 
gen ein abſonderlich Atteftacum zu ertradiren 
geſucht worden / die haben (id) aber dißfalls 
auch entſchuldiget. Worauff man denen 
ſaͤmptlichen Herren Ständen ) die Sache fer- 
ner zu deliberiren / anheim gegeben: Die dann 
nach beſchehener Acceptation / fidh dergeſtalt 
vernehmen laffen / daß fie daruͤber conſultiren / 
und ſehen wolten / wie in hoc paſſu ein Expe- 
diens zu finden ſeyn möchte. So balden aber 
die Herren Keyſerlichen hiervon einigen Vor⸗ 
ſchmack bekommen / haven fie wolgedachten 
Herren Ständen andeuten laſſen / daß fie hier, 
unter fid» vorſehen / und gedeucken ſolten / daß 
Keyſerl. Majeſtaͤt eben fo wenig fid zu derglei⸗ 
chen von ihnen geſchehenen Conſultationen / als 
der Herren Schwediſchen Deelſtonen / begue” 
men würden. Endlich aber iſt der Vergleich 
dahin gegangen / daß gegen einem von dem 
Reichs⸗Convent außgelieffertem Arteltato, 
(Krafft welches / ſo wol Keyſ. May und Koͤnig 
in Böhmen ; ale der Statt und Craͤyß Eger / fo 
dann dem gantzen Reich / einem jeden fein gehoͤri⸗ 
ges Recht und Gerechtigkelten vorzubehalten) 
die Raftirution gemeldter Statt uno Craͤyſes / 
auf dem Haupt⸗Receß gelaſſen werden ſolte; 
welches auch alfo geſchehe nn. 
Die Urſachen aber / warumb mehrgedach fe 
Statt und Eräyß Eger / mit ihrem angehörigen 
Marck Redwitz / aller Evangel. Bürgerſchafft / 
Unterchanen und Exulanten / dem Frieden⸗ 
Schluß gemaͤß / zu reſtituiren ſeye / erhellen auß 
mitgehendem teripto, welches uns durch offenen 
Truck außgangen / zu dem Ende commumcirt 
worden / daß toir es im gegenwaͤrtigen Sechſten 
und letztern Theil dieſes Europ. Theatri gehoͤri⸗ 
ger Orten elnzurücken / uñ zu maͤnniglichs Nach⸗ 
richt bona fide publictren helffen wolten: lautet 
demnach deſſelben beglaubte Abſchrifft alfo? 

Demnach durch die Gnade des Aller hoͤchſten 
Gottetz / der Friedenſchluß im H. Roͤm Reich / zu 
Oßnabrück / vollzogen / und den 14.24. Oct. des 
vorigen 1648. Jahrs publleirt worden / darauff 
die Frag entſtanden / ob die Statt und Crápf | 
Eger / benebenſt dem darzu gehörigen Maree 
Redwitz / mit ihren Evangeltſchen Buͤrgern / Un⸗ 
terthanen / auch Exulanten ſich deſſen zu erſre⸗ 
wen haben / und dahero gleich andern in Eccle- 


"fiafti- 


Urſachen / 
warumb 

die Statt 
und Craͤyß 
Eger ſamt 
ihren Exu⸗ 
kanten 
dem rie 
denſchluß 
gemäß / zu 
reſtituixen 
ſeye. 
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fie ſich Anno 162 4. den 1. Syanuarij befunden / zu 

reſtitutren ſeyn: Alſo und dieweiln, hierüber ale 

lerhand Urtheil gefallen / ſo hat man nachfolgende 
in jure & facto warhaffte rationes mit ihren 
Beylagen in offenen Truck zu geben / fur rath⸗ 

ſamb erachtet / der Hoffnung / es werde ein jeder 
darauß erkennen / daß gedachte Statt / cum per- 

tinentlis , von beruͤhrtem Friedensſchluß nicht 

abgeſondert werden koͤnne. 

y l 


I, 


Und zwar ift anfänglich zu beobachten / daß 
viel biß hero darfür gehalten / es feye die Statt Er 
ger im Königreich Boͤheimb gelegen / und dem? 
ſelben zugehörig / welches aber irrig, ſintemaln 
felbige auff des H. Roͤm. Reichs Grund und 
Boden auffgebawet / und des Königreichs Boe 
heim Graͤntzen / von dar drey viertel Meyl Wegs 
gegen Koͤnigsberg und Falckenaw / und dann 
anderthalbe Meyl gegen Koͤnigs wart fid) erft 
anfangen / alſo daß man ſo balden ex ſituatione, 
die allgemeine Regulam, quæcunque intra ter- 
ritorii fepta continentur, ea in fide & patroci- 
nio Domini illius effe prefumuntur , für die | 
Statt gebrauchen / und dahero ſchlieſſen fanz 
weiln fie nicht auff Boͤhmiſchen / fondern auff 
des H. Roͤm. Reichs Grund und Boden beſte⸗ 
het / da fie dahero zu ſolchem Reich gehoͤrig ſeyn 
müſſe / geſtalten dann auch cx Hiftoricis & 


'| Chronographis offenbar / daß fie eine Reichs 


Statt geweſen / und fic) noch Anno doa er 
wie andere wollen im Jahr 151 in der Killer, 
Matricul befunden / auch zu den Reichs, Anlage 
contribuiret habe. ö 


Th 


Sun ift nicht ohne / daß dle Cron Böheimb 
ſich diefer Statt vor etlich hundert Jahren anges 
maſſet / wie noch / ſolches aber ift jure pignoris vel 
hypothecz, und in illius qualitate, auch anderer 
Geſtalt nicht geſchehen / dann als Wepland Lu- 
dovicus auß Bayern / Roͤmtſcher Koͤnig / mit 
Hertzog Friederich zu Oeſterreich in groſſem 
Krieg geſtanden / darzu er ſchwere Unkoſten von 
noͤthen gehabt / und deßwezen dle Reichs⸗Staͤt⸗ 
te anzugreifen getrungen worden / hat er die 


Statt Eger / und was dazu gehöret / und zwar 


davon nur die gewoͤhnliche Dienſt und Unter- 
thaͤntgkeit / die fie dem Reich ſchuldig ſeyn / im 
Jahr 1215. Johanm dem König in Boͤheimb 
umb 20000. Marck Silber verſetzet. 


III. 


Es pat aber erſtgedachter König Ludovicus, 
ſich außtrůcklich darbey perpetuam reluitionem, 
und Wiederloͤſung vorbehalten / inmaſſen auß 
dem Koͤniglichen Schreiben unten ſub Lit. A. 
mit mehrerm erhellet / in verbis, und wiſſet / ge⸗ 
winnen wir den Gewalt / den wir zu recht haben 
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| faflicis & Politicis, in den Stand /in welchem 


fingendum, a 
post Hart. Menoch, zotat Berlich, in 
concluf, pratticab. part. i. conclif. 


1.0.6. : 
Et in fpecie das Wort söfn / Witderlö sehon 
videtar aliud eſſe, quàm luere pignus, verba et- 
enim contra&us funt forma contractus, & for- 
ma eſt, quæ dat effe rei. 


- Henning Goden, conſil. og. n. ig. aq. 


IV. 

Mebenſt deme / fo hat auch Johannes König 
in Boͤheimb e als nach dem Gebot und 
Geheiß des Roͤmiſchen Koͤnigs / ihme die beſchei⸗ 
dene deut / Bürger zu Eger / gelobet / Beſag der 
Beylag B. im Jahr 1222. außtruͤcklich verſpro⸗ 


chen: Geloben wir ihnen ſtaͤt zu behalten alle die 


Recht / die fie von Roͤmiſchen Keyſern / und Moe 


miſchen Koͤnigen biß hero beacht haben / unnd thn 


redlichen von Ihnen verliehen ſeynd. Alſo / daß 
durch die Oppignoration an ihrem Stand 


heimb alle ihre Recht / und Privilegia erhalten / 
geſtalten fie dann noch beyzweyhundert Jahren 
nach der Verpfandung die Reichs⸗Taͤge beſucht 
haben / und darzu beſchrieben worden ſeyn. 


Mer 


Welches mit deine beſtaͤrcket wird / daß 
nicht allein Keyſer Maximilianus I. im Jahr 
149% und alfo hundert und achtzig Jahr nach 
der Oppignoration / ſondern auch ferꝛners 
Carolus V. Maximilianus II. Rudolphus; 
Matthias und Ferdinandus II. ſie für eine 
Statt / die unter Ihre Keyſerliche Majeſtät 
und zum Heil. Römtfchen Reich gehörig / und 
nur Pfandswelß an die Cron Böheimb fom 
men / erkannt / und ihr darneben alle Lehen / 
Begnadungen / Freyheiten / Gerichte / Recht / 
Gerechtigkeit / alte Herkommen und Gewon⸗ 
heiten / fo fie jederzeit von den 
ſern / und dem Heil. Nom. Reich bekommen / ꝛc. 
conſirmiret haben / geſtalten ſolches beſchelnt⸗ 
get C. welches im Jahr 1625. bey des hochloͤbl. 
Reichs⸗Hof⸗ Raths Cantzley außgefertiget wore 
den / dergleichen mehr / fo es die Nothdurfft et» 


5 — 


den Roͤmiſchen Key. 


nichts verandert / ſondern ſie darbey gelaſſen wor⸗ 
den / und durch geloben dieſes Könige in Boͤ⸗ 


ſollen / daß wir timmer darnach trachten wollen / fordert / epbibivet werden koͤndten / darinnen 


— ATE ESS Sb hie Ce —u— — — 
diefe 


— 


1649; 


D. 
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te Statt Eger / weyland unſern Vorfahren / und 
dem Heil. Reich ohne Mittel zugehoͤrtg geweſen / 
und aber vor vielen Jahren an unſer Koͤnigreich 
Boͤheim Pfandweiß kommen / ſo wären ſie doch 
mit ihren Zugehoͤrigen / Lehen / Begnadungen / 
| Begabungen Freyheiten / Gerichten / Rechten / 
Gerechtigkeiten / alt Herkommen und Gewon⸗ 
heiten / welche fie bey bemeldten unſern Vorfah⸗ 
ren am Reich / und denſelbigen Reich erworben / 
und gehabt / bemeldter Cron zu Boͤheim zugeſtel⸗ 
let / von allen derſelben Cron Koͤnigen nickt ge⸗ 
ringert / ſondern gebeſſert / und dabey gnaͤdiglich 
gelaſſen. . x 


VI. 


id ehen dergleichen haben auch die Könige 
in Boͤhmen ſelbſten alle reyheiten / Gnad / Lehen / 
Recht / Gericht / Zoͤlle / Brieffe Privilegia Hand» 
veſte / gute Gewonheiten / und loͤblich Herkom⸗ 
men / die ſie von Keyſern und Koͤnigen redlich er» 
worben und loͤblich hergeb racht / ic. Jedes mals 
auß der Boͤhmiſchen Cantzley außgefertigter bee 
ſtatttget / wie ein Model einer dergleichen Confir⸗ 
mation ſub D. {ub dato des 1623. Jahrs zu fer 
hen / welche Keyſerl. und Koͤnigliche Privilegia, 

und derer Confirmationes nimmermehr erfol- 
get ſeyn würden / wann die Statt Eger jemahlen 
pleno, vel alio quàm ſimplici oppignorationis 
jure an die Cron Boͤheim kommen wäre. 


VII. 


Auß welchem Fundament dieſe Statt ante, 
& poſt oppignorationem, biß auff dieſe Stund 
ihre regalia , hohe und niedere Obrigkeit / hohe 


und niedere Wildbahnen behalte n / ſie beſethet / und 


entſezet felbften ihren Rath / und Gericht / hat die 
Freyheit und Macht / auff allerhand Vietualien / 


und Wahren / Acciſen / und Uffſchlag zu nehmen / 


uud zu verordnen / dergleichen fie erſt im Jahr 


1629. bey Ihrer Keyſerl. Majeſt. in Judicio con- 
tradictorio erhalten / fo iff fie über das mit ihren 
legibus municipalibus, und ſtatutis, welche 
theils denen gemeinen beſchriebenen Rechten / 
theils dem Juri Saxonico gleichfoͤrmig ſeyn / ver 
ſehen / und da ein cafus, welcher in ihren ftatutis 
nicht begriffen / ſich erengnet / wird felbiger fecun- 
dà leges civiles erortert/und hat alfo diefe Statt 
mit den Boͤheimiſchen Land⸗Rechten / Sande, 
Ordnungen / Proceſſen / Majeſtaͤr⸗ Briefen / nie⸗ 
mahln etwas zu thun gehabt / wie noch nicht / iſt 


auch nieinahln weder zu Land⸗Wahl, noch Gro» 


nungs⸗Taͤgen beſchrieben / auch zu den Collectis 
Regni ordinariis, & extraordinariis, gleich ane 
dern / nicht gezogen / noch barmit beleget worden / 
und wann die Könige in Böhmen von dieſer 


Statt Geldt⸗Mittel haben wollen werden zu 


ſolchen etliche Commiffarii dahin abgeordnet / 
und nur eine freywillige Huͤlff (gleich wie Key, 
ferliche Majeſtaͤt und das Heil. Roͤmiſche 
Reich von der freyen unmittelbaren Reichs. 
Ritterſchafft in Francken / ein charitativum ) 


Beſchreibung 


diefe helle Wort geführer werden / wiewol gemel⸗ begehret / welche gegen ſonderbare reverfales, 


E 


daß ſolches ihren habenden Privilegii nichts pra» 
judicirlich ſeyn fole; erleget / und außbezahlet 
wird. f 


VIII. 


Ob nun ſchon die Statt Eger obangeregter 
Geſtalt der Gron Boͤheimb Pfand chilling iſt / 
jedoch aber / und dieweil gleich in ipſo oppi⸗ 
gnorationis contractu ihr alle regalia, die fie 
zu der Zeit / da ſie immediatè unter dem Heil. 
Roͤmiſchen Reich frey geweſen / gehabt / reſervi⸗ 
ret / auch ferꝛners von denen Roͤmiſchen Keyſern / 
und Koͤnigen in Böhmen confirmirer worden / 
fo folget / daß fie nur fecundum quid der Cron 
Böheimb/nemblichen in qualitate pignoris, vel 
y pothecæ beygethan / im übrigen aber / und 

auſſer dieſem auff heutigen Tag eine / dem Heil. 

Roͤmiſchen Reich zugehörige Statt verblieben 

feye / dann wie viel derer jenigen Staͤtte ſeyn / 

bey denen Fuͤrſten / und Herren merum „& 
mixtum Imperium, vectigalia, falvum con- 
ductum, und dergleichen entweder gar / oder 
zum theil / vel præſeriptione, vel privilegio, vel 
| conventione haben / und doch für ſich freye 

Reihs Stätte und Stände verbleiben / das ift 

Reichs und Weltkündig. Hine tradunt Dd. 
quòd quilibet quoad quedam fe alij ſubmit- 

tere poffit, in reliquisveröliber mancat , & 

quód ejufinodi civitates tantum quoad illa pa- 

&a > & expreffas conditiones ſubditæ cen- 

feantur „ in reliqnis vero liberæ ma- 

neant, y 

ex Bart. Bald, Socin 
Dec. 

Gail, norat Regner. Sixtin. de regalib. l, 1. 

c. 4. n. H. cum [egg- 


Pariſ. Rol, à Vall. 


Sic Duces & Principes in quibufdam civita- 
tibus poffunt habere quedam jura, licet eorum 
terrivorium Domini non fint; unde etiam ne- 
que Principes illorum civitatum funt, 


Mattb. Steph. de Iurisd,lib,2.partı2.cap.ı. 
nr 


/ 


IX. 


— 


Dahero / und dietweiln in Rechten klaͤrlich 
verſehen / quod dominium pignoris remaneat 
apud debitorem, & quód pignus nulla focieta- 
te jungatur dominio , und wie die Dd. ſchrei⸗ 
ben / quàd non valeat pignoris datio, ita ut 
tranfeat dominium rei in Creditorem propter 
incompatibilitatem. 


x Gozadin. Georg. Everhard, vol. con- 
fis a. mum. 56, 


So ift auffer allen Zweiffel / das territo- 
rium der Statt Eger / mon obftante illius op- 
pignoratione, verblieben / und der Gron Boͤ⸗ 

heimb 


— ũ—— ——ä— b ũ — . —E—üäm— ̈ñxñx—ü en — 


— 


eimb nicht mit übergeben worden / nam fi Civi- 
tas Imperii certa lege » AM , vel conditione 
ſubdita alicuiPrincip? eft , extra eam tamen 
conditionem iſthęc libertate fua;jureque; quod 
utImperii ftatus habet, placide frui potéft, nec 
ipfum territorium aliaque Regalia Principis 
effe cenſentur, unerachtet / daß bemeldte Stadt 
den Koͤnigen in Boͤheimb zu huldigen pflegen / 
| quia homagium non femper fubje&tiónemin- 


ducit. ý 
Beſold. 2 c Imper. Imperial (hvit, 
4 concluſelꝛ. ; : 
‘Sunt etenim multæ fpecies homagiorum, 
| namaliud præſtatur a vafallis ; aliud à domeſti- 
| cis aliud à confocderatis, aliisve pro natura 
| |contra&uum, & obligationum. 
Roſenthal de fend.cap.d.concluf-85« 
i ae ae Bish 
Alſo ſchweret Coͤlln / Speyer / Wormbs ihrem 
Biſchoff / die Stadt Hamburg dem Hertzog in 
Holſtein / Braunſchweig jhrem Fürſten / und find, 
doch für ſich frey und Reichs, Städte. 
Beſold. in heſaur. pract. verb. Huldigung. 
verfnoneriamfempr. 


x. 


m Antichrdfeos , als ein 


nisincos habet , fed qui oppidum per modum 
bypothecæ tantim poffidet, als ein fands ⸗In⸗ 
haber / nullum Dominium Jurisdictionis obti- 
net, cumnonfuo , fed alieno nomine Jurisdi- 
ctionem exerceat, 8 
Beſold. in d. Theſaur. prall. derb. Pfand 
M fhiling/verf.acnorandum. — ~- 
und eben diefes haben von Pfands Juha 
bern / die Dilin enfes Catholici ſelbſten in jhrer 
in offenem Druck außgegangener Compofitio- 
ne Pacis die gantze Welt bereden wollen / wann 


| Sie geſchrieben / conveniens non elt ur uz fax 
| fabditis imperandi ftatibus Imperii compara. 


ſchafften permiffa eſt, ca ad hypothecatabona 
| extendatur, Mia: 
 €.6 quaft. 39. 0.85. 


os EI 


eee 
e 


| ers indem s 
| garen Süden etm att. 5. H. 9. verf. 
Theat. Europ. Tom. VI. 


daß mit inwilltgungCShur⸗Fuͤrſten und orn 
|| flítutíon und Reformation der Stadt Eger gar 
feiner Religi 

true i 
Ha ttt | a 


nachmals von jhnen / als Dominis territorii, res 


cultas reformandi , religionem mutan i, feu | 


| tione fuorum dominiorum sandfhaffien tree | - 


Zwar tönt TOMAS eingewendet werden | {crip 
| daß enandere de pnt tinge Gron B 


MÀ — s a 


Gyenfivürbiger Geſchichten | - 


quod ad oppignorationesimperialesattinetötc: || 1649» 
were vereiniget worden / allein wann man den 
gantzen articulum recht betrachtet / wird es fid) ber 
finden / daß ſolcher der Stadt Eger nicht zu wider 
ſey / dann wie derſelbe dahin gerichtet iſt / daß alle 
monafteria, collegia, Balliviz , Commendz, 
templa, fundationes, ſcholæ, hofpitalia, aliaque 
bona Eccleſiaſtica mediata , welche Chur. Jür⸗ 
ften und Stände def Reichs Augſpurgiſcher 
Confeſſion / I. Januarii Inno 624. in poſſeſſio- 
ne gehabt / in felbigem Stand verbleiben ſollen / 
alſo wird in und & codem f. de oppignoratio- 
nibus Imperial ibus zwat verordnet / daß ſolche / 
nach Außweiß Kaͤyſerlicher Capitulatton / bey jb 
rer Oppignoration fo lang verharzen müften/biß 


de ein anders verglichen allein daß dieſe oppi- 
gnorationes Imperiales, e ala Anno 
1624. reformiret worden / nicht ſolten reſtitutret 
werden / darvon wird in d. g. kein Wort gemel⸗ 
det; Und mag hier zu Abwendung begehrter Re 


nicht dienen / was in bald darauf folgendem verf. 
d.. p. quæ verd bona Status Imperii &c. erweh⸗ 
net wird / ass daſelbſten fo dann erſt dem omino 
dire&o in terras oppigrioratas die Neſtitution 


than ’ fe nd in privato patrimonio Statuum; 


en 
er 


formirt / und ferner anfeho durch den Frieden. 
Schluß dergleichen von denen oppignorationi- 
bus, die ein Stand dem andern gethan / fpeciali⸗ 
ter bedinget werden koͤnnen / welches aber von des 
nen o e e Imperii; und Reichs⸗ 
| Pfandſch ffin nimeimehr geſaget werden mag / 


j alium transferti non poſſunt. , 1 
Sisi. de reg alib. cap. i ng. Bened. Carp⸗ 


1962 
. | Sibertdt in Ecclefiafticis & Politicis, in wel⸗ | 


cher fie Anno 1624. geweſen / gelaſſen werden 
follen, a 
XII. 

Nun dann dieſer Stadt Eger per oppigno- 
rationem an jhren Rechten und Freyheiten ſon⸗ 
fien nichts entzogen / ſondern ſelbige noch durch 
die Roͤmiſche Kaͤyſer / und Koͤnige in Boͤheimb 
confirmirt / ja / welches noch mehr / biß auff heu- 
tigen Tag von Kaͤyſerlicher Majeſt. Unſere / und 
deß Reichs Siebe Getrewe / Ihnen zugeſchrieben 
worden / fo folger weiters / daß Sie dem Frieden. 
Schluß gemaͤß / als eine Reichs ⸗Stadt zu tracti⸗ 
ren / und demnach in den Stand der Religion / 
darinnen Anno 1624. 1. Januari fie fid befun⸗ 
den / wiederumb juxta art. s. 9. Libera Imperii 
Civitates. 11. in jhren Gebtethen / Stadt und 
Vorſtaͤdten ic. zu ſetzen fepe: Geſtalten dann fon 


derlich der verf. ante omnia vero d. $. U. dahin 


gehet; Fuͤr allen Dingen aber ſollen die Reichs⸗ 
Staͤdte / welche entweders einer oder beyderley | konnen. 


Religion zugethan / vom Jahr 1624. wegen der 
Religion / oder vor / oder nach dem Paſſauiſchen 
Vertrag / und Religions Frieden oecupirten / 


und reformirten Geiſtlichen Güter / oder ſonſten 


schreibung 


allen genugſam verfichert werdet. Und als im 
Jahr 1621. her nacher diefe Stadt Soldaten zu 
Roß und Fuß eingenommen / und ſich in allem / 
wie es begehret worden / gemäß erzeiget / haben 
Ih. Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachſen ſie nochmals 
mit dieſen Worten verſichert: Wie es dann eur 
ren Pripilegten / Sreyheiten/ Recht und Gered 
tigkeiten nicht nachtheiltg ſeyn folle/fondern Wir 


ſeynd vielmehr nochmals erbiethtg / euch bey fole 


chen allen / ſo woln bey der wahren Evangeliſchen 
Religion ſchützen und handhaben zu helfen: In. 
halts F. auff welches Verſprechen Ihre Churf. 
Durch. nicht nachgelaſſen / biß von Ihrer Kaͤyſ. 
Majeſtaͤt angeregte Confirmatio Privilegio- 
rum oben fub C. darauff im Jahr 1625. erfolget 


fft : Alſo / daß die Stadt Eger / nebenſt dem Fries 


den ⸗ Schluß / auch Churf. wahre Wort / und dare 
auff ergangene Kaͤyſ. Beſtaͤtttgung / pro ftabi- 
lienda in Ecclefiafticis & Politicis reſtitutione 
für fid hat / welche nimmermehr ohne Frucht ſeyn 


XIV. 


Und hierbey fft nicht zu bedencken / daß deß 


Hochloͤbl. Rite, Teutſch⸗Ordens Hauf zu Eger 


in Anſehung der Religion in politiſchen Sachen / fich def Juris Patronatus boy der Kirchen S. Ni⸗ 


in oder auſſerhalb Rechtens einigerley weiſe be⸗ 
ſchweret worden / in den Stand / in welchem ſie 
ams. Januarit vorbeſagtes 1624. Jahrs / ſo woln 
in Geiſt⸗als Weltlichen Dingen geſtanden / nicht 
wenigers / als die übrige höhere Reichs ⸗Staͤnde 
voͤlligſter Dingen reſtituirt werden / ce. Darbey 


dann Sie fid) der beygeruckten claufule falva- 
toriæ art.. in pr. zu bedienen hat / in verb. Ita 
tamen, ut qui expreſsè nominati, vel expuncti 
non ſunt, propterea pro omiſſis, vel excluſis non 
habeantur. 


XIII, 


i hin les ia INS das mit panes bes 
eiffety ais diefe Stadt nach dem Bohnuſchen 
Unweſen alc auff ohren Kamen Deter 
gnaͤdigſtes Außſchreiben / fic) zu dero Devotion 
allerunterthaͤnigſt bekandt / haben Ihre Churf. 


Durchl. zu Sachſen im Jahr 1620. Außweiß E. 


dieſen Inhalt an ſelbige abgehen laſſen: Wir 
verſichern euch hingegen bey unfern Churfuͤrſtl. 

wahren Worten / daß wann zu Ihrer Kaͤyſerl. 
und Koͤnigl. Majek. Gehorſam Ihr euch unter 


ehänig erklaren / unſern Schuß ſuchen / und Pers | 


don bitten / und daß bey Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤ 
iby ſtandhafftig verharꝛen wollet / obligiven wer. 
det / daß Wir / Krafft tragender Commiſſion / 
euch in Gnaden auff / an / und in Schutz nehmen / 
und bey euren Privilegien / Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten / ſonderlich aber bey dem freyen Ex- 
ercitio der wahren Eyangeliſchen Religion / un 
geänderter Augſpurgiſchen Confeſſion fo lang 
ſchuͤtzen und handhaben wo llen / biß Kaͤyſerl. und | 
Königl. Confirmation erfolget / und ihr deifen 


Dann als 


ſter / und Rath der Stadt ſolches Teutſche Ore 


die Stadt Eger nichts hindern mag / daß ihrer dens Hauß an fich erkauffet / haben Sie zugleich 


mit außgetruckten Worten / und nach den Buch⸗ 
ſtaben in dem Friedenſchluß nicht gedacht werde | 


colat daſelbſtẽ angemaſſet / und von dieſem Pauß 
jederzeit die Kirchen⸗ und Schuldtener beſoldet / 


und erhalten worden / ſintemalen ſolches der Ree 


ſtieution in ed nichts benehmen kan. 
pland im Jahr 1608. Burgermei⸗ 


darmit das Jus Patronatus cum onere, daß Der 
nen Kirchen, und Schuldienern jhe Deputat / 
und Unterhalt jetzt / und in künfftigen Zeiten / glei, 
cher maſſen / wie htebevorn herkommen / und an 
fick ſelbſten bilih / und ſchuldig ift; von diefern 


Hauß bezahlt werden ſollen / überkommen / wie 


fub G. befdyeiniget wird, Und nach deme im 
Jahr 1627. beſagter Rath dieſes Teutſche Ore 


dens Haußlgegen Zurücknehmung ihres darfür 
alen Rauflebilngs/totedeeum ante mife 
die Pfarr KirdenS. Nicolai dafelbften | 


fen/unb die 
mit apprehendirt werden wollen / hat der Rath 


dem Orden davon obrera nicht / als das Jus 


Patronatus geſtanden / ihre darbey habende Geo 


rechtſame aber quoad fundationem , & ædifi- 


cationem ſich reſerviret / und vorbehalten / iſt zu 


leſen fub EH. darauß handgreifflich zu ſchlieſſen/ 


ob ſchon der Teutſche Orden fo woln bey Vers 
fauffung dieſes Hauſes / als wieder Relurung 
deſſelben das Jus Patronatus gehabt / jedoch aber 
und dieweiln die fundatio & edificatio von dem 
Rath dependiret / daß felbiger jederzeit Compa- 
tronus geweſen / und verblieben / ungeachtet die, 
fes prædicatum von dem Rath expreffis verbis 
nicht begriffen iſt / per fundationem etenim Jus 
Patronatus acquiritur etiam ei, qui illud fibi 
non exprefs¢ reſervavit, item qui conſtruxit vel 
ædificavit. 1 
i per eaque late tradi Martin. Mager. de Ad. 


vodat. ar mat. c. 9 n. 5iſ. & 530. cum fe ad 


eux 


— 


1649. 


dens. Hauß die 


. Denckwuͤrdiger Geſchichten 903 


Friede / und nach der Chriſtenheit euch mit gewoͤn⸗ 1649. 


& ex illoFinckelthaus.de jure Patron. Eecle- 
ſiaſt. cap. . quæſt. pb. cum ſeqq. 8 
Dannenhero / wann ſchon der Teutſche Or⸗ 
den mit dem Rath ratione Juris patronatus glei- 
ches Recht auff der Kirchen S. Ricotai in Eger 
hat / fo foll es doch / vigore novz Pacificationis, 
der Religion halber in dem Stand verbleiben / in 
welchem fie ſich 1. Januar. Anno 1624. befunden. 
i Art. 5. G. 4. verſ. in iis locis. 


XV. 


Dien gantz ungeſtandenen / und unbergreiffli 


chen Fall aber geſetet / der Rath were bey der Kir- 
chen S. Nicolai an dem Jure patronatus gar 
kein Theilhaber / ſo koͤndte doch der Patronus Ca- 
tholicus, keinen andern / als einen Evangeliſchen 
Pfarrer dem Rath præſentiren / jus ctenimDice- 
ceſanum, & tota jurisdictio Ecclefiaftica, cum 
omnibus ſuis ſpeciebus, contra Auguſtanæ 


Confſoſſionis ftatus; illorum Cives , Vaſallos, 


Subditos, ſulpenſa eſt, & ſolum jus Patronatus 
jus reformandi non tribuit. N ; 

d. art. 3. G. be. verſ. Hoc tamen non obflante.S. 

14. ver] fola criminalis purisdictio. &. $45. 

e tot, posé Cranium; Reinking. Maul. 

oriberg. & alios notat d. Finckelthaus. 


XVI. + 


und ide ef ift auch das Teutſche Ore | fe 
Hauß die Kirchen. und Schuldiener / wie 


vor Alters herkommen / zu erhalten ſchuldig / denn 
die Gefaͤll/ Rent / Zehenden / Pentiones, welche 
vermoͤg deß Religion⸗Friedens von Anno 1555. 


denen Augſpurgiſchen Confeſſtons⸗Verwand⸗ 


ten auß der Catholiſchen Gebiet gebühren / und 
derer diefe Confeſſions⸗Verwandte r. januarii 
1624. in poſſeſſionegeweſen / die follen anjetzo / 
vermoͤg Helden Schluſſes / jhnen wiederumb 
gefolget werden. ; 

ex Art. y. F. 15. : 


erkennen / daß umb der bißher angeregter ratio- 
num willen die Stadt Eger mit jhren pertinen- 
tiis, deß Friedenſchluſſes zu genieſſen habe / und 
davon nicht abzuſondern ſeye. 


Folgen die obangezogene 
Beylagen. 


A. 


Wit gudotwich von Gottes Gnaden / Némi- 
ſcher Koͤntg / zu allen eisen Daher deß Reichs / 
entbiethen infern Sieben Getrewen / dem Rath / 


Hulde / und alles Gut. 
Wir lan euch wiſſen / daß Wir durch gemeinen 
Frommen und Ehre deß Reichs / und auch durch 


Theat. Europ. Tom. VI. 


Wir den Gewale den Wit gu rechts haben ollen / 
daß Wir immer darnach trachten wollen / wie 


4. llc. quaſi. 73.cumfegg.infpecieDilin- | 
"genlesancompofsPaziserörgwefb gain. | BIETER 
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Stadt zu Eger / und Uns gehuldet haben / und gee 


redlichen von Ihn verliehen find: Es ift auch Une 
Will man alfo der gefaßten Hoffnung leben / | fer Wille / daß alles das / das jetzund bey dem Ge⸗ 
es werde ein jeder unpattbepifdbe vor fic felbfter | 


Y 


verleihen jhnen auch von ſondern Gnaden / daß 


hi ren /in allen Unſern Gebieten / und deſſelbe Zolles 
und der Gemeine der Bürger von Eger / Unſere und Ungeldes folen alle linſere Burger / und alle 


lichen Dienſt und Unterthaͤnigkeit / der jb Nom. 
Reich ſchuldig ſeyd / dem Hochgebornen Yohane 
nes / Koͤnige von Boͤheim / und deß Reichs ge⸗ 
trewen Fürſten / verſetzet haben. Wir euer Bee 
ſcheidenheit / wann er Uns beſonder geheiſſen hat / 
daß Er euch hülfflich und förderlich fey wolle / an 
allen Sachen / daß jhr jhm an länger ſtatt untere 
thaͤnig und gehorſam ſeyd / und wiſſet / gewinnen 


Wir euch zu rechten ſtatten wieder bringen / und 
euch erlöfen umb die Pfenning/da Wir euch Ihm 
umbgeſetzt haben / und ſeydluns an dieſen Sachen 
gehorſam / als lieb euch alle Unfer Ehre ſey / Der 
Brief iſt geben zu München / deß Erichtags / nach 
S. Bartholmes Tag / da man zahlt von Gri» 
ftus Geburt dreyzehen hundert Jahr / darnach in 
dem fünffsehenden Jahr / in dem erſten Jahr Une 
ſers Reichs. | 


L. S. 


Ludovicus Dei Gratia ;- 


- Romanorum Rex, Sem- |` 


per Auguftus, 
B. 

Wir Johannes von Gottes Gnaden / Koͤnig 
zu Boͤheim / und in Polen / und Grafe zu Luͤten⸗ 
burg / Verjehen / und thun kund allen den / die die⸗ 

Brieff ſehen / und hoͤren leſen / daß Wir den 
ſcheidenen geuten / den Bürgern von Eger dare 
umben / daß fie ſich gürlich/ nach dem Gebort und 
Geheiß / Unſers Durchleuchtigen Heren / Herm 
Ludwigs / Konig von Roma / zu allen Zeiten Meh⸗ 
rer deß Reichs / zu Uns gekahrt haben / mit der 


lobend / hold und trew zu weſen / als jhrem rechten 
Herꝛn / geloben Wir jhn ſtaͤt zu behalten / alle die 
Rechte / die ſie von Roͤmiſchen Kaͤyſern / und Rö, 
miſchen Koͤnigen bißher bracht haben / und jhn 


richte iſt / dabey bleibe / nicht von Uns / das abe zu 
nehmen / Wir geloben auch / daß Wir keinen 
Bern. noch Landſtewer von dem Lande nehmen 
wollen / Wir wollen auch / daß die vorgenandten 
Burger von Eger / mit keinem Cammer von 
Boͤheim nicht follen zu ſchaffen haben / ſondern 
mit Uns / und mit Unſerm Hauptmann / oder 
Richter / den Wir hn geben / Wir thun jhn auc) 
die Gnade / daß die Juden zu Eger / mit der Stadt 
auffdienen follen / Darnachſgeloben Wir / daß 
Wir fie niemand fürbaß verſetzen woͤllen / und 


fie Zolls und Uungeldes / ledig und frey follen faf» 


Unſere Leute von allen Unſern Landen / dazu Eger 


auch frey und ledig ſeyn / darüber geben Wir ihn 


dieſen Brieff mit Uinſerm Inſigel verſigel / deri 
j Sun Mmmm i n | gegert 


| 


| 


| 


< 
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mon Judas Tag / da man zahlt von Chriftus Ge- 
burt dreyzehen hundert Jahr / darnach in dem 
zwey und zwantzigſten Jahr / lnſer Reiche in dem 
zwoͤlfften Jahr. ; i 


E.S, 


Secretum Johan. Regis Bo- 
hem. & Comitis Lucen- 
burg. 


C. 


Wir Ferdinand der Ander / von Gottes Gna⸗ 
den / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer deß Reichs / in Germanien / u Hun⸗ 
garn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien und 
Sclavonten / Koͤnig / Ertzhertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgund / Braband / zu Steyr / zu 
Kaͤrndten / zu Crain / zu Ligelburg/ zu Würten⸗ | 
berg / Oberz und Nieder⸗Schleſien / Fürft zu 
Schwaben / Marggraf deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / zu Burgafd / zu Maͤhren / Ober, und Nie⸗ 
der⸗Laußnttz / Gefürſter Graff zu Habſpurg / zu 
Tyrol / zu Pferd / zu Kyburg / und zu Goͤrn / sano» 
graff im Elſaß / Her: auff der Windiſchen 
Marck / zu Portenaw / und zu Salins / c. Ber 
kennen offentlich mit dicem Brief / und thun 
fund allermaͤnniglich / daß Uns Unſer / und deß 
Reichs Liebe Getreue Burgermeiſter / Rath und 
Burger gemeiniglich der Stadt Eger unterthaͤ⸗ 
niglich haben füebringen laſſen / Wiewol gemeld⸗ 
te Stadt Eger / weylandlunſern Vorfahren / und 
dem Heiligen Reich ohne Mittel zugehörig ge 
weſen / und aber vor vielen Jahren an linſer Koͤ⸗ | 
nigreich Böhmen Pfandweiß kommen / ſo weren 
ſie doch mit jhren zugehoͤrtgen Lehen / Begna⸗ 
dung / Begabung / Freyheiten / Gerichten / Rech⸗ 
ten / Gerechtigkeiten / alt Herkommen und Gee 
wonheiten / welche fie bey bemeldten Unſern Bors 
fahren am Reich / und demſelbigen Reich erwor⸗ 
ben / und gehabt / bemeldter Cron zu Böhmen zu⸗ 
geſtellt / von allen deroſelben Cron Koͤnigen nicht 
geringert / ſondern gebeſſert / und dabey gnädig- 
lich gelaſſen / Zu deme herren ſie auch die vorge, 
meldte Unſere Vorfahren / Roͤmiſche Kaͤyſer 
und König dieſelbige jhre Freyheiten / und Pri. 
vilegien zu jeden Zeiten beſtaͤttigen / confirmiren 
und erneuren laſſen / wie ſie dann Uns ſonderlich 
einen Brieff von Unſers lieben Heren / und Urur⸗ 
Anheren Kaͤyſer Maximilian dem Erſten / wels 
cher jhnen hernachmals von auch weyland Un. 
ferin lieben Heron Vettern / Vattern / Kaͤyſer 
Carl dem zünfften / uñ Kaͤyſer Maximiliano dem 
Andeꝛn / und jüngſtlich wiederumb von auch wey⸗ 
land lünſerm geliebten Herꝛn Vettern / Vattern / 
und nechſten Vorfahren Kaͤyſer Rudolphen dem 
Andern / und Kaͤyſer Matthiaſen / allen hochloͤbl. 
mildſeligſter Gedaͤchnuß / auch gnaͤdiglich beſtaͤt⸗ 
tiger worden / und Uns darauff demuͤthig ange, 
ruffen und gebetten / welcher Brieff von Wort zu 
Wort hernach folget / alſo lautend: s | 


Beſchreibung 


gegeben zu Prag / deß Sonnabends vor S. Gi» 


| 


Wir Maximilian von Gottes Gnaden / Roͤ⸗ 
miſcher Koͤnig / zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs / zu Hungarn / Dalmatien / Croatien / c. 
Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / 
zu Lotharing / u Braband / zu Steyr / zu Kaͤrnd⸗ 
ten / zu Crain / zu &imburg/ zu Luͤtzenburg / und 
Geldern / ꝛc. Graff zu Flandern / zu Habſßurg / 
zu Tyrol / u Pfierd / zu Kyburg / zu Arthois / und 
zu Burgund / Pfaltzgraff zu Hennegam / u Hole 
land / u Seeland / zu Hammur / und zu Zupffen / 
Marggraff deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs / 
undzu Burgaw / Landgraff in Elſaß / Here zu 
Frießland / auff der Windiſchen Marck / zu 
Portenaw / zu Salins und zu Mecheln / 2c. Be 
kennen oͤffentlich mit dieſem Brieff / und thun 
kund allermaͤnniglich / daß Uns Unſer und def 
Reichs Liebe Getrewe Bürgermeiſtere / Rath 
und Burgere gemeiniglich der Stadt Eger / 
durch ihre Erbare / Vollmaͤchtigte Bottſchafft 
haben vorbringen laſſen / wiewoln ſie unter Uns 
und das Heilige Reich gehoren / und deßhalben 
mit ordentlichen Gerichten / und andern Frey⸗ 
heiten / und Privilegien verſehen / den ſie nach 
zu folgen alleweg gefliſſen geweſen / und noch we⸗ 
ren / wuͤrden doch daruͤber ſie / jhre Burger / die 
jhnen zu verſprechen ſtehen / zu Zeiten auff et 
licher Perſonen muthwillig Angeben / unerfor⸗ 
dert eines gebührlichen Rechtens / vor Weſt⸗ 
phaͤliſche Gericht / dahin ſie nach gemeinen 
Rechten nicht gehoͤren / fürgenommen / gela⸗ 
den / und daſelbſt wider ſie / und die jhrigen zu 
richten unterſtanden / und dardurch zu unbilligen 
Schaden gebracht / und Uns darauff demüthigſt 
angeruffen und gebetten / daß Wir ſie in ſolchen 


zu verſehen / auch jhnen und derſelben Stadt 


Eger alle und jegliche jhre Gnade / Freyheit / 
Recht / Brieff / Privilegia, die ſie von weyland 
Unſern Vorfahren am Reich / Roͤmiſchen Kaye 
ſern und Koͤnigen / auch der Cron zu Boͤhmen / 
redlich erworben / mit ſampt jhren alten Herkom⸗ 
men / und loͤblichen Gewonheiten / in allen ihren 


Inhaltungen und Begreiſfungen zu verneuern / 


zu confirmiren und zu beſtaͤttigen gnadiglich gee 
ruheten. a , 

Das haben Wir angeſehen ſolch jhr demuͤthig 
Bitten auch dieangenehmes getreue und nige 
lichen Dienſt / fo Sie Uns / und dem Heiligen 
Reich offt williglich gethan haben / und hinfüro 
in künfftiger Zeit wol thun mögen und ſollen / 
und darumb mit wolbedachtem Muth / gutem 
Rath / und rechten Wiſſen / denſelben Burger 
meiſtern / Rath / und Burger gemeintglich der 


Stadt Eger / und ihren Nachkommen daſelb⸗ 


ſten / dieſe beſondere Gnad und Freyheit gethan / 
und gegeben / als ob Sie gemeiniglich / oder bee 
ſondere Perſonen jhre Burger / die Ihren / und 
die Ihnen zu verfprechen ſtehen / einer / oder 
mehr an einig Weſtphaliſch Gericht / wie die gee 
nandt / oder wo die gelegen ſeyn / fuͤrbaß hin 
geheiſchen / geladen / oder daſelbſt ichts wider 
Sie / jhre Leib / Haab und Guͤter / Anleit in 
Proceſſen und der Folgungen gehandelt / gericht / 


geurtheilt / oder procedire wuͤrde / in was Schein 


das 
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fönt 
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9 ae ungehindert bey jhrem ordentlir 


Am bleiben / und der gebrauchen / genleſſen 
ollen / welche 


P 


| mochten / Wir auch jet alsdann und dann als 


ten von obbeſtimbter 


jetz ganzlich auffheben / abthun) und vertiiche 
jt gC sonal Mach 
altomminpetmbreircm Xin af 


dip Brieffs / und darzu alle und jegliche vore 


gem 
Brieff / Privilegien’ alt Herkommen / und lob ⸗ 


ſern / und 


= T2280 


0 ihre Gnad / Freyhetten / Rechten / 


ſern Vor 
redlich erworben / aueh t 


bleiben / und ſich derer nach jhren Inha 
ae AU j 
allermaͤnniglich unverhindert / te 

Fürſten / 


Reichs Unterthanen / und Gee | 
trewen / inwas Wuͤrden / Stand oder Weſen 


Thestr. Europ. Tom. VI. 


X 

neh m 

fern 
j | 


ch] unb! 


i el 
keind weiß/ | 1643. 
re und d * 


Maximilian 


Bertholdus Archfepifcopüs 
Moguntinus Archi-Can- 
cellarius S. R. I. ad inani 
datum Domini Regis in 
Confilio; 


' Sixtus Oelhafeii 


get 


7 
* 


ſchen "E 
Voͤheim 


obbeſtimbter Unſer 
Käyſerllchen Macht / wiſſentlich in Krafft diefes 
Briefs / und meynen / ſe en und wollen / daß die, 
ſelben Burger meiſter / 
ih ei re iem. AE 
ihnen vorgemeldt bey den obgemeldten Ihren 
indeh Stepbeiten? Rechten / Brieſſen und 
Privilegien / und dieſer Unſerer Verneucrung 
firmation verbleiben / und ſich derer nach 


Mmm m üj Ihrer 


— 
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len / und mögen von allermaͤnniglich unverhin⸗ 


dert / Und gebtethen darauff allen und jeden 


Churfuͤrſten / Fuͤrſten Breyen Herꝛen / Rittern / 
Knechten / Hauptleuten / Landvoͤgten / Vitzdo⸗ 
men / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amptleus 
ton / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / 
Raͤthen / Burgern / Gemeinden / und ſonſt allen 
andern Unfern und def Reichs / auch Unſerer 


Beſchrelbung 


ihrer Inhaltungen / gebrauchen und genieſſen ſol⸗ 


bare / Unſere und deß Reichs Liebe Getrewe / 
Herzen Burger meiſtere / Rathmanne und gane 
ße Gemeine der Stadt Eger / durch jhre zu der 
bereit vollzogenen Huldigung anhero abgefer⸗ 


ligte / vollmachtige Geſandten / nehmlichen An 


dreas Cramehrn / Burgermeiſter / Matthes 
Dietel def Raths / Georg Memel dif Gerichts / 
und Adam Lemp / auß der geſchwornen Gemein 
daſelbſt / unterthaͤniglich und gehorſambſt er⸗ 


Erb⸗Koͤnigreich / Fürſtenthumben und Landen / ſuchen und bitten lafen / daß Wir Ihnen alle 
Unterthanen und Getreuen / was Wiirden/ | und jegliche Freyheit / Genad / kehen / Recht / Gee 
Stand oder Weſens die ſeyn / ernſtlich und ve⸗ | ridt/Zoll/BriefF/ Privilegien: Handveſten / gu⸗ 
ſtiglich mit dieſem Brieff / und wollen / daß fie bie | te Gewonheiten / und loͤblich Herkommen / die 
vorgenandten Bürger meiſter / Rath und Bur⸗ | Sie von weyland Roͤmiſchen Käyfern / und 
ger der Stadt Eger / hre Nachkommen / die Yh- Unſern Vorfahren Koͤnigen zu Boͤheimb c. fee- 
ren / und die jhnen zu verſprechen ſtehen / an den ligſter Gedaͤchtnuß / erworben / und redlich here 
obbemeldten ihren Gnaden / Freyheiten / Rech bracht haben / zu ver newern / zu beveſtigen / und 


ten / Brieffen und Privilegien / auch dieſer Unſer 
Kaͤyſerlicher Ernewerung / Confirmation und 
Beſtaͤttigung nicht hindern noch jrꝛen / ſondern 
als obſtehet / Sie geruhiglich / und ohne rung 
darben bleiben / und der gebrauchen / und genieſ⸗ 
fen laſſen / und hierwider nicht thun / noch jemand 
andern zu thun geſtatten / in keine Weiß / als lieb 
einem jeden ſeye Unſer / und deß Reichs Ungnad 
und Straff / und die Pæn in den obbemeldten 


ihren Freyheiten / und beſonderlich auch oben 


eingeleibten Unſers lieben Hern und Urur-An- 
heren Kaͤyſers Maximiliani def Erſten Brieff 
begriffen / zu vermeyden. Mit Urkund dieſes 
Briefe beſiegelt / mit Unſerm Kaͤyſerlichen ane 


hangenden Inſiegel / der geben ift in Unſer Stadt 


Wien / den ſiebenzehenden Tag Monats Julii / 
nach Chriſtt unſers lieben HErꝛn und Seligma⸗ 


L. S. ? 


Ars Dt: 10 gr 
Peer Heinrich von Stra. 
N ende mem 


c% Ad Mandatum Sac. Caf. Ma- 
jeftatis proprium. 


a Johann Söldner d. 
D. 


Wir Ferdinand der Ander / von Gottes Gna⸗ 
den / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen 
Zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / 
auch zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / 
Croatien / Sclavonien / Koͤnig / Erßzhertzog zu 
Oeſterꝛeich / Marggraff in Maͤhren / Hertzog zu 


Lützenburg / und in Schleſien / und Marggraff 
I gu Laußnitz / ꝛc. Bekennen und thun kund aller, 


W 


chers Geburt im ſechzehenhundert und fuͤnff und 
iwantzigſten Jahr / Unſerer Reiche deß Rómi» | 
ſchen im ſechſten / def Hungarifchen im achten / 
und deß Boͤhmiſchen im neundten. „ble, 


Ferdinand. 


ben Wir angeſehen ſolche jhre unterthaͤnigſte / 
ziemliche / auch die angenehmen / getrewen und 
nutzlichen Dienſte / fo Sie Hochgedachten Un. 
fern Vorfahren / Roͤmiſchen Kaͤyſern / und Rö- 
nigen zu Boͤheimb 2c, auch Uns ſelbſt die Zeit 


zu confirmiren / gnaͤdiglich geruheten / Als ba» 
| Unſerer Kaͤyſerlicher und Koͤniglicher Regice 


rung ſo woln der Cron Boͤheimb offt williglich 
: eb PAREN E zu thun fid) 


gehorſamblich erbterhen / auch wol thun fónnen 


| tem Muth / guten vorgehabten zeitlichem Rath / 
Unſerer Edlen Rach dep Koͤntgreichs Boͤ⸗ 
heimbs / und rechtes Wiſſen / gedachten Bur⸗ 
germeiſtern / Rath / und gantzer Gemeine der 
Stadt Eger / und ihren Nachkommen alle / und 


jegliche obbeſagte Freyheiten / Gnad / Lehen | 
Recht / Gerichte / Bolles Briefe / Privilegien / 


Handveſten / gute Gewonheiten / und loͤblich 
Herkommen / die Sie von obbeftimbren Unſern 


Vorfahren / Kaͤyſern / und Koͤnigen / auch der 


Cron zu Boͤheimb redlich erworben / und loͤblich 


bergebracht haben / inſonders Kayſers Mario 


miliani def Erſten Begnadigungs⸗Brieff / un. 
term dato Wormbs den 4. May / nach Chrifti 
unſers Heylands und Seligmachers Geburt / 
im ein tauſend vierhundert fünff und neuntzig 
| fien / dann Kaͤyſers und Königs Ferdinandi 


Beſtaͤttigung / unterm dato Prag / den Erida 
tag nach der unſchuldigen Kindlein Tag / Anno 
ein tauſend fünf hundert vier und dreyſſigſten | 


fo wol auch Kayſers Rudolphi , unterm dato 
Prag / den 15. Marti / m ein taufend fünf hun, 
dert fieben und ſſebentzigſten Jahre / als auch 


Unſers nechſten Vorfahren / auch Kaͤyſers und | 


Koͤnigs Matthiæ aller Unſerer geliebten Here 
ren Vettern und Vattern / Gbrifffeelfafter 166» 
lichſter Gedaͤchtnuß / auß der Boͤheimiſchen 
Cantzley / lub dato Prag / den fiebenben Novemb. 
Anno ein tauſend ſechs hundert und zwoͤlfften / 


General- Confirmation / gleichfalls gnaͤdigſt vere | 


newert / conſirmirt und beſtaͤttiget / vernewern / 
conſirmiren / und beſtaͤttigen Ihnen ſolches alles 


auch auß Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher und regierender 
IR tt^ Boͤhelmb. Konigi. Machtund Vollkommenhelt 
männtglich daß Uns die Ehrnveſte / und Er, hiermit / und in Krafft dif Brieffs wiſſentlich / 


aller, 


follen und moͤgen / und bammben mit wolbedache | 


Br 
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ao 


> allermaſſen / und geſtaſt als ob alles und jedes / 


wie obbeſagt / n dieſen unſern Brieff von Wort 
zu Wort inſerirt / und begriffen wären. Mey⸗ 
nen / ſetzen und wollen / daß dieſelben Bürgermei⸗ 


Denck würdiger Geſchichten. 


| 


| 


ſter / Rath / Bürger und Gemeine der Statt & 


ger / hre Nachkommen / und die Ihrigen bey den 
obbemeldten ihren wolhergebrachten Gnaden / 
Freyheiten / Rechten Briefen und Privilegien / 
und dieſer Unfer Vernewerung / und Confirma- 
tion ruhiglich bleiben / und fid der nach deren 
npaltungen gebrauchen / und genteſſen folle 
und mögen / von allermaͤnniglich unverhindert: 
und gebieten darauf allen und jeden / Unſer Cron 
Boͤhelmb / und derſelben incorporirten Landen / 
Unterthanen / was Wuͤrdens / Stands / Ampts / 
oder Weſens die ſeyn / ernſtlich und veſtiglich 
mit dieſem Brieffe / und wollen / daß Sie mehr- 
erwehnte Bürgermeiſter / Rath und Gemeinde 
der Statt Eger / ihre Nachkommen / die Ihren / 
und die Ihnen zu verſprechen ſtehen / an den ob⸗ 
bemeldten Ihren Gnaden / Freyheiten / Rechten / 
und Privilegien / auch dieſer Unſerer Ernewe⸗ 
rungs general Confirmation / nicht hindern 
noch irren / ſondern Sie obſtehender maſſen ge 
ruhiglich / und ohne Irrung darbey bleiben / 
derer gebrauchen und genieſſen laſſen noch hiere 
wider nicht thun / noch jemand ee zu 
thun geſtatten / in teine Weiß noch Wege / als 
lieb einem jeglichen fepe Unſere ſchwere Straffe⸗ 
und die in obbeſagten Freyhelten begriffen / und 
namhafft gemachte Poon zu vermeiden / Mit 
Ureund diß Briefe beſiegelt / mit Unſerm Key 
Kain l. PUTATE US Ge- 
ben auff Unſerm Koͤntgl. Schloß Prag/den er 
benden E dee 
und drey und zwantzigſten / Unſerer Reiche des 
Roͤmiſchen im vierdten / des Hungariſchen im 
1 und des Boͤheimiſchen im ſechſten 
ahr. ! 


Ferdinand. 

Sdenco Adalb, Popel. de Lob- 
fcowit S. R. Bohemie Can- 
cellarius. 

; \ L. s. 
n Otto de Noftiz Vices ' 
Cancellarius. 


Ad Mandatum Sac. Caf, Ma- 
jeſtatis proprium, 


P. Fabricius. 


für eine Commiſſion die Rém. Kefil -audy 
zu Hungarn und Boͤh umb Koͤnigl. Mapeſt. 
Unſer allergnaͤdigſter Herr / Uns auff das 
Marggraffthumb Ober und Unter⸗Laußnitz 
auffgetragen / jedoch damit Ihr deſſen umb fo 
viel mehr berichtet / thun Wir Euch beyligen⸗ 
den Abtruck folder Commiſſion {ub N. 1, fiber- 
ſenden / wie Wir nun darauß ſo viel befinden / 
daß dieſe Ihrer Keyſerl. und Koͤmgl. Majeſtat 
Intention eygentlich dahin gemeynet / daß man 
einſtmals auß dieſen beſchwerlichen Sachen / 
und wieder zu Fried und Ruhe kommen / die 
Stände bey Ihren Privilegiis und Freyhetten / 
ſonderlich aber dem exercitio der wahren / rei⸗ 


| nen Evangeliſchen Religion / Augſpurgiſcher 


| 
] 


Confeſſton / erhalten werden moͤchten unb fön 
ten / als haben Wir die Expedition folder Con 


miſſion /zu deme Wir es zu thun ſchuldig gewe | 


ſen / willig über Uns genommen / und in der 
Perſon in DIE Marggraffthumb begeben / mehr, 
beruͤhrte Keyſerl. und Königl. Commiſſion den 
Standen / Inhalts der Beylag fub N. II. infi- 
nuiren laſſen / die fich derſelben unterthanigft 
ſubmittirt / ihren Irrthumb erkannt / Perdon 
geſuchet / und in Keyſerl. und Koͤnigl Majeſtaͤt 
Gehorſamb / und Unſern Schutz begeben / welche 


dann zu Gnaden angenommen / Ihnen Perdon 


ertheilet / und gebührlichen gefehliger worden / da⸗ 
hero erfolget / daß in Ober auß nit eine giemli⸗ 
che Anzahl von Land. Standen und Rathen fich 
gccommodiret / und deffen allen / fo Ihnen die 
Keyſerl. und Koͤnigl. Commiffarii verſprochen / 
nunmehr wuͤrcklich genieſſen. 
„ Olerauff mögen Wir Eud gnábigft nicht 
bergen / daß dergleichen Commiſſton / Ung në- 
ben des Hochgebornen Fuͤrſten / unſers freund. 
lichen lieben Vettern / Herrn Maximilian / Here 
fjogen in Baͤyern Liebden / auch auff das Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim allergnaͤdigſt aufgetragen / Wir 
auch ſolche vorlaͤngſten verrichtet / wann Wir 
nicht durch hieſige Expedition weren auffgehal- 
ten worden. ; 1 
Nunmehr aber thun Wir Euch ſolche Com- 
miſſton durch beyligenden Abtruck mit N. III. 
gezeichnet / inſinuiren / und Krafft derſelben / an 
Ratt Ihrer Keyſerl. und Königl. Majeſtaͤt hier 
mit begehren / Ihr wollet Euch ſolcher gebühr, 
lichen fubmittiven / daß hierunter Ewer ſelbſt 
eygene Wolfahrt / die Erhaltung ewerer Privi⸗ 
legten / in Rellgion⸗ und Profan⸗Sachen ger 
ſuchet wird / behertzigen / und weſſen Wir Uns 
dißfalls zu Euch zu verſehen / bey Zeigern ca- 
thegorice erklaͤren; Wir verſichern Euch bine 


gegen bey Unſern dhe wahren Wor- 


ten / daß / wann zu Ihrer Keyſerl. und Koͤnigl. 
Majeſt. Gehorſamb Ihr Euch unterthaͤnig ere 


klaren / Unſern Schutz ſuchen⸗ umb Perdon 


E. 


Von Gottes Gnaden Johann Georg / Het 
og zu Sachſen / Jülich / Cleve und Berg / e. 
Klebe Befondere/ Wir zwweifflen nicht / es feye 


bitten / und daß bey Ihrer Keyſerl. und Koͤnigl. 
Majeſt. Ihr ſtandhafftig verharren wollet / ob⸗ 
ligiven werdet / daß Wir / Krafft tragender 
Commiſſion Euch in Gnaden auff, an und in 
Schutz nehmen / und bey ewren Privilegien 
Rechten und Gerechtigkeiten / ſonderlich aber 


Mmm m ih dem 


— 
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dem freyen exercitio der wahren Evangell⸗ 
ſchen Religion ungeaͤnderter Augſpurgiſcher 
Confeſſion / fo lang ſchuͤtzen und handhaben 
wollen / biß Keyſerl. und Koͤnigl. Confirmation 
erfolget / und Ihr deffen allen genugſamb ver- 
ſichert werdet Erwarten hieruͤber / c. Datum 


auff der Koͤnigl. Burgt Budiſin / den 24. Nov. 
Anno 1620. 


ohann Georg 
3 Churfürſt. 


F. 
Von Gottes Gnaden Johan Georg / u Sach⸗ 
ſen / Gülich / Cleve und Berg / ꝛc. Hertzog / ec. 
Liebe Beſondere / ze. Uns hat der Wolgebor⸗ 
ne / Unſer Generat- Wachtimeiſter / und lieber 
Getrewer / Herr Wolff Flenburg von Wirſo⸗ 
witz zu Wirſowwitz /c. unterthaͤnig refertret / wel 
cher maſſen Ihr nicht allein 1. Cornet Unſerer 
Reuter in die Statt Eger / ſondern auch Unſern 
Hauptman Hans Georg Spaͤthen in die Vor⸗ 
r " " = 
ie Wir nun ſolche Ewere Bezeigung gna 
digſt ested / affe olt h ) 2 
ſeyn / daß es ewer gemeinen Statt allein zum bee 
ſten / und derer Beſchüͤtzung / vermoͤg Unſers gnaͤ⸗ 
digen Anerbietens/ gemeynet / wie es dann auch 
ewern habenden Privilegten / Frey heiten, Rech» 
ten und Gerechligkelten nicht nadytheilig ſeyn 
folle; ſondern Wir find vielmehr nochmaln er» 
bietig / Euch bey ſolchen allen / ſo wol bey der wahr 
ren Evangeliſchen Religion ſchützen und hand, 
haben zu helffen. j 
Und wein Wir gedachtem Unſerm Gene 
ral Wachtmetſter befohlen / mit Euch ferner 
auß deme / fo nothwendig / zu reden / und allent 
halben gute Anſtellung zu machen; Als gefin 
nen Wit an Euch gnaͤdigſt / Ihr wolle Ihme 
vollkommenen Glauben zuftellen / und Euch 
dißfalls gutwillig bezeugen / inſonderheit aber 
mit Darleyhung etlicher Stuͤck / und darzu be- 
börffender Munition Ihme an die Hand ges 
hen / dann durch foldb? Erpedteion verhoffent⸗ 
lich dem gantzen Elnbogner Cräyg / und der 
Statt deſto mehrer Sicherung erfolgen / und 
dem Streifen abgewehret werden folle. Sol, 
ches meynen Wir Euch zum heſten / und thut 
Uns hieran / c. Dreßden ben 13. Februakij / 
Anno 1621. 


johann Geor 
N : Churfürſt. 2 ! 
8. 
Wir Maximilian von Ores Gnaden / 


Ergzhertzog zu Oeſterreich /c. Meiſter des Tent 
ſchen Ordens / in Teutſchen und Welſchen Sane 


Beſchreibung 


kennen hiermit / und in Krafft dif Briefs / für 
Uns / Unſere Nachkommen / und Orden / und 
thun kund jedermaͤnntglich / daß Wir in der al- 
lerbeſten Form Maß und Geſtalt / wie es vor 
allen Rechten und Gerichten / Geiſtlich und 


1649. 


Weltlich / am kraͤfftigſten und beſtaͤndigſten qe | 


ſchehen ſol / kan oder mag / fur maͤnniglichs Wi 
derſprechen und Hindertrelben / eines beftäudi, 
gen / immerwaͤhrenden redlichen Kauffs / für 
frey / engen / und unlehnbar / erblich und ewig 
verkaufft haben / auch hiermit wiſſentlich zu 
kauffen geben / den Ehrſamen auch Fuͤrſichti⸗ 
gen und Weiſen / uffern beſondern lieben auch 
guten Freunden / Buͤrgertmeiſtern / Rath / Ger 
richt / auch einer gantzen Gemein und Bürger⸗ 
ſchafft zu Eger / 1 e Yt 
dens Hauß / oder Commenthurey daſelbſt in 
der State Eger gelegen / mit allen und jeden 
deſſelben Gebaͤwen / es fey an Haͤuſern / Schew⸗ 
ren / Staͤllen / oder andern deßgleichen / an Gare 
ten / Wieſen / Aeckern / Walden und Gehoͤlten / 
Teichen Teichſtaͤten / Baͤchen / Fiſchereyen / 
Waſſerſtuͤſſen Zehenden / Jagtbarkeiten / 
Wunnen und Walden / Zeldeltwaiden / Trief⸗ 
fen / 1 Unterthanen / a 

{ten / infen rcfen und Fronen / 
A T lm 

keit / geiſtlich und weltlichen Aemptern / Collatu⸗ 
ren / dem jure patronatus und ihren Pertinen⸗ 
tien / ſo wol auch allen andern Rechten und Gee 
rechtigkeiten / Freyheiten / Herrlichkeiten / Ein, 
und Zugehoͤrungen / ob und unter der Erden / 
beſucht und unbeſucht / wie ſolches alles Namen 
haben und gewinnen mag / c. umb eine in ane 
geregt Kauffs- Contract benannte Summa 
Geldes nemblich fünf und fünffsig tauſent 
Guͤlden Teutſcher Waͤrung / jeder Gülden zu 
60. Kr. oder 15, Batzen gerechnet / derer Wir 


hafft und verſichert worden / begeben / entaͤuſſern / 
und verzeyhen Uns demnach alles und jedes 
Unſers und rid Vorfahren und Ordens 
bißhero daran gehabten und Unſern Abkauf⸗ 
fin aer e e 
tens / oder was Wir noch davon haben koͤnnen / 
und mögen / durchauß nichts daran außge⸗ 
ſchloſſen / und hierauff gereden / geloben und 
verſprechen Wir ſampt und ſonderlich fuͤr Uns 
allerſeits / Unfere Nachkommen und gang 
Ritterlichen Orden / wofern ſich / als Wir Uns 
doch keines Wegs verfehen / begeben ſolte / das 
angeregte unſers Ordens verkaufft Hauß oder 

Commenthurey / entweder gantz oder zum theil 
an beſtimpten erzehlten / von Uns oder Unſerm 
Orden inngehabten / gebrauchten und herge⸗ 
brachten Unterthanen / Einkommen / geiſtlichen 
oder weltlichen Rechten / Lehen / dehenſchafften / 
Collaturen / oder jure patronatus, Ein- und 
Zugehoͤrungen / von jemand / wer der auch ſeyn 
moͤchte / in kurtz oder lang / in oder guſſerhalb 
Rechtens / e beſyrochen werden 


denac, Und dann Wir hernach benannte mit | fo(te / daß auff ſolchen Fall Wir und Unſere 
Namen Marguard/Seenhere qu Eeue, De Machtommen / obernannten Rath / und gemeine 


von Ihnen zu unſerm Gefallen vergnügt / hab⸗ 


] 1645. 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 
gehabt / welches Wir nothwendig bedacht unb eti IEAS; 


Buͤrgerſchafft zu Eger nicht allein für Uns und 
die Unſerigen / in und auſſerhalb Rechtens ver⸗ 
tretten / verſprechen / und unerwart der Rechtli⸗ 
chen Proceß und Urtheils allenthalben verfech⸗ 
ten / gewähren und ſchadloß halten wollen / fon» 
dern allermaſſen / Wir dem gedachten Rath und 
geineiner Bürgerſchafft ermeldee Commenthu⸗ 
rey mit allen und jeden Eingehoͤrungen / und here 
gebrachten geiſtlichen und weltlichen Lehen / Col. 
laturen / jure patronatus, und andern Recht und 
Pertinentien / flir erblich / ewig / engenthuͤmblich 
vertaufft / als ſollen und wollen Wir auch dieſel⸗ 
ben in allen und jeden Anforderungen und Cine 
traͤgen gegen männiglich gewaͤhren / vertheydi⸗ 
gen / vertreten und ſchadloß halten / wie und fo 
viel in dergleichen Kauff⸗Contracten gebraͤuch⸗ 
lich / und herkommen / und Wir / und Unſer Dr- 
den / in deme von Rechts / und Gewonheit wegen 
ſchuldig und verbunden ſeyn. Ob auch gedachter 
Statt Eger mit gemeiner Bürgerſchafft ferne⸗ 
rer Bekraͤfftigung / und Bindung dieſes Kauffs 
bedoͤrfftig ſeyn moͤchte / wollen Wir ihnen ſolches 
alles jetzt als dann / und dann als jetzt / fürluns / un 
ſere Nachkommen in beſter beſtaͤndigſter Form 
Rechtens / hiermit auch bewilliget / übergeben und 
beſtaͤttiget haben / nichts minders / als wenn es 
von Worten zu Worten hierinn inſerirt waͤre / 
wie Wir auch dieſen beſtaͤndigen / ewigen / unwie⸗ 
derrufflichen Erbkauff mit allen und jeden feinen 
anhangenden Puncten / Clauſuln und Artleuln / 
ſtat / veſt und unverbrüchlich zu halten / und bare 
wider nichts zu thun oder zu handeln / noch an⸗ 
dern ſolches zu geſtatten gemeynt ſind / und Uns 
deen hiermit kraͤfftiglich verpflicht haben wol 
len. Alſo fol Uns und unſere Nachkommen / dar⸗ 
wider nichts ſchüitzen / ſchirmen / friſten noch be 


! 


| 


| 


wogen / zu dieſem Verkauff Urſach geben / ſondern 
auch Wir das darauß erloͤſte Geld in alios ne⸗ 
ceſſarios & meliores ufus, und zu Erkauffung 
anderer Uns unſerm Orden beſſern gelegenen 
nutzbarlichen Gütern / die Wir unſerm Orden 
eygenthuͤmblich gemacht / und dardurch vieler 
Ungelegenheit abkommen find 7 hergegen aber 
demſelben mehrern und beſſern Nutzen geſchafft / 
angewendet / auch der mehrerwehnten Statt und 
Bürgerſchafft offtangeregtes Unſer Ordens- 
Hauſes cum fuo onere , und mit den außge⸗ 
truckten Rechten zukommen laſſen / daß den Kir⸗ 
chen · und Schuldienern ihr Deputat und gebuͤh⸗ 
render Unterhalt / wie hiebevor herkommen / und 
an fick ſelbſten billich und ſchuldig iſt jegt / und zu 
kuͤnffttgen Zeiten / von viel ermeldtem Hauß / glei 
cher maß fol entricht / und Wir als derentwegen 
aller und jeder fernerer Beſchwernuß und Anfor- 
derungen von Ihnen dem Rath / der Buͤrger⸗ 
ſchafft / und ſonſten jedermaͤnniglich enthoben / ge⸗ 
lediget / und geſichert werden / dargegen fic ſolches 
an Unſer ſtatt / und vonwegen des erkauften Hau⸗ 
fes hinfuͤro / und zu ewigen Zeiten zu tragen und 
zu bezahlen hiermit follen verbunden feyn: Und 
haben Wir ihnen von Eger dickernannt Hauf 
nicht allein freywillig von Uns ſelbſten / ohne ei⸗ 
niges ihr darumben anſuchen und begehren zu 
verkauffen anbieten / denenſelben verkaͤufflich wi⸗ 
derfahren laſſen / getrewlich und ſonder Gefaͤhrde. 
Deſſen allen zu wahrem Urkund / ſtaͤter und ve⸗ 


ſter Haltung / haben Wir Eingangs benannte 


alle ſamment / und ſonderlich diefen Kauff· und 
Gewaͤrbrieff mit eygenen Händen unterſchrie⸗ 
ben / und unſere Secret und Inſiegel wiſſenteur 
daran laffen haͤngen fo geſchehen und geben zu 


freyen / keinerley Auſtzug / Gnad / Freyheiten / Mergentheinnb / am Tag Philippi Jacobi ben 1. 
gelſt. noch weltlicher Recht / noch einige Conſtitu | May / iss. 


tion / Indult / Diſpoſition / Revocation Reſciſ⸗ 
ſion / Bann / Gebott / oder Verbott / noch einiger⸗ 
ley anderer Behelff und Fuͤnde / wie die Namen 
haben oder gewinnen / oder durch Menſchen⸗Liſt 
erdacht werden moͤgen / ſondern Wir verzeyhen 
uns deſſen allen und jeden hiermit gaͤntzlich / und 
lauterlich / wie auch der Exception / limulati con- 
tractus, doli mali, deceptionis ultra dimidium 
jufti pretij, deßgleichen auch der beneficiorum 
reſciſſionis vel revocationis contractus, vel 
redhibitionis, & reftitutionis in integrum, a- 
ctionum cedendarum, und der Rechte / welche 
wollen / quod generalis renunciatio non valeat. 
nifi præceſſerſt fpecialis, undfonften alles und 
jedes / ſo vongeiftaund weltlicher Obrigkeit hier, 


wider verordnet wäre / oder werden moͤchte / fo | 


Uns zu guten / und linſern Abkauffern zu Nach⸗ 
thell und Schaden kommen moͤchte / inſonderheit 
daß Wir nicht fürwenden ſollen / noch wollen / als 
wann Wir vielbeſagt unfers Ordens hauß und 
Commenthurey mit feinen Zugehoͤrungen / 
weiln es ein Geiſtlich Gut ift / zu alieniren und 
zu verkauffen nicht Macht gehabt haͤtten / fintes 
maln Uns nicht allein die obangezogene incom- 
moditates, und daß Wir deffen ſchlechten Nutz 


u d | b^ — H. af 


— — — 


L.S; 


Maximilian. 
. 


Marquard Freyherr zu Eck. 
15 8. 
Johann Conrad Schutzbar / genannt Milch 
ling / dand Commenthur ber Baley Fran⸗ 


~ 


cken Teutſchen Ordens. " i 
1 L S, 


Wilhelm von Bubenhauſen / Commenthur 
zu Donawerd / Teutſchen Ordens Ritter. 
LS 
Gatl Freyherr zu Wolckenſtein. 
TS. 
Gebhard von Nenningen / Commenthur zu 
Oetingen Teutſchen Ordens. 
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H. 


Auff der Róm. Keyferk: auch zu Hungarn 
und Boͤheim Koͤnigl. Majeſt. Unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herne gnaͤdigſte Abordnung / haben die 
Hoch- und Wolgebornen Graffen und Herren / 
Herden / auch Edel und Geſtrenge / Herr Her- 
man Tſchernin / Graf von Khudenig / Herr auf 


Petersburg / und Geißhlibel / Nom. Keyſerl. 


Majeſt. Cammerer / Krlegs / und Boͤhelmiſcher 
Gammer- Rach / und Hauptmann des Gager 
Eraͤyſes / Herr Georg Wilhelm Michna / Freyher: 
voll Waitzenhoffauf Kuͤſch und Khobor fhód ft 
ernannter Ihrer Mayeſt. Rath und Oberhaupt⸗ 
mann aller Herrſchafften in der Cron Boͤheimb / 
und Herr Ehriftoph von Grünberg / auch Keyſ. 


Maj. Math und Hauptmann in S. Joachims⸗ 


thal/ Ihr Gn. Gnund Geſtr. als wolverordnete 


Befelch wegen Abtretung des Ritterlichen 
Teuiſchen Ordeng⸗Hauſes gegen Bürgermei⸗ 
ſter / und Rath der Statt Eger abgeleget / die fich 
dann alsbald zur Parition allevantértbánigft 
erbotten / den Kauffſchilling fünff und fínffétg 
tauſent Gülden auffgehoben darauff Ihren n. 
(5n. und Geſtr. die Poſſeſſion des Teutſchen 
Hauſes / ſampt allen Pertinentten / und den 
Schlliſſel würcklich abgetretten / und wiewoln 
die Pfarrkrchen S. Nicolat / als ein pertinens 
auch apprehendirt werden wollen / hat doch E. E. 
Rath mehr nicht dann das jus patronatus daran 
geſtanden / fich diß falls auff den Kauff⸗Brieff 
bezogen / und hoc nomine die Schluͤſſel darzu 
trabirt / doch reſervato jure fundationis , und 
&dificationis > auch den Kirchner in Ihrer 


Pflichten zu nehmen / ſo wol daß aller Kirchen, 
Ornat / mit der Keyſerl. Herren Commiſſarien 
Ihren Gu. En und Geſtr. Secketen / und des 
Raths Inſiegelzuvor inventirt / ſolten confignírt 
werden / geſchehen laſſen / und weiln hierdurch in 
dieſer Kirchen das exercitium religionis eins 
geſtellet / ift ingleichem des Kirchners innerſte 
Thür darinn verpetſchirt worden. Das Ger 
laͤut auff dem Pfarr⸗Thurn betreffend / fo vor 
alten Zeiten Catholiſchen und Augſpurgiſchen 
Conſeſſions⸗Verwandten / ohne Unterſcheid / 
und auff Begehr / iſt nachgelaſſen / ſo wol E. E. 
Rath daſſelbe / als Eygenthumbs Herren / ſampt 
der Kirchen / in weſentlichen Würden confers 
virt / auch ihre hohe Stattwachten / darquff has 
ben / behaͤlt E. E. Rath ſolches / maffen fest und 
allewege gebräuchlich geweſen / zu den Mittag / 
Abend / Wetter- und Begraͤbnußlaͤuten / auſſer 
deffen aber zu keinem exercitio zu gebrauchen / 
auch noch be vor / was ſonſten zu voͤlliger Tradi⸗ 
tion gehoͤrig / hat E. E. Rath auch pre ſtirt und 
nicht allein alle beym erſten auff des Teni 
(hen Hauſes gefundene Erbzinſe und Schuld⸗ 
Blücher / und andere brieffliche documenta; 
laut einer durch den Gerichtſchreiber allhter ge, 
machten Regiſtratur übergeben / ſondern auch 
durch einne fonderbate Aſſecuratton ſich dahin 


— — 


| Beſchreibung 


verobligiret / alles und jedes / was inmittels dir | 1649. 


Com miſſarien den 13. hujus ihren Commiſſions 


Keyſerl und Koͤnigl. Mafeſtaͤt und des Raths 


ſtrahirt / verkaufft / verhypothecirt worden / zwi⸗ 
ſchen hier und Marie Liechtmeß wiederumb zu 
erſtatten / und in alten Stand zu richten / dar⸗ 
neben auch den verkaufften Zehend bey maͤn⸗ 
niglich zu kelulten / und mit baarer Wiederbee 
zahlung frey zu machen / wie nicht weniger die An⸗ 
weiſung auff die Gehuͤltz / Felder und Teuch / 
durch gewiſſe Perſonen zu thun ſich anerbotten / 
und nachdeme von ÜUbergebung der Unterthanen 
in die Pflicht E. E. Rath wegen Ihrer nach bey⸗ 
den Unterthanen außſtändigen Zing Hülffs 
Verſicherung begehrt / haben Hoch und Wolge⸗ 
dachte Herren Commiſſarien Ihre Gn. Gn. und 
Geſtr. des Hoch ⸗Ehrwuͤrdigen und, Wolgebor⸗ 
nen Herrn / Herrn Chriſtoph Simon Fteyherrn 
von Thun Gn. Ihrer Gn. verordneten Anwalt / 
dem Edlen / Ehrnveſten und Hochachtbarn 


Herrn Romano Kugelmann / in Krafft tragen- 


der Keyſerlicher Com miſſion aufferlegt / Er auch 
zugeſaget / den Rath zu ihren beyden Untertha⸗ 
nen / nach befindlichen / liquldirlichen / und rehte 
maͤſſigen Außſtand / zu verhelffen / und ſchleunig 
bezahlen zu laſſen / wie auch daß der heurige Zinß / 


weiln dieſer auch ſchon Martini verfallen / auch 


Burgermeiſter und Rath verbleiben ſolle / uͤber 
welches die Herren Keyſerl. Commiſſarten Ihre 
Gn. Gn. und Geſtr. dieſen beſtegelten Schein / 
neben dem Rath geſchloſſen / und ob woln wegen 
Ihrer Gn. des Herrn von Thuns / von Buͤrger⸗ 


meiſter und Rath / von dem erlegten Kauffſchil⸗ 


ling der fuͤnff und funfftzig taufend Gülden die 
verfeyerten Intereſſe / und alſo ein ſtarckes Stück 
Geld zu erſtatten / begehrt worden / Sie ſich aber 
foles zu thun multiplici reſpectu nicht ſchul⸗ 
dig erachtet / ſondern hingegen wegen eines ane 
ſehnlichen newen Bawes / welcher auß den Ma⸗ 
terialien / und unzehlichen Fuhren auff die vier⸗ 
gehen hundert Gulden geſtanden / und anderer 


unterſchiedlichen Baw undulnkoſten wegen / eine 


ſtattliche Widerlag haben wollen / fo ſeynd je 
doch folche beederſeits angeſtellte Forderungen 
auff Hoch und Wolgedachten Herrn Commiſ⸗ 


farien Ihrer Gn. Gn und Geſtr. Zuſprechen dav 


hin verglichen worden / daß Sie zufoͤrderſt Ihrer 
Keyſerl. Majeſt. zu unterthaͤnigſten Ehren / fo 
dann zu Fortpflantzung guter vertrawlichen 
Nachbarſchafft ganzlich caſſirt / auff gehoben und 
todt geachtet ſeyn ſollen / über welches auch 
Buͤrgermeiſter und Rath der Statt Eger She | 
rer Gn. Herrn von Thun / Gewalttragern / zu 
Erklärung ihrer guten Affection / noch vier Gur 
der Hew und vier Schock Strohe zu geben ſich 


erbotten. 


Daß nun dieſem in allen alfo nachgelebet / 
und alles unverbrüchlich relpectiye gehalten / 
und vollzogen worden / und werden ſolle / ſeyn 
dieſer Recep ztween gleiches Lauts gefertiget / 
und mit Ihrer Gn. Gn. und Geſtr. Herrn Ge 
walttrager / und des Raths refpeXive Secreten / 
Inſigeln und Petſchafften / corroboriret und ber 
kraͤfftiget worden / doch mit angehängter bedere 


feite Proteftation / von weitern und künfftigen. 


unwiſ⸗ 


— 
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Religions 


Tumult zu dencken eines ſchaͤndlichen Tumults / welcher 
Eger / mis ſich Sonnabends den 15. 25. Decembris in der 


hen den 
Cathol. 
und ben 


Augfpurg. 


Confeſſi⸗ 
Onsvere 
wandten. 


— — x I 


unwiſſenden Zuſprüchen / ſo man gegen einander 
haben moͤchte / nichts benommen. So geſchehen 
Eger den 16. Decembris / Anno 1627. 


L. S. 


Herman Graf Tſchernin. 
LS 


Georg Wilhelm Michna / von Wattzen / 
bofen. 
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Chriſtoph Graf von Grunenberg. 


L. S. 
Georg Prunner Commendator. 
"T | 
Romanus Kugelmann. 
Secretum Civium in Egra. 


Hlerbey koͤnnen wir nicht umbhin / zu gee 


Statt Eger / zwiſchen den Herren Patribus Je- 
A „und zweyen Magen. piraan 
ſelbiger Augſpurgiſchen Confeſſtons ^ Bera 
warf N. Ge bande ange⸗ 

ſponnen. | 2 

Nachdem / ſeithero die Koͤnigl. Schwedt, 
ſche Garniſon in Eger gelegen / die Evangeli⸗ 
fhe allezeit gewohnt geweſen / des Gonna 
bends Nachmittag umb 1. Uhr précisé in die 

Veſper zur Beicht laͤuten zu laffen; dargegen 

aber die Catholiſchen niemals im Brauch ge⸗ 

habt / ihren Gottesdienſt / auch nicht bey ihren 
vornehmſten Feſttagen umb ſolche Zeit anzu⸗ 
ſtellen; hat ſichs begeben / daß gedachten Sonn⸗ 
abend / ( fo da war der 15.25. beg Chriſtmonats / 
und alfo der Catholiſchen Chriſt Tag) eben zu 
der Zeit da die Ebangeliſche zu laͤuten ange- 
fangen / die Cachollſchen auch zugleich mit 


lauten laſſen. Als nunder Pfarrherr / ſampt 


— — ͤ—ͤͤ —— 
- nn ee 


deffen Collega » bíerauff/ wie allzeit gebrauch⸗ 


lich geweſen / durch die Chor, Thür in die Kir- 
chen zu gehen vermeynt / haben ſie ſolche ver⸗ 
ſchloſſen / und zugeriegelt befunden; deßwegen 
fie umbgetehrt / und zu der groſſen Thür hinein 
gewollt. Es findet fid) aber an derſelben der Je 
ſuiten Prediger / Herr Pater Michael; und 
wil diefe beyde nicht hinein laſſen / ſagend: 
Ne incipiatis tumultum , noftrum eft tem- 
plum, & noftrumeft Feſtum. Ihime antwor⸗ 
tet der Herr Paftor: Abfit Domine Pater, nos 
non incipimus tumultum , noftram jam eft 
tempus ; UND trange fich zugleich durch das enge 


Thürlein / welches Der Pater an der groſſen Thür | 


te. 


— 
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offen hielte / hinein / deme fein Collega auff dem 
Fuß gefolget. Hieruͤber ſieng der Jeſuit an 
laut zu ſchreyen / noftrum eſt templum. Des 
Paftoris Collega redete entgegen / & noftrum 
jam eft templum. Der Pater regerirte / ne la- 
pidem quidem habetis in hoc templo. Da in- 
deſſen die Catholiſchen des Handels recht ger 
wahr worden / die zu ſolcher ungewoͤhnlichen 


Seit in viel groͤſſerer Frequentz / weder fie ſonſt 


gewohnt waren / zuſammen kommen waren / 
wol wiſſende / daß es was geben würde. Inmit⸗ 
teift giengen beyde College in den Chor hinter 
den Altar / umb zu warten / biß es ein wentg 
möchte ſtill werden. Darauff ſagte der Paftor 
zu feinem Collega > er folte vor den Altar trer- 
ten / ſie wolten in GOttes Namen ihr Beicht⸗ 
Gebett verrichten / welches mit ſampt dem 
Singen / langer nicht als eine halbe Stund zu 
waͤhren pflegt. Es laͤufft aber der Jeſult ei- 
lends an den Altar / und will ſolchen nicht hinzu 
laffen ; fángt an bey dem Altar laut zu ſchreyen 
und zu proteſtiren / Es waͤre ihr Feſt / und Ste 
wolten ihnen daran hinderlich ſeyÿn. Der Pa- 
ſtor trate hinzu / und ſagte: Sie verhinderten 
Sie nicht / ſondern Sie verhinderten Sie; fin, 
temal Sie wol wüſten / daß dieſes ihre Stund 
wäre / und härten fie noch niemalen umb dieſe 
Zeit ihren Gottesdienſt angefangen. Der Pa- 
ter fehrere ſich hlerauff gegen das Volck / und 
ruffete zu feinen Glaubens⸗Genoſſen; Ihr gute 
Catholiſche Chriften / fft das nicht zu beklagen / 
daß man uns verhindert an unſerm Feſt: Ich 
ame alt. Hierauff ward ſo bald eine 
Auffruhr in der gangen Kirchen / einer ruffte 
diß / der ander das / und trange fid) alles Volek 
mit Hauffen auff den Paltor und feinen Colle- 
am zu / darunter viel Soldaten waren / und ein 
eyſerlicher Lieutenant. Der Pfarrherr caffe 
te entgegen dem Volck mit lauter Stimme zu / 
Sie thaͤten keinen Gewalt / koͤnnten auch keinen 
thun: ſondern / weil es die Obrigkeit biß hero 
fo verordnet hätte / und geſchehen laffen / f 
waren fie kommen / und wolten ihr Gebet hale 
ten. Der Jeſuit ſchrye abermahls überlaut: 
Wenn ich unter den Türcken waͤre / ſo wuͤrde 
mir nicht verwehret / das heutige Feſt zu halten; 
aber jetzt werde ich daran verhindert / da doch 


dieſe Kirche vor etlich hundert Jahren von Car | 


tholiſchen erbawet worden / mir geſchiehet Ber 
walt: worüber viel vom Catholiſchen Haufen 
vom Zuſchlagen geſchryen / und zu ſchelten ange 


Anach. 18 a ; ; 

Dieweil darin der Pfarrherr vermerckt / daß 
dieſe Auffruhr zu nichts guts angeſehen / beruffte 
er ſich auff des Duca d’ Amalfi Für. Gnad. 
Schreiben / anden Herren Commendanten / und 


den Rath gethan: aber es wolte nichts helffen / 
ſondern der Alarm ward immer groͤſſer / alfo daß 


er / mit feinem Collega , wieder in den Chor zu 
weichen / genoͤthiget wurde. vem 
Als nun in ſolchem Tumult / theils Volck 
mit dem Jeſuiten auß der Kirchen laufft / cheils 
wieder hinein kompt / (diefe arme Evangeli, 
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vor Forcht durch das Volck zu gehen / nicht gee 


Thuͤren verſchloſſen waren / nicht kommen kun⸗ 
ten) wird ſolches endlich dem Herrn Commen» 
danten / Obriſten Steinheim kund gethan / der 
ſchickte alſobald feinen Secretarium. in die 
Kirche / und ließ beede Collegas, als Seelen- 
ſorgere dieſer Evangeliſchen Gemeinde / bitt⸗ 


Chriſt⸗Feſt halten moͤchten: Sie gaben zur 
Autwort: Der Herr Commendant und Obri⸗ 
ſter haͤtte nichts zu bitten / ſondern anjetzo zu be⸗ 
fehlen: und weilen es fo ſeyn müſte / wolten 
Ste weichen: In deine fie nun dem Secretario 
auß der Kirchen durchs Volck nachgehen / bee 
hite GOST was Wuͤnſchen hoͤrete man da! 
theils lachten die guten Herren Paftores auß: 
theils rufften öffentlich: Hinauß! daß dich der 
Teuffel hinauß führe! theils ſtieſſen die jenige / 
fo ihnen folgeten / mit Füſſen: theils ſchlugen 
die Beine unter / und was des Affronts mehr 
geweſen. Nach weniger Zett / als beede dieſe Ev⸗ 
Stuben / kam Herr Obriſter Steinheim auff 
n Kirchhof / und ließ fie beyde vor ſich fordern / 
ſchwur und bethewerte hoch / daß er von dieſer 
Action nichts gewuſt haͤtte. Beyde Collega be, 
klagten fid nach Nothdurfft / und berufften ſich 
nochmals auff die Schreiben des Herrn Her⸗ 
koge von Amalfi / als welche auff ſolche Weiſe 
gar nichts reſpectirt würden: und ob gleich Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath viel verſprochen und zuge⸗ 
ſagt / ſo hetten Sie bißhero doch nichts gehalten / 
wie ſolches genugſam zu erweiſen / und man anje⸗ 
jo vor Augen ſeh e. 
Ob nin zwar mehrgedachter Herr Gom 
mendant / Obriſter Steinheim / hieran gantz fete 
nen Gefallen hatte / und beyden Herren Pafto- 
ribus alles gutes verſprach; ſo hatten doch 
dieſe die Gefahr und den Schimpff hinweg; 
und muſten die guten Evangeliſchen Leutlein / 
deren auch viel vom Lande hinein kommen wa⸗ 
ren / und zur H. Beicht gehen wollen / unver⸗ 
richter Sache wieder nach Haufe kehren. Wet 
len nun dieſes artentatum zu einer ſolchen Zeit 
geſchehen / da man erſtlich angefangen zu reſti⸗ 
turen / und die Koͤnigl. Schwediſche noch mehr 
als fanffgig Plat o abzutretten / im Reich ine 
nen gehabt; als iſt ſolches an Schwediſcher 
Selten hoch exaggerirt / entgegen aber von den 
Catholiſcheu nach Moͤglichkeit untertruckt und 
vertuſcht worden. f 
Nach deme berowegen der Erblaͤndiſchen 
Exulanten Reſtitution auff gewiſſe Maß vers 
glichen / und man die wegen der Statt und Craͤy⸗ 
| fee Eger vorgefallene Diffleultaͤten / als turtz 


lung eroͤrtert; haben die Herren Staͤnde den 

Pun&um Gravaminum abermals / wie inglei⸗ 
chem den Pun&umSolutionis vorgenommen / in 
Hoffnung ehiſten damit fertig zu werden; bee 


lich erſuchen / Sie wolten nachgeben / und es 
geſchehen laſſen / daß die Catholiſchen ihr 


Prieſter noch beyſamme ö 


hieoben Erwehnung geſchehen / durch Vermitt⸗ 


Beſchreibung 


‘| feu aber hingegen / als verlaffene Schaͤfflein / 


traweten / und doch auf dem Chor / weilen alle 


vorab da zwiſchen den Keyſerl. und Königl. 
Schwediſchen allein der Punctus Evacuatio- 
nis, bey deme man ſich keiner ſonderbaren Diffie 
cultaͤt verſahe / abzuhandlen ware; dannenhero 
von Schwediſcher Seiten hochgedachten Staͤn⸗ 
den angedeutet worden / Sie ſolten mit ihrem 
Schluß eylen / d man wolte von denen um 
ſchuldigen die Bolt ab⸗ und den ſchuldigen 
und widerſpaͤnſtigen üben Halß führen: geſtal⸗ 
ten auch des Herrn Pfalsgrafen und Generalif- 
fimi Hochf. Durchlein auß führliches Schrei, 
ben an das Chur⸗Maͤyntziſche Dire&orium ğe 
berlieffern laſſen / und darinnen zu erkennen gee 
geben / Wer an ſo langem Verzug Urſach ſeye: 
Darnebenſt dann zugleich das Schreiben / wel⸗ 
ches unlaͤngſten Keyſerl. Majeſt. an die Stände 
abgehen laſſen / refutirt worden. 


unterm Dato Nürnberg den J. Decembris / an 
das Chur⸗Maͤyntziſche Directo rium eingehaͤn⸗ 
diget / iſt dieſes Inhalts: 
Liebes und Gutes vermögen / zuvor; Hochwuͤr⸗ | 
digſter / beſonders lieber Freund: 

Wir koͤnnen unſchwer erachten / was ge | 
alt E.Lder langweilige Lauff und die biß« | 


F 


fielleen Executtons⸗Tractaten nicht 


und noch obhabende Einquartter und Verpfle⸗ 


ten Wir fo wol Unſers / als auch E. L. Ihres ho 
hen Orts / nebenſt andern des H. Róm. Reichs 
hochloͤblichen friedliebenden Chur⸗Fürſten und 
Staͤnden / nichts liebers ſehen und wuͤnſchen / 
als daß ſolche Handlung dermal eins zum vile 
ligen Schluß gebracht / und alſo das gantze 
Roͤm. Reich durch wuͤrckliche Execution des 
lieben Friedens von dem jetzo noch beſchwerli⸗ 
chen Zuſtande befreyet / und zu gänglicher Be 
ruhigung verholffen werden möchte, Wir tra⸗ 
gen aber feinen Zwefffel / es werden && hier in 
loco anweſende Raͤthe und Abgeſandten / den 
bißhertgen Verlauff mehrgedachter Erect 
tiong- Tractaten / was vor newe beſchwerliche 
Emergentlen (id) dabey angegeben / und welcher 
geſtalt von etlichen durch allerhand ſubtile in 
wuͤrſſe / fo denn auch vermüthlich von theils 
dem Werck beywohnenden Miniftris , auſſer 
Zweiffel / durch allerhand ungleiche / und mit 
ſchaͤdlichen Conſiliis begleitete Relationen / 
von Ihren Principaten ſich außgewürckte 


widerwaͤrtige Ordres „ das Wert nicht an» 


ders / als ob es auß einem Vorſat beſchehe/ ( fo 
wir doch noch der Zeit keinem wollen antrawen) 
big auff heutigen Tag verzoͤgert / und durch 


dergleichen newe Einftrewungen / nur mehr 


und mehr intricat gemacht worden / behöriger 
maffen und geborfatmb(t uͤberſchrieben / E.. 


auch verhoffentlich darang zugleich vernom⸗ 
men haben / was maſſen an Seiten und von 


wegen 


Dier Abtruck jetztbeſagten Schreibens S. | Copia 
Hochfürſtl. Durchl. des Herrn Generaliffimi | 
Unſere freundliche Dienſte / und was wir mehr 

iner 
i Bergo der hieſigen O l 
erige Verzoͤgerung der hiefigen Orts ange- |Talleneı 
| weniger | Ebrei 


befrembd vorkommen / als dero Landen / die |” 
nunmehr eine geraume Zeithero getragene 


gungslaſt beſchwerlich fallen muͤſſe. Mun mache | 


— 


1649. 


von des 
H. Pfaltz⸗ 
gꝛafen und 
Generalif- 
fimi Fuͤrſt. 


des Herrn 
Churfuͤr⸗ 
ſten zu 
Mayntz 


ens. 
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Gleich wie aber Wir eins theils ſchmertlich 

verſpuͤren muͤſſen / wie nicht allein in etlichen 

publiquen Schrifften / und einlangenden Refor 

lutionen ſolche Unſere zu deß gangen Heiligen 

Roͤmiſchen Reichs förderlichfter Tranquilliear 

biß hero gefuͤhrte und noch habende auffrichtige 

Intention gar ſiniſtrè und invidiose, zu anwe⸗ 

fender Unſerer nicht geringer Verkleinerung ane 

gezogen / ſondern auch von ein und andern Wi⸗ 

drigen und Friedhaͤſſigen / mit ungleichem Ure 

theil( wider welches alles Wir die gebührende 

Nothdurfft vorbehalten) beleget werden will: 

Anderſeits aber glaubwuͤrdige Nachricht erlan⸗ 

gen / welcher geſtalt der Kaͤyſer an unterſchiedli⸗ 

che Chur⸗ und Fürſten / ſcharpffe und nachdenck⸗ 

liche / auch gegen freye Reichs⸗Staͤnde unge⸗ 

wohnliche Monitoria neulicher Zeit abgehen lafe 

ſen / worinnen Er denenfelben Ihrer Geſandten 

bißhero / mit Hindanſetzung aller anderer Mer 
ben⸗Abſehen und Reſpecten / allein pro falute 

patria, und zu deß Reichs allgemeiner Beruhi⸗ 

gung / auch auffrichtig / unpartheyiſch und ſchleu⸗ 

niger Vollziehung def fo müheſam / mit Gottes 

gnaͤdiger Huͤlff / erhandelten hoch verbindlichen 

| allgemeinen Frieden⸗Schluſſes / bey hieſigen 
| Executions⸗Tractaten angewandte treueyfferi⸗ 
ge Cooperation / geführte Sonſilia, und abgelegte 

Vota, ungleich auß deuten / verweißlich anziehen / 

ſie von dergleichen abzuſtehen erinnern / und da⸗ 

mit in effectu das Werck / wo nicht gleichſam 

gantz Handloß zu laſſen / Urſach geben / jedoch li 

bertatem votandi einſchrencken / und wie fich ein 

und ander zu guberniren habe / fuͤrſchreiben fol; 

but s Wir eins theils dahero / und bey fol» 
cher Bewandnuß; Anderſeits aber auch wegen 
der von E. L. bißhero gegen Ung verſpürten fone 
derbahren guten Affection und auffrichtigen 
Freundſchafft nicht umbgehenkoͤnnen / fonden 
dadurch Anlaß nehmen wollen / nur fuperficiali- 
ter und mit wenigem E.. en particulier den biß⸗ 
herigen Verlauff der Sachen / und wie glimpff⸗ 
lich und friedfertig Wir Uns bey hieſiger annoch 
inſtehenden Handlung / diefe Zeit her finden 
laſſen / und wie ungleich und widerwertig Uns 
hingegen dabey in vielen Stuͤcken begegnet wor⸗ 
den / durch freundliche Communication vorzu⸗ 

ſtellen. i 


reich Boͤhmen / und Ober⸗Pfalz / und andere 
vornehme Pläge im Reich / eprendtte/ ſondern 
noch darzu viel Regimenter der Köntgle Schwe⸗ 


| def vorgenandten / mit dem Hern Kaͤyſerll⸗ 
Und iſtſolchem nach maͤnniglichbekandt / wel⸗ 
Na Theatr. Eu top. Tom. VI. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. OFA, S | 

cher geſtalt Wir zuförderſt die in Art. 16. Inſtrus | 1645. | 

| 

| 

| 

gehabt / nachgegeben / daß alſo uͤberflüſſig feynfone | bald anfangs dahin erklaͤret / auch zu dem Ende i 
ie / E. C. dieſer wegen bey ſelbſt redender Notorie · Unſere Projecta außſtellen laſſen / in dreyen furs a 
tat / mit einiger weitlaͤufftigen Demonſtration zu ken Terminen die vollkommene Exauctotgtion | i 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

j 

| 

| 
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Herzen Raͤthe / gutem Wiſſen / Willen und Ber 
lieben / auch der Chur Fürſten und Stände Ge, 
ſandten vorgehenden Communication / Delibe. 
ration / und darauff erfolgten Approbation / abge⸗ 
handelten / verglichenen / geſchloſſenen / per Dicta- 
turam communtcirten Interims/ oder Prælimi⸗ 
nar⸗Meceß / verſehen. 


Es iſt aber gnugſam kundig / was bey Ankunfft 
dep Kayfertichen Geheimbden Raths / Mern 
Volmars / und nach def Freyherꝛn von Blur 
menthals Abreyſe / oif falls vorgelauffen / indem 
jegtbeſagter Her Bolmar an Statt einer gue 
ten Recommendation dieſes Schluſſes / denſel⸗ 
ben vielmehr am ſiebenzehenden Juli fcriptis & 
oretenus den Staͤnden ungleich flir geſtellet / ein 
und anders / inſonderheit aber dieſen Articulum, 
daß iim Fall die Exauetoration und Evacuation 
im Reich etwan ins Stecken gerathen moͤchte / 
die ſelbe banned) einen Weg alg den andern in 
den Erb⸗Landen fortgehen ſolte / inſeriren wol- 
len; hierdurch per indirectum nichts anders fire 
chende / als wie nicht allein das Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men / und die Erb. Lande / vornehmlich und eher / 
als das Reich / zu DEN / ida auch Uns / 
und befoͤrderſt Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt in 
Schweden / 2c. Sorgfalt und Zweiffel zu erwe 
cken: Ob man fid) auch im Roͤmiſchen Reich 
bep jenigen / was Chur⸗Fuͤrſten und Stände 
verſprochen / verſichern / und darauff ad Exau- 
&torationem & Evacuationem ſchreitten fonte? 
und alſo nicht allein dadurch / ſondern auch we⸗ 
gen der darauff vom Kaͤyſerlichen Hoff einge, 
langten / und dahin gericht geweſenen Reſolu⸗ 
tion / daß Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt die bereits 
verglichene Præliminar Evacuatlon / auß vors 
genandter Urfache/ weiln fie nicht den gefampren 
Standen / ſondern nur ein oder zweyen Grápfen 
zu gut kommen wolte / und fid) deßfalls etliche 
Chur Fürſten und Stände en particulier bes 
ſchweret hetten / nicht ratificiren ober ſubſeribiren 
laſſen koͤndten / ſondern den gantzen Executtons⸗ 
Tractat auff einmal abgehandelt und vollzogen 
zu werden begehret / (da doch dergleichen Præli⸗ 
minar- Evacuation nicht allein Kaͤyſerlicher 
Seiten / bey Anweſenheit def Herm Blumen, 
thals / zum erſten in Vorſchlag gebracht / ſondern 
auch folgends allerfetts beliebet / und bloß nur 
wegen obgedachten Arriculi, angehende die Ber, 
ſicherung der Evacuatlon in denen Kaͤyſerlichen 
Erb- Landen / zu letzt / wie zu der Subſcriptton qe» 
ſchritten werden ſollen / von den Herzen Käyfer, 
lichen Dilation begehret worden; Zu geſchwei⸗ 
gen / daß der in dem Kaͤyſerlichen Reſeript ange, 
zogene Vorwand oder Prætext dahero nicht erz 
heblich gnug zu ſeyn befunden / weiln der Kaͤyſer / 
da ſolches abgegeben / von der geſampten Herzen 
Staͤnde Abgeſandten / in Krafft der von Ihren 
hohen Herzen Principalen gehabten Vollmacht / 
verzichteten Subſcription / bereits Nachricht ere 
halten / und deßfalls die Vollziehung zu difficut 
tiren / oder den Tractat zu andern / keine Urſach 
haben koͤnnen) das Werck fo ſchwer gemacht / 


eſchreibung 


finden / welches tanquam caufam belli & fun- 


daß / wo nicht mehrere / doch fo viel Zeit fuper 
ſubſcriptione, als fuper tractatione dieſes ehe- 
genandten Preliminar⸗Receſſes / abermal of» 
ne einiges Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schwe⸗ 
den / oder Unſer Verſchulden / vielmehr wie mit 
def Heiligen Roͤmiſchen Reichs unüberdenckli⸗ 
chem Schaden / flnem Verdruß und 
MiP fallen hingebradt/ und damit der Guarni⸗ 
fong. und Einquartiers⸗Laſt / weil faſt / bey fol 
| cher Beſchaffenheit / unmuͤglich gefallen / der Ar⸗ 
mee halben / nothwendige Diſpoſition zu machen / 
auß Noth continuiret worden / wovon die derent⸗ 
wegen an Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt von den 
Herzen Abgeſandten / ſo wol in ſaͤmptlicher 
Chur⸗Fürſten und Stande / als abfonderlich 
der Herꝛen Churfuͤrſten / Namen / abgegangene 
Schreiben / guten theils zeugen koͤnnen: Nach 
endlich vollzogenem und unterſchriebenem fole 
chem Præliminar⸗Schluß zugleich umb die E- 
geriſche Evacuation ſo umbſtaͤndig angehalten / 
ſelbiges Prefidium vierzehen Tage hernach / oh⸗ 
neeinige Obligation abgeführt / fiber die ſes auch 
das Uns hiebevor wegen Franckenthal oferirte 
| Temperamentum, Großglogaw / guttvillig fale 
len laſſen / alles zu Erleichterung und Beſchleu⸗ 
nigung der Tractaten / und in Hoffnung / man 
Uns auch im uͤbrigen hinwiederumb / der Billig⸗ 
| keit und dem Inftrumento Pacis gemaͤß / zu bege« 
gnen / beffer Zuneigung erlangen werde. 
haben aber ein gantz Widriges tam in materia, 
quàm quoad modum agendi, gar bald muͤſſen 
erfahren / denn als man hierauff die, Continua⸗ 
tion der Tractaten / in Reaſſumption der Gra- 
vaminum, darumb der Herzen Staͤndte Abge⸗ 
ſandten ſelbſten in folenni Deputatione und 
ſonſten eyfferige Anſuchung gethan / einmüͤthig 
gereſolviret / und Wir Uns mit denen Herzen 
Kaͤyſerlichen außtruͤcklich verglichen / und vere 
abredet / gleich wie in den Prællminar⸗ mit fone 
derbahrem Nutzen und deß Wercks Befoͤrde⸗ 
rung beſchehen / alfo auch in dieſen Traetaten / 
den Fürſtlichen Würtenbergiſchen Abgefand- 
ten / Hern Johann Conrad Varenbüller / zuge⸗ 
brauchen / und darauff die Handlung angetret⸗ 
ten / hat dieſelbe über zwey Tage ſolcher geſtalt 
nicht continuiret / beſondern durch der Herzen 
Kaͤyſerlichen Deputirten beſchehene Einwuͤrffe / 
iſt nicht allein der modus agendi, unangefehen 
der Chur Fürſten und Stände Herzen Abge⸗ 


— 


gerathen / und vorberuͤhrten Deren Varenbül⸗ 
ler / darinnen zu continutren erſuchet / unter 


ſondern man hat auch materiam ipfam , deren 
Reaſſumption man zuvor geſuchet / und ſich bat» 
über deß modi agendi verglichen: Ob davon 
weiter ichtwas zu reden oder anzuhören ? in 
Zweiffel ziehen / und Uns antichten wollen / 
famm hetten Wir Uns def punkt i Reſtitutio- 
nis gaͤntzlich begeben / und obligiret / zu unter⸗ 
ſchreiben / und gut zu heiſſen / was darinn etliche 
niedergeſetzte Deputati werden ſtatuiren und gut 


damen- 


Wir 


ſandte denſelben alfo vortraͤglich mit beliebt / ein 


allerhand Prætext / wieder auffgehoben worden | 


— —— 
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qamentum pacis, als ſchlechter Dinge hin / auß 
Ihrer Königlichen Majestic in Schweden / als 
hoͤchſt⸗tractirenden Haupt Parthey / Hånden 
in nudum aliorum arbitrium weg zu geben wie 
es aller Raiſon und dem klaren wortlichen Ber 
ſtand dep praliminaSchtupfee entgegen /alſo 
(ft es in Unſere Sinnund Gedancken niemalen 
kommen; Zumaln Wir auch das jenige / was 


die Herzen Deputati per majora in Ihrem Gute 
a ngebra bt / ins gefampt nicht belieben / 


n 


der eróffnct/ dadurch dann das Werck abermal | tes Herꝛn Grafen von Fürftenberg Perſon / und 


und Uns beurſachet / auff dep Churfuͤrſtlichen 
en: Hem Graffen von 
/ Al 


Kaͤyſerlicher Seiten Ihn umb die Interpoſition Staͤnden / auß wolmeynender Sorgfalt / und zn 


Kaͤyſerlichen bey dem LEHRE 


Belt gu beze 

jehe Trai í 

atf anti | e gerechten Sa. 

eae tention kein Scheu oder Bedencken / 
elbe auch 


ne Perſon / ann oder vorzuſtel | 


— 


und außgedeutet werden; Nach dem man aber 
| um Heyden Puneren/als da der Erſte von 


| di Amalfi den vier und zwantzigſten Septembr. 
ſchonabgerichtet / der Ander auch ohne ſonderba⸗ 


Wir beſagtem Hern Graffen / der ſolche Wee 


3 örderki 
| Deliberation und Eroͤterung recommendiren 
laſſen / und darmit endlich die Herzen Kaͤyſerli⸗ 


und bey Unſern 
€ achtz ehen nutzer 


adigehen ganger Tage alfo vergeblich und umb- 
ſfonſt verfloffe gen Fortſetzung der. Imme⸗ 
diat oder Me andlung / durch vielberühr⸗ 


werden möchte / So haben Wir den Herzen 
n Graffens Perſon intuitu Religio- thun kaſſen: Ob nicht / in dem der Here Graff 

ris, eben en] von Fuͤrſtenberg / wegen der Reſtitutton in den 
wen von den Herren Standen immediate mit lin, 


ugen / daß gleich wie Wir an Ber- | paffo erfedigerumd al oder Punctus Reltitutio- 
aden td e Schuld oder Belieben ! nis deffo leichter decidir werden FOnte? Welchen 


decliniren / und Uns dep modi agendi beffer zu 
verſichern / dieſer angegebenen Handlung hate 
ber / zufoͤrderſt durch Unſere Deputierte / als 
Herꝛn Preſident Erßkein / und erm Baron 
Oxenſtirn / der Herzen Kaͤyſerlichen Erklaͤrung 
den fiebenden Novembris einholen laffen / und 
abermal befunden / daß von denen Herzen Kaͤy⸗ 
ferlichen erſtgedachtes Derm Graffen Interpo⸗ 
fition nur allein auff den Punctum Exauctora- 
tionis & Evacuationis ‚der Intention und dem 
Angeben zu wider / hat wollen eingeſchrencket 


us und dem Herm General Lieutenant Duca 


re Difficultaͤt abgehandelt Eod Vi cer feir 
ner Unterhandlung bedürfft geweſen / haben 


nat empfunden / dergleichen 
wieder hinterbringen / die vorgeweſene Interpo⸗ 
ſitions⸗Handlung damals abermals muͤſſen ru⸗ 
hen / dennoch aber / und damit an Uns ja nichts 
erwinde / zu deſto mehrer Beförderung deß 
Wercks / den Herren Ständen das verfertigte 
Project def Haupt⸗Receſſes / den achten Nor 

außantworten / und zu foͤrderlichſter 


chen bewegt / daß Sie / nach erhaltener Nachricht / 
den neundten dito ein ebenmaffiges verꝛichtet / 
Deputlerten / nach dem wieder 


zwar auch auff den Punctum Reltiturionis, 
Veranlaſſung gethan / und darbey vermeldet / 
daß derſelbe Ihr gemachtes Project tradi 
ren / hingegen das Unſerige empfangen würde / 
welches von uns de novo, unangefehen Wir 
dargegen mit gutem Fug allerhand einzuwen⸗ 
den gehabt / auß obangedenteter Chriſtlich⸗ und 
frtedfertiger Intention wiederumb acceptiret 
worden. di 

Damit aber das gantze Reſtitutions⸗Werck 
umb fo viel bequemer und ſchleuntger abgerichtet 


Beförderung der Sachen / diefen Vorſchlag 


Erb, Landen tractirte / die Reichs Gravamina ` 


Vorſchlag denn die Herren Stände für practi 
e ee 
vembkis beſchloſſen / gewiſſe Deputirte zu verord⸗ 
und Ihres jlingſten Gutachten extrahtren ſolten / 

Nunn Gi welche 
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welche ſie hernachmals / als materiarn tractandi, 
mit linſern Herten Deputirten halten wuͤrden / 
deffen Erfolg wir annoch und zwar mit Verlan⸗ 
gen erwarten. a ; 
Jiunmittelſt haben Wir nun auff der Herzen 
Kaͤyſerlichen obige V ranlaſſung / die beyder⸗ 
ſeits auffgeſetzte Projecta den eilfften paſſato, bey 
dem Deren Graffen von Fuͤrſtenberg gegen eine 
ander außwechſeln laſſen / worauff derſelbe feine 
Unterhandlung den zwoͤlfften detto angetretten / 
da dann bald zu Anfang / ratione procemii eint» 
ge Differentien / und zwar fürnehmlich auch hier⸗ 
innen entſtanden / In deme die Herzen Kaͤyſer⸗ 
lichen begehren laſſen / und darauff etliche Tage 
beharꝛet / daß in einer ſolchen wichtigen Hand» 
lung keine Vollmachten weder der hoͤchſteom⸗ 
mendtrenden Partheyen Generalitaͤten / noch 
auch der ſo hoch darbey principaliter mit intereſ⸗ 
ſirten Chur⸗Fürſten und Staͤnde Geſandten in 
dem Procemio oder Haupt Receß folte gedacht 
werden / welches / als der Raiſon und Obſervantz 
zu wider / wie Wir zu Verhütung davon befah⸗ 
render Nullitaͤten nicht nachſehen können alfo 
haben Wie im uͤbrigen / was ſichlalva rei fubltan- 
tia, nur jmmer thun laſſen / unerachtet Wir auff 
Unſerm Project zu beharꝛen / gnugſame rationes 
und fundamenta auß dem Haupt⸗Receß ſelbſt / 
vor Uns gehabt / amore pacis, und die Übrige 
Handlung deſto mehr leicht zu machen / viel nach⸗ 
geben / und in einen andern Auffſatz feits unters 
ſchied ich außgewechſelten Project is, gemachten 
Auffſat / welcher denn / vonlluſern H. Deputirten 
und dem Herꝛn Graffen von Fürſtenberg / den 
drey und zwantzigſten Novembris unterſchrieben 
worden / condeſcendirt / und noch darzu ratione , 
der Reſtitutton in den Erb- Landen / auff befer 
hene Remonſtration / und reſpectiye gethanes 
Verſprechen / daß Ihre Majeſtaͤt der Kaͤyſerſbe⸗ 
reits unterſchiedliche reſtituirt / mit den übrigen 
auch / wann fie fid) gebührend anmelden wuͤr⸗ 
den / dem Frieden⸗Schluß allerdings gemäß 
verfahren laſſen wolte / durchdie vorgezeigte Kaͤyſ. 
Decreta, der bereits reſtitutorum, und fo getha⸗ 
ne weitere Conte ſtationes, Erbiethen und Ver⸗ 
ſprechen / Uns / wegen Unſerer / zu foͤrderlicher 
Endſchafft dieſer Execution Handlung tragen 
den eyfferigen Intention / dahin uͤberwunden / 
daß Wir dieſen Kayſerlichen Conteſtationen / 
Erbiethen und Verſprechen getrawet / fo wol 
{pecificationem reftituendorum , auch den ges 
ett Terminum ratione der Erb, Lander faf, 
ren / als infonderheit auff Interpoſition der 
Chur ⸗Fürſten und Stände Deputierten / ratio 
ne deren dem Koͤnigrelch Böhmen mie gewiſſer 
Maß annod verpfaͤndeten Reichs · Stadt und 
Craͤyſes Eger / daß deroſelben omiſſio ín feiner, 
ley Wege einig præjudieium gehaͤhren ſolle / mit 
einem attaſtato, Uns vor dißmal contentiren 
laſſen; Doch alles mit Vorbehalt deſſen / was 
im Inſtrumento Pacis, dieſer Sachen halber / am 
in Puncto Amneftia,quäm Aſſecurationis ent- 
halten. i 

Als nun fo wol auf jekterzehltem Berlan 


F 
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queſtrattons-Handlung pajfivet/ zur Gnuͤge et» 


vollkommen abdancken / noch die Plaͤtze evacui⸗ 
Wir auch nicht / daß hingegen ein jedweder un- 


der Sachen gründliche Information und Nad 


al- Friedens. Tractaten / diefelbe fo wol für fid) 


von dem ſchweren Krieg und deffen verderblichen 


chem lobwürdigem Propofito bif dato behartet / 
und durch dero anhero abgefertigte Raͤthe und 


municixen / Sie werden und wollen noch ferꝛner 


fen Executions Tractaten continufren / und nicht 


als auch ob andern mehr Umbſtaͤnden / fo hierbey 1649. 
zwar ſo eigentlich nicht angefuͤhret / jedoch den jee 
nigen / ſo dem Werck beygewohnet / nicht unbe⸗ 
kandt ſeyn / bevorab aber / und nebenſt andern 
auß den jenigen / fo diefe Zeit hero wegen defi | 
Franckenthaliſchen Temperaments / und in der 
davon dependirenden Ehrenbreitſteiniſchen Gee 


hellet / wer an der bißhertgen Verzoͤgerung / und 
daß biß dato man zu keinem endlichen Schluß 
kommen / cooequenter auch / weder die Volcker 
ren koͤnnen / ur ſache und ſchuldig. So zweifflen | 


paſſtonirter / der von dem bißherigen Verlauff 


richt erlangen wird / Unſere / im Namen hoͤchſt. 
ermeldt Ihre Kin. Maj. zu Schweden / ꝛc in vis ⸗ 
le wege gn def Wercks foͤrderlichſter Abrichtung / 
und deß H. Nom. Reichs völliger Beruhigung 
erwieſene eyfferige Begierde / ſattſam verſpuͤren 
werde / zu geſchweigen / daß die von Uns beſche⸗ 
hene Reduction der Voͤlcker / auch wuͤrckliche 
Abdanck⸗ und Abfuͤhrung verſchiedener Regi 
meer Unſere frtedfertige Intentlon uͤberflüſſig 
en'Saggibet. 7 vu 
Zivar doͤrfften die bißhero vorerwehnter maf 
fen von etlichen bey dem Werck handgreiflich 
verſpürete / und noch jmmerfort mit allem! leig 
ſuchende Verzoͤgerung / auch fonften hin und wie⸗ 
der vermerckende Anſtalten Uns nicht allein zu 
allerhand Nachdencken Urſach geben / ſondern 
es koͤndten Wir auch mit Fug nicht verdacht 
werden / da Wir bey ſolcher Bewandnuß Ihrer 
Koͤnigl. Maj. zu Schweden ꝛc Sicherheit / behöͤ⸗ 
riger maſſen beobachten / und Uns hingegen in fie 
chere Poſtur ſetzen moͤchten; Wie Wir Uns 
dann ein ſolches zu thun / auff unverhofften Fall “ 
längeren cunctirens und tergiverfirens/bewor bee 
halten; Wann Wir Uns aber guter maſſen eve 
innern / was geſtalt E. L. den hohen Nachruhm 
erlanget / daß nicht allein bey Fortſetzung derer zu 
Oßnabruck und Münfter gepflogenen Univer- 


an Ihrem hohen Ort / als durch dero in locis tra- 
Baru gehabt Raͤthe und Geſandten / ein fol- 
ches hohes Werck / mit ſonderbarem Eyfferund 
Sorgfaltigkelt zu ſeinem endlichen Schluß und 
Perfection zu bringen / und das R. Reich einſt 


Fruͤchten zu erꝛetten fich vor andern bemühet / 
und angelegen ſeyn laſſen; ſondern auch in ſol⸗ 


Geſandten die hiefigen Orts veranlaßte Epeen» | 
tions, Tractaten gu foͤrderlichſter Endſchafft zu | 
verhelffen getrachtet: Als zweiffeln Wir nicht | 
geſtalt Wir dann auch E. L. dißfalls hierumb 
freundlich erſuchen / und mit derſelben zu eben fol 
chem Ende hiermit dieſes alles vertraͤwlich come 


weit in ſolchem rühmlichen Vorſaß auch bey die 


allein 


Freund / c. 


cher / und init ſchaͤdlichen C onfiliis begleiteter Re. ctaten verh 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. : «f $77 
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Ciwening. ha 
ſchafft mereklich o | 
me E. L. zu Abſtattung aller Gefaͤlligteiten vero armen auffs euſſerſt eroͤſt / und erſchoͤpfften dane 


an deß Hern Pfaltzgraffen und Generaliflimi ruͤhmlich conteſtiren / und zu deren Continuation 
Fürſtl. Durchl ꝛc. von bep Herꝛn Churfürſten zu | ferners anerbietig machen / auch neben Vns / vnd 
Mayntz Gn c. ſub dato Würtzburg den 22. De. andern friedliebenden Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
cemb. abgelaſſen worden / erhellet auß nachfolgen- den deß H. Roͤmiſchen Reichs ſelbſt eigenes 
der Copia / welche alfo lautet: ‘ 

“infere freundliche Dienſt / und was Wir lungen zu völligem Schluß gebracht / einfolglich 
Sieb und Guts vermoͤgen / alle it zuvor / Durch das R. Reich durch würckliche Execurton deß 
leuchtig⸗Hochgeborner Fuͤrſt beſonderſ lieber | lieben Friedens / von deme jetzo noch obhandenen 


Wir haben Ew. £d. an Un vom f. dieſes zu ger gaͤntzlicher Ruhe gebracht werden moͤge / da 
End gehenden Monats Decembris abgelaſſenes für gebuͤhret E. L. in allweg abſonderlicher bo 


Schreiben zu handen wolgeltefert empfangen / her Danck / und Wir geleben zu Deroſelben der 
„annd darauf ablefend mit mehrem vernom getroͤſten zuverſichtlichen Hoffn 


men / auß was Vrſachen E. L. bewogen wore auch darumb E. L. gantz freund 
gen Confiliis, 


den / Hng den bißherigen Verlauff deren gu | bey ſothanen Ihren iedbegtert 
ee ürcklichem Effect 


Nürmberg angeſtellten Friedens ⸗Executions | pif zu nachtruͤcklichem w 
Tractaten / wegen allerhand fid) dabey angegebe⸗ und vollnſtaͤndiger Erhebung deß abgeztelten 
ner beſchwerlicher newer Emergentien / ohnglei | Zwecks und Erörterung dieſer Executions Tra⸗ 

arren. Uns iſt zwar auch in einem 
lationen / auch finiftre und vitiose angezogener] und andern / was fid fo wol gleich ſo bald bey 
C. L zu DEF gangen H. R. Reichs foͤrderlichſter Antrettung dickerwehnter Jruͤrmbergiſcher 
Tranquillation bißhero geführter / und noch ha. Handlungen / als in deren Continuation hinc 
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in Puncto Amneftiz & Gravaminum fo wol als 
der Franckenthaliſchen Temperamenten / von 
Tag zu Tag dergeſtalt beſchwerlich uͤberhaͤuffet / 
daß / wann man in deren einem bald am End zu 
ſeyn vermeynet / je mehr ſich davon elongirt / und 
in noch viel mehrere newere Emergentien und 
Beſchwerligkeiten eingetieffet befunden / auch 
woran ſich die Sachen am meiſten und haͤrteſten / 
dann hie / dann dorten geſtoſſen / von Unfercr der 


des mals gebührliche Relation erffattet worden / 
Wir erachten daneben einen Uberfluß zu ſeyn / 
E. L. mit Erholung der ſpecial - Umbſtaͤnden / 
als welche deroſelben vorhero gnugſam bekandt / 
verdrießlich zu erſcheinen / haben auch an Unſerm 
Ort / Uns obliegenden hohen Ampts / und füh⸗ 
renden Reichs ⸗Directori halben / nicht erman⸗ 
gelt / bey allen dergleichen / dem beſchloſſenen 
Münſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß 
entgegen herfürbrechenden und faſt gefährlichen 
weitaußſehenden Ereigungen / aller gehoͤrigen 
Orten nothwendige dienliche Remonttrationes 
und Erinnerungen einzuwenden / in getroͤſter 
Hoffnung dardurch allen ferznern beſorglichen 
Weiterungen / ohne hochſchaͤdliche Trennung 
der Tractaten nach aller Moͤchligkeit in Zeiten 
vorzubiegen / und gleich wie Wir im Haupt 
werck der allgemeinen zu beſagtem Muͤnſter und 


Handlungen / in concludenda & ſtabilienda pa- 
| ce Unſere Contilia auch das Fundament und 
| Abfehen ohne anderwerten Reſpect eintzig und 
allein auff be H. Roͤm. Reichs Heyl und Wol 
fahrt / lalutem patria & populi, auff die Reichs 
| Conititutiones und heylſame Fundamental 


Teutſchen Vertrawens / Concordantz und Nar 


ter ſich ſelbſten / o wol als jrem von Gort ordent⸗ 
lich vorgeſetzten Ober⸗ Haupt / zumal auch Con⸗ 
fervation und Fortpflantzung guter Verſtaͤnd⸗ 
nüß mit den benachbarten außwaͤrtigen Cronen 
ſabgerichtet; Alſo haben Wir auch bey deffen 


Beſchreibung 


inde vor Difficultaͤten erhoben / und dieſelbe fid) 


und der darüber ins Mittel getragenen Tempe. 
Orts anweſenden Rathen und Geſandten je | ramenten zu dem vorgeſetzten erwünſchten Zweck 


Wir werden durch Unſere dabey geführte fried 


: Oßnabruͤck bevorgeweſenen TeutfdenGFricdense | geríngfte Beſchuldigung nicht beyzumeſſen / in 


Satzungen / auch Wiedereinbringung deß alten gen Gott / die gantze erbare Welt / die liebe wer⸗ 


monie zwiſchen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / un⸗ 


gen Beyfall / und die Confilia dahin gleicher Gee 
ſtalt mehrentheils eingerichtet durch die Unſertge 
befunden / und in verſicherter Hoffnung geſtan⸗ 
den / es würde darbey allem alſo ſein endliches 
Verbleiben / mit maͤnnigliches ſattem Begnügen 
gehabt haben; Daß ſichs aber hernachmals bey 
den Nuͤrnbergiſchen Congreſſibus in beyden ob» 
gemeldten PunctenAmneltiz & Gravaminum, 
wie auch def Franckenthal. Reſtitutlonweſens / 


noch nicht anſchicken / noch denſelben allerdings 
und aller Orten erꝛeichen moͤgen / ſich auch das 
Werck jeweiln alſo widerwertig / und veraͤnder⸗ 
lich veranlaſſet / das müſſen Wir zwar / als Sa⸗ 
chen / deren Kehra und Veraͤnderung in Unſern 
Maͤchten nicht beſtanden / doch in und an feinen 
Ort geſtellt ſeyn laſſen / wollen jedoch verhoffen / 


ſame Actiones der gantzen Welt und maͤnniglich 
conteſtirt und zu erkennen geben haben / wie hoch 
Uns dle fürderſame Execution deß Frieden⸗ 
wercks / und wenigers nicht / als deſſen Muͤnſter⸗ 
und Oßnabruͤcklſche Beſchlieſſung / auch dif 
Orts zu Nürnberg jederzeit angelegen geweſen / 
und noch ſeye / iſt Uns auch auß E. L. Schreiben 
ſonders gern zu vernehmen / daß Sie dero hoch⸗ 
erleuchten Verſtand nach felbften erkennt / daß 
Uns an ſothaner bißheriger Verzoͤgerung / die 


deme Wir Uns in dem Weg und Schrancken 
der publicarum ſanctionum & pactionum, wie 
auch deß Heiligen Reichs Conſtitutionen und 
Herkommen / ſo dann Unſers hohen Ampts 
Schuldigkeit verſehentlich alſo und dergeſtalt 
gehalten / wie Wir Uns in Unſern Gewiſſen ge⸗ 


the Poſteritaͤt / und ſonſten maͤnniglich zu verant⸗ 
worten getrawen / Wir werden auch nicht nade 
laſſen / dabey alfo alles Fleiſſes foͤrderſt unaußge⸗ 
feit zu verharzen / und übrige Unſere Mit⸗Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤndejhres Orts zu einem gleich⸗ 
maͤſſigen / vor / wie nach / zu diſponiren / und zu 
vermögen Uns embſig bemühen / ꝛc. Wohin 


| Frecution/undderentwegen su Nürnberg ange⸗ bey obgedachtem Franckenth aliſchen Reſtitu⸗ 
ſtellten Tractaten keinem andern / als deme bee tion oder Temperaments, Weſen / ſo gleich à pri- 
reits alfo vorgebahnten Weg einfolgen / dem be⸗/ mordio und zu Anfang erweckt und auff die 

ſchloſſenen / ratificirten und eommutirten Inftru- | Bahn gebracht worden / Unſere Confilia ohne 
mento pacis, darauff erfolgten Känferl, Edicten / Schew collimurt / und wie ungern Wir jederzeit 
verglichenen ardtiori & ftri&tion modo cxe- geſehen / daß mën fid) in allen dergleichen Ga 
quendi, und endlich auch allerſeits beliebtem und chen / fe in dem Inftrumento pacis jhre gewiſſe 
unterſchriebenem Præliminarſchluß /cinfolgtidy Verordnung und abhelffliche Maß /auchgnug⸗ 
denen fide publica ſtabilirten pactis conventis | : 


fame Guarantie und Verſicherung erlangt / au 
| & rebus conclufis, wie wenigers nichts dem In- ? Au 


ftramentoPacis einverleibterGeneral-Guaran- 
tie, in alle Weg fiemiterinhariren » dieſes alles 
auch allein das eintzige Mittel / und gleichſam pro 
| bafi & fundamento auß dieſen Beſchwerlichkei⸗ 
ten endlich mit Beſtand fid) zu entbrechen / halten 
ſollen und müſſen; Wir erinnern uns auch ohn. 
abfaͤllig / daß wir hierin bey E. L. fo wol als an⸗ 


dieſem rechten Weg / ad incerta, devia, und an. 
derwaͤrts zweiffelhaffte ohnbeſtaͤndige Abweg bee 
geben / auch der publicarum Conventionum 
principia & firmamenta auff inſtable Eventua- 
lia, es ſeye dann / daß die partes tranſigentes & 
intereſſatæ darzu fih gutwillig und fahleunig| - 
verzlehen / und verſtünden / wider dero Willen 
neceſſitiren ſolle / das iſt E. L. ohne ferenere Une 


oern hohen Hauptpartheyen / auch Chur Fuͤrſten] fere ohnnoͤthige Erinnerung vorhin uͤberflliſſig 
| und Standen def Reichs / dero hochvernuͤnffti . betandr / werden auch hierin Unſere auff aie 


dige 
— 


Ve 


Denckwüͤrdiger Gefd 


1649. dige Ruhe und Firmirung der beſchloſſenen gleichmaͤſſigen Executions Commiſſlonen une 1649. 
Dinge wolmeynend angeſehene Intentionen tergeben / oder doch denen fich beſchwert befin⸗ 
und Meynung von den Unſerigen bep verſtat⸗ tenden Partheyen der Weg der verglichenen 
teten Audientzien fo wol / als auch ſonſten in pu. Erecutlons⸗Ordnung gleicher geſtalt offen fte« 
blico nicht nur einmal vernommen haben / Wir het / cheils auch vielleicht der Importantz nicht / 
haben gleichwol endlich bey ſo guten Vertroͤ⸗ daß das gange Executtonweſen des Friedens 
ſtungen amore pacis, & fpe bonorum ctfe&u- | darum eben fo koſtbarlich auffzuhalten / oder 
um die vorgeſchlagene Temperamenta in die auch in ven Eräyfen nicht noch gnugſame Mit 
Reichs Deliberationes kommen laffen / dabey | tel obhandꝛn / die tergiverſirende oder wiederſa⸗ 
jedoch je und allwege auff fürderſamer unauff⸗ gende auff de Partheyen Anruffen / gleicher Gee 
haltlicher Execution des Friedens / und was defe | ftalt fürderſambſt zu exequiren / auch in Even 


—— ¶ ͤügß—— M M a S M Fi—ĩ 
F - —  ——— 


ſelben Schluß und deſſen Manutenentz nach fih | tum und nach befindenden Dingen entgegen die 
fuͤhret / wie noch / beſtanden / Wir ſeynd auch / was vorſetzliche refra&arios , alg manifeltos paci- 
die Stände / oder zu Aufmachung fothaner | fragos der Geblht / und nach Inhalt der Execu⸗ 
Temperamenten / oder anderwaͤrter dieſes Sco- tions⸗Ordnungen zu verfahren. 


pi Erhebung / dem Frieden. Schluß gemaͤß / vor 


Geſtaltſamb denn dieſem puncto Amneftiz 


gut und zu langlich befinden werden / davon ung | & Gravaminum , fo wol in offtermeldtem In- 


zu ſepariren nicht gemeynet / allermaſſen Wir 
auch in allweg vor noͤthig und billich erachtet / 


ſtrumento pacis, als auch dem ftri&tiori modo 
exequendi , und dem Præliminarſchluß / tam 


daß der punctus Amneſtiæ & Gravaminum | rationeformalium quàm materialium bít me- 


zwiſchen den Cathollſchen und Proteſtirenden 


Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / in Richtigkeit ge 


tæ, limites & termini ; mit Abweiſ⸗ und Ber 
werffung aller jeweiln beyderſtits anmaſſen 


bracht / und einem jeden auß denſelben ſo wol / als den Jipertinentzen / und hiehero ohngehoͤrtgen 
deren linterthanen ſelbſten ihres vorhin gehab· Sachen / auch herfür ſuchenden pluris petitio- 
ten Exercitii halben ohne Reſpect der Religion nen dergeſtalt geſetzet und beſchrencket / daß bat. 


reciproce gedeyen / reſtituirt und exequirt wer⸗ 
den moͤge / was diß falls im Friedenfchluß klaͤr⸗ 


inn nicht wol mehr zu irren / und ſich daran man |. 
niglich ceu norma & regula feſtiglich zu halten | 


lich ſtatutrt und verordnet / Wir haben auch ín | beyderſeits Religions: Verwandte / auch Uns 
beyden Unſern Ertz· und Stifftern in allen der- mehrmals eingelangtem Bericht nach / fich nun 
gleichen liquidirten klaren Faͤllen viel vorneh⸗ zum öfftern fo wol zu Münſter als Nuͤrnberg / 
me anſehentliche Stück ohnerinnert / ultrò, daß fie darmit vergnügt / oder je das Execution. 


gutwillig reſtituirt / in den jenigen aber / in twel 


deren in Inſtrumento 


Weſen / darumb länger nicht aufzuhalten gegen 
lichers Mittel erachten tory 


chen San eee halben noth. | einn "m el aben folen; Wir auch kein 


wendig anfteben müſſen / de 
pacis verſehenen Mitteln / den 


ecutlons Com- nen als daß die refra&arii, da ſich daran einige 


miſſionen gang gern ſubmittirt / und Uns / was befinden / und dem verglichenem exequendi mo- 
darinn von den verordneten Commiſſarten vor | do nicht untergeben ſolten ur Execution geo» 
gut befunden und geſprochen worden / daran wol] gen / das Reich gemeintglich / vornemblich aber / 
und wehe gleichwol geſchehen 10 0 / Unferg wir in deme länger unerträglichen daſt der Quar⸗ 


Churfuͤrſtl. Rheintſchen Craͤyſes 


it⸗Staͤnde] tier und 


Verpfiegungen alfo vollend nicht erti- 


zu einem gleihmäfligen zum oͤfftern beweglich gen bletben / auß dem Griftifft gleichſamb eulis 
erinnert / und fo wol in. als auſſer Unſers Cray, | ren / und der Unſchuldige des Schuldigen bere 
feg verſchiedene hoch importirende Commiffio- | geſtalt entgelten und von dem würcklichen Ger 


nes über Uns genommen / und die Unſerige in noß deß ſo thewer und muͤhſamblich erhobenen 


deren etlichen biß in fuͤnff ober ſechs / noch jeko Friedenſchluſſes ſuſpendirt und abgehalten wer, 
de præſenti koſtbarlich begriffen gehalten / mit | den ſollen; = hart und ſchwer Wir und Un⸗ 
an 


weiterm Erbieten / da noch ein mehrers / darzu 
Wir per literam Inſtrumenti, & cafus five in 
genere five in fpecie inibi provifos gehalten 
und verbunden / (id befinden ſolte / dem Bric 
denſchluß auff Erkaͤncnuß gleicher geſtalt zugele⸗ 
ben / dahingegen aber auch Unfere Keſtituen- 
da (wie wenigers nicht auch theils andere Ca⸗ 
tholiſche die ihrige) zwar in gleicher Hoffnung 
übergeben / darinn aber zu gedeylicher Reſtitu⸗ 
tions, Hüͤlff / und dißfalls verglichenem Rei 
procation-Rechten noch nicht allerdings gelane 
gen koͤnnen / fo wuͤrde fih neben deme in facto 
befinden / daß auch anderer Orten die vornehm 
ſte Reſtituenda der Proteſtirenden / oder in Gü⸗ 
te / oder vermittels der Executions-Orduung / 
exequirt / und was noch übrig / auch nach Beſag 


des Friedenſchluſſes liquid und erequlbel den 


fere arme Land und Leut / neben andern Shure 
Fürſten und Ständen / bey linſeren fo ſorgfaͤl⸗ 
| tigen eyfferigen friedſamen Intentionen und 
Operationen dem gemeinen Weſen zum beſten / 
die gantz Jahr durch / unter fo ſchtwerem / und faft 
dreyfach hoher / als vorhero bey dem Krieg fich 
belauffenden Contributions⸗Laſt / neben Deine 
Wir bif annoch Unſerer vornehmſten Erh 
ſtifftiſchen und anderer Staͤtt hochbeſchwerlich 
entrathen muſſen / betruͤckt worden / damtt haben 
Wir aller Orts auß Zwang der Noth / und mit, 
leidentlicher Erbarmung unſerer in Uns un. 
auffhoͤrlich antringender Unterthanen / auch 
E. L. ſelbſten / ob wol ungern / vielfältig male 
ſeyn muͤſſen / werden auch benótbíget / dieſelbe 
umb Remedirung damit nachmals fremdi. zu 
bemühen / Wir wolten Uns auch biß zu damali⸗ 


$n n ii ger 


| 


980 Beſchrabung "m 
ger endlicher Erreichung des verlangten Zwecks gung Unſers Antheils an ben letzten zwey Mil 
und Endſchafft (darzu Wir noch immerfort] lionen Reichsthaler / vor dieſem anerbieren laf- 
Unſer aͤuſſerſtes beyzutragen / auch mit Zuthyn ſen / und ſolches nochmals durch Unſer Greiz 
Chur Fürſten und Staͤnden alles Fleiſſes qual» | ben vom 5. Octobr. wiede rholet / ſondern auch 
laboriren / und fort zu arbeiten im Werck unuff⸗ hernach / daß Wir ſolchen Antheil durch Goͤtt⸗ 
hoͤrlich begriffen) noch ein mehrers / und mit des | fiche Verleihung beyhaͤndig / und in baarem 
me / was von den Ständen zu Manutetentz und [Vorrath hätten / vom 4. Novembr. Uns ct» 
Handhabung des Friedens vor gut befunden klaͤrlich gemacht / unnd Ewer Lichd. freundlich 
und geſchloſſen werden ſolte / gern gedulden / da | erfudet/ Sie wollen Ihrem durch die Kaͤyſerl. 
nur armen Land und Leuten bey jcßigem unci | Chur Brandenburgiſche / Fürſtl. Weinmari⸗ 
täglichen Zuſtand / und eingeriſſener Thewrung | fhe und Wuͤrtenbergiſche Geſandten unter. 
langer zu ſübſiſtiren menſch und müglich / mit ſchiedlich / und zum oͤfftern gerhanen Anerbieten / 
Uns und Unſern Landen auch gegen andere daß Sie Unſere Platze / und ganges Land ohne 
proportionirte Gleichheit gehalten / und der Re Hinterlaſſung eintzigen Manns zu quittivers ge 
parition halben eine durchgehende Craͤyß⸗Ord⸗ daͤchten / nunmehr gegen Eimpfahung ſolcher Gel 
| turae und Friedens maͤſſige Richtigkeit der flee | ter und Vergleichung der Amniltie Reſt will 
ben Ereyß gegen einander unter ſich ohne Auf» faͤhrig nachkommen / und dardurch Unſerem zu 
nahm in obacht gezogen / und darüber gehalten | Grund ermüdeten sand fein hoͤchſtuoͤthige Beru⸗ 
i werden möchte Wir erſuchen alich EL. barum. | higung erfreulich befördern. Wie Wir Uns nun 
N gang freund und dienſtlich / und beziehen Uns | defen biß anhero fehnlich getroͤſtet / und von 
I auff das jenige was Wir dißfalls Unſern Ge- | Tag zu Tag Ewer Liebd Anordnung zu folder 
| ſandten bey E. L. anzubringey befohlen / zu E. L.] Abführung der Voͤlcker mit fonderm Verlan⸗ 
das freundl. gute Vertrawen ſetzend / die werden / | gen erwartet / zumalu Wir Uns auch bewegen 
} weil ſonderlich auch ee eee ee ee SU eee 
gionsverwandte / in Pan&to Amneſtiæ & Gra- | en Millionen über Unſer Schuldigkeit / und deß 
ö vaminum fid) eines gewiſſen Projects aber, Friedenſchluß klaren Anfag baat und ohne Ab, 
i mals vergliechen und extradirt haben / oder jedoch | gangzu lleffern / alſo / daß we p nie 
erſten Tags vergleichen und außhaͤndigen were | te Oerter entraͤumt / noch auch die ſchwere tru⸗ 
den / in Ihren bißhero fo ruͤhmlich conteffir- | fende in Unſern Landen quartiende Reuterey / 
| ten / und bezeigten friedbegterigen Intentionen / | unb Leipzigiſche Beſatzung abgeführer wird / und 
l zu ewigem dero Preyß und Ruhm alfo fort ver | Wir gleichwol / daß dieſes alles Ewer Kebd. gege⸗ 
| harren / dem gemeinen Reichs⸗Wolweſen zum benem Verſprechen gemaͤß / alsbald auch uner⸗ 
beſten ohne Nachlaß coopexiren / und durch Ihre wartend der dreyen Terminen / ſo etwas zwiſchen 
| Loͤbl. Mitwürckung / den Sachen bad pondo als | ben Generalitaͤten in Handlung ſtunde / gegen 
i ſo geben helffen / damit das verlangte End der⸗»Empfahung ſolches Geldes an den letzten bees 
l maln aſſequirt / deß nun jaͤhrigen Friedens er. | den Millionen ohnfehlbar geſchehen ſolle / linſere 
i wünſchte Früchten förderlich abgebrochen und | Sandftände und Unterthanen / zum theil durch 
genoſſen / auch E. L. das gantze H. Mom. Reich offene Außſchreiben / zum theil durch Geſand⸗ 
i und die werthe Poſterttaͤt nicht den geringften ſchafften veſtiglichen verſichert / und ben letzten 
| Ruhm dieſer außgeführten fo überſchweren Pfenning gleichſamb unter dem Hertzen herfür 
l koſtbarlichen muͤhſamen Friedens + machina geſuchet / in ganglider Hoffuung / des bifheris 
1 zuſchreiben / und ſich dafür ewiglich obligterter⸗ | gen aftes / fe bann ungeftrömer / entlediget zu 
N kennen mögen; ee Siam Wie, werden. Haben Ewer Liebd nicht allein bey fid) 
derantwort ohnverhalten / und verbleiben De, ſelbſten zu ermeſſen / was durch, Auſſenblet⸗ 


vofelben. zu angenehmer Dienſterwelſung bez 
reitwillig Datum, ut Supra. a 


Deßgleichen / was beh Herrn Herßoge und 
Churfürſten zu Sachſen Durchl ec unterm da- 


bung des würcklichen Erfolgs 7 für befrembd⸗ 
liche Gedancken / Reden / Kummer und Be, 
truͤbnuß unter den Leuten entſtehen / ſondern 
Wir verſichern auch Ewer sicho / daß nun 
mehr unterſchiedliche Stätte / ja gantze Acme 


to Dreßden den 14.24. Decembrts / wegen epift | pter. Unſers Churfürſtenthumbs fidh unge 
gaͤutzlicher Qutttirung dero Plaͤtze und Lander / ſcheuet angeben / weil fie ihr aͤuſſerſtes / 


gens (id) entbloͤſſet / ihnen dahero lauter ohn- 

| Copia fo. | m muͤglich wäre / fürdieſtenbde Voͤlcker etwas 
y ere | Unſern freundlichen Dienſt / und was Wir | weiters gu liefern / dieſelbe aber ohne eintziges 
bens von | Liebs und Guts vermoͤgen / zuvor / Durchleuch⸗J Erbarmen / fo bald deß halben Monats Ter- 
Vue tiger / Hochgeborner Fuͤrſt / freundlicher lleber | min herbey ruͤckte / mit der militariſchen Ere- 

| Dou Vetter. - | cution zu verfahren pflegten / wolten fie lie, 
| auß Sach E. i: ber von Hauß und Hoff in das bittere Elend 
^ fenic an Wir smweiffelnnichey Ewer Liebd werden fido | fid) begeben / und das Chriſtenliche Allmo⸗ 


| pom nicht allein zu dero von Ihr begehrten Einbrin⸗ | und darbey fürgehende Beſchwerde perſoͤnlich : a 
\ Igrafen. a CE er ſuchen / 


ſuchen / als fid) dergeſtalt inchriftlich / 
VBarmhertzigkett handlen / und auff ein ſolches / 
das in ihrem Vermoͤgen nicht mehr zu finden 
waͤre / reiben und zwingen zu laſſen. Wir können 
Uns gleich wol nicht verfehen / daß Ewer Siebd. 
dermaſſen Entweichung Unſerer Unterthanen 
unb Depopulation der Land Uns gónnen / oder 
hierzu durch fernere Beharrung der ergriffenen 
Quartier einigen Anlaß geben werden / müſten 
darflir halten / daß dergleichen Verjagung at^ 
mer Leuten unter dem Namen des Friedens und 
guter Freundligkeit im Róm. Reich Teutſcher 
Nation nicht bald erhoͤret worden / und darauß 
endlich allerhand Ungemach zu beſorgen ſeyn 
moͤchte. Laſſen nichts minders zu Ewer Liebd. 
ſelbſt eygenen Nachdencken geſtellt verbleiben 
ob Uns / als einer 
Erheiſchung Goͤttlicher Geboten / und bey allen 
Voͤlckern uͤblichen Herkommens / nicht gebühren 
wolle / ehe Wir die Sache zu einer Deſperatton 
gerathen / und Unſer Land in eine ſolche Verwü⸗ 
{tung kommen laſſen / ehe alle Mittel die zu et» | 


von Uns und den Unſerigen abzuwenden / da 
dann fein füͤglichers Mittel jetztger Zeit fid ere 
euget / als daß Wir den Armen auffm Sprung / 
Flucht / oder Deſperatlon ſtehenden Leuten / die 
zu den letzten ziweyen Millionen eingebrachte 
Gelder zurück zu geben / und fie durch folde Wir- 
tel in Unſern Landen zu behalten / Uns unumb⸗ 
gn lich reſolviren muͤſſen. Haben Wir Noth⸗ 
urfft . Liebd. hlerinn Nachricht zu 
geben / o Sie ee ae Fe 
freund- und beweglich erſuchen) gefallen mod» 
te / Ihrem vielfaͤltigen Erbieten wegen gaͤntll⸗ 
cher uittirung Unſerer Platz und Landen / ohne 
fernern Auffzug nachzukommen / und die Gelder 
baar empfangen zu laffen ( oder aber Uns ent⸗ 
ſchuldiget zu halten / daß Wir mit Außthellung 
der Gelder / angegebener maſſen verfahren / 
was dat von auß gegeben wird / an dem mehrbe⸗ 
ſagten Contingent der zweyen Millionen abrech⸗ 
nen / und gröffern Unglücks dardurch zu ver- 
huͤten / geruhen muͤſſen / deffen Wir Uns nod 
mals gegen Ewer Siebd. zum beſten verwahret 
wiſſen wollen. Seynd Derofelben zu Freund⸗ 
Vetterlicher Dienſtbezeugung nochmahls wil⸗ 


fig. Datum Dreßden den 14. Docemb. St. vet. 
Anno 1649. . 
Von Gottes Gnaden 
Johann Georg Chur⸗ 
fürſt zu Sachſen. 


Was die Antwort auff obſtehendes dieſes 


Chrigtichen Obrtgkeit / nad) |. 


dencken / herſür zu ſuchen / u dergleichen Hnfepl |- 


und Gra- 
vaminum 
von den 
Koͤnigl. 
Schwedi⸗ 
ſchen nicht 


macht / und denen Herren Koͤnigl. Schwediſchen 
zu dero Plaeltirung extradirt / auch die Evange 
liſche hierauff ins geſampt umb Fortſetzung der 
Evacuation und Exauctoratton bey des Herrn 
Generaliffimi Fürſtl. Durchl. angehalten: Wei 
len aber beſagter Auffſat nach der Herren Schwe⸗ 
diſchen Gutachten nicht eingerichtet befunden; 
als iſt auch deme entgegen / von hochgedachter 
Ihrer Fürſtl. Durchl. ein und andere nachdenck⸗ 
liche Erinnerung geſchehen / und der Schwedi⸗ 
ſchen Voͤlcker weitere Abfuͤhrung auß den 
Quartieren und Garniſonen / bif zu gedachten 
Bu nach dem Friedenſchluß gebührlicher 
ollziehung / verweigert: Inzwiſchen aber we⸗ 
gen Zahlung der zur Schwediſchen milice Sa 
tisfaction gehörigen vierdt und fuͤnfften Milio 
Nehl. eine Repartitton gemacht / und zur Dicta- 
tur uͤberreichet worden. = 


Nachdem aber inztoifchen das H. Weyh⸗ 
nacht ⸗Feſt eingefallen / und die Herren Catholi⸗ 
ſchen in vielen Stücken fich opiniaſtrirt; als iff 
in dem Executions ⸗Werck die noch übrige Tage 
dieſes Monats Decembris nicht viel mehr aupe 
gerichtet / und alſo der gewünſchte Schluß dieſer 
Tractaten / der vormals gehabten guten Hoff- 
nung zuwider / noch nicht erreicht worden. Zwar 
ift man Koͤnigl. Schwediſchen theils / und an 
Seiten der Evangeliſchen Staͤnde / trefflich be⸗ 
mühet geweſen / die Catholiſche dahin zu diſpo⸗ 
niren / dan e e vas die 
Koͤnigl. Schwediſche / und der Evangeltſchen 
Stände Geſandten / in Pun&o Gravaminum 
unter fid) abgeredt und geſchloſſen / conformiren 
moͤchten; es iſt aber dergleichen von gedachten 
Herren Catholicis , als welche von gantz kei 
nen Tractaten hoͤren wollen / ſondern auff Ih⸗ 
rem Auffſatz beſtanden / nicht zu erhalten geweſt; 
weßwegen die Herren Keyſerl. fih erbietig gee 
macht / ins Mittel zu tretten / und die Herren 
Catholicos mit denen Evangellſchen zu conci- 
liren / davon der Sueceß zu erwarten. Unter⸗ 
deſſen it die Ober⸗Pfaͤltziſche Religions: Sade 
gänslich auß dem Haupt- Recep gelaffen / und 
ad Comitia proxima remittirt worden. Wei 
tern Verfolg der Nuͤrnbergiſchen Gyecuttonde 
Handlung / werden wir drunten zu Eingang 
des 1650. Jahrs gebührend anfügen; Laffer es 
demnach Bey dem geſagten vor dißmal bewen⸗ 
den / und beſehen in folgender Relation / was 
auff beſchehene Unterſchreibung des Interim. 
Receß bey der Preliminar Evacuation unter⸗ 
ſchiedlicher Plaͤtze / Staͤtte und Veſtungen auff 


applacitirt 


LI 
i 


Boden vorgangen; damit ver, 


E Reichs] Schreiben geweſt ſeyn ma fönne 
g/ davon koͤnnen wir | des H. Reiche 
pat’ feine ee geben; Sintema⸗ | halt es ſich / wie folget: 
Deputies len uns in denen communieirten Documen- | . ö 
à tei über | tis materialibus davon nichts beygehåndiget | Als (n bevorftehenber Copia des bic prelio 
sn efti worden: Dieſes abet ift hiebey nicht jt Pree giſchen Interlis Recep! S. Diefer nunmehr nar.Eva⸗ 
|SPunct ö teriren / daß eben zur Zeit dieſes Dati »der | auff bedeuten Weg / ic unter anderm beliebt cuatton 
ck der Neichs⸗ Stände Herren Deputierte in Nürn⸗ und verabredet worden / daß gleich alſofort / nach unt 
des 


es 
bt bes 
komt ihren 


\ 


as 
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; fa e unb Subſcription / die allda fpecificirte Platze / 
in Beyſeyn jedes Theils Commiſſarlen / auff das 
ehiſte / als es propter diftantiam locorum ſeyn 
kan / zuforderiſt gegen einander außgewechſelt 
werden ſollen: So haben hierauff nicht allein 
die Herren Keyſerl. den thrigen wegen der Pree 
ltininar⸗Evacuation zum Abzug in Bereit⸗ 
ſchafft zu ſeyn; ſondern guch die Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche / ſo wol dero in Beſatzung / als auch Quar⸗ 
tieren lige nden Voͤlckern / zu Fortſetzung der 


$ 


erſchienen. 
Donnerſtag den 20. 30. Septembr. frühe 
umb 8. Uhr / fuhre Herr Graff Conty nochmals 
zu Herrn General Wittenberg / daſelbſt er ne, 
benſt dem Keyſerl. Zeugwart / die Schlüffel zu 
dem Zeughauß übernommen / und inmittelſt 
dem Schwediſchen Caſſirer 44000. Reichs⸗ 
thaler außgegahle worden, Umb xr. Uhren ift 
ermeldter Herr General Feldzeugmeiſter von 
y: eb und Herr General Commillariug 
| Collobrat/gleidhfalls zum Herrn General Wir, 
tenberg in Thiergarten zum Mittagsmahl gez 


fahren / und mit Loͤſung 8. halber Carthaunen 


empfangen / wodurch zugleich den Schwedt 
ſchen Voͤlckern die Loſung zum 
ben worden. Gerad umb mn. Uhren wurden die 


piel iu allen Schwediſchen Poſten zur mar. 


che geſchlagen: da dann hernach un 
Keyſerl. vom Wallenſteiniſchen R 


ba. Uhr die 


Beſchrelbung 


des daſelbſt genannten Puncten Richtigkeit 


ä — — a 


ve [op 
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Aufbruch geger 


300. Mann ſtarck aug der Alt⸗Statt nach der 164 9. 


Jene durch den Herren Obriſten pi j^ he 
nD forders 


enira. 


2. Land⸗ 
1 em 
ſchickt / 
abgan⸗ 
allein d 0 der Koͤ⸗ 
niglichen Statt Prag / ſampt bem Ratfhin und 
Koͤnigl. Schloß; ſondern auch zugleich alle an» 
dere umbligende Oerter / als Tabor / Konopilſch / 
Brandeiß / Leutmaritz / Grabſtetn / Friedland / 
Telſchen / Brix und Eger / der Schwediſchen 
ee ee von den Key⸗ 
ſerlichen beſetz worden. ; 
Nach Verrichtung deſſen / hat man Sonn. 
tags den 3. Octobr. 23. Sept. wegen erlangten 
Friedens und jetzt beſchriehener abgetrettener 
entliches Danckfeſt gehal en / in der 
Kirchen das Le Deum laudamus &c. 


j 


ſtein⸗und Contiſchen Guarnifon zu Fuß (von 
welchen beyden Regim. 4. Compp. auff die Ket. 
ne, Seiten gelegt ; die übrigen Soldaten auff 
unterſchtedliche 99/6 und Poſten geführt) auß 
Muſqueten / auch vom Schloß / und in allen 
3. Staͤtten auß 66. groß und kleinen Stücken 
dreymabl Salve geſchoſſen worden; welchem 
actui Herr General Feldzeugmeiſter von der 
Goltſch Hert General Graff Conty / mit vielen 
Offictrern / ſampt einer groſſen Menge gemei 
at e A unter welchem cin 
ſolches Frolocken geweſen / daß die meiſten vor 
Frewde getveinet. Und hiemit ol von Prag 
Lach RA a PA Augſpurg 
Die State Augſpurg betreffend / nachdem ue 
daſelbſt die Wachthaͤuſer / die Jultit / und das Platz in 
hoͤltzerne Pferd mit den langen Ohren, einge Schw. 
riſſen / und den 2x. Septembr. 1, Octobr. die drey ES nh | 
ete Rerfifche Comp. abgedancte ; alg ſeynd Gegend 
i 4 durch entraumtf 

—— 


Denckwüͤrdiger Öefhihten 8 


1649. durch den Heren Obrifien Wachtmelſter die Die Urkl 
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Die Urkund / fo mehrgedachte Statt Aug- 
Schlüſſel der Statt und zu den Zeughaͤuſern / fpurg wegen wolverrichteter Preliminar Evae 
cuation dleſes Orts / außhaͤudigen laſſen / it fol- 

gende: | 
Wir Pfleger / Bürgermeifter und Rath des 
Heil. Roͤm. Reichs Statt Augſpurg / bekennen 
und thun kund maͤnniglich / deme ſolches zu 


in Beyſeyn Herrn Royers und Herrn Obriſten 
Lieutenant Lutzauen / als Keyſerl. und Königl. 
Schpwediſcher Deputirter / E.E Rath einge- 
haͤndiget / die zwey ſchweren Stücke vom Plak 
ins Zeughauß geführet / und alfo diefe Statt / 
wie auch Lindaw / Überlingen / Meynaw / Lane 
genarchen / Donawerth / die Rather ⸗Schantz / 
Wültzburg / ſampt mehr andern Plaͤtzen zur 
gleich evacuirt und außgeraumt worden. Date 
auff am z. Octobr. N. Gal. wolgedachter Herr 
General Royer von dar auff Memmingen paf? 
ſirt / allda dergleichen Evacuation und Außrau⸗ 
mung vorzunehmen: geſtalt dann am 6. O⸗ 
cobr. N. C. die Keyſerl. und Chur⸗Baͤyeriſche 
auß Hohen ⸗Aſperg / Hohen⸗Aurach / und dem 
jetztgedachten Memmingen / abgezogen. Vor 
Quittirung aber der Statt Überlingen / ift der 
vorſichtige Soldat und Commendant auff der 
Veſtung Hohenwiel / Herr Obriſter Wider, 
hold / von dar nach Uberlingen geritten / umb da⸗ 
ſelbſt bey denen Herren Schwediſchen / und ane 
dern am Boden Gee gelegenen Volckern das 
Valete zu nehmen / auch zugleich die Verordnung 


ee. 
POENE 


che die Cron Schweden dem Herrn Hertzogen 
von Würtenberg verehrt / von Uberlingen in das 
Hegaw abzuführen. : t 
Mit Evacuation der Statt Lindap iſt es fol» 
gender Geſtalt hergangen. Nachdem am zo. 
Sept. der Herr Commendant daſelbſt / Herr 
Graff von Montfort / ſeinen Soldaten (welche 
etlich hinterſtaͤndiger Monat Solde halber / ein 
und anders mal ſich empört) 23. Monat bezahlt / 
und Herr Gen. Duglas auff einem Schiff von 
Uberlingen nach Lindaw kommen; hat man 
zum Abzug mit 2. halben Carthaunen und 1. 
Feldſchlangen die Loſung gegeben: welcher Ab, 
zug dann / zu Linda / Uberlingen / in der Wey- 
naw / und zu Langen⸗Archen umb z. Uhr / in 800. 
ſtarck beſchehen. Der Herr Gen. Duglas hat im 
Namen der Cron Schweden dem Herrn Her. 
gog von Würtenberg 14. Stück Geſchuͤtz vereh⸗ 
ret fo auff Hohenwiel; in 20. aber / ſampt vie, 
lem Gewehr und Munition ſeynd von Linda 
auff Pregentz gefuhrt / in 120, Bürger bewehrt / 
und etliche und 20. Knecht von felbiger Statt 
angenommen worden / die Thor zu beſetzen / deß⸗ 
wegen denz. Octob. daſelbſt ein offentlich Danck⸗ 
feft gehalten worden. Von denen auß Überün⸗ 
gesangen: Arh und der Meynatv unterm H. 
Obriſten Volcktmann gegen Ulm abgezogenen 
Voͤlckern / fo in der Cron Schweden Dienſten 
geblieben / haben unterwegens etliche gemeine 
Knechte fich nicht entblóbet / eine Empörung 
anzurichten / welcher halben Herr Gen. Duglas 
18, Raͤdelsführer gefaͤnglich annehmen ( und 
nach beſchehenem examine 7. derſelben im An, 
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auß gehen laſſen. 


mon 


zu thun / wie die jenigen Stücke Geſchützes / wel⸗ 


geſicht des marchirenden Regiments unfern 
Ulm auffhencken / auch zu Elehingen 9. durch 
die Spießruthen jagen / die übrigen 2. aber frey 


wiſſen gebühret ; Demnach zwiſchen ber Mom. 


Keyſerl. Majeſt. unfer allergnaͤdigſten Herrn / 
und der hochloͤblichen Cron Schweden hohen 
Generalitaͤten / auch Chur⸗Fuͤrſten und Grane 
den des Reichs / bey noch waͤhrenden Reich 
Tractaten zu Nürnberg / dahin unter andern 
verabſchiedet und verglichen worden / daß ge⸗ 
wiſſe Plaͤtz / darunter auch hiefige Reichs Statt 
præliminariter entraumet und evacutret Mere 
den follen / zu welchem Ende dann an Seiten 
hoͤchſtbeſagter Gron Schweden / der Wole dle / 
Geſtrenge und Mannhaffte Here Auguſtus von 
sigaw / des Loͤbl. Uffſparriſchen Regiments 
zu Pferd / wolbeſtellter Obriſte Lieutenant ab 
geordnet worden / daß hierauff geſtrigen Tags 
die geſchloſſene Evacuation wuͤrcklich erfolgt 
das hierinn von dem Churfuͤrſtl. Baͤyeriſchen 
Reichs. Corpo gelegene Nerſiſche Regiment 
vollig / auch an heut die noch übrig geweſte nero 
geworbene Statt⸗Guardt Compagnie abge- 
dauckt / und die Statt von dem geweſenen Gom. 
mendanten / Herrn General Wachrmeiſter Ae 
drian Freyherrn von Firmont und zu der derß / 
noch geſtern würcklich quittirt / zuvorhero aber 
beeden Herren Statt⸗Pflegern die Thor und 
andere gehabte gemeiner Statt allhier gehs» 
rige Schlüffel / in Beyſeyn Ehrengedachtes 
Herrn Obriſten gieutenants von sigaw / Auf 
geliefert / -alfo dieſe Reichs Statt ihrer vor. 
gehabten Freyheit gaͤntzlich reſtituirt / und alles 
effectuirt worden / was wegen deren Evacua⸗ 
tion / der zu Nürnberg auffgerichtete Inter- 
ims⸗Receß diſponirt und verordnet. Weiln 
dann mehr Ehrengemeldter Herr Obriſte Lien 
tenant von Lützaw deſſen ſchrifftliche Atteſta⸗ 
tion begehrt / als haben wir Ihme ſolche der 
Warheit zu Steur hiemit / unter gedachter 
Statt Secret / ertheilen wollen / So geben den 
2. Monatstag Octobris / nach Chrifti Jeſu une 


Copia der 
Urtund / 


welche des 


H. Roͤm. 


Reichs 


Statt Aug 


ſpurg twee 


gen beſche⸗ 


hener Epas 
cuation 
auß gehaͤn⸗ 


diget: 


fers lieben HErrn und Heylands Geburts im 


ein tauſent ſechs hundert neun und viertzigſten 
Jahre. s à 

Deßgleichen / als Sonnabend den 15. 25. 
Septembr: gegen Abendz / Herr Obriſter $a: 
Cron / wegen Keyſerl Majeſt ꝛc. und Herr 
Obriſter Lieutenant Graff von Hohenloe! fm 
Namen der Cron Schweden / ec. als verordnete 
Commiſſarien zu Regenſpurg angelangt / die 
verglichene Evacuation auff den 20.30, ejus- 
dem zu befördern ; als ſeynd folgenden Mon- 
tag Nachmittags / den 7.27. Septembr. die von 


unterſchiedlichen Keyſerl. Regimentern noch 


in Regenſpurg gelegene und commandirte Voͤl⸗ 


cker / bey 235. ſtarck cells auff zwey Schiffen zu 


Waſſer na Lintz / die uͤbrigen aber / als die vom 
Gallaſſiſchen / Conty. und Mandeßloiſchen zu 
. — K 


Land! 


Megenſp. 
meine des 
Authoris 
Geburts, 
St att / 
und wer⸗ 
thes Bare 
terland. 


| 
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Beſchreibung 


3o iſt die alte Keyſerl. Beſatzung / in oo. Mann 
ſtarck / welche die 4. Herren Obriſten Nitrum / 
Rheinacher / Brieſſigel und Her. Henrich Kraft / 
Freyherr / commandirt / gefolget / wie fie dann den 
19. 29. von allen Wachten und Poſten abgeführ 
ret / und folgenden Tags mit Sack und Pack 
über die Brücken nach Laͤpperſtorff hinauf ac 
zogen. Selbigen Tags hat der Herr Commens 
parit auff der Wirfen- Schantz / zwiſchen beyden 
Donaw⸗Fluͤſſen ein Fewerwerck werffen laffen: 
Donnerſtags ben 21. Sept. I. Octobr. einem E. 
E. Rath die Schlüffel eingehaͤndiget / welches 
bey ſelbiger Bürgerſchafft groffe Frewde verur⸗ 
fache. Und ift noch ſelbigen Abend mehr wolge⸗ 
dachter Herr Commendant zu Schiff / (worinn 
er über Nacht geblieben) Freytags aber nody 
malen bey den Herren Auguſtinern in der Statt 
zur H. Meſſe gegangen / und nachmals auff der 
Donaw abwarts gefahren / geſtalt dann auch 
die in Regenſpurg noch vorhandene Keyſerl. 
Munition / Granaten / Lunten z. grobe Stück 
Geſchlitzes / viel Materialien Sailer / Winden / 
groſſe und kleine Kugeln / Kraut und Lot / in 2. 
grofe Schiffe gebracht / und die Donaw hine 
ter geführt / das übrige aber / ſo bey ſolcher Abfuͤh⸗ 
rung nicht mitgenommen werden koͤnnen / von 
Ihrer Keyſerl. Maje gedachter Statt Regen⸗ 
ſpurg verehrt worden / welcher Sie auch wegen 
beſchehenen Abzugs dero bißherigen Garniſon 
gratuliren laſſen / mit gethaner Erklaͤrung / die Jh⸗ 
ro Keyſerl. Majeſt. vielfaltig erwieſene Trew ins 
kůufftige mit Keyſerl. Gnaden allergnaͤdigſt fer 
ner zu erkennen. 

Golhen nach iſt ... ben . Octobr. auff An- 
ordnung eines E. E. und Hochweiſen Raths der 
Statt Regenfpurg / in allen 3. Evangeliſchen 


der newen Pfarr / undzu S. Oßwald ein offent⸗ 
liches Friedens ⸗Danck · und Frewden⸗Feſt / mit 
Communiciren / Predigen und anderm Gottes. 
dienſt / auch ſchoͤner / ſo wol vocal als inftrumen- 


geſchlagen / und die Teutſchen Schulhalter mit 
ihrer Jugend / welche Roßmarin und andere 
Kraͤntze auff⸗auch vergüldte und überſilberte 
grüne Zweige in Haͤnden gehabt / an behoͤrigen 
Orten erſchienen) hochfeyerlich / auch mit ſolchem 
Zulauff / Getraͤng und Eyffer celebrirt worden / 
daß die Leute vor hertzlicher Freude und Frolocken 
geweynet: welch herrliches Jubilæum dann mei, 


nen Hochgeehrten Herren und Patrioten / ich 


von Hertzen gern goͤnne / und meine darob auch 
empfindende Frewde / in dieſem nachfolgenden 


von mir (als dem Verfaſſer gegenwaͤrtiger Re- 


lation) geſetzteim Sonnet hiemit offentlich bea 
zeuget haben wil. 
Was fol ich dann nun Dir / Du mir viel / werthe 
Statt 95 
und Mutter / die mich hat vor nun balb viertzig 
l Jahren 
erzlelt / verſorgt / gelehrt? von der mir wider⸗ 
fahren 


Haupt⸗Kirchen / als zur H. Dreyfaltigkett / in 


tal Muſic, (worbey die Heerpaucken etlich mahl 


trat: 
Was ſolle / fas" ich / Dir auff ſolche Wunder 
hat 


The ; 
des Hoͤchſten wuͤnſchen zu? Der wolle Dich 
bewahren / ; 
Der Dich fo fang behiit durch feiner Engel- 
Schaaren / 
da Dich ſo manche Noth / ſo mancher Tod be⸗ 
ſchatt. 
Ich wuͤnſch Dir reine Lehr! Ich wuͤnſch Dir 
langes Leben / | 
und (tite Ruh darzu! noch winfdy (d) Dir 
darneben / 
was ich mir ſelber wünſch / und der beruͤhmbten 
Statt / ; 
in der ich dieſes ſchrieb. Der Himmel wolle 
geben / 
daß Du / Sie / ja wir all / im Friede mögen 
leben / 
biß GOtt an uns vollbracht / was Er beſtim⸗ 
| met hat! 


Ebenmaͤſſig haben zu der Zeit die Schwedi⸗ 
ſchen nicht allein das Staͤttlein Newmarckt / ſon 
dern auch die in der Obern⸗Pfaltz bißhero innge⸗ 
habte veſte Schloͤſſer Waldeck und Falckenberg / 
vermoͤg der Pre liminar⸗Evacuation den Chur⸗ 
Baͤyerlſchen abgetreten / und dero darauff geler 
gene Voͤlcker nach der Weyden / welches fie biß 
dato beſetzt gehalten / abgeführet / entgegen die 
Chur Baͤyeriſchey gedachte drey Ort hinwieder⸗ 
umb in Poſſeß genommen. 

Item iſt den 25. Septemb. die unterm Herrn 
Obr. Lieutenant Reiſacher zu Weiſſenburg ge⸗ 
legene Chur⸗Baͤyeriſche Beſatzung gegen In⸗ 
gol(tatt aufgezogen; und felbigen Dato die zu 
Memmingen einquartierte Chur⸗Baͤyeriſche 
Garniſon in felbiger Statt abgedauckt / auch die 
Schloͤſſer Hohenaurach / Aſperg und Albeck / dem 
Hertzog von Wüͤrtenberg hinwiederumb einge, 
raumt worden. s 

So ſeynd Dienſtags den 25, Sept. j. Octob. 
Vormittags umb 9. Uhr die Chur⸗Baͤheriſchen 
auß Heydelberg / Mannheim und andern umbli⸗ 
genden Orten der gantzen Untern⸗Pfaltz / gleich 
falls abgezogen / entgegen ermeldte Plaͤtze Ihrer 
Churfürſtl. Durchl. Herrn Pfaltzgrafen Carl 
Ludwigen wiederumb eingeraumbt und abgetre⸗ 
ten worden; Der ſie denn auch durch die von 
Caſſel / Franckfurt und Hanaw dahin geſchickte 
Soldaten ad interim beſetzen laſſen. 

Weiters ift den 2. Septemb. N. C. die Pfalg 
Veldentziſche Reſtitutions⸗Sach / nach Inhalt 
des Frieden⸗Schluſſes / durch die Chur / und 
Fürſtliche Maͤyntz und Darmbſtaͤttiſche Her 
ren Subdelegirten / benanntlich Herrn Ober⸗ 
Amptmann von Grleßheim / und Herrn Ebers 


land nacher Prag abgeführet worden. Den 20. viel gutes / bif ich ab von Dir zu Frembden | 1649. 


Neumarck 
Waldeck 
und Fal⸗ 
ckenberg. 


Weiſſen⸗ 
burg / 
Memin⸗ 
gen / Ho⸗ 
ben» Aue 
rach / A⸗ 
ſperg und 
Albeck. 


Hendels 
berg / 
Manne 
heim / ꝛc. 


hard Wolffen von Todenwart / glücklich voll⸗ 


zogen worden: da dann die Catholiſche von 


Chur⸗Trier Anno 1627. dahin geſetzte Geiſtli⸗ 


che wieder fortgewieſen / die Kirchen dem Herrn 


Pfalßgraffen Leopold Ludwig reſtitturet | 


— À 
5 


1649. imd folgenden Freytag / auff dem Alten Bartho- 


lom:ei Feſt zu Veldentz / in Beyſeyn hochgedach⸗ 
ter Ihrer Fürſtl. Gn. dero Fuͤrſtl. Frawenzim⸗ 
mers / und deß Herꝛn Darimſtaͤttiſchen Abgeſand⸗ 
ten Evangeliſch gepredigt worden: geſtalt man 
dann ferꝛners die faͤmptlichen Unterthanen in der 
gangen Graffſchafft deren Pflichten fo fle Chur ⸗ 
Trier im Jahr 1628. leiſten muͤſſen / vom Rath 
hauß zu Veldenz offentlich erlaſſon / und an hoch⸗ 
gedachten Heren Pfalggraffen hinwiederumb 
verwleſen. AS 
Den 6. Septemb. feynd / neben dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Fiſcal von Speyer / und Herꝛn von Schen⸗ 


ckern / als Chur⸗Mäͤͤyntziſchen Abgeſandten / die 


Kayſerliche fubdelegirte Commiſſat ien / als Herz 


ám. Obriſter Peter Jacob / wegen Bamberg / und 


putirte / mit Abſchaffung der Capp 
che zu Hildeßheim / vor Muͤhe und Arbeit haben | und 


Her; von Wolwart / wegen Wuͤrtenberg / nach 


Erfurt kommen / und die Reſtitutlon nach dem 
Friedens, Inſttumento in den Stand / wle es 
Anno 1624. geweſt / und dann auch den Pun- 
Eum Compoſitlonis, zwiſchen dem Rath und 


der Vlürgerſchafft allda / vorzunehmen; wie es 


ablauffen möchte, [ol behoͤrtger Orten vermeldet 
werben . s f 

Den 20.30. ejusd. wurde die Veſtung Wuͤltz⸗ 
burg / dem Marggraffen von Anſpach zugehoͤrig / 
von den Kayf-abgetverten. g 


eee ee 1 en die Frantzoſen | 
Dachſt | 


Colmar / Schletſtatt / ein / und andere 
Oerter: zogen darauff nach Lothringen / und wur⸗ 
den die gemachte Schantzen zu Neuburg von des 
nen Marggräfflichen Bauern mit Freuden nice 


geriſſen 


Item haben die Heſſiſchen / vermoͤg def sto» 


ſchen Nn und Chur⸗Coͤlln getroffenen Bers | 

gleichs <tr 

gen Orts / welche bep Inftrumenri Pacis buch- 
ſtablichen Inhalt nach / demolirt werden ſollen / 


n quttirt / und die Fortifteation ſelbi⸗ 


auff Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht. Begeh- 
ren / mit Conſens der Fraw Landgräffin / gleich⸗ 
wanne eee 


ſchen Verſamblung / in vollkommenem effe ſte⸗ 


henlaſſen. . 
Düren / nach dem der Heſſiſche General eva⸗ 


cuirt / haben Ihre Hochfürftliche Durchleucht. 
Pfaltz Neuburg / ſolche dero eygene Stadt hin⸗ 
wieder beſetzt / wellen (te vernommen / ob etliche 
| Mrharingifihe Völcker im Anzug; und Vor⸗ 

chiſchen Landen 


habens weren / in denen Gülcht 


Winterg zu ma weßwegen auch der 


Gülchiſche chall von Koͤmigsfeld / 


ein ſolches abzuwenden / nach Brüſſel geſandt 


iar; 


worden. na vade: 
| “Sifonderble ar ff deuckwürdig / was die 
u- Erh⸗Biſchoffliche Magdeburgiſche Herzen De 


ciner Mön- 


D Theatr. Europ. Tom. VI. 


aa a 
Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


en em Unſers Allergnädigften | 
Here / Jh 


von Schierſtett / ee auff Papelitz Obriſt Wacht 


Stiffts Magdeburg / und Hertzog zn Sachſen / 


digſt auffgetragen und aubefohlen bette; Mir 


in ori i 
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muͤſſen; alſo daß fie genẽthiget worden / deßwe⸗ | 1649: 

gen nachfolgendes Inftrumentum | Publicum ſwegen bet 
Executionis auffertígen gu laſſen / deffen Inhalt Capucinei 
ides 0 | 1 

Sin Namen dero heiligen / hochgelobten und PT 

ohnzertrennlichen Dreyfaltigkeit / fey allen und 

jeden / ſo gegenwärtig offenes Inſtrument ſehen / 

leſen / oder hören leſen / hiemit kund und zu wiſſen / 

daß im Jahre / als man zehlete nach der Gnaden- 

reichen Geburt unſers Erloͤſers und Seligma⸗ 
chers Jeſu Chriſti / ſechtzehen hundert neun und 
viertzig / lndictione fecunda ; bey Zeit / Regier⸗ 
und Hereſchung def Allerdurchleuchligſt. Groß. 
maͤchtigſt⸗ und unuͤberwindlichſten Fürſten und 
Hera Hevea Ferdinanden dieſes Namens def 
Dritten / Erwoͤhlten Roͤmiſchen Kayſers / zu al» 
len Zeiten Mehrern defi Reichs /in Germanen / 
Hungarn / Böheimb/ Dalmatien / Croatien / 
Sclavonien / ꝛc. Könige / Ertz⸗Hertzogens zu 
Oeſterꝛeich; Hertzogens zu Burgundien / Bra⸗ 
band / Steyern / Kaͤrndten / Crain; Marggraf 
feng in Mähren; Hertzogens zu Ligelburg/ OF | 
bers und Mieder⸗Schleſien / Wuͤrtenberg / und 
Teck; Fürſtens in Schwaben / Graffens zu 
Habſpurg / Tyrol / Pfird / Kyburg / Goͤrz; Lands 
graffens in Elſaß; Marggraffens dep Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs / in Ober- und Nieder⸗Lauß⸗ 
nik; Deren der Windiſchen Marck; Hern zu 


rer Kaͤyſerlichen Maje⸗ 


acht und neun Uhren / auff Erfordern derer 
Hoch⸗ und Wol⸗Edlen / Veſten / Hochgelahrten / 
und Großachtbaren Herin Caſpar Friederichen 


meiſters / und Here Michael Königs / beyder 
Rechten Licentlaten / und Aſſeſſorn dep Schoͤp⸗ 
penſtuels zu Halle / als Ertz, Biſchofflichen 
Magdeburgiſchen abgeordneten Commiſſarten / 
in dem Gaſt⸗Hofe zum gülden Loͤwen vor dem 
Frieſen⸗Thore in Hildesheimb / auff der obern 
Stuben Straſſenwerts / Ich Ends bemeldter 
Notarius neben immen Noleves/ und Jochim 
Eicken / Bürgern in Hildes heimb / als zu fol 
gendem Actu beruffenen und erbetenen glaub⸗ 
hafften Gezeugen / perſoͤnlich erſchlenen; Da 
dann vor wolgemeldter Herz Licentiat Michael 
Koͤnig / kürzlich angezeiget: Wie daß Ihr Gna⸗ 
digſter Fürſt und Herr Herz Auguítus,poftu- 
litter Adminiſtrator def Primat, und Ert 


Gülich / Cleve und Berg; Ihnen gewiſſe Gom, 
miffion biefiges Orts zu verzichten / Allergua⸗ 


dem Notario auch alſobald jhre Commiſſion 
i vorgezeiget / und Copiam davon 
uniciret / mit angehängter id 


C 
Begehren / weil fie bey ſolcher jhnen auff 


Ooo o getra⸗ 


1649. 
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Beſchrelbung 


getragenen nen Commiffion/ eines Notarii publi- 
ci von noͤthen hetten) Ich ihnen mein tragen- 
des Notariat⸗Ampt hierunter ertheilen wolte / 
alles mehrern Inhalts / deß / mir / dem Nota- 
rio, cum porrecta arrha, uͤbergebenen Requis 
ſition. Zettels / ſo von Wort zu Wort lautet; wie 
folger: 

Ehrnveſter und Wolgelehrter geliebter Here 
Notaric; Es weiſet der allgemeine Muͤnſteri⸗ 
ſche / und Oßnabrüͤcklſche Frieden⸗Schluß / daß 
die jenigen Catholiſchen und Ordens Leute / fo 
den . Januarii Anno 1624. die Poſſeſſion eines 
Cloſters⸗Fundation und derogleichen Geiſtlichen 
Guͤter / nicht gehabt / ſondern diſelbe erſt hernach 
erlanget / ſolche Guͤter ins kuͤnfftige nicht behal⸗ 
ten / ſondern wieder abtreten ſollen / maſſen dann 
die Obſervantz und Poſſeſſion primi Januarii 
Anno 1624. inftar regula, unicum folumque 
reſtitutionis, ceffionis, præſtationis & c. fun- 
damentum iſt / und bleibet. Nun ift ferner 
an deme / daß die Cappuciner⸗Münche 1. Janua⸗ 
tii Anno 162 4. in der alſo genandten Congrega- 
tion allhier zu Hildesheim / eintge Poſſeſſion nicht 
gehabt / ſondern diefelbe etliche Jahr erſt hernach 
erlanget. 

Und ob ſie wol von E. Ehrnveſten Hochweiſen 
Rathe der Stadt Hildesheim / ſolchen Ort gut, 
willig zu raͤumen und abzutretten / am 24. Febr. 
dieſes Jahres erſuchet worden. 

So haben ſie fid) doch der Abtrettung vertoci^ 
gert / welches alles def Herꝛn poſtulirten Admi- 
niſtratoris def Primat - und Ertzſtiffts Magde- 
burg / Fuͤrſtl. Durchleucht. und def Herꝛn Her, 
fogs zu Braunſchweig und Lüneburg Fürſtl. 
Gn. unterthaͤnigſt / und unterthaͤnig vorbracht / 
auch nach Inhalt def Inftrumenti Pacis und 


Kaͤyſerlichen Coicts zu verfahren / erzie mend ge» 


beten worden. 

Wann dann hoͤchſtgedachte / def Merin po» 
ſtulirten Adminiſtratoris deß Ertzſtiffts Magde- 
burg Fürſtliche Durchleuchtigkeit / als Er iyß⸗ 
außſchreibender Fürſt def Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Crayſes / darauff / und da def Herm Hertzogs zu 
Braunſchweig und Stineburg Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den / dero ſubdelegirte beyzuordnen in etwas ane 
geſtanden / die / diß falls im Frieden⸗Schluß und 
Kaͤyſerlichen Edict enthaltene Execution / belie⸗ 
bet / alleine über fih genommen / und bero Be, 
hueff uns gnaͤdigſte Commiſſton ertheilet / wie 
der Herr auß den Original Beylagen (davon 
Ihme Abſchrifft gegeben wird) zu erſehen; uns 
aber gebührend / ſolchem gnaͤdigſten Befehl 


gehorſambſt nachzuleben / zu dem Ende Wir 


uns auch anhero begeben / und anfangs fu- 
per facto poſſeſſionis annod einige Erkundi⸗ 
gung einziehen / und darauff die Execution / 
in Verbleibung guͤtlicher Abtrettung / wider 
die Cappuciner vollſtrecken wollen; Bey wel⸗ 
chem allen Wir eines Notarii publici benoͤthi⸗ 
get: 

Als thun im Namen def Hochwürdig 
Durchleuchtigſten und Hochgebornen Fuͤrſten 


und Hern / Heron Auguſti, poſtulirten Admi- 
„ 


niftratoris b deß Primat / und Sri‘ Magde⸗ 
burg / Hertzogs zu Sachſen / Gülich / Cleve und. 


Berg / Landgraffens in Thuͤringen / Marggraf⸗ 


fens zu Meiſſen; Auch Ober, und Mieder Saupe 
nik; Graffens zu der Marck / und Ravensberg / 
Hern zum Ravenſtein / unſers gnaͤdigſten 
Herzus / wir Endsbenandte Euch / als Kaͤyſerli⸗ 
chen Notarium von wegen euers tragenden 
Notariat⸗Ampts hiemit erſuchen und requiri- 
ren / daß jhe nebenſt behörigen Zeugen / die Sum- 
mariſche Zeuge Außſage auffnehmet / und pro 
tocolliret / hernach mit Uns / Ihr und die Zeu⸗ 
gen / zu den Cappuciner München in die Congre 
gation euch verfüget / bafelbft Unſer Anbringen / 
und der Cappuciner Reſolution und Antwort / 
wie alles andere / ſo dann dabey und darauff vor⸗ 
gehet / und erfolgen fleiffig ad notam nehmet / tir 
ber allem und jedem ein oder mehr Inftrumen- 
tum oder Inſtrumenta auffrichtet / verfertiget / 
und Uns jedesmal auff Begehren mittheilet; 
Dieſes gereichet zum ſchuldigſtem Reſpect Un- 
fers Gnaͤdigſten Heren Committenten / und 


L 


| 
| 


Wir verbleiben jhme zu angenehmer Freund, 


Bezelgung willig. Gegeben Hildesheim am 
29. Novemb. Anno 648. 


Fürfliche Ert tifi Magde 
burgiſche zu dieſer Sach verord⸗ 
nete Commiffarii, 


ſtett mppria, 
L. S. | 
Michael Konig / L. 


mppria. 


Solaeiiweite die Commiffion 
: an jhr ſelbſt. 


Bon Gottes Gnaden Auguſtus / Poſtulirter 
Adminiſtrator deß Primat und Ertzſtiffts 
Magdeburg / Hertzog Safe 
Cleve und Berg. 


en Gnaͤdigen Gruß zuvorn; Beer) 
auch Hochgelehrter / diebe / Getrewe; Es iſt Uns 
gehorſambſt fuͤrgetragen worden / was jhr / Li- 


centiat Konig / zu Hildesheim unlängft gehab⸗ 


ten Verꝛichtung halber / und warumb ihr nicht 
weiter ſchreiten koͤnnen / unterthaͤnigſt referi⸗ 
ret: Geben Euch vermittelſt def Copey 
lichen e mit mehrerm zu ver⸗ 
nehmen; Welcher gel alt / und mit was beweg⸗ 
lichen Motiven bey Uns Bürgermeiſter und 
Rath gedachter Stadt Hildesheim / umb ander 


ft^ | weite gebührende ſchleunige Verordnung / an⸗ 


gehalten; Alldieweil wir dann umb deren von 
ihnen angeführter / und anderer erheblichen 
— — — —— 


————— d ꝛ. ed 


| 
L.S. $ 
Sapa Seeders on Schier⸗ 


1649. 
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Urſachen willen / ſolchem ihrem unterthaͤnig⸗ 
ſtem ſuchen gnaͤdigſt Statt gegeben / unnd nun⸗ 
mehr zu Vollenſtreckung folder vorlaͤngſt ait» 
geordneter Execution, in unſerm Nahmen al 
lein / Euch beyderſeits anderweit deputiret und 
ſubdelegiret haben. 


So committiren unnd befehlen Wir euch 


hiemit gnaͤdigſt / Ihr wollet euch folder Ders | fen und den Hochgelehrten ! / relpectivè Une 


richtung gebührend unterziehen / mit dem ale 


lereheſten Euch dahin erheben / unnd ſo wol 
| fiert auff Papelitz / ꝛc. Obriſten Wachtmeiſtern / 


untereinander / als mit ermeldtem Rath / eil. 
nes gewiſſen Tages vergleichen / alsdann euch 
nad der alſo genenneten Congregation verfür 
gen / und denen daſelbſt noch befindlichen Cap- 
puclnern / daß ſie dieſelbe alfo fort und unwelger⸗ 
lich raumen / und aus der Stadt ſich begeben / an⸗ 


deuten: In Verbleib-oder Verweigerung a» 


ber deſſen / und da erwehnte Cappuciner / oder / 


auff ihr Anſtifften / jemand anders / fich in einige 


Wege dieſer Execution widerſetzen / unnd dieſer 
Unfercr durch Euch ihnen anzeigenden Verord- 
nung nicht pariren würde / nicht allein der Stadt 
Guarniſon / mit ſo viel Mannſchafft / als Ihr zu 
Verrichtung dieſer auffgetragener Comnuſſion 
noͤhtig befinden werdet / gebrauchen / ſondern 
auch / auff den Nothfall / andere nechſt angeles 
gene Beſatzungen / mit Vorzetgung beygefügtes 
unſers Parents zu Hülfe ruffen deren Aſſiſtentz 
Euch bedienen / und wie Ihr ſolches alles verrich 
tet / Uns ewere unterthaͤntgſte Relation darob 
einſchicken. 


Ihr vollbringet hieran das jentge was 
fo wol von dem allgemeinen Frteden⸗ Schluß 
Kaͤyſerlichem Edi&o , und Uns auffgetrage⸗ 
nen Alergnädigften Commiſſton / als dem 
neulichſten Craͤyß⸗Abſchied / gemäß (ft + Uns 
geſchlehet dardurch zu Gnaͤdigem Gefallen / 
und Wir verbleiben euch mit Gnaden wolge⸗ 
wogen. Datum Halle den 15. Novembr. An- 
no 1649. ö 


Auguftusmppria. 


Denen Veſten und Hochgelehrten / refpc- 
tiveUnſers Schoͤppenſtuels zu Halle fe 
ſeſſorn / und Lieben Getreuen / Caſpar Fries 
derichen von Schierſtett auff Papelitz / 1c. 
Obriſt Wachtmeiſtern / und Ehren Mi⸗ 
chael Koͤnigen / der Rechten Acentiaten / 
ſampt und ſonders. 


Folget ferner das Patent an 
hmm felber., 


Von Gottes Gnaden Auguſtus /Poſtalirter 
Adminiftrator def Primat- und Ertz⸗Stiffis 
Magdebur ee Sachſen / Gülich / Clee 
ve und Berg, Sandgraffin Thüringen / Marg. 
graf zu Meiſſen; Ober, und Nieder⸗Lauß niz / 
Graff zu der Marck und Ravensburg / Herz 
zum Navenftein / 2c. als außſchreibender und 


I! beatr. Europ. Tom. VI. 


| &iren , und jhnen in allen / was Sie Krafft 
ſoſcher Unſerer Subdelegation / für und ane 


dirigirender Fuͤrſt def Mieder ⸗Saͤchſiſchen 1648: 
Craͤyſes hlemit urkunden und bekennen / daß 
Wir auff beſchehenes unterthaͤniges Suchen / 
Buͤrgermeiſtere und Raths der Stadt Hildes⸗ 
heim / in Executions⸗Sachen / die Außſchaffung 
der Cappuciner auß der / alfo genandten / Cone 
gregation daſelbſt betreffende / zu Unſern ſub⸗ 
delegirten Commiſſarien verordnet / den Ve⸗ 


fers Schoͤppenſtuels allhie Aſſeſſorn / und Lie⸗ 
be Getreue / Caſpar Friederichen von Schier⸗ 


und Ehrn Michael Koͤnigen / der Rechten 
| Licenttaten / ſampt und ſonders / und jhnen 
ſolche Execution / nach Inhalt deß Inftrumen- 
ti Pacis , Kaͤyſerlichen ins Reich publicirten 
Edicts / auch Uns aufgetragenen Allergnaͤ⸗ 
digſten Commiſſion / und darinnen enthalte 
nen arctioris modi exequendi , wie nicht we⸗ 
niger def neulichſten Braunſchweigiſchen Craͤyß 
ing zu verꝛichten / gemeſſenen Befehl ger 
geben. , 


Erſuchem demnach und gefinnen hiemit an 
alle und jede / denen dieſes fuͤrkompt / Standes 
Gebühr nach / reſpectiy freundlich / Goͤnſt⸗ 
und Gnaͤdig / Sie wollen dieſelbe nicht allein 
als Unſere fübdelegirte Commiſſarios r efpe- 


bringen / thun / und verzichten werden / gleich 
Uns ſelbſt / vollſtaͤndigen Glauben beymeſſen / 
ſondern auch / da Sie / erheiſchender Nothdurfft 
nach / die nechſt angelegene Guarnifonen und 
Beſatzungen umb nachtruckliche Aſſiſtentz et» 
ſuchen möchten / jhnen / Inhalts angeregten 
Frieden ⸗Schluſſes / und Kaͤyſerlichen Ediets / 
damit gerne und willig an die Hand gehen / wie 
dann auch obbemeldte Cappucinersfidy hierun⸗ 
ter gebührend / unverweigerlich und unſaumb⸗ 
lich zu accommodiren / und deren Verord- 
nung an Unſere Statt zu pariren / oder; widri⸗ 
gen falls / anders nicht / dann dero beſchloſſe⸗ 
nen und zugelaſſenen Executions⸗ und Zwang⸗ 
Mittel zugewarten / ermahnet und gewarnet 
werden. 


Uhrkuͤndlich haben Wir dieſes Eygenhaͤn⸗ 
dig unterſchrieben / und Unſer Secret wiſſent⸗ 
lich hiervor trucken laſſen; So geſchehen in 
Unſer Reſidentz Stadt Halle ben 15. Novembr. 
Anno 1649. a 


—— 


Auguftus mppria, | 
Lg? 


Dabey bann obgemeldter Herz Kcentiat ferz 
ner die / von E. Ehrnveſt. Hochw. Rathe dero 
Stadt Hildesheim / den Cappucinern unterm 
dato den 24. Februarlt Anno 1649. beſchehene 

e een e | 
nie Reſolution / probucitet / mit Begehren / daß] 
ooo ij fol l 


ſolche gleichfalls dem Inſtrumento einverlei⸗ 
" werden möchte / und lautet dieſelbe / wie 
olget: 


Intimatio den Patribus Cappuci- 
nis geſchehen den 24. Februarii 
1649. 


Es were nunmehr nicht allein Reids 
ſondern auch Weltkuͤndig / und würde da⸗ 
hero den Herzen Patribus Cappucinis Zweif⸗ 
fels frey unverborgen ſeyn / was maſſen der 
fo geraume Zeit hero tractirte heylſame Frie- 
de in dem Heiligen Roͤmiſchen Reiche von der 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / wie auch Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Ständen / vermittelſt Goͤttlicher 
Verleyhung nunmehr ſo weit kommen iſt / daß 
die commutatio Inſtrumentorum Pacis aller 
Ende folenniffime werckſtellig gemachet wor- 
den / und alfo dieſes univerſale negotium Pa- 
cis, feine Richtigkeit erlanget habe / dannen⸗ 
hero ein mehrers nicht übrig / als daß die da⸗ 
rinnen enthaltene Executiones an Ort und 
Enden / da es von noͤthen / zu jhrem voͤlligen 
Effect befoͤrdert werden / und dann unter an» 
dern klar und Buchſtablich darinnen verſe⸗ 
hen / daß alles in Geiſtlichen und Weltlichen 
Sachen in den Stand / wie es anfangs deß 
1624. Jahres geweſen / reſtitutxet / und dae 
bey gelaſſen werden ſolle; Und dann in der 
Notorietaͤt gegründet / daß die Gappuciner 
Ordens ⸗Perſonen / im ſelbigem Jahre / in die 
fer Stadt nicht befindlich geweſen / als koͤnd⸗ 
te Ein Ehrenveſter Rath / jhrer ſchweren Pflicht 
und Eyde halber / nicht umbhin / jhnen hiemit 
den erlangten Schutz auffzukuͤndigen / und 
die Emigration zu intimiren; Geſtalt Ihnen 
dann dieſelbe hiermit derogeſtalt angezeiget 


wird / daß ſie innerhalb ſechs Tagen jhre Ha⸗ 


bitation verꝛuͤcken / diefe Stadt quittiren / und 
jhren Stab weiter ſetzen / dann da ſie deme zu 
wider handeln wuͤrden / hetten ſie ohnſchwer 
zu ermeſſen / daß jhnen / als Unfaͤhigen / kein 
Schutz und Schirm länger gehalten / und 
Sie dieſanwegen jhr Ebenthür würden zu et» 
warten haben; Wornach Sie ſich zu achten / 
und für Ungelegenbeithyu ihren hetten. Si- 
gnatum Hildesheim den 24. Februarii Anno 
1649. t 


Folget des Patris Guardiani Cappu- 
cinorum protocollirte Erklarung auff vorige 
dieſem Orden allhier intimirte Emigra- 
tion Sabbathi den 2 4. Fe- 
bruarii Anno 
1649. 


Seynd auff Befehl Eines Ehrnveſt. Raths 
der Stadt Hildesheim wir Endsbenandte ge⸗ 
ſchicket worden / denen in der Congregation all 
hier fid) auffbaltenben Patribus Cappucinis , 
vermoͤge dep Inftrumenti Pacis, und Känferli, 
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chen Ediets / Krafft ſchrifftlicher Inſtruction / 
den bißhero gehabten Schutz /auffzukündigen; 
wie wir nun etwa zwiſchen acht und neun Uhren 
vormittags in der Congtegation uns angefun⸗ 
den / und den Patrem Guardianum zu ſprechen 
begehret / ſind wir durch einen Fratrem def Col- 
legii, in ein Gemachgeführet / da wir fo lange 
præſtoliret, biß der Pater Guardian allein zu 
uns hinein getretten; Da dann der Secreta- 
rius Johannes Dieß / die Curialia, und nach⸗ 
gehends die Werbung / vermoͤge luſtructionis, 
dem Patri Guardian, und per illum, toti Col- 
legio Cappucinorum intimiret und angezei⸗ 
get; Darauff der Pater Guardian Curialia 
zuforderſt reponiret, nachmals angezeiget: Es 
kaͤme jhme das Werck und die Anzeige ſeltzam 
und wunderlich vor / und fónote er ſolche In⸗ 
timation gantz und gar nicht annehmen / weil 
die Illegitima und Sie Einem Ehrenveſten 
Rathe nicht unterworffen / und alfo keines 
Gebotts von jhnen zugewarten haͤtten / ſondern / 
da jhnen die Emigratio folte angefündiger were 
den / míffe ſolches debito modo und alfo at 
ſchehen. Daß es erſtlich an Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
che Durchleuchtigkeit muͤſte gelanget / von de⸗ 
rofelben hieſigen Herzen Cantzler und Raͤthen 
befohlen / und von denen ferzners ihnen ange 
deutet werden / wann ſolches geſchehen / wolten 
Sieſweichen / auff Eines Ehrenveſten Rathe 


Befehlich aber nicht / wie er dann demſelben 


hiermit contradiciret und proteſtiret haben wob- 
te. Über das weren Sie in dem Braunſchwei⸗ 
giſchen Schluß mit begriffen / und were derſelbe 


noch in vollen Kraͤfften / were jhnen auch gleich 
viel / Sie hetten def Raths Schutz oder nit; In. 


maſſen dann auch Pater Auguftinus an die P. P. 
Cappucinos zu Góllen geſchrieben / es were jhe 
nen gleich viel / Sie erhielten denſelben oder 
nicht / nur das / weil Ste allhier zu bleiben 
bedacht / es beſſer hielten / Sie den Schutz 
von dem Rath herten ; So vermoͤchte auch 


das Inftrumentum Pacis dieſes / daß die Oer⸗ 
ter und Geiſtliche Habitationen / welche die sur | 
theraner oder Catholiſchen im Jahr 1624. ger | 


habt / denenſelben follen reſtttutret werden, Nun 


haͤtten zu dero Zeit die utheraner die Congregar | 
nion nicht innen gehabt / ſondern die Catholi⸗ 


chen / es were daſelbſt auch das Exercitium 


Catholicæ Religionis in interruptum geblie. 


ben / derowegen ſelbige auch dieſelbige einen 


Weg wie den andern behalten müſten / es wee | 


ren dann Sie / oder ein anderer Orden / von 
Carthiufern oder andern darinnen / Dannenhe⸗ 


ro man auch Sie billich darbey zu laſſen; Sie 


hetten über dieſem Handel auch die Herzen Kaͤy⸗ 
ſerliche und Catholiſche Plenipotentiarios zu 
Mlinſter / conſuliret, da dann der Guardian 
daſelbſt / der Pater Provincialis, und der Vi- 
carius in Spiritualibus , der mit bey den Trae 
ctaten geweſen / ihnen geſchrieben / welches Sie 
noch in Händen herten / daß das Inftrumen- 
tum Pacis Sie nicht touchirte , ſondern Sie 


deßwegen ſicher weren / wie dann auch der 


* 


Denckwardiger Geſchichten. 


E 1649. hieſige Her: Tantzler / mit dem Sie es auch gere⸗ 


^ 


det / alfo fich erklaͤret hette/ were alfo das Ding 
ſchon debattiret; Wolte dannenhero nochmals 
proteſtiret / und der Intimation contradiciret hae 
ben; Und Sie gantz als illegitimam, nicht anneh⸗ 
men / und wann jhme auch ſchon Gewalt / die tot 
re ſo groß als ſie immer wolte / angethan werden 
ſolte / N würde er doch von dieſem Orte 
nicht weichen. 

Johannes Dyeß S. mppria. 

Johannes Roſenhagen S. mppris. 


Weil nun obwolgemeldter Herꝛen Comiſſa | und aufferzogen worden. 


rien mündliches / und in dem Requiſitlon, Zettel 
ſchrifftliches beſchehenes Suchen und Begeh⸗ 
ren / der Billigkeit und Rechten gemäß befun⸗ 
den / als habe denſelben ratione officii mei pu- 


989 
heim auff dem Sandgraben mit feinen Voͤlckern 
gelegen / weren die Cappuciner Interims weiſe in 


die Congregation genommen / und bißhero bate 
inn verblieben. 


Secundus Teſtis &udolff Schmedt / 
auch Bürger in Hildesheim / depofuit 
. ut ſequitur. 
Ad Primii, 


Sagt Anno 1624. weren die Cappuciner in 


der Congregation nicht geweſenz lind ſolches twis 


fte er dahero / weil er im Bruel daſelbſt gebohren / 


Ad Secundum, 4 
Sagt die Gappuciner haben ſich erſtlich f. 


blici mich zu verweigern nicht gewuſt / fondern | fenelich fehen laffen / wie Pappenheim in diefe 


derſelben Begehren willig und gerne zul defert⸗ Stadt kommen. 


ren mich erfläree 5 Darauff anfangs die proe 
ducirte drey Zeugen / als Johannes Meyer / Lu⸗ 
dorf Schtnedt und Heiſe Sengebehr in Beyſeyn 
ob gedachter Zeugen / umb folgende zwey Puncta 
befraget: 


I. 


Ob den r. Januarii Anno ſechtzehen hundert \ 


vier und zwanzig / in der Congregation allbie ei⸗ 
nige Cappuciner geweſen? 


[ , IL 


In welchem Jahre die Cappuciner anhero in 
die Stadt Hildesheim / und in die Congregation / 
kommen ſeyn? 


Darauff Primus Teſtis Johannes 
Meyer / Bürger in Hildesheim / und Notarius 
Cefareus, in Beyſeyn obgemeldter Zeu⸗ 
gen / deponiret / wie folger: 


AdPrimum.. 


‘ ! Y 
Sager nein / Anno ſechtzehen hundert vier und 
zwanzig ſeyn keine Cappuciner in der Congre- 
gation albie geweſen. 


Ad Secundum. 


" Gagtin ſelbigem Jahre / wie Hertzogenbuſch 
were übergangen / hetten fid) die Cappuciner an, ö 
faͤnglich auff S. Mauritii Berge vor Hildesheim, | no 1624. die Poſſeſſton eines Cloſters / Funda⸗ 
intweyland Ehrn Magiftri Johannis Kramers 

fit fe angefunden/ und ſehen 


Hofe in der Bergſtra 
thauß / und Suͤlze / verſtöret / auch im Jahr 1632. 


und 


ben 


laſſen / nachgehend wie felbiger Berg / die Care 


feines Behalts / wie Ihre Fuͤrſtl. Gnaden / Her: 
Georg Hertzog zu Braunſchwelg und Lüneburg / 
nd General dep Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes | 
Chriſtmilder Gedaͤchenuß / anhero vor Hildes» 


|: Theatr.Europ. Tom. VI. 


Tertius Teſtis Heiſe Sengebehr / auch 
Bürger und Organiſt zu S. Jacobi in 

Hildesheim / depofuic ut 

fequitur, | ' 


AdPrimum & Secundum, A 


Sagt Anno 1624. weren die Cappuciner in 
der Congregation nicht geweſen / ſondern fic bete 
ten (id) allererſt zu dero Zeit / wie Hertzogenbuſch 
übergangen / auff S. Mauritii Berge vor Hildes⸗ 

im ſehen laſſen. e tus das 


Womie der Zeugen Außſage ſch geendet. 


Nach ſolcher der Zeugen eingenommener und 
protocollirter ſummartſcher Außſage / haben fid 
vor wolgemeldte Herzen Commiſlariiĩ Nachmit⸗ 
tags zwiſchen ein und zwey Uhren / nebẽ mir / dem 
Notario; und obgemeldten Zeugen / zu den Cape 
pueinern in die Congregation daſelbſt berfüget/ 
allda anlangend / haben dieſelbe einem Cappuci⸗ 


ner / ſo uns entgegen kommen / angezeiget / daß 


Sie den Patrem Guardianum und die übrigen 
Patres Cappucinos zu ſprechen begehrten; Wel 
cher dann auch auff beſchehene Aviſation neben 


gefuͤhret; Allda dann obwolgemeldter Here 
centiat Michael König Sie deß Frieden Sch 
ſes / darinnen begriffen / daß diejenigen Ca Lis 
ſchenund Ordens, Leute / fo deni. Januarii Ane 


tion / und dergleichen Gelſtlichen Güter / nicht 
gehabt / ſondern dieſelbe alererft hernach erlan⸗ 
get / ſolche Guter ins künftige nicht behalten / ſon. 
der wieder abtreten ſollen / maſſen dann die Ob⸗ 
ſervantz und Poſſeſſion primi Januarii Anno 
1624. inftar regula unicum ſolumque reftitu- 
tionis, ceMonis, preftationis, &c, fundamen- 
tum, were und bliebe / erinnert. Da dann die 
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LETS 


dern dem Heren Licentiaten in die Rede gefallen / 
fuͤrgebend / daß Sie mit folder Sachen und den 
abgeordneten Herzen Commiffariis durchauß 
nichts zu ſchaffen hetten / ſondern fih eintzig und 
allein auff Ihre Churflirſtliche Durchleuchtig⸗ 
keit zu Coͤllen / und deren hieſigen Herm Gant 
ler und Naͤthe berufen tbáten ; Dieſelbe herren 
ſie dahin geſetzet; Wann ſie weichen ſolten / 
müſte ſolches von hoͤchſtgedachter Ihrer Chur⸗ 
furftlichen Durchleuchtigkeit zu Coͤllen / unter 
dero Schutz und Schirm ſie geſeſſen weren / o⸗ 
der denen ins Stifft Hildesheim verordneten 
ı Herren Cantzler und Raͤthen / und nicht von ei 
nem andern / der nichts über fie zu gebiethen 
fette / jhnen angedeutet werden. Der Pater 
Guardian auch alsbald etliche von den Cappuci⸗ 
nern andie Churfüͤrſtliche Rache alda abgefere 
tiget. à l 
|. Her Licentiat König aber / har darauff zur 
Antwort gegeben: Sie berten weder mit Chur⸗ 
fürſtlicher Durchleuchtigkeit zu Coͤllen / noch de⸗ 
roſelben ins Stifft / Hildesheimb verordneten 
Herzen Cantzler und Raͤthen / ſondern nur eins 
tzig und allein mit denen Patribus Capucinis 
zu ſchaffen / dann auff dieſelbe Ihre Gnaͤdigſt 
| anbefohlene Commiſſton / eintzig und allein dts 
| tígitt were; Darauff auch alſobald / die von 
Ihrer Füuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Hern Au- 


guſto, Poſtulirten Adwiniſtratore, def Pri- | 


mate und Ertz⸗Stiffts Magdeburg / jhnen gnaͤ⸗ 
digſt anbefohlene Commiffion in originali pro- 
duciret, aud) copiam davon zu verleſen anger 
fangen, Welche aber der Pater Guardian nicht 
anhoͤren wollen / ſondern vorgethane Reſolution 
repetire. ; 
Darauff Here Licentiat Michael Konig die 
Commiſſion brevibus & paucis hisce verbis 
repetirer + Weil die Cappuciner Anno 1624. 
in der Congregation daſelbſt nicht geweſen / fo 
müſten / fie dem Friedens ⸗Inſtrument nach / 
ſolchen Ort und die Stadt / hinwiederumb 
raͤumen und qutttiren / darauff fie ſich / was fie 
in der Güte! 
ren ſolten. l * 
Pater Guardian: Sie koͤndten ſich darauff 
nicht reſolviren / ſich auch nochmals auff Cangler 
und Raͤthe beruffen. ' 
Darauff Herr Licentiate König geantwortet / 
Sie fetten / wie gemeldt mit Herzen Cangler 
Machen nichts zu ſchaffen / ſondern Ihre 
Commiſſio were an die Cappueiner. Darauff 
auch dem Patri Guardian copiam commiffio- 
nis communiciren wollen; Weil aber derfel- 
be ſolche nicht acceptiren wollen / als hat Herz 
Sicentiat Koͤnig / felbige in die Nenſter Banck / in 
ſelbigem Gemach / utedergeleget / nach dieſem 
auch dem Patri Bonaventure jhre Commiſſion / 
nochmals mit kurtzen Worten angezeiget / nen, 


lich: Weil die Cappuciner tin Jahr 1624. die 


Congregation nicht in Poſſeſſion gehabt hetten / 
auch in hiefiger Stadt nicht geweſen / wolten Sie 


Cathegoricam reſolutionem wiſſen: Ob Sie deroſelben Jurisdiction / Schuß und 


te zu thun geſonnen / kürtzlich reſolvi⸗ 


Beſchrelbung 
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| 2645. | Gappuciner nicht länger zuhören wollen / fon» | die Congregation und die Stadt wiederumb 


gutwillig raͤumen wolten oder nicht? In Ver⸗ 
bleibung und Verweigerung defen / wuͤr⸗ 
den Sie mit der Execution gewiß lich verfah⸗ 
ren aas a 
Darauff Pater Bonaventura geantwort⸗ 
tet : Sie koͤndten fid) darauff nicht erklaren / 
ſondern Herzen Cantzler und Kathe / mü 
ften darvon Antwort geben / was dieſelbe ihr 
nen anbefehlen wuͤrden / demſelben wolten ſie 
pariren / und im uͤbrigen niemand / mit ans 
gehaͤngter Bitte / die Herzen Commitlarii fid) 


ſo lang gedulden moͤchten / biß die Churfürſt⸗ 


liche Regierung einen Gevollmaͤchtigten abſchi⸗ 
ckete. T j 
Darauff die Herzen Commiffarii geantmor» 
tet: Daß Sie ſolches zwar wol leyden föndten/ 
wolten ſich aber mit Herꝛen Cantzler und Raͤthen 
keines weges einlaſſen / ſolches auch Ihrer Gom» 
miſſion gantz und gar nicht gemäß were / welches 
Sie bloffer Dinge / dem buchſtaͤblichen Inhalt 
nach / inhæriren, und daferꝛn Sie / die Cappuci⸗ 
ner / in der Guͤte nicht weichen wuͤrden / gewißlich 
die Execution ergehen laffen wolten. 
Weil nun weder von einem / noch dem andern 
Cappuciner / Reſolution erfolgen wollen / Als hac 
ben die Herzen Commiffarii faſt bey anderthalbe 
Stunde in ſelbigem Gemach præſtoliret, biß 


fertigter Secretarius Nemhardt / neben etlichen 
Perſonen / (darunter cin Secrerarius geweſen) 
angelanget / welcher dann die Herzen Commiſſa⸗ 
rien / umb Eroͤffnung Ihrer habenden Commiſ⸗ 
ſion / gebetten. 


Here Licentiat König gab zur Antwort / daß 
Sie mit Herꝛen Cantzler und Raͤthen / durchauß 
nichts zu ſchaffen herren fondern Ihre Commif- 
ſio eintzig und allein die Cappuciner betreffe / het 
ten auch allbereit zu unterſchiedenen malen / die 
von Ihrem Gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herꝛn / jhe 


nen anbefohlene Com miſſion / den Cappucinern | 


angezeiget / weil fic aber dieſelbe noch zur Zeit 
nicht darauff reſolviren wollen / fo wolten Sie 
zum Überfluß / felbige Ihre Commiſſton / noch- 
mals repetiren. Darauff Here Licentiat $6» 
nig / in Gegenwart gedachtes Secretarii Neme 
hardts / Patris Guardiani, und zwey anderer 
Cappuciner / die Ihnen Gnaͤdigſt anbefohlene 
Commiffion , in Originali , von an zu 
Wort verleſen / und darauff nach beſchehener 
Verleſung / und Remonſtrirung Ihres Gnaͤ⸗ 
digſten Hern Committenten Fürſtlicher Hand 
und Siegel / cathegoricam refolutionem , ob 
Sie / die Cappuciner / die Congregation und 

Stadt gut willig räumen wolten / oder nicht / bee 
gehret. iB I M A, 


Darauff Secretarius. Nemhardt zur Ant- 
wort gegeben: Die Cappuciner ſolten und 
koͤndten fid) darauff nicht reſolviren / fondan 

muͤſſen fich eintzig und allein nach Ihrer Chur- 
fürstlichen Durchleuchtigkelt zu Colin / unter 
n / 


Se hee " ar 


endlich der von Churfuͤrſtlicher Regierung abge, | 


1649. 
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| 


zu gebieten hätte. Zu dem fo wäre ja ſolche Com- 


Denckwürdiger Geſchichten. 


dieſelbe geſeſſen wären 7 und dero verordneten 
Herrn Cangler und Raͤthen reguliren / und 
im uͤbrigen nach niemand anders dann was vor 
hoͤchſtgedachte Chur⸗Fürſtliche Durchleuchtig⸗ 
keit zu Coͤlln / und deroſelben abgeordnete Herrn 
Cantzler und Raͤthe / den Cappucinern befehlen 
würden / ſolchem muͤſten Ste pariven/ und im 
übrigen niemand mehr / maſſen denn auch nie, 
mand anders / in deroſelben Jurisdiction etwas 


miffio nicht dem Adminiſtratori gn Halle / ſon⸗ 
dern Hertzogen Augufto zu Wolffenbuͤttel / und 
dem Churfürſten von Maͤintz / auffgetragen wor- 
den / welcher Commiſſion man dann billich ab» 
warten müſte. Uber das / fo wären ja weder 
Herren Cansler und Raͤthe / noch die Cappuci⸗ 
ner von ſolcher ihrer Commiſſton advertiret 
worden. £ 


Herr Licentiat Konig / gab darauff zur Ant⸗ 
wort: Daß fie von keiner andern Commiſſion 
wuͤſten / als nur allein von der / die Ihr Gnaͤdiger 
Fuͤrſt und Herr / als Außfihreibender Fuͤrſt des 
Mieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes / Krafft dero von 
Roͤmiſcher Keyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt auff 
getragenen Commiſſton / hnen anbefohlen hatte 
es koͤnnten fid) auch die Cappuciner durchauß nit 
excuſiren / daß ſie von dieſer Sachen nicht waͤren 
advertiret worden / dann E. Ehren v. Rath allhie 
in der Statt Hildesheim den 24. Februarij an- 
ni currentis, den Cappucinern die Emigration 
haͤtte intimiren laffen. 


Secretarius Nemhardt contra: E. Ehren. 
veſter Rath ware darzu nicht befugt / ann rund 
und Bodem gehoͤrete Ihrer Chur⸗Fürſtlichen 
Durchleuchtigkeit zu Coͤlln zu. Hat auch eine 
andere von Nom. Keyſerl. Majeſt. und den Ple- 
nipotentiariis zu Nuͤrnberg / feinem Vorgeben 
nach / ertheilete Commiſſion produciren wollen / 
mit angehängter Frage / ob die Herren Commif- 
farii folder Commiſſton abwarten / und anneh⸗ 
men wolten / oder nicht? 
| 


Herr Licentiat Konig contra: Sie wiiften 
von keiner andern Commniffion/weder Hon Key- 
ſerlichen / Fürſtl. noch von den Herrn Plenipo- 
tentiariis zu Nürnberg / ſondern nur allein von 
der / ſo Ihrer Fürſtl. Durchl als Craͤißaußſchrei⸗ 


Craͤiß. Abſcheide / uſtünde / die ihnen / als Subde- 
legirten, gu exequiren anbefohlen worden. 
Secretarius Nemhardt zum andern und brit, 


der anderweit von Roͤm. Keyſerl Majeſt und den 


ten Commiſſion abwarten wolten oder nicht? 


as Commiſſton / da gleich dieſelbe / als fie 
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benden Fürſten / ver moge Friedenſchluſſes / Key⸗ willig räumen wolten / oder nich 
erlichen Executions-Edicto und newlichſten liger Verwarnung / daß in Ve 


ten mahl gefraget / ob die Herren Commifhrii 


erten Plenipotentiariis zu Nürnberg ertheile. 


Herr Sicentíat Koͤntg: Sie fánnten einige 


in Betracht / ſie nicht ad cognitionem , ſondern 
Executionem, abgeſchickt waͤren / maſſen die⸗ 
fes Poſtſcriptum bezeugete / welches Herr Li- 
centiat König in originali verleſen / und lautet 
wie folget: 


Poſtſcriptum. 


LI 

Auch Veſter / Hochgelehrter / Liebe Getrewe / 
Da ferne / wiewol zu beſorgen / daß Gegentheil 
mit der verlautenden eee e Commif, 
fion in vidimirter Copey / oder wol gar in Origi- 
nali, fürkommen / euch dieſelbe offeriren / und mit 
der auffgetragenen Execution innen zu halten / 
bitten möchte Haber Ihr euch mit ihnen darüber 
gantz nicht einzulaſſen / noch dergleichen etwas 
von ihnen anzunehmen ober zu erbrechen / fon» 
dern Ste ſchlechter Dinge hieher an Uns zu vere 
weiſen / mitler deffen aber in Vollſtreckung der 
euch anbefohlenen Verrichtungen / ſchleunigſt 
fortzufahren. Datum Halle / den 19. Novembr 
Anno 1649. i 


f Auguftus mppria. 


Und weil einige andere General und dem 
Friedenſchluß gemeſſene Commiffio , ihrem 
Gnaͤdigſten Herrn legitime nie intimiret wå- 
re / ſo wäre dieſelbe Ihre Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit / und conſequenter Sie / an einige ande⸗ 
re / als der Friedenſchluß mit ſich braͤchte / nicht 
verbunden / darbey Sie es nochmahls verblet- 


ben lieſſen. Darauff Sie auch den Cappucinern 


die Eriniffion auß der Congregation und Statt / 
angedeutet / mit angehaͤngter Beemapniing/ da 
fie nicht gutwillig weichen würden / Sie / die 
Herren Commillarii , die Execution ergehen 
laffen wolten. 


Secretarius Nemhardt proteſtirte dagegen / 
und bath Copiam Commiſſionis. 


Herr Licentiat König contra: Sie wären 
nicht ſchuldig / Ihm Copiam Commiſſionis zu 
communiciren; Im Fall aber die Cappuciner / 
die Ihnen communſcirte / und in die Fenſter⸗ 
Banck deponirte copiam mittheilen wolten / 
das koͤndten Sie wol leiden. Wolten aber un⸗ 
terdeſſen die Cappuciner nochmals gefraget har 
ben / ob fie die Congregation und die Statt gut, 
t5 Mit nochma⸗ 
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Huf 


ſen / die Execution ohn ferner Auf 
lich ergehen ſolte. 


Secretarius Nemhardt & Capucini : Sie 
wolten die Congregation keines Wegs raͤu⸗ 
men / es würde ihnen dann von Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
cher Durchl. zu Coͤlln / oder deroſelben Herrn 
Gangler und Rathen angezeiget und befohlen. 
Secretarius Nemhardt darauff Copiam com- 
miſſionis auß der Fenſterbanck zu ſich genon 
men. Weiln nun die Herren Commiflarii geſe⸗ 


cht glaubten / vorhanden / nicht annehmen / hen / daß die Güte nichts verfangen / und 
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die Cappuciner die Congregation nicht gutwil⸗ 

lig raͤumen wuͤrden; Als haben Sie denen / auff 
ihrer / der Herren Commiſſarten Begehren / von 
dem Herrn Obriſt⸗Wachtmeiſtern in Hildes 

heim commandirten Soldaten / die Executlon 
anbefohlen. Die darauff als bald den Patrem 

Guardianum angegriffen / und hinauf führen 
wollen / Derſelbe aber ift auff die Erden nieder, 
gefallen / und hat mit Händen und Füſſen Abs 
wehrung gethan / endlich aber / nach vielem prote⸗ 
ſtiren / angezeiget: Wo er dann mit feinen Pa- 
tribus & Fratribus gegen den Abend bleiben 
ſolte? 


Darauff die Herren Commiffarii den 
Cappucinern / biß auff den nechſtfolgenden 
Morgen / Dilation gegeben / unterdeſſen aber 
die Congregation durch etliche Soldaten bewah⸗ 
ren laſſen. . 


Des folgenden Sonnabends Morgens zwi⸗ 
ſchen acht und neun Uhren / ſind obwolgemeldte 
Herren Commiflarii neben mir / dem Notario, 
und obgemeldten Zeugen / wiederumb in der 
Congregation erſchtenen / umb zu vernehmen / 
wie und welcher Geſtalt (id) die Cappuciner 
nunmehr reſolviren würden / ob ſie in der Güte 
weichen wolten / oder nicht. Weil aber die Cap⸗ 
puciner eben in der Capell geweſen / und dem zur 
kommendem Bericht nach / Meſſe gehalten / als 
haben die Herren Commilfarii diefelbe darinn 
nicht verhindern wollen. 


Unterdeſſen aber iſt vorgemeldter Herr Se- 
cretarius Nemhardt auch wiederumb in dem in⸗ 
wendigen Platze daſelbſt / erſchienen / und in Ge⸗ 
genwart der ſaͤmptlichen Umbſteher / angezeiget: 
Daß er der Herren Commiſſarlen Ihre voriges 
Tages den Cappucinern hinterbrachte Commiſ⸗ 
fion / denen Chur⸗Fuͤrſtlichen Stifte Hildes⸗ 
heim Herrn Vice-Gangler und Raͤthen / gebuͤh⸗ 
rend referiret haͤtte / und folre er in deroſelben 
Namen hinwiederumb anzeigen / daß ſie die 
Commiſſarien nicht für Commiſſarlen / ſondern 
für Privat- Perſonen / und Pacis violatores 
hielten und achteten. Dann andere Commil- 
farii , als Hertzog Augustus zu Wolffenbuͤttel / 
und der Churfüͤrſt von Maͤyntz / n dieſer Sachen 
deputiret worden. 


Darauff Herr Licentiat König geantwor⸗ 
tet: Daß Sie von keinen andern Commife 
farien wüſten / auch keine andere agnofeir, 
ten / noch fid) vielweniger mit Herrn Gang, 
ler und Raͤthen einlaſſen / ſondern bloſſer Din, 
ge ihrer Commiſſion / dem Buchſtaͤblichen 
Inhalt nach / ein Genuͤgen thun / und da 
die Cappuciner in der Guͤte nicht weichen / 
und die Staͤtte raumen würden / mit der Exe⸗ 
cution verfahren wolten. Und waͤren di 
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gefährliche Reden / daß Sie nicht für Gom, 
miſſarien geachtet / fondern vor privat-Per⸗ 
fonen / und pacis violatores. auffgeſchryen 


Weg wie den andern / ihrer Commiſſton { dem 
t 


P miſſarien nicht allzulange auß Vorſat auffhal⸗ 


Beſchreibung 


weit ein anders außwieſe / Sie müften dieſe 1649. 


rauhe Anzliglichkeiten ihrem gnaͤdigſten Der 
ren Committenten unterthaͤnigſt hinterbrin 
gen. 


Secretarius Nemhardt contrà $ da die Her⸗ 
ren Commiſſarien mit der Execution verfah⸗ 
ren / und die Capuciner mit gewaltſamer Hand 
auß treiben / und führen laffen wuͤrden / ſolten fie 


fid) verſichern / daß man ihnen auch mit gewalt⸗ 
ſamer Hand begegnen würde. Darauff dere 


ſelbe auch alsbald die vorhandene commandite 
te Soldaten vermahnet / mit ſolchen formali- 
bus: Ihr redlichen Kerlen / bedencket euch gue 
vor wol / was ihr thut; Dann ihr Ihrer Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit zu Coin / eben 
ſo wol / als dem Rath zu Hildesheim / mit Pflicht 
und Eyden verwandt ſeydt. Dieſelbe auch wei⸗ 
ter gefraget / wer fie zu dieſem Actu commandi⸗ 
ret haͤtte? F si 
Darauff die Soldaten demſelben zur Ante 
wort gegeben: Der Herr Obriſt⸗Wachtmelſter 
allhie / haͤtte auff der Herren Commiſſarien Bee 
gehren / Sie commandiren laſſen / mit angebäng- 
tem Befehl / was dieſelbe ihnen anbefehlen wuͤr⸗ 
den / ſolchem ſie nachkommen ſolten. 
Secretarius Nemhardt / hat de Executione 
in optima Juris forma proteſtiret. 
Die Herren Commiſſarien aber / haben einen 


Buchſtaͤblichen Innhalt nach / ſteiff und feft zu 
inhæriren fid) erklaͤret / in dem auch der Cappu⸗ 
einer ihren Oeconomum „ Henning Hawern 
gefraget / umb welche Zeit die Gappuciner ihre 
Meſſen zu enden pflegeten? 


Denen derſelbe zur Antwort gegeben: Ge⸗ 
meiniglich umb neun / oder zum hoͤchſten / umb 
halber zehen. 


Darauff die Herren Commiflarii noch eine 
Zeitlang verharret / endlich aber / wie die Cappu⸗ 
einer / ihre Meſſe oder Horas, wie mans nennet / 
prolongiret / mit etlichen Soldaten auff das Ge⸗ 
mach hinauff / fuͤr die Thuͤr / ſo in die Capelle auff 
den Obern⸗Chor gehet / fid) erhoben / auff ſelbi⸗ 
gem Obern⸗Chor / die Cappuciner thre Horas 
haltend / befunden / und daſelbſt eine gute Weile 
præſtoliret / in Hoffnung / es würden die Cappu⸗ 
einer dermal eins auß der Capellen kommen / 
es ſeynd aber dieſelben ftudio darinnen verhare 
ret / und endlich von dem Obert Chor gat hin, 
unter in die Capelle vor den Altar getreten / und 
ihre Horas, oder Ceremonien / zu unterſchie⸗ 
denen mahlen de novo angefangen / ob ſchon 
dieſelbe durch obbemeldten ihren Diener 
Henning Hawern / zu unterſchiedlichen mah⸗ 
len aviſiret worden ; / daß fie die Herren Come 
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ten möchten. 


Wie nun die Herrn Commiſſarien geſehen / y | 


werden wolten / da doch ihre geſterig origina- daß die Cappuciner / alles Ermahnens ohr 
liter producirte und verleſene Commiſſio, | geachtet / gleichwol ihre Ceremonien in d 
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1649. Capelle ftudio prolongiret / und dieſelbe darauf.) muliret / fürgebend / als wenn ihm die Knye 
nicht kommen wollen / fo haben dieſelbe endlich | krumb und dicke waren / und dannenhero nicht. 
etliche von denen commandirten Soldaten zu gehen koͤnnte / hat fid» auff die Erde niedergeſe⸗ 
fich genommen / vor die Capelle getretten / und | Ker/einen Trunek Breyhan / und endlich getra⸗ 
bif halber zwoͤlffen daſelbſt verharret / und endlich | gen zu werden begehret. 
wie die Gappuciner nach abermaligem geendig. 
ten actu eben auffgeſtanden / zu denenſelben auff Die andern Cappuclner aber / und etliche von 
das Chor gegangen / da dann der Herr Acentiat denen dabeyſtehendnn Catholiſchen / haben viel 
Koͤnig / die ihnen anbefohlene Commiſſion nod) | Draͤwworte ſich verlauten laſſen / s würde noch 
mahls zu dreyen unterſchiedenen mahlen gegen wunderbarliche actiones und ein ſeltzam Stef 
dem Pater Guardian und ſaͤmptliche eilff Gap» | fen (wie ihre formalia gelautet) geben / ſie ver, 
pueiner / repetiret und widerholet / deme aber kei ⸗ hofften / die jenigen / ſo fie anjetzo außfuͤhreten / ſol 
ne Audientz gegeben werden wollen / ſondern es | ten fie auch wiederumb hineln fuhren / dann an 
ſind die Cappuciner bey ihrem Leſen verblie · ſolchem Orte / in der Congregation / allemahl 
ben / ihre vorige Meynung nicht geändert / und | Exercitium Catholica: Religionis unverrücker 


fich einen Weg wie den andern nicht erklaͤren geblieben. 


wollen. ni ' 
5 s o] Stadien nun die Cappuciner / wie gemeldt / 
Nachdem nun die Herren Commiffarii ge | gefpeifer und getráncfet worden / hat man dieſel⸗ 
ſehen / daß die Güte gantz nichts verfangen wol⸗ | be endlich auß der Pforten in der newen Straſ⸗ 
en / und die Cappuciner die Congregation und ſen hinauß führen wollen; Da dann Secretarius 
die Statt gutwillig nicht raumen / noch quittíren | Nemhardt nochmals de nullitate & violentia 
wolten; So haben dieſelbe endlich denen auff (Dt | proteſtiret Etliche Cappuciner aber / haben ei⸗ 
Begehren commandirten Soldaten / die Execu | nen newen Tumult machen / und nicht zur Pfor⸗ 
tion / mit dieſer Anzeige / anbefohlen; daß fie die | ten hinauf gehen wollen / ſondern es haben fic 
jenigen Gappucinet/ fo nicht gutwillig auß der | ihrer etliche wiederumb zuſatnmen gehaͤnget / die 
Capelle und Congregation gehen wolten / hinauß Füſſe / gegen die Pfortenſtaͤnder geſetzet / und ter 
führen / unterdeſſen aber / wol zuſehen / und fib | ſiſtiret / alſo / daß die Soldaten dieſelbe mit groſſer 
hüten ſolten / daß keinem Gappuciner einig epo | Mühe kaum zur Thür hinauß ziehen koͤnnen / da 
geſchehe. In dem nun die Soldaten hinzu getret- | dann abermal ein Cappuciner einem Soldaten / 
ten / und die Gappuciner hinauf führen wollen | ſo ihn hinauß ziehen wollen / mit der Fauſt in das 
hat Secretarius Nemhardt de nullitate & vio- | Geſichte geſtoſſen / der Soldate aber hat ſolches 
lentiá , proteſtiret / die Cappuciner aber / außge⸗ | pari vergelten wollen / aber von dem einen Com- 
nommen etliche / ſo gutwillig hinauf gegangen“ mitlario Herrn Sicentiat König / davon abge 
find mit einander zur Erden miedergefallen / und mahnet worden. Weil auch einer unter den 
einer dieſen / der ander einen andern Poſt an dem Cappueinern / auff der Straſſen muthwilliger 
Altar ergriffen / ſich auch fo veſte daran gehalten | Weiſe auff die Erden niedergefallen / und auff 
daß ſie kaum darvon gebracht werden fonnen: | feinen Fuß tretten wollen / ſondern geſagt: Ihr 
Dann die commandirten Soldaten / dero / von hoͤrets wol / Ich wil nicht gehen / ſchlaget mich 
den Herren Commiſſariis erthetleten Ordre nur todt / fo haben die Soldaten denfelben trar 
nach / die Cappuciner / ſo nicht gutwillig auß der | gen / und über die Straſſen ſchleppen müſ⸗ 
Congregation gehen wollen / angreiffen / und Sie | fen / doch hat fich derſelbe gleichwol bald anders 
von dem Chor hinunter fuͤhren / und etliche bedacht / auff die Füſſe getretten / und wieder ge⸗ 
ſchleppen müſſen; Unterdeſſen aber / ift keinem] gangen; Der Pater Guardian aber /iſt auff Bee 
Cappuciner einig Leyd widerfahren / aufge fehl der Herren Commiſſarien / ob fie (don wie 
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nommen / daß einem / fo fid) zwiſchen die Baͤn⸗ 
cke rettiriren / und fid) an dieſelben halten wol- 
len / auß eygenem Verurſachen / eine Banck 
auff die Nafe gefallen / davon dieſelbe geſchweiſ⸗ 


ſet / ein Gappuciner aber / hat einen Soldaten | geführet worden. 


mit Sabin Heinrich Füllekrues / welcher ihn 
angreiffen / und aufführen wollen / bey der Gur⸗ 


obgemeldt / geſehen / daß er unpaͤßlich zu ſeyn / und 
Schaden an den Beinen zu haben / ſimuliret / und 
alſo auß Fürſatz nicht gehen wollen / durch zwey 
Soldaten / auff deren Schultern er ſich gelehnet / 


Sind alſo die famptiidie Cappuciner / an der 


| gel ergriffen / und ihn gleichſamb dempffen wol⸗ Zahl eilffe / in einer Compagnia, zwiſchen zwöͤl 
len / demſelben auch endlich eine Maulſchelle ge- | und ein Uhren⸗ Sonnabends / vor dem erſten 

geben. Sontage des Advents / auß der Congregation 

: — |unoGtatt / über ben Wall zum Dae Thor 
Nachdem nun die Cappuciner alle mir hinauß / biß auff den Steinweg / durch die Gol- 
einander / an der Zahl eilffe / einer nach dem | daten geführet worden / und hat alſo dieſer Actus 


andern / auß der Congregation / in den Gang | Exmiffionis Capucinorum, feine Endſchafft er, 
geführer worden / iſt denſelben auff ihr Begehe | reicher. 


Geſchehen find Dice Dinge / iin Jahr / Indi- 
! Keyſerlicher Majeſtaͤt Reiche Re 
glerung / 


ren / von ihrem Diener / Henning Hawer / dem 
Mahler / Eſſen und Trincken gegeben worden | © 
Der Pater Guardian aber / ſo linpaͤßligkeit fie! &ion , 
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gierung / Monat / Tag / Stunde / Ort und Stel. 
le / wie oben beym Eingang dieſes Inſtruments 
vermeldet worden / in Beyſeyn obgemeldter hier, 
zu ſonderlich requtrirter beruffen und erbeten 
glaubhafften Gezeugen. 

Und weil von obgemeldten Erg Biſchoͤff⸗ 
lichen Magdeburgiſchen Herren Commiffa- 
riis, Ich Michael Schroͤter / Notarius Publi- 
cus Cæſareus, gebüuͤhrlicher maſſen requis 
riret worden / denenſelben / in ihrer gnaͤdigſt 


Ampt zu erthetlen / darauff auch in Beyſeyn 
obnominirter Zeugen / derer producten 
drey Zeugen / Summariſche Außſage / auff⸗ 
genommen / und ſteiſſig protocolltret: Fol 
gends auch der Herren Commiſſarien bey 
den Cappucinern beſchehenes Anbringen / 
und derer darauff gethane Reſolution / und 
alles andere / was bey ſolchem Actu Exmif- 
fionis Capucinorum fuͤrgelauffen / fleiſſig 
notiret und protocolliret / Als habe dies 
fee Inſtrument drüber begriffen und verfer, 
tiget / ſolches mit eygener Hand geſchrieben / 
und unterſchrieben / auch mit meinem gewoͤhn⸗ 
lichen Notariat Signer und Piteſchafft bezeich- 
net und betrucket / hierzu / wie gemeldet / debito 
modo requivivet. 


Locus Signeti Notar. 
ne 


Michael Schráter Not, 
Public, Cexfar.mppri, 


Und fo viel haben wir vor dieſes mahl von 
dem Pundto Reftitutionis und Evacuationis 
zu fagen gehabt. Folget nun auch was weniges 
von der Exauctoration und Abdanckung un 
terſchledlicher Kriegs voͤlcker / wle ſelbige feichero 
nach und nach bey allerfeitg kriegenden Theilen 
weiters vorgenommen worden. 


Nachdem des H. Hertzogs zu Wuͤrtenberg 
Fürſtl. Gnad. dem Schwed. Gen. Lieut. Robert 
Duglas zu Abdanckung der Voͤlcker / auß der 
Ulmiſchen Caſſa vier und ſiebentzig tauſend 
Reichsth abfolgen laſſen / als wurde mit der Gy, 
auctorattorn ſelbiger Regimenter allgemach ein 
Anfang gemacht / und ſeynd unterſchiedlichen. 
Obriſten aſſignationes gegeben worden. 


Von dem H. Obriſten Widerholden / Com⸗ 
mendanten auff der Veſtung Hohentwiel / kam 
der Zeit Bericht ein / daß er von ſeinen Voͤlckern 
die Cathollſchen abgedanckt / ſelbige den Bene, 
tianiſchen Officirern abfolgen laſſen / und allein 
noch 450. Mann bey fidh behalten. ! 

Im Monat Julio / liefen Ihre Churflirſtl. 
| Sia in Baͤyern mit 2 ES 6rd bl 
cker ſtarck continuiren / wie dann unter andern 
Regimentern der Obriſte Beltin zu Fuß / und 
Sailing zu Pferd / deßgleichen das Goſthem, 


Beſchrelbung 


anbefohlenen Commiſſion / mein Notariat- 


iſche licentirt worden: Bey welcher Abdan- 
ckung fid) Spaniſche / Venettaniſche und ande, 
re Werber befunden / welche die jenige Voͤlcker / 
fo weiters Suft hatten newe Dienſte zu nehmen / 
mit Geldt an fid) gezogen / und auſſer Lands ge⸗ 
führer. tig 

Den zr. ejuſd. vet. ſt. hat der General Major 


von Hammerſtein / auff empfangene Ordre / cte 


liche Regimenter zu licentiren / auff der Born, 
heimer Heyden / nechſt an der Statt Franck⸗ 
furt / den Anfang gemacht / und 6. Comp. Reut- 
ter / ſampt den Dfficirern abgedanckt / und je 
dem Reutter 3. Monat Solde geben: Worzu 
die Stätte / Straßburg und Franckfurt / 
auff Abzug ihrer Satisfaction die Geldter bey 
geſchoſſen. f 

Im Eingang des Auguſtmonats / ſeynd 
auß des Herrn Pfaltzgrafen und Generalif- 
fimi Fürſtl. Durchl. Cantzley unterſchiedliche 
ordres ergangen / theils Regimenter abzu⸗ 
dancken / theils zu reductren / andere aber ge 
gen Wißinar und nach Schweden zu führen; 
maſſen der Major Ulaf Spare / mit feiner 
Eſquadron Schweden auß Newmarckt ge 
gen der See im Fortzug war / entgegen etli 
che Compp. von des Obriſten Doͤrings Regi⸗ 
ment in gedachtes Newmarckt gelegt / und die in 
Überlingen ligende 7; Borgsdorffiſche Compp. 
auff 2 reducirt worden. 
Zur ſelben Zeit hat der Schwediſche Ma⸗ 
jor Thomas feine Compp. Reutter / Go. Pferd 
ſtarck / auff dem Welſſen⸗Berg vor Prag abge» 
danckt / und jedem Reutter / nebenft der Paf- 
Porte / tvey und dreyſſig Reichsthaler zahlen 
laſſen. . 
Den 2, 12. Septembr. wurde der Chur 
Baͤyriſche Obriſte Jung Kolb mit feinem Re 
giment zu Pferd abgedauckt: wäre auch Zwei, 
felg ohne des Fleckenſteiniſchen Regiments / 
welches im Stifft Paſſaw quartierte / Ab, 
danckung ſchon bereits geſchehen / wenn an⸗ 
derſt das Hohe Stifft Regenſpurg / welches 


zu deffen Bezahlung vier und zwanzig tauſend 


Gülden ſchieſſen folen / mit der Baarſchafft 
hätte aufkommen koͤnnen: Doch war man der 
Hoffnung / daß ſolche Exauctoratlon nechſter 
Tagen einen Fortgang gewinnen wuͤrde. Bites 
be alfo von der gangen Chur⸗Baͤyeriſchen Are 
mee nur noch ein Regiment zu Pferd / nemblich 
des Herrn General Wachtmelſter Lapiers fies 
hend: Solten auch / ſo balden es mit dem 
Schluß zu Nürnberg feine Richtigkeit / die 
Fußvoͤlcker / biß auff wenige / gleichfalls abge⸗ 
danckt werden. 8 


Item haben die Schwediſchen dieſen und 
vorigen Monat im Hertzogthumb Würten⸗ 
berg das Mechelnburg· und Koͤnigsmarckl⸗ 
ſche Regimenter zu Pferd licentirt: Zu Auge 
[pus aber ſeynd die Officierer von 4. Chur, 
Baͤyer. Compp. abgedanckt / die Fahnen " | 


den Standarten genommen / und die gemeine 
" Knechte!“ 
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von des Oberſten Ritters 6. und von 


— Deienckwüͤrdiger Geſchichten. 


Knechte unter die übrige 6. Compp. geſtoſſen 
worden. 
Diefßgleichen / als die Staͤtte / Lübeck und 


Hamburg mit den Schwediſchen Deputirten 


geſchloſſen / ſeynd Dienftags und Mittwochs ⸗ 
ben 25. und 26. Septemb. die in den 4. Landen 
gelegene Penßiſche Volcker nacher Barrhe⸗ 
dorff geführt / und auff zweymahl abgedanckt / 
ihnen Geldt und ihr Abfchied gegeben worden / 
darauff ein jeder ſeines Wegs geritten. Der 
Obriſte Penß aber ift mit den gebornen Schwe 
den und Finnen nach Wißmar paſſirt / daſelb⸗ 
ften und in andern See⸗Haͤfen ſeynd unter⸗ 
ſchledliche Schiffe proviantiret worden / umb 
die Voͤlcker / ſo nach Schweden geſollt 7 berzu⸗ 
führen. So iſt auch mit denen in Holſtein / und 
beyden Hertzogthumben Mechelnburg unnd 

Sachſen⸗Lauenburg gelegenen Voͤlckern die 
Exauctoration vorgangen / und im Eingang 
des Weinmen ats der Herr Ober⸗Caͤmmerer 
Rheinſchild nach Pommern verreyſt / daſelbſten 
gleichfalls theils Reutter abzudancken und zu 
reduciren. 

Und zu dieſem Ende haben fid) auch zu der Zeit 
der Herr General von Hatzfeld / und Here Gene 
ral Commiſſarius von Blumenthal / in Weft- 
phalen befunden / mit Keyſerlichein Befehl / alle 
darinn ligende Voͤlcker zu reduciren / und vor, 
nemblich die Reutter abzudaucken. 

Zu Schweinfurt wolte die Garniſon den 
Herrn General und Feldmarſchall Wrangel 
anderer Geftalt nicht / als mit wenig Pferden 
einlaſſen: So balden er nun einkommen / haben 
ſie ſelbigen in armis empfangen / und ihren O⸗ 
briſten Lieutenant gezwungen / für fie die Hro 
poſition zu thun / dahin gehende / daß fic Geldt 
und ihre Licentirung haben wolten. Als nun 
hlerauff S. Excell. unterſchiedliche Raͤdlins⸗ 
führer außſuchen / y. deroſelben auffhencken / die 
übrigen alle aber pardontren / und auffs newe 
ſchweeren laſſen / hat fid) der Tumult wieder ger 
ſtillt / und ift ſolchem nach am 11.21. Octobr. der 
Obriſte Steinecker mit ſeinem Regiment von 
gedachtem Schweinfurt auß / entgegen der O⸗ 
briſte Döring mit den Seinigen darein mat» 
chirt / umb darinnen biß auff ferꝛnere Ordre zu 
verbleiben. 

Ebenmaͤſſig ſeynd dieſen Monat / vermoͤg 
des Herm Pfalsgraffen Generaliffimi gnáv 
digfter Ordre / die in Erffurt gelegene Reutter / 
ſampt den Offlcirern gaͤntzlich abgedauckt / auch 
des Herrn Gen. Majorn und 1 Vidal 
Herrn Paykuhls Regiment zu Fuß 7 in vier 
Compp. reducirt / und die Offteixer lleentirt: 
Nicht weniger neben der Königl. Majestic zu 


des Herrn Obriſten Nehrn Eſquadron / und 
des Obris 
fen Eckeblats Regimentern 3. Compp. auß 
Lei e 4. redueirte Compp. 
1 71 ttebergiſchen / und 4. Compp. vom 

| e darein gelegt worden. 
Geraneté hat der in dem Fürſtenthumb Anhalt 


Schweden in Leipzig gelegenen Seib-Önardie/ | 


gelegene Major Stoltzenberg / und der in der 
Graffſchafft Manßfeld quartierte Rittmeiſter 
Vpkuhl / jeglicher mit feinen Reuttern / völligen 
Abſchied bekommen / auch der Obriſte Coppt / mit 
denen in Eger gelegenen 1a. Compp zu Fuß feine 
marche nach Staͤttin genommen. 

Ingleichem haben die Hertzoge von Braun 


ſchweig Lüneburg angefangen / hre noch habende fe 


Voͤſcker theils zu reduciren / theils gar abzudan⸗ 
cken / maſſen zu Zell 2. Compp. Reutter / fampt 
den Officirern abgedanckt worden / und mit de⸗ 
nen zu Hanover ligenden Reuttern dergleichen 
geſchehen. SR 
Den 2p. Octob. würden die zu Oldeßlo annoch 
ligende Schwediſche Voͤleker abgedanckt / und 
damit alle umb Hamburg gelegene Oerter von 
den Quartiern gaͤntzlich entledigt: Zu gedachtem 
Hamburg aber befanden ſich viel abgedanckte 
Officirer und Soldaten / welche auff newe Bt 
ſtallung und Werbungen gewartet. as 
In Schleſien war des Herrn General Wit, 
tebergs Excell. mit Reducir und Abdanckung 
der Schwediſchen Voͤlcker gleichfalls ſehr ger 
ſchaͤfftig; maffen er zu Jaͤgerndorff den Obri 
ſten Haußmann licentirt / und ſein Regiment 
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in 2. Compp. des Obriſten Effen Regiment 
aber zu Leobſchuͤtz in z. Gompp.rebucirt Zu ger 


dachtem Jaͤgerndorff / hatte fid) der Herr Graff 
von Buchheim mit dem von Wittenberg im 
Durchreyſen perſoͤnlich unterredt / und darauff 
reſolvirt / die hin und wieder in Schleſien und 
Maͤhren bißhero unverruͤckt in den Quartiern 
gelegene Keyſerliche Voͤlcker ebenmaͤſſig zu re 
duciren und abzudancken. 
Umb die Helffte des Novembris / hat man 
zu Breßlaw etliche Voͤlcker redueirt / und von 
zwo Compagnien die Officirer licentirt / die gee 
meine aber untergeſteckt. Jugleichem hat der 
Keyſerliche General Commiſſartus Collowrat 
zu Glatz das Piccolominiſche Regiment mu- 
fern / die darbey befundene 113. deſmontirte abs 
gedanckt / und jedem 12. Reichsth. nebenſt einer 
Paß port geben laſſen. 
Den 4.14. Decembris / ift das Schwediſch⸗ 
Wittkopffiſche Regiment zu Pferd / bey Cofi- 
helm am Maͤyn in 4. Compp. reducirt / und die 
übrigen Officirer abgedanckt / der gemeine Sol 
dat aber untergeſteckt worden. In der Steuer⸗ 
marckt hat man mit den Croaten ein gleiches ge⸗ 
than / in deme man ſie alle in . Gompp. reducirt / 
und auffs newe anbefohlen / biß zu Außgang der 
Nuͤrnbergiſchen Tractaten bey der Keyſerlichen 


Armee welter nichts zu verändern. Entgegen 


iſtdie Chur Baͤyeriſche Armee gaͤntzlich reducirt 
worden / alſo daß fie dero Zeit annoch fn 1 6. Frey⸗ 
Compagnien zu Sup und unterm Commando 
des Herrn General Trückmüllers n 4.Compp. 
zu Pferd beftanden. Und fo viel auch für bí, 

mahl von dem puncto Evacuationis 

elend Redudtio- 
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b 
Der otnifchen Geſchichte ferꝛnere 
deuckwuͤrdige Beſchreibung / vom Ockobr. 
1649. biß zu Anfang des 1650, 
Jahrs. 
Koͤuig in Nachdem num / lezter Ersehlung aie! 


Polen for’ der König in Polen den 2 Octobris N 
met zu 


Warſchau 
wieder an. 


in ete 
, nm Poluiſchen Trawer Habit mit wenig Pfer⸗ 
den zu Warſchaw wieder ankommen / haben hr 
re Majeſt. zwar dem Keyſerl. Abgeſandten / Hern 
Grafen von Preß witz / Audientz ertheilt / als Ste 
aber nur 3. Tage ſich auffgehalten / und mit dem 
anweſenden Fürſtl. Hang der Radziviln Untere 
pon edung gepflogen / wieder hinauß auff die Jagt 
egeben. 

lunterdeſſen lieſſen die Herren Polen gee 
nugfamb verſpuͤhren / daß fie mit dem zwiſchen 
dem König und den Coſſacken gemachten Frie⸗ 
den nicht allerdings content oder zu frleden / 
weil die Armee von 40000, Coſſacken / allein 
vom Konig dependiren folte ; ſondern wolten 
haben / daß ſolche unter der Republic Comman⸗ 
do mit ſeyn ſolle. 2. Wolten ſie auch nicht 
zulaſſen / daß den Coſſacken fo Mil Ji e verſtattet wer⸗ 
den / ihre Armee auß Adelichen Unterthanen 
mit zu formieren; ſondern nur in denen ihren 
affignirten Quartiern felbige zu richten / twel 
ches aber ſolche pretenfiones , darüber man 
des bevorſtehenden Reichs- Tags erwarten 
muſte. So wird auch für gewiß berichtet / und 
(t mit glaubwuͤrdigen Brieffen überſchrieben 
worden / daß / wie die Tartarn zurück gezogen / 
und auff Oſtrog kommen / habe der Cham dieſe 
Start berennen laſſen / und alle Cathollſche 
Einwohner vor ſich erfordert / welche fid) dann 
mit Schrecken darſtellen miiſſen / anders nichts 

meynende / daß es ihnen nr Leben koſten würde: 
Der Cham aber Harte if Hnen geſagt / weiln fie 
ehrliche Leute fih gewehrt / und ihrem Koͤ⸗ 
nig getrew verblieben; als folte ihnen kein kb 
widerfahren / fondern folten feiner Armee eine 
Verehrung geben / fo auch geſchehen / und feynd 
damit alle wieder loß gelaſſen partite Herna⸗ 
cher hätte er die Griechische Go feſſtons⸗Ver⸗ 
wandten und Einwohner sais gleichsfalle 
vor fid) erfordern faffen/ und ihnen vorgeruͤckt / 
daß fie und ihre Glaubens genoſſen / die Reuf 
ſen / an ihrem König untrew worden / und fid) toi» 
" e rrer ns er fie alle mit 
25 en hinweg gefuͤhrt / und wolten die 

| B it jor Ratification des Friedens auff 
efinfftigein PAIRE ect fren, durch ihre 
We in die noa affiren laffen. 

Im E AUF bes mir eynd an den 
König in Polen d u eingelauffen/ des 
Inhalts / daß fid) dere eee Chmiel 
| net. trefflichen armire / habe unter feinen Bål- 

rn rendezvous gehalten / und an der Zahl 

| 140000. Mann it Ce die melſte gu. 

te Schützen: auch laſſe Ehmielnicky viel Kugeln 
und andere Munition verfertigen / und Tag 

und Nacht daran arbeiten; n einen ce varan vba einen fano a 
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Polen wol 
len den ge⸗ 
machten 
Frieden 
mit den 
Coſſacken 
ſehr condi⸗ 
tioniren. 
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Widerwer 
tige Zei⸗ 

tung vom 
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an Moſcowiter gehabt / da dann zugleich 
ein Polntſcher ankommen / die aber beyderſeits 
See und eng erlangt / Ur ſach / daß in denen Cre 
dentz⸗Schreiben mit dem Timi etwas verſehen 
worden. Zu dem waͤren die Bawern in Rußland 
noch keines Wegs zu ſulllen / denn als unterſchted⸗ 
liche er he vom Adel auff ints Ote fid 


1645. 


borgangenes Unheyl Wu zu haben; 
denn er allein practícirt hätte / wie Koͤnigliche 
Majeſtaͤt füglich ins H.... .., zu bringen: 
Item der See Zulage / den Einfall in teffland / 
von dem newen Ritter⸗Orden / die Außlaͤndi⸗ 
ſchen Titul / und daß ohne Borwiffen der Repu⸗ 
blie frembde Soldaten ins Land geführt wor, 
den / und daß nicht allein mit denen Coſſacken 
Correſpondentz gehalten / fonden auch denfele 
ben eine Summa Gelts gereicht worden / umb 
in iy bawen / ſolche auffm m gu 

uberey peor en / womit dle Türe 
Ahe e TAAR 7 Tartarın 
und Coffacten Jus geachtet; die gange Rite 
eerfchaffe hinters Liede geführt / und dadurch 
der König und die gane Gron in au pus Ge⸗ 
fahr geſetzt; inmittelſt fo viel groffe Herren gee 
blieben / und haͤuffig Blut aqu worden: 
panipi der grifte Reichthumb der Cron an 

Menschen Gold / Silber und Biche von den 
Tartarn zum Raub mitgenommen: welches 
alfo die beylaͤufftige Gubftang obermeldten 
Tractaͤtleins geweſen. 

Hierauff nun hat ein anderer in 00 
obgedachten Herrn Polniſthen Groß⸗Cantz⸗ 
lers / durch dergleichen Tractat geantwortet / 
worinnen nicht ſonderlich gelaͤugnet wurde / 
daß ermeldter Herr cc faſt zu al 
lem Rath gegeben / und perurſacht habe / daß 
man den Tartarn ihren gewöhnlichen ribut 
surüce gehalten / in Betrachtung Ihrer der 
Herren Polen Freyheit / welcher fi ſie fain nicht 
ruͤhmen koͤndten / wenn man den Tartarn con, 
teibutren muͤſſe. Wag den Krieg wider die 
Türcken in favor der Venetlaner sei 
thaͤte / ob eg nicht allen frommen Chriſten zu⸗ 
ftne / dieſen Feind der allgemetnen "m. 
heit / ſo es nur mógtídygant zu vertilgen? 
man aber zu Bawung der Kahnen / den [ors 
cken einige Gelter ger iche kann folle / olches 
wurde he ae An Ruin der 
ſeyn die Herren Polen ſelbſ Urſach / wei f 
den König aller Mittel entblöͤſt / endlich 11 05 1 
im Stich gelaſſen; und hätte die Cron für e 

roß Glück zu achten / daß man noch fo zu einem 

ccord gelangen cana Daß nun folder uns 


Wird etli⸗ 
cher maſ⸗ 
ſen bemaͤn 
telt. 


c cc mit den d Feinden / als 
eygenen Unde 1 / geto en ſey / de 
e man die ie N an denfe 


ten Tyranney / a eal die EHER entf 


Denckwüuͤrdiger Geſchichten. 


gen / nebenſt ihren groſſen Suͤnden zuſchrelben. | Horten Marſchall ernennt und gewehtes Ce ſelb⸗ 


1649. 


e Sitfep/ 
endomi⸗ 
Fifer 
oywod 
gehet mit 
Tod ab. 


Reichstag 
himpt zu 
Warſchau 
ſeinen An⸗ 
fang. 


H. Bogiß 
laus beshe⸗ 
zingky / $i 
Landbote 
arſchall 
erwehlt, 


frauen / welchen er auff die Herzen Polen gar are 


Daß man aber zum Accord in der hoͤchſten Noth 
geſchritten / were ja zu dieſer Zeit fo ein frembdes 
nicht: Boge dabey zum Exempel an den Rémi 
ſchen Kaͤyſer / mit der Cron Schweden / ſampt 
den Teulſchen Fuͤrſten: Item den Koͤnig von 
Hiſpanien mit denen Vereinigten Niederlan— 
den / und was dergleichen ſonſt im Inhalt mehr 
geweſen. Was nun bey angeſtelltem Reihs- 
Convent hierüber vorfallen moͤchte / davon muß 
man der Zeit annoch erwarten. 


Inmittelſt war an dem Koͤniglichen Hof zu 
Warſchau die Zeitung ankommen / daß den 17. 
Octobr. der Sendomiriſche Woywod Firley / fo 
bey jüngſter Expedition / als droben vermeldt zu 
finden / mit unſterblichem Ruhm der Crone Po» 
len Feldherens Charge vertretten / auff feiner 
Herꝛſchafft tods verblichen / fo theil Alters halben / 
vornehmlich aber wegen außgeftandener lange 
wuͤriger groſſeꝛ Travalllen / ſondeꝛlich anlunruhe / 
Kaͤlte und Geſtanck / in deme fo lang vom Feinde 
umbgebenen Polniſchen Lager verurſacht wor 
den; welchen Todsfall S. Koͤnigl. Majeſt. und 
alle groſſe Herꝛen der Gron febr bereuet ʒauch von 
der gangen Polniſchen Ritterſchafft / wegen die⸗ 
feo verſtorbenen Herm groſſen Qualitäten und 


Erfahrenheit hoͤchſt betauert wurde. | 


ften aber gab fein Votum dem Herin Zalesky / 
Referendario Regni, 


Als ſolches geſchehen wurden folgende auß 
Grof- und Klein Polen / wie auch Lithauen / dreh 
Herꝛen an Ihre Koͤnigl. Maj abgefertiget / bero» 
ſelben die Wahl deß neuen Marſchalln anzudeu⸗ 
ten. Nach welcher Bottſchafft Ihre Majeſtaͤt 
durch Ihre Fuͤrſtliche Gnad. der Cron Herin 


Groß⸗Cantzler / Ihnen gratuliren laſſen / daß fig 


fich fo bald vereiniget hatten / und den folgenden 
Tag Ihnen zum Handkuß angeſagt; Da dann 
die Herzen Sand» Botten / nebenſt Ihrem Mar 
ſchall erſchienen / welcher in Ihrem Namen / mit 
einer zierlichen und herꝛlichen Oration / Ihrer 
Majeſtaͤt / wegen der glücklichen Wiederkunfft / 
guten Verꝛichtung / und hoͤchſterwieſener Treue 
gegen das Vatterland gratulirt / und unter an⸗ 
derm den König Antemurale totius Chriftia- 
nitatis genennet hat / undgeberten / die Herzen 
Sand Borten zum Kuß der Königlichen Stege 
reichen Hand zu admittiren. Dieſes wurde wie⸗ 
der von Ihr. Hochwürd. Gnad. dem Heron Gro 
nen Unter⸗Cantzler beantwortet / und darauff die 
Herren sand-Borten zum Königlichen Hand⸗ 
kuß zugelaſſen. Er 


Dieſem nach hat hochgedachter Here Cronen 


Zu dem bevorſtehenden Reichs⸗Tage / feynd | Grop- Canéler eine ſehr durchtringende Oration 


unterdeſſen allerhand behörige bræparatoria ge⸗ 
macht worden. Derowegen / nach dem der Kö» 
nig jetzb in Warſchau wieder ankommen / hat ſel⸗ 
biger den 22. Novembr. Morgens umb 10. Uhr / 
mit offentlichem Gottesdienſt / in der S. Johan- 
nis Kirchen daſelbſt ſeinen Anfang genommen / 
deme dann Ihre Koͤnigl. Maj. ſelbſten / der Herr 
Nuntius Apoſtolicus, die anweſende Koͤnigliche 
Herꝛen Senato res, nebenſt der Ritterſchafft / mit 
groſſer Devotion beygewohnet / und iſt vor dem 
hohen Altar durch den Hern Epifcopum Wen- 
denſem, nominatumprzemislienſem, das Ampt 
der H. Meß gehalten worden; die Predigt aber 
durch Ihrer Könige. Maj Hof und Feld⸗Predi⸗ 
ger / Herꝛn P. Albertum Ciecisminsky,Societa- | 
tis Jeſu, der den Text genommen auß dem 25. C. 
Matthei / von den klugen und thoͤrichten Jung 


tig appliciret. | 
Nach geendigter Devotion / begleitteten die 
Herꝛendenatores, nebenſt der Ritterſchafft hre 
Koͤnigl. Maj in dero Schloß / und begab ſich die | 
Ritter ſchafft in die gewoͤhnliche and. Bottenſtu⸗ 
be / allda der auff der Koͤnigl. Croͤnung geweſene 


Land⸗Botten Marſchall / Herr Francifcus Do- 


brausky / ſein Marſchallen⸗Ampt deponitre/ und 
bathe / zur Wahl eines andern Land⸗Botten 
Marſchalls zu ſchreitten. Worauff / weil die 
alternata dieſen Reichs Tag Großpolen betraff / 
ward einmülthig / durch fieben und fünfzig Stim- 
men Ihre Gnaden / der Herz General von Pe 
ſen / Her: Bogislaus Leshezinsky / zum Land⸗ 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


gehalten / deren Anfang war / Gott hat überwun⸗ 
den / in dem er ſeinem Volck einen ſolchen Koͤnig 
gegeben / der jhnen gnaͤdig / und jhren Feinden 
ſchrecklich were; und Ihne Servatorem totius 
Chriftianitatis genennet; welches er hernach be 
weglich außgefuͤhret; Die Stände def Reichs 
zur Danckbarkelt gegen Gott und den Konig ete 
mahnt / und Sie Ihrer Gebühr bey inſtehenden 
Reiche Tags Confiliis erinnert. 


Deme zu Folge iſt denen loͤblichen Ständen 
der Cron Polen durch hocherwehnten H. Groß⸗ 
Cantzler die Propoſition def Reichs ⸗Tags vot» 
getragen worden / ſo in 15. Puncten beſtanden / 
vornehmlich dahin gehende: 


Piopoſitl⸗ 
on gethan. 


Nehmlichen / daß Erſtlich denen Soldaten Kurtzer 


ihre Beſoldung / und dem Zwarowoky / wegen fei 
ner glücklich geführten Condulcte / einige Dono 
rable Vergeltung gegeben / und zu dem Ende von 
denen Polntſchen Edelleuten ein gewiſſes / dem 
gemeinen Weſen zum beſten auffgebracht: Item 
die Kriegs, Dffeiplin reſtituirt; die Bauern von 
der Contributions⸗Laſt entfreyet : und denen 
Tartarn die vom König verſprochene Vereh⸗ 
rung wuͤrcklich entrichtet / und dardurch der Ga, 
pitain Skalinsty / fo deß wegen Geyſel worden / 
liberirt werden moͤge. 2. Die Legationes na⸗ 


cher der Ottomanniſchen Pforten / wie auch zu 
den Schwediſchen Tractaten / weren ſehr noth⸗ 
wendig: weilen aber dieſelben der Polntſchen 
Reputation halber / koſtbar ſeyn würden; hinge 
gen die Reichs ⸗Caſſa guten theils erſchoͤpfft / daß 


Per i 


Inhale 
berfelbeth: 
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Klagen 


suc 
S >...) 
man auff Geld bedacht ſeyn / und z. den Coſſacki⸗ 
fen Frieden betreffend / ein folder Punet durch 
eine geheime Deputation tractirt werden muͤſte. 
Belangend 4. das Muͤntz⸗Weſen / ſolches were 
von Alters hero der Könige in Polen Regale ge⸗ 
weſen: ſeithero es aber vom Konig Sigismundo 
dein Reich concedirt worden / hette man Außlaͤn⸗ 
diſche kleine Müntz ins Land bekommen / muͤſte 
alſo hierzu Rath geſchafft / und der Schade / ſo 
das Reich dadurch empfunden / abgewendet were 

| den. Der Pring Carls. bette ſich juͤngſt umb 
die Cron dergeſtalt verdient gemacht / daß man 
Ihn billich mit einer oder anderer Abbtey remu⸗ 

neriren: Wie auch 6. der Princeſſin von Neue 

burg Ihren ſchuldigen Brant: Shak ablegen 

muſte. Weil auch 7. ber General Hubald / al⸗ 
ler von Außlaͤndiſchen Fuͤrſten jhme gethaner 
Offerten ungeachtet / S Koͤnigl. Maj su adhae- 
riren erwehlet / und im jüngſten Zug der Cron 
faſt unvergleichliche Dienſte gethan / als meritir⸗ 
te derſelbe / daß er mit dem jure Indigenatus be, 
ſchenckt / und alfo dem Polniſchen Adel adnume⸗ 
virt werden: Wie ingleichE dem Frantzoͤſiſchen 
Cavallter / Monſieur Perpeffe: Item dem Mar 
jor Giſe / wle dann auch den dreyen Coſſacken / 
Sabusky / Ganſaund Haske wegen dero Ritter⸗ 
lichen Sharen / dergleichen wiederfahren moͤge / 
damit der Welt kund gemacht werde / daß diePo- 
len auch emul xirtutum, non invidi weren / und 
den frembden Nationen jhr Lob gerne goͤnneten. 
Daß 8, die Stadt Leopolis, Lewen⸗ oder Lem⸗ 
burg / wegen außgeſtandener Belaͤgerung / und 
dahero empfundenen Schadens / in Conſidera⸗ 
thon gezogen werden muͤſte / ſintemal ſelbige pu- 
blicam gratitudinem verdienet. Der Schluß 
aber dieſer Propoſition foll geweſen feyn / daß 
man die fimultates , privat Affecten / Haß und 
Neid / beyſeit ſetzen / hingegen aber dahin trachten 
miifte/ wie dem Vatterland auff die Beine gee 
holffen / und alles Ubel aug dem Grund evadicire 
werden moͤge / ic. 


Darauff hat zum erſten votirt / Ihre Hoch» 
würd. Gnad. der Her: Gronen Unter-Cangler/ 
den Koͤnig / und deſſen hohe merita, ebenmaͤſſig 
geprieſen / ſolche den Ständen vor Augen gelegt / 
und fie zur Danckbarkeit ermahnet; dabey man 
auch dero Herolſche Thaten ruͤhmen ſolte / die 
Sie in nechſter Expedition fo Ritterlich gehalten 
hetten; als dem Fürſten Janus Radziviln / dem 
letztverſtorbenen / auch jetzt nominirten Feldherꝛn / 
dem Fuͤrſten Wisniewecky / dem Hern Gro, 
nen Faͤhndrich / dem Herꝛn Eronen Grof«Gang, 
ler / dem Litthauiſchen Hern Unter-Cansler/ ze. 
Demnach auff die Propoſitton endlich Votter, 
Ihme iſt gefolget der Herz Epilcopus Melmen- 
fis Pſtrokonsky, der in feinem voto das vorige 
alles auch kurtz beliebt hat; wormit den 24. Non 
vembris die Seffton auffgehoben worden / und 
den 25. dito / wegen S. Catharina Fefe nídyrg 
vorgangen. 


Dieweil aber gleich Anfangs dieſes Reichs 


Beſchreibung⸗ 


Tags / viel Klagen einkommen / daß feithero dem 


| 


1649. 


geſchloſſenen Frieden die Coſſacken in die viertzig wider die 
Adeliche Haͤuſer auffgehauen / und hin und wie, Coſſacken 


der groſſen Gewalt verübt, als iſtzwar von Sci 
ten jhres Generals Chmielnicky ſolcher Exeeß / 
auff die in der Rebellion noch fortſetzende Untere 
thanen oder auffrühriſche Bauern gelegt / und die 
Coſſacken von dieſer Auflage zu befreyen getrach⸗ 
tet worden: Es haben aber Ihre Koͤnigl. Maj. 
an Stelle def unlaͤngſt verſtorbenen der Cronen 
Unter⸗Feldher en Firley / den Hern Lands Co⸗ 
ronffy / Caminteckiſchen Caſtellan verordnet / 
damit die Armee wieder ihren Vice General a» 
ben / und ſolchen Beſchwerden vorgekommen / 
auch die Rebellen dar durch im Zaum gehalten 
werden moͤchten. 


Nach abgelegten votis , der ſaͤmptlich anwe⸗ 
ſenden Herꝛen Senatorn (womit es alles ruhig 
und febr Rill hergangen) ift man in der Land⸗ 
Botten Stuben über der Woywodſchafften 
Coæquation faͤſt eyfferig gefchäfftig geweſen; in 
welchem Buncren man ſich darumb deſto ſchwe⸗ 
rer vergleichen koͤnnen / weil folder einer von den 
wichtigſten geweſen / darumb daß er die Gleich⸗ 
heit in der Staͤnde Contribution betroffen: Der 
ift aber doch endlich mit allerſeits gutem Conten⸗ 
to abgelauffen / in deme die Herꝛen Land Botten 
wegen der Contribution zur Zahlung der Sol⸗ 
dateſca verwilliget. 


Mitten unter ſolchen Reichs ⸗Deliberationen / 
hat der Fuͤrſt Wis niewecky zu Warſchau einen 
ſehr praͤchtigen Einzug gehalten / deme faſt der 
gange anweſende Adel auß Groß, Polen entge⸗ 
geritten / und Ihne eingeholt. Dieſer Herz iſt 
mit einem fo prächtigen Comitat eingezogen / als 
wann er von denen Coſſacken niemals einigen 
Schaden erlitten / welcher Ihme doch (als auß 
der Continuation unferer Hiſtory befindlich) 
bey jůngſter Unruhe mercklich zugefügt worden. 
Nichts deſtoweniger hat er ſich erbotten / ob er 
ſchon alles das Seine in dem letztern Krieg vere 
lohren / wolte er dannoch das wenge übrige / fo er 
noch auß Koͤntglicher Gnade einheben koͤndte/ 
der Soldateſca zu jhrer Zahlung contribuiren, 
Welches Erbiethen dann / Ihme nicht allein 
zum groſſen Ruhm gedyen; ſondern er ward 
auch von den Heren Land⸗Botten febr hoch und 
für einen vaillanten Soldaten gehalten / den ſie 
gewuͤnſcht haben wolten / daß von Seiner Kö, 
nigl. Majeſt jhme die annod) vacirende Unter, 
Feldherꝛſchafft dieſer Cronen conferirer würde " 
welches denn auch / einkommenem Bericht nach / 
geſchehen / in dem hochgedachtem Fürſten die klei⸗ 
ne Reſchs⸗Bulawal wie man es nennet)publi- 
ce conferirer worden / bif die annoch gefangene 
Feldherꝛen wie der frey werden. 


Hocherwehnte beyde von den Tartarn gefan⸗ 
gene Feldherꝛen / haben inzwiſchen an die uff dem 
Reichs Tag verſamblete Herzen Stände, wee 
gen ihrer Rantztomirung febr beweglich geſchrte⸗ 


ben / 
— —— — er itl nen. 


| 
i 
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ein komen. 


Cozqud- 
tion der 
Woywob⸗ 
ſchafften 
verglichen. 


Fuͤrſt 
Wisnte⸗ 
wecky zu 
Warſchau 
prächtig 
eingeholt. 


Denckwüͤrdiger Geſchichten 


1649, ben / maſſen dann der einen nechſt Erlegung 
36000. Reichothaler relaxirt worden fey ſolle / 
feinen Sohn / biß zu völliger Entrichtung der 

reſtirenden 40000. Reichsthaler, hinterlaſſen⸗ 


* de. 
Gleichfalls ſeynd vom General Ehmielnſcky 
Schreiben an Seine Majeſtaͤt ankommen / In⸗ 
halts / daß er mit funfftzehen tauſend Coſſacken 


zu Caſterlaun ankommen / deroſelben Ordre 


werckſtellig zu machen; welches Schreiben den 
Polniſchen Reichs ⸗Tag ſehr verwirꝛt gemacht / 
vornehinlich / weiln die Herden Land⸗Botten hart 
darauff getrungen / den beliebten numerum der 


viertzig tauſend Coſſacken auff zwoͤlff tauſent zu 


reduciren / darumb daß eine fo groffe Anzahl / end⸗ 
lich wol gar auff hundert tauſend Mann ſich eve 
ſtrecken und verſtaͤrcken / und alſo die Coſſackiſche 
Armee dem Adel dadurch ihre Unterthanen ent 
zlehen doͤrffte. Wartete man alfo mit Verlan⸗ 
gen / ob der Friede auff ſolchem Reichs Convent 
wurde confirmirt werden / dann die Coſſackiſche 
Geſandten bereits deßwegen zu Warſchau ange 
langt waren / umb die Confirmation deß Frie⸗ 


dens einzuholen. | 
Damit aber dieſer Reichs ⸗Tag deſto nam⸗ 
haffter würde / hat der Allmaͤchtige denſelben mit 
einem beſondern Wunderwerck fegualiven tool» 
len / in deme er am acht und zwantzigſten Decem⸗ 
bris / auff den Abend umb eilff Uhr / eine Comet⸗ 
Ruthen über der Koͤniglichen Reſidentz Stadt 
Warſchau an den Himmel geſtellt / welche fid) 


Cometru⸗ 

then über 
arfchau 

geſehen. 


zwiſchen eilff und zwoͤlff Uhren vollkoͤumlich biß | aug ebenen 
" a un © 


7 


halten werden wolle. "ditum 13 os 3 
Dieß folgenden Tags / hat ein Pater von bet 


hörer deß wegen zur Buſſe vermahnt / mit Erin 

nerung / es hette bißhero ein Unglück über das 
| ander duff dfefes Königreteb zugeſtürmet / ſeye 
i 3 auch noch kein Ende: Und eben auff dem jetzigen 
| : Reichs ⸗ Tag / da man / fermerim Unglück vorzu. 
kommen / rathſchlagen thaͤte / da habe dez Allmaͤch⸗ 
- | tige Gott ein erſchreckliches Zeichen ſeines Zorns 

an den Himmel geſtellt; und darmit es maͤnnig⸗ 

Allcg ſehen koͤndte / eine Fackel oder Feuers ⸗Brunſt 

i N darzu angezündet / und fo viel tauſend Menſchen 
auß dem Schlaff erweckt / welche ſonſten / Zweif⸗ 

felg ſonder / dieſes groffe Wunderwerck würden: 


verſchlaffen haben. 
P - Theatr. Europ. Tom. VI. 


— — — 


Mach dem derohalben Ihre Königliche Mar 


jeſtat mit denen Herꝛen Ständen zu unterſchied⸗ 


lichen malen arcanum confilium gehalten / bát» 


innen vornehmlich wegen der Confirmation def |g 
mit den Tartarn und Coſſacken getroffenen Frie⸗ 


dens deliberirt worden; hat Gott endlich feine 
Senad fo weit verliehen / daß dieſer Polniſche 
Reichs⸗Tag fid) den zwoͤlfften Januarit 1650. 
frühe umb neun Uhr / nach dem man die gat 
tze Nacht ohne Schlaff durchgebracht / über 
Vermuthen gluͤcklich geendiget / worbey dann 
folgende Puncten abgehandelt und geſchloſſen 
worden: ; PES 


3 ; 

Auff nechſtkommenden Monat allen Solda⸗ 

Seabee oou. a 
in 


drey Monat Sold zu reichen / den polen zween 
Monat / den Teutſchen aber nur einen Monat. 
* MATT ate 


Eine jmmerwehrende Befagung Soldaten 
von rz000. Mann zuhalten. | 


ee NE Beg mter OS 
Die Puncta mit Tartarn und Coſſacken find 
beliebet. CRE RE 7 N 


Eine Commiſſion zu den Tractaten mit der 
Hochloͤbl. Cron Schweden. 


Eine Comwiſſion zu dem Müntz⸗Weſen. 
2 Ü i - VII. \ 3 4 
von zwey Wochen aue 
10. 


Einen Reids- Tag 
d 1 ade 
„ e ERI OE 


rennet yy 


Dem Begehren Ihrer Majeſtͤͤt der Königin 
und Pring Caroli ein Vergnuͤgen zu thun. 
8 7081 tod IX 


| | | Drep Eoimobmgsabet 
| Das Begehren der biſſidirenden in der Keli 


gion mit künfftigem Reichs⸗Tag verleget. 
Gt l. 


) yanferindie K Eine Contribution von 20. Poborten auff die 
riethen / nicht ohne beſondern groſſen Schrecken Hufen zu legen. = ff die 


Ihrer Königl Maſeſtät zur Danctbarteit el 


zehlen zu zahlen. 


lein &übel Erbl gegeben. 
Y an^ XIV. 1 = 
1 e ee =: Gorel 
geben. Hit NEED 


^ 


teabauferrigen beilo 
| Dem Indigenat Hubaldsind Gi en auff ei⸗ 
stage Det Sag coe. f 

 Srladioolienbctttii Reichs Tag / haben Ihre 
Pppp i 


Eine Ambaſſade an die Ottomanniſche Pfor⸗ 


Dien Zabarosher Soldaten zur Verehrung 


nen Zoll auff alle eingehende Wahren von oo 


INL 
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1849. Königliche dhecheftar auff ein Tag oder viersehen | lide veſte Herter zuglelch /und zwar der Genera- 1649. 
Etliche zum Jagen hinauf begeben: beyderoAbwefen, | liſſimus Ormund / die Haupt⸗Stadt Dublin: 


pi heit zu Warſchau Zeitung einkommen / ob heten | Der Lord Inehequin / die Veſtung Drogeda / ſo 


jetzigen Eronen Feldherꝛ Wißniewecky / eylends 

dahin geſchickt / ſie in der Guͤte von einander zu⸗ So viel Dublin belangt / hat man darauß fo Dublin 

bringen / damit fie fid) nicht etwan mit den Rebel viel Nachricht / daß / als ſelbige Stadt und Ve, geſtehet 

liſchen Bauern conjungiren möchten. flung der Here Inehequln durch einen Trompet⸗ Tata 

j Mb our ter aufffordern/ ber Colonel Jones / Gotmmene nichts 

Deß gleichen hat man die Coſſackiſche Ge, | dant daſelbſten / jenem wieder zur Antwort hin⸗ 

ſandten / jeden mit einer Königlichen Tenuta in terbringen laffen; Er bey den Proteſtanten / und 

ihren Quarttern auff jhe Leben / nebenſt einer deren Glaubens- Bekantnuͤß / fe lange jhm der 

Verehrung an Geld / abgefertiget / und wol ver⸗ | liebe Gott fein Leben friſten werde / zu verharꝛen / 

gnuͤget fortgeſchickt. S. Fürſtl. Gn. der Cro» und ſolchem zu Folge den Ort / biß auff ſeinen le 

nen Groß ⸗Cantzler / und der Fuͤrſt Wießniewe⸗ | ten Bluts⸗Tropffen / wider maͤnniglichen zu de⸗ 

cky / (welche eine Zeit hero gegen einander in fendiren / und verhoffentlich zu mainteniren / ent 

Differentz geſtanden) haben ſich im Grund wie, ſchloſſen were. Er / der Here Inehequin / mochte 

der verglichen / und einer def andern Hochheit doch fein Gewiſſen fragen / wer er vor dieſem / und 

big auffs Blut zu mainteniren verbunden. Von ob er nicht der Proteſtanten Freund geweſen? 

den H. Geiſtlichen / it zu Außloͤſung derer in die Wie auch / wer er jetzo ſeye / ſeithero er fid) mit den 

Tartariſche Dienſtbarkeit jüngſtgefuͤhrter Here | Seren verbunden / und dadurch an dem Blut / fo 

ren / eine anſehentliche Summa Geldes verſpro⸗ | albereit vergoſſen / und ins kuͤnfftige vergoſſen 

chen / wie man ſchreibet / rꝛo ooo. Guͤlden. In ⸗ werden doͤrffte / ſchuldig gemacht? Und ob nicht 

gleichem von den Herzen Reichs ⸗Staͤnden / zu | beffer vor jhne were / fein Conſcientz zu ſaͤubern / 

Befreyung der beyden gefangenen Cronen Feld. und der Irꝛiſchen Verbündnuß recht von Her⸗ 

Herꝛen / 400000. Gülden zu zahlen bewilliget | hen abzuſagen. 

worden. I^ 


Iooo ; Beſchreibung 


chen nach iich etliche tauſend Polniſche Soldaten zufam | jbme zlemlich viel Arbeit gemacht: Der Here 
vollende⸗ inen roteirt / welche mal. content, daß eine Koͤnig⸗ Taffa / die Stadt Trin: der Her: Georg Mons 9 
temXetchg liche Commiffion ertheilt worden / bey fünfftiger ro / das Caſtell Cnockferges: und der Here Are 
| 
i 
, Wie) qiiis | Sinefequit gab darauff fo viel Achtung / als Sondern 
i Iſt alfo diefes die ſummariſche Verfaſſung ob man einem Tauben eine Fabeloder Mährlein som Tm 
deſſen / was fid) feithero unſerer letzten Beſchrei⸗ erzehlt herre., Sondern / nach dem er mit ooo. Ha 
| bung / vom Monat Oetobri biß in den Sana zu Roß / und 2500.50 Fuß / u dem Graffen von Stoß mit, 
rium defi 1650. Jahrs / in Polen denckwuͤrdig Ormond geſtoſſen war / machte dieſer auß der 
| zugetragen: Womit wir dann die Polniſche Ge, Belaͤgerung Dublin einen Ernſt / maſſen er dann 
| ſchichten fur dißmal beſchlieſſen. vier Quartier darvor abſtechen / und ſonſten aller 
ee hand zum Sturm an: 15 5 zur 
Engliſcher / Schott⸗ und Irꝛlaͤndiſcher Hand bringen laffen: Sa es ware die Hoffnung 
ö Ini i on Last ah / um ‘ von Eroberung bieſes Orts bey jhm fo groh / 
| Julio 1649. bif zu Außgang daß er an ſeinen König geſchrieben und darbey 
deß Jahrs. Seine Majeſtaͤt gebetten / ehe nicht herüber nach 
Es Irꝛland zu kommen / ehe und bevor Dublin in feis 
Abzug neg) Gleich wie nun / legtgethaner Erzehlung ge nen Handen. Mit was Schimpf und Schar 
Gen. deut. maͤß / der Parlamentartſche General $ieutenant den aber dieſer Ormond mit den Seinigen nady 


/ 
— ————— — —— — rd 


Tag. Zahlung in die verübte Exorbitantien, da die | des / die Stadt Belforth / fo fid) allbereits erge 
Durchzüge geſchehen / zu inquiriren, und die ben / und andere Oerter mehr / worunter London⸗ 
Delinquenten jhrer Exceſſen halber dem Tri- derzy / eine überauß ſtarcke und volck reiche Stadt 
bunal zu richten / zu übergeben. Es hat aber der belaͤgert haben. 

Cröweels Cromweel von sonden einen praͤcheigen Abſchied mals von dieſer Belagerung abgewieſen worden / 

mit der und Aufzug genommen; alfo ift er zu Briſtol | davon beſehe der groß gůnſtigeeſer / was wir Dro» 

erp gluͤcklich anfommen / und opena mit einer ben in dem erſten Semeltri dieſes 1649. Jahrs / 
mee nach. Kroſſen und fat Königlichen Magnificent einge, | von den Ittlaͤndiſchen Geſchichten weirläufftig 

Irnland. holt worden; deffen Armee zu gedachtem Bri referire haben / dahin wir uns umb gelebter Rürge 
ſtol / Severpole und Cheſter / wie auch an andern willen beziehen. 

Orten nach Irꝛland zu Schiff gehen follen. ; 
>. Daß aber der Streich / den man dif Dresden Trium⸗ 
Dieweilen aber eine Zeitlang / wegen der wi⸗ Ormondiſchen gegeben / von beſonderm Mach⸗ | phiset 
derwertigen Winde / mit dieſem Succurs nach truck geweſen ſeyn muͤſſe / wird daher gemuth⸗ dp 
Irꝛland nicht fortzukommen war / dominftren | maſſet / weil man zu Sonden ben Botten / fo die | 
die Helander in deſſen nach jhrem Wolgefallen | Zeitung folder Niederlag eingebracht / mit zwey 
der veſten Hoffnung / in gantzen Königreich hee hundert Pfund Sterlings verehrt; Dem Ger 

e en ene HEY neral Jonas aber / weilen er ſich alſo tapffer 

Meiſter zu ſpielen; maffen ſie dann unterſchied⸗ 


gehalten / und deffen Erben jaͤhrlich tauſend 


Pfund | 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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\ GEN:LEVI-CROMWEL. DES. 
LAMENTSINLONDO. 


1649. | Pfund Sterlings Einkunfften verordnet: Sol 
chem nach auch durch gantz Engelland cine Tri” 
umphirliche Danckſagung gehalten / und gione 
teſtirung mehrerer Freude über 120. Canonſchüſ⸗ 
ſe auß dem Tour oder Caſtellzu Sonden abgelaf- 

ſſenworden gos D T RD 

Unnterdeſſen iſt der Gener: Lieutenant Eroni | 

weeliſt weel mit 3000, zu Roß und Fuß tt Dublin / und : 

cle etliche Tage nachdieſem der Genera Major Ja 
mit Ver⸗ reton (der wegen contrari- Wind Kingſal nicht 

langen. | erzeichen koͤnnen / ſondern feinen Celirs veraͤn 5 

dern muͤſſen) auch daſebſt ankommen; da ſetzo 
der General Ormond itifiben Droga p 
Dundalcke geſtanden / weiche Oerterde ) 


bes Europ, Tom Vi, 
i | " 


4 


groſſen Vortheil erobert. 


N 


N 


MCI 


Schweden gedient / 
zu belagern angefangen. 


BI 


AR. Z^ 
E 
A 


Inehequin fiet vor der Niederlage / zu feinem 


Mach dem nun der General Lieutenant die 
Doͤlcker einige Tage durch außruhen lafet hat 
er darauff den 8. Septeinbr. in 16000. 
ſtarck / Drogeda (darinnen 3000. Mau 
Papiſtiſche Irꝛlaͤnder / unterm Commands def 
Arthur Aßdons / eines Schotten / ſo vorhin den 
und fid) in bemeldtem Ort Y 
gewaltig verbawt hatte / gut. Defasung lagen) i 
u be ae Ineheg uin hatte kei⸗ j 
| nen böfen zuſt / init den Cromweeliſchen einen | j 
Streich zu wagen / wann er nur im Feld baftant | — j 
und feiner Reutter (deren ſchon in doo. meiſt 
if j 


l 


D 


BT 


1649. 
Cromweel 
belágert 
Drogeda / 
und 
berts mit 
Sturm. 


ann 
ann / meiſt 


En 


p i 


ero» | 
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Engliſche / um Cromevcel übergangen)éuftunb. ches jhme dann auch / auff das ehifte und nach 
Siebe zum Fechten / feiner. eygenen Begierde Moͤglichteſt zu præſtiren / verſprochen ward. 

Igleichfoͤrmig geweſen weren. General Graff Deßgleichen betam das Parlament Schrei⸗ 
Ormund thate ingleichem fein beſtes / und ſamle⸗ | ben auß Cheſter / unterm dato 8. Octobuis / wel⸗ 
tegu Hauff / was er jimmer kunte / wolte aber alles | dye meldeten / daß fih Cromweel mit dem Lager 
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gi 


ii 
a 

| 

l 

^ 

| 

| | Alſo begab es fid) nun / daß der General Lieute⸗ 
| ps nant Cromweel diefen vornehmen Ort (wider 


nichts erklecken / dann er verſpuͤhrete / daß die 
Schotten / foin Irꝛland / bey der Sache nicht ete 
nerley Meynung waren / ſintemal unter jhnen 
viel zu finden / fo ber Cromweeliſchen Parthey 
nicht übel affectionirt / ohne daß fie etwas behut⸗ 
1 2 giengen / und auff Occaſion lauerten. 


[über 3000 alles Vermuthen / und da man zwar Königlichen | 
Seiten gehofft / die Cromweeliſche Armee durch 
die vors Parlament nothwendige arte que ſolches 
Platzes zu brechen) ſtürmender Hand erobert: 
in welchem furtoſen Anfall und Tragoͤdiſcher 
Eroberung / die Regimenter / Ormontiſch⸗Woc, 


neie Bourn Warzen: Wall. Weſtmeath / Dil 
lon / zuſammen mit der Reutterey / deren zwey 
hundert geweſen / 3. à 4000, ſtarck / (Dubliner 


Briefe unterm dato 22. Septemb. ſetzen expref- 
sé die Zahl / drey tauſend fuͤnffhundert und funff⸗ 
hig zwey Irꝛlaͤnder) auſſer halb etwan xo. fo ſich 


auff einen Thurn ſalvirt und Gnade erlangt / ne⸗ 


benſt dem Gouverneur Alßden / totaliter darit 
nen niedergemacht / und ín der Kuͤrtze auffgeopf⸗ 
fert worden. 


Ob nunz war ber Lord Inehequin / foder Zeit 
mit unterhabenden Trouppen in der Graffſchaft 
Kildare geſtanden / alles / was er nur gefónt/ an 
ſich gezogen / mit gefaßter Reſolution den Ort / 
als daran dem Irzdiſchen Weſen mercklich ge⸗ 
legen / zu entſetzen / wann auch gleich alles darije 
ber zu Trümmern und Scheittern gehen ſolte: 
Nach dem er aber unter wehrender Marche ver⸗ 
nommen / daß die Cromweeliſche eine groſſe pref» |. 
fe geſchoſſen / und allbereit inder Stadt biß an die 
Kirche approchirt weren / hat er es nicht practica⸗ 
bel befunden / ſondern den Fuß wieder zuruͤck ge⸗ 
on und feines Glücks anderſtwo erwarten 
wollen. 


en daß der General Tromweel den 8. Septembris / 


lichen / in wie gedacht / vor Drogeda kommen / und felbiges 

biefer nur den 12. ejusdem durch Sturm eingenommen: 

fünſſtaͤgi⸗ bey welcher wiewol blutigen Eroberung / er doch 

gen d^ | mehr nicht dann vier und fechkig Mann verloh⸗ 

gerung. ten / worunter der Obriſter Caſſel / nb Capitan 
Simon / der Reſt aber gemeine geweſen. 

dem haben auch uffgehaltenen Proch zu rs, 
geda / die Garniſonen zu Trymm und Dundaſck / 
von ihren Officivern abgeſetzt / und gedachte beya 
de Oerter den Cromweeliſchen / ſo nach Kilkenoy 
m der Marche begriffen waren / in die Hände ge 
pielt. 


Cromweel . Iutwiſchen bier fo guten progreſſn begeht 


mache fih | te Cromweel durch Schreiben ang Parlament 


an War zu Londen / hme in allem eylende Zufuhr zu thun / 
fort. darmit er eine ſo herꝛliche Victori proſequiren / 
und ſeine Feinde zumal Bram mochte; wel, 


Bey ſolcher Eroberung iſt dieſes febr notabel / 


von Warfort / im Werten be Königreichs Irn 
land / befinde / und daß ſelbige Stapt ( fo an der 
See / von groſſer Importantz / 20, Meylen von 
| Kilfenoyy und 20. von Waterfort gelegen / allwo 
die Irꝛländer ſtaͤtigs jhren Rendezvous in die 
| See zulauffen hatten) allzugleich 2. Deputierte 


einen Vergleich zu treffen. 
Dieſe Zeitung nun war nicht ohne Frucht. 


| Dann ob gleich die Irꝛlaͤnder die von Londen | 
und ſelbige newe Republic / einige Tage mit ei⸗ 
nem groſſen / zumal unerhoͤrten Schlappen⸗ oder 
Kappen ⸗Streich / ſo die Cromweeliſche Armee in 
Irꝛland erlitten haben folle / ſchrecken wollen / 


maſſen dann unterſchiedliche Brieffe unter den 
Leuten / die ſolche auß Irꝛland bekommen zu ha⸗ 
benaffirmirt, gefehen worden; So haben jedoch 
die von der Republic / unterm dato Dublin den 
zwey und zwantzigſten Octobris / viel eine ande⸗ 
re / und zwar der obigen gantz zu wider Zeitung 
erhalten / weßwegen ſie auch bey jüngſtgehalte⸗ 
ner General Danckſagung zugleich triumphirt / 
nehmlich / daß der General Cromweel erſtlich 
das Caſtell / davon ſich die Beſatzung auff eine 
Sregate(fft eine Art von Renn⸗Schiffen / ſo man 
zu Latein Celop nennet) zwar ſalvirt / aber ſampt 


der ſelben ſich ergeben müſſen: Bald darnach die 


Stadt Waxfort ſelbſt ſtürmender Hand ero⸗ 
bert / und 2. in 3000. Irꝛlaͤnder darinnen durch 
[ die Waffen paſſiren laſſen. Es hatten fid) zwar 

ſelbe wol gehalten / und von ſieben Uhr biß an den 
Abend Picq an Picq gefochten / bif die Crom⸗ 
weeliſche mit den Brigaden in voller Schlacht⸗ 
ordnung durch die gemachte Preſſen / und die vor 
denſelben ſtehende Irꝛiſche force, par force ges 
brochen / und in dero / gleich zu Drogeda geſchehen / 
gefaßtem Furore alles / was jhnen vor die Spitze 
kommen / niedergeſchlagen und erwürgt haben: 

wuha geſchehen den iu. Octobris dieſes 1649. 

t 

Man ſchreibet / daß die Frawen und Kinder / 
| fo fold) erbärmlichem actui zuſehen / und zwei, 

fels ohne jhren Theil auch davon tragen muͤſſen / 
| fo febr und uͤberauß klaglich geſchryen / daß es faft 
unmoglich zu beſchreiben. Item / daß ber Gee 
neral dem Commendanten 24. Stunden / ſich zu 
bedencken / Zeit gegoͤnnt / ob er mit Sack und 
Pack / und ſonſten nach Kriegs Gebrauch auß, 
ziehen wolte ? Eraber hette / nach gehaltenem 
Kriegs- Rath / lieber fein geben mit dem jhme an 
vertrawtem / und dem Königreich Irꝛland bod», 
angelegenem Ort verlieren / als den General 


außſchlagen wollen. 

Der ſtattlichen Beutten / und Def groſſen 
Schatzes / fo die Soldaten darinnen / als in ete 
nem vortrefflichen Meer Haafen / bekommen / 


viertig 


zu jhm herauf geſchickt / umb wegen der Ubergab 


Reſolu⸗ 
tion deß 
‘Commer! 
danten if 
Bas forte 


Sturm mit Schwaͤchung feiner Deputatlot | 


zu geſchweigen / hat man 80. Segel / worunter 


imc 


auch zum 
|@reu fete 
then, 


Irrland bezwungen. ; 

Die Eroberung dieſes vortrefflichen Po⸗ 
ſtens Waxfort / bat begleittet die Auffloͤſung 
des harten Knoden Roffe / nach dreytaͤgiger 
Belagerung. Dieſe Statt / nachdem fie groffe 
Gewalt außgeſtanden / und eine Preſſe bekom⸗ 
men / hat ſich an mehrgedachten General Crome 
weel durch Accord ergeben. Auß ſelbiger iſt die 
Garniſon / in ooo. Koͤpff ſtarck / ſampt noch 
yo. Mann / die Zeit waͤhrender Belagerung 
unter Cromweels Augen hinein gerathen / mit 
fliegenden Fahnen / klingendem Spiel / Kugeln 


im Munde / und gefüllten Bandelieren/ abge» 
zogen / und nach der Brück bey Laghlym / con 


Dunca⸗ 
non blo⸗ 
Qquirt/ aber 
nicht ohne 
erl uſt. 


curß / von Reuttern und Fußpvolck / nach dem 
Lager vor Duncanon zu marchiren / unterwegs 


em 
tebli 
Su : 


ſelben bey fo e 


vohirt worden. Den Bürgern wurde verguͤn⸗ 


ſtiget / innerhalb dreyer Monaten ihrem Belice |. 


ben nach außzuziehen: Die jenigen aber / denen 
belieben wuͤrde zu bleiben / ſolten ihrer alten 
Freyheiten zu genieſſen haben: Und ifi obge⸗ 
dachte Statt / uſampt dem Schloß / ſo doch von 
ziemlicher Staͤrcke / innerhalb nicht gar dreyer 
Tagen zum Gehorſamb des Parlaments ge⸗ 
bracht worden. Zu verwundern war es / daß die 
Irren / welche an der andern Seiten des Waf 
fers gelegen / die Belagerten zu entſetzen / ſich nicht 
bemuͤhet: Denn man hält gaͤntzlich darvor / da⸗ 
fern nicht ſo bald ein guter Accord getroffen wor⸗ 


den waͤre / dieſe Belagerung ſolte noch viel Bluts 


gekoſtet haben. 
Interim hielte der General Major Ireton 
den überauß veten Ort Duncanon / weiln dem⸗ 
er Zeit mit Macht nicht 
beyzukommen / bloquirt und geſchloſſen. Darauß 
haben zwar die Belagerten 3. Außfaͤlle gethan / 
nachdem ſie aber unter den Parlamentariſchen 
ein wenig gehauſet / ſich mit etwas wenigem Bere 
luſt wieder hinein begeben. 
Als nun nachmalen des Parlaments Suc⸗ 


geweſen / ift ſelbiger durch eine flarde Ormon⸗ 
diſche Parthie / unter conduicte des Lord Ine⸗ 
hequin attaquirt / und nach einem ſtarcken 
Scharmützel / mit Hinterlaſſung vieler Todten 
und Gefangener / ſich zu rettiriren gezwungen 
worden. z 7 


Ebenmäſſig ſchriebe des Parlaments Obri⸗ 
ſter Venables / aus Kilroat in Irrland / unterm 


dato 4. Novembris, daß er mit dem Irriſchen 


b Ai j A n ) 
| prone Colonell Trevor getroffen / und nachdem er ihn 


entar. iu 


dergeſtalt zugericht / daß er hinterſich weichen 


milſſen / haͤtte er fihan Belforſt gemacht / und 


ſelbigen Ort per Accords der Prafidene von 
| Gonangbt / Charles Coot aber / den wolver⸗ 
ſwahrten Platz Colrain / mit ſtuͤmender Hand cra 
obert / und alles / was Waffen gefuͤhrt / niederge⸗ 


macht. | bie 
Nach Eroberung Colrain / hatte der Irriſche 


General Georg Monro / deſſen zwey Brüder zu 


Goltaín toot geſchlagen ſeyn follen / und Obie 
fter Hamelton / mit ihren unterhabenden Bil- 
ckern ihr Heyl verſuchen / und dem General 


| Denckwärdiger Geſchichen 
| vicrkig gute Schiffe erobert / und alſo faft gantz 


1003 

Coot einen unverwahrten Streich verſetzen 
wollen; fo aber verkundſchafftet / und fie darauff 
zwiſchen Ballimeaugh und Oldſton den Küt- | 
gern gezogen: Weiln ihnen nun der Weg nach 
Cnockfregus abgeſchnitten worden / als gienge 
Coot auff ſelbigen Ort gerad zu / zu welchem 
der General Jonas / fo von Waxfort auff ba» 
hin im Anzug / auch floffen / und felbige Be, 
ſtung / weil fie einen trefflichen Serhaafen / ane 
feinden würde. Biß hero des Colonell Venables 
Schreiben. ren 

Item fft das Caſtell Balleback / am Water 
fortiſchen Fluß gelegen / an die Cromweeliſchen 
übergangen / dadurch fie fo viel zu wegen ge⸗ 
bracht / daß von Waterfort keine Schiff mehr 
außlauffen koͤnnen. ; í y 
Wie aber und welcher geftaltdie Statt Corck 
ſich der newen Regierung in Engelland erge⸗ 


— —-— UE 


1545, 


Occuptren 


das Caftell 


Balieback: 
wie auch 

Corck und 
Joughall. 


ben / davon ſchrelbet der General Lieutenant | 


Cromweel dieſes Innhalts: Die Colonellen / 
Towaſend / Warden und Gilford / welche we 
gen der Statt Joughal in Corck gefangen ge⸗ 
bracht / und des andern Tags in 3. unterſchiede⸗ 
ne Schloͤſſer beygeſteckt werden ſollen / ſeyen des 


Nachts von etlichen Statt⸗Officirern beſucht 


und angerede worden: Sie ſolten fid) kurtz bes 
dencken / ob ſie nicht verlohrne Leute / und Scla⸗ 


ven der Irren waͤren / wenn fie nicht ihre Seite 


kleſen / und ihnen beyfallen würden? Worauff 
dieſe 3. Obriſten alſobald / und zwar jeder für 
ſich / inen Degen und Piſtol begehrt / und bey 
ihnen zu leben und zu ſterben / fid erklaͤret; ine 
ta bann bp xd ande PE Abe 
ft die von der Garde alfobald geſchryen / 
rhatens ie Eud. "Qon Würfen fic fer 
ner nach der groſſen Wache zu marchirt / die e⸗ 
benmäffig ihnen zugefallen / und geruffen : Dine 
auß mit den Irren / und herein / was Engellaͤn⸗ 
der ſeyn: worinn die Soldaten alſo einhellig 
conſentirt / daß auff den Morgen ihr Gouver⸗ 
neur / General Major Starling / mit etlich weni 
gen / die es noch mit ihm gehalten / auß der Statt 
weichen müſſen. 
Wenige Tag hernach haben die zu Joughall 
dergleichen gethan / und ihren Gouverneur / 
Sir Pierey Smith / gefangen genommen / und 


inmittelſt an den Colonel Warden / umb 100, |. 


Reutter zur Aſſiſtentz geſandt. Alſo haben ſich 


nun dergeſtalt erſtbenennte bende Staͤtte gang T 


freywillig fürs Parlament erklart / und das 
eben zu der Zeit / da die Parlamentariſchen mit 
ihrer Armee am ſchwaͤchſten waren: Yf audy 
Pring Ruprecht 3. Tag hernach / als Core fich 
Na erklart / mit 7. X auf 

Ringfal unverhoffter Welſe in die Gee ge, 
lauffen. ET 


Diemwweil denn der Parlamentiſche General 
Lieutenant Cromweel“ über vorige noch etliche 
Staͤtte / Schloͤſſer und Shanken in Irrland / 
theils mit Gewalt / theils aber gutwillig eínbe« 
kommen / und die See⸗Cüſten zwiſchen Dublin 
und Warford von den Königlichen gang frey 
gemacht / auch hierauff den veſtenpplatz Enock fer 


Pp p di qué 


— — 


m Beſchreibung 


164. 


datz Parlament zu age e Londen umbſtaͤndig uͤberſchrteben worden. So 
15. Novembris abermals ein Danckfeſt gehalten / viel von den Irrlaͤndiſchen Progreſſen. 
und in den Engliſchen Graffſchafften unter A Wes 
ſchtedliche Officia und hohe Aemprer/an vertraw⸗ ko Schottiſcher Handel Zuſtand. 
oe eee, . CAMS Ba: Te j 
Schreiben] Unter fd gethanen Progreſſen der Parla⸗ ag nun weitere den Zuſtand der Shot Schott 
umb Guce 


mentarlſchen in Irrland / haben beyde Genera⸗ | ti chen Handel anbelangt / waren in ſelbigem land unter 


hne 


den Cangen publietren und ablefen laffen: In ſtaͤrekſten / darutnb daß fie die Armee / und die 


| p Deſſen aber unangeſehen / wechſelten die he feine 
benden geweſen; mare aber nunmehr wieder | C orten und Engellaͤnder mehrmahlen eine Bau 
ander ſpißfindige Schreiben. Die Schotten 


ments zu bringen verhof⸗ en beyden Königreichen auff⸗ 
fe. Ob nun zwar gedachte Miſſive im Truck gerichteten Berbämdenufen zuwider tiefes ber 


moͤchte. 


Antwort. | fort guffgefordert / vom ſelbigen Commendan-| -—. au ehem Ende glengen die Werbungen, | snig 

| ten aber / welcher eben gleich zuvor 2000. Mann | in Sebortiand aller Orten ſtarck fort: Weil kommet in 
darein bekommen / schlechte Antwort erlangt: nun der Inſul 
Daunenhero er nacher Corck / u Jarnſay 
fardin Sucturß zu ao otten / a In. 
liche kleine Stärtlein und P 
fctb t Gariifonensu fid) fordern laffen / obge | Antwort 
dae ren RE mit Sturm angtigs ! 
nung ſolchen zu übermelſtern / 


ate jewel] >» 

Ude 

der enge Kö, Desen de 
er die gegen⸗ claratton 

ehen / des und Ma⸗ 


| gela 
uU uoo debe. ARE. asc i 
Thelen Damals fatte der General Monroe / die | Serm © Yo, den Sige 


eae worden / davon 1300: zu Dublin ane | Auff jegeqemeldter Inſul lie 


dem Ge⸗ 
neral Mon 
roe einen 
guten 
Streich 
mit, 


ei 
1 


i 
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Die Declaration oder das Ma nifeſt an ſich 
ſelbſten / lautet formaliter alfo: | 

Carl der Ander dieſes Nahmens / von GOt⸗ 
tes Gnaden / König in Engelland / Schottland / 
Franckreich und Irrland / Vertheydiger des 
Glaubens / ꝛc. Allen unſers Reichs Engeland 
und Herrſchafft Wallis Ingeſeſſenen / welchen 
dieſes Gegenwaͤrtig zukommen moͤchte / c. Wir 
koͤnnen uns ohne groſſes unaußſprechliches 
Trawern nicht entfinnen / noch ohne Grauſen 
auß ſprechen / was maſſen unfer febr freundlich 


und Koͤniglicher Vatter / König Carl Hochſee⸗ 


ligſten Andenckens / durch die Haͤnde theils 
blutgtertger Verraͤther und Rebellen Unſers 
Königreichs Engelland gantz frech und Bare 
bariſch umbs Leben kommen und ermordet. 
Dannenhero Wir alle mögliche Wegund Mit⸗ 
tel / ſolche blutige Verraͤther / und was dieſer un- 
menſchlichen Mordthat / fo unmuͤglich zu uͤber⸗ 
eae und That beygewohnet / zu vere 
folgen / und zů verdienter Straff zu bringen / zu 
ſuchen bedacht ſind / c. In Anſehung dieſes 
nun haben Wir gut geacht / hiemit anzudeuten / 
daß es uns gnaͤdigſt beliebet / alle die jenigen 
Perſonen unſers Königreichs Engelland und 
Herrſchafft Wallis (allein die / ſo zu der ſchaͤnd 
lichen Mordthat unſers vielgeltebten Vatters 
ihre Stimmen gegeben / und cooperiret / auf» 
geſchloſſen) in unſere Koͤnigliche Gnade und 
Handhabung auffzunehmen / ſelbige auch vor 
unſere günſtige und wolgewogene Uintertha⸗ 
nen zu erkennen / und ( fo bald Wir in Unſere 
Königliche Authoritaͤt wiederumb völlig ge- 
tretten) zu ſchützen und zu handhaben. Wetters 
erklaͤren wir uns / die Parlamenta in vorige 
Dignitaͤt und Ehre / wie ſie hiebevor geweſen / 
zu reſtabiliren / auch alle Injurien / fo dem Ho, 
fe bewieſen und erzeiget / zu anden. So ſind 
wir auch reſolviret / alles zu verrichten und ins 
Werck zu ſtellen / was zum Untergang und 
Zernichtung der Tyranniſch « unb unrechtfer⸗ 
tigen Macht / ſo anjetzo fiber fie gebrauchet wird / 
wie nicht weniger zu Handfuͤhrung der bluti 
gen Moͤrder Unſers Hochgeliebten Vatters / 
umb ſelbige mit wolverdienter Straff zu bele 
gen / dienlich und vonnoͤthen ſeyn moͤchte / nicht 
zweifflend / es werden alle unſere getrewe Un 


terthanen hierzu geneigt ſeyn / und zu dieſem 


Ende zuſammen halten / Uns in dieſer GOtt 
wolgefaͤllig · und gerechten Sache zu affiftiven 
und beyzuwohnen /c. Geben in Unſerm Hoff 
auff dem Caſtell Elifabeth in Unferer Inſul 
Jaruſey den 3r. Octobr. 1649. Unſerer Regie, 
rung im erſten Jahre. f 
Damaln ift ein vornehmer Herr / genannt 
fiberton / mit einer anſehentlichen Summa 
Gelts / fo durch die wolaffectionirten Schotten 
zuſammen gebracht worden / auff erwehnter 
Juſul Jarnſey bey dem König arrivirt: In 
den Orcadibus Inſulis, aber ſo man heutiges 
Tags Orckney nennet / haben ſich / Ihr. Majeſt. 


dem König zum beſten / die Trouppen tapffet 
verſlarckt / und ſeynd bey denſelben nachmahls 


Diaackwaͤrdiger Geſchichten 


005 
500. Soldaten auß Dennemarck ankommen / 
und Montroſe mit den feinigen täglich errat» 
tet worden. Dieſer Montroſe / oder wie er recht 
genennt wird / Graff de Monte Roſarum, hat 
in Dennemarck viel Voͤlcker geſamblet / und 
nach Schottland geſchickt / auch einen groffen 
Leib⸗Fahnen von ſchwartzer Seyden machen / 
und in denſelbigen des abgeleibten Koͤnigs in 
Engelland / Caroli Primi Haupt / über demſel⸗ 
ben eine Cron / darunter viel Bluts⸗Tropffen 
weiß / und unter denſelben ſechs Paar Hände 
in einander geſchloſſen / mit dieſer epigraphe; 
HOS PIETAS; VIRTUS, HONOS, PA- 
CIT AMICOS , ſetzen laffen ; welches denn 
ſehr beweglich anzuſehen geweſen. Von Schott⸗ 
land dieſes. ; 


Londiniſche Handel / und was ſonſten 
zur See paſſirt. ' N 


Die Engliſche Sachen / und ſonderlich was 
zu Londen unterdeſſen / deßgleichen in der See / 
fo wol an des Königs als der newen Republic 
1 paſſirt / wollen wir auch kurtz durch⸗ 
gehen. 

So viel demnach die ſelbſt Herriſche Repu- 
blic betrifft / war ſolche noch wie vor / mit Auß⸗ 
rottung des Koͤntgl. Namens und Saamens 
geſchaͤfftig : fintemal man in allen Pallaͤſten / 
Collegien / und an andern offenen Plaͤtzen / an 


ſtatt des Koͤnigl. Wappens / das Wappen die | 


fer newen Republic in Engeland (welches war 
ein rothes Creutz im weiſſen Feld / darneben ei⸗ 
ne güldene Harpffe im blawen Feld) auffge⸗ 
henckt; dergleichen dann durch das gantze Land / 
allwo nur das Koͤnigl. Wappen zu finden / zu 
thun anbefohlen worden. Ebenmäſſiges tont» 
de practicirt mit dillra&ion der Konigl. Oti» 
ter / geſtalt man die Schild und Mahlereyen / zu 
Somerſeth / und andere Mobilien / als Cron / 
Scepter / groffe güldene und ſilberne Leuchter, 
auch andere Antiqultaͤten / und was ſonſte 
vonder Cron dependirt / an unterſchiedliche Der- 
ter gebracht / umb ſolche zu ſchawen / und umb ein 
gewiſſes Gelt anzuſchlagen. ete 
Inſonderheit hat das Parlament von En» 
gelland / unterm dato Londen den 14. Julij / eine 
Erklaͤrung publiciren laſſen / angehende dero 
jüngfte Fleiß Anwendung / allen Mißverſtand 
und Strittigkeit zwiſchen dem gemeinen Wee 
ſen von Engelland / und dem Koͤnigreich Schott ⸗ 
land / in der Güte zu eroͤrtern und beyzulegen: 
die lautet alſo: N 
Obwoln das Unrecht dieſer Marion von 
dem Königreich Schottland angethan / und die 
mancherley Reitzungen uns von dannen zuge⸗ 
füget / ſo wol für als nach dem feindlichen Ein, 
fall vergangen Jahr alfo beſchaffen / daß man 
wol befugt wäre / allem guͤtlichen Anbringen 
oder Anerbierhen / bevorab unſers theils / oder 
von hinnen / die Thür zu ſperren. Nichts deſto 
weniger / damit erſcheine / wie ungern wir in 
Vergeß felen wollen / daß wir hiebevorn mit 


einan 
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einander porci! vereinigt geweſen / in Handhabung 


und, Verfechtung der Religion und gemeinen 


Freyheiten und Gerechtigkeiten beyder Natlo⸗ 
nen / wider den gemeinen Feind; und wie bereit 
wit annoch bey der Sach Stand zu halten / und 
beſtaͤndige Freundſchafft mit ihnen zu unter 
halten; auff daß die Feinde unſerer Religion 
und Freyheiten / hrer gottloſen und gefährlichen 
Practicken und Anſchlaͤgen möchten entſetzt 
werden und Fehl ſchlagen / damit ſie fürlaͤngſt 
wider beyde Nationen Ihmänger gangen / und 
noch immerzu biß auff heutigen Tag / nichts un⸗ 
verſucht laſſen / ob fie uns auff einen oder ane 
dern Weg in aͤuſſerſt Verderben ſtuͤrtzen moͤch⸗ 
ten / zum wenigſten die jenigen beyderſeits / die 
der gemelnen Sach am beſten zugethan / und 
Gewiſſenhafften Lebens ſeynd / trachtend / wie 
dieſelbe mögen unter einander getrennet / und 
mit unverſoͤhnlicher Miß helligkeit und Strit⸗ 
tigkeit unter und wider einander eingenom⸗ 
men werden; Lieſſen wir uns bewegen / dem 
Parlament von Schottland / den Fürtrag zu 

(pun in unſerm Schreiben an Sie / vom 23. 
May juͤngſthin (deſſen Copey hernach folget) 
daß beyderſeits Commiſſarten möchten abge 
ordnet werden 7 ſo wol von dieſem gemeinen 
Weſen / als wegen des Koͤntgreichs Schott 
land / ſich auffs fürderlichſte zuſamm zu finden: 
bey welcher Zuſammenkunfft / die Particulas 

rien unſers rechtmaͤſſigen Anforderns umb 


| Genugthuung folten fuͤrgebracht und erörtert 


werden; und da ſolches einmal ſeine Richtig⸗ 
keit erlangt haͤtte / würden wir uns ferꝛner be⸗ 
reit erwieſen haben / eine ſolche kraͤfftige Verein. 
und Freundſchafft mit einander abgubanblen 
und git ſchlie ſſen / des gemeinen Zwecks halben / 
als in dem Schreiben außgetruckt dahin wir 
uns beziehen. 

Allein / ſo wenig hat dig unfer guͤtlich ub 
freundlich Anbringen bey dem Parlament dae 
ſelbſt vermocht / daß nichts von dannen zurück 
kommen / als wodurch uns alles Vermoͤgen ab⸗ 
geſchmitten / einigen Verſuch mehr / Unter 
handlungsweiſe fuͤrzunehmen / nicht allein der 
Schmaͤhung halb / damit ſie die Ehr und Ge⸗ 
rechtigkeit unſerer newlichen Procedur / anta» 
ſten / ſondern auch wegen der offentlich herauß 
bekandten Unerkaͤnntnuß des gegenwärtigen im 
Parlament beftärtigten Regiments dieſer Nas 
tion / ſampt dem erklaͤrten Fürſatz anderſt nicht 
mit uns zu traetiren / es (ey dann / daß wir uns 
wieder zum Königlichen Regiment und Hers 
NN (oder Herrn, Stands⸗Verſamb, 
lung) bequemen / welche wir beyde abgeſchafft / 
nachdem wir in der That befunden / daſſelbige 
der reyheit und Sicherheit zumahl unnüg und 
hinderliche welche das Volck von Engelland / mit 
ſo groſſer Muͤhe und Untoſten erworben und i 
wegen bracht. 

Wir haͤtten uns in Warheit eines ſolchen 
unbillichen Verfahrens / und unfreundlichen 
Begegnens / bey fo freundlichem unſerm An, 
erras zu den jenigen nicht verſehen 7 welche 


ie 


Beſchreibung 


ſonſten ihren ing allzeit wiſſen eine fo 
ſcheinliche Geſtalt der Weiß heit und Gottſe⸗ 


ligkeit umbzuhangen: Ja wir wiſſen nicht wem | 


wir es follen zufihreiben/ es fey dann etwa / daß 
ſie ſich ſonderlich darüber entruͤſten / daß ſie 
fürchten / die gegenwärtige Veranderung möcht 
ihnen ins künfftig alle den Vortheil und Ge⸗ 
nuß abſchneiden / den ſie entweder gehabt / oder 
noch erwartet unter uns / bey Verbleibung des 
Königlichen Regiments allhier / welches ſie fo 
leicht nicht verdawen noch verſchmertzen koͤn⸗ 
nen; oder / ob wir es für ein Politiſch Grifflein 
halten ſollen / boͤß Gebluͤt bey uns zu erregen / 
und den Unvermügten unter uns die Hand zu 
ſtaͤrcken / als welche ſie durchauß nicht entbin⸗ 
den wollen von einer Gewiſſenhafften Ver⸗ 
pflichtung / Krafft des gemeinen Bunds / wi⸗ 
der das eingeſetzte Regiment dtefer Nation / ete 
ner frembden anzuhangen; und ehe ſie darinn 
wollen Fehl ſchlagen / ſtellen fie fid ihnen ſelbſt 
zum Beyſpiel / wie fie ct vergangen Jahr getrie⸗ 
ben / als eine Parthey unter ihnen / die Waffen 


wider ihr eygen Parlament ergriffen / unter 


dem Fuͤrwand / fih dem ungerechten Begin⸗ 
nen und Fuͤrnehmen wider Engelland zu wi⸗ 
derſetzen; da man doch ſehr glaubwuͤrdige Nach⸗ 
richtung / es ſey ihnen nicht ſo ſehr darumb zu 
thun geweſen daß Engeland nicht folse fibetjoe 
gen werden / als welche Parthey den Sürgug Da» 


ben ſolte / hrem beſten Vortheil nach / daruͤber zu 


| 


walten / und das Hauptwercl zu führen. 

Dieſe oder dergleichen Gründe / ſchaͤtzen wir / 
haben ihnen zu ſolcher Antwort Anlaß geben / 
als ihr letztes Schreiben vom 26. Junij (1649.) 
an den Herrn Redner des Haufe der Commu⸗ 
nen innhielte / welches gleichfalls im Truck here 
nach folget; darinn fie ihm zuforderſt fuͤrhal⸗ 
ten / daß fie weder ihn far den Redner des Par, 
laments erkennen / noch den Namen eines ge 
meinen Weſen (oder Republic) dieſer lation 
koͤnnen zuſchreiben / gleich als ob des Parla⸗ 
ments von Engelland Redner ſeyn / und dieſer 
Nation Fürfag und Belieben 7 ſich in ein frey 
gemeines Weſen zu verſetzen / ohne Koͤntg⸗ und 
Herrn⸗Stands⸗Regierung / bey ihnen fei 11 unde 


einzuwilligen oder zu unbilltgen; und als ob wir 


nur allein unter allen andern Nationen / des 


natürlichen Rechts ) und der angebohrnen 


Macht ſollen enefrei rehet 
ſothane Regiments. § 
abzulegen / als uns gutdüncket / und Heyifainbfe 
für unſern Schutz / Nuh und Wolfahrt befun⸗ 


et und beraubet ſeyn / ein 


den wird; es fe) dann / daß wir zuforderſt die fea | 
nigen deßwegen begriffen und umb Erlaub⸗ 


nu anſprechen / dte auffer unſerm Bezirck / und 


eygentlich Frembdlinge und Außlaͤnder bey uns 


ſind. Sie haben aber auch gute Urſach / ware 
umb fie des Parlaments Tltul nicht erém 
nen wollen: Es wäre ſolches / ſagen ſie / dem gee 
meinen Bund / ben geſchloſſenen Tractaten / 


und den mannigfaltigen Parlaments⸗Erklaͤ⸗ 


rungen beyder Koͤnigreichen gantz zuwider. 
das alte died / welches fi E TT II 10 DENAT OORT fo dickmalen widerholt 
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und auff die Bahn bracht / als ob es nothwen⸗ 
dig klingen / und ihnen darzu gelingen muͤſte / ihr 
Geſuch an und über uns / wann fie wollen / Une 
ter dem Schein der Religion handzuhaben / da 
doch / wann man die Sach vernünfftig erweget / 
ſich keine foldie Wichtigkeit dabey befindet. Ale 
leines iſt dieſem Fürwen den / die Larve (don fo 
offt abgezogen / und der Ungrund ſolcher 
Schluͤſſen von dem offterwehnten Bund und 
den Tractaten her / entdeckt worden / daß es ge 
nugſamb / uns dahin zu beziehen / was fürläng- 
ften allbercit / nemblidyen in unſern Erklaͤrun⸗ 
gen vom 28. Novemb. 1646. und der newlichen 
vom y. Februar. 1648. beyde / der Zeiten / nacher 
Schottland abgefertiget / hierüber von uns ge⸗ 
meldet worden: Dannenhero es uns anjetzo faſt 
befrembdet / daß fie noch fürter / in ihrem jng- 
ften Schreiben / damit auffsiehen / und gedach⸗ 
ten Bund / Tractaten und Erklärungen auffs 
new fo heftig treiben und fürrücken; es ſey 
dann / daß ſieihnen die Rechnung machen / wann 
fie nur immerfort diefe Seyten zwicken / an dee 
ren Klang etliche verlaittete Gemüther unter 
uns ein fo wahnſinniges Gefallen tragen / es 
bidir ffe bey ſolchen ein mehrere nicht / Glimpff 
und Glauben bey ihnen zu erhalten / als das be, 
harrliche bloſſe Fuͤrbringen und Wiederholen 
deſſelben / umb welcher Wahnſinnigkeit willen / 
wir dieſes folgende noch zum Überfluß gut be- 
funden / ihrem ſcheinlichen Fuͤrwenden entgegen 
zu ſetzen. 

Daß nemblichen / weder mit Fug noch Schein 
kan dargethan werden / auß einigem außge⸗ 
truckten Ding in obgemeldten Bund / Tractar 
ten oder Erklaͤrungen / ſo von dem Parlament 
von Engelland jemahlen eingangen und be 
kraͤfftiget worden / daß gedachtes Parlament 
ſich ſelbſten des Rechtens und Gewalts / fo zur 
mahl unſch'edlich demſelben anhangen / bege 
ben und entſchlagen; als bey denen eygentlich 
und ur heblich die hoͤchſte Rechts verwaltung oder 
Satzungs⸗Macht in dieſer Nation ſtehet und 
hafftet; in Sachen das Regiment dieſer Na 
tion betreffend / ohn Unterſcheid / theils oder 
gaͤntzlichen zu ändern / einruffen / abſchaffen / 
was und wie fie es ſelbſten von Zeit zu Zeit heyl 
ſamb und noͤthig urtheilen und gut finden. Ja 
haͤtte dergleichen Außtruck ihnen irgendswo 
entfahren koͤnnen / den man auff einen ſolchen 
ungereimten / unzieinblichen Sinn / nur ziehen 
und deuten möchte (defen Widerſpiels wir gee 
nugſamb geſichert) fo kan fid doch niemand mit 
Grund oder Vernunfft einbilden „wie einiger 
Bund und Tractat oder Erklärung drüber / ein 
Parlament binden koͤnne / das jenige hin oder 
auffzugeben / ſo nicht in ihrer Macht ſtehet / fon 
dern nothwendig den gangen Grund Baw'da, 
rauff ein Parlament beſtehet / muß einrelſſen 
und umbſtoſſen; welchen beyderley Betrach- 
tungen / dieſes auch noch beygefüget werden 
mag / daß / was ſonſten auch immer hätte mo- 
gen für fugſamb und fräfftig auß obgedach⸗ 


tem Bund / Tractaten oder Erklaͤrungen / von 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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dem Parlament von Schottland / entweder 
dieſes oder einig ander Ding zu behaupten / bey⸗ 
gebracht werden; Solches alles iſt durch des 
Schottiſchen Parlaments feindlichen ( wies 
wol durch GOttes Segen zeitlich und glück, 
lich gedämpfften ) Einfall vergangen Jahr zu⸗ 
mahl durchſtriechen / unguͤltig und unbindig ge 
macht: alſo daß Engelland dern Königreich 
Schottland deßwegen weiter nicht verpflichtet / 
es fey dann / daß wir fuͤrher der Sachen ein nez 
wes Weſen und Leben zu geben / gut befinden: 
Dabey wir wol Urſach haben / nunmehr uinb 
fo viel ſorgfaͤltiger und behutfamer zu gehen / 
nachdem wir in der That befunden / was gefaͤhr⸗ 
licher Deutungen und Außlegungen man ſich 
jenſeits befliſſen / denſelben bey allen Gelegenhei⸗ 
ten auffzubinden / und dem Koͤnigreich Schott⸗ 
land einen Titul darauß zu ſchmieden / zu der 
angemaſten Macht über die Satzungen und 
Freyheiten von Engelland / die fie bißhero fo offt 
verſpühren laſſen. 

Belangend / was fie begehren / wir uns trin- 
nern wolten der jenigen Perſonen halb / ſo die 
gegenwärtige Macht und die Parlamentaris 
ſche Regierung von Schottland in Haͤnden / 
( feit fie durch den Beyſtand unſers Generale 
Lieutenants Cromweeln / und deffen unterha⸗ 
benden Heers⸗Macht derſelbigen haͤbig gewor⸗ 
den) daß fie nemblichen des obberührten Eine 
falls ungerechtes Fürnehmen allerdings fuͤr 
unbillig erkannt; Darauff antworten wir / daß 
die Erinnerung deſſelben / nicht das Geringſte 
außſoͤhnet und gut machet / was für Gewalt 
und Unrecht dieſer Nation angethan worden 
von dem Parlament von Schottland / welche 
die Urheber und Vefuͤrderer felbiger Uber 
ziehung geweſen / und dannenher das König- 


reich Schottland in die Schuld eingeflochten / 


— ——— ———— äö᷑Uäũ—äẽ ER 


nicht allein des begangenen Frevels und Un⸗ 
rechts / ſondern auch des Gutmachens und 
Entgeltens / was Engelland für Schaden und 
Verluſt von ihnen und ihrenthalben aufge, 
ſtanden: Derentwegen wir begierig waren / nee 
ben andern Sachen / Genugthuung von ihe 
nen zu empfahen / durch Mittel einer guͤtlichen 
Unterhandlung / welche fo ſtützig von dem gez 
genwaͤrtigen Parlament daſelbſten überhin⸗ 
gangen und verworffen worden in ihrem 
jüngften Schreiben / gleich als ob das Parlar 
ment von Schottland gar wol befugt ware / ei⸗ 
nig Unrecht zu thun; das Parlament von En 
gelland aber gantz nicht befugt / nur der Genug“ 
thuung / oder Gutmachung zu begehren für ere 
litten Unrecht / wie beſcheiden und Friedlie⸗ 
bend ſie ſich auch im Anbringen verhalten. 
Und Lieber / was Genugthuung koͤnnen wir 
doch / fuͤr einige andere Unbilligkelten / die die. 
fer Nation daͤnnenher zugefüget worden / von 
ihnen gewaͤrtig ſeyn / wañ es ſchon bey ihnen für 
bracht werden folte (darzu ſie uns hoͤflich ſchei⸗ 
nen einzuladen) wann ín fo weltfündiger Sach / 
als der fernige feindliche Einfall geweſen / ſie 


uns mit anderſt nichts als einer Schmaͤhung 
beſchei⸗ 
— — — — ...... ͤꝶv—T— — — mar eT — 


—— EN 
—— 
— — —HU— — u rn a 


1649, 


. 
————— — — 


1008 


beſcheiden und abwelſen / damit ſie den Reſt ih⸗ 
res Schreibens außgefuͤllt / und welche fuͤrnemb⸗ 
lich auff dieſen zweyen Puneten beruhet: 
Erſtlichen / daß fie noch darauff beharren / und 
nun zum andern mahl billigen und gut heiſſen / 
was von ihren Commiſſarien dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Parlament von Engelland für Schmach 
und Aergerniß iff zugefügt worden / in dero 
Shrift vom 24. Februar. 1648. (49. ) von dem 
Grafen Louthian / Rittern Cheisley / und Herrn 


Schottland unterzeichnet; Nach deſſen Verle⸗ 
ſung und Erwegung / wir unſere Meynung 
drüber / in einer kurtzen Erklärung kund qe 
macht / und beydes zugleich hiemit in Truck brin⸗ 
gen / und offentlich fuͤrſtellen laſſen / dieſes nur 
allein noch beyfügende / daß / unpartheyiſch zu 
urthellen / von dem Religions- Band und der 
Trew / damit beyderſeits Parlamenten verhaff. 
tet / wir nicht anderſt abnehmen koͤnnen / als / daß 
das Parlament von Schottland vielmehr Ur⸗ 
fad gehabt / auß deren Betrachtung / die Für 
ſchlaͤg ihnen in unſerm vorigen Schreiben gee 
than / wol auff und anzunehmen / als das rechte 
Mittel / dardurch beyde Nationen in ſtandhaff⸗ 
ter Verein- und Freundſchafft hatten mögen 
wachſen und zunehmen / und beydes die Relt⸗ 
gion und gemeine Freyheit von und für allen 
Paͤpſtiſchen / Prælatiſchen / Malignanten An 
ſchlaͤgen und Practicken geſichert bleiben; als 
daß / wie nun geſchehen / durch ihr newlichſt ber» 
halten gegen uns / Sie / die beyde Nationen ſo 
weit von einander trennen / daß fie / auffs beſte / 
einander unbefürderlich ſeynd / dadurch dem 
gemeinen Feind nur Dienſt geleyſtet / wir aber / 
durch unſere eygene Spaltungen febr geſchwaͤ⸗ 
chet worden; In welchem Stuͤck / ſie beſchuldi⸗ 
gen uns gleich wie ſie wollen / von ihnen nicht 
erwieſen wird / daß Re trew und beſtaͤndig bey 
denen Gründen verharret / welche die Haupt 
Urſach geweſen / darauff / und darumb die 
beyde Nationen / ſich nicht allein in die offtge⸗ 
meidre Bündtnuß und Sractaten mit einander 
eingelaſſen / ohne und zuwider des verlebten 
Könige Willen unnd Zuftimmen : Son 
dern auch die Waffen zugleich mit einander er⸗ 
griffen und gefuͤhret / zu deren Zwecks⸗Erhal⸗ 
tung. le 
So ift auch unfer Treino Pfichtmäfft, 
ges Anwenden dieſes Grunds / darımb mit 
nichten zu tadlen / daß es unſere newliche Pro, 
cedurn rechtfertiget / in dem wir weiter gangen / 
als fie und dem Zweek näher kommen / darüber 
Schottland fic mit uns vereinigt und verbun, 
den hatte; fo wenig als es zuvor tadelhafft gee 
weſen / da Schottland noch bey den einmüthig 
gefaſſeten Schlüffen und Fuͤrſaͤtzen Stand ge, 
halten / welche beydes fie unduns ermuntert / den 


Krieg zu gleicher Hand wider den verlebten Koͤ⸗ 


nig / und ſeinen Anhang zu fuͤhren / und ihm in 
beyder Koͤnigreichen Antwort rund zu verſte⸗ 
hen zu geben / daß wir keines Wegs koͤnten cin. 
willigen / S. May. folte in den Beſit / und zu der 


Glendonning / im Nahmen des Koͤnigreichs 
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Beſchreibung 


Verwaltung des Koͤniglichen Ampts wieder cine 


gelaffen werden / ehe und dann er zuvorn feinen 
Koͤnigreichen würde genug gethan haben / we⸗ 
gen des unſchuldig vergoſſenen Bluts ſeiner tre⸗ 
wen lunterthanen / in allen feinen Herrſchafften / 
Krafft feiner gegebenen Macht uud Befelchs Er: 
theilungen / und des Kriegs halben in Irland / 
den er daſelbſt befoͤrdert und verlaͤngert. 

Das ander Stück ihrer Schmaͤhung betref 
fend / darinn fie uns fürhalten / es fey am Tag / 
daß unlaͤngſt in Engelland ein groſſes Umb⸗ 
kehren und Abweichen fürgangen / von denen 
Gründen und Hauptſachen / daruͤber die beyde 
Koͤntgreiche anfänglichen zuſammen getret⸗ 
ten. Darauff l 

Setzen wir zur Ableinung / daß / eh und bevor 
man uns eine fo ſchwere Aufflag fo dtirehin 
auffgeladen: hatte man billich und vernünfftig 
zuforderſt etwas Muͤhe nehmen moͤgen / uns mit 
wenigem deren Gründen und Hauptſachen 
zu erinnern / davon ſie uns zeihen und ruͤgen / daß 
wir ſo welt abgewichen. Dann / wir koͤnnen es 
noch nicht begreifen / wie fleiſſig wir auch alles 
erwegen / was uns von dem Parlament von 
Schottland zukommen / daß unſers theils / ein 
ſolch Umbkehren und Abweichen von denen 
(eygentlich fogenanten) Gruͤnden fürgangen / 
darüber fid) die beyde Nationen anfaͤnglich jue 
ſam̃en verpflichtet; im Gegentheil aber getrawen 
wir uns gar leicht für maͤnniglichen darzuthun / 
die nicht mit Partheyſucht behafftet / wir ſeyen ſo 
weit vom Umbkehren oder Zuruͤckweichen / daß 
wi vielmehr imer fuͤrfich gangen / und dem Zweck 
genaͤhert ſeyn / und der nterſchied uñ Streit zwi⸗ 
(hin uns und Schottland daher entſtanden / nit 
daß wir von den urheblichen Grinden zurück gee 
wichen / ſondern / daß ſie auff halbem Weg ſind 
fill geſtanden / und das gemeine End / ſo wir uns 
bey der Einigung hatten fuͤrgeſetzt / nicht der Gee 
bühr nach befürdert; welches da war Hauptſaͤch⸗ 
lichen / die Erhaltung und Verſicherung der Re⸗ 
ligion und der gemeinen Freyheiten der Natio 
nen / fuͤr allen andern Dingen; alle andere Sa⸗ 
chen aber anderſt nicht / als wie fie mit dieſem 
Hauptwerck beſtehen / darzu erſtrecken und bien» 
lich ſeyn moͤchten. Das End in allen Dingen / 
hat allzeit den Fuͤrzug im Unternehmen für al⸗ 
len andern Urſachen. So lang das Aug und Ab⸗ 
fehen dahin gerichtet / ſtehet es frey fid) aller be 
quemlichen und noͤthigen Mitteln / zu deffen Gr» 
reichung zu gebrauchen. Darumb dann / nach 
dem das Endmal aller Regierung in des Volcks 
Wolſahrt beſtehet / und die wahre Erkaͤnntnuß 
und Dlenſt GOttes nicht. das geringſte Haupt, 
ftück davon; ſo muß auch alle Enderung auff die, 
fe Endurſachen gegruͤndet werden / (mit Beyfeit, 
ſetzung aller andern die nicht damit befteben ) ger 
ſtalt bey uns geſchehen / deren Verpflichtung 
nach / damit die beyde Nationen zugleich verhaff⸗ 
tet ſtundenzund welche dermaleinſt gewißlichen / 
wider die jenigen zum Gericht auffſtehen wird / 
welche muthwillig von dem einen oder andern 
Hauptſtück dieſes Endmals umbgeſattelt oder 


abtrün⸗ 


— 
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abtruͤnnig worden. Muͤſſen derhalben wol su 
ſehen / daß wir den Grund» Gag nicht mit dem 
Ober⸗Bau verwirren / und eines fuͤr das an⸗ 
der nehmen; ſintemahl das End / die erſte und 


ſen demſelben auffwaͤrtig nachgehen / uñ ſeynd 
der Veraͤnderung unterworffen / nach dem / un 
fo offt fie zu deß Ends Erreichung unthaͤtig 
oder mangelhafft erfunden werden. 

In dem ſie aber eine geſetzte oder gewiſſe 
Regiments, Beſtellung für einen fo unbeweg, 


dem man Gewiſſens halb anhangen / und das 
bey hafften muͤſte / ohnangeſehen es von der 
hoͤchſten Regiments ⸗Macht geaͤndert wuͤrde / 
kan cin vernuͤnfftiger leicht bey fid) erwegen 
und abnehmen / daß fie dadurch mehr der Ree 
gierenden Gef uch a der Regierten Wolfart 
Grundveſten; und / daß / an Orten und Endẽ / 
da def Holds Wolfahrt dem Eygen,Geſuch 
der Regenten fuͤrgezogen wird / es nt cht un⸗ 
braͤuchlich geweſen / eine Regiments, Weiſe 
beyzulegen / und eine andere einzufuͤhren; allein 
uns wollen fte nicht verſtatten / auff gleichmaͤſ⸗ 
fig billigen Grund den Monarchiſchen Staat 
in einen Gemelnen⸗Weſens. Stand zu verän, 
dern (die weil es ihnen nicht gelegen.) 

OB ell auch / über diß / das Parlament von 
Schottland zu verſtehen gibt / daß die neuliche 
Procedurenwider die Buͤndnuß und Tracta 
ten behoͤrten widerruffen und geunbilllget zu 
werden / ebener maſſen / als mit dem neulichen 
e. Fürnehmen wider Engelland bey 
ihnen geſchehenz und / daß die jenige / ſo fih von 
dem rechten Zweck / und jhrer vorigen Bekant⸗ 
nuͤß abgewangt / wieder umbkehren ſollen; iſt 
unſere Meynung hieruͤber / fie haͤtten dieſen 
Fuͤrſchlag wol auffſchleben moͤgen / biG entwe⸗ 
der fie uns uͤberwieſen / daß unſere Procedu⸗ 
ren dergleichen Widerruff verdienet; oder wir 
in dergleichen Noth ſteckten / wie fie waren / als 
fieden fernigen Einfall unbillichten; dann fof, 


Nation nicht geſchehen / biß die Schottiſche 
Armee in Engelland gedaͤmpffet / und eine an⸗ 
ſehnliche unſerige Macht / bereit auff jhres o» 
nigreichs Boden / ihren Sieg verfolgte. 
Mber dif wenden fie ein; Es ver moͤg feiner, 
{fey Veraͤnderung noch Umbwechſelung der 
Sachen / weder die eine noch die andere Na⸗ 
tion / der einmahl eingangenen Buͤndnuß 
un Tractaten loß und ledig machen. Wie wir 
| diefe Lehr von ihnen folen annehmen / verſlehen 
wir nit / bey fo friſcher Gedaͤchtnuͤß dep offent⸗ 
lichen feindlichen Gin falls vergangenen Jahrs 
in Engelland auß Schottland; und / daß wir 
ſo wenig geſichert ſeynd / (was fie auch noch 
zur Zeit dagegen außſagen es moͤchtendie jent 
ge die fid) allbereit fo fertig ergeiger mit ihrem 
Bor Urtheil / und mit fo unbilligen Aufflagen 
uns offentlich beſchweren über unfere Proce 
duren / in turtzem durch jhren Eyffer / die Mor 
narchey zu erhalten / und jhre eygene Bundge 
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vollkommenſte Urſach; die Mittel darzu müſ. 


ches von der ſichtbaren Authorttaͤt derſelben 
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Deutung / fid bewegen und reitzen laſſen / be 
kaͤntlich dem gemeinen Feind / den Papiſten / 


Pralaten / un Malignanten / zuzufallen / deren 


Gewalt und ſchaͤdliche Practicken zu hemmen 
und brechen / der fuͤrnehmſte Z weck doch gewe⸗ 
ſen / der ſo offt beruͤhrten Buͤndnuß und Tra⸗ 
ctaten zwiſchen uns. Und folt es einmahl mit 
jhnen zu einer ſolchen Veraͤnderung und Ume 
wechſelung gerathen / ſo wuͤrden wir alsdann 
fo wol in jhrem eygenen Urtheil ſelbſt frey ere 
kant werden / als wir uns jezt nach dem unſeri⸗ 
gen frey wiſſen. Wir wuͤnſchen aber / daß nicht 
etwa ein widerwaͤrtige Noth / fie zu der Paptı 
ſtiſchen / Prelatiſchen und Malignanten Par. 
they umbtreiben mög / gleich wie ihre neuliche 
Noth / Sie nicht allein ſich uns zu bequemen 
und beyzufuͤgen bracht hatte / ſondern auch ge 
macht / daß fie den jenigen für jhr leben nfi St, 
cherheit haben muͤſſen verpflichtet ſeyn / welche 
zuvor von ihnen / nicht weniger als wir jetzund / 
fuͤr eine Sectiriſche Armee / erklaͤret und offent 
lich verlaͤſtert und außgeſchryen gewefen. , 
Uud dieſes haben wir für gut befunden der 
Welt fuͤrzuſtellen / unſers angewandten leif 
fed halben / auffs friedlichſte allem Mißver⸗ 
fand und Streit zwiſchen uns und Schott, 
land fürzukommen und abzuhelffen. Daß uns 
aber nun ee Wege verlegt und ab geo 
ſchuttten / koͤnnen wir mit Warhett fagen / ift 
unſere ſchuld nicht: Uad wollen nicht zweif⸗ 
feln / alle und jede die unter dem Schutz dieſes 
gemeinen Weſens zu leben / und Engelland in 


Sicherheit und Wolfahrt zu ſehen / begtertg 


ſeynd / werden ſich ermuntern laſſen / den Bes 
trug uit Ungrund dieſer Aufflagen wider uns / 


ſampt unſern Proceduren vernuͤnfftig zu ers 


wegen / und ſich warnen laſſen / für einigem 
Mit ⸗Laichen in dergleichen Anſchlaͤgen / ſieſey . 
en geſtaltet oder geſchmuͤcket wie ſie wollen / als / 
die da keinen andern Zweck haben / als einig 
uũ allein / unſere inwendige Spaltungen zu ers 
neuern und zu vermehren / und Außlaͤndiſche / 
frembde Vortheil zu beſoͤrdern / uns ſelbſten 
dadurch der Früchten und Nieſſung aller der 
Muͤhe uñ Arbeit bexaubend / die wir nun fo viel 
Jahr hero / mit verluſt fo vieles heuren Bluts 
und Schatzes erworben haben. Darum, ut ſup. 

Es beſtehet aber obſtehen de juͤngſte Schrifft 
der Schottiſchen Commiſſarien / zu ſampt deß 
Parlaments von Engelland Gemuͤths, Erklaͤ, 
rung daruͤber / hierinn: 

In dem Jahr 1642. und hernach im 1643. 
als die Papiſtiſche / Prælatiſche un Malignan⸗ 
te Parthey in dieſem Koͤntgreich (E. huͤberhand 


nahm / heilte bit beyde loͤbl. Parlaments Hän |S 


fer von E dem Koͤnigreich Schottland unter, 
ſchiedliche Ertlaͤrungen und Schrifften mit / 
ſie dadurch der Beſchaffenhelt hieſiger Strit, 
tigkeiten gründlich zu unterrichten / als auch 
ihres Beyſtands thellhafftig zu werden / und 
ihre Kri Nacht in dieſes Königreich ein. | 


zuladen: in welchen Erklärungen und Schriff, 


ten fie außtruͤcklich ſetzen und erklären, 


qqq Daß 


— — 
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Daß der beyde Parlaments Haͤuſer Kriegs 
Heer were auffbracht worden / zu keinem an⸗ 
dern End / als die wahre Religion / deß Königs 
Perſon / Ehr und Staat / deß Parlaments Pri, 
vileglen / der Unterthanen Rechte und Frey⸗ 
betten hand zu haben / und der Religions. Ders 
änderung fuͤr zu bauen. Daß jhrer Feinden 
Zweck dahin gieng / wie die Religion? die gan, 
ge Inſul durch moͤcht zu grund gehen und ver / 
Ändere werden; und daß ſie es mit Schottland 
angefangen / wol urtheilende / daß beyderley Ko 
nigreiche nur einerley Satafitár wurden zu ge 
warten haben; daß dleſelbe feicher nur die Art 
unb Manier ihres Fuͤrhabens umbgekehret / 
dafur hal tend / fie würden leichter mit der fürs 
geſetzten Religions Tilgung können durchbre 
chen / wann fie fid nur erſtllchen deß Parla⸗ 
ments von Engelland ermeiſtert. Wañ es mit 
der Religion in dem einen Königreich gethan / 
fo wuͤrde man das ander leicht zu Chor treiben. 
Die Religion ſey das Band und der Grund 
beyder Röntgreichen Wolfahrt; was für Ln 
kraut in Engeland Wurtzel gewinne / durch 
deſſen Gifft koͤnne die Nachbar- Kirch in 
Schottland gar bald angesteckt werden. 

Sie erklaͤren auß truͤcklich / der Grund alles 
Streits ſey umb die Religion / und fie ſeyen (o 
bereit und eyfferig dieſelbe zu reformiren / daß 
zumahlen nichts in Schottlands Erklaͤrun, 


gen / ſo vorigen / als juͤngſten / dem fie fid) nicht 


cuſſerſt befliſſen / werckſtellig nachzukommen. 
Sie ligen der allgemeinen Kirchen Ver, 
ſamlung in Schottland ſehr ernſtlich an / daß 


ſie dle von beyden Haͤuſern an das Koͤnigreich 


Schottland begehrte Huͤlffleiſtung molten be, 
fürbern und vollzlehen helffen / und zwar auß 
dieſem Grund und Trieb / daß ſie dadurch ein 
groſſen Gottesdienſt verrichten / und was fie 
darneben für groffe Ehr und Ruhm davon cr» 
heben wuͤrden / als die Werckzeug einer fo here» 
lichen Reformation / nicht allein durch dleſe 
gange Inſul / ſondern die fid) hernach auch 
moͤglichen / uͤber die andere Kirchen erſtrecken 
moͤchte / welche annoch unter dem Joch deß 
Ancich riffs / und unter der Tyranney der Paͤb⸗ 
ſtiſchen / Prelatiſchen Rott fid) hin und wieder 
leyden muͤſſen. 

Sie ruͤhmen die Fuͤrſichtigkeit und Treu der 
Kirchen verſamlung in Schottland / über dem 
Furſchlag den fie gethan / die beyde Kirchen von 
Engeland und Schottland naͤher und kraͤfft. 
ger mit einander zu vereintgen / und dle War⸗ 
heit und Sauberkeit / der Reformirten Religi, 
on / nicht allein wider die Haͤpſtlerey / ſondern 
auch wider allerley Aberglauben / Rotten unnd 
Neuerungen zu bewahren und hand zu haben. 


Und thun kund offentlich / daß die beyde Haͤu⸗ 


fer ihnen die Reformatton def Kirchen v Regi, 
ments und Zucht allezeit zum fuͤrnehmſten 
Ziel geſteckt. Und wiewol fie zu Fortſetzung un 
Vollziehung derſelben verhindert worden / und 


mitten in dem Streit ſchweben; ſo hielten ſie 


Beſchrelbung 


gleichwol / den Frieden / die Freyheit und dle 
Behaltung / damit GOtt Schottland geſe⸗ 
gnet / fuͤr ein Unter pfand gleichen Segens für 
fid) / zu feiner guten Zeit / der Hoffnung gele 
bend / Gott wuͤrde hr Fuͤrhaben und Streben 
nach einer völligen Reformation / in alle Dingẽ 
die Religion betreffend / auch gnaͤdig vollſtre⸗ 
efen helffen / und bekennen ein ernſtliches Bers 
langen nach der Einigkeit und Gleich foͤrmig⸗ 
keit der Religlon / die ehr / den Gottesdienſt vñ 
die Kirchenzucht betreffend / damlt alſo dee bey⸗ 
de Koͤnigreiche deſto feſter mit einander verbun⸗ 
den / und deß Vortheils endlich eines ertraͤgll⸗ 
chern / verſicherten / uñ troͤſtlichern Regiments 
von Sr. Mayeſt. faͤhig werden uñ genieſſen / uñ 
das Volck in deſto frehere Gemeinſchafft möge 
gebracht werden / aller Ubungen und Pflichten 


be Gottesdienſt / die Reltglon auch ſelbſt durch 


ſolches Mittel in defo beſtaͤndigem Schutz ere 
halten / wider die blutige Practiofen der Papis 
ſten / und die gefaͤhrliche Irꝛthumb der Rotten 
und Secten. Siebezeugen es fey fern von ihrem 
Fuͤrſatz und Begehren / den guͤldenenZuͤgel der 
Kirchenzucht vnd Regierung loß hangen zu 


ll laſſen / oder zu verſtatten / daß Privats Perfor 


nen / oder abfonderliche Gemeinen ihres eyge⸗ 
nen Gefallens den Gottes dien ff unter fid) fol, 
ten anſtellen und verrichten / ſondern hielten es 
fur nothwendig / daß in dem ganyen König, 
reich nur einerley Ordnung ſolte in Satzung 
bracht und gehalten werden / die Gottes Wort 
| gemäßmärt. Sie betheuren / als in der Gegen, 
wart der allfehenden Gottheit / daß ſie kein an 
der End gehabt / noch haben wolten / in allen ihr 
ren Rathſchlaͤgen und Fuͤrnehmen / als darzu 
thun / mit was Eyffer und Berlangen ſie ihrem 
hoͤchſten Haupt und Koͤnig / und dteſer Kirchen 
und ihrem Regiment zu dienen bereit ſeynd / zur 
Erwerbung def gemeinen Friedens / und bey, 
des Sr. Mayeſt. und aller feiner Rönigreichen 
Wolfahrt: welcher halben ſie entſchloſſen / ſichje 
länger fe mehr alles Privat, Abſehens und pers 
ſoͤnlichen Geſuchtes / ſamt aller vnordentlichen 
Begierden zu enteuſſern vnd frey zu halten. 
Sie widerholen zum oͤfftern die Proteſtation / 
die von allen vnd jeden Parlaments- Gliedern 
beyder Haͤuſern angenommen worden / darin, 
nen fie in Gegenwart def All maͤchuugen ange, 
loben / S. Mayeſt. zu verfechten / entkennen 
und entſchlagen fih zum allerhoͤchſten alles 
Fuͤrhabens / ſeiner Perſon den Geringſten Geo 
walt anzuthun / als welche ihnen allezelt werth 
und theuer geweſen / ſeyn und bleiben folte 
Sie erklaren ſich / daß fie Huͤlff und Bey 
ſtand von Schottland gewaͤrtig ſeynd / die ge 
meine Sach handzuhabenz dann (fagen fit) (ole 
ten die Paplſten die Uberhand bekommen / fo 
wird nothwendig ihr Koͤnigreich entweder mit 
in die Religions. Veränderung / die darauff 
ſtehet / eingeflochten / oder aber zum Krieg wider 
dieſes gereltzet werden / ihre Relig lon vnnd 
Freyheit hondzuhaben; und fie beheugen für 
dem ewig · lebendigen GOtt / daß ſie kein hoͤher 
End 
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End noch Ziel in allen ihren Rathſchlaͤgen 
oder Schluͤſſen ihnen fuͤrgeſetzt / als die Ver, 
ſicherung der Religion / der Geſetzen oder Sand» 


Rechten und Freyheiten / in dieſer und allen 


Seiner Mayeſt. Hereſchafften / ohn einiges 
Fuͤrhaben oder Begehren Seine Mayeſt. im 
geringften nicht zu verungleichen oder zu ber 
ſchaͤdigen / weder an feiner Perſon / noch an feis 
nem rechtmaͤſſigen Gewalt. Ste ſeyen deffen 
verſichert / GOtt und Menſchen werden ein 
Greuel und Abſcheu tragen / an der ungehens 


ren ungerechten Aufflag / damit man die An, 


walts, verſamlung dieſes gangen Koͤntgreichs 
beſchuldigen will / als ob fic fuͤrhaͤtten / nicht at, 
lein Seiner Mayeſt. Perſon / ſondern auch das 
Monarchtſche Regiment ſelbſten / auß dem 


Wirel zu raͤumen; und beruffen fich an alle 


Welt / ob man ſie auch mit ſchmaͤhlichern Wor, 
ten und Nachreden koͤnne antaſten. 

Dieſe Erklaͤrungen und offentliche Besen, 
gungen / wurden dem Koͤnigreich von Schott, 


land mitgetheilet / ehe fib daſſelbe mit den bey, 


den Parlaments ⸗Haͤuſern in Kriegs, CBerfaf, 


ſung eingelaffen ; und bende Koͤnigreiche haben 


darauff einen offentlichen Bund eingangen / 
die Religion geſampter Hand zu reformiren 
und handzuhaben / eine Gleichfoͤrmig kelt der 
Glaubensbekaͤnenis / deß Kirchen Regiments) 
deß Gottesdienſts und der Cat In 
| Baͤpſtlerey / 


Aberglauben / Ketzerey / Rotten und Ruchloſig⸗ 


keit außzurotten / ſampt allem was geſunder 
Lehr / und der Krafft der Gottſelig keit zu wider: 


Die Rechte unnd Gerechtigkeiten der Parla, 
menten / und der Unterthanen Freyheit zu be 
fldtigen ; die Ehr und Wolfahrt deß Könige 


und feiner Nachkoͤmlingen / ſampt dem Grier | 


den ufi geſicherten Wolſtand der gefampre Kö, 
nigreichen / euſſerſten Vermoͤgens zu befoͤrdern. 


Im Jahr 1546. nach dem die Macht und 
Searle def Feindes gedaͤmpffet war / ließ das 


Hauß der Communen den 7. April eine Erklaͤ⸗ 
rung auß gehen / und auff Tafeln in allen Kir, 
chen außhangen / darinnen fte ſich fuͤrter alles 
Meß verſtands entledigen / und alles Mifiber 
greiffen und Deuten ihres Fürhabens erlaͤu, 
tern; ſonderlich uber dem / daß man fie beſchul⸗ 
digen wolte / als ob fie willens und entſchloſſen 
wären) fich deß biß herigen Gluͤcks / fo ihnen 
Gott verliehen / anderſt zu gebrauchen / als zu, 
vor aufgeben und offenrlich verkuͤndigt wor, 
den; oder daß ſie gedachten den einmahl und 


| anfänglich gelegten Grund und Zweck be ger 


führeen Krlegs zu uͤberſchretten / oder davon ab, 

zuwaudern / oder von dem Bund und Vertrag 
Sun Koͤnigreichen umbzuk ehren; oder 
b ` 


nfelige Verwirrungen und blutige Zer 


Ürtungen zu vermehren / durch einig Abgehen 
Se Ah die Fundamental bung 


dleſes Ko 

dern / und! 

lof hangen ufi unbeſtellt zu laſſen / und 

(teri einer eygen willkührlichen Macht über der 
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echiſmus, Lehr 


Unterthanen Letb und Leben / Haab und Gut 
gedachten anzumaſſen; dergleichen Unfugen 
und Unthaten doch das gegenwärtige Parla, 
ment zu vorn gut befunden al zuſchaffen / in dem 
fie das Stern Cammer⸗Gericht / der Geiſtli, 
chen hohen Commiffions. Gericht / und derglets 
chen willkuͤhrige Gerichts Baͤnck und Gam 
lungen / zuſampt dem unbeſchraͤnckten Gewalt 
def Geheimen Raths / darnteder gelegt und 
auffacbaben : fid) noch ferner dabeyerklaͤrend / 
daß ihr warhaffter Zweck und Fuͤrhaben ſey / 
nih fie fick euſſerſtbefleiſſen wollen / die Religion 
auffs lauterſte zu beſtellen / gemäß der auffge⸗ 
richten Buͤndnußzund die uhralte Fundamen 
taf Gonftitution und Regierung dieſes König. 
reichs / durch Koͤnig / erden S tand und om, 
munen beſtaͤndig zu erhalten. 

Im November 164.7. als dem Hauß der 
Communen eine Supplicatlons, Schrifft i 
berreicht ward / unter dieſem Titul / an Sie der 
hoͤchſten Macht(oder Authoritaͤt) der Natton / 
beneben einer Beylag / genannt deß Volcks 
Vertrag (oder Bbereinkunfft) eines feſten ge, 
genwaͤrtigen Friedens holb / auff allgemeines 
Recht gegruͤndet / (welchen Vertrag wir (eite 
hero befunden haben / allerdings mit dem jeni⸗ 

N RN HN 1 oh / der nun 
fünaft durch offenen Truck an Tag kommen 

d Ac E Hauß der By 
erklaͤrt / die Sachen in felbigen Schrifften be, 
griffen / waren der Natur und Weſenſchafft 
der Parlamenten / ſo wol auch der Regierung 
dieſes Koͤntgreichs injhrem Grundſatz / hoͤchſt 
zu wider und nachthellig / undlieſſen ein € dre 
ben an den General ab fertigen /er ſolte nachfor⸗ 
ſchen / wo dieſes vermeſſene Fuͤrnehmen her, 
ruͤhrete / und dem Hauß Rechenſchafft daruͤber 
leiſten. Und als noch eine andere Supplica⸗ 
tions Schrifft bald hernach / nemblich den 23. 
deſſelbigen Monats / gleicher welſe / Der had» 
ſten Macht von Engelland / den Communen 
im Parlament verſamlet / intituliret / uͤber⸗ 
reicht ward / wurd dieſelbe Supplicariong, 
Schrifft verurtheilet / als ein aufftuͤhriſch und 
läfterlich Behaupten und Bekraͤfftigen der vov 
rigen Schrifften und obgedachter Supplicar 
tion unnd Beylag / def Volcks Vertrag ger 
nannt und angehend / daruͤber bereit erkannt 
ward / daß es der Natur und weſentlichen Ei 
gen ſchafft der Parlamenten / fo wol auch der 
Fundamental Regierung diefes Königreichs 
hoͤchſt zu wider und nachrheilig were. Und 
es wurd noch ein ander Schreiben an den 
Generaln abgefertiget / warnehmende deß 
Gerichts / foer uber einen Meutmacher (und 
Miiſtiffter def obgemeldten fürgebenen Der, 
trags) auff dem Sammelplan zu Ware hatte 
ergehen laſſen / und ihm deß halben danckſa, 


gend / mit angehencktem Begehren / er der Sa, 
| chen weiter bip auff den Grund wolte nach 


ſpühren / und die ſchuldige Perſonen / feinem 
gubefinden nach / zu gebüͤrender Exemplar, 
ſcher Graff ziehen. ae 
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Aller welcher Erklaͤr⸗Bezeug⸗Hetheuerun⸗ 
gen / ja Eydspflichten vnd Buͤndnuſſen unge⸗ 
achtet / wir gleich wol anjego mit hoͤchſter Bee 
truͤbnuß / Verwundern und Entſetzen / empfin⸗ 
den vnd ſehen muͤſſen / daß (zuwider dem über- 
reichten unbilligen vnd gegenzeugen def Ro» 
nigreichs Schottland) Seine Mahyeſtaͤt durch 
einen gewaltſamen Todt / auß dem Leben hin, 
geriſſen; daß Ordnung außgangen / unter 
dem Titul / Parlaments. Act / oder Satzung / 
verbietende alles proclamiren dep Printzen von 
Wallis / als Koͤnigs dieſer Rönigreichen: daß 
die Comunen / anſetzo zu Weſtmuͤnſter ſitzend / 
(nach dem viel Parlaments, Glieder deſſelben 
Hauſes gefaͤnglich weggenommen / mit Be. 
walt außgehalten / oder nothwendig deſſelben 
ſich enthalten vnd enteuſſern muͤſſen / dieweil 
fie nicht darinn vermochten zu handlen vnd ges 
waͤhren / als in einem freyen Parlament hers 
kommen) fien geſtimmet / die Koͤnigl. Regie 
ments Verwaltung / zu fampr dem Hauß der 
Herren, Stånd gaͤntzlich aufzuheben / und fid 
ber Authorttaͤt eines voͤlligen Parlaments / pit 
unter ſolchem Schein / ſolcher ungemeſſenen 


Macht anmaſſen / alle Oberkeltliche Eyds | 
pflicht vnd Gehorſam auffzuloͤſen vnd durch, 


zuſtreichen / ja ſelbſt den auffgerichteten Bund 
nicht außgenommen / von welchem doch keine 
Machtauff dem Erdboden das Gewiſſen ent, 
binden vnd befreyen kan. 


So ſpuͤhren wir auch wol / wie ſtarck geſtrebt 
wird vnd entſchloſſen ſcheinet / in Sachen die 
Religion betreffend / ein gantz Sibertinifd We 
fen pub gottloſe Toleranz einzufuͤhren / (wie gee 
nug ſam zu grelffen an der juͤngſtaußgangenen 
Schrifft / deß Volcks Vertrag genannt) dar⸗ 
wider wir den 23. Janna rij jungſthin ein Zeug 
we eingelte fert von der Rirdyenverfamlungs, 
Commiſſarien in Schottland / wie foldes von 
den Parlaments. Ständen ſelbigen Koͤnig⸗ 
reichs gebilliger vnd gut geheiſſen worden. 


Wann die loͤbliche beydeParlaͤments⸗Haͤu⸗ 


ſer von Engelland von welchen die hlebevor 
angezogene Erklaͤrungen und Verhaff tungen 


gemacht worden / hätte mögen finen bleiben 
unnd freyer Handlung pflegen / find wir verfi 
chert / es wuͤrde hierzu nicht kommen ſeyn / was 
wir bereit geſehen haben: noch wir uns folden 
Unheils und frembden Veränderungen befor, 
gen doͤrffen / als der uͤberhand genommenc Gre, 
vel vnd Gewalt nunmehr vollbringen: Ein, 
mal ond Zweiffelsfrey / ſie würden gewiß lich jh. 
rer mannigfaltigen Erklaͤrungen / vnd deß ge, 
meinen Bundes beſſer wahr genommen haben / 
vnd bereiter geweſen ſeyn / dem guten Rath jh. 


rer Brüder von Schottland Gehoͤr zu geben. 


Wiewol aber von den jenigen / ſo nun im Re⸗ 
giment figen / nie nichts in acht genommen 
worden / was wir hiebevor fuͤrgebracht / und 
dannenher auch ſchlechte Hoffnung bey uns 
übrig / daß jchtwas ins kuͤnfftig von uns für, 
bra rfonberftch werd in acht genommen wer, 


richten / und einen Grund 


Beſchreibung 


den; Nichts deffo weniger / unſerer Inſtruction 
nachzukommen / die wir von dem Parlament 
von Schottland empfangen / erachten wir es 
unſerer Pflicht / zu begehren / daß man keine To, 


lerantz einiger Abgoͤtterey / Baͤpſtlerey / Præla⸗ 


terey / Ketzerey / Rotten oder Secterey un Ruch 
loſigkeit verſtatten: Die Fundamentals Cons 
ſtitution / vnd Regierung ihres Koͤnig reichs / 
durch König/ Herren Stand und Communen 
ja nicht veraͤndern; vnd nichts fuͤrnehmen wols 
le / zum Nachthell Konig Carls deß Andern / 


an feinem Nachfahrens⸗Recht / als deß recht» | 


maͤſſigen Erben diefer Koͤnigreichen; Gone 
dern vielmehr / daß durch (repe Beraihſchla⸗ 
gung beyder Parlaments Haͤuſer / die Refor⸗ 
mation vnd Gleichfoͤrmigkeit der Religion bes 
felt werde / nach Innhalt def Bunds; infon 
derheit / daß das Preßbyteriſche Kirchen, Ree 
giment möge beſtaͤulget werden / zuſampt dem 
Directorio def Gottes dienſts vnd dem Gate 
chiſmo; daß der rechtmaͤſſige Titul vnd Ans 
ſpruch Caroli def Andern / zur Cron dieſer Ko. 
nigreichen / gebuͤhrend erkant / unnd er ſelber 
auff fuͤrgehend billiges Genugthun feinen Kos 
nigreichen / wieder mag angenommen / und zu 
ber Verwaltung feines Regiments eingelaſſen 
werden. Dafern aber alles dene ernſt / 
lichen Begehrens vnd Gegenfages unangefes 
hen / die Communen anjetzo zu Weſt Mun ter 
ſißende / anderſter verfahren würden in allen 
oder einigem der beruͤhrten Partlcularien. 
So thun wir ſolches hiemit im Namen deß 
Parlaments von Schottland unbilligen/ vnd 
proteſtiren offentlich / daß fie alle der Schuld / 
def Woels/ der Zerruͤttung / def Elends vnnd 
Jammers / fo Mine DUAE 
T41T] 


nenher berrerten möchten, für Gott und 


ſchen mögen quit ſeyn. Den 24. Februarij / 
648.045.) i 
2 Lothian. 
Jo. Cheisley. 
vid Will. Glendonning. 


Deß Enafifchen Parlaments hierüber ge 

thane Erklaͤrung / war nachfolgende: 
as Parlament (von Engelland ein Schrifft 
erhalten habend / vom 2 4. Febr. 1648. (49) 
von Graff Lothian, Joh. Cheisley und 
Will. Slendonnipg unterzeichnet / im Na, 
men deß Köntgrecchs Schottland / nach 

reifer deſſelben Erwetzung: 

Erklaͤren und thun kund hi mit / daß dieſel⸗ 


Sachen in ſich Halt) wider das gerechte Ber, 
fahren dieſes Parlaments / beneben dem Ano 
maffen / für daſſelbe Königreich / als ob es 
Macht und Aurhorität haͤtte uͤber die Sagun 
gen und Regierung dieſer Nation / zu dero Hdd), 
ften Schimpff und Verkleinerung; und ends 
lich ein fonderlich abſehen und Trachten er, 

fet in denen Auffſegern ann) Aor | 
nern / Empörung und Auffruhr a 


im neuen Krieg ult 


2S 


bige Schrift viel aͤrgerliche und fäfterliche | 


1649. 


Deß En⸗ 
gliſchen 
Parla⸗ 
ments da⸗ 
ru ber de^ 
thane Er⸗ 
klärung ⸗ 


een 8 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. TT 
Blutvergleſſen in dieſem Land anzuzetteln; dahin abgefertiget. Weſtmuͤnſter den 23. May / 


3 1649, 1649. 


damit unter dem Schein diff gleiſſenden Fürs | 


wands / darinn ſie Gelegenheit und Vortheil 
gewinnen mögen / ihren neulichen treuloſen 
Einfall zu erſetzen und erneuern. Und wird 
hiemit ferner erklart und kund gethan / daß alle 
Perſonen ohn Unterſcheio / in Eugelland und 
Irꝛland / oder einigen Herꝛ ſchafften denſelben 
unterworffen / die (id) werden geluͤſten laſſen / 
den beſagten Auffſetzern und unterzeichnern / 
oder ſonſten jemanden anderſt auß dem König, 
reich Schottland / verfolglich deren Sachen / dle 
in mehrbeſagtem Schreiben eingefuͤhret ſeynd / 
beyfallen / anhangen / VBorſchub / Huͤlff uñ Bey, 
ſtand thun werden / Auffruhr und einen neuen 
blutigen Krieg in dieſem Land anzurichten / die 
folen für Rebellen und Verraͤhter dleſes ge, 
meinen Weſens gehalten / und als Verraͤhter 
und Rebellen geſtrafft werden. 


1 Henr. Scobell. Cleric. 


Parliam enti. 


land unterm dato 23. May / an das vo Schott⸗ 

land / dteſes Inhalts: 
Meine Herren /c. 
Es iſt mir von dem Parlament von Engel, 

land anbefohlen n Mittel E. H. das Pa 


a 


lament von Scho 
ſie mancherley Sachen f 
pfindnüß / dieſer Station und gemeinen We 
A bey dem Parlament von Schottland 
anzubringen / unnd Genugthuung deß wegen 
von jhnen zu begehren. Die Ernennung halten 


pU ben werden. 
Item ſchrlebe das Parlament von Engel. E. 


Par, auch nicht abgele 
id zu verſtaͤndige Peak ' g 


yen haben von billiger Em, Engelland wieder außgelteffert worden) erin. 


1649 de 
Ver bleibe hiemie Cuncerthaniger 
Diener 
Will. Lenthall. 


Hierauff wurde geantwortet / wie folgt: 
Mein Here / ic. . 

Es haben die Parlamenrs, Stände dlefes 
Königreichs ein Schreiben enthalten / gegeben 
den 23. Maji 1649. von E. L. unterzeichnet / als 
Nednern dep Parlaments von Engelland / und 
geſchrieben im Namen deh gemeinen Weſens 
in Engelland; welche Titul wir / deß gemeinen 
Bunds und der Tractaten halb der beyden Koy 
nigreichen / nicht erkennen moͤgen. 

Die Matery deſſelben angehende; wird zu⸗ 
forderſt der mancherley darinn erwehnten Sa, 
chen / derentwegen Genugthuung von dieſem 
Königreich gefordert wird / nur ins gemein 
Meldung gethan / und kan demnach auch fo 
wol kein abſonderlicher Beſcheid darauff gege 
Im fall aber durchdie General, 

ndeutung die neuliche Berfaffung wider En. 
gelland verſtanden wird / fo wird begehret / daß 
man fid) ihrer Proteſtatton darwider im Par- 
lament / uñ die Widerſetzung / die ſie 1 0 
len in Waffen darwlder gemacht / (welche fie | 

egt/ bif die Guarniſonen von 
no Carlisle / dem Koͤnigreich von 


Harti 


nern woll / zuſampt den Schreiben deß Hauſes 
der Communen an die allgemeine Kirchen ver, 
ſamlung alhier vom 3. Auguſti 1648. und def 
General Lieut. Cromwell von benden Parlay 


fie fiir diß mahl unnoͤthig / nachdem die Sachen 
ſo kundbar / und bey maͤnniglich noch in friſcher 


cher Y 
dein Parlament von Engelands dieſes gemei, 
nen Weſens halb / mit Vollmacht ſolten abge» 
fertigt / und inſtruſrt werden / eine feſte und gee 
naue Verbuͤndnuß aller Huld und Freund. 
| ſchafft zwiſchen den beyden Nationen / zu vers tet maren/getinbilliget. Und dafern einig ander 


fft zwiſchen den Koͤntgreichen / da, 
er verhafftet wegen der auffte⸗ 


pil 


M rd Fuͤrzeigern dieſes móg ju» | fie haben gar gut Urſach ſich zu beklagen der 


^ | werden 
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der Papiſt 


Fundamental, Regiments durch 


theils wegen der Religion / theils wegen def 


Weſſen ſich aber das Parlament in Enge⸗ 


Koͤnigs Entleibung / vnd der darauff erfolgten land auff foldie Antwort / n Gegen und Wie- 


in ſelbigem Koͤnigreich; darwider diefe Kirch 
vnd Königreich durch ihre Commiſſarten of» 
fentlich Zeugnuͤß gegeben / wobey es diß Parla- 
ment nochmals bewen den laͤſſt. Bnd wein es 
ja am Tag / daß newlicher Zeit ein ſolch Vmb⸗ 
kehren vnnd Abweichen von denen Gruͤnden 
vnnd Haupt, Sachen fuͤrgangen / darinn die 
beyde Königreich zugleich mit einander Vers 
hafftet geweſen; So thut das Parlament die, 
fes Koͤnigreichs noch einen Fuͤrſchlag / daß 
nemblich die newliche Proceduren daſelſt / zu 
wider dem Bund vnnd Tractaten beyderſeits / 
gleicher weiß mögen geunbilliget eno entfannt 
/ alg mit dem newlidhen Fuͤrnehmen 
wider Engelland / alter geſchehen: Ind / daß 
die jenige / welche von denen Haupt, Sachen 
oder Gründen vnd vorigen Bekantnüſſen ab 
gewichen / wieder wolten zu denſelben umbkeh⸗ 
ren. Solcher geſtalt wolten fie zu frieden ſtyn / 
Commiſſarien dieſes Koͤnigreichs halben abiti 


1 fertigen / mit Commiſſarten von bender beftey · 


tenParlam ents Häufern von Engeland /über 
alle den Sachen Darüber man fidh beyderſeits 
billich zu beſchweren / Handlung zu pflegen / wie 
alles zu vergäten unnd zu recht zu bringenzals 
auch ſonſten alles zu beobachten unnd fuͤrdern / 


was zum erwuͤnſchten Frteden unnd Berein 
der Koͤnigrelchen erſtrecken mag; welche in 


Warheit durch nichts auff fo ſichern Grund 
koͤnnen geſetzt werden / als die vorlge Tracta 
ten ſeynd / unnd der gemeine Bund / davon ber 


rung oder Binbwechfel der Sachen kan ente 


bunden werden; Bnd geleben der Zuverſicht 


zu Gott daß keinerley Zufaͤll / gut oder boͤß / vns 


werd koͤnnen wancken machen: ſondern / wie 
wir vns bißher beflieſſen / fo werden auch (ver, 


mittelſt Goͤttuchen Beyſtands) ins kuͤnfftig 


vnſer thaͤtig Streben dahin gerichtet ſeyn / daß 
wir uns zumahl enthalten unnd entſchlagen 


von allen om mit / oder abweichen zu 
gnanten Parthey eines Theils / unnd anders 
Theils / denen welche Widerſacher ſeynd deß 
König unnd 
Parlament / unnd dabey alle recht 
rey pnd Secten befürdern. Ich habe dißmal 


anderſt nichts in Befelch von dem Parlament 


dleſes Koͤnigreichs / als zu erinnern / daß noch 
feine Antwort eingelangt auff dero Schreiben 


vom s. Martij neulichſt. Edinburg / den 


26. Junij / 1649. n 


Verbleibe E. L. onterthaͤniger 
5 Diener ele 


Loudoun, Cancellarius, Par- 
liamenti Præſes. 


Königreichen keines durch keinerley Veraͤnde 1 


ſchen / Prælatiſchen oder Malt, 


umb / Rewer 


Contentament zu gente 


Weraͤnderung bef Fundamental Regiments derantwort vernehmen laffen? das iff auß obi 


ſtehender dero Erklarung / unterm dato 14 Ju⸗ 
lij beſchehen / ohnſchwer abzunehmen. 

Nach dem auch dieſe newe Parlaments Re. 
gierung in Erfahrung komen / daß nicht alein 
zu Parlß / ſondern auch durch gantz Srauckreich 
Koͤnigl. ordre ergangen / daß hinfuͤro keine 
Engliſche Tuͤcher mehr in ſelbiges Königreich 
gebracht werden follen; als hat das Engliſche 
Parlament Befehl hingegen ertheilt / daß auch 
fuͤrohin keine Fran goͤſiſche Weine / oder einige 
andere Kauffmannſchafften auß Sranckreich / 
bey Berluſt Schiff und Guts / nebenſt einer 
mercklichen Gelt⸗Straff / in Engeland geführt 
werden mogen: Falls auch jemand waͤre / ſo die 
fern zu gegen handlen würde / der ſolte 2000. 
Gulden zu zahlen Srrafffälig ſeyn / und dem 
Anbringer roco. darvon zu ſheil werden. 

Sontags den 19.9. Sept. wurde ein Pre, 
dicant / Namens M. Willtam / umb daß er das 
gemeine Gebetbuch bif zum Ende außgeleſen 
und demnechſt feiner Gewonheit nach der Kå 
nig Carl den Andern das Gebet gethan / durch 
eine Comp. Reuter mit Gewalt von der Can⸗ 
el herab geriſſen / ur Kirchen herauß / und nach 
Withall gefaͤnglich hinweg gefuhrt. Gleich, 
falls iſt ein vornchmer Herz Walcker genant⸗ 
in den Tour zu Lenden Poe worden / weil 
man ſelbigen bezuͤchtigt / daß er das Büchlein! 
Anarchia Anglicana gemacht und herauß ges 
geben / weß wegen man im Werd war / hme als 
einem Lands Berrärher den Proceß zu mache. 

Auſſer deme / (ft zu Londen bey der Repu 
plic ſonſten nichts denckwuͤrdiges zu referiren 
vorgefallen / ohne daß man auff moͤglichſte 
Mittel getrachtet / wie die in Irꝛland agirende 
Armee mit Gelt / und andern behörigen Mit 
teln zu verſehen / weil man wuſte / daß der 
Marggraff von Ormond / und der General 
Oneal (id) auff ein neues mit elnander yerek 
niget hatten / umb wo es nur moͤglich / denen 
Parlamentariſchen in Irꝛland den Garauß 
zu machen / womit fih aber (dier das Contra- 
rium begeben. i 

Der Vertrag / welchen beyde Irriſche Ge 
neralen unter ſich aufgerichtet / beſtehet vore 
nemlich in folgenden 8. Articulen: 

1 


Daß die RoͤmiſchCatholiſ chen in Sealand 
dieſelbte Freyheit / welche ihnen jüngfl in denen 


J 


 vertvilligt worden / haben und behalten: a 
hierüber die Cathollſchen Clericivon Bier in 


voͤlliger Poſſes aller Geiſtlichen Einkunfften |. 
welche fie dato beſizen / verblelben: und nicht we | 


niger alle deß Koͤnigs Papiſtiſche Vntertha⸗ 
nen in dieſem Reiche von denen Kirchen und 
geiſtlichen Guͤtern / welche jeto in def Feindes 
Händen / wann fie heut oder morgen toieder 
werden recuperirt ſeyn / auffrichttg und redlich 
en haben ſollen. 


Frledens⸗Articuln von e eee 


ä— — —— — CL — — 
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II. 

Daß der General Oneal in feinem Com, 
mando 60oo. Mutt zu Fuß / unter 8. Colonel. 
len unnd andern dargu gehörigen niedrigern 
Offielerern / die er ſelbſt ordnen und (cien mag / 
haben: und die Proving Ilſter / ſo lange das 
Koͤnigreich dieſes grimigen Feindes nicht loß / 
unter feinem Gebiet behalten / auch niemans 
den anders als allein Sr. Mayeſt. unterworf, 
fen ſeyn folle. " , 


Daß beſagter Oneal die Bezahlung / fo 
durch die juͤngſte Regierung dem General von 
Muͤnſter und Leymſter gewilliget worden / we. 


ſentlich und wuͤrcklich genleſſen folk. 
] IV 


1649. 


Daß / uffn fall gedachter Oneal / ehe und be. 
vor ein Parlament zuſammen kaͤme / verſterben 
ſolte / als dañ die Proving Biker einen andern 
Gouverneuer an feine ſtatt zu erwehlen macht 
haben und berechtiget (enn foll. Dabey noch ab, 
ſonderliche favorable Puncten vor die Provintz 
Alſter. ity x A 1 


Daß alle beyderfeirs Gefangene uff freyen 
Fuß geſtellet werden folen. 
VI. 


Daß beym nediftfünfftíaen Parlament eir 
ne Amneſtia, darinnen net (ats Sarthey 


fo either dem 22. Octobr. 1641. bf uff dieſen 
Tag vorgangen / vergeſſen ſeyn foll/anffgerich. 
tet werden / und immittels Oneal und die jhm 
ia umb keimnerley Urach halber / als 
allein oͤffentlichen Mords wegen zu einiger 
Verantwortung gezogen werden ſollen. 

VII. 


Wer aber ſeither dem letztverwichenen 17. 
Jannarij einige Guͤter deß Koͤnigs Untertha⸗ 
nen abgenommen / und nicht unter Ormonds 
oder deß Oneale Commando geweſen / foll 
ſchuldig ſeyn / ſolche in z. Monatlicher Friſt zu 
reſtituiren und gut zu thun / oder aber mit Gey 
walt verfolget / und nach den Land⸗Geſetzen ger 
ſtrafft werden. 

| VIL sul nd 
Daß das Bolt unter Priam. mac Phe, 
lim Birne Commando als CBelcf zum König, 


ving Leynſter damit nicht zu frieden / unter dle 
6000. zu Fuß und 8o o. Pferde / welche dem 
Oneale / laut dieſes Vertrags / verwilligt / ab^ 
gerechnet werden fole. ‘ 


| dhe fampe denen übrigen von beyden Theilen 
unterſchrieben / und in offenen Truck herauß 
gangen / Worauff die Irren zu denen König. 
| lichen geſtoſſen / unnd als cin Mann widern 

Cromwell auffgezogen / welcher / als er es ber, 


gehoben / und beſagten conjungirten Boͤlckern 
entgegen gangen. y 
Wegen Bereinigung der Schottſchen Na, 
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muſten auch von dannenher fid) eines Unge, 


Lysbona / und hatte von dem Koͤntg in Portu 


und Adhærenten begriffen / und aller Handel/ Lysbon⸗ 6 
gal Erlaubnuͤß bekommen / die Guter / fo er 


reiche gehörig gehalten / oder / im fall die Pro⸗ 


Dieſes find die fürnchmften Puncta / wel. 


nommen / die Belagerung vor Duncanon uff. 


Freyberg in Meiſſen / den 6.6. May Para ii 
ba 


tton mit ihrem Koͤnig / hatte das Parlament zu 
Londen nicht geringere Anfechtung: dann Sie 


witters befürchten / welches fie darum deffo 
ſchwerlicher auß zuſtehen beduncken wolte / weil 
die Irriſchen affaires noch auff einem gar wan 
ckenden und zweiffelhafftigem Fuß ſtunden / uñ 
die Regierung nicht vermercken Cunte/ wie es 
zwiſchen beyden Theilen ablauffen möchte. 
Dieſe Sorg vergroͤſſerte der Pfaltzgr Affe 
liche Printz Robert nicht wenig / als welcher zu 
der Zeit in der See faſt den Meiſter ſpielte: 
Dannenhero / als die Kauffleut in Londen vor 
Außgang deß Chrlſtmonats / durch eine Re- 
queſte und Schrifftliches Eingeben / ſich wee 
gen def groſſen Verluſts zur See / ſo jhnen 
durch die Frantzoͤſiſchen / und hochgedachten 
Printzens Roberti Schiffe zugefuͤgt worden / 
beym Parlament hoͤchlich beklagt / und umb 
deffen Remedir⸗ und Abſchaffung flare’ ange 
halten; hat bemeldtes Parlament beſchloſſen / 
und ordre gegeben / die zu dieſem Ende beſt⸗ und 
bequemſte Schiffe in Cyl mii Bolek Mivres / 
Ammunttlon und aller Nothdurfft zu verſehe; 
geſtalt dann ohnverzuͤglich ro. Kriegs, ſampt 
etlichen Brand, Schiffen außgeruͤſtet worde / 
ſelbige gegen mehr hocherwehnten Printzen in 
die See lauffen zu lafen. Dieſer befande fid 
eto uii annod in dem Haafen vor 


juͤngſthin mit etlichen eroberten Schiffen ein» 
gebracht / u diſtrahtren vnd zu verkauffen / wel, 


ches auch geſchehen Was nun dieſe 14. gegen 
vielgedachten Pringen außmundirte Schiffe | . 
(welche ordre hatten / Ihne aller Enden / es war 


re wo es wolle / zu verfolgen / anzugreiffen / und 


gegen deſſelben Perſon auffs euſſerſte zu proces 


diren / auch uͤberall / ja gar bif in den Hafen von 
Portugal Ihme nachzuſetzen) mit denen zu, 
gleich die beyde Agenten nach Spanten unnd 
Portugal zu Segel gangen / außrichten wer, 
den / davon folin Beſchreibung deß 1650. Jah. 
ted weiterer Bericht erfolgen. 


Von den vornehmſten Zeichen und 
Wundern unſers vorhabenden 1649 
Jahrs: wie auch Einfall erlid vor, 
i nehmer Gebaͤue. 
Die vornehmſten Wunder wercke / und ane 
dere ungewoͤhnliche Zeichen / ſo ſich in dieſem 
1649. Jahr hin und wleder in der Welt suger 
tragen / und fo viel uns zwar annoch davon wiſ⸗ 
ſend iſt / ſeynd kuͤrtzlich dteſe nachfolgende: 
Den 27 Aprilts / Vormittags um o. Uhr / 
fat man zu Gommorny Hradeck / J. Mellen 


7 4 


wegs von Prag / dem Herꝛn Grafen von Wal⸗ 


lenſtein zugehoͤrig e deßglelchen Über und umb 


Prag / J. Sonnen in z. Regenbogen am Him, 


mel geſehen. D» 
Bermög eines Extract Schreibens auß 


Bericht vorhande /Machdeme vor s. Tage. 
Qqqq iij i 


1016 a Beſchreibung 


1649. dabey der Thumbkirchen z. Jungen mit cinanı 
der geſpielet / ſeyen auff die ſelbe erſtlich auß bo 

nen Staqueten / (o vor dem Churfuͤrſtlichen 
Begraͤbnuͤß herauß ſtehen / drey ſchwartze Hun 

de hervor geſprungen / darfür fid die Jungen 

entſetzt / und angefangen zu lauffen / damit fie 

jhnen nicht Schaden thun (often / denen aber 
gleichwol nichts widerfahren. Darauff höre 

ten fie, die Kirchenthuͤre kuͤeſtern oder knarren / 


und als (ic ſich umbfahen / tf ſelbtge offen / und 


ſtehet der alte Cuͤſter / ſo ſchon vor etlichen Jah. 
ren geſtorben / auff der Schwelle / der ihnen mit 
einem Finger wincket / vor welchem die Jungen 
erſchrecken / und in waͤhrendem Anſchauen / fes 
hen fie gedachte z. ſchwartze Hunde zwiſchen fete 
nen Fuͤſſen in die Kirche lauffen; der Cüfter 
aber habe fic alfobald veraͤndert / und alfo abs 
ſcheulich und erſchroͤcklich außgeſehen / daß die 
Jungen vor Furcht nicht gewuſt / was fie thun 
folten / ſeynd nach Hauß gangen / und ſolches 
jhren Eltern angezeigt / da dann der eine fo bal 

den ſehr kranck worden. 
Den nechſt entwichenen Donnerſtag / net 
lich am Feſt der Himelfahrt Chrifti ſo da war 
| der 3.13. Tag deß Mayen / fruͤhe nach 4.Llhren/ 
ſeye der Zöllner bey dem Meipnifchen Thor auß 
feinem Haͤuß gen gangen / habe die Pforte an 
dem erſten Thor auffgemacht / und auff den 
Wachtmeiſter mit den Schluͤſſeln gewartet / 
umb das Thor völlig zu oͤffnen: In deme habe 
ſtracks bey dem Thor angefangen / ein wenig 
Schutt von der Stattmauer in den Zwinger 
zu fallen; ehe fid) aber der Zöllner recht umb, 
ſiehet / fo faͤllet von eben felbiger Statt⸗Mauer 


heruͤber in den Stattgraben / davon alles et» 
ſchotterte / gleichſam wäre es ein groſſes Erdboͤ⸗ 
ben geweſen / dabey die Mauer vom Grund fo 
glatt abgefalle / als ob man es mit einer Schnur 
gezogen haͤtte. Auff den Doͤrffern / bey einer gu, 

ten halben Meil von der Statt / meynete man 
nicht anders / ob wäre ein groſſes Stuͤck lof at» 
ſchoſſen worde / ohnangeſehen ce gleich 
drey Elen dick geweſen. Die Bedeutung hie⸗ 
von bleibt Gott allein bekannt. 

Den ur. May nach Mittags / hat man umb 
Dampach / Ebersheim / Muͤnſter / und dero ges 
gend / im Elſaß / groſſes Schleſſen uñ Krachen / 
gleich auß groben Stiicken / Muſqueten Item 
heftigen Trommelſchlag und Kugelſauſen in 
der Luft gehoͤrt / ſo / daß die Bauersleute für 
Forcht auß dem Felde gelauffen / die Pferde am 
Pflug ſtille geſtanden / und über fid) in die Lufft 
geſehen. | 


In Hungarn / und ſonderlich umb Preß⸗ 
burg / hat ſich zu unterſchtedlichen mahlen den 


gangen Tag durch / an deß Himmels Lauff ein 


halber Mond / glelch elner Sichel / ut ein Stern 
darbey: Zu Staade aber (wie man uns auß 
. unterm Dato 2. Julij berichtet) drey 
Woͤlffe bey hellem Tag auff dem Wall ſehen 


laſſen / welche von der einen Seiten uͤbers Waſ⸗ 


IE iff fed)gia vier Elen breit über einen Hauffen 


Im Eingang def Weinmonats / eines 


ſer / und auff der andern nach dem Land Koͤten 
wieder uͤbergeſchwommen. 

Dienſtags den zu. Jullj A. oder ro. Augufti 
N. C. als die Morgen Predigt in der Haupt 
Kirche zu S. Eliſabeth vollendet / und die Leute 
noch unter / auch kaum vor der Thuͤr herauß 
geweſen / ſt von dem unterſten Pfeiler gegen der 
Schuel / ohne Verletzung einiges Menſchen / 
ein groſſes Stück eingefallen / fo einen gewalt 
gen Schall / auch hefftigen Schrecken verur 

ſacht. Ob man nun wol die neben uͤberſtehende 
stocen Pfetler / an deren einem der Predigſtucl 
geweſen / wie auch das Gewoͤlbt / fo ſich ſehr er 
ſchuͤttet / durch Unterſtuͤtzung noch zu retten 
vermeynt / ſo hat es jedoch nichts helffen wollen; 


ſondern es ift am folgenden 4.14: Auguſtt das 


vierdte Theil def Dachs auf gedachter Kirchen 
unverſehens herunter gefallen / hat das Gewoͤl, 
be durchſchlagen / und erwehn te beyde Pfeiler 
uͤbern hauffen geworfen / daß der dritte Theil 
der Kirchen / ſampt bey den getzen einander ſte⸗ 
henden Orgeln / ruinirt und zernichtet worden; 
wie es denn umb das uͤbrige mit dem Thurn 
auch gar ſorglich geffanden» 


Tags Morgens umb z. Uhr / bat man uber der 
Statt Hamburg am Himmel eine runde feue⸗ 
rige Kugel / dem Augenſcheln nach wie eine ge 
henpfuͤndige / nach Nord, Oſten zu geſehen / die 
ſich auff und nieder gelaſſen / nachmals wie eine 
Ruthe oder Beſem erſchienen / und einen lan 
gen Schwantz / gleich dem Cometen / fo Anno 
1618. geſtanden / hinter (id) geführt / darauff ete 
liche Sterne geſtanden. "x 

Dergleichen Gomer Rurhe/ hat fid im Ks, 


nigrelch Polen über der Reſidentz Warſchau / 


den 18.28. Decembr.umb Mitternacht erzeigt; 
davon droben bey den Polniſchen Geſchich, 
ten dieſes Jahrs ein mehrers zu findẽ ſeyn wird. 

Daß aber etliche ſchreiben / es habe ſich umb 


cher Comen Stern ſehen laſſen / ift falſch / und 
dannenhero darzu Anlaß genommen / welln die 


damahlige Conjunction der zweyer Planeten / 


Jovis & Veneris, ſo fic) juͤngſt paſſirten 18. Nov 
vembris begeben / von einigen einfaͤltigen seu» 
ten und Agnoranten / zumahlen bey neblichter 
Diſpoſi ton deß Wetters fúr einen ungewoͤhn » 
lichen Stern angeſehen worden. 

Dieſes aber kan dem Grofigiinftigen Lefer 
zur Nachricht nicht verhalten werden / daß ba» 


Meapolis / den gangen Flecken Ottaviano mit 
Aſchen und Stein bedeckt / weß wegen die umb, 


auch jhren beſten Sachen haͤuffig nach gedach⸗ 
tem Neapolis geflohen. Wellen nun geo 
dachter Mons Vefuvius eine Zeitlang ſtarck ges 
raucht und gebrennt / auch haͤufflger umb fid) 
geſplen / weder im Jahr 1631. geſchehen; (da die 
Umbgeſeſſene die Hand deß HERRM gewah 
tig empfunden / und groſſen Schaden erlitten? 


als 


diefe Zelt deß Jahrs auch in Schweden etn fol 


mahliger Zeit (wie Romaner Brieff vom 11. 
Decemb. mitgebracht) der Berg Veſuvius bey 


ligende Innwohner mit Welb und Kindern / 


1649. 


1649. 


| Rom aiport feye bey Gap'al Mare durch heff 
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als iſt ſolche harte Straff abzuwenden / den 16. 
Decembris in Meapolts eine offentliche Pros 
ceſſ on gehalten / und das Volck zur Buß und 
Beſſerung ernſtlich angemahnet worden. So 
viel hlervon. * 


Schaden durch Waſſer und zur 
See ſonſten geſchehen. Daſelbſten 
auch gehandelt wird / von Gewinn vnd Ber, 
luft hochangelegener Schiffe. 


Was dieſes 1649. Jahr durch unnatuͤrliche 
Ergieſſung unterſchieduicher Stroͤme und der 
Waſſer: Item durch graufame ungeſtuͤmme 
Tempeſten und Ungewitter; wie auch durch 
vielfaͤltiges anders Ungluͤck / hin und wieder 
zur See fuͤr Schaden geſchehen / das wird die 
jene gleichfolgende Relation mit mehrerm au, 
welſen ^ ß 
Im Eingang deffelben / vermeynte ein wol. 
beladenes Schiff mit Korn auß derLandſchafft 
Puglia nach Stcapolis zu ſeglen / das iff aber 
unterwegs mir 64. Perſonen durch Ungewit, 
ter zu Grund gangen. Entgegen haben die 
Frantzoſen vier Engliſche Schiffe / mit Saltz / 
Korn / und 400. Spantern gleichfalls nach 
Neapolis gehende / weggenommen / vnd zu 
Toulon eingebracht 

Yon Rom wird unterm Dato 23. Jan. be, 
ſtaͤtuiget / ein Schiff fo mit 140000.Croninan 
koͤſtlichen Waaren von Livorno nach beſagtem 


tigen Sturm zu grund gegangen. 

So waren die Venetianiſche Kauffleute / 
wegen eines von den Frantzoſen zu Porto Lon- 
gone hinweg genommenen Schiffs / welches auß 
Engeland nach Genua / und von dar auff Meſ⸗ 
fina un Venedig gewolt / viermal hundert tau | 
fent Ducaten werth geſchaͤtzt / nicht wenig bes 
trübt; weßwegen ſie denn in aller Syl Gurrtere 
nach Parif und Porto Longone geſchickt / um 
ſolches wieder loß zu laſſen. 

Ein Schiff / genannt der Fried / kommend | 
von ivorno/ift mit 90. Ballen Seyden / und 
andern koͤſtuchen Waaren / bey Portland gee 
blieben / davon (ib der Schiffer Jan, Cornelts 
Hong Jan mit 18. Perſonen ins Bott ſalvirt / 
unb iff endlich zu Pleymuyden ankommen. 

Zu gedachtem Genua iff ein Engliſches 

Schiff der Leopard genañt / welches 34. Stuͤck 
Geſchuͤß auffgehabt / und nut 150000. Cronen 
an Waaxen / nach Lyſabon gewolt / auß Ber, 
wahrloſung def Feuers verbronnen. 
Der Frantzoͤſiſche Cavallier von S. Paul / 
nahm mit 7. Koniglichen Schiffen in dem Mit- 
laͤndiſchen Meer 6. Spaniſche hinweg / ein n. 
gelaͤndiſches Schiff aber / mit 400. Ballen 


£ 


| 


Seyden und 90. Maſ / weilen es ſich nicht erge] 
ben wollen / wurde zu grund geſchoſſen / davon 


mehr nicht denn 14. Menſchen entkommen. 
Den z6. Martij ſeynd 2. Schiffe mit Waa, 
ren / ſo auff der Moldau nach Prag gewolt / ger. 
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ſchmettert / wodurch viel Leute / und darunter ch 
nige Geiſtliche ertruncken. 


Umb diefe Zeit griff der Pfalkgräffliche 
Pring Robert 8. Kaufffahrende Schiffe (wel, 
che auß Spanten kamen / und nach Londen / nit 
wiſſende / was vor kurtzen Tagen darinnen gee 
ſchehen war / gewolt ) mit gewalt an; davon er / 
nach einem blutigen Gefecht drey derſelben / 
welche über hundert tauſend Pfund Sterlings 
an Gelt / ſilbernen Platten und andern Kauf 
manſchafften auffgehabt / ok i Sul 
y eingebracht / die andern fünff aber ſeynd bey 
zeiten durchgangen. Dieſes Gefechte ift ati 
dern 26. Schiffen / welche es wegen deß Printzen 
Flotta nicht wagen wollen / ſondern auff beſſere 
Gelegenhelt gelauret / wol zu flatten kommen / in 
dem ſolche unter waͤhrendem Gefechte / welches 
viel Stunden gedauret / den Schlagenden mit 
vollen Segeln durchgeſetzt / und faſt die meiſte 
wolzu Hauß ankommen. 


Gleichfalls haben oie Irriſche / unterm 
Commando hochgedachtes Printzen Ruperti 
ſtreiffende Schiffe / einen Straß fahrer / fo reich 
beladen / und fuͤuff Tonnen Golds werth / auch 
denen Kauffleuten in Amſterdam zugehoͤrig / 
weggenommen / vorgebende / daß er nach En, 
gelland zu gehen definiri geweſen: Als aber 2. 


Staaliſche Kriegs Schiffe dahin / umb die 


gründliche Urſach foldes attentati zu verneh . 
men / abgefahren; waren die Offtelere nicht zu 


finden / ondern die Matroſen gaben zur Ant⸗ 


wort / erwehntes Schiff waͤre jhnen aſſignirt / 
ihre hin terſtellige Monate Gagie darauf ein, 
zunehmen / und ſich alſo bezahlt zu machen. 


Vom 1 biß auff den 4. Aprilis / war zu Ri 
ga der Haupt Statt in Ueffland/ eine fo hohe 
Waſſerflut / dergleichen man bey Menſchen 
Gedencken nicht erhoͤret; fintemal faf die gan. 
gc Vorſtatt mit Waſſer uͤberſchwemmt gewe 
ſen / vnd dadurch nicht allein viel Haͤuſer vnd 
Gaͤrten zu grund verdorben / ſondern auch der 
Kupfferberg eingeriſſen / und halb mit hinweg 
gangen / alſo daß viel Leute hin vnd wieder umb 
kommen / vnd erſauffen muͤſſen. So wurden 
auch die Statt, Walle fehr beſchaͤdiget / die Ja 
cobs unb neue Sand, Brücken aber gaͤntzlich 


weggetrieben / vnd die neue Schoͤrpforte vom 


Eyß mit ſampt der Mauer abgeſtoſſen. Der 
Damm uͤber der Duna / nebenſt noch einem 
andern / giengen ein: 3. Schiffe ſuncken / etliche 
andere aber ſeynd ohne Ancker und Steuer zur 
See eingegangen / Alle Haͤuſer vnd Gaͤden / ſo 
über der Dung geſtanden / wurden hinweg ge, 
nommen / vnd ſchreibet man auß Riga ſelbſten 
für gewiß / daß der ertruncken vnd tode gefun 
dener Menſchen über 400. geweſen. 


Monat Majo / hat das Gewaͤſſer in dem 
Nurnbergiſchen territorio unterſchiedliche 
Haͤuſer vnnd andere Gebaͤu weggefloͤſſet / ins 
a A die Felder vnd Wieſen mit Sand vnd 


Erden uͤberfuͤhrt / vñ folden Schaden gethan / 
als 


1649. 


— 


1649. 
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nicht gefchehen : Iſt auch damals der Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Geſandter / Her Doctor Hatting / 
als er / nach verrichteter Execution zu Duͤnckel⸗ 
ſpiel / im Dorff Setting den Pfareheren einge 
fent / auff der zuruck Reyß auß übel Anfuͤh⸗ 
rung deß Wegweiſers / (ampt einem Secreta- 
rio, 2. Knechten / und 2. Pferden / in dem Waſ⸗ 
ſer / die Eger genannt / welches neben andern 
durch groſſen Regen ſehr geſttegen / qaͤmmerlich 
ertruncken welches Unglück den 19. May fid) 
folle begeben haben. 
Deſſelbigen Tags in der Nacht / war umb 


Altorff ein Wolckenbruch gefallen / woruͤber bey 


30. Fiſchweyher durchbrochen; und hat in der 
Nuͤrnbergiſchen Vorſtatt Woͤrch die Dulnau 
eine Paphr⸗Muͤhl / und etliche Haͤuſer / auff ei, 
ne Tonne Golds werth weggefloͤſſt. 

Gleichfalls iff dieſen Monat auff der Do, 
nau bey Preßburg in Ungarn / das Keyſerl. 
Cantzley Schiff / welln ſelbiges zu ſchwer gelas 
den / und keine Ancker geworffen worden / ehe 
man damit abgefahren / geſuucken / und hier, 
durch die Reichs. Boͤhmiſche / Deſterreich. und 
Ungariſche Actauntergangen Ob man nun 
zwar durch fleiſſige Arbeit etliche Truhen hin. 
wieder auß dem Waller gebracht / ſo hat doch 
nicht alles gefunden werden koͤnnen. 

Faſt zu der Zeit / haben die Corſarn ober Gees 
Rauber von Tunis und Algier 2. Frantzoſiſche 
Schiffe / nach Marfilia gehörig / die an köftlis 
chen Waaren auff fuͤnffmal hundert tauſend 
Cronen merth geſchaͤtzt wurden / erobert. 
Entgegen sft den Frantzoſen ein Schiff mit 
Getrald nach Meſſina / und ein anders auß 
Spanta / mit Über viermahl hundert tauſent 
Sronen an koͤſtlicher Kauffmannſchafft nach 
Venedig gehend / in der See zu theil worden. 

Den 2. Julij nach Mittag / eniſtunde in der 
Koͤnigl. Haupt Stait Prag ein ſolches Wet, 
ter / daß die Gaſſen mit Waſſer / gleich groſſen 
Strömen angelaufen / wodurch den Inwoh⸗ 
nern nicht ſchlechter Schaden / ſonderlich in den 
Kellern / welche gantz angefüllt geweſen / geſche⸗ 
hen / und groffe Stammbölger in der aſſen 
hin und wieder geſchwummen. 

- Umb Thienen in Braband / erzeigt ſich das 
mahlen ein unglaublich groſſes Gewaͤſſer / ge. 
ſtalten die Lande ztwlſchen Leu und gedachter 
Statt eines Manns hoch unter Waſſer geſtan. 
den / wodurch auß der maſſen viel Gerrard zu 
ſchanden gangen. Das Waſſer kam von Ho, 
garden fo ſchnell und nachtringend herab / daß 
es beruͤhrter Statt Thienen Walle an zwehen 
Orten durch, und ſonſten derer viel hier und da 
herunter geri(fen : welches denn verurſacht / daß 
viel Mauren und Häufer / ſampt vielen Men, 
(doen und viehe / in Waſſer verdorben un umb. 
kommen muͤſſen. Mann hat viel Tonnen Bler / 


Kuͤſtẽ often / Pferde / Kühe Schafe / Haͤſmel / 


Schwein / allerhand Mobiljen und Menſchen / 
auff dem Waſſer treibende geſehen / und wird 
der Schade / ſo mehrerwehnte Statt Tienen ab 


$ 


Sturm ein Schiff / fo nach S. Huves gehen 


lein / wegen Bberſchwemmung und Berluft 
der Kauffmanſchafften dabey empfunden / auff 
eine Tonne Golds und druͤber geſchaͤtzt. 

Deu 5. Auguſti / ſeynd in der S fier umbkon⸗ 
den / für ſelbige Kauffleut eingelaufen 7. Oſt⸗ 
Indtaniſche Schiffe / als 2. von Surraton / 3. 

von Bandan / und 2. von Meſopotamien / alle 
fehe reich geladen / dergleichen zuvor niemahln 
der Orten zugleich ankommen. 

Den 16. Septembre fruͤhe Morgens / iſt vor 
Sandvort in Holland durch Ungewitter und 


wollen / zu grund gangen / deſſen Leute ſeynd all⸗ 
zumahl / biß auff einen m Mann / der gar 
wunderbahrlicher welſe ans Land gerathen / ver⸗ 
dorben⸗ i 
Gleicher geſtalt iſt in denſelbigen Tagen auff 
der Maaſe vor Rotterdam ein Schiff mit 36. 
Perſonen vergangen. Entgegen ſeynd dieſen 
Monat vor Amſterdam etliche febr reich bela⸗ 
dene Straß fahrer / als das Schiff S. Johañ / 
S. Jacob / die bunte Kuhe / der Pyrnbaum der 
Engel / und der weiſſe Hahn / gluͤcklich arrivires 
Ebenmaͤſſig ſeynd auff der Güffe von Are 
changel 2. reich beladene / e nach 
Holland kommende Schiffe / zu grunde gane 
gen / jedoch die Kute auff denenſelben allzu mal 
errettet worden: die übrige Moſcoviſche Flotte 
aber iſt gegen Außgang deß Octobers wol ane 
gelangt / und 2. Schiffe von der Inſul Sanct. 
Martin / nemlich eins in der Mas (c das andere 
im lie / mit nare Weinen gluͤcklich ankom̃en. 
In Seeland ward eine Pricfe mit zoo. Kir 
ften Zucker auffgebracht / 2. andere aber von 
Maringian tni 800. Kiffen find in grund ger 
(Goffin worden. * 
Auß Spanten wird berichtet / bs daſelbſt auß 
Terra Firmafür S. Mayeſt. anko men 523741. 
Stuͤcke von Achten. Für Particuliere 12899. 
Stuͤcke vonA wrentan Land⸗Fruͤchten 126875. 
Stuͤck / un an Kupffer 20000. ſtuͤck. Auf Nova 
Spania; für S. Mayeſt. 514028 Stucke von 
Achte Gur Particuliere 454499. Stuck an 
Land Früchten 100209, Stücke von Achten. 
Brieſfe von dyſabona meldeten / daß auf 
Oſt⸗Indien nach Portugall kommende / und 
3. andere nach Oſt Indien gehende Kracken 
geblieben: deren Verluſt auff 40. Tonnen 
Golds werth angeſchlagen wird, 
Met Schreiben auß Amſterdam / unterm 
Dato 16. 26. Octobr. kam die Nachricht ein / 
daß 15. Schiffe / von dar nach Norwegen ge⸗ 
hende / unterwegs mit vielen Contanten und 
Kauffmanſchafften durch Sturm zu grund 
und in malhor gangen / dergleichen auch von 
andern Orten mehr gehoͤret werde. ns 
Um den Eingang def Novembers / war dat 
Waſſer / die Eiſch genannt / fo nach def Plinii 
Meynung auß den rib nom Alpen here 
kom̃t / bermaffen hoch geftiegen und aufigelanf. 
fen / daß zu Verona an Kauffmann, Waarẽ / 


und auff dem Land hin und wieder / auff etliche 


Tonnen Golds werth Schade geſchehen. Item 
iſt 


1649. 
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iſt ein Schiff mit 8000. Malter Gedratds auf | Stuck Geſchuͤtzes / und 140. Lürcken geweſen / 
der See durch Sturm untergangen / und von auff der Spartichen Cuͤſte erobert / und foldes 
Neapolis Nachricht eingelangt / daß def wegẽ Schlff / nachdẽ er zu vor roo. Tuͤrckt in Spans 
im ſelbigen Porto viel beſchaͤdigte Schiffe ein, zu Sclavẽ verkauft / zu Amſterdã eingebracht. 
kommen. Item iſt das fo lang erwartete vnd reichbela⸗ 
Deß gleichen ift in vorhergehendem Monat dene Schiff Patientia genannt / deſſen Schiffer 
Octob. auff den Cüſten an der Oſt See / als Ro. Cornelius Willems / kommende von Meſſina 
(Fock / Wißmar / Lübeck / und biß in Holfein/ | vnd Venedig / nachdem es wegen deh ſtarcken 
ein ſolcher Nord. OF. Sturmwind geweſen | Nebels das Land vorbey gelauffen / endlich im 
welcher das Waffer eine Elen hoͤher auff zetrie. Eingang deß Decembers im Vie ohne Scha⸗ ! 
ben / weder es anno 1625.geflanden / vnd alle | den angelangt. Nar i 
Brücken und Damme zerr iſſen / vor Gottorff Fuͤnff p rangoͤſiſche Schiffe von Toulon / ha, 
den Damm vnd Brucke hin weg gefuhrt; wo, ben im Namen def Königs von Engeland / 
durch auch die Inſul Fehmern uͤberſchwemmt | bey Malta ein Schiff vou Smirnen komend / 
worden / und in ſolchem Sturm unterſchledli⸗ | mtt 400. Ballen Seyden / und andern Waa i 
che Schiffe vntergangen ſeyn follen: wie man ren / auff eine Million mtf. erobert, 
denn hin und wieder an den Stranden viel tode Ein anders Engliſches Kauf Schiff mit 
außgeworffene Coͤrper gefunden. Waaren / gleich falls auff eine Millton ange, 
Zwiſchen dem z. und 10. Novembris if ein ſchlagen / ond den Poriugeſen zuffaͤndig amp i 
groſſes Schiff / mit mehr den 2000. Wiſpel | einem Frantzoͤſiſchen Schiff mit 200, Ballen | 
Fruͤchten an Weigen vnd Rocken beladen / von Seyden / und ryocoo. Eronen Baarſchafft / H 
Havelberg die Elbe herunter kom̃ende / bey Ose | feynd 7. Schiffen von der Spaniſchen Arma, 1 
mitz an einen Pfaal gefahren und geſuncken / al, da / als ſie nach Steilten gefahren / unter wegs | 
fo daß nichts / denn die Leute darauff / wiewol in die Haͤnde geraten / die ih ihnen sur Beurt 
kuͤmmerlich errettet werden koͤnnen. te uͤberlaſſen muͤſſen. 
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Gleichmaͤſſiges Ungluͤck hat betroffen ein 


Entgegen haben die Frantzoſen ein Schiff / 


Schiff / welches bey einem faf ungeſtuͤmmen mit 14000. Malter Korn nach Nea polis gehed / 


Sturmwind auff der Donau / unwelt vom 
Strudel / untergangen / woruͤber bey 25. Perſo⸗ 
nen ertruncken. 

Den 8. vn 9. Novemb / warẽ zu Gothenburg 


weggenomenzund iſt eines / auß Italia kom̃end / 
febr koͤſtlich uit mit über hundert Ballen Sey⸗ 
den beladen / vnter Engeland zu grund gangen. 

Endlichen iff auch / kurtz vor Außgang vef 


in Schweden viel unterſchtedliche Soldaten / Chriſt,Monats / (wie £onbner Briefe vom zi. 
von denen Wermeland. vnd Naͤrickiſchen Re⸗ejusdem mitgebracht ) eines von den groͤſten 
gimentern / vom Marſtrand auff Bödten an, | Kriegs Schiffen / der Republicin Engelandzu⸗ 
kommen / welche berichtet / daß / nachdem ſie vor ſtaͤndig / S. Georg genannt / in Dulns / mit ei, 
einem Monat ynter Hamburg auff der Elbe ner groſſen Anzahl Soldaten und Matroſen⸗ 
zu Schiff gangen ſie groſſen Sturm und Ge, durch was Un glück unwwiſſend / n die Lufft ge 


fahr zur See auß geſtanden / in bem bey Nacht | flogen, So viel hiervon. 


ihr Schiff / unweit von Fleckeroͤ an eine Kip. 
pen angefahren und gefunden. Ste / ber 200. 
Mann ſtarck / wären durch Huͤlff etlicher Fir 


ſcher / und anderer Stefahrenden / zwar am kee | 


ben errettet worden / ihr Gewehr und Bagage 
aber (eye mit dem Schiff in der See geblieben. 


Schaden durch Donner / Plitz / 
Hagel / Erdbieden / Sturmwind 
* und dergleichen verurſacht. 


Was ferner den Schaden anbelangt / den in 


Nach dieſem Schiffbruch haͤtten fie 2. Schuͤt, dieſem unſermvorhabenden 1649. Jahr unter: 
ten gedingt / vnd fid alfo damit bif nach obge | ſchiedliche Oerter / durch Doñer / Plitz / Hagel / 


dachtem Marſtrand begeben. 


Erdbieden / Sturmwinde vnd dergleichen em» 


Da mahllger Zeit ungefahr / feynd im Blle pfunden / muſſen wir auch von demſelben fürn, 


vnd Texel en Holland 36. Schiffe auß den qti 
Quartiern / mit Getraid und andern Kanff- 


mang Waaven geladen / wie auch etliche auß 
en wol arrivirt: Hingegen andere 


n und wieder durch Ungewitter vergangen / 


und unter andern cing mit Wein gelade / vorm 


Texel / der Bauer von Stockholm aber / mit 


uyffer beladen / auff derpommeriſchen Cuͤſte 


mit zo. Paſſagiern geblieben. So ſeynd auch 
drey Schiffe von Churland / als der Baͤaͤr / E. 
ſperantta ond Conſtantla / verungluͤckt / davon 
eines Maſtloß zu Coppenhagen ankommen. 
Nide wentger hat der Capitain Henrich 
Clas wart ein Tuͤrckiſches See, Raͤu⸗ 
ber Schiff / genannt der Bull / worauff 24. 


lich was anzeigen / vnd beſtehet ſolche hier, 
innen. i 

Limb den Eingang vnſers 1646. Jahrs / war 

zu Meſſina / in der Inſul Sicitten/ ein beffttg 

ſtarckes Erbiedem / ſo faſt alle Schiff im ſelbigen 

Meerhafen zerſchmettert und verſenckt / auch 


viel Haͤuſer und Kirchthuͤrne uͤbern hauffen ges | 


worffen. 

Im Monat Martio / hat es zu Gottorff in 
Holſtein / nebenſt einem greulichen Sturm- 
wind / ein ſchweꝛes Donner Gewitter abgeben / 
wodurch an dem Sarl. Schloß groſſer Scha. 
de geſchehen / unnd etliche groſſe Stuͤck von 
dem Mauerwerck herunter gefallen / ſo 2 Surf 
liche Diener tode geſchlagen. a 


u 


— 
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Auß den Berg ⸗Staͤtten wurde berichtet / Es 
habe im April ſelbiger Orten ſich ein der maſſen 
grauſam ufi felgames Wetter erhoben / welches 
die Taͤcheꝛ von den Haͤuſern über 2. uñ 3. Mei⸗ 
len / ja auch gar die Menſchen auf 1. bif andert, 
halb Meilen hinweg geführt / daß man fie erft 
am dritten Tag hernach gantz zerriſſen / nackent 
vnd bloſe gefunden. 

Defigleichen ift Über das gange Trevlſan / 
vnd Parmeſaniſche Gebiet ein erſchroͤcklicher 
Hagel ergangen / ſo alles Getraid / Graf vnnd 
viel Biches /8 0. Doͤrffern zugehoͤrlg / in den 
grund geſchlagen. Es hat auch ſonſte in Italia 
das ſtets anhaltende Regenwetter innerhalb z. 


Monaten alle Waſſer von Pavia biß nachppa⸗ 


bua alfo auffgetrieben / dz die gange Ebene / alle 
Fruͤchten vnd Heu überſchwemmt: gegen dem 
Gebuͤrg aber iſt durch den Hagel alles wegge⸗ 
nommen / und zu Riettt in einem Erdbiedem 
15. Haͤuſer umbgeworffen worden. ; 
Umb die Helffte deß Brachmonats / hat es 
zu und umb Augſpurg ſehr groſſe Hagelſtelne / 
doch nicht in der Quantilaͤt / als s. in 4. Mei⸗ 
len von dar in Bayern geworffen / allda es die 


Fruͤchte gantz in den Boden geſchlagen. 


Auf Hamburg / unterm dato 3. Juni / ſt mit 
Schreiben zu belegen / dz es einige Tage zuvor 
in dero gegend alſo geregnet / dergleichen bey 
Manns ' gedencken nit geſchehen; wobey auch 
ein greulicher Wind geweſen / der zu Willſtehr 


im Norden auff 18. Gebaͤue eingeworfen / und 


der Ha gel an den Fruͤchten über groſſen Scha. 
den gethan. 


Was den 2. Juli N. C in der Statt rag / 
durch ein plöglich entſtandenes Gewitter (ür 


eine Waſſers⸗Noth enſtanden / davon feher 
die vorhergehende Rubrica zu befehen. 
Den 11. zr. ejusdem, ward das Auguſtiner 


Cloſter zu Mayntz vom Wetter angezuͤndet | 


worüber ſelbiges gaͤntzlich in die Aſchen gerah⸗ 
ten / vnd weil viel angeflehtes Gut darinn ge⸗ 
weſen / darbey uͤberauß groſſer Schaden geſche⸗ 
hen / die Kirche aber (neben welcher es gleich. 


falls in der HH. Prediger vnd S. Ignatit 
fahren. 


Kirchen geſchlag en)noch errettet worden. 
Den 25. Juli / auf S. Jacobs Tag / zwiſchen 
12. vñ i. vhr in Mitternacht / eneſtunde auch um 


| Nürnberg ein ſchweres Gewitter / mit vlelem 


Hagel und Blitzen / dergleichen in vielen Jah. 
ren nicht geſchehen war / welches umb gedachte 
Statt auff unter ſchledlichen Doͤrffern eiliche 
Scheuern mit Fruͤchten angezuͤndt / unnd auff 
den Grund hinweg gebrannt. 

Den 16.6. Septembr. ſchlug das Wetter zu 
Rain in Beyern in einen Pulver Thurn / dahe. 
ro in 20. Haͤuſer und Scheunen übern hauffen 


geworffen / und viel andere beſchaͤdigt / daß faſt 


die halbe Statt verderbt worden / und ein groſ⸗ 
ſes Stuͤck von der Stattmauer eingangen. 
Im November / war zu Wien / und ſonſten 
in felbiger gegend in Oeſterreich / 3. Tag unnd 
Nacht an einander ein ſolcher Sturmwind / 


dergleichen man in vielen Jahren nicht vers im Fuͤrſtenthumb Marpurg / durch Unacht⸗ 
: ſam 
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ſpuͤrt / und dahero nicht allein auff der Donau 
mit Stuͤrtzung der Schiffe / ſondern auch an 
vielen Gebaͤuen groſſer Schaden geſchehenzuñ 
iſt unter anderm das Obere Theil von dem auff 
der Kirchen zum Schotten daſelbſt ſtehendem 
ſteinern Creutz / ſo doch 2. Werckſchuhe dick / he 
rabꝛauch ein Innwohner ſelbiger Statt / der 
uͤber die Bruͤcken am dritten Arm der Donau 
gehen wollen / ins Waſſer geworffen worden. 


Von Feuers⸗Brunſten / ond ane 
derer durch Feuer verurfachter 
Ungelegenheit. 


Folgen nun auch etliche Feuers Brunſten / 
fo ſich im gegenwaͤrtigem 1649. Jahr hin und 
wieder begeben. j 

Donnerſtag den 8. 18. S cbr. vermeynte der 
Schwediſche Z eugſchreiber zuPrag / beuebenſt 
2. Conſtablen / in dem zwiſchen dem Zeug und 
Gleßhauß ſtehendem Schloß-Pulverthurn 
eine und andere Munition in Ordnung zu fe 
ten / verſahen es aber / in dem fie wieder gewahr 

erden einiges Fuͤncklein von dem bey fid). ges 
tics fallen iaſſẽ / welches die auf der Er⸗ 
den hin und wieder zerſtreuete Pulverkoͤrnlein 
ergriffen / und nachmals 14. Tonnen Puſpers / 
ſampt etlichen un 3o. groben Granaten / ange⸗ 
zündet und in die Lufft geſchlagen; wodurch nit 
allein (auſſer den beſchaͤdigten / obgedachte drey 
Perſonen tod gebliebenzſondern auch beruͤhr⸗ 
ter Pulverthurn ( defen Mauer doch Über 
neun Elen dick ) ſampt dem gangen Beng, vnd 
Gieß hauß zerſchmettert / und denen umbligen⸗ 
den Gebaͤuen / ſonderlich aber der Haupt 
Thumbkirchen groſſer Scha de zugefuͤgt wor, 
den / welcher mit viel tauſend Mebirn nicht sus 
erſetzen. Wobey G Ott noch gnaͤdiglich verhuͤ⸗ 
tet / daß das Feuer (weil der Thurn vier Lufft, 
[Scher gehabt / wornach fid der Schlag gesoge) 
nicht in das andere darneben geſtandene Puls 
ver / auff zoo. Centner / gerahten; denn fon» 
ften waͤre dem Schloß / und anderm / eine un, 
goiederbringliche Ruin zweiffels ohne wieder, 


Zu Genua wurde eines vornehmen Herꝛn / 
mit Namen Antoniotto Garibaldo, Pallaſt / 
von einem / den er etliche Tage zuvor baſtonnt⸗ 


ren oder abprugeln laſſe / mitPulver geſprengt / 
woruͤber gedachter Herꝛ / deſſen Bruder uñ cin 


Diener tode / die andern aber wunderbarlicher 
weiſe beym Leben geblieben. 


Freytags den 16.26. Marti / (hier fren an. 


dere / es feye geſchehen / Freytags den 16.26. Fe / 
bruar ) iſt zur Neuſtatt / 8. in 9. Mellen wegs 
von Wien / das Cloſter der Moͤnche / Canoni- 
ci Regulares genannt / in dem daſelbſt ein 
Mönch feine erſte Meß geleſen / und deß wegen 
ein Banquet gehalten werden ſollen / durch 


erwahrloſung deß Feuers / nebenſt noch fünf 


Burgers Haͤuſern / gaͤntzlich in die Aſche ge» 
rahtenzunnd im April das Staͤttleln Wetter / 
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ſamkeit eines Beckers / der das Feuer nicht wol mit Fuͤrſtl. Graͤfl. und vielem vom Adel / auch 


in acht genommen / bif auff die Kirche / und 6. 


Haͤuſer: zu Muͤlhauſen aber / (wie davon Be | E. E. Rath der 


andern vornehmen Perſonen eingeholt / uñ von 


att Caſſel mit einer zierliche 


richt vorhanden) durch Leichtfertigkeit eines Oration die Jh. Sirt Gn. ſelbſt btantwortet / 
Weibs / bey 70. Haͤuſer / neben vielen Scheu, empfangen worden. Die Gaſſen der Statt Caſ⸗ 
ern / und einem Statt Thor abgebrannt / und ſel waren mit in armis haltender Buͤrgerſcha ft / 


olfo zu ‚erbärmlichen Sieinhauffen gemacht 
worden. i 


und grünen Mayen / gantz dichte beſetzt / und an 
etlichen Orten / da die Junge Fuͤrſtin vorbey uñ 


Im Monat Septembre fraß zu Wien nder durch muſte / unterſ. chiedliche Triumph Pforsen 
CBorffatt eine unverſehene Brunet 5. Haͤuſer oder Boͤgen / mit J. J F. F. G. G. beyderſelts 


binweg / und daſſelbe zwiſchen dem Karner. 
und Burg / Thor / in der Kohtgaſſen genannt. 
Im Monat Octobr. verbrannten zu Dref, 


Blldnuͤſſen uñ anderm geziert / 
auf allerley Inſtrumente liblich 


den 15.1 in det Weftung Franckenthal aber 4. wartet uñ fih ſtille / Monta 38 aber einen Thur / 


Haͤuſer / in welchen ſelbiger Spantſcher Com. 
mendant einen zimlichen Vorraht an Provi, 
ant ſolle gehabt haben. 

Unterm Dato Venedig / den 13. Novembr. 
wird uͤberſchrieben / daß im Schloß Vſolengo / 
einem Grafen von Verona zuſtaͤndig / ein 
Feur auffgangen / bey welchem auff 60000. 


Schloß / neben etlichen Perſonen und 12. Pfer. 
den gaͤntzlich verbrannt. 3 

Endlich ift auch zu dieſer Zeit das Koͤnigl. 
Frantzoͤſiſche Magazin auf zu Briſach / un, 
bewuſt auß was Unachtſamkeit / in Brand 
kommen / und darinnen etliche 100. Stuͤck 
Fruͤchte / ſampt mehr andern Sachen / zur 
Eſchen worden. So viel auch von ſchaͤdlichen A 
Feuersbruͤnſten. 


Unterſchiedliche Beylaͤgere König, 
licher / Fuͤrſtl. raft. auch anderer 
Herren und hohen Grands» 
Perſonen. 

So viel die unterſchledliche Eheverloͤbnuͤſſe / 
und darauff erfolgte Seylaͤger / in dieſem 1649. 
apr vorgangen/belangt/{eyud felbige der it 
TOD DE RE N 

Tit. Johannes Caſimirus, König in Polen / 
2c. hielte nach erlangter Paͤbſtl. Diſpenſation / 
das Ehegeloͤbnuͤß / mit deß verſtorbenen Kö, 
nigs Uladislai IV. feines Heren Bruders hin, 
terbliebener Frauen Wienb / am 4. Martij zu 
Warſchau: ENG 


May / nemblich am «ft der HH. Dreyfalcıg, 


untags den 20. 30. | vorgangen. A 


vergülderen Pocal/fodas befe gewe 
Graff Ludwig von Dilleberg / ein 


alfo dieſe Fuͤrſtl. Helmfuͤhrung in allen Frew 
den vollbracht worden. é 
Tic. Ein Sürff von Anhalt / mit einem Hol, 
ſteiniſchen Fraͤwlein / Sonntags den 18.2 6. 
Sept. zu Gottoff welcher actus in gegenwart 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. auß Dennemarck / auch 
vieler Fuͤrſtl. Perſonen / und Herren Abgefandı 
ten / folenniter vorgangen. i 
- Tit. Philippus IV. Koͤnig in Hiſpanlen / ee. 
mit der Kayſerl. Princeſſin Maria Anna zim 
Monat Novembri vnwelt von Madrit: davon 
beſihe droben Veſchꝛeibung der denckwuͤrdig⸗ 
ften Sachen /fo dieſes Jahr am Kaͤyſerl. Hoff 
tear: Kor 


nd dann Tir der H 


dem Koͤnigl. Luſtgarten welcher glelchfalls in gedachte Monat Novim 


keit / die Trauung in d 
MH rigen Solenntehin) und ges 
mwöhnlichen Skónigl- Geremonten vorgangen / 
welcher actus vom Paͤbſtl. Nuntio vollzogen 
worden. ; 

Tit. Wilhelm /Landgraff zn HeſſenCaſſel / e. 
brach im Yunio dieſes 1649. Jahrs mit einem 


anſehentlichen Comitat von Caſſel nach Ber, 


lin auff / alda in nachfolgendem Monat Julto 
das Beylager mit dem Char Brandenburgin 
fdyen Fräulein mit Fuͤrſtllchen Solennten gee 
1 M " e; 
olchem nach (ft die Heimfuͤhrung Sonn, 
Abends den 4. 14. Auguft zu Caſſel geſchehe 


nen / bey welcher es dann über alle maſſen fatt 


lichdaher gangen / in deme die Fuͤrſtl. Braut 
N Theatr. Europ. Tom. VI. 


* 


brt mit der Erghertzogl.Princeſſin Iſabella la, 
ra von Inſpruck / u Manna Beylager gehal 
ten. Dieſes wenige von Eheverloͤbnuͤſen. 


Mißgeburten. : 

Diefen folgen 2. Mißgeburten / deren die 
erſte am 4.14. Martij in der Newoſtatt zu Ham. 
burg an diefe Welt gebobren: war ein Kind 
ohne Naſen und rechtes Geſichte / vnkanntlich 
ob es Maͤnnlich oder Weiblichen Geſchlechts / 
hatte an ſtact def Mundes ein rund Loͤchlein / 
N nur einen Arm / deffen Leben war 
30 age. N 

Die andere zu Gelben, Brunn / 4. Meilen 
von der Statt Wien in Oeſterrelch / im Eingang 


Reve de ß 


og von Mantua s. | 


1649. 


1649. 


che ſchaͤndlich | 
5 ſtal / Duellen / und dergleichen zugetragen / deren 


hleher fegen wollen. 


lenſteiniſchen Regiment / der dem Freyherꝛn 
von Wradislau vor einem Jahr Über 30000. 


andern von 9. Jahren alt / geh 


zwiſchen auff ein 30, S. jhres 
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Ort deß Außgangs / und gleichfalls wie das 
obige unkantbar / was die Natur auß ihme har 
ben wollen: ward getaufft / und etliche Tage 
beym Leben erhalten. 


Bon Mordthaten / Todtſchlaͤgen / 
Duellen / Verraͤtherey / Dieberen / 
Nauberey / und dergleichen andern traurigen 
Fallen : (ampt deß wegen unterſchledlich dar, 
auff erfolgten Executionen und 
Aüͤübſtraffungen. 


y es Jahr haben fid hin und wieder erlis 


f hånt liche Mordthaten / Todſchlaͤge / Dieb 
wir eine und andere / aber nur die vornehmſten 

Den 6. Januar ij / verreyſete der Srangöfi, 
fde Ambafladeur , Monficur Vi- Comte de 
Bregi, welcher in Polen geweſen / von Roſtock 
wieder nach Franckreich / deſſen Marſchall und 


alſo daß dieſer von Jenem auff offentli⸗ 
chem Marckt zu Roſtock erſtochen / und der 
Thaͤter in Hafften gezogen worden. Deren 
einer folle Sreyherin / der andere aber Graffits 
chen Stands geweſen / und dieſes in einem of⸗ 
fentlichen Duell geſchehen ſeyn. 
Samſtags den 23.13. Januarij / wurden zu 
Tn 8. Banditen gehenckt / und 2.gevler⸗ 
theilt. ; 
Zu Prag hat man dieſen Monat von denen 
Petrofsker Bauern / fo in der gegend umb 


Prag groſſen Schaden gethan / die Kaͤyſerlt⸗ 
chen niedergemacht / denen Schwediſchen aber 
Quartier gegeben / 8. gefangen eingebracht und 


den 30. ejusd. einen Muſquetlerer vom Wal, 


Gülden entwendet / auffgehenck. 

Zu gedachtem Prag trug ſich folgenden 
Phu etic oe Sach zu / In de 
me ein Haußarmes Weib in der Neuſtatt dae 
ſelbſt (fo 2. Knaben / als einen von 1. und den 
weil ſie auff 
1 gewefen/ins 
ermoͤgens beg 


ſtohlen worden) u mb daß ſie ſich und jhre Kin, 


dero Hand, arbelt im Weinga 


| der fuͤrohin nicht zu ernehren getraut / in eine 
ſolche Verzweiffelung gerarhen / daß fie fidh 


entſchloſſen / ſo wohlen fib / als ihre beyde Ssh. 


| ne umbjubringen darauff dem Juͤngern z. 
| Stid mit einem Meſſer gegeben / daß er ſtracks 
damit geblieben: der Eltere aber / der fid) Ihrer laſſen; darum d 


etwas enteuſſert / doch gleichwol etliche Stiche 
bekommen / hat ein Geſchrey gemacht / daß die 
Benachbarte zugelauffen / da ſich denn das 
Weib indeſſen mit einem Strick auff den Bo⸗ 
den verkrochen / willens ſich zu erh encken: Es 
ſeynd ihr aber / auß Angebung deß noch le 


deh Syunij : war ein Rind mit 2. Köpfen / de. 
ren der eine zwiſchen den Füffen/ neben dem 


Fic iffend worüber / veruneie 


t 


Beſchreibung 


benden Knaben / die gene uffn Halß kommen / 
daß fie ſolche That nicht veruͤben koͤnenz gleich / 
wol hat fie ihr die Gurgel mit dem Meſſer ab⸗ 
ſchneiden wollen / aber nicht fo gleich geendet / 
jedoch am Half toͤdlich durchſtochen: Die hat 
man nachmals ins Geſaͤngnis zenom̃en / cya 
minirt / welche denn die vorgemeldte Urſach 
vorbracht / und darneben außtruͤcklich bekennt / 
daß jur der ledige böfe Feind/ der Teuffel ſelbſt / 
das Meffer in die Hand gegeben habe; Die ift 
kurtz hierauff in der Gefängnis an ihrer Ver, 
letzung geſtorben. 

Deßgleichen hat ſich auff der Kleinen Gel. 
ten der Statt Prag / den 1. Aprilis / ein Schwe 
diſcher Soldat / unbewuſt {eines Anligens / an 
einer Stallthuͤr erhangen. 

Ein Mieder, Oeſtreichiſcher Bauer wolte 
ſeiner Obrigkeit den gebuͤhrenden Jahrszins 
bringen / ward aber unterwegs von einem News 
ter angeſprengt / und jme das Geld abgenom⸗ 
men. Der Bauer / welcher ſich gegen dem Sol 


glauben / bate den Reuter / daß er jhme ein Loch 
durch den Hut / unnd eins durch den Kuͤttel 
ſchieſſen wolte / damit er ſolche vorzeigen! unnd 
feine Sach damit gut machen moͤchte. In dem 
nun der Reuter ſich hierzu bald bereden laſſen / 
und beyde Piſtolen geloͤſet / wurde er vom Baus 
ren ab dem Pferd gezogen / tod geſchlagen / und 
jhme das Gelt wleder abgenommen welches er 
denn gehorigen Orts gebracht / und darneben 
dleſe Sach alſo umbſlaͤndlich erzehlet. 


Mit Wiener Briefen vom 17. Febr. ward 
überſchrieben / daß in denen Mider⸗Oeſtreichi⸗ 
ſchen Landen die Soldaten von den Bauern 


Monteraſo erſchoſſen / deſſen Leichnam nach 
Carloni Can 0 word. 

Mittwochs den 1.21. Aprilis haben zu mehr. 

Prag auff der Kleinen Seiten deß 


T 


querierer aber/3.in 4. mahl / und einen Corpor 
ral ſechs mahl / mit halb bloſſem Leib und 1800. 
Streichen / durch 300. Spieß ruhten lauffen 
fi fie vor 3- Wochen den Start, 
Ne von Welbe rn / ſo SdwedifdeCony 
tribution nach Prag lleffern wollen / vorm 
auis bey Nacht ermordet / und in eine 
ruben geworffen; welches einer von den Thaͤ⸗ 
tern / fo tod kranck gelegen / und nicht erſterben 
oͤnnen / ſeinem Officier entdeckt. i 


Den 


* 


daten beklagt / man wuͤrde ihm ſolches nicht 
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unterſchiedlichen Oecaſtonen / bei 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Den 16. ejusd. hat man gleichfalls zu Prag 


einen Kaͤyſerl. Soldaten von Graf Contyſchen ber 
Regiment / feiner Marton ein Lothringer / vel» | S 


cher das Lob gehabt / daß mae allein in 


abſonderlich aber in zeit waͤhrender Prager 
fher Belaͤgerung / tapffer gehalten / welln er 
vor etlichen Tagen einen Seribenten / fo beym 
Alt ⸗Staͤtter Rath bedient geweſt / in voller 
welſe freventlich erſtochen / auch einen Kauff, 
mann / Matthias Feta genannt / gefaͤhrlich 
verwundet / deß gleichen ein Wetb mit einem 
Hieb uͤbel beſchaͤdiget / auff dem Alt ⸗Staͤtter 
Plaz (deſſen Urtheil zwar geweſt / daß ihme 


anfaͤnglich die Hand abgehauen / hernacher 


ſtrangulirt werden ſollen / aber auß Gnaden / 
und daß ihn der Scharpffrichter nit angeruͤh. 
ret) endlich durch das Schwert hingerichtet. 
Unterm dato 22. Aprllis auß der Schleſiẽ / 
iſt Nachricht vorhanden / daß zu Jaͤgerndorff 
der Major Korgelden Obriſten Haußman in 
einem Duell durch den Halß ſchieſſend / oͤdlich 
verwundet i be 
Was den 12. May / def Nachts umb ro. 


Uhr im Haag / mit dem Engliſchen Abgeſand⸗ 
ten von Londen / Doctor Iſaac Dortlaer / fuͤr 


eine Tragosdi gefptelt/ in dem ſelbiger mit 11. 
Wunden niedergeſtoſſen worden / da von beſehe 


der Geſchichtliebende Lefer droben die MUS 
L] 


(die Sachen / alda alles mit klaren Umbſtaͤn, 
den referirt zu finden ſeyn wird. 

Damaliger Zeit hat fid) zu Tſchernels in 
Boͤhmen ein erſchroͤcklich Exempel zugetra⸗ 
gen / In dem ungefehr den 6. May eines armen 


geweſen) zu Hauß kommen / ſich aber nieman⸗ 
den als ſeiner Schweſter zu erkennen gegeben / 
in der Nacht von feiner eigenen Mutter ers 
mordet worden. Als ſie aber deß andern Tag 

von der Tochter e weed f ſolcher ihr 
Sohn / hat fic fid erhenckt/ der Vater in einen 
Brunnen geſtüͤrtzt / und die Schweſter / als fii 
ungefehr die Mutter bangen geſehen / für 
Schrecken auch geſtorben. 


hat in viel erwehn. 


er nur bloß 


t Straff des Tods na 
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j P Di inffags den 10. 20, Julij / ward zu Nuͤrn⸗ 
gottlofer Vater Mörder Namens 


ner Mu 
nach außgeſtandener 17. wochentlicher Geo 
faͤngnuͤß / vom Leben zum Tod gebracht / deme 
der Scharpffrichter von unten auff 22. Stoͤſſe 
gegeben / und ihne nachmals auffs Rad gelegt. 
Ihme iſt den 7, Anaufti feine ehrbare Mut, 


ter / als welche ihrem Mañ gleich fals 2. Schlaͤ. 
" 


gegeben helffen / gefolgt / in dem jhr erſtlich auff 
07 Richeſtatt die MA gehau 
achmals mit dem Schwert gerichtet / d 
per verbrant / Hand und Kopff aber auff das 
hohe Gericht auff geſent worden. 
Gleichmaͤſſigen Sententz hat die 
fin de Boul fampt ihrer Tochter / as 
weilln fie auff der Mutter Anil 
herznermordet / bekommen / ln b 


eme man ihnen 


zu Rheims in Schampanten beyden die Köpfe 


vom Nacken geſchlagen. 


Item melden gewiſſe Brieffe vo 
ſtt / daß zu Staade ein Kind / ſo bag andere wie, 
gen folen ufi aber foldes nicht ſchweigen wol, 


len / jhme mit einem Meſſer das Guͤrglein ent- 


zwey geſchnitten / da denn die Mutter / fo im 


Hoff gewäfchen/ und ungefehr darzu kommen / 
das andere Kind mit dem Waſchholtz darnie 


wollen / die aber von einem Mann noch errettet 
worden. -— 


: Bone ie x à 
Zu der Zeit wurden 2. Juden / die vor unge 


febr 6. Jahren dem Herzog Henrichen von 


Gaffer / auß ſeinem Zimmer zu Prag über 
zehen tauſent Thaler werth geſtohlen / offenbar / 
die man allda zu gedachtem Prag zu gefaͤngli. 
chen Hafften gebracht. 

Erſchroͤcklich / ja faſt unglaublich zu hoͤren 
iſt es / was im Monat Augufto diefes Jahrs / 
unweit von der Statt Upfal im Königreich 


aber hefftig umb fein Leben gebeten hat er zwar 


verſprechen wuͤrde / wol 


; mgen verblendet / veplicierte zwar / er 
Ba I e toll, 


die 


Jofücfer / welcher auff Angebung fe 
feinen leiblichen Vatter ermordet / 
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wuͤſte kein ander ſchwanger Weib / als fein tige 
nes / welches feno mit dergleichen erſter Frucht 
glenge; doch / wann ſie mit den verſprochenen 
übrigen 100. Rthlrn Wort halten wolten / fol» 


Hauß / heigete die empfangene roo. Repl. feis 
nem Weib / mit vorwand / er haͤtte einen ihrer 
Gaͤrten verkaufft / und ſolches Gelt darauff 
empfangen / ſolte derowegen mit jhm gehen / uñ 
ihren Conſens zu ſolchem Kauff geben / ſo wir 
den fie noch fo viel empfangen. Ob ſie nun eine 
weil nit gewolt / hat er ſie doch endlich dazu bere 
det. In dem ſie aber unterwegs und bey deß 
Wetbs Bruders Han / der ein Wlldſchuͤt 
war / voruͤber gehen muſten / der Baͤuerin aber 
nichts gutes ſchwanete / hieſſe fie hren Mann / 
den Bauern / ein wenig vorauß gehen / ſie wol⸗ 
te gleich folgen / erzehlte unterdeſſen in aller 
Eyl / was zu thun / und daß ihr ein groſſes 
e a Bruder mit, 
gehen wolte. Der Bruder dem auch nit viel 
guts traͤumen wolte / ſagte zu der Schweſter / 
fie ſolte mit ihrem Mañ nur vorauß gehen / jh 
ts m. er zu Hauß geweſen / dañ 

einem Rohr / ſo er aufs beſte geladen Hits 

te / bey 50. Schriet weit nachſchleichen wolte / 
deſſen ſie zu frieden. In dem nu der Bauer mit 
feinem Weib etwas in den wald hinein komen / 
ſeynd beyde Moͤrder mit groſſer geſchwindig⸗ 
keit zugeſprungen / haben dem Bauern die ver⸗ 
accordirte 100. Nthlr. zugeſtelli / der fid) fo bald 
mit davon gemacht. Demnach an das Weib 
geſetzt / gegriffen / nacket außgezogen / ſie mit den 
Haͤnden ruͤcklings an einen Saum gebunden / 
deß wegen fie jaͤmerlich umb Huͤlffe zu ſchreyen 
angefangen / zumal weil fie ge ſehen / daß der ei 
ne ein groſſes Meſſer auff einem Stein gewett / 
ihro bamir gweiffels ohne den £d 
Unterdeſſen iff der Bruder je mehr und mehr 
herbey geſchlichen kommen / den Moͤrder der ſie 
angebunden / dermaſſen in die Angen gefaſſt / dz 
er ihn durch den Kopff geſchoſſen / und er zu bo, 


den tod nieder gefallen: ijt auch fo bald auff den 
einen eee fo erſchrocken / daß 


er nit gewuſt / was er thut ) eingelauffen / hat hn 
mit eee, e 


fúr den Kopff geſchlagen / daß er geftürge, feine 
Schweſter vom Baum abgeloͤſt / mie ſelbigem 
Strick den Moͤrder ſelbſt gebunden / Ihn zur 
E 


da fie dan in gefaͤngliche Verhafft genommen 
worden. Was man aber dieſen ſaubern Geſel. 
len fuͤr einen Proceß gemacht habe / da von iſt 
uns noch zur zeit nichts gewiſſes einkommen. 


In der Kaͤyſerl. Reſidentz Statt Wien / 
wurden umb ſolche Zeit vier Kerlen an jhren 


eigenen Leibern ſchaͤndlich zu Moͤrdern / wel, 
ches alſo zugangen: M. 
Demnach juͤngſthin / wegen der abgeletbeers 


Róm. Kaͤyſerin hochſceligſter Gedaͤchtnuß / zu laſſen worden. 


ten fie ſolche bald haben. Der Contract wird al 
ſo richtig · Der Bauer verfuͤgte ſich bald nach keit 


zu öffnen. 


Wien in allen Schenckhaͤuſern / und an andern 


Orten Mufic zu halten verboten worden; als 


haben fid) / umb den Eingang deß Septem 


ner von dem andern weichen wolte / ſo lang 
ſie einander ſehen würden; haben dahero bey 
ſolcher Zech zwey uit viertzig Aechtering Weins 
in den Leib aenommen / fo jhnen aber febr übel 
bekommen / in dem noch ſelbige Nacht zween dae 
von geſtorben Die andern zween haben zwar 
den Tag erreicht / und in die Statt umb einen 
Medicum oder Doctor geſchiekt / welcher fie 


geſagt / Er koͤnte jhnen nicht / ſondern allein 
Gott helffen / mit deme fie fi) auch verföhner/ 
ſeynd aber bald darauff ihren 2. Geſellen gefol⸗ 
get / und dieſe Welt geſegnet. 

Den 18.28. Octobr. frühe Morgens / hat zu 
Leyden in Holland ein Walon fein hochſch wane 
gers Weib mit z. lebendigen Kindern elendig. 
lich ermordet. Als ſolches geſchehen / ſſt er bald 
hernach auff die Gaſſen gangen / hat einen alten 
ſechtzigjaͤhrigen Man / als er eben an feine Are 
beit gehen wollen / Moͤrderiſch angefallen / und 
nach vielen gegebenen Wunden / fme den 


Man hat dieſen abſcheulichen Moͤrder / der bas 
eine Bein im Krieg (zu wuͤnſchen waͤre / den 
Kopff) verlohren / von der Stund an in Haff⸗ 
ten genom̃en / welcher vorgeben / er haͤtte feles 
ihun muͤſſen / geſtalten er bati noch vorigen Tas 
ges mit einem reformirten Prediger zu Leyden 
von der Prædeſtination einen eyferigen Diſ⸗ 
curd gehalten. Von der erfolgten Execution 
iſt uns nichts bewuſt. S 
Den 22. Octobr. X. C. ſeynd in Hamburg 
zween abgedanckte Soldaten / wegen veruͤbten 
Strafen Raubs / darumb daß fie einen Poft 
Bottè angegriffẽ / offentlich enthauptet weilen 
aber der Scharpff richter heyde nit / wie er follen 
gerichtet / hat ihn der Poͤſel Reinigen wollen, 
iſt aber durch die reitende Diener falvire moro €. 
Zu der Zeit hatte ber Pring von Uranien 
zu Düren eine Hirſch, Jagt angeſtellt und ge⸗ 
halten / bey welcher einer von Ihrer Hochhett 
Bor Reutern / weiln er (id) zu fruͤhe / un bevor 
fid) die Jaͤger mit ihren Inſtrumanten fertig 
gemacht / her vor gethan / von einem Hirſchen 
mit 14. Wunden erbaͤrmlich darnieder geſtoſ⸗ 
ſen worden. ik fed 
Micht beffer würde es ergangen ſeyn einem 
Jungen / ſo mit darbey geweſen / deme gedach⸗ 
ter Hirſch den Garauß zwelffels ohne auch 
würde gemacht haben / wenn er nit feinen Hut / 
eee 1 757 mit den Hoͤrnern 
le uso ) : ae koe dem 
ungen Zeit gegeben zu flüchten / von (id ger 
wine haͤtte. Der Hirſch aber iff bald darauf 
erſchoſſen / und weiln er einen Menſchen ermor⸗ 
det / an dem Ort / da man ſolchen gefallt / umb 
hernacher iu die Erd verſcharꝛt zu werden / ge⸗ 


Daß 


bers / vier dergleichen Perſonen zu S. Ulrichin 
eine Zech eingelaſſen / und alſo verbunden / daß 


aber alſs diſpontrt befunden / daß er jhnen rund 


Kopff mit einem Hackmeſſer herunter gehane | 
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Daß ein junger Graff von Schaumburg / 
fo ein einiger Sohn geweſen ſeyn folle / als er 
nach Rom / das Jubel ⸗Jahr zu beſuchen / ge 
wolt / unterwegs von den Banditen / weiln def, 
ſen Diener in etwas zuruͤck geblieben gepluͤn⸗ 
dert / vnd weil er ſich wehren wollen / ermordet 
worden / ſolches wird mit Roͤmer Brieffen / un 
term Dato 4. Decembrts/ beſtaͤttiget. 

Deß gleichen ſeynd Samſtags den 27.17. 
Novembris zu Rom drey Vbelthaͤter / ſo die 
Leute deß Nachts angegriffen und ermordet / 
auffgeknuͤpfft / und einer davon geviertheile 
worden. | 

Zu Wien hat man diefen Monat eine 
Weibs⸗Perſon / welche ihr eigen Kind umb, 
gebracht / Item einen Fuderer / der ſein Weib 
erſchlagen / mit dem Schwert vom Leben zum 
Tod gebracht; dieſer aber iſt / nach verluſt feis 
nes Kopffs / gar geraͤdert worden / und auffs 
Rad kommen. j 

Donnerſtag den 9. Decembr. N. C. wurde 
in der Alten Stattzu Prag eln gemeiner Sol, 
dat vom Wallenſteiniſchen Regtement / foun, 
langſt einen Geiſtlichen ermordet / durch den 
neuen Scharpffrichter mit dem Schwert juſti, 
ficirt: Dem es aber mißlungen / alſo daß er drey 
Streiche thun muͤſſen / worauff er offentlich 
proteſtirt / ſa gende / weineg feinem Vorfahrn 
an dieſem Ort durch Zauberey alſo gethan 
worden / begehre er allda Niemand mehr zu 
richten. 

Das mauſen und einbrechen / ſo meiſten 
durch Zauberey geſchehe war der Zei zupprag 
febr im ſchwang / alſo daß die Leute in den Ge⸗ 
maͤchern waren / vnd doch nicht gewahr wer» 
den kunten / wo die Sachen hin kommen. Und 
ob wol Herr General Conty deß wegen ſtarcke 


Betrohung thun laſſen / hat man dannoch den 


letzten Decembris dergleichen Dieb einen be» 
kommen / den man / weiln er fid) gewehrt / nic, 
dergemacht / vnd hernach tod an die Juſtißz gee 
henckt. 

So war es umb dleſe Zeit in Oeſterreich / 
wegen der in den Quartlern ligenden Soldas 
ten / dermaſſen unſicher / alſo daß faf kein 


Menſch auff der Straffenunangerafter forte 
kommen koͤnnen. Es ſeynd aber Freytags den 


10. Decembr. N. Cunwett von Crembs 9. der⸗ 
gleichen Straſſenraͤuber in einem Wald / 
Spitz genant /erſchlagen gefunden worden. 
Gerad in dieſen Tagen / wurden zu Wien 
def Heran Grafen Montecucult Herrn Bee 
tern / im Wirihshauß / zun drey Hacken ges 
nant / etliche tauſent Reich sthaler / vnd dem 
Ungarifchen Cangler ebenfalls fo wol an elt 
als Werth / ein nahmhaffter Schan geſtohlen. 


| Wellen aber diefer vernommen / daß die Diebe 


hinweg gehende geſehen worden / hat er eylfer⸗ 


tig etliche feiner Leute heimlich nachgeſchickt / 


und nachdem die Diebe auff der Stuben, Ba. 
ſteyins Wachthauß eingegangen / tf alfobal, 
den umb HALF geruffen / daſelbſten alles wie, 
derum bekommen / vnd die Thaͤter zu gefänglt, 


Theatr. Europ. Tom. VI. 
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cher Verhafft gezogen worden. So viel auch 
von dieſem Titulo, 


Etliche beſondere Caſus, und fon- 
ſten denckwuͤrdige Sachen. 

Im Eingang dep Martij begab ſich zu Pir⸗ 
na bey Dreß den ein groſſes Ungluͤck / in deme / 
als die Jun gen uffm Eyſe der Elbe ſich exercirt 
eno geſchliffen / vngefehr ein Suck Eyſes cin, 
gebrochen / worüber 12. Knaben erſoffen / und 
der dreyzehendt mit ſchwerer Mühe falvirt 
werden konnen. . 

Gleiches Unheil hat betroffen eine Anzahl 
Reuter: denn in dem dieſelbe Samſtags den 
27.16. Febr. unſern von der Stadt Wien tiver 
die befrorne Donaw ſetzen wollen / iſt das Eyſe 
mit denſelben ploͤtzlich eingangen / daß fie 
ſaͤmptlich bey dem Neptuno Quartier nehmen 
muſſen. TN 

Sontags den .. Martij / nach dem ein 
Fremder zu Preßburg in Ungarn an einem 
Orteingekehrt / vnd feine Piſtolen geſpannter 
niedergelegt / ſeynd darauff die Buben im 
Hauß / als der Eltere von unge fehr 11. der anv 
dere aber umb etliche Jahre juͤnger / in die 
Stuben kommen / welche beyde Piſtolen uff» 
ge ſchlagen / und gegen einander gehalten: da 
denn dem Groͤſſern die ſeine abgangen / und 
hat alſo dem Kleinern ins Auge / vnd vollends 
durch den Kopff / daß er gleich tod geblleben / ge⸗ 
fd) offen. í 

Was geſtalt der Obriſte Siattenant Witz / 
den der Kaͤyſerl. Her: Obriſter Keſſel auff der 
vornehmen Betung Hohen, Aſchberg lang 
im Arꝛeſt gehalten / tn einem låren Wein Faß 
entkomen / vnterm Vorwande / feiner fwan 
gern Frauen den Kind» Bert, Wein abholen 
zulaſſen; darinnen er bif nach Rleppenburg 
gefahren / allda zu Pferd geſeſſen / und auff 
Franckfurt geritten; folches eff mit Schrei» 
ben auß dem Wuͤrtenberger Land / unterm da⸗ 
to 12. Martij / zu belegen: vnd iff dieſer An, 
ſchlag erſt den dritten Tag hernach kundbar 
worden. : i 

Zußhamburg / hatte man faſt u mb dleſe Zelt 
dep Jahrs 2. auffrühriſche Boots Knechte / 
wegen veruͤbten Muthwillens / und außtzegoſ⸗ 
finer auffruͤhriſchen Reden / in gefaͤn liche 
Hafft genommen; weßhalben fidh ihre els 
len / biß an die 400. ſtarck / auff Sanct. Marler 
Magdalene Kirchhoff sufammen rotlikt / bes 
gehrende / der Magiſtrat ihre Cameraden wie, 
derum lof laſſen wolte. Derowegen / fernerer 
Auffruhr vorzukommen / man die gang: Nacht 
durch fefta patronilltren vnd die Wachten 
verſtärcken laſſen / auch durch Unterhaltung 
guter Leute (id) befliffen / diefe Porſche wie⸗ 
der zu bealicigen / ſo auch durch Bezahlung et 
liches reſtlerenden Lohns geſchehen. 

Daſelbſten iſt kurtz vor Außgang deß 
Aprils / der Bau der Kirchen zu S. Michaelis 
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mit groffen Solenniräten, (geſtalten dabey E. 
E. Rath in Proceſſion gegangen / unnd der 
Buͤrger meiſter eine ſchoͤne zienerne Tafel in 
einen hierzu außgehauenen Stein gelegt / und 
ſelbſten eingemauert / inzwiſchen aber mit 
Trompetten geblaſen) angefangen / vnnd 
hierauff das Te Deum laudamus geſungen 
worden. ! 

Erwehnten Monat Aprilis / nachdem Ihre 
Fuͤrſtl. Gn. Here Landgraff Wilhelm / nebenſt 
dem Heren Hertzog von Wuͤrtenberg und 
Pringen von Talmont / dero Gürftf. Frau 
Mutter / der Frauen Sandgräfin/ das Gelcite 
big nacher Ziegenhain gegeben / und den 23.hu- 
jus frühe wieder zuruck kommen / haben Selbt, 
ge darauff einen Lachs Fang gehalten / vnd in 
ſelbigem bey 239. Stuͤck ſchoͤner Salmen ein, 
gehoben. Vor dem Abzug Ihrer Fürſtl. Gn. 
der Frau Sandgräfin / haben Ihre Excell. der 
Here General Lteutenant Geyſſo / 24. Fähn⸗ 
lein ofi Standarten / fo man in der letzten Lam⸗ 
boyſchen Niederlag uͤberkommen / præſentirt; 
darentgegen Ihme eine guͤldene Kette / auff 
300. Rthlr. æſtimirt, verehrt ſeyn fole. 

Im ana Jul war Dam nad, 
folgendes Strategema practicírt : 

Nach dem cine Zeithero ein Engliſcher 
Kundſchaffter / unterm Prætext / ob waͤre er 
dem Parlament in Engeland zugethan / ſich 
bey den Engelaͤndern in Hamburg angefun⸗ 
den / mit einem Kauffmann / Henrich Criſpin 
genannt / gute Kundſchafft gemacht / auch viel 


Sachen von jhmeerforſcht; hat felbiger eines 


Tags fid) nach dtenſtette / . Meilen von Hams 
burg / begeben / und gedachten Criſpin durch ein 
Schreiben / deſſen Innhalt jhme angenehm 
geweſen / hinauß beruffen. 

Als nun Erifpin hinauß kommen / ward er 


durch eine Parthie bey feiten gefuͤhrt / geaͤng 


ſtigt und gezwungen / den Curt⸗Meiſter / und 
Robert Palmer elgenhaͤndig zu fid) hinauß zu 
beſchrelben; geſtalt dann ſie alle beyde / auff fo 
thanes Schfetben / wentger nichts denn etwas 
wlderwaͤrtiges argwohnende / hinauß gefahrẽ⸗ 
die ſeynd aber / unwelt von gedachtem Mienſter. 
te / auß der Kutſchen genommen / zu Schiff 
gebracht / und hinweg gefuͤhrt worden. 

Wie nun die zu Hamburg wohnende Eng- 
liſche Nation / jhrer auff erzehlte weife auß der 
Statt practlcierter / und zu Waſſer hinweg ge, 
[Ufer Kauffleute Kundſchafft bekommen / 
haben fie in aller Eole 2. Schmacken / Chalup⸗ 
pen oder Jagt ⸗ Schiffe gedingt / mit bewehrter 
Mannſchafft beſetzt / und derer jedem für Ein, 
holung der Gefangenen oder Entführten 
fünf / den Schiffern aber hundert Rthaler 
verſprochen. Ob nun wol die Entfuͤhrer et, 
nen halben Tag zum Wortheil gehabt / und die 
Schmacken erſt Freytag Abends abgeſegelt / 
haben doch dieſe jenen die gantze Nacht ſo ſtarck 
gefolgt / daß fie dieſelben beym Hundsbalch / 
unter Gluͤckſtatt / vorne an im Mund ber See / 
zwoͤlff Mellen von Hamburg / unter 14. allda 


Beſchreibung 


vor Ancker gelegenen Hollaͤndiſchen Boyar. 
ten angetroffen / und ehe die Entfuͤhrer / welche 
auff Proviant von Gluͤckſtatt gewartet / dero 
Segel zum durchgehen auffgezogen / aufge, 
ſucht / alſobalden mit Mußqueten attaqulrt / 
einen Soldaten durch den Kopff tod / und den 
Capitain Cockeran / def Hern Engliſchen 
Reſidenten zu Hamburg Brudern / durch ein 
Knte geſchoſſen / auch das Schiff / ſo ein Frieß⸗ 
laͤnder / uͤbermeiſtert / und nicht allein dero 5. 
Gefangene / welche zu Salvirung ihres Lebens 
50000. Rthlr. geben ſollen / auch allbereit 
15000. gebotten / erledigt; ſondern auch / (amt 
den Entfuͤhrern / nicht ohne groffe Berwuns 
derung / vnd der Engliſchen Frolocken / Son, 
tags am Mittag nach Hamburg zurück qe 
bracht / und neben dieſen deß Reſidenten Secre- 
tarium, ſo dem Henrich Criſpin den falſchen 
Brieff geſchrieben / in Verhafft geſetzt. Nach. 
mahlen ſeynd zwar von ſelbigem Magiſtrat ets 
liche Deputirte bey gedachtem Engliſchen Ri, 
ſidenten un terſchiedlich zuſammen getretten / 
was fie aber negotilret / und wie die Sache ets 
gentlich abgelauffen / da von haben wir noch zur 
Zeit nichts gewiſſes penetriren mögen. 

„Dienſtags den 4. 14. Sept. haben Ihre 
Fuͤrſtliche Gn. Hertzog Chriſtian Ludwig zu 
Braunſchweig Luͤneburg ꝛc. Dero Einzug in 
Luͤneburg gar praͤchtig gehalten / In deme Sie 
mit 4 ſtarcken Compp. Reutern / fo die Piſto⸗ 
len in der Fauſt gefuͤhrt / auch wohl munbirt 
und bekleidet geweſen / darvor die Officierer 
mit bloſſen Degen geritten / und einer anſe⸗ 
hentlichen Suite vom Adel und Landſaſſen / mit 
vielen ſchoͤnen und wol auß ſtaffterten Hand, 
Pferden / und einer groſſen Menge Garen 
ten / eingezogen / 3. Trompetter und 2. Heerpau⸗ 
cker vor fid) habende. Sie ſeynd von der (Ampt 
lichen Buͤrgerſchafft / welche mit 8. Faͤhulein 
in jhrem Gewehr / heils von dem Thor an / da 
Ih.Fuͤrſtl. Gn. dero entrée genomen / biß an dz 
Loſamentztheils aber auff dem Marckt in guter 
Ordnung bey einander geſtanden; donn auch 
von der darin ligenden Garntſon / in z. Comp. 
beſtehend / ſo gleichfals auf de Marckt / unwelt 
von dem Fuͤrſtl. Hauſe gehalt / mit 3.0 pppelter 
Salve empfangen worden; wie man denn fers 
ners bey dem Einzug alle Stucke umb die gan, 
ne Statt geloͤſet. 

Deß nechſtfolgenden Tags / vormittatz umb 
10, Uhr / ſeynd Jh. S. G. / mit dero beyhabender 
ſtarcken Suite, auß dero Logtament aufs Kath, 
hauß gange / allda die Huldigung ſoleniter ge, 
ſchehen / der Eyð von der ſaͤm̃tlichk Bürger, 

ſchafft offentlich vor dem Rahthauß / auff wel, 
chem Ih. F. Gn. in einem Fenſter / darvor ein 
ſchwartz Gather Lacken gehangen mit entbloͤſtẽ 
Haupt geſtandẽ / abgelegt wordẽ. Nach dieſem 
ſeynd Sie wieder mit dem anſeheutlich ufi fars 
d'é Comitat nach dem Fuͤrſtl. Hauß zu gangẽ / 
uñ hat man deroſelben einen groſſen ſtattlichen 
Pocal nachgetragen. Selben Mittag haben 
Ih. F. Gn. den gangen Rath bey fid) zur Tafel 


gehabt / 
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gehabt / da fie fid) ven in einem und andern gar 
luſtig und froͤlich erzeigt / und bey den Geſund⸗ 
heiten die Trompetten und Heerpaucken jiem 
lich gehen und hoͤren laſſen. Gegen Abend umb 
8. Uhr hat man ein ſchoͤn und wolgemachtes 
Feuerwerck / welches bif umb schen Uhr gewaͤ, 
ret / vor Ihr. F. Gn, Logiament gehalten. Am 
Donnerſtag ſeynd Ihre Fuͤrſtl. G. vom Rath 
auffm Rahthauß hingegen wieder nnagnific 
und Fuͤrſtlich tractive: und nachdem Sie fid) 
Freytags wleder von dannen begeben / ſeynd 
dero ebenmaͤſſig / wie beym Einzug geſchehen / 
etliche Salven nachgethan worden. 

So viel die Wieder anrichtung der biß hero 
ſuſpendirt geweſenen Univerſitaͤt zu Gieſſen in 
Helfen anbelangt / Nach dem beyde Fuͤrſtliche 
Heſſen,Caſſel / und Heſſen⸗Darmſtaͤttiſche 
Deputirte / in verſchiedenen Tagfahrten von 
Wieder, beſtellung der Untverſttaͤt Mar, 
purg / und Anrichtung der geſampten Admini⸗ 
ſtration / vermoͤge deß am 14. Aprilis 1648. 
Jahrs zu Caffel getroffenen Vertrags / fid) 
nicht vergleichen koͤnnen / und fich folde Gom- 
munio Gemeinhaltung / vornemlich wegen der 
Religlon / gar nit practictren laſſen wollen; als 
ſeynd Seren Landgraff Georgens zu Helfen 
Darmſtatt Fuͤrſtl. Ga. endlich gleichſam das 
hin gendtiger worden / daß Ste obgedachte jf, 
re bißher fuſpendirt geweſene Llateerficàr zu 
Gieſſen wieder angerichtet / mit dapffern ufi ge 
lehrten Proféfforibus in allen Sacultaͤten vers 
ſehen / auch ſonſten gute Ordnung / (0 wol we / 
gen der Diſciplin / und gaͤntzlicher Abſchaffung 
deß Pennal Weſens / und dergleichen Unord⸗ 
nung / als in Provifion der Tiſche unnd Logia⸗ 
menter gemacht / damtt die ſtudierende Jugend 
umb ein leidentliches daſelbſt in Sicherheit le⸗ 
ben / und den Studiis abwarten möge, 

Was geſtalt nun nachmals / in anno 1650. 
Sonntags den 5. 15, Mah / ſo da war Domini- 
ca jubilate, der gange Actus Reltaurationis 
Academiæ Gieſſenæ, mit ſtattlichen Sotenten 
vollzogen worden; deß wegen beſehe der Gee 
ſchichtliebende Sefer gleich maͤſſige Rubric / wie 
gegenwärtige diefe / in nachfolgendem 1650. 
Jahr / darinn wir alsdann gedachten Actum 
mit gehoͤrtgen Umbſtaͤnden gebührend beyfuͤ 
gen werden. mS T 

Mittwochs den 12. Gepiembr. A. C. trug 
fich zu Caſſel der Juden wegen was ſelzames 
zu. Denn / als ſelbigen Tags unter der Pre, 
digt / etliche 16. Juden ih in eines / Simon ge, 
nant / Behaufung zuſammen eingefunden / 
Vorhabens ein Feſt fo man nicht zu nennen 
weiß / zu celebriren; wurde ſolches ſo wol vom 
cent Meiſter Wilhelm / als ſonſt noch einem 
Juden ( welcher nechſter Tagen ſoltegetaufft 


werden) Jh. Fuͤrſtl. Gn. der Frauen Landgraͤ⸗ 


fin / und dem Seren Obriſten Guͤntheroht / zu 


w (fen gemacht; welcher (o bald befohlen / die 


fem Juden etliche Muſquetlerer mitzugeben / 
und gedachte Verſamlung der Juden zu übers 
falle / welches ihnen auch wol angangen: Deñ / 
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als dieſe in voller Arbeit geweſen / ſchlichen Jud 
und Soldaten die Stiegen hinauff / nahmen 
den Juden alle ihre Buͤcher / und was ſonſten 
dep Gauckelwercks mehr auff dem Tiſch geles 
gen / hinweg / und brachten ſolches der Fuͤrſtin: 
Darauff man jhren Rabbiner in den Thurn / 
den Schulmeiſter in die Wachtſetzen / die üͤbri⸗ 
gen aber deß Tags ſon ſten bewachen laffen. 
Dieweilen denn befunden worden / daß die 
Juden zu Caſſel dieſes mehr practicire/ und als 
ſo wider Verbott eine Zeit hero Synagogen 
und Zuſammenkunfften gehalten / auch jego 
darüber wuͤrcklich ergriffen worden; als hat 
man denen ſelben eine gewiſſe Geld: Suma zur 
Straff angefent/ben Rabbinen aber zum Land 
hinauß gewieſen. 
Kurtz hernach / erhub fid ferners zu geoad 
tem Caſſel / zwiſchen den Studenten / und der 
Jungen Purid / wegen der Grande in den 
Kirchen / eine Uneinigkeit / dahero Montags 
den z. Decemb ys / auff den Abend / etliche der. 
ſelben trunckener weiſe zuſammen kommen / 
mit den Degen an einander gerathen / daß ein 
Student tod / einer toͤdtlich verwund / und Gio 
nem Koch / auß ſelbiger Fuͤrſtl. Hoff Kuchen 
die rechte Hand / biß auff etwas weniges abge 
hauen worden. j pn 
Im Monat Sept. / hatte ein Wolff im Fler 
cken Unter Curckheim / i. Meil von Stutgard / 
ein Knaͤblein anderthalb Jahr alt hinweg gee 
tragen / und als man jhme nachgeeilt / daſſel⸗ 
be allbercit bip auff den Kopff gefreſſen gee 


abt. 

Umb Bud welß in Boͤhmen / und an andern 
Orten derſelbigen Gegend / glengen die Woͤlfe 
zu 6.8: ja zu 12 herum / geſtalten fie die Hunde 
in denen umbligenden Doͤrffern meiſt hinweg 
gefreſſen / und gar in die Budweiſer Vorſtatt 
kommen. ài 
Sohaben audhimMovember die Fiſcher zu 
Neapolis einen extraordinari groſſen See, 
hund gefangen / und ſonſten noch einige unges 
wohnliche Meerwunder in der See (lard ver^ 
folgt / welche ſich in dero gegend neulich ſehen 
laſſen / deren eins vor wenig Tagen einen gan» 
gen Mann auff einen Schluck verſchlungen. 
Und damit auch hiervon genug gefagt. 


Von hohen und andern denckwuͤr⸗ 
1 64 9. Jahrs. 


Endlichen haben in dleſem 649: Jahr die 
Schuld der Natur bezahlt / iñ ſeynd den Weg 
alles Fleiſches auff einander hingegangen 
nachfolgende Fuͤrſtl. und andere hohen Stan 
des Perſonen: 

I. Der Róm: Kaͤyſerl. Mayeſt. geweſener 
Reichs Moff Rath / Her: Johann Soͤldner / 
Doctor: im Monat Februario / u Wien. 

II. Tite Ihre Genaden der Fuͤrſt von Eg, 
genberg ꝛc. den 24.14. Martij / zu Graͤtz in der 


Rrrr dif Steuer⸗ 


digen Tods Faͤllen dieſes 


1649. 


1649. 
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Steuermarck / an der dyfenteria und podagrá : bey ſonderlich hohen Stands Perſonen die De⸗ 


verlieſſe nach fid 2. Soͤhne / uñ fo viel Toͤch ter. 
III. Seine Eminentz / Her: Cardinal Spi⸗ 
nola / Ertz⸗Hiſchoff zu Sevilta / in Hiſpanien. 
IV. Tit. Her? Doctor Lampadius / Braun 
ſchweig⸗Lüneburgiſcher Abgeſandter zu den 
General Friedens⸗Tractaten⸗ den 11. 21. Mar⸗ 
tij / zu Muͤnſter / in Weſtphalen, Defen Leich, 
nam iſt nachmals Mittwochs den 28. ejusdé, 
von dannen / non fineingenteluctu & ploratu 
viduæ, previo Sermone, a Miniftro Suecico 
habito, in Begleitung aller Evangeliſchen 
Herren Geſandten / biß auff eine vierthel Meil 
vor die Statt hinauß ab / und nach Oßna⸗ 
bruͤck gefuͤhrt / allda wiederum eine folenne 
Leichbegaͤngnuͤß gehalten / vnd von ſelnem Fuͤr⸗ 
ſten / Hertzog Georg Wilhelmen von Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburg 1c. (Ducis Georgii filio ſe- 
cundó genito)_¢ine Convoy von 5o. Reutern 
dahin verordnet worden / Ihn nach Hanover 
zu begleiten. v 
V. Dazumahlen hatte man mit Briefen 
auß Venedig / daß daſelbſtẽ kurtzhin ein Kauff⸗ 
mann lediges Stands verſtorben / ſo hiebevor 


auß dem Wailer Hauß genommen / vnd von 


einem Gaͤrtner an einen Handels Herrn res 
commandirt worden / welcher uͤber zwoͤlffmahl 
hundert tauſent Ducaten werth eigenes Guts 
hinter laſſen / vnd an unterſchiedliche Oerter 
vermacht hat. 

VI. Tit. Herr Graff Mather / welcher / nach 
dem er ſich auß Engeland in Dennemarck reits 
rirt / uͤber dem unerhoͤrten Tod def Koͤnigs / u 
Hoͤlſingoͤr fiir groſſem Betruͤbnüß vfi Schre⸗ 
cken Tods verfahren. 

VII. Ihre Hochwürden ond ürk. Gn. 
Albertus Quartus, Biſchoff zu Regenſpurg tc. 
ein Graff von Doͤring / im r. Jahr defen Als 
ters / Sontag den 1. 1. Aprilis / nach dem Er 
ſelbigem Biſthum in 36. Jah rlang loͤbl ich vor. 
geſtanden / zu Regenſpurg. Der iſt Montags 
den 19. 9. ejusdem, ſoleñiter auß oe Biſchoffs⸗ 
Hoff in die Thumkirche getragen / wobey aller 
Cloͤſter Orden Bruͤderſchafften unnd Cleri 
ſeyen / in beyſeyn s. Prelaten / mit jh ren auffha⸗ 
benden Inſulen gefolgt; und der Sarck / ſo 
mie dem Doͤringiſchen Wappen (gleich wie al 
le Altaͤr in der Kirchen mit ſchwartzen Tuch 
vnd Wappen verdeckt) behenckt geweſt / in der 
Mitte auff einem etwas erhoͤchtem Theatro / 


zwiſchen 4. Pyramides, fo an den 4. Ecken ge⸗ 


ſtanden / geſetzt worden. An ſolchen Pyramiden 
oder Ehren, Seulen / hiengen allerhand ſchoͤne 
Emblemata vnd Figuren / auch an jeder Pyra- 
mide 12. Glaͤßlein von allerhand Farben Oele 
mit liecht angezuͤndet / vnd zu oberſt war die 
Pyramis mit 4. totiſſen Wachsliechtern geziert / 
ohne die andern in der Niedere / vnd umb den 
Sarck herum / deren etliche 100. Fackeln und 


Kertzen brennende zu ſehen geweſen. Vor der 


Beyſetzung / hat man in allen Ecken uͤber zwey 
Stunden lang Meſſen geleſen; dañ eine Leich⸗ 


muth vnnd Niedertraͤchtigkeit: der Fromkeit 
und Andacht zum Gottesdienſt / vnd inſonder⸗ 
heit der Gedult / erinnert worden: dann mit die, 
ſen Haupt⸗Tugenden / hatten Ihre nunmehr 
ſeligſt abgeſtorbene Juͤrſtl. Gn. dero Inful ges 
zlert; vnd ward vornemlich hierbey geruͤhmt / 
wie dieſelbe (als Sie im Jahr 1633. von den 
Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs voͤlckern gan, 
gen / nach Wuͤrtzburg gefuͤhrt / vnnd wider 
Stands Gebuͤhr tractirt worde) mit unglaub⸗ 
licher Gedult alles vertragen auch / da Selbi⸗ 
ger dero Staͤtte / Mʒaͤrckte und Schloͤſſer geo 
pluoͤndert vnd abgebrannt worden / wunderlich 
verſchmertzet / und eine fo ſchlechte Hoffſtatt 
gehalten / daß Sie kaum das liebe Leben mit 
Brod hinbringen on verſorgen koͤnen. Gleidh 
wol hasten Ihre Fuͤrſtl. Gn. unter ſo uͤberauß 
hartem Zuſtand / bey dem Thum Stift / mit 
Renovirung def Thums / zweyer groſſen Mar 
morſteinern Altaͤrn / und ꝛ. gewaltiger Tafeln / 
fo allerſeits auff etliche tauſent Gulden geto 
ſtet / auffgewandt / alſo daß Ihro nichts uͤberig 
als Schulden / bey den Bürgern hin und wie 
der verblieben / c. 

Nach vollendeter Predigt / ſeynd Ihre 
Fuͤrſtl. Gn. vor dem hohen Altar / ſo Selbige 
hiebevor auffrichten laſſen / neben der rechten 
Hand deß Chors / mit gewohnlichen Solenni 
taͤten beygeſetzt / uñ an dero Stelle Ihre Hoch. 
würden und Furſtl. Gnad. der Her: Biſchoff 
von Oßnabruͤck zc. zum Succeflore beſtaͤttget 
worden: Dero Hochwuͤrden und Fuͤrſtl. Gn. 


G Ott der Allmaͤchtige eine langwierige / gluͤck, 
liche vnnd friedſeelige Regierung verltyhen 


wolle! 

IX. Tit. Her Johann Rautten feld / Medi- 
cing Doctor, und S. Hochfuͤrſtl. Durchl. beg 
Schwediſchen Generaltſſimt geweſener Leib. 
Medicus / im Majo / zu Nürnberg: welcher 
nachmals den 30. hujus, auff dem Gottesacker 
zu S. Johann allba folenniter zur Erden be 


ſtattet worden. 


Limb dieſe Zeit dep Jahrs betraff die weit. 
beruͤhmte Untverſitaͤt zu Königsberg in 
Preuſſen / ein beſonder hohes Ungluͤck / In 
deme von hundert Studiofis , foin ſelbiger 
Communttaͤt geweſen / innerhalb wenig Tagen 
24. geſtorben / alſograuſam hatte der Tod un. 
ter jhnen gehauſet / vnd kunte doch kein Menſch 
gründlich erforſchen / wo ſolches haͤtte mögen 
herkommen. Die Mediel gaben zwar vor / fie 
hätten Augenſcheinlich befunden / daß ihnen 
Gifft beygebracht worden / man wuſte aber 
nicht / wie und woher? ſagten darbey / daß die 
Jenige / welche an ſolcher Seuche darniederge⸗ 
legen / durch Artzney aber / vñ fleiſſige wartung 
wieder zu recht komen / noch nicht gantz befreyt 
waren / ſondern wegen der bevorſtehenden 


Sommer folie / als da das Gifft beſſer operts 


ren koͤnne / noch eins in Gefahr ſtehen muͤſſten. 
Entgegen meyneten die Burger / es ware bít 


Predigt / ſo eine Stund gewaͤhrt / gethan / wor ! (ed eine beſondere anklebende Seuche / verbot 
ten 
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gethan haͤtte. 9 
Es ward auch der Oeconomus oder Hans 
vatter / welcher ſolche Burſche in der Commu | ſtag / in einem Sri 
nitaͤt zu (peifen pflegt / von den Regimen s⸗Raͤ, Stuck / eine Cron auff dem Haupt / den Reichs. 
then auffs Schloß geforoert / unnd deß wegen | 
ſcharpff zur Rede geſtellt / welcher vorgeben / er 
haͤtte einen Knecht gehabt der jetzo darvon ge. 
lauffen / ſelbiger moͤchte ohne feinen Bewuſt / 
welches er doch für gewiß nit auß ſagen koͤnte / 
die Speiſen vergifftet haben:er wolle (id) mit 
dem Eyd purgtren / vnd damit feine Unſchuld 
kund duas mit welcher Entſchuldigung aber 
man ſich nichtabfertigen laffen wollen / ſondern 
mit dem examine foregefabren. Den verſtorbe, 
nen / da ſie z. Tage über Erden geſtanden / twa, 
ren die Haͤlſe gantz blau / wie ein Traͤms / alſo 
daß fid) kein Menſch in dieſe Sach gruͤndlich 
richten kunte. 

IX Seine Eminentz / der Here Cardinal Ju- 
ſtiniani, im 70. Jahr defen Alters / Sontags 
den 25.15. Julij/ zu Rom: durch welches dtl. 
chen pir die Sechſte Cardinal, Stelle le⸗ 
dig worden, Ve AES 

X. Inſonderheit haben wir ein Exempel 
menſchlicher Sterbligkeit / an Weyland (Vit.) 
Ihrer Mayeſt. der Roͤmiſchen Kaͤyſerin / Ma⸗ 
ria Seopoldina: Denn obzwar Dieſelbe Gonn 
abends den 7. Auguſti A. 28. Julij N. C/ 
glücklich niederkommen ond eines jungen 
Kaͤyſerl. Prinzen geneſen / weßwegen fo wol 
bey Hoff / als in der ganzen Statt Wien groffe 
Freude entſtanden: So iſt jedoch (olde Freud 
vrploͤtzlich in hoͤchſt e Traurigkeit vnd Hergens 
lend vertehrt worden / in deme Jhre Mayeft-mer 
nig hernach ſchwer Ohnmaͤchten bekommen / 

welche dertzeſtalt zugenommen / daß Ötefurg 
darauff / und zwar noch ſelbige Nacht gegen 12. 
vhren / nach zwar vielen / aber allzu ſpaͤt / und al. 
ſo vergeblich gebrauchten Mitteln / dieſe Welt 
geſegnet / vnd damit eines ſeeltgen Todis ver, 
blihen: Was nun hierauff für groſſes Wehkla⸗ 
gen am Kaͤyſerl. Hoff und in der Statt / bey 
Real un und Alten / Reiche 
vnd Armen / über ſolchen vnverhofften vnd 
hoͤchſtbetauerlichen Todesfall enrſtanden / das 
iE diß Orts mit Worten nt dit gußzuſprechen: 
aber gewiß / daß Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. darüber beſchloſſen. ; "os | 
ſo weit beftürgt worden / daß Ste ſich gantz vnd XI. Auff forde weiſe ift ae von 
gar allein eingeſperꝛt und keinen Menſchen vor | Modena / als Sie vorhero einer Jungen Prine 
| fib kommen laſſen / geſtalt denn / einkomenem | ceifin glücklich geneſen / den xo. Augufti obs | 
Bericht nach / daß Zimmer / auß Befehl deß verblichen. ; ö 
Ober Hoffmeiſters durch einen Schloſſer er,, XII. Pring Eduard von Portugall / gebuͤr⸗ 
oͤffnet werden muͤſſen. tig auß dem Durchl. Hauß der Hertzogen von 
dem man nun den neugebornen Kay» | Breganga / deß jetzigen Koͤnigs in Portugall 
ſerlichen Printzen ſelblgen Sonnabend noch / leiblicher Bruder / welcher nun etliche ahr hero 
in beyſeyn der verwittlbten Kaͤyſerin Eleo, auff dem Caſtell zu Mayland / lauß geſchoͤpff⸗ 
nora / als Gevatterin / vnnd def zu Hungarn tem Verdacht / daß er wider den Königin Hi- 
unnd Boͤheim Koͤntgs / an ſtatt deß Königsin | ſpanten / nit feinem Herꝛn Bruder gefaͤhrliche 
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vnzehlbarer heiſſer Thraͤnen / geſehen worden. 
Montags den 9. Auguſti / haben Ihre 
Ma yeſt. der Roͤmiſche Kaͤyſer / auff Sinrahten 
dero hohen Minjſtern / vnd Herten Medico- 
rum, vmb die Lufft zu aͤndern / vund der Tran, 
rigkeit in etwas zu eniſchlagen fid mit de Jun. 
gen Koͤntg / unnd der gantzen Hoffſtatt / auff 
dero Schloß ynno Luſthauß Ebersdoyff be, 
geben. dT E 
1 Dienſtag den rc hujus, infekto Divi- Lau- 
rentii Marty xis, zwiſchen d. und 9. hren / wure 
den Ihre Mayeſt. die abgeleibte Roͤmiſche Kay, 
ſerin / mit nachfolgenden Solennien auß der 
Auguſtiner Kirchen getragen / vnd bey den Cav 
puccinern beygeſetzt: Erſtlich ritte Fuͤrſt Gon- 
zago, als Kaͤyſerlicher Statthalter / vor einer 
Comp. Mußquetterer welche dem heran tein» 
genden Voſck wehren und Platz machen mu 
ſten. Zum andern / giengen etliche Hoff, Diener 
in langen Maͤnteln bekleidet. Zum dritten / die 
Auguſtiner Moͤnche. Zum vierdten / die Capir 
ciner. Fuͤnfftens / der Biſchoff von Wien / mit 
feinen Thumbherren vnd demgantzen Capitul. 
Sechſtens / die vornemſten Cavalliere. Zum 
fiebenden / die Kaͤyſerliche eiche / bedeckt mit 
einem ſchwartzen Gold Stuͤck / daran die Wap⸗ 
pen kuͤnſtlich geſtückt waren. Auf der Baar la 
gen dle z. Cronen / capter und Apffel / wurde 
von vierzig Grafen und Freyherren getragen, 
Nach der Baar gieng fürs achte / der Junge 
Ertzhertzog Leopold / mit feinem Obriſten Hoff 
meiſter: Darauff folgete fuͤrs neundte / die 
verwitlübte Kaͤyſerin Eleonora / vnd dann 
zum zehen den vnd letzten / das Furſtl. Graff. 
und Adeliche Frauenzimmer: welcher aller 
Ordnung abermals „Comp Muſquetierer 
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1649. Correſpondentz vnterhalten in Arreſt geſeſſen; | riger tra valllen / ſonderlich an Unruhe / Wach | 1649. 
nach dem | ſamkeit / Kaͤlte un Geſtanck in deme vom Feind 
ſolang umbgebenem Polniſchen Laͤger / verur⸗ 
ſacht / ond dahero von Sr. Koͤnigl. Mayeſt. wie 
auch allen groſſen Herren der Cron Polen nit 
weniger von der geſamten Polniſchen Sutter 
ſchafft / wegen ber trefflichen Qualltaͤten vnd 
groſſer Experientz / umb fo viel mehr hoͤchllch 
betrautet worden. Wa 
XVI. Im Eingang def Wintermonats / 
ſtarb zu. der weyland Nieder ⸗Oeſterretchl. 
ſche Regiments, Cantzler“ Her: Nichrersber, 
ger / welcher hlebꝛvor / als Oeſterreichlſcher Abs 
geſandter / denen General Friedens ⸗Tractaten 
beygemohnt. | 

XVII. Tit. Her: Jaroßlau Borgitha / Graf 
von Martinis O brite Burggrafund Start, 
halter dep Königreichs Boͤhmen ze. welcher 
im Jahr 1618 im Schloß zu Prag / neben an 
dern zum Fenſter außgeworffen worden / Son 
tags den 11. 21. Novemb zu Prag / an elnem Ca⸗ 
tharr im 76. Jahr deſſen Alters. 

XIX. Der Cron Polen Hoff Marſchall / 
Kazanowsky / ſtarb zu Warſchauden 7 Deceb⸗ 
Nachmittag umb z. vhr / nach dem er wenige 
Tage zuvor vom Schlag gerührt wordenzdeſ⸗ 
fen Charge der Her: Staroſta von Cracau 
Lubomirskyauß König. Gna den bekommen. 

XIX. Zu Rom. waren Ihre &mtneng/ feri 
Cardinal Albernoz / wie auch der Kaͤyſerl. Am⸗ 
baſſator / Herꝛ Friderich von Sa vellt ec. ſehr be 
gierig / denen Ceremonten deß innſtehenden 
Jubel Jahrs beyzu wohnen Die ſeynd aber 
deyde /s Tage zuvor / nemlich den 19.9 Decem. | 


Octobr. zu Weſel / morbo epileptico. 


XIV. Tit. Ihre Lon PME Jo, 


Cron 


bachiſchen Wappen gezlerte Pferde gefuhrt | 
auch Sporn / Degen / Regiment / Helm / vnd 
3. Fahnen / worunter eine ſchwartze getragen / 
in Begletttung defen beyder Herren Bri 
bi e deen Dera een atl 
fi ꝛc. Ihrer Durchl. eren Pfaltzgꝛafen Carl 
Guſtavs / Schwediſchen Gen eraliſſimi: Item / 
anderer / ſo wol Kaͤyſerl als Koͤnigl. Schwedi⸗ 
on her Kriegs, Offteieree / auch Käyſerl. 
der Chur, Fuͤrſten und Stände ſaͤmptlich hier i 
zu erbettener Herren bgeſandten / eines E. E. durch den zettlichen Tod auß dieſer Welt abge⸗ 
Raths vieler Edelleute unnd Patricten auf fordert worden / jener im 7. dleſer im Jahr 
hochgedachten feta Pfaltzgraffen Frauen ihres Alters. eee 
Mutter Behauſung auf S. Kgidi Hoff / unter] XX. XXI. Denen eben umb ſolche Zeit ger 
anhaltendem Glocken, Klang! durch die Statt folgt / Tit. der Hertzog von Turfi ꝛc.zu Genna: 
vnd nach der vorm Frauen⸗Thor befchehenen | vnd Here Pact Taleus, General dePPrediger 
Abdanckung / bey welcher auff ſelbigem / auch Ordens / u Rom:an deſſen Stelle Pater Ru- 
dem Lauffer vit Spittler Thorn zweymal auß dolphus,fo vor dieſem degradirt zum General 
lücken vnd von dem Alten Blauen Regim. gedachten Ordens erklaͤrt worden. 
welches Ihre Fuͤrſtl. Gn. S. G. bißhero mie | Wollen alfo hiermit auch dieſes Sechzehen⸗ 
gutem Ruhm eommandtrt gehabt / deßwegen hundert und neun ond viertzigſte Jahr in Got 
unter 12. Fahnen in 1000. Mann ſtarck nach tes Namen geſchloſſen paben T 
Nürnberg marchtrt / vnd vor gemeldtem Thor vio | 
agate ea ound gta Statt Folgen nun die vornehmſte und 
dem Seid, Conduct folgende Soldateſque / auß dender 
uro m 


Mufiqucten doppelte Salve geſchoſſenznacher deß 16), Jahrs. 
Sulibach / wohin deß Verſtorbene beyde Her⸗ à j 
ren Bruder mit den Ihrigen gefolgt / abgefuͤhrt O viel nunferners die vornehmſt und 1650. 
worden. | | ^ Voenckwürdigſte Geſchichten unſers Fortge⸗ 
XV. Item der Sendomirifche Woywod noch übrigen Sechzehen hundert und fente ung | 


Elrley / deſſen droben ynter den Polnifdhen Gee funfffigſten Jahrs anbelangt / (womit wir alfo cherten 
IHN LL ease Othe juͤngſter | aegenwärtiges Opus, unter dem Titul Theatri Bee pen 
Polniſcher Expeditlon wider die rebelliſche Eutopei Sechſter und letzter Shell in Gottes Friedens⸗ 
Coſſacken und Tartaro / mit unſterblichem Namen geſchloſſen haben wollen:) Nachdem Ege 
Ruhm der Cron Polen Feloheren charge ver» der htebevor angehelgte Uffſatz der Stände in hog d 
tretten / nun aber den 17. Octobris auff feiner | Pun&o Reftitutionis & Grayaminum, Ron. |“ 
Hereſchafft dieſes Zeitliche geſegnet: welcher Schwediſchen Theils durchauß nicht anges 

Tods fall / theils Alters halben / vornemblich nommen werden wollen; als iſt eine Zeitlang / 

aber wegen außgeſtandener viel- vnd langtwi vorab bey vorgeweſenen allerſetts heiligen 


: EC NEM. 


— - Gymdmürbiger Geſchichten. 


a, Clauſu⸗ 
len/ wegen 
Weftitutiz 
onder Oz 
brn⸗pfaltz 
und der 
Exaucto⸗ 
ration / 
wollen nit 
fort. 


denn der Exauctoratlon halben ( (n deme die 
Herren Catholiſchen daran ff beharren wollen / 
daß / wenn gleich ermeldte Reſtatution ihren 
Fortgang nicht haben wuͤrde / man dennoch die 


ſich aber die Herꝛen Schwediſche nit verſtehen / 
vnd vielmehr dahin auß deuten wollen / daß es 
zu fünfftiger Fomentirung eines neuen Kriegs 
allbereits eine Urſach wäre ) ihre Endſchafft 
erreicht haben; Sohar es aber über Zuverſicht 


darzu nicht komen koͤnnen: Derowegen hoͤchſt⸗ 


gedachte Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. denen Her. 
ren Catholiſchen angedeutet / fie möchten in de 
to Abweſenhelt / mit denen Herren Evangeli. 
ſchen sufammen ererten/ und darinnen conſul 
tíren/toie nicht allein diefer beyder Puncten hal 
ben ein Temperament zu treffen; fondern auch 
der maln einſt die Subſeription geſchehẽ módo 
te. Inzwiſchen verblieben Churf. Durchl. in 


ape adi dagen herr falt 


a ormiren man aber Evan, 
ge aie habende Recht / biß auff 
künffugen Reichstag außgeſezt haben wollen / 
und deß wegen ein Schreiben an Dieſelbe abate 
hen laſſen / als mufte man gewaͤrttg ſeyn / weſſen 
fie fic) darauff reſolvtren wuͤrden. SE 


Abdanckung vor (i gehen laffen folre: worzu 
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imi Fuͤrſtl. Durchl. ꝛc. ob zwar Die 
Tractaten fleiſſig continuirt wurden / kefen ſie 
ſich doch einen als den andern Weg fehrlang» 
fam an / biß endlich den 30. Januar. 9. Febr. die 
Verfaſſung der Clauſulen über den Reſtitu, 
tions, Puncten / die Amniſtiam un Gravamina 
betreffend / welcher „ ee gt 
weſen / in Käyf-Mapefl-bevellmächtigre Seren 

ndemſelben⸗ 


Volmars ꝛc. Wohnbehaulung von der 
vnd der hochloͤbl. Cron Schweden Plenipoten- 


| tiavio, Heron Erßkein ꝛc. denn auch denen Ser- 


ren Depurivten vnterſchrieben worden / auff art 
vnd weiſe / als folgt: A 

Nemblich oud erſtlich die Neffiturion ex 
capite Amaiftiz & Gravaminum Ynter Gfur, 
Fuͤrſten vnd Sränden deß Reichs / auch derſel⸗ 
ben vnd e Angehoͤrigen betreffend /fo 
haben die zu d eſem puncto reftitutionis Dipus 
tirte Srände ex utraque religione an ſtatt 
deren hieoben Ut. A. bemerckten Lifta, einen ges 
wiſſen Auffſatz vnd Deſignatlon / was für cafus 
in jedwederm hernach beſtimbten ter mino zu 
eroͤrtern / vnd nach Anweiſung deß Inftrumenti 
Pacis , arctioris modi exequendi ; obeinver⸗ 
feibten Præliminar⸗Receß vnd dieſem Haupt 
Receß gemäß jucrequiren verglichen / aufge 
richt e llerſeits beſiegel unnd 
vnterſchrieben. Bno follen demnach ſolche dar 


inn begriffene vnnd bereits decidirte / auch 


fünffig von denen Deputirren intra tres, 
menſes erledigte caſus auff die beſtimbte 
Zeit ordentlich exeg uiret werden / aller ge 
ſtalt vnd maß / als wann die mit gußgetruck⸗ 
ten Worten hierinn begriffen waͤren / doch fol, 
len hierbey auch nachfolgende Puncten beobs 
acht werden / vnd vorderiſt fo verbleibt es twee 
gen deß / was allbereit hebe vor oder in erſtge⸗ 
dachten Terminen / oder denen naͤchſt dare 
auff folgenden drey Monaten von denen De⸗ 
putirten /oder durch die außſchreibende Fare 
ſten / oder verordnete Commiſſarios, in Krafft 


1649. 


ons Ppunct / 
| die Amne- 
ſtiam und 
Gravamina 
Betreffent/ 
unterſchꝛi⸗ 
ben uñ zur 
richtigkeit 
gebracht. 


H. Legat Einige Tage vor Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. doef Inſtrumenti Pacis, arctioris modi exe- 
Een Abzug nach gedachtem Anſpach / hat der eine | quendi; auch Preliminar: vnd gegenmwärtt, 
RAM Kaͤyſerl. Geſandter / Herr kindenſpühr / bey gen Haupt, Receß / vnnd denen gemäß decte 
conss; | Derofelben die Valediettons, Vilite abgelegt /] dirt / erequirt oder verglichen / oder noch eroͤr⸗ i 
Site ab. vorhabens / ſich wieder nach bem Kaͤyſerl. Hoff / tert / exequirt vnnd verglichen wird / das ſoll | 
dahin erabgeforbert/ zu begeben; deffen Stelle alſo veſt vnd eee gehalten / vnd dar. / 
bey denen noch waͤhrenden Traclaten dem | wider keines andern Orts / am Kaͤyſerl. Hoff 
| Herzn Crahnen zu vertreten uͤberlaſſen wor, | ober Cammer / oder andern Gerichten / wie ) 
den. die Ramen haben mögen / auff einigerley 
Stattuche Damahlen erzeigten fid) die daſelbſt ande, weiß oder weg nicht angenommen / ſondern | 
Sólittenz ſende Herten Generales uit andere Gavallicrt/ | fimpliciter abgemiefen / infonderheit aber de 1 


fahrt zu | fepe luftig / und weiln es trefflich Schlitten. 
nürnberg Wetter / brachten Sie die Zeit meiſtens mit 


S litten fahren gu / geſtalt denn deß Seren 
Gencraliſſimi Hochfürſtl. Durchl.und andere 


vornehme Herren / deren jeder eine Dame / von 
ſelbiger Herren Exulanten Frauenzimmer bey 


facto einige turbation oder attentatum darge- 
gen nicht vorgenommen werden. Geſtalt 


dann es auch mit der Chur⸗Pfaͤltz: Reſtttu⸗ 


tion fein verbleiben hat / wie es im Inftru- 
mento Pacis abgehandelt / und hiernaͤchſt ally 
hier / vermittelſt unſerer Interpoſitlon / gtis 


fih geführe / Freytags den 4. 14. Januari | chen denen Chur⸗Bayr: und Chur,Pfaͤlg: Abe 
geſand⸗ 
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Pfaltz in gegen aufge, und innerhalb der beſtimbten Zelt von dero 
lieferter f fener 8) | Herren Principalen keines wegs avocirt were 
| und bey Shure Mayntz d. gegen elner von dero | den/ Sie aver alles angelegenes Fleiſſes die ge⸗ 


Patenta publict Ge verm en al 

attentata, ae difpu ationes und Predigten / 
fo wol wider den Frieden, Schluß / als auch 
wider bie dem Inſtrumento Pacis , Käyfert. 
mM / ar&iori modo pee auch 
obgeſagtem Preliminar, und dieſem Haupt, 
Neceß gemáffe Executiones, fampe anderen 
Contraventlonen / e haben mds 
gen / bey ernſtkicher Straff verboten / und je, 
des Orts Obrigkeit anbefohlen werde / die Con- 
trayentores nach geſtalt deß delicti ſecundum 
Inſtrumentum Pacis verdienter maffen aba. 
ſtraffen. Was dann die übrige Sachen ) fo 
in den vorbehaltenen drey Monaten durch die 
Depp. erlediget werden follen / anbelanget / fo 
gehoͤren dahin alle andere in obgebachtem von 


nach Junhalt def InftrumentiPacis, und bat» lee unnd unterſchriebenen Luff 
auff fundirrer Kayſerl. Edicten / arGiorismo- len Nen We ae caine 
diexequendi, und bey denen in dem Prælimi, | FH 6 Pros m . 
nar Recep elnverleibten Straffen unfehlbar mum welche von Catholſchen oder Augſpur⸗ 
| giſchen Confeffions » Verwandten bey dem 
| Chur Mapngifchen Directorio allbereits eins 
kommen / oder noch bey benfelben ante primum 
Exauctorationis & Evacuationis terminum 


gegen Gravaming , welche berelts allbier vor 


kommen ſeyn / ode ante primum Exaucto- | 
rationis d 5 55 cer DUE. 
Chur⸗Mayntziſchen Reihs: Directorio, wel 
ches / was einkompt / denen Deputirten com 
municiren wird / eingebracht werden moͤchten / 
von denen Deputirten folen hauptſaͤchlich vors 
genommen / vnd nach befundenen Dingen zu 

gehoͤriger Reſtitution dergeſtalt befoͤrdert wer, 

den / damit alles fine volftändige Effectutrung 

erlange / vnd zwar die ad certos terminos geſetz⸗ 

te Fallin der beſtimbten / die uͤbrige aber in Zeit 

naͤchſt darauff folgender dreyer Monaten / alles 


vollzogen werde. 


Damit aber auch deß wegen in denen ge / 
ſenten Terminen / und denen darauff folgenden 


beſtimbten drey Monaten nichts ermangele / einkommen werden / darunter auch diejenige 
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zuverſtehen / welche in einer abſonderlichen von unverlaͤngert nach Nuͤrnberg zu kommen; dev 


2 


denen deputirten ſubſeribirten unnd uns zuge, rentwegen Sie auch noch ſeſbtgen Mittwochs 


felten fpecificauon begriffen fino. Und 
(oll gleichwol die Eintheilung der cafuum die, 
fen eingeſchrenckten Verſtand nicht haben / als 
ob nit ein oder anderer Caſus, wo es fuͤglich ſeyn 
fan / auch vor dem beſtimpten Termino exe- 
quirt werden ſolle / Sondern es ſeynd die Ter- | 
mini allein zu Befoͤrterung der Sachen unnd 
ad excludendum moram angeſehen / zu welchem 
Ende dann auch den Deputirten unnd Com- 
miffariis ftc ſtehen folle ad cognitionem facti 
| poffeffionis & Executionem gu fihreiten. So 
iſt auch bey jedem cafu gefegte Gravaminum | 
M ſpecificatio nicht dahin gemeynt / ob folten die 
vielleicht bey ein, oder andere reftimendo & vel 
refticuente (id) nicht ereygnete Beſchwerden 
gar nid): beobachtet werben. Die noch hin, 
derſtellige Documenta reftituenda betreffend / 
follen die elbe ver mög laltrumenti Pacis reltitu 
irt, und / zum fall über kurt oder lang dergei 
chen vorenthaltene Documenta vorgebracht / 
darauff in favorem detentatorum nicht exkant / 
ſondern dieſelbe dem reftituto ohn allen Ent. 
gelt oder Gefahr eingeantwortet werden. 
Schließlichen follen alle Proteſtationes und 
Reſervationes, inſonderhelt wider den prali- 
minar- und dieſen Haupt Reech in Krafft die, 
ſes und zu mahln vermoͤg Inftrumenti Pacis pie, 
mit nochmahls auffgehoben / caſſirt und annul- 
lirt ſeyn. Actum Nürnberg den zo. Januar. 
St. Vet. Anno 1650. A 


I s. 

Iſage Wolmar. 
* | 
Alexander Erß keln. 

Ss , 


Sebaſtlan Wilhelm Meel / Chur, 
r me Rath und Ge⸗ 
IL. 8. 
| Sofaiın Crane. ; 
| p our 
Benedict Ochſenſtirn. 
TS; 
Wolff Conrad von Thumeshirn. 
Unterdeſſen wurde der Herr General Ma, 


jor von der Sinden nach Winßhelm / zu deß H. 
Generaliffimi Hochfuͤrſtl. Durchl. abgeſchickt / 
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Abend / als jetztgeſetzter Vergleich geſchehen / ne 
beo def Herrn General und Feldmarſchall 
Wrangels rell, von gedachtem Winßheim 
wieder in Nürnberg angelangt / welche S. Er, 
cell. der Her: Hertzog von Ama t / ꝛc. durch den 
Herrn Obriſten Keller und feinen Obr. Stoll. 
meiſter empfangen / auch deß andern Tags 2. 
anſehentliche Nrapolitantſche Pferde / mit roth 
und blau Sammeten / auch mit guͤlden und fil 
bernen Paſſamenten gebraͤmten Saͤrteln / fathi 
vergüldt⸗unb verſilbertem Gezeug / un Namen 
Keyſerl. Mayet durch Herrn Obriſten Ranfft 
prafentiven La (fan. 

Defighichen feynd deß Herrn Generoliſſimt 
Hochfuͤrſtl. Jurchleucht. wenige Tage nad die, 
ſem / von Hertz g Eberharden zu Würtenberg / 
zu deſſen Jungen Pringen/ welcher Carl Ehre, 
ſtoph genennt werden ſolte / zu Gevattern gehe 
ten / und die Fürſtl. Kindtauff auff den 18. Wears 
tit angefeg worden. 


Als nun obſtehender maſſen der ſchwere Pun- 


Gus Reftitutionis ex Capite Amneftix & Gra- 
vaminum verglichen / und unterſchrieben; So 
haben beyderſens anweſende hohe Herzin Ge 
nerales / den Punctum Exauctorationis & Eva- 
cuationis, ſampt dem Puncto Extenſionis A- 
mneſtiæ Gencralis vorgenommen / denfelben 
eben falls gluͤcklich abgehandelt / und den 9.19. 


alfo: : 

So viel deñ nun die wuͤrckliche Abdanckung 
und Abfuͤhrung der Voͤlcker betrifft / iſt die elbe 
in dreyen gewiſſen Terminen nach dato dieſes 
gangen Schluſſes / von 14. Ta gen zu 14. Tagen 
fuͤrzunehmen / und alſo in 6. Wochen zu abfol- 
viren / geſchloſſen / auch von hoͤchſt commandi⸗ 
renden Generalltaͤten einander derentwegen / 


wie auch wegen der beyderſelts praliminariter |' 


abgedanckten / gewiſſe Delignarion, Außtheil, 
und Verſicherung geſteliet / und davon / fo viel 
Churfuͤrſten und Stande deß H. Roͤm. Reichs 
mit concerniret, dero abweſenden Abgeſandten 
zue Nachricht per Extractum communication 


gethan worden / darbey es nochmahl fein ver 


bleibens. i 

Aulan gend aber die Evacuation der beſetzten 
Plaͤtze / follen in primo termino, welcher tft der 
vierzehende Tag von dato diefes geſchloſſenen 
gangen Tractats und alſo derin Tag/- Mor 
NAS e an Keyſerl. und Kinigh Schwedi 
ſcher Seiten abgetretten und entlediget wer, 
den / nachfolgende Plaͤtze. 


An Kaͤyſerl. Seiten. 
Rothweyl. 
Offenburg. 
Freyburg - 
Willingen. 
ollern. 
Rottenburg (n der Obern Pfalz. 
Hoͤrter. 


SEE 


n9 rm tatam t 


— — 
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Pundus 
Exanuctora - 
tionis e Ee 
"UACHATID- 
nis bekom⸗ 
met eben⸗ 
maͤſſig ſei⸗ 


ne Endle⸗ 
digung. 


Februar. unterſchrieben / der lautet formaliter | 
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An Koͤniglicher Schwediſchen i Mecklenburgtſche Plaͤtze. 
i Seiten. Relchenberg. | . 
Diniz.  ; Oſtfrleßland. 
e Lebſtatt. 
tha ait : Die Hinter Pommeriſche Poſten unnd 
(S [Sic e in Mähren. h Sande / fo Ir. Eee End He 
Set uw * denburg / vermoͤg deß Friedenſchluſſes zukom⸗ 
Düncelfpiel men / folen alsdann cvacuirt und abgetretten 
Suerte , werden / wann zufoͤrderſt zwiſchen Ihr. KRönigt. | 
Pappengeint. Mayeſt. zu Schweden / und S. buf. Durdi: 
Friedberg. i ; 1 verordneten Herren Commiflariis, fot 
Mit Franckenthal unnd deffen Tempera | 8 nefcheidiing der Graͤntzen und anderer 


menten fol es gehalten werden / wie der hier, 
uͤber auffrichtende Vergleich beſagen wird. 

In dem andern Termin / welcher iſt der 
viertzehende Tag nach Auß gang def erſten / 
benantlicher .. Tag Monats e nachfolgende 


Plage. 

An Kaͤyſerl. Seiten. 
Landſtuel. i 
Homburg. 

Ha mmerſtein, l 
Dortmuͤnd. rn * 


; IW 
An Konig Schwediſcher 
Seiten. 
Jaͤgerndorff. 
Geiſenſtan. 
Hirſchberg. 
Leobſchuͤtz. 
Parchwitz. 
Statt und Schloß Lelpzig. 
Deoͤrdlengen. 
Wertheim. 
Laudsberg an der Warth. / 
25üdbolg. ' ih 
In dem dritten Termin welcher iſt der vier, 
zehende Tag nach dem andern / nemlich oet . 
Tag . Monats folgende Plaͤtze: 


An Kaͤyſerl. Selten. 


Syburg. 
Beineburg. 
Lands Crohn. 


An Koͤnigl. Schwediſcher 
Seiten. 
Großglogaw. 
Ohlaw. 
Jauer. 
Polkenhahn. 
Yelp 
Drachenberg. 
Minden. 
Nienburg. 
Alle übrige in der Chur / und Marck Branden. 
burg inhabende Plaͤtze. Ar 
Vecht. | ‘ 


Schweinfurt. 
Menden. 


geringen Sachen / cine völlige Richtigkelt 
getroffen iſt. | 

Was das Griffe Oßnabruͤck betrifft / weil 
darüber particulier-Handlung unter den Inter- 


cflenten, vermoͤge def Frledenſchluſſes aepo 


gen werden / blelbet die darinn befindliche Guar- 
nifon, biß ad tertium terminum unnd in Ent, 
ſtehung def Vergleichs bif zu Endſchafft fol. 
cher anjetzo alhier angefangenen Handlungen 
außgeſetzet. i À 
Ym übrigen foll alles à dato dieſer geſchloſſe 
nen gangen Handlung / jnnerhalb 6. Wochen / 
von allen Theilen ohne einige vorgeſchützte 
Hinderung wuͤrcklich abgerichtet und vollngo 


gen werden. 


Falls aber (n dleſer obigen Specification efn 
oder andern Ort auß Mangel habenden Be⸗ 
richts / ware außgelaſſen worden / fo ſoll der, 
ſelbe doch nach Inhalt orf. Frledenſchluſſes / 
gleich den andern in feinem Craͤyß unnd Land 
unter obbef@rtebenen Terminen cvacuirt unnd 
abgetretten werden. E 

Jedoch fol dieſe Abhandlung der Evacua- 
tion, fo viel di Reichs. Stande betrifft / keines 
wegs einigen effect gem eſſen / es fey dann ın je. 
dem Termin von den Ständen erbottener maf 
ſen / die vorhergehende baare Außzaͤhlung der 
Satisfaction, Gelder / Werckſtellig gemacht / 
aber in deſſen Anſtehun a die im praliminar- 
Schluß relervirte real-affecuration vergewiſ- 


ſert und verglichen. 


Ferner ſoll dic im Frledensſchluß begriffene 
General Amniſtia, fo wol auff die hohe Krie⸗ 
gende Principaln unnd mit denſelben tofon, 


derheit die Frau Landgraͤfin / und das Für, 


liche Hauß Heſſen⸗Caſſel mit verſtanden / als 


auch auff aller Theile Generales , Obriſte / 


und andere Offictrer / auch Kriegs und Ci- 
vil-Bediente / und ins gemein auch die ſaͤmpt. 
liche Soldatefca zu Roß und Fuß / biß auff er⸗ 
folgte Ihre gaͤntzliche Abdanck unnd Abfuͤh 
rung und alſo auff 8. Wochen lang / nach da⸗ 
to dieſes geſchloſſenen gangen Tractats exten- 
diret und derenſelben zu gute kommen / auch die 
bey waͤhrenden Einquartterungen / ein, und an. 
dern zugewachſene Beſchwerden und Ungele⸗ 
genheiten / gegen niemand geeiffert werden / doch 
daß dabey auch von ermeldeter Soldateſca die / 


von den hoͤchſt⸗commandtrenden Generali 


tären auch der Herren Generaln unnd hoher 
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| Sffictrer Ordres allerdings beobachtet / unnd 

darwider fo wol bey noch währender Ginquar, 

| tierung / als auch bey erfolgendem Abzug gegen 
jemand einige Hoſttlitat unnd Feindſeligkett 
dem Frieden Schluß zu wider nicht veruͤbet 
werden. Ut 


Subfcriptum den 9. 19. Febr Anno 1650. 


Hierauff iſt das vom Keyſerl. General Lien, 
tenant / Hern Hergogen von Am lfte unter⸗ 
ſchriebenes Exeinplar / mit einem gleichlauten⸗ 
den / von dem Koͤnigl. S chwedlſchen Genera- 
liſſimo, Herrn Pfaltzz raffen fübfcribirten Ex. 
emplar verwechſelt / und gegen emander ANB ge, 
liefert worden. Wegen ber 3 Oerter fom, 
burg / Laudſturl und Hammerſtein / ward ein 
Neven Recep auff gerichtet und ſolcher eben. 
maͤſſig unterſchrteben / Crafft welches Keyſerl. 
Maheſt.obligter fynd / deroſelben Evacuation 
durch ernſtliche Kequiſitions -Schreiben / bey 
dem Hertzog von Lothringen zu befoͤrdern. 


Sontags den 10.20. Februar. hat man den 
punctum Satisfa&tionis , wie der an Koͤnigl. 
Schwediſcher Seiten projectirt worden / de⸗ 
nen Ständen extradirt: Welln nun tiber bens 
ſelben fletifige Handlung gepflogen worden / als 


ift es / umb den 19. 20. und 21. hujus, mit defen j < _ MAS 8 4 
Worbey dann im Nahmen Chur + Fürften 
und Grande dero Gelandte e qu 


Unterſchreibung zwar anuo angeſtanden / 
hatte aber gleichwol ſelne Richtigkeit in fo welt 
erlangt / daß wegen der begehrten real-affecu- 
ration, daran die vornehmſte difcrepanz biß he. 
ro gehaftet / die Herren Staͤnde (ib erklaͤrt / 
woferne wider Verhoffen beym 3. término ex- 
auctorationis mit der voͤligen Bezahlung nicht 
würde eingehalten werden koͤnnen / daß ſodann 
def Herrn Generaliffimi Hog fuͤrſtl. Durchl. 
frey ſtehen ſolte / wegen def relidui fich ſelbſten 
einen Plat / von denen beſetzten Orten / zu ge» 
dachter real · alſecuration gu erwehlen / ꝛc. Das 
rauff aunmehro die Franckenthaliſche Tem- 
peraments- Sache reaſſumirt worden / umb zu 


en (eon moͤch⸗ 


tirten Neben vergleich zu gei 
s nichts mehr bes 


te? Stunde alſo anjetzo an 


ſo denn zu d 
geſchritten werden ſolte. 2 

Wie nun die nechſterfolgte Tage die Stän, 
de embſig bemuͤhet geweſen / den Punctum Sa- 
tisfactionis abzuhandlen: Alfo iſtes durch Reif, 
ſige beyderſeits gepflogene Conferentten damit 


deſſen wuͤrcklicher execution ſelber 


A, 


+ | fometegefommen/dag auch derselbe (Freytags 
Io fetité Martij N. C. von bec, 


den 22, Febr. A. oder 4. Ma 1 
derſelts Deputirten / als H. Praſidenten Erf, 
kein / und H. Baron Oxenſttern; fo dann dem 
Chu ichen Abgeſaadle⸗ Hern Mehl 
un ` Sachſen, AltenburgeÖrfandren/ 
| Her umbehien/uneergeichner/ geffatt deñ 


dern auch die realis aſſe 
den. * . ET peri 
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| 


ſehen / wie bald diß falls zu H jüngſt indigi- 


vor / als daß der Haupt Recep verfertiger vnd 


hierdurch / nit allein der modus folutionis fon, | 
uratio adjouftirt wor, | 
k eingebracht worden / und noch ruͤckſtaͤndig vers 


Zelt und auff deß 
GBeneraliſſumt Hochfuͤrſtlichen Durchleuch, 


dieſer: ij 
So viel nun der Königl. Schwed. Milice | 


Satisfact ions- Gelder betrifft / ob wol anfaͤng. auffgerich⸗ 


* 


lich im Inftrumento Pacis und folgends ino 


Copia def 
daruber 


bs teten Vers 


einverleibtem preliminar- Schluß wegen des gleichs. 


ren Außzahlung einige difpofition enthalten; 


So ſeyn jedoch die bey jetzger Bewantnuß ein 


lauffende Umſtaͤnde / inſonderheit aber fo uns 
terſchiedlicher Stände fundbares Unvermoͤ— 
gen nicht unbillig erwogen / und dapero beſor⸗ 
get worden / daß umb folder Urſachen willen 
diebaare Zuſammenbringung der Gelver nidie 
fo ſchleuntg zu præſttren / ſon dert alfo dardurch 
der wurcklichen Exauctoration und Evacua- 
tion einige Verhinder, oder Verzoͤgerung zuge. 
fügt werden möchte; Weſſentwegen dann fol 
ches zu verhüten / von denen ſaͤmptlichen Shure 
Fuͤrſten und Ständen einmuͤthig unnd ver, 
dindlich bellebet und verabredet wor den / daß es 
zu foͤrderſt bey denen über die s. erſten Millio⸗ 
nen zu Münſter / unterm dato den 18. 28. Octo, 
brig Annoı 648. und die zwey letere hleſiges 
Orthes un ter heutigem daro verfaſten und deß 
Hirn Pfalggraffen und Generaliſſimt Hoch 
für. Durchl. eingehändigrer repartitionen 
jen ohngeendertes Jerblelben haben ſolle: 


ros 
chen haben / was an denen verwilligten fünff 
Milltonen Reichs thaler / vermoͤge obgedachter 
Repartitionen noch refieren wird / in denen 
drehen Exauctorations - unnd Evacuations- 
Terminen / auff jeden Termin ein Drlttheil 
unnd zwar acht Tage fuͤr jedem Vene 
jedwedern Craͤyſes Leg Stait Cafla, an fols 
chen Muͤnz Sorten / wie es in dem Inftru- 
mento Pacis verordnet / ohnfehlbar zuſammen 
zu bringen. " 


Inmaſſen zu ſolchem Ende die Herren 
Craͤyß auß ſchretbende Fuͤrſten eneweder durch 
Milttariſche oder andere Executions- Mittel 
dahin nachtrücklich ſehen / und auff Ihe Gut 
befinden und Begehren / die Königl. Schwe, 
diſche / oder andere Kriegs, Voͤlekey Ihnen 
verhelffen ſollen / daß die vermoͤg obgkmeldrer 
repartition verwwilligte Geldter in den gefehten 
unnd verabredeten Dreyen Terminen ohne eint 
gen pratext, exception, oder Vorwendung ei⸗ 
ner oder anderer Berhindernuß / zu rechter 
Heren Pfalsgraffen unnd 


tigfeit Allignation parat ſeyen / unnd an der 
Außzahlung kein Verzug erſcheinen moͤge / 
geſtalt die Sr ‚außfchreibende Fürſten voll, 
kommene Macht haben folen / alle Noth, 
durfft / en die Einbringung dieſer Gel 


der befoͤr erden kan / zu gebrauchen. 


Was aber in denen geſetzten Terminen nit 


Sff ti bleiben 


ge en ED 


1650. 


1036 


Beſchreibung 


— RPM ̃ ——————— — 
bleiben moͤchte / da ift hochgedacht Sein. Fuͤrſtl. redet vnnd verglichen / daß an obgedachten 


Durchlaezu der im præliminar- Recep diß falls 
reſervirten real- aſſecuration / von der ſaͤmpt. 
lichen Chur⸗Fuͤrſten vnd Strände Geſandten / 
der in einer von Sein. Fuͤrſtl. Durchl. vollzo⸗ 
gener vnnd dem Reichs Directorio verſchloſ⸗ 
(en zugeſtellten ſchrifftlichen Declaration, bes 


nannte Ort dergeſtalt bewilliget / daß denfelben | 


wegen dep Reſtes / als eine zureichende afle- 
curation Sein. Fuͤrſtl. Durchleucht. denſelben 
Ort ſo lang / biß erſtgedachte reſtanten völlig 
entrichtet / innen behalten moͤgen: Maſſen 
dann zu deſſelben Beſatzung vnnd darzu gefó» 
riger Notthurfft / Vnterhaltung / in allem 
Monatlich 7000. Reichsthaler von denen 
ſieben / zu der Koͤniglichen Schwediſche Mi- 
lice Satisfaction aſſignirten Craͤyſen jedes 
Monats zu rechter Zeit / ohnfehlbar entrichtet / 
in die nechſte / vnnd im Friedenſchluß benann⸗ 
te deg · Statt verſchaffet / vnd der Anfang ater- 
tio termino Evacuationis gemachet werden 


fol. 
Im fall aber die richtige Bezahlung dies 


fes verwilligten Monatlichen Vnterhalts 
nicht zu rechter Zelt erfolgen moͤchte / fol ein | 


ſolches Manquement vnnd mehrers nicht / 
von denen vmbligenden Aemptern enne Ders 
tern / durch einige Anſtalt angeſchaffet / vnnd 
denenſelben hin wieder auß der Legſtatt / von 
obgedachten allda einkommenden Werpfler 
gungs⸗Geldtern erſetzet werden / welches 
dann ſo wol auch / was wegen gedachter Sa- 
tisfaction-Geldter vnud darbey einlauffen, 
der real-affecuration obgefenter maffen vere 


glichen vnnd verordnet / Feines Weges von 
iemand vor eine Contrayention def Frie⸗ 


200000. Reichsthol. hinwieder in dem erſten 
Exauctorations vnnd Evacuations- Termin 
vnnd zwar 8. Tage fuͤr Entraumung deß 


Marggraffthumbs Maͤhren 666667. Reichs, 


thaler in ſpecie; ferner gegen dem andern 
Termin 333333. Reichsthal. in ſpecie, vnnd 
dann gegen dem dritten Termin / 8. Tage fuͤr 
der Schleſiſchen Fuͤrſtenthumben Evacua- 
tion, wiede rumb 333333. Reichsthal. in ſpe⸗ 
cie ohnfehlbar vnnd richtig abgeſtattet vnnd 
außgezahlet werden ſollen / maſſen dann an 
Seiten Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt nicht aL 
lein dieſes / ſondern auch darbey verſprochen 
worden / mit allem Ernſt vnnd Eyffer dahin zu 
ſehen / damit das jenige / was obgedachter 
maſſen mit den Herten Staͤnden / wegen der 
Satisfa&ions- Gelder vnd der real-aflecura- 
tion verglichen / foͤrderlichſt vnd völlig cffectui- 
ret werden möge / 1C. 


\ 
L cs. 
Alexander Erßkein. 
| HCN: 


Sebaſtian Wilhelm Meel / Chur⸗ 
Maͤintziſcher Rath eno Se 
ſandter. 


L. S. 


Benedlet Ochſenſt irn. 


dens weder für jetzt noch ins künftige an: | 


gezogen / ſondern als ein freywilltger Schluß 
^ ai vnnd fraffttg obfervirt werden 
folle. 

Im mittelſt aber ſollen obgemelbter maf» 
fen die Craͤyauß ſchrelbende Garten mit al, 
lem Fleiß / fo wol durch die Executlons als 
andere Mittel dahin ſehen / daß dle inbring, 
ung folder reſtierenden Satisfaction-Geldter 
ſchleunigſt befördert / vnd alſo die rcal-affecu- 


rat ionwieder auffgehoben werden möge: Wie 


dann Seine Fuͤrſtl. Durchleucht. hingegen 
verſßrochen haben / deſſelben Ortes Duitir, 
vnd Abtretung alſobald nach erfolgter gängli, 
cher Bezahlung / fo wol gedachten Satisfa. 
ctions-Reſts / als VerpflegungsGeldter / 
wuͤrcklich ergehen vnd vollziehen / vnd vmb fei, 
nerley Vrſach willen zu verzoͤgeꝛn / auch bey dem 
Abzug def Inftrumenti Pacis diſpofition nach- 
leben gufa(f ert. 


Anlangend aber die mit Ihr. Keyſerlichen 


Mahyeſtaͤt abſonderlich verglichen 200000, 
Reichsthaler / well darvon / vermoͤg def preli- 
minar Receſſus bey evacuation def Koͤnig⸗ 
reichs Böhmen / vnnd der Statt Eger bereits 
ein drittel / als 66666. Reichs thaler erleger 


worden / So iſt darauff hiemit ferener verab⸗ 


L. S. 


Wolff Conrad Thumbshlen / 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Altenburg. 
Marth vnd Geſandter. 


Actum Nürnberg den 
4. Martij/ 22. Febr. 
Anno 1650. 


Ob nun zwar wegen Franckenthal es noch 


immer fort / auff Widerkunfft eines vom Keys 
ſerlichen Hoff nacher Hiſpanten abgeſchickten 


Cutiers / beruhet / alsdañ auch die Keyſerl. re- 


ſolution von Wien in Nürnberg einlangen / vñ 
nach endlicher debattirung dieſes Puncts der 
Haupt, Recek verfertiget / vnd das fo lang defi» 
derirte Ende an dieſen Tractaten gemacht were 
den ſolte: So hat man dannoch in deſſen Kon. 
Schwed. Seiten hierunter nicht gefeyert fo 
dern diefe Franckenthallſche Sach nach Mög, 
lichteit getrieben / maſſen dann die bende Her in 
Depu tirte / als H. Kriegs, PreſidentErß kein / 
vnd H. Baron Ochſenſtirn / deß wegen den 26. 
Febr. 8. Mart. widerumb zu den H. Keyſerl. ger 
fahren / von welchen jhnẽ auch die Vertroͤſtung 


gethan 
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Cron 
Schweden 
eyfferig 

getrieben. 
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gethan worden / dz auf nechſtkommenden Mon⸗ 
tag fie eines Curtiers gewiß erwarteten / vnd fo 
denn / nach mitgebrachter Keyſerl. refolution , 


die Sache laͤnger nicht verzoͤgert werden ſolte. 


55. Gene⸗ 
rals vnd 
Feldmar⸗ 
ſchallen 
Wrangels 
Valedi⸗ 
ctions⸗ 
Banquet. 


Fewer⸗ 
werck. 


Göntzli⸗ 
cher Ab⸗ 
zug nach 
Poitiers. 


YieweRes 
partion. 
der Stänz 
de extra⸗ 
dirt. 


Nach dem aber der gegebenen Vertroͤſtung zu 
wider / der fentgtbadite Curꝛier von Wien ers 
meldten dato nicht erfchienen / als erwartete 
man deſſelben annoch ſtuͤndlich / vnd bliebe al fo 
die Franckenthallſche Sach dannenher fo lang 
in ſuſpenſo, daß ſie nicht zur Richtigkeit fome 
men koͤnnen. Inmittelſt haben die Herzen Abge⸗ 
ſante der Chur, Fuͤrſten on Staͤnde deß Reichs / 
an den Königin Spanta / vnd deß Heren Erz, 
Hertzog Leopold Wilhelms Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wegen der Franckenthal. Reſtitutlon bewegli, 
che Schreiben abgeſchlckt / darauff man dle Re, 
ſolution mit Verlangen erwartet. 

Bey fo beſchaffenem Zuſtand der Tractaten / 
ſtunde deß H. Gen. vnd Feldmarſchall Wran, 
gels Exc. noch jm̃er darauff / dero Abfertigung 
noch dieſe / oder doch nechſt folgende Wochen zu 
erlangen / vmb fich alsdenn in Ihr General, 
Gouvernement nach Pom̃ern zu begeben: Zu 
welchem Ende ſie innerhalb wenig Tagen mit 
einem ſolennen Bapquet zu valedietren / vnnd 
darbey zugleich ein koſtbares Fewerwerck (plo 
len zu laſſen / reſolvirt waren. 

Ermeldtes Valedietions, Banquet hatte 
Dienſtags den 5.19 Martii Nachts / n S. Exc. 
Quartier mit koſtbaren Tractamenten ſeinen 
Fortgang / wobey fid) bef Schwediſchen Herꝛn 
Generalifsimi Hochfürſtl. Durchl. bte Koͤntgl. 
Frangzoͤſiſche / Chur⸗Maͤintz⸗Coͤllniſche / Oran, 
denburgiſche / Fuͤrſtl. Braunſchweig. vnd Hell 
ſche Herzen Abgeſandten / auch die in Nürnberg 
anweſende Schwediſche Offieirer / nebenſt 
etlich Adelichem Frawenzimmer befunden. 

Mittwochs darauff hatte das angeſtellte Se 
werwerck vmb Nachtszelt geworffen werde fol, 
len:weiln aber Regenwetter eingefallen / wurde 
fo wol dieſes / als S. Exc. Abreyſe hinwiderumb 
verſchoben. Wle man nun nachgehends Dien, 
flags den 12.12. Mari Nachts / ſelbiges vor 
am Spittalthor ſplelen laſſen / ſolches auch wol 
vnd gluͤcklich abgangen / vnd am 20. 30. hujus 
der H. Gen. Sent. Duca d Amalfi Abſchled gee 
nommen; ſeynd endlich Sonnabends den 23. 
Marti / oder 2. Aprilis / deß Heren General vnd 
Feldmarſchall Wrangels Excell. von dannen 
auffgebrochen / vnd dero Weg zuforderſt auff 
Forchheim / Bamberg / Wuͤrtburg / vmbhter⸗ 
nechſt nach Pommern zu gehen zugenommen. 

Freytags den 8.18. Martii Vormittags A(f 
von den Herzen Staͤnden die newe Reparti- 
tion, welche wegen der beyden letzten Millionen 
vñ darzu von newem bewilligten zweimal hun. 
dert tauſendt Relchsthalern Satisfactions-get, 
ter gemacht / den Koͤntgl. Schwediſchen cxtra- 
dirt / vnd von dleſen hingegen die Declaration 
wegen der real-aflecuration außgeantwortet 
worden; Alſo daß das gange Werck abermals / 


nur noch auff Franckenthal / vnd dem deßfalls | 


ſtro, ſo auch zwar von ſolcher Cron vorlaͤngſt 
angenommen / vnd ver moͤg eines getroffenen / 
auch kurtz hlevon eingebrachten Verglelchs / 
von den Ständen bewilligt / von Keyſerl. May. 
aber noch immerhin geweigert worden / beru⸗ 
het: Wie denn den 7, Martij abermals eine pu- 
rè Negativa vom Key ferl. Hoff eingekommen / 
daß man bemeldten Sequeſtrations-Vergleich 
gar nicht genehm halten / vnd alſo die Veſtung 
Ehrenbreltſtein der Cron Franckrelch nullo 
modo cediren wolle. 

Nach dem aber erſtberuͤhrte / new extrabirte 
Repartition der Staͤnde / an Koͤntgl. Schwe ⸗ 
diſcher Seite vnrichtig befunden / vnd dahero 
wiederumb zuruͤck gegeben worden: Als waren 
ſelbige bemuͤhet folde zu emendiren ; darne 
ben auch die noch nicht vollkommen vergliche⸗ 
ne Liſtæ reſtituendorum, zuſampt der Ra- 
tifications formul, behoͤriger maffen zu ad jou- 
ſtiren. 

Montags den 18. 28. ejusdem, ſeynd beyde 
Exemplaria von dem Haupt Receß / wie dene 
ſelben die Koͤnigl. Schwediſche Herren Dept 
tirte eingerichtet / vnd am nechſt vergangenen 
Freytag / den 15. 2 bujus, denen Herren Key, 
ſerlichen fo wol / als der Herzen Strände Depu 
tirten extradirt haben / miteinander collatio- 
nirt worden; Da fid) demnach verſchtedene 
Differentien / jedoch meiſt nur informalibus , 
befunden: Inſonderhett haben die Herren Key, 

ſerlichen zu der Clauful, welche in Pundto Satis- 

factionis angehaͤngt geweſen / daß nemblich der 

Keyſer verſprochen / mit allem Ernſt vnd Eyfer 
dahin zu ſehen / da mit die Zahlung derer von den 

Ständen bewilligten Satisfa&ions- Geldter / 

richtig vnd gewiß geſchehen möchte / nicht ver, 

ſtehen wollen / vorgebende / daß ſie dem Keyſer 
gar præjudielrlich / vnd von den Staͤnden / ohne 
der Herzen Keyſerl. VBorwiſſen vnnd Willen / 
oder mit denſelben vorhero gepflogene Com- 
munication, dem Haupt Recep inferire wor, 
denz deß wegen fie fid) dann zum hoͤchſten gegen 
die Stande beſchwert gemacht 

Bey dem J-worlnnen der Principalen Ra- 
tification, vnd daß die Keyſerl. vnd dero Stan 
den 4. Tage nach beſchehener Subfeription vnd 
Sigillation Def Haupt ⸗Receſſus, zur Stelle 
ſeyn; die Königliche Schwediſche aber erſt in 
nerhalb 6. Wochen / von ſelbigem Dato ein, 
kommen ſolle / gedacht wird / ift eine groffe Dif- 
ference vorgefallen / in dem die Herren Key. 
ſerlichen anfänglich gar nicht ratificationem 
Cæſaream herbey ſchaffen / ſondern dieſelbe vor 
vnnoͤthig und uͤberfluͤſig erachten wollen: Biß 
fie endlich ſolche zwar nachgegeben vnd fih ane 
erbiethig gemacht / bemeldte ratification eingin 
holen / jedoch mit dem vorbehalt / daß ſelbe 
ehender nicht / als die Koͤngliche Schwediſche / 
einlangen / vnd alſo gleichfalls 6 Wochen har 
ben muͤſte. / 

Wie aber fothanes Project def Inhalts 
alber beſchaffen / das beſaget beykommende 


der Cron Franck reich vorgeſchlagenem Seque- ! Copia oder Abſchrifft: 
e(ff ti 


Theatr, Europ. Tom. VI. 


Bon 


Die wird 
aber vn⸗ 
richtig Bez 
funden vñ 
deßwegen 
wieder zu⸗ 
ruͤck gege⸗ 
ben. 


Der Kn. 
Schwed. 
Haupt Re⸗ 
ceß inpro⸗ 
jecto ex⸗ 
tradirt / 
collatio⸗ 
nirt / vnd 
emendirt. 
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Beſchreibung 


Von GOttes Gnaden Wir Carl Guſtav 
Pfaltzgraffe bey Rhein in Bayern / zu Guͤlich / 
Cleve ofi Bergen / Hertzog / Graff zu Beldentz / 
Spanheimb / der Marck vnd Ravenſpurg / 
Herr zu Ravenſtein / der Koͤntel. Mayeſt. vnd 
der Cron Schweden über dero Armeen vnnd 
Kriegs Eltat in Teutſchland Generalifsimus, 
thun kund hiemit: Als wegen völliger Execu⸗ 
tion deß im abgewichenen 1648. Jahrs am 14. 
24. Octobr: zu Oßnabruͤck vnd Muͤnſter ge 
ſchloſſenen Friedens / vermoͤge deß Articuli 16. 
wir uns mit dem Hochgebornen Fuͤrſten / Her⸗ 
ren Octavio Piccolomini de Arragona, Syers 
zogen zu Amalfi,def Heil. Rém. Reichs Gras 
fen vnd Hern zu Nachot / Rittern doef guͤldenen 
Vellus, Róm. Keyſerl. auch zu Hungarn onnd 
Boͤheimb Koͤntgl. Mayeſt. geheimen Rath / 
Cammerern / Hartſchier Hauptmann / Genes 
ral Lieutenant uͤber dero Armaden / Feldmar⸗ 
ſchall vnd beſtellten Obrtſten / ꝛc. in Krafft fo 
wol durch den Friedenſchluß ſelbſt / als von der 
Roͤmiſchẽ Keyſerll auch zu Schweden Koͤnigl. 
May. Mayen hiezu beederſeits habender Voll, 
macht / wegen einer Betagung in deß Heil. 
Rodin. Reichs Statt Nürnberg vereiniget / vnd 
darüber mit zuthun / der fämprlichen Chur, 
Fuͤrſten vnd Stände alhier anweſenden hier, 
zu Gevollmaͤchtiigten Herzen Abgeſandten / 
Raͤthen vnd Bottſchafften eine Zeithero Tra⸗ 
ctaten gefuͤhret / maſſen dann auch fubdato 28. 
18. Auguſtl juͤngſtverfloſſenen 1649. Jahrs / 
darüber ein præliminar - Vergleich oh Schluß 
von allen Intereſſenten beliebet vnnd auffge⸗ 
richtet worden / wie von Wort zu Wort hernach 
olget: 

f Hic de verbo ad verbum inferenda funt : 
Receflus Præliminaris, Puncta item 1. R efti- 
tutionis ex capite Amneftie & Gravaminum, 
2. Satisfactionis, 3. Exauctorationis & Eva- 
cuationis, &c, $ 


Poft hæc fequitur ulterius. 


Bor allen aber / vnd demnach fo wol mehr⸗ 
angeregter Praliminar zals dteſes Haupt, Re- 
ceſs von dem pulblicirten vnnd allerſeits ratifi- 
cirten Inftrumento Pacis, als ein Effe&us à 
fua caufa dependiret, und dannenhero gleich- 
maͤſſige Crafft / Wuͤrckung oh Sicherheit / als 
der Flleden ſchluß ſelbſt billich haben / vnd von 
allen Theilen darob gehalten werden folle; Als 
wird hiemit die in beſagtem Inftrumeno Pa- 
cis enthaltene Garantia generalis durchgehend 
mit allen vnd jeden ihren difpofitionibus, Af- 
fecurationibus, clauſulis, vnnd Verwahrun, 
gen / auch auff dieſen preliminar: ond Haupt, 
Schluß extendiret, unnd mit gleicher Wuͤrck, 
ung / Krafft und Verbindung / dahin verkan 
den; Wie nicht wentger alles das jenige / was 
ſonſten artic. 17. per totum von ratification ; 
confirmation, Veſthaltung vnd Berficherung 
def Friedenſchluſſes difponiret tft / gleich maͤſ. 
fig bey dieſem Executions Schluß fatt finden / 
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haben und behalten ſolle / nicht anders als obbe⸗ 

ruͤhrter articulus 17. cum omnibus & ſingu- 
lis fuis paragraphis von Wort zu Wort alhier 
inſerirt unnd wiederholet worden waͤre / auſſer⸗ 

halb daß diß falls der Keyſerl. Mayeſt. und deß 

Hell. Rom. Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde 

ratificationes in bereits abgeredeten unnd ver⸗ 

glichener form pon dato unſerer und deß Hern 

General lieutenants Duca di Amalfi Liebden 

und Excell. ſo wol auch der anweſenden Herten 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde Raͤthe / Geſandten 

und Pottſchafften fubícription unnd figilla- 

tion dieſes ExecuttonsSchluſſes innerhalb 
14. Tag allhier eingeſchafft / beyhieſiger Statt 

Magiſtrat deponirt und darauff bie Exaucto- 

rations- und Evacuations- Ordres auff eine zu 

reichende Zeit innerhalb welcher dleſelbe voll» 

zogen werden koͤnnen / eingerichtet / und zu bee⸗ 

den Theilen außgegeben; Ihrer Koͤnigl. May. 

zu Schweden ratification aber / wegen ferne 

def Wegs innerhalb 6. Wochen à dato erftbes 
fagter fubfeription dieſes Executions. Receh 

beygebracht / unnd alsdann dieſelbe allerſeits 
hinc inde unfehlbar commutiret; ſo wol auch 

das Inſtrumentum Pacis, als dieſer Execu- 

tions Schluß von Kayſerl. May. Chur, ire 
ſten vnd Staͤnden vor erſtberuͤhrtem dato ſub⸗ 
feriptionis innerhalb.... reſpectiyè an dem 
Keyſerl. Cammergericht zu Speyer / Reichs. 
Hoff Rath / vnd allen andern eines jeden Stan. 
des Hoff unnd andern Gerichten / pro norma 
perpetua judicandi behoͤriger maffen inſumiret 
werden ſollen; 

Deſſen zu wahrer Bhrfund unnd unver 
bruͤchlicher Veſthaltung / haben im Nahmen 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden / Wir / 
auß habender Vollmacht / dieſen Crecntions, 
Haupt,Receß eygenhaͤndig unterſchrieben / mit 
unſerm Fuͤrſtl. Inſigel befräfftiger unnd deß 


hierzu ebenmaͤſſig bevollmaͤchtigen Keyſerl. 


Hern General Kleutenants Duca di Amalfi 
Kebden und EZcell. von welcher wir ein gleich⸗ 
lautendes Exemplar unter derſelben Hand vnd 
Sigil empfangen / außlieffern lafen, 

Geſchehen in deß Hell. Reichs S talt Nuͤrn⸗ 
berg den... 

Wenn man nur mit dem Franckenthali, 
ſchen Vergleich / als welcher eben maͤſſig in den 
Haupt⸗Meceß beym Puncto Evacuationis 
mit eingeruͤckt werden folle / vollendts richtig 
geweſen waͤre / fo wuͤrde es (id) / (o wol wegen 
Commutirung der Ratificationen / als wegen 
der Subfcription dieſes Haupt Receſſas, (über, 
welchen beeden Stuͤcken man noch etwas we⸗ 
niges different ware) verhoffentlich auch bald 
zum Ende geſchickt haben. Gleich wie es aber / 
wegen erſtberuͤhrter Betung Franckenthal / 
noch nicht recht fort gewollt / in deme die Eva- 
cuation deſſelbigen Platzes von Spanien biß 
dato uͤber allen angewandten Fleiß / nicht hat 
erhalten werden können: Alſo molten auch die 
Herten Keyſerlichen / ohne expreſſe Ordre in 
die deßwegen vorgeſchlagene Sequeftration 


der 


1650. 


1650. 


Formula 
Ratifica- 
tionum 
verabz 
redt / und 
untere 


ſchrieben. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


der Veſtung Ehrenbreitftein Fdurchauß nicht 
confentiren ; dahero annoch zu erwarten (tuns 
de / was diß falls endlichen noch verglichen wer, 


den moͤchte. 


Mittwochs den 20. 30. Martij / kamen der 
Stände Deputirte mit 7. Caroſſen auffgezo— 
gen / und gaben Gein. Hochfuͤrſtl. Durchl. dem 
Herꝛn Generaliſſimo eine vilite: Da man deñ 
darvor gehalten / daß fic wegen oͤffters beſagten 
Franckenthal etwas guts / vnd entweder die 
Keyſerliche affirmativam de ſubſcribendo, oder 
ein anders Temperament bringen wurden; ale 
lein iſt von jhrem Anbringen fo viel zu verneh. 
men geweſen / daß ſie nur die Tractaten zu ver, 
zoͤgern geſucht / nnb ob woln juͤngſter Ta, 
gen der Keyſerliche Kriegs- Secretarius Gon, 
ſtantin Sattler / von Wien wiederum zuruck 
gelangt / fo hat ſich dennoch nicht außgewleſen / 
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Pfaltz betreffende / in dem erſten Termin; vnnd 
dann die Aufführung def Rechts oder Ge 
rechtigkeiten der Evangeliſchen zu Coͤlln vnnd 
Aachen / auff . oder 2. Mouat / vnnd endlich die 
Oldenburgiſche Boll, Sache anderſt / weder fie 
ub iſt / in dem Receß eingerichtet werden 
olte. 
Nach vielem langweiligen Diſputiren iſt 
Montags den 22. Aprilis /2. May / nicht allein 
ſolche Liſta Reſtituendorum, zwiſchen denen 
Herten Standen von beederley Religionen 
verglichen / vnnd von allen Theilen endlich vn, 
terſchrieben:ſondern auch ſobalden einige Cur⸗ 
rierrer nacher Wien vnnd Schweden / umb (of, 
che / ſo wol von Ihrer Keyſerl. als Koͤnigl. Ma⸗ 
yeſt. ratificiren zu laſſen / verſchickt worden nach 
deren Einlangung man als dann verhoffete / 
dieſes gantzen Wercks final darauff for der⸗ 


was tior eine reſolurion ex eingeholt: ohne daß ſamſt geſchehen wurde. 


er die formulam, welcher geſtalt Ihre Keyſerl. 
Maje hiernechſt den Haupt Kech zu ratifi- 
ciren gedenken / mitgebracht. 

Freytags den 22. Mart ij / und r. Aprilis / 
wurde erſtgedachte formula, als nach welcher 
kuͤnfftig Ihre Kaͤyſerl. Mayet: unnd die Cron 
Schweden / den Haupt Receh zu racificiren 
haben ſolten / zwiſchen denen H. H. Keyſerlichẽ 
und Koͤnigl. Schwediſchen Deputtrten verab, 
redet / und unterſchrleben Worbey Ihrer Kö, 
nigh Majeſt. zu Schweden der Titulus, wie er 
in der ratificatione Cæſarea uber das Inſtru- 
mentum Pacis gefent geweſen / verblieben. Wis 
gen def termini aber / wenn die Keyſerl. unnd 
Koͤnigl. Schwediſche Ratificationes hier zur 
Stelle ſeyn ſolten / war man annoch different, 
dahero ſo wol hieruͤber / als auch wegen deß 
Franckenthaliſchen Temperaments / der Ver⸗ 
gleich geſucht wurde. 

Montags den 25. hujus, 4. Aprilis / gaben 
deß Heren Generalifimi Hochfürſtl. Durch, 
leucht. ꝛc. Ihre Fuͤrſtl. Gnad.der Here Gene- 


ral dteutenant / duca di Amalfi, welcher eine zeit 


hero unpaͤßlich geweſẽ / nunmehr aber refticuirt 
worden / hinwiederumb die vifite: und gleichwie 
die Wochen vorhero / die Herrn Graffen von 


NaſſauDillenberg unnd Witgenſtein / von 


dannen nach Haufe gezogen; alfo hat fi ent 
gegen Herrꝰfaltzgraff Chriſttan von Bircken, 
feld allda eingefunde. Item ſeynd Ihre Fuͤrſtl. 


Regenſpurg daſelbſt ankommen / von einem 
E. E. Rath mit Fiſchen / Wein und Habern 
beſchenckt / und nach dem er von deß Herrn Ge- 
neraliſſimi Hochfuͤrſtl. Durchl. ſtattlich ga, 
flirt worden / auch ſeiner privat- Sachen halber 
Anſtalt gemacht / iſter ſerꝛners in fein newes 
Biſthumb nach Regenſpurg verꝛeyſet / vmb day 


| ligionis. 


Es war aber mehrgedachte Defignatio Re- 
ſtituendorum, wie ſolche in dreyen abſonderli 
chen Term inen / vermoͤg def Praliminar- vnnd 
HaupteReceflus mit Lit. A. bezeichnet / zu voll⸗ 
ziehen / auff dieſe Weiſe eingerichtet / wie ben» 
kommende Copia nad fid führer: ü 


| | 
PRIMUS TERMINUS. 


Die Augſpurgiſche Confefionsoermwandte 
in der VnternPfaltz / wegen def Exercitii Re- 
' m) 
n 


Pfaltz Sulgbach- Tan. 

Burggraffen von Dohna. 

Johann Au Muͤller. 

Ludwig Berzeuters. l 

Sangenfingerifche Erben. 

Johann Ehriftoph New. 

Regenſpurgiſche Creditores. 

Hans Waldheuſter. 

Plechiſche vnd Schreiberiſche Erben. 

In Pun&o Crediti vnnd eingezogener Haͤuſer 
vnd Guter in der Obern Pfalz. 
Brandenburg Culmbach. 
Pfaltz Sultzbach:vnd 
Nürnbergiſche Vnterthanen. 
Cont, Chur⸗Vaͤyern / in puncto religionis, 
collectationis& hoſpitationis. 

Die GanErben deß Hauſes vnd Heriſchafft 
Botenbergs / cont. Chur Baͤyern vnnd Bam⸗ 
berg / die Reſtitution in Politicis & Eccleſia- 
ſticis betreffend. 

Die Burggraffen von Dohna / cont. Chur 
Baͤyern und Hohen Zollern / betreffend die Guͤ⸗ 
ter Fiſchbach vnd Stockenfelß / cum pertinen- 
tis ingleichem den Schwartzenberg / Item ein 
Hauß in Amberg. : 

Frlederich Hoffer von Bhrfahren / cont. 


I 
Gnad. ber Here Biſchoff von Oßnabruͤck und 


ſelbſt die Regierung anzutretten. 

tifta Ruf Sambſtags den zo. Martij / o Aprills / ga 
wendrum ben die Herren Koͤnigl. Schwediſche eine Li- 
ro ftam Reftituendorum herauß / teortnnen fie Chur Bayern / wegen Belehnung def Guts 
extradirt / allein deſiderirten / daß die Sache Chur, Pfalz Hopfenau, n | 
auch ends contra Neuburg / 3. Aempter in der Dbern, | Hans Chriſtoph Fuchs von Walburg / cont. 


Sif ii Spur d! 


Stöffling betreffend. 


Chur Bayern / die Belehnung 2 def Guts N 
Hans Peter von Schlammersdorff / cont, t 
|l 
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Chur Bayern vnnd Freyherꝛn von Weix / 
dle reſtitution in die Herſchafft Wincklern / 
Schoͤnſee / wie auch Schwartzenberg / Strab 
feld vnd Kinberg betreffend. . 

Ebelebiſche Erben cont. Chur Baͤyern / vnd 

Graffen Wahlen Erben / die reſtirution deß 
Guts Danſteln betreffend. : 

Otto Lfern/cont.Shur Baͤyern / die reſtitu- 
tion deß Schloſſes und Hoffmarckts Heim, 
hoff betreffend. l 

Cornelius Eiſenmann cont. Chur Baͤyern / 
wegen Reſtitution 1500. Relchsthaler. 

Pfa Sultzbach cont. Chur Baͤyeriſche Re 
gierung zu Amberg / Item cont. Bamberg/ 
Pfaltz Neuburg vnd Lobkowiiz / die Beſuchung 
und Gebrauch dep Gottesdienſtes vnd Sacra- 
mentorum betreffend. ` 

Georg Bader cont. etliche Chur Baͤyeriſche 
Officirer / etliche abgenommene Wein unnd 
Geld betreffend. i 

Waldeck cont. Chur Coͤln / reftitutionem 
in die Didinghanfifche Jura vnd Dorffſchaff⸗ 
ten Nordenan / Liechtenſcheid / Defeld vnd Nic 
der ⸗Schlaͤudern / ingleichem die Pirmontiſche 
Poſſeſſion, unnd etliche geklagte attentata bes 
treffend. | : 

Brandenburg Onoltzbach cont. Wuͤrtz, 
burg / etliche Pfarꝛen und Filialien betreffend. 

Löwenſtein Wertheim cont. Wuͤrtzburg / we⸗ 
gen den Carthauß Gruͤnau. 

Hanau con. Würgburg / wegen Statt / 
Cloſter vnd Gymnafii Schlichtern. 

Brandenburg Culmbach cont. Bamberg / 
die Pfarꝛ Ruͤgendorff / Doͤbra / Hauſen / wle 
auch die Bnterthanen zu Neuſorgen betref⸗ 


fend. 

Brandenburg Onoltzbach cont. Eychſtatt / 
die Pfarꝛ Cronhelm / ober Schwaningen vnnd 
Gellersreut betreffend. 

Nürnberg cont. Eychſtatt in puncto Juris 


colle&andi , deren im Stift Eychſtat geſeſſe⸗ 


nen Bneerthanen. 

Weiſſenburg im Nordgau cont. Eychſtatt / 
die zur Reichspfleg daſelbſt gehoͤrige Docu- 
menten, prætendirte Jurisdiction , auch Jus 
colle&andi & hofpitandi betreffend. 

Welſſenburg contra Land Commendurn 
zu Ellingen / wegen 24. Unterthanen. 

Erbach contra do wenſtein / wegen deß Hau. 
ſes Breuberg. a 

Marca Chriftiana geborne Graffin von £6, 
wenſtein / contra Ferdinand Earl / Graffenzu 
Loͤwenſteln / ihrer in Inftrumento Pacis begtifs 
fenen Prætenſionen halben. 


Nürnberg / Item Memmingen vnd Lindau 


contradie Poſtmeiſter. 

Miümpelgard contra Burgund / Clerual vnd 
Paſſauant betreffend. 

Andau dle Reichs Pfandſchafft / reftitutio- 
nem armorum, Außſchaff vnd Wegweifung 
der Jeſulter und Capuciner betreffend. 

Wetzflar contra Franciſcanos, reſtitutionem 


Documentorum betreffend. 


Beſchreibung 


Baden Durlach contra Oeſterreich / ratione 
der Herꝛſchafft Hohen Geroltz Eck. 

Pappenheim contra Stifft Augſpurg / & 
vice vers, wegen der Kirchen Grunnenbach 
Zehenden und anderer Jurium > ſo elner vnnd 
der ander Theil prætendirt. 

Bibrach contra Catholicos daſelbſt / wegen 
eines Evangeliſchen Meſners. 

Baden Durlach / wegen der Oomintcaner 
und Fran elſcaner in Pfortzheim. ! 

Pfalz Veldentz contra Gfur/ritr/ wegen 
reftitution in Ecclefiafticis & Politicis, fecun- 
dum Inſtrumentum Pacis. 

General Degenfeld contra Herꝛn Probſten 
zu Elwangen. 

Statt Aahlen contra Herꝛn Probſten zu 
Elwangen. 

Rehlinger zu Augſpurg. 

; Gochsheimb unnd Senfeld concra Wily, 
urg. 

Friderich Sudwig Graf zu Löwenſtein Wert, 
heim / contra Ferdinand Carl / Graffen zu Loͤ⸗ 
wenſtein Wertheim / die halbe Graffſchafft 
Werthelm betreffend. 

Ludovicus Camerarius contra den Abbten 


auff dem Munch berg ond Hans Srichen von 


Muͤnſter. 
SECUNDUS TERMINUS. 


Rotenburg ander Tauber cont. Branden 
burg Onoltzbach / wegen deß ffrittigen Juris col- 
lectandi auff den Rotenburgiſchen Gütern zu 
Bretheim / Inſingen / ec. vnd dem Ampt Bf 
fenheim. 

Rotenburg cont. Teutſchen Orden / wegen 
der Obligation auff 500, flor. 

Naſſau Sarbruͤcken wegen der Cloͤſter Elas 
renthal / Roſenthal vnd der Pfarz Moßbach. 

Iſenburg cont. Helfen Darmſtatt / & vice 
versa > die in Iaſtrumento Pacis deff Hauſes 
Iſenburtz verſehene reftitution , vnnd von de 


nenſelben im Flecken Genßheim unnd anderer 


fei. eingefuͤhrte reformirte Religion betref. 
end. 
Speyer contra Dominicanos &Auguftinia- 
nos daſelbſt / reſtitutionem Exercitii Augu- 
ſtanæ Confeffionis in der Prediger: vnb das 
Glockengeleut in der Auguſtiner Kirchen ber 
treffend. a 
Augſpurg. Confeſſionsverwandte zu Har 
gengu / reſtitutionem der Kirchen und Schu, 
fen / wie auch das exercitium religionis & com- 


munionem Magiſtratus betreffend. 


Sandan cont. Decanum def Griffis S. Ma- 


riz ad Scalas, die in der Kirchen daſelbſt geflage | 


te turbation vnd Enderung betreffend. 
Weiſſenburg am Rhein cont. Capitula SS, 
Petri& Stephani, wegen der Pfarzherren Vn⸗ 
terhaltung. i | 
Friedberg cont. Auguftinianos Mogunti- 
nos, wegen defi abgefuͤhrten Kirchen, Ornats / 
Documenten vnd anderer Berfchreibungen. 


— — 


Hoͤrter 


1650. 


neu auff der Burger⸗Sinbenbetref⸗ 
fend 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Hoͤrter cont, Abbten zu Coxvay / & vice | 


versä,reltitutionem der Kirchen / auch andere 
angegebene attentata vnd Jura in Politicis & 


Eccleſiaſticis betreffend. 


Ammelunxen und Kannen cont. den Abbe 
zu Corvay wegen der Kirchen und Exercitii 


Religionis zu Ammelunxen vnnd Bruch⸗ 


anfen. 
Söffterifihe Erben cone. Richellſche Erben / 
wegen DE Würtenbergiſchen Lehen Guts 


M eeldlingen. 


Augſpurg cont. Catholicos, die von Aug, 
fpurgifchen Confeſſtons verwandten vnnd re- 
ſpectiye Catholiſchen Eltern geborne / und an. 
jego in dem Waͤlſenhauß befindliche oder auff 
ein feit geſchaffte Kin der. 2. Die Jura Sepul- 
ture, in S. Moritz und andern Earholifchen 
Kirchen z. Das Predigen in dem Lanckhauß / 
4. Beſtellung der Aempter / J. Breuſtaͤt vnd 
Keller der Geiſtlichen / wie auch derſelben Vn 
geld / 6. Die Brandeaſteiniſche Schulden / 

7. Die militiam vnd militaria officia und ber, 
ſaben paritàt / Item uſum, libertatem & refti- 
tutionem armorum, vnd 8. Die paritaͤt von, 
beeden Religionen der Zwantziger vnnd Stu, 


Item wegen der Carmeltten daſelbſt. 

Statt Ravenſpurg contra Catholicos day 
ſelbſten / 1. Den geklagten Exceß im Predigen / 
2. Die Capuelner und deren Elöfter/ wie auch 
das Prediger⸗Hauß daſelbſt / vnd z. Der Ca- 
tholicorum di i Dees angegebene Gegen gra- 
vamina betreffend. 

Statt Duͤnckelſpiel contra Catholicos. 
1. Die Pflegereyen / Aempter / unnd deren Bee 
ſtellung / z. Die Judicatur in Ehe: vnd andern 
dergleichen Sachenwie auch die darvon fa, | 
lende Straffen / 3. Die Feyertaͤg und Lateini⸗ 
(die Schulen / 4. Der Cathollſchen oif Orts 
angegebene Gegengravamina betreffend. 

Catholici cont.die Statt Ulm / das Kin. 
dertauffen unnd Reichung der Sacramenten 
in den Haͤuſern / fuͤr die Catholiſche Buͤrger 
und andere Inwohner betreffend. 

Graffen von der Lipp contra Jefuitas & vi- 
ce versä, ratione Falckenhagen. 


TERTIUS TERMINUS. 


Graͤffliche Fran Wittlbzu Sain und Graf 
Chriſtian von Witgenſtein / ſampt andern 
Witgenſtelniſchen Agnaten cont. Abbten zu 
Lach / wegen Bendorff / vnd contra Chur Trier / 
wegen der vler Freyſpergiſchen Kirchſpiel. 

Statt Hildesheimund Evangeliſche Land, 
ſchafft cont. Chur Coͤlln / als Biſchoffen felbt, 
gen Stifte Hildesheim / das Confiltorium 
vnd anders betreffend. 

Aebtiſſin zu Kappel vnnd Ebangeliſche 
Büͤrgerſchaſft zu Stegen cont. die eingefuͤhr te 
Jeſulten reſpectivè beſagtes Cloſters vnnd 
Sufis Kappel, fo dann die Kirchen zu Sies | endlich befchchener und noch erfolgender Exe - Kappel / (o dann die Kirchen zu Sie 
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gen / wie auch Schulen vnd zugehörige apper- 
tinentien betreffend. 

Statt Effen cont. die Aebtiſſin daſelbſt / we⸗ 
gen etlicher zur Pfarz Kirchen und Spital ge. 
hörigen f chriff lichen Sréunden/ Regiftern/ 


fo wol auch collectirang etlicher Höfe. 


Statt Herforden cont, Chur Branden 
burg / wegen geſuchter reftitution. 

Freyberg / Oepffingen cont, Statt Chins 
gen / wegen inhibirter Huldigung der $reybers 
giſchen Gite Bauern zu Vnter, Juftingen / 
vnd reltitution der Wieſen / das Himmel ich 
genañt / auch ande Mapt anfen Beea che 
Guͤter zu Naßgenſtat vnd Gemers wangen. 

Item contra Pfareheren zu Oepffengen / 
wegen def groſſen Zehenden daſelbſten. 

Haͤilbrunn co ntra Teutſchen Orden / wegen 
caflation vnnd reftitution einer Obligation 
von 8000. flor. 

Haͤllbrunn cont. D. Walther Aach ens Er. 
ben / eine obligation von 14000. flor. und idek» 
halben in Camera be ermeldte Statt e 
annte Proceß betreffend. 

Schwaͤbiſchen Hall cont. Cloſte r Schön, 
thal / wegen cation einer Obligation von 
32000.flor. 

Limburg cont.Commendurn z u Haͤllbruñ / 


wegen eines Frucht vnnd Wein⸗Zehenden zu 


Erlen bach 
Pfaltz Suls bach cont. Chur Bayern vnd 


Pfalz Neuburg / die auß denen Ober Pfalaty 


ſchen vnd Neuburgiſchen Aemptern nacher 
den Sultzbachiſchen Pfarren und Schulen 
ſchuldtge Gefaͤll betreffend. 


Gfursp[alg Heydelberg wegen der Kempter 


Weyden vnd Paͤrckſtein / wie auch oof Ampts 

Bleyenſtein. 

Pfaltz⸗Sultzbach cont. Meuburg /. Die in 
denen Erb, und Gemelnſchaffts⸗Aemptern 
mit dire&ionem in politicis & militaribus, 
2. Wiederanrichtung der Landſchaffte⸗Ord⸗ 
nung / deren Bedient en und anderer Depen- 
dentien, 3. Anſtellung deß Hoff⸗Gerichts / 4. 
Abſtellung der angemaſten Appellations- 
Synftang uͤber die Fuͤrſtliche Cantzley Beſcheid / 

. Reduction def alten ſtyli in mandatis, 
6. Neuerliche Titul gegen die Land. Srände/ 
7. Abfhaffsonnd Verpflichtung der sands 
ſchafftsbedienten / 8. Reſtitution abgenomme⸗ 
nen Kirchen Ornats / und anderer dergleichen 
Sachen / 9. Wie auch deffen, foin Gemeln⸗ 
ſchaffts, Ampt Pard fein ond Wenden noch 
nicht exequirt, 10. Die Demolition uud Eva- 
cuation zu Parckſtein / in Def jenigen Raths 
zu Weyden lecuritaͤt / 12. Deß Weydaulſchen 
Burg Friedes Beſchwerung / 13. Der Execu⸗ 
tions, Vnkoſten refufion / 14. Die in denen 
Anlagen geklagte diſproportion /i s. Der Erb 
vnd Gemelnſchaffts Aempter Indemnifation, 
16. Der Fuͤrſtlichen Frau Wittib vnd Herren 
Gebruͤdere Satisfaction / ſo wol refpectu der 
verglichenen / als Deputat-Gelder / vnnd 
endlich beſchehener und noch erfolgender Exe - 
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Beſchreibung 
cution, approbation und manutention ft, Bamberg / das Exercitium Religionis vnnd 
treffend. ae Kirchen betreffend. 
Hilpoloffein/ Heideck vnnd Allerſpergiſche III. : 
el Freyberg Juſtingen contra Obriſten Kel- 


h 1650. 


16 50. 


Bediente unnd Pfaͤltziſche / auch anderer Sere 


ſchafften darinn geſeſſene Vnterthanen Augs 
ſpurgiſcher Confeſſton contra Neuburg / iiber- 


betreffend. 
Onolgéad) cont. Neuburg die Pfare Bere 

gen betreffend. T 1 
— Woifffkein cont. Neuburg / das auß der 
Kirchen zu 8. Nicolai und Marie, ſampt zuge⸗ 
hörigen Filial- Kirchen zu Ebenrted außge⸗ 
fresse Aug fpi T 
unnd angemaſte Jus collectandi ſubditos der 
Nereida ffi Wolffſlein betreffend. 
Graff Joachim Ernſt zu Oettingen wegen 

def Cloſtets Chriſtgarten und anderer Eccle- 


tatem conſcientiæ & exercitium religionis 


ſpurgiſcher Confeſſton 


ler / & vice versa, wegen der Herꝛſchafft Suv 
ſtingen. l Í 
$ Iv. 

Brandenburg Onoltzbach cont. Schwar⸗ 
zenburg / wegen der Pfarꝛen zu Schainfeld / 
Dornheim / Seinsheim / Huͤttenheim / Wet 
genheim / Herinsheim/ Vffigt heim / Bullen⸗ 
heim und Geiſſelwindt. 


Item cont. Pappenheim die Pfarꝛ vnnd 
Schulendiener zu Dettenheim betreffend. 
VI. : 


Graffen und Erben zu Brandenffein cont. 
Chur Sachſen. 


ſiaſticorum &fecularium , in fpecie aber der T; 
W Pfarr competentzen zu Medingen und Ober- Landau cont: Obriſten Heutenant Kolbig/ 
5 Mergen. ER caffationem & refpective reſtitutionem einer 
| Magiftrat zu Erfurt wider dle Buͤrgerſchaft Obligauon von 4625. und funff Guͤlt brieff. 
| - | & vice versa. AIS D ; VIII. 
| Actum Nürnberg den 2. May / 1650. Beſagte Statt Landau die inhabende 
5 Nomine & confenfu Collegii depu- Herren von Hoheneck / wegen dreyer anderer 
i tatorum, Obligationen. Ar 
T S Augſpurgiſche Confeſſions verwandte vnd 
i taco Hinc sad Reformirtezu Aach cont.Catholicos daſelbſt / 
n ! Sebaſtlan Wilhelm Meel Shure libertatem confcientiz , privatum Exercitium 
f 151155 Maͤlntziſcher Ge, Religionis, Jura Civitatis betreffend: 
a 3 * andrer, í Dia), ^ i r 
| é Aucgſpurgiſche Confeſſions verwandte vnd 
5 y EA I. 8s. NWeformirte zu Cn cont. Catholicos daſelbſt 
à Bin j libertatem conſcientiæ, privatum Exercitium 
] Cornelius Gobelius $ürftlicher Religionis, Jura ivitarisbertefjend. 
| Bambergiſcher Geſandter. nel. : 
| i N an m E m Die von der Freyen Reichs Nltterſchafft in 
it D Sim Schwaben / Francen und am Rhelnfirom ge, 
N f : führe verſchledene Reſtitutio nes betreffend. 
| Wolff Conrad von Thumbs hirn / „. 
ts > girn Sachſ. Aleenburgts | Nafar Dillenkurg cont. Naſſau Hada, 
M ſcher Geſandter. mar & Jeſuitas zu Siegen / refpectivé wegen 
1 ^ aie m ider Renehen vnnd Gefälle der Brenermühle 
M, Voli | und Cloſter Beſſell ch / fo dann def vorenthal⸗ 
N hr ig denen Steuer und Collecten Buds. 
i ios 5, Polycarpus Heyland D. Fürſtl. mM went | 
" dbi ^ Braunfdeve g füneburgh| Hällbrunn cont. Cloſter Neſſel wegen dep 
E ſcher Geſandter. Juris advocatæ , unnd darvon dependirender 
N dee Jurium. 
N Deſignatio ecificatio „XIV. 
i | F luos ig NAR Item cont. Cdoͤſter Schoͤnthal unnd $pf» 
| a instet di o abe helm / wegen eingefuͤhrter newer Bedtenten in 
| W mv ihre in der Stadt habende Bürgerliche Höfe. 
| So in dem Haupt⸗Receß s. Was dann die Ü aN i 
h übrige Sachen bedeutet. " Statt Welſſenburg am Rhein contra 

BF Freyheren von Hoheneck / caſſationem & re- 


l k Hans Chriſtoph Haller cont. Statt Eger | ftitutionem einer Guͤltverſchreibung betref, 
| i 


roooo.flor.Capital/ ound darvon verfallene fend. 

1 Jiuß betreffend. en XVI. | 

h r Item contra Burgfrenftrinifche Erben re- 

N ftitution eines Guͤltbrieffs von 1ooam.flor-b6+ 


i fpina de Sonina verwandte Bits 
D terthanen vnd Eingepfarste su Mainrod cont. | treffend. Í | 
1 a ern d Graff | 


XVII. : 
Graff von Bruch zu Falckenſtein contra 


Graffen zu Keyl Manderſcheid Falckenſtein 


betreffend. 
vin. | 

Baden Durlach contra Pfaltz / die Kellerey 
Pfortzheim und Graben betreffend. 

XIX. 

Eberſtein contra Gronsfeld / Graff Philips 
fer zu Eberſtein dep aͤltern verlaſſene Erbſchaft 
belangend. i * 

XX. 

Item contra Acbriffin dep Cloſters Frawen, 
Alb / reſtitutionem def halben Thetls felbigen 
Cloſters vnd angehoͤrtger Dorffſchafften be. 
treffend. 

2 XXI c is 

Reichs, Dorff Althauſen contra Teulſchen 
Orden / wegen angegebener rurbation in Eccle- 
ſiaſticis & Politicis, i 
| e XII. ; 

Limburg cont. Thumb Capitul zu Wire, 
burg / 1. Das Cent, Gericht zu Sommer, und 
Winterhauſen /. Drey Hoͤff und etliche fuc 
ben / 3. Das Jus collectandi, und andere / zu fol 
chen Höfen gehoͤrende / Gerechtſame / 4. Ver⸗ 
ſchiedener Amburgiſcher Bürger zu Sommer, 


hauſen abgenommene Weinberg / 5. Die Ze. 


hend. Befreyung der Pfarꝛaͤcker zu Westheim 
betreffend. . 
| XXIII. 

Stadt Schweinfurt cont, Heren Genera 
Feldmarſchalln / Hraffen von Hatzfeld / die ge 
ſuchte reſtirution etlicher Wein vad Gerrard, 
Zehenden / wie auch etliche hundert Morgen 
Gehoͤſtz / das Poſtig genant / betreffend. 

XXIV. 


Adeliche Jungfrauen oif Cloͤſters Gnaden 


thal cont. die Regierung zu Dietz / die reftitu- 
tion beſagtes Cloſters betreffend. 
XXV. ; 

Heren Grafen von der Lippe cont Abbten 
zu Knecht⸗Stetten / wegen deß hiebevorn zu 
Kappel eingeſetztel Prlorn auch von ihme zu 
dem Cloſter gehörigen vnd vorenthaltener Bite 
cher / Brifff / Regiſter und anderer Documen- 
torum. ao Y « . 

vr “ i 
Augfpurgifcbe Confeſſtons, Verwand, 
te vand Reformirte in dem Fürſtenthumb 
Guͤlich. ö 
XXVII. 
Bentheim cont. Cloſter Brends / wegen et, 
liche in felbiges Cloſter eingeführte Religiofos 
betreffend. 
N XXVIII. 


Alexander vnd Maximiſtan Freyherzen von 


ond zu Schwendt / vnd Conf cont. Helenam 
Elconoram von Layen / geborne von Schwen⸗ 
di / dte reſtitution der Herꝛſchafft Hohen Lands. 
berg / cum pertinentiis, Item die Reichs vogtey 
Kaͤyſersberg betreffend. , i 


i Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1043 
XXIX. 
Kauff beuern / wegen der außgeſchafften See 
ſuiten / wie auch deß erſetzenden Raths. 
XXX. 

Graffen zu Hohenloe Neuenſtein contra 
Abbten zu Schoͤnthal / das Filial Weltrings⸗ 
felden betreffend. » 
XXXI. 

Memmingen cont. Schwähtfehe Landvog⸗ 
tey / wegen dep neuen Calenders, = 
VXIXXII. 


dep Ritterguts Saſſen fahr. 
XXXIII. 

Wolff Adam von Sreinat/genane Stein⸗ 
ruck / und mit imerelſlirte Moßbachtſche Erben / 
wegen def von dem Chur-Baͤyriſchen Obri⸗ 
fen von Schoͤnburg occupirten Guts Eber- 


ſtatt. 


XXXIV. 


Die von Hirſchhorn cont. Stifft Worms | 


wegen deß Gurs Wadhurm / und deſſen Zu 
gehoͤr / ſo conliſeirt, vnd theils Johan Philip 
Heben / theils denen PP. Capucinis verehrt 


worden. 
T & XXXV, 


Die von Helmſtatt wegen deß Guts Ober, 
Ehenhelm / ſo der Hraͤntzoͤſiſche Gouverneur zu 
Philippsburg annoch tunen hat. 

«x | SEXXVI. 

Here Daniel von Hutten cont. Heren Abb» 
ten zu Fulda / wegen einiger eingezogener 


Güter. " 
dk XXX Y I; i 

Die Ritterſchafftin Francken / Orihs Roͤh 
und Werꝛa / cont. Hern Abbten zu Fulda / we⸗ 
gen der linmedierärund Landſaſſerey. 

wa XXXVII. 

Das Oráf de Haug Naſſau Sarbruͤcken 
cont. Hertzog Carol zu ecfríngen / wegen re- 
ſtitution der Graffſchafft Sarwerden / def 
Hauſes vond Ampes Homburg vnd Bogry 
Herbitzheim / wie auch cont. die Freyfrau von 


Krichingen / wegen bec Bilung S. Nabor vnd 


deß Wannetwalds. P N 
XXXIX. 

Auſpurgiſche Confeſſtons verwandte in der 
Stadikuͤde vnd andern Land⸗Staͤtten / Flecken 
vnd Ooͤrfferu dep Sulffts Paderborn / wegen 

de Exercitii Religionis. , l 


Statt Opnabruck refpectivé contra die 


Adeliche Ritterſchafft und das Safft / wegen 
in zweyen Poſten verglichenen 27.4 28 tauſend 


Relchsthaler. 


Beſagte Statt / wegen der occafione belli 
hinc inde eingeführten und erhoͤheten Zoͤlle 
und Licenten: ^ , 
ER RLM, : 

Eadem contra den Gogra ven da ſelbſt / umb 
nen Antecefloribus, zu præſtitn. 


Georg 


. l Le 
Hans Betr Stuͤber zu Butenheim / wegen 


1650. 


XLIII. 
Georg Krauß ner cont. Chur Baͤyern und 


ner Gelder / veingezogener Guͤter da filh ft 

les ale Sill - XLIV. 
Evangeliſche Gemeinde zu Oberkirchen 

contra Chur Coͤlln / wegen deß Exercitii Reli- 

gionis, ' 


y XLV. ! 
Aebbtiſſin zu Kappel contra Ergftiffe Coͤlln / 
wegen neuerlich verbotener Entrichtung der 
nach Kappel auß beſagtem Eraftiffe gehört, 
ger Gefaͤlle. 
XLVI. 
Brandenburg Onoltzbach refpective conr. 
Hatzfeld / vnnd das Griffe Würtzburg / wegen 
| turbircer Pfarꝛ Jurium zu Rinderfeld. 
Ld XI. VIE é tas 

Michael Rumpf / Schwediſcher Corporal / 
wegen der in dem Eichſtaͤttiſchen vnter dem 
Herrn Schencken ligende / von ſeinen Eltern 
anererbter Güter zu Neußlingen / contra den 
Inhaber daſelbſt. yk > 
IW PUT 


Georg Graffen vnd Herren zu Caſtel / contra 
den Jungen Fuchſen von Dornheim / die Pfarr 
Beſtellung zu Wteſenheid betreffend. 


Waldeck contra die Muͤnch von Gliedfeld / 
wegen eines Waldes / der alte Haag gee 
nannt. 0 


LM 
Statt Weyl contra Catholicos daſelbſten 
in Eccleliafticis & Politicis, f 
i Las di 


Statt Kempten contra allen Anſpruch deß 


deß demolirten Cloſters. 


Graffen von Wiet contra Ihre Chur 


\ 


zu Trier / die Hoch und Öerschtgfeirenin dem 
Dorff Irelich. . mc 
7 t ALIS ens 
Suicterfchafft in Schwaben def Wlertheils 
am Kocher contra den Sent (diea Orden / We 
gen deß Guts Dalheim. à; 
i LIV 


© 


Spaͤciſche Garmendingiſche Vormundere 
conira Johann Sebaſtlan Spaͤten von Zwey, 
falten / die reſtitution def entzogenen Guts 
Neuffern betreffend. 

| LV 


Schwaͤbiſchen Hall contra Brandenburg 
Onolszbach / das mit confirmations Recht et 
nes Pfarꝛherens in dem Dorff Grundelhart 
betreffend. l 
' LVI. 

Samptliche Kauffleut / wegen fuͤrderſam⸗ 
ſter Abſtellung der zu Waſſer und Land hin und 
wieder erhoͤheter oder neyauffgerichteten Zoll / 
Mauten und dergleichen. wN 


— 


Beſchreibung 


die Statt Amberg / wegen einiger vorgeliche, | Ken: Salis Erben. 


Her: Georg Friederich vnnd Wolffgang ^ 


Heren Prelaten vnd Convents daſelbſt / wegen 


fuͤrſtliche Gmund ein Hochw. Thumb⸗Capitul 


— — — — U—ä—ͤ 


— — 
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Heinrich von Stockhauſen contra bris 


LVIII. * 
Rotenburg an der Tauber contra Hatzſeld / 
das Filial Duntzendorff betreffend. 
LIX. 
Statt Wormbs contra Jefuitas & Gapu- 
cinos daſelbſt. , tk, on l 
Schließlichen alle die jenige / welche bey dem 
Chur Maͤlntziſchen Reichs. Directorio bereits 
einkommen / oder noch ante primum Exaucto- 
rationis & Evacuationis terminum einkom- 
men werden. n 
Actum Nuͤrnberg ben 2. 005/1650. 


Nomine & confenfu Collegii depu» 
tatorum, 


L. 8. 


Sebaſtlan Wilhelm Meel Chur, 
fuͤrſtlicher Maͤintiſcher Ge 
"xam 7 


L. Sii 


Cornelius Gobelius Fuͤrſtlicher 
Bambergiſcher Geſandter. 


«Tes. 


Wolf Conrad von Thumbshirn / 
Sint. Sachſ. Altenburgis 
ſcher Geſandter. 


TA S. 


Polycarpus Hyland D. Fuͤrſtl. 
Hraunſchweig « éüncbntgt, 
(cher Geſandter. 
, | 
Execu⸗ 
tionsz i 
Tractaten 
gerahten 
abermal 
ins ſte⸗ 
chen :und 
woher 
diefes. 


Daß aber fonflen bey denen Executions- 
Tractaten einige Tage durch ſo wenig aufge 
richtet worden / will Schuld gegeben werden / 
weil der beyden Conteederirten Eronen Deputy 
türte in Erfahrung kommen / ob der Reichs, 
Staͤnde allhter anweſende Geſandten / wegen 
der Franckenthaliſchen Evacuation, iu ihrem 
an den Konig in Hiſpanten abgelaſſene Schrei⸗ 
ben / einige beyden Eronen ſehr prajudicirliche 
plirafes loquendi gebraucht / und auff eine De- 
claration (welche zu Muͤnſter voce & feripto 
geſchehen ſeyn felle / und wormtt ſie ſich zu al. 
ſerhand Borſchub vnd Aſſiſtentz gegen Spa: | 
nien erbotten / Franckreich aber dergleichen 
gaͤntzlich verſagt haben wollen) darinnen be 
zogen hätten; Dahero man folches hoch em⸗ 
pfindende / ehe und bevor zu den Tractaten 
weiters geſchritten werden folle / die Grande 
ihre Erlaͤuterung über vorgemeldtes Gret 
ben herauß zu liefern / erſucht worden: Maſ⸗ 
ſen deßwegen der Vortrag beſchehen / auch 


1650. 


thut eine 
Reyſe nach 
Kitzingen / 
uñ zu was 
Ende. 


Standen / 
die Ente 
rd umung 
Francken⸗ 
thal he⸗ 
treffend. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


der eine Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Gevollmaͤch⸗ 
tigter / Monſieur de la Cour, nach Würtzburg 
gereyſet / vin bey Chur. Qtátng Über derglet, 
chen Schreiben ſich zu beſchweren. Theils aber 
iſt auch diſes Vrſach / weil nicht allein erſtlich 
die Catholiſch / hernach die Evangeliſche Oſter⸗ 
Ferien eingefallen; ſondern auch der Chur, 
Maͤintztſche Abgeſandter / Herꝛ Mehl / als wel, 
cher das Reichs Directorium fuͤhrete / abwe⸗ 
ſend vndzu Wuͤrtzburg geweſen. i 
Alldiewetlen denn die bif daher alein noch 
in ſuſpenſo verbleibende Franckenthaliſche 
Sach nicht hat zu eroͤrtern ſeyn wollen / ſondern 
vielmehr das gange Frledens werck dar durch 
je länger je mihr auffgehalten und ſchwer ge, 
macht werden wollen: Als haben zwar die 
Herren Stände fid) reſol vrt / an Ihre Keyfers 
liche Mayeſtaͤt deßwegen noch cínfen zu (drei, 


ben: In dem aber alle hiebe vor diß falls gehab. 


te Muͤhe und Arbeit umbſonſt geweſen / unnd 
man on jetzo auch niche unbillig die Beyſorg ge. 
tragen / es werde auch dißmahl mit ſchlechtem 
Nachtruck ablauffen; Als ſeynd umb deßwil⸗ 
len deß Herrn Generaliſſimt Hochfuͤrſtliche 
Durchleuchtiakeit / nebenſt dem Herrn Kriegs. 
Prefidencen Erßkein / Samſtags den 4.14. 
May am Mittag / von Nürnberg nach Ki, 
gingen abgereyſt / umb mit Chur Mäng 
welche (id) daſelbſt auch einfinden follen / 
fo wohl wegen dlefer Franckenthaliſchen 
Sach / als inſonderheit der Beraftraffen/eint, 
ge mündliche Confereng mit einander zupfle⸗ 
gen / vnd ſich dahin zu berathſchlagenz wie man 
doch dermal einſten vollends auß dem Handel 
kommen / vnnd der effectus Pacis, vmb dieſer 
Veſtung willen allein / mit beg gangen Ré, 
miſchen Reichs groͤſtem Schaden vnnd Nadh 
theil / nicht laͤnger alſo vergeblich ſuſpendirt 
verbleiben doͤrffte. x 

Donnerſtag den 9.19. huius, gegen Abend / 
kamen Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. von Kitzingen 
zuruͤck: ound wiewol eee 


2| gangin Vormittag die Herzen Keyſerliche bey 
deroſelben geweſen ) fo hat man eygentlich doch 


nichts wegen hoͤchſter Geheimhaltung veneh. 
men koͤnnen / was bey der Conference dortſelb⸗ 
ſten in Kitzingen vorgegangen / ohne daß man 
generaliter von ziemlich guter Verꝛichtung fas 
gen wollen. Was aber an Ihre Keyſerl. May, 
die Herzen Stände / vnterm dato 6.16. May / 
wegen der Franckenthaliſchen Sache / noch. 
mals fürein ſehr bewegliches Schreiben haben 
abgelaſſen / das erhelletauß nachgehender Co⸗ 
pia / welche alfo lautet: 


; Allerdurchleuchtigſter / Allergnaͤdigſter Herr | 


Ewer Keyferl May. ruber annoch in vnabfallt, 
gem Allergnaͤd.Angedencken / was fid) / gleich 
von Anfang uii ſelthero der gegenmärtigen na, 
cher dieſer def H. R. Statt Nürnberg czelegten 
Teulſchen Friedens Exccuttons handlung / we⸗ 
gen Entraͤnmung vñ reftitution der Veſtung 
Franckenthal / biß auff dieſe Stund vor gefaͤhr⸗ 
liche wett auß ſehende Difftcultaͤten und Strit 
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tigkeiten ereygnet / was auch bey deren beyſeits 
raͤumung / bey aller feirg intereſſirten hohen in 
Krieg geſtandenen Thellen / von vns deren hier / 


bey gleichwol mit obligirten Chur⸗Fuͤrſten vnd. 
Staͤnden deß H. R.R alhier verſamleten Mav | 
then / Poltſchafften vi Geſandten / vor getrewe 


ſorgfaͤltige / mühſame negotiationes vñ Hands 
lungen gepflogen / was durch den Verzug dem 


gemeinen Exrcutions / we fen / vor beſchwerliche 


remora verur ſacht / dem gangen H. R. Riaber / 
vnd deffen getrewen Chur Fuͤrſten un Ständen 
ſampt deren armen biß aufs Marck euſſeriſt ers 
ſaugten VYnterthanen / auch Ew. Keyſ. Mıvnd 
dero hochloͤbl. Ertzhauſes eygenen Erblanden 
vnd Leuten vor vnaußſprechlicher ſchaden / vn⸗ 
Heyl vnd verderben zugezogen worden / vnd noch 
de facto vor untraͤglicher Laſt vif dem Halß fes 
hen bletbet / und waf es dannenhero zum oͤfftern 
und vielfältig mit ermeldten Executions, Tras 
ctaten / nach fo muͤhſamlich vnd thewe r beſchloſ⸗ 
ſen / ratilicirt: vnd commutirten Muͤnſter vnd 
Oßnabruͤgg. allgemeinen Tenrfchen re dens, 
ſchluß / nur dieſes alleinigen Poftens willen vor 
ein gefaͤhrliches Auß ſehen gewonen / wie ſchwer⸗ 
lich auch daſſelbige vor gaͤnzlicher ruptur unnd 
uͤberhauffwerffung def gangen Friedenwercks / 


vffrecht erhalten werden koͤñen / und was in (án. 


gern verzug der voͤlliger ſchleuniger defes Pune 
cten adjuſtirung dem gantzen Reſch / vor feinere 
pericula, inſondtrheit bey gegenwaͤrtige: Som 
merzeit / uñ anſcheinenden Conjuncturen offen, 
bahr vor Augen ſtehe / die uns den unumbgaͤng⸗ 
lichen neceſſitiren, Ew. Keyſerl. May. im Nas 
men unſer gnaͤdigſt und gnaͤd. Herrn Prinelpa⸗ 
len / Obern und Com̃ittenten mit dieſem aller⸗ 
unterthaͤnigſten Erſuchungsſchrelben / nod 
mahlen gehorſa mlichſt zu behelligen / und umb 
Rettung auß dieſem uͤberauß groſſen von Tag 
zu Tag je länger je mehr zunehmenden ferner 
unerſchwin zltchen Trangſalen / und Blut trite 
ckenden Beſchwernüͤſſen auch Augenſcheinlich 
Gefahr det norhleidenden Reichs / durch Mit, 


tel und Wege / die in Ew. Keyſ. May. Händen | 


und Maͤchten / inſtaͤndig anzuflehen / und der 
wenig noch uͤberbliebenen faſt in defperation 
gefallener armer Leute Heulen und Wehklagẽ / 
auff das allerbewe glichſte vorzutragen / nicht 
zweiſtende / Ew. Keyſ. May auch alletunterthaͤ⸗ 
nigft gehorſamſt erſuchend und bittend / gleich 
wie fie Ihr zu Beförderung def allgemeinen 
Frieden. Weſens / auch dermaligen &ranquil, 
lation und Beruhigung unſers gellebten Var 
terlandes / Teutſcher Nation / führende hoch, 
ruͤhmliche friedſerttge Intentiones, sm oͤfftern 
Lobwuͤrdigſt contellirtund bezeuget / Ihro aber 
vorhle und ex ipla rerum a&tarumferie und der 
biß herlgen Erfahren heit ſelbſten / ohne unfer 
überſluͤſſiges / allerunterthaͤnugſtes remonftri- 
ren uſt eriñern zu genügen bekaut / dz auſſerhalb 
der wuͤrcklichen reſtitution und Entraͤumung 
def Orts Franckenthal ſelbſtẽ oder an ſtatt deſ⸗ 
ſen / und bif fo lange ſolches gefchebe / derer aller» 
gnaͤdigſter Einwilligung / in deß mit den Cro⸗ 


— — — — 
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dene andere Media in Vorſchlag u 
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| 


nen / im Nahmen def H. R. R. Chur, Sür(fen | derarion ziehen / wie ftarcf Ew. Keyſerl. May. 


und Staͤnden / mit wiſſen Ew. S pf. May Ple- 
nipot. (welche ob fie zwar expreise darein zu 
confentiren, wegen angezogenen Inftructions- 


Mangel / Bedenckens getragen / gleichwol ver⸗ 


ſcheiden Ew. Keyf. May. particular- Intereffe, 
betreffende Erinnerung / bey denen mit den 
Frantzsſ. Plenip.gepflogenen Handlung / tins 
gewendet / ſo auch nach Möglichkeit beobachtet 
worden /) tractirt / und bif auff Ew. Keyſ. May. 
ratification, verglichenen Ehrenbreteftein/ Se- 
queſtri, fein anders Temperament oder Mittel / 
damit den allijrtẽ Cronen / wit fie ſich nun zum 
oͤfftern / und noch taͤglich auß truͤcklich veneh 
men laſſen / contento zu geben / und die Ent⸗ 
ſchuldiguna zu benehmen / mit fruchtbarlichem 
Effectund Nachtruck mehr zu erfinden / auch 
alles was nur immer moͤg · uñ thunlich zu ſeyn / 
gleichſam nur zu erſinnen geweſen / zwar tentirt 
und verſuchet / damtt aber anders nichts / als 
nur allein hochſchaͤdliche längere Umbtrug un 


erzoͤgerung / der fo koſtbaren Traͤctaten efte- 


ctuiret und verurſachet. Und obwoln verſchte⸗ 
Hands 
lung gebracht / bafiod) darbey ich fo bald 
dergeſtaltige Difficultaͤten erhoben / und amit 
neben vergeblicher Zeitverluſtigung wieder ab 
gebrochen / und bey ſo ſtarcken darzuſtoſſenden 
beeder Cronen appofitionen der recurſus jedes 
mahls uff obgeſetzte alternativam genommen 
werden muͤſſen; Ew. Keyſerl. May. wollen 
ſolchen nach / uñ in allergnaͤdigſter Erwegung / 
der bey gegenwärtigen ftatu temporis & rerum 
fi anſpinneten / euſſerſten Gefaͤhrlichketten 
und neuen Emergentien, und daß gleich wohl 
nunmehr alle uͤbrige Puncten und Difflcultaͤ. 
ten / derentwegen man etwann in Zweiffel der 
Sccuritdt der darauff wuͤrcklich erfolgender 
Friedens , Execution ſtehen mögen / ſuperirt, 
nunmehr auch an dieſem allein die onfumma- 
tion def gangen Wercks hafften thut / allergnaͤ⸗ 
digſt geruhen / in obgedacht Ew. Keyſ. May. un 
dem H. R. gantz unnachtheiligs in deroſelben 
Gewalt und Handen ſtehends Sequeltrum an 
ſtatt der Franckenthaliſchen real - reftitution 
(dafern es darmtt wieder beffer verhoffen / und 
der hiebevor oͤffters beſchehenen Bertroͤſtung 
entgegen / ohne fernern der Tractaten und deß 


im mirtelſt fo hart truckenden Evacuation-und 


Exauctorations-Weſen Auffenthalt) der ma, 
len mildvaͤtterlich einzuwilligen / dardurch den 
beſchloſſen / ratificires und commutirten Stie 
dens Goncluſis jhren wuͤrck lichen effect in ver, 
ſtatten / fo viel tauſend armer betrangter deur | 


zu Gott tringendes Heulen und Weinen aly 
lergnaͤdigſt erhoͤren / und das liebe Vaterland 
mit dem erwuͤnſchten und länger ohnentbehr⸗ 
lichen Genoß dep Friedens nachtrucklich er. 
quicken / zumahlen auch den Eronen uff (oldie 


weiß die Urſach und Anlaß in die Staͤnde / we 


gen wuͤrcklicher Vollztehung und verſicherung 
deß Friedenſchluſſes / ferner einzutringen beneh. 
men; Auch über diß ferners in gnaͤdigſte Confi- | 


unnd dero hochloͤbl. Ertzhauß eygenes intereſſe 
hierunter waltet / in deme neben andern / inſon⸗ 
derhett auch Chur Pfaltz feine bey Chur Maͤintz 
interim deponirte renunciation vor erhaltener 
gaͤntzlichen reftitution der Unter⸗Pfaͤltz. Lane 
den / Chur⸗Baͤyer. Durchl. wuͤrcklich nicht ex- 
tradirn, dteſelben hingegen bif fic deß halben iho 
re Securitaͤt erlanget / die Caſſter, und Auß⸗ 
liefferung der Obligatlonen uͤber das Land Ob 
der Enß / unzweifflich verweigern werden. 
Wir erinnern uns zwar / was Ew. Keyſerl. 
Maheſt. unter dem 15. nechſtverwichenen Do» 
vemb.dieſer Sachen halber an uns / in Antwort 
allergnaͤdigſt haben abgeben / und vor rationes 
darinnen anführen laſſen / haben auch nicht er⸗ 
mangelt / dieſelbe reifflich zu überlegen’ und bee 
finden daß das Werc ſeithero in einen andern 
und ſoſchen Stand gerathen / daß die Ew. 
Keyſ. May. damals in contrarium zu Gemuͤ⸗ 
the gegangenen motiven, vornehmſten theils / 
pro præſemti von felbften ceſſiren, maffen Ew. 
Mayeſt. bey fernerm Nach ſinnen und Wberle⸗ 
gung der Umbſtaͤnden / jhrem hocherleuchtem 
Verſtand nach / von Menden werden / in 
ſonderbahrer allergnddigfter Erwegung daß 


die Sranggi. Plenipotentiarü noch wie vor / deß 


erbiethens ſeynd / bey def Sequeftri wuͤrcklicher 
Verfolgung alle von felbiger Cron / im Reich 
inhabend« Plage / uneracht in einem oder an⸗ 
dern / auß demſelben vorgangener Verende⸗ 
rung unverzüglich abzutreten / und im übrigen 
der Staͤnde arbitrium zu admittiren. 

Gleich wie nun an Ew. Keyſerl. Mayeſt. be⸗ 
kannter hoͤchſtruͤhmlichſten Baͤtterlichen Bors 
[org und allergnädtgfter willfaͤhriger Besen, 
gungen / und daß fie deß Heil. Róm. Reichs 
Rettung und Confervation und Wolfahrt al, 
len andern reſpecten vorzuziehen / gemeynet / 
wir zumahl nicht zweiffeln / alſo werden es auch 
umb dieſelbe uñ dero hochloͤbl Ertzhauß hoͤchſt 
hoch und wolgedacht unſere gnaͤdigſt ufi gnaͤd. 
Herrn Principalen und Obern und Commit. 
tenten / hin wieder beſter Moͤglichkeit aller uns 
terthaͤnigſt zu verdienen / ſich beſſelſſen / und wir 
thun damit dieſelbe / ꝛc. ' 

Nürnberg den ı6 May. Anno 1650. — 

Weſſen nun Allerhoͤchſternennte Ihre Key. 
ferl. Mayeſt. fich hierauff in Wiederantwort 
vernehmen laffen; das wird der CBerfolg der 
annochſchwebenden ſchwer: und muͤhſeligen 


Erections Tractaten bald hierunter mit 


mehrerm auß welſen. 


Unterdeſſen ift hlerbey auch tiefes zu erine |z 


1650. 


Staͤtte / 
broñ / 


nern / daß / weilen Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt Aagenau 
zu der Sequeſtration Ehrenbreitſtein fid nicht uñ Lindau. 


verſtehen wollen / von denen Herren 


den Herren Srangöfifchen Gevollmaͤchtigten 


hiergegen Hailbron vorgeſchlagen worden: 


den Fran⸗ 
taͤnden 1 vob 


geſchlagẽ / 
wollen ni 


doͤrffte auch wol bey ſolcher Statt verblleben angenom⸗ 
gps nicht von dem General Turenne die ‚men wer⸗ 


Jarniſon daſelbſt herauß / und abgefordere 
d 


worden. Nachgehends aber ſeynd von den 


Herzen 


den. 


1650. 


Stände 
werdeuͤbex 
dem veꝛzug 
deß Sranz| 
ckenthal. 
Tempera⸗ 
menti feft 
vnluſtig. 


? 


- Denefivindiger Geſchichen. 047 


Herzen Ständen denen Herzen Frangofen die 
beyden Stätte / Hagenau und Landau / biß zur 
Evacuation $ranefinthalin Handen zu laſſen / 
angebotten uñ darneben zugeſagt worden / daß 
fic es bey dem König in Spanten / oder def Ertz⸗ 
Hertzog Leopold Wilhelms Hochfuͤrſtl. Durchl. 
dahin dtrigiren wolten / damit die Garnifon in 


Franckenthal / ſich in den Schranke der Statt 


halten / und weiter nicht auß ſtreiffen ſoltinzwel. 
che aber mit dieſem Vorſchag nicht content 
ſeyn wollen. 

Gleichwol wurden inzwiſchen an denen Dr, 
ten / wo die Herzen Staͤnde fid) mit denen Sa. 
tisfactions-Geltern einftelleren / noch mehrere 
Regimenter reducirtzwie dann von deß Henn 
General und Feldmarſchall Wrangels Excell. 
Leib Retziment zu Pferd /in Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnad. von Maintz / ꝛc Landen / Joo. deſmontir- 
te abgedanckt worden. 

Sonnabends den 11. 2 1. May / waren die 
Koͤnigl. Schwediſche Herzen Deputirte aber, 
mals bey den Herzen Keyſerlichen / in Mey. 
nung / wegen der Franckenthaliſchen Sach / 
von Ihnen eine endliche vnd Categoriſche re- 
ſolution einzuholen; da aber andres nichts zu 
erhalten geweſen / als daß von Ihnen noch, 
mahls eine dilation auff fuͤnff Lage geſucht 
unnd erhalten worden / welln ſie die gewiſſe 
Vertroͤſtung gethan daß innerhalb folder 
Zelt die Keyſerliche Antwort von Wien / 
entweder wetzen Reſtitutlon Franckenthal 
ſelbſten / oder doch die Einwilligung in des 
Ehrenbreitſtelniſche Temperament / erfolgen 
werde. 

Als nun die bietoben indigitirte fünfftägts 
ge dilationverfloſſen / unnd doch von Wien 
noch keine Antwort / weder wegen Francken 
thal noch Ehrenbreitſtein / zuruck Commen; 
fynd zwar die Herzen Stände / fo wol Ca, 


tholiſch als Evangeliſche relolyirt geweſen / 


von keinem Temperament mehr zu hoͤrenzſon, 
dern auff wuͤrcklicher reltitution Francken, 
thal endlich zu beharꝛen; weil fie verſpuͤhreten / 
daß in beeden dieſen Puncten ſeuhero nichts / 
als eytel illufiones; unnd andere beſchwerliche 
Emergentien erwachſen / auch infonderheit 
nur dahin gefehen würde / wie der zwiſchen 
Spanien und Franckrelch bevorſtehende Selo, 
zug ablauffen möchte: Zu welchem Ende Sie 
dann / auff unverhofften widrigen Fall / eine Ar, 
mee von 18000. Mann zu halten entſchloſſen: 
damit fie nicht allein berührte Veſtung Franz 
ckenthal / vnd anbere von Spanten unnd Loth, 
ringen noch beſetzte Derter/ recuperiren ; for 
dern ſich vor maͤnniglich / fobem Roͤm. Reich 
einige Bnruhe unnd ngelegenheit zu cauti- 
rem ſich unterſtehen wuͤrde / u defendiren;wor, 


| su denn in ſonderheit Chm Máine und Chur. 


Bayern fehrineinteren : Welln aber die uͤbrl, 
gen theils noch ziemlich different / unnd fo viel 
Koͤpffe unter einen Hut nicht wol zu bringen 


warenzals kundte deß wegen noch zur Zeit feine 


getviffe reſolurion gefaſſt werden. 
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Deher 
Generalifs 
fimi Hoch⸗ 
firfiliche 
Durchl. 
ſtehen gar 
auff dem 
Abzug. 


nter fo vorhabenden Anſchlaͤgen ‚Runde 
es darauff / daß def Heren Generaliſlimi Hoch- 
fuͤrſtl. Durchl. innerhalb 14. Tagen von Nürn⸗ 
berg / nebenſt Herrn Kriegs⸗Praſidenten Erf, 
fein / gaͤntzlich abreyſen wolten; Dannenbero 
bemuͤhete man fid) allerſeits auff das euſſert, 
ſte / daß noch vor dem Abzug di e Bnter⸗ 
ſchrifft deß Haupt» Keceſſus geſchehen / vnnd 
alfo der Frieden ftabiliree. werden möchte. 
nnd obwoln die Herren Keyſerlichen den 
Herrn Generaliffimum gebetten / ein Charta 
bianca zu hinterlaſſen / damit / wenn man in al^ 
len Puncten verglichen / der Haupt, Recep vn, 
terſchrieben (cy + So haben Ihre Durchl. es 
doch rund abgeſchlagen / unnd die Andeutung 
darbey gethan / was fie ſelbſten nicht ſchlteſſen 
könnten / das begehrten ſie auch nicht zu unters 
zeichnen. Darauff die Herren Keyſerlichen 
alſobalden den Franckenthaliſchen Puncten 
vorgenommen / welcher vermeyntlich auf nach, 
folgende conditiones verglichen unnd unters 
ſchrieben werden ſollen. i 

1. Solle / biß zu Reftitution Franckenthal / 
Ben (eben dem Churfuͤrſten eingeraumttzund 
2. Die Garniſon daſelbſt vom Sriffe Straß, 
burg vnterhalten / das Sriffraber z. vom Reich 
vnnd allen Ständen Schadloß gehalten wer» 
den. 4. Soll gedachtes Stifft auch dem Chur; 
Fuͤrſten loco aflecurationis dienen / daß auß 
Franckenthal gegen die Bnter, Pfaltz keine 
Hoſtilitaͤt gebraucht werde. 5. Verſprechen 
Ihre AMET dem Churfurſten / fuͤr 
die Abnutzung Francketal / biß zur Keſtitut ion, 
Monatlich drey tauſend Relchsth. zu ge | 
ben: Hnd dann 6. Solle Hallbronn fo lang i 
den Frantzoſen verbleiben / bif jentbefagte Re- 
ftitution wärsflich geſchehen. Wenn nundic 
fer Punct richtig / ſo wird nicht gezweiffelt / es 
werde auch der Haupt⸗Receß innerhalb wenig 
Tagen darauff erfolgen. 

Sonſten war auch unlaͤngſten zu recupe- 
rirung Franckenthal / von den Herzen eun. 
den eine refolution gefaſſt geweſen / die aber 
durch beſchehene Vertroͤſtung / daß ſelbiger 
Platz n orc) Monaten von Spanten refiftitirt 
werden folie / von Herr Volmars Excell. 
hintertrieben / unnd Ste / die Herꝛen Staͤnde / 
vmb vermeydung aller Excurſtonen / vielmehr 
zu einiger z. monatlichen verpflegung der Gar” 
niſen zu gedachtem Franckenthal perſua dirt 
worden. Ob nun wol ftirherohinc inde eine 
vnd andere confiliaunter den Staͤnden agtitre 
worden / ſo it doch den zi. Maij das Conclufum 
endlichen in allen dreyen Reichs Collegiis ba, 
binauß gegangen: Welln die Herren Frangd- 
ſiſchen Plenipotentiarii fid erbotten / wofern 
Franckenthal inz. Monaten reſtttuirt / vnd mit 
Rafirung der Veſtung Benfelden / gleichbal, 
den ein Anfang gemacht / fie die Evacua- 
tion ihrer inhabenden Plaͤtze ebenfalls nicht 
[anger zu differziren geſonnen ſenen Daß die 
Herren Stände Ihrer Keyſerl. May. 45000, 
Relchsthal. gegen obiger z. Monaten erlegen 
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ſothaner Garntſon / doch nicht in der Stände 
oder deß Reichs Nahmen / employirt werden 
koͤnnten: Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Heydel⸗ 
berg aber / würden verhoffentlich wegen der 
Franckenthalichen Intraden keine Diffie 
taͤten A noe umb der allgemeinen 
Tranqui i dicfer kurtzen Zeit hal 
ben an die General Garantie halten / verglets 
chen auch ſonſten faſt alle andere Reichs Staͤn⸗ 
de thun muͤſten. 

Als nun von allen drey Collegiis zween de, 
putirt / und von ſelben dem Heren Kriegs Pree 
ſident Erßkein ſolches hinterbracht worden / 
hat derfelbe zwar / neben dem Heren Baron 
Ich ſenſtirn / ſolches angehört / unnd ad refe- 
rendum genommen / darbey aber alſo fort ge⸗ 
antwortet / daß umb allzugroſſer Gefährlich, 
keit willen / deß Heren Generaliſſimi Hoch 
fuͤrſtl. Durchl. hierein nimmermehr confenti- 
ren würden; Worauf Ihme das Werck von 
wolbeſagten Deputtrten beſter maffen recom- 
mandirt worden. : 

Was nun der Here Præſident Erß kein diß⸗ 
werden falls außgeſagt / das iſt in erck auch alfo ers 


‚fircht Diez 
jes nod) iti 
etwas ein⸗ 
zuſtellen. 


liche Durchl. wegen allerhand nach fid) schen, 
der Gefaͤhrlichkeiten / hierein durchauß nicht 
willigen wollen sweßwegen mehrwolgedachter 
Her: Pra ſident / Montags den 5. 15. Juntj bey 
Herzen Volmarn geweſen / mit vermelden / 
Ihre Durchleucht. nechſten Tages von hier 
auffbrechen wurden Worauf dieſer geantwor⸗ 
tet / Ihre Durch. wuͤrden ia verhoffentlich nicht 
alſo re infecta von hinnen gehen / ſondern dem 
noch allerſetts beliebigem Schluß vollends 
beyzuwohnen / gnaͤdigſt geruhen. Weiln dann 
die Staͤnde hierauf ebenmaͤſſig inclinirten / und 


moriren vermögen wolten / geſtalten den z. vnd 
4. dito Here Weſenbeck / ec. deß wegen bey dem 
Heren Preſidenten geweſen; als wurde ver, 
ſprochen / daß Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. brc) 
fe noch jchtwas verſchoben werden ſolte / ſo auch 
v geſchehen. 

Hlerauff haben Hochgedachte Ihre Fürftl- 
ö Durchl. Mittwochs i 
halten uñ eine halbe Stund von der Statt Nurnberg im 
abermals freyen Feld / von grünen Zweigen unnd Laub. 
ein koͤftich /werck eine febr luſtige Hutten zu bereiten / tn 
Banquet. Meynung darinnen ein koͤſtliches Banquet zu 
halten / auch ein (dán Fewerwerck / (worüber 
man daſelbſt eine zimliche Zeit gearbeitet ) da, 
bey fof zuͤnden zu laßen: Wellen es aber dazu, 
mal / durch ein vnverhofft ſtarckes Regen, und 
Kuͤſſelwetter verhindert worden; als ift fol bes 
erſt folgenden Tags Abend vor ſich gegangen: 
Mobey ſich denn / nebenſt andern vornehmen 


| neral éteutenant / Duca d' Amalfi, ſelbſt be 
funden. g 

Nachgehends / den /. huius, vormittags umb 

ro vhr / ſeynd Ihre Cxcell. Here Volmar wie, 


aber er⸗ folgt / denn deß Herꝛn Generaliſſimi Hochfuͤrſt · 


Seine Durchl. noch etliche Tage allhte zu com. 


Heri unnd Cavalliern / auch der Her: Ge. 


fahren / und biß Mittags allda / auch hernacher 
bende bey deff Herrn Generaliſſimi Hochfuͤrſtl. 
Durchl.zur Tafel geblieben. 


Beſchreibung | 


1650. wolten / welche von deroſelben zu Verpflegung derum zu dem Herrn Prafidenten Erß kein geo 


1650. 


Den 8. und 9. ejusdem, hat ed der Allerhoͤch⸗ Darauff 


ſte / durch Him̃liſche Verleyhung fo weit kom 


men laſſen / daß die Herrn Kaͤyſerliche unnd 


Koͤnigl. Schwediſche / wegen Franckenthal ei⸗ 
nen Vergleich getroffen und unterſchrieben / 
dergeſtalt: | 
T J 
Daß Ihre Keyſerl. Mayef.der Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Heydelberg / gegen Abnutzung bee 
fagten Franckenthals / fuͤr die hiebe vor offerir⸗ 
te 2000. anjeno Monatlich ooo. Reichsthaler 


baar auß zahlen fa (fen wolten. 
I1 | 


Die ſaͤmptliche Herren Grande bef Reichs 
auff ſich nehmen ſolten / zu Unterhaltung der 
Veſtung / und Spaniſchen Garniſon in Eran. 
ckenthal / nner den nechſten z. Monaten / a dato 
ſubſcriptionis def Haupt. Receſſus, fuͤnff und 
vlertzig tauſend Reichsthaler zu erlegen / wohin⸗ 
gegen Sie der indemnilations-Verſicherung 
entlaſſen werden folten. 


III. 

Kaͤyſerl. May. aber ſolten obligirt ſeyn / wes 
gen dlefer 3. Monaten die Indemnitaͤt zu praftte 
ren. 

IV. 

Solte man dem Churfuͤrſten von Heydel⸗ 

berg pro e Hailbronn geben. 


Benfelden aber / fone ad inſtantiam Gallo- 
rum, dem Inftrumento Pacisgemäß / demolirt 
werden/ic. i 


der Verz 


gleich we⸗ 
gen Fran⸗ 
ckenthal 
werckſtel⸗ 
ig ge⸗ 
macht 
wird. 


\ 


Als nun dieſer Vergleich denen Herren de | Womit 


putirten von den Staͤnden vorgetragen / unnd 
durch diefe denen ſaͤmptlichen Herren Staͤn⸗ 
den auff dem Rath⸗Hauß den 10. 20. hujus 
wieder eroͤffnet worden / haben dieſelbe ſolches 
nicht allerdings wol empfinden wollen / daß 
ohnbewuſt Ihrer dergleichen Dinge gefchlof, 
fen und unterſchrieben / hernachmahls ober Ih. 
nen / gleichfam nur zur Nachricht notificirt 
würden. Zumahlen folen ſie in die Bergler 
chung wegen Heilbronn / im aeringften nicht 
haben conſentiren wollen / auß Urſachen / daß / 
wle theils geſprochen / luͤnfftig gar leicht fidh ein 
jeder unterſtehen werde / mit dergleichen Frey, 
heit auch wol die vornehmſte Reichs Statt an. 
dern zu uͤbergeben; derowegen fie felbiges Tas 
ges unverrichter Sache wieder voneinander 
gangen. i N 
Deſſen aber ohnerachtet / ſo iſt jentgedachter 
Vergleich wegen Franckenthal auff ſolchem 
Fuß gelaſſen worden / unnd / wie nach⸗ 
folgende Copia außwelſet 7 boy denen Here 


Y 


ren Ständen ad di&aturam kommen / alfo fau» 
tende: ; \ 

Die Beffung Franckenthal betreffend / 
demnach def Herrn Churfuͤrſten Pfaltgraͤfl. 
diebden dieſelbe / vermoͤg Frieden ſchluſſes / mit 


denen 


aber die, 
Stände 
allerdings 
nit zu frie⸗ 
den ſeyn 
wollen. 


| 
Endlichen 
aber zu ne⸗ 
Benſtehen⸗ 
der Tranſ⸗ 
Action vex? | 
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HOencfivtir Denckwürdiger Geſchichten. 45 Geſchichten. 


denen andern Unter⸗Pfaͤltziſchen Landen und 


Platzen haͤtte reſtituiret werden ſollen / ſolches 
aber anjetzo fo bald nicht zu etkectuiren geweſt / 
gleichwolen gute Hoffnung / daß folde reſtitu— 
tion noch vor herannahung def erſten Evacua- 
tions- Termins zu erhalten ſeyn moͤchte So 
2 man ſich / uff den fall ſolches nicht geſche⸗ 
en ſolte / mit hochged. S. Churfuͤrſtl. sebd. 
im allerſeits gutem wiſſen und Willen / nach, 
olgender geſtalt verglichen; 

Nemlich / ubernehmen und erklaͤren fih Ih, 

re Keyſerl. Majeſt. ſampt Shar. Garten und 
Staͤnden / eyfferigſt dahin zu trachten / daß die 
Heung Franck enthal Chur wfaltz Liebd foͤr, 
derſamſt und unverlangt reftituiret werde z in, 
mittelſt und biG uff die bedeutete Franckentha⸗ 
liſche reſtitution, fol S. Liebd. zu einer Berfi, 
cherung die Statt Hailbronn und zugehörige 
PFeftung/Srick/Munitton und Vorrath in 
dem Stand / wie es anjeno begriffen / alſobald 
nach unterſchriebenem Haupt» Executions, 


Reeeß / der geſtalt eingeraumt werde / daß bero, 


ſelben Beſatzung Ihrer Liebd, allein verpflich. 
tet / zu deren Unterhalt aber auß der Franck, 
und Schwaͤbiſchen Craͤyß Calfa vermoͤge eb 
ner darüber vom Reich bey dieſem Schluß er 
theilten fpecial-repartition, Monatlich Sooo. 
Reichs zu Handen deß EhurPfälg: in 
Hallbronn beſtellten Receptoris, unfehlbahr / 
un zwar die helffte anticipando, all weg 14. Tag 
vorhero / eingeliefert werden. In Entſtehung 
deſſen aber uff notification def Com̃endanten / 
die Craͤyßaußſchrelbende Fuͤrſten folder Ent, 
richtung halber wuͤrckliche Anſtalt machen / 
oder die umbligende Stände die Execution 
auß der Guarntſon erwarten folen: Gotten 
aber dahero einige reftanten bey Abtrettung 
dieſes Platzes (id ereygnẽ / ſo ſolten Pfaltz bd. 
nit gehalten ſeyn / vor derofelben Entrichtung 
die Beſatzung abzufuͤhrenz 

Darbey aber auß truͤcklich bedungen wore 


den / daß ſolches dle Franckenthallſche Evacua- 


tion in keine Waß noch Weg hindern noch 
verzögern folle. 

Sonſten aber foll die Statt bey jhrer heran» 
brachten adminiſtration in Politicis & Eccle- 
liaſticis fame der Reichs Hreyheit unbehindert 
gelaſſen / auch ſo balden Franckenthal von der 
Spaniſchen Beſatzung entlediget / zugleich 
diefe Reichs, Statt) ohne einige Widerred / 
auſſer obbeſagter reltanten Bezahlung halber / 
abgetretten werden. 

So dan / und damit die Beſatzung in Gran. 
ckenchal die ChurPfaͤltiſche Land und Unter, 
thanen inn, und auſſerhalb der Veſtung / mit 
Schatzung / Ufflag und einigen Kriegs. Be⸗ 
trangnuſſen zu beſchweren nicht Urſach habe; 
So ſollen uñ wollen die jenige Ständer welche 
bißhero zu derſelben Unterhalt contributrt / 
ſonderlich aber mit und neben denſelben alle die 
jenlge / welche in die Ober⸗Nheiniſche Craͤyß 
gehörig ſind / ermeldter Beſatzung hierzu noch 
ferner contributren / und derentwegen Chur 
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ſalſchen sanden und | fais Heben gan gc enthaben und Schad. gaͤntzuch enthaben und Schad, 
lof halten / fid) auch mit dem Commendan⸗ 
ten eines billichen Zutrags und es ua 
vergleichen: Geſtalten Ihre Keyſerl eff 
fich hierbey erblethen thun / Herꝛn Ertzhertzog 


Kopold Wilhelms Kebden / als Gouvernatorn 


in Niederlanden / und dargegen alle excur fia- 
nes und beleidigung der angraͤntzenden Reichs 
Staͤnde / abzuſtellè⸗ ſonderlichen aber die Chur 
Pfaͤltz. Land Uaterthanen / von allen Contri 
butlonen exempt und befreyer zu laffen zuzu⸗ 
ſchreiben und hierzu zu diſpontren. 

Damit nun aher die zu dieſen beeden / in 
Hailbronn und Franckenthal nater haltenden 
Beſatzungen contributrende Staͤnde dieſes 
Laſts anderwerts pro Quota wieder ergetzet 
werden moͤgen / ſo (oll derſelbe. Unterhalt / wie 
hoch fich der belauffen möͤge / hiernechſt in eine 
gemeine Reichs Aniagumbgerheiler, und was 
die bemeldte Grand mehrers / als ihre Quota 
belaufft / vorgeſchoſſen / jhnen kuͤnfftig wieder 
gut gethan werden. 

So dann iſt im Nahmen Keyſerl. Majeſt. 
verſprochen und zugeſagt worden / daß inmit⸗ 
telſt / und bif Franckenthal der Spaniſchen 
Beſatzung enrlediger fcn wird / hochged. H. 

Churfürſt. Siebd. an ſtatt ermanglender Ab» 
nutzung / und fiir allen Abgang / auß bemeldter 
Veſtung / Monatlich von dato an def unter. 
ſchriebenen unnd voͤllig verglichenen Haupt⸗ 
ExecutionsRereß / zu Franckfurt am Maͤyn / 
auß Handen deß Reichs Pfenningmeiſters 
3000; Reichsth. ordentlich bezahlet und abge, 
ſtattet werden ſollen / mit dieſem weitern Ans 
hang und Beding / wann wider alles beffer vers 
ſehen / die Churfuͤrſt. Land und Unterthanen 
von dem Commendanten in Franckenthal def 
Zutrags nicht ſolten erlaffen / oder denſelben 
inn und auſſerhalb der Veſtung / durch Ihn 
un ſelne untergebene Soldaten / einiger ſchaden 
und Abgang / es feye an Erhebung der Intra, 
den / Contributtonen / Exactionen und andern 

Beſchwerungen / wie die Namen haben möge’ 
zugefuͤgt werden; daß Ihre Keyſ. May. ſolches 
alles Chur Pfaltz &ebd.nad) bewelßlichen bum 
gen wieder erſtatten und gut machen wollen. 

Geſtaͤlten dann zu wuͤrcklicher als auch 
Eventual- Verſicherung ſothaner gänylicher 
Schadloßhaltung def Gburf. Pfaltzgraf. Lod. 
alle und jede Reichs Anlagen jego un kuͤnfftig 
zu verſtehen fo uff dero Churfuͤrſtenthum und 
Landen fampr oder ſonders geſchlagen werden 
moͤchten / biß Franckenthal rcftituiret; und al» 
ler / occafions ſelbigen Orts / zugefuͤgter fha 
den erfenet / innen zu behalten / nicht allein ber 
maͤchtiget / ſondern auch ufi da die ſenige / enen 
ein muͤchtgen Reichs, Schluß und Einwilll, 
gung Churfuͤrſten un Stände und der Reiche 
Matricul nach / Chur Pfaltz zufallende Quotas 
dem erlitrenen Schaden nicht glelch reichen / 
ſondern der empfangene Schade ſolche Übers 
treffen ſolte / Ihre Key. May. doch enen Weg 
egen Chur] wie den andern verbunden ſeyen / ſothanen u. ſothanen it 


Troe if ko CE. dit ifn deen 


1650. 


| Wo wider 
T fich gleich? 
| wol die H. 
Fran zoͤſi⸗ 
ſche auch 
| in etwas / 
aber verz 
pol 
ehnen. 
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Beſchreibung 


berſchuß und Abgang / und zwar in ſpecie auß gewaͤhrte Friedens Erecurions, Tractaten das 


den jenigen Reichs Anlagen und Römerzügen 
welche Ihre Keyſerl. Mayeſt. auß dem Nieder, 
eid Craͤyß zu gewarten haben / ohne 
allen Einwand und exception zu erſetzen. 
Wie dañ die Loͤbl. Fuͤrſten und Grande deß 
Nieder ⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes / ſolche ſhnen nach 


proportion zufallende Anlag / zu deß Herrn 


Churf. Pfaltzgraffen Eventual Schadloßhals 
tung und Sicherheit big Franckenthal rekti- 
tuire innen zu behalten / und allen beweißli⸗ 
chen ſchaden davon zu erſtatten / gehalten ſeyn 
ſollen / auch fid) darzu in Crafft dieſes / ohne alle 
Gegenrede / wie die Nahmen haben moͤge / ver⸗ 
buͤndlich machen. 
Datum Nurnberg den 9.19. Junſj / Anno 
1650. | 
So balden nun dieſer Vergleich wegen 
Franckenthal geſchehen / unnd die Herren 
Frantoͤſiſche Plenipotentiarit die Nachricht 
erhalten / daß (older bereits ad Di&aturam ges 
bracht worden; haben ſie zwar / ſelbigen zu 
hindern / allerley Mittel verſucht / auch der 
Reichs Stätte Collegium inftändig zu per- 
fuadiren ſich bemuͤhet / in die Vergebung der 
Statt Hallbronn ja nicht zu willigen / noch 
dieſen Vergleich dergeſtalt zu unterſchreiben; 
gleich wol / und nach beſchehenen unterſchiedli⸗ 
chen remonſtrationibus, daß dem Werck auff 
keine andere Weiß noch Wege zu helffen / har 
ben Amore Pacis die Staͤtte ferners nicht wi⸗ 
derſprochen. f 
Darauff if ferners der Haupt, Receß vor 
genommen worden / der denn bißhero meiſtens 
ſchon abgehandelt und eroͤrtert geweſen / weß⸗ 
halben man umb ſo viel deſto leichter zum 
Haupt Schluß gelangen koͤnnen; Auff was 
Weiſe aber / und welcher geſtalt / jetztbeſagter 
Haupt Schluß / oder Friedens Executions, 
Haupt Recep zu Nurnberg auff dem Schloß / 
von denen Keyſerl. und Koͤntgl. Schwediſchẽ 
Herren Subdelegirten / in beyſeyn der geſam, 
ten def H. Roͤm. Reichs Chur, Fuͤrſten unnd 
Staͤnden daſelbſtanweſenden Herren draͤthen / 
Bottſchafften und Gefandten / Sontags den 
16. 26. Junij / diefes ſechzehenhundert unnd 
fuͤnfftzigſten Jahrs / Anfangs collationirt; fo 
dann gleich darauff von denen Herren Keyſerl. 
und Koͤnigl. Schwediſchen Haupt⸗Plentpo, 
tenttarien / in jhren Logimentet; von gewiſſen / 
hierzu deputirten Reichs Ständen aber / auff 
obgedachtem Schloß unterſchrieben / und fol, 
gends durch die gantze Statt Nürnberg mit 
allerhand Freudenbezeugungen ſolenniter pir, 
blicirt worden; deß wegen haben wir dem groß. 
guͤnſtigen / wolmeynend und Geſchichtlieben, 
den Sefer dieſer gegenwärtigen Hiſtory (bene, 
benſt dem Schemate ſeſſionis) hiermit einen 
gründlichen Bericht communíciren und mit, 
thellen wollen: deſſen Copia lautet alſo: 
Demnach der Allmaͤchtige Gott / durch fets 
ne unermeßliche Güte / die in deß H. Reichs 
Statt Nürnberg bey nahe fünff viertel Jahr 


hin mildiglich geſegnet / daß ſelbige / vermittelſt 
aggiuſtirung aller und jeder zu dem Haupt, 
Receß gehoͤriger Puncten / einſten jhre endliche 
und voͤllige Richtigkeit ſo weit erlangt / daß zu 
bemeldten JauptReceſſes ſubſcription, und 
darauff ſolenniter erfolgenden Publication, der 
erſte Sontag nach der H Dreyfaltigkeit / als 
der 16.26. Jun. dieſes lauffenden tauſend ſechs 
hundert und funfftzgſten Jahrs beſtimpt wor 
den; Als haben fid) der Churfuͤrſten un Stän, 
de daſelbſt anweſende Herren Raͤthe / Wore. 
ſchafften und Geſandten / felbigen Tags / nach 
geendigtem Gottes dienſt auff dem Rahthauß 
in der gewöhnlichen Selſion- Stuben / veran 
laſter Maſſen verſamlet / allda ſie auch deren 
zwiſchen den Heren Keyf und Koͤnigl. Frantzoͤ, 
ſiſchen Geſandten / in Puncto der 4. Wald 
Staͤtte ohnverſehens eingefallenen Differens 
tien / und derentwegen unterſchiedlich vorgan⸗ 
genen Deputation en halber / bif umb 1. der 
kleinern Uhr Nachmtitags beyfammen ver: 
blieben. Auff alsdann beſchehene Bedeutung 
aber / daß allberett die Herren Keyſ. mit zweyen / 
unnd nach denſelben auch die Herzen Koͤnigl. 
Schwediſche Subdelegati gleichs falls mit 
zweyen Caretten / unter Wegs auff die Ver 
flung zu fahren begriffen waͤren / ſich von dem 
Raht Hauß hinab begeben / und mit gehen 
Caretten uff beſagte Veſtung / alda 150. ge, 
worbene Mußguerirer im Gewehr geſtanden / 
alſobalden nachgefolget / da dann / alle ankom⸗ 
mende Herren Plenspotentiarii und Gefands 
ten / von dem aͤltiſten Herren def Raths ge- 
buͤhrlich empfangen / und von andern Herren 
Raths, Depudrten / in die affignirte Bema, 
cher / nemlichen die Herren Keyſerlichen zur 
Rechten / und die Herren Schwediſchen zur 
fincken Hand ber Keyſer Stuben / die Staͤn, 
de aber in die Ritter Stuben an der Capels 
len begleitet unnd einlogirt. Kurtz hernach 
haben ſich die Herren Saee / und Kö, 
nigliche Schwediſche eldte Keyſer⸗ 
Stuben zuſammen eerfamm pid daſelbſt mit, 
einander unterredet / unnd darauff die (ámpt. 
liche Stände zu fid) erfordern laffen. ` Lf 
deren Erſchetnung dann / und nach dem die, 
ſelbe / dem hierbey gefügten Schemati gemaͤß / 
ihre ordentliche Stellen und Seffiones einge, 
nommen / Her: Volmar an der Tafel ſtehend 
(wie bafi auch neben Ihme zur rechten Hand 
der Herꝛ von Crane / und zur lincken Hand / 
Her: Preſident Erßkein / und Herr Ba, 
ron Ochſenſtiern / zu unterſt an der Tas 
fel aber beede Secretarij, Herr Sattler / und 
Her: von Wolffsberg ebenmaͤſſig geſtan⸗ 
den) nachfolgenden kurtzin Vortrag / die 
fes ohngefaͤhren Inhalts / abgeleget hat: 
Es ware allerſelts genungſamb bekannt / 
was maffen die Kaͤyſerliche / wie auch 
die Koͤntgliche Mayeſtaͤt Mahyeſtaͤt zu 
Schweden / die Ihrige eine geraume Zeit 
big dahero allhter zu dem End beyſam⸗ 


men 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


— — 
men gehabt / damit die Friedens Execution 


beſchleudiget / unnd das gange Roͤmiſche 
Reich / neben den benachbarten Koͤntgreichen 
wiederum in vorigen Ruheſtand geſetzet wer, 
den möchte. 

Wiewoln es nun dabey groffe Difficultaͤ, 
ten abgegeben / fo haͤtte man doch dieſelbecno. 
lich fo welt uͤberwunden / und vermitelſt Sört 
licher Gnaden / auch ollerſeits eyfferiger Be. 
muͤhung / und getreuer Beyhuͤlff der Stände, 
die Sach dahin gebracht / daß die endliche Ver. 
gleich und Richtigmachung aller Puncteher⸗ 
folget / und darüber eln völliger Haupı Meter 
formirt worden / welcher anſetzo in beyſehn der 
Reichs Staͤnde abgeleſen unnd collattonut, 
darauff fo woln von beeden hohen Herren Ge, 
neralen / als den Deputatis Statuum fubícri- 
birt, nebenſt Außwechslung Der Keyſerlichen 
und Königlichen Schwediſchen Katilicatio- 
nen extradirt; und dann ferners uffs nechſte / 
wegen der Staͤnde Ratificationen, die Gebühr 
beobachtet werden folte. Wuͤnſchete benebenſt 
von Hertzen / daß der Allmachtige Gott hier, 
zu feine Gnade wildiglich verleyhen wolle / das 
mit Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt / auch Shure 
Fuͤrſten und Staͤnde / neben der Cron Ga wer 
den / deff edlen Friedens wol gente][en / ins 
kuͤnfftig einmuͤthig / und in gutem Verneh, 
men beſtaͤndig verbleiben / und dardurch die 
gange Chriſtenhett / in vdllige Ruhe. Stand 
erfreulich gefegt werden mögen. Welches 
dann Her: Praſident Erßkein mit wenigem 
wiederholet / unnd man barauff fid) aller 
ſeits niedergeſetzt / vnnd die drey Original- 
Exemplaria deß gefertigten Haupt, Rec ſſas 
oder Inftrumenti Executionis , deren zwey 
für die Cron Schweden / unnd das Reichs, 
Dire&orium mit rothem Sammet / gelb- 
unnd ſchwartz daffeten Schließ baͤndern / das 
dritte aber für die Keyſerliche Mayeſtaͤt : mit 
blauen Sammet / ſilbern gewirckten Baͤndern 
in Regal Format eingebunden / und mit gelb 
unnd ſchwartz ſeldenen Schnuͤren / auch jede 
mit einer Capſel behangen / durchzogen ine 
gleichem alle drey auff Pergament geschrieben 
geweſen / zu collationiren vor die Hand genom 
men hat. l 


Hom HerenSecretario Sattlern geſchahe 
die Ableſung auß dem Schwediſchen Origi- 
nal-Exemplar, Her: Baron Oxenſtiern hat 
das Keyſerliche / und Her: von Wolfsberg 
der Reichs Stände Original- Exemplar, Her: 
Holmar aber / Here Gran; und Herr Erf, 
fein / jeglicher ein abſonderlich Concept vor 
fid gehabt / der Ableſung aufcultirt, und auff 
derſelben Concordantz Achtung gegeben. 


Nach verrichteter foler Collatur , ſeynd 
der Chur,Fürſten und Srände Herzen Ge, 
ſandte abgetreten / und fich wiederum indie 
Ritter Stuben verfuͤget / darauff gegen vier 
Uhren Nachmittag die Abſchickung mit de. 
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nen luſtrumentis Executionis ad ſubſcriben- 
dum , an beede hohe Herren Generales, als 
nemblich def Schwediſchen Secretarii , zu 
dem Seren Duca d Amalfi, def Keyſerlichen 
aber / zu dem Herrn Generaliffimo for tgeſtellet 
worden. 3453 


In deffen hat man fo woln fiir die Herren 
Keyſerliche und Koͤntgliche Schwediſche Ple- 
nipotentiarios , in dem Gemach zur rechten 
Hand an der Kıyfers. Stuben / als auch für 
die Chur Fuͤrſtliche / Graͤffliche unnd Staͤttl⸗ 
{che Herren Geſandte / in der Ritter Stuben 
die Tafeln zubereitet / und ſelbige mit einer an, 
ſehenlichen Collation von unterſchiedlichen 
Con fituren / Paſteten / und andern Speiſen 
beſetzet / daran ein jeder feinen ordentlichen lo- 
cum ogcupirt, unnd das Tractament einge, 
nommen. Unter waͤhrendem ſolchem Sta» 
ctament aber / als man kaum ein halbe Stund 
geſeſſen / wurden auff gegebenes Zeichen / daß 
von beeden hohen Herzen Genetalen / die Sub- 
feription geſchehen / die € tücf auff der Bee 
ſtung / und foͤrders umb die gange Statt he 
rum zum erſtenmahl geloͤſet und zugleich von 
der Soldateſca mit Muß queten eine ſtarcke Sal- 
ve gegeben und die alfobalden darauff auff 
die Keyſerliche Burge wiedergebrachte drey 
Exemplaria def Haupt Receſſes / von denen 
darinnen benannten deputtrten Staͤnden / in 
bemeldter Ritter⸗Stuben unterſchrieben / fol 
gends ſelbige von den Heren Keyſerlichen und 
Königlichen Schwediſchen Pleniporentiarien 
in der beputérten Stände beyſeyn / neben Auß⸗ 
goer slung beeder Haupt, Partheyen Ratifica- 
tionen gegen einauder extradirt, zum beſlaͤn⸗ 
digen Frieden reciprocè Gluͤck gewuͤnſchet / 
und darauff nach gegebener andern Salve, stole 
(den 5. unnd 6. Uhren der kleinern / von 
achtzehen Trompetern / auff einem am untern 
Baden def Rahthauſes zum Fenſter hinauf 
gerichteten Geruͤſt oder Bühn / mit Tapices 
reyen und Teppichen behaͤngt / dahin fid) viel 
tauſend Menſchen verſamlet / ein febr liebli⸗ 
ches Stuͤck geblaſen / und darein die Heerpau⸗ 
cken geſchlagen / hiernechſt von einem Cantzelt⸗ 
ffen / das von einem Edlen Hochweiſen Rath 
anbefohlene Friedens, Proclama abgeleſen / u ñ 
nach demſelben von bemeldten Trompetern / 
mit Einſtimmung deß Heerpauckens wleder⸗ 
umb zweymal fhón: Muͤſicaliſche Aufffuͤg ge 
blafen worden. 4 


Als dieſelbe auffgehoͤrt / hat man Anfangs 


das Rathgloͤcklein / und nachgehends alle Glo. 
cken auff allen Thuͤrnen / eine gange Stund 
lang geleute:. Nach welchem zehen Mufican, 
ten auff obbedeutes Gerüſt wiederum getret⸗ 
ten / und fid) mit ſtarcken Inſtrumenten hören 


laffen. ) 
Unterdiſenaberider Nürnbergſchecan, 
gelift / mit oberwehnten 18. Tromperern/ auff 
15. unterſchtedliche vornehmſte Plaͤt in der 
Statt / und inſonderhelt vor deß Heren Duca 


*ttt d' Amalfi 


tij 
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graffens / Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Snad. vund Durchl. 
Logiment geritten / und daſelbſten mit eben 
maͤſſigen Trompetern / vnd Heerpauckenſchall 


angeregtes Frtedens⸗ Proclama, in groſſer fre- 


quentz vnd Menge def nach, vnd zulauffen⸗ 
den frembden vnd einhelmiſchen Volcks / de⸗ 


ren viel vor Freuden geweinet / abgeleſen. So 


balden aber die Herren Keyſerl. vnnd Koͤnigl. 
Schwebiſche ſubdelegirte Plenipotentiarii 
Ihren Abfchted von dero Churfuͤrſten vnnd 
Stände Herrn Geſandten genommen / vnd 
von der Veſtung wiederum herab gefahren / 
welches nach 6. Uhren der kleinern geſchehen / 
ift die dritte Salve mit Stuͤcken vnd Muß que. 
ten gegeben / mit dem Schleſſen von der Buͤr⸗ 
gerſchafft und Soldaten / denſelben gantz en 
Abend / ond faſt die gange Nacht durch contt 
nuirt / vnd dann umb 8. Uhr / nach dem Gar⸗ 
auß bey angeſtellter Predigt und Gebet / darzu 
ſich das Bold / ungeachtet es ſpath Abends 
geweſen / haͤuffig eingefunden / dem Allerhoͤch⸗ 
fers Gott fuͤr dieſes ſo herꝛliche vnd gluͤckſeltge 
verrichtete Gnaden Werck Hertzinniglicher 
Danck geſaget / wie auch ſonſten dieſer Actus 
mit Anzuͤndung der Feuer Pfannen vor den 
Fenſtern / vnd andern Freudens, Bezeugun⸗ 
gen / offentlich folennifirt worden. 


Folget nun obgedachtes Schema, das it 
| Abbildung der / bey der voͤllig geſchloſſenen Frie⸗ 


dens „Unterſchreibung gehaltenen Seſſion; 
vorgangen in def H. Reichs Statt Nürnberg 
den 16.26. Jun. dieſes lauffenden óso: Jahrs. 


1.) Zween lige Seſſel / fo fuͤr die H. Keyſerl. 

2.> und Rönigl: Schwediſche Haupt, Ple- 
nipotentiarien zubereitet geweſen. 

3. Here Iſaac Volmar / i 

4. Herr Johann Cranes 

Mint Keyſerl. Plenipotentiarii. 

5. Hirs Alexander Erßkein. 

6. Herr Benedict Oxenſtirn Baron. 
Roͤntgl. Schwed. Plenipotentiarii. 


7. Herr Sebaſttan Wilhelm Meel / Chur, 


, Maͤlntziſcher Gefandter 
8. Her? Graf Frans Egon von Fuͤrſtenberg / 
Chur⸗Coͤllniſcher Geſandter. 


9. Herr Johann Georg Qeytins Chur. Bay. 


Abgeſandter. ; 
io, Hert Anguſt Adolph von Trandorff / Frey, 
here / Chur⸗Saͤchſiſcher Abgefand, 
t 


(473 ` 
ita Here Mattheus von Weſenbeck / Chur, 
i Brandenb. Abgeſandter. 
12. Herꝛ Johann von Giffen / Hochteutſcher 
Meiſter / Abgeſandter. 
13: Here Cornelius Gobelius / Fuͤrſtl. Bam. 
| berg. Abgefandrer; is 
14. Here Johann Frantz Hertinger/Hafelt 
ſcher Abgeſandter. 
15. Her: Simon del’ Abrique. 
16. Here Wolff Michael Silbermann: 
Pfaltz Neuburg Abgeſandte. 


Beſchreibung | 
1650. d' Amalfi, und Herrn Generaliffimi Pfalqs | 17. Her: Wolff Conrad von Thumbshirn / 


Fuͤrſtl. Sachſen Altenb. Abgeſandter. 

18. Here Auguſtus Carpzop / Fuͤrſtl. Sachſen 
Altenburg. Coburg. Abgeſandter. 

19. Here Georg Achatz Heher / Fuͤrſtl. Sach, 

fen Weimar: und Gothaiſcher Abge, 

ſandter. ; 
20. Sere Saurentius Eifelein/ Fuͤrſtl. Bran⸗ 
denb. Culmbach und Onſpach. Abge⸗ 
ſandter. , 

21. Her Polycarpus Heyland / Fuͤrſtl. Braun, 

ſchweig. Wolffenbuͤttel. Abgeſandter. 

22. Her? Otto Otto von Mauderoda / Fuͤrſtl. 

Braunſchwelg. Zell. Grubenhag. und 

Calenbergiſcher Abgeſandrer. 
23. Here Valentin Heyder / Fuͤrſtl. Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Abgeſandter. 

24. Her: Carl SR ber von Thtersberg / Graͤffl. 

Naſſau Sarbrückiſcher Abgeſandter. 

25. Here Bernhard Becker / Graf. Appiſcher 
Abgeſandter⸗ N e 

26. Herr Johann Adam Sengel / Graͤflicher 

Schwartzenburgliſcher Abgeſandter. 


27. Her: Burckhard Söffelhelg von Collberg / 


28. Her: Tobias Oelhafen von Schoͤlnbach / 
Müͤrnbergiſche Abgeſandte. 

29. Hert Francifcus Braſart / 

30. Herr Herman Halveren / 
Statt Coͤlln Abgeſandte. g 


31, Herr Marx Chriſtoff Volt von Berg / 


Augſpurgiſcher Abgeſandter. 
32. Herr Zacharias Stenglin / Statt Franck. 
furt Abgefandter: 


33. Herr Johann Balthaſar Schneider / S 


34. Herr Daniel Birr / 
Statt Colmar. Abgeſandte. 
35. Herr David Friſch / Statt Rotenburg. 
Abgeſandter. 
37. Herr Jacob Friſch / 
37. Herr Auguſtus Friderich Heuchelin / 
Statt Hallbrunn: Abgeſandte. 
38, Herr Johann Hoͤfel / Statt Schwein, 
furt. Abgeſandter. Í 
39. Herr Johann Georg Roth / Statt Weiſ⸗ 
ſenburg. Abgeſandter⸗ | 
49. Eraſmus Conſtantin Sattler / Keyſerl. 
Legations,Secretarius. aka 
4t. Bartholomæus von Wolffsberg / Koͤnigl. 
Schwed. Legatlons-Secretarius, 
42. Belt Beringer / Chur, Maing (ber Se 
_ cretarius. | PNE 
43. Hans Jacob Oerlin / Herr Volmars Se- 
Fretarius. : 
44: Johann Huetner / Koͤntgl. Schwediſcher 
Paned l RN 
45: Salomon Buͤrger / deß H. Reichs Statt 
Nürnberg Cancellſt. j 
Was aber den Friedens» Erecutiong 
Haupt, Receß / an vnd dor fid felbften belangt / 
wie derſelbe im Namen Keyſerl. uñ zu Schwe ⸗ 
den Koͤnigl. Majeſt. Maſeſt. ꝛc. durch dero dar / 


zu gevollmaͤchtigte hoͤchſtcomandirende Gene | 
ralltaͤten und Pleniporenttarien / mit zuthun 


5 . 
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Dennckwiirdiger ckwürdiger Geſchichten. 


und in beyſeyn der fämprlichen ( Chur⸗ Shur Sürften | herauf 
und Staͤnde anweſender Herzen Geſandten / 
Kathe vnnd Hottſchafften / in deß Heil. Rom. 


Reichs Statt Nuͤrnberg abgehandelt / vergli 


chen / vnd den 16.26. Monats Tag Juni / dieſes 
an ae ſechtzehenhundert vnd ſuͤufftzig, 

ften Jahrs / allerſeits vnterſchrieben / beſiegelt / 
ratificirt, vnd endlich commutirt oder verwech. 
felt worden; Dadon iſt die glaubwürdige Ab, 
ſchrifft / wie folget: 

Wir Octavio Piccolomini de Arragona, 
Hertzog zu Amalſt / deß Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Graf und Herr zu Rachot / Ritter deß güldenen 
Vellus, Rom. Keyſerl. auch zu Hungarn panno 
Boͤhelm Koͤnigl. May: geheimer Rath / Cate, 
rer / Hartſchier Hauptman / General &utenant 
über dero Armaden / Feld marſchall vn beſtellter 
Obriſter / 1c. Thun kund premie offentlich. 

Als wegen völliger Execution dep tin abge, 
wichenen ein tauſend ſechs hundert acht vnnd 
viertzigſten Jahrs am 24, Octobris, ſtyli no- 
vi, oder am viertzehenden Octobris, ftyli veteris 
zu Oßnabruͤck vand Dünger gefchloffenen 


Friedens / vermoͤg die articuliX VI Wir 


vns mit dem Durchleuchtigſten / Hoch, 
gebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Carl 
Guſta ven Pfaltzgraffen bey Rhein / in Bay, 
ern zu Old) / Cleve vnnd Berg Hertzogen / 
Graffen zu Veldentz / Spanheim / der Marck 
und Ravenſperg / Herrn zu Ravenſtein ec. der 
Koͤniglichen Mayeſt. unnd dero Cron Schwe. 


den / uͤber dero Armeen unnd Kriegs, Eſtat in 


Teutſchland Generaliffimo, &c. in Crafft fo 
wol durch den Frledenſchluß ſelbſt / als von der 
Ron. Keyſerl. auch zu Schweden Koͤntglichen 
May. May. hierzu beyderſelts habender Voll, 
machten / wegen einer Betagung / in deß Heil. 

Rim. Relchs Statt Nurnberg vereiniget / und 
darüber mie Zuthun der ſaͤmptlichen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände allhter anweſenden bier, | 
zu gevollmaͤchelgten Herren Abgeſandten / Rå 
then und Pottſchafflen eine Zelthero Tracta⸗ 
ten gefuhrt / maffen dann auch fub dato ein 
und zwantzigſten Scprembris ftyli novi, oder 
ellfften Septembris ftyli veteris juͤngſt verflof, 
ſenen ſechgehen hundert neun und viergigften 
Jahrs / daruber ein præliminar- Vergleich und 
Schluß von allen {nrereflenten beliebt unnd 
auffgericht worden / wie von Wort zu Worten 
hernach folget. 

Zu wiſſen / als vermtektle Goͤttlicher Gnas 
den / nach lang gepflogenen Tractaten zu Oß, 
nabrüd und Muͤnſter in Weſtphalen / der all, 
gemeine Frieden in Teutſchland fo weit erho 
ben / publicirt und von allerſelts hohen Kriegen, 
den Theilen ratificirt worden / daß einige ges 
wiffe diffelben execution concernirende Pune, 
cten / der Rim. inpar wie auch der Kb, 
niglichen Mayeſtaͤt zu Schweden hoͤchſt com» 
Mandirenden Generalitaͤten übergeben / und 
dieſelbe fid) zu erſtbeſagtem End allhier in deß 
Hell. Roͤmiſchen Reichs Statt Nürnberg ey, 
gener Perſon erhoben und eingefunden / daß 
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hierauff zu wuͤrcklicher deſſen Vollnziehung 
nach reifer deliberation der Sachen inmittels 
und biß man auch der übrigen Puncten hal, 
ben zu endlichem Schluß würde gelangen fón, 
nen / zu defo beſſerer und zeitlicherer Erleichte⸗ 
rung annoch obhabenden ſchweren Quartiers 
Laſt hernach folgender duncren halben in 
hoͤchſtbeſagt Ihrer Keyſerl. und Koͤntglichen 
May. May. Nahm mii Confens, Einrah⸗ 
then und Belteben / der Chur, Fuͤrſten und 
Stände deß Heil. Roͤmiſchen Reichs anwe 
fender Geſandten ein endlicher Vergleich und 
Schluß denſelben alfo kuͤnfftig ungeaͤndert 
dem Haupt Nec: einzuverlelben / getroffen 
worden / wie von Wort zu Worten hernadifols 
gend zu vernehmen. 


Erſtlich / fo viel die Reſtitutiones ex capite 
Amneſtiæ & Gravaminum, welche Ihre Sp. 
ſerl. Mayeſt.in dero Erb, Röntgreich/ Siirftens 
hum und Landen p thun haben / anbelanget / 
weil Il p Keyſerl. Majeſt. diß Orts einem fer 
den das jenige wiederfahren zu laſſen fidh noch 
mals erbotten / worzu ſie der Friedenſchluß in 
in einem und dem andern verbindet / als hat es 
dabıy fein ver 19 4 


$. Sodann Chur, Fürſten unnd Staͤnde 
deß Reichs betreffend / verbleibt es darbey / daß 
in dem Puncto Reſtitutionis ex Capite Amni- 
ſtiæ & Gravaminum , auß dem Inftrumento 
Pacis und nach deſſelben geſetzten Norma uni- 
verfali, terminoruma quo, Regulisitemtam 
generalibus, quàm fpecialibus, opnpartheyifdy/ 
ohnauffhaͤlelich und ohne Anfehung der Pers 
ſonen / Reltgtonen / oder Jurium petitorii doch 
mit Vorbehalt derſelben / in puncto Amniſtiæ 
facta prius reftitutione , oder einiger anderer 
Exceptionen / wie fir Nahmen haben moͤgen / 
füͤrnemlich nach dem bloſſen facto pofleffionis, 
uſus, obſervantiæ & Exercitii, die Cafus liquidi 
ab illiquidis zu ſepatirn, und dergeſtalt zu {ore 
derſamſter Nicbrigkete zu befördern / daß die 
Cafusliquidi , welche entweder in dem Inftru- 
mento Pacis fpecialiter, und mit Mahmen auß 
getruckt / oder doch unter denen Regulis genc- 


ralibus ohnverneinlich begriffen / ſonderlich 


was in der Mahe / und fürge der Zeit halber 
ohne das leichtlich abzurichten it; Als nembs 
lich die / in beyligender Deſignation Lit. A. ſpe- 
cificirte/ noch vor dem erſten / andern und drit 
ten Termino Exauctorationis & Evacuatio- 
nis troͤrtert und exequirt; In Entſtehung deſ⸗ 
ſen / denen Reftituendis, noch vor?! ußgang 
deß lezten Termini Exauctorationis & Eva- 
euationis erlaubet ſeyn ſolle / auff weitere 
oppoſition oder tergiverfation der Reftituen- 
ten, und wann dieſelbe durch die Gráifaufe 
ſchreibende Sur ffc oder Executores ju der 
Schuldigkeit andeiſk nicht zu bewegen / mit 
un neben denſelben / der durch ihre eigene Mit 
tel / auch Hr Hii deren nechſt an Hand habender 
Kaͤyſerl. Koͤnigl. Schwediſcher / oder ande, 
rer Waffen / und Wenne manu militari ſich ich zu 
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reſtituirenund einzuſetzen / welche wiewol mili- 
zarifche / doch rechtmaͤſſige Execution, keines 
Wegs für eine Contravention, def juͤngſt zu 
Oßnabruͤck unnd Münſter geſchloſſenen Uni- 
verſal-Friedens gehalten oder angezogen wer 
den / und noch darzu die Widerfegliche reftitu- 
entes allen darauf flleſſenden Schaden unnd 
Alnfoften zu erſetzen ſchuldig ſeyn follen. 


6. Die uͤbrige aber / well propter multitudi- 
nem atque diverfitatem cafuum , difficultatem 
probationum unnd diftantiam locorum; alles 
in fo kurtzem Termin nicht moͤchte fönnen ex- 
pedirt werden / von dato dleſes Receß . Schluſ⸗ 
fes an / innerhalb nechſtfolgenden dreyen Mo, 
naten ebenfalls zur Richtigkeit und execution 
gebracht / unnd alles dergeſtalt / ohne Borbe 
halt / limiration, oder remiſſion ad petitorium 
vollzogen werden folle / daß keiner der explicite 
darunter begriffen / ſich alsdann zu beklagen 
haben moͤge / alles nach Inhalt def Inftrumen- 
ti Pacis, der hierüber ins Reich publlelrten Key. 
ſerlichen Edicten, und darinn in eventum con- 
tra moroſos, & quocunque modo renitentes 
verordneter / unauß bleibender / und ohne Anſe⸗ 
hen der Perſonen vornehmender Straffen. 


$. Damit nun ſolches alles deſto gewiſſer 
vollzogen / und unb fo viel mehr beſchleuniget 
werde / folen von der Chur⸗Fuͤrſten ufi Grane 
de anweſenden Geſandten / gewiſſe Deputati írt 
gleicher Anzahl von beyden Religlonen zu fol 
cher Eroͤrter und Richtigmachung def Pancti 
Amniſtiæ & Gravaminum, verordnet und ge⸗ 
vollmaͤchtiget werden / welche diefelbe unter 
Handen nehmen / auch ſo lang ohne einige dif 
folution oder avocation jhrer Herren Princts 
palen und Obern / beyſammen allhier verblei⸗ 
ben / und actu ien darinnen fleiſſig unnd 
enfetig progrediren wollen und ſollen / bif die 
hiereingegebene Gravamina durchgangen / was 
liquidum denen Grápfauf ſchreibenden Fuͤr, 
ſten ſimpliciter ad exequendum, was aber pro- 
pter defectum , five informationis five proba- 
tio nis, item abfentiam unius, vel utriusque par- 
tisbih Orts nicht geschehen kan / denen ray ‘ 
außſchrelbenden Fuͤrſten mit Einſchlieſſung 
einkommener Klagen / oder Btgehren / zu wel. 
terer Erkündigung der Sachen / und zugleich 
mit / nach deren Befindung / zu wuͤrcklicher 
Execution, welche alsdann jr Ampt hierun— 
ter fleiffia zu verrichten wiſſen werden / Möge 
uͤberſchickt werden. 


6. Und ſoll hierunter weder von der Rómi. 
ſchen Keyſerl. Mayeſt noch ſemand andern / de. 
nen Craͤißaußſchreibenden Fuͤrſten / oder Exe 
cutorn / einige Inhibition, oder Einhalt niche 
geſchehen / viel wentger was bereits nach In. 


LI 


halt deß Frledenſchluſſes / Keyſerlichẽ Edicten, 


und dieſes Receflus exequiret, und reſtituiret, 
oder hernechſt noch weiter ſolcher geſtalt exe- 
quirt und reſtituirt werden mochte / wieder auff. 
gehoben / geaͤndert / umbgeſtoſſen / oder darwider 


\ 
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einige turbation geſtattet werden; ſondern viels 
mehr dabey geſchützet / und was auff eine oder 
andere Weife darwider vorgangen / wie auch 
alle / ein und andern Orts darwider eingewen, 
dete / oder noch einwendende / In ipfo Inftrumen- 
to Pacis bereits verworffene / und pro nullis de- 
clarirte Proteſtationes und reſervationes, viæ 
Juris vel facti nicht weniger alle wider den rie, 
denſchluß lauffende refcripta Mandata , oder 
Decreta, tole ſie Nahmen haben mögen / bie, 
mit caſſirt und abgethan / unnd in vorigen 
Stand geſetzt ſeyn / alles bey obangezogenen 
dem Inftrumento Pacis und Keyſerlichen Edi- 
Gen einverltibten Straffen. 


a rent 
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$. Ferner ift berabſcheidet worden daß fo |. 


wol der Koͤnigl. Schwediſchen Militia, die Sa- 


tisfaction- Gelder entrichtet / als die Abdan⸗ 
ckung der Voͤlcker und Qutttirung der Plage 
alles dem Frieden⸗Schluß gemäß / vorgenom⸗ 
men / und zu Werck geſtellet werden folle Und 
zwar folgender geſtalt / daß zuforderſt deß 
Herrn Pfaltzgraffen und Generaliſſimi Fuͤrſtl. 
Durchl. von jedes Craͤyſes Leg tate Obrigkeit 
(darunter wegen def Ober Saͤchſiſchen Cray» 
fes Braunſchwelg oder Magdeburg / nach der 
Ober ⸗Saͤchſiſchen Craͤyß ⸗Staͤnde ſelbſt ey. 
gener beliebender option fol verſtanden wer, 
den ) allezeit ro. oder 8. Tage vor jedwedern Ter- 
mino vergewiſſert werden ſolle / daß auff den 
erſten Termin 1800000, Relchsthaler / auff den 
andern Termin 600000. Reichsthal. in dere 
ſelben Gegenwaͤrtigkett baar / ohne Abkuͤrtzung 


eines oder andern Standes Quotæ und zu 


hochgedachter Sein. Sürftl. Durchl. abſolu⸗ 
ten difpofition fertig ſtehen / dleſelbe auch fich 


weder umb eines noch andern Standes Auß⸗ 


und Nachſtandes zu bemuͤhen haben folen. 


9. Und wird e erſten 1800000, 
Reichs thaler vor allen dingen / und zwar in pri- 
mo termino abgezogen und decurtiret, was 
auff deß Herrn Pfalggraffen und Generalifli- 
mi Fuͤrſtl. Durchl. Befehl ein oder anderer 
Stand daran bereits wuͤrcklich baar bezahlt / 
wle and was auß den Legſlaͤtten zur reduction, 
Abdanckung oder ſonſten / auff beſagten erſten 
Terminerhoben worden. i 

$. Ingleichem ift in denen dreyen Evacua- 
tions-Terminen jedes mals nach derſelben Pro. 
portion abzuziehen’ das jenige / was in der Koͤ⸗ 
nigl. Mayeſt. und der Cron Schweden Namen 


von hochgedachtes Herrn Pfaltzgraffen unnd 


Generaliffimi Fuͤrſtl. Durchleucht. einem oder 
andern Stand per modum exemptionis, oder 
ſonſten / vermoͤge Ihrer eygenhaͤndigen Quits 
tung oder Difpohtion bereits nachgelaſſen / 
oder noch moͤchte nachgelaſſen werden / welches 
alles von der vollkommenen Summa ber fünff 


Millionen Reichsthaler / nach proportion der 


terminorum folutionis abzuziehen / und bate 


auff abzurechnen. ö 
9. Damit aber das uͤbrlge deffo gewiſſer auch 
bey 
wanae ET 


Tag von dato dieſer geſchlolfenen Tractaten / 


bey den Saͤumigen erhebt / und zuwegen gee 
bracht werden moͤge / haben deß Herrn Pfalz 
graffen und Generaliſſimi Fuͤrſtliche Durchl. 
an die Herrn Generales / und andere hohe Come 
mendanten in den fieben Craͤyſen Ordre ere 
thellet / auff jedes der Herren Craͤyßaußſchret⸗ 
benden Fuͤrſten Begehren / von dero unterha⸗ 
benden Militia, in der Anzahl (o viel als fie be, 
doͤrfftig / auch an End und Ort / wohin fie folde 
gebrauchen werden / zu wuͤrcklicher Execution 
contra Morofos herzugeben / und auff der Here 
ren Craͤyßau ß ſchreibenden Fuͤrſten Begehren / 
dieſelbe wieder abzufordern. ; 
$. Hteranffaum ſol alſo fort / nach gefdbtof, 
ſener dieſer gantzen Handlung / innerhalb acht 
Tagen / auß denen im Frieden Schluß bes 
nannten ſieben Gräyßseg, Staͤtten ein Milton 
Neichsrhaler baar / jedoch von einem jedwe, 
dern Craͤyß nicht mehr / als was fein Contin- 


gent zu denen drey Milltonen auß traͤgt / ent, 


richtet / und darauff alſobald ſo wol von Keys 
ſerlichen als Königlichen Schwediſchen Theis 
len zur Abdanck, unnd Abführung deren auff 
den erſten Termin / welcher iſt der vlertzthende 


laut der Defignation Lit. A. verzeichneter Re 


gimenter und Veſtungen (es waͤre dann hier 


unter durch eine particular- Convention an 
Koͤniglicher Schwediſcher Seiten / mit denen 
Herren Standen / jhnen zum beſten / und um 
zeltlicherer Evacuation ihnen zugehoͤrtgen Play | 
tze willen / ſonſten etwas verabredet) geſchrit⸗ 
ten werden / geſtalt dann anch ein gleichmaͤſſt⸗ 
ges bey dem andern und orien Termin zu ob» 
ſeryiren, alſo / duß in dem andern Termin auff 
beſchehene Außzahlung der andern Millton 
Relehs thaler nach obiger proportion berry, 
ſen / in denen nechſtſolgenden viergehen Tagen 
hiemit beſtimpt / mit Abdanck, und Abfuͤhrung 
derer in der Defignation Lit. B: uno dem drit⸗ 
ten Termino nach gleichmaͤſſiger Erlegung 
der dritten Million Reichsthaler wieder in 
den nechſtfolgenden viertzehen Tagen hiemit 
verordnet / nach Außweiß der Defignation Lit. 
C. ſpecificirte Regimenter unnd Deſtungen / 
mit gleichmaͤſſiger Abd anck, und Abfuͤhrung 
verfahren / alfo alles à dato diefer geendigten 
und unterſchriebenen gangen Handlung / ins, 
nerhalb feds Wochen vollkommlich abge, 
richtet / unnd babey inſonderhelt / von Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen dahin geſehen und labo» 
rirt werden ſolle / daß mit Außzahlung der 
Geldter der Exauctoration unnd Evacuation 
feine Hinderung geſchehen möge: i 
8. Und werden Ihre Keyſerliche Mayer 
flat die verglichene 200000. Reichs thaler auch 
zu dreyen Terminen / unnd Nahmentlich weil 
das Koͤnigreich Boͤhmen / auſſerhalb der Statt 
Eger / præliminariter, oder in anteceſſum, 
zum Vorauß der Guarniſonen und Einlaͤge, 
rung entlediget werden ſolle / dafür an denen 
666665 Reichsthalern in fpecie, die zwey 
Drittheil / als gleich / und denn der uͤbrige orita 


\ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. e 


theil biy Entraumung der Statt Eger in pri- 
mo termino: Ferner im andern Termin mit 
666662 Relchsthaler in fpecie, acht Tag vor 
def Marggraffthumbs Maͤhren / unnd wieder 
mit 666665 Reichs thaler in fpecie acht Tage 
vor der Schleſiſchen Fuͤrſtenthumen Eva- 
Pisa richtig abſtatten und aufsabten laf 
e. 3 ZZ 
S. Dieſer nunmehr auff obbedeuten Weg 
verglichenen Koͤntglichen Schwediſchen Mi- 


litiæ gehoͤrlgen Satisfactions Geldern / Abdan. 


ckung und Evacuation, foll alfo kraͤfftig / ohne 
einige vorgeſchuͤtzte Hinderung von allen Theis 
len wuͤrcklich nach gelebet werden. 

9. Darbey aber weiters zufoͤrderſt beliebet 
und verabredet wordẽ / daß gleich alfo fort nach 
dieſes Puncten Richtigkeit und Subícription 
folgende Plaͤcze / in beyſeyn jedes Theis oin, 
miſſarten / auff das ehiſte / als es propter diftans 
tiam locorum ſeyn kan / zuforderſt gegen ein, 
ander auß gewechſelt / und dann jedes mahl an 
beyder Theile hoͤchſtcommandtrende Generar 
litaͤten / welche bif an den andern Termin all, 
bier zu verbleiben / verobligirt ſeyn ſollen / Geo 
wiß heit gegeben werden. 


i 


Gii Nemlich: 

Duae aí i P ipi j 
Ober g/ auſſerhal Unter. Pfalz. ; 
P i Asi us i: Sk co 

jit DAI Gulsbad). 
Dona werth / e,, 

l Hornberg. 

l Schiltach. 
Rainerſchanßz / Aurach. 
Vberlingen / Sindaw. 

Mayna w / Aſperg. 

Langen Arch / Wildenſtein. 

Tabor und Degenfpurg. 

Leut maritz / Wuͤltzburg. 

Brandeiß / Weiſſenburg. 

Konobiſt und andere Boͤhmiſche Plage / auf» 

ſerhalb Eger. 


9. Nach ſothaner Plage Außwechslung un 


Vbergebung an jedes vorigen rechtwaͤſſigen 


Biſitzern und Herrn / ſollen alsdann / ſo wol die 
Abdanckung der Regimenter / als Evacuation | 


der Pläger vermoͤge obbeſagter Deſignation al- 
fo förderlich und ohnauffgehallen zu Werck gee 


richtet werden / daß deßhalben wegen deß an⸗ 


dern und dritten Termins kein Verzug entſte⸗ 
hen / ſondern alles auff obbeſtimte Tag unnd 


Zeit / denen verglichenen Terminen nach / un. 


fehlbarlich vollzogen werden moͤge. 

. Ob auch wol wegen der ubrigen zwo Mit, 
lionen in der Friedens Execution einige dif, 
pofition entfalten; jedoch iſt au ß elumuͤchigem 
Belieben / fo wol zu deſto ſchleuntger Befoͤrde, 


rung der Evacuation und Exauctoration, als 


Ringerung der real - affecuration, hiemit ver., 
abredet worden / daß auch die vlerdte Million 
ſolle beygetragen werden. ' 

Zu welchem Ende dan die meiſte Stände 


der 


—— 
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der Ober: vnd Nieder⸗Saͤchſiſchen auch Wet 
phaͤliſchen Craͤyſen / wie auch etliche / ſo auß dee 
nen vier Obern Craͤyſen / otc (mere Kriegs⸗ 
Laſt fo continuirlich nicht getragen / laut einer 


abſonderlichen verglichenen Specification 


dero gebührendes Contingent zu der vierd ten 
vnnd fünfften Million / jnnerhalb der dreyen 
obgedachten Exauctorations - und Eyacua- 
tions- Terminen zuſammen bringen / unnd 
auff def Heren Pfaltzgraffen unnd Genera- 
lifimi Fuͤrſtliche Duͤrchleuchtigkelt Affigna- 


tionen auß hahlen / welche doch hinwiederumb 


hierunter ein mehreꝛs nicht / als allein die vierd⸗ 
te Million zuſammen zu bringen verſtanden / 
vind die fuͤnffte Milion auff real- Affecura- 
tion außgeſtellt verbleiben laffen wollen / da 


dann hingegen die bey ſolchen Ständen / bee 


vorab in den Ober⸗Saͤchſiſch: Nieder Gad. 
fifd): vnnd Weſtphaͤliſchen Craͤyſen befindli⸗ 
che Regimenter / alſobalb / nach erlegtem jh⸗ 


rem voͤlligem Contingent zu der vierdten vnd 


fuͤnfften Milion vnnd alfo auff zeitliche Ab⸗ 
ſtattung noch vor den ſenigen Lerminis, da⸗ 
rinn fie ſonſten mit der Exauctoration geſe- 
tzet / abgedancket / die Guarntſonen aber in deo 
nen Terminen / unnd in der Ordnung / wie 
in obgemeldten hiebey gefügten Defignatio- 
nen enthalten / oder auch / wie mit Seiner 
Fürſtlichen Durchleuchtigkeit fid) eins oder 
ander Stand darumb abſonderlich / zu deſto 
zeitlicherer Evacution feiner Plaͤtze verglei, 
chen moͤchte / abgefuͤhret werden ſollen / vnnd 
was alfo geſchloſſen / oder verglichen wird / ſolle 
nicht anderſt / als wenn es dieſem Receß eins 
verleibt / kräftig vnd guͤltig fein. Maſſen dann 


auch ſo wol dieſes / als was ſonſten wegen der 


Satisfactions- Gelter in dleſem Recep ftatui- 
ret, vnd verordnet / keines Wegs von jemand 
für eine Sontravention deß Friedens angusice 
hen / vnnd kuͤnfftig angezogen / ſondern als ein 
freywilliger Schluß gehalten werden fole 

9. Was aber an ſolchen 2. Millionen fiber 
dieſes was von denen beſagten Craͤyſen vnnd 
S taͤnden / obgedachter maſſen / daran erleget / 


noch ruckſtaͤndig verbleiben wird / werden Chur 


Fuͤrſten vnnd Stande / was einꝛoder der ander 
an der vierdten Million reſtiret / von dato der 
letzten Evacution, jnnerhalb 6. Monaten / vnd 
die fuͤnffte Milion von beſagter letzten Evacu- 
ation innerhalb zwoͤlff Mona ten in denen ver, 
ordneten Legſtaͤtten bezahlen. 

6. Dabey dann S. Fuͤrſtl. Durchl. perex- 


preflum refervire vnd vorbehalten / ſich der / we. 


gen dieſer vierdten oder fuͤnfften Millions Re, 


ſtanten an die Stände begehrter real-aflecu- | 


ration nit zu begeben / mit dero weitern Erklaͤ, 
rung / daß gemeldte Realis Affecuratio ante 
primum terminum Exauctorationis & Eva- 
cuationis richtig gemachet / vnnd ſo dann erſt 
alles das jenige / was in dieſem Receß geſchloſ. 
fen / feine vollkommene Krafft erlangen / auch 
feinen Effect haben ſolle / wobey auch Koͤnigli⸗ 
cher Schwediſcher Seiten / noch ferꝛner auß⸗ 
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truͤcklich vorbehalten wird / daß / was vermoͤg et | 


niger / zwiſchen den Staͤnden / vnnd denen Ké, 
niglichen Schwediſchen Herzen Generalen ufi 
Oberſten getroffenen Vergleich an Verpfle, 
gung reſttret / und in beyſeyn beyderſeits Come 
miffarien kan erwieſen werden / bey jeder 
Guarnifon Evacuations und jeden Regiments 
Abdanckungs⸗Termin richtig abgeſtattet wer⸗ 
den ſolle. 
8. Hierauff nun fol in puncto Satisfactio- 
nis Militiæ, Exauctorationis & Evacuationis 
veranlaſte præliminar - Evacuation , unnd 
zwar fo viel die von der Königlidien Schwedt, 
ſchen Soldateſca beſetzte Plaͤtze betrifft / gegen 
Erlegung deren zu folder Evacuation erfor⸗ 
berter und verabredeter Koͤntglicher Schwedt, 
ſcher Militien Satis factions. geldern / alſo glelch / 
ohne allen weitern Verzug oder exception für, 
genommen / fortgeſtellet / und von dato diefeg 
Receſſus Schluß / innerhalb 14. Tagen zu End 
gebracht werden. 

9. Die übrige hlerinn enthaltene verglichene 
Puncta aber / alsdann erft Ihre vollkommene 
Krafft / und würckliche Execution erlangen / 
wann zuvor auch die / zu gaͤntzlichem Schluß 
gehoͤrlge weitere Puncta / ind unter denfelben 
mit Nahmen auch die Defignation der R efti- 
tuendorum , nicht weniger die Defignationes, 
wle in Zelt dreyer Terminen die Plage zu cva- 
cuiren, und die Regimenter abzu dancken / in» 
gleichem die Verzelchnuß derjenigen Staͤnde / 
welche zu baarer Bezahlung der vierdten Mil. 
lion concurriren und beytragen ſollen / So dañ 
auch die real. affecutation wegen der fuͤnfften 
Million Reichs thaler zu jhrer endlichen Rich. 
tigkeit unnd Vergleichung gebracht / dem 
Haupt, Schluß einverleibt / und derſelbe mit 
v dle Subſcription und Sigillation befräff, 
tiger worden. 

Deſſen zu wahrem Urkund und Befthat. 
tung haben wir zu endbenannte hierzu Gevoll⸗ 
maͤchtigte dtefen Interims. Receß mit unſern 
eygenen Haͤnden unterſchrieben / unnd denen 
Herren Schwediſchen hierzu gleichfalls Be, 
vollmaͤchtigten / von welchen wir ein gleichlau⸗ 
tendes Exemplar unter jhrer Hand empfan, 
gen / außlieffern laſſen. Geſchehen in NRürn, |- 
berg den ein und zwantzigſten Tag Monats 
Septembris ſtyli noviim Jahr Chriſtt / ein tau⸗ 
fend ſechshundert neun und viergig. 


L. S. 
Syfaac Vollmar Doctor. 
| Mr L. S. : 


t 


Georg Ludwig von Sündenfpur, 


Daß es hiemit nachmaln bey ſolchem dora» 
liminar Recef / auſſerhalb was in diefe Haupt 
Abſchted bey etwas veraͤnderten Umbſtaͤnden 
fpecialiter bevorab in Puncto Satis factio- 


/ nis 


* 2 


Punötis Re- 
ſtitutionis 
ex capite 
Ammiſtia 
e> Grava. 
UNUM: 


\ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


nis anderſt vergleichen / in allen übrigen fete 
nen Articuln / Puncten unnd Clauſulen ſein 
kraͤfftiges Verbleiben / all ermaſſen dann in 
Krafft deffen die darinn benannte Play auff 
die Verglichene Zeit beyderſelis / folgends 
auch die Statt Eger wuͤrcklichen abgetreten / 
vnd allerſetts ihren vorigen Innhabern vnnd 
Beſitzern eingeraumbt / die zu End obgeſetzten 
Vergleichs auff weitere Handlung und Rich, 
tigmachung veranlaſſte / nachfolgende Pun, 
cten aber / mitabermahligem zuthun / Ein. 
rahten vnd Belieben der Chur, Fuͤrſten vnd 
Stände anweſender Geſandten / nachfolgen. 
der geſtalt verbund lich mit einander verglichen 
worden. 


Nemblich unnd erfitt. die Reltieution ex 
capite Amniſtiæ & Gravaminum , unter 
Chur, Kürften unnd Staͤnden deß Reichs / 
auch deroſelben und deß Reichs Angehoͤrigen 
betreffend / So haben die zu dieſem puncto 
reſtitutionis deputirte Staͤnde ex utraque re- 
ligione , an ffatt deren hierob Lit. A. bemerek, 
ten Lilta, einen gewiſſen Auffſatz unnd Defi- 
gnation, was für cafus tn jedweberm hernach 
beſtimpten terimino zu eroͤrtern / vno nach Ans 
weiſung def Inftrumenti Pacis, dem arctiori 
modo exequendiobeinverläbten f Prelminar 
Receß / unnd dieſem Haupt, Recep gemaͤß / 
zu exequiren / verglichen / auff gericht / geſchlof. 
ſen / ound i 11 egelt vnnd FOIE 
ben. 


Nn 


quitt al geſtalt vnd ur / ag wann 
die mit auß getruckten Worten hierinn begrif⸗ 
fen waͤren / doch ſollen hierbey auch nachfolgen, 
yi dis beobachtet werden. i 

ag nemblich folder gefal entweder all, 
bereit hiebevor / oder in erſtgedachten Termi 
nen / oder denen nechſt darauff folgenden drey 
Monaten von denen Deputatis, oder durch 
die auß ſchrelbende Fuͤrſten / oder verordnete 
Commiſſarios, in Krafft deff Inftrumenti Pa- 
cis, arctioris modi exequendi „auch Prelit 
minar. vnd gegenwaͤrtigen Haupt, Recep vnd 
denenſelben gemäß / decidirt / eyequírt oder 
verglichen / oder noch eroͤrtert / exequtrt vnnd 
verglichen wuͤrde / das foll alfo veſt vnd unver, 
bruͤchlich gehalten / vnd darwider keines am 
dern Orts / am Keyſerl. Hof / oder Cammer / 
oder andern Gerichten / wie die Nahmen haben 
mogen / auff einigerloy Weiß oder Weg nicht 
angenommen / ſondern fimpliciter abgewle⸗ 
ſen / inſonderheit aber de facto einige turb 190 
oder attentata dargegen nicht vorgen 
ae up 


| [t es dann auch mit der Chur⸗Pfaͤl. 
nie eftitution fi een hat / wie 
es im Inſtrumento Pacis abgehandelt / vnnd 
hernechſt allhie vermittels Interpoſitlon deß 
Seren Pfalg. Grafen vnnd König. Schwe, di, ennb bey det Koͤnigl. Schwe, 
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diſchen Generatifimi Durchl. zwiſchen denen 
Chur ⸗Baͤyeriſchen vnnd Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Abgeſandten / fo viel an denen Unter,Pfaͤltzt, 
ſchen Landen def Herzen Chur,Fürſten in 
Bayern Durchleucht. zu veftitnivets gehabt / 
i worden / daß nemblichen gegen 
Evacutrung der an Seiten Ihrer Koͤnigll⸗ 
chen May. zu Schweden in der DbernPfalg 
NN Plaͤtz / fo dann gegen außgelleffer⸗ 
ter Ratification def geſchloſſenen Friedens / 
vnd bey Chur Maͤyntz gegen alen derofels 
ben außgehaͤndigten Recognttt ponirter 
Renunciation auff die Ober Pfälgifche Lan, 
de / an Selten bep erm Churſuͤrſten Pfaltz. 
Graffen Durchleucht. ote Keyſerliche Com- 
miffio reſtitutoria zu Handen geliefert / unnd 
Schloß vnnd Statt Heydelberg / ſampt ane 
derm von hochgedachtes Hern Ehur⸗Fürſten 
in Baͤyern Durchleucht. bißhero Ingehabten 
Aemptern in der Unten Pfalz wuͤrcklich re 
ſtituirt worden; So dann daß mehr hochbe⸗ 
ſagtes Herin Chur ⸗Fuͤrſten Pfalz Grafen 
Durchſeucht. immittels vnd biß Ihre Keyſer⸗ 
liche Mayeſt. derſelben ein anders neues der 
hurfürſtl. Wuͤrde gemaͤſſes Ertz⸗Ampt / Tis 
tul vnd Wappen / auch was deme anhaͤngig / 
werden confertre haben / vermoͤg def Hern 
irfuͤrſten in Baͤyern Durchl. außgelieffer, 
ter Declaratlon / ſich deß Era tuta Ti. 
tuls vnd Wappens auff die darinn begriffene 
Maß vnd Bedingnuß qeu moͤgen / ab. 
eee, ective R 
tiftcation / Renunctatlon / Recog ll tion / Reſti. 
ution, suman ecararlon/meldies 
hlemit per expreſſum nachmals allerſelts ratto 
ficirt vnd confirmirt wird. 
Zu richtiger Abhelffung aber deren im Hell. 
Nam. Reich noch nicht beſchehenen Reſtttu⸗ 
tlon / ift zufoͤrderſt für gut angeſehen wore 
den: Erſtlich / daß alle vnd jede ex capi- 
te Amniftie & Gravaminum von Catho 
liſchen vnnd Augſpurgiſchen Confeſſtons, 
Verwandten geklagte Reſtitutlons⸗ Sachen / 
vnnd im Frieden, Schluß zulaͤſſige / auch (id). 
uff den Punctum Amniſtiæ & Gravaminum 
qualificirende Gravamina vnnd gegen Grava- 
mina, welche bereits allhler vorkommen 
ſeynd / oder noch ante primum exaucto- 
rationis & evacuationis terminum bey dem 
Chur⸗Maͤyntziſchen Reichs Directorio, wels 
ches was einfompr denen Depuratis coms 
muntelren wird / eingebracht werden mich, 
ten / von denen Deputirten oe haupt, 
ſachlich vorgenommen / vnnd nach fun, 
denen Dingen / zu gehoͤrtger Reſtitution 
dergeſtalt befuͤrdert werden / damit alles feine: 
vollſtaͤndige Siren 6 Hund zwar die ad 
certos terminos gefeste Faͤll in der beftitt 
pren : die übrigen aber in Zelt nechſt darauff 
folgenden drey Monaten / alles nach Innhalt 
def Inftrumenti Pacis, vnd darauff fündirten 
yſerl. Edieten / arctioris modi exequen- 
45 ] ihn bey den in dem Praliminar⸗Receß 
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einverleibten Straffen / vnfehlbar volnzogen 
werden. ; a 
Damit aber auch deßwegen in denen 
geſetzten terminis , und denen darauff folo 
genden beſtimpten drey Monaten nichts er⸗ 
mangle / vnnd deßwegen einige Executlons, 
Berloͤgerungen nicht erfolgen / So bleibt 
es ein vor alle mahl dabey / daß die ad 
punétum Amniſtiæ & Gravaminum verord⸗ 
nete Deputati. continutrlich bey deinfelben 
Collegio verharren / vnnd innerhalb der 
bete Zeit von dere Herren Principa- 
len keines wegs avocirt werden / Sie aber 
alles angelegenen Fleiſſes die geklagte vnnd 
hier ankommende Sachen vornehmen ) ct 
oͤrtern vnnd zur Executton befuͤrdern folen. 
nnd ſeynd zu ſolcher def Puncti Amniſtiæ 
& Gravaminum gaͤntzlicher Abhandlung vnd 
Cntſcheidung / als Mediatores, Chur⸗Coͤlln 
vnnd Chur Brandenburg / als Deputati 
aber an Seiten der Catholiſchen Chur- 
Maͤyntz vnnd Chur⸗Baͤyern / Bamberg vnd 
Coſtniz / von Augſpurgiſchen Coufeſſlons⸗ 
Berwandren aber Sachſen Altenburg / 
Braunſchwelg⸗Luͤneburtz Wuͤrtenberg vnnd 
Nürnberg verordnet. 

So viel dann andere in den dreyen Termi 
nen nicht ſpecificirte / ober noch ante 
primum exauctorationis terminum bey 
dem Reichs ^ Dire&orio von Catholiſchen 
vnd Augſpurgiſchen Confeſſtons, Verwand⸗ 
ten einkommende Reſtituttons, Gall betrifft / 
die follen pro excluſis keines wegs gehalten 

erden / noch jemands die Reſtltution ab 


ſervirt vnnd vorbehalten ſeyn / feine Noth⸗ 
turfft hernach bey ſeines / oder wie im inftru- 
mento Pacis erſehen / nechſt angelegenen 
Craiß auß ſchrelbenden Fuͤrſten / oder gar bey 


bringen / allwo er damit gehoͤrt / vnd hme nach 
dem oben vorgeſchrie benen modo executionis 
fummarié zur ſchleuntgſter Reſtitutton vers 
holffen wer den fole. | 

Qu welches deſto Fräfftiger Verſehung vnd 
Geſthaltung / die Koͤmiſche Kaͤyſerliche Mar 
jeffär durchgehend im Reich Patenten publi, 
ciren werden / vermittels deren alle attentata, 
auch difputationes vnd Predigten / fo wol 
wider den Friedenſchluß / als auch wider die / 
dem Inftrumento Pacis , Kaͤyſerlichen Eoi 
cten / arẽt iori modo exequendi, mie auch obber 
ſagten Praliminarond dieſem Haupt. Receß 
e vera homi ene executiones , ſampt 
andern Contra venttonen / wie die Namen hay 


jeden Orts Obrigkeit anbeſohlen werden / die 
Gontravertores nach geſtalt def delicti fe- 


cundum Inſtrumentum Pacis, verdienter mafe, 


maſſen abzuſtraffen. j 
Was dann die Übrige Sachen / foin bo 


die Deputirte erlediget werden ſollen / ane 
a 7 


geſchnitten / ſondern maͤniglichen exprefse re» 


Kaͤyſerl. Maͤyeſt. gebührend vor vnnd anzu. 


ben moͤgen / bey ernſter Straff verbotten / nnd 


Beſchreibung 


gelangt / So gehoͤren dahin alle andere in 
obgedachtem von ihnen verfaſſten unters 
ſchriebenen Auffſatz vnnd Deſig nation nicht 
ſpecificirte cafus reſtitutionis ex capite A- 
mniſtiæ & Gravaminum , welche von Ga. 
tholiſchen oder Augſpurgiſchen Confeſſtons, 
Verwandten bey dem Chur⸗Maͤyntziſchen 
Relchs » Dire&orio allbereits einkommen / 
oder noch bey demſelben ante primum cxau- 
ctorationis & evacuationis terminum ein- 
kommen werden / darunter auch die jenige zu⸗ 
verſtehen / welche in einer abſonderlichen von 
den Deputirten ſubſeribirten / unnd def 


Heren Pfaltzgrafen und Schwediſchen Ge- | 


neraliffimi Durchl.zugeſtellten Specification 
begriffen ſeynd. 
Unnd ſoll gleichwol die Eintheilung der 
Cafuum dieſen eingeſchrenckten Verſtand 
nicht haben / als ob nicht ein oder ander Caſus, 
wo es fuͤglich ſeyn kan / auch vor dem beſlim⸗ 
pten termino exequirt werden folte / fondern 
es ſeynd die Termin allein zu Befuͤrderung 
der Sachen / enne ad excludendam moram 
angeſehen / zu welchem Ende dann auch denen 
Suiten vnd Gommiffariis frey ſtehen fol, 
le / ad cognitionem facti poſſeſſionis & execu - 
tionem zu ſchreiten. í 
So iſt auch die bey jedem cafugefegte Cra- 
vaminum ſpeciſicatio nicht bahin gemeynet / 
ob ſolten die vielleicht bey einem oder anderm 
Reſtituendo vel Keftituente fid) mehr eriy 


gnende Beſchwerden gar nicht beobachtet 


werden. 


Deßgleichen folen auch die noch hinter, | 


ſtelltge Das ren e vermoͤg In- 
ſtrumenti Pacis xeſtituirt / vnnd zum fall über 
kurtz oder lang dergleichen vorenthaltene Do- 
cumenta vorgebracht / darauff infavorem de- 
tentatorum nicht erkannt / ſondern diefelbe 
dem Reſtituto ohne allen Entgelt oder Gefahr 
eingeantwort werden. ! 

Schließlich follen alle Proteftationes ennb 
Refervationes , gleich wie wider das Inftru- 
mentumPacis ſelbſt / alſo inſonderhett auch mot, 
der den Preliminar vnd dlefen Haupt Reef / 
in Krafft dieſes und zumahl vermoͤg Inftru- 
menti Pacis, hiemte nachmals auffgehoben / 
caſſirt vnd annullirt ſeyn. 

$. So viel nun der Koͤniglichen Schwedt, 
ſchen Militia Satisfacnon Gelder beteifft / 
Ob wol anfánglíd) in Inſtrumento Pacis, 
vnnd folgends in obsinvericibien Prælimi⸗ 
nar Schluß / wegen deren Außzahlung civ 
nige Diſpoſition enthalten / So ſeynd jedoch 
die bey jetziger Bewandnuͤß einlauffende Bin, 
ftänd / inſonderhett aber fo unterſchtedlicher 
Staͤnd kundbares Ynvermoͤgen nicht un 
billig erwogen / vnnd dahero boſorgt wor, 
den / daß um folder Urſachen willen / dit baas 
re Zuſammenbringung der Gelder / nicht ſo 
ſchleunig zu præſtiren / ſondern alfo dardurch 


nen vorbehaltenen dreyen Monaten durch der wuͤrcklichen Exauctoratton vnd Evacua⸗ 
tion einige Verhinder oder Verzögerung 


— 
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zugefuͤgt werden moͤchten / welches dann zu 
verhuͤten / von denen ſuͤmptlichen Char Gir, | 
ſten und Staͤnden / und tn jhrem Namen von | (e 5 Im fall aber die richtige Bezahlung die. 
dero anweſenden Geſandten / einmuͤthig und ſes verwilligten | 
verbindlich beltebet unnd verabredet worden / | gu rechter Zeit erfolgen moͤchte / (ell ein fol cher 
daß es zuvorderſt bey der hiefigen Orts den Abgang und mehrers nicht / von denen umbli 
fuͤnff und zwantztaſten Junij ſtyli novi > dieſes | ng 
laufenden Jahrs verfaſſten / und deß Hern 


Pfalzgrafen und Koͤnigl. Schwediſchen Ger 
neraliſſimt Durchl. eingehaͤndigten Reparti 
tion fein ungeaͤndertes Verbleiben haben folle. 
Wobey dann im Namen Chur, Fuͤrſten 
unnd Staͤnden dero Geſandten kraͤfftig vere 
ſprochen haben / was an der verwilligten Sum, 
ma vermoͤg obgedachter Repartitlonen noch 
reſtlren wuͤrden / ln denen dreyen exauctoratio. 
nis und Evacuattons Terminen / uff jeden 
Termin ein Drittheil/ unnd zwar acht Tag vor 
jedem Termin / in emes jedwedern Craͤtſes tege 
Statt Caſſa / an folden Muͤntzſorten / wie es 
in dem Inftramento Pacis verordnet / unfehlbar 
zuſammen bringen. 
Inmaſſen zu ſolchem Ende die Herzen 
Craͤißauß ſchreibende Fuͤrſten entweder durch 
militariſche oder andere Executtons⸗ Mittel 
dahin nachtruͤcklich (cen / und uff jhr Garber 
finden und Begehren die Koͤntgl. Schwedt, 
fche oder andere Kriogs⸗WVoͤlcker ihnen vers 
helffen follen) daß die vermoͤg obgemeldter Re 
partition verwilligte Gelder in denen geſetzten 
und verabredeten dreyen Terminen / ohne eif 
gen Prætext / Exception oder Borwendung 
einer oder andern Berbindernüß/ zu rechter 
Zelt „und auff def Herten fatapearen a b 
König. Schwediſchen Generaliſſiml Durchl. 
Aſſignatton parat ſeyn / und an der Außzah⸗ 
lung kane Seng erſcheinen moͤge / geſtalt 
die Craißaußſchreibende Kürften hiemit im 
Namen dei geſampten Reichs vollkommene 
Macht haben / alle Nothdurfft / wordurch die 
Einbringung dieſer Gelder befrdert werden 
kan / zu gebrauchen. 
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fca. ttt verſchaffet / und der Anfang äter- 
tio cvacuationis termino gemacht werden fol 


onatlichen Unterhalts nit 


genden Aemptern unnd Oertern durch einige 
Anſtalt angeſchafft / und denſelben hinwi 
der auß der Leg⸗Statt von obgedachten allda 
einkommenden Verpflegungs, Geldern erſetzt 
werden; Welches dann / ſo wol auch was 
wegen gebachter Sealed, und 
dabey einlauffender Real Aſſecuratlon / obge / 
ſetzter maſſen verglichen und verordnet / 

nes wegs von jemand fuͤr eine Contraven, 
tion dep Friedens / weder für jetzt noch ins 
kuͤnfftig angezogen / ſondern als ein freywillt 
ger Schluß gehalten / und Eräffrig obfervire 
werden ſoll. 

Inmtttels aber folen obgemeldter Maſſen 
die Craiß auß ſchreibende Fuͤrſten mit allem 
Fleiß / fo wol durch Gyecuttong „als andere 
Mittel Uu ſehen / daß die Einbringung fol, 
cher reſterenden Sattisfactton Gelder ſchleu⸗ 
nigſt befoͤrdert / und alſo die real- Aſſeruration 
wieder auffgehoben werden möge. 

Wie dann deß Herrn Pfaltzarafen unnd 
König Schwediſchen Generaliſſimi Durchl. 
hingegen verfprochen haben / deffelben Orts 
Quittir- und Abtrettung / alsbald nach erfolg, 
ter gaͤntzucher Bezahlung / ſo wol ged ! 
Sarisfactions » Refis / ats e n 
Gelder / wi no und volingieben / | 
und umb keinerley Lirfadhen willen zu $ergó, 
gern / auch bey dem Abzug def Inftramenti Pa- 
cis Diſpoſition nachleben zu laſſen, 

Als auch an denen mit Ihrer Kaͤyſerlichen 
Maye. abfonderlich verglichenen zweymahl 
hundert tauſent Rihlern / vermoͤg def Præ- 
liminar» Receflus , bey Evacuation deß Kb. 


n bann an 
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Seiten Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. nicht allein die, 
ſes / ſondeen auch darbey verſprochen / att allem 
Ernſt und Eyffer / fo weit es vermoͤg nitru- 
menti Pacis bero Kaͤyſerlichen Obriſten Ert 
cutions⸗Ampt obtzelegen / dahin zu ſehen / ba» 
mit das jentge / was obgedachter maffen mit 
den Herren Ständen / wegen der Satlsfa⸗ 
ctions Gelder und der real- Aſſecuratlon vers 
glichen / füͤrderlichſt und voͤlltg effectuit wer, 
den möge. = 
Hierauff iſt auch die wuͤrckliche Abdan- 
ckung vnd bführung der Voͤlcker / in dreyen 
fen Terminen / nach Dato dieſes gangen 
luſſes / von vierzehen Tagen zu vierzehen 
Tagen fuͤrzunehmen / und alfo in ſechs Wor 
chen zu abſolviren geſchloſſen / auch von uns 
und def Herin Pfalagrafen und Königlichen 
Schwediſchen Generaliſſimt Durchl. enan 
der derenthalben 1 auch wegen deren bey- 
derſeits præliminar ter Abdauckẽ / gewiſſe Deſi⸗ 


Beſchreibung 
Die Betung Franckenthal betreffend / 


demnach def Hern Chur, Fuͤrſten Pfaltzgra⸗ 
fen Durchleucht. dieſelbe vermdg Frieden, 
Schluſſes / mit denen andern Unter » Pfälpt 
(den Landen und Plaͤtzen Harte reſtitutrt mere 
den ſollen / ſolches aber jetzo ſo balb nicht zu 
effectuiren geweſen / gleichwol gute Hoffnung / 
daß ſolche Reſtitution noch vor heran nabung 
def erſten Evacuation » Termins zu erhalten 
ſeyn moͤchte / (o bat man ſich / uff den fall fol» 
ches nicht geſchehen ſolte / mit hochgedachtes 
Heren Churfuͤrſtl. Durchlund allerſelts gua 
ten Wiſſen und Willen nachfolgender Gefale 
verglichen. N 

Memlich ubernehmen und erklaͤren ſich Ih⸗ 
re Kaͤyſerl. Mayeſt. ſampt Chur⸗Fuͤrſten und 
Ständen eyfferigſt dahin zu trachten / daß die 
Veſtung Franckenthal Chur Pfaln Durch, 
leucht. forderſamſt unnd unverlangt reſtitulrt 
werd 


& 
gnatlon / Außtheil und Verſicherung geftelle/ / Jumittelſt unnd bI auff die bedeute Fran, 


und davon / ſo viel Chur Fuͤrſten und Stände 
def Heil. Roͤmiſchen Reichs mit concerntret / 
dero anweſenden Abgeſandten zur Nachricht 
per extractum Communication gethan toot» 
den / barbe es nachmahls fein Verbleibens. 
Anlangend aber die Evacuation der befen- 
ten Plaͤtz / follen in primo termino, nemlich in 
den erſten vierzehen Tagen / nach Dato dieſes 
eſchloſſenen Tractats / und alſo auff den ze, 
e Tag Monats Juli ſtylinovi, oder den 
dreyſſigſten Tag Monats Junij ſtyli veteris, 


an Kaͤyſerl. und Königl. Schwediſcher Seis 


ten abgetreten und entlediget werden / nachfol⸗ 
gende Plän: c s 


An Kiyferl, Seiten. | 


Korhmeil 
Offenburg 
Freyburg 
Villingen 
Zollern , 
Rodenberg in der Obern⸗ 
Pfaltz 


^ 


i a 
hrenbreisfteln 7 
4 gegen 
An Konigh Sehwvedifeher 
Yo Seiten 
Olmitz. | ‘ 
+ Pewflatt. 4 
4 Se eae: "- 
uͤlneck und an dere Plat in 
^P Mähren, — 
Oſter wick. ; | 
Bleckede. 
Duͤnckelſpiel. 
Querfurt. 
Pappenheim. 
Friedberg. 


Reichs, Satt ohne einige Widerred 
| fer obgeſetzten Fran 2 


ckenthaliſche Reſtitutton / folle Seine Durch 
leucht. zu einer Verſicherung die Statt felle 
bron und zugehoͤrige Beſtung / Stück / iu» 
nition und Vorrath / in dem Stand / wie es 
anjetzo begriffen / alſobald nach unserfchuiche, 
nem Haupt⸗Execcutlons⸗Receß dergeſtalt ein, 
geraumer werden / daß deroſelben Beſatzung 
Ihrer Durchleucht. allein verpflichtet / zu de 
ren Unterhalt aber auß der Schwaͤbiſchen 
und Fraͤnckiſchen Graf Caſſen / vermoͤg einer 


darüber vom Reich bey brefem Schluß ertheil⸗ 


ten Special⸗Repartition / Monatlich 8000, 
Reichs thaler / biß Franckenthal keſtitulrt / zu 


Handen def Chur, Pfäinifchen in Hellbron 


beftellten Receptoris unfehlbar / ib zwar die 
Helffte anticipando , alleweg viel zehen Tag 
vorhero eingelleffert werden / In Eutſtehung 


deſſen aber auff Notification def Comme 


danten / die Eraßsanpfchreibenpe Fürften fol 
cher Entrichtung halber / wuͤrckliche Anſtalt 
machen / oder die umbligende Grind die Ei? 
cn auß der Guarnifon erwarten folen. 


Solten aber dahero einige Reſtanten bey Ab» 


tretung dieſes Platzes fid) ereugnen / fo fol 

Chur Pfalg Durchleucht nicht gehalten ſeyn / 

vor derenſelben Entrichtung die Beſazung 

abzufuͤhren / Dabey aber außtrücklich bedun⸗ 
gen worden / daß ſolches dle Franckenthaltſche 

Evacuation in keine weiß noch weg hindern 

noch e 

Sonſten aber (oll die Statt bey jhrer herge, 


brachten Adminiftration in Politicis & Eccle-. 
fialticis , ſampt der Reichs, Immedletaͤt und 


Frankenthal mit ſeinen Zugehoͤrungen / vers 
móg bcp Frieden Schluſſes / von der Spas 
niſchen Beſatzung entlediget / zugleich diefe 
| auf» 
Bezahlung halber / 
darinn befundene 


Yon unbehindert gelaſſen / aud) fo bald 


abgetretten / unnd 


tüͤcke / dem jenigen / deme die vermög Fric 


den · Schluſſes / infonderheit Chur⸗Bayerns 


E Durchl. 


p 
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zuſtaͤndig ſeyn ſollen / reſtituirt vnd außgefolgt 
werden. 

So dann vnnd damit die Beſatzung in 
Franckenthal die Chur Pfaͤlziſche Land vnnd 
Unterthauen in vnd auſſerhalb der Veſtung 
mit Schatzung / Aufflag vnd einigen Kriegs. 
betrangnuͤſſen zu beſchweren nicht Urſach ha. 
be / So follen vnd wollen die jentge Stand / 
welche bißhero zu derſelben Llarerpalt contri, 
buirt / ſonderlich aber mit vnd neben denſelben 
alle diejenige / welche in den Ober⸗Rhelnſiſchen 
] Greif gehoͤrig ſeynd / ermeldter Beſatzung hier, 
zu noch ferners contrthutren / vnd derentwegen 

Chur Pfaltz Durchl. gaͤntzlich enthoben vnnd 
ſchadloß halten / ſich auch mit dem Commen, 
danten eines billigen Zutrags vnd Unterhalts 
vergleichen. 

Geſtalt Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. ſich hierbey 
erbieten thun / Herrn Ertzhertzog $copolo Wil 
helm Fuͤrſtl. Durchl. als Gubernatorn in den 
Niederlanden / umb dargegen alle excurſio- 
nes on Beleidigung der angrángenben Reichs, 
Ständen abzuſtellen / ſonderlich aber die Chur⸗ 
Pfaͤlziſche Land vnd Unterthanen von allen 
Contributlonen exempt und befreyet zu laſſen / 
| ausufchreiben vnd hlerzu zu diſpontren. 
[Damit nun aber die zu dieſen beyden in 
| Heilbronn vnd Franckenthal unterhaltenden 
| Befagungen contribulrende Stånd / dieſes 


werden moͤgen / So ſoll 
wie hoch fid) der belauff te / hiernechſt in 
eine gemeine Reichs + Anlag vnmgetheilt / vnd 
was die gemeldte Staͤnd mehrert / als jhre quo- 
ta helaufft / fuͤrgeſchoſſen / jhnen kuͤnfftig wieder 
um gur gethan werden. 


So dann iſt im Namen Kaͤyſerl. Maieft. 


tels vnnd biß Franckeuthal der Spaniſchen 
Beſatzung entlediget ſeyn wuͤrd / hochgedach⸗ 
tes Herrn Churfuͤrſten Durchl. an ſtatt er» 
| manglender Abnunungz vnd für allen Abgang / 

auß ermeldter Bekung Monatlich / von dato 
an def vnterſchriebenen vnnd völlig vergliche⸗ 
nen Haupt, ExecuttonsReceß / zu Franckfurt 
am Maͤyn / auß Handen def Reichs Pfen⸗ 
ningmeiſters drey tauſend Reichsthaler ors 
dentlich bezahlt vnnd abgeſtattet werden ſollen / 
Mit dieſem wettern Anhang vnnd Gedlag / 


ziſche Land vnnd Unterthanen von dem Gom. 
mendanten in Franckenthal deß Zutrags nicht 
ſolten erlaſſen / oder denſelben in, vnnd auſſer⸗ 
halb der Beſtung / durch ihn vnnd feine vnter⸗ 
gebene Soldateſca einiger Schaden vnd Ab⸗ 
gang / es ſeye an Erhebung der Intraden / Con, 
tributionen / Exactlonen vnd andern Beſchwe⸗ 


rungen tele die Nahmen haben mögen / iuge | 


füge werden / daß Ihre Kaͤyſerl. Maick. ſolches 
alles Chur⸗Pfalß Durchl. nach bewelßlichen 
Dingen wiederumb er(fatten und gut machen 
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| Denckwuͤrdiger Geſchiehten. 1061 
Durchl. vnd Hertzogens von Wuͤrtenberg £. + wollen. Geſtalt dann zu wür cklicher / als 


Laſts ander wilt pro quota wiederum ergetzet 


en Unterhalt / gen / verbindlich machen. 


verſprochen vnd zugeſagt worden / daß inmit⸗ 


tvafi wider alles beſſer verſehen die Chur, Pål 


auch Eventual-Verſicherung ſothaner gaͤntzlt 
cher Schadloßhaltung / def Helen Chutfuͤr⸗ 
ften Pfaltzgrafen Durchl. alle vnd jede Reichs. 
Anlagen jetz o vnd kuͤnfftig zu verſtehen / fo auff 
dero Churfuͤrſtenthum vnnd Landen / fampt 
oder ſonders geſchlagen werden moͤchten / biß 
Franckenthal reſtitulrt / vnnd aller occafione 
felbigen Orts zugefügter Schade erſetzt / innen 
zu behalten nicht allein bemaͤchtiget / ſondern 
auch vnnd da die jenige einen einmülhigen 
Reichs Schluß vnd Einwilligung Chur⸗Fuͤr⸗ 
fen ond Staͤnd / ond der Reichs Matric 

nach / Shure Pfalg zufalende Quota, dem ere 
littenen Schaden nicht gleich reichen / ſondern 
der empfangene Schad ſolche uͤbertreffen ſolte / 
Ihre Kaͤyſerl. Maſeſt. doch einen Weg wie den 
andern verbunden ſeyn / ſothanen Vberſchuß 
vnd Abgang / vnd zwar in fpecie auß denen je 
nigen Reichs Anlagen vnd Roͤmerzm gen / wels 
che Ihre Kaͤyſerl. Majek- auß dem Nieder, 
Saͤchſiſchen Graf zu gewarten haben / ohne 
allen Einwend vnd Exception zu er ſetzen / Wte 
dann die loͤbliche Fuͤrſten vnd Staͤnd deß Mice 
der ⸗Saͤchſiſchen Crelß folde ihnen nach Pros 
portion zufallende Anlag / zu deß Herrn Chur 
fuͤrſten Pfalzgrafen Durch! Eventual S diad 
ſoß haltung vnnd Sicherheit / biß Franckeathal 
reſtltuirt / innen zu behalten / vnd allen bewelß⸗ 
lichen Schaden davon zu erſtatten gehalten 
ſeyn ſollẽ / auch fid) darzu vnd in Krafft dleſes / 
ohn alle Gegenrede / wie die Namen haben ms, 


In dem andern Termin / welcher ((E der 
vierzehende Tag nach Außgang deß Erſten / 
benanntlich der vier und zwantzigſte ſtyli novi, 
oder vlerzehende Tag ſtyl. vet. Monats Julij / 
nachfolgende Pläg: 


An Kaͤyſerl. Seiten. 


Landſtuel 
Homburg 
Hammerflein 
Dortmund. 


gegen | 
An Koͤnigl. Schwediſcher 
Seiten. 


Jaͤgerndorff. 

Graͤffenſtein. 

Hirſchberg. 

ace 

archwiß⸗ 

one Schloß Leipzig 

Noͤrdlingen. 

Wertheim. 

Windsheim. i 

Landsberg an der Warih mit der 
a: m 

Buchholtz. 
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In dem dritten Termin / welcher iſt der vier, 
zehende Tag / nach dem andern / Nemlich der 
ſiebende Tag Monats Auguſtt ſtyli novi, oder 
acht vnd zwantzigſte Tag Monats Julij ſtyli 


veteris. 


An Keyſerl. Seiten. 


Syburg. 
Beineburg. 
Lands Cron 
Eſſen. 
gegen 


An Koͤnigl. Schwediſcher 
Selten 


Großglogaw. 
Ohlaw. 
Sawer: 
Polckenhan. 


ydg. 

Drachenbertz. 

Minden. 

Nienburg. 1 

Alle uͤbrige in der Sharon Marck Bran: 
denburtz innhabende Piäg. 

Vecht. ' 

Manß feld. 

Erfurt. 

Schweinfurt. 


Weyde. 
Mechlenburgiſche Plig. 
Reiffenberg. 
Lippſtatt. 

Oſtfrießland. 


Die Hinder⸗Pommeriſche Poſten vnd Lan, 
de / ſo Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Branden- 
burg vermoͤg deff Frieden Schluß zukommen / 
ſollen als dann evacuirt vnnd abgetreten wer, 
den / wann zuforderſt Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in 
Schweden / vnd Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. 
hierzu verordneten Herren Commiffariis, toes 
gen Entſcheidung der Graͤntzen / vund anderer 
geringen Sachen ein voͤllige Richtigkelt getrof⸗ 


en iff. . 
; Was das Seife Oßnabruͤck betrifft / weil 
darüber Partlculterhandlung vnter den In, 


tereſſenten vermoͤg beg Frieden · Schluſſes ge, 


pflogen worden / bleiben die darlnn befindliche 
Guaratſons / bif ad tertium terminum; vnnd 
in Entſtehung dep Vergleichs / bif zur End, 


ſchafft ſolcher anjetzo alhier angefangenen 


Handlungen außgeſetzt. ; 

Im übrigen foll alles à dato dieſer geſchloſ. 
ſenen gangen Handlung / innerhalb eds Wo 
chen von allen Theilen / ohne einige vorgeſchuͤtzte 
Hinderung / wuͤrcklich abgerichtet / vollnzogen 
werden. 

Falls aber in dieſer obigen Copecificatton ein 
oder ander Ort / auß Mangel habenden Be⸗ 


Beſchreibung 


doch / nach Innhalt deß Friedenſchluſſes / gleich 
den andern in ſeinen Creiß vnd Landen / vnter 
obgeſchrlebenen Terminen evaculrt vnd abge 
kretten werden. 

Jedoch ſoll dieſe Abhandlung der Evacua⸗ 
tion / fo viel die Reichs ⸗Staͤnd betrifft / keines 


wegs einigen Effect geneſen / es ſeye dann in 


jedem Termin von den Ständen erbottener 
Maſſen die vorhergehende bahre Außzahlung 
der Satis, facttons gelder werck ſtellig gemacht / 
oder in deſſen Entſtehung es bey der vergliche⸗ 
nen Reol⸗Aſſecuration verbleiben folle. 

Ferner foll die im Friedenſchluß begriffene 
General- Amniftia, fo wohl auff die hohe tric 
gende Principalen / vnd mit denſelben inſon⸗ 
derheit die Frau Landgraͤfin vnd das Fuͤrſtl. 
Hauß Heſſen, affe mit verſtanden / als auch 
auff aller Theil Generales , Oberſten vnd an» 
dere Officier/ auch Kriegs und Civil. Bedien · 
te / vnd ins gemein auff die fämprliche Solda⸗ 
teſca zu Roß vnnd Fuß / big uff er folgte ihre 
gaͤntzliche Abdanek, vnd Abfuͤhrung / vnd alfo 
auff acht Wochen lang / nach dato dieſes gee 
ſchloſſenen gangen Tractats / extendirt / vnd de⸗ 
nenſelben zu gut kommen / auch die bey währen» 
den Einquartitrungen / eim vnd anderm zuge⸗ 
wachſene Beſchwerden vnd Ungelegenhelten 
gegen niemand geeyffert werden. Doch daß 
auch dabey von ermeldter Soldateſca / die von 
den hoͤchſt commandirenden Generalttaͤten 
auch der Herren Generaln vnd hoher Offleter 


Ordres allerdings beobachtet / vnd darwider fo | 


wol bey noch waͤhrenden Einquartierungen / 
als auch bey erfolgenden Abzug / gegen jemand 
einige Hoſtilttaͤt vnd Feindſellgkelt / dem Erie 
denſchluß zu wider nicht veruͤbt werden⸗ 

Bor allen aber vnd demnach fo wol mehr⸗ 
angeregter Preliminar : als dlefer Haupt⸗ 
Receß / von dem publletrten vnd allerſelts rati 
ficirten Inftrumento Pacis, als ein effectus à fua 
caufadependirer / vnd dannenhero gleich maͤſſt. 


ger Krafft / Wuͤrckung vnd Sicherheit / als 


der Friedenſchluß ſelbſten haben / vnnd von 
allen Theilen darob gehalten werden folle/ Als 
wird hiemit die in beſagtem Inſtrumento Pacis 
enthaltene Guarantia Generalis durchgehend / 
mit allen vnd jeden ihren difpofitionibus; afle- 
curationibus, clauſulis vnd Verwahrung / 
auch auff dieſen Preliminar vnd Haupt, 
Schluß extendirt / vnnd mit gleicher Wie. 


ckung / Krafft vnd Verbindung dahin vers | 


ſtanden / wie nicht weniger alles das jenige / 
was ſonſten Articul. XVII. per totum von Rar 
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tification / Confirmation / Veſthaltung vnd 


Verſicherung deß Friedenſchluſſes difponire 
iſt / gleichmaͤſſig bey dieſem Executlons⸗ ſchluß 
ſtatt finden / haben vnd behalten ſolle / nicht any 
ders / als ayaan a XVII. cum omni- 
bus & fingulis fuis paragraphis von Wort zu 


Worten allhier inſerirt und wiederholet worden 


waͤre. 


Rays 


Wie dann auch fo wol das Inftrumentum | 
richts / waͤrt außgelaſſen worden / ſo ſoll derſelbe! Pacis , als diefer Executlons⸗ Schluß von 
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Denckwuͤrdiger Geſchiehten. 
a Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt / Chur-Fuͤrſten und 


Ständen unverlaͤngt refpe&ivé an den Key⸗ 
ſerlichen Reichs ⸗Hoff⸗Rath / Cammer⸗Gericht 
zu Speyer / unnd andern eines jeden Stands 
Hoff ⸗ und andern Gerichten / pro norma per- 
petua judicandi behoͤrtger maffen inſinuurt wer, 


‘den follen. 


Damit nun ſchließlichen alles das jenige / 
was obgeſeßt / von aller Jntereſſenten Princi 


palen beſtaͤttiget / und feinen rechten Vigor und [Sechs Hundert vnd Funfftztg. 


Wuͤrckung haben moͤge / fo follen der Kaͤyſerl. 
unnd zu Schweden Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. 

Ratificationes in bereits abgehondelter unnd 
verglichener Form / alfo gleich mit dieſem von 
uns / auch def Herrn Pfaltzgrafen und Koͤntgl. 

Schwediſchen Generaliffimi Durchl. / fo wol 
auch der anweſenden Herren Chur Fuͤrſten 
und Staͤnde hierzu deputirten Raͤthem / Gey 
fandren und Bottſchafften unterſchriebenen 
und befiegelten Gyecution Schluß allhie com, 
mutirt und auß gewech ſele / darauff alfo die 
Exguctoratlons unnd Evacuattons⸗Ordres, 
oben verglichenen Terminen gemaͤß / auß gege⸗ 
ben / und von beyden Theilen gleiche O fficters 
zu deſto beſſerer Exequtrung deſſen / was ver 
mög obgeſetzten modi diß falls verabredet iſt / 
verordnet / der Chur⸗Fuͤrſten und Stände Ra- 
tificationes aber / in ebenfalls bereits. vergliche⸗ 
ner Form von dato dif innerhalb vierzehen Tas 
gen ohnfehlbar zu Hand geſchafft und angge 


geben werden. 


Deſſen zu wahrer Urkund und unverbruͤch 
licher Veſt hattung baben im Namen Jbrer 
Kaͤyſerl. Mafeſt. Wir / auß habender Boll: 
macht / diefen Erecutlons, Haupt, Rec po» 
genhändig unterſchrieben / mit unſern Fürſtl. 
Juſtegeln bekraͤffttaet / Wie dann im Namen 
aller Chur⸗Fuͤrſten und Ständen / die hierzu 
Crafft gbſonderlichen derentwegen den drey 


und zwantzigſten orf ſtylinoyi gemachten / und 


uns heut dato unter defi Chur⸗Maͤyntziſchen 
Dire&orii Sigil unnd Unterſchriffe zugeſtell, 
ten Reichs Schluß Deputirte vnd hernach 
ben ante Raͤth / Geſandten und Bottſchafften / 


als wegen Chur, Maͤyntz / Here Sebaftian 


Wilhelm Meel / wegen Chur Bayern / Heri 
Johann Georg n wegen Chur, Sado 
ſen / Derr Auguſt Adolph Freyhere von ran, 
dorff / wegen Oeſterreich Here Johann Wil, 
helm von Goll / wegen Bamberg / Herr Cornes 
lius Gobelius / wegen Bayern / Here Johann 
Georg Oilin / wegen Sachſen, Altenburg | ~ 
Her: Wolffgang Conrad von Thumbshirn / 
wegen Sachſen-Coburg / Here Auguſtus 
Carpzovius / wegen Braunſchwelg⸗Luͤneburg⸗ 
Wolffenbuͤttel / Her: Polycarpus Heyland / we. 
gen Braun ſchwelg Luͤneburg Zelliſcher fini 
Her: Otto Otto zu Mauderode/ wegen Wuͤr, 
tenberg / Her: Valentin Helder / wegen Nurn, 
berg / Here Burckhard Loͤffelholtz von Kolberg / 
und Here Tobias Oelhaven von Schoͤlleubach / 
wegen Franckfurt Here Zacharias Stenglin | 
gleichmaͤſſig unterſchrieben / und mit ihren 
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Plitiſchafften beſtaͤtiget / auch def hierzu eben 
falls bevollmaͤchtigten Heren Pfaltzgrafen und 
Koͤnigl. Schwediſchen Generaliffimi Durchl. 
von welcher Wir ein gleichlautendes Erem: 
plar unter derſelben Hand unnd Siegel em» 
pfangen / außlieffern laſſen / Geſchehen in def 
Heil. Róm. Reichs Stadt Nürnberg / den 
Sechs vnd zwantzigſten Tag Monats Junij / 
Im Jahr nach Chriſtt Geburt / Ein Be» 


LS : 
Octavio Picolomini Duca di Amalfi, j 


mp. 


Sebaſtlan EU Meel / Chur 
fürft. Mäyngifcher Geheimer 
sips in 


Johann Gare Oexel / Cburfuͤrſtl. 
ORIS e Revifions Rath. 


aue hf 8000 Freyherꝛ von Tran. 


148; 

Im Nahmen def Hochloͤbl. Hanf 
Oeſterreich / Johann Wilhelm 

von - iz auß Kinßhelm. 


Cornelius Gebeten Bika fel. Bamber⸗ 
giſcher 3 


Johann Son; Conte, 


Wolff Conrad von Thumbshlen / 
Fuͤrſtl. Sachſen Altenburgiſcher 
Geheimer Rath. | 

TUS: 
Auguftus Carpzov. D. Fuͤrſtl. Sach. 
fen Altenburgiſcher Rach vnnd 
Cangler zu Coburg. 
Ls. 

Polycarpus Heyland / Fuͤrſtl. Braun, 
ſchwelg Luͤneburg Wolffenbuͤtteli⸗ 
fher Geheimer und Hoffrath. 

ene 

Otto Otto zu Mauderoda / Fuͤrſtl. 

Wraunſchweig tineburgt/cher 
BERN: 


Balentin Dever ie qpárcnóes 
sifcher A = | ; 


Burckhard "ifo von Gofftra/ 
dep Hell. Róm. Reichs Stadt 
Nürnberg Sepudrtete 


Toblas 5 von Schoͤllubach | 
r esche Deputirter. 


- Badatiae Srenglin/Reipub-Franco-, 
ffig unterſchrieben (und mit ihren! kurt. Legatus. i 
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Executi⸗ 
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Mach dem man nun zwiſchen denen Käyferl. 
Koͤnigl. Schwediſchen / vnd der Reichs, Grins 
de Herren Abgeſandten / den Haupt Receß uber 
vielgedachte Friedens Cyecutiong , Sractaten 
angehoͤrter maſſen vnterſchrleben / vnnd ſolen⸗ 
niter gegen elnander außgewechſelt; iſt welters 
in Verfertigung dep Frantzoͤſiſchen Haupt 
Receſſes gehandelt / vnnd zwar die Anftelung 
gemacht geweſt / daß drfe Unterſchrelbung 
Sonnabends den 22. Junij A. oder 2. Julij 


N. C. gegen 4. Uhr Nachmittags geſchehen 


ſollen. Die weilen aber elne vnd andere Sie 
reng darzwiſchen kommen / hat ſolche Subferi, 
ption fidh bif in die Nacht verzogen / vnnd erſt 
vmb 11. Uhr / an Kaͤyſerl Selten bey deß Neren 
Hertzogs von Amalfy Fuͤrſtl. Gn.; vnd durch 
Monſ. de la Cour, Vautourte, un d Avaugour, 
als Koͤnigl. Fran tzoͤſiſchen / auch von den Herren 
Deputirten der Chur Fuͤrſten vnd Stände def 
Reichs / in der Herren Sranggfen Quartier / h⸗ 
ren Fortgang erreicht. 

Auff beſchehene Subſerlptlon nun / Siege 
lung vnnd Außwechslung / hat man ſelbigen 
Abend noch / zwiſchen 11. vnd 12. Uhren / die zu⸗ 
vor vmb die Stat geſtandene / nunmehro auch 
wieder auffgefuͤhrte Stucke / gleich wie vormals 
geſchehen / ebenfalls dreymal geloͤſet / vnnd iff 
vor dem Rahthauß von denen allda in Bereit⸗ 
ſchafft geſtandenen 200. Muſquetlerern Salve 
gegeben / auch nach dieſem daſelbſt vor dem 
Käyfert. vnd Koͤnigl. Sraugófifd)en Luar 
tler / die Heerpaucke geſchlagen / vnd mit Troms 
peten geblaſen worden. 3 

Folgenden Sontag / den 23. Junij / 3. us 
lij / hat man in Nürnberg / vnd auff dem Land 
felbigen Gebiets / abermals ein ſolennes Danck⸗ 
Sft gehalten / vnnd nach vollendeter Serif» 
Predigt auff dem obriſten Rahthauß⸗Gang 
muſicirt / wie auch den Frantzoͤſiſchen Recep 
(deſſen Copia gleich ego folget auf dem ratt 
Gericht offentlich abgeleſen / welches alles mit 
ſchoͤnen Solennitaͤten / vnd in hoͤchſter Freude 
vorgangen. 

Der Innhalt aber dieſes Franzoͤſiſchen 
Friedens. Eyccurions, Vergleichs / wie derſelbe 
zwiſchen Ihrer Róm- Kaͤyſerl. Majeſt.zc. vnd 
der Königl. Majeſt. in Franck reich / refpe&tive 
Herrn General Lieutenants, re. vund gevol 
madhtigten Geſandten / mit Zuthun und Bey, 
ſtimmung der Churfuͤrſten vnnd Staͤnde deß 
Reichs Deputirten Raͤthen vnd Bottſchaffte / 
in deß H. R. Reichs Statt Nurnberg getroffen / 
vnd den andern Tag Monats Jultj N. Ce die, 
ſes 1650. Jahrs unterſchrieben / auch auß dem 
Latetniſchen ins Teuiſche uͤberſent worden; be, 
ſtehet in nachfolgender Copia : 

Kund vnd zu wiſſen fiy hiemlt allen vnd 
jeden / welchen ſolches zu wiſſen noͤthig / oder e» 
niger maſſen noͤthig ſeyn kan / oder mag: Dette 
nach zur Abhandlung vollkommener Execu⸗ 
tion def zu Muͤnſter vnd S Bnabrüd in Weſt⸗ 
phalen / den vier vñ zwantzigſten Tag Monats 
Octobr. abgewichenes ein tauſend / ſechshun⸗ 


— HÀ ——— ————— 


Beſchreibung 


dert / acht vnd viertzigſten Jahrs / gefchloffenen 
Friedens / ein offentliche Zuſammenkunfft aller 
darinn begriffener Intereſſirten in deß Heil. 
Róm. Reichs Stadt Nuͤrnberg angeſtellet wor, 
den; Daß wir hierzu abſonderlich verordnete 
gevollmaͤchtigte / und mit gnughafften Gewalt 
(welche allerfeits gebührend gegen einander 
außgewechſelt / und zu Ende dieſes Vergleichs 
Copeylich von Wort zu Wort inſerirt / und im 
Lateiniſchen Exemplar zu finden ſeyn) verſehe⸗ 
ne Geſandte; und zwar benautlich ab Seiten 
Ihrer Keyſerl. Majeſt. der Hochgeborne Fürft 
und Herr / Herr Octayius Piccolomini de Ar- 
ragona, Syergog zu Amalfi, deß H. Roͤnn. Reichs 
Graff / und Here zu Nachot / Ritter deß guͤlde⸗ 
nen Vellus, Róm. Kaͤyſerl. Majeſt. geheimer 
Rath / Cammerer / General Hieutenant / und 
Hartſchier Hauptmann / ꝛc. Here Iſaac Vol / 
mar / und Herr Johann Crane / allerhoͤchſtge⸗ 


dachter Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. refpective Ge f 
heimer / und Reichs Hoff⸗Raͤthe: Ab Seiten 


deß Aller Chriſtlichſten Koͤnigs in Franckreich 
aber / Her: Henricus Groulart de la Court, 
Herr Franciſcus Gafet de Vautorte, und Herr 
Carolus de Avaugour, Ihrer Wher Chriſtlich⸗ 


ften Koͤntgl. Maſeſt. geheime Raͤthe / in gegen, | 


wart / vnd mit zuthun und Beyſtimmung deß 


H. R. Reichs Churfuͤrſten und Staͤnde Ge, 


ſandten / uͤber dieſem gangen Friedens Execu— 


tions Werck vereinbaret und verglichen / auff 


maß und weiß / als fol get: 


Erſtlich und vor allem ſollen und wollen Ih⸗ 
re Kaͤyſerl. Majeſt. dero Armeen und Voͤlcker 
theils abdancken / thetls in ihren 8 | 

bl / 


behalten / und zwar in der Anzahl / Zeit / und auff 


maß / wie in dem hierüber den fuͤnfften Dctobr. f 
abgewichenen fed)ssehen hundert neun un vier⸗ 


sigften Jahrs beſchehenen Vergleich enthalte / 
welcher in gegenwaͤrtiger Handlung gleichmaͤſ⸗ 
ſigen Effect haben ſoll / als ob derſelbe allhier 
von Wort zu Wort einverlelber worden wäre. 
Ihre Koͤdigl. Majeſt. in Franck reich aber / fol, 
len e e Ordnung dero nod) übrt, 
ge Voͤlcker / ingleichen die Beſatzungen auß de, 
nen reſtituirenden Plaͤtzen / in jhre eigene sån 
der abfuͤhren. | 

Und ſollen alle zur Kriegszeit von beeden 
Theilen eroberte / und behaltene / oder vermittels 


eines oder andern Theils getroffenen Armilti- | 


tii, oder durch jemand andern uͤberlaſſene Plaͤ. 
ze / Gemeinen / Staͤtte / Flecken / Schloͤſſer / Ca, 
ſtellen / Veſtungen / hren vorigen und rechtmaͤſ⸗ 
figen Beſitzern / und Herren / nach Innhalt deß 
Inftrumenti Pacis, in dreyen Terminen reſtt⸗ 
tuiret / und abgetretten werden / und ift für den 
erſten der o. Tag Monats Sulit benahmet. 


Im erſten Termin aber folen reſtituiret und 


evaculret werden d | 
An Keyſerl. Seiten. 
Ehrenbreitſtein. diss 


Franckenthal. 


1650. 


1650. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Roth weil. 

Offenburg 

Freyburg in Brißgaw. 
Villingen. 


Zollern. 
Rotenberg ein der Obern Pfalz. 
Hoͤrar. 


An Frangöfifcher Seiten. 


Maing. 
Deidesheim. 
Magdeburg. 
Germersheim. 
Hailbronn. 
Schorndorff. 
Hohenwiel. 
Montpelgard. 
Horburg 
Reichenweiler. 


Neuburg am Rhein: welcher Statt Je. 


ſtungen in dem erſten Termin folen 
raſiret werden. 
Schloß Liechteneck. 
Bruntrut. 
Statt und Probſtey S. Urſicini. 
Pfeffingen. i 
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Speyr. 
Wormbs. 
Lauingen. 
Luſenich. > 
Creutzenach. | 
Airey. 8 
Schomburg... 
Hadja rad). J 

Wuͤrden dieſe Platze (wann dererſelben 
Commendanten vnd Beſatzungen der Koͤnigl. 
Ordre zu pariren / fid) verweigern möchten) 
nicht abgetreten / ſo fol dieſes der Reſtitution 
der andern Plaͤtze keine Hindernuͤß bringen / 
noch dahin außgedeutet werden / b wäre 
ab Koͤnigl. Seiten die Executton defi Frie 
dens nicht gebührend beſchehen / jedoch die 


Reſtitution derſelben / vnnd im luſtrumento 


Pacis verhandelte Guarantia vorbehalten 


ſeyn. 
Dachſtein, 
Elſaß⸗Zabern. 
Schloß Hohenbahr. + i 
In dem andern Termin folen auch diefe 
3 di Plage Veſtungen nicoergert(jen were 
en. i 
Deß dritten Termins angeſetzter Tag wird 


Falls Franckenthal in beſagter Zelt nicht re. ſeyn der ſiebende Tag Monats Auguſtt / vnnd 


ſtituirt wurde / ſo ſollzwar dardurch die Abtret⸗ 
tung der andern Pläne keines wegs verhindert 
werden: Ihre Kayſerl. Mayeſt. aber derſelben 
Veſtung Reſtitutton halber preſtlren / worzu 
Sie vermoͤge Inſtrumenti Pacis obligiret ſeyn: 
und foll inmittels die Statt Hatlbronn / mit 
vorbehalt ihrer hergebrachten Reichs Freyhelt 
und Immedletaͤt / def Hern E rften/ 
Ga 


3 


| Pfatgarafen zu Heydelberg Carl Ludwig 
4 Chur, Bu wie es von denen Staͤnden def | 
Reichs belieber/verwarlich cingeraumet erbe. 


Es follen auch in dem erſten Termin die Be, 
ſtungen der Start Benfelden / wle auch der das 


bey gelegenen Schantz Rheinaw demolirt und | 


gefchleiffer werden. 


Der andere Termin wird ſeyn der vier und 


swanntgteCag Monats Juli / und follen dare 
inn reſtituirt werden: j l 


An Kayſerl. Seiten. ) 


Dortmund: 
Laneſtuel. 
Homburg. 
Hammerſtein. 
Wann dieſe ore Pläne in dem andern Tere 
min nit (often abgetreten werden) fo ſoll zar 


die Reſtttutlon der andern nicht behindert noch 


deßwegen darfuͤr gehalten werden 0b ware ab 
Kaͤyſerl. icen die Executton deß Friedens 
nicht gebührend beſchehen / gleichwol aber die 


ſollen darinn reſtttuirt werden: 
An Kaͤyſerl. Seyten. 


Syburg. 
Beyenburg. 
Landskron. 


An Frantzoͤſiſcher Seiten. 


Waldshut. 3 
. | gumaln die Staͤnde 
Sauffenberg. Ube Reichs den 29. 


. Junij nlſo erkannt. 


Stollhofen. 
Schloß Graben. 
Hagenau. 
Landau. ui 
Das Lehen Burweller / def Kaͤyſerl. Obri. 
ften Hofmeiſters / Heren Grafen von Traut⸗ 
mans dorff / Erben zugehoͤrig. 2 
Wegen Reſtttution Herzogs Erang von 
dothringen in die Poſſeſſton dep Suffts Ver. 
f dunfeiner Xbbreyen/ondParrimontal Güter, 


fol def Inftrumenti Pacis in . Keftituatur in 


Poſſeſſionem enthaltene Difpoltion obſerviret 
werden. 4 
Da auch / ferners / einigeder Reſtitutlon 
unterworffene Pläge in dieſer Deſignatlon 
nicht mit Namen auß getrucktſeyn / (o folen 


Reſtitutlon beſagter Piäge / und in dem Gries dleſelbe dannoch / ſie liegen wo fie wollen /inner, 


denſchluß verhandelte Guarantia vorbehalten 
ſeyn. 


halb dieſen dreyen Terminen reſtituret / vnd 


abgetretten werden. 


Was 


1650. 


1650. 
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Wag feit bem unterſchriebenen Friedens 
ſchluß biß heut dato muͤnd, oder ſchrifftlich 
gehandelt / geſchehen / oder unterlaſſen worden / 
welches fuͤr eine Contraven tion koͤnte gehalten 
werden / das wird zwar nicht gebillichet / noch 


enter ſolchem Vorwand ond Exempel der 


gleichen attentata, oder die Fortſetzung der vor 
her gegangenen hinfuͤro entſchuldiget / Es ift 
aber / vmb Friedens willen beltebet / daß alles 
biß hero beſchehene unter der general Amniſtia 
begriffen ſeyn folle. niat 


Daß nun refpectivé von Kaͤyſerl. vnd Koͤ. 


nigl. Mayeſt. Mayeſt fo woln def Heil. Nom. 
Reichs Chur,Fuͤrſten vnd Ständen / diefer 
Verglich in allerfeirs allhter beliebter Form 
ratificixt vnd genehm gehalten werdenſolle / ge 
loben hiemit die Kaͤyſerl. Koͤnigl. vnd der 
Staͤnde deß Reichs Geſandte / und Plenipo- 
tentiarii / mit dem fernern Verſprechen / uno 
fehlbarlich zu verſchaffen / daß die foͤrmliche 
Ratificatlons Inſtrumenta, innerhalb ſechs 
Wochen / nach dato dieſes Vergleichs Sub, 
ſeription in Nürnberg ein geliefert / vnd aller, 
ſeits gebührend außgewechſelt werden ſollen. 


Inmittelſt aber oll / unerwartet deverfelbeGins | 


fommung alles / was dif Orts / wegen Abdan⸗ 
ckung der Voͤlcker / vnd Qultirung der Plaͤtze / 
iff abgehandelt worden / en denen vorgeſchrie⸗ 
benen / vñ alfo fort von dato dieſes unterſchrie⸗ 
benen Receſſus lauffenden Terminen / ohne et, 
nigen Verzug / getreulich exequirt vnd volgo, 
gen werden. : 

Zu deſſen Urkund efi mehrer Beſtaͤrckung / 
fo wol die Kaͤyſerl. als KRönigl.Legatisim Mav 
men aber aller Churfuͤrſten vnd Grande def 
Reichs / die hierzu ( krafft elnes den erſten Julij 
def hierunten geſetzten Jahrs gemachten / vnd 
heut dito, vnter def Chur Mayngifchen Di- 


reCtorii Sigill denen Frantzoͤſiſchen Herren Ge. 


fandren extradirten Reich⸗Concluſi) ſpectall. 
tet Deputirte / gegenwaͤrtiges Inſtrument 
mit eygener Hand Vnterſchrifft / Sigil / vnd 
Pettſchafften beveſtiget und befräfftiger har 
ben. Geſchehen in deß H. Rom. Reichs Statt 
Nurnberg / den andern Tag Monats Jultt / 
im Jahr Chriſtl ein tauſend ſechs hundert und 
fuͤnffzig. | 


L. $. Lose 
Octayius Hertzog zu De la Court, 
Amalfı. 
.. 
LER T | 
' Francifcus Caſet de 
Iſaac Holmar: Vautortes 
í 12 8. Y Li 15, e 
Johan Crane. Charles d Ayaugour. 
Lu S, E 
Sebaſtian Wilhelm Meel / Char Mayn 
iſcher Geheimber Rath. 


Beſchrelbung 


P. 8. i 


Johann Georg Oexel / Churfuͤrſtl. 


Bayriſcher Revifions. Rath. 
ER ed 


Cornelius Gobelius, Süral. Bam⸗ 
bergifcher Geheimer Rath. 
L. 5 ( 


Johann Georg Devel. 
N L: S, 
Wolff Conrad von Thumbshirn / 


Fuͤrſt. Sachſen Altenburgi⸗ 


ſcher Geheimer Rath. 
L 


* 85 
Auguſtus Carpzov. D. Fuͤrſtl. Sach. 
ſen Altenburgiſcher Rath / vnd 
Cantzler zu Coburg. 
Kec Fs 
Polycarpus Heyland / Fuͤrſtl. Braun, 
ſchweig ⸗ Luͤnebuͤrgiſcher Wolfen 
buͤtteliſcher Rath. ) 


L. S. 
Otto Otto / Fuͤrſt. Braunſchweig 
Luͤneburgiſcher Rath. 
L.S 


Valentin Helder / Fuͤrſtl. Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Deputtrier. 
Les L 


Burckhard Loͤffelholtz von Colberg? 
defi H. Reichs Statt Nurnberg / 
deß Eltern geheimen Raths. 

) ES 


Toblas Delhaven von€ choͤlnbach /d. 
defi Hell. Reichs Statt Nürnberg 

| Confiliarius. 
M Statt Franckfurt Syndicus, 


tlons Schreiben an Sápfert Mayeſt. vnd die 
beyde Cronen / Schweden vn Franck relch auß / 


Heren Seneraliſſimo, noch zur Zett nicht anger 
nommen werden wollen / biß zuvor die Repar⸗ 
tition der Gelder adjouſtiret ſehe / welches denn 
auch innerhalb verlauff zweyer Tagen zu fet 
ner Richtigkeit kommen / auff Art vnd wetſe / 
wie bald hierunter zu vernehmen ſeyn wird. 
NB, In dieſer Repartitton / ſeynd die in dem 
Friedenſchluß veeglichene Ae cii was 
fiber ſelbige bey der Eyecuntons Handlung in 


Nurnberg vorgangene die abgeredter maffen 


bewilligte 243540. Bible der Schwediſchen 
Militiæ Satisfaction Belter:imaleichenauch 


die anticlpirte Unterhaltung der Garnifon der 


Verſicherungs Ort in die Sieben :die Obere 
Pfalg aber zugleich in den Chur Bayeriſchen 
Craiß / mit eingethellt worde wie nichtweniger 


Heffen Caſſellſchen Satisfaction zum beſten / 
wie ſolche zu Muͤnſter abgehandelt worden / uñ 
Ain diefer Reparticion conſirmurt verbliebene 


15, 5. 
Zacharias Stenglin / deß H. deban. 


gefertiget / welche aber von Ihrer Durchldem 


Die Herren Staͤnde haben unterdeſſen auff uu 8 3 
dem Rahthauß zu Nurnberg die Congratula, Nepal. 


die übernom̃ene fuͤnff halb Roͤmer Monat der 


Der | 


—— — 


1650 


[j 


nis OT 
adjouſtirt. 


1650, 


„ a ei HUN NIE. 


Ballaͤy Cobleng 
| Sel 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


Der deßwegen auffgerichtete Vergleich ift 
folgender maſſen beſchaffen: 


Chur⸗Rheiniſche Craͤyß. 


Chur⸗Maͤyng fl. 234884 Kr. 30 
Wird zugeſchrieben xp N. 
8 fo dem Coͤlln 170041 30 
tiffe Mein fer fan Y 
wieder abzuzihen Pfalz 
17088 


1 3204 
Beyelſteln nach abzug deß Naſſau Hadama⸗ 
riſchen ein Viertheils 2002 30 


Arnberg 5408 
Reinet 1602 
Nieder⸗Iſenburg 7476 


Summa 725446. fl. 30 kr. 
Ober⸗Saͤchſiſche Craͤyß. 


Chur⸗Sachſen fl. 264864 Kr. 
Chur Brandenburg 244038 
Meiſſen 12816 
Moͤrsburg 12816 
Naumburg 12816 
Camin 24564 
Walckenried 6408 
Quedlinburg 6942 
Feige s T: 
tenbur, 043 
Sachſen J Coburg s 24055 
Weinmar 29281 is 
Sachſen J Sorba 29281 
Aſſecurtrte Aempter 18690 
Beyde Pommern 161268 
Anh i, 25098 
Voltland 40584. 
Reuſſen zu Ber: 9612 
Reurſſen zu Grats 3204 
Schwartzenburg 26700 
Mansfeld 40050 
Stolberg 11214 
Witgenſtein / Hohenſtein / | 
Lohr / und Klettenberg 4971 35 
Beuchbingen 3204 £ 
Berbey/und Muͤchlingen 27 
Leißnick wer 2670 
Wildenfels 2670 
Schoͤnburg 5349 
Tautenburg " 3670 
Summa 105374. fl. 35 kr. 
Fraͤnckiſche Eraͤyß. 
Bamber , fl. 91049 
Mürnbung 183162 
Gidftüt — 102428 
Teutſchmelſter 59808 
Brandenburg beyde Linten 139772 
Hennenberg Rampild 20292 


1067 
(Hauß Sachſen 7475. fl. 
Daran bezahlt E 1 f. 

Wuͤrtzburg 2670 

Henneberg Schleuſingen 27234 
Hauß Sachſen 21894 

Daran bezahlt Wurzburg 2136 

Hellen: Caſſel 3204 
Grafen zu Caſtell 3738 
Wertheim 21360 
Maͤyntz wegen Reineck 5676 
Hohenlohen 34176 
Wuͤrtzburg wegen Natgelfperg 3738 
Erbach 7476 
Item wegen Reineck 1072 
Limburg Sped feld 6942 
À Gadendorff * 8544 
Schwarzenberg N 3204 
Sainsheim 3738 
Nürnberg 197580 
Rotenburg 50730 
Windsheim 22428 
Schweinfurt 19758 

Weiſſenburg 


N 13350 
Wuͤrtburg wegen der Maindoͤrffer 2670 


Summa 102 8023. fl. 


Schwaͤbiſche Craͤnß. 
Augſpurg . 87042 
Coſtanz " ku 
Ellwangen 17622 
Kempren 20292 
Reichenaw 5340 
Salmansweyler 42186 
Weingarten 16020 
Weiſſenau 10680 
Petershauſen 1 8204 
Marchthal 5437 
Schueſſenried 20680 
Roggenburg 8544 
Ochſenhauſen 17088 
Elchingen 11748 
Wertrenhaufers 3204 
Muͤnchrod 5874 
Auerſperg $349 
Irſee ; 7476 
Gengenbach 3204 
ftabato 2670 
Modenmünfter 3738 
Buchaw 6408 
Gutenzell 2670 
Hegbach 2670 
Beind . TIT 1602 | 
Ballay Elſaß 21360 
Wüͤrtenberg 244038 
Unter Baden 60342 
Ober Baden 35244 
8 3204 

ttingen 36846 
Wertenberg 184.23 
Montfort 9078 
Fuͤrſtenberg 27632 

Eber. 


1650. 


1650. 
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Eberſtein 
Eupfen j 
Hohenzollern 


Juſtingen 
Rechberg 
Gundelfingen 


Gengen 

Truchſaͤß von Waldburg 
Koͤnigs Eck 

Rotten felg 

Koͤnigs Eckerberg 


Fugger 

Fugger wegen Waſſerburg 

Hohen Em bs 

Zimmern 

Statt Augſpurg 

Kauffbeyrn 

Ulm 

Memmingen 4i 
empten 


| Biberach 2 
Iſny 

Leutkirch 
Wangen 

finda 
Ravenſpurg 
Buchhorn 
Wberlingen 
Pfullendorff 
Reutlingen 
Eßlingen A, 
Gemuͤnd 

Weyl 

Hailbronn 

Wimpfen 
Schwaͤbiſchen Hall 
Duͤnckelſpuͤhl 
Popffingen 

Giengen 

Aalen * \ 
Moͤrdlingen 

Buchau 

Offenburg 
Gengenbach 

Zell am Hammerſpach 
Morweyl " 


Griffe Speyr 

Guft Straßburg 
Seife Baſel 
Probſtey Weiſſenburg 
T Odenheim 
Johanniter Meiſter 
Abtey Fulda 


m T 
m e De ©. 
0 a 
; E 


Ober-Rheinifey Craͤyß⸗ 
Suff Wormbs f 


Summa 1704715. fl. 


Beſchreibung 
2136 Abbtey Hirſchfeld 8010 
16020 | Murbach 19759 
20292 Muͤnſter in S. Gregorien Thal 3758 
80:0 Abbtey Pruͤmmen 8544 
4806 | Baden Sponheim 20291 
2670 | Pfoltz Sponheim 10146 
2670 Pfaltz Z weybruͤcken 32040 
4272 Lautereck 5340 
1602 HeſſenCaſſel 145960 
38448 | Helfen Darmſtatt 72980 
6408 Naſſau Sarwerden 10680 
$340 Naſſau Sarbruͤcken 8759 
2670 Weilburg 25632 
2670 Weißbaden 68544 
2670 | Rheingrafen 12816 
14418 | Re poſtzkirchen Falckenſtein 3738 
1068 Krichingen 3549 
3204 Salm 2670 
80 Hanan étedytenberg 21360 
12594 Leltungen 9612 
21360 | Falten ffen Daun 5340 
120150 Konig tern vor ſich 2670 
33108 | Chur- Weätng wegen Koͤnligſtein 10680 
‚20826 Ober enburg und Buͤdingen 18690 
26615 | Darm (late wegen Iſenburg 3738 
10680 Solms / Lich und Labach 19224. 
5340 | Braunfelf Solms 16020 
10680 | Hanaw Müutzenberg 32040 
26166 | Leiningen Weſterburg " $340 
26166 | Gain unb Witgenſtein 3738 
ig 2670 | Waldeck 16020 
"41952 Pleß 1602 
13884 | Fleckenſtein 2136 
. 25098 Kaͤyſersberg mig 
195780 = 2670 
234.96 | M n S. Gregorlen Thal 6408 
8010 heim 10680 
27668 | 22428 
10680 | Straßburg 120150 
39160 | Stoßheim 3204 
27768 Schleteſtatt 19224 
3204 Hagenau 25632 
8o1o | Weiſſenburg 14952 
Boro. sandat 12816 
34710 | Speyr 36846 
1068 | Wormbs 36846 
16020 | Sranctfurt 106880 
8010 Friedberg 6408 
5340 | Wetzlar a 
37380 n CU 
— 1254894/4.30.£* 
Weſtphaͤliſche Craͤyß. 
Paderborn fl. 22557 soft. 
340 Kr. Luͤtlich N 170880 
60876 Muͤnſter 7680 
82236 Oßnabruͤck 27760 30 
11214 Verden / Stifft und Statt 16020 
10680 Münden f 24564 
5340 Werden 2304 30 
18780 Stablo i 10680 
4668: 30 Cornell Muͤnſter 3204 
Cor⸗ 


1650. 


1650. 


Denckwüͤrdiger Geſchichten. 


3o Holſtein / Koͤnig in Dennemarck / vnd Hertzog 


Corvey 6916 
Abbtiſſin zu Herforden 3204 
Eſſen r 7468 
Guͤlchund Berg 65794 
Cleve vnd Marck 142311 
Navenfpurg 18975 14 
Oſt⸗Frießland 10752 
Siegen 10284 55 
Naſſau Dielenburg 12976 53! 
Dien 8470 9 
Holtzapffel 2002 45 
Sayn 14952 
Bentheim 20292 
Tecklenburg 10008 
Miedberg 9612. 
Pirmont à 2136 
Oldenburg vnd Delmenhorſt 39516 
Hoya 6408 
Bentheim wegen Hoya 1066 
Diepold ! 3738 
Schaumburg 22496 
App 16020 
Statt Coͤlln 10137 30 
dao 27234 
Dortmund 12238 30 
Herford 3204 
Summa 884865. fl. 443 kr. 
NRieder⸗Saͤchſiſch Craiß. 
Erg Stiffe Magdeburg fl. 173550 
Ere Stiff Bremen 91848 
Stifft Halberſtatt 77662 


Griffe Hildesheim mit der Statt / der Biſchoff 
zu Hildesheim / vnd Hertzog Chriſtian zu 
Braunſchweig / nach Proportion der inn 

habenden Land und Guter 71556 

Stifft Lubeck / Hertzog Johann zu Polten 

\ 


J 4 06 
Stifft Schwerin / Hernog Adolph Friederich 
zu Meckelnburg 12816 
Stifft Ratzenburg 3204 
Braunſchweig /Furſtenthumb Wolffenbuttel 
mit der Statt Braunſchweig / Hertzog 
Auguſtus zu Braunſchweig Lüneburg 


n6 37 1581 
Fuͤrſtenthumb Lüneburg / mir der State ii, 
nenburg / Hertzog Chriſtian Ludwig zu 
Braunſchwetz / sunenburg. 96120 
Fuͤrſtenthumb Grubenhagen / mieder Statt 
Einbeck / Herzog Chriſtian Ludwig zu 
Braunſchweig /Lügenburg Soro 


Hraunſchweig / Fuͤrſtenthumb Calenberg mir 


í den Statten Hanover / Gottingen / Nord, 
heim / Hammeln unnd andern / Hertzog 
Georg Wilhelm zu Braunſchweig / sh, 

nenburg TY 
Mecklenburg / Schwerin / Hertzog Adolph Erie 
derich 49929 
Mecklenburg Guſtro / Hertzog Guſtav Adolph 
| 49929 
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Friederich zu Holſtein 106800 


3o | Sadh(enkawenburg/sernog Auguſt zu Sach. 
18 ſen / Engern und Weſtphalen 


28836 
Graff ſchafft Reinſtein / Planckenburg / Her, 
gog Auguftus und Hertzog Chrifttan. 
Ludwig zu Braunſchweig Luͤneburg / gibt 
der Graff von Taͤttenbach / pro rata feinen 


Bayeriſch 
À > 7845810.. 494.fr. 
oder: 230540. Rihlr. 4.91 fr. 


Die dem Loͤbl. Bayriſchen Cralß affignir. 
te 9707. fl. werden deſſen Staͤnd unter ſich 
doch der geſtalt eiuzutheilen haben / damitdem 
Erg, Gift Saltzburg Salvo ramen jure Im- 
perii vnd fr dißmal der fimplum eines Rés 
mer Monats hoͤher nicht / als auff einen drito 
ten theil deß in der Matricul befindlichen Ans 
ſchlags benanntlichen Goo. fl. 20. kr. angeſetzet 
werde. : x , À Wach, 

Deß Heiligen Reichs freye unmittelbare 
Ritterſchafft in Schwaben / Francken / vnnd 
am Rheinſtrom ſampt allen und jeden Zugehoͤ⸗ 
rigen / diein dem vntern Elſaß mit eingeſchloſ⸗ 
ſen / iſt zwar in deß Reichs Anlagen nicht ber 
griffen / vnd darzu keines wegs obligirt / damit 
fie jedoch zu Rettung deß allgemeinen Neben 
Vatterlandes / und erhaltung deß lieben Gries 
dens an fid) nichts erwinden laſſe / fo erbietet 
Sie ſich frey ein für allemal zu der verwilligten 
Koͤnigl. Schwediſchen Militia folution dreyſ⸗ 
fig tauſendt Guͤlden / eden zu 60. Kr. gerechnet / 
beyzuſchieſſen / doch der geftale » bap diefe ob- 
jectionjhr an dero Hreyheit / exemption Pri- 
vilegiis:, vnnd erbringen / allerdings vna 
ſchäduch enno zu keinem Præjudit oder Eins 
sangin dasfünfftig angezogen werden könne 

och ſolle / ales nad) mehrerm Inhalt der fente 
gen Erklaͤrung / ſo dem Chur⸗Mayntiſchen 
Reichs Directorio von wohlermeldten loͤblichẽ 
Freyen Reichs ⸗Ritterſchafft zu den Friedens, 


X xxx Tra- 


1650. 


Antheil or 
Statt Luͤbeck ; ise 
Bremen 43720 
Hamburg 96120 | 
Goßlar 8010 
Muͤhlhauſen : 21360 
Nordhauſen 10690 

Summa 1184 412. ff. 
SummaSummarumt. 
Chur Neinifch C fl. 725446 
Ober ⸗Saͤchſiſch 1053747 35 
Fraͤnckiſch 1028023 
Schwaͤbiſch | 1704715 
Creyß⸗ 
Ober⸗Rheiniſch 1254894 30 
Weſtphaliſch 884805 447 
Nieder⸗Saͤchſiſch 1184412 
58707 
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1650+ Tractaten gevollmaͤchtigtẽ Geſandten / Wolff. 

gangen von Gemmingen eingeſchickt / vnd zu 
Muͤnſter den 15. Octobris / Anno 1648. infi, 
nuirt worden / Dieſe zoooo. fl. nun zu obigen 
7845 ro. fl. 49. l. halb X. gezogen / belaufft fidh 
die gange Summa auff 7875810. fl. oder 
5270540. Rthlr. 

Dieweiln aber deß erin Pfalssrafen und 
Koͤnigl. Schwediſchen Generallſſimi Fuͤrſtl. 
Durchl. den in der Muͤnſteriſchen Repartl, 
tion uͤber die drey erſte Millionen verblieben 
Vberſchuß / fid) neben erſtgemeldten von der 
Freyen Reichs⸗Ritterſchaft bewilligten 30000 
fl. auff 62842. fl. 222, kreutzer / oder 41894. 
Relchsthaler belauffen thut / bey gegenwärri, 
ger Repartition nicht abztehen laſſen / und als 
neben demſelben die erſte Repartition anderer 
geſtalt nicht / als allein auff drey Millionen 
Reichs thaler annehmen wollen / fo hat man es 
auch endlichen dahin geſtellt ſeyn laſſen / unnd 
befauff: fih dieſem nach bey ſolchem Abzug die 
Summa Sumarum diefer Repartitton auff 
781296 8. fl. 27 kr. oder 51208 645. Rihlr. 57 kr. 
Nach dem allen nun gegenwaͤrtige Repartitt⸗ 
on über die verwilligre Koͤnigl. Schwediſche 
Militiæ Gattsfactton noch welter 312968. fl. 
oder 2086455. Relchsthaler ertraget / ſeynd 
z oo ooo. fl. oder 200000. Reichsthaler / daran 
def Herrn Pfaltzgrafen und Koͤnigl. Schwe, 
diſchen Generaliſſimt Fuͤrſtl. Durchl. damit 
Sie die Abdanckung der Kriegs voͤlcker / und 
Entraumung der veſten Plag deffo fuͤglicher 
befoͤrderen / und der ſaͤmptlichen Stände will, 
faͤhrige Bezetgung umb fo viel mehr zu ver, 
ſpuͤren haben koͤnnen / gutwillig offerírt unnd 
verſprochen wordẽ / daß dieſelbe ebenmaͤſſig als 
was an den fuͤnff Milltonen reſtirt / in denen 
im Haupt ⸗Receß bedeuten dreyen Exauctora, 
| tions, und Evacuations: Terminen außgezahlt 
werden folk. 


Die übrige 12968. fl. oder 86455. Relchsth. 
betreffend / ſollen dleſelbe nach laut im Namen 
mehr hochgemeldten Herrn Pfalzgrafen und 
Koͤnigl. Schwedischen Generaliſſimt Fuͤrſtl. 
Durchl. den 4. Julij eingegebenen Memortals / 
und darinn begriffener Erklarung / zu untere 
haltung def Orts Guarnifonen / welcher der 
Cron Schweden pro aſſecuratione ſatisfactio- 
nis Militia, bif zu voͤlliger Zahlung bedingter 
maffen in Handen bleiber / verwendet / das 
Reich derentwegen auff ein Monat quittirt / nf 
alſo hierdurch ſolche geit uͤber von folder Lin, 
terhaltung befreyet bleiben. 

Nachdeme auch diefe Außthellung vor die 
Koͤntgl. Schwebiſche Soldatefca auf der Craͤiß 
angehen alles iſt eingericht / und calculirt wor, 
den / wodurch etliche Staͤnd uͤber die Gebuͤr bes 
ſchwert / dargegen andere zu gering angelegt 
worden ſeyn moͤchten / welchem allem bitid zu 
remediren / jet aber ob periculum in moranicht 
hat geſchehen koͤnnen / ſondern die verſprochene 
] repartitio den Herrn Koͤnigl. Schwediſchen 


Beſchreibung 


— 


| Plenipotentiatiis eylfertige extradirt werden | 16yo. 
miiffen/als wird ftemítper expreffum bedingt / 
daß diefe Anlag und derſelben Außthtilung 
dem H. Roͤm. Reich / oder einem andern Craig 
oder Stand zu keinem Præjudltz gereichen / ſon 
dern wz diß mal zu viel oder zu wenig angeſetzt / 
oder auch gar præterirt worden / nach der bey 
nechſtem Reichstag ohngeſaͤumt recrificirender. 
Relchs⸗Matrieul gereſtitulrt / unnd bey den 
nechſtfolgenden Reichs Anlagen reſpectiye de⸗ 
turtirt / addirt / und erſetzt werden fol. Actum 
Nurnberg / den 25. Junij / Anno Ein tauſent / 
ſechshundert und funfftzigſten Jahrs. Exaucto⸗ 
Sintemal denn ſolchem nach nichts mehr rations⸗ 
uͤbrig / als daß die wuͤrckliche Executlon mit er» und Eva⸗ 
ſtem erfolge / (zu welchem Ende man etliche n 
Tage mit obenangefuͤhrter Repartition ge, gehen bin 
ſchaͤfftig geweſen / und felbige zu gutem Stand und wie⸗ 
gebracht) als ſeynd férberfamft die Evacuas der ab. 
tlons und ExauctorationsOrdres gußgefer⸗ 
tiget / und behoͤriger Orten verſchickt worden / 
damit alfo beſagte Executlon in verglichener 
Zelt der dreyer Terminen / ohn fehlbar werck fel 
lig gemacht werden moͤge. * 
Deß gleichen / wle eyferlg / getreulich fo | 
tig und heilig / die Roͤmiſche Kayfertidye Ma, 
jeſtaͤt unfer Allergnaͤdigſter lleber Herr / über 
fo gemachten Frieden Schluß / und deſſelben 
Executlons,Receß / nicht allein vor (id) Selb, 
ſten zu halten; ſondern auch alle andere / die 
deßwegen darin verbunden / ſtet / veſt und un. 
verbruͤchlich darüber halten zu laſſẽ / ruͤhmlich / 
Chriſtlich und Kaͤyſerlich reſolvirt; Das ere 
ſcheinet zur genüge auß Dero Mandato unnd 
offenem Brieff / unterm Dato Wien / den 27. 
Tag Junij / Crafft deffen Inhalts / alle Atten- 
tata, Diſputationes, violationes ſeu Gontra- 
ventiones quæcunque uit Predigten wider die, 
ſelben / ber ein verleibter ohnvermeldentlicher 
Straff verboten werden. Selbiger lautet in 
run Sormatien wie filo - 5» 
Wir Ferdinand der Dritee / von GOttes ; 
Gnaden / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu al⸗ Raye 
len gelten / Mehrer def Reiche / in Germani; patents / 
en / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatlen / in welch? 
Croatten und Slavonien, ic. König / Erz, elle Arren- 
hergog zu Oeſtreich / Herzog zu Burgund / e 
Steyer / Kaͤrnd ten / Crain und Wuͤrtenberg / Predigt / 
Grafe zu Tyrol / c. Entbleten allen und jeden wider den 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Gelſtlichen und Wertti, | Stiem 
chen Prælaten / Grafen / Freyen / Herren / Rits 12 be 
sen / Knechten / Landvoͤgten / Hauptleuten / Elecu⸗ 
Vicedomben / Boͤgten / Pflegern / Verweſern / tionss 
Amptleuten / Landrichtern / Schultheiſſen / Receß / bey 
Burgermeiftern’ Richtern / Raͤthen / Buͤr⸗ tür fra 
gern / Gemeinden / auch allen unſern Genera. verboten. 


len / hohen und niedern Beſelchshabern und 
gemeinen Soldaten zu Roß und Fuß / unnd 
ſonſt allen andern unſern und veg Reichs Lins 
terthanen unnd Getreuen / was Wuͤrden / 
Stands oder Weſens die ſeynd / unſer Freund. 
ſchafft / nad und alles Guts / uñ fügen E. L. L. 
A. A. und Euch / hlemit zu wiſſen / was maffen 


dle 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


die zwiſchen Ynſern / vnd der Durchleuchtig⸗ 
ſten pund Großmaͤchtigen Fuͤrſtin / Frauen 
CHRISTINA, der Schweden / Gothen vnnd 
Wenden / Koͤnigin und Erb, Princeſſin / Groß 
fuͤrſtin in Finnland / Hertzogin in Eheſten und 


Carelen / Frauen in Sngermantand / Bn | 


ſerer lieben Muhm / gevollmaͤchtigten Oe, 
neralitaͤten vnd Geſandten / in Vnſerer / und 
dep Heil. Reichs Statt Nürnberg angeſtellte: 
und nun uͤber Jahr und Tag gewährte Gries 
dens⸗Erecutlons⸗Handlung fo weit zur Rich. 
tigkeit gebracht / daß der daruͤber auffgerichte. 
te Haupt Reef am feds und zwantzlaſten 


Tag dieſes zu end lauffenden Monats Junij 


unterſchrteben / vnd folgends darauff gegen 
einander auß gewechſelt worden; Wann nun 
in erfibefagrem HauptNeceß / auch dieſes 
mit außgetruckten Worten / enthalten / daß 
Wrr zu deſto kraͤfftiger Verſicherung und 
Veſthaltung / durchgehend im Reich Patenta 
publictren wurden vermittels deren / alle Ar- 


| tentata/ auch Diſputationes vnd Predigten / 
ſo wol wider den Frieden Schluß / als auch mi, 


der die / dem InftrumentoPacis, Ynſern Kaͤy, 
ſerlichen Edieten / arctiori modo exequendi, 


wie auch dem Praͤlimin ar: vnd vorgedachtem 


Haupt, Receß gewaͤſſe fürgenommene Execu- 
tiones, ſampt andern Contraventionen / wie 


die Namen haben moͤgen / bey ernſter Straff 


verbotten / vnnd jedes Orts Obrigketten anbe 
fohlen werden ſollen / die Contraventores, 
nach geſtalt deß delicti, fecundumInftrumen- 
tum Pacis verdienter maſſen abzuſtraffen: Bnd 
Wir dann von tragendem Kaͤyſerl. Ampts 
wegen inſonderheit dahin zu ſehen haben / daß 
das jenige / was alfo zwiſchen beederſeits Ges 
vollmaͤchtigten / mit Rath und Einverſtehen 
der Chur: Furſten vnd Grande Geſandten abi 
geredt vnd geſchloſſen worden / veſt unnd or 
verbruͤchlich gehalten und vollzogen / unnd 


darwider nichts attentirt oder fuͤrgenommen 


werde / ſo zu neuem Miß verſtand vind HBr 
ruhe Brſach unnd Anlaß geben koͤnnte oder 
möchte; Hterumb fo gebieten Wir hiemtt al, 
len unnd jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt: 
vnd Weltlichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / 
Herren / Rittern / Knechten / Landmarſchal, 
cken / Lands Hauptleuten / Landvoͤgten / Pfle- 
gern / Verweſern / Amptleuten / Land, Std) 
tern / Schultheiſen / Burgeꝛmeiſtern / Richtern / 
Raͤthen / Burgern / Gemeinden / vnd ſonſt allen 
unnd jeden / welche / vermoͤg dieſes Friedens / 
vnd deſſen gemeiner oder auch einiger ſonder⸗ 
baren Regul oder Verordnung / etwas wie, 
der abzutretten / zu erſtatten / u geben / zu thun 
oder zu leiſten ſchuldig ſeyen / Sie ſeyen Geif, 
oder Weltlichen Stands / hiemtt freund: 
gnaͤdig · vnnd ernſtlich / daß fie alsbald nach 
Vernehmung dieſes Unſers Kaͤyſerl. Patents 
(deſſen beglaubten Abſchrifften Wir nicht ge⸗ 
ringere Krafft / als dem Original ſelbſten / bey. 
gemeſſen unnd gegeben haben wollen) dieſem 
alfo geſchloſſenen ound von Bus (o wol als 
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von Bnferer freundlichen lieben Muhmen / 
der Königin in Schweden £o. allbereirs ap» 
probirten Haupt⸗Executions Receß alles (eto 
nes Innhalts / gleich dem Friedenſchluß ſelb⸗ 
ften / ein ſchuldiges genügen thun und wider 
denſelben fo wentg / als wieder die / dem Inftru- 
mento Pacis, Bnfern darauff außgelaſſenen 
Käyſerlichen Edicten / dem ardiori modo 
exequendi , wie auch obangeregtem Prälimis 
nar: vnd dieſem Haupt Recep zu folg / fuͤrge⸗ 
nommene Executiones , das geringſte nicht 
attentiren / noch thun / oder durch die jhrige in 
einige Weg zu thun geſtatten / es fey mit diſpn⸗ 
tiren / predigen / oder durch andere Contravens 
tiones, wie die Namen haben moͤgen / ſondern 
fido deren allen gänglichen enthalten / als lieb 
einem jeden iſt / Vnſere ſchwere Vngnad / und 
darzu die im obgemeldten Inftrumento Pacis, 
wider die Vbertretter / verordnete Straff zu 
vermelden / das meynen wir ernſtlich. Geben 
in Bnfer Statt Wien / den 27. uni / Anno 
165 oe Bnferer Reiche def Roͤmiſchen im vier, 
zehenden deß Hungariſchen im fünff und wan, 
gigften / vnd deß Boͤhmiſchen im drey und 
zwantzigſten. 


Ferdinand. 
i *y I. S. 


1650. 


tit 
Ferdinand Graff Kurtz. 


Ad 1 Sac: Caf: Ma- 
jeftatis proprium. 


Wilhelm Schröder/mp. 


Gleich wie nun maͤnniglichen bewuſt / was 
geſtalt / nach gluͤcklich vollzogenem Pralimis 
nar oder Interims⸗Receß / Sonnabens den 
18. 28. Auguſti def verwichenen 1649. Jahrs / 
vor gangen / deß Koͤnigl. Schwediſchen Neren 
Generaliffimi Durchl. ꝛc. zu Vermehrung der 
allgemeinen Freude / die zu dieſer Friedens 
Handlung ſaͤmpillche Herren Abgeſandten 
am 25. Sept. vermeldten Jahrs / mit einem koſt⸗ 
baren Fried Feuerlichen Freuden Mahl ae 
ehret und bewirtetz aller maſſen ſolches damals 
durch offenen Truck zu Jedermans Hin 1 
den gelangt iſt / wie auch in gegenmärtigem ſerl oie 
Sechſten und Letzten Theil unſers Europei Gef moren 
ſchen Schauplatzes / behoͤrigen Orts davon | 2c. vor der 
umbſtaͤndige Anzeig gethan: Alfo ound eben, Statt 
mäjltg/haben auch defi Heren General Leute, Tueren, 
nanten / Herzogs von Amalfi Surfil. Gn. c. She 
nach dem bey fortſtellung beſagter Friedens, platz hin⸗ 
handlung / man in derſelben fich fo gluͤcklich bes ter S. Tor 
arbeitet / daß ſolche / (G O TT / dem Geber dieſes Pommes 
ohnſchaͤßbarn Guts / ſeye davor ewiger Danck / Mica den 

E pue Preiß gefage iting verwichenen 144. Julij 
26,16. Junij / und 2. Julij / 22. Junij / un, mit ſtattli⸗ 
che Solen⸗ 
nien ge⸗ 
halten. 


Außfuͤhr⸗ 
liche Er⸗ 
zehlung / 
von dem 
groſſen 


Friedens⸗ 


tenant / un 
Hertzogs 

võ Amalfi 
Fuͤꝛſil On. 


trs vorhabenden 1650. Jahrs / endlich durch 
einen Haupt Rec unter Hand und Sigel be, 


Xrrr d veſtl. 


1650. 


1072 


Hochgedachtem H. Generaliſſimo, fo wol auch 
denen andern Hochanſehnlichen Herren Abge⸗ 
ſandten / mit gleicher ewir und Ehrbezeigunt 
zu begegnen / vnd ihre hertzliche Freude über dem 
erfolgt en Frieden / mit einem anfihnliden Luſt 
mahl oͤffentlich kund zu machen Darzu Sie 


dañ / nachdem zuvor von Ihr Kaͤyſerl. Mayeſt. 


deſſen allergnaͤdigſte Verguͤnſtigung einge, 


bracht / allerſchleunigſte Anſtalt machen laſſen. 


Geſtalt Sie hierauff ſelbſten hinauß geritten / 
einen hierzu bequemen ofi dienlichen Ort abzu⸗ 
ſehen und zu erwehlen / und endlich den Schieß 
oder Schuͤtenplat aller naͤchſt der Statt / gegen 
der Soñen Niedergang ligend / außerſehen und 
verordnet haben. Wie nun ein Edel / Hochwei⸗ 
fer Rath der Statt Nürnberg / zuvor Aller. 


hoͤchſtgemeldter Ihr Kaͤyſ. Me allergnaͤdigſtes 


Belleben / und dan deß H. Hertzogen zu Amalfi 


hierunter beſtehenden Eifer wargenomen / vnd 


ihres Orts / was zu fo allgemeiner Freude geret 
chen moͤchte / hren Fleiß vnd Sorgfalt nit ſpa⸗ 
ren wollen: Als haben Sie auß ihrem Mittel 
H. Friderich Volckamern hierzu abfonderlidye 


() 


verordnet / welcher Ihr Fürſtl. Gn. Befelchzu 


folg fleiſſig zur Hand ſtehen / alle Norhturfft / ſo 


wol von Materialien / als Bau und Werckleu⸗ 
ten gegen Ihr Fuͤrſtl. Gn. billiche Bezahlung / 
herbey zu ſchaffen / und als ein dergleichen Sa. 


chen ohne defen Verſtaͤndiger / das Ampt eines 


fleiſſigen Verweſers vertreten folte. Geſtalt 


dann er auch von erſter Stund an / biß zur len 


ten / ſeinen Klef ruͤhmlich blicken laffen / aller⸗ 


maſſen es eines Edlen Hochw. Raths Will / 


vnd der Sachen Nothdurfft erfordert. 


Dieſem nach haben Ihr Hürſtl. Gn. dePlaxß 
gehoͤrender maffen abgetheilet / vnnd zwar ein 


Theil erwehlet zu drehen Baraquen / oder Lau⸗ 


berhuͤtten / deren die mittelſte vnnd groͤſte 


(A im Grundriß vnd Perſpectiv) auff 8. hol. 
gern Seulen oder Pfoſten ruhete / deren jede 15. 
Schuh hoch / und eine 25. Schuh von der anv 
dern ſtunde. Sie endete (id) oben in eine Run, 
dung / vnnd war die Hoͤhe von der Erden biß an 
den Dachſchluß zu Schuh. Der Hoden wurde 
mit Brettern gedehlet / zwo Stuffen hoch / und 
die gange Huͤtte / achde fie im Holtzwerck fun 
de / mit Laubwerck über vnd ber bekleidet. Die 
zwo andern / und Mebenhuͤtten wurden eine zur 
rechten G. Gr. B. Perſp. die andere zur linden 


| F. Gr. C. Perſp. der Haupt Baraquen mote 


quaͤre angehaͤngt / ſo aber etwas niedriger warẽ / 
auch zwo Stuffen tiefer lagen / jede fo. Schuh 
lang / und 25. breit. Um alle drey Baraquen 
herum waren unterſchledliche Angebaͤwde für 
die Muſicanten I. Gr. E. Pr. auch zuCredentzẽ / 


II. Gr. D. Pr.vund andern Schenckſtellen O.“ 
Gr. E. Pr. Jedwebere Baraque hatte eine Thuͤr 


oder Pforte / mit einem Portal oben darüber. 


Die zur Haupt⸗Baraque / ſo ſtracks gegen das 


Caſtell (abe / von welchem hernach fol geſagt 
werden / war 15. Schuh brelt / über welcher (id) 
Gerechtigkeit und Friede kuͤſſeten. 


Beſchreibung 


veſtiget worden; für gut und loͤblich erachtet / 


forten 3. Fah. 
nen / daran Kaͤyſerl. und beder Koͤnigl. Mayeſt. 
in Franckreich und Schweden Wappen unnd 
Liberey / mit einem dreyfachen Oliven Krantz 
eingefangen. , Lo 

Vber der Thuͤr der Nebenhuͤtte zur lincken 
Hand / lagen gegen einander úber ein Mann 
mit allerhand Baurzeug / und ein anderer / der 
die Waffen zerbrach. 

Boer der Thuͤr der Nebenhuͤtten zur Red 
ten / lagen ebenfalls gegen einander zwo Jung⸗ 
frauen / eine ein Buch / die andere einen Zaum 
in der Hand haltend. e 

Auſſen auff der beyden Nebenbaraquen ge 
gen dem Feurwerck ſehenden Selten / waren ale 
te Roͤmiſche Kaͤyſerskoͤpffe / vñ je wiſchen zwee⸗ 
nen eine Pyramide oder viereckigte Spltzſeule 
geſetzt / inder deren jedwedern aber ein Faͤhn⸗ 
lein auffgeſteckt / deren zwoͤlffe waren / worin der 
Reichs Stätte Wapen gemahlet ſtunden. 
Auff der Haupt. Bara que 8. Seulen aber ſtun ⸗ 
den 8. nackichte Knaben / in der rechten Hand el⸗ 
ne Fahne / in der lincken einen Schild haltend / 
worin der acht Churfürften Wappen gemahlet 
waren. Zu oberſt auff dem Gipffel war ein 
ſchwartzer zweenföpfiger mit einer Kaͤyſerlichen 
Cron gekroͤnter Adler geſent / vnter deſſen Fuͤſſen 
eine Weltkugel lag. 

Vu ten umb die Kugel herumb ſteckten acht 
Fahnen / mit den Wappen der übrigen Reichs, 
Fuͤrſten bezeichnetzin dey Huͤtten aber hien gen 
oben je zwiſchen zwoen Seulen ein güldener 
Schild / mit einem blauen Felde / und neben jed, 
wedern Schilde zwey / unnd alſozuſammen 16. 
Wappen der Kaͤyſerl. Erblaͤnder. 

Sonſten ſtunde auch in dieſer Haupt, Bas 
raque an jeder Seulen ein Terminus oder 
Graͤntzſeule / uͤber dem Kopff haltend einen vers 


Ferner ſtunden uͤber dieſer 


 filberten Korb / ſo mit Blumen angefuͤllt. In 


allen Fenſterboͤgen hiengen herunter die ſchoͤn⸗ 
ſten von allerhand friſchen Fruͤchten gewunde⸗ 
ne Feſtinen zin der mitte aber ein hoͤltzern verfil 
berter groſſer Stern / deffen Diameter ſechs 
Schuh war auff den Spigen ſechs groffe mic 
Oel angefuͤllte Ampeln haltend / der war mit ets 
ner ſchonen Goldbinden behangen / dergleichen 
eine auch die Oberſchwelle der Haupt Porte 
zierte. In den zwey Nebenhuͤtten aber waren 
12. gruͤne verguldte Hangleuchter oder Cronen / 
jede mit 4. Armen / gleichfalls mit ſchoͤnen Bin, 
den bekleidt / auffgehaͤngt. So war auch in fed 
weder der beyden Credentzen eine von vielen 
Spiegelglaͤſern zuſa men getragene katern / und 
vor jede drey lichter geſetz / welches einen ſchoͤ⸗ 
nen Wiederſchein unz ehlich vieler Lichter von 
ſich gab. | 

Hinden in dem Abtritt L. Br.diefer Haupt 
Baraque / ſtund auff einem ror und weiß bes 
mahlten Querholtz ein lebendiger Adler in sims 
licher Groͤſſe / der wol zu ſehen war. 

Die Tafel B. Gr.hlerinnen warefaſſ wie in 
elle halbe Rundung gefFeller / unnd gegen ber 
Haupt, Pforte vnd dem Caſtell gantz offen / mit 


fünff 


N en 
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1650. fuͤnff Apfänen/deremieder 15. Schuh lang. Ihre Auff der Herbſtſelten ſahe man wieder zween | 1650. 
Breite war 42 Schuh / vole auch der zweyen Knaben / deren einer mehete / der ander Traya |. 
Neben, Tafeln D. F. Gr. welche ablang / fede ben laſe. 
von zo. Schuhen. Bber den oͤbern Abfag/ Auff der Winterſeite ward vorgeſtellet ein 
woran die vornehmſte $ 9. Gaͤſte fallen / war Knab / der an der Kelterpreß ſchraubete / die 
ein Himmel von roth, weiſſem Taffet / welcher Trauben außzukeltern; nahe dabey draſchen 
Quaſten auffge, vier andere Knaben in der Scheune / deren el 


mit Seldenen Stricken und re AUC 
haͤngt / in deffen mitte ein groſſer ſchwartzer Ad, ner zur Kelter (ef! den neu erpreſſten Wein zu 


ler / au ch von Taffet zu ſehen war. Die Stile, 
fe alle / einer umb den andern mit roth un weiſ⸗ 
fen Tuch überzogen / welches hinden Über die ſehnliche zuſt. Gebaͤue angeleget / mit dem (dii 
Khne eine Elen lang herab hieng / waren 130. 


neben zehen Sammeten Seſſeln / und auff al, f 
len den Abhaͤngen ein Adler / ebenmalfig von | fire von etlichen Jahren her zu dem Enihate 


ſchwartzem Laffer gemacht“ und mit Gold / und Luſtplan jhrer Schäferenen erwehlet / und 

Silber / und Farben geziert. Allermaſſen dieſes dadurch nicht allein ihn / fondern auch den bey. 

aes anf 2g en She SR ea her rinnenden fügtifptenden Pegnitzſluß bes 

Capitain und Ge eral Quartiermeiſter Sten, ruͤhmt gemacht / hat einer auß der Zahl derfel, 

tenant / Her: Martin Stier / welcher zu tug, ben / nemlich der Schäfer Floridan ( Sigis 

und Aufffuͤhrung dieſer Luſt Kube infonder, | mundus Betulſus) es ſhine eine hohe Ehr zu 
heit verordnet geweſen u Werck richten / und ſeyn erachtet / wann vices Freubenwerck er 
dardurch feine hierin habende Praxln unnd auch mit einem und anderm Gedicht und Cre 
Wiſſenſchafft febr ruͤhmlich ſehen und ver, fiadung zieren und verehren moͤchte. Hierum 
mercken laſſen. 
| Quafeid) bey Anlegung dieſer Baraquen / 

haben Ihr Fuͤrſtl. Gu. dem General Quartier eſſen / Schilde / mit Sinnbildern tne Boer 

meiſter Steneenant und Hauptmann H. Ger, ſchrifften ale 

hard Graaß / zu einem vorhabenden Luſt,] dem vorſt 

ſeur ein Brands Caſtell oder Schloß ebenmäfs fi 

| fig anzulegen / und gehörender Kunſt un ét, 
lichkeit nach außzufuͤhren anbefohlen / welchem 
dann derſelbe alſo fort ſo embſig nachkomen / 
und feine in dergleichen Sachen geübte Erfah 
renheit dermaſſen erwieſen / daß alles zu acbo, 
render Zelt in die vollkommene Stellung / wie 
es der beygelegte Abris dartelget / gelanget ift. 
Die Artoglerle-Sachen aber und das Luſt⸗ 
feuer haben Ihr Fürſtl. Gn. dem H. Grafen 

Truchſeß in guter Ordnung zu dirigtren und 

einzurichten un tergeben / welcher auch hierben / 

feine zu dieſer Profeffion tragende Beglerd / 

Sut und Prarin ſehr ruͤhmlichen dargeffellt 

und erwieſen. Aue 

Zwiſchen der Haupt, Baroque und dem 
1 Schuß von jener / und 11 6. von die, 
fem / wurde geſetzt eine runde / wte Marmol vere 
mahlete Seule / P. Gr. K. Pr. mit einem vier, 
ecklaten Fuß geſtelle /2ꝛ. Werckſchuh hoch / dar 
auff ſtunde das Bild deß Friedens / gekroͤnet 
mit einem Krantz von allerley fruchten / in der 
lincken Hand haltend einen Palmzwelg / in der 
rechten eine horbeer⸗ Cron. At 
Unten auff den vier Flächen def Glen, 
ſuſſes war gemahlet folgendes von den vier 

NE gta abgeſehenes vierſtaͤndiges Sinn⸗ 

i b. H É 
Auf berrüttnafeiten liefen ſich feben wen 
Knaben / deren elner ſaͤete / bg and Meben 
auffbande, 

Kuffder Somerſeiten egete ſich eln Feld / 
mit noch unvollkommenen Achren / ui ein bti, 
hender Weinberg / auff welche von oben her die 
Sonne ſtrahlete. 

Theatr. Europ. Tom. VI. 


gen / : 
tig gemacht. 

Nachdem nun das gange Werek nach allem 
dep Heren Hertzogs von Amalfi Wunſch vnd 
Begehren verfertiget vnd hinauß gefuͤhret / 
auch der Tag def Freuden ⸗Feſtes beftimmet 
worden / haben Seine Fuͤrſtl. Gn. Tages vor 
her die HH. Gaͤſte folgender Geſtalt laſſen eln, 
laden: H. Obriſt Hanns Chriſtoff Ranfft von 
Wieſenthal / ond H. Obriſt Johann de la Co- 
ron, luden den Hexen Pfaltzgraffen Genera- 
lifimum; und die hoͤchſte HH. Abgeſandten; 
2. Ober 2 von Gieſenburg / vnnd 

. Dbrifter Adam Helnrich Keller von 
Schlatthalm / einige andere Fuͤrſtliche Pers 
fonen und Stände: H. Obriſter Hanne Chri 
floff von Rupland / unnd . Obriſter Hanns 
Wolff von Wolffethal / die übrigen Stände 
deß Reichs / etliche HH. Grafen / unnd deß 
Raths in Nürnberg / nebenſt dem Frauen, 
zimmer. 

Auff beſtimten Tag / welcher mit hellem 
vnnd ſchoͤnem Wetter biß auff den andern 
Morgen auß hielte / erſchtenen bald Nachmit,⸗ 
tags in einer wolgeſchloſſenen Trouppen so. 
der Juͤngern Nuͤrnbergiſchel. H H. Patri 
tien / unter Anfuͤhr⸗ und Begleitung H. Xn» 
dreas Georg Boumgaͤrtners und H. Georg 
Criſkoff Volkamers / bey der 10 deß 

aths /uͤber alle maffen prächtig und wol bere 

aß gepußzet / ſchwenckten und ſetzten ſich auff 
den alten Weinmarck vor def H⸗Hertzogs von 
Amalfi Behauſung / erwarteten defen Auff, 
bruch / und begleiteten denſelben nachgehends / 


Xyyy di nebenſt 
—— innen 


1650. 


ſtanden / (ft ein Pater der Geſellſchafft Jeſu / der 


ſchafft aller anderer eingeladenen HI. HGaͤſte / 
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nebenſt andern bey Seiner Fuͤrſtl. Gn. fi be. 


findenden HH. Kaͤyſerl. Abgeſandten / und de⸗ 
ro Hoffſtatt / mit ſonderbarer Anſehnligkeit / 
hinauß auff den zu dieſem Freudenfeſt verord⸗ 
neten Platz / all wo Sie / die HH. Patritten / abs 
geſeſſen / und hernacher Ihr Keyf Mayeſt. zu 
aller unterthaͤnigſten Ehren / bey dem gangen 
Banquet als Truchſeſſen in fie zierlicher Drd 
nung auffgewartet / gegen Morgen aber wieder 
auffgeſeſſen / und den H. Hertzog von Amalfi 
mit gleicher Magnificeng wiederumb in die 


Statt begleitet. 
re nicht lang drauſſen 
i 


Seine Fuͤrſtl. Gn. ware 
und gegenwärtig / da erſchten auch der Herr 
Generaliſſimus / nebenſt dem Herꝛn Feld Mar⸗ 
fhal Wrangel / in hochanſehaltcher Geleit 


unter welchen fid) zwar der Chur Hayeriſche 
Abgeſandte Her: D. Johann Georg Oexel / 
wie auch deß Hauſes Oeſtreich Abgeſandter 
Her Johann Wilhelm von Golen auff King 
heim / wegen Leibes Unpaͤßlichkelt nit befinden 
koͤnnen: Dieſe / nach dem man zuvor auff dem 
Platze fid) etwas erſpatzleret / und die Bereit. 
ſchafften beſehen / wurden in derſelben Ordo 
nung / wie die in beygelegtem Grund Abrif zu 
erſehen / unnd mit Zahlbuchſtaben bezeichnet / 
nach genommenen Handwaſſer / welches von 
vorbefagten H. Patritiis bedlenet und gereicher 
worden / an die drey Tafeln zur Mahlzeit einge, 
wleſen und gefuͤhret / und geſchahe ſolches an 
jedweder Tafel je von 2. H H. Obriſten / fo vor 
mals eingeladen / und in waͤhrendem Banquet 
als Marſchalle auffwarteten. Wie nun alle 
HH. Gaͤſte ein jeder fid) an feiner gehörigen 
Stelle befunden / und alſo maͤnniglich unter 
hoͤchſter Stille / in anſehnlicher Ordnung gee 


Zeit deß H. Hertzogs von Amalfi Beichtvat⸗ 
ter / und bey dem im Feld beſtandenem geilſtli⸗ 
chen Ampt bißher geweſener Superior, H. Pater 
Antonius Calonius, hervor getretten / und die 
Benediction geſprochen; worauff man fich 
dann froͤlich nieder geſetzt / und das Mahl ange⸗ 
fangen. Aller HH. Haͤſte mit bem Fuͤrſil. unnd 
anderm vornehmen Frauenzimmer / waren zu ⸗ 
fammen 123. Perſonen / und (affen die an der 
Haupt, Tafel / welche haupiſaͤchlich vor dle 
hoͤchſten Haͤupter / uñ inſonderhelt für die HH. 


Abgeſandte zu den Friedens handlungen / gez | 


widmet geweſen / nicht gegen einander uͤber / 
ſondern allein auff einer Setten / alſo / daß ſie 
das Geſicht gegen ber Hauptpforte frey / und 
das Caſtell in den Augen behtelten. Damtt 
aber def H. Generatiffumi Durchl. jedesmals 
jemand gewiffes zur Hand und zu befehlen ha. 
ben möchte / fo hat der H. Hertzog von Amalfi 
den H. Grafen Carl von Strafoldo und den 
Kaͤyſerl. Gener. Adjutanten und Obr. i 
nant H. Peter Frangen beordret / vap n n 
beyden Fuͤrſtl. Durdi. und Gn. fie Im Anf 
warten ſtets die naͤchſten ſeyn / und einen und 


andern Befehl zu vellnziehen ſich fertig halten 


geblaſen / uñ die Heerpaucken ge 


Beſchrelbung 


ſolten / geſtalt ſie dann auch / ſothaner jhrer 
Verrichtung nachzukommen / fleiſſig zur Hand 
geſtanden. : esl 
Ware nun bey Außfertigung def fo über, 
auß koſt, und luſtbarlichen Feuerwercks / def 
ſo künſtlich angelegten Caſtells / und defi fosters 
lich auffgefuͤhrtẽ tuku Laubgehaͤuſes / nichts 
vergeſſen: So hatte unterdeſſen deß H. Her⸗ 
zogs von Amalfi Hoffmeiſter / H. Friederich 
Bauer von Liechtenau / Hauptmann / feine 
Perſon / in Anordnung aller Nothwendigkeit / 
feines Orts / auch mit hoͤchſtem Ruhm vertret⸗ 
ten / alſo daß bey ſolchem anſehnlichen Freu⸗ 
den mahl alles unter viel unterſchiedlichen finno 
reichen Erfindungen fo herzlich und wol hervor 
gebracht / daß nicht allein keines Orts einiger 
Abgang uñ Mangel verſpuͤret / beſondern auch 


allerſeits eine rechte Weide der Augen und def 
Gemuͤths dargeſtellet worden. 


Die Speifen belangend / welche in einer zur 
lineken Hand der Baraque auffgefdlagenen | 
langen Kuͤchen N. Gr. zubereltet wurde / trugen 


ſolche auf / wle geſagt / die HH. Patritien / denen 


ſechs Truchſeſſen / (o auch auß ihrem Mittel 
waren / vorgiengen. In jedem Gang / deren 
fuͤnffe waren / wurden viel unterſchiedliche 
Schaueſſen mit auffgetragen / alle mit rothen 
und weiſſen Taffetfaͤhnlein / fo an gleichfalls 
roth weiß geſtreimten und bemahlten kleinen 
fangen hiengen / beſtecket / in welcher jedem ein 


zu dem Schau- Gericht ſchickliches Emblema | ' 


oder Ginn Bild geſchrieben ſtunde. 
Unlang darnach / als man geſeſſen und zu 
eſſen angefangen / begunte man auch Geſund⸗ 


En zu trincken / als erſtlich auff beſtaͤndige 
na 


ereinigung Kaͤyſerl. Mayeſt. und deß H.R. 


A 


Reichs; darnach Yh: R. Keyſtauch in Franck, 


reich un Schweden Koͤn. M. Folgende Ihr 
Koͤnigl. M. in Spanten und in Boͤhmen: Dan 
Ihr Ery foergogl- Durchl. zu Oeſterreich / uñ 
deß Herrn Generaliſſimt Pfalngrafen Dural. 
Nacher der ſaͤmptlichen Reichs ⸗Fuͤrſten, Wei 
ter defi geſampten Reichs, Staͤttiſchen Colle- 
giis hiernaͤchſt def H. Feld Marſchalck Wran⸗ 
gels und aller der Cron Schweden Zugetha⸗ 
nen wackern Cavaliere; Letzlich aller Herren 
Generalen / und tapffern Kaͤyſerl. Soldaten / 


Geſundheit. Hierzwiſchen gabe es noch andere 


Geſundbeiten mehr / darunter def Sern Duca 
d Amalfi auch nicht vergeſſen wurde. 
Hierzu ward nicht allein in 2. Trompetter⸗ 
ſtaͤnden / k. Gr. G. Pr. auff beybgn Seirefrifch 
hret / ſondern 
auch auß 47. Kriegs S tuͤcken / derer 22. / als 
6. gantze / 8 halbe / und 8. viertels Carthaunen / 
jenſeits an dem Waſſer her / a. Pr. die andern 


25. aber / ſo von 4./ 6. und 8. Colubren oder Ku⸗ 


gellaͤngen / darunter 12. Falkaunen unnd 2. 
Steinſtüͤck waren / diſſelts zur rechten deß Cav 
ſtells / in Form eines halben Monds h. Gr. 
Z. Pr. gepflantzet ſtunden / wacker geſchoſſen; 
da jedes mahl vorher ein Loſungſchuß / auß eto 
nem kleinen Stuͤck / ſo zur lincken der Bara que 


(tut 
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1650. ſtunde / g. Gr. b. Pr. geſchahe / vnd ein Ratet zu. Nach dem nun das Schamfpiel beſchloſſen | 1670. I, 
gleich mit fliege. vnnd hinweg geſteltzet / verlohre fic) das Zelt Freuden; I 

Friedens Nachdem etliche Geſundheiten voruͤber / vn wiederumb unvermerckt vom Platz hinweg / | Severe Ji 
e die Sonne nunmehr wollen zu Thal gehen / fa, | eno kame alfo den HH. Gaͤſten ander Haupt, Werck. | 
iid me der vorbeſagte Pegnitz⸗Schaͤfer Floridan Tafel wieder ins Geſicht das Caſtel / fo auß⸗ | 


| bif an das Thor der Haupt: Baraque daſelbſt 


pergu getretten / als geſinnet dieſes Freuden, 
Mahl mit einem Friedens, Auffzug noch freu⸗ 
denreicher zu machen. 

Hierzu dann anftenge von der rechten Sei, 
ten der Tafel huͤtten ein in geſtalt eines Wald. 
gepuͤſches vermahltes Zelt ſich ſelbſt zu bewe, 
gen / vnd kame ohne einige aͤuſſerliche Huͤlffe / 


«8 in Angeſicht der Herren Gaͤſte gegen der 
Haupt,Tafel uͤberſtehen bliebe. Bornen war 
ein groſſer Adler mit a. Koͤpffen gemahlet / ber, 
ſelbe thet (icy voneinander / vnd Licffen ſich at (o, 
bald darhinder Vertoͤnungswelſ feben etliche 
Perſonen / die ſtunden mit vn verwandten Aun, 
gen vnd Lebern / als waͤren es Bilder vnd die, 
fe Vorbildungen wurden durch Auffond Qu, 
ziehung def Vorhangs mit uncerfchtedenen 
Poſturen oder Stellungen vor jedem Auffzug 
einmahl oder vier abgewechſelt. 

Der Perſonen aber / welche dieſe Auffzuͤge 
wuͤrcklich vorſtelleten / waren 9. alle vornehmer 
Rachsherren en Patritien in Nurnberg Sp 
ne / welche ihre Action dermaſſen wolgebaͤrdig 
vnd ohne einigen Anſtoß verrichtet / daß fie pef. 
wegen wuͤrdig geachtet / in dieſes Album oder 
Gebenckbuch 7 zu ewigem Gedaͤchenuͤß der 
Machkommenheit / einverleibt zu werden. Es 
waren aber / der Ordnung ihres Auftritts nach / 


mie Namen diefe ` 


Difeordia. dep Mittelgebaͤues vier. 
Johonn Wilhelm Schluͤſſelfelder. Dleſes wurde genennet das Caſtell oder die | 
Concordla. Wohnung der Difcordia/ welche in geſtalt cis | 
Sigmund Jacob Holzſchuher / von der nes alten verhagerten Runtzel Abeibsoben über | 
Meuburg⸗ l die Poren W. Gr. R. Pr. deß Caſtells geſtellet il 
Der Fried. wurde / in der rechten einen Blaßbalg / in der | 

Johann Hieronymus Loͤffelholtz / von Cole lincken einen Feuerkocher haltend / und Hatters N 
berg» | ten jhr an (tact der Haare viel in einander vers i 
Juſtltla. wirrete Schlangen umb den Kopff herumb. g 

| 


5 Toblas Oelhafen / von Schoͤlln/ 
bach. be 
Der Sm Er 


a : 
erOdáfe. lauffen / vnd auffs neue abgeſchickt von feiner iI 
Hieronymus Scheurl. Mutter / der Diſcordien / den Frieden zu hinder | | 
Sama. treiben / maſſen er ſolches mit dem blutduͤrſtigen | 
Georg (tt Hoff. Schwert in der rechten / vnd dem Schild in der ! 
Mare linden Hand bereits zu drohen fhine Ste | 


Cheiſtoff Führer von Heymendorff in 
Wolckersdorff. ' 


Venus. ben den Tag über auff dleſem Schloß 8. 3 dat, 

Carl Welſer. meyer in ſchwartz und welſſer Abe rey gekleidet / | 
: Cupido. — (ib Hören laffen / wie auch 10. geharniſchte 
Georg Andreas (m Hof. Manners mie Rundartſchen und dergleichen 
Vulcauus. alten Waffen vnd Gewehren verſehen / das 


Johann Wilhelm Schluͤſselfelder. 
Deren Auffzuͤge / Actiones / und Reden / abſon. 


derlich in Truck kommen: dahin der guͤnſtige 


Sefer geliebter kuͤrtze halben hiemit gewieſen 
wird. 


wendig mit mehr als roco. angezuͤndeten Am, 
peln und Lehrern beſetzt war / welches durch die 
Finſtere der Nacht / einem mit viel 1000. gold. 
glaͤntzenden ſternlein gestereem Firmament 
| (id) vergliche / und die Augen der Anſchauen⸗ 
den wunderſam beluſtigte. 


Dieſts Caſtel aber ſtunde 348. Schuhe von 
der Baraque / in die Berung auff gefuͤhret / mit 
4. Eckthuͤrnen / J. Gr. S. Pr und einem Gebaͤu 
in der mitten / ſo alle vierecklgt ware. Dip Mit, 
telgebaͤus jedwedere (ette war 26. Schuh breit. 
Sein Oberſtockwerck ffieg in die Runde / vnnd 
endete ſich zu oberſt in elne ſchoͤne Cupula oder 
Knopff / ju deffen Spitzen von der Erden an 45. 
Schu waren. Die Eck thuͤrne / deren jedwedere 
flache 9. Schuh breit / reichten mit de Dach 9. 
Schuh breit uͤber die Mauer Z. Griempor / wels 
che . Schuh hoch / und je zwiſchen zwey Thuͤr⸗ 
nen 44. Schuh lang war. Die Thaͤrne waren 
mie Flanquen verſehen / vñ mit ſchwartz werfen 
Seiden Fahnen / auch given Knoͤpfen beſteckt / 
die Setten oben her eingeſchnitten / das gange 
Holtz werck aber mir Lein war bekletdet / folgends 
mit Mauerfarb Quaterſtuckweiß vermahlet / 
die Schießloͤcher und Fenſter darauff ſchaturt / 
alles ſo eigentlich / daß es einem von Quater⸗ 
ſteinen zierlich auffgebautẽ Schloß gantz gleich 
ſahe. Der Fahnen waren 9. auff jeglichem Eck 
der Thuͤrnen eine / und auf dem Miktlern Stock 


Breer dem Thor hatte feinen Stand / der Gott 
deh Krlegs / mit elner (o wuͤtenden Poſtur / daß 
es das Anſehen hatte / er wäre jent im Herang» 


muſten aber hernach alle beyde zuſampt dem 
Schloß im Brand auffliegen. Sonſten ha, 


Caſtell von innen und auſſen gleich einer Guaro 


dla umbtrerten und verwachet. 
Waͤhtender Zelt nun / daß das Caſtell mit 
fo viel too. Ampeln bey ſtiller Macht auff das 


luſtigſte in Augen geſtanden / vnd zu vielen vor» 
Px xx tii 


neh 


„ 


| 
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nehmen Geſundheitenauß den Stiicken farce | Nach Endung deſſen wurde ven dem Sri 
geſchoſſen wordẽ / erſchlenẽ 4. vornel me Reichs. densbild auff der Leinen ein Rater nach dem 
Fuͤrſten jeder miteinem abſonderlichen ſchoͤnen Caſtell zu / ſolches in Brand zu ſetzen / geſendet / 
Griftallinen Glaß / vor den HH.gevollmaͤch,] durch welches augenblicklich alle Spaniſche 
tígten Abgeſandten / runcken es denen vier vor Reutter umb das Schloß herum / ſo in 29. Ha⸗ 
nehmſten zu / zur Danckſagung gehabter Muͤh / ſpeln / vnd jedweder Haſpel in gs Zacken oder 
bey den Handlungen. »Hierauff dann (cibige Sproſſen beſtunden / mit viel 100. wie auch die 
auch alſo fort mit ſonderbaren Ceremonten gts groſſe Pfosten / worauff die Spaniſchen Rent 
dancket / folgends auffgeſtanden / in einander ker ruheten / die alle hol / unnd mit viel 100. 
getreten / vnd damit einen allgemeinen Auf | Schwaͤrmern ond Sternbunen / 50 unterſt 
bruchan der Tafel gemacht. Wie nun die aat aber mit einem groſſen ee 4 din 
ze Unmefenheirvon ihren Srülen fid erhoben | Brand gerieten. Oben auff ruheten groſſe Ku 
ift ein jeder neue suf zu ſehen ⸗ hinauf gegan, geln / welche erſtlich Manns hoch Funcken und 
gen / welche war das kuͤnſtliche Feuerwerck / fo | eur auß ſchmiſſen / biß fie mit einem Schlag 
in vnd au fer dem Schloß angerichtet. zerplatzt / und alsdann die beſagten angeſteckt. 
Dieſem nach glenge man ins geſampt zu ete So bald nun der Spantſchen Reuter vers, 
ner kleinen Senk O. Gr. 4 2 Schuh hoch / 35. bronnen / fingen 12. Giur Pompen. I. Gr. E. 
Schuh von der Baraque / woſelbſten ein kleiner Pr. zwiſchen welchen abermals 2 in der Erden 
Cupido L Pr. in welchem ein Rafet verborgen / verborgene Feuerkugeln herauß fuhren / je s. 
an einer Schnur hienge / daſelbſt der Here Ge- | unnd 6. nach einander an mit ſchoͤnen langen 
neraliſſi mus, mit dem uͤberreichten an geſteckten Jeur und groſſen Sternbutzen fof zu ſpielen ⸗ 
Zuͤndſtab alfobald dem hs das Feuer ga, welche nach langem brennen fih zuletzt (amp t. 
be / welcher gleich einem Schnurfener an der lichen mit einem groſſen Schlag zerſchlugen. 


1650. 1650. 


Seinen eilends zu geda chter Frieden ſeule fuhre / Ste waren aber alle gege dem Caſtell gerichtet / 
und dieſelbe anzuͤndete. als wann fie foldes an ftecfen (often. In wah. 
Dieſe Seule hatte umb das unterſte Geſtelle render Zeit daß die Pompen vnd Spaniſchen 
40. Raqueten / von welchen jedesmal 10. (ties Reutter geſplelet / ſtiegen nach und na hinter 
gen. Auff den 4, Ecken dieſes Grundgeſtelles und neben dem Caſtell 8. Luſtkugeln / 16. Kegel / 
ſtunden 4 kleine gemahlte Thuͤrne⸗ mit gülde⸗ und 100. Raketen. 
nen Faͤhnlein / unnd das waren 4. Blenſchwaͤr Das Caſtell belangend Ao war ſelbiges rund 
me / jegliche mit 100. Schwaͤrmern / deren einer umbher umb alle Selten und Thuͤrne / auch das 
nach dem andern außfloge. Sie war auch ac Muteltebaͤn / biß an die Cupula mit ſteigenden 
zieret mit 8. Sechseckichten Raͤdern und 4. Raten behangen / auff jeder Seiten aber deß 
Trianguln / deren allezelt einer zwiſchen zwey Caſtells / und vor jedem Thurn inwendig waren 
Raͤdern ſtunde. Dieſe flengen von unten an 10. Kegel acf Die Thuͤrne hatten alle unter 
vmb die Seule zu ſplelen / mit ſchoͤnem Geur» | dem verguͤldten Knopff ein groſſes Rad und 
auß ſpeyen / und hatte ein jedes Rad 20, Schlaͤ, deren jedes 16. halbyfündige / das aber auff dem 
ge. Umb die Senle herumb s. Schuh davon / Mittelgebaͤn fo viel! Z pfuͤndige Raketen / und 
kunden auff jeder Seiten 6.Gannarefr / Q. jedes Rad 100. Schlaͤge. Der Raker waren 
Gr. M. Pr. welche alle 24. zugleich angeſteckt / ein] zuſamen 1380. als 128. auff jedem Thurn / 140. 
ſchoͤnes Feur gaben vñ eln jegliches 16. Stern. auff jeder Selten / und die übrigen in den May 
pugen nacheinander gar hoch uñ uͤber die Seu⸗ dern. Inwendig zwiſchen dem Thor und Mis, 
le außwarffen as Mish kelthürn fund ein gar groſſes Rad 9. Schuh 
Inmmittels wiſcheten 8. in ſchwartz und weiß boch / mit zoo. und mehr Schlägen / umb das 
| Siberey getleidte Feuerwercker L. Pr. 4. und 4. Mittelgebaͤu / und an ben 4. innern Ecken der 
nach einander mit S GT TRS welche] Eckthuͤrne funden 4. ſechseckichte kleine Rader 
viel 100. Schläge vnd Schwaͤrmer auß warf, an den 4. Thing aber von auſſen an jeglichem 
fen / auß dem Caſtell / und ſcharmuzirten eine | 3. Triangel / vnnd fo viel Bienſchwaͤrme oder 
gute weile umb die Seule / vnnd zwiſchen den Sch waͤrmerſtoͤck / jeglicher von 200. Schwaͤr, 
Cannarohren. mern. Die Cupula auff dem Mirtelgebän war 
Ferner fo kunde 3o. Schuh von dieſen an ete | mit z O. Braͤnden gezieret / welche lang gewaͤh⸗ 
ner kleinen Seulen 6. Schuh hoch ein Rad R. ret / vnd ſeglicher miteinem Schlag zerſprunge. 
Gr. N. Pr. welches ſo bald die Schwaͤrmer ver, Vber das waren alle / ſonderlich dep Mittelge⸗ 


| 

n loſchen / fein Feuer bekam / und mit vielen | baͤws vnd Thors / groͤſte Holzer durchbohrt / uñ 

N Schlägen umb (id) fptelere / in deffen hinter mit eiſern Schlägen gefüllet / deren bet Thurn 

4 dem Caftell. Gr UI. Pr. 8. Luſtkugeln / 16. Kegel / 1500. vnd das Thor oo. gehabt. So hatte auch 

f vnd 60. Raketen auffſttegen. In halber Welte ein jeglicher Eckthurn 10. Doppelhaken welche 
von dieſem Rad ſtunden noch andere 8. Seu | weil man fie auſſen ſehen konte / dleſem Werck 
len S. Gr. O. Pr. jede 6. Schuh hoch / deren Rav recht das anſehen eines Caſtells macheten. Dif 


der zugleich anſtengen zu ſplelen / mit ſehr (hd | cordia vä Mars waren auch gang voller Beare 
nen und gar langem Feurſpeyen / zwiſchen welo werck / voll Schwaͤrmer und Schläge. Neben 
chen noch 6. Feuerkugeln / fo in der Erden ect» dem Schloß atit rechten lagen soo. Muſqueten, 
borgen geweſen / auff und in die Lufft fuhren. laͤuffe ur Salva verornet c. G. X. Pr. Vor dem 

: Schloß: 
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1650, 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Schloß thor aber 2. kleine Feldſtuͤcklein X. Gr. 
gepflantzet. Es waren auch noch zur rechten 
deß Schloſſes nach einander hingeſetzt 9. groſ⸗ 
fe Metalline d. Gr. W. Pr. und 27. hoͤltzerne 
Moͤrſner oder Poͤller e. Gr. V. Pr. auß welchen 
unter waͤhrendem Brand mit Sprengkugeln 


ohn unterlaß geſpielet worden. 


Dieſes Caſtell hat nun feinen Brand alfo 
bekommen. Auff der Seiten zur rechten Hand 
def Thors fiengen erſtlich nach einander an zu 
ſteigen die Raketen biß an die Eckihuͤrne / vnd 
darauff giengen 10. Kegel loß auſſer dem Ga, 
ſtell / entzw¾iſchen auch 2. Luſtkugeln in die Lufft 
flogen / alsdannn begunten die Raketen der bee, 
den Eck thuͤrne auff der rechten Hand zu ſteige / 
folgends die Schewaͤrmſtoͤck / und hernach auf, 
fen die angehaͤngte Trtangel zu fpielen / big zu 
letzt die obern Räder den Brand derfelben Thür, 
ne beſchloſſen / da inmittelft wieder 10. Kegel / uñ 
neben dem Caſtell 2. Luſtkugeln lof giengen. 
Gleicher maffen gieng es auch mit den Eck. 
thuͤrnen und Selten auff der lincken Hand / biß 
daß alle 4. Thuͤrne ihren Brand verrichtet / 
worauff alſo bald 400. von Feuerroͤhren / deren 


zoo. waren / ufi zwiſchen den Span. Reutern / 
und dem Caſtell in drey Hauffen herum geſetzt 


waren / zur Salva lof giengen. 

Nach diefem fohabendie Raket deß Mittel. 
gebaͤues am unterſten Stockwerck fid) nach 
einander ſehẽ laſſen. Dazumalu iſt von etlichen 
gerfprungenen Raketen Ferrer zu dem groſſen 
Rad / fo zwiſchen dem Mittel Thurn un Thor 
geſtanden / gekomen / von welchem fid) alsbald 
die Diſcordta ſampt dem ears entzuͤndet / wel, 
che doch alle drey der Anordnung nad alferer(t 
zu letzt haͤtten ſollen angehen. Gleichwol haben 
ſie mit ſchoͤnem Feur und Außſchmetſſung der 
Sch waͤrmer und Schläge das ihre gethan / biß 
das Thor ſelbſt in Brand kommen / welches 
auff den beeden Ecken auch 2. Bienſchwaͤrm / 
und unter denſelben auſſenwarts 2. Triangel 
gehabt / ſo nach einander angangen / da es end 


lich zu den in den gebohrten Hoͤltzern verborge⸗ 


nen eiſern Schlaͤgen kommen / welche groſſes 
und faf ſchroͤckliches krachen / platzen uno praſ⸗ 
feln erwecket / biß Difcordia und Mars gang. 
lich zerſprenget / zerplatzet und in die Aſchen ges 
legt worden. Hierauff ſeynd wieder 400. Roͤh. 
re zur Salva lof gangen / ſampt den Stücken / 
fo vor dem Thor geſtande / well aber der Brand 
dep Thors und der 2. Bilderetwas lang ge, 
waͤhret / haben unterdeſſen 8. Feuerkugeln / fo 


auff die 8. Seulen vor dem Caſtell / darauff 


vormals die Raver geſtanden / geſteckt gewe 


ſen / ſpielen muͤſſen / inzwiſchen auff den Seiten 


dep Caſtells wieder 8. Luſtkugeln und 16. Kegel 


angangen / auch hinter dem Caſtell 100. aus 


ten nach und nach zu 10. auch 20.gefliegen. 
Nach dem iſt auch das mittelſte Stock werck 
defi Mittelgebaͤues angangen bie nod) ubrigen 
Raketen auffgeſtiegen / welche bald das groffe 
Rad mit der Cupula in Brand gebracht / in den 
auch nach vnd nach unten die Brandroͤhren ge⸗ 
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rahten. Die auſſen an dieſen Thurk hangende 
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Si duet fiengen damit anchan zuſpielen / welches 
den Augen vnnd Ohren eine angenehme Luſt 
machete / well nicht allein wegen deß grauſamen 
vnd unauffhoͤrlichen Platzens es ſchiene / als ob 
viel ioo. Mann in vnd auß dem Caſtell Ser 
gaben / ſondern auch das Serr def liechterloh⸗ 
brennenden Thurns ſeinen Rauch vnd Flam⸗ 
men fafi bif an ote Wolcken waltzete. Inzwi, 
ſchen wurden vor dem Caſtell auff die S. vorge⸗ 
dachte Seulen abermals fo viel Fewrkugeln 
zweymal nach einander geſetzt. Ind wie endlich 
dieſer groffe Brand nachgelaſſen / ſeynd wieder. 
umb auſſer dem Caſtell 8 ſehr groſſe Luſtkugeln 
darunter g. jegliche von 70. die andern von 40. 


Pfunden mirs. Kegeln loßgangen / vn darauf 


viermal hinter dem Caſtell zweymal zu 100. vnd 
zweymal zu 50. Raketen geſtigen Strats dare 
auf ft abermals die Salya von 400. eiſern Roh⸗ 
ren / nud dann ot 40. Doppelhacken auß den 4 
Eckihurne / ſolgends die 500. Muſquetenlaͤuf⸗ 
fe / vnd letzlich die groſſe dalya von allen Stuͤckẽ / 
diß · vnd jenſeits deß Waſſers loß gebrañt / vnd 
aljo dieſes ſchoͤne koſtbare Freudenfeur egér 
lich geendet worden. i 

Worauff bie Zweytracht in Staub und A⸗ 
ſchen ligend / lhre Verbannung und Untergang 
der gangen Welt gezeiget. Da hingegen der 
Frtede / indem er auff feiner Seule vnter fo viel 
too. um ihn herumb fliegenden Feuern unver, 
ſehrt / vnd gang vn verletzt ſtehen geblieben / fete 
nen Vorzug / Preiß vnd Ehre vor manniglids 
Augen behauptet. ; 

Zu dieſem Luſtfeur find verordnet geweſen 
34. Feurwercker / derer Haupt war Loreng Mú 
ler ein Buͤrger in Nurnberg / zu der Artillerie 
aber bey der kleinen 60. vnd bey der groͤſſern 76. 
Conſtabel. qm \ 

Uterdeſſen wurde noch die gange Nacht 
durch / biß an den Morgen mit Stuͤcken unnd 
Raketen geſpielet / auch nach geendigtem sults 
fiur ein ſchoͤner Zang gehalten / und aljo dieſes 


hochanſehnliche koſtbare Freud⸗vnd Friedens, 


Mahl mit aller nur erſinnlicher Ergetzung bes 
ſchloſſen. (| 
Hierbey (E auch nicht zu vergeſſen / daß von 
def Hern Duca d Amalfi Einlager an biß an 
das naͤchſte Thor / die Straſſen van dem Statt⸗ 
volck / zu Ehren dieſem Freuden Tag / mit vielen 
ſchoͤnen Feſtinen von tauſenderley Blumen / 
ſampt allerhand Büldern in der mitten / auff 
das herꝛlich ſte behangen / und die Haͤnſer mit 


Fahnen / Bäumen vund Lauberhuͤtten geste 


ret / auch die Wege vor der Statt biß an die 
Baraque mit Spielkraͤmen / vnnd allerhand 
Eß wahren / gleich als auff einem Jahrmarckt / 
aup das feyerlichſte befence unnd bekleidet go 
tbc en. N 

Und diß geſchahe nicht allein dieſen Tag / 
ſondern auch die folgenden / biß auff naͤchſt kom 
menden Sonntag / an welchem obbeſagter Ihr 
Suͤrſtl. Gn. Hofmeiſter / auffdero gnaͤdigen Be. 
fehldie OD. Patritien / fo den Donnerſtag 


vor 


1650. 


1650. 
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vorher erwehnter maſſen auffgewartet / mit jb» 
rem Frauenzimmer an der groſſen Tafel inder 
Haupt⸗Baraque / welche dann mit 109. Perſo⸗ 
nen hinüber und heruͤber befent wurde / gegen 
Abends gaſtirte / nachdem vorher auf dem Platz 
ein Baurentantz von 24. paaren (da die Dir- 
nen hinden an ihren Haarſchlaͤplein Bander 
von Ihr Fuͤrſtl. Gn. Aberey trugen) gehalten 
wordẽ / worzu die obenermeldte 8. Schalmeyer 
auffſpieleten / welche von 12. Schimmeln auff 
einem groſſen Frachtwagẽ mit Majen beſteckt / 
hinauß geführt worden. Jh. Fuͤrſtl. Gn. lieſſen 
ſich ſelber gefallen / auff den Abend hinauß zu 
kommen / und diefe Luſtigkett mit zuzuſehen / 
fanten ſich auch mit etlichen Fuͤrſtl. und Graͤfl. 
Perſonen und hohen Kriegs Dfficirern zu uns 
terſt an die Tafel / und liefe man diefer Be wir⸗ 


thung zu Ehren in der Nacht etliche 100. Ray 


kete ſteigen. 

Dieweil aber Ihr Fuͤrſtl. Gn. dero Fuͤrſtl. 
Frey und Mildgebigkeit gehoͤrter maſſen und 
ſonſten hochloͤblichen verſpuͤhren laffen / find 
auch Kinder und junge Knaben an derſelben 
Theil zu ſuchen bewogen worden. Deme zu 


folg von den gemeinen Buͤrger⸗Knaben über | 


tauſend in der Anzahl ſich verſamlet / jedweder 
ihm ein Steckenpferd geſchaffet / und darauff 
ins geſampt vor Ihr Fuͤrſtl. Gu. Behauſung 
geritten / und einmuͤhtiglich umb ein Friedens 


gedaͤchtnis angehalten. Worauff Ihr Fuͤrſtl. 


Gnad. fie den naͤchſten Sontag wieder vorbe 
ſchieden nfi inzwiſchen eine viereckigte Silber, 
Ming pragentaffen / worauff einſelts unter 
dem Reichs, Adler / die Wort: VIVAT FER- 
DINANDUS III. ROM. IMP. VIVAT, 
anderſelts umb einen Steckenreuttter / nebenſt 
der Jahrzahl 1650. die Wort: FRIEDEN- 
GEDAGHTNUS IN NURNBERG. zu 
ſehen und zu leſen war. Roe 

Solcher Friedenspfenningen wurden nicht 
allein angedeuteten Sonn- ſondern auch fol 
genden Donnerſtags unter die Steckenreutter 
reichlich außgetheilet / vñ damit auch der kleinen 
auffbluͤhenden Jugend ein ewiges Andencken 
in das Gedaͤchtnuͤß gleichſam eingepraͤget / bey 
deme fiefich Ihr Kaͤhſerl. Mayeſt. getragener 
Begierd zum lieben Frieden auch big in thr len» 
tes und ſpaͤtes Alter erinnern / vnd durch ſolche 
Erinnerung Deroſelben ein immerwaͤrendes 
Fuͤrſtl. Wolergehen anzuwuͤnſchen vnvergeſſe 
ſeyn und bleiben moͤchten. So wird auch hier, 
bey S. Fuͤrſtl. Gn. hoher Namens ruhm in Un. 
ſterblichkeit auffgrüͤnen / uñ mit dem lieben aut, 
denen Frieden in die Wette tauren / als der durch 
ſie zu einem fo gewuͤnſchten Fortgang hochmoͤ. 
gentlich mit befoͤrdert / und mit forhanen Sur 
lichteiten an ſehnlichſt beſtaͤttiget worden. Vn⸗ 
terdeſſen aber / nach dem Ihr Fuͤrſtl. Gn. es in 
allen dieſen friedensbemuͤhungen nicht fo ſehr 
zu thun geweſen um dero einige Ehr / welche oh 
ne das der Tugend / als der Schatten dem Leibe 
nachfolget / ſondern wie Sie fid) möchten gegen 
dem gangen H. Róm. Reich verdient machen / 
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und inſonderheit Ihr Kaͤyſerl. Mayeſt. hlerun⸗ 
ter beſtehendes Verlangen und allergnaͤdig⸗ 
ſten Willen mit hoͤchſter Treu vollziehen / und 
befoͤrdern; als legen Ste alle bifher erhaltene 
Tropheen / Stegs und Frieden szeichen zu Ihr 
Manet. Fuͤſſen / und bleiben Dero nebenſt dem 
gantzen ertófeten Teutſchland / noch mehr aber 
und foͤrderſt der Allerhoͤchſten Goͤttlichen 
Mayeſtaͤt für diefe theure Frtedens gabe aller. 
unterthaͤnigſt und ewig verpflichtet. 

Mimmer reiſſe dieſes Band / 

So wohnt Gluͤck und Ehr im Land. 


Da mit aber der Geſchichtliebende Leſer bey. 
gefügte Grund Riß dep Feuerwercks Eſchloſ⸗ 
ſes / und der Baꝛra quen / in welcher / auß Rim. 
Kaͤyſerl. Mayeſt. allergnaͤdigſten Befelch / dem 
Koͤnigl. Schwediſchen Generaliſſimo / Hiren 
Pfaltzgrafen Carl Huſtav ꝛc. Chur, Fuͤrſten un 
Staͤnde anweſenden Herren Geſandten / auch 
Fuͤrſtlichenherſonen und Frauenzimmer / vom 
Hern General Lieutenant Duca d' Amalfi &c. 
bag Fried⸗ und Freuden. Mahl gehalten toot 
den / eyge nilich oo flehen möge ; als folle Er wife 
ſen / daß angezeigt werde / mit litera ^ 

A. Die Haupt arrange. 

B. Die Houpe Tafel. 

C. Neben⸗Barraque zur Rechten. 

D. Dero Tafel. 

E. Neben, Barraque zur linden Hand. 

F. Dero Tafel. 

G.. Schenckſtellen. 

H. 2. Credentzen. 

3. 2. Muſicanten,Choͤre. 

K. 2. Stände für die Trompetter und Heer⸗ 
paucker. 

L. Abtritt auf der Haupt Barta que. 

M. Schrancken / rings umb vie Haupt Bar⸗ 
raque / biß zum Feuerwerck. 

N. Die Küchen. 

O. Eine kleine Seule / 43. Fuß hoch / von 
welcher eine Schnur bif zur Frledens⸗ 
Seule gezogen worden. 

P. Die groſſe Seule / worauf das Frledens, 
Bild geſtanden. 

Q. 24. Cannen⸗Rohre. 

R. Eine Seule 8. Fuß hoch / woran ein groſ⸗ 
feg Feuer Rad gelauffen. 

S. 8. Sechsfuß hohe Seulen / an deren fee 
der eln ſchoͤnes Feuer + Rad gelauffen / 
zwiſchen welchen Seulen auch noch 7. 
andere auß werffende Feuer Kugeln in 
der Erden verborgen geweſen. 

T. 12. Groſſe Feuer Pom pen / und in der 
mitte 2. in der Erden verborgene feuer⸗ 
Kugeln. 2 

V. Von Seuerwerck kuͤnſtlich praparlrte 
Spaniſche Reutter / mit ihren zwiſchen 
ſtehenden Pfoſten / und darauff ruhenden 
Kugeln. ; 

W. Pforte def Feuerwercks. Schloffes/auf 

welcher das Bild Diſcordiæ, und dar⸗ 
unter das Bild Martis geſtanden. 


X. 2. flet, 


1650. 


Grundz 
Riß deß 
euer⸗ 
werds 
Echleffes 
ufi der Ha 
raquen / in 
welcher 
voibez 
ſchribenes 
Fried unde 
Freuden⸗ 
Mahl que 
halten 
worden. 


Cu AI CE EL EE gm r sub Ten ae 


| 
U AA 


[ERIS 
* 


A 
Wi 


uM 


NW 


NON \ 
NM N N 


^ Ke 


igentlicher Grunbrieß defi t 


ry = 


ST fe - 
U 
ae 
14 
i n N 
H 
A 


t 


ee ot ce 
e 
"intem aides 


P 


un fien 
an den 


i | Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1059 
| 


X. 2. kleine vor der Pforten ſtehende Stücke. 

Y: Die 4. Eckthuͤrne def Schloſſes. 

Z. Die 4. Waͤnde zwiſchen den Thuͤrnen. 

a. Das innere vlerecklgte Gebdu dep 
Schloſſes / worauff noch z. Rundungen / 
ſampt der Cupula geſtanden. 

b. Spaniſche Reuter / welche das Feuer, 
werck für dem Anlauff deß Volcks be. 
ſchirmet. à 

c. 500. Muſqueten⸗Laͤuffe. 

d. 9.gto[fe Meſſinge Dörfer: 

e. 27. hoͤltzerne Böhler. 

f. geſchmeidige Geſchraͤg zu den Raqueten. 

g. Ein vierpfündiges Stuͤcklein / welches 
nebenſt einer groſſen Raqueten jedes. 
mahl / ſo offt eine Geſundheit getruncken 
worden / die Loſung gegeben / worauff deñ 
alſobalden / die mit 

h. verzeichnete 12. Falkaunen / nu vlerpfuͤndi⸗ 
ge / und a. Stuͤcklein. Item die auff jens 
feit deff Waſſers geſtandene s. gange / 8. 
halbe / und 8. viertels Carthaunen / in ges 
buͤhrender Ordnung geantwortet. 


Iſt alfo dieſes die Erleuterung def eigent 
lichen Grund, Riſſes def Feuerwerck s, Schloſ⸗ 
ſes / und der Barraquen / wie ſolche von Herrn 
Gerhard Graßen / Kaͤyſerl. General Quartier, 
Heutenant / kuͤnſtlich delinelrt worden. 


Die groft Tafel in der Haupt⸗ 


arraquen A. 


. Jh. Fürſtl. Durchl. Herr CARL GUSTAV 


Pfaltzgraff bey Rhein / der Cron Schwe⸗ 
den Gencraliſſimus. 


2. Ihre Fuͤrſtl. Gn. Herr OCTAVIO PICs 


GOLOMINI Arragona Duca d Amalfi, 

Róm. Kaͤyſerl. Mayeſt. General Lteures 

nant Plenipotentiarius tfi Abgeſandter. 

3. Herr Carl Guſtav Wrangel Schwediſcher 
General Feld Marſchall. 


P 


| 4. Herr HO Rud Erßkein / Schwediſcher 
Rath / und 


riegs, Præſident? 

Herr Iſaac Volmar / Róm. Kaͤyſerl. Ma 
jeft Rath und Abgeſandter. 

6. Herr Benedtet Baron von Oxenſtirn / 
Schwediſcher Abgeſandter. 


| 7. Herr Johann von Crane / Kaͤyſerl. Reichs. 


Hof⸗ Rath und Abgeſandter. 
8. Churfürſtl. Maͤyntziſcher Abgeſandter / Herr 
Sebaſtian Wilhelm Weel 
9„Churfuͤrſtl. Coͤlniſcher Abgeſandter / Herr 
Franz Egon Graff von Fuͤrſtenberg. 
NB, Churfüͤrſtl. Baͤyriſcher Abgeſandter / Herr 
D. Johan Georg Oerel hat wegen Leibes 
Schwachheit nicht erſcheinen koͤnnen. 
10. Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Abgeſandter / Herr 


Auguſtus Adolph / Freyherꝛ von Tran, 
dorff / General ⸗Wachtmeiſter und O⸗ 
briſter. 5 

1, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Abgeſand⸗ 
ter / Herr Matehæus von Weſenbeck. 

12. Churfuͤrſtl. Pfalz. Heydelbergiſcher Abger 

ſandter / Her: Otto von Hamen. 

NB, Hauß Oeſtreichiſcher Abgeſandter / Herr 
Hans Wilhelm von Gollen auff inp 
heim / hat Kranckheit halben nichterſchei 
nen koͤnnen. 

13. Wegen Teutſchen Ordens / Her: Johann 
von Steffen. 

14. Don Loys, Fuͤrſt von Gonzago / Kaͤyſerl. 
General Feld Marſchall Lieutenant. 

15. Wegen Biſthum Bamberg / Herr Comes 
lius Gobelius. ! 

16. Wegen Pfaltz⸗Neuburg / Her: Simon La, 

ricque. 

17. Wegen Biſthumb Wurzburg / Herr Jo, 
han Adam Krebs. | 

18. Wegen Sachſen Altenburg / Herr Wolff 
Conrad von Thumbshirn. 

19. Wegen Srifft Regenſpurg / Herr von 
Winckelhauſen / Thumb ⸗Cuſtor zu Of. 
nabruͤck. i 

20. Wegen Sachſen⸗Coburg / Her: Auguſtus 


Carpzovius. 

21. Wegen SriffeBafel/ Herr Johan rang 
Hettinger. 

22, Wegen Sachſen⸗Weimar / Herr Georg 

Agaz Heher D. Comes Pal. 

23. Wegen Seife Fulda / Herr Wolffgang 
Michael Silberman / Land ſchafft Gang, 
ler zu Neuburg. 

24. Wegen Brandenburg⸗Onoltzbach / Herr 
Lorentz Eiſſelin Lic. * 

25 Herr Georg Ludwig / Graff qi Naſſau⸗Ca⸗ 

genelenbogen. 

26. Wegen Braunfchweig « Wolffenbuͤttel / 

Herr Polycarpus Heyland D. 


27. Herr Herman Egon / Graff von Sirens 


berg, 


28. Wegen Braunſchwelg⸗ Qell uii Caleuberg / | 


Herr Otto Ottzu Mauderoda. 

29. Herr Wilhelm Heinrich / Graf zu Hohẽloh. 

30, Wegen Hergogen von Wuͤrtenberg / Herr 
Valentin Heyder D. 

3h Herr ulia) Graff von Naſſan, aat» 
bruͤck 


32. Wegen Jaffat Saarbruͤck / Herr Carl 

Roͤder von Thirsberg. fer: 

33. Wegen Statt Coͤlln / Here Franciſc. Praf 

34. Wegen Graffſchafft Oldenburg und Del 
menhorſt / Herr Hermannus Myllus. 

35. Wegen Statt Coͤlln / Her? Herman Aloe 


ren. : M 
36. Wegen Schwartzenberg und Seinshelm/ 
Her: Johan Adam Senge D. ; 
37. Wegen Statt Regenſpurg / Herr Eſalas 
Gumpelsheimer. | 
38. Herꝛ Loreutz von der Linden / Schwediſcher 
— General Major, | 


39. We 


1650. 


1080 


39. Wegen Statt Frauckfurt / Her: Zacharias 
Stenglin D. 

40. Her: Johan Ernſt / Graff von Witt. 

41; Wegen Statt Augſpurg / Herr Marx 

Cͤhriſtoph Volt. 

42. Herr Graff Ludwig von Loͤwenhaupt. 

43. Wegen Statt Rotenburg / Her: David 
Friſch O. ' 

44. Wegen Statt Nürnberg/ Herr Burckard 
Loͤffelholtz von Colberg. 

45. Wegen u tt Schweinfurt / Here Johan 

sfe 


Hoͤfel D. 
46. Wegen Nürnberg Here Tobias Oelhafen 
von Schoͤllnbach D. ; 
47: Wegen Statt Weiſſenburg / Here Hans 
Georg Roth , 


tf. 
. | 48. Wegen Statt Hellbrunn / Oer: Johan Ja⸗ 


cob Friſch D. E 
49. Wegen Weilſſenburg / Here Johan Jacob 
Brothwolff Syndicus. 
so. Koͤnigl. Schwediſcher Cammerherꝛ / Her: 


Poſt. j 
st. Her Obriſt Wuͤrtz / Schwediſch. 
52. Ein junger Her: von Oxenſtirn. 
53. Her: Obriſter S. Andre Heſſiſch. 
54. Her: Obriſt Doͤring / Schwed. 
$5. Her: Obriſt deut. Andreas Sommerfeld / 
Schwediſch. i 
Geſtanden 
76. Herr Obriſter Hans Chriſtoff Ranfft. 
57. Her: Obriſter Johan de la Corona. 
58. Herr Obriſter Tobtas von Glſenburg. 
$9. Her: Obriſter Adam Heinrich Keller. 
6o. H. Obr. L. Peter Frantz / Gen. Adjutant. 
l Als Marſchalcke. 
Neben⸗Tafel in der Barra⸗ 
quen C. | 


1. Ihre Büt. On. Srau Amelia / Pfalsgrä, 


fin von Sultzbach. . 
3. Frau Margaretha Catharina / Gräfin zn 


9 e li geborne Popplin von Lobko⸗ 


wih. í 

3. Ihr Fuͤrſtl. Gn. Here Hertzog Julius Hein, 
rich zu Garen Lauenburg. 

4. Ihr Füͤrſtl. Gn. Her: Hertzog Chriſttan An 
guſtus/Pfalggraff von Sulsbach. 

5. Ihr Fuͤrſtl. Gn. Herr Herzog Georg Al, 
brecht / Marggraff zu Brandenburg / 
Bayreuth. ' 2 

6. Fräulein Sidonta von Rackniß. 

7. Frau Marta Maximilian / Freyln von 


| Traun. 
8. Ihr Fuͤrſtl. Gn. Her: Carl Magnus / Marg, 


graff zu Baden. 
9. Ihr Excell. Here Graff Philipp von Mans, 
id 


¢ . * 
10. Fraͤulein Sophia von Racknig. 
n. Srau Anna Catharina / Freym von Rack, 


nip. 
12. Ihr Siirfel. Gnad. Her: Philipp Ludwig / 
Sürk zu Holſtein. : 
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13. Ihr Gn. Her: Graff Woldimar⸗ 

14. Fraͤulein Eſther Joͤrgerin. 

15. Frau Regina / Freyin von Braunfalck. 

ré. Her: Antonius Günther / Graff zu 
Schwartzburg. 


17. Frau Eſther / Freyin von Eck. 


18. Frau Anna Potenttana / Ireyin von Joͤr⸗ 
ger. ! 
19. T Dorothea Sidonia / Freyin von 


Eck. 

20. Frau Sidonia Petſchawitzin. 

ar. Fraͤulein Leonora Joͤrgerin. 

22. Jungfrau Sophia Rofenfrängin/ Edel 
Jungfrau von Sultzbach. 

23. Her: Obr. Lieut. Adolph Mey / Heſſen⸗Caſ. 
ſeliſcher Reſident. 

24. Fraͤulein Anna Catharina Braunfal⸗ 


ckin. 
25. Fraͤuleln Sldonia Ellſabeth von Joͤbſtels. 


berg. 

26. Herr Gottfried / Sreyherꝛ von Ech. 

27. Frau Catharina von Petſchawißz. 

28. Here Chriflian/ Freyherꝛ von Eck. 

29. Sräulin Anna Catharina Zoͤtſchke⸗ 
rin. 


30. Her: Johan Septimus Freyherr von 
Joͤrger. ; 

31. Fraͤulein Maximillana Braunfalckin. 

32. Herr Gall Freyherr von Racknitz. 

33. Herr Guſtavus / Freyherr von Racknitz⸗ 

34. Fraͤulein Anna Marta Braunfalckin. 

35. Fraͤulein Regina Catharina von Joͤb⸗ 


elsberg. ; 
36. Fraulein Maximillana Gdywcbin. 


Neben⸗Tafel in der Barra⸗ 
quen Es 


J. Herr Vlrich Grundherr deß Eltern gehei⸗ 
men Raths und Loſunger alhie. 

NB.Srau Berena Maria von Crane /gedach 

ten Kaͤyſerl. Abgeſandten Herrn Joh. von 

Crane Ehellebſte / abſent. 

2. Frau Brfula Meelin / deß Herrn Chur 

»Maintziſchen Abgeſandten Eheliebſte. 

s. Herr ans Wilhelm Kreß von- Krefen 
ſteln / deß aͤltern geheimen Raths. 

4. Frau Maria Sabina Oexlin / deß Herrn 
Chur⸗Bayriſchen Geſandten Eheltebſte. 

NB. Frau Anna Brfula von Gollen Herrn 
Oeſterreichiſchen Abgeſandten Ehelieb⸗ 
ſte / wegen ihres Cheherrn Vnpaͤßlich telt 
nicht erſchienen. 

5. Herr Gerg im Hof / deß Eltern geheimen 
AT und vordeſter Scholarcha. 

6. Frau Margaretha Krebſin / def Fuͤrſtl. 
Wuͤrtzburgiſchen Geſandten Ehellebſte. 

dk Georg Wilhelm Groland deß Innern 


athe. | 
8.Sran Anna Juſtina Sübermaͤnnin / Fuͤrſtl. 
Pfaltz⸗Neuburgiſchen Abgeſandten Ehe. 


ltebſte. s 
9. Herr Albrecht Poͤmer / deß Innern Raths. 
10. Frau 
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1650. 10. Frau Marla Ellſabeth von ^ humbshirn / le / die beſtaͤndige Vnlon allerſeits Cronen / 
Fuͤrſtl. Sachſen,Altenburgziſchen Geſandten vnd def Röm Reichs guter Freundſchafft / ſol⸗ 
Eheliebſte. le auff der Seiten def Schloſſes mitn den flet 

Here Chriſtoph Doͤrrer / von vnd uff der un, nen Stuͤcken angefangen / vnd (o fort nachein⸗ 

tern Burg deß Innern Raths ander alle 26. Stücke / wie nicht weniger gleich 


ſen unter 
dem Ge⸗ 
ſundheit 

Trincken 


nung der Seſſton obbenanter 


u. Frau Maria Elifabeth Heherin / deß Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Weimariſchen Geſandten 
Eheltebſte. ae 

13. Herr Chriſtoph Jacob Muffel von Eſche⸗ 
nau / deß Innern Raths. 

14. Frau Rofina Eliſabeth Haylandin / def 
Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttliſchen 
Geſandten Ehellebſte. ; 

15. Here Jobſt Chriſtoph Kreß von Krefen 
ſtein / deß Innern Raths. | 

16. Frau Margaretha Eliſabetha Helderin/ 
dep Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen Abgeſandten 
Eheliebſte. T 

17. Her: Georg Pfinsing von Henſenfeld / deß 
Innern Raths. 

18. Jungfrau Marta Eliſabeth Oexlin. 

19. Herr Hanß Sigmund Haller von Haller. 

ſtein / deß Innern Raths. 


20. Jungfrau Wolffganga Emerentiana 


Franciſca von Labricque. 
ats Herr Melchtor Hund / Roͤm⸗Kaͤyſ. May. 
Obriſt. Keutenant vnnd Commendant zu 
Ehlnbogen. „ ae 
22. Frau Anna Suſanna Loͤffelholtzin. 
23. Frau Sybilla Catharina im Hof. 
24 Frau Helena Sabina Poͤmerin. 
25. Frau Urſula Doͤrrerin. 
26. Frau Clara Magdalena Mufflin. 
27. Frau Ma ee Rafa 
28. Frau Anna Sabina Oelhafin. 
29. Fran Marta Magdalena Hallerin. 
30. Frau Suſanna Marta Ebnerin. 
31. Jungfrau Margaretha Sabina Tuche, 
rin. | 
32. Jungfrau Maria Magdalena Holaſchu, 
herin. sh HID l 
33: Jungfrau Marla Clara im Hoff. 
34. Jungfrau Marta Clara Mufflin. 
35 Frau Marla Salome Poͤmern. 
36. Frau Anna Helena Hallerin. 
37. Frau Marta Helena im Hoff. 
Zu wiſſen iff hier bey / daß / w dieſe Ord⸗ 
| Geſte belans 
get / es (id) allerdings nicht verhalte / wie ſie in 
dieſer Leferafel nachetnander geſetzt / ſondern es 
hat fid) der cefer derſelbigen auß obigem Grund 


\ 


Abriß zu erſehen / in welchem die Zalen an den 
Tafeln / einer jeden Perſon Sitzſtelle werfen’ 


allermaſſen dieſelbe nach Stand vnnd Wuͤrde 
an dero gehöriges Ort eingewieſen worden. 
nnd foo alba elne Zahl ſtehet / daſelbſt iſt die 


in dem Banquet geſeſſen. 


[Was geſtalt aber zu den angeſtelten Be, 


ſundtheit ⸗Trincken die Canonen nachtinan, 
der ordentlich abgeloͤſet werden follen / deß we. 
gen war das vermerck dieſes. 

Bey der Erſten Gefundhelt / ſo da ſeyn ſol⸗ 
Theatr, Europ. Tom. VI. 


| fampten Reichs Staͤttiſchen Collegii» ſeynd 


heit Ihrer Excell. deß Heren Generals vnnd 


mit derſelben Zahl hierinn bebeichnete Perſon 


darauff uͤber dem Waſſer / mit 24. Stuͤcken 
geantwortet werden. 

Bey der zweyten Geſundhelt / ſo da ſeyn 
ſolle / Ihrer Nom Kaͤyſ als auch beyder Kés 
nighicher Schwed , vnnd Fran zoͤſiſcher M. M. 
M. ſollen ingleichem / wie obgemeldr/ ale Siko 
cke auff beyden Seiten geloͤſet werden. 

Bey der dritten / ſo da ſeyn ſolle / Ihrer Ihr. 
Koͤnigl. Mayeſt an Hiſpanten / ꝛc. fo auch die 
Koͤnigl. Mayeſt. zu Hungarn und Boͤetm / ꝛc. 
follen alle 24. Stücke uͤber dem Waſſer lof ge 
brennt werden. 

Bey der vlerdten / fo da ſeyn ſolle / Ihr er 
Ernhergzogl-Durchl.zu Oeſterreich / ꝛc. wie in 
gleichem dep Neren Generaliſſimi, Pfalagraf 
Durchleucht. follen alle fiber dem Waſſer fe 
hende Stücke abgeloͤſet werden. 

Bey der fuͤnfften / ſo da ſeyn wird / der ge⸗ 
ſampten Churfurſtl. Durdi. rc. folle auß 12. 
Stuͤcken Über dem Wafer Kewer gegeben 
werden. N ig 

Bey der Sechſten / ſo da (cn falle / der ge 
ſampten Reichs Jůrſten / folen 10. Stücke d» 
ber dem Waſſer geloͤſt werden 

Bey der ſiebenden / (oda ſeyn folle / def ge 


fiber dem Waſſer loß zu laffen 6. Stucke. 
Bey der achten / ſo da ſeyn ſolle die Befund» 


Feld Marſchallen Wrangels / wie auch aller 
braven der Cron Schweden zugethaner Sole 
daten; ſollen jenſeit deß Waſſers 12. Stuͤcke 
abgelaſſen werden. | 
Bey der Menndrenonndfenten/ fo da ſeyn 
folle / die Geſundhett aller rin Generalen 
und dapffer Kaͤyſerl. Soldaten / ſollen eben |: 
maͤſſig 12. über dem Waller ſtehende Stuͤcke 
lof gezuͤndet werden. we ; 
NB. Das Zetchen/ wenn die Stücke zu lé 


ſen / ſolle ſeyn / und geſchehen auß einem ander 
Barraqen ſtehendem Stück / vnnd eine mit 


ſteigende Raqueten. Sd vA 
Begcebe ſichs / daß in zwiſchen def Her in 
General Leutenanten / Herzogs von Amalſy 
Fuͤrſtl. Gnaden Geſundhett eingemiſcht wer⸗ 
den ſolte / folie deßwegen das Zeichen mit eb 
nem Stuͤck / unnd 2. ſteigenden Raqueten gege⸗ 
ben / und demnach über dem Waſſer 12 Stücke 
abgebrennt werden. PE | 

So offtmahlen bey allen dieſen Geſundhei⸗ 
ten ſich begeben folre. / daß ein Schuß auß der 
Barraque geſchehe / e b 
ſtelgenzfollen 12. ee tt Waller geloͤſetz 
und denn / wenn das Gierwer? abgebrandt / 
auch auff der Seiten deß Schloſſes die Stu, 
ckeloß gelaſſen / auff der andern Selten deß 
Waſſers ſo gleich darauff mit allen Stücken 
geantwortet werden. Welches denn auch alſo 
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Beſchreibung 


oroentlich geſche hen / daß / wie man uͤberſchrie⸗ men / ſeynd von dannen weiters nach Erfurt 


ben / daran nicht der allergeringſte Fehler vor⸗ 


on febr froͤlich / freund, und friedlich abgelauf⸗ 
en. 
Dieweilen denn / Teutſchland / du mein viele 
geltebtes Vatterland / der grundguͤtige G Ott / 
zu dieſem Sechzehenhundert und fünffgigften 
Jahr / dir das unvergleichliche / ohnſchaͤtzbare / 
unnd aber dreiſſig Jahr verlohrne Kleinod 
deß edlen / wehrten und guͤldenen Frieden / vom 
Himmel wieder beygelegtz 


Nun / ſo danck mit Hertz und Munde 
Forthtn / erſtlich deinem Gott. ö 
Der dir hat gegoͤnnt die Stunde / 

Da du frey von Krieges Noth. 
Danck / und bitt JH N / daß ER dich 
Schuͤtzim Frieden ewiglich! 

Dand den hoͤchſten Mayeſtaͤten / 
Unſerm Kaͤyſer FERDINAND 
Der uns auß fo ſchweren Noͤhten / 
Durch das iheure Sun Pfand / 
Wlederbracht zum Ruhe⸗S tand: 

de Seine arde SEO di dra / 
Danck der Mayeſtaͤt von Norden: 
Danck von Franckreich auch der Cron: 
Die ſo treue Beyſtaͤnd worden / 
Die das beft dabey gethan; 
Daß wir nun in ſtoltzer Ruh 
Leben koͤnnen imme rzu. 
Danck zugleich den Herꝛen Staͤnden / 
In dem gangen Teutſchen Deich: 
Die ſinds / die mithalffen wenden 
Die Blutrohten Schwertes Streich. 
Danck und ſprech: Ihr Goͤtter / lebt! 
Weil Ihr uns def Kriegs enthebt. 


Hlerauff iſt Montags den 8.8. Julij Yor 


beſchriebene / zerlich / und zum luffigften ver, 


baute Lauber⸗Hüͤtte hinwiederumb eingeriſ. 
fen wor den / unnd haben unterſchledliche anwe⸗ 
ſende Herzen Abgeſandten angefangen / von 
Nuͤrnberg ſich hinweg / und wieder nach Hau⸗ 


fe zu begebenzgeſtalt denn jetztbeſagten Dato 


der Schwediſche Agent / Herz Jacob Barth / 
mit deffen train, nebenſt H. Obriſten Com» 
merfeld / ſampt andern „ Hern / von 
dar nach Erfurt abgereyſt. T 

Ihnen ſeynd „Sonnabend den 15. aghu- 
jus, gefolgt / Ihre Hochfuͤrſtliche Durchleucht. 
der Schwediſche Generaliſſimus, tele ingleis 
chem defi Heren General und Feld⸗Marſchal⸗ 
len Wrangels Excellent mit allem zubehoͤrt⸗ 
gen Comitat / in Begleitung Ihrer Fuͤrſtlichen 


Gnaden Hertzogs von kn up aller ans 
we ſender Herren Geſandten 


uch vieler Ca · 
vallleren:denen zu Ehren auß Ganonen vnnd 
Muſqueten eine doppelte Salve gethan wor. 
den. Sie haben jhren Weg auff Bamberg 
(daſelbſten Sie von Ihrer Hoch. und Fuͤrſt⸗ 


lichen Gnaden dem Herrn Biſchoff / ſtattlich 


empfangen unnd regalirt worden) zugenom⸗ 


worden. 


glament führen laſſen / unter dem Geſundheit 


gezogen / und den 19.29. Julij allda wol einge⸗ 


gangen: geſtalten denn ſonſten auch alles an, kommen. 
Oien 24. Detto shat der Koͤnigliche Schwe. 


diſche in Erfurt commandirende General 
Major / Herr Georg Peykuhl / hochge dachten 
Herrn Pfalzgrafen Generaliſſimum, Herrn 
General Feldmarſchalln Wrangeln / viel 
Fuͤrſtl. und Graͤffl. in gleichem alle andere an, 
weſende Generals Perſonen unnd Cavallieri, 
fompt Frauenzimmer / Abends in einem [tr 
fligen Garten / als Gaͤſte traetirt; da denn al⸗ 
les ſehr luſtig und vertraulich zugangen / auch 
auß Canonen deß Geſundheit Schieſſens nit 
vergeſſen / dergleichen ſtatelich Banquet in vies 
len Jahren allda nicht gehalten worden. Sel⸗ 
bigen Tags ift auch der Kaͤyſerl. Oberſter La 
Corona in Erfurt ankommen / umb auff deß 
Hertzogs von Amalfy / c. Befehl die Evacua⸗ 


tlon zu befoͤrdern. 


Mitewochs den letzten Julit / gehenden Aus 
guſtt / reyſeten Ihre Durchleucht. Ihre Geng 
ral Feldmarſchall Wrangel / vnd andere Offi⸗ 
cirer von Erfurt gegen Eaffel : die ſeynd mit 
doppelter Loͤſung aller Canonen / auch im Ge⸗ 
wehr geweſenen Peykuhliſchen Regiments / 
ſampt der Buͤrgerſcha fft / uñ auß deren Muß. 
queten gegeben en doppelter Salve / ingleichem 


vom Magiſtrat / ſampt etlichen auß der Burs | 


gerſchafft / biß vor das Thor hinauß begleitet 

Den 28. Auguſti ſeynd Ihre Hochfuͤrſtl. 
Durchlzu Staaden gluͤcklich ankommen / har 
ben fid) da ſelbſt febr froͤllch erzeigt / vnnd ſeynd 
die jenige Stuͤcke / ſo der Herr General von Koͤ, 
nigsmarck vor def Herrn Generaliffimi £o, 


Trincken / nund jedes mals zugleich geloͤſet wor⸗ 
den. y ; 
Den 2.12. Septembr., paſſirten Ste be 
Winſen die Elbe; weilen Sie aber nicht nach 
Hamburg kommen / ſolle deroſelben das Pra- 
fent wegen folder Statt durch einen Raths. 


uu sen zum Zollenſpicker entgegen ger 
bracht worden ſeyn. 


Darauff ift die Reyſe weiters nach Wiſmar 


fett gefent worden / alda S. Durchleucht. den 
1. 21. Sept. in Begleitung der Generalen / 
Wittenbergs / Koͤnigmarels / Hammerſteins / 


Muͤllers nud von der inden > Seem deß Her. 


gogg von Mechlenburg / unnd vieler anderer 
Officirer / mit groſſem Comttat angelangt; 
ſeynd aber auff etliche Tage nach Schwerin 
verreyſt / unnd als Sie wieder zuruck kommen / 
endlich Mittags den 23. hujus, 3. Octobris mit 


16. Schiffen von Wiß mar nach Stockholm 


abgeſegelt / daſelbſten Sie auch Sonnabends 
den 28. Sept. Abends umb 5. Vhr gluͤcklich 
arrivirt / und prächtig eingeholt wordenz geſtalt 
hiervon drunten bey den Schwediſchen Geo 
ſchichten ein mehrers zu vernehmen ſeyn wird. 

Der Herr Kriegs Präfivene Erß kein 
(ft Hochgedachtem Herrn Generaliffimo von 
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Nürnberg auß dep andern Tags geſolget / fo | gegen Regenſpurg aberat: der Manila auß deß andern Tags geſolget / fo 
daß daſelbſten an Koͤnigl. Schwediſcher Sets 
ten / dem Werck biß zum Ende beyzuwohnen / 
Miemand als der Here Baron Ochſenſtirn 
hinterblleben. Ebenmaͤſſig / als zu Nuͤrnberg 
Ihrer Fuͤrſtl. Gn. dem Heron General Lieut. 
Hertzogen von Amalſy / Montags den 26. Aus 
guſtt / z. Sept. zu ſonderbare Ehren / in deß Frey⸗ 
herꝛn von Raconiß Garten vor dem Thlergäre, 
ner Thor ein ſchoͤnes Fewerwerck angezuͤndet 
worden / ſeynd dieſelbe folgenden Mittwochs / 
Nachmittag vmb 2. Whe von dannen gegen 
Wien auffgebrochen / vnnd von vielen vorneh⸗ 
men Herzen vnd Stands Perſonen ſehr farce 
lich begleittet worden. Llf beyden Seiten der 
Caroſſe / worinnen hochgedachte Ihre Juͤrſtl. 
Gn. nebenſt dem Fuͤrſten von Sultzbach / vnd 
noch 2. andern vornehmen Herzen geſeſſen / iſt 
dero Letb⸗Compag. in blawen Roͤcken geruten / 
denen der Here Gen. Wachtmelſter von Tran. 
dorff / mit denen von Chur⸗Sachſens Durchl. 
Ihme zugeſandten 50. Reutern; dieſen aber 
die Einſpaͤnniger vnnd Kauffleute in groſſer | fi 
Anzahl vnd ſchoͤner Ordnung gefolget. 

Als nun ſolcher anſehenlicher Comitat cia 
nen kleinen Weg vor das Frawen⸗ Thor bef zu 
S. Peter kommen / haben die darzwiſchen auff 
dem Freyen Feld ſtehende Muſquetlrer auß der 
Nuͤrnbergiſchen Beſatzung / die erſte Salve geo 


geben; wornach auff allen Thuͤrnen vnnd Pav 


ſteyen rings vmb die Statt die Stuͤcke z. mahl 
nacheinander geloͤſet worden. Mehrhochge⸗ 
meldte Ihre Fuͤrſtl. Gn. ſeynd felbigen Tags 
nacher Feucht / 2. Meilen Wegs von der Statt 
Muͤrnberg kommen / allwo Sie vbernachtet / 
vnd folgenden Tags dero Reyſe weiters gegen 
Regenſpurg fortgeſeßt / woſelbſten dleſelbe (Latte 
lich empfangen vnd eingeholt / auch von E. E. 

vnd Hochwetſen Rath felbigen Orts Fuͤrſtlich 
beſchenckt worden: die ſeynd aber nur auff zwo 
Stund lang allda verblieben / vnd fuͤrters auff 
der Donaw nach Wlen abgefahren. 

Den 8. Sept. iſt in gleiche der Chur Od dy, 
ſiſche Abgeſandter Here von Trandorff / von 
dannen nach Drefiden abgezogen / alſo daß 
immer einer dem andern gefolgt; auſſer den 
Herren Deputirten foin der Pfalg- Neuburg, 
vnnd Sultzbachiſchen Sache bemuͤht geweſen / 
welche noch in etwas zu ruͤck verbleiben müſſen. 
Nach dein aber ſelbige kurtz hierauff auch. rich» 
tig worden / vnd man fidh / ob fic zwar 32. Jahr 
ſtrituig geweſen / darinnen verglichen; als hat 
der Here Reichs ⸗Hoff⸗Rath Volmar / fid 
gleich sfals zum Abzug (welchen Er wegen vn, 
paͤhlich keit verſchieben muͤſſen ) fertig gemacht; 3 
inmaſſen derſelbe zu dieſem End den 19. 9 
Septembr. von den Herzen Frantzoͤſiſchen / vn 
Herꝛn Baron Ochſenſtirn feinen Abſchled ges 
nommen. Iſt alfo darauff mit zlemlichem 
Comitat / vnd in Begleitung derer noch alda 
anweſender Herren Geſandten: Item der 
Kauffleute vnnd geworbener Reutter auch 
e deß Geſchuͤtzes vmb die Statt 
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gegen Regenſpurg abgereyſt: der Käyſerliche 
Relchs⸗Hoff⸗Rach / Her: Saran atin / bif zu 
völliger Richtigmachung aller Sachen in 
Nürnberg verblieben. Vnnd fo viel ſeye auch 
vongiäclicher Bolstehungder Friedens, Epes 
cutions⸗Tractaten genug geſagt. 


Von Evacuation vnd Entraumung 
vnter ſchiedlicher Oerter, 


Die Evacuation / oder Entraumung der 
Dant betreffend / wollen wir davon nur etwas 
weniges beybringen / weilen es mit Einhaͤndi⸗ 
gung derer hiezu behörtger Documenten fefe 
vnrichtig hergangen. 


"hee 


1650. 


Im Hornung onfers vorhabenden 1650. | Seppe 
Jahrs / reyſeten Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht. Stiffter 
zu Brandenburg / nebenſt dem Reichs Ioffe Halber⸗ 


Rach / Heren von Blumenthal / nach dem |» 


ſtatt vnd 


Ja 
Suffe Halberſtatt / vmb die Stände ihrer 1 
Pflichten zu erlaſſen / vnd Sie damit an Chur. an Chur⸗ 
Brandenburg / als jhren kuͤufftigen rechemäf, Branden⸗ 


figa Erb⸗ Hern / zu vberwelſen / auch das 


Burg die 
Huldi⸗ 


Sriffe Halberſtatt abzurretten; weßwegen der gung ab. 


Here von Blumenthal genugſame Gommif 
fion hatte / folches im Namen Ihrer Kaͤyſerl. 
Mayſt. zu verrichten. 

Es hat aber ſowol wegen des Stiffts Hal, 
berſtatt / als auch deß Stiffts. Magdenburg / 
allerhand Diffteulteten gegeben; die man aber 
ſo welt adiouſtirt, daß / mpfangenem Bericht 
nach / Donner tag den 7. Aprilis / die Huldt 
gung deß Stifts Halberſtatt an Chur Bran, 
denburg geſchehen. Als ſolchs verrichtet / ſeynd 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl, den 13. huius von 
Groningen auffgebrochen / vnd haben folgens 
den Tags von den Magdenburgiſchen sand- 
Staͤndten zu Groſſen Salta die Huldigung 
ebenmaͤſſig empfangen: weil aber die Statt 
Magdeburg folde verweigert / ſeynd Ihre 
Durchl. mit dero Hoffſtatt fortgereyſet / (ich zu 
Barby vber die Elb / vund alſo nach Berlin be⸗ 
geben / vmb daſelbſt die Oſter⸗Feyertage zu hab 
ten. 


nen Monat Martio / gegen baarer Erlegung |” 
26232. Reichs thaler / vnnd Ihrer Churfuͤrftl. 
Durchl. außgeantworteter Schriftlicher vers 


Deßgleichen hat man / im juͤngſt entwiche⸗ prena 


Aſch⸗ 


un 


Derofelßen 


abgetret⸗ 


ſicherung / daß innerhalb vier Wochen noch ten. 


12000. Reichsthaler Satisfaction Gelter be⸗ 
zahlt werden follen / die Oerter Oſterwolck vnd 
Aſchersleben abgetretten / vnd vbergeben; das 
von eines mit 18. Rott Knechten vnderm Com, 
mando def Major Horgsdoͤrffs / Aſchersleben 
aber nur mit 12. Mann / als elner Salvaguardia, 


9. verſehen vnd beſetzt worden. 


Den 24. Juni / nach erfolgtem vnd onder Leipzig / 


ſchriebenem Haupt, Schluß zu Nürnberg aft 
auff empfangene def Herꝛn Pfaltzgrafen / Kos 
nigl. Schwediſchen Generalifsimi ordre, H. 
Georg Paykul / Koͤniglicher Schwediſcher 
General Major / Statthalter deß Thuͤringl. 
ſchen vnd Fraͤnckiſchen Crayſes auch Com⸗ 
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mendant zu Erfurt / in Leipzig ankommen / um 
ſelbige Evacuation werckſtellig zu machen; all 
wo er mit doppelter Loͤſung aller Stucke / und 
entgegen geſchick ten vielen Cavalllern / bewill⸗ 
kommet werden. 

Deß Tags zuvor erſchlene der Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſche Kriegs, Zahlmelſter / bezahlete tli 
che Gelder zu Abfuͤhrung der im Lande gelege⸗ 


nen Schwediſchen Reutern / den 28. Junij ka. 


me Herꝛ Wolff Chriſtoph von Arnheim / Chur⸗ 

fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Gen. Wachtmeiſter / unnd 

Obr. mitbringende / Hoͤchſtgedachten Pfalz 
grafen Generaliſſimi Ordre zum Abzuge in 
Originali, auch alle zu voͤlliget Schwediſcher 
Contentirung gehörige Gelt⸗Mittel / weiln er 
ſich aber nicht als ein Churfuͤrſtl. Abgeſandter 
anmelden / ſondern von dem Commendanten 
Hern Obriſten Stern nur begehren laſſen / daß 
er vor dem Thore nicht lange auffgehalten were 
den möchte / als if er mit Loͤſung deß Canons 
nicht empfangen worden. Am 29. Junij / ha 
ben hoͤchſtgedachte beyde Herren Generalen / 
durch gewiſſe Deputirte / dle gehörige Noth⸗ 
turfft mit einander laffen abhandeln⸗ ſelbigen 
Nachmittag / und folgenden zo. beſchahe die 
gäntzliche Außzahlung: und ſeynd von Chur⸗ 
furſtltcher Saͤchſiſcher Seiten dieſesmahl in 
allem 122000. Reichsthaler / an reſtirenden 
Armiſtitien Satlsfactlon. und Monats Juntj 
Verpflegungs⸗ Gelder / meiſtes an Golde ents 
richtet / Mittags wurde der H. Gen. Arnheim / 
nach zuvorbeſchehener Einladung / auf einer 
mit 6. Pferden befpafieren Kutſchen / zum Gen. 
Paykuhlzu Gaſt abgeholet / welches Gaſtmahl 
zwar über zwo Stunden lang nit gewaͤret / doch 
ift alles luſtig / wohl / und freundlich zugangen / 
darauff Her? Gen. Arnheim Abſchied genom 
men / Inmittelſt haben die Schwediſchen jhre 
Pagage / worzu vom Lande 110. Wagen gege⸗ 
ben / vorangehen laſſen / uñ nach Aupliefferung 
der Churfürſtlichen Ratification fiber den 
Nuͤrnbergiſchen Schluß / wurden Abends 
umb 6. Uhr die Voͤlcker auff den Marck ge 
führer/bald darauff alle Stucke z. mahl gelöͤſet / 
die Hefte Plelſſenburt / uñ andere Poſten quits 
liret / von dem Commendanten die Schluſſel 
auff dem Marckt vberltefert / und beſchahe ohne 
Beſchaͤdigung einigen Menſchens / der völlige 
Außzug durch die Katter Straſſe / und Haͤlli⸗ 
ſche Thor / alles mit guter / und ſchoͤner Ord, 
nung / 4. Stucke Geſchuͤtz / und etliche Muni- 
tion Wagen in der Mitten führende / darbey 
Hert General Paykuhl / und Obriſten Nehrn 
ſich befunden / und wohl commandirten / auch 
vor dem Halllſchen Thor vom Heren General 
Arnheim Abſchted genommen / umb 7. Uhr 
Abends ware alles geſchehen. So bald die 
Schwediſchen von den Poſten gezogen / iſt das 
Arnheimifche Regiment / welches mit etlicher 
Churfürſtl. Reuterey vor dem Thore geſtande / 
eingezogen / hat die Statt und Schloß wieder, 
umb beſetzt / die außgezogene Voͤlcker / als 8. 


Compag. von Graff Witt / und 4.Compagn- 
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Sft Gothen / ſeynd mit deß H. Generaliſſimt 
Leib Regiment zu Pferde / unter dem Obriſten 
Lieut. Iſrael / ſampt der Kling € poriichen Ef 
quad ron zu Pferde / in 1500. ſtarck / ſelbtgen W 
bend bif nach Wiederitzſch marchiret. Den r. 


Julij frühe / ſeynd alle ſolche Voͤlcker gemuſtert | 


in eine Fronte geſtellet / von Hochgedachtem H. 
General Major Paykuhl an das Fuß volck ber 
wegliche Ermahnung gethan / der Konig! Ma, 
jeſtaͤt zu Schweden treu / und hold zu bleiben / 
oder fo einer oder der andere Abſchted begehrete / 
daß er ſolchen neben feiner Satis faction bee 
kommen ſolte / da fid) denn nur ein alter Vnter⸗ 
Dfficirer gefunden / deme dann gemelter maffen 
willfahret worden / alfo die Voͤlcker allerſeits 
zum marchiren willig unnd freudig geweſen / 
worauff (ic fort marchtret / zuvor aber auff den 
Breiten feldiſchen Wahlſtaͤtten / allo die hare 
teften Treffen geweſen / zu ſtaͤtswaͤrenden Ans 
dencken der hochloͤblichen Cron Schweden / 


den / zum letzten Ehren⸗Geduͤchtnis / auß Stuͤ⸗ 
cken / auß Muſqueten / Item von den Reutern 
zum Valet zweymal Salve geſchoſſen / und 
darauff der Marchee auff Doͤlitzſch / Coͤthen / 
und Aacken nach der Elbe gerichtet / und im 


Gelder bezahlet worden. 

Solchem nach ward in dem ganzen Chur 
Fuͤrſtenthum / und denen angehoͤrigen Landen / 
auff den 22. Julij das Friedens⸗Danck. Feſt 


in alle beſetzte Stätte und Beſtungen Ordre 
geſchickt / nach verrichtetem frühen Gottes, 
dienſt / mit Stuͤcken und Muß queten dreymal 
Salve zu ſchieſſen. 


ſeynb die bifihero in Hoͤrter gelegene Kaͤyſer . 
liche Voͤleker auff empfangene Ordre auß. und 
hingegen auff wenige Tage einige Braun, 
ſchwelg unnd Heſſiſche Voͤlcker darein gezo 


en. 

Mittwochs den 26. Junij A. 6. Julij N. 
Cal. Abends zwiſchen unnd 8. Yhr / zog der 
Koͤnigl. Frantoͤſiſche Comendant zu Maͤyntz / 
Her: Vicomte de Courval, mit in 200. Mann 
ſtarck / von felbiger Schantz ab: da hingegen die 
Chur⸗Mayntziſchen / in 210. Mann / underm 
Commando def Hern Obr. Lieut. Kórh von 
Manſchled / fid) darein begeben. Well aber 
die abgezogene Frantzoſen / darumb daß ih⸗ 


paſſeten / nicht getrauen doͤrfften / als haben fie 
fich etliche Tage zu Coftheim aufgehalten. 

Item ſeynd in denfelbigen Tagen die Käy 
ſerlichen vnd Chur⸗Bayriſchen / auß Freyburg 
vnnd Offeburg; auch die Frantzoſen auß 
Worms / Speyer / Germerßheim / Haylbronn 


Haylbronn (ſo / wie oben veꝛmeldt / Chur Hey⸗ 
delberg loco Temperamenti für Franckenthal 
wuͤrcklich eingeraumbt worden) vnderm Feld⸗ 
Marſchall Schmiedberg / vnd Vicomte de 
Cour- 


und vieler daſelbſt todt gebliebenen Cammeras | 


Nechſten Quarter jhnen ihre Saets faction, 


ſolenniter zu halten angeordnet; wie man denn 


Den 1.11. Juſij / vormittag umb 9. Vhr / | 55 


nen die Spanifdy vnd Lothringiſch ſtarck auff, 


Freyburg / 
Dein $ 
Burg / 
Wormbs / 
Speyer / 
Germers o]. 
heim / 

Haylbron 
un Schorn 
dorff. 


vnd Schorndorff gezogen; welche lentere bey 
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Schleſien. 
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Courval ein Corpo zu ſormieren angefangen / 
umb damit / underm Feldmarſ.von Schmied⸗ 
berg / vnd Vicomte de Gourval, in Franckreich 
zu gehen. | 

Den 10. Julli / wurden in Mähren eoa» 
cuirt Olmuͤß / Meuſtatt / vnnd was die Shwe 
diſchen ſonſten in ſelbiger Proving fuͤr Plaͤtze 
zu entraumen hatten. 

Item entraumten die Schwediſchen an der 
Weſer die Beflung Mienburg vnd reſtltuirten 
ſolche dem Seren Herßzot von Luneburg. 

Den 8.18. Julij / ließ der Schwediſche Gom, 
mendant zu Benfelden / Herz General Major 
Moſer / wegen gluͤcklich vollgogener Friedens. 
Executlons⸗Tractaten zu Nürnberg / eln fo, 
lennes Danckfeſt halten / alle Srücke lo ſen / vnd 
dabey ein ſchoͤnes Feuerwerck anzuͤnden; Wor» 
auff mit demolir- oder Einrelſſung der Be 
fung (woran taglid) tauſendt Mann arbei 
ten muͤſſen am 9.19. der Anfang gemacht/Ge, 
(ig vnnd Munition aber nach Straßburg 
gefuͤhrt worden. 

Den 10, ejuſd. wurde die Veſtung Ehren, 
breitſtein geraumt / vnd dem Neuerwehlten 
Coadiutori zu Trier / Hern Carl Caſparn 
von der Leyen / gellefert: weilen aber der darauff 
gelegene / vnd beſagten dato außgezogene Ray, 


ferlicheSommendant / Her: Obriſter ucas / für ; 


ſich und fein Regiment noch einen ziemblichen 
Reſt zu fordern hatte / als if er / biß zu beſchehe 
ner Contentlerung / in die nechſtgelegene Doͤrf⸗ 
fer einguartiert / gedachte Veſtung aber mit der 
Garniſon auß Coblentz beſetzt worden. 

Damals ſeynd die Frantzoſen auß dem 250 
ſtumb Baſel / Graffſchafft Montbellgard / und 
andern Orten / vermoͤg deß Friedens außgezo⸗ 
gen / die Wald Grace aber biß noch auff eine 
Zeit beſetzt geblieben. 

Den 24. Julij / hat man zu Breßlaw in 
Schleſten wegen deß vollzogene Friedenwercks 
ſolenniter triumphirt: Sintemal / nach vell, 
brachtem Gottes dienſt vnd gehaltener Danck, 
ſagungs Predigt in allen Kirchen / das groffe 
vnd kleine Geſchuͤtz zu dreymalen geloͤſt wurde. 
Auff dem Rahthauß, vnd S. Marte Magda: 
tenen Thurn hat (id) eine liebliche Muſic bó» 
ren laſſen / und (abe man allda eine weiſe Gabe 
ne ſchwinzen / worauff mit Gold die Worte 
PAX geſtanden. uff den Knopff deß S. Eli, 
faberh ⸗Thurns und zwar auff deſſen oͤbriſte 
Spie / hatte ſichein Meurers⸗Geſell gewagt 
welcher z. Stund lang darob verharret und et. 
lichmal einen Carabiner fof gebrandt. End. 


lich iſt auch (nach vollbrachter Mahlzeit auff 


freyem Geld. / ynder einem auffgeſchlagenen 
Zelt) ein ſtattliches Feuerwerck angezündet 
worden / deme der Kaͤyſerliche eld Marſchall/ 
Herr Graff von Buchheim / und der Koͤnigliche 
Schwediſche Feldzeugmeiſter Wittenberg / 


ſo wol z. Fuͤrſtl. Perſonen / nebenſt andern Ga, 


valliern / und eine groſſe fe eerie deß ge⸗ 

meinen Volcks / biß in die Nacht umb 12. hr 

beygewohnt. ; 
Theatr.Europ. Tom. VI. 
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Eodem die, Fruͤhe umb 4.Bbr/wurde deßwe⸗ 
gen zu Glatz im Königreich Boͤh eim / von fel 
biger Veſtung / durch Loͤſung dreyer groben 
Stuͤcke die Loſung gegeben: darauff alfobat, 
den in der Statt auff dem Kirch⸗Thurn das 
Te Deum Laudamus, vnnd andere Muteten / 
vnd Trompeten / Heerpaucken / vnd allerhand 
Mufic geſungen / auchdamireine gange Stund 
continmirt:hernach umb 7. Vhr / als das Hohe 
Ampt angefangen / ond big in die Helffte gele 
ſen / iſt eine ſchoͤne Danckſagungs Predig at 
ſchehen / darauff erſtlich von der gangen Gare 
niſon / welche auff dem Platz und einer Comp. 
Reutter / ſo im Kirchhoff geſtandẽ / das erſtemal 
Salve gegeben / folgends alle groſſe und kleine 
Stuck auff der Veſtung / deren etliche vnd 40. 
geweſen / geloͤſ worden. Vnter der Elevation 
def H. Hohen Ampts (t dergleichen zum an 
dernmahl / unnd mit Außgang deſſelben die 
Proceſſion geſchehen. Dieſem nach hat man 
auff dein Ring eine (one, Com oel / vom Fried 
vei Vnfried / ſo über eine Stund lang gewehrt / 
vortzeſtellt. Nach Vollendung felbiger (f zum 
drittenmal Salve geſchoſſen / unnd hinwieder⸗ 
umb das Te Deum Laudamus geſungen wor⸗ 
den. Abends umb 6. Bhr hat der Herr Landt⸗ 
Hauptmann vor der Statt auff einem Berge 
ein Banquet gehalten / wobey ſich uͤber 60. 
Perſonen befunden / und bey jedem Geſundhelt⸗ 
Trunck / auch deß gemeinen Friedens wegen / 
auß 5. Feld Stuͤcklein / ſo vor der auffgeſchla⸗ 
genen Lauberhütten geſtanden / Feuer gegeben / 
die Trompetten geblaſen / und die Heerpaucken 
geſchlagen worden. Wie nun foldes Banquet 
beſchloſſen / hat ſich das Feuerwerck angehoben / 
bey welchem vlel hundert Raqueten / fo febr 
hoch indie Lufft geſtiegen / und ſchoͤne Figuren 
von fid) geworffen: Item / dreyumblauffende 
Nader / . Brunnen / ein Drach / und elne groſ⸗ 
ſe von lauter Feuerwerck gemachte Schanz / 
in dero Mitten ein Thurn geſtanden / ber über 
1500. Schlaͤge in fid) gehabt / auch ſonſten über 


Feuerwercke auß Poͤlern / zu (eben geweſt / ſo ale 
les biß nach Mitternacht gewehret. i 
Gleichmaͤſſigen Triumph hat man ermeld⸗ 
ten 24. Juli / wegen def erlangten Friedens zu 
Prag gehalten 'in deme das Te Deum Law 
damus geſungen / alle Glocken eine Stund 
(ang geleuttet / auß 108. Stücken Geſchuͤges / 
wie auch auß allen Muß queten in allen drey 
Statten dreymal Salve gegeben / undauff dem 
kleinen Venedig ein ſtarck Feuerwerck ge, 
worſfen worden. Das Chürfürſtenthumb 
Sachſen / und ſonderlich Dreß den bat deßwe⸗ 
gen Sontags den 28. Juli /A. C. herzlich rei 
umphirt / als nach gehaltener Danckpredig / 
auß 3. 20. Pfuͤndigen / und in dle Höhe feigen 
den Raqucten die Loſung gegeben / darauff von 
3. Compp. Muß quetlerern zoo. Muß queten / 


dann auff dem Creußthurn 4. Hernach von der 


Veſtung 100. und zu Alt Dreßden 20, Cii, 
cke Geſchuͤtzes geloͤſet / und mit ſolcher Freu⸗ 


Pyyy dii den 


1650. 
Zu Glatz / 
in Boͤ⸗ 
heim. 


alle maſſen ſchoͤn geſpielt / wie auch andere Luft | 


Zu Prag 
und 
Dreßden. 


— — 
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gau eva⸗ 
curt, 


Noͤrdlin⸗ 
gen. 


Erfurt. 
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den Salve uͤberall continuirt worden. Die⸗ 
weilen es aber viel zu wettlaͤufftig fallen wirde 
alles zu beſchreiben / was dieſen vnnd folgen, 
den Monat Auguſti / wegen glücklich geſchloſ⸗ 
fener Friedens » Executions. Traceaten / hin 
und wieder durch das Roͤmiſche Reich / nechſt 
geleiſtetem Gottesdienſt / mit Danck predigten / 
Singung deß Te Deum Laudamus, &c. vnnd 
allerhand ſchoͤner fo wol ynſtrumental. als Zo 
cal⸗Muſic / Sdlagunge der Heerpaucken; 
dann ferneres mit Salve Schieſſen / vnnd 
Werffung kuͤnſtlicher Feuerwercke / fo auch 
Leuttung der Glocken / Gott dem Allmaͤchtigen 
zu Lob Preiß / Danck und Ehren / vorgegange; 
als wollen wir nur allein noch hinzu thun / was 
dieſe unſere Statt deß wegen für eine Danck⸗ 
barkeit / und hertzliche Freude ſehen laffen. Das 
ſelbſten iff umb gedachter Yrſach willen / Son⸗ 
tags den 4.14. Auguſti frühe / gleich auff den 
Schlag der vier Vhren / in beyden Staͤtten / 
Franckfurt und Sachſenhauſen / auff allen 
Waͤllen rund umb / ſo auch auff der Bruͤcken / 
auß allen groben Stuͤcken das erſtemahl Feu⸗ 
er gegeben: darnach / umb die gewöhnliche 
Stunden der Gottesdienſt angeſtelt / alle Pre, 
digten nach dem 12.13. vnnd 14. v. deß 147. 
Pfalmen / Preiſe Jeruſalem den Herꝛn / ꝛc. geo 
richtet / nachmals von tr. biß 12. fo wol in allen 
Catholiſchen als Evangelichen Kirchen die 

Glocken gezogen; nach deren Ablaſſung die 
Stucke / wie das erſte mahl geloͤſetzder Gottes, 

dlenſt wieder verrichtetedeß Abends umb 9. biß 

n. Yhren / zwiſchen biyden Stätten auff dem 
Maͤyn ein zterliches Feuerwerck / (ſo zwar nit 
allerdings vollkoͤmlich operirt) in gegenwart 
etlich tauſendt Menſchen verbrandt / vnd als 
felbiges faſt vollendet / zum dritt und letztenmal / 
wiederumb alle Stuͤcke abgelaſſen worden: 
welches denn / Gott Lob / alles gluͤcklich vnd wol 
abgangen. ; ts 

Den 28, Julijevacuirten die Schwedifchen 
inS chlefien die Statt vnnd Veſtung Groß⸗ 
Glogauzwelches Fuͤrſtenthumb / ſo viel wir ver / 
nehmen / den Heren Ertzherzog Leopold Wile 
pemen eingeraumt ond übergeben worden. 

Den 12.22. Auguſtt (ono felbiger Cron 
Joͤlcker auß Noͤrdlingen abgezogen / darauff 
fie feiner den ganzen Schwaͤbiſchen Creyß 
quittirt/ und iſt der Her: General . 
Duglaß / welcher (cft unpaͤßlich war / mit den 
Boͤlckern gegen Rotenburg an der Tauber 
fortgegangen. 

Erfurt belangend / obwoln vermoͤg deß zu 
Nürnberg geſchloſſenen Haupt, Receſſus, ne, 
benſt andern Plaͤtzen auch dieſe Statt in dem 
dritten Termin jhre wuͤrckliche Evacuatlon ers 
reichen ſollenzſo hat man doch / eher und bevor 
die zwiſchen ſelbigem Rath und Buͤrgerſchafft 
vorgeweſene Strittigketten (deffen Grund vñ 
Mrfachen / droben vnter den Nuͤrnbergiſchen 
Erecuttons Tractaten de anno 1649. in einem 
Schreiben vom Magiſtrat zu Erfurt den 3- 


Beſchreibung 


scher werden) gaͤntzlichẽ verglichen / dargethan 
were / ſolche an Seiten der Koͤnigl. Schwediſch? 
Generalitat nicht vornehmen wollen. Vnge⸗ 
achtet nun ſolche Condition in ermeldtem 
Haupt Receß nicht bedingt / ſo iſt doch zu Be. 
förderung der Evacuatlon / dz obgedachte jwi 
ſchen beyden Theilen eniſtandene Mißhelligkei⸗ 
ten / vermittelſt der anweſenden Kaͤyſ.Hochan⸗ 
ſehnlichen Com̃iſſion / allerdings beygelegt ſeyẽ / 
remonſtrirt worden / auch von beyden Theilen / 
ihrer getroffenen Einigkeit halben / vor hochbe 
meldter Generalitaͤt Schrifftliche Conteſtation 
beſchehen / und dergeſtalt die vorgewandte Br 
ſach der retardirten evacuatton gaͤntzlich bend, 
men- Als ift endlich / auff deß H. Pfaltzgrafen 
Generaliſſimi Hochf. Durchl. zu Hammeln 
datirte ordre, ſelbiger Gouverneur „ H. Gen. 
Major Beykuhl / am 19.29. Aug. in gegenwart 
deß zu ſolcher evacuation von deß Hertzogs von 
AmalſyFuͤrſtl. Gn. Mitabgeordneten Kaͤyſ. H. 
Obr. Peter Jacobs / Mittags anden Magiſtrat 
die Cyrlaxbuꝛg durch den Paykuͤhliſchen Mas 
for Guſtav Cruſenzhernach aber gegen 4. hr 
Abends / die Statt Erfurt mit guter ordre, vnd 
nach bezahlten Satisfaction Geltern / evacuirt 
worden : da dann obgemeldter Gouverneur, 
nach aller Orten genommenem freundlichem 
Abſchied / in Begleitung obwohlerwehnten H. 
Obr. Peter Jacobs / vnd deß Churfuͤrſtl. Maͤyn⸗ 
ziſch? Großhoffmeiſters / Freyherin von Wal 
denburg / Itẽ deß Ma giſtrats / biß vor dz Thor / 
vnd im Gewehr ſtehender Buͤrgerſchafft / mit 
Sung ihrer Muß queten / vnd aller Canonen / 
begleitter worden. Sein Regiment welches un: 
laͤngſten in 4. Compp.reducirt / war ſtarck 690. 
Muſquetlerer / mit (id) führende 655. Weiber / 
vnd 916. Kinder / worin 84. Waͤgen mit den 
Pferden zur Vorſpann gebraucht wordenede⸗ 
ren marche nehmende gegen Soͤmmerda und 
Manß feld :welches Schloß gleich fals auff em. 
pfangene ordre, wenig Tag zuvor von de dav 
auff gelegenen Commandanten / Obriſt. Odo. 
walsky quittirt worden. Den 8. bif ſeynd die 
in Hagenau / vnd den 10. ejusd. die in Stoll, 
hofen gelegene Frantzoſen in alle 600. zu Fuß / 
vnd zo. zu Pferd ſtarck außgezogen / und ihre 
marche gegen Briſach genommen. 

Item hat der Obr. Molhauſen / den 10. diß 
die in Oft Frießland gelegene Heſſiſche Vs 
cker abgefuͤhrt / vnd da durch felbige Oerter der 
Frauen Graͤfin von Oſt Frleßlandeingeraumt. 

Im Monat Septemb.iſt Elſaß, Zabern / bé 
Sufft Straß burg / vnd das veſte Schloß Ho 
henegg / dem Herin von Rappoldſtein / von den 
Frantzoſen eingeraumet / vnnd die Beſatzung 
nach Briſach geführt werden. 

Den 8.18. Oetobr. haben die Frantzoſen 
Rheinfeld / Lauffenburg / und die andere Wald, 
Staͤttlein / ſampt aller verſprochenen Orten 
felbiger Gegend evacuirt entgegen H. Obriſter 
Leuten. Grammont die zeren / jedes mit 
50. Mann / im Namen Ihr Gregg. Durchl. zu 


Sept. an die Stände abgelaſſen / weitlaͤuftig cr» | Inſprug beſetzt. Die auß beſagten Wald Stát 


ten ab⸗ 
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ten abgezogene Teutſche VBoͤlcker / haben der 
CroncFranckrelch laͤnger nicht dienen / ſondern 
Geld und Abſchted haben wollen / derowegen ſie 
fic zuruͤck gegen Npheim begeben / und auff dẽ 
Kirchhoff logirt / weß wegen der Gouverneur zu 
Briſach etliche 100. Frau gofen / mit etlichen 
Regiment Stuͤcklein / auff fid) commandirt / 
begehrend / ſie das Gewehr nlederlegen / und 
alsdann hinziehen moͤchten. Weil ihnen nun 
immittelſt ihr Pulver angangen / vnd viel be 
ſchaͤdiget worden / haben fie das Gewehr nieder, 
Ai und ſeynd aufeinander gelauffen / 
deren über zoo. nach Baſel kommen / allwo ſie 
zwar von ihren Gapitatnen jhre Abſchiede / aber 
kein Geld beke mmen. Iſt alſo ein jeder / wohin 
jhme beliebt / eines Wegs gangen. 


Etwas / aber nichts beſonders / von der 
Exauctoratlon / vñ was bey Abdanckung / fon, 
derlich der Schwediſchen Voͤlcker fuͤr unter. 
ſchiedliche Confuſiones vor- 
gangen. 


Was nun welters den Punctum Exaucto- 
rationis, oder die Abdanckung der Voͤlcker ans 
belanget / ob zwar derſelbe mit ſtillſchweigen gar 
wol uͤbergangen werden kon tezſo hat man doch 
unterſchiedlicher Regimenter hterunren vorge 
lauffene Fauten untaxirt nicht laffen koͤnnen / 
in dem dieſelbe / pb und Pflichten zu wieder / 
well man ihnen nach ihrem Kopff nicht auff 
huͤpffen / noch was fie begehrt / alfo flugs vers 
willigen wollen / vngelegenhelt anfangen / ihre 
vorgeſetzte Offictrer bey den Koͤpffen nehmen / 
und ſelbige mit ſich ſchleppen / ſchimpfflich tra- 
ctiren / ja fie gar vor die Koͤpffe zu ſchieſſen vers 
nehmen laſſen doͤrffen. 

Aller übrigen zu geſchwelgen / derer man ein 
glemliches Regiſter zuſammen bringen koͤnte / 
wollen wir nur von den vornehmſten reden / 
unter dieſen ſeynd die vom Pfalngräffl. eib 
Regiment zu Pferd / welches bey Groͤningen / 
im Fuͤrſtenthumb Anhalt meuttnirt / den Obris 
ften Sientenant Iſrael Iſaacſohn / beym Kopff 
genommen / die Dfficirer caſſirt / und felbige ge 
fänglich mit geſchleppt / vermeldende / woman 
ihnen nicht ihren ehrlichen Abſchied / und Satis- 
faction Gelter geben wuͤrde / wolten fic ſelbige 
Caput machen. Sie giengen gegen Abend bey 
Bernburg durch die Saal unnd ſetzten fid) un, 
gefehr eine halbe Meil von Coͤthen / daſelbſten 
ſie ſich auch einige Tage gehalten. Nach dem 
ſie aber vernommen / daß auß Erfurt / underm 
Commando deß Heren Obriſten Wuͤrtzen / 
auch anderer Officterer /eriidye hundert Mann 
zu Roß und Fuß Schwediſche Boͤlcker wieder 
ſie außgangen / (welche fie auch zwiſchen gez 
dachtem Bernburg und Eörhen überfallen, 
theils derſelben niedergemacht / geplündert 
und die uͤbrigen / welche auff ungefhr ro. Man 
beſtanden / gefangen genommen) haben ſie / 
als übermannte umb Pardon zu ruffen anges 
fangen. Als man ihnen nun folden mit Con, 
dition verſprochen / ſeynd die Raͤdlinsfuͤhrer 
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auß den Trouppen genommen / derſelben 21. 
fo bald auffgehenckt: wandere / worunter ein 
Eorner/arguebufirt: 62. gefangene nach En 
furt geführe/dte übrigen aber über zoo. pardon⸗ 
nirt worden; welche von neuem zu den Stane 
darten geſchworen / und demnach gedachtem 
ihrem Obriſten Lieutenant Iſral nach Werts 
phalen gefolgt. i 

Mittwochs den 24 Julij / haben ingleichem 
die Leobſchuͤtzer und Jaͤgerndorffer Garniſonẽ / 
ungefehr auff 2. Meilen von Groß, Glogau / 
als Sie Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. Ordre ges 
mef nach Pommern gehen follen / mentinirt / 
ihre Dfficirer von fich gejagt / und nicht fort ge 
wolt⸗Dahero deß H. Reichs Zeugmelſter Wit, 
tebergs Exc. mit denen noch wenigen Renttern 
hinauß gegangen / umb zu verfu dhen / ob ſie zu 
andern Gedanken zu bringen ſeyn möchten. 
Als es ſich aber ziemlich vertweilet / che man mit 
ihnen zu recht kommen koͤnnen / und fie fib vers 
lauten laſſen / gerades Wegs auf Großglogau 
zumarchiren / haben Ihre Excel. ſelbigenCom⸗ 
men danten ſolches per poſta zu willen gethan / 
und dabey befohlen / feinen unterhabenden 
durch die Officiver vorhalten zu laſſen / S. Ex⸗ 
cell. verſehen (ib / weilen Sie bey der Cron 
Schweden jederzeit als ehrliche Leute fid) vere 
halten / ſie würden ein ſolches noch thun / uñ der 
andern leichtfertigen Voͤgel fic nit annehmẽ / 
wann ſie kommen / und umb Hülfe anruffen 
würden; ſondern getreu verbleiben / und ſich 
verſichern / daß fie deffen genteſſen / und def fer 
nigen thellhafftig werden ſolten / was andere 
durch ihre Rebellion verſchertzten. Worauff 
denn die Offletrer / und zwar ein jeglicher feine 
Compagny auff feinem Poſte zuſammen ge, 
fuͤhrt / jhnen dieſes alles mit Fleiß vorgehalten 
und fie getreu zu verbleiben ermahnet. Es hat 
ſich aber befunden / daß dieſe mit jenen (don in 


einem Verſtand gelebt / auch ſelbige ſelb ſten / zu 


ihnen zuruck zukommen / durch jhre heimlich 
Abgeſchickte gebeten; wie fie denn als balden 
gleicher geſtalt zu meutiniren angefangen / und 
einhellig geſchryen : Sie begehrten auß der 
€ tatt nid)ti ſie hetten den vorhero ihre ehrliche 
Abſchiede und Satis faction befomen : haben 
darauff nicht weniger jhre Officiver von fid) 
geſchafft / die Faͤhnlein mit groſſer Ungeſtuͤmm 
auß der Officii Quartlern genommen / fid 
damit auff dem Marckt in Bereltſchafft ge, 
ſtellt / die Thore und alle often ſelbſten befent/ 
und fid) allerhand gefährlicher Reden verlaut⸗ 
ten laſſen. Worauff man fid) nicht geſaͤumt / 
S. Excell. den Zuſtand zu wien zu machen / 
welche denn dle Leobſchuͤtzer und Jaͤgerndoͤrf⸗ 
fer (welche jhrem Bericht nach von den Leuten 
im Land weiß gemacht worden / daß ihre Weis 
ber weggejagt / ſie aber auff Schiffe geſetzt / und 
nach Engeland geſchickt werden wurden) 
durch allerhand remonſtrationes, daß ſolches 
nichts feye / bereits wieder zu Ruhe gebracht / 
maſſen fie denn auch jhre Offteirer wieder ani 
genommen / und mit ihnen fort marchirt. 


— 
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Nach dem aber S. Excell. mit denen Reut 
tern fid) der Statt genahert / haben dic in den 
Auſſenwercken im Ge wehr ſtehende Soldaten 
alsbalden begunnen zu ruffen / die Reutter ſol⸗ 
ten zuruͤcke bleiben / oder fie wolten Fewer vn 
ter fie geben; worauff Seine Excell. den Reut- 
tern zu halten befohlen / und den Soldaten sue 
geſprochen / fie auch der Gebühr vnnd ihrer 
Schuldigkeit zur genüge ermahnet. Es hat aber 
ſolches alles nichts verfangen moͤgen / ſon⸗ 
dern der einhelltge Ruff war vmb Abſchled vnd 
Gelt:dahero S. Excell. mit etlichen dero Dies 
nern vollends in die Statt geritten / in Hoff, 
nung durch dero Gegenwart diefe Bnruhe 
zuſtlllen / allein vmbſunſt / weilen fir auff Ihrer 
intention halßſtarꝛig verblieben / mit Herros 
hung / wo man jhnen nicht alſobalden vnd noch 
vor dem Außzug / jhre Abſchlede vnnd Satisfa- 
Lion geben wuͤrde / daß fie das ins Werck rid 
ten wolten / worzu ſie ſich zuſammen verbun⸗ 
den. Haben zu dem Ende die Thor verſchloſ⸗ 
fen gehalten / vnd keinen Menſchen / fa den H. 
General ſelbſten / nicht mehr hinauß laffen wol, 
len. Vnd obwol die Heren Geiſtliche / weilen fie 
ſonſten Niemand HUM zu hören begehrter ſich 
zu ihnen gefunden / ſie auff allerley weife / von 
ihrem boͤſen vnd vn verantwortlichen vorhaben 
abzuftehen ermahnet / moͤchte doch ſolches we 


nig verfangen / wellen ſie ſich zuſammen ver⸗ fi 


ſchworen / vonder Stelle nicht zu welchen / fie 
hetten denn erſt jhre Abſchiede vnnd Satis fac⸗ 
tion; daß alfo dep Hern Reichs Zeugmeiſters 
Excell. (nad) deme Sie die Extremltaͤt geſehen / 
vnd es nur darauff geſtanden / daß ſie S. Exc. 
vnd alle O fficirer / in jhren Quartiern vberfal⸗ 
len / gepluͤndert / auch wol gar capot gemacht har 
ben / vnd alles vber vnd ober gehen ſolte)groͤſ⸗ 
ferm Bugluͤck vorzukom̃en / endlich / wie ſchwer 


es auch zugienge / in Ihr Begehren verwilllgen / 


vnd ihnen pro forma ihre Abſchiede durch dle 
Officerer / ſampt der Satisfaction ertheilen laſ⸗ 
fen muͤſſen: worauff ſie zwar ihre Befelchsha⸗ 
ber wieder angenommen / deren Commando a» 


ber weniger als nichts gelten laſſen / ſondern die | fi 
Wachten ſelbſten befent vnd verſtaͤrckt / ſo daß 


fic deß wegen kein Menſch fawer darumb anſe⸗ 
hen / weniger ein boͤſes Wort zureden doͤrffen. 

Deß andern Tags folte der Außzug geſche⸗ 
hen / deſſen denn ſederman mit verlangen er⸗ 
wartete / wie es damit ablauffen wurde / wei, 
len verlauttete / daß dle rebelliſchen mit flegenn 
den Faͤhnlein ihre Marche nach Frawenſtatt 
in Polen zu nehmen gedachten. Dahero fim. 
mertees den Seren General omb ſoviel deſto 
ſchmertzlich er / weilen man die geringſte Mittel 
nicht an der Hand / dieſe Geſellen zu zwingen / 
ſondern ſie dergeſtalt vngeſtrafft gehen zu laſ⸗ 
fen. Weß wegen / vnd dazumal die H. Kaͤyſ. nit 
zu aſſiſtiren begehrt / S. Exc. mehrers nit thun 
koͤnnen / deñ nach ihrem Außzug durch ein Pa» 
tent zu publictren / daß diefe erzwungene Abs 


ſchlebe null vnd vngůͤltig ſeyen / auch die Meen | paffi 
elt als Meyneydige / Ehr, | dern Wichtigkeit / als haben wir ſolches lleber 


mit 


tinirer vor aller 


Beſchreibung 


vergeſſene Sch. vnd Rebellen zu proclamiren / 
vii wo anderſt moͤglich / durch die Reutter / wel⸗ 
che nicht mehr in die Statt gedoͤrfft / etwas re⸗ 
venge zu ſuchen. Wie es aber endlich alles bin: 
außgangen / davon haben wir welters keine 
gründliche Nachricht erlangen koͤnnen. 
Deßgleichen / als 4. Regimenter von den 
Duglaſſiſchẽ Voͤlckern nach dem Rheinſtrom 
gehen ſollen / haben ſelbige den 2. Septemb. als 
ſie nach Gelichsheim fo in dem Ochſenfurter 
Gey / eine halbe Stund von Ayb liegt:) komen / 
fid) im freyen Feld geſetzt / rebellirt / den Hern 
Obriſten Jordan / und andere commandirende 
hohe Officirer von den Regimentern umringt 


und gezwungen / daß Sie ihnen ihre Satis fa ⸗ 


ctíong Gelder nnd Abſchiede geben muͤſſen / dar⸗ 
auff ſie fortgangen / unnd folgende Nacht zu 
Helmitzheim / Thornheim und daherumb bey 
Paſſenheim über Nacht gelegen. Den z. dieſes 
aber (cbr fruͤhe / ſeynd fie zu 10. und 20. Troup⸗ 
penweiſe / jeder feines Wegs fort / uñn nach Hauß 
gezogen. Vier hunder Pferd waren noch bey ⸗ 
ſam̃en / die wolten mit einander Aber den Thüs 
ringer Wald / weilen fie daſelbſt herum meiſten 
zu Hauß / marchtren. Selbigen Mittags aber 
iſt obgedachter Obr. Jordan / mit bey fid) hae 
benden O fficterern/ in 200. Pferd ſtarck Kis 
kingen vorbey unnd gegen Schweinfurt pafe 


pp os . 

Noch ſchlimmer haben es gemacht die in 
Demmin zur Garniſongelegene Schwe diſche 
Voͤlcker / welche in Abweſenheit ihres Com̃en 
danten / Obriſten Conrad Mordeſelds / rebel, 
lirtzjhre Gartsfactions Gelder und Abſchlede 
von dem Major mit Gewalt erpreſt / darauff 
die Stücke vernagelt / die meiften in den Gray 
ben geworffen / und ſich mit dem Faͤhnlein fort 
gemacht. Ob nun die Beſatzungen zu Anklam 
vnd Grips walden / wie zwar davon Nachricht 
vorhanden ebenmaͤſſig rebellirt / das wollen wir 
dahin geſtellt ſeyn / und es damit bey dem / was 
an Koͤnigl. Schwediſcher Seiten von der Ex⸗ 
auctoration zu fagen geweſt / bewenden laſ⸗ 

k 


en. 

Die Fuͤrſtl. Helfen Caſſeliſche Abdanckung 
betreffend / finden wir unter ſelbiger Armee 
mehr nicht / denn ein einig dergleichen Erem 
pel vorgegangenen Vffſtands / welches fid) be 
geben, als Her: Hauptmann Mentzinger / auff 
empfangene Fuͤrſtl. Heſſiſche Ordre / mit fete 
ner underhabenden Compagnye den 10. 20. 
Julij von Hammelburg auß dem Stifft Ful, 
da / nach der Churfuͤrſtl. Reſidentz Heydelberg 
marchiren ſollen da dañ gedachte Comp. (auf⸗ 
fer denen Officlerern / ſo ſaͤmptlich getreu und 
bey vermeldten Herzen Hauptmans Partie 
verblieben )ohnwelt von der Statt Hammel 
burg fid geſenzt / rebellirt / die ahnen zu fid) gee 
nommen / und auff Caſſel marchirt. 

Was bey Exauctoratlon vnd Abdanckung 
allerſeits kriegender Partyen Voͤlcker ſonſten 
aſſirt / weilen ſelbiges von keiner befons 


1650. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


mit ſtillſchwelgen vorbey gehen / denn davon 
viel unnuͤtzes gewaͤſch machen wollen. Schrei⸗ 

ten demnach hinwiederum zu Beſchreibung 

defi Lotharlngiſchen / Spanifch, und Srangs, 

ſiſchen Kriegs in den Niederlanden / uñ andern 

benachbarten Provincien / dieſes 1650. Jahr 

durch vorgegangen. y 


Lotharingiſche / Spaniſche und Fran, 
zoͤſiſche Krieg s actiones, in Niederland und 
nechſtangrengenden Provincien durch 
das gange 1650. Jahr. 


Von dleſer Materii im vorgehende 1649. 
Jahr pagg... umſtaͤndig gehandelt worden. 

Bevor wir nun darinnen weiters fortfahren / 
muͤſſen wir etwas weniges von den Fuͤrſtlich, 
Lotharingiſchen Boͤlckern melden weilen des 
roſelben Verrichtung unter die Spaniſche 
Kriegs, Handel gehorig. 

Dieſer Voͤlcker halben if im gangen Un 
tern Sriffe Coͤlln / ſonderlich aber im Herzog. 
thum Jüͤlch / und dero gegend / ein unglaublich 
groſſer Schrecken geweſen; wie de die Hauß. 
Leuthe mit dem fhrigen in groffer Menge geflo, 
hen / weil wegen der Lothringiſchen continuirli⸗ 
chem ſtreiffen kein Menſch fiber geweſen. , 

Kurtz vor Außgang dep Januarii / haben 
fie ihre Quartlere / (o fie umbher Düren gee 

habt / veraͤndert / und ſolche mehr abwerts umb 
Heimsberg / Gelenkirchen / Brackel / und da, 
ſelbſt herum genoten. In dem aber der Juli. 
chiſche Marſchall von Bruͤſſel wieder zuruͤck 
kommen / und mit deß Herrn Hertzogs von 
Lothringen Hochfuͤrſtl. Durchl. wegen diefer 
Voͤlcker Abſug einen Accord getroffen / daß 
nemlich das Land 500. Malter Korn liefern 
ſolte; als haben fie ſolche Proving hin wieder 
gantz verlaſſen / und fid) gegen Aachen gezogen. 
Dien 13.23. Februari / ſeynd 24. Sorhringt. 
ſche Regimenter zu Roß und Fuß An allem auf 
Sooo. Mann geſchaͤtzt / unterm Commando 
deß Herrn General Wachtmeiſters de Fauge, 
zu und umb Daun / im Erg. iffi Trier ange, 
langt / die haben ziemlich ſchlecht / wie man de. 
ro Gegend her geſchrieben / Hauß gehalten / uñ 
4. Stück Geſchuͤtze mit fich geführt. Von jh- 
rer Verrichtung ſtehet nit viel beſonders zu ge 
dencken / dann fie faſt nichts gethan / als von el. 
nem Ortium andern vagirt / un Gelt gemacht. 
Ihrer etliche hun dert zu Roß und Fuß / haben 
auff dem Hundsruͤck herum geſtreifft / und 
auß unterſchiedlichen Flecken die Beampten 
hinweg gefuͤhrt / von welchen fie Oct zur ran, 


clon / und für Brandſchatzung haben wellen. 


Gleich fals haben fie vom € tiff Trier20000. 
Relchsthaler begehrt / mit vorwenden / daß ſie 
von einem Hochwuͤrdigen Thum, Capttul zu 
Hüͤlff beruffen / auch erſchtenen: und wellen fie 
die Roſiſche Voͤlcker der Orten verſtoͤbert / ſeye 
fie ja billich deß wegen zu befriedigen; geſtalt deñ 
auch ermeldtes Thum, Gap. etliche Deputir, 
te zu denſelben geſchickt / und mit ihnen tracti, 
ren laſſen. Welters hat man Nachrich⸗ 
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tung / daß umb die Haͤlffte def Marti die 
Lothringiſche Infanterie / unterm Baron 
Glineau, zwiſchen Trorbach und Bern, Caf 
fel über die Moſel gangen / und das Schloß Loͤ⸗ 
fenich / worauff 40. Tragoner von den New, 
Roſiſchen gelegen / durch Accord erobert / dahin 
vlel Fruͤchte / ſo man zu Ham̃erſteln (alda der 
Hertzog von Lothringen ein Magazin aufftich. 
ten / und viel Fruͤchte zuſamen bringen laffen) 
außgeladẽ / gefuhrt worden: uñ follen eben diefe 
Voͤſcker dep H. Pfalzgrafen von Birckenfeld 
beſtes Ort / fo bey dieſem gangen Krieg fid) ere 
halten / rein auß gepluͤndert / und in die 500. 
Stuck allerhand Viehs hinweg getrieben ha, 
ben: da inmittelſt mehr hochgedachtes Herrn 
Herzogs von Lothringen Fuͤrſtl. Durchl. bin 
und wieder ſtarck werben / viel Gelter außzah⸗ 
len / und im Martto / dem geweſenen Kaͤyſerll⸗ 
chen Herin Obriſten Feldbergern allein / nuns 
mehr aber Lothringiſchen General Wachtmet. 


ſtern / umb r. Regiment zu Pferdt / und „zu Fuß 


zu werben / Patenten uñ 32000. Cronen / au 
den Sammel Platz am Rhein, Strohm u 
obbeſagtes Ham merſtein anwelſen laffen, 
Im Monat April haben (ich die Lothringt, 
(che Boͤlcker in der Eyffelhin und wieder ſtarck 
ein quartiert / denen eylende Ordre zukommen / 
auß dem Stifft Trier ſchleinig auf und ufam: 
men zuziehen / dergleichen die Spaniſchen auch 


gethan / welche hre Voͤlcker auß den Garniſo⸗ 


nen nach Braband geführt / umb im kuͤnffti⸗ 
gen Monat Majo ins Feld zu kommen. Es 
ſeynd auch gedachte kolhringiſche Boͤlcker mit 
ben Spaniſchen (allein nur mit dem halben 
Theil / unterm Commando def H. General 
Wachtmeiſters de la Fauche) ouf dem Chur, 


Trieriſchen (alda fie denckwuͤrdige veftigia | 


hinterlaſſen) fo bald auff und nach der Maaß 
und in Flandern gezogen / die Haͤfffte aber ift 
noch immer allda und der Gegend ſtellgelegen / 
dann man mit dem H.Hergog zu Bruͤſſelend⸗ 
lich alfo geſchloſſen / daß Er / nechſt uͤberlaſſung 
5000. Mann in Spanifchen Dienften dieſen 


Sommer uber ſeyn; hingegen S. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. ein gewiſſes Stück Lands überlaffen 


werden foll / wellen ſich die Geld⸗Mittel fuͤr 
diß mal fo weit nicht erſtrecken wollen. 

Auff beſchehenen Abzug der Lothringſſchen 
nach Flandern / ſeynd die uͤbrige / eiwann noch 
2500. ſtarck / unterm Commando deß Herrn 
Grafen von Lingueville an der Saar anfom, 
men / haben gleich anfangs die Commenthu⸗ 
rey Bechingen / worinnen Monſieur de Briſa- 
zier mit 20. Mann gelegen / berent und ihn mit 
gutem Accord abziehen laffen : darauff das 
Schloß Sirſpurg / Ihrer Chur⸗Juͤrſtl Gn. 
von Trier Vettern einem gehoͤrtg / fo cin Paß 
an der Saarund 2 iſt: ingleichem Wal, 
derfangen attaquirt/in derer jedem 40 Mann 
gelegen / welche alſobald accordirt / und nach 
Giri convoyrt / wiewohl Sirick von den 
Lothringiſchen nachmals auch angetaſſet wor, 
den. Nicht weniger haben fie fid) unter ſtanden / 


den 
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den Metzern die Ernde zu verderben / zu wel⸗ 
chem Ende dann fic ſich etlicher Schloͤſſer in (ef^ 
biger Gegend zu bemeiſtern / getrachtet; haben 
© denz. Julij / 23. Junij / etwan 500. Pferdt 
ſtarck / underm Commando def Heren Obris 
ften Erro / in den Metztſchen Dörffern über 
100. Pferdt / und mehr als 1000. Stuͤck Rind, 
viehe hinweg genommen : vnnd ob man ihnen 
zwar nachgeſchickt / umb ſolche gegen etwas 
Oct wieder außzuloͤſen / haben fie doch die befte 
behalten / und die ſchlechte theuer genug folgen 
laffen. Item / ſeynd fitam ir. Juniivor S. 
Johann bey Sarbruͤcken geruckt / vnnd haben 
auß Homburg etliche Stücke Geſchuͤtz darvor 
bringen laſſen / umb den Ort mit aller Macht 
anzugreiffen / weil deſſen Commendant / ſich 
auffs euſſerſte zu wehren / reſolvtrt harte: ound 
als wir eben dieſes ſchreiben / kommet die ges 
wife Zeitung ein / daß / als im Monat Auguſto 
der Frantzoͤſiſche General Major Ruß wurm / 
mit denen im Biſtumb Straßburg eine zeit, 
hero hin und wider vagirten Trouppen zu Roß 
wand Fuß durch Lothringen in Franckreich 
marchtren wollen / ſeye er den 8. hujus von viel 
mehrgedachten Lothringiſchen vnderm Com. 
mando vorgedachte H. Grafens von Lingue 
ville / durch deſſen Obr. Leut. Heren Dieterich 
Stauche / gebuͤrtig von Franekfurt am Mayn / 
rencontrirt / gaͤntzlich geſchlagen / in co. nieder 
gemacht / unnd der uͤberreſt / ſampt beſagtem H. 
Gen Major Ruß wurm ſelbſten / gefänglich 
angenommen worden. So viel von den Loth⸗ 
à; ringiſchen. 
Verrich⸗ Belangend die Roſiſche / war ſelbiger Bes 
Koſſchen j| metal Sicutenane/ Het: Reinhold von Roſen / 
welche bey dem Frantzoͤſiſchen Hoff febr geruͤhmt / weil 
endlich den} er an der Moſel mit wenigem Holt in gerin 
Spaniſcheſ ger Zelt fo viel gethan / unnd der Cron Franckr. 
ee Feinde zuruck gehalten herte. Vmb die Helffte 
En def Ehrifimonarg giengen die Roſiſchen aber, 
mals in das Luͤtzenburger Land biß an felbiger 
Statt Pforten / vnd brachten viel Vlehe vnnd 
° Pferdt / wie auch etliche gefangene von dar hin. 
wege wellen nun die Oehmiſche Armee inmits 
telſt hre Winterquartier in Lothringẽ genoms 
men; als hat Here Hertzog Birch von Wuͤr⸗ 
ten berg den Roſiſchen das Schloß vol oder 
Bronte im Sügenburgifchen wieder abgenoms 
men / vnnd den Commendanten auffhencken 
laſſen. Den 18.28. Decembr. 1649. ſtieſſen 
zu den Roſiſchen / (deren Hauptquartier ba, 
mal zu Strick war) Here General Major 
Dubalt / mit feinem ound beyden Exlachiſchen 
Regimentern zu Fuß; wie auch Obriſter Bal, 
thaſar / mit feinem zu Pferd denen / auff dop. 
pelt empfangene Koͤnigliche ordre , das Ruß. 
wurm, vnd Erlachiſche Regiment ſampt denen 
Tragonern / in wenigen Tagen folgen ſollen. 
Well nun Here General Lieut. von Rofen fid) 
verlautten laſſen / wis er befehlicht were / dem 
Heren Churfuͤrſten zu Trier / auff enn 
dle Hand zu gehen / vnnd in das Stifft fid) ein. 
zulegen; Als haben die umb Ehrenbreitſtein an. 


Beſchreibung 


nen Vergleich treffen / noch den Herren Shure 


dian: Beutten / und die jenige Fruͤchte / ſo der 


— — 


kommene 4. in 5. Kaͤyſ. Regimenter gleichfals ı 550, 
ordre bekommen / auff ſothanen Fall dem Trie⸗ 
riſchen Thum⸗Capitul Beyſtand zu leyſten; 
ſonderlich / weil die zu Trier anweſende / fid) ine 
terponirende Herzn Geſandten / über allen ane i 
gewendten groſſen Fleiß / zwiſchen hoͤchſtged. 

Ihrer Churf. Gn. vnnd erwehatem Cap. kei, 


fuͤrſten von feiner gefaſten Meynung abbrin⸗ 
gen koͤnnen. | 
Den 7.17. Januar. 1650. paſſierte der von 
Rofen bey Waſſerbilllch die Saar / gieng in 
das Stifft Trier / umb etliche ins Stifft Lines 
burg gehörige oͤrter zu beſuchen machte fidh 
darnach an Berncaſtel / beſchoß es mit 8. Stuͤ⸗ 
cken / vnnd war es an dem dafi folches fid) ime 
ergeben ſollen. each dem aber die Sochringifche 
Volcker den 15. Februar. in der Abbten Prum 
logirt / und alfo den Roſiſchen entgegen zu ge 
hen / auff dem Weg geweſen / hat / einkommenẽ 
Bericht nach / Herꝛ General von Roſen / ſeinen 
Auffbruch befoͤrdert / vnnd fic gegen bé ſtumpf. 
fen Thurn gewendet / gleichwol 1. Regiment zu 
Roß / und 1.51 Fuß / zuruck gelaſſen / umb die ges 


mptmann von Cochheim für feine Entledi⸗ 
gung verſprochen / hernach zu fuͤhren. In dem 
nun die Roſiſche VBoͤlcker bereits bey Metz vor, 
über gegen Stenay marchirt / ſeynd die Lothrin⸗ 
giſche (als droben erwehnt) am 23. Febr. in 
24. Regim zu Roß und Fuß zu Dann im Ertz⸗ 
ſtifft Trier angelangteder Her? von Seneterre 
aber / und Sere Gen. von Roſen / haben fid von 
Stenay nach Vaubecourt retirlren muͤſſen / 
well ſi e zu ſchwach / und Herz Feld Marſchall 
von Tourenne mir dem Hern Herzogen von 
Wuͤrtenbertz in 6ooo.ftard ſich alda befunden: 
da von an feinem Ort die weitere Continuation 
folgen ſolle. 

Tins koͤnnen wir diß Orts zu referiren nicht 
umbhin. Es war der Freyherꝛ von Beck mit 
einer Partie auß Luͤtzenburg gangen / in Mey⸗ 
nung den Frangoſen / welche auß Diedenhofen 
taͤglich vor die Statt Luͤtzenburg ftra fften / eto 
nes zuverſetzen. In demeer nun unterwegs ei⸗ 
ne Frango Comp zu Pferd / 40. Mann ſtarck / 
welche der Gouverneur zu Diedenhofen / Mon- 
ſieur le Baron de Maroll, den 6. Matj ſtyl. no- 
w. außcommandirt hatte / ins Geſicht bekom⸗ 
men / ſetzte ex zwar auff ſolche an:die Frangofen 
aber ſtelten ſich / als woltẽ fie die xlucht nehmen / 
eileten davon / denen die Spaniſche zu eyferig 
nachfegten/da inmittelſt die Erlachiſchen / mele 
che fidh in einem Hinderhalt verſteckt hatten / uff 
die Spaniſchen eingeſetzt / nicht allein de Grey. 
bern von Beck / fondern auch deffen Leuten. 
einen Cornet und in 13. Reutter / nebenſt vielen 
Pferdten / in Diedenhofen gefaͤnglich einge 
bracht. So iſt auch der Reſt von dleſen Spa⸗ 
niſchen / entweder niedergemacht oder verſtreu⸗ 
et / gedachter Freyherꝛ von Beck mit ꝛ. Schuͤſ⸗ 
ſen / deren einer im Hals / der ander im Bein / ver⸗ 
wundet von den Frantzoſen aber Mons. Dori- 


lac ins 


— et 
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Wozuge⸗ 
gen der 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


lac ins Bein geſchoſſen / und deffen Pferd unter 
ihme erlegt worden. 

Anjeno kommen wir auff die Spaniſche 
und Frantzoͤſiſche Kriegs. actiones in Nieder, 
land. Davon iſt ferners zu wiſſen / daß nach 
bezogenen Winterquartieren (davon droben 
in Anno 1649. Meldung beſchehen / die Bots 
cker fo wol an Srangóf. als Spaniſcher Sey, 
ten / etliche Monaten in denenſelden ruhig ver, 
blieben. Den 17. Januarii unſers 1650. Jahrs / 
ſeynd zu Antorff ouf Spanien 419. Barren / 
oder groffe gegoſſene Stück Sulber / deßglei⸗ 
chen am ri Febr. abermahl 196. Barren / durch 
Holland da ſelbſt ankommen / auß welchen def 
ern Ertz,Hertzogs Hochfuͤrſtl. Ourchl.nach 
und nach viel Gelts muͤntzen zu Verſtaͤrckung 
der Regimenter noch in 60. Compp. zu Roß 
und Fuß werben / auch alfo fort zum fünifet, 
gen Feldzug groſſe Bereitſchafften machen 
[affe : welche Expedition dann wol umb etn 
gutes ehender fette werckſtellig gemacht wer, 
den koͤñten / da nicht das Wetter daran ſonders 
verhinderlich geweſen. - 
def Mertzen / hat man bey dem Koͤnigl. Hiſpa, 
niſchen Hoff zu Bruͤſſel / die Zeit mehrentheils 
mit Balletten / Comeœdlen / und dergletchen 


andern kurtzwellen / hingebracht: maſſen dann 
f Ihrer Koͤnigl. 


Donnerſtag den 24.14. Febr. 


Majeſt. von Hifpanien gehaltenem Beylager 


zu Ehren das groffe Welt» Haller (wie ſie es 


nannten) getantzt worden / auff deſſen Zuberci 
Erg. Herzog über 30000. ff. | formi ne / bey Valenzin tr 
gau / unter Ihrer Erg, Sürfff Durchl. die ans 


tung der Her: i jo. i 

angewendet. Sonnabends hernach / nemblich 
den 26.16. ejusdem hat man ſolches wieder, 

holt / dabey S. Ertzfuͤrſtl. Durdi. Muſßcanten 
eine Geſang, welſe angeſtelte Comodie in 
Itallaͤniſcher Sprach mit under gemengt. 
Montags darauff iff ſolche zum drittenmal / 
unnd folgenden Du ag gedachte Comaedie 
in Spaniſcher Sprach / durch unterſchieden. 
Adeliche Perſonen / Herren und Frauen / pre, 
fentire worden: welches alles ſehr prächtig und 
herzlich zuſehen geweſen. 

Freytags den r.r: Martij / ſeynd Ihre Erk 
Hertzogl. Durchl. ꝛc. nacher Scharpffenhoͤvel 
perreyſt / umb daſelbſten Ihre Andacht zu vers 
richten / und am 14.4.cjusdem in Begleitung 
Ihr Durchl.deß Jungen Hertzogs von Neu, 
burg / vnnd deroſelben Fuͤrſtl. Gemahlin / in 
Briiffel wieder ankommen / vorhabens decßeld⸗ 


zug felbiger Orten in kurtzem fortgehen zu laf. 
| fen / weß wegen die Frantzoſen (wiewol ſie mit 
innerlicher Vuruhe / wie wir an feinem Ort 


vernehmen werden / mehr als genug zu thun 
gehabt) in unterſchtedlichen Grang. Stätten 
die Commendanten geaͤndert mund bey 4000. 
Mann in Flandren und Artois geſchickt / die 
Beſatzungẽ daſelbſt hin uñ wider zu verſtaͤrckẽ. 


Der Spaniſche general Rendezvous ward 


gegen den S. Mai zu Mortaigne / wiſche Dor, 


Generale nick und Valenzin / angeordnet / dahin fid) alle 


Rendezs 


Spantfche Voͤlcker / wie auch die bob en fici, 


vous oder 


" 


Im Außgang deß Hornungs und Anfang 
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rer / erhoben / denen def H.Ertz,Hertzogs Nod). 
Fuͤrſtl. Durchl. ge en dem 15. hujus folgen fof 
len. Vnd hetten die Staͤtte / Dorntck und Rif 
fel / inſonderheit gern geſehen / daß man fid) an 
La Baſſee gemacht hette / wie fie dann deßwegen 
far angehalten / unnd / weil dieſe Belaͤgerung 
tod ren wuͤrde / Gelt / Proviant und Ammunt⸗ 
tion fiir das gange Spantſche Lager / darzu any 
gebotten / nur damit ſie dieſes Dorns einflen 
befreyt werden moͤchten: aber es hat noch zur 
Zeit nicht ſeyn wollen / wie dann auch der An⸗ 
ſchlag / den man auff gedachtes La Baſſee vor, 
gehabt / nit angangen / ſondern durch den Ma⸗ 
jor deß Roquekylſchen Regiments / unnd einen 
Gaptt&in / (welche gegen Keferung Sooo. Pi. 
ſtoleten ein gewilfes Bollwerck der Statt ein, 
raumen ſollen)entdeckt worden. 

Ben: 8. Maij / lſt oer Here Graf von Fuin 
falbagnta auß Bruͤſſel nach Bergen in Hen 
nigan und Valenzin: Item / der Spantſche 
General / Don Stephano di Gamara / gegen 
Lützenburge folgenden Tags aber / der H. Margi 
graf Sfondrato / General uͤber das Geſchuͤß / 
nach Flandern auffgebrochen / die Armaden 
ſelbiger Gegend zu commandiren/oencn am zr. 
bujus Ihre Ertzfuͤrſtl. Durchl. (nachdem Ste 
zuvor / in der Kirchen St. Gudule die bene- 
diction und das Heilige Sacrament empfan, 
gen) mit der gangen Hoffſtatt von Brüͤſſel geo 
folget / dero Weg auff Hall / und weiters gegen 
Hennegau genommen. Vnd gleich wie die 
Spantſchen vorhabens waren / 3. Armeen zu 
formieren / als eine / bey Valentin en Henne 


dere / im Luͤtzenburger and / unterm H. General 
Don Stephano di Gamara und die dritte in 
Flandern unterm Hern Marggrafen Sfon, 
drato:Alſo troheten die Srangofen gleich fo viel 
Corporains Held zu bringen / nemlichen eines 
bey Amientz / underm Her en de Villequier: dag 
andere bey Perone / under dem Herrn de Hoc- 
quincourt-unnd das dritte / umb Duͤnkirchen / 
under dem Her en de Villeroy : welches aber 
mehr Wort dann Thaten geweſen. 

Das Ertz.Hertzogliche Lager hat man / bey 
gehaltener Muſterung effective ſtarck befun 
den 22000. Mann zu Roß und Fuß / ohne die 
Sooo. ſo nach dem Luͤtzenburger Land gangen 

waren. Dahingegen haben fich die Frantzoſen 
umb Arras und Amiens zuſammen gezogen / 
welcher Armee wuͤrcklich in 8000. zu Pferdt / 
Und12000.3u Fuß / beſtanden ſeyn fole Den 
30, Maj / haben fih die Spaniſchen / underm 
Commando def Herzen Gen. Wachtmeiſters 
delliponti, deß veſten Schloſſeß oder Caſtells 
Herſon / gegen ranckreſch gelegen / und noch et. 
nes andern / auff diſeretlon bemaͤchtiget / auß 
welchen beyden Orten Artois und Namur in 
Contribution gehalten worden. 
Derg elt befanden fid) def Herꝛn Erg Her, 


pogs Hochfuͤrſtl. Durchleucht. lemlich unpaͤß, i 


lich:nuchts deſtowentger / als am z. (andere fa» 
Roß 
und 


gen dé 4.) Sunij die Tureniſchen 7 ooo. zu 
i ae 9 


1650. 
Muſter⸗ 
platz an⸗ 
geordnet 
worden. 


— — — — 5 
— ñ .. " 


Wie ſtarck 
ſich beyde 
Koͤnigl. 
aͤger an 
Volck zu 
Rof und 
Sufi Bee 
funden. 
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— . — — — — ed 
vnd Fuß (tard (id mit den Spaniſchen vereis | Den rs Juniſ brach dz Spa niſche Haupt⸗ 
nige / ſeynd fie geſampter Hand in Border, | Lager vmb St. Quintin (wozugegen es tells 
Franckreich eingetrungen / den 5. zu Marle | che Tage fill gelegen war) hinwiederumb auff⸗ 

ae daniel) ſo nach Gulſe vnd kam die Reutterey noch ſelbigen Abend vor 
gewolt / ruinirt: viel Waͤgen erobert / vnnd die | Guile an/ welche ſo balden allen Zugang nach 
dabey geweſene §rautzoſen / ſich nach ulſe vnd der Statt verlegtzunnd thate inſonderhelt def 
St. Quintin / zu retirtren gezwungen) den 6. | Herzn Hertzog, Blrichs von Wuͤrtenberg 
aber vor mehr gedachtem Guiſe ankommen / Farſtl. Gnad. Ihr beſtes darby / in deme er 
fid) ſtellende / als ob man gegen dieſem Platz el, die auß fallende zu unterſchledlichen mahlẽ bif 
ne Belaͤgerung vornehmen wolte / denẽ der Herꝛ hinder jhre Pforten zuruͤcke geirteben. Den 16. 
Marggraff am 7. mit dem Ref gefolget. hujus vormittags umb 10. Uhrn / kam auch 
Nach bem fid) aber inmittelſt zugetragen / daß das gange Spaniſche Lager dahin / und wurde 
der Statthalter von Perone / Monſieur d’ ſolches in 4. Quarlier abgeheilt / auch mit der 
|| Hocquincourt, mit 1000. Pferden / vnd drey⸗ Circumvallatton ſtreng fort gefahren. Der 
tauſent zu Fuß / ſich an der Spantſchen arric- Frantzoͤſiſche Commendant / Monfieur deBri, 
re-garde(fo damals zu ruͤck marchirt) bencfé | dieu der Nation nad) ein Gaſconter / vnnd 
wollen / von felbiger aber zuruck geſchlagen vnd wachſamer (C MPNEM vermerckt / daß es 


1650. 
Wachen 
ſich an | 
Guiſe wel 


1650». 


meiſtern | 
d emCaſtel 

aber 
nichts an⸗ 
haben koͤn⸗ 
nen. 


hette ankommen mögen. _ 
den 8. Junij vi ar wieder bgezog 
cher Tagen der Marggraff Sfoni | 
feiner onderhabenden Armee vmb Buchhain | dienen mögen. Bnd da er iſt es kommen / daß 
angelangt / die Lothringiſche ingleichem vnderm Gad dem diefe der Statt mit ſchleſſen vnnd 
General Wachtmeiſter de Fauge vmb Landre anderm Krlegszwang / unablaͤſſig zugeſetzt; 
ſy / vmb ſich mit den Sfondratiſchen zu con⸗ zwiſchen dem 26. und 27. Juni Neuen Cal. 
3 jungtren / ond ein Corpus zu machen. Abends umb 9. Uhr dleſelbe / ſo dann zugleich 
PERE Mach beſchehener Conjunction, den-9. Yit | die Auſſentverckedeß Caffells durch Sturm 
Chafeler. | nlj/warbbem Hern Marggrafen Sfondra, erobert und alles / was fich im Gewehr berret 
to Befehl geben / gegen Caſtelet eine Belaͤge / ten ſaſſen / durch die Schaͤrpffedeß Schwerdts 
rung vorzunehmen / welches ein ziemlich ftare niedergelegt) die Belagerten hiedurch gezwun⸗ 
cker Ort iſt / mit 4. Baſteyen / dicken Mauren / gen worden / fid endlich auff das Caſtell zu re, 
vnd 4 halben Monden / auch der Zeit mit ci tiriren / welches hu undergraben / unnd / vermit⸗ 
ner zlemblichen Guarnifon verſehen. Den 10. | reift der Minen / in ote Lufft zu ſchicken / die 
wurde damit ein Anfang gemacht / vnnd noch] Spaniſchen fo bald angefangen. 
ſelben Tags Abend drey Anfälle gethan / ver. Ob nun wel dieſes Caſtell feinem Begriff 
mittelſt deren die Spantſchen (welcher Lager | nach klein / fo iff es doch uͤberauß veſt und wol 
darvor vngefehr 12000 Mann ſtarck war / der verwahrt / alſo daß die / ſo von der Fortification 
Reſt aber zwischen St. Quintin vnnd Guiſe ſonderliche Wiſſenſchafft haben / bekennen / daß 
geſtanden) fid) etlicher Auſſenwerck / ſampt der dieſer Platz einer von den Prineipaliften Fron, 
Vorſtatt bemaͤchtiget: den 11. kamen die von there S taͤtten dieſer Sands, Gegend ſeye / juma 
Aauſſen biß vnder den Wall / vnd nod) 4. Spa» len er durch den jerigen HerꝛnComendante / 
niſche Regimenter im Gaetan wurde in Monficur de Bridieu, etliche Jahr hero for, 
folgender Nacht an einer Mine ſtarck gearbelt- derlich verflärckt worden. Es findet ſich an die, 
tet / welche Deniz. fertig worden: Dar uff dle ſemCaſtell gege Ripemont / ein ſchoͤnes Horn. 
Belaͤgerten am 14. accordiert/ welcher Accord werck: nach der Vorſtatt Chanterine / ein hal. 
auch nod ſelben Tags beſchloſſen / die Garni, ber Mond elne gute Contr ſcarpes ringsumb 
fon am 15. eiuſdem, ſtarck 200. Soldaten vnd ein Lauffgraben. So hat es auch umbher feine 
n außgezogen / die zuſammen Gallerien jnnwendig feine Bollwercke / mit 
mit den ihrigen nach St. Quintin convoyirt | noch einem Realen halben Monden; von der 
Pforten nach der Statt zu mit einem Parapet 
; Den Spaniſchen ift vor dieſem Ort auch | oder Bruſtwehr. Auff der Hoͤhe vor der Statt 
etwas Holé figen geblieben / vnd inſonderhelt gegen Chanterine gif zu ſehẽ ein Bollwerck / 
der Marggraff von Hienne / def Grafen von in deffen Mirre ein hoher Thurn / worauff 6. 
Se Amer A Tae kluger] Stucke gepflantzet mit denen man in alle 
Soldat / durch den Leib coͤdtlich Aach or, Quartier von auſſen fptefen kan vnd was der 
den darinnen hat man 12. grobe Canonen /6. gleichen Gortífications/CBortfeile mehr ſeynd. 
Wade e SM anſehentlichen] Wellen dann der Cron Franckreich / an Erleiden 


Vorrath an viyres vnd Munitlon gefunden. Confervation dleſes Orts / nicht ein geringes Bey emer 
— ö — — . (OE . 
an z gelegen; | 


worden. 


—— ů — T 
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gelegen; ats hat ſich felbige Armee / zwlſchen 
Cambreſi unnd Guſe (12, in 13000. Nann 
| frac ck verſamblet / unnd wellen fie mit Macht 
was außzzurichten / nicht getrauen doͤrffen / ſich 
dahin bearbeitet / wie dem Spaniſchen Lager 
vor dem Caſtell u Gutſe / die Lebens⸗Mittel 
zu hemmen / weilen gewiſſe Nachricht da war / 


eben an Victualten ermangele. Es hat thnen 
auch dißfals ziemlich wol gegluͤckt: dann / als 

den 29.19. Junij / ooo. Spaniſc e Pferd / un, 
derm Commando deß Don Louys de Cairo, 
einen groſſen Vorrath an Kraut / Immunt, 
tion / Kugeln / ſampt vielem gebackenem Brod 
vnd Meel (an welchem die Spanlſchen fon» 
derlich Noth litten ) auß Landreſy ins Lager 
convoylren ſollen / unnd nunmehr mit ſolchem 
| kw auff anderthalb Meyl davon angelangt / 
wurden ſie ungefehr gewar / daß eln ſtarcker 
Tronppe Frantz oſen auff ſieankame; welches 
die Fuhrleie derge ſt alt erſchroͤckt / das ſie alles 


ſonſten auf dem Platz geblieben; geſtalt dann ger 
truckt und ſchrifftlicher Beweiß vorhanden / 
daß whath Brods 24. Untzen ſchwer / hundert 
Stuber gegolten / und doch nicht zu bekommen 


geweſen: J ee Noß ober Pferdes, 
Fleiſch umb ro. Stuber verkaufft worden. 


Commendanc in Guife/Monfieur de Bridieu, 
durch eine Salo auß Stücken und Mußanuc⸗ 
emachtzauch einen Außfall gethan und 
erfolge welche den 3. Jul nahe umb Sand, 


lee esit. Bitang, Nj 


" Schloſſes zu Guiſe / ſte m als 800, Mann /eingebra und an die Pro viantierer dere 
‘tng, Sotal i 4 vn Ges hogs ‘fanbel jf, da. pen 
ochfürſtl. Durchl.der Spaniſchen Anfunffe | Hiera fhar fih die Koͤnigl. Spantſche Ar. Cheles 
imb Landreſy verf aterfid von Da, | mecing Hauffe bertbulr: deren einer under s-mp) | 
len zin ing. Lager erhi t dalle Obriſte i nd. Sb : Graf | l. Durchl. auff Marle. Der am m. 
hohe Befehlhaber zuſamm en laſſen / dere / under Conduite def Generals und Gra 


Denckwürd er Geſchichten. 


daß es den Spaniſchen an nichts mehr / dann 


Den Auffbruch der Spaniſchen / hat der 


ben dem Marſchal du Pleffis „ allo bald wif. | 
DN. Spanif en bif auff das nechſte Dorff: 


n / deren theils geſtanden / daß in 
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(welche bey dero Ankunfft Ihro das Vive L 
ArcHıDucLeoroLpus ! geruffen) ein gut 
Hertz einſprechen wolten / dann Er jego im 
Werck feye/felber in Perſon umb Gelt⸗Mittel 
umbzuſehen; iſt auch hieranff alfobalden nach 
Bruͤſſel und Antorff gereyſet / daſe lbſten Er 
fiber 400000. Eronen zu Befriedigung der 
Voͤlcker / mit den Kauffleuten erhandelt / nach 

welcher Empfang Er den 16, Sulit von An⸗ 

torff wieder nach Bruͤſſel abgereyſt / vorhabens ö 

ſich alfo bald zur Armee zu begeben / welche der : 

Zeit etwann auff anderthalb Stund von Gul, 


ſe geſtanden. i 
| 
| 
| 
| 


165. 


| 
| 
| 
| 


| 
4 
i 


— Syr Srangsfifche Marſchall / Monſieur du 
Plefis, (nachdem er der Gpanifdyen Were, 
vor Gulſe wiedern mb eingeriſſen / den Ort re⸗ 
parirt / und die Garniſon mit in oo. Mann 
verſtaͤrckt ) iſt mit der Armee wieder zurück 
nach Ripemont und La Fere gangen in wel. | 
cher Gegend er ſich auff einem Berg giederge⸗ | 
laſſenzda inmittelſt Ihre Ert Fuͤrſtl. Durch- 
leucht am 21. Julitauß Bruͤſſel fra nach der 
Armee erhob von welcher ein Theil deß Tags 
vorhero die Statt unnd Frantzöſiſche Grange 
Veſtung la Chapelle en Tiratle angegriffen. 


Gewinnen 
la Chapelle 
en Tiraſſe. 


Ob nun zwar dieſe r Ort niche ſonderlich veſt / | 


wird er doch wegen der Contribution von grof 
fer importance gehalten vnd ſchrelbet man auß 
dem Spaniſchen Lager ſelbſten / daß die Belaͤ⸗ 
ger ten mit ihren Stuͤcken innerhalb 2. Tagen 
mehrern Schaden gerhan / weder die zu Guiſe 
Platz ſampe den Brängen vor den außſtreif⸗ 
fenden Frantzöſiſchen Barnifonen zu derfich, ! 
ernzda in deſſen das Spanift e Hußpvolck umb i 
la Chapelle, Vervin, Guife,ond durchs gange 
Land daſelbſt herum / alles Getraid abgeſchnit⸗ 


die gange Zelt der Belagerung: Nicht sdeſto. 
a ua en fie féd 1 itten Auguſtt durch 
Accord ergeben muͤſſen / worauß die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Barnifon / ſo in oo. Mann beſtanden / 
mit Sack und Pack / jedoch ohn e Geſchuͤtz ab⸗ i 
gefuͤhrt / vnd blß ins Fran zoͤſiſche daͤger zu Mer, 
le / convoirt worden. 
Auff beſchehenem Abzug der Srangofen auß 
Chapelle, worinnen fie einen ſchoͤnen Vorrath 
an Ammunttion / viyres, und 18. Stucke Geo 
ſchuͤtzes / hinterlaſſen muͤſſen 5 haben Ihre 


Apu (de 


Ertzfürſtl. Durchl- die Schadhafften Wercke 
an ſolcher Veſtung zu vorderiſt repariven faf» 
ſen / die davor gehabte Lauffgraͤben zu fdbletfe 
fen verordnet / und mit elner 


1 (nec erklecklichen Gare 
nifon den Monfieur du Moulin zum Gom 
mendanten hinein gelegt / dat Übrige an den D. 
Marggrafen Sfondrato 
am 6. Auguſti fic mit der Armee erheben / vnd 
bey Eltre au Pont niedergelaffen umb ſolchen 


befohlen: Demnach 


fen von Fuenſaldagne / gegen Rocroye; unnd 


BETLI der 


nn 


mn 
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der dritte / (ober Herr Feldmarſchall von Tu, 
renne fuͤhrete / das Haupt nach Schampanten 
gewendet / gedachter von Turenne / und Don 
inedia Stephano di Gama raſals fie fid) in Scham, 
panien:un panten etlicher Schloͤſſer bemaͤchtiget hatten; 
nimpt da⸗ darauff mit ihren Trouppen vor Rethel fom, 
rinnen men waren / und den Ort aufffordern laſſen / 
uni hat der Commendant ſelbigen Schleſſes zur 


1670. 


Deren eiz 


ner ruͤckt 


N Antwort gegeben : Wellen er noch wenig 
weg. Volcks / und keinen Canon ſehe / herte er noch 


| Beit genug / fid) herüber zu bedencken. Leſſe 

unterdeſſen fein Geſchuͤß unter die Spaniſche 
lofi gehe / welches fo weit geopertrt / daß es unter 
andern dem Marquis de Conftans feinen lin, 
cken Schenckel weggenommen. Worauff das 
Corpus der Armee von Renevil dahin mardyt, 
ren muſte / in Meynung / gedachtes Rethel mit 
Macht anzugreiffen: welcher Force aber der 
Magiſtrat folder Statt nicht erwarten wol 
len / ſondern die Schluͤſſelzu den Thoren Sr. 
Ersfürftt. Durchl. præſentiren laſſen. 

Als ſolches geſchehen / begab ſich der Com⸗ 
mendant mit wenigen Sologten / und einigen 
dahin geſlehten Bauern / auffs Cafell/ fo noch 

nach alter manter gebaut: aber gleich in ſelbt⸗ 
ger Nacht verlieffe er ſolches auch / und entkame 
mit der Flucht. Solchem nach muſtẽ die Buͤr⸗ 
ger ihre Gewehren auffs Caſtell bringen / nñ für 
die Plünderung 80000. Comiß Brod 2000. 
Paar Schuhe / ſo viel Paar Struͤmpff / fuͤr die 
Soldaten / und 100 Tonnen Bier geben. Weil 
nun folder Platz von zlemlicher Staͤrcke / vnd 
wol zu beveſtigen ſchiene / wurde ſelbiger mit z. 
Spaniſchen Regimentern zu Fuß / vnnd r. zu 
Pferd / underm Commando dep Spaniſchen 
Gen. Wacht meiſters del Ponte, beſetzt / welcher 
mit weiterer Fortiftclerung dieſes Orts fein bes 
| fies gethan welche Eroberung den 12. Augufti 
geſchehen ſeyn ſolle. Ingleichem (ff das vorneh⸗ 
me Schloß Por ein / ſo tin Paß über den Fluß 
M et under conduite def Qe Hg 
i von Tourenne / ln Spanifhe Haͤnde gerahten / 
Ac welcher auch die Statt ums bezwungen / jh⸗ 
niſch ſeyn. me eine groffe Summa Geldes außzuſchieſſen / 
vnnd darneben alle umbltegende Oerter under 
Contribution geſetztzwie bannau durch do 
e Spont Lager vor Re⸗ 
nevil wiſſen laſſen / daß die von Reims Frans 
zoͤſiſch Bolek / fo der Herz la Ferte hinein werf. 
fen wollen / einzunehmen gewalgert / Vormen, 
dende / ſie Mannſchafft genug in Ihrer Statt 
hetten / ſelbige / wa ñs die Noth erforderte / zu de, 
fendirẽ. Hierauff fette gedachter Marſchall des 
nen von Reims durch einen Trompetter ans 
melden / und felbige fragen laſſen / weſſen er fid) 
von jhnen zu getroͤſten hette und welcher geſtalt 
fie Ihne / uñ feine beyhabende Trouppen tracti 
ren wolt& Er kaͤme in Franck reich 1 ih ff 
neter Hand feine Vaterland / vnd den gefan⸗ 
genen Printzen / wie auch allen wohl, affectio⸗ 
nirten Frantzoſen zum beſten ; ſeint intention 
waͤre nicht / Franck reich zu bekriegen / ſondern 
den gewuͤnſchten Frieden welchen einige unru⸗ 


weder 


Beſchreibung 


ſen / ſeynd Sie von dannen mit der Armada 


- Rofen damals / zweiffels ohn wenig davon kom 


40. vom Adel gefangen / auch 12. Cornetten 


Spaniſchen/ (vnd daß von der Fran goͤſiſchen 


daß der H. Hertzog von Orleans / unnd andere 


bige Rathgeber darauß halten / zu beſoͤrdern: 
Darauff die von Reims zur Antwort geben: 
Sie wolten bey jetziger der Sachen Beſchaffẽ/ 
heit weder Frantzoͤſiſch noch S pani(d) ſeynz wer 
Geld braͤchte / demſelben / erfeye wer er wolle / 
wolten ſieallerley Notturfft auß der Statt fol» 
gen laſſen. Nach dem derohalben Ihre Hochf. 
Durchl. Erahergog Leopold Wilhelm / die 
Statt Rethel angehoͤrter maffen beſent gelaſ. 
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den Spgs 
niſchen 
auff gebrochen / vnd biß dꝛeu⸗Chaſtel avanciert / * ars 
von dorten auß / de 26.16. Auguſtl / der Mar / 
ſchall von Tourenne / i der ganzen Teutſch⸗ 
und Lothringiſchen Cavallerie, in 5000.99 ferd/ 
umb cine Cavalcade weiters in Franckreich zu 
thun / commandirt worden; welche denn auch 
noch ſelben Tags gegen Abend / bey dem Seater 
lein Fifmes.an einem Paß / 6. 7705. Regi 
menter (andere wollen 8.))u Roß und Fuß (fo 
der Gubernator zu Peronne / Gen. Major d 
Hocquincourt, commandirt / ſolche hin unnd 
wieder auß den Garnifonen gezogen / und fid) f 
mit dem Marſchall du Pleſſis Praslin conjun,. 
gleren wollen:) angetroffen / vnnd dieſelbe / nach 
dem fie eine Zeitlang tapffer gefochten / endlich 
in die Flucht geſchlagẽ / bey z. nidergemacht / 
vnd zoo. darunter der Obr. Mitz / vnnd andere 
Offleirer fid) befunden / gefangen genommen / 
auch 5. Standarten erobert und eingebracht; 
bey welcher Occaſion / die underm Gen. Wacht⸗ 
meiſter riick geſtandene Regimenter / als der 
Obr. Michel Garnier / Printz von Dent marck / 
Obriſter Gilden . Loͤw / La Heflin und Juſtin / 
ſampt andern fich ſonderlich wol gehalten / alſo 
daß man ons berichtet / da fern def Seren Her, 
zog s von Wuͤrtenberguͤrſtl. Gn. (obit avanı- 
garde gefuͤhrt / mit den Ihrigen seitlicher über 
die Reviere hette gelangen koͤnnen / der Stan 


men ſeyn doͤrfften. Andere machen dieſen Hans 
del noch groͤſſer / vnd reftriren / es fey in vermels 
ter rencontre gedachter Gouverneur d' Hos- 
quincourt übel verwundet mit Mühe nach Pav 
riß entkommen / in go. hohe Officers / vnd be 


vnd etliche Fahnen / ſampt aller Bagage erobert 
worden. Bey ſolchem Zuſtand (unde man an 
Frantzoͤſiſcher Seiten nicht in geringe Sorgẽ / 
es moͤchten fid) die Spaniſchen wol gar unter⸗ 
ſtehen / Reims oder Chalon zu attaquuren / weß⸗ 
wegen der Marquis de la Ferte fid) mit etlich 
1000. Mann in die Vorſtaͤtte zu Reims gelegt / 
vmb dif Gegenthells Vorhabẽ zu sin 
Es hat aud) ſolche nahe Nachbarſchafft der 


Arme kein Corpus mehr im Felde / ſondern dee 
Marſch all du Pleffis Praslin, als der ſolche in 
Garniſon gelegt / fuͤr feine Perſon 0 e 
H. Gen. Lieutenant Roſa zu Laon; Monſ. Hoc- 
uincourt zu ©. Quintin / und Marſchall 
e Vellequiersu Arras geſtanden :) verurſacht / 


‚önigl. Miniſtri, fur noͤthig befunden / diege | 
fangene 


al > es EA 
fangene Printzen an ſichere Ort zu thun / dae 
mit nicht einig heimlicher Verſtand mit ihnen 
gemacht / vñ fie dadurch erlediget weꝛden mód 
ten; weß wegen dieſelbigen / C. de 6. Septembr. 
N. Cal. Morgens in aller ſtille / mit 600. Man 
nach dem Schloß Marcouffy, fo 6 Meilen von 
Paris gegen Orleans zu gelegen / abgefuͤhrt; 
und wenige Tage hernach / auch der Koͤnigliche 
Schatz zu S. Denys 2. Stunde von Paris 
aum mehrer ſicherheit wille dahin geführt words. 
Mitten in ſolcher Zerruͤttung / lieſſe es fid 
gleich wol anſehẽ / ob ſolte dieſes Unweſen durch 
einige guͤtliche Handlung beygelegt werden / in 
deme Q den 2. Sept. gegen Abend ein Trompe, 
ter / mit Schreiben von Ihr. Hochf. Durchl. 
Ertzhertzog Leopold Wilhelmen /e unterm day 
to im Lager zu Boſoche / den zo. Auguſtl / an den 
H. Hertzog von Orleans zu Paris angelangt / 
ungefehr dieſes Inhalts: daß Ste vom Koͤnig 
| in Spanien Ordre hetten / (id) an Ihne von 
Orleans (afe der für diß mahl völlige Gewalt 
von Frantzoͤſ. Hoff habe:) zu addreſſiren / und 
jhme den Frieden oder Krieg anzubieten bene⸗ 
benſt anzudeuten / daß S. Koͤnigl. Mayt. zu ei 
nem als auch dem andern diſponiret weren / uñ 
Er allein eines unter dieſen beyden zu erwehlen 


Spaniſcher Sprache geweſen / der gefangenen 
ringen mit keinem Wort gedacht worden. 
Den darauff folgenden Sambſtag / als der 

Herr Hertzog von Orleans das Parlament 

verſamlen s gedachtes Schreiben offentlich 


Sontags der Freyher: von Venderonne / mit 


nem Beantwort, Schreiben in Frangöfifcher 

Sprach an Ihre Hochfürſtl. Durchl. den H. 

Ernhergogen abgefertiget / deſſen Innhalt auff 

Teutſch alſo lautet: 4 
Monfieur mon Couſin. 


E. Durchl. warhafftig und eyferig Gemuͤth iſt 


ſam zu loben die favorable Friedens + dilpofiti, 
on, dle Sie mir bezeugt; worzu mich nun mehr 
gut, hoffend macht / wellen dem Röntg von Ste 
ſpanien die Tractaten durch E. Durchl. zu ver⸗ 
richten beliebig / und maͤnniglich bewuſt / daß 
der Koͤntg / meln Herr / und die Resterende KS. 
nigin / zu dem Frieden jederzeit geneigt geweſen. 
Gleich wie ab er die ſes ein hochwichtiges werck / 
umb welches von langer Zeit hero die gange 
Ehriſtenheit gegen Himmel geſeuffget ; alfo 
hab ich fuͤr gut erachtet / zu ſchleuniger efst 
derung des Effects / den Baron de Venderonne 
(welcher E. Durchl. den Brief prafenriren 
wird:) abzuſenden / umb von deroſelben zu ver. 
nehmen / was fúr Zeit / Ort und Perſonen dies 
ſelbe zu ſolchem Werck zu employiren bedacht 
ſeyen / Sie verſicherend / daß zu beſtimpter Zeit 
ich gleiche Ambaſſade dahin abordnen / und 


mir für ein überauß groſſes Glück ſchaͤgen unb | b 


wuͤnſchen werde / daß nicht allein der Succels 
b Theatr, Europ. Tom. VI. 


Í 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


hette / c. Wobey man dann ſonderlich in acht 
genommen / daß in ſolchem Schreiben / ſoin 


ableſen / und Darüber deliberiven laſſen; wurde 


obgedachtem Spaniſchen Trompatter / und civ 


Dienſtag deliberirt uh geſchloſſen worden / daß 


mir genugſam bekant / und weiß nicht genng⸗ 


dleſer Handlung zu einem unauffloͤßlichen 
Band der Liebe und Einigkeit zwiſchen beyden 
Cronen dienen måge: ſondern ich auch dadurch 
occafion gewinne / C. Durchl. meine Dienſte zu 
erzeigen / und zu bezeugen den Eyfer und Affe, 
erion/dieich trage zu ſeyn / c. Sonnabend den 
10, Septembr. novi ftyli , avifiense gedachter 
Baron de Venderonne durch einen Eypreſſen 
Currier zuruͤck / was maſſen bey hoͤchſtged. Ih. 
Ert Fuͤrſtl. Durchl. er eine favorable audience 
gehabt / geſtalt Sie reſolvirt waͤren / den Don 
Gabriel de Toledo, mit jhme de Venderohne 
an def H. Hertzogs von Orleans Durchl. zu ⸗ 
riick zu ſchicken / umb deroſelben / wegen Anſtel⸗ 
lung der Friedens Tractaten zwiſchen beyden 
Cronen / ferners begehrte Propoſitlon zu thun: 
Worauff hochged. Hertzog von Orleans / wels 
cher ſolches gern vernommen / ordre ertheilt / 
ihne Spaniſchen Ambafladeurn wohl zu em 
pfangen / ſelbigen auch erfolgten Sontag / den 
11.1. Septembr. mit z. ſeine: Kulſchen nach dem 
Dorff Iſſy / eine kleine Stund von Paris cin 
holen laſſen / da ſelbſten atoep Haͤuſer zu deſſen 
Wohnung (dàn außgebutzt / und Er in Zelt 
feiner Gegenwart von def Hertzogs von Orle f 
ans Dfficirern bedient / und auffs koͤſtlichſte 
tractirt worden. Montags hernach nach Mit 
tag / hat beruͤhrter Spaniſcher Abgeſandter / 
Don Gabriel de Toledo, bey dem Hertzog von 
Orleans in deſſen Pallaſt die erſte Audlentz ger 
habt / wobey fid) der Paͤbſtl. Nuntius, der Vite 
Cannler / ein Secretarius d’ Eſtat. 2. Praſiden · 
ten / und 2. Marſchallen de France, auch ein. 
gefunden. Def Spaniſchen Abgeordneten Pro, 
pofition war dieſes Inhalts; daß der Ort vor, 
habender Friedens Tractaren zwiſchen Reims 
und Rethel in Schampanlen; dle tractirende 
Perſonen Er / der Eruherzog und Herzog von 
Orltans ſelbſten / und die Juͤrſtl. parolen die 
Verſicherung ſeyn ſolten; worüber folgenden 


der Paͤbſtl. Nuntius, und der Reſident von Ber 
nedig / in Abweſen deß Ambaſſadturn / als Me- 
diatores zwiſchen beyden Cronen / erbeten wer⸗ 
den ſolten / umb mit dem Comte d' Avaux eine 
Reyſe zu Ihr. Ertzfuͤrſtl. Durchl. zu thun / und 
dieſelbe wegen Bestimmung eines andern 
Orts / ſo der Spanlſche Armee nit (o gar nahe / 
zu erſuchenz zugleich auch / ob dieſelbe einen voll, 
kommenen Gewalt zu tracttren und zu (Hlief 
fen von Ih. Koͤnigl. Mayt. iu Hiſpanten hette / 
zu vernehmen; zu welcher Abreyſe denn der 
nechſtkuͤnfftige Mon oder Dlenſtag (da atte 
derſt die erforderte Paßporte von Ihrer Ert, 
Fuͤrſtl. Durchl wor dero Zelt einlangen wurde:) 
beftimmer war; aloe 2 den 14.4. Sept. 
dle Erzherzogliche Depntirte/mebenft demBa- 
ron de Venderonne , und einem Tromperter 
(welcher gedachte Paßport zuruͤck bringen fo» | 
let) von Paris wieder abgefchieden. Wer folre 
abtes Frieden werel zu einem erwuͤnſchtẽ En. 

de außgeſchlagen fyn? Aber / mit einem Wort 


. Bl ma 


Wird 
¢ abermals 
nun nicht gemeynet haben / es wirde fo vorge, zu nichts. 
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zu ſagen / ſo iſt darguß lauter Nichts worden. 
Spaniſcher Seiten wurde darvor gehalten / 
die Frantzoſen haͤtten / mit wuͤrcklicher Zuſam⸗ 
menkunfft ſich zu lange verweilet / vnd die be. 
ſtimpte Zett / als den 18. Septembr. nicht in acht 
genommen:dahingegen wendeten die Frangos 
fen vor/dafifie ohne Spaniſchen Paß / darauf 
ſte vergeblich gewartet haben ſollen / fort zu rep» 
fen fid) nicht getrauet: Zu deme hätten fie wol 
gemerckt / daß def H. Ertzhertzogs Hochfuͤrſtl. 
Durchl. mit genugſamer Vollmacht vom Kb, 
nig in Spanten noch zur Zeit nicht verſehen 
ware / vnnd was deß Dings mehr geweſen ſeyn 
mag / woruͤber dieſe Friedens ⸗Tractaten gantz 
ins feden gerahten / vnd endlich gar zu Waf- 
fer worden; an welcher Partie aber es eigent⸗ 
lich ermangelt haben moͤge / da von koͤnnen wir 
noch zur Zeit nichts verſicherts berichten. 
Bevor wir aber in der Spaniſchen Expedi⸗ 
tion weiters gehen / ſiehet ons fuͤr gut an / von 
Verrichtung dergothringifchen noch etwas zu 
melden / vnd dieſes zu continuatlon deſſen / was 
| turg hieoben von dieſen Voͤlckern letztlich refe 
rirt worden. Es iff aber mit daſelbſt beſchriebe⸗ 
ner Rußwurmiſcher rencontre auff dieſe weife 
daher gange Mach dem der bey der Hochfuͤrſtl. 
Lothringiſchen Armee renommierte Obriſte 
Keutenant / Herꝛ Dieterich Stauch / in Franck. 
furt am Maͤyn gebuͤrtig / von def H. General 
Major Rußwurms marche Kundſchafft ein, 
genommen / hat er ſolches alſobald feinem H. 
General und Graffen von Lingucville/gu wife 
ſen thun laſſen / mit Bitte / jhme mit etlichen 
Trouppen zu verſtaͤrcken / umb feinen Feind / 
wo moͤglich / zu ruintren / oder doch zum wenige 
ſten deſſen marche ſchwer zu machen: worauff 
dann berührter Her? General (i). mit etlich 


Lieutenant Stauchen die avantgarde anvers 
traut / wel cher fein devoir ſo glůcklichund wohl 
gethan / daß er nicht allein bey Chafteau fur 
Mufeil(wie uns der Ort benant wird:) dem 


General Ruß wurm in die arrieregarde einge. 


ſtarck / ganzlich vuintec / dem General Ruß ⸗ 
wurm / nebenſt allen Dfficien / uñ in 7oo. gemei⸗ 
ne Knechte gefangen / auch deren Bagage meh 
rentheils erobert / und dabey ſtattliche Beutten 
bekommen; wornach berührter H. Obr. Leut. 
Stauch weiters außgangen / umb dem Seren 
General und Graffen von Courval / welcher 
durch Burgund nach Franckreich auff der 
Reyſe begriffen war / gleichfalls auffsubaffen; 
da imire mehr gedachter Gen. Major Ruß, 
wurm auff das Schloß unnd Veſtung Hom. 
burg oder wie andere wollen / auff Piiſch / gefan 
gen gefuͤhrt worden. 

Den 19.9. brachten die Lothringiſche Bs 
cker von Sarburg gegen Lothringen auff / in 
welcher Proving fie innerhalb wenig Tagen 
nicht allein Ramberwiller / Remi remont unnd 
Spinal erobertzſondern auch die auß Stenay 
das em portierende Schloß Byflancy, welches 


hundert Pferdten movlert / gedachtem Obriſten 


fallen; ſondern alle ſelbige Voͤlck er / in 12. 


Beſchreibung 


ein vornehmer Paß auff Stenay / Mouſon uñ 


Sedan iſt / einbekommen / vñ den Obr. La Mar- 
re es mit 500. Pferden entſetzen wollen / zurück 
geſchlagen / jhne Obriſten ſelbſt / ſampt Rut. 
meiſtern / und 160. Reuttern gefangen / die uͤbri⸗ 
gen aber nach Mouſon gejagt; weß wegen die 
Frantzoſen Thann / und andere Oerter / mit et⸗ 
lich hundert Mann verſtaͤrckt. 

Den 6.16. Septembr. ergab ſich der Obriſter 
Battilly in Neuf- Chaſteau, mit gutem Accord; 
dadurch die Lothringiſchen einen vornehmen 
Paß an der Maaß gegen Franckreich erlangt; 
worauff der Comte de Lingueville gegen Toul 
marchirt / zu welchem noch mehr Lethringiſche 
Voͤlcker ſtoſſen ſollen. Er hat ſich aber in die⸗ 
fem Stifft nicht lang auffgehalten / ſondern 
ſolches noch vor Außgang def Septembr. wie⸗ 
der quittirt / iſt auff Void gangen / allwo es eln 
ziemlich veſtes Schloß hat / welches ſich den 27. 
hujus auch ohne Wlederſtand ergeben: darauff 
die Lothringiſchen angefangen umbligny und 
Barꝛ zu ſtreiffen. En 

Als nun mehrgedachter Graff von Lingue 
ville / vothringiſcher General Licuten. fid) def 
Sqhloſſes Barz bemaͤchtiget / ift er den 9. Oe 
tobr. N. C. morgens frühe von dar auffgebro⸗ 
chen / und gegen signy gangen / hat ſich aber 
bald gewendet / gegen S. Miel marchirt / und 
Abends beym Dorff Vilette Rendez - vous ge, 
halten / biß alle Boͤlcker beyſammen kommen: 
darauff fein Quartier zu Leoncourt (andere 
nennen es Lenomour ) genommen / die uͤbrigen 
Voͤlcker aber / mit dem Major⸗Staab / Artille 
rie / 2. Regiment zu Pferd und 2. zu Fuß / hat er 
in das Lignyer Thal verlegt / darinnen fie Be 
bends umb 5. Vhr ankommen. 

Es hat (id aber inmittelſt zugetragen / daß 
der Koͤnigliche General Lieutenant und Fran, 
zoͤſiſcher Gouverneur zu Nancy in Lothringen / 
Her: Marggraff de la Ferte Sencterre , un 
gefehr eine Stund hernach ſolche Woͤlcker / 
mit 16. Eſquadronen zu Pferd / und etlichen 
Brigaden zußßuß / unverſehens uͤberfallen / und 
nach beſchehener ſtarcker Gegenwehr / ihrer 
endlich Meiſter worden / da dann derlorhringt, 
ſchen in zoo tod geblieben; Über 600. worunter 
ein General Major / Obriſter Movican vnd 
Valentinz( welche Regimenter zu Pferd / ſampt 
den Linguevilliſchen / Syllt / unnd Berniſchen 
zu Fuß / am meiſten Schaden gelitten: ) under» 
ſchledliche andere Obriſten / Obriſte Leutenan⸗ 
te / Majorn und Capitaine / derer Namen uns 
nicht ſpeelficirt ankommen / gefangen; inglei⸗ 
chem 4. Stuͤcke Geſchüͤt / ſo fie bey fid) gehabt / 
ſampt der meiſten Bagage / erobert / unnd alle 
Quartier in Brand geſteckt worden / der Reſt 
aber hat mit Huͤlff der Nacht ſich in den darbey 
liegenden Wald ſalviert. Deß folgenden Tags 
ift der Jere General von Lingueville / mit etwa 
300. Reuttern / und wenig Mußquetilerern / beo 
rer viel verwundt waren / bey Lignyin groſſer 

VBnordnung vorüber gegen Neuf. Chafteau 
paſſiert / deme der Marquis de la Ferte (welcher 
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def andern Tags die State £pgny in der furie 
wieder eingenommen / und darvor ein Schuß / 
aber ohne Lebensgefahr in die Achſel bekom- 
men:) ſehr nachgeeylet; von deſſen fernerer 
Verrichtung hiernechſt etwas zu vernehmen 
ſeyn moͤchte. 

Ungefehr den 9. 19. Septembr. haben die 
Spaniſchen ihr Lager bey Filmes, welcher Ge. 
gend fit 4. Wochen lang camp ert / wieder auff⸗ 
gehaben / ſeynd gegen Rethel und Mouſon mar 
chirt / gegen welches ſie / wie wir hernach hören 
werden / eine Belagerung vorgenommen. In 
waͤhrender Zeit / als fie bey Filmes gelegen / hat 
der Mere General Keutenant von Roſen mit 
(treffen ihnen groſſen Abbruch gethan / auch im 
Abmarchiren ihre Hauptwacht angefallen / ufi 
50. Mann gefangen bekommen / alfo daß ein 
groſſer Theil von der Armee fid) wenden / unnd 
die Roſiſchen abtrelben muͤſſen. 

Den 1. Octobre begaben (id) Ih-Hochſuͤrſtl. 
Durchl.der Her: Ertzhertzog / mit dero gangen 
Hoffſtatt nach Vendy, am Waſſer Ailne gele 
gen; vefen Voͤlcker in defen Moufon belaͤgert / 
einen zwar nicht wettlaͤufftigen / aber zur De⸗ 
fenfion uͤberauß bequemen Ort an der Maaß 
gelegen; welcher denn auch den Spaniſchen 
über 4. Wochen lang / mehr als ſie jhnen eins 
gebildet hatten / zu thun gemacht. Mit verfer⸗ 
tigung der Batterten gienge es (wegen vielen 
Regens / auch Ergieß und Bberlauffung der 
S totere / fo durch das hohe Waſſer dermaſſen 
gewachſen und angefüllet / daß bey Menſchen 
Gedencken dergleichen nicht geſehen worden: ) 
uͤberauß ſchwer unnd langſam daher: weilen 


nun die Maaß durch coneinuirliches Regen, 


wetter ſehr hoch auff geſchwollen / und der Spa⸗ 
niſchen Approchen unnd Quartler dardurch 
heffug incommodirt worden; haben zwar den 
9. Octobris die Frautzoſen auß Sedan / die Be⸗ 
lagerten mit . Schiffen / worauff fie 500. Gols 
daten gehabt / zu entſetzen vermeyntz Alldtewei, 
len aber den Spaniſchen der Frangofen 
Ankunfft vorhero ſchon verkundſchafftet unnd 
dahero auff beyden Seiten deß Waſſers An, 
ſtalt gemacht worden; fie auß Stuͤcken unnd 
Muſqueten zu empfangen / ſeynd fie unverrich⸗ 
ter Sachen / mit hinterlaſſung vieler todten un 
gequetſchren / wieder zuruͤck unnd nach Sedan 


gewichen. Darauff man Spantſcher ſeits dem 


Ort noch haͤrter zugeſetzt / nſonderhett aber auß 
den e alfo hefftig hinein geſpielt / 
daß eine groſſe Feuersbrunſt / ſo viel Stunden 
aneinander gewaͤhret / darinnen entſtanden. 
Den 19. Octobr. wurden Ihre Ertzfuͤrſtl. 
Durdi. gezwungen / mit der Hoffſlatt / unnd 
dem Reſt deß Lägers / wegen der tteffen Wege / 
uñ groſſen Vberlauffs der Waſſer / von Ven- 
dy wieder auffzubrechen: geſtalt dann ein theil 
ſolcher Voͤlcker zu und umb Rethel / auch an 
andern Orten an ber Aiſne, die Winterquartir 
bezogen; 5000. Mann / unter conduite dep H. 
Grafen von Fuenſaldatgne / gtengen vor Mou, 
fon, ſelbiges Sager zu verſtaͤrcken und abzuloͤ⸗ 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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ſen / welche deß andern Tags gegen Abend alle 
da ankommen; dep Hern Crabers 88 Hoch, 
fuͤrſtl. Durchl. aber haben mit der gangen Hoff⸗ 
haltung dero Weg nach Bruͤſſel genommen / 
allda Sie auch den 26. cjufd. wohl angelangt. 
Die Belaͤgerten in Mouſon harten in deffen 
unterſchledliche Auß faͤlle gethan / deren theils 
glücklich / theils aber nit fonder Verluſt abgan⸗ 
gen: unter andern verlohren die Spaniſche 
am ro. Octobr den Gen. Leuten. von der Ary 
tillerte / Brunetti genannt / welcher durch einen 
Muſquetenſchuß auß der Statt gefaͤllet wore 
den / deſſen todt / als eines braven und wohlver⸗ 
ſuchten Soldaten / bey ber gangen Spantſchen 
Armada ſehr betauret wurde. | 
Es war das Wetter Zelt ſtehender Belaͤge. 
rung Mouſon / dermaſſen boͤſe / daß manchmal 
die guten Soldaten bip unter die Arm im Waſ⸗ 
fer gehen und ſtehen muͤſſen / hatten dabey nicht 
viel übrig / weil wegen der tiefen Wege und 
vielen Waſſers / nichts beygefuͤhrt werden furs 
te: Zu deme lagen fic wohl 4. Tage nahe am 
Graben / traueten aber keinen Sturm zu wa⸗ 


gen / weil man befunden / daß die Mauren zu 
hart und dick waren / und dabero eine Breſche 


in dieſelbe zu legen / viel zu lang und muͤhſam 
fallen würde: welches dann den Heren Grafen 
von Fuenſaldaigne auff eine andere Reſolu⸗ 
tion gebracht / daß er vorgenommen / eine und 
andere Minen verfertigen zu laſſen / ob er folder 
geſtalt die Belaͤgerten zum Gehorſam bringen 
moͤchte / welches doch gleichwol auch an dreyen 
unterſchiedlichen Orten vergeblich verſucht 
wurde / bif endlich die Spantfchen / faf im 
auß gang def Octobers / einen Platz gefunden / 
der zum miniren gute Hoffnung gemachte dae 
vor ſeynd unterſchiedliche Grafen / und hohe 


Offtelrer / ſchwerlich gequctſcht worden. ^ 


Sub dato ben 4-Movemb.ang dem Lager vor 
Mouſon / wurde mit glaubwuͤrdigen Shrek 
ben berichtet / die Belaͤgerten herten noch der 
Zeit gut Hertz / und ob jhnen ſchon ihre Haͤuſer 
mehrentheils / durch unabläffiges ſchieſſen / 
und die Granaten / durchloͤchert und verderbtz 
auch zum Secours, alle Hoffnung benommen; 
haͤtten fie doch in der Statt / an unterſchled⸗ 
lichen Orte / Abſchnitte gemacht / n Meynung / 
die Spanifchen dadurch aufftuhalten / daß fie 
von der Belaͤgerung abfteben müften; bey der 
nen es aber befehloſſen war / diefe Belagerung 
ohne effect nicht zu guttttren / vnd ſolte es das 
gantze Spantſche Lager gekoſtet haben. Der 


: Feld Marſchall Monſicur du Plefis Praslin, 


hatte zwar von Hoff ordre, den Ort / woimmer 
muͤglich / zu entſetzen; wie er dann auch den 
legten Octobris alle feine Trouppen / etwann 6. 
in 7000. ſtarck / bey Martemont in Bataille 
geſtellt / daß jederman gewißlich ver meynt / es 
wuͤrde der Entſatz vorgenommen werden: weil 
er es aber nicht thunlich befunden / hat er gegen 
Abend ordre ertheilt / daß ein jeglicher ſich wie 
derum nach ſeinem Quartter verfuͤgen wol, 
te / geſtalten er auff Neufville à Pont; der Ge⸗ 
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neral Roſa gegen Mancan / und Hocquincourt 
auff Han / ſich zugewendet. 

Den 4. Novembris Morgends wurde die 
erſte Mine vor Mouſon geſprengt: und wie, 
wol deren effect nicht der jenige war / wie man 
jhme die Rechnung gemacht hatte; ſo waren 
doch die Belaͤgerte gezwungen / ſich von dar 
hinter ihre Abſchnitte zu retiriren / welches auch 
verurſacht / daß endlich am fünfften hujus, 
mehrbeſagte Statt unnd Veſtung Monfon 
ſich an die Spaniſchen durch Accord ergeben / 
und dadurch die Ehre eines ſo wohl gelegenen 
Platzes / welchen Kaͤyſer Carl der Sünffte und 
viel andere hochberuͤhmte Feldher n / vergeb⸗ 
lich belaͤgert haben ſollen / und den die Spani, 
ſchen jego meh rers zu verſtaͤrcken / und gleich / 
ſam unuͤberwindlich zu machen vermeynten / 
Ihrer Erg Fir. Durchl. vorbehalten und zu 
theil worden. | 


Darauß ſeynd 700. Srangofen / wie auch 


300. verwundte und krancke / mit fliegenden 
Fahnen / Ober, und Unter⸗Gewehr / aller Bas 
gage / und Stuͤcken Geſchuͤtzes ab / hingegen 
der Her: Graff von Suenfalbatgne den 6. hur 
jus, mit 1200. Spaniern / eingezogen; der hat 
alſobald Anordnung gemacht / die Sreſche zu 
repartren / und die darvor gemachte Werck zu 
ſchleiffenz iſt auch endlich / nachdem S. Excell. 
die in der Picardie und Schampanten erober⸗ 
te Oerter / beſtens beſetzt gelaſſen / Donnerſtag 
den 24. 14. Novembr. zu Brüffel wieder an, 
kommen / und von Ihrer Ertzfuͤrſtl. Durchl. 
auch der ganzen Hoffſtatt ſtattlich empfangen 
worden. . 
Nach Eroberung Mouſon / hat ſich auch 


| Donchery, I. Mell von Sedan / und 3. von bc 
ſagtem Mouſon gelegen / an die Spaniſchen 


ergeben; entgegen der Frantzoͤſiſche Graff von 

Villequter in einer occafion bey Mesteres nes 
ben andern / auch den Don Gonzago di Cor- 
dua niedergemacht / und den Grafen von Bouſ⸗ 
ſy gefangen bekommen. 

Dieſem nach iſt zu Antorff am 19. Novem- 
bris das groſſe Geleut der Glocken / und deß 
folgenden Tags wiederum gehoͤrt; darauff daß 
getwöhntiche Te Deum Laudamus, wegen def 
Königs in Spanien Succeſſen unnd Ricros 


rien / fo er den verwichenen Sommer in Sta, 


— D (H 


lien / Catalonien und Franckreich erhalten fos 
leuntter geſungen / und alfo ein offentliches 
Danck „Feſt celebrirt; ſeynd auch am 1. De, 
cembr.im Ramen gedachter Catholiſchẽ Ma, 
jeftät 3. Cavallerte / als Marquis Sfondrato / 
Graf von Bucquoy / und Graf von Schwar, 
zenburg / in Gegenwart noch anderer 12. Fließ 
Herren / mit dem güldenen Vellus, nechſt groſ⸗ 
fen Eolenuträren begabt worden. 

Linterdeffen gienge das Geruͤcht ſtarck / was 
geſtalt die Statt Bordeaux mit dem König in 
Franckreich völlig verglichen / und die darvor 
gelegene Frantzoͤſiſche Haupt ⸗Armee beordert 
ſeye / den Spantſche in de: Picardie Scham» 
panien den Kopff zu bieten Wellen nun hier, 


Beſchreibung 


"———— — 


auff der Frantzoͤſiſchen Voͤlcker viel umb 
Reims zuſammen kommen / der Intentlon / 
die Spanifchen auß Rethel / wo muͤglich zu 
vertretben; hat der Gubernator daſelbſt / del 
Ponti, auff 8. und mehr Meilen dortherumb / 
meifteng aber an der Seiten gegen Reims, 
und Paris zu / allen Vorrath an Korn / Hew / 


Haber / und anderm einholen; was aber nicht 


fortzubringen geweſen / mit Feuer verderben 
laſſen. Es hat auch der Her: Graff von Suen 
faldatgne/ welcher / wie oben erwehnt / am 24. 
Novembris zu Bruͤſſel ankommen war / den 
26. cjusdem auff empfangene Zeitung / daß die 
Frantzoſen im Feld / wieder nach der Armer 
fort / und die vor Mouſon über auß travallter⸗ 
te Voͤlcker / welche die Quartier zu beziehen gee 
meynet / theils auch bereits in den Quartie, 
ren geweſen / wiederum herfuͤr und ins Feld 
gemuſt. 

Den 10. Decembris N. Calend. wurde die 
Statt Rethel von den Frantzoſen / welche in 
10000, zu Pferd / und Sooo. zu Fuß ſtarck was 
ren wuͤrcklich belagert; nach welchem Lager 


deß Heren Cardinals Mazarin Eminenp el, 
ne grofje Summa Gelis von 1200000. Ol. 


den vorauß geſchickt / und den i. Decembris 


1650. 


Frantoſeg 
recuperue 
Bethel. 


Vormittags umb 8. Uhren / mit einer ſtarcken 


Suite von vornehmen Herren und Edelen / 


worunter Monfieur de Palvau, Cominge, und 


andere; wie auch mit einer Convoy von 1800. 
Mann zu Roß und Fuß unter conduite deß 
Herꝛn Digby / von Paris auß nachgefolgt. 


Nachdem man nun den Soldaten Gelt gee | 


geben / wurden fic dadurch dergeſtaltencoura⸗ 
girt, daß fie / unerachtet deß böfen Wetters / 
den 12. hujus die Vorſtatt gewonnen / vnd die 
Spaniſche Garnifon darinnen zum Accord 
genoͤthiget; die dann nach verſpuͤrtem groſſen 
Eruſt / den 13. accordirt / und den 14. mit Sack 
vnd Pack / 38. Kaͤrchen / alg 1000. Mann zu 
Fuß vnd 200. Pferd / fhón Boil) nach Bas 
[engin auß gezogen. 

In deme man nun mit beſagter Beläge, 
rung bey nahe zu End kommen; wurde im sa. 
ger vor Rethel das Geruͤcht eingebracht / wie 
nemlichen der Herr Held⸗Marſchall von Tu, 
renne / mit denen Lotharingiſchen Trouppen / 
und etlichen Spaniſchen Voͤlckern / in $000. 
zu Pferde / vnd 5000. zu Fuß ſtarck / neben 8. 
Sticken Geſchuͤtzes / gegen dieſen Platz avan⸗ 
(irt / vorhabens denſelben zu entſetzen. Die 
wellen aber folder allberelts übergeben gewe⸗ 
ſen Aft die Königliche Frantzoͤſiſche Armee den 
14. detto demſelben reſolut entgegen gangen / 
hat Ihn den 15. Morgens bey S. Eſtienne any 
ger roffen / allwo beyde Theile fid) in bataille ges 
ſtellt; da dann der Marſchall von Turenne mit 
feinem Lincken Fluͤgel / auff der Frantzoſen 
Rechten in ſolcher Furt getroffen / daß beyde 


Und ſchla⸗ 
gen die 
Courenniz 
ſche auß 
dein Feld. 


Herren Generales, der von Roſen / und Mon- | 


ſieur de Villequiere, ſo denſelben fuͤhreten / 
gezwungen wurden / fid) an die Srangöfifche 
Infanterte zu retiriren; welche dann den Geo 


ga 
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Victory. 


gentheil ſo lang auffgehalten / bip ſich diefe in 
etwas recolligte ren koͤnnen. 
Eatzwiſchen hat der Her: Marſchall du 
Pleſſis den Rechten vom Turenne / ſo in Loth. 
ringiſchẽ beſtund / auch in die Flucht gebracht / 
dirgeſtalt / daß Here Marſchall von Turenne / 
über allen angewendten Fleiß / ſolchen nicht 
mehr zum Stand oder in ordre bringen fons 


Denckwürdiger Geſchichten. 


nen; fondern nach dreyſtuͤndigem Gefecht / 


(darinnen 3. feror under Ihme erſchoſſen / 
vnnd er zugleich etwas im Schenckel / andere 
ſagen an einem Arm verwundt worden:) von 
den Frantzoſen geͤwungen wurde / das Feld 
mit Hinterlaſſung etlicher hundert Bagage 
und Munttlon⸗Waͤgen / feiner Stuͤcke / vnnd 
der meiſten Fuß voͤlcker / zu raumen: dahinge 
gen hat vermeldten 14. Decembris eine deß 
Turenne Partheyen einen bc Heron Cardi, 
nals Mazarin Intendanten mit fuͤnfftzig tau, 
fendt Cronen 5e fuͤr die Frantzoͤſiſche Armee 
verordnet geweſen / ertappt / und das Gelt alles 
darvon gebracht. | 
Der Turenniſchen Beruf wird ungefehr 
auff 4000. Mann geſchaͤtzt / darvon der halbe 
Theil ntedergemacht / die andern aber gefangen 
worden. Vnter den gefangenen haben fid) be 
funden diefe hohe Officii: Don Stephano de 
Gammara ; General Lieutenant, vnd Gou- 
verneurju Moufon : Monfieur Fouge: Mon- 
fieur d Haucourt : Monfieur de Boutteville, 
fo verwundt: Comte de Lanau, fo die Teutſche 
Reutterey commandirt e Monſieur de Cleric: 
de Serici, de Gerze, d Avigny, de Montou- 


‘lie, de Chambloy, de Malapiere, de Foyole, 


de la Boiſſartire, de Gonelle , vnd viel ande 
re / derer Namen man alſo in der Eyle nicht ere 
fahren koͤnnen / unnd ihrer etliche toͤdlich vers 
wundet worden. x 

Der Todten underfchlagenen Haufen ha 
ben geziert / ein Junger Pfaltzgraff genannt 
Philipps / Ihrer Chur, Fürſtl. Durchl. zu Hey, 
delberg Herr Bruder / fo ein Regiment zu 
Pferd unter den Lotharingiſchen commandirt: 
der Graff de Quintin : deß Marggrafen de 
Mouffana, Sohn: Obriſter Capion: Monfieur 
de Bourdet / Feld⸗Marſchall / unnd ander 
mehr. Auf Srangófif. Seiten ſeynd gebites 
ben / Vicomte de! Hofpital : Vicomte de 
Gourval: General Major Roſa: Obriſter du 
pleſſis, deß Marſchallen du Pleſſis Sohn. O, 
briſter Peng: Obriſter du Val: Obriſter de Ba- 
rade, Duras, Feriade vnnd Balvimar , fampt 
mehr andern / derer Namen man etwa pter 
nechſt eigentlicher erkundigen möchte, 

So viel die eroberte Fahnen und Eſtandar⸗ 
ten betrifft / gehen deßwegen unterſchledliche 


| Relationes, aber ſehr ungleich. Mit Parıfer 
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jus wegen Eroberung Rethel / unnd erhalte, 
ner Schlacht / das Te Deum Laudamus ge 


ſungen. In fold heiſſem Combat / ſeynd die 3. 


Frantzoͤſiſche Regimenter / als def Hertzogs 
von Orleans / deß von Palyeau, und noch eines / 
gantz u grund gangen / deß von Palvcau aber 
hat den allergroͤſten Schaden erlitten; vnd hat 
ſonderlich die Frantzoͤſiſche Infanterte dieſes 
Lob / daß fie das Feld und den Sieg darauff er 
halten / wie wol das Turenniſche Fuß volck (ete 
nen Devoir gleichfals ruͤhmlich gethanzgeſtalt 
dann daſſelbe / auſſer dem Turenniſchen Leib, 
Regimen / welches feſte geſtanden / Nitterlich 
geſoch ten / und auſſer wenigen Offieirn vnnd 
Gemeinen / ſo Quartier bekommen / meiſt rui⸗ 
nirt worden. Daferne Briefen / von Lyon 
uͤberſchrieben Glauben zuzuſtellen / ſo hat der 


Herr Marſchall von Turenne zu Barleduc 4. 


Obriſten enthaupten laſſen / vnnd 5. Teutſche 
Capitaine degradirt / darumb / daß fic unter 


‚währendem Treffen hre Schuldigkeit nicht 


thun wollen; Ob aber dieſem alſo / wird davon 
die Z elt ein beſſers offenbaren. 

Die Gefangenſchafft deß Spaniſchen Ger 
neral Heutenant Don Stephano de Gamarra, 
bat fid) alſo veranlaſſet: Nach dem Monfieur 
du Bois-touche pres, fo ein Regiment zu 
Pferde underm Pringen von Tarente come 
mandirt / faſt am Ende def Treffens / einen 
Trouppen zu Pferdt / bey 200. Koͤpff ſtarck / 
gewahr worden / ſo vom Don Stephano de 
Gamarra commandirt wurden; hat er mit 60. 
Renttern vnnd etlichen Off cern / worunter 
auch war Monficur dela Vergne , Rittmet, 
fter onder dem Tarentiſchen Regiment / auff 
ſelbiges angeſent: Als nun dieſer de la Vergne, 
nach zertrenntem Trouppe / geſehen / daß einer 
von dieſen Fluͤchtigen eine koͤſluche eſcharpe 
oder Feldzeichen fůͤhrete / muthmaſſete er / daß 
es eine Perſon von Qualltaͤt ſeyn muͤſte : gee 
dachte derwegen / als er jetzt faſt nahe an deme 
(eben war / ſolcher einen Piſtol Schuß zu 
ſchenckenz well aber der Capitaͤin von der Gare 
de / der etwa zehen Schritt darvon war / umb 
Quartier rieff / gab ihm ſolches de la Vergnes 
und fuhrte alfo dieſen mit noch 3.andern Spa» 
nern / gefangen davon / welche man nachmals 
befunden / daß es Don Stephano de Gamarra, 
mit z feiner Offteiern / geweſen. l 

Dem Jen Cardinal Mazarint / (welcher 
damals wegen der Gicht zu Reims fid auff, 
hielte:) wird diefes Lob underſchledlich nach, 
geredt / daß er alle hohe O fficiers / foin dieſem 
Schlag gefangen worden / febr. freundlich 
traclirt habe / vnd umerſch e derſelben, of. 
gegebene parole, daß Ste in favor der arreſtir⸗ 
teu Printzen wieder den König in Franck reich 
nicht mehr dienen wolten / loß gelaſſen. 


1650. 


Briefen wird uͤberſchrieben / daß man allda 
40. Faͤhnlein und Eſtandarten / neben ſechs 
Keſſel, Trommen eingebracht / welche in der 
Kirchen a noſtre Dame, als trophæa unnd of, 
fentliche Stegs Zeichen / ſolenniter auffge, 
henckt wordenzgeſtalt man auch / den 20.bu- 


Auff beſchehene recuperation der Statt 
Rethel / unnd darauff erhaltener CBictory / hav 
ben fid) die Frantzoͤſiſche Armeen gethelltetheils chen allge⸗ 
deren ſeynd in die Mormandie/ vnnd umbles Winter 
gende Oerter in die Winterquartier gan, quartier. 


Bass dij genz 


ran goͤſiſ⸗ 
rmeen fir 
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gel: die uͤbrigen aber / underm Marſchall de 
Hocquincourt de la Ferte, dem von Roſen 
vnd Fleckenſtein / haben ſich an Bar gemacht / 
umb ſolchen Orts ſich wleder zu bemaͤchtigen / 
geſtalt er ſich dann auch am 15. Decembris 


durch Accord uͤberlaſſen. Worauff ſie ferners 


vor Neuf- Chaſteaugeruckt / mit dem vorha⸗ 
ben / nach folder recuperation , auch die vom 
Graffen von Ligue ville in Lothringen beſetz, 
te Oerter anzugreiffen / vnd alsdann / nach vers 
richteter Emportlerung / der Winterquartier 
ſelbiger Orten in deſto beſſerer Ruhe zu genieſ⸗ 


ſen. 
Seynd alfo diefes die vornembſten unnd 


denckwuͤrdigſten Kriegs- actiones, fo dieſes 


1650. Jahr über / zwiſchen den Spaniſchen 
vnnd Frangoſen in Niederland / theils auch in 


unterſchtedlichen Frantzoͤſiſchen Provincien 


vorgangen. Was es aber mit innerlicher Ems 
poͤrung in Franckreich fuͤr eine Beſchaffenheit 


habezunnd auß was Brſachen die drey vor 


nehmſte Printzen / als der von Conde, Gon- 
ty vnnd Hertzog von Longueville , nach dem 
Bincenner Caſtell in gefängliche en 
geführt worden; Solches werden die Sachen / 
foder Zelt in Franck reich bey dem Koͤniglichen 
Hoff paſſirt / mit vielen Umſtaͤnden / bald bierz 
unter zu vernehmen geben. 


Spaniſche vnnd Frantzoͤſiſche 
Kriegs⸗Haͤndel / in Italia vnnd 
Catalonia. T 

Micht geringern Succels, denn jetzo von 
Miederland ound Franckreich erzehlt worden / 
haben die Koͤntgliche Spaniſche Waffen in 
Italia und Catalonta gehabt. 

Nach dem def Don Iean d Auſtria Durch⸗ 
leucht. in Sicilien eine ſtarcke Shif- Arma, 
da zuſammen gebracht / wie ingleichem der. Ko, 
nigliche Statthalter oder Vice - Ré zu Neas 
polis / vnnd der Here Marggraff von Garace 
na zu Meyland / eine zeithero viel Voͤlcker geo 
worben / und allerhand Kriegs, Bereitſchaff⸗ 
ten verfertiget / haben fie endlich im Monat 


Martio dieſes eln tauſendt ſechshundert vnnd 


fuͤnfftzigſten Jahrs / dle ganze Macht umb 
Nea polis zuſammen gefuͤhrt / welche entom 
mendem Bericht nach / beſtanden in 40. Schif⸗ 
fen / vierzehen Galleren / und 46. Barcken / ver, 
ſehen mit 10. in 12000. Mann zu Roß vnnd 
Fuß. 


Von dieſer Expedition (zu deren Befoͤr 


derung / wie geſagt / in Sicilien / Sardinta / 
Nea polis vnd im Mäyländifchen / lange Zeit 
groſſer Fleiß gebraucht worden) hatte die Cron 
Franck reich / (dion eine gute zetthero Nachricht 
gehabt / weß wegen Sie die in Italla hin unnd 
wieder habende veſte Plage nach Moͤgligkeit 
verſehen laſſen / geſtalt bafi überfchrieben wird / 
daß der Frantzoͤſiſche Gubernator zu Piom 
bino vom Koͤniglichen Hoff auß Befehl befor 


Beſchreibung | 


te / er ſich in dem ſelben nichteinfchlieffen laſſen / 
ſondern zu der Spanifchen Ankunfft das befe 
nach Porto Longone ſchaffen / ſich auch ſelber 
mit feinem Volck dahin begeben / unnd Pion 
bino einaͤſchern ſolte. 

Es hat ſich aber bald eroͤffnet / wohin dieſe 


uͤberauß groſſe und extraordinari Spaniſche 


Kriegs Ruͤſtung gezielet Dann / nach dem 
mehrgedachte Schiff Armada auff empfange⸗ 
nen Succurß etlicher Schiffe auß Sicilien / 
denen der Don Jean d' Auftria ehiſt folgen fof, 
len / in allem bey 170. Segel ſtarck / in dem 
Monat Majo von Cajeta abgefahren / zu Ste 
nale noch zan 4000. Spanier eingeſchifft / vnd 
ſich gegen Toſcana gewendet / hat ſichs zuge⸗ 
tragen / daß ſelbige die zwey wichtigen Platze / 
Piombino: und Porto Longone zugleich be⸗ 
laͤgert. 

: Piombino belangend / ward deſſen Be⸗ 
zwingung dem Herzen Grafen vor Gonverfa, 
no / als Generaln uͤber die Reutterey / anver⸗ 
traut / welcher den 20. Malj mit 2500. zu Fuß 
und zoo. Pferden dahin ankommen. Ob nun 
zwar dieſe Spaniſche Voͤlcker / wegen eines 
vorgehabten Accords mit der Statt / allda etli 
che Tage keine Gewalt gebraucht / vnnd aber 
mit denen Belaͤgerten ſich nicht verglelchen 
fönnen : als haben fie den 16. Juni gedachte 
Statt zwey Stunden lang geſtuͤrmet / erobert / 
demnach gepluͤndert / vnnd (wie underm dato 
Rom den 25. Junij uͤberſchrieben wird ) in 
hundert vnd zwantzig taufende Eronen werth 
Beutten gemacht. Hierbey wurden der Fran- 
toſen achtzig niedergemacht / 200. gefangen / 
worunter der Commendant / Monf. Kouy- 
ſon, ſampt defen Sohn 16. andere Offleirer / 
vnd der berühmte Ingenieur Valfperga, O⸗ 
briſter überein Regiment Frautzoſen zu Fuß / 
vnd welcher Porto Longone von kurtzer Zeit 
hero zu einer Neal Veſtung gemacht:die man 
auff 2. Galleren als gefangene von dar nach 
Neavolis geſchickt. 

Solchem nach haben die im Caſtell zu Piom⸗ 
bino liegende Frantzoſen / bey dem Königlichen 
Statthalter / Herꝛn Grafen von Ognate / umb 
einen Accord anſuchen laffen / und fo viel er, 
halten / daß ſie den neunzehenden Sjunif/ 480. 
Mann ſtarck außgezogen / nach Monaco be, 
gleitet: die im Außzug betrettene Neapollta⸗ 
ner angehalten / als Rebellen auffgehenckt / 
vnd erwehntes Caſtell mit einer Beſatzung von 
ore) Compp.zu Fuß / ſampt zoo. Reuttern vers 
ſehen worden. 

Inzwiſchen ſeynd auch die vor Porto Lon- 
goneliegende Spaniſche Voͤlcker mit ſelbiger 
Belaͤgerung ſtarck fort gefahren / haben de Ort 
von fuͤnff Baterlen beſchoſſen / vnd zwey Erans 
nofi. Schiffe / welche umb Nachtszelt mit vi- 
vres in die Statt gewolt / auch die einen Muß⸗ 
queten Schuß von dar gelegene Waſſerſchantz 
erobert / darentgegen die Frantzoſen unter 
andern den Don Carintho Caraffa / def Her, 


men / wann er den Ortzu halten nicht getraue⸗Jgogs von Nocera Sohn erſchoſſen: vnd wird 
— - t 


underm 


Mo. 


Belaͤgern 
Piombino 
vnd Porto 
Longone / 
2 möchtige 
Veſtungé. 


Piombie 
no/jnmpt 
oë Caftell/ 
krochen 
bald zum 
Creutz. 


1650. 
daß die Spaniſchẽ / in der Belaͤgerung Piom⸗ 
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underm dato rr. Junij auß Rom uͤberſchrieben / 


bino und Porto Longone / biß ouff geſetzten da⸗ 
to / bey 1000. Mann verlohren / worunter der 
Obriſte Hercule Vifconti , vnnd Graff von 
Hafo: Item ſeyen in 200. Burgunder auß 
geriſſen / und 5. beſchaͤdigte Schiffe mit Kran. 


cken und Verwundten fo Officers als Sol- 


daten / nach Neapolis zuruͤck gangen / umb 
mehrere Voͤlcker abzuholen / und dteſe Veſtung 
mit groͤſſerer Macht anzugreiffen / ſintemalen 
man dar vor mehrern Wlederſtand geſunden / 
weder die Spaniſchen vermeynt hettenzwie fie 


dann auch die obangedeute Waſſer Schantz 
wegen deß von den Belaͤgerten taͤglich darauff 


beſchehenen Canontrens / wieder verlaſſen mif 
ſen. Ein Capitaͤin / welcher mit 80. Franzosen 
auß bemelter Schantz zu den Spaniſchen a 
bergefallen war / (aate auß / es fetten die Belay 
gerten in Porto Longone, an nichts mehrern 
Mangel / als eben an Waſſer; koͤnten ſich fon, 
ften noch wol 2. Monat halten / und hetten Ber, 
troͤſtung / daß fie mit 16. Galleren / 18. Kriegs, 


und etlichen Brand Schiffen / ſo man zu Tou, 


(on deß wegen außruͤſte / gewiß lich entferne wer 
den ſolten / welches aber nit erfolget. Das gange 
Lager vor Porto Longone ward abgetheilt 
in z. Quartier / derenerſtes beſtunde in Spani 
ſchen das zweyte in Italtaͤnern / und das dritte 
in Hochdeutſchen⸗ und wiewol der Commens 
dant zu Porto Longone mit Auß fallen beſon⸗ 
ders nichsz ſo hat er jedoch mit anhaltendem 
Schieſſen unter den Belaͤgerern groſſen Schar 
den gethan. 5 7 ; 
De dato18. Junſi wird auß Rom abermals 
berichtet / was maſſen die Spaniſche der vor 
mehrangezeigten Waſſer Schanz ſich zum 
zweyten mal bemeiſtert / vnd darinnen z. Stuͤckt 


bekommenthaͤtten zwar die z. andere Schantzen 


auch geſtuͤrmet / ſeyen aber wieder abgetrieben 
worden / und ein Frantzoͤſiſches Schiff mit zoo. 


Mann in die Statt kommen / welches zwar die 


Spaniſchen vorhero angegriffen / weilen aber 
ſelbiges viel Feuerwerck von fid) geworffen / 
thaͤten ſie ſich ihme / auß Beyſorg / daß es eln 
Brandſchiff ſeyn möchte / zu nähern nit ges 
trauen wollen. Nachgehends haben die Tiute 


ſchen auch die Brunnen Shang erobert / und 


am 24. Juntt alle Regimenter einen General, 
Sturm auff die Auſſenwerck gethan / fend a, 


ber mit Verluſt 150 Mann ( worunter der 
Obriſte Cuſant und andere Offleirer) wieder, 
Darauff mach. 


umb zuruͤck getrieben worden. 
ten fich die Spaniſchen / ebenenfalls mit Ver, 
laſſung 500. Toder / eines Hornwercks mádj, 
tig / welches gleichwol die Frantzoͤſ. vom Adel 
darinnen recuperirt / daruͤber aber ihrer 13. gc, 
gefaͤnglich zurück bleiben muͤſſen. Denz. Julii 
haben die Spanifcheerftberührtes Hornwerck 
abermals einbekommen / ſeynd aber nach acht 
Stunden wieder darauß geſchlagen worden: 
vit wellen auff einer Spaniſchen Baterie Seu, 
er ins Pulver kommen / als haben die Belaͤger. 


ten einen Außfall gethan / in 200. niederge⸗ 
macht / und folge vollends ruintrtzſoaber nach 
f. Tagen wieder auffgerichtet / hingegen mehr, 
gedachtes Hornwerck durch beyderfürs gee 
ſprengte Minen gantzlich zernichtet worden. 
Nachgehends ſeynd die Spaniſchen / mu Mt, 
nierung eines halben Monden am euſſerſten 
Graben / bemuͤhet geweſen / welchen ſie zwar mit 
Faſchinen auß gefuͤllet gehabt / von den Velde 
gerten aber in Brand gebracht worden / denen 
hingegen eine Granat das Waſſer in einer Civ 
ſterne verderbt:eine andere aber das Munition, 
Hauß angezuͤndet haben ſolle / daß viel Perſo⸗ 
nen darinnen verderben muͤſſen. Der Spanie 
ſchen Lager wurde inmtttelſt von vielen Orten 
mit friſchem VolckMunitlon und vivres ver- 
feben: inſonderheit melden Koͤmiſche Brieff 
underm dato 23. Jultt / daß in ſelbiger Statt 
bereits 12. Compp. zuſammẽ gebracht / vnd vor 
Porto Songone ins Lager geſchickt worde wors 
fiber der Frantzoͤſ. Ambafladeur fih bey Ihrer 
P. H. ſehr beklagt / die fic) al er mit der Unwiſ⸗ 
fenher entſchuldiget. Nich ewenigers hat auch 
der gemeine Poͤſel zu Rom (weilen etliche Spa⸗ 
niſche Dfficierer daſelbſt / underm Schein der 
Werbung nicht allein vas Herꝛenloſe Geſind⸗ 
lein: ſondern auch andere Handwerckspurſche / 
henweg zunehmen / vnd nach Porto Longone zu 
ſchick en / ſich erkuͤhnen doͤrffen) wieder gemeldte 
Officirer fid) empoͤrt / vnd felbtge dergeſtalt ver 
folget / daß elliche daruber tode geblieben vnnd 
beſchaͤdiget worden / denen aber endlich die 
Paͤpſtl. Guardi zu Huͤlffe erſchienen / vnd dare 
durch weiters Unheil verhuͤttet. ; 

Zeit anhaltender Unruhe su Rom / haben 
die Gpanifde vor Porto Longone den anges 
deuten halben Mond wiederumb / benebenſt 
noch etlich Auſſenwercken / erobert / nnd auff 
S. Jacobs Tag / den 25. Julit / ( weilen die 
Frantzoͤſiſche letta noch dieſen Monat von 
Toulon zum Entſaß außlauffen follen) einen 
General Sturm angeſtellt / deme aber vorzu⸗ 
ſchuͤtzen die Belaͤgerten etliche Vorthellhafftl⸗ 
ge Accords Puncten auß geſeizt und herauß ges 
ſchickt / welche gleichwol nicht angenommen / 
ſondern jhnen z. Tage umb ſelbige zu moderte 
ren / Zeit gegeben worden. Deme ſey nun wie 
jhm wolle / ſo hat man auff Rom / underm dato 
30. Julij / und 6. Auguſtt diefe Nachricht / daß 
mitler zeit der H. Marggraff von Taſſis / unnd 
Don Emanuel von Caraffa / mit ihren Regie 
mentern / die Cronſchantz / nñ das andere Horn⸗ 
werck vor der Bekung bemeiſtert / unnd ſich in 
den euſſeriſten Graben logtet / welches die 
Srangofen / fo nicht mehrüber fünffhundere 
Mann ſtarck ſeyn ſollen / verurſacht / daß ſie 
mit den Spaniſchen dergeſtalt accordirt / daß / 
im fall fie biß auff den 14. Auguſti / zum we 
nigſten mit tauſend Mann / niche enıfent wers 
den ſolten ſie alsdann den fünfftehenden e- 
jusdem mit Sack und Pack nacher Toulon 
auß ziehen woltenzworuͤber bann alfo fort von 
beyden Theilen Geiſeln gegeben / welche in der 


Beftung/ 


1650. 


Vnd den 


Accord Ber 
fördert. 


Dar auff 
die Fran⸗ 
tzoſen die 
Veſtung 
raume, 
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MVeſtung / und herauſſen im Laͤger / taͤglich vificts 
ren ſollen / damit weder von einem / noch dem 
andern Theil / weiters einige fortificationes 
mehr gemacht werden moͤgẽ:ſeynd auch unter⸗ 
deſſen alle Feindſeligkelten auffgehaben / nnb 
der Frantzoͤſiſche Commendant in Porto Sons 
gone vom Don loand' Auſtria mit allerhand 


koͤſtllchen Speiſen / Confeet un Weinbeſchenckt 


worden. Nachdem aber die Frantzoſen beruͤhr, 
te Veſtung zu entſetzen / innerhalb der beſtim⸗ 
pten Zeit / keine Macht ins Werck richten / noch 
ſonſten einige Voͤlcker / wegen der Spaniſchen 
fleiffigen Auffſicht / hinein bringen koͤnnenzals 
haken fie viel Geſchuͤtzund Munition / ſo fie zu 
Toulon eingeſchifft / zu Barcelona wiederumb 
außgeladen. Dannenhero S. Hochhett / Don 
d' Auſtria, vor Porto Longone ( weilen der 
Termin deß getroffenen Accords ſich bereits 
endete / auch der Frantzoſen wegen nichts ac 
fehrluchs mehr zu beſorgen war) das grobe He- 
(din ebenfals rembarqulren / auch das Sager 
ſampt andern gemachten Wercken ſchlichten / 
vnd zum Einzug alles fertig machen laſſen. 
Sintemalldenn denen Belagerten der ver, 
hoffte Entſan unbSecours auſſen geblieben / als 
ift an erwehntem 15. Auguſtt ſelbige Srangóf. 
Beſatung uͤber ooo. Mann ſtarck an gefun 


den / krancken und verwundten / mit Sack und 


Eiſte der 
auſgezoge⸗ 
nen / und 
was in Por- 
to Longone 
für ein 
Vorrath 
Befunden 
worden. 


j 


Verluſt 
Du Spaniz 


deben hier⸗ 


bey. 


Pack / nach faſt drithalb⸗Monatlicher Beläge, 
rung / nacher Proventza auß, und hingegegen 
hochged. Pring von Oeſterrelch / wle auch def 
Koͤnigl. H. Statthalters zu Meapolls Exc. 
H. Graff von Ognate / mit etlichen Voͤlckern 
eingezogen. Die Außztehende waren dieſe / der 
Gouverneur oder Commendant Monſieur de 
Marliach, ſampt dem Hern Neuflori, mit 30. 
Dienern / 32. Offletern / 542. Soldaten / 65. 
Jungen und 42. Conſtabelnzwelche Summa 
zuſammen macht in allem 713. Perſonen J fo 
geſund warenz der gequetſchten und ſiechen wa, 
ren 295. und hat man in der Veſtung an Mu⸗ 
nition befunden 40000. Pf. Pulver 320000. 
Pfund Muſqueten Kugeln 350000. Pfund 


Lunten. 2600. Canons Kugeln zu Eyſernen 


Stuͤcken. looo. Granaten. so. Pomben. über 
1000. Stück allerhand koͤſtliches Feuerwerck. 
68. Stuͤck Geſchuͤtz / ſo Metallen, als Eyſerne. 
317. Maas / jedes 160. Pf. ſchwer an Frid 
ten. oo. Maaß Gerſten. 1663. Maaß Meel / 
jedweders 200. Pfund ſchwer. 1484» Pfunde 
zwibacken. 834. Pfund Reiß / und 764. Säcke 
voll Bonen; welcher Vorrath zu Unterhal⸗ 
tung der Garnifon auff 2. Jahr mehr als ge⸗ 
nua erachtet worden. 

Ob nun wol ſolcher Verluſt / den die Gran. 
tzoſen bif Ort erlitten / ber eine Million Eros 
nen angeſchlagen wur dezſo hat doch diefe 256 
laͤgerung die Spaniſche viel ein mehrers geko⸗ 
ſtet / als die hlerbey an Geld auff 1400000. 
Cronen / vnd bey 1oooο. Mann / fo baruͤber zu 
grund gangen / auffgewendet. 

Derowegen / nachdem Don luan d' Aus 
ſtria in der Veſtung das Te Deum laudamus 


mit groſſem Frolocken ſingen / vnnd zu Herfi 
cherung eines ſo hoch angelegenen Platzes alle 
noͤthige Anſtalt machen laſſen / hat er fid) mit 
den groͤſſern Schiffen nach Palermo tm Ks 
nigreich Siciltazder Herr Graff von Ognate 
aber mit den Galleren nach Neapolis begeben / 
und daſelbſt im neuen Caſtell s. groffe Stuͤck / 
mit dem Königlichen Frantzoͤſiſchen Wappen 
gezieret / ſo unter andern in gedachtem Porto 
Longone erobert worden / beyſtellen / auch in 
den Veſtungen hin vnd wieder die Commen⸗ 
danten mit andern / ſo auff ſeiner Seitten / 
veraͤndern laſſen. ; 
Mit Briefen auß Spanien hatman? daß 
felbiger König erſtberuͤhrten Hen Grafen 
von Ognate / Vice-ReguMeapolis/ wegen 
treugeleiſteter Dlenſte in Belaͤg » vnd Erobe, 
rung Porto. Longone , mit hundert tauſendt 
Cronen Jaͤhrlichen Einkommens; Item fei 
nen aͤlteſten Sohn und Bruder mit cine Fürs 
ſtenthumbzvnd Ihne Heren Grafen mit einer 
Generalſchafft im Koͤnigreich Neapolis au 
ewig regalirt haben: Von den uͤberauß groſſen 
Kriegs „ Præparatoriis aber / ſo dieſer Vice-Ré 
zu Neapolis nach feiner Wiederheimfunffe 
machen laſſen / ſoll an feinem Ort weitere Mel⸗ 
dung gethan werden. + 
Zuſtand deß Cataloniſchen 
Kriegs. oi 
MAs nun auch ben Kriegs. Zuſtand (m Ko, 
nigreich Catalonien anbelangt / iſt ſelthero 
unſer leutern Relation de An. 1649. dero gegẽd 
weiter denckwürdiges nichts vorgangen / ohne 
daß der Frantzoͤſiſche Obriſter Dardena, fo im 
Decembri beſagten Jahrs / ins Koͤnigreich Va- 
lentia eingefallen war / vom Freyherrn von 


Seebach wieder zu rück getrieben worden; vnd 
wie Lyoner Brieffe underm dato 16. Januarij 


dieſes 1670. melden / die Spaniſchen den 
Obr. Balthaſar / der Frantzoſen beſten Partier⸗ 
Reutter / als er mit feiner Lelb⸗Comp. zu Pili- 
argas logirt /uͤberfallen / gedachten Obr. ſampt 
feinem Cap. lieut. allen Dienern vnnd Golda, 
ten / nebenſt einer guten Anzahl Pferd gefan⸗ 
gen bekommen / und allein mit verluſt eines 
M anns unnd zweyer verwundten / davon ges 
bracht. Die Catalonler ſtunden der Zeit auff ei⸗ 
ner Reſolutlon / nemlich an den Königlichen 
Fra ntoͤſiſchen Hoff eine Deputation zuſchick e / 
undbey dem Koͤnig umb einen Vice-Roy oder 
Statthalter / wie aud) umb Gelt / anzuſuchen / 
damit fie eine Armee unterhalten / vnnd das 
ſtreiffen der Spaniſchen auß Lerlda und Tare 
ragona verhindern / auch das arme Landvolck / 
wegen def erlittenen Schadens / in etwas 
wider befriedigen möchten. Wledrigen fals / 
wurden fie gezwungen werden / dieſe Gondi- 
tiones den Spaniſchen anzubieten. 

Darauff ſich der Hertzog de Mercœur, als 
neuer Vice Roy daſelſt eingeſtelt / welcher auß 
Befehl deß Koͤnigs in Franckreich / den Gen. 
Lieut. Monſ. de Marſin, in Arreſt genommen / 
und gefaͤnglich ins Schloß nach Perpigniano 


geſchlckt 


1650. 


Gbr. Balz 
thaſar von 
den Spa⸗ 
nischen gee 
fangen. 


Catalonies 
ſehzſchwů⸗ 
ig / ekom⸗ 
men einen 
nepen Piz 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
gof- Vice-Roy, Hertzeg von Mercocur, mit dem | 
Ent ſatz nicht zu recht tommen fónren/ haben 
die Belaͤgerte ſich endlich durch Accord erac 
ben / vnd ſeynd darauf nach ihrer Armee foi tges 
laſſen worden. Solcher Vbergab haben gefolgt 
die Eroberung def Caſtells Miravet, der Übers 
gang der Beſtung Scornalbon / an dem Tare 
ragontſchen Gebürge 5 ſo dann die Hinweg, 
nehmung def Paſſes Colalbo. Nachgehends 
wurde die Belagerung der Statt Toörtoſa voti 
genomen / welches ein Okt iſt von groſſer Im. 
portantz / und ein Schluͤſſel zu beyden intgr, 
Arragon und Yalentia / hicht welt vom Meer / 


Mirawer; 
| Scornalz 

Bon und 
Colalbo. 
Denen fol⸗ 

get endlich 
die recupe 
ratio der 
bewehrten 
Statt 


n 
at der Koͤntgl. Spa- 
arſchall / Don Francefco 
e Nachricht / ſich be, 


ein genommen / hat er vor gut befunden / denſel⸗ 
ben / (ohnerachtet die Srangofen bereits in rd, 
nung / zu deme auch in einem gar vorthellhaff, 
eigen Poſto geſtanden / und noch über dip die 
Span. Fuß voͤdcker / umb ihrem gegen part bey 


an dem Fluß Ebro geege- Dieſen Platz ſuchte 
die Frantzoſen / ſo wol zu Waſſer als dand / na ch 
moͤgligkelt zu befreyen:aber es wolte Dirgends 
angehen / dannen hero / als die Belaͤgerten am 
26. Novembris durch über Schrsihen 
Machrichtbekommen / daß der Spaniſche Gen. 
zur See / Hertzog von Albuquerque / am 4; bu- 
jus den Frantzoͤſiſchen Succurs / beſtehend in . 
Schiffen / darauff soo Mann / vnd allerhand 
Notturfft gewiß lich geſchlagen; habe fie am 27. 
ejusd. umb den Mittag / 3. vornehme Offtelrer 
herauß geſand / mit gegebener Vol macht / da⸗ 
bin zu ſchlieſſen / daß / wofern fie vor dem 5 De⸗ 
cembr. durch das geſampte Fran tzoͤſ. Lager nit 
entſeizt werden wuͤrden / ſie alsdenn den Ort / 


Tortoſa. 


zu komen / durch ein tiefes Wafer fenen milfs | mit allem was darinnen an vorbemeldten H. 
ſen)ohne Verlierung mehrers eitanzugreif,]Marggrafen von Mortara liefern vnd über, 
fen Welches denn auch mit ſolchemdachtruck geben wolten:doch folte der Fran tzoͤſ. Garniſon 
geſchehen / daß die Srangof. Partle / nach zwey ec de fiae ran mit vollem 
Stuͤndigem Sen hae clo (necbft f inder, Gewehr / und 2. Stücken Geſchützes / 24. Pf. 
laſſung soo. Codten / worunter der Obr. von 


| | Eyſenſchleſſende fampr auff 10. Schüſſe beho. 
der Kowigin in Franckr. Leib⸗Regim. nebenſt | riger Ammunttion / nach Eſterre auß zuziehen. 
andern Offleiern begriffen: 500. gefangener / Welches denn auch alfo belebt / vnnd darüber 
ſampt 19. Hauptleuten / 40. andern Befelchs⸗ beyderfeiss Geiffeln gegeben worden. Diewel⸗ 
habern / Stuck / Munition vnnd Bagage / auch len nun berührter Entſatz auff beflimpre Zeit 
ö Fluß erſoffen) raumen müffe. nicht erſchienenzals if getroffener Capitula, 


über oo. ſo im i$ icht 
Den überreft ſolcher Frantzoͤf. Boͤlcker / hat ſich tion zu olge / Montags den 5. Decembr. N. C. 
der rango. Gouverneur, Monf.de Launay, 


in 2.theilegerheilt/davo der eine/underm Mar. | 
ſchal de Mereville, über das rauhe Gebüurg (fo | mit der Beſatzung / ohne die verwundten unnd 
fie zu ihrem vortheil gehabt) gegen det Graff. krancken / noch in 1567. Mann ſtarck / auß dare 
ſchafft Pallay: der andert aber / underm Gom entgegen der Marquis de Mortara, mit groſſem 
mando dep Marſchalln Notier, durch de Paß Frolocken der Inwohuer un benachbarten dort, 
von Partillon , in groſſer Unordnung gegen herum eingezogen. Welcher Eroberung wegen / 
5 retirirtzgeſtalt denn dieſer bereits | Montags den 8. Jan. 1651. zu Brüͤſſel in der 
vorhin von der Königin Ordre gehabt / nach | fjaupte Kirchen 8. Ou ule , das Te Deum 
Vollendung fo vorgehabser Belagerung / mit | Laudamus herrlich geſungen worden / alſo daß 
2000. Mann zu Fuß nach ſelbigem Königreich | Ih. Ernfürftl. Durchl. ſolchem actui folenni, 
jugehen. Die Spantiehentn Catalonia / un | nebenft der gefampren foffftart/in erfon bey. 
derm Commando deß H. Marggeafen deMor- | gewohnt. Nach folchem vert ifto rSrangóf. 
tara / haben fing hernach faſt gleichmaͤſſiges | Vice-Roy in Catalonien / E c de Mercaur, 
Glück gehabt. Denn, nach dem fir um Monat mir dem Lager in die Winterquartier gangenz 


Auguſto ; 


è 


Verlieren 
das vor⸗ 
nehmechrt 
Flix. 


as üͤberauß veſte Caſtel Slty (welches | Sr ſelbſten zwar / ſampt dem Marquis de 8. 
mit in 900. Mann Frantzoſen an ſtatt einer Maigrin, vnd den meiſten von den Haupt Offi 


derm Commando deß H. Colombo, ſich eine | dem. | f 
jeitlang dapffer gehalten wie denn unter an, | Waffen in Ee alonten nochwendige Relation 
dern 2. vornehme Spaniſche Officirerdarvor zu thunzgeſta er denn auch am 18. Decembr, 
Tode geblieben / und der Graff Loufa Tourcz ſolche Reuß angetreten unb den 3. Januar au 


in der Riviercertruncken weil aber der Fran. A ankommen. So viel von Catalonien 


Garni ſon / auch ſonſten mit allen wol verſehen | cirern / fort fid) nach B rcclona begeben / vore 
war) belagert; zwar die darinnen / un habens chiſter Tage ach Parif zu reyſen / un 
dem Koͤnig von dem chlechten Zuſtand feiner 


— — 


— — 


1650. 
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b niigi Nn MI 1 8 ) ees ie 
Tw en | Nom verbleiben wolte. Im Monat Martio/ 
Allerhand Leßwuͤrdige Sachen / e AC Königl. Statthalters 
mehrentheils durch Italien zu Neapolis Befehl / abermals bey 90. def 
TF paſſirt. ag Volcks Officlrer / und kurtz darauff noch 6o. 
f Fe weiter Ber Dota à en Bananen 

Was ſonſten / auſſer dem Krleg / fuͤr leß wur. | and mBo 


a 


re groſſe Herren/fo/demBorwandt nach / 


A dige Sachen hin und wieder durch Stalien/ eine neue Nee Sin rn. 


und in andern angrängenden Provincien fih gen / und eine Schagung auff alle Geistliche 
zugetragen / wollen wir in gegenwertlgem Titus im ſelben Königreich gelegt worden / womlt 


loder Ordnung nach andeuten. aber S. Paͤbſtl. H. ni twenig übel zu frieden 


Sontags den 5. Decembr. 1649. nach ge war. M Cx wi 
habter Audlentz / veyfere der Koͤntgl. Polnifhe |... Deß Hern. Cardinals d' Ete Eminentz 
Geſandter / von Venedig über Ferrara nach b 
Rom / den die Signoria mit einer guͤldenen Ket⸗ 
ten von 1. Suber· Cronen beſchenckt / wel | 
cher hingegen denen / ſo jhm auffgewartet / 210. 
Ducaten außthellen laſſen : der hatte taglich 
fuͤnffhundert Ducaten zu verzehren. e| 
In gedachtem Monat Decembri / waren 
in Rom / dep Jubel ⸗Feſts halber bereits uͤber 
25000. Perſonen / und unter andern ein Coſt⸗ 
a — megen i is ao m 
welcher bey J. P. H. eine lange At ‘gee tr "M TU | dM 
atr: ica jd mee mi deß Hertzogs den aeo A einig genomme / 
von Parma Durchl. gaͤntzlich / und in allem 9 Kai ber nach Hane verte OHS 
völlig verglichen: welcher va enthaupten von Rom wieder nach Haufe verreift ; 
Margarafen von Gaufredi Stelle / ſeinen zu Scheich g Ok 0 
ee e fen Ihre Pap mn un Seem mit allen 
Miniſter verordnet. N 470 eh 
ene ee en vom Adel / in perhafft nehmen laſſen / auch einen 

Donnerftags den 20.10, Januuarij fuhr der Courier an den Rae ^ DU y 
Spaniſche Ambaſſator / Herzog von Infan, get / die Erwehlung eines Patriarchen hinder⸗ 
tado / mit 250. Kutſchen / und einer ſchwarn ſtelig zu machen. „ 
Saumeten &iberen / abermalen zur Päbft- | Den 9. Wardi wurde def felgen Pabſts 
Audienz: Sontagezuvor Aber / nemlech den | Statua oder Blldnuß / fo man jhrer H. ju Eh. 
Nec in Nom elliche befebrte Juden ren gemacht das erftemal gezeigt / ni mic grofi 
getau die von def Herrn Cardinals di Co- fem Zulauff deß cB sets en auffgelich, 
lonna Eminenz auß der Tauffe gehoben wots | ric Montags den 14: cjuf | 
den. nn H. den Don, Antonio d Arragona 1 einen 


Umb bie Ba haben Ihre Durchl. Don 


tor unnd 
| wohnt / ein 
+ underfe r Tumult erhoben / in welchem 
„ ae gejuckt / unterſchledliche Sachen 
I | unde verlohren gangen / viel hinweg geflohen / und 
fcit koͤnte den Lufft in den Neuen Caſtell zu nur ein einiger Cardinal verharret / fo die Pro» 


^ ceſſion 


Uter 


— fufeürbige Geſchichenn 
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ceffion volfünrer: Wer aber ſolchen angeſtellt gethan / und der Orten vil Menfehen ju Sclaven 
haben moͤchte / funte man auff die Spur nicht gemacht. 


kommen. 

Im Eingang def Mayen / kamen etliche Gers 
geanten und Soldaten in deß Frantzoͤſiſchen 
Ambaſſadeurs Pallaſt / in Meynung einen Nea 
politaner / ſo auß Forcht gegen die Spanier dahin 
geflohen war / darauß zu holen: Es wurde jhnen 
aber von deß Geſandten Bedienten dergeſtalt bee 
gegnet / daß fie fid) reteriren und den Pallaſt per 
laffen muͤſſen. I. 

Umb eben diefe Zeit / hatte vormehrbeſagter 
Vice⸗Re von Neapolis einen General Pardon 
publiciren laſſen / Inhalts / daferen die jenige / ſo 
ſich in den vergangenen Empoͤrungen wider den 
| König vergriffen / drey Jahr lang im Krieg die- 
nen wuͤrden / ſolten fie aller Straffe befreyet / und 
wieder in voriger Gnade ſeyn: auß welchem 
Pardon jedoch ſechszehen groffe Herzen außge⸗ 
ſchloſſen worden ſeyn follen. Er lieſſe auch den 
Freyheren von Tufco dis. Severino darumb daß 
er / nach gemachtem Frieden / mit den Frantzoſen 
corꝛeſpondirt / zu Neapolis enthaupten: übergab 
am 12. May feinem Bruder / Dom Bertrand de 
Guevara, das Gubernament / und fuhr demnach 
mit der Armada nach Cajeta ab / davon droben 
unter den Italiaͤntſchen Kriegs haͤndeln ein meh⸗ 
rers zu leſen. Zu Lecca / im Koͤnigreich Neapo⸗ 
lis / trug fich ein felgamer Calus zu: zween vor» 
nehme Herꝛen / Namens Don Celare di Capua, 
und Don Lucio d' Aquino geriethen / weiß nicht 
woruͤber / in querelle, und wurden ſtrittig. Weil 
nun dieſer deß von Capua Reitklepper einen auf. 


fungen / ſelbigem Naſen / Ohren und Schwei 
abſchneiden / und nachmals wieder lauffen laffen; 
als hat deß wegen der von Capua den Aquino mit 
vielen Soldaten uͤberfallen / hme die Augen auß⸗ 
ſtechen / Naſen und Ohren gleichfals abſchneiden / 
auch hernacher in einen brennenden Ofen werf⸗ 
fen laſſen. | 

Die Banditen ober Landsverwieſene / haben 
in viel geregtem Koͤntgreich Neapolis / well das 
Land an Soldaten gantz entbloͤſt war / unter jh 
rem Parthey⸗ Führer Polyto Paftina/ überauß 
übel gehauſet / mit Pluͤndern / ſonderlich auff dem 
platten Land / groſſen Schaden gethan / und den 
geringern Städten einen ſolchen Schrecken 
eingejagt / daß die von Salerno jhre Pforten / 
auß Forcht eines Uberfalls / etliche Tage geſchloſ⸗ 
fen halten müſſen. Nichts deftoweniger haben 


fie (wie auß Rom unterm dato ben achtzehenden 


rnit uͤberſchrieben wird) die Meß zu gedach⸗ 
tem Salerno; deßgleichen die Städte Ben 
fa und Guaſtaldo / dem Pringen Ludovifio qt» 
gehörig geplündert / alle Wein Reben abgeha⸗ 
wen / und gedachtes Printzen Pallaſt darinnen 


eingeaͤſchert / weilen jhnen bewuft/ daß er den 


Spaniſchen vor Porto Longone mit Volck und 
Proviant allen Vorſchubthue: So haben auch 
die See Räuber auß Barbaria (unter Anführ 
rung etlicher Neapolitaner / ſo ſeithero deß letztern 
Auffſtands ſluͤchtig worden) auff den Neapolis 
| taniſchen Meer ⸗Cüſten nicht geringen Schaden 
| 


— — 


Theat. Europ. Tom. VI. 


Den 20. May wurde zu Rom ein Carmeli- 
ter Muͤnch / (welcher bey der letztern Neapolita⸗ 
niſchen Rebellion feinen Orden verlaſſen / Fran⸗ 
söfifche Parthey angenommen; nach dem aber 
die Sachen Krebsgaͤngig worden / fid) mit der 
Flucht nach Rom in deß Frantzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten Quartier ſalbirt) auff Ihr Paͤbſtlichen Hai, 
ligkeit Befehl / durch die Juſtitz auß erwehnten 
Heron Ambaſſadeurs Logament abgeholt / den 
man folgenden Tages in der Lufft arzeſtirt / und 
jhme die bey ihm gefundene verbotene Gewehr / 
als ein Sack ⸗ Piſtol und Stilet / an feine Fife 
gebunden. Vermeldter Frantzoͤſiſcher Ambaſ⸗ 
ſadeur war mit ſolcher Action zwar übel zu fries 
den / beklagte ſich / daß ſolcher geſtalt die Grepbeit 
feines Haufes violirt worden : allein Ih. Paͤbſtl. 
H. replicirten / daß dergleichen Buben / als dieſer 
geweſen / keiner Protection oder Schutzes werth 


weren / und es dem Herꝛn Ambaſſadorn nicht frey | 


ſtüͤnde / folder Haare Leut in feine Protection zu 
nehmen. 

In nechſtfolgendem Monat Junlo hat fid) in 
der Stadt Genua / (wie von dannen unterm bae 
to 8. Julit berichtet worden) ein denckwuͤrdige 
Sach zugetragen. Ein Edelmann / Namens 
StephanoRaggii, (welcher wegen feines Sohns / 
ſo da hette ſollen verbannet werden / mit etlichen 
Raths⸗Herꝛen nicht wol zu frieden) hatte eine 
Verꝛaͤtherey unter dem Rath angeſtellt / nehmlich 
ſelbigen in die Lufft zu ſprengen. Es iſt aber 
dieſes in Zeit entdeckt / der Conſpirant Srcpbano 


iff | Raggii gefänglich angenommen / in eyferne 


Bande gelegt / welcher fih jedoch mit einem élei 
nen Schnittmeſſer fo weit ſelbſten verletzt / daß er 
in fünff Tagen hernach geſtorben. Deſſenohn⸗ 
erachtet / iſt man mit dem Urtheil fort gefahren / 
welches dahin gangen / daß er am Morgen bey 
Auffgang der Sonnen biß zum Untergang dero⸗ 
ſelben an den Galgengehenckt; defen Kindern 
der Adel abgekündet: das Land verbotten: ein 
Sohn / (der zwar umb def Vatters Haͤndel 


nichts gewuſt) gefangen: ein anderer Sohn / ſo 


noch klein / zu Hauß: deß Thaͤters Haab und 
Güter / ſo wol drey mal hundert tauſend Cronen 
werth fiyn ſollen / confiſcirt / und ohne dif im 


Hauſe viel Baarſchafft gefunden worden. So 


folle auch noch über dif fein Pallaſt niedergeriſ⸗ 
ſen / und eine ewige Gedenck⸗ Seile dahin gefeht 
werden / mit folgenden Worten in Marmor ein⸗ 
geſchnitten: ! 
| STEPHANI RAGGIL — 
Crimine læfæ Majeftatis convicti » illata fibi 
morte , ſcelerumque conſeii cadavere furca 


tis: bonis publicatis: fceleratiffimi & teme- 

rarii hominis, memoria perpetuo damnata. 
Alſo iſt nun bey dieſem vornehmen Herzn (det 
in vielen hohen Magiſtrats⸗ Aemptern geſeſſen / 
und dep Raths wol hette ſeyn tónnen ) inner- 
halb acht Tagen alles zu Boden und Trümmern 


Aa aaa gar 


fufpenfo: filiis expullis, & Nobilitate priva- 
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Beſchreibung 


sangen beffen Frawe (fo eincfürnebmebom Ye | roffe durch die Stadt gefahren waren? drey vom 


del / und dero man auff die 70000. fl. Heyraths⸗ 
Gut überlaſſen) fih in ein Cloſter begeben / und 
dergeſtalt auß dem Welt, tn den Geiſtlichen 
Stand / ehe fir folches gedacht / kommen müſſen. 
Romer Brieffe unterm dato? Jul. gedencken 
hiervon / eg habe vorgedachter dre pheno Raggii 


einen Schluͤſſel zu der Stadt Genua Pforten ei. 


ner heimlich nachmachen laſſen / und damit eine 
gefaͤhrliche Gonfpiratíon vorgehabt; wie theils 
vermehnen ſolche Stadt dem Printzen von Mo⸗ 
NAC: oder wie andere wollen / den Spaniſchen zu 
uͤbergeben willens: j F3 
Wegen obvermeldten Tumulte / am Heiligen 
Gruͤnen Donnerſtag vorgangen / muſte der 
Sp miſche Geſandte zu Rom mit Fewerꝛohrn 
wol bewahrt in der Stadt fahren / wie jhme dann / 
zu mehrer ſeiner Verſicherung / goo. Mufauer 
ten in feinen Pallaſt gegeben worden / weil der 


Comte d Ognate den gewöhnlichen Vorrath 


derſelben nach Neapolis entführt hatte; und 
wellen eins mals zu Nacht ein Paßquill ange⸗ 
ſchlagen worden / daß / wo er die junge Manne 
ſchafft o er mit Gewalt vor Porto Longone ge, 


mee ed rede den 
a 


Pallaſt anſtecken wolte / als hat er / zu Verhü⸗ 
tung deſſen / Tag und Nacht fleiffige Wacht hate 
ten laſſen. l c 
Mittwochs den 24.14. Auguſti bekamen Ihre 
PASE Heil von dem Venettauiſchen Abgeſand⸗ 
ten dieſe gute Zeitung / daß der General Mocni- 
go die Beſtung S. Todero in Candia denen fir» 
cken wieder abgenommen / weßwegen man ſelbi⸗ 


gen Abend zu Rom unterſchiedliche Freudenfeuer 


angezündet. 


Aono1648. datirt / lm Truck außgangen / und 


den gemacht für unkraͤfftig erkennt; wie inglei⸗ 
chem den Achten Churfürſten; weil es ohne 
Vor wiſſen und Ver willigung deß Apoſtoliſchen 


tuele geſchehen; der hat in zo Patenten / auff 
2000 Mannen Kuß / doch ohne Trummelrühren 


zu werben auß gegeben. 


Den 4. g. Opr mbi war zu Venedig der 
jüngſthin von Conſtautinopel wieder ankom— 
mene Bailos Her: Soranzo / mit ſtattlichem Ge, 
leite von 8. Procuratorn / und vielen Senatorn / 
im Collegio, daſell ſten er dem Hertzog und Se, 
nat / von allem / was jhme in Zeit ſeiner neunjaͤh, 
rigen Legation begegnet / Relation gethanzwomit 


dann der Senat wol zu frieden geweſen. Und den. 


Adel/fo bey denſelben incheſellſchafft geſeſſen / weil 
ſie wider die Bullam, worinnen den Courtiſanen 
oder Furt Weibern / in Kutſchen zu fahren verbot 


ten wird / und geordnet iſt / alle und jede / fo in dere 


gleichen Geſellſchafft betreten werden / 7. Jahr 
lang auff die Galleren zu bannen / gehandelt / wur⸗ 


den zugleich mit gegriffen / die Caroſſe confifcitt/ 


und ſampt allen Kleinodien / ſo die Courtiſane 
umbund an fidi g. abt / lher soo. Eronen werth / 
offentlich verkaufft. 

Deßgleichen / als im Außgang def Winter 
monats / zu gedachtem Rom 3. Perſonen hinter 
deß Pabſt Pallaſt im Vaticano / ermordet / und 
in def Frantzoͤſiſchen Ambaſſadors Behausung 
ein Kopff gefunden / dahero alſo der Argwohn 


auff die in felber fidi auffhaltende außgewichene 


Neapolitaner gefaßt; als hat man foldes Quar- 
tier mit fichs hundert Soldaten und Schergen 
umbringt / bey funfftzig Perſonen darauf gefan⸗ 
gen genommen / deren drey auffgehenckt / acht a⸗ 


ber an die Ruderbaͤncke auff den Galleren ge⸗ 


ſchmidt worden: Weßwegen gedachter Ambaſ⸗ 
ſador febr übel zu frieden geweſen / der ſeinen Se— 
eretarium nach Parif geſchickt / umb ſolche Ge» 
waltthat feinen König zu berichten; geſtalter ſich 
dann auch / auff deffen erlangte Ordre / nach dem 
er zwar von denen Cardinaͤlen / vom Pabſt aber 


nicht Valete genommen / auff eine Zeit lang von 


Rom hinweg begeben. ; 
Sonſten haben Ihre Paͤbſtl. Heiligk. am H. 
Chriſtabend das Jubel⸗ Jahr tolenniter beſchloſ⸗ 
ſen / am Chriſt⸗Tag über 250000. Menſchen 
dle Benediction gegeben / und der Vice Me zu 


; T. ; | Neapolis 258. Gefangene loß gelaſſen. Woe 
Aefigheichen ift mit Briefen auß Rom / une | 

term dato z. Septemb. New. Cal. zu beſcheinen | 
was geſtaut daſelbſt eine Bulla, den 12. Novembr. oan 
| Denetianifche Kriegs Handel mit 
lach F eurſchland geſchickt worden / worinnen der | 
Pabſt alle 2tecéciuten in dem Frieden mit Schwe⸗ 


mit wir dann auch dieſe Rubric beſchloſſen haben 
wollen. f 


den Türcken zu Waſſer und 
Land. 


Deme zu Folge / was droben im entwichenen 
1649. Jahr / von ben Venetianiſchen Kriegs- 
Handeln mit den Türcken /ſo wol im Königreich 
Candia / als der Proving Dalmatia / und dem 
Aegaelſchen Meer / ſonſten der Archipelagus ge, 
nannt / glaubwürdig vermeldet worden: So iſt 
ſelthero Bericht eingelangt / daß zu Conftantino 
pel dem Grofe Bester der Kopff abgenommen / 
wellen verwichenen Sommer in Gandia fo we⸗ 


| nig verzichtet; und daß wegen Beſchneidung 
| def jungen Türcktſchen Kayſers in gedachter 


Stadt ein groſſes Frewden⸗Feſt gehalten wor, 


ward dieſer Zeit zu Venedig ein Glückbafen Primo-Vezier, hetee beftindtg reſolvirt / von 


auffgerſchtet / wodurch innerhalb weniger Zeit 
worden. P 

Im Monat Octobri wurde zu Nom eine 
Courtiſane / oder beruffene leichtferege Hure / 
fattipt ihrer Mutter offentlich gegelſſelt / oder zur 


ſechs mal hundert tauſend Ducaten auffgehoben | 


Conſtantinopel nach Candia ſelbſten zu Felde 
zu zlehen / deß wegen die Groß Sultan in jhr mets 
ſtes Vermögen und alle Renten verſprochen / 
und zu dem Ende Befehl gegeben worden / daß 
gegen kuͤnfftigen Monat April. so. Galleren / 
100. Tſchaicken / und etliche Maonen / wie dieſe 


Staupe; gehawen / darumb daß fis in einer Cg Art der Schiffe genennet wird / außgerüiſtet ſtehen 
: f as KO 070.03 


pet 


N 


Der an def Erwuͤrgten Stelle erhobene 


1650. 


— 


Conſtanti⸗ 
nopolita⸗ 
niſche Sa⸗ 
chen. 


1656 follen / umb (elbiger fih gegen gedachter Inſul 


Candia oder Creta zu gebrauchen. Es hat auch 
das Divanum oder die Tlürckiſche Regierung zu 
Conſtantinopel nach Alexandria und Tunis 
entbotten / den verſprochenen und eingewilligten 
Succurs an Volck und Schiffen wider die halß⸗ 
ſtarꝛige Inſul Candiarn / an Handen zu ſchaffen / 
mit gegebener Vertroͤſtung ( daß die Armeen / 
welche indem Negropont / und andern Inſulen 
defi Archipelagi, außgeruͤſtet werden zu denſel⸗ 
ben fid) verfügen / und der Veſtung Candia ger 
ſampter Macht zuſetzen / da indeſſen die Türckt⸗ 
ſche Force zu Land / der Republic von Venedig 
in Dalmatien Hände voll Arbeit geben folte. 
Item gab es bey dem Divano einen Verweiß / 
daß man zur See alfo wenig Achtung hette / und 
zwar bey einer ſo groſſen und maͤchtigen Macht / 
welln nun zum vierdten mal der Venetlaniſche 
General de Riva / in Golfo del Volo / alwo die 
beſten Einkommens waren / groſſen Schaden 

gethan. Auch machte ian bey der Regierung 
Calender / weiln jüngſter Zeit die Tuͤrckiſche 
Soldateſea in Cypern meutinirt / und wegen 
Mangel der Zahlung viel jhrer Offleirer nieder 
gemacht hatte / alſo daß ſelbiger Baſſa fein eben 

zu retten / gezwungen worden / von denenallda 
ſeßhafften Chriſten fo viel Geld zu nehmen / als ju 
der Rebellen Befriedigung von noͤthen warda- 
hero man auff Mittel zu gedencken / wie derglet⸗ 
chem linheyl bey andern ins künfftige vorzukom / 
men ſeyn moͤchte. 

Was der Herꝛſchafft von Venedig Kriegs» 
Macht zu Waſſer und Land anbetrifft / wurde 
unterm dato 19. Februarti auß ſelbiger Stadt 
von hoher Hand berichtet / was geſtalt daſelbſten 
bre) Miederlaͤndiſche Schiffe / der liebliche 
Kauffmann / die drey Könige und das dritte der 
Printz genandt / ankommen / auff welchen ſich uͤ⸗ 
ber vier hundert Sclaven befunden / die mit den 
Schiff Capitainen verhoͤret worden / und einm 
thig auß geſagt / welches auch her nach ein Schiff 
von Cerigo / mit Brieffen vom Hern Ludwig 
Cornaro beſtaͤttiget / daß / nach dem vor erſtge⸗ 
dachter General de Riva in der Fahrt nach den 


ankommen / ſeyes 
heat. Euro 
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habe Here General Mocenigo den Soldaten et^ 
liche Monat Sold folgen laſſen / die darauff auß⸗ 
gefallen und fid) fo wol gehalten / daß die Türcken 
den maͤchtigen Poſten vorm vornehmſten Thor 
der Stadt verlaſſen / und ſich etliche Meilen mit 
Verluſt retiriren muͤſſen. Welche Victory 
zu Venedig darumb groß geachtet worden / weil 
dieſe Schiffe der Veſtung Canea ſchon mehrma⸗ 
len Succeß gebracht / ſelbige aber man nientale 
antreffen koͤnnen. Obgedachtes Schreiben er⸗ 
innert weiters / daß der Her: General Gilde Haß 
ſeiner beygelegten Anklag frey geſprochen / und 
der General über die Malteſer Galeren wegen 
geleiſteter Dienſte / mit einer gilldenen Ketten / 
1000. Ducaten werth / von der Signoria zu Be 
nedig verehrt worden. ET 
Umb den Anfang dieſes 1650. Jahrs / ſcheut⸗ 
terte bey der Juſul Sardegna em Türckiſches 
Schiff / und wurden in zwey hundert außge⸗ 
ſchwüͤmtnener Türcken nach Meapolis auff die 
Galeren geſchickt. So bekamen die von Ve⸗ 
nedig Zeitung / daß jhre Schiff · Burſche der Zeit 
ſehr erkrancket / und am Scharbock haͤuffighin⸗ 


weg geſtorben; daß auch dero neugebaute Mau⸗ 


bey den 


ren / an denen Auſſenwelcken vor Candta / wegen 
ſtaͤten Regenwetters / guten theils eingefallen. 
Daſelbſt hatte der Her? General Speer⸗Reutter 
denen Türeken in unterſchledlichen Actionen viel 
Abbruch gethan / eine dáng / worauß denen 
Schiffen im Haafen der groͤſte Schaden geſche⸗ 
hen / abgenom̃en / geſchlaͤifft / und die Stücke in die 
Stadt gebracht / auch an den Senatzu Venedig 
geſchrieben / da man jhme in fuse 6000. Mañ̃ / 
ſainpt behöriger Stotbburfft ſchicken würde / gee 
trauete er damit was notabel zu verelchten! 
Worüber Rath gehalten / und jhme geantwor⸗ 
tet worden / man wolte gegen den letzten Aprill 
(weil ſolche Zahl alſo flugs auffzubringenunmoͤ⸗ 
glich) ſo viel Mannſchafft / nebenſt oo ooo. Du⸗ 
caten / und anderer genugſamenꝰroviſion / dahin 
lieffern. ) ' 


3000. die auff dem Veroneſiſchen angefangen 
ſich einzuſtellen. | E. 

Im Anfang dep Monats Ayrllis tarnen det 
Herzſchafft von Venedig Voͤlcker mit achtzehen 
Schiffen cuffs neue im Canal vor den Darda. 
nellenan / der Dttomannifchen Armada / fo von 
Conftantinopet an dleſem Paß täglich erwartet 
wurde / den Außlauff zu verhindern. Zu wel⸗ 
chem Ende jhnen auß Candia zu verſchiedenen 

malen andere mehr Schiffe / und den vierdten 
May wen Galleatzen / und acht Galleren / sum 
Succurs kommen / alfo daß ihre gange Forza 


Auagaa i 


beftan, ' 


Händel 
Caſtellen 
Darda 
nellis vor⸗ 
gangen. 
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Ave Unferigen das 


terien mit fieben Stücken Geſchützes / 


beſtanden in ſechs und zwantzig Schiffen / zwey 
Galeagzen / und acht Galleren / womit fie alfo 
unter beyde beſagte gegen einander uͤber liegende 
Caſtellen geruckt / und ſelbige mit dem Canon zu 
begrüſſen angefangen; wie dann der Canal auff 
beyden Seiten / und in der Mitten / alſo beſetzt 
war / daß die Tuͤrcken ohne andere Mittel an 
kein Heraußkommen gedencken dorfften. Ge⸗ 
dachten derowegen auff alle euſſerſte Mittel und 
Wege / die Unſerigen entweder mit Gewalt oder 
durch andere Neceſſitaͤt zu einiger Lufft⸗Gebung 
zu noͤthigen. Zu dieſem End wurde der Baſſa 
von Rhodis / ſampt allen Beegen im Archipe- 
lago mit jhren Galleren geruffen / welche dann 
nicht manquirten / ſondern mit achtzehen Galle. 
ren / und vier Galleoten im Eingang deß Canals 
alfo erſchienen / daß fie mit der Uuſerigen retro- 
guardi, welche allda den Waſſer⸗Strom zu vere 
wahren hatte / zu verſchiedenen malen angefan⸗ 
gen zu ſcharmutziren / auch nebenſt derſelben auff 
der ander Seiten Ancker außwurffen / in Mey⸗ 
nung / die Unſerigen mit der Armada Ancker zu 
lichten zu bewegen: Weil ſie aber ſahen / daß die 
Unſerige fid) üngeringſten nichts an ſie kehreten / 
ſondern jhr Abſehen auff die Haupt Armada / fo 
den eilfften May fie ſchon zu beſchieſſen angefan⸗ 


gen / einig und allein gerichtet hatten / gienge qe 


dachter Baſſa von Rhodis vor dem Canal bald 
auff / bald ab / umb den Unſerigen alle Zufuhr an 


| vivres &c, fo fie auß dem Archipelago erwarte 


ten / abzuſchneiden; maſſen er auch jnner wenig 
Tagen zehen in zwoͤlff geladene Barquen mit 
Wein und anderm hinweg nahme / und die are 
men Leute in die Galeren ſchluge: Gieng auch 
auff das nechft darbey gelegene Eyland Imbro, 
ohngefehr zwey Teutſcher Meylen vom Canal / 
wohin der Venetianiſche General einen Lieute⸗ 
nant ( fo ein reformierter Capitain war) mit 
neun und zwantzig Mann commandirt / deme 
fie den Kopff abgeſchlagen / und den Ref zu 
Sclaven gemacht / auſſer einein Soldaten / ſo 
ſich zwiſchen zweyen Mauren verborgen gehalten 
hatte, 


Unrerdeffen ſaſſe der Capitain Baſſa / als Ge- 
neraliſſimus, auch nicht müſſig / lage mit feiner 


Armada unter den Eaftellen / die beſtunde mere | 


lich viertzig Galleren / ſechs Galleagzen / einigen 


tirte ſich bald auff einer / bald auff der andern 
Seiten in Schlacht ⸗Ordnung / umb herauß zu 
lauffen / fo er doch jedes mal wieder einſtellete / 
wel bme die Impreſa ohnmoͤglich vorkame. 
Leſſe (id) der halben vor allen Dingen angelegen 
i aſſer zu benehmen: 
welchem Ende zwey Baſſen abſonderlich von 


ive aba verſchiedenen Tſchaicken: pra fens 


Conſtantinopel / ein jeder mit tauſend Mann zu 


worden / einer auff die Seiten von Aſia / der ande, 
re von Europa / ſampt vielem Geſchütz / ſo jhnen 
gleichfalls extra auf Conſtantinopel mitgege⸗ 
ben war. Plantirten alſo immediate zwo Bate 


runter 


Roß und Fuß / foc Volck / geſchickt 


nicht nur halbe / ſondern auch ganhe Teutſche 
Carthaunen von acht und vierzig Pfunden tva» 
ren (durch vierhundert Jamitſcharen / und hune 
dert zu Pferd verſichert) unten am Fluß / ſo im 


Anfang deß Canals / auff der Seiten von Aſia 


ins Meer faͤllet; benahmen alfo den Uinſerigen 
ſelbige Commoditaͤt / nach etlich tágigem Wider. 
ſtand / gantz und gar / alfo daß fie eine Zeitlang 


nicht einen Tropffen Waſſers der Orten haben 


moͤgen. » 

Von bar auffwarts deß Canale / legte dieſer 
Baſſa noch drey andere Batterien / eine jedwe⸗ 
dere mit jhrem beſondern Campo verſehen / und 
gleichmaͤſſig mit gantz und halben Carthaunen 
bewehrt. "m 


Auff der Seiten an Europa / allda der Fall defi 
Canale am ſtrengſten / am tieffſten / den Türcken 
zum Außlauff am bequemſten / und dannenhero 
von derdignoria Voͤlckern zum meiften bewahrt / 
alſo daß man mit Steinen ans Land werffen 
mochte / ſpahrte mehrer melter Baſſa feinen Fleiß 
keines Wegs: legte in wenig Tagen ſechtzehen 
bewehrte / undlalle à part bewachte Batterien 


an den Ufer / von dannen er die Unferigen den 


Sommer durch dergeſtalt berfagliirt und be, 
ſchoſſen / daß endlich nicht mehr moglich geweſen | 
diß Orts die Schiffe laͤnger zu ſtellen: und ob 
ſchon dieſelbe bißweilen / einer Batterte zu weir 
chen / etwas vor oder hinter ſich ruͤckten / kamen 
ſie doch allzeit gewiß einer andern in den Schuß; 
wie fie dann alle mit gangen und halben Sent 
ſchen und Frantzoͤſiſchen Carthaunen (das Ge- 
wicht belangend ) armirt waren / alfo daß ſie zu 
viel malen ein Schiff zu beyden Seiten durch 
und durch paſſirt / und noch wol ineinem andern 
darzu Schaden gethan; dannenhero auch eine 
gute Anzahlder Schiffe alſo zugerichtet worden / 
daß fie länger zu ligen nicht vermocht / geſtalten 
der Herr General umb def willen derer ſechs tte 
centiren müiſſen; wie denn ingleichem auch alle 
beyde Galleazen febr ſchadhafft / und fonbeclíd) 
die eine / als an welcher der groffe Draft zu nuchte 
geſchoſſen worden. 

Dieſes alles aber ohnangeſehen / und daß die 
Unferige den Feind vor und hinter ſich / auch auff 
beyden Seiten obgeſetzter maffen ſtringirt was 
ren / haben fie ſich gleichwol in ſolchem Canal 
maintenirt / und bat Herz Obriſt Wachtmeiſter 
Winter continulrlich Über den andern Tag mit 
drey hundert / mehr und weniger Mann / von | 
Afia auß ans Land gehen muͤſſen / Waſſer für | 
die Armaden zu ſuchen / weiln den Unſerigen / wie 
obgemeldt / der Fluß benommen ward. Ha⸗ 
ben fid) derhalben befliſſen / an dem Ufer def. 
Meers / wo es ſandicht und niedrig war / fo viel | 
sóher in den Sand zu graben / biß fie fip Waſſer 
gefunden / und deſſen genug für die gantze Flotta 
haben koͤnnen. aad | 


Es iſt aber dieſes Waſſer · Suchen kein eini⸗ 
F 


m DEn oi yore. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 


1678. ges mal ohne Scharmügel abgangen / und dahe , Daffa ſchon Ordre in Canvia nachgeſchiekt / jhe | 1850. 


ro manchem dieſes ſüſſe Wajer gar ſauer wor, 
den / wiewol es / Gott Lob / an Seiten der Unſe⸗ 


gonier Fendrich den Kopff weg / welches aber die 
Unſerigen alſobald mit eines andern Tlircken 
Kopff wiederumb wett machten. f 


Im Monat Julio licentirte bep Heron Bene 
rals Excellent ai Engl iu na) | 
als eg auſſer dem Canal kommen vom Bafa | 
von Khodiermie bey fid) habenden achtzehen Ga⸗ | 
leren angegriffen wurde: Daffelbige defendlkte 

fich aber dergeſtalt / daß es diefen Galeren groſſen 
Schaden zufuͤgte; dahero muſten ſte ſich auff 
das Eyland ober Inſul Lio retirtren / allda fie 
bey fütiff hundert Verwundte an das Land ger | 
ſetzt / der Todten aber waren lüber drey hundert / 

wie ſolches unterſchiedliche Uberlaͤuffer alle ciz 


" ^ 


ner Geſtalt conftrmirt und außgeſagt: Unter 


à 


welcher Anzahl der Todren Hauffengiercter/det | 


Baſſa von Rhodis ſelbſt / deſſen Bruder und 2. 
Beegen. 


önigreich Candia gangen 
den pier und zwantzigſten Syutit geſchehen. Wor- 


Morea, Notolia, und auß andern umbltegen⸗ 
den Orten / alle behoͤrtge Meiſter / Zimmerleute | 
Schmiede / und andere nach Con 

ſchrieben. l RUN 


vor zu 
adit 


br te IB 


Lauffen / und zu oben gedachtem 


zu Conſtaneinopel vor we⸗ 
er, (ſo die erſte Pure 


m 
. 


n 7 we he 1 


nftantinopst auß a ent | 
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me deßgleichen auch zu thun. 


rigen noch ziemlich fonder Schaden abgelauffen.! Unterdeſſen bliebe der Reſt der Ottoman. 
Eines Tages nahmen die Türcken einem Sela- 


ſchen Armada / unterm Commando eines Partie 
i den Unſerigen im Geſicht unter 
den Caſtellen liegenzdero ohnerachtet diefe gleich⸗ 
wol jhre Gallegzzen / Galleren und ſechs Schif⸗ 


fe / hinweg gehen laſſen / weiln fie id deß coti 


tinutrlichen Unwetters in dieſem Canal länger 
nicht liegen moͤgen / mit dem Reſt der Schiffe ct» 
wartende / was fic endlich etwa noch zu centiren 
geſinnet. 


Nach Berreyfung deß Capltaln Baſſa har 
ben die Balen beyderfeits dep Canals angefane 
gen / etliche ain foeireften gelegene Batterien weg 
zu nehmen / und fid mit den Bölckern beffer uff- 
warts gegen die Gaftellen zufammen zu ziehen; 
Dannenhero dielinſerigen mit den Schiffen wee 
gen def Canons / jego zwar fo hart nicht mehr 
tormentirt wurden / gegen aber mit dem 
Waſſerholen mehrere, Aa empfangen / 
weiln fie ſich von mehr Batterten zuſammen gee 


zogen / und fib den Unſerigen ſtaͤrcker opponiren / 


dieſe aber entgegen nicht den dritten Theil mehr 
fo ſtarck auß partteren koͤnnen / als wie fie dir 


Galleren noch bey fid) gehabt hatten. 


Zuſtand 
im Koͤnig⸗ 
reich Can⸗ 
dig. 


men kan. Und ob ſchon die Unferige täglich 


Dorn vor allen Dingen auß dem Ä 
met / darzu dann nicht eine geng Forza von 
thun ift: Unterdeſſen aber die Sch 
Succurß nicht the Königreich kommenn 
eun uu Spela erfor 
e Mache 1 a 


an gute Nad die J 
VERA clan i 


iff⸗Armada / 


Aaaaa 11 il. 


| 


———— 


Niro 


der Schiff Armada monatlich hundert und acht⸗ | 
zig tauſend Ducaten haben miiffen. | 


Gleichwie aber der Herz General de Riva bey 
vielgedachten 2. Caſtellen / genandt die Dardanel- 
li, wie auch an vielen andern Orten mehr im 


Beſchreibung 


wendet / die nothleidenden zu ſetundiren / fo fond- 

te er doch den Unſerigen nicht verwehren / daß ſie 
das Schloß auf Gnad und Ungnad nicht hinweg 
genommen hetten. : 


In dem Schloß S. Theodori (welche Befa 


Meer / der hochlöblichen Republic von Benedig | kung auff die Galeren geſchmiedet worden) ſeynd 
dieſes Jahr durch ſehr ſtattliche und hochnutliche 12. Stücke Geſchütz / we auch im Caſtell Turlulu 
Dienſte gethan: Afo hat auch der Here General | dergleichen / fo abet febr groß; daneben aller, 


— m Zn p — u = 


| 
| 


Mocenigo in Candia feine Charge / durch eine 
Heroifcheimprefa (egnalat gemacht / pari | 
wir ſolches in mitfolgender Relation umbſtaͤn⸗ 
dig erzehlen wollen. 


Nach dem die Tuͤrcken vorhabens geweſen / 

einen ffarcfen Succurs in Canea zu bringen / und 
der Venclianiſche General / Here Mocenigo hier 

von Wind bekommen / hat er auff eylende Mittel 
gedacht / den Feind / wo müglich hieran zu verhin⸗ 
dern / und jhne folgends zu Verlaſſung ſolchen 
Orts zu zwingen / geſtalt er dann reſolvirt / fid) 


der np, kerland vorträglich hm felbften aber rh mch ju 


genoitien, ſeyn erachtet. 


S. Theo, vors erſte deß Caſtells S. Theodori zu bemaͤchti⸗ 
doro dem gen / darumb daß er ſolchen Anſchlag dem Vat⸗ 


PRIA Y 


Demnach er nun folds feinDiflegno den jente | 
gen / denen es zu wiſſen noͤthig / enedeckt / haben | 
zwar dieſelbe darinnen viel und groſſes Beden⸗ 

cken gemacht; dieweil ſie aber die großmüthige 
Reſolution jhres Generals geſehen / iſt endlich bee 

ſchloſſen worden / das Werck alfo in Gottes Na⸗ 
men vor die Hand zu nehmen. 


Genommener Reſolution zur folge / iſt beruͤhr⸗ 

ter Her: General Mocenigo den 14. Julti dieſes 

| 1650. Jahrs inder Nacht / mit feiner Flotta bif 
an den Felß S. Theodoriavancirt , und hat fofe 


gends mit dem Auffgang der Sonnen feine BöL | welchen Verluſt der Baſſa in Canea dergeſtalt 


cker ans Land fegen la (fen; bemlbtes Gaftell aber 
S. Theodor: tft zur Seiten an einem Felß gele⸗ 
gen / gin 6, Italiaͤniſche Meilen von Caneg / und 
wird mehrentheils von einem Caſtell / Namens 
Turlulu / commandirt. y 
Wie nun der H. G. Mocenigo diß Orts an 
gelange fellere er fid ob oe man das Schloß 
S. Theodori erſtlich ang eflenamdgabalfoden 
Tüͤrcken daſelbſt genugſam zu ſchaffen: Smite 
telſt aber tuckte er mit der groͤſten Macht dem Ca. 


ell Turluluzu / und wurde alfo folches mit alem] Galeren angegriffen / und in folde Noth gerae 
Eu angegriffen. Die Tuͤrckiſche Beſazung then / daß bereits viel EM anne 
dafelbft felte (id) dergeſtalt wol zur Gegenwehr | geweſen; durch glücklich eingefallenen Wind ae 
Al a ) ber durch alle ſolche Galeren entkommen / und fo^ 
mannlich abgeſchlagen / in dem dritten aber ours | gends allen darauff befundenen Mahometanern 
de das Caſtell mit Gewalt eingenommen / und al. die Koͤpffeabgeſchlagen worden; als hat 10 05 
fo glücklichen Zuſtands mehꝛgedachte Herꝛſchaft / 
den 29.19. Auguſti das Te Heum laudamus fine 
gen / und groffe Freude bezeigenlaffen. 


daß fie den Benettanern jeep harte Stürme 


les / was darinnen war / ntedergemacht. 


5 Als (dice geſchehen / hat man das Geſchütz 
auffs chloß d. Theodori, unten am Berg lice 
" i 11 8 worauff die Tuͤrcken alſobald ein 
Re 
5 
M 


m peri d s. . . u 


ſa in Ganca allen möglichen Seip ange⸗ 


den Venetianern ſchlagen möchten. 


5 i er Ergebung außgeſteckt; umb míetoot | nigreich Candia unterſchtedliche Sachen bege- 
ben / fo der Relation wol würdig zu achten; 


hand Sorten von Waffen / ſehr viel Ammuni⸗ 
tion / Viyres und Kriegs⸗Geraͤthſchafften gefun⸗ 
den worden; Worauff der Herz General Mos 
cenigo daß Schloß mit allem auffs beſte veꝛſehen / 
und den Hern Graffen PompejumdeStrofoldo | 
daſelbſten zum Commendanten verordnet. 


Es iſt aber dieſe Eroberung beyder Schloͤſſer 
durch Herꝛn Leonardum Mocenigo, deß Herꝛn 
Generaliffimi Vettern / geſchehen; worbey von 
den Venetianern nicht uͤber 150. ſo wol todt als 
verwundet geblieben; da doch die Türcken Anno 
1644. als fie ſolchen Ort erobert / in dodo. Mann 
dar vor fiken laſſen. Zur Friedenszeit / da mans 
nicht vermuthet / und der Ort übel verſehen gewe⸗ 
ſen / haben die Tuͤrcken 80. Galeren darvor ge⸗ 
bracht; anjetzo aber / da es allenthalben voll Krigs / 
und die Plaͤtze wol verſehen / gewinnen die Bene. 
tianer ſolchen mit 2. Galeazzen / 8. Galeren / und 
3. Schiffen; welches darumb auch umb ſo viel 
mehr für eine herrliche Victori / vom Himmel ere | 
langt / zu halten / weil in dem Hafen zu Caneg nit 
über zo. Galeren / da hingegen unter der Defen⸗ 
fion def neuerworbenen Schloſſes zn S. Theo- 
doro eine gantze Squadron Galeren und Schiff 
liegen / und alle Schiffe und Schüten / ſo auß und 
in Canea gehen / entdecken / auch verfolgen fine 
nen / daß alfo die Türcken wenig Succurs mehr 
nach Canea zu bringen vermögen werden: Uber 


beſtuͤrtzt worden / daß er ſelbſt in Perſon alle umb⸗ 
liegende Flecken beſichtiget / und auß jedem Hauß 
. hinweg nehmen / und zu Verſi⸗ 
cherung in Canea führen laſſen / damit bitter» 
thanen nicht zu den Waffen greiffen / und ſich zu 


Weil nun / utnb faſt eben diefe Zeit / auch dieſer 
hochloͤblichen Signoria Kriegs Schiff eines Mar | 
men S. Margaretha / als es von den Dardanel- 
lis nach Candia gewollt / war von 1s Tlürckiſchen 


Wenige Zeit nach dieſem haben ſich itn Rb, 


Und 
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Und ob gleich die Venetianer ihrem Feind zur 


weilen ziemlichen Abbruch gethan; So haben | f 


ſie doch manchmal auch tapffer Haar laſſen mif- 
fen. Nicht ein ſchlechter Streich war dieſer / wel⸗ 
cher den Unſerigen bey der unglücklichen ren- 
contre unterm Proveditor Cornaro bey Sittia 
begegnet: Dann als derſelbe neben etlichem 
Landvolek 1500. ſtarck auff einen wichtigen Ane 
ſchlag außgangen / aber von einem Spion in ein 
Thal verführet; ſeynd ſie von 2000. Türcken zu 
Fuß / und zoo. Pferden umbringt / und alſo ge⸗ 
butzt worden / daß bemeldter Cornaro mit went, 
gen entrunnen / und der Verluſt an Todten und 
Gefangenen / worunter 22. Offleirer / auff 800. 
Mann angelauffen: in welcher Action die Tür 
cken dem Herrn Marta Baoder / weil er ohne 
das ſchwerlich verwundet war / das Haupt vole 
lends abgeſchlagen / und ſelbiges ihrem Baſſains 
Lager gebracht / weil er ihnen in unterſchiedlichen 
Treffen nicht geringen Schaden gethan hatte. 
Weil nun od Def ſo zertrennter Voͤlcker ſich 
wieder nach Sittia rettirirt / ſeynd die Tuͤrcken 
auch darvor geruckt / und haben ſelbige Vorſtatt 
in Brand geſteckt. f 

Kurtz vor fo ungluͤcklicher rencontre wurde 
zu Suda eine Verraͤtherey entdeckt / bey wel⸗ 
cher der Commendant Diedo haͤtte follen nic- 
dergemacht / und die Veſtung denen Türen 
übergeben werden; weßwegen der Herr Gene, 
ral Cornaro mit 2000. bewehrten Untertha⸗ 
nen dahin marchirt / daſelbſten er 18. P. 
auffhencken / und die Garnif 


laffen. i j 


bey einem Außfall einen groſſen Kaſten mit 
Fewerwerck in der Tuͤrcken Gewalt 
ſen / und ſich rettirirt: welcher dann zu rechter 
Zeit angangen / in 500. Tuͤrcken erſchlagen / 
und uͤber Soo. beſchaͤdiget; Hat auch eine Bee 


netianiſche Partie dem Feind das Caſtell Si- | Pfi 
rapietra wiederumb abgenommen. Auß Cane 


dia dieſes. - 

So viel nun weiters die Dalmatiſche Hane 
del anbelangt / haben in ſelbiger Proving! nach 
Eingang dieſes 1650. Jahrs / die Türcken fid) 
A (ie ſehen laſſen / und welln fie zu 

Waſſer wenig Stern hatten / groſſe Zuruͤ⸗ 
flung gemacht / ſolche zu Land anzugreiffen / 
weßwegen von Venedig vier tauſend Saͤck 


Getraͤids dahin gefande worden: Hat auch 


ſelbige Herrſchafft den Morlacken / wegen ete 
wieſener Dienſte / 2000. Saͤck Korn und fo viel 
Hirſchen verehret; deren Abgeordnete in der 
Audient vom Concilio eine Zufag des Suc- 
curſes erhalten. In erwehntem Dalmaria (als 
dahin dieſen Sommer über die Unglaubigen 
ihre meiſte Krlegs Macht zu führen / entſchloſ⸗ 


ſen waren) wurden inſonderheit Cliſſa / Sebes 


nico und Cataro mehr beveſtiget; in welcher 
Landſchafft / und zwar umb Trau / nach Cine 
gang des Mayen / bey 10. in 12000. Tuͤrcken 


| Deuckwürdiger Geſchichten⸗ 


[Morlacken in ihrem Haupt,. 
; nics,fo an einem Felſichten Ort mit einer Fall- 
bruͤcken beſchloſſen / zu überfallen ; geſtalt er dann 


| ving Albania einem Tuͤrckiſchen Sangiac bey 
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mit 30: Stücken Geſchützes / ankommen / welche 1650; 
ich in 150. gefangener Morlacken bemaͤchtiget. 


Es haben aber diefe Tuͤrckiſche Volcker in Dal⸗ 
martien weiters nichts tentirt / ohne daß ſie / unb 
das Feld zu verwuͤſten / einen Streiff gethan / ei⸗ 
ne gute Anzahl Menſchen und Viehe hinweg ger 
fuͤhrt / ſo ihnen aber wieder abgejagt worden: und 
ob ſie war ein Abſehen auff etliche Oerter in der 
Landſchafft Dran gehabt / haben fie doch / weil fie 
gewuſt / daß ſolche wol verſehen / den Kopff bara 
nicht ſtoſſen wollen / weßwegen man die meiſte 
Huͤlffe nacher Candia geſchickt / und Montags 
den 1. Junij N. C. der in Dalmatia bißhero mit 
groſſem Ruhm geweſene General H. Leonardo 
Foſcolo, zum Gencraliffimo über die Shiff- 
Armada erwehlt worden: an deſſen Stelle der 
H. General Gilde Haß das Commando bekom⸗ 
men / und von den Inwohnern in Dalmatia mit 
groſſem Frolocken empfangen worden. 

Von ſeiner Verrichtung wiſſen wir anders 
nichts zu vermelden / als daß er zwar eins mahls 
zu Nacht Caftel- Novo in Albania mit 3000. 
Mann überfallen: nachdem er aber 3. Stürme 
darvor verlohren / iff er wiederumb zurück nach 
Spalato gezogen / und hat etliche umbligende 
Doͤrffer außgeplündert. i. 

Unterdeſſen contínuírte die Empörung in 
Boſnta oder Woſſen noch immerzu / alſo daß 
ſelbiger Baſſa fid gar mit der Flucht ſalvirt / 
und an deſſen Stelle ein anderer verordnet 
worden / welcher in ooo. Pferde / und bey 3090. 
zu Fuß zuſammen gezogen / in Meynung die 
Quartier / Urai 


auch mit 800. Mann anſetzen laſſen / die aber init 
ziemlichem Verluſt wieder zuruͤck weichen muͤſ⸗ 
ſen: Worauff er einen Anſchlag auff Spalatro 
gemacht: Nachdem aber folder verkundſchaff⸗ 
tet / und deßwegen der Herr General Gildehas / 
mit 600. Teutſchen zu Fuß / und 2. Compagn. 
ferden / dahin gangen / ft er / auff beſchehenen 
Einfall in eine Vorſtatt / dergeſtalt empfangen 
worden / daß er einen guten Theil Volcks im 
Stich laſſen / und ſich wieder nach Ponte di 
Cettenia zurück begeben müffen. JA 
Nicht lang hernach / wurden in gedachter Pro⸗ 


200. Mann niedergemacht / und in so. gefangen / 
und das Caſtell Riſſano / ſo die Tücken recupe⸗ 
riven wollen / mit Pulver geſprengt. 
Sonſten haben der Zeit die Morlacken in 
Dalmatia an den Venetianern ſich ziemlich 
gerochen: Dann weil ſie von denſelben bey 
Außthellung etlicher Beutten in etwas über⸗ 
gangen worden; als ſeynd deren in 800. wie⸗ 
der zu den Tuͤrcken gefallen / die im Gebleth von 
Trau groſſe Beutten gemacht / der Venetia⸗ 
ner in 100, gefangen / und den Tuͤrcken vers 
kaufft / welche das Fort Dominico mit 1000. 
Pferden überfallen wollen / ſeynd aber in so. 
miedergemacht / und 40. gefangen worden. 


Wel nun im Monat Decembrider Hert Gen. 
Baa aa (iij — Oil 
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Im | Beſchreibung 
Gildehas mit dem Schweißeriſchen Regiment | Legaten abzuſchaffen / entgegen einen von Ihnen 1650. 
von Zara zu Venedig wieder angelangt / als ift | anzunehmen; weilen er aber vom Frantzoͤſiſchen ; 
den 13.3. Febr. der newe General Luca France- | Ambaſſadeur ſtarck gehandhabt worden / habe es 

E 

| | 


fco Barbaro , auß dem Venetianiſchen Porto | nicht feynfönnen: Nachdem aber die Reglerung 
nach Candia / und der General Fofcarint nady | mit den Engliſchen übel zu frieden / wegen ſchlecht 
Dalmatia abgefahren; von welch beyder Herrn geleiſteter Dienfte ihrer Schiffe / und von den 
Generalen Erpedition mit der Zeit was mehe | Engliſchen Kauffleuten 70000. Realen haben 
rers zu berichten ſeyn moͤchte. wollen / fo fieden Schiffern zu unterſchiedlichen 

Zu Conſtantinopel war man uͤber den Ver⸗ mahlen gegeben; als haben die Parlamentiſche 
luſt der Veſtung . Nerd überauß unge gemeldte Summa dem Primo Vezier, wie auch 
halten / fo gar / daß auch der Primo Vezier deß ⸗ noch 15. Schiffe künfftigen Sommer zu geben / 
wegen ab hingegen der Cattle Bajja fo etliche] verſprochen / wofern man ihnen den Königlichen 
Millionen reich / an defen Stelle verordnet wor⸗[Ambaſſadeur liefere; welches dann die Türcken 


— —— — — — —ö 


den / geſtalt ſolches mit Schreiben auß Venedig | angenommen / denſelben gelteffert / und auff ein 
unterm Dato 16. Septegu belegen; welcher fo | Parlamentifch Schiff geſetzt / umb ihnenad Lone 
bald grojfe Preparatoria zum Krieg zu machen / den zu fenden. Als ſolches der Frantzoͤſiſche Am- 
und ale Handlung mit den Venettanern verbice | baffabeur vernommen / habe er fid mit groſſer 
ten laſſen. | Ungeſtuͤm nach dem Divano begeben / und es 
Den z. Septembr. New. Cal. war der Ber | dahin gebracht / daß die Parlamentiſchen verſpro⸗ 
netianifie Bailo , Herr Saranzo zu Venedig chen / ſolch en wieder zu lleffern / und deß wegen 2. 
| ankommen / welcher den 14. ejufdem hernach / Schiff Capitaine zu Geiſſeln gegeben; nadge 
von feiner neunzaͤhrtgen an balfade im Colle~) fends aber die Geiſſeln mit Gewalt erlediget / 
gio offentliche Relation gethan. So erinnern und vorgedachten Ambaſſadeur fortgeſchickt; in 
Venediger Briefe vom uu. Novembr. daß der welchem Tumult / einkommenem Bericht nach / 
Herr General Speerreutterſo mit groſſem Lob der Srangofifdje Geſandte durch eimen Piſtol⸗ 
in Gandia gedienet / uber Corfu Otranto und ſchuß ver 


) leht worden / deßwegen nicht allein zu 
Nom (allda er vom Papſt / wie auch zu Florens | Conſtantinopel / ſondern auch zu Smirna dieſer 


vom Groß⸗Hertzog / ſtattlich verehrt worden) Partheyen Schiffe mit Canoniren einander 
| im Jtopembr. gu Venedig angelangt; babe im feindlich tractirt. 

| Collegio ein Memorial / auß was Urfaden| Unterm Dato Venedig ben 9. Decemb. wird 
er feine Dienſte quittirt / uͤbergeben / darauff er | abermahls uͤberſchrieben §ͤdaß daſelbſt ſeithero 


freundlich gehalten und beſchenckt worden: der wiederumb 2 mit allerhand Kauffmans Wap. 
iſt den 29. bujus von dannen nach Teutſchland ren reichlich beladene Schiffe / eines S. Fife 
vetreyſet / unnb 3000. Mann für ſelbige Herve beth / in 9. Tagen von Milo; das andere S. Jo- 
ſchafft zu werben. hann Baytiſta / auß Syria angelangt / mit ſich 

Damahliger Zeit hatte man von Conſtan, bringende / daß die Venetianiſche Kaufleute in 
tinopel Zeitung Daß 10. Galeren / welche vom Paleſtina des Türckiſchen Kenfers Befehl ge⸗ 
Herrn General de Riva übel zugerichtet wore | horfamen wuͤrden: und daß der Generoliffimus 
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den / daſelbſt ankommen; und bemühe fid der (weilen er verfichert / daß der Feind nicht ſo ſtarck 

Primo Vezier hefftig / auff bevorſtehenden in Candia / als man außgeben) mit der gangen 

Frühling eine gewaltige Armada fertig zu ha | Armada von dannen gegen Milo abgefahren / zu 

ben / weßtwegen er durchs gantze Ottomanniſche] was End aber / ſolches ſtehe nachmahls zu er⸗ 

Relch / alle Schiff außzuruͤſten / auch denen Ja⸗ fahren. ; ) 8 ; 

nieſcharn und Spaycht / ſich zum Einſchiffen ae | Der Venetianer Sachen ſtunden damals 
faſt zu halten / geboten. Dieſe Relation wurde | in Candia nicht zum beſten; denn weil 


jun ^| 
beftáttiget durch ein Schiff ſo den 8.Septembr- | hin 22. Tüͤrcklſche / und 18. Barbariſche Od 
von Conſtantinopel abgefahren / und mit koͤſt | ren im Archi pelago zuſammen geſtoſſen waren / 
lichen Wahren beladen / den 13. Movembr. N. 
Cal. zu Venedig ankommen war: mithrine ren / wurde dahero den Denerianern die Zufuhr 
gend / daß im Archipelago groffe Erdbidem | fehe ſchwer gemacht / weßwegen man zus enedig 
und Vrauſen im Meer gewweſen / und die Inſul] viel Proviant / Munition und andere Krlegs⸗⸗ 
Metelino halb verſuncken. Zu Smirna feye nothdurfft zu Schiff geladen / welche nebenſt 
ein Turck iſcher Befehlhaber mit etlich 100000, | 180000. Ducaten in ſolches Königreich über, 
Ducaten ankommen / ſo nach Barbaria gewollt / bracht werden folen. Wovon in der Gontintia« 
olck zu werben / und 26. Schiffe zu bewaffnen | tion unſerer Hiſtory ein mehrers zu befindẽ ſeyn 
deme General de Riya, ſo zu kicca / auffpaſſe: un. wird. SU e eee 
ter andern aber vermeldeten fie/baf zu Conftane von dem Krieg der Venetianer mit der Otto⸗ 
tinopel groffe lineinigkeit ſeye / in deine ihrer 6. | manniſchen Macht / erzehlt worden / beruhen / und 
das Commando führen / und ein jeder hoͤher als ſehen ferners ^ was diefe 1650. Jahr über in 
der ander ſeyn wolle. | Polen für Schrifftmäflige Sachen vorgefate 
Mit Particular, Briefen auß Conſtantino. len: davon nechſtfolgende Rubric eine 
pel wurde berichtet / daß das Engliſche Parla⸗ deutliche Nachricht geben 
ment bi nigh} — ET Mg DMR bas ol 


umb Volck und Geldt nach Candta überzufüh⸗ 


hero daſelbſt angehalten / denis 
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ſchen / ſo in der Cron Polen wohnen / ihre haben⸗ 
de Gravamina alsdanın zu erörtern / und deren 


Abertaͤt auff gedachtem Reichs Sag zu beſtaͤtti⸗ 


gen verſprochen worden. i 


Deßgleichen hat der Cronen Feldherr Wiß⸗ 
niewecky / das jenige / was droben von der übel 
zu friedenenSoldarefta vermeldet worden / gluͤck⸗ 
lich componirt / alſo daß nicht allein die / ſo getre⸗ 
we Dienſte geleiſtet / wol bezahlt worden / ſondern 
auch noch darüber ſtattliche remunerationes 
empfangen. Es hat auch der Tartar Cham hier 
bey abermalen an S. Majeſt. gar demuͤthig und 
freundlich geſchrieben / und deroſelben mit etlich 
und fiebengig taujend Mann feine Dienſte an^ 
getragen; welches Schreiben Beantwortung 
aber darumb etwas lang verſchoben worden / 
weil man bevor ſehen wollen / was die groſſe 
Moſcowwitiſche Bottſchafft / deren man zu War, 
ſchaw taglich gewaͤrtig war / mubringen werde / 
und was man fid) diſſeits gegen Moſcawv zu vete 


ſehen. Nichts deſto weniger hat der Tartari |. 


ſche Geſandter an dem Polniſchen Hof eine gti» | 
te Expedition gehabt / geſtalt er denn wol content 
von dannen / und mit koſtbaren Prafenten für 
ſeinen Herren geſchteden / unterwegs aber zu sub 
lin / ſolte er das gewöhnliche Donativum an 
Gelde empfangen. , 
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ſchen Hof nach Hauf gemacht. 


Inmittelſt wurden an dem Königlichen 
Poſniſchen Hof zu Warſchaw / zu Einhol⸗ 
Empfah⸗ und Tractirung erſtbemeldter groffer 


Mofcorsitifcher ambaffade, (welche die Contis | 


nuation des Friedens zwiſchen ihrem Grof- 
Fuͤrſten / und der Cron Polen / ſuchen ſollen / ſol⸗ 
che auch endlich erhalten) nicht wenige Anſtel⸗ 
lungen gemacht; geſtalten fie auch den ſechsze⸗ 
henden Marrij in ſechs hundert Perſonen ſtarck / 
daſelbſt angelangt / und in des verſtorbenen Herꝛn 
Hof⸗Marſchalln Kazanowsky koſtbaren Pallaſt 
einlogirt worden. i 


Den 18. Dito / wurde dieſe Bottſchafft / 
fo in vier Haupt⸗Perſonen beſtanden / mit 
einer Cavalcade zu offentlicher Audientz debo 
let: Welche / ob fie zwar begehrt / als Koͤntgli⸗ 
che Geſandten / mit der Koͤniglichen Kutſchen 
zu Schloß begleitet zu werden; So haben es 
jedoch Ihre Majeſtaͤt nicht geſtatten wollen / 
ſondern Sie mit dem gewöhnlichen conten 


tiven laffen; Jedoch ſeynd Sie mit der Kö 


niglichen Burken über den Wetxel Sirom 
von Prag nach Warſchaw gefuͤhrt worden. 
Die mitgebrachte Prafencen haben fünff und 
dreiſſig Moſc owiter vor der Bottſchafft her of. 
fentlich getragen / darunter viel koſtbare / wie 
auch zwey lebendige Zobeln geweſen / welche in 
einem mit rothem Tuch überzogenen Kaͤſtlein 


geſeſſen. 
Die Geſandſchafft ſelbſten belangend / hat fel» 


bige fid) febr inſolent und folg erzeigt / und erft- 
lich wegen der præference im Sitzen in der Ca⸗ 


roſſe / mit welcher Sie zur privat-Audtentz 


aufgeholt worden / viel prætendirt / auch dariiber 
mit den Herren Polen über z. Stunde diſputirt / 


biß ihnen endlich auff Ihrer Majeſt. Befehl / als 


Hingegen war man an dem Türckiſchen | Gaͤſten die Oberſtelle geftattet worden. 


Hof / wegen dep zwwiſchen der Gron Polen / und 


denen Coſſacken und Tartarn gemachten / auch 


beſchloſſenen Friedens febr alterirt / geſtalt denn 
der deßwegen an den Cham abgeſchlckter Gee 
ſandter exprefse expoſtulirt / daß er / Cham / of» 
ne feines Keyſers Vorwiſſen mit Ihrer Ma- 
jeſtaͤt in Polen einen Frieden geſchloſſen / und 
die Gefangene nicht gerheiter. Der hat aber 
zur Antwort erhalten / weil man Ihn / den 
Cham / bey jüngſter Wahl des Tuͤrcklſchen 
Keyſers præterirt / und ein Kind auff den Tür- 


ckiſchen Thron geſezt habe / daher das Key⸗ 
ſerthumb uͤbel regtert würde / da doch Ihme 


Bey offentlher erſter Audient hat Sie 


1. über den Todes⸗Jall Königs Uladislai IV. 
condolirt. | e 


2. Der jeko glücklich regierenden Koͤnigl. 
Majeſt. Johan. Cafimiro gratulitt : 


Und z. umb Confirmation der Friedens Pa. 
eten gebeten. Vor beſagter Audient / hat ſie dif⸗ 
fleultirt / das Haupt zu entbloͤſſen / auch ſtehend 
zu proponiren. Nachdem ihr aber dieſe In. 
ſolentz remonſtrirt / und fie ihrer Gebühr und 


Geblüts halber die Succeffion ! Reſpects der Königlichen Perſon und Throne, 
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Und des 


wegen auff 


eine Zeit⸗ 


lang in Ar⸗ 
reſt genom} 
men wird. 


Groß ⸗ 

Fuͤrſt in 
der Mo⸗ 
ſcaw / wil 
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erinnert worden / hat fie fid) bequemen muͤſſen; 
jedoch eine Zeitlang gewartet / biß Ihre Konig 
liche Majeſtaͤt zum Vorſchein kommen / die 
auch endlich der Bottiſchafft Stile zum St 
ken præſentiren laſſen. Darauff fie ſitzende / 
jedoch mit bloſſem Haupt / ihre Rede ange⸗ 
bracht / und mit folgen Minen die Reſtitution 
der Fuͤrſtenthumber Severin / Czernicko und 
Smolensko / nebenſt allen darzu gehörigen 
Herrſchafften / Staͤtten und Schloͤſſern; auch 
die Ahnutzungen / ſo ſie / ſeithero es der Moſcaw 
abgenommen worden / entbehren müſſen: nach⸗ 
mahln auch / dieſe Herrſchafften auß dem Kö, 
niglichen Steal zu laſſen / und folgends die Pol 
nifche Herren am Leben zu ſtraffen / welche dem 
Groß Gürgen in Moſcaw geſchrieben / und ihme 
nicht ſeinen gebuͤhrenden Titul gegeben / ſondern 
ihne nur ihren Freund genennt / da doch die Po⸗ 


auch / daß fid die Herren Polen hinfuͤro feiner 
Victory mehr wider die Moſcowiter rühmen 
ſolten / begehrt. 

Es ift ihneu aber diefe grobe Inſolentz von 
der Cronen Herrn Unter⸗Cantzler dermaſſen 
hart remonſtrirt worden / daß es die Botte 
ſchafft / nachdem fie in Arreſt / mit aller ihrer 
Suite, genommen worden / bald beſſern Kauffs 
gegeben / abſonderlich / weiln eine Königliche 
En oy auff der Poft nach Mofcaw abgeferti⸗ 
get worden / ugib zu fragen / ob der Bottſchafft / 
derogeſtalt zu reden / waͤre committirt wor⸗ 
den. Unter andern hat man fie erinnert / 
daß durch der Könige in Polen / Stepha- 
ni Cron; Sigiſmundi Tertii Scepter / und 
Uladislai Quarti Schwerdt / die Moſcowiter 
dergeſtalt gedemuͤthiget worden / daß ſie auff 
den Kimen ligende / von den hochloͤblichen Koͤ⸗ 
nigen Pardon bitten muͤſſen: Dieſe Crone 
finde Gott lob / noch auff des Königs Haupt / 
der Scepter in der Königlichen Hand / und das 
Schwerdt an der Königlichen Seiten; das wae 
re noch eben fo ſcharff / als es vormals geweſen / 
ben Moſtowitiſchen Hochmuth zu daͤmpffen / da 
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er ſich eyffern folte. Wie man auß diefem Thon | . 


geredt / at die Bottſchafft umb Verzeyhung ge 
beten / und vermeldet / Sie hätte nur eine Anfor⸗ 
derung gethan / und vernehmen wollen / weſſen 
man ſich dargegen erklaͤren würde: ſtünde dero 
wegen Ihrer Majeſtaͤt frey / die Helffte / etwas 
oder gar nichts zu biethen. ; 
Ungeachtet nun diefe Moſcowitiſche Bort, 
ſchafft hierauf noch einige Zeit zu Schloß ac, 
fahren / und tractive; hat man fie dennoch ihres 


mit Polen Arreſts nicht befreyen / noch denen Kauffleuten / 


den Frie⸗ 


den unver 


bruͤchlich 
halten. 


ſo ſie in ihrer Suite mit fidh gebracht / verſtatten 
wollen / hre Zobeln und andere Wahren frey zu 
verhandeln / biß man bevor vernommen haben 
würde / was obgedachter Koͤnigl. Abgeordneter 
nach der Moſcaw für eine Declaration mit ſich 
| surtit bringen werde. y» 

Diefer Königliche Envoy, Nahmens Her 
| Bartlinsky / wie mit Schreiben vom Koͤnigl. 


Hoff zu Warſchaw erweißlich / ſt den 25. Junij 


— Bceſchrelbung 


len ihres Königs Unterthanen wären: Letztlich 


von dannen aloa wiederumb zurück kommen; 
der hat noch einen Moſcotoitiſchen Goniec, 
nebenſt einer trefflichen Beantwortung in 
ſieben Bogen lang / mit ſich gebracht / In⸗ 
halts / daß der Groß⸗Fuͤrſt erboͤthig und 
geſonnen wäre / den Frieden / wie bißhero / 
alfo auch noch / mit der Cron Polen unver- 
bruͤchlich zu halten: mafien er ſolches in der 
Cron interregno , und bey der Coſſacken 
paſſirtem Auffſtand / eygentlich erwieſen haͤtte / 
da er groſſe occafion gehabt / den Frieden bey 
ſo gewünſchtem Handel zu brechen. Vertra⸗ 
wete unterdeſſen / die Cron Polen werde the 
res theils ebenmaͤſſig unverbrüchlich darüber 
halten / und die vorgegangene Exceſſus, 
oder paſſirte Gravamina, an den Verbrechern 
mit Ernſt ſtraffen / und dadurch den Moſco⸗ 
witern Satisfaction geben. Beneben iſt die 
vorige ambaflade eonfirmirt / jedoch / ob die erſte 
Bottſchafft Commiſſion gehabt / mit fo unge 
reimten Anforderungen / und inſolenten Wor- 
ten / fid vernehmen zu laffen / nicht mit einem 
Wort gedacht worden. 

Seynd demnach hierauff / die ſo lang ge⸗ 
währte Tractaten zwiſchen Ihrer Koͤniglichen 
Majeſtaͤt und dem Groß⸗Fur 
fcato/ einsmals zum glückliche 


geſchloſſen und beſtaͤttiget: Zu welchem Ende 
dann / die zu ermeldtes Groß Fuͤrſten Nachtheil 
getrucke Bücher am 24. Julij offentlich vere 
brannt / und die jenige / ſo dem ſelben feinen gee 
bührenden Titul nicht gegeben / auff kuͤnfftigen 
Reichs Tag zu cítíren zu verhoͤren / und da fie 
ſtraffbar befunden würden / zu coercirem verſpro⸗ 
chen worden. 


Es haben auch Ihre Koͤnigl. May. mit der 
Moſtowitiſchen Vottſchafft offentlich banque» 


tirt / und ihnen alle Ehre erweiſen laſſen / alſo daß 


ſie wol content ihre Abſchiede genommen / und 
fernere beforgliche Unruhe durch Ihrer Koͤnigl. 
May. Vaͤtterliche Vorſorge / gnaͤdigſt abgewen⸗ 
det verblieben. à 

Wie groſſe Frewde nun dieſes bey maͤnnig⸗ 
lichen verurſacht hatte / fo ware doch der Krieg 
im Auguſto bey nahe im gangen Koͤnigreich 
Polen / und zwar umb eines liederlichen Dings 
willen / von newem wiederumb angegangen. 
Denn / weil des Herrn Potock / Cracawiſchen 
Caſtellans und Generals / Schreiben / dem Coſ⸗ 
ſackiſchen Heerführer Chmielnicky / einen Un, 
willen verurſacht / und einige Wort ihme den 
Kopff warm eg / vefolvirte er ſich / 
feinem tollen Kopff nach / ſolches an den Polen 


mit dem Säbel zu raͤchen. Hierzu kame noch ein 


anders / woruͤber Chmtelnicky noch raſender wur⸗ 
de / weil gedachter Herrppotocky alle ſeine Kriegs 
voͤlcker zuſammen führen und muſtern ließ:denn 


er befoͤrchtete / er möchte ihn eingmals überfallen | 


und bey erſehener Gelegenheit / fich wegen auf- 


geſtandener Gefangenſchafft zu revengiren An⸗ 


laß bekommen. 
Dleweilen er dann deß wegen immer in Gore 


hen in der Mo, be 
nde gelangt / 
und zwiſchen beyden Theilen ein ewiger Friede |. 


wider die 


tento wie⸗ 
der abge⸗ 
fert iget 
wird. 


Chm telni⸗ 
dy befome 
einen ne⸗ 
wen Groll 


Polen. 
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Tu Y 1 e icht mehr | isso, 
gen (chen muſte / fienge er einsmahls zu toben | deſſen neulicher Zeit fo viel geſchehen / nicht me 
Ae Heer zuſammen twel machen wolte. Eben dieſes thate auch der ert 
auff gieng der Handel recht an“ allenthatben | gen / daß Ehmielnicky feinen Gum, andere. 
wurde Särmenz, Der Polmiſche Adel, welcher Sande derowegen eine VBottſchafft an den 
wegen defi getroffenen Verglache fib nibus | König / icfe demfelben bie damned Injuri 
böses verfahe/ wurde einmals überfallen / viel vortragen / unnd beklagte ſich / wie er immer fis 
deyem niedergehauen unnd jerftrenet / alfo daß cher feyn fönnee/ fchalte barbe hefftig auff ge 
Polen vor Rrieganffs neue abermals gleichfam dachten Hern Sy aia e ber niht afin 
tert. oon epe jetzo / ſondern au ins klinfftig ein Friedenſtö. 
zit $ der vielfältigen Betrohungen / 


Laſt ſich 


Herr Kifid tyotvifdier Woywop/bemüihere rer ſeyn werde / der b en Berrol 
aber in et cue be tollen Men- | fo Chmlelnicky fi ſonſten durch feine Abge⸗ 
| Aberin | ſich ſehr/ das erhihte Gemüt dieſes toll M r papa dem König bellen laffen d ae 


— 


chen zu begüttigen / warnete derowegen Denfele | 
. Blnrvergefene/ ſchwelgel. 


Thiim 


ben unnd bathe / daß er ja deh 


Di a f ca 


| 

| 

| qus - Befreiung 
| 


In deme nun dieſer unruhige Kopff alfo | durch denn viel ſchlimme Anſchlaͤge an den Tag 
ſchnaubete / begabe es ſich / daß der groſſe Tartar kommen und offenbar worden. Dannenhero 
Sham zu einem newen Krieg gegen die Moſcawe fielen die Tartarn einsmals / und zwar ohne 
Bereitſchafft machte / wozu er denn die behörige | einige vorhergegangene Kriegs⸗Ankuͤndigung / 
Volcker bereits zuſammen fuͤhren laſſen / und ein | in die Moldaw ein / welches bey den Inwohnern 
maͤchtiges Heer auff den Beinen hatte. Kamen | des Lands als fie fid) eines ſolchen nimmermehr 
alfo diefe beyde / der Tartar Cham und Ehmiel- verſehen haͤtten / einen unglaublichen Schrecken 
nick y / durch beyderſeits Geſandten / als Bunds⸗verurſacht: Er / der Fuͤrſt aber / begegnete dem 
verwandte zuſammen / und wurde wegen vorha⸗ Feind mit unerſchrockenem Muth / botte ſelbi⸗ 
benden Kriegs i tefofoíret; Weiln es | gem mit feinem ordinari Kriegsheer ben Kopf 
fidh aber anfehen ließ / ob hatte Chmielnicky zu | und ſchluge damit des Feindes Vortrouppen 
Vornehmung des Kriegs wider Polen ſchlech⸗ | glücklich in die Flucht. 

ten Luft / auch der Cham ſelbſten es für unbillig! Dieweilen aber die Unterthanen ſahen / daß 
hielte / wenn wider gegebenen Glauben etwas | der Feind mit Fewer und Schwerdt alles vere 
Feindlichs vorgenommen werden ſolte; als wur- derbte / auch Weiber und Kinder darnieder 
de endlich gerathſchlagt / wie fedes belli anderſt | machte / und bíntueg führete / nahmen fie ihre Zu⸗ 
wohin / und in ein freinbdes Land zu ſtellen ſeyn flucht zum Fürsten und langten bey demſelben 
möchte. Denn / unmoͤglich wäre es geweſen / daß umb Rath und Huͤlff an: welcher denn hinwie⸗ 


1650. 
Hat mit 
dem Tar⸗ 
tar Cham 
newe Pra⸗ 
eticken im 
Sinn. 


defendien. 
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eine fo gewaltige zuſammen geführte Menge 
Volcks haͤtte ſollen ruhen koͤnnen / wo ſie nicht 
zuvor ihren Gifft und grawſame Wüterey an 
einigem Ort zuvor außgelaſſen. Den feindlichen 
Einfall in die Moſcaw / widerriethe der Chmiel⸗ 
nicky dem Tartar Cham zum allerhefftigſten / 
weil er wuſte / daß bey ſolchem Krieg zweiffels ob» 
ne mehr zu thun ſeyn würde / weder man fid) eins 
bilden koͤnnte. Und kan ſeyn / daß Chmielnicky fol» 
ches den Griechen zum Vortheil gethan / auß 
Hoffnung / daß er es heut oder morgen bey den 
Moſcowitern gegen die Polen hinwiederumb zu 
genieſſen haben moͤchte / welche ihm entweder mit 
Hole behülfflich ſeyn / oder auff den Nothfall 
den Paß verſtatten koͤnnten. 


Aber wo endlich hinauß? Es war dieſes 
Menſchen Ehrgeitz / und unerſaͤttlicher Durft 
nach Menſchen⸗Blut dermaſſen groß / daß er 
endlich auch die Religion ſelbſten nicht mehr 

anſahe. Dannenhero kame ihn die tuft an / den 
Hoſpodar oder Fürſten inder Moldaw nut Krie⸗ 
ges · Macht zu überziehen / in geſchoͤpffter Hoff⸗ 
nung / ſelbiges Land unter feine Klawen zu brine 
gen / und fid) deſſen Meiſter zu machen. Hierzu 
thaͤte nicht wenig der gefaſte Argwohn / in dem er 
fid) einbildete / gleich wie dieſer Fürft jederzeit der 


Polen guter Freund geweſen; alfo muͤſte ere in ⸗ 


ſonderheit jetzo ſeyn / da er feine leibliche Tochter 
dem Fürſten Radzivil sum Weibe gegeben / wel 
ches denn die ungezweiffelte Urſach / daß er den 
Polen beſonders wol gewogen / felbigen allen 
Vorſchub thue / mit gutem Rath beyſpringe vier 
Gefangene auff eygenen Koſten außloͤſe und wie, 
der nach Hauß ſchicke; geſtalt man ſolches an 
vielen hohen Kriegs⸗Officirern geſehen / welche 
einig und allein durch feine Gunft und Freygebig⸗ 
keit ihre Freyheit wieder erlangt hätten. ö 


Damit aber der Haß und die Feindſchafft 
gegen gedachten Fürſten in der Moldaw / noch 


der von ihnen begehrte / gegen Iß me getrew zu 
verbleiben / und der ſchuldigen Pflichte nicht zu 
vergeſſen. Als man ſich nun einer veſten Bur 
ſammenhaltung / vermittelſt eines Eydſchwurs 
verglichen / und der Fuͤrſt ſahe / daß er / inſonder⸗ 
heit bey ſo unvermuthetem Überzug / dem Feind 
an Macht nie gewachſen / wehlete er in dem 
Bukontaner Wald einen von Natur febr ver | 
ften Platz / und zu deme man ſchwerlich kommen 
kunnte / auß / daſelbſten laͤgerten fie ſich ein vere | 
ſchantzten den Ort rings umb mit umbgehawe⸗ 
nen Baͤumen / und außgeſtochenem Waaſen; 
geſtalt er ſonſten auch mit Proviant und aller» | 
hand Munition zur Genuͤge verſehen worden. 
Seine Gemahlin und Kinder / ſampt allen ha⸗ 
benden Schaͤtzen / ließ er in das gewaltige 
Schloß / Soczava genannt / bringen / Er ſelbſten 
aber war bereit / fuͤr ſeine Perſon des Feindes 
zu erwarten / und für die feinigen ritterlich zu 
ſterben. 

Unterdeſſen rückte der Herr Caſtellan von 
Cracaw mit einem wolbeſtellten Kriegs⸗Heer 


auff Caminiec Wia Re dieſem 
Füͤrſten in der Molam die bülftliche Hand zu | 
biethen: Aber / es wurde ihm von Hof auß ein 
anders zu thun anbefohlen. In dem nun die 
Coſſacken auff deffen a&iones ein unverwend⸗ 
tes Auge / auch ihr Lager gleich gegen jener über 
geſchlagen / durchplünderten indeſſen die Tar⸗ 
tarn die Moldaw deſto ſicherer: und wuſte fid) | 
niemand darein zu richten / ob es ungefehr oder 
mit Fleiß geſchehen / daß bende diefe Kriegs⸗Hee⸗ 
re alfo à parte actionitt/in deme die Polen auff 
der Coſſacken / dieſe aber auff der Polen Intentio- || 
nes genawe Achtung gegeben. Man hat diß Orts 
GOttes wunderbaren Rath inſonderheit ver, 
ſpuͤhrt / welcher durch verhängte Ruin des Für, 
ſten in der Moldaw / gantz Polen vor einer total 
Ruin behüten / oder doch dieſelbe noch auff eine 
Zeit verſchieben wollen. Ke beh 


Meilen denn die Tartarn mit ihrer Mar 
niere zu kriegen / dieſem zur Gegenwehr iner- 
ſchrockenen Printzen innerhalb z. ganger Tae 


tarn unge 
warnter 
Sachen 


groͤſſer würden / kame dieſes hinzu / weil ſelbiger 
des Chmlelnicky Brieffe nach Conſtantinopel 


haltende / zu unterſchtedlichen mahlen interct. ſe Summa 


überti | gen nicht das geringſte abgewinnen mögen ; fie | Gelta per 
| CHEN per und fole den Polen gugefibicee harre da.] auch gefehen / daß folder geftale Quit und | mittet. | 
| Voſck 
LER — 


cher Ems 
pfangung 


bi € t | N N 
Mole "| &à wieder zurück nach Hauß: Da man dann 


| Denckwuͤrdiger 


Volck vergeblich verſplelt werden / haben fie vere 
meynt / jhre Intention mit Worten zu ereichen / 
und demnach zu parlamentiren angefangen. Der 
Fuͤrſt begehrt zu wiſſen / was dann jhre Anforde, 
rung / und warumb ſie ſeine Land und Leute ſo 
leichtfertig zu verwüſten ſuchten? Dieſe wolten 
von den Unterthanen / den Hoſpodar / jhren Here 
ren / außgelieffert haben; weilen aber die Mol⸗ 
dawer den Tartarn ſolches rund abſchlugen / und 
ſich erklaͤreten / eher bif auff den letzen Mann zu 
fechten / wolten fic endlich Geld und eine Ran 
ton haben. Der Printz / dem ſolche Schmach 
nicht unbillig wehe thate / erklaͤrte fic rund / viel 
lieber feinen Kopff durch den Saͤbelzu verlieh. 
ren / als denſelben umb einiges Geld von dieſen 
Barbaren abzukauffen. Die Unterthanen flee 
heten deßwegen hefftig / und bathen / daß bey ſo 
bewandten Dingen / Er weder ſeiner noch jhrer / 
ſondern der feinigen / welche daheimb fo elendig⸗ | 
lich würden verderben und ſterben muͤſſen / ſcho⸗ 
E wolte / wozu denn der Hoſpodar endlich vere | 
williget. 

Nach wel- Als nun den Tartarn hundert tauſend Reichs⸗ 
thaler erlegt worden / nahmen ſie mit ſolchem 
Geld / und ber fibrigen Beutte / jhren Weg re⸗ 
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dau wieder nachmals in Erfahren kommen / daß der Cham 
quittiren. | ſelbſten nicht / ſondern fein General Lieutenant 
Soltan Galga, zu gegen geweſen / welcher dif 
alles durch Hülff ſechtig tauſend Tartarn ins 
Werck gerichtet. Dannenhero ward er bey 
feiner Zurückkunfft umb fo viel defo angeneh⸗ 
mer / und ſehr willkommen geheiſſen / weil dieſes 
dem Cham unwiſſend vorgangen / und Zweifels 
ohne den Coſſacken zugefallen / oder gewißlich 
gut Revenge geſchehen / weil im verwichenen 
Jahr der Fuͤrſt in der Moldau den Tartarn / als 
ſie mit groſſen Beutten auß Polen nach Hauß 
kehren wollen / nicht geringen Schaden zugefuͤgt 
hatte. nna , Spr 
| ‚Shmielnichy/welder dieſes von den Tartarn 
für einen Affront oder Schimpff auffnahme / 
und in Sorgen ſtunde / er möchte nunmehr der 
dii Tartavifiven Hüͤlffe nicht verſichert ſeyn fielauß 
fale, groſſem Unwillen von newem in die Molbau⸗ 
und zwang den Hoſpodar / welcher jeko etwas fie 
cher worden / und das Kriegs⸗Volck mehrern. 
theils von (id) gelaſſen hatte / dahin / daß er feine 
jüngere Tochter Alexandriam, ſeinem Sohn 
"Timotheo zur Ehe verſprechen mufte Ob ar 
ber dieſes werckſtelltg gemacht / und die Polen et 
ne ſolche Conjunction geſchehen laffen werden / 


Entgegen 
Chmielni⸗ 
ckyvon ner 


ſolches wird die Zeit hiernechſt unverborgen nicht 


laffen. 
Deme zu 
begegnen / 
der Fuͤrſt 
Madzivil 
auf Mittel 
bedacht ift. 
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dars / kunte hlerbey anders nichts thun / denn auff | chen Mitteln / groſſer / hoher und weitlaͤufftiger 
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dieſes ſollicittren alles umbſonſt / und diefer Krieg | 1650. 
innerhalb drey Wochen Zelt zu Ende gebracht / 
der aber Zweiffels ohne gu weiterer Unruh Anlaß 
und Gelegenheit geben doͤrffte. 1 8 
Dieweil denn DIE Orts dieſes großmuͤthigen 
und hochverſtaͤndigen Fuͤrſten Radzivil / Mel waegeſtalt 
dung geſchiehet / welcher fo wol im Glück als Une eee 
glück feinen valor mehrmals erwieſen / und nuri Kabziwile 
mehr über ſechtzehen Jahr / dergleichen bey feinen duicheheli⸗ 
Vorfahren nie geſchehen / unter einer fo wanckel⸗ che Bertöb 
baren / und Barbariſcher Tyranney unterworf⸗ nuß ſich 
fener Regierung das Regiment verwaltet; als Ipoh d 
hat uns beitebet/vonder Freund, und Verwand, in der Mol 
ſchafft / welche dieſes Durchleuchtige Haug der dau / Fürft 
Madzivilen / nicht allein in Litthaͤuen / ſondern Baſiltobe⸗ 
auch im gantzen Königreich Polen hat / etwas zu freund geo 
melden; damit andere ſehen moͤgen / wie hochver- 9 
nünfftig dieſer Fuͤrſt gethan / und zwar wider feir 
ner Nation Gewonheit / daß er einen dergleichen 
hochvernünfftigen Heren / wie dieſer / um Eyden 
oder Tochter man außerkieſen. Welche Anver⸗ 
wandſchafft und Befreundung fürwar der Cron 
Polen febr vortraͤglich geweſen ; und daferen 
der hoͤchſte G Ott dem König Uladislao IV,. (deſ⸗ 
fen bey fo ſchlechtem Zuftand die Polen ſehr offt 
gedencken) fein eben länger hätte gelaſſen / und 
Seine Koͤntgliche Majeſtaͤt fid) dieſes Hern 
heylſamer Rachſchlaͤge fertners gebrauchen mò- 
gen / were es Zweiffels ohn nicht auſſer beſonderm 
groſſen Nutzen der Cronen / ja mit ſtattlichem 
Vortheil der gantzen Chriſtenheit geſchehen. 
Welche Geſchicht / ob fie zwar zu dem Jahr 1645 
und alſo in den vorhergehenden Flinfften 
Theil unſers Europæiſchen Schaw⸗ Platzes 
Denckwuͤrdiger Geſchichten gehörig ; Jeden⸗ 
noch / weil ſie uns erſt nach vollendetem / und durch 
offenen Druck publicirtem opere, von guter 
Hand in Lateiniſcher Sprach communiciret 
worden; als haben wir ſolche zu Continua⸗ 
tion der Hiſtory / in unſere Hoch Teutſche über 
ſetzen / und weil es uns hie am füglichſten zu ſeyn 
beduͤnckt / diß Orts einbringen wollen / ſelbige tft 
nun diefe: Nach dem hochged. Pring Rad zivil / 
auff Abſterben feiner erſten Gemahlin / (gebürtig 
auß dem Uralten und Durchleuchtigen Hauß 
der Protocciorum, ein Enckel war / weyland beg 
hochloͤbl. auch ſehr mächtigen Fuͤrſtens in der. 
Moldau / jeremiæ )mit denen Gedancken umb⸗ 
gieng / fid) anderwerts zu ver mahlen / und umb 
einen Ehegatten umbzuſehen / trug es ſich zu / daß 
er auff Emrathen feiner vornehmſten und nech⸗ 
ſten Blutsverwanten / eine auß dein Funſtl⸗Hauß 
in der Moldau zu erwehlen / bey ſich beſchloſſen. 
In demſelbigen nun befande fid) deß Hürſten 
Bafilii ältere Tochter / ein Fraͤwlein von ſtattli⸗ 


Geſchichten. 
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Freundſchafft herrlichen Sitten / und in Suma 
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Ihrer Königlichen Majeftär in Polen Uladis- | eren / daß Königliche Majethi zu Vollbrin⸗ 
fai, als den er ſich befonders tool gewogen wuſte / gung dieſes Vorhabene / fich nicht ungeneygt 
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Meynung zu vernehmen: welches ſich denn auch 
alſo zu thun in alle Weg geziemete / und zwar 
fo wol wegen deft Fürſten ſelbſt eygenen Inter- 
effe , als auch def gemeinen Weſens halber: 
damit er nicht etwaun / durch ſothane nahe 
Verwandſchafft und Befreundung mit einem 
außlaͤndiſchen Printzen / und der wegen grofe 


fer Macht unter Türckiſchem Schuß in der 
Nachbarſchafft billih verdächtig ſeyn kunnte / 
einen Widerwillen und Ungunſt auff ſich laden 


moͤchte. UE "ioi 4 
Wie nun Ihre Fürſtliche Gnaden serfpühr 


vermercken lieſſen / befahl er (id) zu dero weite. 
rem gnaͤdigſtem Favor und Recdmineiidarion 
unterthaͤnigſt: und weil der Cronen Untere 
Cantzler Her: Trzebinsty Epiſcopus Przemys- 
lienſis, (wwelcher ( bey juͤngſt verzichieter Scüre 
ckiſcher Bottſchafft mit gedachtem Fülrſten in 
ber Moldau / Bafilio , vertratpliche Freund, 


ſchafft gemacht / und dannenhero der Herz Le- 


gatus auff deſſen Befoͤrderung an dem Sotto, 
manniſchen Hoff alles nach Wunſch und Wil- 
len verzichtet hatte) hierbey inſonderheit allen 
Vorſch ub thate / griffen ſte das Werck vollends 


a mit 


\ 


t 


CHRISTOPHORVS RADZIVILIVS. DEL GRATIA 
DVX BIRZA\ ET DVBINKI. PRINCEPS. S. IMPERY.NEC NON 
EXERCITVS LUTHVANICI PRALFECTVS GENERALIS, etc. 


ziehung deffen / nur allein diefes noch übrig zu bung einen Anfang machen ſolten. 


eyn / daß ein außlaͤndiſcher Fuͤrſt deme die Mol | — reh ene : 
FU oe Mri vo / ſich zum Mittels⸗ Gleich wie aber alles / woran bel gelegen / feb 
mann durch Recommendation möchte gebrau | ine Beſchwerlichtetten hat; alfo (fatte bif Orts 


en laſſen. Hierzu ſchiene am allerbequemt | gefdyefjen / daß wegen beyder Fürsten / in col 
itn zu ft sim Ra 9 75 in Siebenbürgen / dau und Siebenbuͤrgen / unter einander haben, 
als weicher bey dem verftorbenen Fätſten Chri | den Mäßverſſände / das Werck nidt tool ju cedit 
ſtophoro / dieſes Heren Pattern / vor andern wol gewollt. Dannenhero treffen Ihre rtt n 
dran war. Devowwegenfanodecersiweensderver | Gnaden ben Handel Di ch bie Ihrigen allein 


tyund Derenhanfen/ welche zuforderſt thie dent de Herten pon fetrieth Hoff gerades Wege zu 

EL e communici⸗ lirſten i er Moldau / und ließ dermſelben alle 

ren / und wann alles richtig / demnach durch deſſen | Lieb und Sreundfchafftanbiethen ; welches ver 
Theat. Europ. Tom. VÍ. ö IIT T "ara 


mit Ernſt an / und ſchiene / zu wüürcklicher Voll | Land nach der Moſcau eye / und tier rt | ipo, 


trauteſten Herten von Hoff „Namens Sienie. vornehmen / ſandte zu dem End aaa be 
t 


-z — zum 


urſachte / daß die Sach beſſer / als vorhin jemals / 
deinen guten Fortgang gewanne. Und ob gleich 
auß Polen / entweder von den jenigen / welche dem 
Fuͤrſten Radzivil ein fo hohes Gluck mißgoͤnne⸗ 
ten / oder je auff jhr eygenes Intereſſe ſahen / viel 
und mancherley Diffteultaͤten eingeſtrewet wur, 
den / (geſtalt dann ein Geſchrey außkommen / daß 
auch der Großfürſt in der Moſcau zu dieſem Hey⸗ 
` rathauten guſt hette ) ſo hat es jedoch der Allmaͤch⸗ 
tige alſo geſchickt / daß alles glücklich und zu gu⸗ 
| tem Ende abgelauffen. 


Hierauff haben Ihre Fürſtliche Gnaden den 
Hrn Mirßky / deß Groß ⸗Hertzogthumbs site 
thauen General Wacht meiſtern / benebenſt dem 
Herzen Mlerzinsky / Seiner Fürftlichen Gnaden 
Geheimen Rath / abgefertiget / welcher den 
Fürſtlichen Traw⸗Ring / ſampt vielen andern 
loͤſtlichen Præ ſenten uͤbergebracht und gelieffert. 
Dem Fuͤrſten oder Hoſpodar ſelbſten / wurde 
preſentirt ein güldenes Schwerd oder Saͤbel; 
etliche uͤberauß künſtlich gemachte Rohr oder 
Buͤchſen / und unterſchiedliche Kunſtſtuͤcke von 
Uhrwercken. Das Flürſtliche Fraͤwlein eme 
pfieng allerhand koͤſtliche Kleinodien; Item / 
mancherley Manufacturen von Auge oder Age- 
ſtein / als Kiſtlein / unterſchiedliche Geſchirꝛe / und 
Spiegel; geſtalt auch die Fuͤrſtliche Genah 
lin / und Junge Printzen / jeglichs nach Stands 
Gebühr ſtattlich regaliret worden. Darauff 
ferꝛners die Abgeſandten im Namen jhres Heren 
Principaten das Ja empfaugen / und die Ber, 
loͤbnuß mit Fuͤrſtlichen Solennten geſchehen: 
Die haben bey dero gluͤcklichen Zurückkunfft / der 
Jungen Fürſtl. Braut Conterfait oder Bildnuß 
mitgebracht. í 

Dicfen ſeynd bald gefolget zween Fürſtliche 
Moldautſche Bottſchaffter / als Here Katerdzy 
Viſternick / (welches fo viel als Groß⸗Schatz⸗ 
meiſter geſagt iſt) und Her: Iwanowiſch Spa⸗ 
tar / Enfifer ; welche / nechſt Uberliefferung def 
Mahl- Rings / und vieler anderer überauß koͤſt⸗ 
licher Tuͤrckiſcher Raritaͤten und Pre ſenten / im 
Namen der Fürſtlichen Braut dieSponfalia er» 
richtet. 

Als nun ſolches vorůber / und der Fürſt nume 
mehr. def Heyraths verſichert; machte er fid zur 
Reyſe fertig / nahim bon Sprer Königlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt das Balke und brach den zehenden Ya- 
nuartt von Camieniez in Litthawen auff / feinen 
Weg über Leopolim ober Loͤpbenburg / und Ga, 
mieniez in Podolien / gerad nach der Moldaw 
nehmend. Unter Wegs kehrete er bey der Gro, 
nen General Feldherꝛn und Cracauiſchen Eas 
ſtellan / Heren Koniecpolsky ein (den Ort / allda 
dieſer Here damals Hoff hielte / nennet das sa, 
teiniſche Manuferiptum Brodas, fo wir in der 
Eyle eygentlich nicht zu vertiren gewußt) von 
welchem er nicht allein / ſehr freundlich auffge⸗ 
nommen und tractirt / ſondern auch mit er⸗ 
theiltem gutem Rath wieder fortgelaſſen wor⸗ 
den. 

Die ferꝛnere Reyſe war darumb gefaͤhrlicher / 
| weiln die Tartarn mit ihrem sager darzwiſchen 
1— — — —-—ͤ— — nn m nn nn 
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lagen / daher er fid tvegenjbtes Uberfalls / und | 1650. 
ſonderlich im Rückweg / als vor deuten / die dem 
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ihnen nicht einen Streich oder Hieb verſetzen 


Menſchen Raub inſonderheit nachſtellon / billich 
zu befoͤrchten hatte. 

Darmit aber der Fürſt deſto ſicherer gehen / 
und das gemeine Weſen dißfalls ſeiner wegen 
keinen Schaden leyden möchte / lieſſe der Grae 
cauiſche Herr Gaftellan eylends alles Volck gue 
ſammen kommen / und verlegte felbige an die 
Moldautſche Grange / aldaer wuſte / daß der 
Fürſt durchkommen muſte / und eg wegen der 
Tartariſchen Trouppen Überfall ſonderlich Ger 
fahr hatte. 

Den ein und zwantzigſten Januarül langte der 
Fürſt zu Camenec an / allda er unterſchiedliche 
Geſandten / die auff Ihn gewartet / angetroffen / 
durch welcher Gegenwart dann / fich fein Comi⸗ | 
tat auff etliche hundert Perfonen erweitert. 
Aller anderer Herꝛen Suite zu geſchweigen / ſo 
beſtunde Ihrer Fuͤrſtlichen Gnad, allein in ſech⸗ 
hig Hoff Junckern / deren jeglicher um wenig | 
ſten zehen Diener bey fih hatte. Unter der Hoffe. 
Fahnen wurden gezehlt zwey hundert Pferde: 
Der Coſſacken waren eben ſo viel / wie auch der 
Tragoner; benebenſt vier hundert Mann / Teut⸗ 
ſche und Huſſariſche Mußquetirer / ohne die te 
brige Mannſchafft / ſo ebenfalls bewehrt / und ſich 
auff fünffounbert Koͤpff erſtreckten. Mit wel- 
chem ſtattlich und anſehentlichem Comitat / der 
Fürſt am neun und zwantzigſten Januarit den 
Moldauifchen Boden erꝛeicht / und das erſte f 
ger zu Chotmi genommen: an welchem Ort / Koͤ⸗ 
nig Uladislausin Polen vor breyſſig Jahren wie 
der die Türcken eine ſtattliche Victory erhalten. 
Am Ufer deß Fluſſes Syrz , erwarteten def Für 
ſten Ankunfft unterſchledliche Moldautſche Here 
ren / unter andern Herz Thomas Dworntt / 
Stadthalter der Untern Moldauzund Her Jor⸗ 
daty Schatrur / welches fo viel geſagt iſt / als ein 
General Quartlermeiſter / mit vier Compagnien. 
zu Fuß / und ſedys zu Pferd. Von dannen der 
Fuͤrſt endlich zu Jaſſt / fo def Hoſpodars eygent⸗ 
liche Reſidentz iſt / angelangt. ; a 

lungefehr auff eine Meil Wegs von dannen / 
begegnete Ihm der Gift in der Moldau / mit 
den Sſebenbuͤrgiſchen Geſandten / und einem | 
Lager von zwoͤlff tauſend Mann unterſchiedli⸗ 
cher Nationen Voͤlcker. Nach beſchehenem 
Willkommen / und freundlicher Empfahung / 
wurde dem Fürſten Radzivil ein koͤſtliches Pferd 
præſentirt und verehrt / und zwar das jenige / 
worauff der Hoſpodar ſelbſten geritten / welches 
auff das zierlichſt und allerkoͤſtlichſte außgebutzt 
war. Bey dem Einzug / fande ſich das Volck 
hauffenweif und mit groſſem Frolocken her 
bey; Inſonderheit lieſſen die Tuͤrcken zu Pferd 
(deren an dem Moldanifchen Hoff jederzeit ete 
ne gewiſſe Anzahl zu finden) jhre Geſchwindig⸗ 
keit im Rennen ſehen. Etliche jagten einander 
nach / und zuckten jhre Pfeile zuſammen nach! 
Tlirckiſcher Gewonheit. Andere wuſten den 
Leib fo Hurtig herumb zu werffen / daß man | | 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Énnbte/ja eiliche fiengen die auff fie abgeſchoſſene 
Pfeile wol gar mit den Handen auff / oder ſchlu⸗ 
gen ſie von ſich. Andere ſahe man in vollem 
dauff / ohne einigen Vorſchub der Haͤnde auff die 
Pferde ſpriugen: Andere die verſchoſſene Pfeile / 
unter vollem Rennen mit wunderllch gekruͤmm⸗ 
ten Leibern von der Erden auffnehmen. Eini⸗ 
ge ſprengten mit den Pferden inſolcher Schnel. 
le und Geſchwindinkeit zuſammen / daß Mann / 
Pferde und Sattel zu Boden über einen Hauf 
fen gieng / die doch gleichwolohnverletzt eines ei 
nigen derſelben wieder auff die Beine kamen. 
Defigleichen reprſentirten die Türckiſche Sar 
nitſcharen / und deß Hoſpodars Lelb⸗Gnardi zu 
Fuß / unterſchiedliche Schlachten und Schar⸗ 
migel ; welches nicht ohne beſondere Ergaͤtzung 
auzuſehen war / in dem die allzuſehr geladene 
Rohr und Büchſen jhren Mann / der fie abgte 
ſchoſſen / gleich als halb code dahin und zur Erden. 
geworfen: Auch mangelte es nicht an Gauckel⸗ 
Spielern und dergleichen Leuten / welche aller 
hand Boſſen machten / und auff vielerley Muſi⸗ 
caliſchen Jnſtrumenten artlich zu ſpielen wuſten; 
deren viel gantz bloß / an Handen / Giffen und 
Seiten / mit Degen / Meſſern und Pfeilen durch⸗ 
ſtochen zuſehen waren. 


Als man nahe an das Schloß kommen, lieſſen 
fich die gröbften Stücke mit grauſamen Raſſeln 
und Praſſein hoͤren: darbey fid aber dieſes Un⸗ 
glück begeben / daß einer von deß Siken Laqueyen 
zu Fuß / ſo man Pick nennet / gleich vor deſſelben 


Pferd / durch ein Stuͤck von einem zerſprungenen i 
| Dalieffen 


Geſchütz tod geſchlagen worden. 


Den ß. Februarii giengen die Hochzeit⸗Solen- 
nia vor / und zwar in der Griechiſchen Kirchen / 
auch in Abweſenheit def Fuͤrſten als Batters, 
weiln es die Gewonheit dieſeꝛ Nation alſo it 
bringt. Die Copulation verdichtete den Kyo⸗ 
wiſche E rg Biſchoſf/ Namens Petrus, der vor⸗ 
nehmſte unter allen Geiſtlichen in gang Reuſſen / 
gebürtig auß dem Geſchlecht der Molitarum., fo | 
hiebevor über die Moldauer regiert / nachgehends 
aber auß Feindſchaſft dep Tuͤrcken fid) in Polen 
retirirt und nunmehr für einen Eingebornen def 
Lands gehalten wird. Deme der Moldauiſche 
Metropolit in Vereichtung der Ceremonten die 
Handgebotten. l 


Von Geſandten und Bottſchafftern fanden 
ſich zu gegen / der Königliche Polniſche/ Chur 
fürſtliche Bran denburgiſcheß / defi Hertzogs in 
Churland / Fuͤrſten Ragotzky in Siebenbürgen 
der Wallachiſche/ deß Patriarchen zu Conſtan⸗ 
tinopel/ unterſchtedlicher Polntſcher Herzen Ser 
natorn / und febr viel auß dem Großherzogthumb 
Sithauen. PT 


Mit Offerirung ber Pre fenten wurden drey 
Tage zugebracht. Den erſten / ſchenckten der 
Koͤniglichen / Item der Außlaͤndiſchen Potens 
taten / und der Polniſchen Reichs⸗Senatorn Ab⸗ 


— 
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ſchickt worden. Hierzu kamen weiters die Go 


ber / und dergleichen Geſindlein / welche allerhand 


geſandten. Den andern / ber Hofpodar oder 
Fife in der Moldau / die Herzen Seiftiche ſelbi 
ger Dtation/ und andere vornehme Moldaulſche 
Herꝛen: und dann deu dritten und letzten / die Ab⸗ 
geſandten von den Städten, fo wol in S ebe s 
blirgen als inder Moldau . 


Das Hochzeitliche Banquet war mehr dann 
Koͤniglich angeſtellt / Mo daß fid) ber groͤſte Mo 
narch deffen nicht hette ſchaͤmendoͤrffen. Denn / 
auſſer der Fuͤrſtlichen offentlichen Tafel / alda al^ 
les vollauff und genug / und ein jeglicher Stands 
Gebühr nach aecommodirt worden / hat man 
auch in Priygt⸗Haͤuſern denen Gaͤſten gegeben / 
was nur ein jeglicher begehrt:den geringern Die⸗ 
nern aber / biß auff den allerunterſten iſt wochen 
lich eingewiſſes an Geld aufbezablt worde: Dit 
ſes hat gewehretzwoͤlſt Tage an einander / mit 
aller nur erſinnlichen Freud und Kurtzweil / wo⸗ 
bey den Herzen Gaͤſten die Türckiſche Muſſcan⸗ 
ten die Zeit vertrieben / geſtalt ſie zu dem Ende 
von deß Türckiſchen Kaͤyſers⸗Hoff ſelbſten gs‘ 


modtanten / Gauckel⸗ und Taͤſchen⸗ Spieler / 
Rlücktraͤger / Kaͤmpffer / Fechter / Schwerd⸗Taͤn⸗ 


luſtige Sachen vorzuſtellen wuſten. Da fabe 
man allerhand felsame Sprüng unb wunderli⸗ 
che Taͤntze / von Tuͤrckiſchen Mannern und Wei⸗ 
bern / deren auch theils auß Circaſſen waren. Une 
Gebaue von kuͤnſt lichen Schlſſeꝛn / 
Caſtellen und Schiffen / die man offentlich auff ⸗ 
I beftürmet und eingenommen. 
ich ſehen vielerley Monſtra / und fel 
game Geſtalten von allerhand Gattung Thiere. 
Etliche Manner / in Geſtalt der Rieſen / kaͤmpff⸗ 
ten mit Loͤwen und Elephanten: andere trugen 
groſſeund überauß ſchwere Steine / dergleichen 
andere jhnen mit groben eyſernen Haͤmmern 
auf dem Leib in kleine Stuͤcker zerſchlagẽ lieſſen. 
Da fande fid) auch einer / welcher jhm einen gro⸗ 
ben und uͤberauß breiten Mühlſtein an die Haare 
deß Kopffs (welcher bif auff etliche wenige Haare 
über und uͤber beſchoren war) binden laſſen / tor 
mit er anfaͤnglich getantzt / nachmals aber ſich 
dermaſſen geſchwind in die Runde getrehet / daß 
die Umbſtaͤnder beſagten mug km ſehen / 
konnen / und dahero fic zum allerhoͤchſten bari 
ber verwundern / und wegen der augenſcheinlichen 
Gefahr enefegen muͤſſen.“ Nicht weniger thar 
ten die Springer und Seiltanger hlerben 048) 
rige / in dem ſie von den allerhoͤchſten Oerternt 
biß auff die Erden herunter / wie ein Pfeil oder 
Brig gefahren / und ſchwerlich jrgende wo IN der 
Welt jemand zu finden ſeyn mochte der es ihnen 
hicrinnen gleidy zu geſchwelgenbevor gerhan bar 
ben foire. Bey dem Füͤrſten oder Hoſpodar 
fande fid) der Schatzmeiſter / welcher einem jeg. 
lichen dieſer Comoͤdtanten und andern dieſer 
Gattung anweſenden / wann ſie das Ihrige wol 


gaben gane und den c dem Prin⸗ 
nu e y en / und den Saum ſeines 
Rocks gefüpt hatten / fein gebuͤhrende Beloh⸗ 
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Beſchreibung 


nung an Geld gabe; andern aber wurden feidene 


Kleider / theils auch an Statt deß Gelds Tuch 
verehrt. 

Die Fürſtliche Braut / dero Frau Mutter / de 
Hoſpodars Gemahlin / und alles uͤbriges Fraüen⸗ 
immer der ſaͤmnptlich anweſenden Herzen ſaſſen 
zwar auch offentlich zur Tafel / aber gantz allein / 
und von den Herzen abgeſondert / darumb 
daß es die Gewonheitdiefd: Nation alſo mit ſich 
brachte. 

Darauffiſt endlich / nach vollbrachter Feſtivi⸗ 
taͤt / und Hochzeitlicher Freude / am ré. Februar 
der Auffbruch geſchehen. Der Fürſt oder Ho⸗ 
ſpodar / ſampt deffen Gemahlin / begleiteeten den 
Herm Braͤuttgam auff eine Meylwegs hinauß / 

| allda man freundlichen Abſchied nahme / und das 
Valete einander zuſprach. 
Bruder aber / wie aud deſſelben Schweſter / und 
der Heri Urecty/fo als ein Land. Hauptmann zu 
commandiren hat / gaben dem Fuͤrſten das Ge- 
litte bif auff Chotim; der fie dann ſaͤmptlich 
noch weiters biß an Camenec / drey Meylwegs 
von Chotim abgelegen / mitgenommen / ſtattlich 
regalirt / und mit allerſeits gutem Contento wie 
der von fih gelaſſen. Darauff der Fürſt Rad- 
zivil / mit ſeiner jungen Braut den Weg vollends 
auff Camence genommen / von dannen aber / we⸗ 
gen def damals angehenden Reichs ⸗Tags / gerad 
auff Warſchau gereyſet. 
Damit wir aber hinwiederumb auff die Pol 
| niſche Geſchichten einlangen / fo ift ferꝛners zu 
wiſſen vonnoͤthen / daß nach ſothanen attentatis 
der Tartarnund Coſſacken / auff die Moldau ge⸗ 
ſchehen / zwiſchen den Polen und Coſſacken ein 
neues Mißtrauen entſtanden / daher Chmielni⸗ 
cky einen Geſandten mit hundert Pferden ins 
Polniſche Lager / fo umb Gamenec Podocßky 
ſtunde / abgefertiget / und fic) beſchwert / daß die 
Polen ohnelliſach / und allein wider die Coſſacken 
eine Armee zu Feld hielten / gegen den klaren 
Buch ſtaben deß mit jhnen getroffenen Friedens / 
begehrend / ſolches Sager abzufuhren:oder er wuͤr⸗ 
de verurſacht werden / ſie mit feinen Coſſacken da⸗ 
rinnen zu beſuchen. 

Nach gethaner Propofition / hielte der polni 
ſche Feldherꝛ dieſen Geſandten bey fih zu Gaſt / 
der ſich ſo mannlich erwieſen / daß er eine groſſe 
Kanne voll Brandweins / auff deß Königs Ge⸗ 
ſundheit / einem Polen zugetruncken / und mit 
Verwunderung der Umbſtehenden in einem Zug 
außgeſoffen. 

Auff vollbrachtes Banquet / hat der Feldherr 
Podoczky dem Geſandten auff fein Anbringen 
geantwortet / nehmlichen / daß die Cron Polen 
dieſes Sager keines Wegs wider die Coſſacken 
außgeruͤſtet; ſondern fic darumb in gute Poſtur 
el miiffen/weilen alle jhre Nachbarn ſtarcke 

rmeen im Felde halten: Und weilen er au 
Königliche Ordre dieſen Ort zur Laͤgerſtaͤdte gee 


Deß Hoſpodars 


langen laſſen / und dero Reſolutlon daruͤber pere 
nehmen: Wolte nun Chmielnicky / big zur An⸗ 
kunfft Koͤniglicher Antwort / nicht patience ha⸗ 
ben / ſondern jhne / wie er fid) verlauten laſſen / be 
ſuchen / moͤchte er doch feine Annäherung auff z. 
oder 4. Meilen vermelden / fo wolle er jhm entge⸗ 
gen kommen / und jhme / wie er fid) bezeigen wär. 
de / in allem begegnen. 

Indeſſen hat der Koͤnig den beyden Feldher⸗ 
ren / in Polen und Litthauen / Ordre zugeſchickt / 
mit jhren Armeen ſich einander naͤher zu machen / 
und die Coſſacken auff zweyen Seiten zu faffen ; 
Welches General Chmielnicky vermerckend / hat 


er dem Landfrieden nicht trauen wollen / ſondern 
ſich auß dem Staub gemacht / und auff die ande⸗ 


re Seite deß Dniepers begeben. 

Dicks Werck hat verurſacht / daß erlangtem 
Bericht nach / kurtz hernach fieben Geſandte vom 
General Chmielnicky und den Tartarn / an Ih⸗ 
re Majeſtaͤt in Polen abgefertiget worden / theils 
umb deß Reichs Armee von den Graͤntzen zu 
deslogiren; theils auch die angraͤntzende Coſſa⸗ 
ckiſche Armee durch Polniſche Geiſſel zu verfi 
chern / daß dieſen bevoꝛſtehenden Winter jhro kein 
feindfeliger Überfall auß der Cron Polen zu bee 
ſorgen ſtehe. Dieſe obgemelbtefieben Geſand⸗ 
ten ſeynd eben zu der Zeit in das Polniſche Lager 
unter Gamíniec in Podolien ankommen / da all. 
bereit der Cronen Feldher: Podolzky im Werc 
begriffen geweſen / die Reichs ⸗Armee in die Win- 


terquartier zu vertheilen / dannenhero hochge | 


meldter Feldherꝛ oberwehnte Abgeſandte zu Ihrer 
Majeſtaͤt ſelbſten geſchickt / umb jhr Anliegen per- 
ſoͤulich abzulegen. 

Nach jhrer Ankunfft beym König / hetre der 
Coſſacken Principal Abgeordneter S. Majeſtaͤt 


def Chmielnicky Schreiben in hoͤchſter Unter⸗ 


thaͤnigkeit knyend abgegeben / ſelbtge auch für jhe 
rer Armee Oberhaupt und Heran erkennt / demü⸗ 
thigh bittend / damit ſieben Perſonen (unter wels 


chen der Crone beyde Feldherꝛen / und der Fuͤrſt 


Wisniewecky / weren) die bey Zborow geſchloſſe⸗ 
ne Pacta beſchweren möchten; und daß man de⸗ 
nenCoſſackenzu Verſicherung / ſie nicht im Wins 
ter zu gefahren / a. Obriſten von der Cavallerte zu 
Geiſeln geben wolte. 

Es hat aber der Konig in Polen die Beant 
wortung ſogethanen Anbringens / auff den 
Schluß def bevorſtehenden Polniſchen Reichs⸗ 
Tags außgeſtelltzwelcher Reichs⸗Tag am 5. De 
cembris feinen Anfang genommen / und den 24. 
ejusd. endlich auff dieſen Schluß ſich geendiget: 
1. Solten von der Cron Polen foͤrderlichſt eini- 
ge Commiſſarlen zu den Coffacken abgeſchickt / 
und jbnen etliche Puncta / zu gewiſſer Erhale 
tung deß Friedens / vorgetragen / auch im widri⸗ 
gen jhnen mit Krieg getrohet werden. 2. Seynd 


ff | 36000, außlaͤndiſche Bölcker zu werben / und zu 


derſelben Unterhaltung alle Viertel Jahr ſechs 


nommen / als fónbte er / ohne außtrückliche Con. Poborn zu bezahlen / verwilltget 3 Das Gene 
tremandirung Koͤniglicher Majeſtaͤt bip Lager | ral Auffbott / bif auff künfftigen Reichs ⸗ Tag / 
nicht quittiven doch wolte er der Sache zum ber | ift in def Königs freyer Diſpoſition unb Hane 

| ſten der e Coſſacken Begehren an Ko TUR Maj. gee! den gelaſſen. 4. Sollen die Schotten durchs 
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ganze Königteich / ein vom hundert contribute 
ren; ungeachtet dle realen eingewendet / daß 
ſolches in ihren Staͤtten nicht angehen koͤnnte; 
Worauff ihnen geantwortet worden: Ob man 
zwar die Conſtitution wol wüſte / fo muͤſte doch 
ſolche Contribution univerfaliter fortgeſeßt wer 
den. 5. Iſt dem Koͤnig von denen Kauffleuten 
ein Præ fent auff hundert und zwantzig tauſend 
Gülden bewilliget. 6. Ingleichem ein Haupt 
Geldt der Juden auff 70000. Gilden; wiewol 
etliche darfür gehalten / es ſeye viel nützlicher / von 
einem jeden Juden ein gewiſſes zu erheben. 7. 
Hat man dem Hoſpodar in der Wallache / und 


gocen Coſſacken / die fid) umb die Cron Polen 


wol verdient / das Jus Indigenatus gegeben; 
Dem General Hubald aber / und Major Gieſen 
abgeſchlagen; denen Feldherren auch anders 
nichts bewilliget / als daß fie mit der erften Boca, 
tion verſehen werden ſollen. S. Wegen der Müntz 
fol ehiſtes ein Univerfal publicirt werden / In⸗ 
halts / daß die güldene Stücke 12. und die £o 
wenthaler 24. Gülden gelten folten. 

Uber dip haben die Geiſtlichen / eine anfehen- 
liche Summa Geldts zu des Koͤnigreichs De⸗ 
fenfion herzu geben / fid) erbotten. Den Gro 
cawern ſeynd alle Privilegia ſecuritatis beſtaͤt⸗ 
tiget / ſonderlich daß ein Edelmann an den Tri- 
bunal appelliten moͤge / ein Birger oder Bawer 
aber deſſen nicht berechtiget ſeyn ſolle. Hat alſo 
dieſer Reichstag am 24. Decemb. Abends gegen 
6. Uhr / fid) geendiget / wobey die letzte Seſſion 
32. Stunden an einander gewaͤhret / dergleichen 
niemahls geſchehen. 1 

So bald nun General Chmielnicky ver- 
nommen / daß auff dem Polntſchen Reichstag 
Krieg beſchloſſen / hat er alfobald an die Türckt⸗ 
(doe Baſſen / und Tartariſche Muphten / auch 
an den Fürſten in Siebenbürgen / und andere 
feine Bundsgenoſſen / Curriere abgeſchickt / 
umb ſchleuntg verſprochenen Beyſtand anzu⸗ 
halten; maffen unterſchteduche fole Schreiben 
auffgefangen / und darinnen wunderliche Art 


ſchlaͤge / ſo dieſe Vöͤlcker wider die Cron Polen / 


und andere Potentaten / vorhaben / entdeckt 
worden; worauß denn ein unerhoͤrter Krieg in 


olen und Teutſchland entſtehen wurde. 1 getter à 


leichwol ſeynd vermoͤg obſtehenden Reichs ⸗ 
Tags Schluffes einige Commiffarien zum Gee 


gefährlichen Verbündnuſſen ab und hingegen 
bey dem gemachten Frieden zu verbleiben / anzu⸗ 
mahnen. i 
Was nun deren Verrichtung geweſen / und 
wie ſich nachgehends alles wieder zum offentli⸗ 
chen Krieg veranlaſſet; Deßwegen wird die 
Continuation unſerer Hiſtoriſchen Geſchich⸗ 
ten ins fiinfftige ein mehrers entdecken. Für 
dieſes mahl wollen wir weitere Beſchreibung 
von den Polniſchen geftis hiem 
5 einſtellen. i 


neral Chmielnicky abgefertiget / ihne fold) von 
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Engliſcher / Schott⸗ und Irrlaͤndi⸗ 
ſcher Geſchichten nochmahlige Be⸗ 
ſchreibung durch das Jahr 
1650, 


Dem Parlament zu Sonden / oder denen 
Staaden von Engelland / wie ſie ſich nannten / 
gieng es unterdeſſen in dero ſelbſt angemaſter 
Regierung noch immer zu / wie bißhero / alles 
glücklich von ſtatten / alſo daß ſie die criſtas zu 
erheben / und ſtoltz zu werden / ſtarck anfien⸗ 
gen. Dannennero lieſſen fic ein ziemlich ſchar⸗ 
pfes Schreiben an die Hochmoͤgende Herren 
Staaden von Holland abgehen / dahin zielen, 
de / warumb ſie ihren Reſidenten Strickland / 
der noͤthige Sachen bey ihnen vorzubringen 
haͤtte / nicht annehmen wolten / und proteſtirten / 
da man darinnen nicht verſehen ſolte / an allem 
pe it darauff erfolgen möchte / unſchuldig 
zu ſeyn. 

Hierauff haben ſich gedachte Herren Staa⸗ 
den / auff noch ferꝛner inftändiges Anhalten er» 
meldten Engliſchen Reſidentens / dahin erllaͤrt / 
die jetzige Regierung in Engelland ſo lang vor 
ein freye Republic zu erkennen / alſo lange fidh die 
Engelländer darbey ſchuͤtzen koͤnnten: Wofern 
aber der Koͤnig wieder zur Cron kame / müſten 
ſie / wie billig / den Koͤnig / als Souverain, erken⸗ 
nen; mit welcher Antwort der Engliſche Abge⸗ 
ſande zufrieden. 

Deß gleichen hat mehrernente Parlaments⸗ 
Regierung in Engelland ein ſcharpffes Man⸗ 
dat / nachdem ſich alle Papiſtiſche / auch andere 
Officirer und Soldaten / die bem König gegen 
das Parlament gedient / wie nicht weniger die / 
welche man Delinquenten und Malignanten 
nannte / vor Außgang des Monats Martij von 
Sonden biß auff 20. Meyl hinweg begeben / oder 
die / ſo fich uber beſtimpte Zeit auffhalten wir, 
den / geſtrafft: auch alle andere Offieirer und 
Soldaten / wie nicht weniger die Pradicancen 
in den Engliſchen Graffſchafften / welche die 
jezige Regierung ohne Koͤnig oder das Ober⸗ 


— — 


Reſolutt⸗ 
on der Her⸗ 
ren Staa⸗ 
den von 
Holland / 
dem Eng · 
liſchen Ree 
ſidenten 
Strick⸗ 
land er⸗ 
theilet. 


Schar⸗ 
pfes Man; 
Engl 
ugliſchẽ 

Parlas 
ments wi⸗ 
der die Rd» 
nigiſche 
Gefanbte. 


Hauß nicht erkennen / und deßwegen ben Eyd 


ſollen / mit Trommeln und Trompeten publici 
ren laffen. À 
Wie nun beruͤhrter Termin / wegen Unter 
zeichnung des newen Eyds / nemblich den 30. 
Tag des Martij / herben geruckt / ſt unglaublich / 
mit was Menge das Volck / ſo fich des Parla- 
ments vorm Jahr publicirten Declaration 
zuwider / bif dahin auffgehalten / auß Lon⸗ 
den abgezogen. Auß Conventgarden (wie 
man den Ort nennet) ſeynd allein uber hundert 
unnd fünfftzig Haußgeſeſſene abgewiechen / 
und waren damals weder Caroſſen noch Pfer⸗ 
de zum Abzug genug zu bekommen. Diearmen 
Leute beklagten ſich ſehr / daß ſie anfaͤnglich 
ihrer Mittel / hernach auch dero Freyhett berau- 
bet worden: Inſonderheit kam es der Bürger⸗ 
ſchafft zu tonden ſehr beſchwerlich vor / in deme 


dero⸗ 


u ſeyn ablegen wollen / caffírt werden | 


Ó 
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deroſelben über tauſend Haͤuſer ledig gean 
den / und alles Gewerbe darnieder gelegen. 
Es cauſirte diefe newe Einführung auch fore 
ften vieler Orten groffe Veraͤnderung / und 
waren deroſelben unterſchledliche vornehme 
Herren zuwider / als der Hertzog von Leno / 
Harfort / Southampton / und andere mehr; 
geſtalten fie denn deßwegen von Dyfore nach 
Londen verreyſet / und remonſtrirt / daß 
man bey Ulberlteferung Orfort ihnen ange 
lobt / ſie mir keinen newen Eyden / Convenant, 


oder dergleichen zu beſchweren / haͤtten auch 


nicht vermeynt / daß ihnen ſolches folte vor, 
gelegt werden; waͤren zwar zufrieden / des Pare 


laments Ordre zu partren / und ſich auff ib» | 


Beſchreibung 


Solche Tractaten nun zu vollführen / (ft ere 


meldter Koͤnig umb den Eingang des Mertzen / 
ſampt dem Printzen von Uranien / und den 
Staadiſchen Geſandten zu gedachtem Breda 
in Perſon angelangt; allda fid) nachmals auch 


die Schottiſchen Commiffarii , als nemblich der 


Graff von Caſtles / H. Lothian / H. Burley / H. 
Aberthon / der Ritter Smith / und Monſ.Geof—⸗ 
fers / wegen des Eſtats / Monſ Broady aber / 
Monſ. John Lawſon / und Monſ. James Wood / 
wegen der Schottiſchen Geiſtlichkeit / eingeſtellt. 
Die Propofition der Schotten beſtunde wore 
nemblich in diefem: Daß der Koͤnig / neben Per⸗ 
ſoͤnlicher Ablegung des Juraments / den ſo ge⸗ 
nannten Gonbenant unterzeichnen v und wenn 


re Güter zu begeben / wolten aber fo gar teft ! der Accord getroffen / mit obgedachter Geſand⸗ 
ſchafft nacher Schottland verreyſen / aber feine | 
Perſonen / welche htebevor als Delinquenten 


nicht verbunden ſeyn / daß fie fiber 5. Meylen 
von ſelbiger Statt nicht mochten abreyſen / ale 
lein es war alles vergeblich / und wolte nichts / 
was fie auch vorwandten / verfangen. In 
Summa / vielgedachte Einführung gab je lane 
ger je mehr groͤſſere Umuhe / wie dann die 
Staͤtte in Werten in dero Widerſetzung ſtarck 
contintitréen ; Da man hingegen 7 dieſelbe zur 
Devotion zu bringen / alle Weg und Mittel 
geſucht. In Lancashire war es alfo be 
ſchaffen / daß vom Parlament etwas an 
Reutterey dahin commandirt werden muͤſ⸗ 
ſen ſolche im Zaum zu halten. So beföͤrch⸗ 
tete ſich die Proving Jorck auch nicht wenig / 
dannenhero ſelbige Regenten anbefohlen / daß 
die Delinquenten keine offentliche Zuſam⸗ 
menkuufften / es waͤre auch durch was Occafion 
es wolle / über z. oder 4. Perſonen ſtarck / gleich 
wol ohne Gewehr / anzuſtellen / ſich gelüſten taf 
ſen ſolten. : 


accufirt worden / mit fid) bringen folte, Wel⸗ 
ches denn auff beſchehenen Vergleich / alfo er⸗ 
folgt /in deme Ihre Majeſt. Sontags den .. 
Junij fid) auff die Reyſe gewagt / und ne 
benſt 4. wolverſehenen Kriegs Schiffen / faſt 
lauter Schotten umb ſich gehabt: von deſſen 
glücklicher Uberkunfft / und kurtz darauff be⸗ 
ſchehener Croͤnung 7 wir bald hierunter ein 
mehrers zu vernehmen / Gelegenheit bekommen 
werden. 

Was inmittelſt der Parlamentariſche Ge 
neral Lieutenant Cromweel in Irrland hin und 
wieder für ſtattlich e progreſſus gethan / das fft 
auß dem Extract deſſen eygenen Schreibens / 
zu Chaſtletowne / 2. Meylen von Lemmerick in 
Irrland / Freytags den 15. 25. Februarij unſers 
vorhabenden 1650. datirt / umbſtaͤndig zu erſe⸗ 
hen: Davon die Copia oder glaubwuͤrdige Ab⸗ 


In mittelſt hat fidi ungefehr umb den 15. Soe ſchrifft diefes 


1650, | 


Schotti⸗ 
ſche Tra⸗ 
ctaten mf 


dem Koͤntg 


zu Breda 
vollfuͤhrt. 


Stattli⸗ 
cher Pro⸗ 
greß des 
Den. Leut. 
Cromwels 
in Ireland. 


zu onden / nuarij zu Londen ein groſſes Unglück zuge Nachdem meine unterhabende Voͤlcker in. 


durch Ente tragen / in deme in eines Kauffmanns Gee | denen Winter Quartieren / worzu fie fid) par 


Pucher woölb / der mit Pulver handelt / unverſehens | force den Weg eröffnen müſſen / ein wenig 
Tonnen | Sewer ins ſelbige kommen / daß inzwansig | außgeruhet / Ich auch die Regimenter / fo wol 
Pulvers. Tonnen Pulver angangen und dadurch ſechs | mit denen auß Patria ankommenen / als ane 
schen Häufer / mit allen Menſchen / fo darin. dern Recrutten complet / und mich alfo im 

nen und darumb her geweſen / in die Lufft gee Felde conſiderabel gemache / habe ich den Obri— 
flogen. ; ſten Reinhold mit woo. Pferd und 2000, 

Ein Pare] Den 10. Februar. hat ſich zu Sonden in zu Fuß nach der Graffſchafft Kilkenny zu ae 
ee Weſt⸗Mlünſter einer / genannt Herr Hople / | vanciren / und den General Major Breeton 


* henckt fid) 


ſelbſt. 


fo ein Glied des Parlaments und gyeputirter 
von Jorckſchtere / welcher vorm Jahr dem gefill 


ten Königl. Tods⸗Sententz auch beygewohnt | rij mit zwoͤlff Compaguy Pferd / dreyzehen 


ſelbſterhenckt / worliber verſchledene felgame Dis 
ſcurſen gegangen. 

Wenige Wochen vorhero ſeynd alle Corres 
ſpondentzen / wie auch Zuführen von Vi res, 
mit denen Schotten zu unterhalten verbotten 
worden / gleichwol kunnte man die gründliche 
Ur ſach / warumb ſolches geſchehen / noch nit wif, 
ſen / geſtalt gewiſſe Zeitung einkommen / daß der 


mit der Reſerve auff meine Ordre zu folgen / 
| anbefohlen. Ich felbften bin den 29. $anttae 


Compagny Tragoner und zoo. außerleſenen zu 


Fuß von Joughall nach den Graffſchafften 


Lemmerick und Tipperary guffgebrochen / und 


habe bey meiner erſten Ankunfft ein Caſteli⸗ 


chen / genannt Kilkenny / und noch ein anders 


genannt Cloghen / beyde in der Graffſchafft 


Lemmerick / mit ſchlechtem Widerſtand einge 


nommen und beſetzt. Von dar bin ich fort mar⸗ 


Schottiſche Commiffarius von der Inſul Vary | chiret / und habe das Caſteel Raghil / fo mit dem 


fey wiederumb ab und zurlck nach Hauß verrey. Ulſter Fußvolck befetit war / par force auch cine 
ſet : und folten die Tractaten zwiſchen dem Koͤnig genommen. Von Raghil bin ich über die Revier 
und ſelbige Königreich auf künffttgen 15. Martij de Schewer mit groſſer Mühe auff Fethard in 
zu Breba in Holland weiters reaſſumirt werden. der Graffſchafft Tipperary gangen / welcher 

| Ort 


— — 
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Ort fidh per Accord mir ergeben Yeh auch zu fol» 
chem Accord deſto williger geweſen / weiln ich | 
kaum ein hundert Knechte zu Fuß bey mir gez 
habt / und dahero jum Sturm fwad und inca- 
pabel geweſen. Als die Irren zu Cohil / deren 
ſtebenzehen Compagnien waren vernommen 
daß fid Fethard ergeben / und daß der Obriſte 
Reinhold nach Eroberung Olt⸗Caſtelton und 
Fitzharris in der Graffſchafft senmerita [ba er 
den gemeinen Soldaten Quartier gegeben / die 
Officirer aber / und unter andern einen fo jüngſt 
Eſcarſy an die Irren verrathen helffen / erwuͤr⸗ 
gen laſſen / im Anzug und allbereit vor der Hand 
geweſen / haben fie den Ort verlafen / und da⸗ 
durch dem Magiftrat felbigen Orts 
ben / mit mir zu tractiren / welches au 
und der Ort mit meinen Tragonern beſetzt wore 
den. Von dar bin ich auff Callen / 6. Meyl von 
der Statt Kilkenny / gangen / allda der Obriſte 
Reinhold mit mir ſich conjungiret / da es dann 
die z. Caſteelen / fo die Statt hat / gelten / und 
zwey / welln fie opintatriret / von den meinigen ge 
ſtürmet worden / und die darinnen gelegene durch 
unfere Waffen paſſtren muͤſſen / das dritte aber 
genannt Bottlers Caſteel / gab fid) auff Diſcre⸗ 
tion ber. Folgenden Tages bat Obriſter Rein 
hold Knotfer und Cashel erobert / und die Voͤl⸗ 
cker mit weiſſen Staͤben abziehen laſſen. Dieſe 
Expedition hat fo viel gu Wege gebracht / daß die 
Irrlaͤnder Commiſſarten außgeſandt / und tee 
gen der Contributionen bif unter Die Statt⸗ 
matvren von demmerick / mit mir fih verglichen 
haben / und iſt auch die Graffſchafft Tipperary 
wegen der Contributton auff 1500. Pfund 
Sterlings Monatlich mit mtr peraccorbitet, 
Die feindliche Voͤlcker / ſo bey dieſem Zug tuinie 
ret worden / ſchaͤte ich aufs. Compagnien Pferd 
und 2000.51 Fuß plus minus. Meine Krieger 
haben qute Beute gemacht. Die Geiſtliche in 
dieſem Irre / Reich find beyſaͤmmen geweſen / und 
haben einen newen Bund auffgerichtet / dahero 
ich ein wachendes Aug haben / und wo moͤglich / 
præveniren / auch mit allerhand Nothdurfft bere 
benſt mehrer Recrutten verſehen und verſorget 
werden muß / e. Biß her des General Lieutenant 
Cromweels Schreiben. A ue 
Kurs hernach kam auch die zwayte Continug⸗ 
tion ein / daß die vornehme Statt Kilkenny (wel- 
che der Parlaimentariſchen im erſten Anfall viel 
auffgerieben / hernach aber durch den Canon“ 
und widerholten Angriff / umb einen Accord / ſo 
ihnen auch widerfahren / zu ruffen gezwungen 
worden) fich ebemmaͤſſig ergeben mia. Ander 


keiner ſonderlichen Importang “ zu geſchwelgen. 
Juſonderheit hat fih auch die Volckreiche Statt 
Goren / darin der Obriſte Hommond 7 fo vor 


Difererion uͤberlaſſen / und gedachter Colonel 


worden. 
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re Oerter und Caſtellen / ſo zwar zu der Haupt, 
Sache dienlich) ſonſten aber an fich ſelbſten von 


dieſem die Kentiſche Troublen in Engeland ane 
ftifften helffen / das Commando geführt / auff 


deſſen Major und einige Capitains arquebufire 
7 ag 


—— 
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Unangefehen aber aller dieſer guten Bors | 
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theiln und Progreſſen / fo die Parlamentari- Der wird 
ſchen eine Zeit hero in Irrland gethan; war abengleich⸗ 


doch gleichwol in Engelland einsmahls eine 
nicht⸗geringe Furcht entſtanden / weil dem 
Parlament gewiſſe Nachricht zukommen / daß 
die Schotten mit dem König zu Breda ehiſtes 
ſchlieſſen / ſolchem nechſt denſelben nach Evene | 
burg (allida der Koͤntgliche Hoff auff das aller⸗ 
prächrigfte zugeruͤſtet / und mit allerhand koͤſtli⸗ 
chen Mobilien außſtafftret worden) abführen / 
und den Krieg gegen Engelland gewiß fortſetzen 
würden. 


Anlaß geg“ Zu dem Ende nun ſeynd viel Regimenter ge» 
ch geſthehen / gen Nord⸗Engelland / und an die Schottiſche 


Graͤntzen commandirt worden / auch Ordre eee 
gangen / alle Regimenter in Eyl zu completiren. 
Lind demnach in Irrland die meiſten Meer- 
Porten in des General Lieutenant Cromweels 
Händen waren / zu Land aber / wegen der groſſen 
Moraſſen / dicken Waͤlden und Wildniſſen 
mit einer fo kleinen Macht / als das Parlament 
ſelbiger Zeit dieſer Orten hatte / nichts ſonder⸗ 
ichs mehr verrichtet werden koͤnnen: Als wur⸗ 
de reſolvirt / beſagten General CTromweel von 
dannen zu avoctren / und wider Schottland zu 
gebrauchen. 


Selbiger nun hat ſich / auff offtermahlig ber 
ſchehenes ſehr ernſtliches Einruffen des Pare 
(amenes/nach Sonden zu kommen / endlich ein. 
gestellt / nachdem er dem General Irreton / 
feinem Tochtermann / das Ober Commando 
in Irrland hinterlaſſen. Daſelbſten iſt er den 
1.11, Junij gluͤcklich ankommen / und trefflich 
empfangen worden. Darauff er fid) alſobald 
beym Parlament pra ſentirt: und als er Dem. 
ſelben von dem Eſtat in Irrland / und in wel- 
diem Stand er die Sachen allda hinterlaſſen / 
Relatlon gethan / anzeigende / daß allda alles 
in guter Poſtur finde / und berührter Gene 
| 
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ral Irreton das Ober Commando verwaltete; 
beſchahe ihn durch den Pre ſidenten / im Nah⸗ 
men der ſaͤmptlichen Verſamblung 7 fo trew⸗ 
gelelſteter Dienfte halben die Danckſagung 
und wurde ihm zugleich an ſtatt des General 
Fairfapen / fà feine charge kurtz zuvor quittire 
hatte / das Generalat über die Parlamenta 
ife Trouppen gegen die Schotten in den 
Norder Quartieren auffgetragen / fà er auch 
angenommen 7 darüber geſchworen unnd 
zu bevorſtehendem Schottlſchen Kries Al 
lerhand nothwendige Anſtalten gemacht; aller 
1 Nee ii bald hernach mit mehrer m folgen 
o e. i 2 ^ * ^ 


AN oe i 
Unterdeſſen hat man beym Parlament im, 
merzu mit unterſchtedlichen publicirten Acten 


19. Aptilis alen Schiff⸗Commendanten / nicht 
weniger allen Magiſtraten / Offietrern / Bore 
ſtehern der Kirchen / und derenſelben Regie, 


rern / 


wol / auß 
Beyſorg 
des Schot⸗ 
tiichen 
Kriegs / 
wider nach 


Engeland 


abgefor⸗ 


LI 
t 


Langt zu 
londen an / 
und thut 
von dem 
Eſtat in 
Irrland 
Relation. 


Königliche 


rſchiedlie Wappen ! 
vieler Delinquenten Güter procedirt / und am |Ë 


1650, 


\ 
Parla⸗ 
ments A⸗ 
gent As⸗ 
ham / zu 
Madrit 
ermordet, 
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rern / nebenſt denen Zunfftmeiſtern anbefohlen / 
des abgelebten Koͤnigs Carolt Wappen / wo die⸗ 
ſelben etwa in Kirchen / Capellen / Zuͤnfften / oder 
fonft auff oͤffentlichen Plägen möchten gefunden 
werden / durch gantz Engelland / Wallis / und in 
der Statt Barwick / wegzunehmen / und gaͤntzlich 
außzureutten. i TE N 
‚Damals meldeten die Briefe des Colonell 
Blacken / Commendanten der Schiff⸗Armada / 
ſo ſich annoch gegen Printz Roberten in dem 
Hafen bey Lyſabong befande / daß er zwar noch 
immerdar Gelegenheit ſuchte / gedachten Prin. 
fen zu attaquiren / und eins mit ihm zu wagen / 
wolle fidh aber annoch keine völlige Decafion 
darzu pra ſentiren. Andere von Madrit kom- 
mende Schreiben brachten dem Parlament die 
unangenehme Zeitung / daß der von ihnen zum 
Koͤnig auff dahin abgefertigte Agent Asham / 
und mit ihme noch ein anderer Herr / Namens 
Riva / an der Tafel ſitzende / von J. diſgouſtir⸗ 
ten Perſonen überfallen / und ermordet worden: 
welches dann bey der Regierung eine gewaltige 
Verbitterung verurſacht. Ob nun wol das 
Parlament durch gedachtes ermordeten Abge⸗ 
ſandten As ham Secretarium aviſirt worden / 
entweder ihne ſelbſten zu bevollmaͤchttgen / oder 
einen andern Gevollmaͤchtigten dahin abzufer, 
tigen / ub mit Ihr. Majeſt. (welche ſolches bés 
gehrt / auch die Sharer oberzehlter Faction eins 
zlehen / und der Juſtitz uͤberlieffern laſſen) zu tra 
ctiren; fo wolte fich doch keiner finden laſſen / der 
dahin zu gehen / groſſen Luſt gehabt hatte / deſto 
mehr auch / weiln der Ruff gienge / daß der Herr 
Vane / welcher vom Parlament nach dem Hof 
in Portugal abgefertiget worden war / umb all» 
da als Agent zu reſidiren / zu Kyſabona länger zu 
ſubſiſtiren nicht getrawend / ſondern dergleichen 
Tractament beförchtend / von dar ſich abſentirt 
halte... naeh s et 
Erwehnter Herr Vane iſt im Eingang des 
Julij von Lyſabong zu sondern, wiederumb ane 
gelangt / auß Urſach / weiln auff fein Erſuchen / 
der vor ſelbigem Haafen ligende / und der Re 
public in Engelland Schiff⸗Armada commands. 


zen Roberts Schiffe nit herauß bekommen ind» 
gen / und er / Blacke / dannenhero 7.ín 8. Koͤnigl. 
Portugeſiſche / nach Braſilten mit vivres gehen⸗ 
de Schiffe weggenommen / weßtwegen durch Ko. 
high. Ordre gedachter Agent in Arreſt zu nehmen 
befelcht worden. Der iſt aber doch mit Hlilff eines 
Engliſchen Kauffmanns vor feine Perſon zwar / 
wiewol kümmerlich entkommen / hat aber alle 
Diener / ſampt allen feinen Schiffen hinterlaſſen 


men worden. N i 
- Eiwehnren Monat Julij hat man zu Lon, 
den eine vornehme Perſon / Namens Lewen / ge⸗ 
faͤnglich eingezogen / bey dero einige Königliche 
Commiſſarien / unb hier zu Land Volek zu wer⸗ 
ben / und Officier zu denominiren / gefunden 
worden. Welchen man am 26. diß vor den 
e 


Re Beſchreibung 


rende Colonell Blacke / beym König des Prin. 


müſſen: Worauff weiters auff Koͤnigl. Ordis 
nét alle Engliſche Kaͤuffleute in Arreſt genom⸗ 


Kriegs⸗Rath geſtellt / xaminirt / und endlich zum 
Tod verwieſenz geſtalt er denn den 28. ejuſdem 
am Mittag / vor der Boͤrſe daſelbſt auffgehenckt 
worden. puc 
Mitten unter fo verlaufenden Haͤndeln / 
zündete ſich die analimmende Kriegsflamme in 
Schottland mehr und mehr an / biß fie endlich 
gar in ein grawſamb offentliches Fewer außge⸗ 
ſchlagen. Denn / nachdem nian fid) in erwehn⸗ 
tem Koͤnigreich Schottland / über das avanci, 
ren theils Engliſcher Regimenter / als droben 
erinnert / welche vom Parlament auff dahin 
nach den Nord, Quartiern beordret worden / 


(cbr verwundert / und dahero die Schotten fib 


nicht viel gutes einbilden koͤnnen; als hat ſol⸗ 
ches diefe verurſacht / gleichfalls mehrere Vole 
cker nach ſelbigen Frontiren zu commandiren / 
umb ſelbige vor allem befoͤrchtenden Einfall zu 
beſchuͤtzen. : TT 
Unterdeſſen wurden gegen die Ankunfft des 
Königs in Schottland / zu Edenburg groffe 
Prepatatoria gemacht / weil derſelbige mit 
nechſtem allda arriviren folte. Von denen 
Tractaten zu Breda aber / kunnte man im gan⸗ 
tzen Koͤnigreich keine andere Zeitung haben / 
als daß alda alles in hoͤchſter Geleimde gehal · 
ten / und was zwiſchen dem Koͤnig und denen 
Commiſſarien abgehandelt / zur Stund wegge⸗ 
ſchloſſen / und bey groſſer Straff niemanden etz 
was darvon zu eommuniciren / anbefohlen wur⸗ 
de. Dannenhero kundten die vom Parlament 
zu Londen hiervon nicht das geringſte verneh⸗ 
men / ohnangeſehen einige Wiſſenſchafft zu ha⸗ 
ben / fie keine Mühe noch Arbeit geſpahrt / auch zu 
dieſem Ende alle auß Holland überkommene 
Brieffe zu unterſchiedenen mahlen in offentli⸗ 
che Verfamblung bringen / und mebrentbeilé 
eröffnen laffen; die doch allwegen fo different bee 
funden worden / daß darauß einige Gewißheit 
nicht zu ſchlieſſen geweſen. Hingegen ſchiene the 
nen die ſtarcke Fortſetzung der Werbungen in 
Schottland wie auch die Zubereitung beg Kon: 
Hauſes zu Edenburg / nébenft andern Sachen 
mehr / genugſame Anlaß geben / zu glauben / daß 
die Schotten mit ihrem erwehlten König entwe 
der gaͤntzlich / oder doch beynahe zumahl vereimi⸗ 
get ſeyn moͤchten. m 

So viel uns zu penerriven möglich geweſen / 
fo ſeynd Ihre Majeſtat Carolus der Zweyte die 
feg Namen / den 8. Julij in einem Schottlaͤn⸗ 
diſchen Poot / der Hamm genannt / gelegen in 
Norden / gllicklich ankommen / von den Einwoh⸗ 
nern mit groſſer Ehrerbietung und Aeclama⸗ 
tion empfangen; Dann von Other nach Abers 


din; weiters nach Montroſe / und fo fort nach 


Faulckland Caſtell biß nach Edenburg begleitet 
worden. à 7 

Von Edenburg / allda / gleich in andern Plaͤ⸗ 
Ken geſchehen / Sein. Majeſt. viel Unterthaͤnig⸗ 
keit / ſo auß fonderbarer leb und Affection ente 
ſproſſen / von kleinen und groſſen erwieſen more 
den / iſt die gantze Hoffſtatt wieder nach Faulck⸗ 


lands Caſtell gekehrt; da inmittelſt die Shot 


tifen 


1650. 


Præpara⸗ 
toꝛia gegen 
des Koͤnigs 
Ankunfft 
in Schott⸗ 
land. 


Der artis 
pirt allda: 
und wird 
mit gꝛoſſen 
Sterben 
empfan⸗ 
gen. 
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1185 tiſchen Herrn im Werck waren / einen newen 
General wider die Cromweeliſche Armee g wel, 
che Bara im ſchleuntgen Anzug / und die Ar⸗ 
tillerte zu Waſſer nach Netv⸗Caſtell und Bar- 
wyck führen laſſen) zu ertwehlen / und dann aller⸗ 
hand Præparatoria zu bevorſtehender Croͤnung 
an die Hand zu ſchaffen; vor allen Dingen aber 
ihre Arinee in gute Poſtur zuſtellen damit dem 
Feind zufordei foe Gebühr nach begegnet / und 
das übrige alsdann im Frieden vollendet tere 
den moͤge. 

Marggraf, Bevor wir aber / von dem nunmehr in vol, 
von Mon- lem Schwang gehenden Schottiſchen Krieg / 


3g 75 weitere Meldung zu thun fortſchreitten / mifen | Schoruſche Seneral ckeutenar 
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wir erzehlen / was der Marggraf von Mon été | 
ſchwere 


e / unter ſo waͤhrenden Tractaten gu Breda / 
um n Pose jm denen Schottiſchen Gom 
miſſarien / für eine ſchwere Niederlag feiner aud febr 
Bolter? baráuff fii feine felbft eygene peo fal, 
fonyeinen hoͤchſtſchmaͤhllchen Tod erlitten; welch ` 
unglückliche Cafus fid) duff nachfolgende Wei⸗ 
fe zugetragen. 
Nachdem 1400. Mann Montroſi iſche Bale 
de y imiten Commando des General Ma 
jor Hutrey / in der Proving Caythneſſe an- 
kommen / und einen ſtatcken Paß / Heard ge 
nannt / erobert; iſt / diefen zu widerſtehen / der 
Schottiſche General Lteutenant / David Lehle / 
BE un nu c ee ER 


Nidetlag / 


Mann zu Fuß / auffgezogen. Wie nun gedach⸗ 
ter Marggraff von Montroſe dieſes vernom⸗ 

men / hat er ſich eylends mit noch etlichen Her⸗ 
ren conzungirt / und tft mit dem Groß des 
Lägers den vorigen gefolget / worüber es den 
7. May / am Gebuͤrge Scroggyword / zwi. 
fen beyden Partheyen zum Schlagen fom. 
men / das aber an Seiten der Montroſiſchen 

ſehr unglücklich abgelauffen / als von deren 
Parthie 10. der been Officirer todt geblieben / 
bey 400. Gemeine gefangen worden / die ibri 
gen aber mehrerntheils entweder durch Sewer 
und Schwerdt umbkommen / oder im Waſſer 
ertruncken. 

Die obſiegende haben hiebey bekommen 
die Koͤntgliche Standart / in welcher des vo⸗ 
rigen Koͤnigs Haupt abgebildet / blutend bey 
deſſen Coͤrper ligt. Item des beſagten Marg⸗ 
graffen von Montroſe Leib⸗Pferd / Ordre / 
Mantel / Degen und andere deſſelben Gav 
chen; Wiewol man ſeine Perſon / weder un⸗ 
ter den Todten noch Gefangenen / in welch 
letztern Zahl / ſich obbemeldter General Ma⸗ 
jor Hurrey / Milord Napier / Colonell Frene⸗ 
rich / benebenſt noch viel andern Officivern 
mehr befinden ſollen) antreffen noch finden 
fönnen. is T 

An Seiten ber Leßliſchen / iſt gar ein gerin⸗ 
ges geblieben / dahero die Staaden unb. Gift, 
lichkeit von Schottland / wegen ſo glücklich er⸗ 
haltener Victort / dem Obriſten Straugham / 
als der in ſolcher Action / gegen die Montroſi⸗ 
fhe fid) inſonderheit tapffer gehalten / auſſer 
einer guͤldenen Ketten / noch ferꝛners mit tau» 
ſend Pfund Sterlings an Geldt: Deßgleichen 
den Obriſten Hacker mit tauſend Marcken: ei⸗ 
nen andern / genannt Kiffin / mit Jo. beſchencken: 
an die Soldaten aber 3. Monat Solde außzah⸗ 
len laſſen. 

War alſo dieſes ein Streich / daran ſich 
die Forum / (welche miemahls unbeſtaͤndi⸗ 
ger und tückiſcher / als in dergleichen Decafio, 

nen zu ſeyn pflegt) billich hetre follen contenti- 
ren lafen : Allein / fie war, damit noch nicht 
erſaͤttiget / landen pole noch mehr Bluts 
haben: Daher verhängte fie / oder vielmehr 
der Himmel / daß der gute Marggraff von 
Montroſe (nachdem er ſich / auß Furcht in 
der Feinde Hände zu fallen / 3. in 4. Tage fang 
in einem tieffen Moraſt verborgen gehalten / 
feine Handſchuhe / und theils von feinem ey, 
genen Fleiſch / auf Hunger gezwungen / abge, 
freſſen) endlich durch einen Bawern verrah, 
ten / gefangen nach Edenburg gebracht: all, 
da er / ween Tage hernach / an einen Galgen 
funfftzig Schuhe hoch offentlich auffgehan, 
gen / wieder abgenommen; das Haupt abge» 
ſchlagen / und über das jenige Thor / wo. 
durch der Koͤnig zu Edenburg ſeinen Einzug 
halten ſolte / auff einen hohen Pfal geſteckt: 
(wiewol andere melden / daß diefe Auffſte⸗ 
ckung fiber dem Königlichen Pallaſt ſelber ge- 


— 
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ſchehen ſeye) dann ferꝛners das Hertz auß dem | 


Leibe geholt / umb das Maul geſchmiſſen; der 
Leichnamb geviertheilt / und ſolche vier Viertheile 
in unterſchiedliche vor dieſem von ihme nieder⸗ 
gebrannte Stätte verſchickt worden / umb felbige 
daſelbſt zur ewigen Schande und Schmach auf» 
zuhencken. Welches dann der unglückſelige Une 
tergang dieſes hohen und vornehmen Herren 
geweſen. : 

So viel deffen Geburt und Herkunfft ai 
belangt/ift felbiger emſproſſen auf dem Durch⸗ 
leuchtigen Geſchlecht der Fergufiorum , und 
itvar von Fergufio , dem zweyten König in 
Schottland / von feines Schwagers Grainij 
Sohn gezehlt / welcher gelebet hat im JahrChri⸗ 
fti vier hundert / zu den Zeiten Augufti , Arca- 
dii und Honorii, Sein Geſchlecht in die Lange 
zu erzehlen / halten wir vor unnoͤthig; wollen al⸗ 
lein kommen auff feinen Großvater / welcher 
von Jacobo / Konig in Engeland / als er in 
Schottland angelangt / vom Groß⸗Cantzler 
zum General Statthalter über ſelbiges gantzes 
Königreich gefettt worden / welche hohe und ſehr 
mühfame charge er denn auch / bif an das En. 
de feines debens / mit unſterblichem Nachklang 
verwaltet. 


Angehend feinen Herrn Vattern / weil auch 


derſelbe mit hohen Adelichen Tugenden / und 


trefflichen Qualitäten begabet war / erlangte er 
eine von denen oberſten Raths Stellen im Par⸗ 
lament / verrichtete darauff unterſchtedliche Ams 
baſſaden gar glücklich / und verließ endlich fer 
nes Wolverhaltens halber / bey dem Koͤniglichen 
Hoff und den Nachkoͤmmlingen eine loͤbliche Ge⸗ 
daͤchtniß. ; 
Gegenwaͤrtiger dieſer Jacobus Grami, 
Marggraff von Montroſe Graff von Kinckar⸗ 
in / weyland unter Ihr. Majeſtaͤt hochloͤblicher 
edaͤchtnuß / dem groß maͤchtigen König von 
Engelland /c. Carolo dem Erſten; So inglei⸗ 
chem auch deſſen aͤlteſten Sohn / Carolo dem 
Zweyten / ehenmaͤſſig König in Engelland / 
Schottland / Irrland und Franckreich /c. Ges 
neral Lieutenant zu Waſſer und Land / ꝛc. der 
auß einem ſo vortrefflichen Stammen entſproſ⸗ 
ſen / hat zu den Zeiten Caroli J. durch viel brave | 
Thaten fid) nicht wenigers ſtattlich renominirt 
gemacht / ſeinem Koͤnig trewlich gedient / man⸗ 
che Schlacht und Scharmützel gewonnen / Grate 
te und Veſtungen eingenommen / Gut und Blut 
zu Dlenſte des Königs anffgefegt; dannenhero 
S. Majeſt. ihme die allerſchwereſte und gefaͤhr⸗ 
lichſte Kriegs Expeditionen anvertrawt / ja gar 
zum General zu Waſſer und Land gemacht / 
welcher function er auch damals ſehr klugſamb 
und gluͤcklich vorgeſtanden / bif endlich der Koͤ⸗ 
nig Ihne geheiffen die Waffen niederlegen / deſ⸗ 
ſen Befehl er auch alſo gehorſamiſt nachleben 
muͤſſen. l 
Nach der Hand hat das Glück ihme gaͤntzlich 
den Ruͤcken geboten / und alles über einen Hauf⸗ 
fen geworffen / undzwar zu einer folden Zeit / da 
er ſich eingebildet / die Fortun nach ſeinem Wil⸗ 


len 
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1650; 


Deſſen 
Antunfft / 
Leben und 
vornehm⸗ 
(te Thaten 
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"7650, len zu haben / und alles nach feinem Kopff zu 


die Courage groͤſſer iſt / dann die Klugheit: Ale. 
| fo eben iſt es auch mit dieſemCavallier ergangen / 
als der drey mal alles das Seinige verlohren; 
dreymal in ſchwerer Gefaͤngnüß geſeſſen / und feh 
| xirtzu werden. So ſie nicht wollen / appelltre er 


zwingen. Gleich wie aber alle zeitliche Dinge 
der Veraͤnderung unterworffen / und in dieſer 
Welt durchauß nichts beſtaͤndiges zu finden; 
ſondern Gluͤck und Unglück allwegen neben ein⸗ 
ander ſtehen / und vielmals bey den ſMenſchen 


Idreymal auß feinem Vaterland verjagt / im 


Letzte Re⸗ 
de / gethan 
auff dem 

Blut⸗Ge⸗ 
rft / kurtz 
vor ſeinem 
Abſchied. 


| exilio und Elend herumb terminiven müſſen. 


Gleichwol fahe man ihn /in all ſolchem Erib- 
fal nicht einmal ſeufftzen weniger wehkl MA 
muren; ſondern lieſſe dabey noch mehrere Grobe 
müthigkeit verſpüren / und DER Rav 
em Unglück für die hoͤchſte Glückſellgk itf feis 
nen Herm und König Gut / Wuth und Blut 
ann enis code ani 
Letztlichen wolten jhne die nenn 
len defi tüctifcben Gllͤcks noch eins beleuchten 
in deme er guffs neue über die Armada Rd, 
nigs Caroli def Andern zum General vers 


$ 
2 


ordnet worden. Als fie nun eine Zeitlang | 


der von Montroſe viel Voͤlcker zuſchnmen gee 
bracht / warder gendthiger 7 vou dal men auß 
zubrechen: naf romam feinen Zug nad) 
Schottland / bale bſten er fid) lagerte / und end 
lich allda als eine Mauß in der Fallen / und als 
ein Reichs Verbannter erhaſcht worden / auff 
Art und Weiſe / wie droben mit mehre rm ange⸗ 
yelghtedytetzin s e E e e 


re enen 


auff der Inſul Jarſey bey einander n egen / und 


Alles / was er " 

fi ‚feines Könige aefdicber. Erfürchr 

kO i d eben Nen a 

en und aller Volcker Rechten.! 
efündige 


zu Gott / der ein gerechter Richter / und alſo auch 


rof | 


| gen feiner Schufdigeeit zu Gee / und auß tr 


v fidi/ daß er die Gemeine GOttes nichegeät | fü 


| Oebult/afigfanben. | 


ſondern allein | — 
Briefen auß Edenburg zu dociren / ſeyndde 


bitte / daß er dergterchen Urtheil auff dif Land 
nicht mehr ſenden wolle; ob er zwar nicht begeh⸗ 
re / in Gottes Geheimnuß zu ſehen. Das vor⸗ 
nehinſte fo wider jhne bey dieſer Gemeine vorge⸗ 
bracht und geredt werden koͤnne / ſeye / daß er gee 
rathen in die Cenſur der Kirchen / wiewol une 
ſchuldig: denn er gehorchte feinem rechtmaͤſſi⸗ 
gen Herm gleichwol bekuͤmmere es jhn / daß fir 
jhn epcommunicirt / und in den Bann gethan. 
Crafft dep Goͤttlichen Geſetzes / begehre er telae 


der ſeinige ſeyn werde. In einer Sache werde 
übel von jhm geredet / nehmlich / daß er alle 
Schuld dem König zumeſſe ; darvor wolle jfi 
GOtt bewahren. Anlangend den verſtorbenen 
Koͤnig / der habe gelebt als ein Heiliger / und feye 
geſtorben als ein Märtyrer: G On wolle geben / 
daß er auch alſo ſchlieſſen möge. Und foer feine 
Seele anderſtto wuͤniſchen koͤndte / ius fie in 


fe n. al O. 


gender Lieb zu dem Volck. Darauff abre er mit 


einen 


be wh 


inem 
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* 
1650. 
Herren/td 
Perſonen 
von Qua 

litaͤt. 

Gen Leuk. 
Cromweel 
an Statt 
deß Gen. 
Fairfaxen 
gumGene- 
raliffimo 
wider bie 
| Schotten 
beclartrt. 


Reyſet per 


poſta zu 


der Armee. 


Begehren 
des Schot 
tiſchen / an 


das Pare} Briefen an deß Sondinifche Parlaments Orar Zweck zu erlangen. 705 


lament zu 
Londen. 


Da doch ſolches / der zwiſchen beyden Cronen | ſiedieſem gemeinen Weſen alle eb und Freund 
Schott und Engelland auffgerichteten alliance ſchafft auffgekuͤndet / und / ohnangeſehen der bes 


erlangt / ſolches auch quittirt / und darbey die Urs ins gemein herhalten mitn, welche an denen 


Lieutenant Cromweel (als der wegen glücklich 


mando auffgetragen; Derowegen fo hat er nun. ment nichts verabſaͤumet / ſich zu allen billigen | 
mehr ſelbſten Hand ans Werck legen wollen / und freundlichen Vertrags-Mitteln uhrbierhig | 


auffgezeigt / als worinnen die Urſachen feines | außwendige Tractaten und Verſtaͤndnüſſe / als 
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neben dem General Major Hury / noch drey] Die Copia oder Abſchrifft erſtbemeldter De | 16750. 
hohe Perſonen / fo mit dem von Montroſe gefan⸗claratton oder Erklärung def Parlaments zu 
gen und dahin gebracht / offentlich enthauptet | Londen / in welcher die Urſachen / wegen gegen⸗ 
worden. waͤrtig vorgenommenen Heerzugs in Ghott 
Der Krieg wider die Schotten wurde unter- land / deutlich angefübret werden / lautet von 
deſſen mit allem Ernſt vorgenommen / und bey | Wort zu Worten alfo: 
dem Parlament zu Londen geſchloſſen / daß / un⸗ Das Elend und bel / fo allen Kriegen flag | Eitlarung 
angeſehen / der General Fairfax ſeines Geneva | lich und unvermeidlich nachſchweiffet / ift fo groß deß paula. 
ats ſich abgethan / gleichwol deffen Ordre und und mannigfaltig / daß man freylich feinen fürs uil 
Befelch / fo er bif auff den 4. Julltden JO ficiern nehmen noch führen folte / ohne gar gerechte | ver beffen 
ertheilt / inſtet und veſter oblervance, bif ſolche Sach / und hohe Nothdurfft / bevorab zwiſchen 
durch den General Cromweel weicher nunmehr solchen / die wol Urfach herten / hre gemeine Wol- 
sumCapitainGeneralüber alle deß Parlaments fahrt andeyſt hand zuhaben / und der Religion hale 
Forten erklart / geandert / gehalten werden ſolten. hen / darzu fie fich betennen / deſto ſtaͤrcker und cine 
Es hat auch gedachtes Parlament den General muͤthiger zuſammen zu halten. 
Sfippon auffs neue zum Generat Walor . diefer Betrachtung hat das Parlament 
die Voͤlcker / fo gu. Weſt⸗Münſter / und in denen c 
antlebenden Orten bif dahin verbleiben / oder von Engelland / ohnangefehen ihrer gerechten 
‘ cnn Sachen / und daß fie von Schottland fo bod) 
noch geworben werden möchten / declarirt und : | 
ernennet; und ſeynd unterſchiedliche Regimen⸗ gereißzet worden / nun eine geraume Zeit an ſich 
ter zu Roß und Fuß in Londen gelegt worden / gehalten / und keine Gewalt gebrauchen wollen / 
Gib alle Unordnung / fo etwan zu beſorgen / zu umb / ſo viel an jhnen / uu verhüten / daß nicht mehr 
verhüten. VA l 1905 Nee ammer un 
te nun der General Fairfar bey dem par- | Unheil enspteben mochterbadnach jug era) mir ben 
' td aa ii d S er pumpor Schuldigen in felbiger Nation / auch die jenige 


über deffen 
gegenwaͤr⸗ 
tige Heere | 
zug in 
Schott⸗ 
land, 


Sachen / dadurch diefer Krieg erzwungen wird / 
unſchuldig / ja wol mit uns zu einerley Zwecks. 
Erhaltung mögen gleich geſinnet fen / da jhnen 
gefuͤhrter Irriſcher Expedition bey männiglis Ne van Heyl und Wolfahrt einmal recht 
chen / und fonberlíd) bey dem Staats, Rath / in en re | 

hoher citime war) das völlig und abfolur Com- Und hat zwar auch mitelerweilen das Parla 


fachen feines Vornehmens angedeuttet: Dare 
entgegen hierauff das Parlament dem General 


und ſeynd demnach die Vota , Ob man Schott⸗ zu erzeigen / und gebührende Vergnügung angue | 
land bekriegen ſolle oder nicht / herumb gangen : | nehmen: weniger / fid) / durch die rechtmaͤſſige 
worbey das Concluſum, nemine contradicen- | Empfindlichkeit / über jenſeits hönifcher Vers 
te, gemacht worden / a. Welchem zu folge ber | werffung ſolches jhres Erbiethens / entruͤſten und 
neue Generaliffimus nach der Armee foder Zeit | reiken laffen auff friſcher That alſobald / dee lekte 
bereits auff den Frontieren geſtanden / per pofta | Nothtwehr darwider zu ergreiffen: ſondern ſie 
abgereyſt. : | haben mit groffet Langmuth bißhero gewartet / 

Etliche wenige Tage vor ſo paſſirter Hand⸗ ob noch etwa / durch die gute Fuͤrſehung Gottes / 
lung / war der Colonel Gray auß Schottland / ein bequemere Mittel möchte entdeckt werden / 
als ſelbigen Parlaments Ambafladeur , mit ohn der Waffen euſſerſtes / ihren rechtmaͤſſigen 


torn ankommen / dieſes Innhalts / Daß jenes Aleein es iſt nun klar am Tag / auß allen jhren 
Parlament zu wiſſen begehre / auß toas Urſachen (der Schotten) Thaͤtigkeiten / offentlichen Er 
dieſes eine fo mächtige Armee auff ihre Frontice klaͤrungen / und den beſten Mach richtungen von | 
ren ſchicke / welches zu einem Krieg ſich veranlafft? | ihrem gegen waͤrtigen Weſen und ürhaben / daß 


gaͤutzlich zu wide / deren Articulen ver melden / daß zeugten Hand GOttes wider fie / über jhrem 
wiſchen beyden gemeldtendꝛationen keine Feind. jlingſten Einfall / in Ihrer Feindſeligkeit wider 
ſchafft folle verüͤbet werden / es ſeye dann ſolches uns / verharꝛeen. MS 
drey Monat zuvor / von einer oder andern Seiten | Sie fahren noch immer fort (n ipren Für, 
angekuͤndiget: Woranff gedachter Orator jhme haben / und laſſen keine Zeit fürüber gehen / fid 
deß Parlaments Declaration vorgewieſen und | umb die Außführung zu bemitteln fo wol durch 


Fragens begriffen. Iſt auch hernach der Gee inheimiſche Unmuß aller Verfaſſung und Ber 
neral Cromweel auffs ſchleunigſte nach Ghoti- reitſchafft. 

land verꝛeyſt / umb ehiſten bey ber Armee zu nv Und dannenher iſt es / daß das Parlament 
und die vorgenommene Expedition / nach Bere | yon Engelland / auß reiffer Erwegung / und 


| | | ET 
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deſſen Schutzund Wolfahrt jhnen fo hoch anvers 
traut und angelegen / es rechtmaͤſſig und hodne, 
thig befunden / ohn allen weitern Verzug anietzo / 
dero Heersmacht in Schottland abzufertigen; 
die Gerechtigkeit und Nothwendigkeit / als auch 
den Haupt⸗Zweck foldes jhres Fuͤrnehmens / 
kundmachende und gruͤndende auff folgende lir⸗ 
ſachenund Uinbſtaͤnde. | | 


Dann / zu geſchwoeigen der vielfältigen Unbil⸗ 
ligkeiten und Reitzungen der Schottiſchen Con | 
miſſarien / Zeit jhres Hierweſens / dazumalen 
nichts noch als alle Freundſchafft und Einmü⸗ 
thigkeit in gemeiner Sach von jhiten fürgehalten 
war: Wie uns dieſelbe in ünſere Satzungs⸗ 
Macht eingegriffen; fo oftmaln fid) angemaſſet / 
und unnuͤß machen dürffen / als gleicher Bol 
macht theilhafftig darüber zu urchellen und wills 
kühren: Wie fie den gemeinen Mann allhiet / 
von jhrer Huld und Pflicht gegen das Parla⸗ 
ment / abwendig gemacht / und (unter dem Fürs 
wand deß gemelnen Bunds) auffgewickelt und 
verleiter / dep vorlebten Könige Fürhaben zu Bile 
ligen / und zu befürdern: Dadurch fie jhrem kuͤnff⸗ 
tígen (Balb darauf erfolgten) Einfall den Grund 
gelegt / und Weg gebahnt; maffen es die man, 
cherley Auffſtaͤnd nach einander im Jahr 1648. 


| als ſie den Einfall thaten / genugſamb außgewie⸗ | 
| fé: Welches übereinſtimmend Lermenblaͤſen 
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nach / Sall fidh Krieg elhübe / drey Monat bors 
auß Warnung gegeben werden; und geſchach 
dennoch der Einfall / auß Schottischer Parlas 
ments Ordnung / bey wehren der Guͤltigkett def 


gemeldten Vergleichs und Frieden · Schluſſes / 


ohn einige fürhergehende Auf oder Ankündi⸗ 
gung dep Kriegs und fürgenömmener Feind 
ſchafft. Ja dazumahlen / als eben das Parla- 
ment von Engelland dero Abgeordneten zu E⸗ 


| denburg hatten / und ſich erbotten / durch Untet⸗ 


handlung allen Miß verſtand zwiſchen den Nas 
tionen auffzuheben und hinzulegen; welches aber 
trogig verworfen / hingegen jbt Gotitofeé Fii 
haben fortgeſetzet worden / nicht allein mit An⸗ 
und Zuzlehung der offentlich verklaͤrten Koͤnigi⸗ 
ſchenlParthey unterm Generalsangdalezſondern 
auch durch Verführung von jhrer Pflicht und 
Gehorſam / deren Voͤlcker / ſo wol Engliſcher als 
Schotten / fo in Parlaments Sold und Dien. 
ſten waren / auß Ireland herüber zu kommen / und 
jhnen / treuloß und verraͤtheriſch / bey dieſem Ein⸗ 
fall beyzuſtehen. 


Demnach es aber unſerm gütigen Gott gefal 
len / recht wunderbarlich für uns zu erſcheinen / 
und unſere treuloſe berzieher zu dampffen / und 
dem Verdienſt nach abzuſtraffen / geſchach es / 
daß unſer Kriegs Heer auß Ordnung und Ein 
ladung der Stands ⸗Verordneten von Schört, 


dann in Warheit lelchtlich Dette Mögen alle bie] land zu Edenburg ſitzende / (alsdannen Rittet 


vorige Tyranney und Unfugen uns wieder auff 
den Halß bringen / da nicht die Allmaͤchtige Hand 
Gottes ſichtbarlich foldes abgewendet / und die 
gerechte Sach ( deren er billet beſtaͤndig beyge⸗ 
ſtanden) wider die fo viel gröffere Zahl / Macht 
und Bereltſchafft gehandhabet. Aller dieſer und 
dergleichen Partichlarien zu geſchwelgen / wollen 
(oit die Gerechtigkett unſers gegenwaͤrtigen Für⸗ 

nehmens nur darauff gründen / daß die Engliſche 

Nation feindlich angegriffen und überzogen roo? 
den / auß Verordnung und Befehl deß Parla⸗ 
ments von Schottland. ? 


|. Darbe ſie dann ſaͤmptlich eins genug waren / 
ihnen die Engliſche zur Beuth und Raub zu ma⸗ 
chen / ob fich gleich etwas Trennung unter ihnen 
erzeiget / wer nehmlich das Were filhren / und die 
groͤſſeſte Macht und Gewalt in Händen haben 
ſolte / und alfo den meiften Vortheil flir feine 
Parthey erhalten / unter dem beyder feit? geführ⸗ 
ien Schein deß Bundhaltens. ^ 


Und da mag anfänglich zu Gernlüch geführet 
halten der Stands. Vetördneten / ein anſehtüt⸗ 


werden / welcher maffen fie fio der Graͤutz⸗Staͤd⸗ 
ten Barwick und Carlisle bemaͤchtiget / und Be⸗ 
ſatzung drein geleget / im Jahr! 648 zuwider dem 
Friedenſchluß beyder Nationen 1640. dadurch 
diefe Staͤdte mit Namen / ſo wol alid) alle andere 
Gräng Dee behderſeits ohne Beſaßung bleiben 
ſollen / und demnach auch von den Engliſchen le⸗ 
dig gehalten waren. ee 


vAndreé Carr und Major Strekern von jhnen 
mit Credy Schreiben nach dem Hauptquar⸗ 
tier / bey Barwick liegende / abgefertiget waren,) 
jhten Zug in Schottland nahm / und auff ferꝛner 


a 
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Begehren und Anliegen der Stauds⸗Verord⸗ 


neten / deß H. Marggrafen von Argile, deß Helen 
Elco, und anderer / zog ein gut Theil beſagter 
Voͤlcket / biß nahe hinan gen Edenburg / die 
Schottlſche Armee deſto beſſer zu entſetzen und zu 
ermuntern / als ſie eben mit dem Graffen von 
Craford Lindſey / dem Heteu von Lanerick (nun 
Herthogen von Hamilton) Rittern Georg Mon; 
roe / und den übrigen jhren Feinden zu Sterling. 
bridge / in Unterhandlung ſtunden; welches / nach 
dem es feinen erwünfchten Iweck erzeichet / ge 
| macht / daß infer Heer / mit höͤchſter Vergnü⸗ 
gens und Freuden⸗Bezeugung / von ihnen ein? 
fangen worden / deß herzlichen Stegs und Fort 
gangs halben / den ihnen Gort verliehen hatte, 
Dieweiln aber der Feind um Norden von Engel, 
fand noch nicht allerdings gedaͤmpfft / und nifer 
Heer bebeit war / wieder nach Engelland guffzu⸗ 


cher Theil zurück allda gelaſſen worden / biß felbis 
ge Nation vollends in den Beſitz eines friedlichen 
Zuſtands hertvleder / und eine folde Macht auff 
die Bein bracht worden / als zu deffen Handha⸗ 
bung von noͤthen ſchien. Und nach dem dleſes 
alles alf verzichtet / und unſer Kriegs. Volck fid) 
wiedet zurück in Engeland begeben ) und das 
Werckzeug geweſen / durch Gottes Segen / der 


Steben foe auch gaben Gap Sehen Nation fo visi guts bun und 
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ſie in dieſe Macht und Gewalt einzuſetzen / deren | 
fie annoch genieſſen / geſtalt auch von jhnen ſelbſt 
alsdann hoͤchlich erkandt wurde / in dem ſie 
die Unſerigen / unter GOtt / für jhre Heylande 
und Erꝛetter / der That nach / hielten und ruͤh⸗ 
meten / und auff theuerſte bezeugten / daß fie 
nichts fo ſehr wünſchten / und fo feft entſchloſſen 
weren / als in aller danckbarn und ſtandhafften 
hale und Freundſchafft gegen Engelandzuver, 
arzen. 
Er weiſet fidh gleichwol nun / daß (alle vorige 
empfangene Wolthaten hindan geſetzt / alles 
bezeugen und geloben handhabender Gerech, 
tigkeit und Vertrags / als def gemeinen Bands 
Ip Unterpfands Menſchlicher Geſellſchafft / 


auß dem Mittel geraͤumet) fie das euſſerſte thun / 
alle ihre Macht zum Verderben und Unters 
gang der jenigen anzuwenden / durch welcher 
Mittel fie derſelben faͤhig und theilhaftig gemacht 
worden. 

Sie wollen nicht laſſen / ſich unſerer Regie⸗ 
rung anzumaſſen / und unterſtehen ſich vermeſ⸗ 
ſentlich außzuſprechen / was Fundamental all⸗ 
hier / ja duͤrffen uns wol fürſchreiben und noch 
darzu betrohen / da wir nicht wieder aͤndern / was 
bey uns eingeführet / und alles nach Ihrem Sinn 
richten / oder uns jhrem Abſehen oder Interefle 
gemäß bequemen wollen. 

Und diß erhellet klar genug auß deren Prote⸗ 
tation / die von den Schottiſchen Commiſſarien / 
dem Graffen von Louthian , Rittern Cheisley ; 
und HermGlenelonning auffgeſetzt und uns zu ⸗ 
gefertigt worden; darüber wir unſere Meynung 
kürtzlich kund gethan / wie hernach im Truck bey 
gefüger ; Dabey inſonderheit zu mercken / daß gee 
dachter Commiffarten jhr obiges Thun / von dem 
Parlament von Schottland gut geheiſſen und 
gebilliget / und fic deßwegen gar nicht ſeynd zu Red 
geſetzt worden / wie zwar das Parlament vonEn⸗ 
gelland begehrte / als fic die gedachte Perſonen mit 
einer Gleits Hur nach Bar wick führen liefen: | 
Sie denen deßwegen zu überantworten / die von 
dem Parlament von Schottland darzu wuͤrden | 
verordnet werden. 

Alldietveilen aber auch thaͤtige Frevel / und | 
groſſes Reigen zu Zeiten mögen und mijjen uͤ⸗ 
berhin gangen / und denſelben nachgeſehen wer- 
den / und kein Krieg darumb anzufahen / wann 
gleich ſonſten Grund und Rechts genug darzu 
fuͤrhanden / da es nicht auch zugleich die hohe 
Nothdurfft erbeifdyet / und beydes fürfichtiger 
Regierungs und Chriſtlicher Ampts⸗ Pflicht ge, 
mäß befunden und erfordert wird; als erklaͤret 
auch diß falls das Parlament von Engelland die 
unumbgaͤngliche Nothdurfft / darunter ſie nun 
begriffen / dieſen gegenwaͤrtigen Heerzug zu be, 
füͤrdern / deſſen Rechtmaͤſſigteit fie allbereit fart. 
ſam dargethan und fuͤrgeſtellt. | 
Zuforderſt ift unlaugbar / daß alle von uns 
fürgeſchlagene guͤtliche und freundliche Weg 
und Mittel / die gebührende Abſtattung zu er, 
halten / für den überauß groſſen Schaden / wel⸗ 
chen dieſe Natlon / von jhnen / und jhres Einſalls 


— — 


i 
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wegen erlitten / zumalen von jhnen verworffen 
und abgeſchlagen worden; und ſolches zwar von 
dem gegenwaͤrtigen Parlament von Schott⸗ 
land / und der jetzigen Regierenden Gewalt all- 
da / dadurch fie die Schuld alle def Unrechts und 
Schadens / fo uns durch beſagten Einfall zuge⸗ 
fuͤget worden / jhnen ſelbſt zugeeygnet: welches 
(der Gebuͤhr nach erwogen) in maͤchtige Sum⸗ 
men würde aufflauffen / wenn alles ſolte in Redy 
nung gebracht werden / was diß gemeine We⸗ 
ſen / von jhnen / und durch jhren Einfluß / fo wol 
Irꝛlands / der abtrünnigen Sommeꝛ⸗Flotte / und 
der unterſchiedlichen Auffſtaͤnden / umb eben die⸗ 
ſelbe Zeit jhres Einfalls / als jhres feindlichen 
Einfalls ſelbſten halb / untergehen und außſtehen 
müſſen. | 


Und daß fienunabermaln darauff umbgehen 
und entſchloſſen ſeynd / uns wiederumb zu über» 
ziehen / ſolches iſt gar leicht und deutlich zu erken⸗ 
nen / auß Betrachtung: ; 

1. Daß / da wir nur Unterhandlung zu pfle⸗ 
gen begehret / wie uns moͤcht genug geſchehen / ſie 
fid) außtruͤcklich Feind erklaͤret wider die einge⸗ 
jekte Regierung dieſes Regiments⸗Weſen / und 
alle die demſelben anhangen; und thun was ſie 
jmmer koͤnnen / neue Empoͤrungen und Aufſtaͤn⸗ 
de unter uns ſelbſten anzurichten. ' 
2. Daß / eben zu ſolchem End / ſie nicht den al⸗ 
lergeringſten Schein einiger Macht oder Herze 
ſchafft über uns / fid) gleichwol haben unterſtehen 
dürffen den Carolum Stevvartum , in Schott⸗ 
land / König von Engeland und Irꝛland zu pro⸗ 
clamiren / und in jhrem Vergleich mit jhm feit- 
hero / jhm jhren Beyſtand wider dieſe Nation 
verſprochen. ; 

3. Daß / für dem neulichen Einfall auß 
Schottland / als das Parlament von Engeland 
(wol warnehmend / wie fie fid) dort gefaßt 
machten / zu dem was hernach ins Werck kom 


men / und was für Vorꝛath und Außruͤſtung 
gemacht wurde / als auch / wie ſich die von the | 


nen / allhier / verfuͤhrte Parthey / anließ / und wol 
vermuthende / was es moͤchte mit fid) bringen) 
Bott ſchafft dahin abfertigte / und guͤtliche Hand⸗ 
lung anborhe/ Blutvergieſſen zu verhuͤten; ſol⸗ 
ches Schicken und Erbiethen verworffen / und 
anderſt nicht beantwortet worden / als mit dem 
ungewarnten plöglichen Einfall jbrer Kriegs, 
Macht in Engeland. Und nach dem ſie ſeithero 
abermaln unfer freundliches Anerbiethen fried, 
licher Handlung abgeſchlagen / müſſen wir uns 
wol die Rechnung machen / es werde gleichfalls 
wieder auff einen neuen feindlichen Einfall / und 
Überziehung dieſer Nation gemuͤntzt und anges 
ſehen ſeyn. f 

4. So haben fie auch allbereit ſich wider uns 
(unter dem verhaßten Namen der Seetirer) 


gleicher und völliger maffen / als wider die 


Montroſiſche Parthey / erklaͤret; uns in glei⸗ 
ches Prædicament mit den Malignanten und 
Papiſten ſetzende; Da ihnen doch nicht unbe, 
kandt ſeyn kan / zu was für einem Glauben wir 


uns 


Dencwiirdigar efihichten. 


une bekennen / als / die wir GOtt im Geiſt zu dies 
nen begehren / unſern Troſt und Freude an Jeſu 
haben / kein Vertrauen ins Fleiſch ſetzen / die 
Hoffnung unſerer Rechtfertigung und Verge⸗ 
bung unſerer Sünden / in das Blut Jeſu Chri 
fii gründen / und unfer. Seligkeit der lautern 
Gnade Gottes heimſchreiben: Die wir uns in 
niglich und von Hertzen darumb betruͤben / daß 
etliche gefundẽ werden / welche der Gnade Gottes 
zu jhrem Muthwillen mißbrauchen; und wider 
dieſelbe zu zeugen bereit ſeynd / auch uns angele 
gen ſeyn laſſen / wie dergleichen ungeziemte Gre 
gernüſſen abgeſchafft / und von der Obrigkeit mo» 
gen geſtrafft werden. Demnach ſehen wir 
nicht / wie wir anderſt urtheilen ſollen / als / daß fe 
ner Orten / das Selb-incerefle , oder die Regler, 
und Vortheil ⸗Sucht / unter dem Fuͤrwand def 
Presbyterii unter der Bunds Genoßſchafft/ 
mehr gilt / und höher geachtet wird / als der liebe 
Irted / und die wahre dieb deß Evangelit welchem 
alles / was Diſciplin oder Kirchen- Ordnung 
mag genandt werden / blllich unterworffen ift unb 
bleibet. 


Und nach dem jhr Zweck und Fuͤrhaben fo klar 
am Tag ligt / ſo iſt es ja unſers Theils eine hohe 
Nothdurfft unfer Beſtes zu thun und anzuwen⸗ 
den / daß wir demſelben / mit Gottes Hilf und 
Segen / zuvor kommen / und jhnen nicht Raum 

laſſen / uns jhres Gefallens / und eygener Gele, 
genheit nach / zu unſerer hoͤchſten Ungelegenheit / 
zu überziehen / nach dem fie jhre Anſchlaͤge vollig / 
mit außwendiger Hülff / und mit jhrer gemachten 
Faction und Parthey in dieſer Nation / durch fere 
nere Corꝛeſpondentz und Unterbau / wider uns 
moͤgen zeitig gemacht haben; Und damtt wir nit 
abermal den unercraͤglichen Laſt unter ſchtedliche 
widerwaͤrtige Heer /inunferm Eingeweyd zu un» 
terhalten / untergehen müſten / und dem Gontrí^ 
buiren / Plündern / und Barbariſchen Kriegs? 
Brauch einer Schottiſchen Armee unterworffen 
ſeyn / wann wir ſie wieder bey uns eintaffen/ noch 

immerzu gezwungen / eine gefaßte Kriegs⸗Macht 
auff den Graͤntzen zu halten / allem dannenhero 
begeblichen Fuͤrnehmen wider uns / zeitlich fürgt 
beugen / oder Widerſtand zu thun / und jhnen die 
Vorthells⸗ Gelegenheiten / darauff fic lauren / ab⸗ 
zuſchneiden. 


Von einer ſolchen Haupt Beſchwerung find 
wir ja ſchuldig / nach euſſerſtem Vermoͤgen / die 
arme Unterthanen zu entlaſſen / als welche zuvor 
ſchon / ſo empfindlich tieff von jhnen / oder jhrent⸗ 
halben / gelitten / bevorab nach dem man wol ſihet / 
daß es jhnen eben darumb zu thun / das Volck je 
länger je mehr in Unwillen und Schwilrtgkelt zu 
bringen / wider das jetzige Regiment / der empfind⸗ 
lichen Aufflagen halb / (als die der Urſachen nicht 
wahrnehmen / warumb diefelbe fo lang waͤhren 


) 1650. 


müße)damit fie alfo deſto fähiger gemacht werdẽ 


jhrem Verführen zuzuborchen/und jhre Rotten 
unter uns zu verſtaͤrcken / ſich derofelben zu bedie 
nen / nach jhrer ſelbſtgefaͤlligen Gelegenheit. 
Theatr. Europ. Tom. VI. 
CDD — — 


an uns verſuͤndigen moͤgen: Go wuͤrde es uns 


1133 


Ob nun wol das Unrecht / und die Reitzung fà 
groß und vielfältig / die uns angethan worden / 
und die Saft auß dermaſſen ſchwer und unertraͤg 
lich / und auch die Thaͤter ſelbſt uns keinen Weg 
noch Mittel / uns zu helffen / übrig gelaſſen / als wa 
mit dem Schwerdt kan zu wegen gebracht wer⸗ 
denzwelches dann / durch Gottes Segen / wol alſo 
glücken / unnd uns bemitteln moͤchte / gleich mit 
gleichem zu vergelten / was fie wider uns fuͤrge⸗ 
habt / und ins Werck zu richten fid) befliſſen / da 
wir ihren Fußſtapffen wolten nachwandeln. 


So kan uns doch G Ott das Zeugnis geben / 
daß wir uns / diß groſſe Werck zu unterfangen / 
weder Herꝛſchafft / noch Rachgier / noch weltlich 
Geſuch und Gewinn / zum Endmahl haben fürs 
geſtellt fonden unfer End und Zweck allein dif 
ſeyn laſſen / daß die Ehre Gottes moͤge befuͤrdert / 
eine rechtmaͤſſige Freyheit / feiner wolgefaͤlligen 
Schickung nach / erworben / eine billige Genug 
thuung für erlittenen Schaden / erhalten / und ei⸗ 
ne zuverlaͤſſige Sicherheit möge gegründet wer⸗ 
den / dergleichenlunrecht und heillofenPracticken/ 
auffs kuͤnfftig fürzubauen. Und gleich wie wir 
ſolches fur rechtmaͤſſig und hochnoͤthig erachten / 
zu erwerben / damit wir von den Schotten fortan 
ungeplaget bleiben / und ſie ſich auch nicht weiter 


eine groffe Freude ſeyn / wann ſolches ohne Blut⸗ 
vergieſſen kan erlangt werdenzund / daß alle die je⸗ 
nige / welche Gott fürchte in beyderley Ration / ſich 
durch diefe groſſeErſchüttungen def Erdbodens 
mögen bewegen laffen / alles fleiſchliche Bere 
trauen / Erwarten und Einbilden hindan geſetzt / 
in der Krafft wahrer Gottſeligkeit und Heiligkeit 
zuſammen zu treten / und Gott zu dienen und zu 
ehren / nach ſeinem in ſeinein Wort geoffenbahr⸗ 
ten Sinn und Wolgefallen; welches wir von 
Hertzen wuͤnſchen / moͤge nun und jmmerdar die 
einige Richtſchnur alles unfers Thung und 
Wandels ſeyn und bleiben. 


Henr. Scobell. Clericus 


Parliamenti. 


NB. Mittwochs den 26. Juni / 6. Julii 
dieſes 1650. Jahrs / ward im Parlament ver⸗ 
ordnet / daß der Staats. Rath fid) wolte augele⸗ 
gen ſeyn laffen / diefe Erklärung ohnperzuͤglich 
in Truck zu bringen / und maͤnniglichen kund zu 


machen. i 


Die Schotten / welche diefe Erklärung der 
Engliſchen / nicht als eine treuhergige Warz 
nung / (darver fie zwar dieſe gern verkauffen |: 
wollen en an Start einer offentlichen in 9 
Kriegs⸗Ankuͤndigung auffnahmen; nach dein 
fie geſchen / daß die Eromweeliſche nach und nach 
den Schottiſchen Graͤntzen / und zwar ín febr 
ſtarcker Anzahl genähere ; haben nicht weniger 
ein ziemliches Corpo von 15000. Mann unterm 
Commando deß General David Leßle / auff 
ſelbige Frontieren geſetzt / und den Engliſchen 
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dermalige 


G. Cron 
weels ane 


tapffer auffpaſſen ſaſſen / geſtalten auch die Wer⸗ 
bungen bey den Schotten noch jmmerzu ſtarel 
fortgeſetzt worden. i 


Unterteſſen hat man am 10.20. Julii/ bey der 
Engliſchen Parlaments⸗Armee einen allgemei⸗ 
nen Faſt⸗ und Bet Tag gehalten: und weilen die 
Voͤlcker eine Zeit hero hin und wieder ziemlich 
weit von einander gelegen / als waren ſelbige durch 
Ordre deß General Fromweels befelcht / ach dem 
General Rendez-vous oder Muſter-Plaßz zu 
marchtren; der dann auch noch vor Endigunger⸗ 
wehnten Monats / bey Rockmoore gehalten / und 
an Mannſchafft zu Roß und Fuß etliche und 
zwantzig tauſend befunden worden. 


Hlierauff ließ gedachter eneralLromweel an 
die Schottlaͤnder eine andermalige Declaration 


Gitlárung | ergehenlin welcher er zugleich die Eingeſeſſene fel 
gegen die bigen Königreichs erſucht / daß ſie von Hauß nicht 
Schotten. welchen / ſondeꝛn ein jeglicher auff {einen Gütern; 


baferin fic anderſt das ihrige behalten / und nicht 
im Rauch auffgehen ſehen wolten / verbleiben / mit 
verſprechen / daß ſolche / die man zu Hauß finden 
werde / ohngemoleſtirt / und alles Schadens loß 
gehalten / das geringſte auch / was ſie hergeben 
würden / mit Geld pne / unb jhnen bezahlt 
werden folle. Dieſen Tromperter hatdas Par- 
lament in Schottland mit folder Antwort wie, 
der zuruͤck geſchickt: Sie ſeyen willens / jhre Reſo⸗ 
lution hierüber erſter Tagen einzuſchicken haben 
inmittelſt anbefohlen / ſo bald man einigen Anzug 
| der Cromweeliſchen Armee auff das Königreich 
Schottland vermercken wuͤrde / alsdann zugleich 
alle Barcken (zum Zeichen / daß die Voͤlcker im 


Anmarche / umb ins Land einzufallen / begriffen) 


in Brand zu ſtecken / woꝛnach fid; ein jeder zu rich⸗ 
ten haͤtte; Weilen nun inzwiſchen die Schotten 
alles Viehe / Heu / und andere Lebens- Mittel / ja 
aud) das Korn auff dem Feld gruͤn abgeſchnitten / 
und nach Edenburg bringen laſſen; als iſt der 
Gener. Cromweel / und ſaͤmptliche Dixectorn der 
Armee / allerhand Nothdurfft zu Neu⸗Caſtell zu⸗ 
ſammen zu fuͤhren genoͤthigetzgeſtalt dann etliche 
Schiffe mit Bonen / Habern / Heu / Korn / Meel / 
und anderm beladen / von dar ab und nach Bar⸗ 
wick gebracht worden / da fonften fo Menſchen 


Beſcchreibung 


Edenburg und Seich ihr da ger formiret / und ſel⸗ aéjo. 


biges mit Retrenchementen / Reduiten und Bat 
teren / welche mit Canonen wol verſehen / derge- 
ſtalt umbgeben und eingeſchloſſen / daß jhnen 
ſchwerlich benzukommen. Er Cromweel were 
mit ſeiner gantzen Armee biß vor jhr Laͤger auff 
einen Canon Schuß geruckt / fein Geſchütz zwar 
pflantzen wollen / aber den Berg / von welchem 
man die Stadt Edenburg überſehen kan / beſetzt 
gefunden; und weil ein uͤberauß ſtarekes Regen⸗ 
wetter eingefallen / dergleichen man in vielen 
Jahren nicht geſehen / die Schotten auch jhres 


Vorthells fid) nicht begeben wollen / were die Are | 


mee auff empfangene Ordre nacher gedachtem 
Muſſelburg marchirt / da fie dann allererſt vere 
nommen / daß die Schotten die arriere garde une 
verſehens angegriffen / und dieſelbe etwas in dis- 
ordre gebracht; als aber der Obriſt Waly / und 
Obriſt Stentenant Embſon / dem General Major 
Lambert / der allbereit gefangen / geweſen / zu Hülf⸗ 
fe kommen / haͤtten fic) die Schotten fechtend nach 
jbren Retrenchementen / die Englischen aber nach 
vielgedachtem Muſſelburg zurück begeben. Als 
nun dieſe kaum ins Quartier kommen / und 
Mann und Pferd ſich zu Ruhe begeben wollen / 
hatten jhnen yo o. Pferde unterm General Ma⸗ 
jar Montgomery / und Colonel Strangham / 
(der vor wenig Wochen die Montroſiſche Troup⸗ 
pen geſchlagen) sarmen gemacht / ein Regiment 
Pferd in disordre gebracht; aber alg fie fich zu 
lieff gewagt mit Verluſt und Hinterlaſſung vie, 
ler Gefangenen zurück gemuſt; maſſen dann / 
laut der jhme eingeliefferten iffa die meiſte und 
hoͤchſte darbey geweſene Schottiſche Dfficierer 
geblieben / und dieſe v0 0. Pferde guten theils / be⸗ 
nebenſt goo. Bauern / fo fid) auff dem Berg bey 
Muſſelburg zuſammen rottirt / drauf gangen 
ſeyn ſollen. ; | ! 


Nach ſo paſſirtem Scharmuͤtzel / ließ der Sdot 
tiſche en. Lieutenant / David zeßley / anden Gen. 
Cromweel / unterm dato Bruchton den 23. Aug. 
nachgeſetztes Schreiben abgehen: | 


Mein Here. Von denen Committirten deß 
Staats Raths dieſes Koͤntgꝛeichs / als auch denen 


Commiſſarien der General. Verſamblung / ift |? 


€-- 
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als Pferde Hungers halben vergehen müffen. 


Solchem nach hat man auß mehrberührten 


mit gabefohlen worden / E. Exe. dieſe eingeſchloſ⸗ 9 
ſene Declaration / in ſich haltende den Zuſtand | fefe / an 
unſerer Differentien/susufenden ; wobey wir gue den Gen. 


Ruͤckt mit 


der Armee 
reà in 
Schott⸗ 
lanb ein: 
und begibt 
ſich die er⸗ 
ſterencon- 


General Cromweels Schreiben / dadirt den 9. 
Auguſti N. C. zu Muſſelburg in Schottland / ver. 
nommen / welcher geſtalt er mit unter habender 
Armee den 1. dieſes zu Barwyck auffgebrochen / 
und die Marche nacher Copperſet / Dunbar und 
Se und unterwegs das 


gleich zu erkennen geben / daß wir mit GOttes 
Huͤlff / fo bald es nur die Zeit und Gelegenheit an 
die Hand geben wird / Euer Lager anzutaſten re⸗ 
folvitt ſeynd. Weil dann EE. ſich erklaͤrt / keinen 
unſerer Brleffe zu untertrucken; als bitten wir / 
daß dieſe Declaration allen Officiern in Euerm 


| tre, Staͤdtlein Gladmoore / welches die Schotten zu säger möge kund gemacht werden. Verbleibende 
| beſetzen vermeyne/oceupirt hätte, Die Schotten i 
| perten fid mit kleinen Partheyẽ zwar præſentirt / E. Excell. 
aber nichts anders gethan / als daß ſie der Armee 
zur Selten von ferne zugeſehen / bif felbige zu Demüthiger Diener 
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Muſſelburg ankommen / allda fie Poſto gefaſſet. 


i Die Schotelſche Armee ette hingegen zwiſchen 


David Leßley. 
F 7 


Cromweel 


1650, 


[ 
| 


Gopía Aut 


Die Antwort des General Cromweels auff 


vorgemeldte Declaration / war dieſe: 
Sir, Ich habe Ewern Brieff mit der Decla⸗ 


mortfehreis ration wol empfangen / und ſelbige meinen Of⸗ 


bens vom 


General 


Der ver⸗ 
fett dem 
chotti⸗ 


den erfien 


Haupt⸗ 
Streich. 


\ 


Cromweel. 


ſchen Lager 


ficiern vorgetragen / wovon E. Trompetter 
Zeugnüß geben kan. Zur Antwoet fagen wir / 
daß wir das jenige mit GOttes Huͤlffe werden 
vollbringen / welches wir den Achtbarn Bole 
ckern von Schottland verſprochen. Unſer 
Fuͤrnehmen iſt nicht / fle an ihrem Gottesdlenſt 
zu verſtoͤren; fondern einen jedwedern bey feiner 
Gewiſſens⸗Freyheit zu laffen: Allein find wir 
da / uns zu widerſetzen allen denen jenigen / wel. 
che / unterm Schein einer Goͤttlichen Sache / 
einen König ſuchen / der ein Haupt fft aller ta» 
lignanten; und für welchen dieſer Zeit in Yre 
land annoch ſtreittet ein Papiftifches Lager / de. 
me Printz Robert (welcher ſo viel unſchuldig 
Engellaͤndiſch Blut vergoſſen) auch nur net 
lich unſere See⸗Cuͤſten unſicher zu machen / 
Commiſſion geſendet. Wir ſehen / daß die Ma⸗ 
lignanten an einer / und ihr mit der Declara. 
tion für ewern König / an der andern Seiten / 
uns zu überwaͤltigen trachtet; maffen fid) die 
Malignanten auff Euch verlaſſen / und das 
umb ſo viel deſto mehr / weilen ſie von Ewer 
Geiſtlichkeit darinnen geſtaͤrckt und encoura⸗ 
girt werden: Muͤſſen derowegen thun das jeni- 
ge / ſo GOtt der HErr durch uns wird außwuͤr⸗ 
cken. Bitten / daß unſere Briefe moͤgen gezeigt 
werden dem Staats ⸗Rath / der Kirchen und dem 
Lager ; zu welchem Ende ich E. E.zwey Copeyen 
ſende: verbleibende 


E. E. 
Demůuͤthiger Diener 


— 


O. Cromweel. 


Actum im dager zu Pentland⸗ 
Hill / den 24 / Auguſti / 1650. 


Etliche wenige Tage nach folder Handlung / 
als der Gen. Cromweel einige krancke Golda- 
ten / mit etlichen ſchweren Stuͤcken / und etwas 
Bagage / nach denen im Haafen zu Dunbar li- 
genden Schiffen vom Lande gehen laſſen; ſon⸗ 
fien auch / ob wolte er / auß Mangel der Lebens⸗ 
Mittel / Schottland quittiren / ſich geſtellt: ift dep. 
wegen die gantze Schottiſche Macht den 2. 12. 
Septemb. zu Nachts in der Eyl auß deren ren 
heen aufgebrochen / der Meynung / ihren wei⸗ 
chenden Feind entweder zu ſchlagen / oder die re- 
tirade diſputabel zu machen. Dietweiln fie aber 
die Engliſche Armee wider Verhoffen in guter 
Poſtur / und in voller Schlachtordnung vor fid). 


Armeen zu einem Haupt Treffen kommen 
wobey ber Cromweeliſche Rechte Flügel in den 


She &incfen mit folder Furt geſetzt | D 
daß derſelbe / nach möglichft gethanem Wider⸗ 
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ſtand / mit Hindertaffung vieler Eſtandarten in 
die Flucht geſchlagen / und dadurch den Englt⸗ 
ſchen Occaſion gegeben worden / die von der 
Cavallerie entblöfte Infanterie anzugreiffen / 
wie auch geſchehen/ und der Angriff (bey wel 
chem fie Victoria, Victoria, der Tag tft unſer / 
der Tag ift unſer / überlaut geſchryen) fo glück⸗ 
lich angangen / daß die Infanterie / nach dem fic 
eine Salve gethan / und thre Ordnung gebrochen 
worden / die Waffen von ſich geworffen / und 


umb Quartier geruffen / ſo ihnen auch gegeben / 


— —— M M M 


und der Gefangenen etliche tauſent nach der 
Inſul May gebracht worden. Vier tauſent 
Schottiſche Reutter fo unterm General Liene 
tenant David Leßley beym Haupt-Treffen 
nicht geweſen / ſondern auff einem Paß / den 
Cromweellſchen die retirade zu benehmen / ger 
halten / begaben fih in die Flucht / denen der Gee 
neral Cromweel perſoͤnlich auf Hadington nady 
geſetz / ſonſten auch denen Flüchtigen / ſo die reri- 
rade Edenburg vorbey auff Sterling genome 
men / nachjagen laſſen. 

Der Verluſt an Schottiſcher Seiten ift 
groß / maffen derſelben gemachter Calculation / 
und der Gefangenen Außſage nach / 5. in 4000. 


auff der Wahlſtatt mögen geblieben ſeyn. Une 


ter den en war der General Leute, 
nant von der Infanterte / Sir James Lomſeele / 
Ritter / welchen man auff parole lof gelaſſen / 
umb die gefangene Schotten auff gedachtem 
Eyland mit Proviſion zu verſorgen. Von der 
Schottiſchen Infanterie ſeynd faſt alle Offi⸗ 
cierer todt oder gefangen / und hat man unter 


den Gefangenen / deren etliche tauſent gemeiner 


Soldaten geweſen / 4. Colonellen / rr. $ieut Go» 
lonellen / 9. Majors / 47. Capitaine / 6. Capit. 
sieut. 71. Lieutenant / i. Cornetten / 24. Quar- 
lermeiſter / 89. Faͤnderiche / benebenſt über 200. 
Faͤhnlein und Standarten / 32. Stuͤcken Gee 
ſchlitzes / und einer groſſen Menge allerhand 
Waffen. 

Es hat aber diefe Schottiſche Niederlag fidi 
zugetragen / den 3.13. Septembr. bey Copperſet in 
Schottland zwiſchen Hadington und Dunbar / 
da die Schotten ſtarck waren sooo, Pferd / und 
16000. zu Fuß; dahero fie die Englliſchen (als 
die nur 3500. Pferde / und 7500. zu Fuß ſtarck / 
der Deft aber / wegen außgeſtandener Travail- 
len / vielem Wachen / auch angewöhnlichen Ree 
genwetter / des Hunger und Durſtes zu ge⸗ 
ſchweigen / zum Schlagen untlichtig geweſen) 
ſpöttiſcher ih m er denſelben / daß 
man ſie / wie vo dieſem dem Grafen von Eifer 
mit feiner unterhabenden Parlamentiſchen Ar⸗ 
mee in Cornevall geſchehen / alle mit einander 
lebendig fangen wolte / zuſchreyen doͤrffen: In 
welcher Bataille der Schotten Symbolum das 


ſtehend befunden / als iſt es des andern Tags | Wort Convenant; der Engliſchen aber / der 


frühe Morgens umb 4. Uhr / zwiſchen beyden | 5 


Err Zebaoth mit uns geweſen. 

Auß einem Schreiben des General Crom⸗ 
weels unterm Dato den 4.14. Septembr. auß 
Dunbar ans Parlament / hat man; Er halte 
nicht darvor / daß von feiner Armee 20. Mann 


Ccc et fiij gemiſ⸗ 


| 


. 


— — —— 


— — — 


ran, mn 


— 


"160. 


Beſetzt 


darauf die 
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gemiſſet werden; und höre er noch zur Zeit von 
keinem Officiver/fo geblieben / ohne ein Cornet / 
und der Major Roocksby / fo ſeithero an feinen 
Wunden verſtorben. 

Dienſtags / den 10.20. ejusdem, wurde erft- 
erzehlte Schottiſche Niederlag / durch den Gee 
neral Cromweel verrichtet / in deme vergewif⸗ 
ſert / weil ſelbigen Tags die in ſolchem Treffen 
eroberte Standarten und Fahnen / durch den 
Major Withen auß Schottland zu Londen 
eingebracht / und dem Parlament prafentiri 
worden. Als nun ſelbiges verordnet / ſo⸗ 
thane / als trophæa, und offentliche Siegs⸗ 
Zeichen in Withall auffzuhangen / ſeynd fer⸗ 


liſchen nicht viel nutzen kunnte / lieſſe General 
Cromweel folches mit ſtarcken Minen angreifs 
fen / womit man gar biß auff den harten Felſen 
kommen / und weiter nicht fort kunnte / deßwe⸗ 
gen man an den Batterien ſtarck zu arbeiten 
angefangen / gegen welche zwar die Belaͤgerten 


hefftig herauß geſchoſſen / aber wenig außrich⸗ 
ten koͤnnen. Derowegen / nach dem ihnen mit 


Fewr⸗Ballen ſtarck zugeſetzt worden / welche 
ziemlich operirt / und groſſen Schaden gewürckt / 
haben die auff erwehntem Caſtell ligende Schot⸗ 
ten / ſonderlich auß Mangel friſchen Waſſers / 
dero roth außgeſteckte Fahne wieder eingezo⸗ 


| gen / und entgegen cine weiſſe fliegen laſſen; 


ners / wegen erhaltenen Siegs / die Glocken] worauff der General Cromweel einen Major 
gelaͤutet / und das Geſchütz lof gebrannt hinauff geſchickt / umb zu vernehmen / ob fie fid 


worden. 


Hauptſtatt Cromweellſche Armee von der Wahlſtatt ab / 
Edenburg. und gegen Edenburg und Lieth gangen / auch in 


Und ero⸗ 


felbigen und denen Schottiſchen Retrenchemen⸗ 
ten / allda fie 40. Stuͤcke Geſchütz gefunden / 
Quartier gemacht. Der Commendant auff dem 
Caſtell zu Edenburg hatte zwar angefangen her⸗ 
unter zu donnern / als aber die Engliſchen mit 
Anzündung der Statt ihme getrohet / hat er mit 
Schieſſen eingehalten. 
Weil nun dieſes Caſtell einer uͤberauß grof 
fen Staͤrcke / wolte ener. Cromweel darvor kei⸗ 
ne Zeit verlieren; ließ aber gleichwol die Statt 
Edenburg ſtarck beſetzen / und marchirte das 
Cromweeliſche Laͤger am 14. 24. Septembris 
nach Nethermſh / 6. Meylen von Edenburg. 
Den f. 25. gieng die Marche von Linlitgow 
nach Sterling: Den 16. 26. nach Falkirch / wel⸗ 
cher Platz durch einen Trompetter auffge⸗ 
fordert worden: Den 27. 28.17.18 fiel ein fo 
ſtarcker Regen / daß das Sager mit der mar- 
che nicht avanciren kunnte; weßhalben man 
einen Trompeter nach Sterling geſchickt / 
umb ſolchen Ort auffzufordern: Und wiewol 
man reſolvirt war / die Statt Sterling zu 
beſtürmen / worzu zwar alle Præparatoria 
fertig geweſen; In dem aber der General 
Cromweel Kundſchafft erlangt / daß der Platz 
ſtarck beſetzt / und ohne das die meiſte Schotti⸗ 
ſche Macht ſich der Ends noch auffhielte / und 
dann / nach darüber gehaltenem Kriegs⸗Rath / 
folhs zu thun nicht dienlich befunden / als hat 
fich die Armee wieder zuruͤck / und auff Linlith⸗ 
gow gewendet; der König aber hielte fid der 
Zeit auff der Inſul S. Johans Tonne auff und 
lieffe alles / was nur immer möglich / wieder zu, 
fammen führen / umb die Statt Sterling zu be, 
haupten. i 
Unterdeſſen hatte General Cromweel bey, 


bert ſelbi · de Platze / nemblich Leith und Edenburg / unter 
ges Saftell) Heyden Colonellen / Fairfax und Daniel / mit 
durch Ac. 3. Regimentern verſichern laſſen / auff daß die 


cord. 


— 


vom Caſtell / welche febr (laf in die Statt 
ſchoſſen / nicht etwa durch einen Außfall ihnen 
einen Schaden zufuͤgen moͤchten. Weiln aber 


ergeben / oder im widrigen keines Quartiers er⸗ 


Nach gehaltener blutiger Bataille / ift die] warten wollen. 


Als nun der Commendant des Caſtells / 
Lord Dundaſſe / begehrt / ihme einen Offtcier / 
den er nach Sterling umb Succurß abfertigen 
moͤchte / u verguͤnſtigen / mit Verſprechen / dafer⸗ 
ne auff eine angeſetzte ſichere Zeit kein Ent— 
ſatz erſcheinen würde / er den Platz auff gewiſſe 
Conditionen alsbald übergeben wolte; und aber 


ſolches ihme rund abgeſchlagen worden; als ift 


er zu den Tractaten geſchritten / welche in nach⸗ 
folgendem Accord beſtehen: Nemblichen / daß ger 
dachter Commendant / ſampt ſeinen Angehoͤri⸗ 
gen / den 5. Januar / mit Sack und Pack / flie⸗ 
genden Faͤhnlein / Kugeln im Mund / brennenden 
Lunten / Kriegs⸗Gebrauch nach ab. und außzie⸗ 
hen; jedoch das Geſchuͤtz / beſtehende in 54. Stuͤ⸗ 
cken / wie auch für 10000. Mann Waffen / bene⸗ 
benſt aller Munition / und eingeflehnten Gütern 
(die uͤberauß hoch geſchaͤtzt wurden) hinterlaſ⸗ 
ſen ſolle; dahero dann die Schotten ihre gefaßte 
Reſolution der Koͤnigl. Croͤnung / welche ſonſt 
auff den u. Jan. N. Cal. angeſetzt geweſen / ver⸗ 
ſchoben / und des Parlaments Trouppen die 
Quartier beziehen laffen. 

Auff ſolche Weiſe nun if die erſte Hitze die 
ſes vorgenommenen Schottiſchen Kriegs ab⸗ 
gelauffen: wobey es denn vor dieſes mahl fein 
Verbleibens haben mag / biß wir die Continua 
tion dieſer Hiſtoriſchen Beſchreibung in einem 
andern Opere weiters fortführen werden / da 
alsdann der Verfolg dieſer Kriegs Troublen 
der Ordnung und Zeit nach gebuͤhrend beyge⸗ 
fügt werden folle. ; 

Inmittelſt wollen wir beſehen / die Decla⸗ 
ration des Schottiſchen Parlaments / wie fol- 
ches die von der Geiſtlichteit ſelbigen König 
reichs auffgeſetzte Meynung und Gutduͤncken 
approbírt / und hinfüro feft und ffet darbey zu 
halten / fid) erklaͤrt; davon iſt die Copia diefe: 


Aug Wet Kirchen / vom 23. Auguſti / 
Anno 1650. 


Als die Gecommittirte der General, Ber, 
ſamblung der Geiſtlichkeit / nach fleiſſigem Ere 
ſuchen und reifflichem Bedencken befunden / 


die Statt Edenburg / ohne das Caſtell / den Eng daß die Verweigerung der Unterſchrifft Ihrer 
— — .. — — — . — — 3 
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1650, 


Häxung 
des Schot⸗ 
tiſchen 
Parla⸗ 


| Copta Ere 


ments und 


felbtger 
Geiſtlig⸗ 
feit. 


| 


| claration der General⸗Verſamblung der Gift? 
ff Portugal den Winter über gu verbleiben beot 


nid 


Königl. Maſeſt. (betreffend die Declaration, 
welche von dem Rath des Staats / und den De⸗ 
putirten der General, Verſamblung der Geift- 
lichkeit Ihrer Majeſtäͤt prefentiver / belangend 
das vorhin ſchon beſchehene Comportament / 
und das Fuͤrnehmen ins kuͤnfftige / ſo die Goͤttli 
che Sachen / und deren Freund oder Feind ange 
ben) rechtmaͤſſige Urſach und Anlaß zum Anſtoß 
geben koͤnne: Haben Sie hiemit erflärt und ere 
klaͤren / daß fo woln die Kirch / als das Konig- 
reich / keine Parthey der Malignanten / noch deren 
Haͤndel oder Intereſſe ſich annehmen / oder zu 
denſelben ſich ſchlagen / ſondern allein die 
Waffen zur Defenfion ihres fürgehenden Sun 


daments / GOttes Sach / und des Könige Wol | z. J 


fahrt zu befoͤrderen / an die Hand nehmen ſollen / 
gleich diefe letzt verlauffene 12. Jahr geſchehen. 
Derowegen / gleich wie fie ſich nicht annehmen 
des Koͤnigs / weder defen Geſchlechts Miſſetha⸗ 
ten und Schuld / alſo feynd fie auch denſelben vor 
ſeine Perſon zu umb haͤlſen / und felbiges Inter⸗ 
eſſe nur allein was in Goͤttlichen Sachen zur 
läſſig / zu verthaͤdigen willens demnechſt Seine 
und feines Batters Oppofition und Widerſe— 
sung gegen Gott / das National⸗Verbund / und 
deren Feinden hiemit verwerffend. Erklaͤ—⸗ 


ren welters / daß ſie mit allem behoͤrlichen 5 Sit geſtandener Statue oder Bildniß / da 


fer wollen durchleſen und flelſſig In obachr n 
men die Schriften / fo ohnlaͤngſt von Olivier 


darinn begriffenen falſchen Beſchuldigungen 
purgiren / inſonderheit was betreffet das Fun⸗ 
dament unſers Diſputs / ſo unrecht eingeſtellt / 
als wann wir des abgelebten Könige Procedu- 
ren approbirten / und dieſelbe zu manuteniren 
und handhaben / auch des gegenwartigen Ko. 
nigs Intereſſe / ohne fürgehende Bekanntnuß 
der Miſſethaten feines Geſchlechts / und ande, 
ren Mitteln und Gnugthuungen an Gottes 
Volck und beyde Königreichen / zu befoͤrderen 
reſolvirt waren. 


e A. Cor. 
Nachdem der Rath des Staats dieſe De 


lichkeit / betreffend das Fundament / worau 
die Waffen defer Armatur angeſtellt / geſe⸗ 
hen / und ſelbige wol conſiderirt und beob⸗ 
achtet / wird ſolche von demſelben approbirt / 
und erklaͤret ſich / von Hertzen damit überein zu 


ſtimmen. 


Dieſes nun ift die Declaration ber Gene, 
ral⸗Verſamblung der Geiſtlichkeit in Schott, 
land / ſampt daruͤber erfolgter Approbation oder 


Ertlaͤrung des Staats⸗Raths vermeldten 


Königreichs. Worauf erhellet daß bamabli, 


| aec Zeit / zwiſchen der General, Berfamblung 


Koͤntg / einige Strittig 


der Schotten / und dem l 
dieſes daher / 


keiten obhanden geweſen; und 


weil derfelbe die Ihme vorgezelgte Declara. 
tion zu approbtren und zu unterzeichnen bete 
weigert; weßtwegen theilg præſumiren wollen / 


Cromweel ihnen zugeſendet / und von 8 
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er Geſchichten. 


N 


(mah da die Gait in Scho land ein | 7507 


Schreiben an den General Cromweel abgehen 
laſſen / deffen Innhalt aber im verborgenen 
geblieben) daß die Schotten mit der Armee 
des Parlaments in Engelland ſich leichtlich 
in &ractaten einlaſſen möchten; fo aber gleich. 
wol zu rück geblieben / in dem S. Majeſt. die 
von der Schottiſchen Cleriſey auffgeſetzte / und 
vom ſelbigen Parlament approbirte Declara 
tion unterſchrieben / und ebenmaͤſſig confirmi- 


ret haben. 


Bey ſolchem Zuſtand bat ermeldtes Pare Colonel 
lament die Aceiſen / und andere Aufflagen / wie Andreas 


dieſelbe biß i 
Jahr zu continuiten verordnet; und den O- 


briſten Andreas / welcher vor dieſem ein Advo- 
cat zu Lincoln / auch beym abgelebten Koͤnig in 
Dienſten geweſen / nach dem ihme (warumb / iſt 
ung unwiſſend) der Proceß gemacht / und erft- 
lich gehangen / darnach geptertheilt zu werden / 
ſententtirt / von den Freunden aber noch etwas 
abgebetten worden; den 1. Septembr. in Londen 


enthaupten laſſen. 


Haupt abgeſchlagen / der Scepter zerbrochen / 
und (damit es ja an Schimpff und Spott 
nicht ermangelte) diefe Gottslaͤſterliche famos- 
Schrifft: 

EXUT TYRANNUS REGUM UL- 
/— TIMUS, ANNO M. DC. XLIIX. 
n a 30. JANUARII, LIBERTATIS AN- 

GLA RECUPERATĂ PRIMO. 
In güldenen Buchſtaben unter den nochſtehend 
gelaſſenen Eörper gefeit worden; Hat man 
ſeithero den Reſt vollends gänglich darnicder 
geworffen / und in Stlicke zerbrochen / ermeld⸗ 
ter Paßquill aber ft unvertilgt ſtehen gee 
blieben. 


hat vielerwehntes Parlament auffs newe alle 
Commercie und Handlung mit Schottland 
bey delbs⸗ Straffe verboten / und die Schiffe / ſo 
bey &yfabona gelegen / auff den Grangen von 


dert / umb allen möglichen Fleiß anzuwenden / 
die von Braſtlien außlauffende Flotte in dero 


ihnen noch mit einer Squadron von 16. Schif⸗ 


en zu ſuccurriren / verſprochen worden. 
Er Da al mit ſolchen Gedancken 
umbgehet / wird dem Parlament durch Schrei. 
ben von gedachter Flotte bey Eyfabona kund ge, 
than / daß der Capitain der Fregate Warwyel 


genannt / eine Portugeſiſche Craque / auß Oft, 


dahin ergangen / alfo noch auff zu fonden 


enthalſet. 


Dießgleichen / nachdem hiebevor auff des Königl. 
Parlaments Verordnung / des abgeleibeen Bildnuß 


Koͤnigs Caroli des Erſten / zu Sonden auff der Carol J. 
g mitlinehꝛe 


zerbrochen 


Im Monat Septembt. diefes 1650. Jahrs | Commer⸗ 


eien mit 
Schott⸗ 
land auffs 
newe ver⸗ 
botten. 


Gute Zeis 
tung von 
des Pare 
lamenta 
Flotte. 


Indien kommend / rencontrirt / und nach einem 


8. ſtuͤndigen Gefecht felbige zu Grund geſchoſ⸗ 
ſen habe. Der Capitain darauff ſolle / mit rz. 
Malroſen in einem Boot oder kleinen Schiff. 
lein noch entkommen / auff 200, Perſonen aber 


— 


Ankunfft zu ruiniren; wie dann zu dem Ende / 


en SS ee 


— — 


— SSS 


— sr 


allerdings ſich drey abfonderliche Hauffen oder Parkhien: 


daß wegen den König bey ſich / und hielten denſelben (wie 
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1650, | aiff der eroberten Craque ſonſten / an Silber und 
andern koͤſtlichen Wahren / mehr als hundert und 
fünffsig tauſent Pfund Sterlings werth / gefun, 
den worden ſeyn. i 4, 
Den 10. Octobr. wurde zu Sonden einer / Na⸗ 
mens John Geel / zur ewigen Gefaͤngniß ver- 
wieſen / und alle deſſen Güter dem Filco zuge⸗ 
eygnet: Den 14. ejusdem aber / fend beyde 
Capitaine / Aſchley und Benſon / vom Juſtitz⸗ 
Rath zum Tode verwieſen worden / davon 
gleichwol jener / auß ſonderlichem Bedencken / 
Pardon erlangt / und wieder auff freyen Fuß 
kommen. STE S 
Damahliger Zeit hatte das Parlament 
ein Ediet publiciren laſſen / und in demſelben 
alle Negotien und Handlungen mit den Inſu⸗ 
len / Virginia / Barbados / Barmudas und 
Antego verboiten / auß Urſach / weiln fie die, 
fm Staat fid) wicderfegt und reboltirt / auch 
viel des Parlaments / und des Staats wol, affe⸗ 
ctionitte gepluͤndert und gefangen genommen 
hatten. als ; 98 — 
Letzt vermeldten Monat har man in Londen / 
aufn Platz / Hideparck genannt / 4000. Mann 
zu Fuß / und 1200.31 Pferd / ſo dieſer Ends ge 
worben / gemuſtert / wobey unterſchtedliche 
| Stücke Geſchlitz gebracht / welche newlicher Ta⸗ 
gen erſt / und darauff das Wappen der Engli 
ſchen Republic gegoſſen; demnach auch fo auß 
dleſen / als auch den Muſqueten / tapffer Salve 
Schotti⸗ So viel aber die Schottiſche Differentien 
fche Differ) concetnive / wolten dieſelben noch zur Zeit 


rentien 4 em ; = 
walen ſch lich nicht völlig belegen laffen. Alda fanden 


Megotien 
mit unter⸗ 
ſchiedlichẽ 
Inſulen 
verboten. 


noch nicht Die erſte war des Staats / wie auch die Kirch⸗ 
beylegen | liche Faction / welchen der Marquis von Argy⸗ 
laſſen und le / als deren Haupt / vorſtunde! diefe hatten 
fey Saco, es bey andern das Anſehen hatte) fo viel als 
ne daſelbſt.] arreſtiret. Der andere Hauff / welcher fid) die 
moderate Presbytertanen nennte 7 wurde der 
fendirt vom General Lieutenant Strangham; 
dleſer hatte fih mit 4000, andere fagen 2500. 
Maniac Dumfries / in Gud. Werten von 
Schottland rettirirt / und mit dem General 
Cromweel gar in Tractaten eingelaſſen. Er / 
und noch einer 7 genannt Caer / hatten eine 
Declaration außgehen laffen > worinnen fie 
zu bewelſen vermeynten / der König koͤnnte 
noch zur Zeit zur Kegieruig nicht admittirt 
oder zugelaſſen werden. Iten / daß das Lon. 
diniſche Parlament keine rechtmaͤſſige Urſach 
gehabt / Koͤnig Carolum den Erſten zum Tod zu 
verwelſen; weil deſſen Beſtraffung wol au 
eine andere Maniere haͤtte geſchehen koͤnnen. 
Die dritte Parthey nannte 12 die Hylander / 
waren unterm Commando des General deus 
tenant Midleton / und hielten ſich abfolute für 
den Koͤnig. 

Aus nun auff dieſe letzte einige Trouppen des 
Ritters John Broune / mit Zuthun theils 
Kirchlicher Voͤlcker / angezogen / iedoch 3, Comp. 
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von jetztgenannten zu dem Midleton übergelauf⸗ 
fen waren / iſt der vorigen Anſchlag entdeckt / und 
des Broune Voͤlcker zumahln geſchlagen wor 
den / alſo daß er verwundet / und kümmerlich ba» 


“1650. 


von kommen. : 


Dieſen Affront / ſo dem Ritter John Brow 
ne widerfahren / zu revengiren / ift der Schotti⸗ 
jhe General Lieutenant Leßle / mit einigen 
Trouppen gegen gedachten Midleton auffgezo⸗ 
gen: aber er kam zu kůrtz / wurde geſchlagen / und 
muſte die Flucht ergreiffen. 

Mehrberührter General Midleton / ſampt 
feinen Adhs renten / hatten eine Declaration 
publiciren laſſen / n welcher fie darthun und bes 
weiſen wolten / wie hertz und ſchmertzlich fie em 
pfinden die groffe Differentien und Zwiſpaltun⸗ 
gen / ſo unter ihnen entſtanden / vermittelſt deren 
ihre Feinde je laͤnger je mehr ehe und 
darinnen ſich erfrewen / in Hoffnung / dadurch 
dieſes Königreich (Schottland meynend) ihnen 
fubject zu machen. Dieſem nun vorzukom⸗ 
men / wären fie reſolvirt / fic zu Handhabung 
ihrer Religton / wie auch Conſer vation des Kó- 
nigs und Koͤnigreichs / zuſammen zu verbinden; 
einander / weder durch einige Verheiſſung / noch 
durch Forcht oder Betrohung zu verlaſſen / viel 
weniger die Waffen niederzulegen / es geſchehe 
denn mit Conſens und Verwilligung der Gee 
allijrten ins gemein. Weiters verſprechende / 
die wahre refoͤrmirte Religion / wie ſolche Anjeko 
in Schottland gelehret wird / zu handhaben; 
den Convenant veſt zu halten; des Königs 
Perſon / Hochhelt und Anſehen; Item / die 
Privilegien ihres Parlaments / und die Frey⸗ 
heit der Unterthanen / zu befendiren / und in 
Summa / alles zu des Lands Beſten auffzuſe⸗ 
zen. Die Anzahl dieſer Sectirer war ( fo viel 
wir zwar davon Nachricht bekommen) auff 
8000. ſtarck / die ſollen ſich der Statt Dunber 
bemaͤchtiget / aber auff des Königs Anhalten 
die Waffen wieder niedergelegt haben. Wer 
nun unter dieſen dreyen Factionen oder Co 
ctariſten / am nechſten zum Ziel getketten / und 
den vorgeſteckten Scopum erreicht / oder nicht / 
deßwegen wird die Continuation gegenwaͤrtiger 
unſerer Hiſtory ins künfftig ein mehrert und fie 
chekers entdecken. 

Den Irrlaͤlidiſchen Kriegs, flat berief, Itrländt⸗ 
fend / hat der General Major Ireton (deme ſche Have 
der General Lieutenant Cromweel / als vor, 
her erzehlt worden / nach ſeiner Abforderung 
in Engelland zu kommen / das Haupt⸗Com⸗ 
mando überlaſſen) in ſelbigem Königreich wee 


fF | niger Stern nicht gehabt / denn dieſet in Schott 


land. Anderer unkerſchiedlicher Vortheile / 
fo des Parlaments Parthie der Orten gehabt / 
zu geſchwelgen 7 hat deſſelben Preſident in 
det Proving Wft / Sir Charles Coates den 
1. Juli die Irrlaͤndiſche Voͤlcker / unter der 
conduite ihres Generals / des Biſchoffs von 
Clogher geſchlagen / gedachten Biſchoff gefan⸗ 
gen / und nebenſt dieſem in 42. hohe Officterer / 


Sener tema 


Papen on 


— 


f 
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uro. so nerd nach a fugi weggefibrt; bey | an Ort und Beit dcßwegen gebllprende Aeg | Tayo; | 


| 

| 
welcher rencontre ( fo 24. Meylen jenſeits Der. | zu thun. N 
ry / unweit von Litter und Kennis / geſchehen) in] So viel auch von den denckwuͤrdigſten Gee | M 
2. bij 3000.gemeiner Soldaten auff der Wahl- ſchichten dieſes 1650. Jahrs / in den dreyen | 
ſtatt erlegt/alle Faͤhnlein / Srandarcen/Bagage/ mächtigen Koͤnigreichen / Engelland / Ghott n 
und alles / was alba geweſen / von den Parla | unb Irrland paſſirt. | 


mentiſchen erobert worden: da hingegen auff | 
Seiten des Parlaments mehr nicht als 2. Offi⸗ Etwas weniges von Braſilien. i 


eirer / und ungefehr 25. Soldaten geblieben / je⸗ 
doch eine ziemliche Anzahl verwundet worden Der Ordnung nach haͤtten wir big Orts die 
ſeyn ſollen. Worüber das Parlament auff den | Oſt. und Weſt⸗Indlantſche Geſchichte einzu 
5. Auguſti durch gantz Engelland in allen Kirchen | führen. Es iſt aber von denenſelben vor dißmal 
ein Danckfeſt zu halten angeordnet. nichts beſonders zu referiren bey Handen / ohne 
Vorneh Ermeldten guten Succeß haben kurt hernach daß man zu Amſterdam / im Januario unſers 
mepläg in, begleitet / die Eroberung der z. vornehmen Plär | vorhabenden 1650. Jahrs / auß Braſilien Zei⸗ 
ames ge / Charlemont / Waterfort und Dunganon, tung gehabt / mit einer Fregate / ſo den 30. No⸗ 
die Parla welche alle mit Accord an die Parlamentiſche ſich vembr. jlingſthin vom Reelf abgeſegelt / daß allda 
mentifjen| ergeben / und die Beſatzungen mit Sack und z. ſchoͤne Portugeſiſche Schiffe und eine Galle⸗ 
über, Pack / fliegenden Faͤhnlein / und ſonſten Kriegs ⸗ ke / ſo die Holländer auff den Cüſten von Angola / 
Gebrauch nach auß / und theils nach Areklow / von denen 11. Schiffen / welche von Rio Genero 
theils aber nach Galway marchirt und convoyirt abgefahren / und zwar den Amiral und Vice. Ae 
worden. ſmiral / ſo 16. und 14. Stücke Gefchiiges auffge⸗ 
Die Irrlandiſche Trouppen im ſelbigen G^ habt / nach einem heiſſen Gefecht erobert / mit ct 
nigreich / commanotrte damahlen der Mylord ner groſſen Partie von Stuͤck⸗Gütern / Manus 
oder Graff von Caſtelhafen / welche ſich etwan facturen / Oel / Meel / Spanischen Wein / Kraut 
auff sooo. Mannſtarck belauffen. Weiln nun und Lot / auch ſonſten allerhand Schiffgeraͤthe / 
obgedachte Provintz Ulſter / mit der Koͤntgl. Ar- und dergleichen auff gedachten Recif ſehr an⸗ 
mee in dem Norderquartier von Freland / fib | nehmliche Sacpenreingebracht worden. 
auffs newe verbunden / und Gur und Blut zu] Dieſe Schiffe waren deſtinirt nach S. Tho⸗ 
des Königs Dienſten aufftuſezen “ vereiniget; | mag gu gehen / ſelbigen Ort zu ſecundiren. Une 
nicht wenigers auch die Generalen / Ormond kerdeſſen wartete der Vice-Amiral Witte Wit⸗ 
und Inchequin hinwiederumb etliche tauſent tens der groſſen Flotte / ſo den 4. Novemb zuͤngſt⸗ 
Mann bey einander gebracht; als hat das Pare hin / ſtarck 74. Schiffe klein und groß auß Pore 
fament zu Londen / den ihrigen zum Succurß ci- tugall gelaufen /mit fe iner bey habenden elqua- 
nige Völcker dahin geſchickt/ auch den Colonell | qre forafátrig vor; und müſſen die Holländer 
Edmund Ludlou zum General Lieutenant über geſtändig ſeyn daß / wofern dero See Helden / 
die Cavallerie in Irland erklaͤrt und mit gewiſ⸗ mit ihrem Auffpaſſen jur See / bißhero nicht 
fen Commiffarien dahin abgefertiget- das beſte gethan / das Recif vortángft ſchon ver» 
Mit Schreiben auß Dublin in Irland un- lohren gangen ſeyn würde. Ein mehrers hievon 


| term Dato 7. Octobris / bekam das Londiniſche | fol zu feiner Zeit folgen. 
arlament | ie ^i allda im ſol zu ſeiner Zeit folg 
Land (Gott Lob) ziemlich nachlaſſe / tte jedoch ; ERR 
viel Officiers von den ihrigen weggenommen / Een dee e ena Sur 
| der & nit ten“) ; am JD " 
und fepe der sord Depute mit der meiſten Macht / n ee | 
gangen. 


nach dem Charlaw / Dunganon und Waterford 
aoe geweſen / auff Wicklow GA einige 
touppen wurden auch nach Balcinglar gee | oe E in Pes ME 
ſundt der Ref aber folte auff Lymerick sche, Inzwiſchen wollen wir beſchen was initio A 
bigen Platz angugreiffen. ) unfer lekten Relation mter PACA vtiger | i ea A 
Als nun nachmahlen die Parlatnentiſchen / Rubrica / an dem Keyferl- Hoff ju len wie |o P 
umbher Symerict einige kleine Forten erobert auch m Gceben Köngen Bohs ee i 
und befege/ift ber Reſt der Voͤlcker in die Luar- garn / dieſes 1650, 500 7 85 den 69 75 i 
eier gelegt worden. Es fole auch der Graff ften paſirt: Solches wollen wir in möglichfte | ‘il 
von Claurickhard / fo die Köntgl. Armee daſelbſt Kürge gufammen ziehen. Hi 
| 
| 
| 
| 
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.| commanbírt/ín bem er die Statt ymerick entfe- | Aulangend demnach die gefta digniora bey hi 
gen wollen / von den Engliſchen geſchlagen und | ber epfetl- Hoffſtatt / Nachdem die droben er, je 
Ormond / Inchequin / nebenſt andern mehr / Irr- wehnte Tuͤrckiſche Bottſchafft mit anſehentli⸗ i 
land gulttirr / und fid) über See vertirirt haben: | chen Preſenten abgefertiget worden / ift felbige p 
Ob aber dieſem leßtern alfo/ davon haben wir reytags den 4. Febr. N. C. ſampt einer Teut on 
weiter in denen eingelieferrenDocumeneis nichts chen Convoy oder GleitsHute / und zwar we⸗ | 
finden koͤnnen / wollen aber nicht unterlaſſen / bey gen des damals umb Preßburg noch ſtehenden | 
vorhabender Continuation unſerer Diftory, ſtarcken Eyſes / u Land wieder nach Hauß ver⸗ | 


im Fall davon was notabels einkommen ſolte / reyſet. | 
| Eben l 


TE d 


mefter. 
Praſident / Graff zum Wehe 


— 


| Beſchreibung 
1650. | Eben zu der Zelt haben Ihre Koyferl,Majeft. | dem Keyferi. Hoff umrerwegens; und daß zu 
Freyherr | den Freyherrn Schmied zum Keyſerl. Kriegs- Beſtaͤttigung des geſchloſſenen Friedens (vid. 


Schmied | Rath und Ordinari-Segacen an die Ottoman 
mit newen) niſche Pforten beſtaͤttiget; welcher ſich deß wegen 
Ebren⸗ zu beborſtehender Reyſe nach Conſtantinopel 


ern, fertig gemacht 7 einen Comitat auff 130. Perſo⸗ 
nen gerichtet / und darzu allerhand qualiftetrte 
Leut angenommen: von defen Abzug / und mit. 
genommenen Prafenten wir an feinem Ort hoe 

ren werden. hc "e 
Graff Gleichfalls iſt auch Herr Graff von Marti⸗ 


Bernhard! nitz / des verſtorbenen Boͤhmiſchen Obr. Burge 
von Mar-| grafen Sohn / bißhero geweſener Obr. Land, 


Finis, witb Caͤmmerer / zum Obr. Land⸗Hoffmeiſter erklaͤrt 
Obr. Sa 5 


Hoffmei⸗ 


worden / welcher den 12. Febr. das Juramentum 


præced. Relat. pag. 31.& 32.) die Außwechßlung 
beyder Ambaſſaden an dem beſtimpten Ort mit 
ehiſtem erfolgen ſolle. Er hat es aber diß Orts 


nicht lang gemacht: ſondern / nachdem er Mon- 
tags den 16. 6. May bey dem Keyſerl. Kriege, 


Praſidenten / Fuͤrſten von Lobkowitz / Audientz. 


gehabt / und pon dero Gnaden mit ſtattlichen 
Præſenten / als einer güldenen Ketten von 
60. Cronen / einem groß verguͤldetem Becher / 
und etwas Tuch beſchencket worden / Mittwochs 
den 18. 8. cjuidem zu Waſſer hinwiederumb 
abgefahren 

Ebenmäflig ſeynd Freytags den 29. 19 


fic, abgelegt: Geſtalt auch in eben dieſein Monat der April / des Herrn Ertzhertzogs von Insbruck / 
Feld Marſchall Lieuten. Herr Graff Pompejos Sigmund Carls (andere ſchreiben Sigmund 


mit des geweſenen Keyſerl. Felb⸗Marſchallen, Frangen J Hochfüͤrſtl. Durchl. mit z. Schiffen 


H. Graff Goͤtzen verwittibt hinterlaſſener Fr. 
Gemahlin / in Wien Beylager gehalten / und 
darauff nach talten / daſelbſten er bey den Vene. 


Graff von 


fomberg | wollen im Monat Jumo) hat der Herr Graff 


Obertpof von Lamberg bey Ihrer Hochflirſtl. Durchl. dem nige Tag, hernach / haben fic Ihre Key rl und 
| A ern eines RO Dale Mare k in je me 


genommen worden. 


und 40. Perſonen / auff der Donaw vor Wien 


tianern Kriegsdienſte angenommen / verreyſet. Printzen / auch allen anweſenden Geſandten / 
Im Eingang des Martij (oder wie andere vermittelſt eines anſehentlichen Comitats / in 


derland / zu Wien / und ſonſteu in Oeſterreich | ankommen / damit / wann dem alſo / auch Er fete 


requilitis verſehen / auch ſelbige den gewoͤhnli⸗ 
isn Soldaten-Eyo en : derer Sy 
Freytags den 13.3. Maylauff einmal / Compp. 
zu Pferd / jede ioo und mehr Mann ſtarck / von 
dar ab / und nach Niederland verreyfer; zu welch 


gedachten Wien an Auffrichtung der Revali: | 
nen / und Reparirung der Übrigen groſſen Were | 


cken / taglich in 700. Mann gearbeitet. 

SR BH würden und Fürſtl. Gn. der Herr Bicchoff zu 
ein koͤſtlich! Wien / ein Uberauß föftliches Banquet / fo Über 
Banquet: zehen tauſend Gilden geſtanden / angerichtet / 
bey welchem Ihre Keyſerl. Majeſt. nebenſt dem 

Konig in Hungaen und Boͤhmen / Jungen Prin. 

fjen und andere vornehme Herren und Cavalie 

re / ſich eingefunden / und ſeynd allein dem gemei⸗ 

nen Volck hundert Eymer roth. und weiſſen 

Weins zum beſten geben worden. 

sancti, |, Selbigen Tags Abend ift zu Wien ein Tur 
Cbiaus zu ckiſcher Ehlauſcb mit wenigen Perſonen ane 
Wien cine] kommen / welcher mitgebracht / daß eine anſe⸗ 
kommen. hentliche groffe Türckiſche Bottſchafft nach 


Sontags / den 24.14. April haben Ihre Hoch. h 


ne Reyſe auff dahin werckſtellig machen moͤch⸗ 


te. Wellen dann / mitten im Juno / abermals 


ein Tuͤrckiſcher Chlauſch in Wien angelangt / 
und referire / daß er die groſſe Bottſchafft zu 
Ofen hinterlaſſettt als ift mit Einpackung der 


Keyſerl. Pra ſenten nach und nach ein Anfang 
gemacht worden / deren Specification ſchreibet 
man uns / ſeye dieſme 


Fuͤr den Sultan 

1. Silberner Tiſch oder runde Tafel. r. anſe⸗ 
entliche Silberne Kühlsoder Schwenck,Keſſel. 
6. Silberne Leuchter / ſampt zweyen Liechtbutzen / 
und darzu gehoͤrtgem Blat. 6. weißgetriebene 
Schaglen. 5. Chavi- Krüge. J. Blumen⸗Kruͤge. 
1. Trühlein mit allerhand vergüldter Zier / ſo zu 
verſperren. 6. durchbrochene Rauchfaſſer. 48. 


groſſe Schüſſeln / mit ſampt fo viel Tellern / und 
12. der kleinern. 1. ſchoͤne groffe Silberne Uhr. 


24 GANG vergüldete glatte Gießbecken und Kane 


ten. 12. gantz glatte ſchoͤne Credentz⸗Schaalen. 2. 


durchbrochene Koͤrbe / mit getriebenen Blumen. 


Und waͤgen obgemeldte dieſe Stucke zuſammen / 
2988. fage zweytauſent / neunhundert / acht und 
[A dent T S m 


achtzig Marek Silbers. 


1650. 


Ertz⸗Her⸗ 
tzog von 
Insbruck 
daſelbſt 
ſtattlich 
eingeholt. 


Speelſica⸗ ‘| 
fiot der |^ 
Keyſerl. 


bringen. 


— — 


1650. 


Haupt⸗ 

Receß des 
Frieden⸗ 
Schluſſes 
Kaͤyſ. M. 
erfreul 

überbracht 


| denpfenning / gleichfalls auff 2000. | 


guter Moe uet 


zu Mitlag bey de 


| Denckwürdiger 


Für etliche hohe Türckiſche 

Minos, (errr 
Deßſgleichen für etliche Tuͤrcklſche Miniſtros, 
an allerhand Gießbecken und Kandeln / Leuch. 
tern / Blumen, Keligen / Grebeng Schaalen / 
Schüͤſſeln / weißgetriebenen Schaalen /vergüld- 
ten groſſen Trinck⸗Schaalen / durchbrochenen 
Koͤrben / und Silbernen Truͤhlein / zuſammen 
462. Mar ck. ^ ; 4 
a AnanderituneerfihiedlichenAhren,Schreib- 
Tiſchen und allerhand Galanterien / werth sooo 
Guͤlden. 

Und dann noch mehrers / an vielerley Galant 
Stücken / von Gilbernem Geraͤthe / fo obmehr⸗ 
beſagter Here Bottſchaffter / Freyherꝛ Schmied / 
nach ſeinem Belieben noch außzunehmen / und 
außzutheilen befehlicht war / zuſammen fünf 
hundert und funffzig Marck. Welches alles 
(ing geſampt / wie man ſchreibt / an Silber 4400 
Marek / auff viertzig tauſend Reichsthal. werth) 
für ein anſehentlich Kaͤyſerlech Prerſent wol paf- 
ſiren mag. Gott verleyhe / daß ſolches wol anges 
legt / und dardurch der ganhen Chriſtenheit beſtes 
befoͤrdert werde. 

Donnerſtags den 30.20. Juli / Vormittags 
zwiſchen eilff und zwoͤlff Uhrn / langte Her: bris 
fter Ranft / mit zwey Poftilliorien / und einem 
Mürnbergiſchen Trompetter / unverſehens in 
Wien an; lieſſe durch die gantze Stadt (ſo doch 
ſonſten bey Leibs⸗Straffe verbotten ) mit man. 
nigliches Verwunderung blaſen / und titte alfo 
den geraden Weg zu Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. 
nach der Burg / welcher er den Haupt ⸗Receß 
und gangen Friedens · Schluß unterſchrieben / in 
blauen Sammet eingebunden / auch auff dem 


i 
[ 


| Schnitt vergüldet / mit zwehen anhangenden 


Güldenen Siegeln / (worauff ein ſchoͤner Dele 
Zweig / Lorbeer Crantz / und eine weiſſe Taube / 
int koͤſtlichen Edelgeſteinen und Diamanten bee 
ſegt / gelegen) unterthaͤnigſt uͤberꝛelcht / den Sie 
bann allergnaͤdigſt und mit ſolchen Frewden aite 


genommen / daß Ste auch (als wir von dannen 


en t bekommen) den Ring / fo Ihre 
änfert. Majeſt at damalen ſelbſt am Finger gee 


tragen / und auff 6000. Thaler werth / nebenſt 


einer guͤldenen Ketten / und anbangendein E 
100 icateii 
würdig / vorgedachtem Hern Obriſten Ranfften 


f verehret. 


Solchem nach / als man den iz. 3. Julti / mehr 


allerhöͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſerlichen Maje- 


at Geburts⸗Tag (welchen daß Sie / nach dem 
ilen Gottes / viellange Jaht / in beſtaͤndiger 
0 lücklich fricofertiger 
Regierung / zu allem Kayſerlchen Wolergehen 
ſehen und erleben moͤgen / wir hie Bu 
und Hertzen wandel 
taten celebrirt / Ihre che jli 
Majeſt. Maſe e „Hertzogen / 
ey der verwittibten Kaͤyſerin Elco- 
nora / in dem Favoriten ⸗Gartene dpi allwo 


— À 


Theat, Europ. T om. VI. 


e iae | 


e Seref gehalten; fft nachgehends die An⸗ 
ft gemacht worden / daß auff Sonntag den 


24.14. ejusdem in allen Kaͤyſerlichen und an. 


dern Erb. Ländern, ein allgemeines Danck⸗ Feſt 
gehalten / darbey ein aiifehentlide Proceſſion 
(dero Ihre Kaͤhferliche und Königliche Maſeſt. 
ſelbſten / nebenſt allen umb Wien ſich befinden⸗ 
den Herden / beywohnen wolten) angeftellt : das 
Te Deum &c. in allen Kirchen geſungen / alle 
Gefangene auſſer denen / ſo mit Geld Schulden 
beladen) ledig gelaſſen / und alfo vermittelſt eines 
fo herilichen Feſts / der Friede durchgehend publi 
kirt werden ſolle. 

Dieſes nun ward im Werck alfo erfüllt / Gon. 
tags den 24.14. Jul. in dem felbigen Tags gleich 
jehtbemeldtes Danch- Fried und Freuden Feſt 
inder Kayſerl.Reſidentz Stadt Wien / mit herz 
lichen Solannien celebrire / und hochfeyerlich ber 
gangen worden. 


Sb man nun zwar ( weilen eben der Zeit une 


| freundlich Regen, Welter eingefallen) dem gee 
machten Anſtalt nach / alles nicht vollziehen koͤn 
nen; ſo iſt doch gleichwol der Gottes dienſt / deme 
Kaͤyſerl. Majeſt.ſelbſten / nebenſt der verwittibten 
Kaͤyſerin Eleonora / der Koͤnigl. Majeft.in Huti- 
darti / und def Hern Ertzhertzogen Hochfüͤrſtl. 
eygewohnet / mit ſchoͤner Devotion gez 

halten; das Te Deum laudamus geſungen / und 
die Stucke auff allen Paſteyen dreymal geloͤſet 
worden. Es haben auch allerhoͤchſtgedachte Ihre 
Stápf: Maj. welche alle Gefangene ledig geſpro, 
chen / durch dero Leibquardi auß Muß queten eine 
Salve geben laffen und ſich / wie ſonſten mannige 
lichen / gar froͤlich erzeig e 
Dieſer Zeit wurde Here Graff efle) bißhero 
geweſener Käyſetlicher Srabanten⸗ Hauptmann, 
von abermals mehr allerhoͤchſtermeldter Ihrer 
Käyferlichen Majfeſtat / ee. zum General der 
Steyer⸗Croat, und Windiſchen Graͤnzen / an 
Statt def abgeleibten Hern Graffen Kheven⸗ 
hlillers / und deme in gleicher Charge ſuccedirten 
Oeſterteichiſchen Kriegs. Praſidenten / Heren 
Gellers / ſo auch in Goes felig entſchlaffen al^ 
lergnaͤdigſt erklart / und Ihme der Titul eines 
Feld⸗Marſch allen darneben jute welche 


Die laͤſt 
deß wegen 
Gott hertz 
lich bari» . 
cken / und 
darüber 
folenniter 
triumphi⸗ 
ren. i 


Groffeflé 
zum Gee 
neral der 
Steyer⸗ 
Cioat⸗ und 
Windifche 
Granger 
declarire, 


Charge vorgedachter Kaͤyſerlicher Trabanten⸗⸗ 
| nannſchafft dem Haan Graffe Ferdi⸗ 


nand Friederich von Fürſcenberg it. bißheroge⸗ 
weſenem Käpſerl Geek Wachemelterm ale 
'qnáétaft confekitt worden; tind iſtvorwolberühr⸗ 
Tier err 0 Chriſtmo⸗ 
hats / mie K f -Sytajeft. gutem Couſens von 
Aden ab auff dahin abgerepſet / und fein Come 
mando alda anzutreten; worzu S. Graͤfl. On. 
wir pret viel Glüek und gute Verkichtung an, 


miimi Stund gewünſcht haben vollen. 


So ſeynd auch Bamaliger Zeit am Kayser. 
Hof leote Sortie Gente ne 
| fu ; als im Monat Auguſto / die Tartati⸗ 


Sie auch Abends verblieben / und ein ſchoͤnes doſelb. iein Türckiſch Roß / einen Bogen etliche 
si nn Beh 


D dddd 


jens weicheden 17.7. jüsdem Bort 
| Spar Se aa Hy 


Tartariſch 
Bottſchaft 
am Kaͤhſ⸗ 
Hoff ange⸗ 
langt. 


— a 
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1650. genähte Sachen / neben töntinnirender guter 
Nachbar aut pon ihrem Groß, Fuͤrſten / defe 
fen Hern Br 


men können. 

Heſſen 

[xit den Sale Abgeſandten / umb von Ihro 

bafi. Kaͤyſerl. Majeſt die Lehen zu empfahen; welche 

l jhnen dann auch noch in ſolchem Monae ertbeilt 
; worden. 

‚Sieben, Freytags den 2. Septembris 23. Augufti/ 

| a pi kam bey bem Kaͤyſerlichen Hoff weiters an ein 

egal. Fürſtlicher Stebenbürgiſcher Geſandter; den 

liefen Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt ſehr wohl tra» 

ctiren; gaben jhme gute Audientz; und toute 

den Ihro / im Namen feines Fürſten Ragotz⸗ 

fp / zwey ſchoͤne Pferde / deren das eine einen 

gantz ſilbern und verguͤldten / auch mit Edelge⸗ 

| feinen befegten Sattel und Zeug / auff und an» 


gehabt / præſentirt: deſſen Anbringen war dahin 


gerichtet / bey aller hoͤchſtgedachter Ihrer Käy- 
ſerlichen Majeſtaͤt / wegen ermeldtes ſeines Fuͤr⸗ 
ſten und Heren / umb Hülff und Schutz wider den 
Türcken anzuhalten: Ihne haben Seine Kaͤy⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt am 15.5. Septembr. bey Hoff a^ 
| bermals extraordinari föftlich tractiren laffen 
und ſeynd nod) ſelben Tags auff Ebersdorff ver⸗ 
reyſet / ſich daſelbſt auff der Hirſch⸗Jagt in etwas 
zu erluſtigen. 
Hertzog Montags den 19. 9. ejusdem, langten Ihre 
von amal“ Fuͤrſtl. Gn. der Here General Lieutenant Picco 
De lomini / Hertzog von Amalfy nach geſchloſſenen 
Reichs Friedens Executtons Traetaten zu Nürnberg / n 
Fuͤrſten ge| Wien hinwiederumb an: Weiln aber Ihre Kaͤy⸗ 
ziert / auch ferl. Majeſtaͤt Donnerſtags zuvor nach Ebers⸗ 
‚fonften | dorf verꝛeyſt waren / hat auch ber Herz Ambaſ⸗ 
Ione i ſador (id dorthin erhoben / bey Ihrer Majept-Au- 
Legat. dientz gehabt / und iſt von dannen wieder in Wien 
ankommen. 


wurde von denen Nleder⸗Oeſterꝛeichiſchen Land⸗ 


uber / und der Sultanin offer 
rirt; was aber derſelben Werbung oder erlang⸗ 
te Expeditton betrifft / davon haben wir nichts 
umbſtaͤndiges / ſo der Relation wuͤrdig / verneh⸗ 


Menſe codem , fanden ſich in Wien ein / die 


Ihrer Käyſerlichen Maß Obriſter Stall welſter | 1650. 


Herr Graff von Waldſtein / ꝛe. das Beſte / ſo ein 
gantzes Goldſtück / auff 200. Ducaten wuͤrdig / 
gewonnen. 

Im Eingang def Octobris / waren auß Copa» Diey neue 
nien drey Guͤldene Fluͤſſe / deren das erſte und Ritter deß 


| vornehinfte/ (ſo der Hochloͤliche Käyfer Carl eam 


^ d AA Vellus ges 
der Fuͤnffte getragen haben folle ) für höchftge- macht. 
dachte Königliche Majeſtaͤt zu Hungarn; das 

zweyte für Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. Obriſten 
Hoffmeiſter / Hern Graffen von Anerfperg ; 

und das dritte / für Hern Graffen Palfy / 
Hungariſchen Palatinum geweſen / in Wien 
ankommen; geſtalt dann auch dem König 

ſeines / Sonntags den neundten Octobris / 

beyden Herꝛen Graffen aber am folgenden Mone 

tag / den zehenden ejusdem folenniter præſentirt 

worden. ; 

Den rr hujus ſeynd die Fuͤrſtlichen Wuͤrten⸗ Wuͤrten⸗ 

bergiſchenGeſandten / umb die Reichs Lehen von bergiſche 
neuem zu empfangen / ebenmaͤſſig mit ziemlichem Ambala- 
Comitat / in Wien angelangt; die haben hierauf | ^ 
Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und dero vornehm⸗ 

ften Miniſtris, bey ſechtzig Faß deh beſten Necker⸗ 

Weins verehrt / und dieſem nach die Reichs eben | 
empfangen. Deß gleichen iſt dieſen Monat von 
Chur⸗Sachſens Durchl. Her: Obr. Schwet⸗ 

nik daſelbſt ankommen / Ihre Kaͤyſerl. Majeftär/ 

wie auch den Koͤnig zu Hungarn / und andere 

Herren / zu der Ehurfürſtlichen Printzen Beyla⸗ 

ger (davon wir drunten umbſtaͤndig reden were | e 
den) nach Dreßden einzuladen; welcher Zeit 

man beym Keyſerl. Hoff / wegen des zukuͤnffti⸗ 

gen Reichs Tags / der geſampten Churfüͤrſten 
Gutachten erwartet. ER 

Uncerdefjen hatte die Regierung zu Confkan. Kaͤyſerl. 

tinopel Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / wie auch Vottſchaft 
dem Konig zu Hungarn / wegen dero Titulen / Lee, 
und ſonſten alle Satisfaction geben laſſen: wef | M 
wegen Sonntags den 22. 12. Octobris der 
Kaͤyſerliche Bottſchaffter an die Ottomanniſche 
Pforten / Freyherꝛ Schmied / init allem Comis 

tat / in ſchoͤner diberey / gleich wie er vor dem ito | 


Ständen / wegen deroſelben trew⸗geleiſteter | fien yf eeföpeinenfole/ mit fedia rotin- 


Dienſte bey bem geſchloſſenen Friedeng,Dego- 
tio, inerwehnter Stadt Wien ein ſchoͤnes Hauß / 
etliche tauſend Reichs thaler werth; und andere 
Praſenten verehrt: von denen Steyeriſchen 


Staͤnden aber bekamen Sie / an Statt eines 


! 
| Hochgedachter Ihrer Flürſtlichen Gnaden 


Præſents / zehen tauſend Ducaten baar ; geftalt 
auch Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt mit Belebung 
dep Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Stände / den. 
ſelben (nechſt Conferirung def Hertzogthumbs 
Münſterberg und Franckenſtein zur Kaͤyſerlichẽ 
Gnade) zum Reichs, Fuͤrſten erklaͤrt: weßwe— 
gen Er / Sonntags den 4. Decembris N. C. alg 
ein ſolcher ein trefflich Banquet gehalten / wor, 
bey alle in Wien anweſende / Fuͤrſtliche / Graͤffli. 
che / und unterſchiedliche Generals ⸗Perſonener⸗ 
ſchienen. i N 
kuſtſchieſ[ Sonntags den 25. 15. Septembris lieſſen 
fen gehal | Ihre Königliche Majeſtaͤt zu Hungarn / Ferdi- 
ken. nand der Vierdte / ein Schieſſen halten / worbey 


pettern und e nem Heerpaucker / bey Ihrer Mae | 
jeſtaͤt in den folgenden Tagen aber bey den Here 
ren Reichs⸗Raͤthen und andern Abſchled ac» 
nommen. | jae 
Als nun allerſeits bag Balete genommen 
worden / ſt ſelbiger / Sonntags den zo. 20. cto» 
bris mit denen Kaͤyſerlichen obfpecifictreen Præ⸗ 
ſenten / in dreyzehen Schiffen / und mit hundert 
und ſechtzig Perſonen von Wien ab nach Con⸗ 
flantinopel gefahren: gleichwol aber mit dieſem 


Vorbehalt / daß die Türcken den Frieden ing 


kuͤnfftige beffer als bißhero halten / und alle bey 
wehrendem Frieden auff 2000. weggenommene 
Dörfer Flecken und Schlöffer reſtituiren folen, 
Wie es nun dieſem Kaͤyſerlichen Ambafladeur | 
auff feiner Reyſe weiters ergehen / und was für 
eine Expedition hieꝛnechſt er haben moͤchte davon 
ſoll an feinem Ort weitere Nachricht gebührend 


folgen. Der Allerhoͤchſte begleite Ihn mit dem 


Schutz 


— — 


Mittwochs / den 2. Novembr. N. Gal. gegen 
Abend / iſt der Königliche Dennemaͤrckiſche 
Bottſchaffter und Statthalter in Holſtein / 
Herr Chriſtian Rantzaw / u Wien ſehr ſtattlich 
eingezogen: der hat / nach unterſchiedlich mahlen 
gehabter Audientz Ihrer Keyſerl. Majeſtaͤt im 
Namen feines Herrn Principalen / 7. andere 
melden 8. gleich ſchoͤne Pferde / welche von Farb 
ſchwartzbraun / und mit Königs Farb Samme- 
ten Decken (ſo gantz auff die Erden gehangen / 
in Gold zum zierlichſten geſtückt / mit groffen 
Silbern in Gold gemengten Spitzen verbraͤmt / 
und alfo gegieret geweſen / daß es trefflich fhòn 
anzuſehen war: wie fie dann auch, auff beyden 
Seiten das Adler Wappen / und in demſelben 
die hierbey ſtehende Buchſtaben / F. R. D. in 
der mitten in einem Schildlein / auch alles in 
Gold geſtickt gehabt) gantz überhangen. Nach 
dem nun Ihre Majeſtaͤt die Pra ſenten beſehen / 
und die Pferde auff dem Burg ⸗Platz geſtanden / 
haben Sie folde bloß ſehen zu laſſen befohlen: 
da dann dieſelben die Maͤhnen und Schweiffe / 
mit der Koͤnigl. Dennemaͤrckiſchen diberey/grüs 
nen und filbernen Bändern / zierlich geflochten 
gehabt: und ſeynd die Pferde ſo muthig gewe⸗ 
ſen / daß man fie mit Mühe zaͤmen und halten 
koͤnnen. Als er nun bey mehr aller hoͤchſtgedachter 
Ihrer Keyſerl. Majeſt. gehört worden / ift vore 
gedachter Herr Legat zu der verwittibten Keyfe 
rin Eleonora auch zur Audientz gefahren:da dann 
Ihre Maſeſt. befohlen / Ihne dahin zu begleitten⸗ 
welches alle Cavalliere gethan / und ihme in die 
100. Kobelwaͤgen oder Kutſchen dorthin gefol- 
get. Sonſten hat er ſich / dem Bericht nach / gar 
ſtattlich gehalten; ift alle Tage mit 2. Caretten / 
vor deren jeglicher 6. ſchoͤne Pferde geſpannt 
waren / nach Hofe gefahren / deſſen ganger Comi 
tat in 120. Perſonen beſtanden / ſo alle in grüner 
Aberey / dicht mit Silber verbraͤmet / außſtaffirt 
geweſen; von welches Verrichtung hiernechſt 

ſol geredet werden. gery 


Rin. Den⸗ 
nemaͤrcki⸗ 
ſche Abſchi⸗ 
ckung att 
den Keyf 
Hof 


die zu Prag anweſende Herren Statthalter lüber⸗ 

kommene Reſolution / Herr General / Ludwig 
Suſa / Commendant der Statt Brinn / wegen 
guter Dienſte / ſonderlich aber wegen Erhaltung 
gedachter / Anno 164. belaͤgerten Statt / mit dem 
Alten Herrn⸗ Stand des Königreichs Böhmen 
gewuͤrdiget; und im Eingang des Novembris 
von Keyſerl. Majeſt. dero geheimbder Rath / 
Caͤmmerer / und bey ben General Friedens ⸗Tra⸗ 
ctaten zu Muͤnſter und Oßnabrück geweſener 
Abgeſandter / Herr Johann Ludwig / Graff zu 
Naſſaw / Hadamar / wegen deſſen hoher / und vie, 
len dem gangen Nom. Reich erſprießlich geleiſte⸗ 


Graff Jo⸗ 
hann fub» 
toig zu 
Naſſaw / 
in den 
Reichs⸗ 
Fuͤrſten⸗ 
Stand er 
hoben. 
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] ſolle geſchehen ſeyn: unter ſolchen habe ſich fen 
Wenige Zeit vosherorit auff Kea an geſchehen ſeyn: unter ſolchen habe fidh fi 
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Deß gleichen wurde dieſen Monat der óbbatt« |Renferb 
dene Heyrath zwiſchen Keyſerl. Majeſt. und der Heprath 
Herzogin Eleonora von Mantua publicirt; ie der 
und der Herr Graff von Lamberg / als der Rey Fibo 
fert. Jungen Herrſchafft Obr. Hoffmeiſter / in von Man, 
An baffade die zukuͤnfftige Keyſerin abzuholen / tua publi; 
und kuͤnfftig Deroſelben Obriſter Hoffineifter |tt- 
zn ſeyn / befehlicht. i 

Mittwochs den 23.13. ejusdem , hat man de 
nen Hoffbefreyten / Rauffleuten/ Bürgern 
Fleiſchhackern und andern / im Namen Keyſerl. 
Majeſt. angezeigt / ſich ſtündlich bereit zu halten / 
und fo praͤchtig und ſtattlich zu bekleiden / als ein 
jeder immer ver moͤge und auffbringen koͤnne / da⸗ 
mit der Türckiſche Bottſchaffter / deſſen man 
ſtundlich erwartete / deſto anſehentlicher eingeholt 
werden moͤchte. 


Dieſer nun ift Mittwochs den 30. zo. No» 
vembris nach Mittag / in die 170. oder 180. 
Mann ſtarck / angelangt / und ſo wol vom Ma⸗ 
giſtrat als der Bürgerſchafft alfo ſtattlich em» 
pfangen sheets n DE niemals eini- 

Tuͤrcken beſchehen. Der Cini 
durch das Caͤrnther⸗Thor / und ree AME 
then Thurn wieder herauß über die Schlag Brli⸗ 
cken in das güldene Laͤmblein begleitet / daſelb⸗ 
ſten das Quartier genommen worden. 


Ankunfft 
und Ein⸗ 
zug der 

Tuͤrckiſchẽ 
Botſchafft 
zu Wien. 


Der Bottſchaſter ſelbſt / aitte auff etrem brat 
nen / mit einer von Gold geſtickten Chaberack be- 
deckten Pferd; hatte mehr nicht dann y. Hand» 
Pferde / und einen Bund auff feinem Kopf / wel⸗ 
cher weiß / und wol ſechs mal fo groß war / als fein 
Haupt ſelber / darob ein rothen Knopff / etwan fi 
groß als ein gemeiner Apffel zu ſehen geweſen. 


Dienſtags den 20. ro. Decembr. wurde die, 
fer Tuͤrcktſcher Geſandter zur Keyſerl. Au 
dientz prächtig einbegleittet; der dann S. Key⸗ 
ſerlichen Majeſt (wie unterm Dato Wien den ten je 
21. 11, hujus berichtet wird) ſolche Prafenten ! Keyferl, ie 
gethan / dergleichen bey Manns⸗Gedencken kei. Majeft, 
nem Roͤmiſchen von dem Türckiſchen Keyſer 


Dero ane 

ſehentliche 
uͤberbrach⸗ 
te Præſen⸗ 


derlich befunden das jenige Zelt / unter welchem 
fich der Türckiſche Keyſer Sulimanus (als er 
in Anno 1529. mit dreymal hundert tauſend 
Mann / die damals bey weitem noch nicht alſo 
wie jetzt bepeſtigte Statt Wien / nur 23. Tage 
lang belaͤgert hatte / als H. Thomas Lanſius, 
in Conſultatione de Principatu inter pro- 
vincias Europæ, Editionis quarte Oratio- 
ne prima pro Germania , p. m. 133. ſolches 
anzeichnet ) auffgehalten; das bann febr 
fófttidy mit Kleinodien und Gold geſtiekt / ei- 
ner ſchoͤnen / gantz runden Form / und fuͤr ein 
befonder hohes Ehren⸗Præſent zu halten ſeyn 
ſolle: Item habe er mitgebracht die Nach⸗ 


Doddd ij laſſung ! 


— m 


1650. 


Vorbrin⸗ 
gen oder 


Begehren. 


Schweitze 


1144 
laſſung eines zwantzig Jaͤhrigen Tributs / fo 
auff die nachfolgende 20. Jahr zu verſtehen; 
2. zierlich und ſtattlich mundirte / ſampt 2. blof 
ſen / jedoch uͤberauß ſchoͤnen Pferden; einen koͤſt⸗ 
lichen Reyger oder Federbuſch / nebenſt etlich 
künſtlichen Tapezereyen; deßgleichen ein Fu⸗ 
tral / mit Bezoar und Bieſem angefüllet / 
fat unterſchiedlichen andern Dariräten 
mehr. 

So viel wir penetriren koͤnnen / folle dieſes 
Tuͤrcktſchen Legaten vornehmſtes Anbringen 
geweſen ſeyn / daß Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt mit 
denen Tuͤrcken einen zwantzig jährigen Frieden 
einzugehen / belieben wolten; worüber er dann 
des Tuͤrckiſchen Keyſers / feines Hern und 


Principalen Ratification bey Handen haben 


ſolle. Weſſen nun mehr allerhoͤchſtgedachte 
Ihre Keyſerl. Majek. (ic. in dieſem paſſu re, 
ſolviren möchten / zumahlen da eben auch das 
mals der Herr General Spaͤrreutter von Bee 
midig beym Keyſerl. Hoff ankommen / davon 
RP ung die Zeit hiernechſt ein mehrers ente 
decken. 


Ebenmaͤſſig / als Freytags den 16. 6. e 
in Wien ankommen ſeynd auch ſelbigen Tags 


die Schweitzeriſche Geſandten erſchienen / wel, 
che bey gehabter Audient / nicht allein die Reſti⸗ 


arreftirten | tution Ihrer arreſtirten Guͤter; ſondern auch die 


Guͤter. 


darang entſtehende Schäden und Unkoſten 
begehrt; auch bey dem Koͤnig in Hungarn bey 
verſtatteter Audientz vorgebracht / Ihre Majeſt. 
wolten fich deßfalls ja darzwiſchen legen / damit 
fie Satisfaction bekommen moͤchten / und nicht 
grobe Schweitzer fiyn müſten: Von deren Gy» 


pedition wir an feinem Ort was weiters verneh⸗ 


f 

riſche Gee! cembr. Keyſerl. Majeſt von der Jagt wieder 
ſandſchafft 

begehrt die 

Reſtituti⸗ 

on ihrer | 
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men follen. 

Es ift aber folche Unruhe bey den Schwei⸗ 
(ern dahero entſtanden / weiln ihre von Franck⸗ 
furt kommende Kauffmanns⸗Güter wegen 
Schuldſachen / auff Anleittung der Herren Cae 
meralen zu Speer / nicht allein zu Schlettſtatt 
abgeworffen und in Arreſt genommen / fon» 
dern auch nachmals / auß Befelch des Fiſcals 
nach Speyer hinweg geführt worden. Hier⸗ 
wider nun haben die Baßleriſche Deputierte 
an etlichen Orten in der Schweiß / und bey dem 
Frangoͤſiſchen Gouverneur zu Briſach / allen 
Beyſtand erhalten; auch die Herren Eydge⸗ 
noſſen deßwegen zu Ober Baden eine Sage 
ſatzung angeſtellt / worbey Donnerſtags den 
31. Octob. 10. Novembris dle erſte Seſſion 
gehalten / und endlich bey ſolchem Convent qe, 
ſchloſſen worden / an Keyſerl. Majeſt eine Ge, 
ſandſchafft zu ſchicken / und die arreſtterte 
Güter wieder zu begehren; oder widrigen Falls 
die Repreffalien vorzunehmen / und Gewalt 
mit Gewalt zu hindertreiben; geſtalt ſie dann 


Mann ſtarck / wie auch 30. Compp. Reutter 
meiſt außerwehlt Landvolck / muſtern / und 24. 
Stücke Geſchütz zurüiſten laſſen. Es haben fid 
auch die Catholifche Orte in der Schwelg piere 


Beſchreibung 


deßwegen 70. Fahnen zu Fuß / jeden zoo. 


bey febr eyfferig erzeigt / und beneben die Bindt 
ner verſprochen / daß fie keine Reichs Güter / wee 
der uͤber den Gothardt / noch durch die Buͤndten / 
in, und auß Italien paſſiren oder repaſſiren laf 
fen wolten / ſondern ſolche alle in Arreſt nehmen. 


Weilen nun / wie vorgedacht / bey der Dber- Bar 


diſchen Tagſatzung erkannt worden / daß man 
die Eydgnoſſiſche Ehre / Reputation und Greys 
heit mit dem Schwert erhalten folle; zumahlen 
weil Keyſerl. Majeſt. zu Münſter allergnädiaft 
verſprochen / daß die Eydgenoſſen bey ihren Frey⸗ 
heiten geſchültzt und beſchirmet / auch ſolche Frey 
heiten von newem beſtaͤttiget werden ſolten / wor⸗ 
zu der beyden loͤblichen Cronen / Schweden und 


Franckreich / defigleichen aller Chur-Fürſten 


und Staͤnde des Reichs Geſandten verwilliget 
hätten; als hat man beforderſt obvermeldte e 
ſandſchafft ( fo viel wir vernehmen koͤnnen / den 
Herrn Obriſten Zweyer von Ari / und Herrn 
Bürgermeiſter Wettſtein von Baſel) zu Keys 
ſerl. Majeſt. abordnen und anhalten wollen / daß 
die Herren Gamerales zu Speyer / die arreſtirte 
Güter wieder herauf geben wolten ʒim widrigen 
Fall wuͤrde man ſolche mit Gewalt ſuchen muͤſ⸗ 
ſen; und der Urſache willen ſeynd bewegliche 
Schreiben an Chur⸗Mayntz Pfaltz und Baͤy⸗ 
ern; Item an die beyde Cronen / Schweden und 
Franckreich / abgegeben worden / aller Orten 


Zeit erwarten. Daß aber vermeldte Baßler 
Guͤter zu Schlettſtatt arreſtiret / und darauff 
nach Speyer geführt worden / wird unterm Da⸗ 
to Speyer den 26. Novembr: die Urfady diefe 
überſchrieben / daß die Statt Baſel / als fie noch 
beym Reich geweſen / zu Unterhaltung des Keys 
ferl. Cammer⸗Gerichts noch etliche und viertzig 
tauſend Guͤlden Cammerwaͤhrung hinterſtellig 
verblieben; Zweytens / einem Bürger von 
Schletiſtatt / Florian Waͤchtern / a o. fl. fo aber 
durch einen Injuri- Handel über 4.0000. fl. ct» 
wachſen / und er ſolches bey der Cammer mit 


Klugen gleichs falls eine ziemliche Summa / fo 
er ebenmaͤſſig bey gedachter Sammer gewonnen / 
ſchuldig / und von allen Ständen und außlaͤn⸗ 
diſchen Potentaten geſchloſſen worden / daß die 
Statt Bafel ſolches entrichten und bezahlen; 
hernach vom Reich befreyet ſeyn folte: Worüber 
man zwar die Baßler erſucht; welche aber in 
Vorſchützung habender Freyheiten ſich darzu 
nicht verſtehen wollen; und dahero die Cammer 
nothwendig zu dieſem Arreſt greiffen muͤſſen: 
welche Parthie nun unter beyden Recht und 
Oberhand behalten werde / ſolches wird uns die 
Zeit mit nechſtem offenbaren. Dieſes von dem 
Keyſerl. Hof. N 


Beoyhpmiſche Sachen. 
Von dem Königreich Boͤhmen / und was ei⸗ 


ne Zeithero / ſonderlich in diefem 1650. Jahr / 
darinnen denekwuͤrdiges vorgangen / haben 
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Huͤlff ſuchende: wie es nun in einem und ane 3 
dern ablauffen möchte / davon muͤſſen wir der 


Recht erhalten; wie auch dem Herrn Obriſten 


— nt 


1650. 


Prag de 
novo for- 
fificirt. 
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1650. 


Denckwürdiger Geſchichten. 


dann im Monat Maſo / der regierende Burger⸗ 


wir auch was weniges zu vermeldenuͤbrig. Dev 
rohalben / jo viel deſſelben Haupt. Stadt Prag 
anbelangt / ſeynd von dar auß / wie ingleichem 
auß Piſſen / viel umbliegende vefte / juͤngſthin 
von den Koͤniglichen Schwediſchen Guarnifo. 
nen entledigte Plaͤtze / mit allerhand Kriegs. 
Nothdurfft hinwiederum verſehen worden. Ji 
ſonderheit ift der Commendant zu gedachtem 
Prag / Her: General Wachtmeiſter Graff 
Conti / mit Fortiſtcirung fo wol der Alt als 
Newen Stadt daſelbſt / eyfferig fortgefahren; 
allermaſſen dann die drey Wercke / vorm Rof- 
big Spittler- Thor / fo hoch auffgefuͤhrt wor⸗ 
den / daß fir id nunmehr mit den Haͤuſernglei⸗ 


1145 


meiſter der Alten⸗Stadt Prag / Here Vorſchi⸗ 
gowoky / den erſten Stein außgehawen: Her: 
Graff Bernhard von Martinig aber / deß Kinig. 
reichs Böhmen Obriſter Land⸗Hoffmeiſter im 
Namen Ihrer Kaͤyſerlichen Majeftär den erſten 
Grundſtein / in welchem der Tag und Jahrzahl 
eingehauen / den 8. Juni dieſes 1650, Jahrs gee 


— 


Adel / nebenſt noch andern Gefangenen einge⸗ 
bracht / welche die Straſſen rein gehalten fcilicet, 
die deute beraubt / und viel Mordthaten began⸗ 
gen / weß wegen fie auch jhren verdienten ohn em» 


chen. Und weiln der Galgenberg einer ztemlt⸗ ofangen, —— < WEST 
chen Hoͤhe / und deßwegen der Stadt ſchaͤdlich So iſt auch zu dem / auff Sonntag den 24.14. 


fyn kan; als hat wolgedachter Herr Commen.. 
dant die Juſtitz von acht Säulen / völlig get» 


ſprengen / und ſolchen Hügel mit Menge der Ar⸗ 


beiter und Berg⸗Knappen / umb die Helffte da, 
von abzutragen / ſtarck angreiffen laſſen; geſtalt 
dann im Monat April deſſen ſchon ein guter 
Theil beyſeits geführt geweſenzund unterm Qi» 
ſcherat einen Damm zu bawen / umb das Waf 
ſer zu ſchwellen / Anſtalt gemacht worden / weilen 


Julit angeſtelltem Dances und Friedens, Feſt / 
(gleicher maffen wie droben von Wien vermel 
det) alle Anſtalt gemacht / zu dem Ende über 


hundert und funſftig Stück auf die Baſteyen ge | 


führt / und fo wol die gantze Ritters als Bürger 

ſchafft aller dreyer Städte / mit jhrem 

an gewiſſen Orten zu erſcheinen / befeblicht wore 
^ i 


c 
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Beruͤhrtes Frieden- Feft wurde Sonntags 


Gewehr 
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Denis. Juni / hat man zu Prag einen vom Straſſen⸗ 
raͤuber alle 
da einge ⸗ 
bꝛacht und 
abgeſtiaft. 


Frledens⸗ 


Danck⸗ 
und Freu⸗ 
den⸗ Feſt 
gehalten, 


alldorten ein Werck auffinführen / allzu viel fo» | den 24.14. Suliiz nicht allein in denen Dreyer 
ſten wollen. Fs Prager / ſondern auch in allen andern Staͤdten / 

Ebenmaͤſſig ift auff Kaͤyſerlicher Meajefacate | Marckeſtecken und Dorffſchafften def Koͤnig⸗ 
lergnadigſten Befehl / durch die Koͤniglichen Her⸗ reichs Boͤhmen / ſolenniter celebrirt: worbey 


Marien⸗ 
Bild in 
Prag auf⸗ 
gerichtet. 


K — 
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ren Stadthalter E. E. Rath der Alt- und New⸗ 
Stadt angedeutet worden / daß ſie ſich verglei⸗ 
chen / und von den jenigen Gefallen / welche Ih⸗ 
re Kaͤyſerliche Majeſtaͤt beyden: Staͤdten / zu 


Wiederaufbauung der bey . chen durch Seine Eminentz / Deren Cardinal 
ruinirter Mawren und Schantzen / auff gewiſſe von Harꝛach / eine zierliche Sermon g alten / 
Zeit in Haͤnden zu laſſen bewilliget / unter andern und hierauff auß hundert und acht hin und wie⸗ 


auch den vom Schieſſen fhr ſchadhafften Brü⸗ 
cken Thurn / welcher über Winter mit Holtzwerck 
verbawet / ehiſtes repariren laſſen ſolten. Kurtz 
darvon zu ſagen / man war in der Fortification 
dieſes Orts dergeſtalt embſig begriffen / ob wolte 


man gedachte beyde Staͤdte mit der Zeit zu einer 


Real⸗Veſtung machen: wie dann vormehrge⸗ 
dachter Here Commendant hierbey fein beſtes 
gethan / und taͤglich alle Poſten ſelbſt zu bereiten 
nicht unterlaſſen. . 4 

Belangend die Kleine Seiten / ſeynd auch in 
denen daſelbſt bereits verfertigten Schantzen 
viel Haͤuſer und Paraquen auffzwey Mann ge». 
richtet / von Stein auffgebawet worden / damit 
hinfuͤro die Guarniſon darinnen quartteren / und 


halten wird / die Soldaten / ſo wol Winters als 
Sommers Zeit / Tags und Nachts darinnen 
ſich halten koͤnnen. Und nach dem Ihre y» 
ſerliche Majeſtaͤt Befehl gegeben / daß auff dem 
Alt⸗Staͤdter Ring zu Prag / eine Marmorſtel⸗ 


wie zu München vor vielen / und zu Wien vor 
ohngefehr drey Jahren beſchehen / auffgerichtet 
werden ſolle: als hat man fo balden zu dem 
Grundgegraben / auch allerhand zu dieſem Baw 


heat. Europ. Tom. VI. 


Bürger Hau pem rüne Mayen / und zu. 
| st 905 ^ Fenſter Leechter geftellts ellichet 
gleich wie es in Hungarn und andern Poſten gee | 


angezlindet / und 
| Mares qr dann vor der Statt / Fewet⸗ 


wercke geworffen / alfo daß dieſer Tag in allen 


nerne Saͤule mit einem Marten Bild / gleich 
ſche Land⸗Tag feinen Anfang / und beſchahe 


darbey nachfolgende Propoſition: I. Solle 
jedermaͤnntglich zur Catholiſchen Religion 


gehörige Nothdurfft an Hand geſchafft: wiel auch aller 


dann / ſo viel Prag anbelangt / nach vollendeter 


Fruͤh⸗Predigt / in allen Kirchen das Te Deum 
laudamus geſungen / eine Stund lang mit allen 
Glocken geleuttet / in deß Schloſſes Thumb Kir⸗ 


der auffgefuͤhrten Stücken / wie nicht weniger 
von der Guarniſon def Wallſtein, und Conti 
ſchen Regiments / denen Buͤrgern / der ledigen 
und Handwercks · Porſche / welche in allen drehen 
Staͤdten / mit Fahnen und Gewehr / auff unter 
ſchiedlichen Platzen erfihienen / auß Mußque⸗ 
ten eine dreyfache Salve gegeben; auff denen 
Schloß ⸗ und Rathhauß · Thür nen muſicirt / und 
nebenſt Blaſung der Trompeten die Heerpau⸗ 
cken geſchlagen worden: geſtalt auch ſonſten viel 
dergleichen erfrewlichs zu ſehen und zu hoͤren gee 
weſen. Unter andern Lr rg ee 
Trlumph / vor der sortebmfteti Herren und 


Orten / auch auff der Brücken / Frewden⸗Fewer 
mans » auf dem kleinen Waſſerhoff 


ehrlichen Frewden paſſirt / und vorüber 


gans Monat Derobri / nahm der Böhm. 


angehalten kein Un⸗Catholiſcher geduldet / 
Orten die Pfarzen befett werden. 
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II. Die Stände, wann es darzu kaͤme / daß die 
Voͤlcker abgedanckt werden / follen ſolche Ab- 
danckung über fic nehmen / und das Geld hiers 
zu verwilligen. III. Zu Unterhaltung der Sol- 
daten im Koͤnigreich Boͤhmen / oder welche noch 
ins Land kommen moͤchten / den viertzig Mandel 
allerley Getraids / halb in der natura, und halb 
im Gelde geben; mit dem einen halben S bett fol» 
cher viertzig Mandeln aber / wolten Ihre Kays 
ſerliche Majeſtaͤt die freye Olſpoſition haben; 
und ſollen die Guarniſonen / in Prag / Eger / 
und anderwerts / wie vorgangene Jahr / von 
der Getraid- Contribution verpflegt werden. 
IV. Zu der Gräng-Hänfer in Hungarn Be 
veſtlgung / die vor alten Zeiten geweſene Tranck⸗ 
Steuer zu verwllligen. V. Die Kriegs⸗Re⸗ 
ſtanten auff ein Jahr noch zu ſuſpendiren; der 
fich aber in proprio verſchrteben / mit ſelbigem 
zu tractiren. VI. Zu allerhand Außgaben / 
folle von jedem vier Eymertgen Faß Weitzen⸗ o» 


der Gerſten Bier ein Guͤlden / und von einem 


— —— ͤ Eß ö — 


Eymer Weins (aufgenommen def auff funff⸗ 
sig Jahr eximirten Prager⸗Gewaͤchſes ) zwan⸗ 
gig Kreutzer / und von dieſer Einnahme dem 
Grafen Tſcherin anticipando swangig tauſend 
Gulden abgeſtattet; das andere in Ihrer Kay- 
ſerlichen Majeſtaͤt Difpofition gelaſſen / doch 
auch von jedem Faß funffzehen Kreutzer zuruͤcke 
gehalten / und zu Bezahlung der Königlichen 
Stadthalterey / Cantzeley / Expeditton / and- 
Medien / Chirurgte / und andern Aufgaben paf 
ſiret werden. VII. Def General⸗Commiſſa⸗ 
riat⸗Ampts Expedition folle auffgehaben / und 
die Stadthalterey es verzichten. VIII. We 
gen Außrottung der Petrowsky. IX. Wegen 
Auffbauung der verwüſteten Oerter / auch wel 
che ſich wieder einſetzen wollen / denen allen und 
jeden die Contributton auff drey Jahr nachlaſ⸗ 
fen. X. Das General Moratorium mit die- 
fer Condition / wie es jetzige Jahr geweſen / auff 
drey Jahr zu extendiren. XI. Die Staͤnde 
wolten Mittel vorſchlagen / wie etwa die Gar 
mer⸗Schulden abgeſtattet werden moͤchten. XII. 
Die Juden ſollen / wie im Jahr 1618. im ſelben 
Stand und Anzahl geduldet; ſonſten aber in 
feiner Stadt / Marcktflecken oder Doͤrffern ge⸗ 
litten / noch jhnen Wohnungen geſtattet; ja / oh 
ne Ihrer Kiyf Majeſt abſonderlichen Conſens / 
felbigen keine Mauthen / Zölle noch andere iti 
kommen / bey hoͤchſter Straffe in Beſtand gege⸗ 
ben werden. * 


Dieſes war der Vortrag / ſo Kaͤyſerliche Mea. 
jeftär denen Boͤhmiſchen Herren tand Stan, 
den Montags den 24.14. Octobris thun laſſen: 
was nun hierauff bey denenſelben für eine Re- 
ſolutlon fallen / oder / wie weit Sie fid herauf faf. 
fen mochten / daruͤber müſſen wir der Zeit noch in 
etwas erwarten / wollen es aber an feinem Ort 
einzubringen / in keinen gat Laſſen 

es demnach hiemit bey den Boͤhmiſchen 
Geſchichten bewenden. 
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Beſchrelbung 


Hungariſche Geſchichten. | 


In Hungarn haben felbige Stände die jente 
gen Oerter und Unterthanen / welche jhnen die 
Türcken unter wehrenden Tractaten abgenom⸗ 
men / wiederumb mit Gewalt ſuchen wollen / zu 
welchem Ende fle unterſchiedliche Teutſche 
Reutterey werben laſſen: welches aber der ane 
weſende Tuͤrckiſche Bottſchaffter wieder geſtillt / 
in dem er verſchafft / daß der Baſſa zu Ofen / we⸗ 
gen juͤngſt gethaner Irꝛuption in Hungarn / an⸗ 
geſehen / und alles wieder zu erſtatten / Parole ge⸗ 
geben worden. 


Inmmittelſt liefen Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
zu Erleichterung der Ober. Oeſterꝛeichiſchendaͤn⸗ 
der / als darinnen die Theurung gewaltig uͤber⸗ 
hand genommen hatte / durch den Heren Graf⸗ 
fen von Buchheim mit den Hungariſchen Grane 
den tractiren / nehmlich daß dieſelben zwey Re⸗ 
giment zu Fuß und eins zu Pferd / auff den Hun⸗ 
gariſchen Graͤntzen dieſen Winter über accome 
modiren wolten: wozu ſie ſich dann / aber anderſt 
nicht / als in denen Graͤntz⸗Haͤuſern / und zwar 
auff allerhoͤchſtgedachter Ihrer Majeſtaͤt Unko⸗ 
ſten / gegen mehr wolgedachten Derm Graffen 
willig erbotten ; 

Der Zeit hat der Graff von Zerin / in feiner 
Inſul zu Leyrad / mit denen Türckeneine Zuſam⸗ 
menfunffe gehalten / und mit ihnen den Frieden 
auffs neue dergeſtalt geſchloſſen / daß die Gom 
mercien / wie vor dieſem / gegen einander erlaubt 
ſeyn / und kein Theil dem andern mit einiger 
Macht ins Land fallen ſolte. Zu dieſen Tra⸗ 
ctaten fend der Tuͤrcken funfftzig nach Leyrad 
kommen / worunter ſich zehen Agen befunden / 
über welche der Aga zu Caniſcha / weilen da⸗ 
ſelbſt noch zur Zeit kein Baſſa zugegen / pra ſidirt 


at. 
So ward auch zu Caſchau / auff dem daſelbſt 
gehaltenen Hungariſchen Landtag / geſchloſſen / 
daß bey folder Stadt hinfüro / umb mehrern 
Frteds und Einigteit willen / dreyerley Religtons 
Exercitia, als das Catholiſche / Evangeliſche und 
Reformirte / frey abmíttirt und zugelaſſen wer⸗ 
den follen: Dannenhero haben fid) die daſelbſt 
gepflogene Tractaten / wegen der Religion / und 
Unterhaltung der Teutſchen Voͤlcker / gütlich 
und wol geendet. ; 
Dieweilen aber in deffen die Tuͤrcken mit 
Streiffen nicht geringen Schaden thaten / 
auch mit Volck werben und preſſen ſtarck im 
Werck waren / umb ſolche / wie die Rede gieng / 
gegen Dalmatien zu gebrauchen; als wurden 
die Hungariſche Graͤng⸗Haͤuſer mit eilff Eom- 
pagnien Teutſcher Reutter verftärcke / umb der 
Tuͤrcken ferꝛners Streiffen / und andere Ungele⸗ 
genheiten zu verwehren: welch Commando tte 
ber ſolche Voͤlcker dem Heron Feld⸗Marſchallen 
Graffen von Buchheim aufgetragen worden. 
Meilen man fid) bann auff den Hungariſchen 


hat 
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hat man von Wien auß allerhand Defenfiong. 
Mittel / als grobe Stück / Fewer⸗Moͤrſer / Mu⸗ 
nition und andere Veſtung⸗kequiſita dahin 
verſchafft / maſſen auch beyde Herren Feld. 
Marſchallen / als Herr Graff von Buchheim / 
und Freyherr von Rauſchenberg / mit 5 Mo⸗ 
nat Solden / als 3. an baarem Geldt / und 2. an 
Tuch / nach Gomorra / Raab und Newhaͤuſel 
verreyſet / umb die Graͤntz⸗Beſatzungen zu be 
zahlen: Hingegen iſt im April der Hungariſche 
Palatinus / mit einer Convoy von so. Huſarn 
auf Hungarn zu Wien ankommen / nebenſt 
welchem die Hungariſche Land⸗Staͤnde bey 
Keyſerl. Majeſt. angehalten / daß die Abſchi⸗ 
ckung des Freyherrn Schmieds nach Conſtan⸗ 
tinopel ehiſten ſortgehen möchte / ſo auch futt 
darauff erſolget. 4 

Es haben auch Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt / 
als jüngſt ankommener Türckiſcher Chiaus bey 
Ihr Fuͤrſtl. Gn. von Lobtowitz / als Kriegs- Præ⸗ 
ſidenten / Audientz gehabt / ſolchem nach einen 
Currier nach Ofen abgeſchickt / umb felbigem 
Tuͤrckiſchen Commendanten anzudeuten / das 
wider den Frieden lauffende Streiffen einzuſtel⸗ 
len; welches aber / wie auß der Continuation un⸗ 
ſerer Hiſtortiſchen Beſchreibung zu vernehmen 
ſeyn wird / wenig gefruchtet. 

Im Monat Augusto traffen bey Newfie- 
del / unfern von der Veſtung Comorra / 100. 
Teutſche Curaſſierer mit soo. Tuͤrcken / die 
maintenirten den Kampffplatz nicht allein 
maͤnnlich / ſondern haweten auch den mehrern 
theil vom Feind darnteder / und brachten alfo 
den Officier / fo dieſe Parthey geführe / nebenſt 


andern Befelchshabern mehr / gefaͤnglich nach | ſeyn 
Me pſiedel. 


Darhingegen bekamen Keyſerl. Majeſtaͤt 
im Monat Novembri dieſe böfe Zeitung / was 


Geſtalt / als der Hauptmann Rauch / Commif- 


ſarius, welcher viel Geltes / und 700. der beſten 
Teutſchen Voͤlcker bey ſich gehabt / auß Noth 
wendigtett auff die Cantſiſchen Graͤntzen fe- 
gen müiſſen / ſelbige durch die gehuldigte Baw⸗ 
ern ſchaͤndlich verrathen / von z. in 4000, Tite 
cken angegriffen / der mehrere theil niederge⸗ 
hawen / und berührter Hauptmann Rauch / 
ſampt feinem Sohn ſelbſten verlohren wor⸗ 
ben feye : und ob wol ſolche 700. Chriſten ſich 
dergeſtalt tapffer erzeigt / daß fie bif in 1400. 
Tuͤrcken erlegt / fo hätten fie dennoch / well ihr 
nen der Feind an Mannſchafft allzu febr uber ⸗ 
legen / den Kürtzern ziehen / und den Bere 


luſt des Geldes leiden mürfen; fiber welche Zei- 


tung Keyſerl. Majeſtät fid febr alterirt haben 
folen. So viel fepe auch von Hungarn genug 


geſagt. i 
Folgen nun weiters etliche denckwürdige 


Sachen / d in Franckreich / und vornemblich 
Königlichen Franzöͤſiſchen Hoff ſich 


an dem 
zugetragen. i 
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Denckwuͤrdiger Verlauff im König 
reich Franckreich / vom Jahr 
en 


Dieſes Jahr hat fid) an dem Koͤnigl. Hoff Seltzame 
zu Pariß eine felgame Veranderung zugetra⸗ |Berandee 
gen welche fid) auff nachfolgende Weiſe veran- denz bey 


laſſet: 
Nuchdem den 14. Januarij der Hertzog von — 93 

Orleans durch feinen Secretarium dem Hbri» 
ften Preſidenten im Parlament anſagen laf? 
fen / daß er wegen Unpaͤßligkeit demſelben vor 
diß mahl nicht beywohnen koͤnte; und der Pring 
von Conde ſolches vernommen / ft er alſobal⸗ 
den zu gedachtem Hertzog von Orleans gefah⸗ 
ren / und ihn gebeten / doch nur dißmahl ins 
Parlament zu kommen: der aber zur Antwort 
gegeben / Er habe nichts darin nen zu ſchaffen / 
denn die atfairen, darvon man handele / betref⸗ 
fen weder den König noch den eltat: wate nur 
eine Sach / die er / von Conde / bißher allein fo- 
mentiret / folte fie deßwegen ſelber außfuͤhren; 
dahero im Parlament damals nichts vorgan- 
gen / und die Verſamblung biß den andern Tag 
verſchoben worden. t 

Den 18. ejufdem wurde in dem Koͤnigl. Pal 
laſt / und in der Koͤnigin Cabinet / abermals 
Rath gehalten / welcher Verſamblung der Kå- 
nig / die Koͤnigin / beyde Printzen / von Conde 
und Conty / der Hertzog von Longueville / und 
der Herr Cardinal beygewohnt / da die Koͤnigin 
befohlen / das Thor zu ſperren / und bey Leibs⸗ 
Se niemand hinein zu laſſen / wer es auch 

oͤchte / geſtalt dann etliche von des Prin⸗⸗ 

gen de Conde deuten / fo hinein gewolt / zurück 
getrieben worden. $ r 

Wie nun diefe Rath geſchloſſen / und der | Bende 
König erſtlich / darnach die Königin und der 1 ed 
Cardinal herauß gangen / haben zwar gedach⸗ und Coney 
te beyde Pringen/ und der Hertzog von Longue⸗ wie auch 
ville zu folgen vermeynt; ſeynd aber alle der Herzog 
drey fo balden von etlichen des Könige Garde von ken, 
beſtellten / daran verhindert worden. Unter nu 
andern hat fid) Monfieur Guitaut, Gapitaít Caſtell im 
über der Königin Gardes, præſentirt / und | Bincenned 
zu dem Pringen von Conde geſagt / wie daß er] Wald ger 
von dem König Befehl habe / fid feiner Perfor |Fänglich ge 
zu bemächigen / und ipmgefänglich anguneh {PO 
men. Der Pring von Conde / deme dieſe Wort 
etwas Spaniſch vorkamen⸗ fragte den Gui- 
taut , ob er ſeiner ſpottete / und ihne viel 
leicht nicht recht kennete? Deme er geantwor⸗ 
tet / Er wůſte gar wol / daß er Monfieur le Prin- 
ce waͤre / er müſte aber des Koͤnigs Befehl ge⸗ 


horchen / und demſelben nachkommen. Als der 


Pring darauff begehrte mit der Koͤnigin zu 
reden / ſagte Guitaut, daß er ganz keine Ore 
dre hatte / Ihme ſolches zu verſtatten. Dare | 
auff ſeynd fie alle drey als der Pring von Cone 


de / von Conty / und der Hertzog von Longue 


ville / durch den Garten am Koͤnigl. Pallaſt ge 


führt / in des Könige Garoffe geſetzt / und 
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"1650. durch die Pforten von Richelieu gebracht 
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worden. 
zu begle 
nant über des Könige Gendormes , dieſer aber 


Seynd alfo durch einen Flecken / Villete genant 


gefahren / allda die Earoffe umbgeſchlagen / und 
biß in das Caſtell du Bois de Vincennes gelle 


fert worden. 
E 


i 


tow * 


DLA, ETC. GVBERNATOR, |. 


folches geſchehen / hat es die Königin 


Beſchreibung 


LVDOVICVS DE BovRBON, PRINCEPS DE CONDE, 
DVX d’ ENGVIEN, PAR FRANCIA; NEC NON BVRGVN/ 


ao 


dem Hertzog von Beaufort / und dem Marſchall 


y Xr it de! Hofpital , Gtatthaltern zu Parif / zu wif 

Die den ge vom König Ordre hatten l ie 
(iten / war der Herr de Mioſſant, und 
der Herr de Salle, davon jener Unter Llellte⸗ 


fen gethan / und ihnen befohlen / durch die gantze 
Statt Parif / wie auch durch alle Bor, Stätte 
zu reiten / umb einen befahrenden Auffſtand un» 


ö ter den Bürgern und gemeinen Volck zu ver⸗ 
Fendrich in derfelben Compagnie / die hatten 
nur 12. von des Koͤnigs Gendarmes , und des 
Herrn de Mioffant 2. Edelklaben bey (io 


hindern; welches fie denn auch ohne einige de- 
fordre verrichtet. Darauff ſchickte der Che- | 
valier du Guet einer von feinen Lieutenanten 
zu dem Herrn Perraut , Præſidenten in der 
Rechen ⸗Cammmer / und des Printzen von Conde 
Intendanten / dem lieſſe er ſagen / daß fein Herr / 
der Pring von Conde mit ihm begehrte zu ree 


den; deßwegen er denn fo flugs in feine Caroſſe | 


ENT A 


y 
ü 
i 


G4 4 du Sang, Pair de France, Gounerneur ctl 
“edit general pour le Roy en Champagne eb 
G | An A 


ARMAND DE BOVRBON, Prince de Conky: Prince 


ieutenant 
Brie. 
BP Aubry excud. 
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1650. geſeſſen; als er aber bif auff die neue Bruͤcken 
kommen / hat jhn beſagter Chevalier du Guet ar- 
reſtirt / und mit fid) in fein Hanf gefuͤhrt / daſelb⸗ 
(ten er auch verbleiben mülſſen. 

Unters So bald nun diefer Tumult ruchthar / und 
p durch die gange Stadt bereits erſchollen / bae 
: a. ben ſich uuncerfhiedtiche vornehtne Herzen als 


feen 1 der Hertzog von Bouillon; der Marſchall von 


Staub. Turenne; die Marggraffen de la Mouſſaye und 
Duras; Item die Printzen don Marſillar / Moe 


han / Chabot / ſampt mehr andern von jhrer Pare | 


they / auß Pariß ſalbirt: in der arreſtirten Prine 
gen Haͤuſern aber ſeynd alle Scripture > Kleis 
nodien / Silberge 


ſchirre / Baarſchafft / unter an⸗ 


dern bey dem Printen von Conde 20000. Du⸗ 
plonen hinweg genommen / und nach Hoff gelle 
fert worden. . 

Anlangend aber die Urſachen / warumb 
diefe drey gürften / in Arꝛeſt und Hafften ge 
nommen worden / haben deßwegen der jetzige 


Königin Franckreich / Ludovicus der Bier, | 
zehende dieſes Namens / und deffen Sram | 


Mutler / die Regierende Königin nachfolgen 
des Auß⸗ Schreiben und Deduction / Hie re 
welchem diefer ganzen Rebellion Fundament 
und Fortpflanzung abzunehtnen ift ont offer 
ee lafen deſſen Copla laut 
tet alfo: 


1660. 


ht 650 A 

I opta 
Außſchrei 
bens deß 
Koͤnigs in 
Franck 


reich an dz 


Parlamee 
zu Pariß: 
warumb 
die Fuͤrſtẽ / 
| de Conde, 
Contyund 
| Longuevil 
le in Bew 
hafft ge» 
nommen 
worden, 
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Liebe Getreue : 


Beſchreibung 


Die Reſolutton / fo Wir | veiffen ſchen wenn Wir nicht gicichjam mit dein 


durch Erinnerung der Regierenden Koͤnigin / 
Unſerhochgeehrten Fraw und Mutter / find zu 
faſſen genoͤthiget worden / Uns Unſerer Vettern / 
der Printzen von Conde, Conty und Longue- 
ville Perſonen zu verſichern / ift zu Fortſetzung 
Unſerer Regierung ſo gar wichtig / daß ob Wir 
ſchon vielmal anders / als dem hoͤchſten G Ott ale 
lein umb Unſer Thun und Regierung Rechen, 
ſchafft zu thun ſchuldig / Wir gleichwol für gut 
angeſehen / es koͤnne euch und dem gemeinen 
Weſen nichts zu frühzeitig kund gethan werden / 
damit alle Unſere Unterthanen / wann ſie we⸗ 
gen der jenigen hoͤchſten Noth / in welcher durch 
gedachter zwey Printzen und def Hertzogen Bes 
ginnen Wir Uns befunden / Bericht eingenom⸗ 
men / da Wir / viel unerſchoͤpffliches Unheil / fo 
dieſem Königreich dannenhero bevor ſtunde / vor⸗ 
zubeugen fo weit find gegangen; ihren Eyffer 
deſto heftiger bezeugen / und ſampt und ſonders 
ihre Vorſorg und Vermoͤgen / zu dem Ziel einer 
beftändigen Ruhe im Koͤnigreich / fo Wir Uns 
vornehmen / herbey tragen; nach dem Wir durch 


die Erfahrung erlernet / daß kein ander Mittel 


nicht iſt Unfere offene Feinde zur Beſcheldenheit 
zu bringen / welche dann fid) bey dem Frieden⸗ 


Schluß nicht anders ſperꝛen / als ſin der Hoff 
nung / es moͤchten die jenige Trennungen / fo dice 


ſem Stand eine geraume Zeit hero hart zugeſe— 
Ket / denſelben endlich gar über einen Hauffen 
werffen / davon Wir durch Goͤttlichen Beyſtand 
jhn verhoffen zu verwahren. Wir verſichern 


Uns / es werde die gantze Chriſtenheit Unſer Ge⸗ 


lindigkeit und ſanfftes Fuͤrhaben / ſo Wir von der 
Zeit / als Wir zur Cron kommen / vor Augen ges 
habt / (welche dahin gangen / daß man etwan ei⸗ 
ner Blöͤdigkeit zu regieren beygemeſſen / was latte 
ter Güte / oder auch Vorſichtigkeit auß andern 
mehr erheblichern Nachdencken / Unſer ſeits ge⸗ 
weſen) unvergeſſen ſeyn / und einem jeden leicht, 
lich vorbilden / daß Wir das letzte Mittel nicht ane 
ders ergriffen / als weil Wir befunden; daß kein 


anders nichts würcken koͤnnen 


Und frey herauß zu bekennen / als man uͤber 


deln Arꝛeſt / eines Printzen lunſers Gebluͤts / den 


Wir allzeit inniglich gellebet / der auch ſonſten 
wegen vleler hohen Tugenden / fo jhmeygentlich 
gebühren / zu beobachten / eines Printzen / der fo 


manchen Sieg wider Unfere offene Feinde erhal⸗ 


ten / und dabey / feine Mannheit herfür leuchten 
laſſen / Rath hielte: Iſt gewiß / daß / ob derſelb 
ſchon der jenigen beſondern Herꝛlichkeit / zu deren 
Preiß Wir jhm Mittel in die Haͤnd geſtellt / an. 
fangs mißbraucht / und daß fein Beginnen bey 
unterſchiedlichen Vorhaben / ſo er verꝛichtet / Uns 
jederzeit in rechtmaͤſſiges Mißtrauen geſetzt; ba» 
ben Wir nicht deſto weniger / nicht ohn euſſerſtes 
Widerſtreben / zu feinem Arzeſt Uns verſtehen 
fönnen ; herten auch ferner alles / mag in ſeinem 
Thun vor Boͤſes unterlaufft / ungeandet laſſen 
hingehen / wann nicht die Gefahr vor Augen 


ſchwebete / ob Wir dieſes Königreich wolten gerz 
— eee 


Finger berührt / daß auff dem jenigen Wege / fo 
dieſer Pring biß her betretten / und auff welchem 
er taͤglich weit fort gienge / eines oder das ander 
Unheyl unvermeidlich were / daß nehmlich er ſich 
ohne erholen ſtůͤrtzte / oder daß dieſes Königreich / 
neben gaͤntzlicher Vernichtigung Unfers Anfee 


hens / an deren Erhaltung dennoch fürnehmlich 


die Ruhe und Wolfahrt deren Uns von GOtt 


untergebenen gehorſamen Voͤlckern hafftet / zu 
truͤmmern fiele. f 


Nun iff allen und jeden Menſchen faft ange 


bohren / daß ſie jhre eygene Wercke lieben / und 
daß ſie ſo viel müglich / deſſelben Stand und 
Würden ſuchen zu verwahren! dannenhero nies 
mand zweiffels ohne wird erachten koͤnnen / daß 
Wise / nach dem Wirlinſerm erwehntem Vettern 
Anlaß geben / fih in Kriegs haͤndeln / ſo Wir jhm 
anvertrauet / berühmt zu machen / auch fein Hauß 
und feine Perſon mit allerhand Wolthaten ie 
berhaͤuffet / Uns ohn ein euſſerſte Nothwendig⸗ 
keit nicht hetten bewegen konnen laffen / die 
Frucht aller ſolcher Gnaden zu verliehren / und 
Unſers gedachten Vettern Dienſten / die er ins 


ferꝛners hette leiſten moͤgen / wie dann auch ſei⸗ 


nes Raths und Verꝛichtens / bey dieſen ſchwe⸗ 


ren Laͤufften / die gemeiniglich bey langer Min, | 


derjaͤhrigteit fich begeben / Uns ſelbſt zu berau⸗ 


ben / wann er fid) nicht fo gar weit / wie er gethan / 


auß dem Wege feiner Schuldigkeit Dette gelaſ⸗ 
fen / ſondern feinen Ehrgeiz einztehen / und ſich 
begnügen fönnen / als der allerzeichſte Unter, 
than in der Chriſtenhelt heut zu Tag befindlich / 

zu leben. | 


Und fuͤrwahr / wann man die hohe Staffeln / 


fo in kinem Hauf ſind / ſo wol an Aemptern / als 
Verwaltungen etlicher Provintzen / Veſtungen | 


oder auch Land⸗Gütern / Baarſchafft / und Kir. 


chen⸗Einkommungen / will erwegen / wird man 
geſtehen / daß ntemalen noch in fo kurtzer Zeit auff 


einiges Hauß / weder ſo viel / noch ſo anſehnliche 
Gnaden zum Überfluß find vergeben / wie Wir 


von Anfang Unſer Regierug gedachtem Unſerm | 


Vettern gethan haben / noch nicht zu rechnen al⸗ 
les was Wir feinen Anverwandten und Freun⸗ 
den / umb feiner willen / und wegen feiner Bitte 
wiederfahren laſſen. 


Als kan er in keiner Abred ſeyn / daß er von Un- | 
fer einigen Freygebigleit beſitze / was er vor Acme 
pter und Gubernamenter inhat / weil durch zeit 
lichen Hintritt Unſers weyland liebſten Vettern / 
deß Printzen von Conde / feines Vatters / alles 
war ledig worden / und damaln es in lunſer vollen 

Freyheit ſtunde / ſolche andern Perſonen / die Wir 
damit hetten wollen begaben / und jhm vorziehen / 
zu verleihen. 


> 


Damit Wir aber die Sach etwas höherans 
fuͤhren / kan fic jedermaͤnniglich erinnern / daß 
fo bald die Regierende Königin / Unſer hode 
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geehrte Fraw und Mutter / das Unglück erſehen / 
welches der Himmel über Franckreich durch 
den Verluſt des vorigen Königs / unſers hoch- 
geehrten Herrn und Vattern / wolte zur Straff 
fuhren / man auch nichts weiters von Wieder⸗ 
bringung Seiner / dem Königreich fo koͤſt⸗ 
lichen Geſundheit hoffete / dieſelbe fid) fondera 
lich bequemt / Unſerer gedachten Vettern Af⸗ 
fection zu gewinnen / darauff alſobald die Bere 
ordnung gethan / daß Sie zu einer Regentin 
in des Koͤnigs Sinn gegen denen beſtimpt 
wuͤrde / denen dieſer groffe Fürſt am mehreſten 
trawte / daß ſie umb ihn waͤren / auff daß ſie ihn 
bewegte / dem gantzen Hauß verſchiedene Gna⸗ 
den zu erweiſen. : 
Ihr Anſtalt ward fo glücklich zu Werck ge 
richt / daß / uneracht der Koͤnig darfuͤr hielte / 
Er haͤtte bereit viel umb ihrentwillen gethan / 
in dem er fury verwichener Zeit zuvor dem Here 
kogen von Anguien feine fürnemſte Armeen 
untergeben; da dann Anfangs fo viel Wider, 
ſtrebens er gefunden / daß er auch beſchloſſen 
hatte / ihn nach Burgund abziehen zu laſſen; 
doch unterließ man nicht / ihn noch zu bereden / 
daß erwehntem / unſerm geweſenen Vettern / dem 
Printzen von Conde einige Ehr gethan / die deve 
ſelb jederzeit zum allerhoͤchſten gewünſche hartes 
daß er nemblich zu Rath gezogen wurde / ja als 
das Haupt die oberſte Stell vertrete. Etliche 
Tage hernach verfahe man ihn mit dem Ampt 
des Grand Maiſtre in Franckreich / ob ſchon der 
Koͤnig / wie jedermann weiß / das Ampt geſinnt 


j 


war gaͤutzlich auffzuheben. 


Zu olg deffen hatte die Koͤnigin / von dener- 
ſten Tagen ihrer Regierung ihm in unſerm Na⸗ 
men die Schloͤſſer Chantilli und Dampmartia 
verehret / dannenhero jederman / ſo Chantilli qe» 
ſehen / Urſach zu fagen genommen / foldes wär 
die ſchoͤnſte Verehrung / ſo jemals ein Konig ei- 
ner einigen Perſon gethan hätte: -— 

Man verſtartet ihm über das unſers gewe⸗ 
ſenen Vettern / des Hertzogs von Bellegarde 
Herrſchafft zu kauffen / in welcher das Schloß 
Bellegarde begriffen fid) fande / und wegen ey 
gener Beſchaffenheit / auch in Anſehen der Gu- 
bernamenten unſers gedachten Vettern / auß 
unſerm gantzen Königreich ihm am fuͤglichſten 


Verlangen getragen. 
Und ob fon fo viel und hohe Begnadigun⸗ 
gen / die auch zumahl auſſer der Ordnung / ſei⸗ 
nem Vatter wiederfahren / dem Sohn nicht 
weniger vortraͤglich waren / als der allen Nutzen 
davon gezogen / iſt doch die Königin fo gütig ge 
weſen / daß fie deß Hertzogen von Anguien eye 
gener Perſon noch ſehr hoch anſehnliche andere 
wollen ertheilen. Alſo zahlt man auff unſern Ko 
ſten unſerm Vetter dem Marſchalck von Ho- 
fpital zur Wiederlag das Gubernament über 
Champagne; Und damit noch einiges Schloß 
darzu kam / vergnuͤgt man dem Herren von 
Thibault das Gubernament über Statt und 
Veſtung Stenay , daß nur dieſes und jenes 


— g — — 


gelegen / darnach er auch jederzeit das groͤſte 
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auff einmal erdachtem Hertzogen heimgienge. 
Nach dem Todt unſers geweſenen Vettern / 
defi Printzen von Conde, übergaben wir auff el. 
nein einigen Tag ſeinem Hauß das Ampt deß 
Grand Maiſtre in Franckreich / die Guberna⸗ 
ment uͤber dieſe drey Landſchafften / Burgund / 
Breſſe und Berry, neben der vorigen über Cham- 
pagne,fo fie ſchon hatten / ſampt dreyen Veſtun⸗ 
gen / dem Schloß zu Dijon, St. Ioan de Laune, 
und Bourges, neben Bellegarde und Stenay, in 

deren Befit fie waren. E 
Mehr dann zu viel Uirſach harten wir zu 
glauben / es würde keine Begierd etwas zubeſi⸗ 
gen oder fih zu erhoͤhen unerfärtlich ſeyn / die 
durch ein fo groſſen Außfluß allerhand Woltha⸗ 
ten ſich nicht folte völlig abſpeiſen laſſen: Auch 
gab uns erwehnter unſer Vetter dazumahlen 
auß führliche Verſicherung / ins kuͤnfftige nim 
mer nichts mehr zu ſuchen / in dem er ſelbſt ace 
ſtande und unverholen ſagte / was er vor Dienſt 
hatte erwieſen / oder der Cron noch erwelſen 
moͤchte / deß wegen allen koͤnte er mit Beſcheiden 
heit nichts weiter begehren / als was wir bereit 
ihm zum beſten gethan hätten: * 

Gleichwol vergieng wenige geit / da er ande⸗ 
re hohe Forderungen / ſo er auff weitgeſuchte und 
unrechtmaͤſſige Sap ſetzte / angebracht / und er» 
neuerte / deſto beſſer feinen Zweck zugelangen / 
ſein Widerwillen / deſſen er ſich im Jahr zuvor 
hatte vermercken laffen, daß wir nemlich die Kë- 
nigin unſere hochgeehrte Frau und Mutter vere 
ſehen hätten mit dem Ampt dep Grand Maiſtre 
in Franck reich / als welcher das Haupt und ge- 
ncral Auffſeher iſtzur See / der Seglung und 
Kauffmannſchafft in Franckreich / ſo durch den 
Todt unſers Vettern / deß Hertzogen von Breze, 
feines Schwagern / ledig worden / eben als wann 
er ein beſonders Recht gehabt haͤtte / alledem. 
| pter 7 fo feine Anverwandten bey ihrem Leben 
beſeſſen / erblich auff fein Hauß zu bringen. Und 
wolte fich auch nicht erinnern laffen / daß er fic) 
wüͤrcklich begeben und verziehen / uns wegen ber 
rühren Ampes nicht weiter anzulangen / als wir 
ihn mit ſo vielen andern beguadigten / die nicht 
weniger anſehnlich durch feines Vatters Ableir 
ben waren / welcher dem Hertzogen von Breze 
kurt gefolgt . 
Über diß alles hatten wir uns den letzten 
Verſuch / ihn zu befriedigen vorgenommenen 
dieſer Hoffnung / es würde das zunehmende 
Acer fein Außſchwelffen / und fein unmälligen 
Eifer fid) zu erheben / umb erwas abkühlen: 
Darumb wolten wir ihme einmahl vor alle / 
alle niii anders mehr zu begehren / 
durch einige groffe Begnadiguyg benehmen / 
gaben ihm das Maß allerdings voll/ und bewil⸗ 
ligten ihm / auff dasjenige Verſprechen fo et uns 
wiederholte / nimmermehr nichts zu fordern / 
ein neue Gutthat / welche etlicher maffen die 
vorige alle uͤbertroffen / daß wir ihm über alle 
Ortin Burgund und Berry, fo er ſchon innen 
hatte / neben Stenay auch Clermont als eine Ver- 
ehrung / zum Eygenthumb / überlaſſen / fampt 
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allem Einkommen / wie auch die zu Stenay und 
Ja netz / ſo gar nahe hundert tauſend Pfund 
jaͤhrlicher Renten ertragen. Nach dieſem haben 
wir Unſerm Vettern dem Bringen von Conty. 
im toana fanat feines Alters geſtattet / in 
Unſere Rathſtellen zu treten / ob ſchon fein Bru⸗ 
der und Schwager bereit drinnen waren / neben 
hundert tauſent Pfund Jahrgeld / der Veſtung 
Daunillers, fo man den Herrn Dane vous, weil 
Er damit verſehen war / anderwaͤrtlich muͤſſen 
vergnügen! Auch unter feinem Namen unter, 
ſchiedliche Hauffen an Reutterey und Fuß volck 
auffgerichtet. 8 

Wir melden keines Wegs ſo viel andere un⸗ 
terſchiedliche Begnadigungen / fo Wir unauff⸗ 
hoͤrlich Unſerm Vettern dem Printzen von 
Conde ertheilt / und allein genugfamb waͤren / 
einen andern Geiſt / ſo wenig der auch nach der 
Schnur gienge / zu begnügen / als da ſind 
die merckliche Summen an Baarſchafft / die 
wir ihin alle Jahr gegeben / und alle Steigerung 
der Jahr⸗Gelder vor ihn oder ſein Geſchlecht / 
ja auch vor feine Anverwandten / wann er fié bee 
gehrt hat. EN ie aii 

Wir melden nicht / 1455 allzeit feine Birt 
beobachtet / auch nicht ſeine Patenten wegen 
des Hertzoglichen Stands / die Befoͤrde⸗ 
rungen zum Marſchalck⸗Anpt in Franckreich / 
feine manche Kriegszug, / darbey wir ihn ger 
braucht / feine fo viel und manche Kriegs und 
andere Aempter allerley Gattung / feine Abs 
teyen und Biſtthuͤmber / verſchiedene Guberna⸗ 
ment / ſo man uͤber gewiſſe Veſtungen auff ſein 
Befoͤrdern ſolchen Perſonen geben / die ſich an 
ihn hielten. Endlich ruffen wit Gott zum Zeu⸗ 
gen an / daß kein Fleiß zu erdencken / den wir 
nicht zu Werck gericht / (o wol gegen ihm / als 
den jenigen / fo ewan vertrawlich bey ihm tae 
ren / ſeinen Geiſt auffzuhalten und zu vergnügen. 
Und ſind in dieſem Paß ſchuldig / zu bezeugen / 
daß unſer wertheſter und liebſter Vetter der 


und unſere Dienſte allem andern Intereſſe und 
befonderin Bedencken vorztehet / Uns ſelbſt in 
ſolchen Gedancken allzeit erhalten / auch ſolcher 
Geſtalt gen apalyi atzen und deſſelben Jer 
gnuͤgungen viel gho fia. Es iſt aber alles oh» 
ne Frucht geſweſen / well keine Begnadigung / 
keine Verleyhung / kein Vertrawen feinem auß. 
geloffenen Ehrgeiz sinige Schrancken konnen 
ciel. | 


Die 


kirchen / und alles was Unf 


Adr 


Beſchreibung 


Hertzog von Orleans / well er der Cronen Ruh 


erobert / einraumen / ſolche auch -frey und fouve- 
rani zu beſitzen. co 

Mitten in dem letzten Feldzug / da eben Un⸗ 
ſere Armee in Flandern weit war hinein geruͤ⸗ 
cket / und man ſie nicht ſchwaͤchen konnte / man 
hatte ſie dann in Gefahr einiger harten Schlap⸗ 


pen wollen ſetzen / ſucht er / man ſolte all ander 


Abſehen der Feinden ein Abbruch zu thun / fahe 
ren laſſen / ja auch Unſere Grangen und Unſere 
vefte Ort in die Noth ihres An und Überfalls 
ſtecken / und ein groſſen Hauffen Reutterey von 
gemeldter unſer Armee abziehen / und auff Lück 
gehen laſſen / des Printzen von Conty ſeines 
Bruders Vorhaben wegen der Coadjutori 
deffelben Biſtumbs zu unterſtützen / dadurch die 
Veſtungen / ſo er auff der Maaß hat / und das 
Gubernament über Champagne deſto anſehnli⸗ 
cher zu machen; neben einem groſſen Stat / den 
er ſelbiger Ende gedachte auffzurichten / wie wir 
hernach melden ſollen. 
Dieſes alles gibt durch viel denckwürdige 
Umbſtaͤnd klaͤrlich zu verſtehen / wie hoch ihm 
die Souverainttaͤt im Kopff geſtocken: welche 
Gedaneken in einem gantz hitzigfewrigen Geiſt / 
wie der ſeinige iſt / deſto mehr gefaͤhrlicher ſind / 
weil wir anderwärtlich wol berichtet worden / 
daß er / wann er bey feinen Vertrawten ſich bee 
funden / dieſe febr ſchaͤdliche Regel offt im Mund 
e moͤge alles thun umb ein Koͤnig⸗ 
reich. , y 
Ob ſchon in einem Koͤntgreich / welches auff 
ſo veſten Gründen ſtehet / als diß unſerige / und 
zwar fürnemblich auff der Keb / und auff der une 
beweglichen Trew / fo alle Frantzoſen vor das 
Recht und vor die Perſon ihrer Koͤntge von Na 
tur haben / ein ſo vergreifflicher Gedanck / als die⸗ 
ſer / ſchier allzeit die Straff oder den Untergang 
deren / ſo damit umbgangen / nach fid) gezogen: 
würden wir gleichwol hindan ſetzen / was wir ſo 
wol uns ſelbſten / als unſern trewen Unterthanen 
ſchuldig ſind / wann wir dieſem allen / ſo mit der 
Zeit die Mittel zu Verrichtung eines fogar un- 
gerechten Vorhabens koͤndte beſchleuntgen / nicht 
vorbeugen ſolten. UN 99 
Dann wann gleich die Wort / fo er Hierber 
laffen lauffen / was er im Hertzen hat / nicht ent» 
decketen / iſt doch gewiß / daß bey ſcharpffer Bee 
leuchtung alles feines Thuns / nachdeme wir 
zur Cron kommen / niemand in Abred ſeyn 


wird / daß er einen gantz gefaſten Vorſatz gee 


habt / ander Unheyl in dem Königreich anzu, 
richten / welches kein geringer Gegenmittel / alg 
wir jetzund gebraucht / erfordert / ſintemal er 
offentlich nach einem ſolchen Gewalt getrach⸗ 


tet / davor wir uns zu foͤrchten haͤtten: daß fein 


Vorhaben geweſen / die Koͤnigliche Hoheit der, 
geftalt zu ſchmaͤlern und zu erntedrigen / daß / 
wann er: fich durch unterſchiedliche Mittel der 
fuͤrnehmſten Ort des Koͤntgreichs bemaͤchtigt 
oder verſichert / und durch Schuldigkeit / Forcht 
oder Nutzen die jenige / fo in Anſehen waͤren / 
oder einige gute Qualitaͤten haͤtten / ihme ver» 
knüpfft / er hernach zu allen Zeiten ſich allem 
offente 
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offenelich ton koͤnte widerſetzen / was unſer was unſer Will (epi ſeyn 
moͤgte / nur wann derſelb mit dem ſeinigen nit uͤ⸗ 
bereinſtimmete / ohne Forcht / Verwirzung und 
Krieg / nach feinem Mugen oder eigenem Sinn / 
im Koͤnigreich erwecken / aller Begebenheiten / die 
fürfiefen.fich mit Mugen zu mehrer Erweiterung 
feines Glücks zu bedienen / und endlich / alles wol 
zu faſſen / darmit er bey Unſer Minderjährigkeit 
Uns in ſolchen Stand fonds ſetzen / daß Wir bey 
Antrettung der Regierung nicht mehr hetten / als 
den Namen und den Schein eines Koͤnigs / er 
aber in der That allen Gewalt und Anſehen er⸗ 
hielte. 

Diß iſt fürwahr die allergelindeſe Außlegung / 
die man über fein bifher gefuͤhrtes Thun machen 
koͤndt / fürnehmlich von der Zeit an / da ihm der 
hoͤchſte Gewalt / ſo wir jhme in 
hatten anvertrauet / jhm Anlaß zu groſſem Anſe⸗ 
hen gegeben / da er ſehr viel neugebacken Leuth 
erhoben / als er ſonſt ſich in Poſſes anfehnlicher 
hohen Stellen befunden / die Wir jhm nach und 
nach heymgemiefeny damit Wir jhn zur Danck⸗ 
barkeit vermoͤchten / daß er kein andere Gedancken 
hette / als Uns wol zu dienen. Es war aber von 
derſelben Erkaͤndtlichkeit / die Wir Uns hatten 
eingebildet / ſehr weit gefehlet / dann damals har 
er angefangen die tary abzuztehen / und vor allen 
Dingen fein groſſen Credit wollen ſehen laſſen / 
damit niemand anders wohin feinen Gang neh⸗ 
me / als zu jhm / wann einig Begnadigen bey 
Uns zu erlangen / oder Beſtraffung einiges Ber 
brechens abzuwenden kan / in welchem Paß die 
verborgene Practicken/bie er suvor gemacht bare 
te / nehmlich alle Offleirer unſerer Kriegs voͤlcker / 
und zuvorderſt die Frembde / die Uns dienen zu 
ſeinem Willen zu haben darauff er dann ein 
gantz abſonderlichen Fleiß gelegt hatte) zu offent⸗ 
lichen Haͤndeln außgebrochen / damit er fie gee 
winne / und jhm gantz und gar anhaͤngig machte: 
damals ließ er klaͤrlich ſehen / daß Unſere Dienſte 
in feinem Vorfag allzeit den geringſten Theil bey 
Kahn Kriegs⸗Geſchaͤfften / fo er unterfangen / 
behalten; die weil er bey der hoͤchſten Noth / als 
Unſere Armeen jmmer ſolches Haupts bend 
thigt / das feinem Stand und Anſehen gemäß 
wehr / unterſchiedliche Mangel / die von Un rm 


letzten Unpeſen noch herzühreten / zuerſetzen! er 


ch deß Commendo uͤber Unſere Armeen ente 
zogen / welches er doch ſonſten mit fo groſſemEyf⸗ 
fer pflegte zu ſuchen / nur damit er ſich gantz und 
gar dem Hoffweſen / und ſeinen Treuhertzigen ete 
geben koͤndte / well er vermeynet / ſeßt ew r die Zeit 
kommen / die verhoffte Früchten 0 AOM 
wann er in allen Feldzügen ein Haupt Treffen 
auff dieſe Regel / de man jhn oft hören außlegen / 
wagte / ſo er das Feld erhielte / mehrte er fein tn 
ſehen / und hette ſcheinbahre Urſachen / etwas 
mehrer e e im fall er aber 
unden laͤge / und demnach Unſere Sachen in Une 
ordnung gerlethen / man feiner deſto hoͤher wür⸗ 
de achten / angeſehen man feiner alsdann am bee 
ſten noͤthtg ſeyn fotte, Dazumal fing er an jes 
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haben / an fi ich ziehen / alle Verbre 
in Schutz genommen / wann fie 
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] berman gu liebelen / mehr als ſonſten / auch alle 
Gubernatorn der feſten Orthunauffhoͤrlichzu⸗ 
erſuchen / wie auch alle andere / ſo einig Ampt / 
daran was gelegen / beſitzen; oder die wegen deß 
vorigen Abſterben / oder durch ander Mittel hers 
für. zu kommen verſichert waren / in dem er ſich 
ſelbſt verpflicht daß er Uns keine Ruhe wolle laſ⸗ 
ſen / was einer oder der ander ohne Unterſcheid / 
wer nur fid) bey jm ange melt / begehren ſolte / und 
gar nicht bed acht ob ſolches dem Koͤnigreich vor 
oder nachtraͤglich ſeyn würde; Alle Malconten⸗ 
ten unterhalten; derſelben Klagen geſchmelchelt / 
und jhnen Beyſtand verfprocben 5 ſich unterſtan. 


den alle die jenige fo auf danckbarem Gemuͤth o» 


der guter Zuneygung fich an uns hielten / und jb» 
re Schuldigkeit theten / abzuwenden / in dem er 
den Preiß der von Uns ertheilten Begnadigun⸗ 
gen berzingert / oder jederman wollen bereden / 
man koͤnte ins künfftige durch niemand anders / 
als durch jhn etwas erhalten. 


Dazumal hat er denen / die bey jhme Dienſt 
ſuchten / Ayd und Pflicht / aufferlege/blindlingen 
hingegen und wider jederman / ohne Vorbehalt 
der Perſonen oder Qualitaͤten / zu verfahren / 
auch offentlich auff unterſchiedliche Weiß alle die 
jenige verfolgt / die neben jhm in dieſe Spfidit 
nicht wollen eintretten. Dazumal hatte ein jee 
der / der ſich zu jhm that / ſo viel Verdienſt und 
Tugend / daß er ohne Noth allen andern in glei⸗ 
chem Begehren wurde vorgezogen! Wer bey fete 
ner Schuldigkeit blieb / und kein ander Abſehen 
hatte / als Uns wol zu dienen / war immer zu feyg 
und nichts gültig; aber in einem Augenblick zu 
einem groffen Mann / auch würdig zu allerhand 
Verꝛichtungen / und guter Belohnung / ſo bald 
er zu feinem Vorhaben fid euſſerſt verlobte. 
Welches ein getoijfer ſicherer Weg war / wie ci» 
ner von nichts zu Tugenden / und von Unge 
ſchicklichkeit zum Verſtand moͤchte gelangen. 
Wie dann nichts gewiſſers war / daß einer feine 
Freundſchafft und Schutz erlangte ſo bald er nur 
Dazumal hat er fi ich 
ohnzahlbar viel bemühen wie er möchte alle foin 
Unſerm Hoffe oder in Unſer Leibquardy Dienſt 

er offentlich 
man jb 
hangeten / ob ſie gleich zuver andertbere ver⸗ 
bunden geweſen / feinen Doff bekandlich zu elner 
Freyheit vor alle zaſter / vorgiengen / gemacht. 


u er angefangen überhaupt zu 

92 9 as leer würd / es were gleich be, 
ſchaffen wie es wolte / in allen Begebenheiten / ſo 
wohlkle en als groſſen / den Kauff in die Hand 
geſetzt und getrohet / alles ſtehen zu laſſen / fein 
Weſe n zu treiben / und fid) vorn an die 
Sr ji jenigen ftellen fo wider Uns weren: 
Se dazumal hat er / feine Macht und 
feine Anat eee jeg fid) zu feiner 
Spar begeben / ſehen zu laffen / (id) nicht vere 
nügt / daß er Begnadigungen 2 
dernlicbergewoll daß die Welt glaube / er 23 
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ge dieſelben mit Gewalt von Uns: welches das 

Gubernament zu Pont de! Arche bezeugt / fo er 

mit Gewalt wollen erhalten / und zwar auff einen 

beſtimpten Tag; und im wiedrigen gab er Uns 

zu verſtehen / wie er hingieng ein neues Feuer im 

Königreich anzuſtecken: dieweil er aber tool ere 

kante / daß ſein Begehren wegen gedachten Orts 
ſehr verhaßt / und ins gemein in der Welt perum» 

glimpfft waͤr / macht er anfangs ein Geſchrey / er 

treibe die Sach nicht anders / als weil er fid ge. 
gen dem Hertzogen von Longueville mit Worten 

verpflicht hette / jhm den Ort zu wegen zu brine 

gen; mit dieſer ferꝛnern Erklaͤrung / daß er nicht 
zu entſchuldigen waͤr / wann er / der mit ſo man⸗ 

cherley Gutthaten von Uns / der auch feine Ga- 

chen hoher gebracht / als kein Pring in Stand 

reich von Anbegin der Monarchey nie gehabt / 

weder vor ſich / noch vor die Seinigen / nach Vol⸗ 
lendung deffelben Weſens / folte fordern: dero⸗ 

wegen ſchloſſen Wir noch bey fo geſtalten Sa. 

chen / feine Ungeſtuͤmmigkeit zu ſtillen / uneracht 

derjenigen Weiſe / ſo er gebrauchet / und benah⸗ 
men jhm allen Vorwand neue Haͤndelanzufan⸗ 

gen. r 


Aber ob ſchon der Vergleich deſſelben Handels 
durch Unfers llebſten Vettern def Hertzogen von 
Orleans Haͤnde war gangen / weil derſelb der 
Mittels Mann ſeyn wollen die gemeine Ruhe 
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Königin zuvorderſt fo gütig gegen jhm / damit 
fie jhm allen Vorwand def Verdruß und Mi, 
trauens benehme / und verſprache jhm / daß in ere 
wehnten Heurathen / ohne feinen Gefallen nichts 
folre geſchloſſenwerden: wegen ber zween andern 
Puncten aber gab ſie jhm das Wort deffo freyer / 
weil fie fich nit zu beſinnen wuſte / daß fie darumb 
jemals an jhr haͤtte ichtwas erwinden laſſen / hiel⸗ 
te auch darfür / es ware auff ihre Selt je zu viel 
geſchehen / als vergeſſen worden. 


Man ſpuͤhrte aber alſobald auß ſeinem Thun / 
zu welchem End er ſo unnoͤthiges Verſprechen 
erfordert hatte / nd daß darin kein anderer Zweck 
geſteckt / als nur damit er einen neuen Schein het⸗ 
te / folh Verſprechen breyt zu machen / und auff 
daſſelbe nur eines und das andere kuͤhnlichen zu 
begehren / und mit deſto groͤſſerem Hochmuth in 
das Werck zurichten / was jhm nur in Sinnfie- 
le / und hierzu dienen moͤchte / wie er deß Koͤntg⸗ 
reichs gantze Macht in ſein voͤlligen Gewalt 
brachte: wie dann vier Tage hernach er anges 
fangen der Königin fo freyer Corꝛeſpondentz / die 
ſie ihm mit allen durch jhn begehrten Umbſtaͤn⸗ 
den und Verſicherungen hatte zugeſagt / zu bege⸗ 
gnen / in dem er nicht ſchlecht hin die jenige in fete 
nen Schutz auffgenommen / fo es wider ſie be 
gehrten / ſondern unterſchiedlichen Leutẽ / die Un⸗ 
ſerellngnad / entweder vorlaͤngſt / oder durch jíige 


man nichts verrichtet / daß es auch nicht eben der tragen. 


zu erhalten / befand fid den folgenden Tag / daß | ftes Verbrechen auff fid) hatten gezogen / ange⸗ 


Mann war / der den Abend zuvor ein gaͤutzlich 
Genügen Unſerm erwehnten Vettern dem Hers 
sogen von Orleans bezeugt / und das Worthin 
führo wolzu dienen / von ſich gegeben hatte. 


Den folgenden Tag ließ er fein alte Kaltſin⸗ 
nigkeit ſpuͤhren / daß man feine Zuneygung / was 
aͤrgers anzuſtellen wol merckte / damit er einen 
neuen Vortheil von Uns erpreſſete / n dem er fid) 
ſeiner Erklaͤrung / nicht wollen erinnern / ſo er 
hochbetheurlich batte erneuert / nach dem man 
jhm Pont. de I’ Arche zugeſagt / nitmmermehr 
nichts zu fordern. 


Weil nun die Königen fo öfftern abſpringens 
müde und die Wurtzel alles Mißverſtands auff 
einmal / wo muͤglich / M fific mit 
Ernſt an jhn ſetzen / daß er fid) rund etian folte 
was er dannbegehre / in Ruhe und fener Schul, 
digkeit zu leben: darauff erklaͤrt er ſich / er haͤtte 
wegen etlicher Heurathen / Argwohn gefaſt ( ti. 
ber welche er gleichwol nicht nur die erſte Tag i, 
ber / als davon Red geſchahe / feinen Beyfall bat, 
te gegeben / ſondern auch ein halb Jahr er zuvor 
ſelbſt darzu gerathen weil er ſie vor gar vortraͤg, 
lich hielte) weil er auch darneben vermercken faf, 
ſen / wie er wünſche / daß die Roniginjhm ein auff. 
richtige und gaͤntzliche Affection verhieffe / wie 
auch / daß fie die jenige wol ſolte beobachten / fo 
er jhr jederweilen würde anbefehlen / und jhm end. 
lich heil laſſen überhaupt in allem / was man von 
einigerley Sachen beſchlieſſen wuͤrde / war die 


Unſer Velter / de Marſchalck von Schomberg 


gerieth bald hierauff in Leib und Lebens Gefahr / 
auff welchen Zufall man anfangs unter den Ver⸗ 
wandten gedachtes Printzen zu Rath gangen / 
und beſchloſſen / er ſolte das Gubernament uͤber 


Stadt und Landſchafft Metz vor den Printzen 


von Conty / der ſonſten ſich umb das Biſtumb 
Metz bewurbe / begehren / und auff alle wege erhal⸗ 
ten. N 

Die Königin Unfer hochgeehrte Frau und 
Mutter würde durch diefes Dollhirn Unbeſchei⸗ 
denheit unumbgaͤnglich verurſacht / ihn nit mehr 
vor fid) kommen zu laſſen / da erwehnterPrintz ale 


ſobald denfelben unverholen in Schuß genome 


men / gehindert / daß er fid nit abivefend gemacht / 
und wolt die Königin noch zwingen / wieder vor 
fich kommen zu laſſen / verlief ſich auch durch ein 
unertraͤglichen Fehler feiner ſchuldigen Ehrerbie, 
tung / den kein Frantzoß ohn euſſerſten Unmuth 
nit kan erzehlen hoͤren / ſo weit / daß er getrohet / er 


wolte gedachten Dollhirn ín ſeinen Hoff nehmen | 
und alle Tag der Königin vor das Geſicht fuͤhren / 


da man auch nicht auß erheblichen Nachdencken 
vor gut angeſehen hette / und jhme Hoffnung ge, 
macht / es würde die Sach fich mit der Zelt wol 
machen / ind er ſelbſt nicht beſorgt / ſolches möcht 
jhm an andern guten goͤrderungen / ſo er eben zur 
ſelbigen Zeit triebe / hinderlich fallen / waͤr man in 
Gefahr geſtanden / und Unſer hochgeehrte Frau 
und Mutter dahin eingethan geſehen / daß ſie 

entwe⸗ 
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entweder eine folie Schmach von jhm Dette lei mehrer Theil Städte der geffalt den Kriegs vor 


den / oder alles euſſerſtes folde von fid) abzuwen⸗ 
den / ergreiffen msan. i 


Und wer hat die verſcheydene Partheilichkel. 
ten / die dem Koͤnigreich und Unſerm Willen ſo 
hoch nachtheilich geweſen / und er bey dem letzten 
Unweſen / in Provence und Guyenne bezeugt / 
nicht entdeckt und geſehen! da er inzweyen Stüs 
cken / ſo gleiches Weſens / an einem Orth deß 
Gubernators Anſehen / zu dep Parlaments Un- 
terdruckung geſucht zuerheben / und an dem alte 
dern ſchnur ſtracks das Widrige gethan / da er 
gleichwol kein ander Urſach eines fo widerwverti⸗ 
gen Verfahren gehabt / als daß der eine unter den 
Gubernatorn jhm verwand / und er dem andern 
abguͤnſtig war / nur damit durch dergleichen hoda 


legen / und was fein Schutz vermoͤchte / jeder⸗ 
männiglich erkennen toͤndte / und einig und allein 
trachtete / alle andere Freundſchafft und Gewo⸗ 
genheit fahren zu laſſen / und fid) jhm ohn Vor, 
behalt anhaͤngig zu machen. 


Und wer hette eine ſolche Gedult haben koͤnnen 


wehnter Printz / in Rath / ſo in Unſer Gegenwart 
gehalten worden / dörffen drohen / er wolte die 
Deputirten infers Parlaments auf Provence 
in Pariß auff den Todt laſſen prügeln/ weil fie 
fich erkuͤhnt / und in Namen jhrer Verſamblung 
über das übele Verfahren geklagt / daß jhnen Une 
fer Vetter der Graff von Alais / jhrem Vorge⸗ 
ben nach / wider die Puneten der jenigen Befrie⸗ 
digung / fo Wir gedachter Landſchafft ertheilt 
hatten / anthete? wie ift es muͤglich / daß man jhm 
länger zuſehe / daß er gewaltſamer Weiß / wie er 
angefangen / die Freyheit Unſer Ralhſtellen / 
durch fein ungeſtuͤmmes Verfahren gegen Un, 
ſere Dienern / fo die Chr haben ſich darbey zu fine 
den / unterdruͤcke / die er fier nahe alle abſonder⸗ 
lich bedrohet / oder offentlid) und in Unſer Gegen⸗ 
wart ſelbſt affrontiert / wann jhr Gewiſſen 
und jhr Schuldigkeit ſie dahin vermoͤchte / daß 
fie eine oder ander Meynung / fo mit gedachten 
8 Einfaͤllen nicht überein kam / ergrif⸗ 
en? Spass 
Nicht mehr beſcheydener hat er fid an den Gu⸗ 
bernamenten / ſo Wir jhm anvertraut / bezeigt: 
jhm war nicht genug / daß er alles / was elne groſſe 
Landſchafft / dergleichen Burgund iſt / mit fo 
groſſem Eyffer und Richtigkeit ju Unſerm Bore 
rath einliefferre / durch ſich felbft und durch die 
Seinigen verſchlungen / wann er nicht über diß 
ein ſolchen Gewalt angelegt / daß jederman ab» 
ſonderlich unter feinem Saft geſeuffzet / und jhrer 
viel gedrungen worden / fid) deſſelben bey Uns in 
geheym zu beklagen / und Uns zuerinnern es feh⸗ 
le nicht mehr / als daß er fid) den Hertzogen und 
Souverani laſſe nennen. 
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leuchtende Exempel wie viel an feiner Gunſt ge⸗ | 


als eben die Königin. die verſtattet / daß offter⸗ 


Unſer Landſchafft 


Champagne ward von ſeinem Bruder nicht beſ⸗ 
ſer gehalten / da alle Flecken und Doͤrffer / auch der 
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ckern / fo femen Namen führen / zun Raub / oder 
doch den Geltſüchtigen / fo fid) feiner Gunſt bee 
maͤchtigt / verſtattet worden / wann ſie die Eins 
quartierung auffzuheben geſucht / daß eine groſſe 
Anzahl Innwohner mit Weib und Kind jhre 
Stell und Wohnung verlafen / und fid) in 
frembde benachtbarte Orth allenthalben hin be⸗ 
geben. Endlich wiſſen Wir nicht / mit was Wore 
ten Wir den Handel mit dem Haure ſollen erzeh⸗ 
len / wie auch die hoch vergrelffliche Mittel / die er 
geführt / fico deſſelben Orts zu bemächtigen / der 
wegen feiner Gelegenheit der fürnehmſte einer 
deß Noͤnigreichs / und ohne Wiederꝛed der aller 
veſteſte it: Nach dem er unterſchiedliche Practi⸗ 
cken verſucht / Unſern jungen Vettern / den Here 
sogen von Richelteu zu verführen / damit er heim 
lich ein ſolches Weib zur Ehe nehme / die umb 
unterſchiedlicher Urſachen willen gaͤntzlich jhm 
anhangt / nicht zu frieden / daß er Uns einpfind⸗ 


1650. 


lich offendirt / in dem er neben dem Bringen von | - 


Conti / und der Hertzogin von Longueville feiner 
Schweſter den Heurath eines Hertzogen und 
Pair befoͤrdert / mit einem der fürnehmſten fem» 
pter der Cron ohn Unſer Wiſſen und ohn Unſer 
Erlaubnuß verfehen ! und fid) noch unterſtan⸗ 
den / durch jhr Gegenwart / ein Verſchreibung 
dieſer Gattung / ſo durch die Geſatz dieſes Könige 
reichs verboten / zu beſtaͤttigen / als wann es nicht 
genug were / daß fie durch dieſen unzulaͤſſigen 
Weg ſich der Perſon eines jungen Manns be⸗ 
maͤchtigt / verſchafft er / daß der ſelb die Nacht ſei⸗ 
ner Hochzeit verꝛeyſt / gibt jhm zu / als einen Rath 
und Hoffmeiſter / den jenigen von feinen Leuthen / 
| ber fid) ſchon / jhn zu verführen / hatte gebrauchen 
laſſen / und machte daß er in epf gen Haure kompt / 
auff daß er auch dieſen Ort / der am Außfluß der 
Seyne liegt / in fein Gewalt brachte / Rouan und 
Pariß darauß zu bezwingen / den gantzen Kauff⸗ 
handel dieſer zwo groſſen Städte in Handen zu 
halten / außlaͤndiſche Hülff auff den Nothfall 


in das Königreich zuführen / wann er wegen fete 
ner beſondern Urſachen die Cron würde wollen 


Eonrzier an gedachten Merk 
ibm Unſer und fein Inte re 


chen / zu entdecken / ablaͤliffe ande⸗ 
re ab zur Stund / ſe die andern ſolten unter wegs 
| auffhalten / n er den Reſpect / die Treu und 
den Gehorfant/ fo Ans gebührt / fo höchlich / als 
| man bedencken kau / gewaltſamer Weiß gebro⸗ 


Hlerauff / ls die Königin ſelbſt einen engenen 
Mann an den Santte More / der im Haure das 
Commando hatte / laſſen abgehen / der jhm bey fo 
hochnachdencklichem Zuſtand Ordrebraͤchte / und 
zu Gemüth fuͤhrte / wie hoch er verpflicht were / 
uns gemelten Ort zu verwahren / und keine Ver⸗ 
aͤnderung darin zu geſtatten / hat er / durch ein 


Eee ee dá gröffere 


auffzunehmen / und jbre Macht zubeſtimter Zeit | 
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ſchafft bekommen / ein andern Eourzierlaffen ab 
lauffen / und befohlen / man ſolte den jenige Man / 
der mit der Konigin Ordre daſelbſt würde anlan⸗ 
gen / in das Meer mit einem Stein an Halß 
werffen / und dieſes mit ſolcher Vermeſſenheit / 
und fo groſſer Verachtung Unſers Auſehens / 
daß er am erſten fid) deſſen doͤrffen offentlich be- 
rühmen. 


Endlich darmit er Uns durch unterſchiedliche 
Mittel die gantze Beſtellung diefes Orts beneh 

me / macht er / daß die Dame ſelbſt / die er durch 
den Heyrath bm fo kuͤrtzlich verpflicht hakte in 
Eyl verꝛeyſet / gibt jb Geld / deß jungen Hertzogen 
Gemüth deſto mehr zu gewinnen / verſchickt noch 
durch andere Wege die Beſatzung zu zahlen / da⸗ 
mit er die Officirer und Soldaten darin an fid) 
braͤchte: Und damit er über diß alles / andere Leut / 
fo mehr nach ſeinem Belieben / darinnen hette / die 
ihm auch befandt weren / lieſſe er die gedachte 
Dame mit einer guten Anzahl Reutter / die alſo 
Geenen een eee 
Geſchrey / man eee bren, 
So mancher Anſchlag uff die K ugliche Macht / 
unter welchen dieſer letzte auff den Haure allein 
ein ſcharpffe Straff verdienet, hat lins kein Platz 
mehr von Unſers gedachten Vettern ſchaͤdlichen 
Voꝛhaben zu zweifflen gelaſſen / wie denn auch an 
der Verwegenheit / die er gehabt hett / ſolches 


zu vollziehen / da Wir nicht bey rechter Zeit ein | 


proportionirte Gegenwehr ergriffen hetten. Un 
ter deſſen damit jhr auch wiſſet / mit was vor neue 
Mitteln er umbgangen / ſein Vorhaben fort zuſe⸗ 
ten / und Uns nur deffo mehr Mühe und Verdruß 
zu machen / welches Wir aber durch fein Arꝛeſt 
vorkommen / ſo vernehmet / daß dieſes das lente 
Stücklein im Spiel geweſen. Er handelte mit 
dem Abgeſandten von Mantua / die Stadt und 
Fürſtenthumb Charleville zu kauffen / nicht nur 
ohn Unſer Vergünſtigung / ſondern auch wieder 
Unſer außfuͤhrliche Verweigerung / die Wir jm. 
jederzeit deß wegen gethan: Und dieweil Wir wee 
gen def Preiß unter jhnen hatten liſtiglich etliche 
Beſchwerden erweckt / hatte Here Perault kurt 


hernach ertocfntem Abgeſandten angedeutet / ſein 


Herz würde in wenig Tagen zu Mantua ein ey⸗ 

gentlichen Mann verordnen / das Werck mit dem 

Her tzogen ſelbſt zu ſchlieſſen. Rai 
Re Wi 


Wegen etlicher Wiederwertigkeit / fo wegen 
der Renten zu Clermont / und benachbarten En⸗ 
den ſich erhaben / (ob ſolche ſchon leicht zu über, 
winden / wie bald darauf geſchehen ) hatte erwehn, 
ter Printz ſich bereits laſſen vernehmen / da man 
jhm daſelbſt Eintrag thete / muͤſte man jhm Se. 
dan ſampt allem Zugehoͤr / welchen Ort Wir Un. 
ſerm Vettern dem Hertzogen von Bouillon mit 
vielen Millionen abgetragen haben / einraumen. 
Gewiſſe Leut / fo ihm anhaͤngig / hatten gegen⸗ 


Beſchreibung 


1650. groͤſſere Vermeſſenheit / ſo bald er deſſen Kund⸗ 


tung deß Gubernaments von Soumur ſolten 


| feinem eigenen baren Geld gu zahlen / und einem 
| der Seinigen in Handen zu ſtellen / auff daß in 


gantz Burgund kein Ort auſſer Chalons nicht 
mehr übrig waͤr / der jhm nicht zuſtuͤnde. Er lag 
Uns an / Wir ſolten dem Herꝛn von Pleſſis Be 
zanzon das Gubernament über Stadt und Ve⸗ 
‚fung Anyone auff Unſern Koſten abkaufen / vor 
einen der Seinigen / den er groß machte: Er hatte 
auch noch kuͤrtzlich ſein Fleiß / ſo er allzeit ange⸗ 
wand / den Heyrath zwiſchen dem Marggraffen 
von der Monſſaye mit deß Herm Erlachs / Gu⸗ 
bernatorn von Breyſach Tochter / zu vollziehen 
verdoppelt / damit eꝛ noch dieſen hochanſehnlichen 
Ort zu feinem Willen hette / ob Wir ſchon darin / 
wie in allen andern Sachen genugſame Vrſach 
haben gedachtes Hern Erlachs Thun und Treue 
zu ruͤhmen. Auch hat man Uins gewarnt / von 
unterſchiedlichen Orten / wie er etliche andere 
Heyrathen ließ anſpinnen / durch ſolch Mittel die 
fürnehmſte Ort deß Koͤnigreichs / und ein gute 
Anzahl hoch importirender Platz ihm anhangig 
zu machen. Er hatte / ungeachtet ſeiner Unge⸗ 
legenheit / Unſern Vettern den Marſchalck von 
Bree laſſen an den Hoff kommen / daß er fich mit 
ihm vereinigte / das Ampt über die See / als Haupt 
und Auffſeher daruͤber zu begehren / wegen weiches 
Ampt gleichwol / ob ſchon weder einer noch der atv 


der auch keinen erdencklichen Schatten einigen 


Rechtens darzu haben kan / gedachter Pring 
| ſchon zum zweyten mal recompenſirt iſt / wie Wir 
droben erzehlt haben. Und erwehnter Maͤrſchalck 
noch in dieſer Betrachtung nach ſeines Sohns 
Ableiben mit 33000. Pfund / qͤhrlich uff der Ges 
rechtigkeit von Ancrage / als dem allergewiſſeſten 
Geld erwehnten Ampts / zuerheben begnadiget 
worden. 


> Uber dif / ob ſchon berührte Marſchalck von i 


etlichen Monaten her / durch Unfer Gnad und 
Erlaubnuß hundert tauſend Cronen wegen abe 
getrettenen Gubernament von Anjou gezogen / 


und alle mügliche Verſicherung vorgenommen 
worden / daß gedachte Summ nach feinem Todt 


auff Unſern Vettern den Hertzogen von Anguten 
komme / hatten doch erwehnte Printzund Mare 
ſchalck jhnen noch ferꝛner vorgenommen / bende 
Uns dahin zu treiben / daß Wir gedachtem Her⸗ 
tzogen von Anguten dieSurvivance oder Anwar⸗ 


verſchaffen: Und wann ſolches gleich verwilligt / 
wiſſen Wir doch / daß gedachter Printz / damit er 
ſich in feinem Gubernament und Aemptern jm» 
merzu deſto herzlicher mache / bey fid) befchloffen 
hatte / zum allerletzten bey Uns anzuhalten / daß 
Wir auff einmal alles das jenige überall was 
Wir zu unterſchiedlichen Zeiten weiland feinem 
Vatter / und jhm ſelbſtzugefallen geweſen / ſeinem 
Sohn / der nur 6 Jahr alt iſt / muͤſten beſcheyden. 


a Waſi Uns fo nachtheyliches und gefährliches 


wertig mit dem Hern von Aiguebere ein Gee | Thun / wie Wir droben erzehlt / das über Uns 
werb angeſtelt / das Gubernament def Mont D- ſchwebete / nicht war zu Hertzen gangen / zu wel⸗ 
| limpe zu kauffen / daß er jhm vorgenommen von | hem Wir noch viel andes ſetzen ónten/fo tvegen 
FT a ere re m . wel 


. guoiffe 
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gewiſſer Urſachen und Umbſtaͤnden unnötbig je» hielte / daß die jenige Kriegsvoͤlcker / ſo einen Na | 1659: ' 
derman kund zu thun / hat fid) doch befunden / daß men führten / oder jhm anhaͤngig waren / und 
alle Uuſere treue Diener in und auſſerhalb Une allein baſtant ſind / ein Armee zu machen / zu eben 
ſers Raths / Uns zu einer Zeit vorgehalten / da dieſen Quartteren ſollen giehen / ohn angeſehen / 
Wir langer wuͤrden anſtehen / ſolte nicht mehr su der groͤſſere Theil darunter in Unſern Dienſten 
ſteuren ſeyn / und das iſt das einige Mittel / Unſe⸗ wuͤrcklich begriffen / und zu Beſchuͤtzung der 
re Cron / eben fo wol als Unſere Perſon / zuerhal⸗ Cron / an unterſchiedlichen Orten febr weit ent 
ten / wann Wir offterwehnte unſere Vettern lief? legen ind: Welchen Umbſtand Wir groſſen 
ſenarꝛeſtiren / als welche alle Tag der wett in jb- Beobachtens würdig achten / wie dann auch / daß 
rem Geſchlecht Rath hielten / wie ſie ein ſolchen er Stenay und Clermont / alda man ohn Unter⸗ 
Gewalt / den fie Uns entgegen zuſetzen gedachten / laß auff feinen Koſten baut / 8 ol laſſen: 


1650. 


möchten aufrichten / und fid) nicht ſchaͤmeten / un⸗ Deßgleichen / daß er umb zwey mal hundert tati Wi 
ter die Mittel zu ſolchem Gewalt zugelangen | fend Francken Bellegarde zu befeſtigen ange⸗ | 
neben den hohen Aemptern und den Guberna⸗ dingt hat: Sintemal nicht wol zu vermuthen / M 
menten der sandfepafftenydie entweder ihr find daß zum wentaftery weil er gang extraordinari li 


Gedancken und Anſchlaͤge hat / r fein eigen Geld / 
an die jenige Ort verbauen wolte / die ſchon vor 
ſich elbſt in febr gutem Stand fich befinden / be» 
nen auch kein Feind nachtrachtelt. à 


Wir haben auß vielen Urfaden Unſern recht. 
muͤſſigen Wiederwillen bif zu ſolchen Extremi⸗ 
täten / verdeckt gehalten / daß Wir verfichere ſind / 


ee \ ot "its 
In Summa / damit das Exempelder uralten die gange Welt werde urtheilen / Wir haben 
durch tn fere Gedult nur zuviel gewagt. War 


Hoheit / welche hiebevorn etliche Bediente auß 
dem ſondern Stand an die Cron gebracht / in die⸗ ift es Wir offeten jmmerzu / es würde die Pru⸗ 
fr eite mammam mir getónbt tte ereifibt | deng/fo Un vehnter Vetter mitjunehmene 
würde; Und damit das Anſehen / ſo gedachter | dem Alter erlangen koͤndte / cin fo groſſen Eyffer 
Pring berelt erjagt hat / noch mercklich febr wüch · abkühlen / oder es möchten fo viel Gutthaten ohn 
ſe / wann es fic) auff ein rechtmaͤſſigen Gewalt / Exempel / mit denen Wir ihn liberſchüttet / ihn 
den wir ertheiſten / ſeeuren koͤnte / haben fie inftäns | dahin welſen / daß er auß Danckbarkeit in den 
dig umb def Conſtabels Schwerd angehalten Schrancken feiner Schuldigkeit bliebe haben a+ 
(ob ſchond Sean ce arn ed ber hingegen geſehen / daß all nalen Grand | 
neben deß Grand Maiſtre Staab / ſampt der gerathen / daß man ſich re viren iſſen / ntwe⸗ 
Admiralität zu führen / nach deme zutrachten er der alles jhme zu verſtatten (auff welche Weiß 
umb ewas abgelaſſen / bif daß er Conſtabel wär wir gar bald weren außgeſogen und entbloͤſt wore 
worden / o hette er dann wegen def einen Hufen den oder zu verſagen ( fo herten Wir jhn bald fee |. 
Hoff / und alle Unſere Angehörige/ unter feinem. hen muͤſſen mit den Waffen in Handen wider 
Gewalt gehabt; Wegen def andern / das Gene ‘nsf anb an ce 
ralat uͤber alle Krtegsvölckerlünſers Königreichs: | fever Begnadigungen Unmaͤſſigkelt zu nichts 
Und wegen deß dritten / eine unmbfihriebene anders mehr diente / als daß er alle Tag was 
Macht über die See / und über die Meerküſten nevi frente top durch mehr Verweilung und 
erhalten. T Gedult Unſerer Cron ein unaußbleiblicher Vere 


baie pb STARR br AI derben heimwüchſe/ wann man nicht erft Mittel 
Und wie Wir ihm liefen andeuten / daß wegen 
baal Sam er Tar De 
ter / der Hertzog von Orleans grof e Urſach eines 
Verdruß haben würde / well jhm / als dem Ge. ſchwem 
neral Lieutenant in allen Unſern Armeen und 
Landſchafften / viel hieran gelegen; begehrte er 
alſobald / Wir ſolten die Verordnung ohn Bore | 
wiſſen Unſers erwehnten Vettern laſſen verfi | ftimt 
tigen auff ee RR Sp 
ihn zur Genehmhaltung vermoͤ 11 5 1 71 5 à 
mehr / biß fein Vorſag / damit er umbgten Ihm Prin 
Kaum gebe/den Handel mit Gewalt durd zu auß liefe 
bringen / was auch vor Unordnung darauß ente füßrnehinſte Stuck der Lon und bep Anſehens 
Mü ALERT re ihr gt / welches dann nichts anders / als 
dt | $ n v lichen Krieg in dieſem Ko. , 
e d SANE, 


4 
x " 
A 


oder doch jhnen anfangen / auch dieſes zutehlen / 
daß fie bereit auff allen groſſen Waſſern d $6 
EA cradle iu ſchled⸗ 
licher Ort / fo fie in jhrem Gewalt / oder fo fic zu 
ihrem Belieben erhofften zuhaben / nehmlich uff 
der Geyne Maaß / Saohne / Rofne / Loire Ga- 
ronne und Dordoigne. ad er- 


A 


i 


march Liai dhi 
Mr]; A tive D \ 


Darumbhaben Wir darfür gehalten / Wir 
„Eee ee i fofte 
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ſolten Uns an Gott / der Uns diefe Cron anyer- 
traut / verſündigen / Uns an Uns ſelbſten / und an 
Unſer Unterthanen Wolfahrt und Ruhe ver» 
greiffen / wann Wir / ohn ferꝛnern Auffſchub / zu 
einem ſolchen Unheyl / welches nach und nach ſo 
hefftig worden / daß / wo man nicht Rath geſucht 


hette / dieſer Cron ein toͤdtlichen Streich verfetien 


ſollen / einige Huͤlff nicht gebraucht hatten. 


Haben derwegen / mit Beyrathen der regieren⸗ 
den Koͤnigin / Unſer hochgeehrten Frauen und 
Mutter entſchloſſen / Ins der Perſon Unſers offt 
erwehnten Vettern / deß Printzen von Conde zu 
verſichern: wie auch der Perſon Unſers Vettern / 
deß Printzen von Conty / welcher gegenwertiglich 
an allem Vorhaben ſeines Bruders Theil hat; 
der auch / nach dem Wir Uns wieder nach Pariß 
begeben / immerzu durch fein Thun und Saffen uff 
eben deſſelben Zweck geſehen und gezlehlet hat. 


Was Unſern Vettern / den Hertzogen von 
Longueville belangt / hatten Wir ſicherlich oct 
hofft / die groſſe Anzahl der Begnadigungen / fo 
Wir jbm verwilligt gehabt, fo wol an Sinraue 
mung flirnehmer Ort / als Ehren · Aemptern oder 

Gütern / die Wir auch umb ein groſſes nach ins 
ſer letzten Erklaͤrung wegen deß Friedens / ſelbſt 
vermehret / wuͤrden jhn nach Inhalt ſeines Ver⸗ 
ſprechens und feiner Schuldigkeit dahin anwel⸗ 
ſen / daß er auß gantzem feinen Vermoͤgen / die 
ule deren Landſchafft / die Wir jm vertraut 
hatten / und Unſern Wolgefallen im übrigen bey 
der Cron / verſchaffen ſolte: Haben Wir aber 
von ſelbiger Zeit alſo verſpuͤhrt / daß er an linord⸗ 
nung und Ungerechtigkeit nichts unterlaſſen / da 
mit er in ſeinem Gubernament ein ſolch Anſehen 
erlangte / dafür fid) jederman zu foͤrchten hette : 
daß er damit nicht zu frieden geweſen / ob er gleich 
deren Enden unterſchiedliche anſehnliche Ort 
beſeſſen / deren das eine letztlich Uns tft durch fole 
che Künſte / die jedermaͤnniglich geſehen / mit 
Gewalt entriſſen worden / und ſchier nahe alle 
andere Ort / eben als die fuͤrnehmſte Aempter in 
der Landſchafft / in feines Anhangs Händen gee 
ſehen: daß er damit nicht zu frieden geweſen / ob 
ſchon er zu dem Ampt deß Obriſt. Gubernatorn / 
auch dieſe andere / eines Bally von Rouen und 
von Caen angehengt / damit er nur ein ſcheinbar⸗ 
lich rechtmaͤſſigen Vorwand haͤtte Unfere ore 
dentliche Richter in ihrer Apts Berweſung zu 
hindern / und auff ſolche Weiß eines neuen An. 
ſehens fo wol bey den Gerichts. Stellen / als bey 
dem Kriegs weſen / ſich anzumaſſen: Und endlich / 
daß er darmit nicht zu frieden geweſen / ob er ſchon 


durch feine Außgeſandte fih f bemuͤhet 


emüther zu ver, 


len vernehmen laffen / da er jbm kein Gewiſſen 
Re m ein endliches Verderben an 
gu drohen / wann fie fic noch länger fperz 


een / ſeine Parthey und Paſſion blindlingen argue 
nehmen: VO alan dai 
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Beſchreibung 


| Ja auch / daß er Theil gehabt / an linſer offt ere 
wehnten Vettern / der Printzen von Conde und 
von Conty Rath und fuͤrnehmſten Beginnen / 
und daß er ſchier allzeit / wann jhr Geſchlecht we⸗ 
gen jhrer gemeinen Hoheit / Auffnehmen und 
Beveſtigung auch von einer ſolchen Macht / die 
der Unſern / fo Uns von Gott in Unſerm König- 
reich verliehen / nicht unbillich verdaͤchtig war / 
Rath gehalten / darbey und zu gegen geweſen. 
Und daß anderwertlich die Seinigen in fei- 
nem Hoff bereit ungebührendes Muthwillens 
ſagten / wann dieſes letzte Jahr er mit dem Hau⸗ 
re vor ſich allein nicht zu Streich kaͤme / wuͤrden 


fen. Darumb ſolte man jhn hinführo den Here 
nicht fo viel weges / zu der Souveraimttaͤt zu gee 
langen / uͤbrig blieb / als er bereit / den übermachten 
Gewalt und die Macht die er in beſagter Sand» 
ſchafft erlangt / zurück gelegt haͤtte: zumal Wir 
ſolcher verhofften Souverainttaͤt / durch beſchei⸗ 


ben / welches unter anderm bezeugt / daß er vor 
wenig Tagen zu Pont del’ Arche die Compa» 


— — ( —(mAk — 


Guardy abgewieſen / ob ſchon Wir nur wenige 
Tag zuvor jhm erwehnten Orth eingeraumbt 
hatten / und außfuͤhrliche Ordre / von Uns unter» 
zeichnet einkommen / gedachte Voͤlcker in das 
Ort einzuquartieren. Darumb find Wir auch 
gemüſſigt wordenlins der Perſonlinſers gedach⸗ 
ten Vettern / deß Hertzogen von Longueville zu⸗ 
verſichern. 


ſchon all dieſe Gefahr / die Unferm Koͤntgreich bee 
vor geſtanden / fo groß und fo hochnoͤthtg gewe⸗ 
ſen / daß es ſchier vor einen guten Koͤnig zu wenig 
war / gleich die nothwendige Mittel bif her ver 
ſchoben worden / jedoch hat die Lieb / o Wir gegen 
der Juſtitz tragen / und die Beyſorg / als ob Wir 
derſelben Lauff umb andererlirfachen willen wol 
ten hemmen / Uns alle Sachen auffzuziehen ger 
rathen / auch wol mit nicht geringer Schanz dav 
mit jhr geraume Zett hettet / denjenigen Proceß / 
fo ihr bereits / auff Unſern Befehl und auff Unſers 

eneral Procurators Anſuchen wider alle die jee 


geſchehen den eylfften letzt verwichenen Decem 
bris / oder auch an dem Anfall uff gedachtes prin- 
gen Perſon / Schuld hätten; wollen auch: daß 


Strenge Unferer Gefagen fortgeführt werde. 
Nach dem Wir aber einer Seits in Erfah⸗ 


Adel / feines Anhangs / Off re Roc: Voͤlcker / 
zu fic) kommen laffen / und wie feine Gehey⸗ 
meſte ſich vernehmen laſſen / er hätte was wich⸗ 


tig vor / welches bann nicht y 75 als us 

ſtachtheil Unſers Anfehens / und Unfer Une 
terthanen Ruhe e veil fic Vns def- 
im geringſten nicht verſtaͤndigten: und noch 


fie endlich alle geſampt ſich daran verſuchen mliſ⸗ 


tzog von Normandien nennen / dieweil jm gar 
im Werck ſahen / wie er unterſchiedliche Handel | 


dene Übertrettung Unſer Ordre / anfleng zu he | 


gnyen Reutter / und leichte Pferde von Unſer 


Wollen euch in deſſen nicht bergen / daß ob |. 


derſelb von euch ohn unterbrochen / nach der 


rung kommen / wie TS Pring viel vom 
i 


1650. 


nige hattet angefangen / ſo an der legten Auffruhr / 


1650: 
f 
| 


che viel ge» 
fruͤchtet. 


| 


kommen / daß er fid) ſchickte in pt und ohn 
unfer Erlaubnuß zu ſeinemGubernament zu rep, 
ſen / ſo bald er würde ſpuͤhren / daß der Handel 
nicht nach feiner Begierd under euch folte ab» 
lauffen / damit er daſelbſt mit mehrer Sicherheit 
die von langer Hand her in ſeinem Sinn ge⸗ 
ſchmiedete Sachen koͤnte gebehren. 
und daß die gedachte Printzen von Conty 
und Hertzog von Longueville neben ihm / der 


bernament verfügen ſolten; ſtunde es nicht 
mehr in unfer Macht / lnger innzuhalten / wür⸗ 
den demnach wegen der Ruhe unſer Cron gee 
zwungen / all ander Bedencken beyſeits zu ſetzen / 
und uns ihrer Perſonen / ohn fernern Auffſchub 
zu verſichern. er . uris 
Und weil ihre Partiſanen / neben den jenis 


Ruhe und Wolfahrt der Cron / die wir nach 


Schuldigkeit allen andern Gaden billih vor 
giehen / hochnoͤthige Reſolution uͤbel außlegen: 
So fügen wir hiemit offentlich zu wiſſen / daß 


wir gar keinen Vorſatz haben / das geringſte wie. Momar i 
ctobr. | Grafen von Harcourt / an ſtatt des gefangenen 


der unſere Declaration under dem 21. 
1648. noch auch wider die andere / vom Mertz 
1649. wie auch wider die uͤbrigen / die wir here 
nacher / den vorhergegangenen Auffſtand zus 
ſtillen / ſo wol wegen unſer lieben Statt Pariß / 
und wegen der Normandey / als auch wegen 
Provence, und Guyenne haben Aub een 


vorzunehmen: wollen auch / und meynen / daß 


dieſelben in ihrer Krafft und Tugend / nach al- 
len darinn begriffenen Puncten ſollen verblei⸗ 
ben. Dann diß iſt unſer endlicher Will und 
Meynung. Geben zu Pariß / den j. Tag Jen. 
ner / 1650. r ; 

Underſchrleben / LOVYS ; Und ein wenig 
drunder in Namen Königs / und der regieren, 
den Koͤnigin / ſeiner Mutter / ſo zugegen / 

von GUENEGAUD. 

Nach der Copey / ſo zu Pariß an der Poſt / bey 

den Gangen des Königlichen Schloſſes / vor 


loͤndten unterſtehen / eine fo gerechte / und vor die 


ner / 1650. Umb den Eingang des Hornungs ift 


Meyſe des 
der Koͤnig und Koͤnigin / wie auch des Koͤnigs 


Koͤnigl. 
Hofs in 
Norman⸗ 


bien: wel- von Parif auffgebrochen und mit etlichen 


Voͤlckern nach der Proving Normandta / (all 
wo der Zeit die grofte Gefahr war) gezogen / umb 
in ſelbiger Landſchafft fid) aller veſten Plager 


maͤchtigen. Zu Roan / als welches die Haupt- 
ſtatt dieſer gangen Proving iſt / wurden Ihre 
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dinal / ſampt den R mbſten des Hoffs vor 


der Koͤnigl. Kutſchen geritten / und das Volck / 
auß Begierde und Verlangen den Koͤntg in 


Denckwurdiger Geſchichten. 


| das anderwertlich gewiſſe Nachricht eine | 


Abred gemåf fih auch zu einer Zeit in ihre Gu⸗ 


gen / die immerdar hin und wieder lauffen / nur 
Gelegenheit zu loſen Haͤndeln zu ſuchen / ſich 


der Gaf St. Thomas, gedruckt iſt / den 21. Jen⸗ 


Bruder / und der Herr Cardinal Mazarin / 


entweder in der Güte oder mit Gewalt / zu be⸗ 


Majeſtaͤten / mit groffem Comitar / oſung alles 
Geſchiützes / Laͤutung der groſſen Glocken die 
gantze Nacht durch / biß auff den folgenden 
| RER: geholt / wobey der H. Gar». 


— 


T 


fehen / dergeſtalt hauffig sugelauffen / daß die | 1656. 


Kutſche unterfehiedticy mahl fill halten muͤſſen / 
und wegen groſſen Getraͤngs nicht fortfahren 
koͤnnen. Als nun darauff der Konig in ein 
chor zugerüͤſtetes Sogiament kommen / hat der 
eee eee bewilltommet / 
und S. Königl. Majeſt die Schlüſſel der Statt 
præſentirt: welche ihnen aber der König mit 
freundlicher Danckſagung zuruͤck gegeben. 
Solchem nach ſeynd dem Koͤngg / deſſen Herrn 
Bruder / und der Königin / an Spaniſchem 
Wein / Confect und andern Sachen / Prefer 
ten gethan / und dem Herrn Cardinal / mit vielen 
Complementen gedanckt worden / daß er des 
Könige Ankunfft nach Roan zu Werck geride 
tet: darauff man allerſeits mit gutem Conten» 
to wieder von einander 55 —.— Sicher iſt 
es / daß der König von Franckreich durch diefe | 
Reyſe / und Perſoͤnliche Gegenwart / innerhalb 
2. Tagen in Normandien mehr verrichtet / als 
wenn er eine groffe Armee dahin geſchickt haͤt⸗ 
te: welches noch viel Zeit und Muͤhe gekoſtet ha⸗ 
ben wurde / big man es fo weit folte gebracht 
haben. Derowegen / nachdem der Konig alle 
Ort und Veſtungen in vielgedachter Provintz 
ndia (dero Gubernament dem Herrn 


Hertzogs von Longueville / anvertrawt worden) 
wie geſagt / innerhalb wenig Tagen / auch den 
Hertzog von Richelieu (welcher im Haure de 
Grace das Guberno gehabt) zu ſeiner Devo⸗ 
tion gebracht / und etlicher Bediener Stellen 
verandert / iſt Er mit der gangen Hoffſtatt wie 
der zuruck nach Pariß paſſirt / auch den 22. 
Febr. allda wol angelangt / mit genommener 
Reſolution / foͤrderlichſt auch in Schampanten 
und Burgund zu verreyſen / und ſelbige Pror 
vintzen / als welche albereits dem General von 
Tourenne die begehrte Contribution zu bezah⸗ 
len verweigert / gleichfalls zu ruhigem Stand zu 
bringen. 

In dieſen Tagen (man ſchreibet / es feye 
Mittwochs den 16.6. Febr. geſchehen / bat man 
im Vincenner⸗Caſtell die z. gefangenen Printzen 
von einander in unterſchiedliche Logtamenter 
verlegt / alſo daß fie weiters nicht zuſammen fom. 
men koͤnnen. Der von Conde lieſſe Ihm feine 

Speifen in feinem eygenen Gemach zurichten⸗ 
und muſte Monf. de la Baar; deme des Springen 
Verwahrung anbe en / alles was derſelbe eſ⸗ 
fen oder trincken ſollen / bevor credentzen / anderſt 
er darvon nichts zu fid nehmen wollen:und wei, 
len vielgedachter Print/ ſich zu ſalviren getracht 
haben ſolle / als würde er jego ſtaͤrcker verwacht / 
alfo daß jederzeit 4.fentinelles oder Schildwa⸗ 
chen / auff der Stiegen vor ſeiner Kammer / und 
n". indenen darumb gelegenen Gallerien / 
auffwarten muͤſen. | 

Der Koͤnig / nachdem er die hohen Offlelerer / 
fo Ihme Damvilers / Jametz und Clermont 
eingeraumt / mit hoͤhern charges und güldenen 
Ketten begabt; die andern Befehlhaber geadelt / 
und die Soldaten bezahlen laſſen; hat darauff | - 
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Beſchreibung 


am J. Martij New. Cal. eine Reyſe in das Der» | Praslin: das ztweyte der Marggraff du Sel: das 1650. 


* ßogtßumb Burgund gethan / nach deffen Abe dritte / der Graff de Palueau: das vlerdte und 
zug gleich andern Tags der Herr Reichs⸗Cantz⸗ letzte aber / der General Lieutenant von Roſen / 
ler Seguier feines Dienſts entlaſſen / Ihme des zu regieren hatten: und ob wol die Saone und | 
Reichs Siegel abgenommen / folgenden Tags andere Waſſer durch Überſchwemmung den 
ſolche dem Herrn von Chaſteauneuf / (welcher] Königifchen febr hinderlich waren / thaten fie 
ſolche Dignitaͤt hlebevor auch verwaltet / bif doch ihr beſtes redlich / und kamen den Belaͤger⸗ 
dahero aber in die 10. Jahr lang zu Amborfe in | ten ziemlich nahe: welche fid) hingegen mit cone 


Verhafft geſeſſen) nebenft feiner Freyheit wiee tinuirlichem Außfallen nicht weniger manne 
der zugeſtellt / und er gleich darauff als Minifter lich gebraucht / das Picardiſche Regiment gang 
d' Eftat in den geheymen Rath angenommen ruinirt / weßwegen der Graff von Palueau tt 
worden. Den 16. Martij kamen Ihre Maye. zu ber die Saone zu weichen getrungen worden. 


thumbs iſt / daſelbſten man Sie mit extraordina- | fe Fahne (andere ſchreiben / daß fie ſchwartz gee 
"x weſen) außgeſteckt / in welcher 3. Todtenkoͤpffe 
Den 18. wurde einer vom Adel nach Belle gemahlet / mit dieſer Uberſchrifft: Zu Erledi⸗ 
garde geſandt / mit Begehren / fie fidh Ihr. Mae gung der gefangenen Fuͤrſten: zur Straff des 
jeſtaͤt ergeben ſolten: die haben geantwortet / Mazarini: hernach zu gewinnen oder zu ſter⸗ 
daß ſie ſolches zu thun nicht willens / biß Ihre ben. ; 

Majeft. das Gubernament ſelbſt angetretten | Nach verfertigter Circumvallation, als ale. 


ri groſſen Ehren empfangen. 


und die gefangene Fuͤrſten wieder auff freyen 
Fuß geſtellt weren. Solchen Ungehorſamb de 
rer von Bellegarde zu ſtraffen / hat der König 


les auff das genaweſte beſchloſſen / und die Be⸗ 
laͤgerte verſpuͤhren koͤnnen / daß ihrer zu wenig / 
und ſie einen dergleichen Gewalt abzutreiben / 


am 19. ejuſd. ungeachtet der Ort im 9) í^ | niche baſtant ſeyn würden / haben fie fid refol« 
a gae ich 2 ebottene Gnade weiters 
der Zeit von u. biß oo. zu Fuß erſtreckt / zu | nicht zu verachten: Ju welchem Ende fie den 
denen der Herr General Lieutenant von Flecken | Grafen von Tavanes / und einen Capitain vom 
ſtein / und Herr Obriſter Tupadel / mit 1900. | Condeiſchen Regiment / als Geyſeln aufge, 
Pferden geſtoſſen. ſandt / mit gegebener Condition / wofern ſie auff 
Die Belaͤgerten waren damals mit ugan den 20.10. Aprilis nicht entſetzt wuͤrden / wolten 
Mann / und mehrerntheils Officiern / welche es ſie ſich des Königs Gehorſamb gerne unterwerf⸗ 
mit denen arreſtirten Printzen hielten / verſe⸗ fens weſſen Ihre Majeſtaͤt zu frieden geweſt / 
hen. Es gebrache ihnen an Lebens⸗Mitteln und und darauff den Herrn Grafen von Palueau / 
Munition nicht das geringſte / ſintemal fie kurz gleichfals als einen Geyſel / in die Statt gelaſ⸗ 
vor der Belaͤgerung auff 7. Meylwegs weit fen. Lp ied baie aan 
darumb / auß Stätten/ Doͤrffern / Cloͤſtern! Sintemal dann der verhoffte Entſatz an 
und Abbteyen / alen Vorrath an Getraͤid / Bier vermeldtem 20. Aprilis nicht erſchienen / als | 
he und Fütterung eingeholet hatten: welches ſeynd die Belaͤgerten den 21. hujus , vermög | 
verurſacht / daß in dem Königl. Lager darvor Accords / 400. zu Pferd und doo. zu Fuß / mit 
groſſer Mangel entſtanden / ſo gar / daß in 3 Tae Sack und Pack auß ⸗ hingegen der Duc de Ven- 
gen kein Brodt zu bekommen geweſen ſeyn fole? / dofme, mit oo. Mann zu Roß und Fuß eine 
deßwegen der Konig Verordnung gemacht / gezogen / Ihre Majeſt. haben fo wol die Offiete⸗ 
daß durch die Proviant⸗Meiſter alle Tage rer / als Soldaten und Buͤrgerſchafft pardone 
60000.55robt gelieffert werden muͤſſen. Zu | nirt und freygelaſſen / fo gar / daß ein jeglicher | 
Beförderung diefe Belagerung hat des Herrn auff der jenigen Seiten / wo es ihme beliebet / 
Cardinals Mazarini Eminentz / allen rühmli⸗ entweder dienen / oder nach Haufe feines Wegs 
chen Vorſchub gethan / groſſen Ernſt darvor ger ziehen mögen. Von dieſen Offictern und Sol, 
braucht / und als dieſelbe eines Tags im Recos daten ſeynd ſehr viel nach Catalonien durch 
gnoſciren geweſen / haben die Belag, xn 
Muſqueten und Canonen eine Salve auff Sie | wofern die Commendanten in gedachtem Bel⸗ 
gegeben / bey welcher einem vornehmen Offlefrer / legarde wegen des Commando / auch die Of 
fo neben dem Herrn Cardinal geritten / ein Fine cirer / wegen Abtheilung der je Burgund eins 
ger von der Hand / und ein Pferd auff der Seiten gebrachter Beutten / mit den Soldaten nicht fo | 
erſchoſſen worden: darauff S. Eminentz / nach uneinig geweſt / daß hierauff diefe mehrers zu 
allen gemachten nothdürfftigen Anſtalten hin fechten feine $uft gehabt / fie dieſen Platz meh- 
wiederumb nach Dijon verreyſet / und dem Jet» | rers als drey Monat lang hätten erhalten koͤn 
tzogen von Vendoſme das Generalat / den Gra- nen. ath: meras vi 
fen von Navaille aber als Gen. Bed- Marſchal⸗ Nicht beſſer iſt es mit dem Schloß oder Ca⸗ 
len im Sager verlaſſen. o | fell zu Saumour gangen. Selbiger Commen⸗ 
Als die Belaͤgerung am hefftigſten angieng / dant / Monſieur du Mont, hatte ſich anfangs 
beſtunde das gange Königliche Lager in 10000. | zu Einnehmung des al. Gubernatorn / 
zu Fuß / und 4000. Pferden / welches abgerheis | Monf. de Comminges was unwillig erzeigt: i 
De Halbe. 
gen 
See —— a 
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ee. außtruͤcklich geſtanden / 


Dijon an / welches die Hauptſtatt dieſes Hertzog | Sie haben auch auff der Stattmawer eine weiſ⸗ 
let in 4. Quartier / deren erſtes der Marſchall de ! deßwegen auf erhaltene Zeitung / d 
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gen von Rochefaucoult und Tremoville, fid) 
für die Printzen erklart / und mit denen in Poi- 
&u und andern Orten zuſammen gerafften 
Voͤlckern / hn zu entſetzen verſprochen / die Stii» 
cke gegen der Statt gewendet / einen Schuß auff 
das Statthauß / worinnen gedachter de Com- 
minges logterte; einen andern aber in die Gaſ⸗ 
fe Barrigades gethan; mit dem erſten Schuß 
ſemit dem andern 10. Perſonen erſchoſſen und 
zu nicht gemacht. Nachdem aber die Voͤlcker / 
fo der von Roche faucault bey fid) gehabt / def | 
fen < Antention vernommen / haben fie ihn ver⸗ 
laſſen / und iſt alfo. auß gedachtem Ent nichts 
worden. 

Weiln nun mehrerwehnter voit ache: 
faucault nachmals vom König in Franckreich 
auch „ begehrt und erhalten / als hat ver⸗ 
meldter Commendant des Caſtells zu Sau- 
mour , (für deffen bergab er anfangs 30000. 
Francken paben follen: ), gleichfals accordirr/ift 
am 1. Aprilis mit Sack und Pack auß / entge⸗ 
gen der de Comminges mit den Koͤnigiſchen 
eingezogen / und hat der du Mont, gegen erlange 
ten Pardon geſchworen / nicht mehr wieder den 
König zu dienen: den hat man mit den feinen 
nacher Milly begleittet: ob nun wol dem de Com- 
minges ſcharpff anbefohlen geweſen / Ihme 
fein Seyd widerfahren zu laffen / fo ift doch defz 
fen ohngeacht / des du Mont Bagage geplüns 
dert / und er / ſampt den feinen ſonſten auch uͤbel 
gehalten worden. So viel aber des Koͤnigs 


Handlung zu Dijon betrifft / hat man von 


1640, 


f 
1 | 


nen daſelbſt zuſammen gekommenen Staͤnden 
800000. Pf. begehrt: welche dann 600000. 
(andere melden nur 400000. Pf.) wie inglei⸗ 
chem die in der Franche Comte, zu obbeſchrie⸗ 
bener Belagerung Bellegarde / 200000. Pf. 
verwilliget / wofern Ihre Mayt. ihnen die Neu 
tralitaͤt noch 3. Jahr lang continuiren werde. 
Micht weniger bat die Statt Genff durch thre 
Deputirte zu ermeldter Belagerung dem Kö. 
nig allerhand Munition offerirt / ſolche auff 
ihren Koſten ins Lager zu liefern / auch eine (es 
bendige Forelle / ſo so. Pfund gewogen / verehren 
laſſen. Die Statt Lyon aber / ſolle dißfalls das 
befte gethan haben / nn deine fie 100000. Piſtole⸗ 
ten / ſampt der Artlllerte / zu ſolcher Belagerung 
verwilliget. Den 25. Aprilis iſt der Roͤnigl⸗Hoff 
von Dijon wieder auffgebrochen / mit voraußge⸗ 
ſchickter Ordre durch den Herrn de Saintot, den 
26. zu Chaſtillon / auff der Seine / den 27 dur 
Bar: den 28. zu Troye zu uͤbernachten: den 2. 
May aber gewiß wieder in Parif zu ſeyn / wel⸗ 
ches auch alſo erfolgen. 

Schweitze Dif Orts mag inſonderheit mit Stilſchwet⸗ 
riſche Geel gen nicht übergangen werden / daß in dieſem 
wi lauffenden 1650. Jahr die geſampten Dreyses 


t 
ieri hen Ort blider Eydgenoßſchafft zu der Aller, 
tfif. Hoff / 
und was 
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Ludwigen dem Vierzehenden ze. abgeordnet 
deren Gye | vonwegen Ihrer / in gemeldter Cron Dienſten 
pedition | Habender Kriegs völcker / von gar langer Zeit 
geweſen. gen mit Gefahr ihres groͤſten Verderbens / ge⸗ 
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Chrlſtlichſten Mane. in Franckreich :e. Konig | Z 
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ſchwelter Zahlungen ihrer Sr bol Rocefaucoule und Tremoville, fiey | (hodte Jah langen ihrer Gold Gelder / ne, 1650. 
benſt einigen anderwaͤrtigen Geſchaͤfften und 
Angelegenheiten; welche Geſandſchafft zuvor / 
auff einer im Decembri Anno 1649 4t Baden 
im Ergaw gehaltener gemeiner Eydgnoſſiſcher 
Tags⸗Verſamblung berathſchlaget / und her- 
nach folgenden vier loͤblichen Statten / unb tote 
gen jeglicher auß ihrem Mittel einen Gifand- 
ten darzu zu geben/auffaetragen und uͤberlaſſen 
worden. Hierzu nun waren erwehlt / von Zuͤrich / | 
H. General Major Conrad Werdmuller / Ge 
ckelmeiſter / und des Raths. Von Bern / Herr 
Hauptmann Vincentz Wagner“ auch des 
Raths. Von Freyburg Herr Hauptmann Yow 
hann Rudolph Weck / Schultheiß: und von 
Solothurn / H. Hauptmann Johann Jacob 
von Stalalb / Rath: welche / der geſampten hos 
hen Oberkeiten abgefaſter Erklaͤrung gemaͤß / 
auff die beftimpte Zeit / nach Kiechtmeß des bez 
ſagten 1650. Jahrs / in gedachter Statt Solo 
thurn ſich verſamblet / und nach verrichteter Ob⸗ 
liegenheit / und erforderlichen Nothwendigkei⸗ 
ten / den 10. Febr. im Namen G Ottes mit ein 
ander thre Abreyſe nacher Pariß mit 24. Pfer⸗ 
den vorgenommen. Daſelbſten Sie zwar hoch ⸗ 
gedachte Ihre König. Maſeſt. (als welche tne 
mittelſt zu Fürnehmung der Belagerung 
Seurre oder Bellegarde , in Hoch⸗Burgund 
abgereyſet war:) nicht mehr angetroffen gleich 
wol aber bey Ihr. Koͤnigl. Durchl. dem Herrn 
Hertogen von Orleans und andern zu par ip 
verbliebenen hohen Königl. Miniltris ; a 
nach aber den 29. April / S. May / bey Ihr. 
nigl. Majeſt. ſelbſten / (die fi ‚fie mita. Koͤniglichen 
Kutſchen / zu welchen noch viel andere / und 
zwar unterſchiedlicher hoher Koͤnigl. Miniſtern 

Caroſſen kommen alfo daß deren ins gefampt 
ben dreiſſig waren durch Deren Grafen von 
Bruslon, und H. Giraud, als Introducteurs, 
abholen laffen; weiters bey Ihr Se. Eminenz 
Herrn Cardinal Mazarini (wie auch denen ü 
brigen zuvormahlen abweſenden Koͤnigl. Mi- 
niftriss Audtentz gehabt; ba dann H. Marſchall 
von Schoͤnberg / General über die Eydgenoſ⸗ 
ſiſche Trouppen die Herrn Geſandten (welche 
Er etwas Zeit zuvor bey einer ‚Rarelichen Mahle 
zeit gantz Fürſtlich tracti c) ) bey Ihrer Mapt. | 
preſentirt / fo der Kön y niit Darbietung der 
Hände empfangen die Königin aber (dero ber 
Herzog von Anjou / des Koͤnigs Bruder / an der 
Ancken Seiten ſtunde:) die Red gefuͤhrt / und 
fiber dero Propofſtton Beſchetd gegeben. 

Ob nun gleich / fo wol vor als nach Ihrer 
Set. Ankunft und Anweſenheit / viel un. 
reli Conferentzen / ſwiſchen etlichen 
außgeſchoſſenen Koͤnigl. Miniftris „und des 
nen Eydgenoſſiſchen Geſandten / ohne Frucht 
gehalten worden / alſo daß es einer gaͤntzlichen 
erſchlagung gleich fabe; fo ift doch endlich 
wegen der auffgeſchwollenen Sold⸗Geldter 
Bezahlung / den 19. 29. May die Sach gu 
einem durch Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt beſtaͤt⸗ 
„„ 

Ver⸗ 
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Gl. baar erlegt; Sechsmal hundert und schen 
tauſend Fl. aber in dreyen Terminen dieſes 
1650. Jahrs / auch badr zu erlegen verſprochen / 
und zu Verſicherung etliche Koͤnigl. Kleinodien 
und Edelgeſteine hinterlegt; dann auch die refi- 
rende drey Millionen / innerhalb 6. Jahren / und 
zwar jährlich fünffmahl hundert tauſend Fle 
des mahl umb Fronfaſten mit einem vierdten 
theil zu bezahlen verheiſſen / und zu Verſicherung 
die Zoͤlle und Einkommen der Douane zu &yon 
und Valence / ſampt dem Weinzoll zu Pariß 
Pfandbar gemacht worden. m 

Dieſe gemein-Eydgenoffifche Geſandtſchafft 
hat ungefaͤhr gewaͤhret 24. Wochen lang; wo⸗ 
bey fic) H. Hans Henrich Holtzhalb / des groſſen 
Raths / und Vice⸗Stattſchreiber der Statt 
Zürich / als welcher in denen hierunter obgee 
ſchwebten vielfältigen Geſchaͤfften ſonderlich 
bemüht geweſen / an fart eines darzu verord⸗ 
neten Schreibers gebrauchen laſſen: ſeynd auch 
endlich wolbemeldte Herrn allerfeits friſch und 
geſund wiederumb nach Hauß gelangt / nach 
dem fie / nebenſt gehabter guten Expedition / 
von Ihr Koͤntgl. Majeſtaͤr mit gütocnenterten 
regalirt worden. 

Nach Eroberung Bellegarde 7 ift ein Theil 
des Koͤnigl. {agers nach Schampanten mar» 
chirt / umb auff des Marfchallen von Turenne 
actiones ein Auge zu halten: welches Trouppen 
in gedachter Provintz die Statt Reims dahin 
gebracht / daß fie ihnen 18000 Pfund erlegen 
muͤſſen. So hat fid auch das Perſaniſche Rer 
giment / an ſtatt daß es then für den Konig den 
Paß verwehren ſollen / zu denſelben geſchlagen: 
und der Pring von Marfillac fampt dem Adel 
in Poictu und Pantogne / fid» fir die gefange⸗ 
ne Fürſten erklart: hingegen die Statt Bout- 
ges in Berry / ſampt ſelbigem ſtarcken Thurn / 
an die Koͤnigiſchen ergeben / welche in der 


Proving Limoſin . in 800. Bauren / wegen, 


verwalgerter Contribution / doch mit Verluſt 
100, Mann / niedergemacht / und eine eroberte 


Fahne dem Herrn Hertzog von Orleans pra» 


Vergleich 
deß von 
Tur enne / 
ind anderer 
Frantzöſ. 
Her ren / 
mit den 
Spani⸗ 
ſchen. 


ſentiren laſſen. 

Weiters ſeynd auch die Frantzoͤſiſche Gar» 
nifonen zu Creutzenach / Altzey / Bingen und 
Bacharach / auff die Turenniſche Partie getret⸗ 
ten: und nachdem fie den Cyd geleiſtet / dem Kó- 

nig in Franckreich / und denen gefangenen 


Printzen / wider den Herrn Cardinal / getrew 


zu verbleiben / hat jeglicher Soldat eine Du— 


plon zur Verehrung bekommen. So viel aber 


den Accord belangt / ſo der Herr Marſchall von 
Turenne mit des Herrn Ere Nergogs Hoch. 
fürſtl. Durchl inmittelſt auffgericht haben ſolle / 
laffen wir uns berichten / ſolcher fepe under fei- 
ner / des von Touret Hertzogs von Bovlllon / 
Tremoville / S. c (mone. Handen under- 
ſchrieben / und eingebracht worden: in welchem 
fie ſich verobligirt / biß zu viel angeregter Prin- 
ten Entledigung mit Spanten den Krieg twis 


der Franckreich außzuhalten. Und eben dieſes 


Beſchreibung 


Vergleich außgefallen / Krafft deffen 400000. 


feye die Urſach / warumb der H. Graff von Fu, 
enſaldagna / bey gehaltener Unterredung zu 
Marche im Luͤtzenburgerland / mehr angeführ 
tem de Turenne im Namen Ih. Ertzfuͤrſtlichen 
Durchl. 4. ſchoͤne Pferde / mit Saͤtteln / Piſtolen 
und Zeug / ſo für ein Koͤnigl. Præſent gehalten 
wird / verehret. Die Conditiones gepflogener 
Tractaten werden überſchrieben / wie folgt: der 
König in Hifpanten folle bem Feld⸗Marſchal⸗ 
len von Tourenne zur Werbung wuͤrcklich lie 
fern laſſen / 400000. Cronen: Item 100000. 
umb die vom Adel / ſo fich zu feiner Parthie ge 
ſchlagen / zu contentiren: deßgleichen Monat 
lich 18009 Francken / umb die Garniſon in 
Stenauedamit zu bezahlen; 400. Karren mit 
Ammunition: und dann einen General oder 
allgemeinen Frteden keines Wegs einzugehen / 
es ſeye dann des H. Hertzogs von Lothringen 

Hochfürſtl. Durchl. bevor völlig reſtituirt: Ser 
dan an den Hertzog von Bullion würcklich ge⸗ 
liefert: die arreftirten Printzen auff freyen Fuß 
geſtellet / und Verſicherung geſchehen / daß die 
Statt Stenay in dem Stand / in welchem fie fid) 
dieſer Zeit befindet / gelaſſen werden fole, 

Eines ſolchen Vergleichs wegen / hat dich, 
gedachter von Tourenne an die regierende Koͤ, 
nigin in Franckreich ein Schreiben (in welchem 
er die Urſach ſeiner geſuchten außlaͤndiſchen 
Hülffe remonſtetren: der Printzen Verhafftung 
hoch anziehen: das allbereits darauß entſtande⸗ 

ne / auch noch beſorgende Unheyl niemanden 
anders / als dem Cardinal Mazarint zumeſſen / 
und umb Remedirung alles deſſen / was hier⸗ 
innen paſſirt / anhalten thut) überſchickt / mit 
fernerer Anfuͤhrung / daß dem Printzen von 
Conde unguͤtlich / und zwar zu viel geſchehen: 
weßwegen auß deſſelben Gefaͤngnuͤß der Cron 
Franckreich ein ohnerſetzlicher Schade und 
Gefahr entſtehen wuͤrde. Gedachter Printz haͤt⸗ 
te ja fein Leben für Franckreichs Wolfahrt fo 
offt hinein- und in die Shange gewagt / auch 
ſein Blut etliche mahl deßwegen vergoffen, Ei⸗ 
nem ſolchen Bringen ſtünde es frey / der Köni 
gin den Frteden zu recommendiren / und von des 
nen confiliis » welche andere / zu Fomentirung 
des Krlegs / nicht allein in Frauckreich / ſondern 
auch durch gantz Europam , Ihr. Mayt. einge, 
geben / abzurathen: muͤſte derowegen darauf 
kein ſolch Confequens,ob hatte er mit dem Feind 
einige Intelligentz gehabt / gemacht werden. Die 
Koͤnigin wolle fo wol thun / und ben Printzen 
entweder auff freyen Fuß ſtellen / oder aber dem 
Parlament / über der Sache zu ſitzen / und darinn 
Recht zu ſprechen / es heimſtellen. Er von Tou⸗ 
renne / wäre der Cron Franckreich / oder Ihr 
Mane. Feind keines Wegs nicht / ſondern nur 
der jenigen Leuthe / welche des Königs Mino 
rennitát ſich zu Nutz zu machen / und der Koͤ⸗ 
nigl. Mayt. und Authoritaͤt zu mißbrauchen fidi 
unterſtehen; und hatte Er wider dieſelbe / mit 
nichten aber wider Franckreich / zu den Waf⸗ 
fen ſeine Zuflucht nehmen / und umb frembde 


| 


Huͤlffe frc umbſehen müſſen. Bißhero der Yn- 
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1650, 


1850. | hale des Turenmiſchen Schreibens: Was nun 
8 hierauf weiters paſſirt / das fol in Verfolg unfe, 
rer Hiſtoriſchen Beſchreibung zu ſeiner Zeit ge⸗ 

buͤhrlich hinzu gethan werden. 


Newe Un Mit denen zu Bordeaup / und dem Hertzog 
ang u von Eſpernon hatte es unterdeſſen abermable | 
delopern | newe Handel gegeben; denn / wie mit Schrei⸗ 
und den ben auß beſagtem Bordeau zu belegen fo hat 
Hertzog ermeldter Hertzog / ohnerachtet des droben er⸗ 


vonEſper⸗“[wehnten publicirten / auch beyderſeits anger 
non. nommenen Friedens / drey Tage hernach / un 
terſchiedliche / denen Parlaments⸗Herren zu 
Bourdeaux zugehoͤrige Luſthaͤuſer einaſchern 
laſſen / worüber das Volck alfo erbittert / daß es 
gleich wieder zu den Waffen gegriffen / und ſich 
verbunden haben ſolle / von Erſtattung dieſes 
Schadens (welcher auff zwoͤlffmal hundert 
tauſend Pfunde angeſchlagen wird:) ſelbige 
nicht wieder von ſich zu legen / allermaſſen denn 
auch die Geſandten von Bordeaux / zu Parif 
vom Parlament Befehl bekommen / bey dem 
doͤnig umb Erſtattung des empfangenen Bere 
luſts auffs inſtaͤndigſte anzuhalten; der fich 
denn auch erbotten / daran zu ſeyn / daß ihnen 
Satisfaction gethan werden ſolte / weßwegen 
fie fich gegen Ihre Mayeſt. hinwider vernehmen 
laſſen / daß auff ſolchen Fall / und dafern ihnen 
der getroffene Fried gehalten werden moͤgte / fie 
abermals erbielig / die arma allerdings ruhen zu 
laſſen. i 
Kurtz hernach ſandte gedachte Statt Bour⸗ 
deaux abermals Depntirte an den Koͤntg / ſich 
uͤberden Hertzog von Eſpernon auch deßwegen 
zu beklagen / daß er an ſtatt der verſprochenen 
Miederreiſſung der Veſtung Siborne 7 felbige 
noch mehrers fortificiren laſſe; welche Abgeord— 
neten dann vom König einen ernſtlichen Befehl 
an den von Eſpernon erhalten / die Beveſti⸗ 
gung des Schloſſes Liborne gaͤntzlich nieder⸗ 
zureiſſen. Im Febr. hat fidh zu Bordeaux ein 


— 


Duell. 


meldtes Hertzogen von Eſpernon Verwandter / 
den Marggraffen von Thrabon gußgefordert / 
worlüber jener alsbald toot geblieben / der Marge 


graff gleichwol auch einen Schuß / aber nicht ger | g ff 


faͤhrlich bekommen. rar 

Der Statt“ Nach der Hand ift es mit dieſer Statt zu ei⸗ 
Bordeaug nem gefaͤhrlichen Zuſtand außgeſchlagen: denn / 
toird amie wellen fich dieſelbe für die gefangene Printzen 
Beläge erklart“ hat der König ihr mit einer Beläge 
rung gee rung getrohet / entgegen die Bordeloyer ihre 
grober. | Deputirte zu S. Mayt. se / und derofels 
ben ihren unterhänigften Gehorſamb anerbiee 

| ten laſſen fo feren Ihre Mayt. den Herrn Gar 

dinal auß dem Land ſchaffen / den Hertzog von 

Eſpernon auß der Proving Gutenne abfor⸗ 

dern / und ihnen einen andern Gubernatorem 

f geben würde ; welches alles aber der Koͤnig 
Die reſol⸗ gäntzlich abgeſchlagen haben ſolle. Mierauff 
itt ſich / | und umb dep willen / hat die Statt reſolvirt / ſich 
pe er biß auff den lezten Mann zu wehren / und zu fol 
n. chem Ende zur Defenfion allerhand Anſtalten 
gemacht / geſtalten ihnen / den Bordeloyern / um 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Duell begeben / in dem der Graff von Rabot / er- 3 


beſten / der Marquis de Sauveboeuf mit gehen 
Spaniſchen Schiffen / ſo mit Geldt und Muni⸗ 
lion beladen / nder Bourdeauxiſchen Revier ane 
kommen / mit gegebener Verſicherung / daß deren 
noch mehrere mit ehiſtem folgen wuͤrden. f 

Daß auch / nach empfangener dieſer Zei, 
tung die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Armee von Bore 
deaur wiederumb gaͤntzlich abgewiechen / ſolches 
haben die von darauß unterſchiedlich angelang⸗ 
te Brleffe beſtaͤttigen doͤrffen / und zwar mit 
umbſtaͤndigem Bericht / daß die vom Hertzog 
von Orleans dahin überſandte Vergleichungs⸗ 
Propoſition nichts gefruchtet / ſondern haͤtte der 
jenige damit abgefertigte Edelmann wiederumb 
zurlick nach dem Koͤnigl. Hoff / fo zu Siborne 
war / kehren muͤſſen / welches den König bewo⸗ 


gen / feine Armes bey Gerillac über den Fluß 


Garonne paſſiren / und gegen bemeldte Statt 
avancirn zu laſſen. Als nun der Marſchall 
de la Mesleray, und der H. Cardinal Mazari⸗ 
ni (welche in Perfor die Vorſtatt Baſtide vee 
cognoſeirt) gefehen / daß allda nichts außzu⸗ 
richten / habe ſich gedachter Marſchall mit der 
Armee vor die Vorſtatt St. Severin gelegt / 2. 
Baterien darvor auffgeworffen / die Stück ger 
pflantzt / und die Statt an dem Ort / allwo fie am 
ſchwachſten ſeyn folle / zu beſchieſſen angefan⸗ 
gen: Worauff der Hertzog von Bovillon alg 
bald in groſſer Furie einen Außfall gethan / daß 
er nicht allein in oo. Koͤnigl. und unter andern 
3. vornehme Offleters niedergemacht / ſondern 
auch ermeldten Marſchall dahin gezwungen / 


ſich in groffer defordre zu rettirtren / nachdem 


ihme benebenſt 14. Stücke vernagelt worden. 
Bißher obbeſagte Brieffe. Immittelſt hat [id 
der Koͤnigl. Hoff nach Bourg begeben / umb all⸗ 


da zu deliberiren / auff was Weiſe die Bordeloy⸗ 


er / (welche ſtuͤndlich die Spaniſche Schiffe von 
S. Sebaſtian erwarteten) zum Gehorſamb zu 
bringen ſeyn möchten; bey denen aber noch zur 
eit eine ſchlechte Apparentz war / geſtalt fie ohne 
Entledigung der Printzen von keinem Accord 
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1670. 


Stehet 
den erſten 
Stoß mit 
Verluſt 
der Koͤn. 
auß. 


hoͤren / ondern fih biß auff das aͤuſſerſte wehren 


wollen. Inſonderheit verurſachte diß bey Hoff 
roſſes Nachdencken / weiln die Vordeloher 
mit Fortificirung des Orts / und Außfallen / auch 
Werbungen zu Waſſer und and continuirten: 
deren Macht beſtunde damahlen in 4000. zu 
Fuß / und 2000. zu Pferd! geworbenen Bote 
ckern / nebenſt 16. groſſen und kleinen Schiffen. 
Mit Schantzen gleng es dergeſtalt ernſtlich her / 
daß die Madame la Princeſſe de Conde; (wel- 
che ſich in gedachte Statt ſalvirt / und Schutz 
erlangt hatte) felbften mit Hand angelegt / umb 
das Volck dadurch zu encouragirn; derer es 
dann viel andere groſſe Damen nachgethan; ift 
Ihr zu Gefallen eins Tags von dem Hertzog de 
la Roche Foucault eine Collation / und hernach 
ein Tank angeſtellt worden. , 

Hrieffe / unterm Dato 14. Septembris auß 
Bordeaux / überbrachten / daß am 12. hujus in 
der Nacht / der Comte de Palvau vor der Statt 
an einem halben Mond z. Stuͤrme thun laſſen / 


: aber 
Lem in ie | 
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oe 


iad Wie er nun das vierdtemal mit mehrerm Ey⸗ 
fer angeſetzt / habe er ſolchen halben Mond zwar 
einbekommen / ſeye aber gleich nach einer halben 

Stund von den Belaͤgerten wieder hinauß 

gewieſen worden: welche unterſchiedliche Stir 

me gedachten Grafen etliche hundert Mann 

Tractirt | gekofter hätten. Sintemal man dann bey Hoff 
abermals erſehen / daß dieſe Leuth durch offenen Gewalt / 
Frieden / ohne viel Zeit und Volck / ſchwerlich zu recht zu 
ek bringen ſeyn doͤrfften / babe ſich die Königin ree 


ſolvirt / ihnen den Frieden zu geben / es möge 
gleich geſchehen / mit was Condittonen es im⸗ 
mer wolle oder koͤnne; worzu das Parlament / 
und die vornehmſten Bürger ſtarcke Juclina⸗ 
tion zu haben begetaten/ geſtalt ſie / umb ſolchen 
zu erhandeln / einen Prafidenten / einen Pros 
curatorn / und 4. Conſeillers, nach Hoff abge, 
ordnet / die alda den 13. ejuld. auch eben ſolchen 
Tags die Deputirte vom Parlament zu Pariß 
(als Mediateurs zu ſolchein Werck) allda an⸗ 
Inhalt des gelangt. Dieſen Congreß nun / hat der Aller 
darüber er höchfte fo welt geſegnet / daß der beyderſelts vere 
bac Bh, langte Fried mit piel erwehnter Gtartzuu dero, 
gleichs. ſelben groſſem Vortheil / und ſo viel wir zwar 

davon Nachricht erlangen koͤnnen / auf nachfol⸗ 
gende Puncten geſchloſſen worden. 

Erſtlichen / daß der Staet / und allem ihrem 
Anhang / eine General- amneſtia zugeſagt; der 
Hertzog von Eſpernon ſeines Gubernaments 
entſetzt / und weder er / oder jemands von ſeinem 
Hauß oder Stammen in Ewigkeit darzu genome 
men; ſondern jego an feine Stelle des Koͤnigs 
eintziger Bruder / nemblich der Hertzog von 
Aniou, und zu deſſen General Lieutenanten der 
Marſchall von Schomberg / oder Marquis de 
St. Lue, verordnet werden ſolle. 

Die Princeſſin von Conde / moͤchte ſich mit 
ihrem Sohn / dem Hertzog von Anguien / na⸗ 
cher Nerac , deßgleichen der Hertzog von Boa 
villon (dem ſeine Gemahlin und Tochter auß 
der Gefaͤngmiß zu Pariß auch entlaſſen werden 
ſollen:) nach Touraine in Sicherheit begeben / 
und follen Ihme / von Bopillon / für feinen 
Rückſtand / fo er wegen Sedan pretendirt / 
1200000.5pfunb bezahlt / auch die Tractaten / 
ſo bey des verſtorbenen Koͤnigs Lebzeiten mit 
ihme geſchloſſen worden / allerdings exequirt 

Daß die Bordeloyer das Koͤnigl. Schloß 
Trompette; fo fie vor dieſem niedergeriſſen / nit 
wieder zu bawen ſchuldig ſeyn ſollen. | 

Die gange Proving Gaſconien / folle auff | 
fecha Jahr lang aller Koͤniglicher Beſchwerden 
befreyt / und ſolche Zeit uͤber die Statt Borde, 
aux alle Gefälle ſo fic ſonſten dem Konig erlegen 
muͤſſen / zur Ergetzlichkeit ihres empfangenen 
Schadens / für ſichzu genieſſen haben. 

Uber diefe und andere geſchloſſene Articuln 
mehr / ſolle das Parlament zu Pariß / und der 
Hertzog von Bovfllon / daß ſelbigen alfo kraͤfftig 
nachgelebt werde / Wehrſchafft tragen, 
Nach fo beltebtem / auch vom Parlament und 


! 
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crete / es bey Ihr. May. erſtmals ertheilten Kön. 
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und völlig verglichen worden. Darauff hin die nigs in 
Princeſſin von Conde mit Ihrem jungen Sohn / [die State 


dem Hertzog von Anguten / beyden Hertzogen / Bordeaux. 


von Bovillon und Romte Foucamt / den erſten 
Octobris von gedachtem Bordeaux auß / ent 


gegen der Koͤnig / mit feiner geſampten Hoff 


ſtatt / den 3. (andere wollen den 5.) hujus einge⸗ 
zogen / und folenniter empfangen worden. Der 
Hertzog von Orleans hat den Jenigen / fo ihme 
erſtmahlen diefe Zeitung gebracht / an ſtatt einer 
Recompens zum Capitain gemacht / beym Re⸗ 
giment / ſo er für ſeinen und einigen Jungen 
Printzen / Duc de Vallois genannt / auffrichten 
laſſen: wegen der 3. gefangenen Printzen aber 
(wiewol anfangs verlauten wollen / daß die 
Bordeloyer zu deren Entledigung guten 
theils ſich zum Auffſtand verleiten laſſen) iſt 
bey obgeſetzter Abhandlung / ſo viel man noch 
zur Zeit Nachricht hat / nichts gedacht worden / 
auſſer daß / etlicher Meynung nach / zwiſchen 
dem H. Cardinal Mazarini / der Princeſſin 
von Conde / und dein Hertzog von Bovillon / 
wegen der Libertaͤr / heimlich etwas tractirt ſeyn 
ſolle. Inſonderheit ſtunde das Parlament zu 
Bordeaux reſolvirt / diefe mit ihnen gepflogene 
Friedens ⸗Handlung bey allen Parlamenten in 
dem Königreich verificiren und einſchreiben 
zu laſſen / damit maͤnniglichen erkennen zu 
geben / daß ſie die Waffen nicht wider die Koͤ⸗ 
nigl. Authoritaͤt ergriffen; ſondern / wegen 
grawſamer Tyranney ihres Gouverneurn / 
Duc d' Eſpernon, und derer / fo ihne geſteifft / 
darzu genugſamb verurſacht geweſen ſeyen. Ob 
aber ſolcher actus, der Reſolution nach / zu pro» 
tocoll kommen oder nicht / dariiber ift weiter 
nichts vorhanden. 
Den ig. Octobris reyſeten Ihre Majeſt. von 
Bordeaux wiederumb ab auff Blois / vorha⸗ 
bene nechſter Tagen zu Fontainebleau ſich 
einfinden / allwo der Hertzog von Orleans / und 
andere Grandes , von Pariß fid ebenmaͤſſig 
einftellen follen / umb zu conſultiren / wie die | 
Sach anzuſtellen / weil die Herzogin von Gar 
phoyen nach Parif berichtet / welcher maffen ee 
ne Spaniſche Armee von 12. biß in 14000. 
Mann in Piemont eingefallen / begehrte derhal⸗ 
ben von Franckrelch eylfertigen Secours , und 
daß Ihro die Citadelle zu Turin eingeraumt 
werden ſolte / mit Betrohung / daß im wiedrigen 
Fall / Sie ſich mit den Spaniſchen würde vere 
gleichen müſſen. Gleich nach Abzug Ihr Koͤnigl. 
Mayeſt. von Bordeaux / hat der Hohe Rath ein 
Decret dahin abgehen laſſen / Krafft deffen Ihre 
Mah. die jenige 1100000. Pf. ( fo ihnen Bora | 
delohern / wegen aufgelegten Kriegs⸗Koſtens | 
von den Koͤnigl. Gefaͤllen daſelbſten zu erheben 
aſſignirt worden) revocirt und widerſprochen: 
das Parlament aber diß Orts hat herentgegen 
ordonnirt / daß ohne Anſehung ermeldten De⸗ 


Wieder⸗ 
Abreyſe 
von dan⸗ 
nen. 


Decla⸗ 
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16:0. Declaration in alfen Puncten und Articuln vere | von denen Herz 
] bleiben / ſolche auch ajo vollzogen werden follen, | Beaufort pis ipm ett 
Vonouron Bu der Beit hat der aes zu Mouron, | plementirt worden. 
accommo | Monfieur de Perfan, (welcher bißhero weder | Gben beffelben Ta . 
dirt ſich | def Königs Ordre, noch der Madame la Prin- fangene geen Oe 6s d 
GM ceſſe de Conde Befehl pariren wollen / ſondern] Schloß Mrerconffy hinweg / und nach dimHavre 
vorgegeben / daß er den Ort für den Printzen | de Grace in Normandien rransterirt, unterm 
von Conde zu verwahren bedacht tedre ) ſein ac. Commando defi Grafen von Harcourt/ welcher 
commodement bey Hof getroffen: deffen bat» | fie mit oo. Pferden / und 400. Mann zu Fuß 
inn gelegene Voͤlcker ſeynd von dannen / bif dahin convoyirt. Als fie nun den 26. Nov. inbe 
auff zweyhundert Mann / außgezogen / welche | fagtem Ort einkommen und der Commendant 
noch Übrige Maͤnnſchafft / unterm Comman jrer Garde fo ſtarcke Aufſicht auf fr ie gehabt / ſt der 
do erſtberuͤhrten de Perfan, an ſtatt einer Gar, Print von Conde dergeſtalt über ihn ergrimmt / 
nifon darinn verbleiben folte / bif die Princef daß er thie einen Keechtſtock an den Kopff gee 
ſin von Conde ſolchen Ort wuͤrcklich beziehen / ſchlagen auch der Duc de Longueville ihmeet 
und daſelbſten ihre Wohnung anſtellen wurde / liche Str eiche mit einem Stock. gegeben. 
geſtalt man dann ihrer alda táglid) cemartend | Freytags den 2. Decemb. übergab die Prin⸗ 
geweſen. coffin von Conde in Verſamblung def Partea 
Sreveichat| Sonnabends den 29. Octobr. in der Nacht 
| 5 Por. umb vn. Uhr / trug ſich zu Pariß eine leichtfer⸗ 
gangen. ¢ 
tige That zu / indem değ Duc de Beaufort 
Kutſche von 20. wolbewehrten Kerlen in der 


darobzu halten / daß nach Außweiß der vor die 
fcm ergangenen Koͤnigl. Declaration die gefau⸗ 
gene Printzen vom Par lament gehoͤrt / und da fie 
Gaſſen s. Honnore angefallen worden / welln ſtraffbar befunden / ihnen der Proceß gemacht / 
‚fie vermeynt / daß der Hertzog in eygener Pers | im widrigen aber auff freyen Fuß geſtellt werden 
fon darinnen ſaſſe / fo aber allein der Stalls , möchten, 
meiſter / Monficurde Monteſigliano gewe- Nach beſchehener Deliber ation iſt die Sacht 
ſen / den fie gleich mit einem Dolchen erſtochen | bif auff klünffuegen Mittwoch / umb darinnen et^ 
und fidh wieder davon gemacht. Gedachter nen Beſcheid zu ertheilen / remittirt worden. Zu 
Hertzog befande fid) damals bey der Hertzogin ſolchem Ende nun hat ſich ſelbigen Tags / fo da 
de Montbazon, von dannen er ſich nach Mit⸗ war der 7. Decemb. N. C. das Parlament wle⸗ 
ter nacht mit einer ſtarcken Garde, und vielen der verſamblet / bey welchem confeffu der Gent 
Windliechtern nach feinem Quarter begleitten | ral Procurator wider die Princeſſin proteſtirt, 
laſſen. daß Sie von. rintzen deßwegen nicht bevoll⸗ 
Die Thaͤter anbelangend/ hatte man vonde- |! maͤchtiget / und ſo ſolche dem Rechten nach noch 
nenſelben / und von wem fie beſtellt geweſen / nicht zu acceptiren waͤre. 
zwar unterſchiedliche Muthmaſſungen / aber] Ebenin ſolcher Verſatnblung / ift dem Pare 
noch zur Zeit keinen gewiſſen Grund / ohne daß | lament noch ein Schreiben / ſo die gefangene 
den . Novemb. auff ſteiſſiges inquiriren, 2. von Printzen geſchrieben und unterſchrieben einge⸗ 
denſelben gefangen / und einer davon nach der | ise worden / durch welches Sie das Pare 
Schaͤrffe examtnirt worden / welcher endlich o lament umb Huͤlff und Beyſtand bitten / mit 
kannt / daß er ſelbſt der jenige / fo def gedachten eingeführten febr. beweglichen Motiven; tele 
Hertzogs Stallmeiſter mit einem Dolchen in cher Brief zwar abgeleſen / und nachmals der 
der Garoffe umbgebracht / vermeynend / daß es | Koͤnigin ( welche ſeithero von dero gehabtem Sie, 
jetztbeſagter Hertzog ſelbſten waͤre: Er und feine ber wieder geneſen / entgegen die alte Princeſſin 
Cameraden ſeyen von zween unbekandten Ga» von Conde / als beyder Pringen von Conde 
vallieren auff freyer Straffen darzu beredet wors und Conty / Frau Mutter / im Eingang deß 
den / deren jeder gu dem Ende fünfhundert Pfund | Decembris zu Caftillion die Schuld der Natur 
empfangen haͤtte. bezahlt) überſchickt / aber nichts darauff ge⸗ 
Abgeſtraft Montags den 14. Nov. hat man 3. dieſer Gee | ſchloſſen / ſondern die Sach auff den 9. hujus ver- 
ſellen / an dem Ort / allwo die attaque geſchehen | ſchoben worden / da Ty Anfangs die Königin 
: geradbrecht / von deren Geſellſchafft nach und | einen Schrifftlichen. Befelch an das Parlas 
nach mehr ertappt / und zugleichmaͤſſtger Straff ment geſandt / daßſie auß ihrem Miel etliche 
gezogen worden. umb u. Uhren zu Ihr. May. deputiren und vets 
Junzwiſchen ſeynd Ihre Koͤnigl. May Mon- nehmen . aud) 
tags den 7.cjufd. nebenſt der gantzen Dofftatt ai geſcheh 
Fontainebleau angelangt Z dahin fid ſolchen Sveti fict das Parlament / Mittwochs 
Tags der Garde de Scaux, und den io. hujus der den 14. Dec. zwar aber malg eine Verſamblung |) 
Hertzog von Orleans / nebenſt dem Monf.le Tel- umb über vielgedachter geſaltgener drey Prin 
Koͤnig. | lier, auch erhoben. Von danneulſt der Königs | gen unterſchtedliche eingelangte Supplieatto⸗ 
fom pt wie · die Königin / der Hertzog von Orleans / Herz nen zu deliberlren / wobey aber nochtnaln nichts 
der iu Pa | Cardinal Magarint / nebenſt der gantzen Hofſtatt geſchloſſen werden konnen / weiln die Köntgin/fo 
riß an. leder in der Statt Pariß ankommen / ſo ge- viel möglich deren Außſpruch zu verhindern / und 
(deben Dienft.den . Nov. worauff Ih. May. ln prolongiren geſucht : geſtalten diefelbe dem 


| ge benz! E Tom. . ) Sff rou Par. 


E —ÄAĩnm Ä —-ům— r] —Ü—iU᷑! MM NE ONE CO NN 


ments eine Supplication.ttnd begehrte darinnen/ |$ 


1650. 


Gefange⸗ 

ne 3. Prins 
KE wetters 
transferiert 


Bietſchrift 
wegendero 
reyheit 
Übergebe, 


Deroſelbe 
eygenes 
Schreiben 
an dz Dare 
lament zu 


Parif. 


Königin 
ift an ber 

vorhaben⸗ 
den Reſo⸗ 


lution hint 


derlich. 


1650. 


| 


Gefange⸗ 
ne Pring? 
etwas gee 
linder trae 
ctirt. 


Deren fb 
bertät will 
ſich aber 


noch jm̃er 
fort hem⸗ 


men. 


elnigung deß Königlichen Hauſes / und die 


dieſe Antwort / daß Sie Ihre itte pef Patla 


nes Beſchrelbung 


Parlament anfagen laffen / daß wegen Ihrer | te; da ſonſten Ihre Durchl. den gefangenen 
bißherigen Leibe ⸗Unpaͤßlichkeit fic Ihres | Pringen ihre Freyheit gerne wuͤnſchen unnd 
Theils annod) mit den Ihrigen fid) hierüber goͤnnen moͤchten: wobey es bißhero alfoverblice 
nicht hatte berathſchlagen koͤnnen; waͤre de | ben und wir laſſen es auch hiemit bey den Grane 
rowegen Ihr Begehren / daß biß zu Erlang. goͤſiſchen Geſchichten bewenden; Wollen aber 
ung Ihrer völligen Geſundheit die Sach / in keinen Vergeß ſtellen / den weitern Etfolg 
als die von groſſer Important / differirt werden in vorhabender Continuation gebührend beyzu⸗ 
ſolte. I bencken. 

Inmittelſt wurden gleichwol die oͤffters 
erwehnte gefangene Printzen nicht mehr ale Schwediſcher Geſchichten fortge⸗ 
fo ſtarck / wie biß hero geſchehen / verwacht | fübrter Anhang durch das 1670. 
ſondern der Commendant in Havre de Gra-! Jahr. 
ce bekam Ordre von Hof / e auß ihrer Kam- | 


Dif Orts tompt uns zu beſchreiben vor der 
ferznere Anhang denckwuͤrdiger Geſchichten / 


mer wieder herauß in den Hof unnd Garten / 
allda ſpatzieren zu laſſen; man vermeynt / daß 
dieſes darumb geſchehen ſeye / weiln deren Frau i 
Mutter / die alte Princeſſin von Conde / kurtz im Koͤntgreich Schweden / beſonders aber an 
vor ihrem Todt noch einmahl an die Königin | dem Königlichen Hof zu Stockholm zugetra⸗ 
geſchickt / deroſelben ihrezween Soͤhne zum fleife | gen. Bevor wir uns aber zu Erzehlung dere 
ſigſten recommendirt, und umb deren Freyheit ) felben anlaſſen / wollen wir erſtlich einen Sum 
gebeten. mariſchen Bericht thun / von Ihrer Excell. 
Montags den ro. wie gleichfalls auch] Hern Grafen Bengt Ochſenſtirns / zc. Nuͤrn⸗ 
Donnerſtags den 22. Decembris / hielte berg. und Franckfurtiſcher Commiſſion und 
das Parlament abermals eine Verſamblung | Ambaflade : und alsdann beyfügen / Copiam 
aber es wurde nichts anders reſolvire / l8 | Proteſtationis, fo Hochgedachte Ihre Graͤfl. 
daß die Handlung wegen der gefangenen Excell. dem Collegio Deputatorum in Nuͤrn⸗ 
Printzen affairen auff nechftfolgenden Don⸗ berg infinuiren laſſenz womit es fih verhalt / wie 
nerſtag verſchoben werden ſolte; Da inmit- | folget: 
telſt bey deß Hohen Raths Verſamblung die Als bey der Königlichen Maheſt. und Cron 
Königin proponirt / daß dem Marquis de Bou- Schweden Hern Gencralifimi, Herꝛn Pfaltz⸗ 
teville, und andern / ſo bey jüngſtem Com- graf Carl Guſtaven Hoch füürſtl. Durchl. def 
bat von def Marſchallen von Tourenne Par nunmehrigen Hern Erb⸗Printzen in Schwe⸗ 
thie gefangen worden / als Rebellen der Pro, den Koͤnigl. Hoheit / in Anno 1650. den 13. Jul. 
ceß gemacht werden ſolte: Darwider aber erfolgter Abreyſe von Nürnberg / noch einige zur 
der Hertzog von Orleans fid) geſetzt / mit Bor- | vollftändigen Friedens ^ Execution gehörige 
geben / daß man Sie als Kriegs-Gefangene Puncten zu eroͤrtern hinterſtellig waren / haben 
traetiren müſte; Dann ſonſten der Gegentheil | def Hern Graf Oxenſtirns Excell, die Com- 
mit den Frantzoſen dergleichen vornehmen there miſſion empfangen / bey der alfoort noch ge⸗ 
bannen es bey dieſem fein Verbleibens haz | währten Subſiſlentz def Collegii Deputa- 
ben muͤſſen. l 
Den 29. und zo. Decembris / iſt das 
Parlament ermeldter Printzen wegen noch 
mals verſamblet geweſen / die denn dermahln 
eins ihre Deliberationes geendet / welche da. 
hin gangen / daß der Königin unterthaͤnig re- 
mouſtrirt werden ſolte / wie hochnoͤthig die Ber 


bif alle refidua zu ihrer perfe&en Richtigkeit 
würden gebracht / unnd alfo der Friedens. 
Schluß in allen ſeinen Stücken wuͤrcklich voll. 
zogen ſeyn. Inmaſſen Ihro auch die Evacva- 
tions Ordres über die / Schwediſcher Seits / 
da mal noch nicht entraͤumt geweſene Plätze jug 
geſtellt worden. 
Worauff dann Ih. Excell. nach Ihrer Koͤn. 
Hoheit erfolgtem depart > und dem Collegio 
Depot. ín befagtem Nürnberg von Ihrer nun» 
mehro obhabender Koͤniglicher Commiffion 
gethanen apertur » fo wol den Punctum Eva- 
cuationis, als Exauctorationis, neben Extradi- 
rung der in Handen gehabten Ordres, mit dem 
Keyſerlichen Herꝛn General Lieutenant / Duca 
ff | di Amalfi, und denen uͤbr gen Keyſerlichen Gee 
ſandten / klar gemacht / und dannauch / weil an 
ments nicht beyfügen koͤnnten / angeſehen def dem Puncto reſtitutionis die meiſte Important 
Könige Eltar foldes nicht zulleſſe: Denn / gehafftet / uff deffen Erledigung gerungen hae 
weil der Marſchall von Turenne / und der ben. j | 


Freyhelt gedachter Printen feye : Dannenhe⸗ 
ro bat ſelbiges / Mittwochen ben 4. Januarij 
1651, durch ihre Deputirte beym Hertzog von 
Orleans anhalten laſſen / daß er deſſen Cre- 
dit und hohe Authorttaͤt (nebenſt der unter, 
thanigen Remonſtration „ die fie / das Pare 
lament / dem Koͤnig und der Koͤnigin / der ge⸗ 
fangenen Printzen Libertaͤt wegen thun wolten) 
employiren ſolte: S. Durchl. gaben Daray 


Feind / die Waffen in der Hand / haͤtte man for Sintemal aber diefer Punct von den Her⸗ 


deriſt und bor allen Dingen zu ſehen / wie das | ven Deputatis zu feinem gehörigen fcopo nicht 
Koͤnigreich in Ruhſtand gebracht werden moͤch⸗ gebracht / unnd faſt die meiſte in der Lilta re- 
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1656, 
müthig verglichene Cafusihredefiderirre Abhelfs derſelbe ſich von einer gelt zur andern / und zwar ; 
fung nicht erlanget: So haben Ihr. Excell. bey. fö lange verweilet / daß Ihre Kon. May, zu Bez 
gehende Proteftation , im Nahmen Ihr. Kó zeugung dero / zur gehoͤrtgen Friedens agimpli— 
nigl. Mayeſt. in Schweden / mehrberührtem rung tragender ſonderbaren Neygung ud Be- 
Collegio Deputatorum infinuirenlaffen / und gierde / bewogen worden / hochgedachte def Hern | 
darauff auf gewiſſen Urſachen / wenn mange | Graf Oxenſtirns Excell. dern zuvorn uffgetra⸗ 
mahln auch die bald folgende Werckſtellung der gene Ambaflade ins Reich uffs neue zu commit, 
Franckenthaliſchen / und übriger Plate Evacua- | tiveny auff daß / vermittelſt derſelben S. Freel, 
tionen ab Keyſerl. Seitengu widerholcenmah, die alfo zuriick gebliebene Eracuationes zum 
len vertröͤſtet / eine Reyſe nach Nieder ⸗Sachſen ſchleuntgſten Succurß befoͤrdern: auch den Pun- 
vorgenommen. Gum garantiæ, und was ſonſten der Friedens 

Wiewol nun ab Seiten Allerhoͤchſtged. Ihr. Execution noch anhaͤngig / um vorgeſetze Zweck 
Kon. M. zu Schweden den gewiſſen Efect bon | und guter Endfchafft bringen helffen möchten. 
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1168 Beſchreibung | 
Damit haben fid) nun Ihr. Excell. alfofort | verſprochen worden / in einer darzu beſtimbten 
wieder zurlick ins Reich gewendet / und weiln gewiſſen Zeit von 2. Monaten alles darnach zu 
S. Churfürſtl. Gnad. zu Maͤintz / als Sie im» | ajuftiren / und zu behoͤrtger voͤlliger Perfection 
zwiſchen den Franckenthaliſchen Evacuations» hintieder kommen zu laffen. i ; 
Tractat zu Würgburg mit dem Keyſerl. Gee | Wiewol man nunan Seiten Ih Koͤn. Maj. 
ſandten Heren Bolmar incaminiret , mit Ihr. hierauff anfänglich keinen Zweiffel getragen / 
Excell. auf der Sach ſelbſten muͤndlich zu con- es wuͤrde / vermoͤge def geſchloſſenen / und aller 
feriren begehret / nach alſo mit Ihro gehaltener Welt nunmehr publiairten Friedens / mit der 
Unterredung / und S. Churf Gn. Gutbefinden | verſprochenen Reflitution zur ohnfehlbahren 
anhero nach Srancffurt( alitvo Sie den Königl. | Richtigkeit gelangen / und alfo der wahre Ure 
Srangöfifihen Plenipotentiarium » ſampt den | fprung derer bißhero im Nom. Reich geweſener 
Chur: und Ober-Mheintſchen Craͤiß⸗Geſand, Mißhelligkeiten / unnd darauß eniſtandener 
ten gefunden) gelanget / dero dann fürters det Kriegs ⸗Troublen auß dem Brund gehoben were 
Herr Keyſerl. und nachgehends beeder Fraͤnck⸗ den / ſo hat jedoch die ſelbſtredende Erfahrung 
und Schwaͤbiſchen Craͤlſe Geſandſchafften bie» überſluͤſſig bezeuget / daß in folcher vorbemeldtem 
hero auch gefolget. Zeit der 2. Monaten (auſſer etlichen wenigen in 
Bey welcher Verſamblung vornemblich die | bem Inftrumento Pacis Ipecifice und nomine- 
Evacuatio Franckenthals / und der übrigen mit | tenus exprimirten Cafuum ) faſt daran wenig 
Lothringiſchen Voͤlckern noch beſetzten Plage | gedacht / vielweniger etwas praeftirec , ſondern 
getrieben / und über deren Abrichtung ſo lan⸗ vielmehr geſuchet worden / wie mehrbeſagte Re- 
ge gehandlet / biß jene endlich fo wol zu Chur | ftitutio ex Capite Amniſtiæ & Grayammum 
Pfaltz / als aller übrigen intereſſirten außgeſchla⸗ (welches doch caufa und origo belli geweſen / 
genem Contento, zu Werck geſtellet und erho. auch fo viel tapfferes Chriſtenblut gefofter ) in 
ben worden. *1 executione Pacis biß auff die Letzte ver ſchoben / 
So viel von Ihr. Graͤffl. Excell. habender und in effec mehr auff bloſſe Wort und Vere | 
Commiſſton und Ambaſſade. Folget nun hier⸗troͤſtungen / als auff einige realitaͤt geſtellet wer 
bey ferꝛners Copia Proteſtationis, die lautet den moͤchte: Weßwegen dann / und in errad 
formaliter alfo: tung / daß fo wol offt allerhoͤchſtgedachte Ihr. 
Es ift in denen bißhero verfloſſenen Jahren Kön. May. als anderer Potentaten / ingleichem 
der werthen Chriſtenheit inn und auſſerhalb def Nom. Reichs eygene Beruhigung / und alfo 
dep Róm. Reichs / ohne nochmahlige weitlaͤuff die allgemeine Securitát hievon gaͤntzlich depen- 
tige Außführung / bereits genugſam vor Augen | diret, und nicht allein der Friedens ſchluß ſelbſt / 
geftellet worden / welcher geſtalt fo wol anfaͤnglich ſondern auch deffen Execution quoad Exau- 
weyland Ih. Koͤn May. zu Schweden Gultavi ctorationem & Evacuationem in dem art. 16. 
deß Groſſen / glortvürdigſten Andenckens / ie In- | Inftrumenti Pacis $. Reititutionefadtä. Dar- 
tention bey dem vorgeweſenen Teutſchen Krieg auff allerdings gegründet / dep Heren false 
dahin Hauptſäͤchlich gerichtet geweſen / denen | grafen und Ihrer Kon. May damahligen Ge- 
betraͤngten Reichs ⸗Staͤnden wiederumb zu ihr | neraliffimi Hochfuͤrſtl. Durchl. nunmehr aber | 
rer vorigen Freyheit zu verhelffen / als auch nad). der Reiche Schweden erwoͤhlten Pringen/ und 
gehends / da allerhoͤchſtgedacht Ih. Koͤnigl. Ma, Erb⸗Furſten Koͤn. Hoheit / veranlaſſet worden / 
yeſt. dero eygenes deben / und ohnſchatzbares Sn. | anfangs bey denen juOfnabriigé und Münſter 
Blut darüber eingebůſſet / die annod regierende verſamblet geweſenen Chur⸗Fürſten und Stan, 
Koni. Mayeſt. meine allergnaͤd. Koͤnigin / dieſer be Geſandſchafften die Notthurfft wider dieſen 
loͤbl. und Chriſtlichen Intention noch fernet mit | vorgehabten prapofterum modum exequen- 
Heroiſchem Eyfer inherirer , und in allen diefe di, vermoͤge Dep angezogenen g. beweglich: und 
Seit hero / ſonderlich bey der Oßnabr. und Münz | guter Wolmeynung zu erinnern / auch nach der 
ſteriſchen Friedenshandlung geführten Actioni.] Hand zu Anfang der allhier angeſtellten Exe- 
bus jedermaͤnniglich bet annt gemacht haben / mit] cutions Tractaten / ein ebenmaͤſſiges / in allen 
was groſſer Sorgfalt / und vielfaltig angewand⸗ | gethanenPropofitionibus, zu beobachten / und 
ter koſtbahren Bemühung Ih. Kin. Mayeſt. die | die förderlichfte Abhandlung mehrangeregter / 
ein' zum theil in dem Inſtrumento Pacis ſpeciali- 
land / und bey derſelben vornemblich die völlige ter & expreſsè angezogenen / zum theil unter de⸗ 
Befreyung der in dem Róm. Reich hin und wie, | nen pracipui fundamenti loco darinn geſetzten 
der gravirten Stande / als das einige Fundament | und nach fo lang und vielen daruͤber vorgange⸗ 
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eines ſichern und beſtaͤndigen Friedens / durch | nen muͤheſamen Handlungen verglichenen 
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alle dienliche Mittel und Wege geſuchet / und mit | General- Regul begriffenen Reftitutions- Sa 
hoͤchſtem Fleiß dahin getrachtet / daß / umb dero, chen / noch vor der Exauctoration un Evacuation 
felben deffo gewiſſern und beſſern Beforderung fletſſigſt zu urgiren; wodurch es dann / wiewol 
willen / bey Abrichtung def im Inftrumento Pa- | nicht ohne groſſe Muͤbe und betaurende Verflleſ⸗ 
cis enthaltenen Pungi Amniſtiæ & Gravam, | fung einiger vergeblich zugebrachten Monaten 
fo wol von der Rim. Keyf. Mayeſt. als denen] erftlich jo weit gebracht / daß über dieſem Puncto 
faͤmptlichen Churf. und Standen / einige gewiſſe Rettitucionis einige gewiſſe Deliberationes 
Conditiones verglichen / belteber/und allerſeits durch gewiſſe Deputatos anzuftellen / von allen 
77... w ⁊ð . NETTE T ABU 


WV 
| - 1650, Theilen zwar beliebet / aber darinnen theils auff lich omiffis, & eliminatis certis quibufdam ca- 
| 


Denefiiirdiger Gefchichten. > 7D 


der moroforum Reftituentium abermahliges | fibus, beftändig verglichene und beftärtigte Li- 
Verurſachen / chells ander weitigs mit gebühren, | fta,oder Defignation dem Friedens Executlons⸗ | 
dem Ernſt und Eyfer / wie billich ſeyn ſollen / Receß / als ein darzu gehoͤriges unablaͤßliches 
nicht progrediret, ſondern von ſolchen Reni- | Dependens annectirer , ſubſcribiret, und 
tenten , und die ihnen Beyfall gegeben / wider darauff die hiebevor ſchon einmahl verſproche⸗ 
das klare factum polleſſionis, oder ftatum , u- ne Execution , per datam fidem publicam; 
fum , & obſervantiam reſpectivè temporis nebenſt vielen andern Sincerationen / noch 
quod fuit ante hos motus & anni 1624. als | mehrere bekraͤfftiget worden. Ob nun wol Ih⸗ 
daß in dem Inftrumento Pacis art. 3. & art. f. re Koͤnigliche Hoheit / ſo wol vermoͤge dep tie, 
ſtatuirte einige Fundament aller ex Capite denſchluſſes / als deffen auffgerichteren Execu- 
Amnifliz & Gravaminum herflieſſender Re- | tions-Waupt-Receflus , die Abdanckung bet 
flitutjons- Sachen / unterſchiedliche weitläuffs | Böler / und Qulttirung der Platze fo lang 
tige / widerwaͤrtige / unnd zu hoͤchſtſchaͤdlicher fufpendiren konnen / biß die in gleiche Termin 
Verlaͤngerung angeſehene unnd in effectu | cingerhsilte Reftitutions- Sachen ſecundum 
außgeſchlagene Principia unnd Exceptiones fupradı&tos terminos Inſtrumenti Pacis ihre 
eingeworffen / andere neuerfundene ſubtile / abhelffliche Maß zugleich mit erlanget 5 So 
und zu dergleichen klaren Sachen gang nicht haben dieſelbe dannoch theils auff der geſampten i 
gehörige Diftinétiones,Limitaticnes,&dyein/ | Stände / vornemblich aber einiger Evange⸗ 
Prætext, und Subterfugia herfuͤrgeſucht / und liſchen “ wegen richtiger Erfolgung der Exe- 
dardurch das gantze Werck nicht wenig intri- | cution. dißfalls abermahls gethanen hochbe⸗ 
cat gemacht worden : Inmaſſen dann dieſe / theuerlichen Zuſage ( ohngeachtet der jetzige 
und noch mehr dergleichen bey Ihr. Koͤntgl. ſchlechte und widrige Erfolg von Ihrer Koͤnigl. 
Hoheit Anweſenheit allhie vorgangene Difpu- | Hoheit ſchon damals vorhero beſorget / und mit 
ten / Widerwaͤrtigkeiten / und Tergiverfationes, vielen beweglichen Conteſtationen unnd Re. 
ingleichem bald circa materialia, bald eircamo | monttrationen deßwegen vorgebauet worden) 


zu volle 
Nicht 


doch die vorhandene Acta > und der helle Au- 


nachgehends auch die genſchein genugſames Zugnuß geben / was 
uber vorgangenen Di die Ihr. Königl. Hoheit gethane / und per fidem. 
: Theat. Europ. Tom. VI. Sff ff ti publi- | 
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170 Beſchreibung 


1650. | publicam fo hoch und veſt bethenerte Zuſage | in neue Difpurat und Examination fu fico 


für ſchlechten efte&t gefunden / indem man die fic) bemuͤhet; Auch mit dergleichen und andern 
gantze Zeit der dreyen Terminen / nebenſt dee | Contraventionibus den fo hoch betheuerten 


nen darauff gefolgten drey Monaten / und der Friedensſchluß / und deſſen Exccuttong⸗ Haupt | 


| daruͤber verſtrichenen geraumen Zeit / faſt gar Receß nicht allein ſelbſt hoͤchlich lardirer , fore 


vergeblich zugebracht / und unter dem Prarext | dern auch die an andern Orten darwider / wie 


der Oßnabruggiſchen und Pfaltz⸗Sultzbachi⸗ auch theils wider die bereit ergangene Execu- 
fen Sache (darüber gleichwol das geſampte | tioncs verübte / und allhler zwar angebrachte / 
Collegium Deputatorum nicht allemahl bes jedoch nicht remedirte altentata, durch unter⸗ 
foigniret ) die andere Calus mehrentheils ohne | ſchtedliche unbegründete Prætext noch darzu 
berührt und erörtert gelaſſen / da doch / wann der 
rechte Ernſt hierinnen ſchuldiger / und verſpro⸗ 
chener maffen gebraucht werden wollen / ohnge⸗ 
achtet der / bey vorgemeldten zweyen Sachen ex 
fatis prolixis intervallis, mit Zuthuung erlicher 
auß erſtbeſagtes Collegii Deputatorum Mit- 
tel / vorgangenen guͤtlichen Vergletchs⸗Hand⸗ 
lung / ingwifchen ein als den andern Weg / un. 
terſchiedliche andere in tribus terminis begriffene 
Calus , gar fuͤglich haͤtten vorgenommen / und 
expedirt, wie auch ſonderlich die ett ſeithero / 
und vor kurtzen nach und nach außgelaſſene 
Commiffiones wol außgefertiget / und alſo die 
derem an Seiten der Staͤnde zu 
Befoͤrderung der allgemeinen Beruhigung / fo 
oͤffters conteſtiret hierdurch re ipfa erwieſen 
werden koͤnnen. 

Gleich wie ich aber hieran dieſe Zeit hero / 
nicht allein einen groſſen Mangel / und merck⸗ 
liche Kaltſinnigkeit geſehen / ſondern auch dar⸗ 
bey erfahren muͤſſen / daß man von der auffge | biefigen Herzen Deputirten gethane Vertroͤ⸗ 
richteten Reſtitutions. Liſta ziemlich abgetrets | ſtungen / zu der ſamytlichen Staͤnde einigem 
ten / indem man nicht allein unterſchiedliche / Nachtheil / mehr für eine Lucilication, als ete 


Außſchlags bey denen febr ſpathen / und tange 
famen / nach und nach ertheilten und gußge⸗ 
ſchriebenen Comuuſſionen / dißmahlen zu ger 
ſchweigen. : 

So hab ich nicht unterlaſſen follen noch koͤn⸗ 
nen / Ihrer Könige, Mayeſt. meiner Allergnaͤ— 
digſten Koͤnigin / dieſen bißherigen Verlauff / 
unnd theils der Herzen Deputirten hierbey 


trachtung / daß dieſelbe durch noch weiter ver⸗ 
gebliches Erinnern / Ihro nicht allein die Ver⸗ 
lierung der koſtbahren Zeit / und andere darbey 
einlauffende / zu dero nicht geringen Nachtheil 


auffladen / und dannoch dardurch nichts Gro 
ſprießliches (zumahlen der bißherige eventus 


oͤrterung der Reſtitutions⸗Sachen / von den 
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auch in denen tribus menfibus ihrer vorhero in verrichten würden / gnaͤdigſt refolvirct haben / 
etwas überlegten Qualitat und Art nach / lo- meine Perſon von binnen wieder abzufordern / 
cirte / zum theil fo gar darinnen nicht begriffene maſſen ich dann auch / vermoͤge dep erhaltenen 
Caſus, denen jenigen / fo in primo termino ges allergnaͤdigſten Befehls / nunmehr entſchloſſen 
feket? und fuo loco & ordine zuforderiſt vorge⸗ bin / meine Abreyſe von hinnen fuͤrderlichſt anz 
nommen / und eroͤrtert werden ſollen / in Auf zutretten. Habe aber vorhero bey ſo kundbah⸗ 


Ara e Wepsihigeh abet undin fpe- ! mehrbeſagten Reſtitutlons-Punets / fo wol 
cie der in Neulichkelt verhandelten Branden. | Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. als bey diefem Werc? 
| burg: Anſpachiſchen Keltirutions-Sach / das pr 

gleichwol klar erwieſene fa&um  poffeffionis | chem denen Reftituendis ins gemein / die wer, 
nicht allerdings obferviret , ingleichem obane | tere Motthurfft nicht allein proteltando refer- 


Deputirten auftriicélidenConfens,, Einwil⸗ hoͤchſtgedacht. Ihrer Könige: Mayeſt. Nahmen / 
ligung / und Zuthun / durchſteichene / und in der | bero Reiche eygenen / und der allgemeinen Se. 
dem Haupt⸗Neceß annectirten Delignation] curität / auch allen und jeden Gravatis Reſti 
außgelaſſene Caſus, wider den klaren und aller | tuendis zum beſten / und zu billtgmaͤſſiger ma- 
Welt nunmehr kund gewordenen Vergleich, nutention def geſchloſſenen fo hoch betheurli⸗ 
Verſprechen / und Beding / mit ſonders angeles | den verbindlichen Friedens / und deſſen alihier 
genem Eyfer berfür geſucher / und nach denen fo auffgerichteten Haupt. Executlons⸗Receß / vor 
wol daruͤber als auch über andere / in gedach⸗ Gott / der Erbaren Welt / und der gangen Chri- 
tem Haupt⸗Receß enthaltene Sachen à parc | ſtenheit mit gegenwärtiger Schriffr Feyerlich, 


ſeitigen Atteſtatis, und Conclufis zur Execu- | digſter Form / als es immer geſchehen / und durch 
| tiongubringen / wie nicht weniger / theils de ren Menſchen Sinn erdacht werden mag / bedin⸗ 

durch Keyſerl. und andere Commiffiones bes get / proteſtiret, vorbehalten / unnd verwahret 
relts decidirten und exequirten Sachen / un, haben / daß an Seiten Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. 


ter dem Prætext einiger darbey vorgangenen | bey dieſem bißhero geführten Werck / weder der 


Exceſſen / von gehoͤrtgen Orten ab: und anherol allgemeinen Securitát / noch allen Intereſſirten 
Gra- 


jultiticiren will / deß ungewiſſen Verlauffs und | 


gebrauchtes Comportement unterthaͤnigſt zu 


hinterbringen / welche dann in ferenerer Be⸗ 


und Præjuditz gereichende Beſchwerden / felbſt 


nunmehr offentlich erwieſen / daß die / wegen Gre: 


zum theil in den poſterioribus terminis, oder nen in der That erfolgenden Effect zu halten) 


fertigung der Commiſſtonen unnd in andere | rer auffgehaltener und verzoͤgerter Execution | 
principaliter intereſſirter Parthey 5 Inglei⸗ 


geregte nach fo vielen Piſputat, mit den Herzen viren / und vorbehalten / ſondern auch in Aller⸗ 


ertheilten / demfelben zuwiderlauffenden ein, und offentlich in aller ráfftíafter unnd beſtaͤu⸗ 


— 


1650. 
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Deuck⸗ 
wuͤrdiger 
Actus O- 
yatorius, 
am Koͤn. 
Hof a 
Stock⸗ 
holm ge⸗ 
halten. 


— Pen 
| Gravatis Reftituendisfelbft / zu einigem Pre- 
juditz nichts eingewilliget / ver abſaͤumet / oder 
nachgeſehen worden / Sie auch danneuhero an 
den jenigen Weiterungen und Ungelegenheiten / 
ſo etwan wegen nicht erfolgten Reſtiturion der 
gravirten Stände / oder andern dem Frieden⸗ 
ſchluß / und offtbemeldten deffen Executions⸗ 


Receß zuwider lauffenden Attentaten hiernech⸗ 


ſten entſtehen moͤchten / vor Gott / der Erbaren 
Welt / und der gantzen Chriſtenheit entſchuldi⸗ 


get ſeyn / hingegen alles Unheyl und Schaden / 


ſampt deſſen Verantwortung / und Wiederein⸗ 
ſetzung den jenigen / ſo wider beſſers Wiſſen hier» 
zu Anleytung gegeben / und fid) diß falls in ihrem 
Gewiſſen ſchuldig und getroffen befinden / für 
jetzt und ins fünfftige/ jederzeit heimſtellen / und 
hingegen alle ferꝛnere Notthurfft / fo Ihrer Kö 
nigl. Mayeſt. diß falls zuſtehen / und comperiven 
moͤchten / hiemit omni meliori modo vorbehal⸗ 
ten wollen. 

Iſt alſo dleſes die Proteflationfo Ih. Graͤffl. 
Excell. dem Collegio Deputatotum in Nirn 
berg inlinuiren laſſen: Was aber ſolche nach⸗ 
gehendsin effectu nach fid) gezogen / davon wird 


feries hiſtoriæ gu feiner Zeit ein mehrers geben 


fonnen. 

Unterdeſſen wenden wir uns zu Conti- 
nuation der Schwediſchen Geſchichten; wovon 
am erſten ſehr denckwürdig zu beſchreiben vor⸗ 
kompt / der jenige Actus Oratorius, Augurium 
falutis genannt / welchen Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
den 9. Januarij unſers vorhabenden 1650. 
Jahrs / unter Direction def Hern Profefloris 


Beckleri, zu Stockholm auff dem Ballet oder 3 


Tantz⸗Saal / anſtellen laſſen. rmelorer Actus 
beſtunde inſonderheit darinnen / daß / nachdem 
in Geſtalt defi Mercurii, der Minerva , dero 

Schweſter der Themidis, ſampt deren dreyen 

Toͤchtern / Eunomiz , Dicæ und Irenes , viel 

vornehme junge Baronen und vom Adel / von 

einem darzu außgeruͤſtetem Himmel herunter 
gelaffen worden; Die Minerva, welcher unter 
dem Jove das Regiment über viel Lande und 

Leute anvertrauet geweſen / von denen neun 

Mulis ein augurium; de præſenti & futuro re- 

rum Statu, erforſchet / indeme ſie von allem / 

fo Ihro dißfalls hinterbracht worden / einen 

Schluß ad rem præ ſentem formirt. Endlich 

iſt gegen beyder Koͤnigl. Koͤnigl. May. May. ac. 

So dann auch das gange Auditorium eine 

Danckſagung abgelegt / und dieſer Actus mit cf 

ner ſchoͤnen Muſie condecorirt und geendiget 

worden. 

In denſelbigen Tagen haben fidi zu Stock, 
holm die aefampte Herzen Reichs, Maͤthe / bif 
auff def erm Reichs-Cantzlers Hochgräffl. 

Excel. eingefunden; auch waren dle inder Nå- 
he herumb. befindliche Lands⸗Hoͤfding, dahin 
verſchrteben / fürnemblich wegen neuer Anords 


nung mit den Wirchshäufern für die Reyſen⸗ 


den. 

| "Snfonderheit hat fid) mit dem berühmten 
Philofopho Mont. Efenrets 5 _ 
— — a NEG Ric 


. . Svnéivütbig Gf Geſchichten 


ben Tags gegen Abendumb s. Uhr / fanfftuno 


tij von Carlsberg nach Stockholm gebracht / 


worden. 
Mittelſt dieſes B 8 / war zu Stocks Gugliſcher 
| bolm ein abgeſchickter Capitain vem Kung! in Eh 


| fagung/ für die / feinen eine Zeithero am Konig, 
& | Schwediſchen Hof geweſenen Miniſtris und 


welchen Nee firn / und! mit Rath und That zu begleiten; gee 


1171 
auß Holland zu fid holen 


Königl. Maya. 1670. 


laſſen / ein denckwürdiger Todtofall begeben / 


indeme er / nachdem er offentlich flatuiven doͤrf⸗ 
fen / daß ein Menſch / wenn er ſich darnach hielte / 
fein Leben / ſo lang die Welt ftünde/,prolongi- 
ren koͤndte / den ſtebenden Tag hernach das Sets 
ne durch ein hisiges Fieber enden müſſen. In⸗ 
gleichem war unlaͤngſten def feel. Seren Feld⸗ 
marſchallen Johann Banners Tochter mit 
Tod abgangen; dero Leichbegaͤngnuß iſt den iz. 
Februar. in Beywohnung Ihrer Koͤnigl. Mar 
peft. ſelbſten beſchehen / und die Leiche in ihres 
feel, Hern Vaters erbauten Begraͤbnuß bey⸗ 
geſetzt worden. 

Den 26. ejuſd. wurde zu Hof ein von al⸗ Ballet zu 
lerhand Inventionen erfundenes Ballet von Hof. 
zwölf Perſonen / worunter fid) auch Herz 
Pfalggraf Adolph Johann befunden / getantzt / 
lu 3. Marti noch einmahl pra ſentirt werden 
ollen. 
Den 28. hat man deß Herm Baron Gu nte 
fay Blelckens a, a defi Seel. Herm AU 
Thuro Bieler 2c, Wittib / in Gegenwart | 
rer Koͤnigl. Mayeſt, vollzogen; entgegen 

auff den 8. Marti) zu def Hern Obriſten Carl 
aren / mit deß Heren Nets Maths Sebert 
Boch n(fovon König. Mayet zum Freyhern 
von eee worden: ) Jungfrau | 
Schwerter Tochter Hochzeit / allerhand Anſtalt 
gemacht. ' 
Zu ſolchem Hochzeitlichen ist C Schwedl. 
den 6. und 7. Marth / in SBepteobnumg Ihrer ſcher alter 
ES niat Wia ‚allerdings vollbracht worden) 
eynte ſich ungfrauen Braut Hote 
mund / als def alten Heren Reichs⸗Amiraln 
Excell. Carl Carlſohn Guͤldenhelm von Carls, 
berg nacher Stockholm gegen dem andern 
Hochzeit. Tag einzufinden ; Dero haben aber 
unterdeſſen def Leibs Unkraͤfften dermaſſen 
Ungelegenheit gemacht / daß Sie eben deſſel⸗ 


ſeelig von dtefer Welt abgeſchleden. Ihres Ar 
ters 78. Jahr / und etliche Tage. Durch wel 
chen Todısfall denn / die obvermeldte Hochzeit 
liche Frölichteit noch ſelbigen Abend nicht w Bun: 
interturbirt : Die Leiche aber ift den 19. 9) 


und daſelbſt in der groſſen Kirchen beygeſetzt 


ens Robert Mede / auß der 
Inſul Sarani gelangt / mit Brieffen an Sy, 
re Köntgle Mayeſt. die ( ſo viel euſſerlich davon 
zu ver nehmen geweſen) fürnemlid eine Dance, 


Engelland / 91 


Favoriten / als dem General Lieutenant Ned» 
win / King und Montroſen in Gothenburg er» 
wieſene Affection und Favor, in (id) gehalten / 
mit dem angezeigten General Begehen deſſen 
Intentiones und Actiones ferzners zu favori⸗ 


Fff ff dj — fat 


In Deſchrebung 


1650. 
4 wiederumb abgeſchleden. lich aber wegen der groſſen Gefahr / ſo guff der 
Inſonderheit wurden zu der kuͤnfftigen Erd | Spaniſchen See außzuſtehen / in Schweden 
nung Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. noch alleweil fara | verbleiben. | 
cke Anſtalten gemacht; wie bald aber diefelbe | Den 8.18. Maj / ſeynd zu nberholung Yh- 


Königl. 
Maj. wer⸗ 
den am3. 
taͤgigẽ Fie⸗ 
der unpaͤß⸗ " L ge | m M en 
lich / aber noch zur Zeit nichts Gewiſſes zu vernehmen. Carl Guſtavs / als Schwediſchen Generaliffi- 
Got Lob / Und weilen der Zeit jederman nach der Schiſfo] mi, zwey Königliche Orlogs Schiffe / als MARS 
davon bald Fahre fehe verlangte / in Hoffnung / daß von un. und MARIA, (worauff Sie hiebevor auch nach 
Dreh terſchiedlichen Orten ſchleuntge Zufuhr an Ge, | Teutſchland abgefahren waren) von Stock, 
| ' | trdidig beſchehen / und dadurch der bifiherigen | holm nad) Wißmar abgefegelt ; denen beyde 
Theurung geſteuret werden folles als haben Ih-] Amiraln / als Her: Acke Hanſon Ulffſpare / 


unpaͤßlich worden) an alle Zoll⸗Kammern Bes (welche S. Hochfürſtl. Durchl. zu empfangen 

fehl ergehen laffen / daß alles eintommene Ges Befehl hatten) innerhalb etlichen Tagen nach⸗ 

traͤidig in dieſem Jahr Zollfrey paſſirt werden | folgen follen. 

folte. ** Damit auch die Statt Stockholm / gegen be⸗ 
Ob nun wol dieſer atkectus deß Fiebers / Ih. vorſtehender Croͤnung ein fo viel beſſers Anſe— 

rer Mayeſt. zu verſchiedenen mahlen ziemlich hen gewinnen mochte / als wurde / auff Ihrer 


geweſen; fo hat es ſich doch mit deroſelben / durch] alle hin und wieder in der Statt befindliche hole 
Goͤttliche Verleyhung / bald wieder gebeſſertz Kerne Buden / und dergleichen alte Gebaue / nie 
weßwegen Sontags den 28. Aprilis / in allen | derzurelſſen; da entgegen Haͤuſer von Steinen 
Kirchen zu Stockholm eine ſolenne Dauckſag | dahin zu feren: Wer aber darzu nicht Mittel hate 
ung san at iciren/fo J. Wo- te / mochte feinen Platz andern verkauffen / und 
chen lang abgeſtellt geweſen / wiederumb anges inſonderheit den jenigen / die ohne das uft zu 
angen worden. bauen hatten. ve 
Hierauff haben Ihre Koͤnigl. Mayeſt ſich im Iteln ift gedachten Monat der Reichs⸗Mar⸗ 
Eingang deß Mayen zum Wen eder ſchall / mit etlichen Deputirten nach Hpfal vere 
umb an die Lufft begeben / und dero Frau Mute reyſet / umb alles zu bevorſtehender Koͤntglicher 
ter in ihrer Reſidentz beſucht / auch bey fo ſchoͤn | Croͤnung in Ordnung zu bringen: Weilen es 
eingetrettenem May Wetter / den 7. May eine | aber diß Orts an allerhand Bequemlichkeiten ( ſo 
Spagzier⸗Fahrt in den Thiergarten angeſtellt / zu dergleichen ſtattlichen actibus beſonders er^ 
da man indeffen zu dem bevorſtehenden Reichs fordert werden) ermangelt / als hat man die ge⸗ 
Tag / und Croͤnungs⸗Solennitaͤten (davon je⸗ faſſte Reſolutton geaͤndert / und vorhabenden A- 
ner den 24. Junij / diefe aber den 24. Julij / auff um Coronationis, entweder im Septemb. oder 
Chriſtinen Tag angefest worden ) fidh umb ſo Octob. zu Stockholm vorgehen zulaſſen / Ans 
-piel mehr geruͤſtet: Welcher Status Corona- ordnung gemacht; dabey es denn auch / wie bald 
tionis aber / weiln noch viel andere darzu behoͤri⸗ hernach zu vernehmen ſeyn wird / fein Verblel⸗ 
ge Sachen innerhalb einer fo kurtzen Zeit nicht | bens gehabt / geſtalten zu dem End alle nach Up 
verfertiget werden koͤnnen / noch auff etwas hin. | fal gebrachte Pra paratoria zurück / und nach 
auß verſchoben werden muͤſſen. Stockholm geführt worden. 

Deßgleichen war man auch / in Auffrich. Nicht weniger war erwehnten Monat vom 
tung def Regiments von Franck reich / in 20 Groß fürſten in der Moſcau zu Stockholm an⸗ 
r außerleſener Maunſchafft beſtehend / welches gelangt 7 der jenige Secretarius „ welcher vor 
| Den 510 ſelbiges Königs Leibguarde werden follen / tete | einem Jahr mit der groſſen Moſcowitlſchen 

Bom J auch su Beschaffung d benoͤthigten Schiffe Bottſchafft daſelbſt geweſen : Der hat den 22. 
reich Seibel febr geſchaͤfftig / damit ſolche in bevorſtehen, bey der Koͤnigl. Mayeſt. Audlentz gehabt / und 
guarde ge⸗/ dem Majo übergeführt werde koͤnnten. Die | fein Creditiy überliefert / worinnen vornemlich 
richtet. es Regiment ſolte Her: Baron Bengt Horn / | (fo viel uns zu peneuiren möglich geweſt) ent 

als Obriſter / unb Baron Carl Spare / als O⸗ halten z Puncten: Als erſtlich / das groffe Miß⸗ 
 brift Lieutenant commandiren ; die uͤbrigen Of. fallen / (o der Groß Fuͤrſt über dem in Bleßkow 


| ficiver aber meiſt in jungen Schwediſchen Edel, und Naugart entſtandenen Tumult empfun⸗ 
leuten beſtehen; worzu man von denen im Lan, den / ſampt dem Ernſt / (o an den Thaͤtern vere 
de befindlichen Regimentern die allerverſuch⸗ übt worden / zu bezeugen. 2. Zu erſuchen / daß 
teſten Soldaten außleſen unnd gebrauchen] Deme / was mit der Ruſſiſchen Segation vorm 
ſollen. = Jahr abgehandelt worden / vollkoͤmmlich nad. 
Wie man nun nachgehends / ſolche vor | gelebt / und ein ewiger Friede beſtaͤndig gehalten 
Franckreich geworbene / und zuſammengebrach⸗ werde. Und denn drittens / Anſuchung zu 
te 1200. Mann / an behoͤrigen Ort überbrin. thun / daß die zu völliger Graͤntz Scheidung / 


wegen Anführung unterfchledlicherIncövenien- | gangen / abgeredte Commiffion in etwas ver⸗ 
— — — X . — 
5 : oben 


ſtalt er denn mit guter Satisfaction vom Hof | tien/fobey diefem Werck zu vermuthen / fonder» 


ihren Fortgang gewinnen folte / davon war rer Hochfürſtl. Durchl. Hern Pfaltzgrafens CO pi 


ſtarck zugeſetzt / alſo daß Sie daran febr france | ónigl. Mayeſt. Befehl / die Anordnung gethan / 


ME 
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2, Koͤnigl. 


Krieges 


Abholung 
deß H. Ge⸗ 


neraliſſimt 


verordnet. 


re Mayet. (welche am dreprägigen Fieber | Reichs Rath / und Her: Claes Vielckenſtern 


I 
| 


i 


Stocks 
holm weg? 
vorhaben⸗ 
der Croͤ⸗ 
nung reno⸗ 
virte 


gen follen; muſten dieſelben / auff Anhalten defi und Außantwortung ber Unterthanen / welche | 
Frantzoͤſiſchen Geſandten / Monfieur Chanut, in den nechſten 2. Jahren nach Rußland über» | 


Koͤnigliche 
Croͤnung 
ſoll nicht zu 
Upfal / ſon⸗ 
dern in 
Stod- 
holm vor⸗ 
gehen. 


Def Mo 
feowitifche 
Abgeſchick 
ten An⸗ 
bringen. 


— MÀ 


Stotet ger 
faͤhrliche 
Tumulte 
in geuſſen / 
und woher 
die ihren 
Urſprung. 


Pardon 


deß Groß⸗ 


Fuͤrſten / 


de poöfel zu 
Naugart 
mit Condi⸗ 
tion er⸗ 
theilt. 


—— . — 0 —— 


meiſtens in den Pleßkow⸗ und Naugartiſchen 
Gebiethen befindlich / mit welchen Leuten aber / 
wegen der jetzigen Unruhe (davon gleich innad 
folgendem g. was weniges gedacht werden ſolle) 
nicht wol zu handeln waͤre; und was deß Dings 
ſonſten mehr geweſen ſeyn mag. 

Es hat aber erſtgedachter Tumult ſich durch 
nachfolgende Occation veranlaſſet: Nachdem 
der Commillarius , Johann de Redes / (welcher 
von der Hochloͤbl. Cron Schweden nach Mo, 
fen abgeſaͤndet worden / die Ruſſiſche Satisfa- 
étions. Gelter abzuholen) vom Groß⸗Fuͤrſten 
Verguͤnſtigung erlangt / in den Naugart/ und 
Pleßkowiſchen Gebiethen etwas Getraͤld cine 
sufauffen ; und ein Burger auß der Narva / fo 
ein Kauffmann / Nahmens Levi Nummers / 
mit gedachten Geltern / und def Groß⸗Fürſten 
Convoy und Paß von Moſcau abgereyſt; iſt 
ihe vor der Statt Pleßkow auff dem Eyſe / 
eine groffe Menge def gemeinen Volks entge⸗ 
gen kommen / welches ihn angehalten; mit vielen 
Schmaͤh⸗ und Scheltworten angefahren; und 
ungeachtet def Groß⸗Fürſten Convoy oder 
Geleits⸗Hute / ihne / ſampt dem Gelt / in die Statt 
auff den Marckt geführt; theils Briefe erbro⸗ 
chen; und über Nacht in einen Cloſter⸗ Hof ein⸗ 
geſperꝛt; die Schlüffel zu den Statt⸗Thoren zu 
(id genommen / und deß Einkauffers / Fevor 
Amilianoff (welcher mit groſſer Gefahr ente 
kommen) Hauf geplündert; allen vorhandenen 
Brandtwein auß⸗(daruͤber (id) 4. tod) geſoffenz 
folgenden Tags gedachten Nummers wieder 
auff den Marckt gebracht / ihme hart zugeſpro⸗ 
chen und vorgeworffen / daß der Groß⸗Fuͤrſt 
umb folden Kauff nichts wüſte / und hierdurch 
groffe Theurung herurſacht würde : Darauff 
er feinen mitgehabten Paß vorgezeigt / und fole 
chen oͤffentlich leſen laſſen; worinnen enthalten / 
daß Ihre Czariſche Mayeſt. ihme eine Anzahl 
Früchte einzukauffen / frey und ficher paſſtrenz 
auff dem Weg allerhand Notthurfft / und gute 
fidere Quartier geben zu laſſen / anbefohlen / und 
daß er mit den Geltern ja nicht moleſtirt wuͤr⸗ 
de. Wie nun ſolches der Poͤfel verſtanden / iff 
ihine der Muth entfallen / und weil er nicht ger 
wuſt / was hierinnen zuthun / hat er ſich bey dem 
Woywoden Maths erholt / welcher ihnen fo 
verübte Frevel⸗That hart verwieſen: Darauff 
fie ferꝛners an den Groß⸗Fürſten geſchickt / umb 
den Klagen vorzubiegen / und umb Gnade anzu⸗ 
ſuchen: da indeſſen beruͤhrter Mummers ftill li 
gend verblieben / mit empfangener Vertroͤſtung / 
daß ihme deßwegen alle Rechtliche Huͤlffe wider, 
fahren folte. ER 

Gleichfalls hat der Poͤfel zu Naugart den 
Koͤnigl. Dennemärckiſchen Geſandten / Heren 
Krabben / (welcher ebenmaͤſſig / etliches Getraͤld 
für die Cron Dennemarck einzukauffen / Bers 
günſtigung hatte) mit Schlägen übel tractirt / 
jedoch iſt niemand umbs Leben kommen / auch 
nichts von den Geldtern verlohren worden. 
Weil nun gedachter Naugart iſche Poͤfel / zu 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


1650, | (dobem werden möchte ; welln die Wberläuffer | Abbittung ihres begangenen Fehlers / ur Stund 
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eine Geſandſchafft an den Moſcowitiſchen 
Hof abgefertiget / ſeynd ſelbige umb die Delf 
te def Aprilis in Naugarten wieder angelangt: 
Die haben nicht allein ein Groß⸗Fuͤrſtlich ern 
fics Schreiben an die Gemeine mitgebracht; 


beſonders auch Mündlichen Befehl vom Grof 


Fürſten bekommen / der Gemeine anzuſagen / 
daß / alldietveil fie fo groͤblich wider Ihre Czar- 
fbe Mayeſt. und der frembden Nation gez 
handelt hatten / Sie zwar wol befugt ware 
mit ihnen ſcharpf zu verfahren / und ſie alle am 
Leben ftraffen zu laffen : Jedoch wolten Ihre 
Mayes. fie vor diß mahl info weit begnadigen / 
daß fie der wolverdienten Straffe / woferꝛn fie 
fid) zuvor gedemuͤthiget / erlaſſen / dabey aber 
ſchuldig ſeyn ſolten / die rechten Anfaͤnger und 
Urſacher dieſes Wercks zu greiffen / und zu bee 
hoͤriger Straffe außzuantworten. Was den 
Handel belangt / ſo Er Groß⸗Fuͤrſt mit Außlaͤn⸗ 
diſchen Potentaten ſchlieſſe / oder contrahir / fol» 
ches gienge ſie gar nicht an: es wolte ihnen auch 
nicht gebuͤhren / Ihme darinnen etwas vorzu⸗ 
ſchreiben: Was er thaͤte / geſchehe dem Reich / 
und feinen Unterthanen (deren Wolfarth er jee 
derzeit geſucht) zum Auffnehmen und Beſten. 


Sür die wenige Geldter / fo die Cron Schweden 
bekommen / behtelte er fo viel taufend Menſchen / 


die zu ewigen Zeiten Ihme erblich verbleiben 


müſſten. Das Korn / foer der Crone Schwe. 
den zugeſagt / waͤre von keiner ſonderlichen 
Quantitat; hatten derowegen fid) darumb nicht 
zu bekuͤmmern. Sie behielten noch ſo viel 
Korn im Naugartiſchen Gebieth übrig / daß fie 
nicht Hungers ſtürben / ſondern vielmehr die 
Fulle hätten: Solten ſich alfo wol vorſehen / Ihne 
ſothaner Geſtalt hinfuͤro nicht mehr zu beleidi⸗ 
gen / oder etwas vorzuſchreiben / was er mit 
frembden Potentaten ſchlieſſen folre; ſondern 
vielmehr fid) demuͤthigen / und der Gebühr bez 
zeigen / anderſt wolte er fie mit feiner gro(fen 
Macht uͤberziehen / und es aͤrger mit ihnen mae 
chen / als der Tyrann / Czar Iwan Waſiliwitz: 
Ja er wolte / auff ſolchen Fall / das kleineſte Kind 
in der Wiegen / oder in Mutterleib / nicht leben 


laſſen. 

p alfo dtefer Groß Fürſtlicher Brieff vor 
der ganzen Gemeine offentlich verleſen / von de⸗ 
nen Geſandten auch das jenige vollkoͤmmlich 
proponirt worden / was ihnen der Groß. Fürſt 
anbeſohlen. Worauff die Gemeine threbeganiges 
ne Thorheit erkannt / ſich febr demüͤthig geſtellt / 
und etliche der Auffrührer außgeltefert / worun⸗ 
ter der Here Chrowonskoy den jenigen / welcher 
den Daͤmiſchen Geſandten geſchlagen / alfobal- 
den enthaupten / viel andere auch gefaͤnglich cin, 
stehen laſſen / umb ſolche ebentmaͤſſig nach Befin⸗ 
den deß Vorhabens / zu verdienter Straffe zu 
zlehen. 

hunt foit Uffruhr willen nun / hat der 
Groß ⸗Fürſt in der Moſcau obbeſagten Envoy 
20. Pferd ſtarck an Ihre Koͤnigl. Mayeſt. nach 
Schweden abgefertiget / umb ſich zu excuſiren / 


daß 
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1650. 


Pleß lou 


belagert. 


Dero Ab⸗ 
geſandten 
nach der 
Moſcau / 
und was 
ihre Wer⸗ 
bung. 


Reſolu⸗ 
tion do erſt 
mahligen 
Geſandte 
erteilt. 


——— —L— 


Gewalt gezwungen / ihre Soͤhne mit nach 


| tatnebenft aber ernſilich begehrten / die rechte | Tag oder etliche verwellet / da unterdeſſen alle 


Beſchreibung 
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daß es mit feinem Willen nicht geſchehen / ba» | Auffeüprer und Anfänger aufzugeben / damit 1650. 


hero er die Auffruͤhrer mit ernſtlicher Straff ane dieſelbe zu behoͤrtger wolverdienter Straffe ge 
zuſehen refolvirer ware. zogen werden möchten. Wofern fie ſich nun 
Darentgegen hat der Poͤfel zu Pleßkou / deſſen waͤtgern wurden / wolte Er fie mit Heeren 
auff andere Weiſe muͤſſen in die Schrancken Krafft uͤberziehen / und auff das allergreulichſte 
ihrer Schuldigkeit gebracht werden; als gegen | tractiren. 6 


welche Statt der Moſcowitiſche General Chro-] Demnach nun nachmahls von dem Große Vergleich 
wonskoy gar eine Belagerung vorzunehmen Fürſten etliche Deputirte zu Pleßkow ankom⸗ nut den 


gezwungen worden / auff welchen die Belaͤger⸗ men / haben fie ihnen / umb Einigkeit zu erhalten 
te eins Tags einen Auß all gethan / und in 500. alles Verbrechen verzeyhen muͤſſen: Worauff 
Moſcowiter mit der ſchaͤrpfedeß Schwerdts ges die Pleßkowiter hinwiederumb allen Gehor⸗ 
ſchlagen / als die darvor auß Mangel deß Ges | fam verſprochen; Die darvor gelegene Moſco⸗ 
ſchuͤtzes wenig richten koͤnnen; darumb ſie auch witiſche Voͤlcker unterm Gen. Chrowonskoy 
deß anziehenden Succurſes / zoo o. ſtarck / wels | abgeflihrer worden / bie Teutſche Kauffleut für 


che der Woywod Pros loy / und der General tefe | fid) und ihre Waaren ſichern Paß erhalten / und 


le commandirten / ſampt dem Geſchuͤtzwerck er» die freye Handlung wieder ihren richtigen Lauff 
warten müſſen. f bekommen. 


Pleßkowi⸗ 
tern ge⸗ 
troffen. 


Unterdeſſen wurde aller Orten im Land (wie Nach weniger Zeit / hat ſich in Abweſen⸗ Mißver⸗ 
mit glaubhafften Schreiben auß Riga unterm | heit def Groß ⸗Fuͤrſten / und zwar ín defe ſtand an de 


Dato t, vr. Julij zu belegen) groſſe Rauberey fen Reſidentz⸗Statt Moſcau / zwiſchen erli 
und Tyranney verübet / maſſen dann die chen Grandibus , und den Bürgern / auch gee 
Pleßkowiter dep Chrowonskoy Abgefertigten meinem Mann / ein gefährlicher Mißverſtand 
in der Statt den Kopff abgehauen / worauff begeben / aljo daß dannenhero eine groffe Auffe 
ein fo groſſer Tumult entſtanden / daß fi) | rubr beförchrer worden; welchem aber vorgue 
auch 2. Theile der Statt an den Shrowonskoy kommen / und alles Unheyl zu verhüten / fo 
ergeben wollen / der dritte Theil aber / mit Huͤlff wol die hohen Herzen / als VBuͤrgere / einige 
der Strehlitzen oder Garniſon ſolches Borha- Perſonen deputirt / die einander ihr Antigen 
ben verhindert. und Begehren offenbahrt / darüber fid) guͤtlich 
Den vierdten May / reyſeten der Pleß kowi⸗ verglichen / und dadurch alle Strittigkeiten bey⸗ 
ter zweyte Abgeſandten durch Naugarten nach gelegt. | ' 
der Moſcau; die hatten bey fid) zween Junge Millerweilen iſt den xa. Junij zu Arboos im 
Herꝛen / deren einer deß Pleßkowiriſchen Woy⸗ Koͤnigreich Schweden / def Reichs Droſſen / 
wodens / der andere aber def jenigen Herzen ! Hern Graf Peter Brahen Frau Gemahlin / 
Sohn war / welcher vom Groß⸗Fürſten dahin | mit Tod abgangen; weßwegen unterſchiedliche 
abgeſchickt worden / umb wegen entſtandener vornehme Familien die Trauer anlegen müſ⸗ 
Uffruhr zu inquiriren / und darüber Bericht | fen ; und ſeynd eben zu der Zeit / alle zu der So» 
einzunehmen. "S nigl. Cronung nacher Stockholm verfertigte 
Dieſe beyde Herzen hat die Gemeine mit Sachen / durch 40. Hamburgiſche Mußqueti⸗ 
rer gegen Lubeck abgeführt worden / umb ſolche 
mit ehiſtem guten Wind nacher Schweden zu 
überbringen. 


der Moſcau zu verſenden : Der Abgeſand⸗ 
ten Werbung aber folte ſeyn / daß der Groß. 
Fuͤrſt ihnen ihr Verbrechen vergeben / und 
defwegen kein Leyo zufügen wolte. Daferzn gari Salvii Excell. liber Lübeck zu Stockholm 
aber derſelbe geſonnen wäre / ſolches zu vin- | an; wurden den zr, bey Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. 
diciren / oder ihren Abgeordneten einiges deyò zur Audientz gelaffen / und zugleich mit in den 
anzuthun 7 wären fie vefolvirt / alle vor einen 


Mo ſcowi⸗ 
eifche Hof 
hengelege. 


Den 20. ejufdem , gelangten def HerinLe- | Hers fegat 


Salvius 
in den 
Schwedi⸗ 


Reichs⸗Senat eingeführt: Bey deſſen Ankunfft / Reichs⸗ 


Mann zu ſtehen / und ſich auffs euſſeriſte zu | haben zu bevorſtehendem Reichs⸗Tag fid) | Senat 
wehren / vorhero aber erſtlich beyden Herzen ſchon allbereits etliche / ſonderlich von denen Her⸗Neingefuͤhit. 


die Haͤlſe zu brechen / damit die Kinder bey | ven Biſchoffen / eingefunden / welche neben bo 
ihrer Zurückkunfft fie nicht wieder lebendig nen von Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. verordneten 
finden möchten. Zu dieſen Ende nun haben Commiſſarien / wegen vorhabender neuer Con- 
fie alles Korn / fo ſie umbher uff dem Land ge, | fiftorial-unb Kirchen Ordnung / fleiſſig zuſam⸗ 
habt / in Pleßkow einführen laſſen / umb fiae, | men kommen. 


nugſam zu proviantiren / und zur Gegenwehr ge, Den 28. def Brachmonats / wurde zu 


faſſt zu halten. 


Reichstag 


Stockholm mehrbemeldter Reichs, Tag mit zu Stock⸗ 


Umb faf eben diefe Zeit / ſeynd auch Mehr, | gewöhnlichen Solennttaͤten außgeblaſen und holm anf 
berührter Pleßkowiter erſte Geſandten auß der | abgetiindiget 5 worauff unterſchtedliche Gran, geblaſen., 


Moſcau zurück / und auff Naugart zukom⸗ de und Geſandten fih behoͤriger Orthen ane 
men / die haben / ebener geſtalt wie die Naugar⸗ gemeldet / und ihre Vollmachten eingeliefert. 
tiſchen ein Groß⸗Fuͤrſtlich Schreiben mit fidy | Dieweilen aber auch ein gut Theil derſel⸗ 
gebracht / worinnen Ihre Czarſche Mayeſt. ih- | ben fid) bif dato noch nicht eingefunden / als 
nen zwar ihr Verbrechen zu vergeben belobten | hat es ſich mit der Propoſition noch einen 
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than / uud 
wz deꝛſelbẽ 
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Denckwürdiger Geſchichten. 


zur Croͤnung gehörige Dinge fo weit pre, 


parirt unnd fertig gemacht worden / daß 
man hiernechſt / fo bald es die Zelt [ci^ 
den würde / zum Werck ſelbſten ſchreitten 
möge : Geſtalt denn auch unter andern ane 
gefangen worden / an denen Orten / da die 
Arcus unnd Porte triumphales , oder Eh⸗ 
ren-⸗Pforten auffgerichtet werden follen / die 
Notthurfft day anzubauen / deren man 
zuſammen drey außzufertigen Vorhabens 
war. Zu der einen / fo febr koſtbar werden fols 
te / harten die geſampten Herzen NeicheNär 


the die Speſen zuſammen geſchoſſen; dieübri⸗ 


gen zween aber / als geringere / lieſſe der Magi⸗ 
ſtrat zu Stockholm / auff eygenen Untoſten auf 
ruͤſten. i 


Solchem nach iſt Sonnabends den 6. und 


16. Julij / die Reichs⸗Tags⸗Propoſition 
durch deß Schwediſchen Reichs ⸗Canßlers / 


Heren Grafen Ochſenſtirn Excellentz / ne 


benft denen gewoͤhnlichen Curialien , Münd⸗ 
lich / unnd zwar nur in generalibus geſche⸗ 
hen. Der erſte Punet war / von fernerer 
Erklärung / betreffend die Koͤnigliche Crê- 
nung. Der andere / beſtund in Erzehl und 
Beſchreibung deß jetzigen Starüs rerum , fo 
wol inner als auſſerhalb dep Reichs; und was 


| maffen dannenhero nörhig ſeyn wolle / Ihrer 
Koͤnigl. Mayeſt. zu Completirung der abge 


kommenen militia, mit Volck; und Got / zu 
allerhand noͤthigen Speſen / annoch unter die 
Arme zu greiffen. 

Wie nun ſolche Propoſition folgends 
Schrifftlich verfaſſt geweſen / iſt fie ferꝛners 
durch Heres Baron Bengd fyten publice 
abgeleſen / und ſolche Ableſung alſo dißmal durch 
einen Senatorem regni verrichtet worden / da 
es ſonſten bßhero gewöhnlich durch einen von 
den Königlichen Secretaris hat geſchehen pfe 


gen. ues 
Nach beſchehener Verleſung / hat ein jed⸗ 
weders Collegium der Reichs⸗Staͤnde / dem 


Herkommen nach / eine Schriftliche Copiam 


ſolcher Propoſition empfangen / und darauff / 
im Rahmen der Nitterſchafft / Her: Baron 
Onauk Sparre / Land⸗Marſchall : im Nabe 
men der Cleriſey / Her: D. Sinzus, Erk Sot 
ſchoff zu Upſal = un Nahmen der Staͤtte / der 
Herz Burgermeiſter zu Stockholm / Niels 
Nielſon ; und im Nahmen der Bauerſchafft / 
einer auß ihrem Mittel / gewöhnlicher maſſen 
ex tempore geantwortet: Welcher Sermo- 
nen Inhalt dann / neben denen Curialibus, 
Hauptſaͤchlich darinn beſtanden / p^ man 
die Propoſitlons⸗Puncten in reiffes Beden⸗ 
cken nehmen / unnd fid) darauff gebühren 
der maffen reſolviren wolte. Darauf nan 
dann alfo fort allerſeits zu denen Delibera- 
tionibus geſchritten / und fleiſſig zu Rath gat 
gen. E 
Was nun endlichen dieſes Sch wediſchen 
Reichs Tags Schluß geweſen“ und was ger 


Sn Guſtav / Pfalzgraf bey Rhein / zc. der | 1650; 


Sron Schweden bißhero geweſener Gene- 
raliffimus » ſampt dero Ehelichen Maͤnnlt⸗ 
chen Leibs⸗Erben / zu deß Reichs Erb- ürſten 
freywillig unnd einhelliglich erfläret worden; 
Dapon foli mE. nan vollendetem Actu 
Joronationis gußführlicher gemeldet / und 
die Abſchrifft def Haupt Recifes ſelber fola 
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gen. ix 
Zu vielgedachtem Stockholm iſt unterdeſſen Rin, Pore 


ein vornehmer Extraordinari-Ambaflador vom 
Königin Portugal / Nahmens ſole ph de Tin- 
toperera, ein alter anſehentlicher und vorneh⸗ 
mer Here / der viel Jahr Groß⸗Schagzmeiſter in 


Oſt⸗ Indien geweſen / mit einer Suite von 38. holm ane 
Perſonen ankommen; welchen Ihre Koͤnigliche gelangt. 


Mahyeſtaͤt auß Dalerhaven / durch einige abge⸗ 
ſchickte mit dero Koͤnigl. Galeren auffholen / und 
im Gaſthof / zum Fercken genannt / logiren / auch 
allda ein Zeitlang / als Extraordinarium ex pu- 
blico tracttren laſſen. ; 

Gleich nach deſſen Ankunfft / hat ſichs unge 
fehr begeben / Dag faſt gleich ſelbige Stund auch 
Pring Ludwig Wilhelm von Portugal / der frd) 
viel Jahre in Holland auffgehalten / und mit 
r per 
máblt get t feinem Sohn / Don Emar 
nuel den pinon fine Sohn Don Ema 
dar angelangt / deren ſonſt keiner vom andern et- 
was gewuſt hatte. . 


fien mahl ſolenne Audieng / worzu er durch den 
Diren Reichs ⸗Rath / Bengd Styten / mit dem 
Ceremonti⸗Meiſter / und unterſchiedlichen ute 
ſchen / auß vermeldtem Gaſthof oder Wirths- 
hauß auffgeholt worden. Da er dann fein An 
bringen in Portugeſiſcher Sprach gethan / und 
durch einen Patrem der Societaͤt fu der Kö, 
nigin in Frantzoͤſiſcher Sprach berichten laffen; 
worauff Ihre May. ſelbſt auff Schwediſch ge⸗ 
autwortet / und durch einen Dolmetſch auf Pore 
tugeſiſch die Antwort zu vernehmen gegeben. 
Hat aber alles mehr nicht / denn nur Curialia 
betroffen. Hierbey hat der Geſandt zugleich drey 
unterſchi dliche Creditiven / als eines vom $^ 
nig/ das andere von der Koͤnigin / und das dritte 
vom Königl. Printzen in portugal überliefert; 
im übrigen aber ſich auff feine ſchrifftliche Pro, 
poſition beruffen. So viel aber deſſen Werbung 
anbelangt / wird mi Brieffen auß Stockholm 
ſelbſt / unterm dato 20.30. Juli von beglaubter 
Hand üͤberſchrleben / daß ſelbige dahin gangen / 
was geſtalt atwiſchen beyden Eronen und Po- 


tentaten gute Correſpondentz und Freundſchafft 


er aber fúr eine Expedition erlangt / deßwegen 
haben wir noch zur Zeit keinen ſichern Bericht 
unter den eingehaͤndigten Documentis erlangt / 
ſoll aber zu ſeiner Zeit / daferzn was Deuckwuͤr⸗ 
diges vorfallt / unvermeldet nicht gelaſſen wer⸗ 
den. Ihne Derm Legaten haben Ihre Maye 


—— . ̃ ̃ ͤ ͤ KfU— — a — ſ:D———— 


ſtalt bey demſelben S. Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog ſtaͤt nach vollbrachter Audientz mitobvermeldten 


Selen, 


Den 4. Auguſti / hatte vorgedachter Portu⸗ | Hat Aue 
geſiſcher Ambaffador bey Ihrer Mayeſt. amer- dientz und 


geſtifftet und unterhalten werden möchte. Was 


tugeſiſche 
Extraoꝛdi⸗ 
nart Am⸗ 
baſſade zu 
Stotk⸗ 


was dero 
Anbringe. 


— — 


Werbung 
‚dep Punze 
auß spore 
kugal. 


| 


Wideran⸗ 
kunfft zu 
Stock⸗ 
holm Ihr. 
Hochf. 


[tf Herm 
Pfaltzgra ; 


fen / 1€. 
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Solenntt aͤten nach dem Quartier / fo er gemie⸗ 
tet / beglettten laſſen. 

Deß Portugeſiſchen Printzen Werbung be⸗ 
traff nichts anders / als daß er umb Promoto⸗ 
rial. Schreiben an den jetzigen Konig in Por- 
tugal angehalten / damtt er vermittelſt derſel⸗ 
ben deſto eher zu einigen Patrimonial-und Erb» 
Gütern / fo er noch in Portugal zu pretendi 
ren hatte / gelangen moͤchte. Derowegen / 
als er fo geſuchte Kecommendationes erhal- 
ten / hat er ſich von dannen / nebenſt ſeinem 


Sohn / gegen Riga nach Curland begeben; zu 


welcher Reyſe er dann / nebenſt anſehentlichen 


Geſchencken / ein eygenes Koͤnigliches Schiff u 


berkommen. 
Einige Wochen vorhero / war das Staͤttlein 
Suͤder⸗Telge biß auff etliche wenige geringe 


Haͤuſer gantz abgebrannt / weßwegen Ihre Ma⸗ 


yet. ſolchen Ort beffer zu beobachten / reſolvirt / 


eine gantze neue Statt und Veſtung diß Orts zu 


fundiren; geſtalt Sie / Freytags den 23. Augu⸗ 
fti frühe in Perſon / nebenſt einigen Reichs⸗Naͤ⸗ 


then / und erfahrnen Bauleuten dahin abgerey⸗ 


ſet / alles in Augenſchein zu nehmen / und dem 


nach über das Werck ſelbſten nothwendige Ans , 


ordnung zu machen. . 
In gedachtem Monat Auguſto / (ft ein jun, 


Beſchrelbung 


(weiln Ihre Durchl. ſolches nicht geſtatten wol 
len) nicht im Gewehr geweſen; ſo hat ſich doch 


die Soldateſca / 12. Compp.ſtarck / in voller Ru,. 


ſtung auff dem Suͤder⸗Marckt pre ſentirt / und / 
nachdem alle / ſo wol guff denen Poſten ſtehen⸗ 
de / als auff denen Koͤnigl. Kriegs⸗Schiffen 
befindliche Stucke / zweymal lof gebrannt wors 
den / mit einer gedoppelten SALV E, auß ihren 
Muß queten geantwort; aller uͤbriger Freuden, 
Bezeugungen / ſo die gantze Statt Stockholm / 
ob fo glücklicher Zurückkunfft Ihrer Durchl. 
ſehen und ver ſpuͤ hren laſſen / Kürtze halber zu ge⸗ 
| ſchweigen. 1 

Derowegen / nachdem jeto die übrigen 
Reichg⸗Geſchaͤffte mehrerntheus zur Richtig⸗ 
keit und Schluß gebracht / ſeynd auff Koͤnigl. 
Befelch die anweſende Reichs⸗Staͤnde auff 
dem Koͤniglichen Saal beyſammen erſchtenen / 
haben allda eine neue Propoſitton angehoͤrt Afo 
betroffen vielhochernanntes Hern Pfalzgrafen 
und Gencraliffimi Succeflion am Reich / und 
auf deſſelben Männlicher Leibs Erben und Dad); 
kommen erblich / daß nembliche n ſolche / bey jet 
gem Reichstag durch einen allgemeinen Schluß 
befeftiger werden moͤchte; So auch / wie der 
Reichstags Proceß drunten mit mehrerm auß ⸗ 
weiſen wird / geſchehen. 


i 
( 


ger Schwediſcher vom Adel / deß Gefchlechts |. Auff verrichtete Unterredung mit Ihr. Kr 


von Eichhorn / und of H. Graf Erich Open- | nigh Mayeſt. auff dem Schloh / dahin deß Herꝛn 


ſtirns Hof Juncker / ſchaͤndlich umb fein Leben Pfaltzgrafen Hochfürſtl. Durchl. ſtatrlich bee 


kommen / indem derſelbe von einem Siefländtz | gleitter worden / haben dieſelbe fid) in def 
ſchen vom Adel / Otto von Salka mit Nahe | Heren Generals und Feldmarſchalln Wran⸗ 
men / und Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. Hof⸗Juncker / gels Excell. Behauſung begeben / und einige 
auff einem Boot boßhafftiger Weiſe niederge⸗ Zeit über viel Auffwartens und Zuſprechens 
macht / und der Thaͤter ſobald / auff dem zu gehabt / ſonderlich aber von den Reichs Raͤthen / 
ſolchem End bey der Hand gehabten Pferd zwar | und der Stände Deputirten / weiln wegen 
flüchtig / aber vier Meilen von Stockholm erey⸗ erſtberührter Succeſſion am Reich / und ane 
let / gefänglich daſelbſt eingebracht / und Cont» dern Conditionen fleiffig gearbeitet / und bari. 
abends den 31. Auguſti zum Todt verurtheilt ber viel conferirt worden. Inſonderheit haben 
worden. Seynd alfo durch diefe abſcheu⸗ im Eingang def Octobris / hoͤchſtermeldte Ihre 


liche That / beyde alte Adeliche Geſchlechte / Koͤnigl. Mayeſt. noch 4. Perſonen / benanntlich 


derer von Eichhorn und Salka / gaͤntzlich anf» |; den Hern General &eutenant / Graf Guſtav 


getilget und zu Grund gangen / ohne daß allein 
deß Thaͤters alter Vatter damahls noch im Le, 
ben geweſen. Tues 

Unterdeſſen erwartete man zu Stockholm 
S. Hochſürſtl. Durchl. def Heren Pfaltzgra⸗ 
fen und Generaliffimi , mit hoͤchſtem Verlan⸗ 


gen / und wurden fo wol die Reichs, Tags Ver, 


richtungen / als der Croͤnungs ^ Cus , bif zu def, 
fen deſiderirter Zuruͤckkunfft auß Teutſchland 
verſchoben / dazu dann S. Durchl. voran ge, 
ſchickter Secretarius, Herz Wolffsberg / gute 
Vertroͤſtung gethan hatte. Als nun Hochge, 
dachte S. Fürſtl. Durchl. Sambſtags den as. 
Septemb. gegen Abend umb z. Uhr / mit unter, 
ſchiedlichen hohen Generals Perſonen / und an⸗ 
dern vielen vornehmen Kriegs-Officirern an. 
gelangt; ſeynd dieſelbe mit praͤchtigem Comitat 
von yo. Kutſchen / alle mit 6. Pferden beſpannt / 
und 250. vornehme vom Adel zu Roß / fo 


zierlich als immer geſchehen koͤnnen / eingeholt 


worden. Ob nun zwar die Bürgerſchafft / 


Adolphen Loͤbenhaupt : Henn General sient. 
Guſtav Otto Steinbocken: H. Guſtav Biel 
cken / und. H. Schering Roſenhain / zu Reiche, 
Raͤthen erhoͤhet. | 

Hierauff if den 10, Octobr, von denen 
geſampten Staͤnden deroſelben Erklaͤrung / 
wegen deß Hern Pfalzgrafen und Gene- 
ralifimi Wahl zum Erb. Fuͤrſten / auff 
dem Reichs Saal / in allgemeiner Reihs- 
Verſamblung folenniter eingebracht worden / 
darinnen Sie ihre einhellige Meynung unnd 
Beglerde / hoͤchſtgedachte Ihre Fürſtl. Durch⸗ 
leuchtigkeit / unnd alle deroſelben Maͤnnli⸗ 
che Leihs- Erben und Nachkommen / für ihre 
rechtmaͤſſige Könige und Erb⸗Fürſten angu 
nehmen / an den Tag gegeben: Darauff denn / 
im Nahmen Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. def Herm 
Reichs-Cantzlers Grafen Ochfenfiene Excel. 
mit einer zierlichen Sermon geantwortet / und 
diefe der Stände Reſolutton zu Danek anges 
nommen / mit angehaͤngter Andeutung / daß Ihre 


Königl. 


— 1 
1670. 
| 
| 
‘| 


NenePro- 
poſition dé 
Standen 
gethan / S. 
Durchl. 
Succeſ⸗ 


treffende. 


Dier neue 
Reichs⸗ 
Raͤthe ge⸗ 
macht. 


Erklaͤrung 
der Stän⸗ 
be wegen 

deß Herm 
Pfaltzgra⸗ 
fen Gene] | 
raliſſimi 

Wahl zum 


Erb⸗Fuͤr⸗ 


ſten. 


l 1650. 


thun laffen wolten. 


Beſchrei⸗ 
bung deß 
Einzugs 
zur Cró» 
nung / von 
S. Jacobs 
Thal in dz 
Koͤnigl. 
Schloß zu 
Stock⸗ 
holm. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 
VII. Die Oſelſche und Leſtaͤn, 1650; 


— 


Koͤnigl. Mayeſt. nunmehr für fid mit hoͤchſtge⸗ 
dachtem Pfaltzgrafen auß dieſer Sach weiters 
communiciren / und nechſter Tagen von einen 
und andern Particularitaͤten / fo dabey fermer 
zu beobachten / denen Ständen ferꝛnern Bericht 


Wie nun hierzwiſchen alles / was zu bevor⸗ 
fict ender Koͤnigl. Croͤnung von nàtben ſchiene / 
vollkoͤmmlich an die Hand geſchafft und verfer⸗ 
tiget geweſen / iſt endlich den 17. Octobris / der 
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petter. 

diſche vom Adel / geführt von ihrem Mars 
ſchall / und nach ihnen folgten die Land Raͤthe. 
XXUX, Eſtenſche vom Adel / geführt von ihrem 
Marſchall / darauff ihre Land Raͤthe folge 


ten. XXIX. 2. Herolden. XXX. Ein Paar 


Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Heerpaucken / und 8. 
Trompetter. XXXL Der Land. Marſchall / 
welchem alle vom Adel und Ritterſchafft Capi- 
ta familiarum , fo auff dem Ritterhaüß ihre 


Einzug zu ſolchem Adu , von S. Jacobs Thal Stelle haben / folgeten / bey 160. Pferde 


anderthalb Meilen von Stockholm abgelegen / in 
das Königliche Schloß daſelbſt / in nachgehender 
Ordnung geſchehen: i 
Vorhero ritte ein Herold / mit einem 
Silbernen Scepter / deme ein Heer pau⸗ 
cker mit Silbernen Paucken / und vier Trom 
petter / mit Silbernen Trompetten gefolgt. 
Il. Denen nach / pra ſentirte fid Her: Graf 
Loͤwenhaupt / Obriſter / mit einem Regiment 
Curaſſierer. III. Folgten vier Compp. von 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Leibguardt zu Fuß / 


und nach denen ein Polack / auff einem über die 
maffen ſchoͤnen Türckiſchenpferd / ſo ein Schim. Adel mit Helleparten. XXXIX. Ihre Fürſtl. 
IV. Nach ihe | Gn Hertzog Adolph. XL. Ihr. Koͤmgl. Mayeſt. 


mel / mit einem Flitſchbogen. 
nen kamen / def Reichs- Stallmeiſters Han 
Pferde. V. Der Generals⸗Perſonen aueh 
anderer Cavaliere und Offtelrer Hand Pferde, 
fo keinen Sitz auff dem Ritter, Hauf haben. 
VI. Der frembden vom Adel Handpferde / als 
derer von Pommern Bremen / und andern Ore 
ten. VII. Der Liefflaͤndiſchen vom Stifft Qe 
ſel und Eſten Handpferde. IX. Schwediſch⸗ 


und Finniſcher vom Adel Handpferde / die da | 4. Compp. Uplandiſche Reutter: welcher allet 


nicht pra ſentiren Capita familiatum , nach ciz 
nes jeden Gebühr auff dem Ritter⸗Hauß. IX. 
Schwediſch· und Finniſcher vom Adel Hand» 
pferde / die da ſeynd Capita familiarum ; nad) 
eines jeden Gebühr auff dem Nireet-Haup: 
X. Der Herzen Reichs⸗Naͤthe Handpferde. 


XI. Seiner Fürſtl. Gn. Hertzog Adolphs / 1C. | gethan / welches alles von z. Uhr Nachmittags 
Handpferde. XII. Der Herren Legaten Hand. | bif umb 9, in die Nacht continuiret. L. Oben / 


pferde. XIII. Seiner Koͤnigl. Hochheit Here 


pog Carl Guſtavs Handpferde / vor welchen bauten Ehren⸗Pforte (durch welche der gantze 
2. Silberne Heerpaucken / und 6. Trompet vorbeſchriebene Comitat paffiren mufte ) ſtunde 


ter mit Silbernen Trompetten / her ritten. 
XIV. Ihr. Koͤnigl. 

paucken und 12. Trompetter. 
ſchall. XVI. 24. Pferd⸗Bereitter. XVII. Ein 


Bereiter. XIIX. Der Hof Stallmeiſter tnit | Principi Optima + 


vier und zwantzig Stall⸗Pagen. XIX. Deß 


Reichs Stallmeiſters Carretten. 
Herzen Stände Carretten. 
ledige Carretten. XXII. Ein Herold. XXIII. 
2. Heerpaucken und Trompetter. XXIV. 
Hof Marſchall / und nach ibm Ihre 


— 


Mayeſt. Hof, Junckere / wie and Ihrer Koͤ, (is holtibus; 


nigl. Hochheit Hof- Junckere / Offieirer / Bo aucta Patri glor ue 
i Adel / fo vom Hof: | egregio regendi fpecimine , Coronationis 


lontieré / unnd alle vom 
Item Extra- Capita vom Ritterhauß. XXV. 
Die fremboen vom Adel / fo auß Pommern / 
Bremen / und dem Land Rijgen ankommen. 


XXVI. Ein paar Heerpaucken und 6. Trom⸗ 


| heat. Europ. Tom. VI. 
—— S A 


— —— äK—— ^ Cm 


XX. Der | regnandi ärtibus > "UpT? e ; 
XXI. Deß Adels captum infigni » atque ipfo fortuna fuz fafti- 


ſtarck. XXXIL Der Reichs⸗Raͤthe Caret’ 
ten / 26. ander Zahl. XXXIII. Ihrer Fuͤrſtl. 

Gn. Hertzog Adolphs Caretten. XXXIV; Der 
Herzen Abgeſandten Caretten. XXXV. Sei 
ner Königlichen Hochheit Herzog Carl Gu⸗ 

ſtavs Carette / bey dero auff beyden Seiten 12. 

Trabanten / unnd ſo viel Laqueyen gangen. 

XXXVI. Her Graf Magnus, als Obriſter 

von der Garde, mit vier und zwantzig Hellepar⸗ 

tierern. XXXVII Der Reichs⸗Stallmeiſter 

zu Pferd. XXXIX. Ihre Koͤnigl. Mayeſt. in 

dero Caretten / auff jeglicher Seiten zo. vom 


| Cammer Herzen. XLI. Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. 
Gamme- Pagen / z. und z. XIII. Ein Offi⸗ 


cler mit 24. Hellepartiern. XI. III. Ihr. Koͤnigl. 
Mayeſt ledige Caretten. XLIV. ‘Shy. doͤnigl. 


Mayeſt. Frauenzimmer in 6. Caretten. XLV. | 


12. Maul, Eſel unnd 6. Cameelen mit Ihrer 
| f Bagage. XI VI. Compp. iu 
Fuß vom lipländiſchen Regiment. XI. VII. 


Ordnung XLIX. endlich die Bürgerſchafft be» 
ſchloſſen. XLIX, So bald nun dieſer Proef biß 
in das Schloß verrichtet / würden von denen in 
armis ſtehenden Voͤlckern zwey Salve gegeben / 
und auß denen auffm Land und Waſſer ſtehen⸗ 
den Stücken zu dreymahlen bey 900. Schuͤſſe 


an der von denen Herzen Reichs, Mather ete 


nachgehende £06, Schrift mit ſchoͤnen groſſen / 


Mayeſt. 2. Silberne Heer leßlichen und verguͤldten Bucſtaben / auff bey» 


XV. Ein Mar- den Seiten geſchrieben: a legoe 
CHRISTIN Æ; Gulati Magni Fili@, |tobfchriffe | 


animi magnitudine ; Pic- 
tate y Prudentia» EARN] ax 
fupra fexüs & ætatis fug 


gio major! 5 cùm tractatis aliquot annis feli: 


Der | citer regni habenis ; propughata Religione; 
r Königl. Germania liberata ; conſervatis ſociis; pul- 


fundatä quiete ; multùmque 
ria & cultu , atque edito fic 
{olennia ingenti populi applauſu & gra- 
tulatione celebraret , Senatores regni offi- 
cii guoque fui memores , arcumhunc ſinceræ 


voluntatis promptæque obediens ſignum, 


come 


Ggg 88 


Clementiäque ; & cæteris groffen 
Ehrens 


über der 


Pforten: 
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communis latitiz grati animi , atque intimæ 00. Obrͤſen Kuß, bk Kuck and ned : Her 1650. 
venerationis monumentum Majeftati ejus | ren getragen wurde; und fetten fido im Burg⸗ 
devotiſſimi, & faufta qua que apprecantes de- 


Garten in die von Ihr. Kinigh Hochheit Hertzog 
dicarunt. 


Carl Guſtav Deroſelben verehrte Carette / fo 
von rothem Sammet / und inn -und außwen⸗ 
dig mit Gold und Silber von Waffen und Ge⸗ 
wehr dicht geſtickt war / davor 6. weiſſe mit ſchoͤ⸗ 
nen biß auff die Erden hangenden Maͤhnen und 
Schweiffen Pferde / unter gleichmaͤſſig geſtick⸗ 
ten langen Decken gangen. XV. Zur rechten 
Hand Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Wagen / gleng 
der Herz Reichs⸗Stallineiſter:; Wacht meiſter / 
und zur Lincken der Her: Reichs⸗Zeugmeiſter. 
XVI. Deßgleichen giengen zu beyden Seiten 
60. Adelspurſche mit Helleparten in Ihrer 
Koͤnigl. Mayeſt. Liberey von gelbem Sammet / ; 
auff den Roͤcken vornen auff ben Ermeln und 
hinten Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Wappen / mit 
Gold und Silber geſtickt; auch Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſt. Laqueyen und Trabanten. XVII. Wur⸗ 
de der Himmel von vorig benannten Herzen 
cker / unnd 12, Trompetter / in Koͤniglicher ti- nachgetragen. XIIX. Herz Graf Magnus de 
berey von Gelb-Sammeren Maͤnteln / dick mit la Garde, fodie Reichs⸗Fahne geführt. XIX. 
guͤldenen Galaunen verbräme / mit Gold gee Eines Ihrer König. Mayeſt Leib Pferd / weiß / 
ſtickten Spann ; Schwark-Tafferen Geld- darauff ein Frauen. Sattel / mit einer langen 
zeichen mit guldenen Frantzen; Silbernen zu beyden Seiten herunter hangenden Decke / 


| 
Trompetten und Heerpaucken. III. Ein Nofe | mit Gold und Silber geſtickt gelegt: das Pferd 


Deßgleichen ſeynd ſonſten auch alle / bey waͤh⸗ 
rendem Teutſchen Krieg vorgefallene Schlach— 
ten zu Land und Waſſer / gar ſchoͤn und ſehr groß 
angemacht; wie auch auff der Ehren⸗Pforten 
alle bey den Uberwundenen bekommene Grane 
darten und Faͤhnlein auffgeſteckt zu ſehen gewe- 
fen ; und bey ſolcher Königlichen entrée trefflich 
muſicirt worden. 

Sonntags den zo. 30. Octobr. wurden Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden / ꝛc. auß dero 
Schloß zu Stockholm in die groffe Kirche beym 
Schloß zur Croͤnung begleitet / auf diefe Weiſe: 

Erſtlich 2. Herolden mit Blau- Sammaten 
kurtzen Roͤcken / darauff vorn und hinden das 
Koͤnigliche Wappen mit Gold unnd Silber 
geſtickt; unnd hatte ein jeglicher einen ſilber⸗ 
nen Scepter in der Hand. II. Ein Heer⸗Pau⸗ 


mx“e—— ʒͤ !:i:A—ꝛ—ꝛ eee 


Marſchall mit einem ſilbernen Stab. IV. Sie mit filbernen Hufeyſen beſchlagen / unnd 
ben und ſiebentzig Glieder von bre) Perſo⸗ mit guldenen Armbaͤndern an allen 4. Sayers 
nen / von Hof- Juͤnckern der anweſenden Ger ckeln behangen. XX. Ihre Fürſtl. Gnad. 
ſandten / Edelleuten / und der Herzen Reichs- Hertzog Adolph zu Pferde 7 ſo den Königlichen 


| Mathe vornehmſten Bedienten. V. 2. Mar- Habit geführt / welcher iſt geweſen ein langer 


ſchallen mit ſilbernen Stäben. VI. Acht und] Rock von Violbraunem Sammet / mit gül- 
fünffsig Glieder zu drey Perſonen / von sefline | denen Eronen geſtickt / und mit weiſſem batum 
diſchen / Oſeliſchen / Ingermanlaͤndiſchen Dres ter gemengtem ſchwartzen Zipffeln⸗Futter ger 
miſchen / Vehrdiſchen / Pommer und Wißma⸗ füttert. XXI. Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Sammer 


riſchen vom Adel / Land⸗Raͤthen und Abge. Herzen. XXII. Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Pagen. 


fandten. VII. 2. Herolden / und UX. 1. Paucker XXIII. Ein Marſchall mit einem filbernen 

und 12. Trompetter / alle alfo bekleidet / wie | Stab. XXIV. Ihre Koͤnigl.Hochheit / Hertzog 

die erſten droben. IX. Der Ritterſchafft Carl Guſtavs / Auffwartere und Offictrer. 
Land- Marſchall mit einem ſilbernen Stab. XXV. Ihre Koͤnigl. Hochheit / auff einem forse |. 
X. Schwediſche Ritterſchafft / fo Capita ta- | nen gelben Pferd / Cfo Deroſelben etliche Tage 

miliarum ſeynd / 74. Glieder zu drey Perfor zuvor von Ihr. Königl. Mayet. allergnaͤdigſt 
nen. XI. 2. Marſchallen. XII. Die Herzen | verehrt worden) in Koͤnugl. Habit / war ein lane 
Reichs Rather zween und zween / welche aber | ger Rock bon Violbraumem Sammet / mit gül- 
vor dem Burckgarten in ihre Caretten geſeſſen. denen Flammen gefticft / und mit weiſſem darz 
XIII. Die Herzen Reichs Rathe / fo Reichs- unter gemengten ſchwartzen Zipffel⸗ Futter ge, 
Aempter haben / und die Reichs- Regalien ge | füttert; einem gleichmaͤſſigem Hut / und darumb 
tragen / einer nach dem andern. Als zum erſten / eine guͤldene Cron. XX VI. 2. Seiner Königl. 
trug den Schluͤſſel der Her Reichs- Schatzmel⸗ Hochheit Cammer⸗Herꝛen / fo den Habit hine 
ſter; den Reichs Apffel / der Her: Reichs⸗Canz⸗ ten nachtrugen. XXVII. Ihrer Koͤnigl. Hode 
ler; den Stepter / der Amiral; das Schwerdt / heit Nagen / Laqueyen und Trabanten auff bey⸗ 
der Reichs Marſchall; unnd die Cron / der den Seiten. XXVII. 2. Marſchallen. XXIX. 
Reichs, Drop. Dieſe nun ſetzten fid) in dem 12. Glieder von 3. Perſonen Edelleute. XXX. 
Burggarten in Ihr. Koͤnigl. Mayer. daſelbſt | Dep Alten Pfalßgrafen / und Landgraf Frie⸗ 
geſtandene 2. Caretten / deren eine von grün 
Sammet / mit groſſen ſilbernen Spitzen ver⸗ 


derichs / rft. Fuͤrſtl. Gnad. Gnad zu Pferd. 
XXXL. Die verwittibte Koͤnigl Mayeſt. in ci» 
brámt / und mit Rappen beſpannt; die andere nev von Violbraunem Sammet / mit Gold 
aber von ſchwartzem Sammet / mit Gold und und Silber durchauß geſtickten / auch mit eds 
ſilbernen Blumen geſtickt / vor welcher 6. weille | Rappen beſpannten Carette. XXXI. Ihrer Koͤ— 
Pferd giengen. XIV. Hierauff folgeten Ihre mgl. Mayeſt andere Caretten. XXXIII. Def 
Koͤnigl. Mayeſt. in einem weiß Damaſten] Hern Graf Magri Gemahlin / und ein irf 
Kleid angethan / unter einem Himmel / ſo vom lich Fraulein von Sultzbach / in einer Carette. 


XXXIV. 
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1650. | XXXIV. 2. Marfchallen. XXXV. 26. Carettet | Ceres von Holt Ln / auffgericht / in] 1670. 
mit Wee mee so e der rechten Hand ein DelErtigheits haltende / dare 
dem Schloß hielte Graf Ludwig fóreenbaupt auß und auß ihren Bruͤſten rother Wein 2. Tas 
mit einem Regiment Euraſſiers. XXXVII. ge lang gelaufen; wie dann die Chur Bran, 
ar Comp. zu Fuß von Ihrer König. Mayeſt. denburg⸗ und Portugeſiſche Geſandten gleich, 
Garde, XXXVIII. Die Bürgerſchafft im falls Wein ſpringen laſſen. 
Gewehr. XXXIX. Stunden 24. grobe Stli⸗ Sale diefes det anſehentliche Comitat , fo |Solennia, 
cke auff dem Nordermalm / auff dem Berg / vom Königlichen Schloß auß nach der Kirchen | fe bey der 
DU andern. XL. Gleichfalls ſtunden 40. angeſtellt geweſen; worauff dann weiters folgen Crönung 
rlogs⸗Schiffe mit ihren Stücken nach ein» die Ceremonien ſo bey der Croͤnung vorgangen / e 
ander umb das Schloß herumb. XLI Auff welche wir in moͤglichſte Kuͤrtze sufammenfaffen 
dem sean Marckt / ward ein gantzer Ochs | wollen. E 
mit allerhand Thieren geſpickt / gebraten. tnb | Nachdem nun Ihre König, Mahyeſt. bey der 
daun XLI. darbey auff einem "Theatro die | Kirchen ( welche durchauß mit loͤſtlicher Tape- 
FF ⁰ JB T7“... 
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serie behangen ward:) ankommen / auß der 


Caretten geſtiegen / und wieder unter den Him⸗ 


mel getreten / tt Deroſelben der Herr Erg Bi 
ſchoff / in der rechten Hand das Oel, Nore 
nichen von Gold / worauß die Konigin geſalbt 
werden ſolte / haltend) mit der gantzen Preeflerz 
ſchafft begegnet / vor Ihrer Koͤntgl. Mayeſt herz 
gangen; Selbige in die Kirche / und gegen den 
Altar (allda etwan 10. Schritt zurücke für Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Mayeſt. ein Stuel geſetzt war) ge 
führe ; darauff legten die Herzen Reichs⸗Raͤthe 
die Regalien auff ſammete Kuͤſſen / wie auch 
Hertzog Adolph den Koͤnigl. Habit / und wurde 
geſungen / Komm Heiliger Geiſt / ꝛc. Nach fol 
chem wurde von einem Biſchoff auff der Cane 
hel die Predigt gethan : Als ſolche vollendet / und 
darauff die Litanie geſungen ward / tratten 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zum Altar / davor ein 
gang ſilberner Seſſel geſtanden / auff der Ere 
den ein Küſſen gelegen / und darvor ein klein 
Tiſchlein auffgebaut. Wie nun Ihre Koͤnigl. 
Maheſt. auff das Kuͤſſen niedergeknyet / gab der 
Herr Ertz⸗Biſchoff anfangs Hertzog Adolphs 
Fuͤrſtl. Gnad. und dem Herm Reichs⸗Droß / 


Beſchreibung 


welchem Ihre Koͤnigl. Mayeſt. auff das bey der 
Cantzel auffgebaute Lheatrum gefolgt / fich alle 
da wieder in den vorigen ſilbernen Seſſel gefest; 
darauff der Herold Ihre Kontglide Hochheit / 
fo in der Kirchen Ihrer Koͤntgl. Mayeſt ete 
was auff der lincken Hand geſeſſen / Ihrer Kå- 
nigh. Mayeſt. den Pflichts⸗Eyd zu thun / auff⸗ 
gefordert; welche dann ſo bald vor Ihre Koͤnigl. 
Mayeſt. niedergeknyet / und wurde Derofelben 
vom Herm Reichs⸗Cantzler der Eyd vorgele⸗ 
ſen: nach ſolchem gab Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. die 
Koͤnigl. Hochheit die Hand / und ſtelleten ſich zu 
Dero Lincken. 


— 


1670. | 


Wie nun der Herold die Herzen Reichs 


SR tbe weiters / zu Ablegung dep Eydes vor Ih⸗ 
rer Koͤniglichen Mayeſtaͤt Thron gefordert / 
knyeten erſtlich der Herz Reihs Drog / und 
Herr Reichs ⸗Marſchall nieder / denen lafe der 
Her: Reichs⸗Cantler den Eyd vor. Dieſem 
nach knyeten der Herz Reichs ⸗Canßler / und 
Here Reichs ⸗Schatzmeiſter nieder / denen der 


| Here Reichs⸗Rath Salvius den Eyd vorgeleſen. 


Nachmals knyeten ſechs der Herzen Reichs, 
Naͤthe / und folgends alle die andern auff einmahl 


den Koͤniglichen Habit / welche denſelben Ihrer nieder / welchen der Here Reichs ⸗Cantzler ſelb⸗ 


Königl. Mayeſt umbthaten. Nach dieſem / leg 
te der Ertz⸗Biſchoff Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. die 
Bibel offen / auff das vor Deroſelben ſtehende 
Tiſchlein vor / darauff ſtellten Ihre Mayeſt. 
Dero Elnbogen / huben zween Finger in die 
Hoͤhe / und ſprachen dem Reichs⸗Cantzler den 
vorgeleſenen Eyd / ſo in gewiſſen Puncten be⸗ 
ſtanden / mit lauten Worten nach; ſetzten fid) 
auch nachmals in den hinter Deroſelben ſtehen⸗ 
den ſilbern Stuel; barauff lafe der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff ein Gebett ab / nahm auß dem guͤldenen 
Hoͤrnichen den Balſam / machte damit Ihrer 
Königl. Mayeſt. an die Stirne / Bruſt und bey⸗ 
de Hände Creutz / ſprach aber mals ein Gebettz 
gab Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. zu erſt den Seepter / 


den RMeichs⸗Apffel / den Schlüſſel und das 


Schwerdt / jedes nach verrichtem Gebett / in die 


Hand / ſo Ihre Mayeſt. den Herzen Reichs Rå 


then / ſo es getragen / alles wieder / biß auff den 
Scepter / ſo Sie in der rechten Hand / und den 
Reichs⸗Apffel / fo Sie in der lincken Hand be, 
halten / zuruck gegeben. 

Demnach ſetzte Ihrer Koͤnigl. Maheſt. der 
Ertz⸗Blſchoff die Cron auff das bloſſe Haupt / 
und wurde ein Zeichen gegeben / ein Salve zu 
ſchieſſen / worunter fich dann auch die Mufic 
über alle maffen lieblich hören laffen. Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt verblieben in dem Stuelalſo 
eine gute Welle figen : Inmittelſt wurde ein 
mit gold und filber geſtickter Himmel von acht 
Generals⸗Perſonen / als Hern Reichs und 
Feld⸗Zeugmeiſter Wittenberg / Herꝛ Feld Mar⸗ 
ſchall Lieutenant von Koͤnigsmarck / Herr Gene 
ral Steinbock / H. General Lieutenant Duglas / 
H. General Major Payckul /H. General Ma- 
jor Hammerſtein / und zween andern Schwedi⸗ 


| 


i 


fien wieder ben Eyd vorgeleſen: und als jeglie 
cher den Eyd abgelegt / gaben Sie Ihrer Koͤnigl. 
Mave. dann auch Seiner Koͤniglichen Hoch⸗ 
heit / jedes mals die Hand: Darauff wurde zum 
Beſchluß wieder ein Lied geſungen / und von 
dem Ertz⸗Biſchoff der Segen geſprochen: wore 
nach man wieder in voriger Ordwaung auß der 
Kirchen nach dem Schloß gefolget / ohne daß 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt. ſich auff einen Triumph⸗ 
Wagen geſetzt / die Cron auff dem Haupt / den 
Koͤniglichen Habit an / den Scepter und Apffel 
aber in der Hand habende. Vor dem Wagen 
giengen weiſſe Pferde / ſo mit ſilbernen Hufeyſen 
beſchlagen waren. Unter Wegs ward nage 
ſchlagene Müntz außgeworffen / und der Weg / 
laͤngſt der Königs Straffen / über den Eyſen⸗ 
Marckt / durch eine Trtumph⸗Pforte / welche die 
Statt machen laſſen / lber die Bruͤcke / nach dem 
Schloß angeſtellt / woſelbſten die Bürger / Sol 
daten / Reutter / und der Edelleute Bediente in 
armis geſtanden. 

Nach dieſem wurden den gantzen Abend von 
allen Waͤllen / Schiffholmen / Brücken Bere 
gen und allen Schiffen / auß Stücken Freuden⸗ 
Schuͤſſe gethan. Alle Stände waren bey Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Mayeſt. zur Tafel. Uff dem groſſen 
Marckt / wie (chon vor erwehnt / ward ein groſſer 
Ochs / welcher mit allerhand Wildpraͤt gefüllet 
war / gebraten / und ließ man 3. Tage nach ein, 
ander rothen und weiſſen Wein lauffen / works 
ber ein folch Getraͤng und Schlagens geweſen / 
daß etliche Perſonen daruber zu Schaden / ja gat 
umbs Leben kommen. ; 


/ 
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utere 


Dep andern Tags bat man ein koͤſtliches e 


Feuerwerck angezündet. Den dritten ift der 


ſtattliche 


Eyd von allen vier Ständen auff dem Burge uſfzuge/ 


ſchen Herren (deren Nahmenman uns nicht | Garten öffentlich geleiſtet worden. Den vierds | 


nennen fönnen ) vor dieſelbe getragen / unter! ten Tag / hielten Ihre Königliche Hochheit einen b 
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Pringund 


Gopíafoet» 


dem Parna 


ſtalt eines Schloſſes geweſen / abgehen / und wut» 
den etliche Tage durch (well die Auffzlige und 
Ritterſpiele meiſtens wegen Regenwetters / und 


werden muſten) einige Loͤwen⸗ und Baͤren⸗Ha⸗ 
gem angeſtellt, n 


für die Reputatlon deß Weiblichen Geſchlechts 


aft 
ani fd 


ST 
t 


Tapferkeit zu probieren. 0 

Bey deß Hern Reichs⸗Stallmeiſters Auff⸗ 
zug praſentterten fich unterſchiedliche Caval. 
lias / unter Geſtalt der vornehmſten Alten 
Noͤmiſchen Helden / deren jedweder die jenige 
Tugend / deren er fido in feinem Leben am triti 


ſten befliſſen / in Geſtalt eines Weibsbilds mit 


ſich fuͤhrete / ſampt einigen andern Neben. In, 
ventionen mehr; wie dann auch bey allen Actio⸗ 
nen jedes mahl die Mule, und Apollo, auff et 
nem ohne e fortgehen ⸗ 
0 ( 


deren immer einer anderſt als 
der ander gemacht geweſen) erſchienen / und die 
gange Zeitüber / neben der Heer⸗Paucken und 
eatmpeiei al) etabrnogli mutes 
en. | LA ARDON 

Wir muͤſſen es aber bey diefem Wenigen / 


umbſehen / wie der obbeſchriebene Schwediſche 
Reichstag abgelauffen / und was bey demfelben 
fih Denckwürdtges begeben. 

^ Quen Schluß iſterſolgerden 6. Novembr. 


| 
| bap ſolche noch nicht allerdings fertig verſchoben Großmächrigfte Gürfinne unnd Sriulem/ 


Saunbſtags den 2.12. Novembr. weil es ſchoͤn | 

und hell Wetter war / prafentirte deß Hern Eftland / Carelen / Bremen / Vehrden / Stettin / 
Grafen Magni de la Garde Hochgraͤfl. Excell. Pommern; 
dero Auffzug / dabey eicheviersig Cavallierin | 
Amazoniſchen Weibskleidern erſchtenen / und 


genommen 


des hein an bif zu dieſer E 


was bißhero geſagt / bewenden laſſen / und uns 


in Baͤhern / | 
og / Grafe ju Veldentz / Spanheim / Marck und 
Ravensburg / Merz zu Ravenſtein / c. 

Thun hiemit zu wiſſen / daß nachdem die 


Fraulein Christina von G Ones Gnade der 
Schweden / Gothen und Wenden Königinne/ 
Groß Fürſtinne zu Finnland Hertzoginne in 


der Caſſuben und Wenden / tit» 
inne zu Rüge / Fraulein über Ingermann⸗ 

d / auch Wiß mar / ꝛc mit der Schwedi⸗ 
ſchen Reichs-Raͤthe und Staͤnde Bellebung / 
Uns und Unſern Nachkommenden Eheliche 


| Maͤnnlichen Schwerdmagens Erben / (fo Wir 
durch 


werden) die groffe Gnade Ehre und Gewogen- 


hett bewieſen bat / daß Wir vermittelft eines 


allgemeinen Reichs ⸗Beſchluſſes erfobren / ane 


j apea ſeyn für deß Reichs 
Schweden Erb⸗Fuͤrſten / nach Ordnung / Ge⸗ 
ſetz und Weiſe / wie die darüber in bemeldtem 
Schluß beſchriebene Erb⸗Vereinigung ver» 
meldet / und damit hergegen J. Konigl. Mapeſt. 
ſampt dem Reichs Rath und Staͤnden / wegen 
unſerer beharrlichen Danckbarkeit und gefaſſe 
ter guter Intentton deſtomehr vergewiſſert ſeyn | 
möge/ Sob. Köntgt. Mapeſt. und denſelben hier⸗ 
mit auff nachfolgende Puncten haben verfi 
chern wollen. " Em 
Erſtlch daneen wir Ihrer Koͤnigl. Mangft. | 
unterthaͤnigſt für alle Königliche unis von Kine 
er Stund und bey dieſem 


(uno Gnade. Wülnſchen 
ten Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. 
und Geſundhett / auch glück 
egierung / Wir wollen und 


actu bewieſene Gun 
von GOtt dem Hoi 
langes Leben / 
ap ruhtgliche 
ſollen au 
Man ro MP und halten / fir unſere rechte 
Köntglune“ und Jhr. Königt: Mayeft. Gewalt 
und alles Königliche Recht ſtaͤccken / wie auch 
Deroſelben alle Huld Treue und Tapfferkeit / 
ſampt rethtmaͤſſeger Demut und Gehorſatnb 


GOttes Gnade hiernechſt bekommen 


allczelt und ſtaͤts Ihre Königliche |. 


ibog Carl 
Guſtavs / 
erkohrnen 


Weiler nun / vermoͤg deß Achten Articuls | in allem / fo vor! „Ott und Menſchen verant⸗ 
(darumb daß Ihre Königl. Mayeſt. fich erklart wortlich / bewelſen / alſo daß Ih. König Mayes. 
Erb · Fuͤr · und ochbetheüret / nim mermehr ftd) zu verhey⸗ zu befehlen / und wir dem nachzukommen haben / 
[fens in | rathen) S. Fürſtl. Dural, Herzog Carl Ou» | fo lang Gort Ih. Koͤnigl. Mayeſt. und ung beym 
Sd gai Pfalggraf bey Sheng er Cron Soe | eben fpabtst L 
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2. Anlangende Ih. Koͤnigl. Mayeſt. Regier 
rung / und was deroſelben anhaͤugig / wie Ih. K. 
M' uns hat angelobet / daß uns hierinnen keine 
Commifliones wider unſern Willen und Gee 
legenheit follen aufgebürdet werden: Alſo tool» 
fen und follen weder Wir bey Ihrer Koͤnigl. 
Mayer. Leb⸗und Regimentszeit jchtwas / daran 
peg Reichs allgemeine Wolfahrt hanget / als 
Krieg / Hriedſtand / Buͤndnuͤß⸗Tractaten / oder 
andere dergleichen hochwichtige / auch Regie- 
rung angehende Sachen fuͤrnehmen / handeln 
oder ſchlieſſen / es geſchehe dann mit Kon. May. 
Wiffen und Willen def Reichs ⸗ Raths Rath / 
und nach Ihr Koͤnigl. Mayeſt. Juſtruetion und 
Vollmacht. 
| 3. Demnach auch Ihre Koͤnigl. Mapeſt. 

ſampt dem Reichs ⸗Rath gut befunden hat / daß 
das Reich nach dieſem Tag durchauß nicht ge⸗ 


foll: So wollen und follen weder Wir / noch Uns 


unb Reichs⸗Staͤnde angelobet und verſprochen 
haben / Uns mit einem beharzlichen Staat und 
Unterhalt / wie auch auff allen Fall / unſere zu⸗ 


Unterhalt und Brautſchatz Fürſtl. Würde und 
Stand gemaͤß / auch dem 


tion genügen laſſen / welche Ih. Koͤnigl. Mayeſt. 
mit deß Reichs- Raths Rath daruber ſonderlich 
machen werden. : 

4. Wann auch Uns ober unſern Seibs, Gt, 
ben ſampt und ſonders einiges Land⸗Gut fampe 
dem Gericht zuſtele; So wollen und folen Wir 
auch daffelbe allein unter Adelichem Recht und 
Freyheit mitler Zeit beſitzen / Roßdtenſt / und 
andere Gerechtigkeiten / gleich wie die Ritter, 
ſchafft vou ihren Gütern thut / davon leiſtend⸗ 
doch Uns vorbehalten die Jurisdietion und 
Macht über unfer Hof Volek / wie vorige 
Reichs ⸗Erb⸗ Fuͤrſten über ihr Hofvolck gehabt 

aben. a r 

: s. Dafen Uns nach Ih. Königl. Mayift 
Todesfall / welchen G Oit lange abwende / einig 
Land oder Herrſchafft auſſerhalb Reichs anges 
tragen wurde; So wollen wir das nicht anderer 
Geſtalt annehmen / dann mit der Condition / 
daß wir allezeit in Schweden mögen feobnfafr 
bleiben. j 

6. Wann auch die Zeit kommen wird / bag 
Wir nach Gottes Schickung zur Heyrath tretz 
ten würden / fo wollen wir ſolches mit Ih. Kon, 
M. und dem Reichs Rath communiciren / und 
in keine Ehe tretten / fo Ih. Koͤnigl. Mayeſt oder 
dem Reich zu Schaden gereiche: Wie dann 
auch Wir weder wollen noch folen eine Ge. 
mahlin nehmen / ſo einer irrigen falſchen Reli⸗ 
gion / oder anderer / als der unveraͤnderten Aug. 


dern Religion unfere Kinder und Kindes Kin. 


Beſchreibung 


der / wann uns Gott einige beſcheeren würde / 
aufferziehen laſſen. -— 

7. Sparete ung GOtt fo lang beym Leben / 
daß Wir nach Gottes guddigem Willen / auch 
Koͤn. M. ſampt den Reichs⸗Staͤnden nun ge⸗ 
machter Diſpoſition deß Reichs Regierung an⸗ 
tretten; So wollen und ſollen wir daſſelbe nicht 
anderer Geſtalt führen und regieren / als mit deß 
Reichs Raths Rath / nach Schwediſch beſchrie⸗ 


benen Rechten und Reichs Satzungen. 


theilet werde / ſondern ein Corpus zuſammen 
unter dem regierenden Koͤnig ſeyn und bleiben 


| 


| 


8. So wollen und follen wir auch auff fol» 
chen Fall halten unnd handhaben alle Reichs- 
Staͤnde in gemein / auch jedwedern Stand und 
Unterſaſſen / inſonderheit bey GOttes reinem 
und klarem Worte / wie ſolches in den Prophe⸗ 
tiſchen und Apoſtoliſchen Schrifften ift verfaſ⸗ 
ſet / auch in der unveraͤnderten Augſpurgiſchen 
Eonfeffion ſampt Upfaliſchen Concilio weiter 
ere meos 

9. Gleicher maſſen wollen und ſollen Wir 
dieſelbe ſampt und ſonders bey Gericht und 


fere Leibes Erben hiernechſt einig Erb⸗Fuͤrſten⸗ Recht / und bey jedweders wolhergebrachten 
thumb begehren / ſondern weil Koͤnigl. Mayeſt. Freyheit / Privilegien und Gerechtigkeit halten 


und handhaben / auch keinen Arm oder Reichen 
mit Wiſſen oder Willen an Leib / Gliedern / Ehe 
re / Gut / Rechtsgenieſſung oder wolerhaltenem 


kommende Gemahline unnd Leibes ⸗Erben / Eygenthumb ſchaden oder ſchaden laſſen / allein 
Söhne und Toͤchter reſpectiys mit Leibgeding / nach Recht und Rechtſpruch. 


10. Ihrer Konigh Mayeſt. Frau Mutter die 


Reich zutraͤglich / zu Koͤniginne Maria Eleonora, wollen und ſollen 
verſehen / fo wollen Wir uns mit der Difpofie wir allezeit lieben und ehren / auch in allem bee 


hoͤrlichen Reſpect und Würden / wie auch 
Ihre Mapeſt. bey den Beneſicten und Gele 
genheiten / fo unſere gnaͤdigſte Koͤniginne he 
rer Mayeſt. conferiver und verlehnet hat / main⸗ 
teniren. 

n. In Summa / was in Koͤnigs Guftavi 
def Erſten Teſtament und Grboereinigung / zu 
deß Reichs Beſten / von den Erb» Fürften eve 
fordert wird / (außgenommen / was darob in 
dieſes Jahrs Reichstags ⸗Schluß verändert 
iſt) auch was vorige Schwediſche Koͤnige 
nach ihrer Eydspflicht und Verſicherung zu 
thun und zu laſſen ſeynd ſchuldig geweſen / dem 
wollen Wir gantz treulich nachkommen / thun 
und laſſen. l ` 

12, Und wozu wir uns in dieſem Revers 
verobligiret haben / das foll auch jedweder von 
unſern Ehelichen Leibs⸗Erben in gleicher 
maffen nicht minder zu halten und nachzukom⸗ 


elbſt. 
i Zu gewiſſer und mehrer Verſicherung / daß 
Wir all dieſes vorbeſchriebene alfo bewilliget 
unnd angelobet haben / auch auffrichtig und 
Fürſtlich halten wollen: So haben Wir diß mit 
eygener Hand unterſchrieben / und mit unſerm 
Fuͤrſtlichen Secret bekraͤfftiget. Geben und 
geſchrieben in Stockholm / den 20. Octobr. Anno 
1650. y $ 
Vermeldten 6. Novembris / iſt mehrerivehne 


meiner Verſamblung der Stände auff ge 


— 


ſpurgiſchen Confeſſion ſey / weder in einer an. ter Reihe» Schluß zu Stockholm in allge! 


woͤhn⸗ 


men / zu thun und zu laſſen ſchuldig ſeyn / als wir 


"1650: 


# Denckſwuͤrdiger Geſchichten. 1183 
wöhnliche Weife folenniter publicirt / und von | mit Rath und That beyſtehen / wodurch das je 
dem Hern Reihs- Rath Baron Bengt Skyr⸗ | nige / fo Wehen ae 1 S 


m | te/dfFentlich abgelefen worden / nachdem vorbero was annoch henterſtellig / vollends erequiret i 
| def Heren Reichs: Ganffers Hochgraͤfl. Eyeell, | werden; So haben wir dieſe Sachen in fleiſſige i 
eine kurtze Sermon der Zeit unnd Gelegenheit] Verathſchlagung gezogen / auch gegen Ihre N 
| nach gehalten : Worauff den 7. ejuídem die | Kinigl. Mayeſt. ung in aller Unterthaͤuigkeit a 
| 


geſampten Stände nochmahlen von Ihrer Noe dahin erflàvet: | 
| nigh, Mayeſt. mit einem folennen Banquet tra. Erſtlich / daß es uns eine behägtiche Zeitung 
| etit. / unnd demnach einem jeglichen erlaubt] geweſen / daß Ihre Königl. Mayeſt. der Stände 


worden / ſich von dannen wieder nach Hauß zu 
begeben. 8 


| 


Dieweilen aber kurtz hieroben von uns die 


Zuſage beſchehen / den vielermeldten Schluß 


def Schwediſchen Reichstags / nach vollende⸗ 
tem Actu Coronationis , von Puncten zu Pune 
ctin zu communiciren; als wollen wir PB Orts / 
unſerm Verſprechen ein Genügen zu thun / Co- 


| piam oder Abſchrifft deſſelben mittheilen, die laure 


| Copia 
Schwebi⸗ 

ſchͤ Reichs 

Tags: 


ſſchluſſes. 


tet nun alſo: 


Rath unnd Begehren / in dem allergnaͤdi 

anſehend Ihre Croͤnungs⸗Feſtivitaͤt sh i 
gern Auffſchub fofenniter celebriren laſſen / 
und zugleich damit / nach Ihrer Hochlioͤbl. 
Vorfahren und abgewichenen Koͤntge Exempel 
uns ſampt und ſonderlich wegen der wahren 
Chriſtlichen Religion / Geſetz und Recht / recht⸗ 
maͤſſiger Freyhett / Gerechtigkeit und Privile⸗ 
gien in Geiſtlicher und Weltlicher maffen vere 
ſichern wollen: Wir dancken GOtt / der foldyen 


Wir Nachbeſchriebene dep Schwediſchen rühmlichen Croͤnungs⸗Actum glücklich zu fete 


Reichs ⸗Raͤthe und Staͤnde / Grafen / Freyher⸗ 
ren / Biſchoͤffe / Ritterſchafft / Adel Prleſter⸗ 
ſchafft / Kriegs Befehlhaber / Buͤrgerſchafft 
und Gemeine / ſo zu dieſem / mit Gottes Gna- 
de / wol vollendetem Reichs⸗Tage von Ihrer 
Koͤnigl. Mayet unſer allergnaͤdigſten Ként- 


wol in Vollmacht von allen Land⸗Staͤnden als 
ee hiermit kund und zu wiſſen / 
daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt. vermittelſt einer öf- 
ſentlichen Propoſition uns allergnaͤdigſt zu et 
kennen gegeben. — 

Erſtlich: Welcher lke Ihre Koͤnigl. 
Mayeft. nach Schwediſchen 


— 


ginnen verſchrieben und verſamblet worden / fo | 


Geſetz und voriger 


nes Nahmens Ehre hat abgehen und vollenden 


laffen. Gott wolle hinfüro ferner Ihrer Königl. 


Mayeſt. Stuel gnaͤdiglich befeſtigen unnd 
erhalten / den Armen zu Schutz und Friede / den 
Frevelhafftigen und Ubelwollenden zu Furcht 
und Schröcken / uns allen zu ſaͤmptlicher Eis 
keit. W iter nun ſer Seiten / wi 
rechtſchaffenen Unte nr 
eygnet und gebühret / uns darumb bemühen, 
damit Ihre Koͤnigl Mayeſt. bey Ihrem Koͤnigl. 
Recht / Hochheit und Regalien fteiff und grund. 
feft erhalten werden moͤge / nach Schwediſchem 
feti und Statuten / altem herkommenen Ge⸗ 
brauch / auch König Guftavi def Erſten Teſta⸗ 


Könige loͤblicher Gewonheit / ſampt der Reichs ⸗ ment / weß wegen wir Ihre Koͤnigl. Mayeſt. mit 


Ständen oͤffters geſchehenen Erinnerungen | unſerer unterthaͤnigſten Eydespflicht verſichert 


geſinnet wäre / daß nunmehr bero Croͤnungs⸗ 


Feſtivitaͤt in GOttes Nahmen behoͤrlich cele 
briret wuͤrde: Inſonderheit / nachdem Ihre 
König. Mayeſt. nun alle außlaͤndiſche Kriege 
beygeleget / und das Vatterland zu Frlede und 


haben. sci 
Zum Andern / iſt nicht allein uns Schwedi⸗ 


ſchen Reichs Staͤnden / ſondern auch der gan 


gen Welt bekannt / was Eyffer Ihre Koͤnigl. 


b d Mayol. allezeit bißhero angewendet habe / Da» 
Freundſchafft mit dem Mom, Keyſer / König mit das Vatterland auß allen außlaͤndiſchen 


ín Dennemarck / Zaren und Groß. Fürſten in Kriegen komme / und in Friede und Freund- 


Rußland / gebracht / und den von Franckreich / 


ſchafft ſitze / ſo wol mit dem Keyſer / als mit Den⸗ 


als Unterhaͤndler / fürgeſchlagenen Friedens- nemarck und Moſcau: Wie wir nun E. Kön. 
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Tractat mit dem König und der Cron Por May. unterthaͤnigſt demuͤthigſt dancken fo wol m 
len angenommen hat / und alfo nichts außlandi⸗ wegen bero Koͤnigl.fürſichtigen und muͤheſamen by 
ſches nunmehr bemeldte Croͤnung verhindern Sorgfalt für unſer aue und Wolſtand / E 
é&note : Darnaͤchſt / daß bícoraiuari Schwedl. als auch für die umbft dliche Communica- i 
(de Kriegemacht/fo theils durch den vorbemel⸗ tion von allen vorgelauffenen Handlungen im h 
ten letzten Krieg / theils durch Alter und Krauck- Krieg und S racraten Gott pretend / daß alles lj 
heit einigen Abgang erlitten / bedürftig verſtaͤr | mit Teutſchland / Dennemarck und Moſcau " 
cket zu werden: Und dann / daß / nachdem der ſo wol abgelauffen ſey: Alſo bitten wir E. Kon, 9 
Teutſche Friede nun vollzogen unnd zul der Mahyeſt. daß / was annoch daran reſtlren kan / i 
frembden Voͤlcker Bezahlung und Abdan- nach laut deß Vertrags auffrichtig möge nach N 
ckung fo wol als der Schwediſchen Heimfuͤh⸗ gekommen / undin gleicher maſſen die vorha⸗ li 
rung / Verſicherung der Gräntzen / auch untere | bende Tractaten mit dem Koͤnig und Cron N 
ſchledliche abfertigenden Commiffaricn und Polen zu rechter Zeit angeſtellet / und dergeſtalt m 
Geſandten / und viel andere unvermeidliche] getrieben werden / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt. und i] 
Reichs⸗Außgaben/groſſe Mitel, Geldundder- | die Cron Schweden mit Reputation und Sie i 
gleichen erfordern thun. Derowegen Ihre Kö, cherheit auß ſolchem langſamen Kriegsweſen n 
nigl. Mayeſt. vonuns begehret hat / wir wolten abkomme / Ihre Koͤnigl. Mayeſt. verſicherende / * 
als treue Unterſaſſen Ihrer Königl. Mayeſt bafi gleich wie kein Zweifel an Gottes Dinvür, 1 
entr un: as RER a S yi 
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i 
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“igro, | tung in ſoſchem CI Shriftlihen sm if; Wir e 
alfo treulich und maͤnnlich Ihrer Koͤnigl. Mar 
weft. damit alles glücklich ablauffen moͤge / unſe⸗ 
rer Schuld. steki und euſſerſtem Vermoͤgen nach 
mit Rath und That unter die Arme greiffen 
wollen. 

Und alldieweil für das Dritte wir wol et» 
meſſen koͤnnen / daß ſo wol zu Erhaltung ſolcher 
Sachen / als fermer dep Reichs Vertheldigung 
unnd Sicherheit nicht allein genug unnd gut 
Kriegs volck zu Waſſer und Lande / ſondern auch 
treffliche Mittel / fo zu ihrem Unterhalt / als aie 
dern Außgaben wol nothwendig bedürftig ſeyn 
werden / und zwar / was an unſerer innlaͤndiſchen 
MR abgegangen iff. / mit dem frembden in 
Dienſt behaltendem Volck eine Zeitlang ge- 
nugſamb erſetzet werden kan / alſo daß man ſo 
balde keiner groſſen Außſchreibung bedürffen 
würde, allermaſſen Ihre Koͤntgl. Mayeſt. uns 
wegen dieſer Verſchonung biß zu nechſtkom⸗ 


doch wofern Ihre Koͤnigl. Mayet. hiernach 
des Tea noto cndi er for dern ote e 


¢ O Y 
10 (a anion tote ftp und ſonders ers 
bit hig eine allgemeine Außſchreibung über dag 
gantze Reich nach jüngft- verlittener gewoͤhn⸗ 
lichen Außſchrelbungs⸗Ordnung? der Bauer⸗ 
öfe Zahl ergehen zu laſſen. Allein daß die 
außſchreibende Commiſſarien dergeſtalt von 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. inſtruiret werden md, 


unnd Knechte weder den Schatz⸗Cron⸗ oder 
Frey⸗Bauren kein Unrecht oder Verfang ge⸗ 
ſchehen moͤge / bey auffgeſetzter Straffe. Wir 
von den Staͤnden wollen auch in gleicher maſſen 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. und dem Reich beyſtehen 
mit unſer gewoͤhnlichen Booßmans Hülffe / in 
folder Anzahl / als wir vergangenes Jahr gee 
halten haben / und ſolches bif zu naͤchſtkommen⸗ 
den Reichstag continuiren: 


geweſen. 

Furs Vierdte / Dernnach das Kriegsvolck 
nicht kan unterhalten / noch dabey Regiment 
geführet Meroen one ei „und keine Mittel 
ohne Schatzung guffzubringen ftn ; So hae 
ben wir auch die Sachen unſerer Schuldig, 
keit nach gegen Ihre Koͤnigl. Mayeſt. als 


auch auß Treu und bereitwilliger Zuneygung 


unſerm Barterlande zu helffen wol erwogen / 
und ob wir wol nicht ohne Ungelegenheit em, 


pſinden und erkennen den groffen Miß wachs / 


fo in vergangenen / wie auch annod in biefem 
ablaufenden Jahr bey uns geweſen iſt / und 
derowegen wol vermuthet hätten / wir würden 
koͤnnen nach dem nunmehr erhaltenen und 
geſchloſſenen Frieden / erleichtert werden von 
der Beſchwer / ſo wir bey außgeſtandenem 
Krieg ertragen haben. Immittelſt aber uns 
gleichwol nicht hat gebuͤhret / Koͤntgl. Mayeſt. 
und dem Reich zu entſtehen / unterthaͤnigſt 


menden Reichstag gnaͤdigſt vertroͤſtet hat. Je, 


befinden würde / daß deroſelben def VBatterlane | a 


gen / damit dieſelbe bey Auffrichtung der Rotten. 


och daß es mit 
Auplofigeldern verbleibe / wie es gewohnlich ift 


Weſchrabng 


erkennende die gnaͤdige © Verſchonung / fo fo Ihre 
Könige, Mayeſt. uns gegónnet hat / bi zu 
nechſtkünfftigen Reichs ⸗Tag mit dem Vlehe⸗ 
Schatz / und hierbey demuͤthigſt verhoffen / daß 
Ihre König. Maͤyeſt. auff etlicher Provintzen 
Ungelegenheit ein guͤnſtiges Auge ſetzen wolle. 
So haben wir angelobet und zugeſaget / wie 
wir hiemit angeloben und zuſagen / daß wir 
über das unſere gewoͤhnliche gewiſſe und un⸗ 
gewiſſe Außlag / Kopffgeld / Mühlen⸗Zoll⸗ 
Gelder auff Maß und Weiß / wie im Anfang 
bewilliget worden / hiernechſt wetter und gutwil⸗ 
lig außthun und erlegen wollen. Jedoch die 
Adels⸗Perſonen und proper Hof, Diener 
außgenommen. Wir wollen auch / wann ſolches 
vorbenannten Viehſchatzhuͤlffen bewilligte Ber, 
ſchonungs⸗Zeit verlauffen ſeyn / und GOtt reis 
chere Jahr Gewaͤchſe geben wird / uns nicht 
entziehen / gewoͤhnlichen Vieheſchatz zu erlegen / 
ſondern der Königin und Cron auff erhel⸗ 
ſchenden Nothfall deß Vatterlands damit zu 
Hülfe kommen / Wir von der Prleſterſchafft 
abſonderlich wollen auch unfere ordinari ge 
Dima. e Ta T o wol die Acker-Gelder nach 
erung Ihre Mayeſt auff einen 
Nets ner / gutwillig erlegen. . 
ner auch haben wir von der Mitterſchaffr un 
Adel / Prleſter und Buͤrgerſchafft / zu 155 
ſtuͤtzung Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. und def Bars 
terlandes auch zur Erleichterung def gemeinen 
Mannes einhellig zur Accis. Verdoppelung 
auff alle Waaren / fo in der Accis⸗Ordnung 
ſpecificirt ſeyn / bewilliget / unauß genommen die 
Backofens Gelder / wie auch die frembde Gee 
traͤncke / auch Waaren / wovon groſſer See. Zoll / 
und mit denſelben zuſammen die Accifen bezah⸗ 
let werden. Doch alſo / daß wir Bürgerſchafft 
für die Contribution hierzu bißhero außgegeben / 
allerdings befreyet und verſchonet werden / nach 


dem Ihre Königl. Mahyeſt. zu beſſerem Auff⸗ 


nehmen der Staͤtte uns ſolche aller meiſt erlaſſen 
hat / wofür wir Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. auch unter, 
thaͤnigſt dancken. 

Zum Fünfften / So iſt auch ein Mißverſtand 
auffgeſtoſſen zwiſchen der Ritterſchafft und 


Adel an einem / und den Schat⸗Bauren an an» 


derer Seiten / welche Pflichtleiſtung und Gee 
bührnüß gewiſſe und ungewiſſe einigen von 
der Ritterſchafft zur Recompens gegeben / oder 
für Geld überlaffen / oder für Beſoldung zuz 
gewendet ſeyn / indem ſich der Adel beſchweret / 
daß die Shak Bauren die obligende willige 
Tagwercke und Fuhrdienſte verweigeren / ſo 


fie zuvor an die Cron geleiſtet / oder andere an 


fich gehandelt haben / dagegen die Schatz-Bau⸗ 
ren ſich beklaget / daß ſie mit unertraͤglichen 
Handdienſten / und andern dergleichen über die 


Billigkeit und Gewonheit / fo fie unter der Cron 


weſende gehabt haben / beſchweret würden / be⸗ 
gehrende und flehende zu beyden Theilen / daß 
Kön. Maj ein gnábigen und recht weiſen Auge 
ſchlag geben / und onfelbenkolfisemipnen per 
ordnen wolten. 


Nun 


1650. 


— 


| 


Su 


Denckwuͤrdiger Geſcht 


ae): Je bien. 
1650. Nun haben Ihre Königliche Mayeſtaͤt ale | Uber diefes alles hat J. R. M. fürs Achte / 1650. 


nachdem die Shak Bauren haben begehret / vorgeſtellt / daß wir wie vergangenen Sommer 


le Prætenſiones beyderſeits angehoͤret / und vermittelſt einer ſonderlichen Propofition uns | 
bey Schwediſchen und Schatz. Mannes Recht | mit J. K. M. abermahliges angehalten beltebet | 


und Gerechtigkeit zu bleiben / auch fid) erklaͤret | und auch bewilliget / daß der Hochgebohr⸗ 


daß fic ihren Gutherzen / welchen fie von der ; ne Fürſt und Heres Herz Carl Guſtav / Pfalge m 
grafe beym Rhein / in Bayern / zu Gilid) i 
Cleve und Berg Hertzog Grafe zu Veldeng/ " 
Spanheim / Marck und Ravensberg / Here gui E 
die gewoͤhnliche gewiſſe Aufgabe / fo fie big- | Kavenftein / für feine Perſon J. K. M. im Hi 
Regiment / wann J. K. M. ohne SeibseSrben | 
mit Tode abgienge / fuccediren folte / und abet | 
J. K. M. darwider ſich erklaͤret und hoch be⸗ ) | i 
Shag- Bauren aufgegeben wird; Go ift theuret / daß J. K. M. nimmermehr geden- | 
auch dieſes bieber geblieben / verordnet und ab, cen ſich zu verheyrathen / S. Fuͤrſtl. Snad. auch n 
geredet. Darnach / weil die Schatz⸗Bauren | nicht minder / als andere Menſchen dem Tode ih 
ehe fie unter die Verlehnung gekommen / zu der unterworffen ſeyn : Derowegen / damit das il 
Gron Fuhrwercke und Bergbrüche / wie audy | Reidy unnd Regiment dadurch nicht möge in i 
zum Thiergarten und dergleichen Dienften har | ein unvermuthliche Unſicherheit und Gefahr F: , 


Gron gegönner und Überfaffen ſeyn / gutwillig 
ihre Jihrlache Schuldigkeit leiſten wollen / 


nach Außweiſung der Land⸗Blicher / wie auch 


her / da ſie unter der Cron waren / außgegeben 
haben / in ſolcher Penſion / als gebräuchlich iſt / 


ben leiſten muͤſſen / daß über die Jaͤhrlichen 
Hand Dienfte / und neben⸗huͤlffliche Hands 
Dienſte / wie auch mit Frohn ⸗Fuhr und derglei⸗ 
chen nach Notthurfft beſchweret ſeyn. So haben 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt. dieſes zu der Haußleute 
und Schatz⸗Bauren Gutwilligkeit heimgeſtel⸗ 
let / fo ferꝛne und fo wett fie fid miteinander guͤt⸗ 
lich und verträglich vereinigen koͤnnen. e . 
te aber eine oder andere Parthey ſich zu keinem 
Vergleich oder Abhandlung verſtehen; Auff 
den Fall hat Ihre Koͤnigl. Mayeſt. den Statt; 
haltern anbefohlen / daß dieſelbe die Regiſter 
und Rechnungen beym Schloß und Richthau⸗ 
ſe uͤberſehen / und (oldie Diff eee Sap 
Dienſte zwiſchen den Haußleuten und Schatz 
Bauren / ſo ſie zuvor an die Cron gethan ha⸗ 
ben / legen / alſo daß keinem Theil zu nahe geſche⸗ 


he / und daß folches alles nach Lands und Lehens⸗ 
Eygenſchafft / Recht und Gewonheit geſche⸗ 
he / und darauff foll fo wol der kand⸗Mann als 
Schatz⸗Bauer ſolchem nachkommen / und fid 
begnügen laſſen. Wird ein Theil oder das 
andere darüber beſchweret / ſo beklage ſich der 


Guts⸗Herꝛn / welcher dann ſchuldig befunden 
wird / daß er mehr fodere / als geurtheilet ift / fo 
foll den Schatz⸗Bauren es doppelt erſtattet / o» 
der ſo der Haußmann ſchuldig befunden werde / 
indem er fid waͤigert zu leiſten / dazu er pflichtig 
und ihm zuerkannt iſt / dem Guts⸗Heren doppelt 
ſo viel. M 
Zum Sechſten / anlangend die Herzen 
Fuhr / deßwegen iſt inſonderheit abgeredet / 
daß den Schatz⸗Bauren / fo unter dehen ſeyn / 
folle frey ſtehen / feinem Guts Hern zu geben 
einen Reichsthaler / oder ſechs Marck / und da⸗ 
mit fih von aller Herꝛen⸗Fuhr befreyen / die fid) 
nicht mit wentgern auderwerts gutwillig vere 
gleichen koͤnnen. 7 l 

Zum Siebenden / alle Shag Bauren fie 
ſeyn entweder unter der Cron oder unter Lehen / 
follen geben ihre gewohnliche Gelder und Bey- 
ſteuer zu den Herꝛentags⸗Deputirten / und kein 
einiger Schatz Baur frey davon ſeyn. 


und noch an die Cron von den vermoͤgenden 


| 
Gravirte zu recht beym Land⸗Recht und feinem | bey guter Geſundheit / auch langem Leben lang 


gerathen / ſo hat J K. M. allergnaͤdigſt begeh⸗ 
ret / wir wolten vorigen Reichstags ⸗Bewilligun⸗ 
ge welter erſtrecken / und nicht allein zu deß Bars 
terlandes deſtomehrer Sicherheit S. Fürſtl. 
Gnad. ſelbſt / ſondern auch S. F. Gn. Eheliche 
Männliche Leibs⸗Erben zu Reichs⸗Erb⸗Fuͤrſten 


N 

, bie wir nuii groffe Hine haben böchlich 
zu preiſen / daß Ihre Koͤnigl. Danet. pe aller 
maffen die vollſtaͤndige Sicherhundep Ba ter⸗ 
landes ſo hoch angelegen ſeyn laſſen. Alſo danz 
cken wit Ihrer Koͤnigl. Mapeſt. darfür allerun⸗ 
terthaͤnigſt / mit fermerer Bitte / a er 
Mayeſt. bey ſolcher Regiments ⸗Laſt nicht ere 
müden / ſondern nach wie vor Dabey verharren 
wolle / fo lange GOtt gefaͤllet Ihr. Koͤnigl. Ma; 
wef Gnade / das Leben und Kraͤffte darzu vere 
leihen: Wix erkennen mit Danckbarkeit / das 
Schwediſche Reich / unfer geltebtes Vaterland 
unter E Koͤnigl. Mayeſt. glückliches Stepter fo 
wol gefahren ſey / daß wir kein beſſeres / milderes 
auch ſicherers Regiment hatter wuͤnſchen for 
nen / ſondern bitten GOtt / Er wolle EK. M. 


und wol erhalten / feinem Goͤttlichen Nahmen 
zu Ehren / E K. My zu Lob / und dem Vaterland 
zu Contantement und Troſt. Ungerne verneh⸗ 
men wir / daß E. K. M. 9 e nicht 
will auff ange Derbe len laſſen 
wir ſonſt für die befte Sicherheit angeſehen uno 
gewuͤnſchet haben. 
Demnach uns aber dißfalls alle Hoffnung fo 
hoch genommen} fo müiſſen wir bekennen / daß 
keine beſſere! icherheits⸗ Mittel übrig ſeyn / als 
welches Ihre Königl. Mayeſt. uns fuͤrſchlaͤget. 
Dann wann Gott einige Menſchlichkeit nicht 
allein über E. Koͤntgl. Mayeſt. ſondern auch 
über E. Fürſtl. Gn. Perſon (welches Gott lang 
abwehren wolte) bey irae Sachen Zuſtand 
verhaͤngen foire / fo koͤnnte das Reich leicht aeta» 
thenin Ungelegenbeit / indem man keine Wahl 
oder andere Regiments-Form der Schwe⸗ 
diſchen Nation / fo durch Erb⸗Koͤnige regieret 
zu werden gewohnt iſt / und ſich darunter am 


| | | EM 


g fallen laſſen / ſo 


io m 
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beſten befunden hat 7 bequem und gutráglíd) bee | 


findet. So it aud) S. Fürſtl. Gn. ein eingebohr⸗ 
ner Schwediſcher Her / von der umbs Vatter 
land hochmeritirter Guſtaviantſchen Familien 


wegen der Mutter entſproſſen und bergefome | 


men / in Vatterlandiſcher reiner Religion / Ger 
fer, Sprachen und Sitten wol aufferzogen / und 
mit allen Koͤntglichen Qualitäten und Tugen⸗ 
den fo begabet / und umbs Batrerland verdient / 
daß S. Fuͤrſtl. Gnad. ſolche eben wol meritiret: 
Aber gleich wie wir hierzu bewilligen / nicht auß 
einiger Pflicht oder Schuldigkeit / ſondern we, 
gen Königt. Mayeſt. obbemeldten hohen Conte⸗ 
ſtattonen / auch inſtoͤndiges Anhalten / fo wol vor 
S. Fürſtl. Gn. ſelbſteygener Perſon ruͤhmlichen 
Tugenden / auch ſonderlich bep Vaterlandes 
Beſten willen. Alto wollen wir hiemit uns / un 
ſerer Nachkommen / und dem Reich nachfolgen- 
de Conditiones dabey vorbehalten und bedinget 
haben. ; 


phate 
Daß S. F. Gn. für ſich und bero Nachkom⸗ 
mende Eheliche Gdhwerdmagens Erben follen 


erkennen und halten J. K. M. unfereallergnä- 


ifte regierende Königinne flir feine rechte Kö- 
N, UHR. M. Gewalt und alles Kó | 
nigh Recht ſtaͤrcken / ſo auch J. K. M. alle Hulde / 
Treu und Tapfferkeit / fampt rechtmaͤſſtger De 
muth und Gehorſam in allen / ſo vor Gort und 
Menſchen verantwortlich / beweiſen / J. K M. zu 
befehlen / und S. F. Gn. was befohlen / zu thun 
haben: auch ſonſt allerdings dem Eyd und Bers 
ſchreibung / ſo S. F. Gn. J. K. M. und dem Reich 


gegeben ee folle. 


Anlangend die Reichs⸗Regierung / und was 
deroſelben anhaͤngig / gleich wie J. K. M. nicht 
begehren werden / Sr. F. Gn. hierinnen einige 
Commiſſion auffzubürden / wider Sr. F. On. 
Willen und Gelegenheit; Mfo foll S. F. Gn. 
weder bey J. K. M. Lebens oder Regiments | 
Zeit / neben ſolchen Geſchaͤfften / daran def all» | 
gemeinen Reichs Wolfahrt hanget / Krieg/ 
Fried / Buͤndnuͤß / Tractaten / noch andere | 
dergleichen hochwichtige / auch die Regierung 


angehende Sachen / fürnehmen / handeln oder 


— EE oer 


ftiejfen es geſchehe dann mie Ihrer Königl. 
Mapeſt Wiſen und Willen deß Retays.Rathes | 
Einrathen / und nach J. K. M. Inſtruetlon und 
Vollmacht. 


n, 

Und weil J. K. M. mit dem Reichs Rath 
gut befunden hat / daß das Reich nach dieſem 
Tag gantz nicht foll. getheilet / ſondern allezeit 


ſeyn und bleiben ein Corpus zuſammen unter 


dem regierenden Koͤnig; So foll weder S. F. 
Gn. noch deffen Leibs⸗Erben hiernach einige 
Erb⸗Fuͤrſtenthümber begehren / ſondern wie J. 
K. M. auch die Reiche, Stände fid) S. F. On. 
auch deſſen angehoͤrigen Hohen Fürſtlichen 
Stande erſprießlich werden befohlen ſeyn laf» 
fen; Mfo ſoll S. F. Gn ſich auch begnügen laffen 


mit der Diſpoſition / ſo Ihre Köntgl, Maheſt. 


Beſchreibung 


und der Reichs ⸗ Rath wegen S. F. Gn. und deſ⸗ 
ſen Staat / auch Unterhalt an Gütern und Gelde 
ſonderlich verordnen werden. 

IV 


Wann auch Sr. F. Gn. oder ihnen derger 
ſtalt oder ſonſten einiges Gericht ſampt emi» 
gen Land⸗Guͤtern zufiele; So ſoll S. F. Gn. 
auch daſſelbe allein unter Adelichem Recht uno 
Freyheit mitler Zeit beſitzen / davon Roßdtenſt 
und andere Gerechtigkeiten / gleich wie die Nite 
terſchafft von ihren Gütern thun / leiſten / doch 
Sr. Fuͤrſtl. nao. vorbehalten die Jurisdiction 
und Macht tiber fein Hof Volck / maſſen die vos 
Wo Erb⸗Fuͤrſten über Ihr Hof⸗Volck gehabt 

aben. i 


V. : 

Daſerꝛn auch Sr. F. Gn. nach J. K. M. Tor 
des fall / welchen Gott lange abwende / einig Land 
oder Herꝛſchafft guſſerhalb Reichs folte anges 
tragen werden / fo fol S. F. Gn. das nicht ander 
rer Geſtalt geceptiren / dann mit der Condition 

daß S. G. Gn. allzeit in Schweden möge wohn⸗ 
hafft bleiben. e 


EE S V 

Wann auch die Zeit kommen wird / daß S. 
F. Gn. nach Gottes Schickung zur Heyrach teet 
ten wuͤrde / ſo foll S. F. Gn. ſolches mit J. K. M. 
und dem Reichs ⸗Rath communſciren / und kein 
Ehegeloͤbnuß antreten / fo J. K. M. oder dem 
Meich ſchaͤdlich ſeyn kan / wie dann auch S. F. 
Gn. ihm keine Gemahlin nehmen will noch ſoll / 
welche widriger oder unreiner Religion / oder 
anderer als der unveraͤnderten Augſpurgiſchen 
Confeſſion ſey / noch in anderer Religion ſeine 
Kinder aufferziehen laſſen / wann Gott S. F. 
Gn. dam geſegnen wuͤrde. 


; VII, 

Gyatete Gott C... n. fo lang beym geben? 
daß S. F. On, nad) Gottes gnaͤdigen Willen 
auch nach K. M. ſampt den Reichs⸗Staͤnden 
nun gemachter Diſpoſitton deß Reichs Regie⸗ 
rung antrette / ſo ſoll S. F. Gn. daſſelbe nicht ans 
derer Geſtalt führen und regieren / als mit def 
Reichs⸗Rarhs Rath / nach Schwediſchen bee 
ſchriebenen Rechten und Reichs⸗Satzungen. 

VIII. 
S. F. Gnad. foll auff ſolchen Fall halten und 


handhaben alle Reichs ⸗Staͤnde / Gemeinen / 


auch jedwedern Stand und Unterfaffen / inſon⸗ 
derheit bey reinem und klaren Wort Gottes / wie 
ſolches auf den Prophetiſchen und Apoſtoliſchen 
Schrifften ift vorgeſetet / und in der unveraͤn⸗ 
derten Augſpurgiſchen Confeſſion ſampt Upfa⸗ 
liſchen Concilio weiter erklaͤret. 

" : IX. 

S. F. Gn. fell auch gleichermaſſen jedwe⸗ 
dern Stand und Unterſaſſen bey Geſetz und 
Recht / bey jedweders wolhergebrachten Frey⸗ 
heit / Privilegien und Gerechtigkeit halten und 
handhaben / auch Arm oder Reich keinen Scha⸗ 
den zufügen noch ſchaden laſſen an Leib ¢ Glie⸗ 


ns 


dern / Ehr / Gut / Rechtsgenieſſung oder wolge · 
wo 
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gebohrne und Gebohrne / Geiſtlich un Weltliche / 


Denckwuͤrdiger 
wonnenen Eygenthumb / allein nach Recht un 
Rechtſpruch. : 


Ihrer Koͤnigl. Mayeſt Fr. Mutter die Könis 
ginne Maria Eleonora, foll S. F. Gn. allezeit 
lieben und ehren / und in allem gebührlichen Res 
ſpect und Wuͤrden halten / als auch J. M. auch 
dero Statt bey oen Verlehnungen und Benefi- 
cien / fo unſere allergnaͤdigſte regierende Koͤni⸗ 


ginne J. M. verlehnet und conferiret hat / manu⸗ 


teniren. 
Xi. ai 
In Summa / was in Könige Guftavi def 
Erſten Teſtament und Erbvereinigung / zu deß 


Reichs Beſten / von den Erb⸗Fürſten erfordert 


wird / ( fo in dieſem Reichstags⸗Schluß nicht 
veraͤndert if) und was die vorige Könige ihrem 
Syd und Aſſecuꝛatlon nach ſchuldig geweſen ſeyn / 
zu thun und zu laſſen / ſolches fol S. F. Gn. alles 


ireulich nachkommen / thun und laſſen. 


XII. 

Wozu auch S. F. Gn. ſich in dieſem Revers 
verobligiret haben / foll auch jedweder von feinen 
nachtommenden Maͤnnlichen Leibs⸗Erben gleis 
cher maſſen und nicht minder zu halten und nach⸗ 
zukommen ſchuldig ſeyn / als S. F. Gn . ſelbſt. 


Nachdem nun S. F. Gn. für fid und ſeine 


Männliche Seibes-Erben Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 


und die Reichs ⸗Staͤnde ſampt und ſonders Une 


«uff alle dieſe Conditiones mund und ſchrifft⸗ 
lich verſichert; So belieben unD omm wir 
hiemtt / daß S. F. Gn. Hertzog Carl Guſtav / 
fampt S. Huͤrſtl. Gn nachkommenden ehelichen | 
Maͤnnlichen Schwerdmagens,⸗Erben / fo lang 

einer von der Linien und Geſchlecht übrig iſt / ſol⸗ 
le nach dieſem Tag heiſſen und ſeyn unfer auch 


[Schwediſchen Reichs rechtmaͤſſtger erklärter 


Erb⸗Fuͤrſt / auff Ihrer Koͤnigl Mayeſt. Todes- 
fall / (welchen Gott lange verwehren wolte) be» | 
rechtiget / u ſuccedtren / zu: Koͤnigl. Hoheit / Wür⸗ 
de und Gewalt / nach der Ordnung / Geſetz und 
Weiſe / wie die Erbvereinigung von 154.4. und 
1604. wegen der Koͤnigl. Guſtavianiſchen Fa⸗ 
milten Ehelichen Maͤnnlichen Schwerdmagens 
Succeſſion vermeldet / und hierunten weiter bee 
rühren wird; Nemblich / daß / nachdem Ihre So 
nigh, Mayeſt. unſerenun regierende allergnaͤdig⸗ 
fte Königinne/ nach G Ottes Verſehen / durch 
den Todt Scepter und Cron ablegete / S. F. 
Gnad. Hertzog Carl y in dep Reichs Re 
giment trecten / und unſer vollkommener rechter 
reglerender König und Obe haupt ſeyn und 
bleiben foll / welchem wir alodann wollen und 
follen alle Hulde / Treu und Redligkeit 7 wie 
treuen Unmerſaſſen auff Gottes Gebot und al⸗ 


le weltliche Statuten / auch dieſes Königreichs | f 
alten und loͤblichen ee wegen eygenet 


werden. he . 
(Ott / fo alle Koͤnigreiche und Regiment 


und gebüͤhret / auch wie wir abſonderlich J. K. 
M. auch eventualiter S. F. Gn. auch deffen 
Männlichen Leibs⸗ Erben / gethane Eyde und 


Geloͤbnuͤſſe in ſich hat. Kas 


AE 


Geſchichten. 


ithe wi 
Auffm Fall auch S. F. Gn, dieſe Welt gee 

ſegnen würde / (welches Gott lange friſten und 

vermehren wolle) fo wollen wir biemít geſchwo⸗ 

ren und gehuldigt haben / S. F Gnad aͤltiſten 

Sohn / welcher / als nechſter nach feines Hern 

Batters feel. Abgang im Regiment zur Koͤnigl. 

Hoheit eintretten / und unſer Koͤnig ſeyn und 

bleiben foll — Allermaſſen wir auch auff fol 

chen Fall fuͤr uns und unſere Nachkommen be⸗ 

willigen / und denfelben für unſern Heren und 
König beſtaͤttigen / demſelben verbleib. .:* < glei⸗ 
cher maſſen verbunden / alles das jeniyo zu 
beweiſen / zu thun und zu faffen / fo huldtreuen 
unnd rechtſchaffenen Unterſaſſen von Ehr / 
Eyds und Angelöbnüß wegen eygnet und ge- 

bühret / auch dieſes alles in gleicher maſſe auff 
feine Maͤnnliche Eheliche Schwerdmagens, 
Erben zu continuiren / fo lang einer davon 
übrig iſt. . 

Solte ſichs auch zutragen / daß der aͤltiſte 
Sohn ohne ſothane Männliche Erb Hereſchafft 
abgienge; fo foll das Reich und Regiment auff 
den andern Sohn S. F. Gn. Hertzog Garoit 
Guſtavs fallen / auch ſolcher und deffen Maͤnn⸗ 
liche Erben dabey bleiben / ſo lange vie von 
denſelben vorhanden / und fo ferner auff den 
aalen e ee Walle P jedweder mit 
ít. Und ſolches / fo lang ſothanes König. 
und Fürſtl. Eheliches Maͤnnliches Geſchlecht 
von Linie zu Linie / von Geſchlecht zu Ger 
ſchlecht verhandens Unnd weil hillich if 

6S. F Gnad. mit einem behoͤrlichen Fürſtl. 
Staat und Unterhalt verſehen werde / wie auch 
auff allen Fall S. F. Gnad. fünfftige Gee 
mahlin und Leibs⸗Erben / Soͤhne und Töchter 
reſpectiyè mit deibgedingen / Fuͤrſtl. Unterhalt 
und Brautſchatz zu verſorgen: So begehren 
die Reichs ⸗Staͤnde / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
mit Einrathen der Reichs- Rathe abſonder⸗ 
lich daruber wolle ſtatuiren / wie Sie befinden / 
es foldyer hohen unnd Füirſtlichen Perſonen 
Stand gemaͤß / und dem Vatterlande zutraͤglich 
ſeyn wird. Bey obbeſchriebener / auch in vorbe⸗ 
meldter Erbvereinigung S. F. Gn. und deffen 
angehoͤrigen und zugeſagten Hoheit und Würr⸗ 
de / ſampt Recht / Gerechtigkeit und Sicher, 
heit / wollen und follen wir S. Sürftl. Gnad. 
dann auch gegen alle auß und einländifche Sein, 
de und Ubelwollende mit geſampter Treu / Red⸗ 
ligkeit und Ernſt vertretten und vertheidigen / 
wie die Reichs Grande allen vorigen Reichs. 
Erb, Fuͤrſten gethan haben / unnd die jenige / 
welche fo wol S. F. Gn. oder deſſen Angehös 
rige / an Perſon / Ehre / Leib oder Gut mit Woy, 
ten oder Wercken verleumbden / Schaden / oder 
ihnen Vorfang zufügen / Dieſelben follen 
amptlich nach Schwediſchem Recht unnd 


—— — — 
. — —— ÁÁ'————— 


geſtifftet hat / und bey Macht erhalt! laſſe dice 
fes alles gefchehen ſeyn in ‚glücklicher Stun 
de / 
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Statuten ernſtlich verfolget unnd abgeſtraffet 
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Mißver⸗ 
ſtand / zwi⸗ 
ſchen dem 
Koͤnig in 
Denne⸗ 
marck / und 
bé Reichs⸗ 
Hofmeiſter 
Uhlefeld. 


Wahl deß 
älteften 
Ronigh 


— 
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zur Beſchirmung / unfer allergnaͤdigſten Koni 
ginne zu Frommen / dem Vatterlande zur Gee 
nüglichkeit und Wolfahrt / und der Koͤnigl. Hoe 
heit zu unſterblichem Ruhm und Nahmen. 

Daß wir nun alles das jenige / ſo vorge⸗ 
ſchrieben ſtehet / ſampt und ſonderlich von uns 
un unſern Mitebrudern wege / ſo gegenwaͤrtig / ſo 
abweſend / einhellig gut befunden / beſchloſſen / 
und vollkoͤmmlich uns darüber vereiniget hae 
ben / und wie treue und rechtſchaffene Unters 
ſaſſen ſolches alles treulich und ſtaͤtlich nad» 
kommen follen und wollen / derowegen haben 
wir vorgefihrtebene Schwediſche Reihs Rå- 
the und Staͤnde / ſo dieſes mit unſern eygenen 
Haͤnden untergeſchrieben / und unſere Inſiegel 
wiſſentlich und hierunter fürtrucken und, ane 
hängen laſſen. So geſchehen und geſchrieben 
iſt in Stockholm / den 6. Novemb. im Jahr Chris 
ſti 1650. 

Dieſes iſt nun das jenige / was wir / zum 
Beſchluß dieſes Letzten und Sechſten Theils 
unſers Europæiſchen Theatri, von den denck⸗ 
wuͤrdigſten Sachen / ſo dieſes 1650. Jahr uͤber 


im Koͤnigreich SU de da s. 


gehabt. Der Allerhöchſte GOtt / der da Kö, 
nige ein⸗ und abſetzet / wolle Ihrer Koͤnigl. Ma⸗ 
yeft. eine langwierige / glück⸗ und friedliche Ree 
gierung / gute beftändige Leibes ⸗Geſundheit / 
langes Leben / und alles hohes Koͤnigl. Woler⸗ 
gehen / von oben herab verleyhen / damit diefe jee 
fo verrichtete Croͤnung / und derofelben abge⸗ 
ſteckter Zweck / ereichen moͤge / beforderiſt zu fete 
nes Allerheiligſten Großmaͤchtigſten Nahmens 
Lob / Ehr und Preiß; Ihro König. Mayeſt. un» 
ſterblichem Lob / und dann dem geſampten Bat- 
terland / Schwediſcher Nation / zu völligen Ber- 
gnügen und Uffnehmen. Welches Ihr Koͤnigl. 
Mayeſt. und der ſaͤmptlichen Schwediſchen Na⸗ 
tion / wir hiemit in Unterthaͤnigkeit / und auß tool» 
meynendem Hertzen Chriſtlich angewünſcht ha⸗ 
ben wollen. a 


Sigpemárdifehe Haͤn⸗ 
del. ; 


Was die Dennemarckiſche Händel Bettifft/ 
ift vor dieſes mahl davon zu melden nichts bez 
ſonders vorhanden / ohne daß man ſchreibet / es 
ſeye zwiſchen dem Koͤnig / und dem Reichs, Hof. 
meiſter Cor fit Ulefelden / ein ziemlicher Miß⸗ 
verſtand entſtanden / welchen in Zeiten beyzule, 
gen / ſeyen etliche von den Reichs Råthen nach 
Coppenhagen beſchrieben worden. Auff dahin! 
zu kommen / haben Ihre Mayeſt. den Statthal— 
ter in Norwegen / Hannibal Seeſtaͤtten / ernſt. 
lich beſchreiben laffen / umb daſelbſt feine Rech, 
nungen von Anno 1645. abzulegen: Ob er aber 
erſchienen / und wie er mit ſolcher Rechnung bee 
ſtanden / davon wiſſen wir nichts beſonders zu gee 
dencken. 

Das Vornehmſte / ſo ſich dieſes 1650. Jahr 


in Dennemarck begeben / ift die Wahl deß Kö, 


—— — 


Beſchreibung 


de / zu Ehren feinem H. Rahmen feiner Kirchen 


nigs älteften Sohns / Pring Chrifians def 
Sechſten / indem dieſelbe den 12. 22. Junij zu gee 
dachtem Coppenhagen in unfer L. Frauen Kir 
chen / mit Bewilligung aller Stände geſchehen / 
auch folgenden Tags die Staͤnde auff dem 
Schloß herzlich tractirt / und den 17. 27. cjufd, 
mit dem Herzen Tag allda ein Anfang gemacht 
worden: über welch beſchehener Wahl an dem 
Koͤnigl. Hof groſſe Freude entſtanden. 

Den 18. 28. Junij wurde hochgedachter 
Pring denen in Coppenhagen verſambleten 
Staͤnden auff dem Koͤniglichen Schloß⸗Saal 
præſentirt / und hinwieder von den Staͤnden 
Ihme die Election, fo etliche hundert Perfor 
nen unterſchrieben / mit groſſen Solenmtäten 
überreicht; worauff der Koͤnig abermals ein 
ſtattliches Banquet und Freuden⸗Mahl anger 
ſtellt; und den 20. zo. hernach / Nachmittag umb 
4 Uhr / die Königin einer jungen Princeſſin gee 
neſen. 

Hiernechſt haben die Reichs Staͤnde in Dene 
nemarck / zu Bezahlung der Reichs Schulden / 
ihrem Roig eine ver moͤgliche Contribution are 
gebotten: und wiewol der Reichs⸗Hofmeiſter 
Ulefeld die Wahl deß Jungen Koͤnigl. Printzen 
nebenſt den andern verwilliget und unterſchrie⸗ 
ben fo iſt er doch bey keinem A tu deß vorhaben 
den Herzen · Tags erſchienen / ſondern hat allezeit 
indiſpos zu ſeyn ſimuliret. l 


Endlichen ift auch dieſes Jahr der Sóniglte 


che Dennemarckiſcher Abgeſandter / Herꝛ Chri⸗ 


ſtian von Rantzaw / mit einem groſſen anſehent⸗ 
lichen Comitat nach dem Keyſerlichen Hof ver⸗ 
reyſt / umb die Lehen uͤber Holſtein von Ihro 
Keyſerl. Mayeſt. zu empfangen; davon droben 
unter den Geſchichten bey der Keyſerl. Hoſſtatt 
dieſes Jahr paſſirt / ein mehrers zu befinden ſeyn 
wird. So viel auch von den Dennemaͤrckiſchen 
Geſchichten. * 


Von etlichen Zeichen und Wunder⸗ 
wercken dieſes 1650. 


Jahrs. 
$ 


Von gleichmaͤſſiger Materi ift gehandelt 
worden / droben auff dem 105. und 1016. Blat 
dep entwichenen 1649. Jahrs. Gerthero hat ſich 
am zo. Januartij unſers vorhabenden 1650. 
Jahrs / in der Nacht / anderthalbe Meil Wegs 
von Rohiſchild im Konigreich Dennemarck / ei- 
ne Schantz von ſich ſelbſt auffgeworffen / die war 
mit rothen Steinen gantz zierlich auß geſetzt / hatte 
zween Abſchnitte / und einen Graben mit Waf- 
fer gefüllt. Dergleichen Wunderdinge ſollen 
ſich in Dennemarck und dero Gegend unter 
ſchiedlich mehr begeben haben / indeme es an et 
lichen Orten in Jütland recht und natürlich 
Korn geregnet / geſtalt ſolches von dannen nach 
Hamburg / und an andere Ort mehr / vornehmen 
Leuten überſchickt worden / welche es mit Augen 
geſehen / und darüber gezeuget. 

Zwiſchen Hull und Jorck / im KoͤntgreichEn⸗ 
geland / hat man vom 12. biß auff den 13. Febr. in 


Laz 
Pringen 
in Denee 


| 
marck pore 
gangen. 


| 
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der uffe 2. mächtige Armeen / zu Roß unnd daß diefe Brunnen länger als andere bipherige | 1650. 


Fuß gegen einander ſcharmützirende; wie 
auch das Getümmel der Trommeln / Crome 
peten und Canonen / gantz erſchroͤcklich ge 


‚höre und angeſehen; welches dann für ein gar 


ad 


auffgehenckt hatten. 


böfes Omen gehalten / und dahero nod) etwan 
«gares Blutbad obhanden gu ſeyn / befoͤrchtet 
worden. 1 E 
Inſonderheit iſt nicht auß der Acht zu 
laffen / noch mit Stillſchweigen vorbey zu gee 
hen / was der groffe Wunderthaͤtige Gott / in 
dem Monat Majo dieſes 1650. Jahrs / bey der 
Statt Herborn / in der Graffſchafft Naſſaw / 
Catzenelenbogen / ꝛc. für heylſame Wunder⸗ 
Brunnen entſpringen / und hervorquellen laffen: 
Sie entſtunden naͤchſt obig gedachter Statt 


Herborn / an einem ziemlich hohen unnd 


duͤrren Berg / nach unnd nach / etliche nahe 


bey einander: Deren der erſte an einem Supe 


pfad durch eine engbrüftige kurt athemde Pers 


ſon Cfo darbey vorüber gangen / darauf gez 


truncken / unnd ſo bald Beſſerung befunden) 


entdeckt worden. Wovon alfobald ein Gee 


ſchrey erſchollen / daß allerhand breſthaffte Leute 
ſich dahin erhoben / deren viel gang reltituirt, 
theils gute Linderung empfunden / alſo daß von 
ihnen fold) Gefchrey mehr und mehr außgebreite 
tet / und dahero dieſe Wunder⸗Brunnen täglich 
haͤuffiger beſucht / und heylſamlich gebrauchet 
worden. m 
Man hat durch die Erfahrung befun⸗ 
den / daß fie ſonderlich dienſam gegen die sähe 
migkeit und Contracturen; das genus ner- 
volum ſtärcken / unnd wieder zu rechte brit 
gen; allerhand gefährliche Brüche / auch 
fonften Schäden / heylen. Daß fie Steine 
abtreiben; bloͤden Augen zu Hülff kommen / 
Felle darauff / vertreiben ; arthritidem oder 
Gliederſucht curjren / wie auch melancholiam 


3 W „und andere Affecten def 


Rlges / und anderer inner und euſſerlicher 
Glieder. 5 . v 

Zu dem geſchahen auch hierbey gar une 
gewoͤhnliche Heylungen: Wie dann eine 


Perſon / ſo viel Jahre ſtumm / und dero die 


Finger in die Flade von der Hand unbe 
weglich eingetruckt geweſen / die Spraach all 
da wieder erlangt / unnd ihr die Haͤnde 
gantz gerad worden; unnd was dergleichen 
wunderſame Curen mehr ſeynd / welche man 
vielmehr dem Allmächtigen Finger und Krafft 
Que / als der Natur / danckbarlich suse 
ſchreiben. 

Umb diefe Wander, Brunnen / hinge 
eine nicht geringe Anzahl von Krücken (und 
andern Zeichen / fo die Geneſene daſelbſt hin 

Deren Spruͤnge oder 
Quellen waren zu der Zeit ſechs / etwas diffe⸗ 
rent an Geſchmack / Farb / wie auch an Sor 
[ung einer und anderer Gebrechen; die Lauffen 
durch eine Erde / ſoeiner Terra ſigilatagleſchet / 
unnd fid) Haͤuffig umb die Brunnen findet: 
weßtwegen man auch nicht unzeltig vermuthet / 


TN heat. Europ. Tom. VI. 


genommen. 


goo. 


Nubric erzehlet worden / zu Folge/haben nach der 


dergleichen / waͤhren / und ihren heylſamen Effect 
hinguß ſtrecken doͤrfften. Ermeldte Erde ift 
unterſchieden an Farben / als weiß / roth / See⸗ 
grün / geſprengt / gelb / ꝛc. Dieſer Heylbrun⸗ 
nen Waſſer lender kein Gifft / noch unrein Gee 
{cite / ſondernzerſprengt ſolche / wenn fie hinein 
gethan werden / allermaſſen man dieſes an Krii- 
gen / Faͤßlein / und dergleichen / vielfältig wahr 


Dieweillen wir aber euſſerlich vernehmen / daß 
ein vornehmer Medicus und Profeſſor bey der 
Loͤblichen Untverſitaͤt zu Herborn / eine ſonderba⸗ 
re eygentliche Beſchreibung mehrerwehnter 
Brunnen / unverlaͤngt herauß zu geben / und de⸗ 
ren Urſprung / Natur / Würckung / ſampt guten 
Theile derer gehetlten Perſonen / ec. umbſtaͤndig 
zu vermelden entſchloſſenz als wollen wir den cu⸗ 
riofen deſer / bellebter Kuͤrtze halber / hiermit dahin 
verwieſen haben. 5 | 

Dergleichen Heyl und Wunder-Brunnift 
auch entſprungen am Vogelsberg / etwan feds 
Mellen von unſerer Statt Franckfurt / bey wel⸗ 
chem fid) ebenfalls unterſchiedliche miracula fes 
hen laffen / und dadurch vielen Leuten geholfen 
worden / ſo / daß fid mehrmahlen z. 4. auch wol in 
Perſonen darbey gefunden; und wird die 
Erde umb den Brunnen eben mäſſig far eine 
Terra ſigillata gehalten. So viel auch von dice 
ſem Titul. 


Vrrluſt zur See / an Menfchen und 
chiſfen: Sampt anderm Scha⸗ 
quid Waſſer geſche⸗ 
i hen. — k 


Deme / was droben am 1017. Blat bey dieſer 


Hand die Frantzoͤſiſche Courfairen oder Meer, 
Maͤuber / bey der Juſul Elba abermals 2, Shif 
fe / als eines mit Korn / das andere mit Kauff⸗ 
manns⸗Wagaren beladen / den Genueſern zu, 
ſtaͤndig / weggenommen. N 

Bey der Inſul Sardegna / ſcheitterte ein grof 
feg Tuͤrckiſches Schiff / davon 200. Türcken / fo 
außgeſchwummen / nach Neapolis auff die Gale 
leren geſchtekt worden. pe 

Im Monat Martio / ſeynd zn Pariß in zo. 
Armenier ankommen / welche den Koͤntglichen 
Hof nachgereyſt / die führten groſſe Klag / daß 
ihnen durch die Frantzoſen / bey dem Eyland S. 
Marguertte / cin mit koͤſtllchen Waaren belade⸗ 
nes Schiff / auff vier Millionen werth abgenom⸗ 


men worden; begehrten derowegen / daß ihnen 
ſolcher Schaden QU e ſolte / 


oder fie den Frantzoͤſſchen Kauffleuten in der 
Tuͤrckey deßwegen genugſame Ungelegenheit 
machen wolten. 

Zu der Zeit haben die Frantzoſen wiederumb 
2, Engliſche / und ein Hollaͤndiſches Schiff / mit 
Seiden / Wein und Saltz / zu Porto Longone 
eingebracht. ig 

Von vier Portugeſiſchen Caraquen (Carg⸗ 


Ohh hh 


quen / 


— — 
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Beſchrelbung 


quen / ſeynd groffe Schiffe / dergleichen Art fon» | Lauffen ſeyn / welln die Sente folder geſtalt ſichan 1650. 


derlich in Portugal pflegt gebaut zu werden) | fichere Ort ſalviren koͤnnen. 


auß Indien nach Lifabona gehende / ſeynd durch 
Ungewitter / eine den Hollaͤndern / und eine ande- 


re / 2. Millionen reich / den Spaniſchen zu Bil⸗ 


bao in Bifeaia zu theil worden. 

Eine andere Portugeſiſche ataque / gleich 
falls auß Oſt⸗Indien kommende / ift auff den 
Güften von Galitten geſcheittert / und in vierhun⸗ 
dert Menſchen / worunter unterſchiedliche Creutz 
heren geweſen / elendiglich ertruncken. E, 

Das Genueſiſche Schiff / Briba genannt / ſo 
mit fiebeninal 500000. Eronen Schatz werth 
auß Spania kommen war / und darob vier bor» 
nehme Spaniſche Herzen geweſen / iſt von ben 
Frantzoͤſiſchen Meer⸗Raͤubern unfern von Gee 


nua gefangen / und zu Toulon auffgebracht wor⸗ 


den / tibet welches Schiff / die Frantzoſen noch z. 
andere / nacher Genua / und eines nach Livorno 
gehende Schiffe: Entgegen die Spaniſche das 
Schiff Concordia, ſo nach Marſilia gewollt / 
hinweg genommen. r 

Im Monat Martio / iſt eines von def Parla- 
ments zu Sonden beſten Schiffen / welcbes der 
Capitain Penroß bißher geführt 7 und gewiſſe 
Dienſte gethan / in Verfolgung etlicher Poyſen 


—— —————À 


Sontags den 3. Julij N. C. iſt indem Hace | 
fen zu Venedig ein Schiff / mit viertauſend 
Maß Gerraͤids / ſo aug Puglia kommen / und ei⸗ 
nem Juden zugeſtanden / durch Sturm geſcheit⸗ 
tert / und zu nicht gangen. t UN 

Im Octobr haben die Türckiſche Seeraͤuber 
3. Tartanen / ſo von Neapolis mit ny. Maͤurern 
und vielem Baugezeug nach Porto Longone ge- 
wollt: deßgleichen ein Schiff mit Wein / nach 
Rom gehend / und bey Volturno so. Chriſten 
gefaͤnglich hinweg genommen. | 

Darentgegen ſeynd im Noveinbr. von def | 
Don Chtanetto Doria auß Spanten kom. 
menden Galeren / 3. Türckiſche Raub⸗Schiffe 
erobert / viertzig Türcken darob medergemacht / 
und in 140. Chriſten⸗Selaven glücklich erledigt 
worden. 

Dieſen / wie auch die 2. nachfolgende Mona⸗ 
ten unſers vorhabenden 1650. Jahrs / iſt durch 
Ergieſſung unterſchiedlicher Ströme und vorr 
nehmer Waſſer ein unauß ſprechlich und unwi⸗ 
derbringlicher Schade geſchehen / davon wir | 
nur etliche hieher fegen wollen. 

Die Donaulwelche nach def Sahat, Zeugnuß | 


unter Duynkirchen untergangen; davon nur nechſt dem Nilo, unter allen Waſſern / ſo in das 
8o. Perſonen ſalvirt werden koͤnnen / die andern Euxiniſche Meer flleſſen / das iſt war ſo groß / 
alle aber / ſo darauff geweſen / ſampt dem Capi- | daß fie unweit von der Keyſerlichen Sefiocnte | 
tain erſoffen. : , tart Wien umb Tula 8. Haͤuſer / auch von der 

Fuͤnff Frantzöſiſche / befochten in der Strat / | enfferiften Brücken zu Wien 2. Joche hinweg 
2, Engliſche von Smirna kommende / und fehe geriſſen ; geſtalt denn deß Tuͤrckiſchen Bottſchaf⸗ 
reich beladene Schiffe; die ſie auch / nach einem ters Küche ſo voll Wafers gelauffen / daß man 
blutigen Gefecht / fo 2. Tage gewaͤhrt / und die nicht darinn kochen koͤnnen / ſondern fid in ein 
Frantzoſen bey 200. Mann gekoſtet / erobert / ander Hauß begeben muͤſſen. ; | 
und die Engliſchen guten theils niedergemacht: | Umb Regenſpurg ſeynd viel Doͤrffer und Fel. 
Man ſchreibet von beglaubter Hand / im fall den der / wie auch die in der Statt ſelbſt gelegene nie | 
Frantoſen das Schiff Amilia nicht zu Huͤlff drige Haͤuſer / ſampt der Maut / dem Wein- und 
kommen waͤre / hatten die beyde groͤſſeſte den En. Galy Srabel; Item alle Muͤhlen und Haͤmmer / 
gliſchen fic) ſubmittiren / und die andern z. dle | theils fo tief tin Waſſer geſtanden / daß die In⸗ 
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reuiradanchimen müſſen. 


In dieſem Jabr / hat der Weſer⸗Strom fid) | fern / und etliche auff dem Land nach den Då» | 


ohngewoͤhnlich ergoſſen / und durch ſtarcken 
Uberlauff / alle unt Vieh bereits betriebene 
Wieſen / und beſaamte Felder / foin der Nieder 
gelegen / ülberſchwemmt z auch damit in 14. Ta⸗ 
ge lang angehalten; dahero / wegen deß ver⸗ 
urſachtengroſſen Schadens 7 unter den armen 


Leuten vielfältiges Klagen gehoͤrt worden / und! Menſchen / ſo fic) auf den Daͤchern und Baͤumen 


| 


man ſich einer kuͤnfftigen Theurung in dieſer 
Lands⸗Gegend nicht unbillig beſorgen mif, 
fan D 

Im Monat Juno / war ein Meil ungefehr 
von der Churfüͤrſtl. Reſidens Statt Dreßden 
ein Wolcken- Bruch gefallen / welcher eben, 
falls greulichen Schaden gethan / viel Bäume 
auß der Erden geriſſen / und ſampt groſſen 
Steinen in die Elbe gefuͤhrt / auch das Land 
dergeſtalt verſchwemmet / daß auff den Aeckern 
nichts als neue Erden zuſehen geweſen. Wee 
nig Menſchen ſeynd zwar ertruncken; wenn es 
aber ſo wol bey Nacht / als am Tag geſchehen 
waͤre / würde es vielleicht fo gnaͤdig nicht abge⸗ 


M - 


wohner an ſtatt der Haußthuͤren auß den Fen- 


chern ſteigen / und ihnen die Notthurfft in kleinen 
Schiffen zubringen laſſen miiffen. wr 

Nach Verlauffung eines ſolchen groſſen Waſ⸗ 
ſers / dergleichen man ſeithero 1595 der Orten hit 
geſehen haben ſchreibet / hat man befunden / daß 
eine greffe Menge Vlehs ertruncken / und viel 


zu falyiren vermeynt / erfroren und Hungers ger | 
ſtorben / weil keins dem andern helffen koͤnnen. 
Zu Dreßden fft faft die gange Vorſtatt im 
Waſſer geſtanden / weil die Elbe nicht allein febr: 
hoch angelaufen / ſondern auch welt außgetret⸗ 
ten maſſen zwiſchen Moͤrſchitz und euͤhlberg ete 
liche Dörfer über ſchwem̃t / und unterſchledliche 
Haͤuſer / ſampt Menſchen und Biche / wegge 
führt worden. Dergleichen hat aud) die Saal | 
bey Jena gethan / und die Unſtrut fich alfo weit 
ergoſſen / daß man in etlichen Tagen nicht berz 
formen koͤnnen welch grauſamer Schade durchs 
Gewaͤſſer auch mit Briefen auß Groß glogatv 
in Schleſten befräfftiges worden. „ 
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Zu Prag war die Moldau dergeſtalt gewach⸗ den 12. ejufd, that in ſelbiger Sandsgegend/ foris 
ſen / dergleichen feinem Menſchen gedenckt / ba» 


| dae derlich Stralſund / ein unverſehens entſtandener 
hero alle Mühlen 8. Tage lang ftill ſtehen muͤſ⸗ 


Sturmwind heftigen Schaden / in dem beſagten 
fen / und hat das Eyfi denſelbigen / wie auch de. Tag / ein halbe Stund nach der Bettſtund Nado 
nen am Waſſer ſtehenden Haͤuſern und Briti» mittags / der Thurn auff S. Nicolai Kirchen zu 
cken / groſſen Schaden gethan. Gripswalde / laͤngſt über die Kirche / von Wee 

Gleiches wird geſchrieben von der Maas und | ſten in Often dergeſtalt niedergefallen / daß er 
Mofel 5 Inſonderheit vernimbt man / daß der nicht allein das ganhe Sparrwerck / ſondern auch 
Rhein nicht allein zu Straßburg an der Sortifiz | bas Gewoͤlb gantz zu Grund geſchlagen / auch 
cation / zu Franckenthal und in Mantz / groſſen | in der Kirchen nichts mehr / als die Orgel und 
Schaden gethan / ſondern auch zu Keyſerswerth der Tauffſtein unverletzt geblieben. Gleicher gez 
und Düſſeldorff ein Theil der Statt / mit vielen ſtalt hat die greuliche Gewalt dieſes Winds 


ſer Strom zu Coͤlln / unter anderm oberhalb der 
Statt etliche Saͤrge mit obtenbeinen der Alten 
Römer, theils von dicken Steinen / und etliche 
von Bley / auß der Erden gehoben / welche auff 
dem Land ſtehende mit groſſer Verwunderung 
augefeben worden. 

Was die Gaine. (und andere Flüſſe) in 
Franckreich / unnd ſonderlich an der Statt 
Pariß / für Schaden gethan / werden die Syn» 
wohner am beſten wiſſen / und würde uns allhie 


ſchreiben. : 


mit Römer Briefen vom 14. Syanuarij zu bele 
en. ; 
Erſchröcklich aber und zuhören faſt unglaub⸗ 


dam geſchrieben worden / daß nemblich zwiſchen 

verwichenen Sambſtag und Sontag durch con⸗ 
tinuirlichen Nordweſten Wind der Teich bey 

Edam an 2. Orten / inſonderheit aber auff eine 

halbe Stund von dieſer Statt gegen dem Die⸗ 

ner Meer / gewaltig zerbrochen / davon nicht allein 

die Statt Ambſterdam fonbern auch gang Hol. 
land / See, und Oſt⸗Frießland / vom Waſſer alſo 

überfallen worden / daß die Leute ihre Güter in 
den Kellern und Packhaͤuſern in der Eyle nicht 
ſalviren koͤnnen / dahero ſeye an Schmeltzung 
vielen Zuckers / und Verderbung allerhand 
Waaren groſſer Schade geſchehen. Ambſter⸗ 
dam habe geſchienen / als ſtünde es mitten in der 
See / und werde der dardurch verurſachte Scha⸗ 
den auff viel Millionen Reichsthaler angeſchla⸗ 

gen / dann ſo lang Ambſterdam geſtanden / ſeye 
durch Wafer dergleichen Schade nicht geſche⸗ 
hen. Dieſes vom Schaden zu und durch Waf 
ſer geſchehen. 


Schaden / durch Hagel / Donner / Blitz / 
und andere Ungewitter verur⸗ 
ſacht. 


Den 2. Januarij dieſes 1650. Jahrs ließ fic 
zu Stettin in Pommern / wider der geit Gewon⸗ 
heit / ein wunderſeltzames Gewitter verſpuͤhren / 
indeme es felbigen Tags erſchröͤcklich donnerte 
und blitzte / auch darauff ein tiefer Schnoe vom 
immel fiele. ) E. 

Folgenden Monat Februari} | und zwar 


— a 


Menſchen weggenommen. Ingleichem hat dice | zu Eldena / eine groſſe Scheune / und einen lan. 


gen Vieſtall / dadurch bey viertzig Haͤupter 
Vieh beſchaͤdiget / und zu nicht worden / hers 
unter geriſſen. Item / ſeynd auff denſelben 
Tag zu Wolgaſt zween Giebel vom Schloß 
herunter gefallen / welche den gantzen Stall / 
da über ſechtzig Pferde ſtehen koͤnnen / in den 
Grund ruinirt / und das Gewölbe durchgeſchla⸗ 
gen. Zu 1 ift eine gange Scheune; 
deßgleichen im impr Loyßzte / uf dem Vorwerck 


Cletzin / eine neue Scheune und Wohnhauß; 
viel zu lang fallen / alles nach Ordnung zu bee | Item vorm Damm zu Loytzte abermahls ciz 


ne neue Scheune / durch dieſe grauſame 


Es hat auch die Tyber zu und umb Nom Winds. Braut zu Boden gefallt / zu Wollin 
greulichen Schaden verurſacht / wie wir ſolches aber durch die angelauffene Flut die Brücke 


meiſtentheils auß dem Grund weggeriſſen 
worden. ; nit 
Donnerſtag den 21. hujus , umb halb eins 


lich iſt / was unterm dato 4. Martij auß Ambſter⸗ | am Mittag / und zwar eben wie die Wahl eines 


Burger meiſters / und 2. Raths herꝛen geſchehen / 
hat es zu Hamburg einen maͤchtigen Blitz und 
Donnerſchlag gethan / welches etliche fuͤr ein gu⸗ 
tes / andere aber für ein boͤſes Omen außdeuten 
wollen. : 
Von Neapolis / unterm dato 10. Martij wird 
von redlichen Leuten berichtet / daß zu der Zeit / in 
der Landſchafft Seſſa, ein greuliches Ungewitter 
entſtanden / bey welchem die Winde eine groſſe 
Menge Oelbaͤume auß der Erden geriſſen / und 
viel Haͤuſer Dachloß gemacht / dahero der Schar 
den über etlich und zwanzig tauſend Cronen hoch 
angeſchlagen worden. a 
Erwehnten Monat / (und zwar Dienſtags 
den 12. 22. wie man uns ſchreibet iſt zu Freyberg 
in Meiffen am hellen Tag ein ploplicher Done 


die Orgel zimlichen Schaden gelitten; wie man 
denn auch die folgende Nacht gegen dem 858p» 
miſchen Gebirg ttt grauſam Gewitter / mit ere 
ſchroͤcklichem Lufftbrauſen gehoͤret. 

Denis. zf: hujus , in der Nacht zwiſchen z, 
und z. Uhren / hat man zu und umb Baſel ein 
ſtarckes Erdbeben verſpührt. 

Umb den Außgang def Mayen / wurde 
umb Langenlois / unweit von Crembs in Dee 
ſterꝛeich / auff drey Meilen Wegs weit das Gee 
tråd gantz darnieder geſchlagen / und in Grund 
verderbt. ; 

Den ß. Syulij/ foda war auff den H. Pfingſt⸗ 
Tag der Cathollſchen / Nachmtttags / hat fid) 
umb die Kon. Statt Prag in Boͤhmen / ein ftat» 


1650; 


nerſchlag in S. Peters Küͤche gefihehen/ wovon 
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ckes Gewitter zuſammen gezogen / welches mit 
Dionnern und Blitzen angefangen / und darauff 
eine Menge Schloſſen / faſt eines Ey groß / ge⸗ 
worffen / alſo daß in derſelbigen Gegend / und im 
Gebirg / auff etliche Mell Wegs den Früchten 
groſſer Schaden geſchehen / viel Gefltigels evo 
ſchlagen / und ſo wol Menſchen als Vieh / auff 
dem Felde beſchaͤdigt worden. ; 
Auß Graͤtz in der Steuermarck / wird unterm 
dato 22, diß berichtet / was geſtalt / innerhalb we⸗ 
nig Tagen allda ein gewaltiger Schlag⸗Regen 
eingefallen / wobey der Schauer oder Hagel das 


Beſchreibung 


zu tod geſchlagen worden / daß man ſelbi⸗ 
ges Haͤuffig / und mit Bunyol wegtragen 
koͤnnen. 

Den 19. 29. Auguſti / in der Nacht gegen 10. 
Uhr / hat zu Avignon in Franckreich ein dere 
gleichen ſchaͤdliches Gewitter in die Veſtung 
S. Martin / und den Pulverthurn / woriunen 
deffen in 400. Faͤſſern eine groſſe uantitàt 
geweſen / eingeſchlagen / und oenfelben ange⸗ 
zündet / welches einen fo ſtarcken Schlag gethan / 
daß das gantze Fort / mit fapt ber darbey at 
ſtandenen Kirchen / und allen vier Thuͤrnen / zu 


liebe Getraͤid auff dem Feld mehrerntheils in Grunde gangen / ja fogar zu Boden geworffen 


Grund gelegt / auch wegen groſſen Sturm⸗ 
winds viel Haͤuſer und andere Gebaͤu einge, 
worffen / weßwegen 18. Weiber / ſo als Zaube⸗ 
rinne ſolches Wetter gemacht haben ſollen / ein⸗ 
gezogen worden. Peine, 
Den 7. Julij / Abends umb 8. Uhr / haben 
die Prager abermahls ein hartes Donner 
und Hagelgewitter empfunden / welches bif 
umb 11. Uhr in die Mitternacht gewaͤhret / und 
an zweyen Orten / (als auff dem Hershin o- 
der Raͤtſchin in St. Benediets Kirchen 7 woz 
bey Gott Lob / kein groͤſſerer Schade geſche⸗ 
hen / als daß ob dem Hohen Altar ein geſchnitz⸗ 
tes Bild den Arm verlohren ; und dann inei- 
nem Thurn auffm Schloß / die Tolle- Burck ge- 


worden / daß man / wo ſolche geſtanden /ſchtwer⸗ 
lich ein Veltiginm finden konnen. Hierbey 
ſeynd die Steine / gleich einem dichten Megen / 
durch die zufft geflogen / welche im Darnteder— 
fallen die Dächer auff den meiften Hauſern / br 
auff das andere Stockwerck eingeworfen / und 
der Rauch und Geſtanck dermaffen groß gewe 
ſen / daß die Leute vermeynt / faſt darob zu erſti⸗ 
cken : Darüber nun ift ein grauſamer Schroͤ⸗ 
cken entſtanden / alfo daß die Inwohner ihnen 
anders nichts denn den Jüngſten Tag einge⸗ 
bildet / und man an allen Enden ein erbarmite 
ches Winſeln und Wehklagen gehoͤret Fenna 
ren 1000. Daw 
fern / ſeynd auß der Erden geriſſen / und in die 


nannt) eingeſchlagen: in welchem Thurn ſich Lufft geflogen / ſo daß ſich nremand auff ber Gaf 


das Feuer / biß auff den . hujus verhalten / noch⸗ 
mals ſampt angehendem Tag in Brand font 


fen ſehen laſſen doͤrffen. Vor unſer & Frauen 
Capitul ſeynd alle Haͤuſer umbgefallenz der groͤ⸗ 


——— M M m —— — —À — — 


men; weiln aber derſelbe durchauß gewoͤlbe / auch fle Theil vom Biſchofflichen Pallaſt niederge⸗ 
ſtarck geloͤſcht worden / hat die Brunſt keinen an⸗ ſchlagen / und darinnen alles ruinirt worden, 
dern Schaden gethan / als daß das Dach abge⸗ dergleichen Ruin auch S. Catharinen Cloſter 
bronnen. l I hierbey außſtehen müſſen / und war in Summa 
Defß gleichen if dieſen Monat / und zwar zu ſagen / der Schroͤcken / Forcht und Angſt / fo 
Montags den 18. 8. Nali / in der Nacht gegen wol bey Juden als Chriſten / dergeſtalt groß / daß 
9. Uhr zu Preßburg in Hungarn / und in fel- | fie mehr toden Leuten / als lebendigen Menſchen 
biger Refer ein erſchroͤckliches Wetter gewe- gleich geweſen. , 
ſen / welches die Fruͤchte / Felder / Wein-undans Im September / und zwar Dienſtags den 6. 
dere Gaͤrten / nut Niederfehlagungder Bäume | hujus, N. Cal. war umb Vaſel / und in ſelbiger 
grauſam getroffen; auch Schloſſen in fo groſſer Lands⸗Gegend ein unerhoͤrter Wind und Da» 


Menge geworffen / dergleichen bey Lebzeiten 
nicht geſchehen; deren ſeynd theils als die ile 
ner Eher / theils Fauſt groß / theils doppelt Fauſt 


gel / welcher viel Baume niedergeſtürtzt / und da⸗ 
bey Steine / in Groͤſſe einer Banin- Map gefal 
len. Mittwochs darauff am Morgen / zwiſchen 


groß geweſen / und ſollen dieſe Schloſſen allez | 4. und 5. Uhren / entſtunde barauff ein groſſes 
hand Formen vorgebildet“ ſonderlich aber deren Erdbeben / wodurch die Haͤuſer und Thuͤrne heffe 
febr viel den Tuͤrcken⸗Koͤpffen gar aͤhnlich ae | tig erſchuͤttet / und viel Caminen zu Boden ge⸗ 


fehen haben. Hledurch iff das Weingeburg] legt worden. 


dortherutub faft alles zu Schaden gangen / die 
Weinſtoͤcke in die Erden geſchlagen ; groffe 
Baume / die zween Mann nicht wol umbgreif 
fen koͤnnen / auß der Wurtzel geriſſen / an Haͤu⸗ 
fan und Gebaͤuen groſſer Schaden gethan / 
und an vielen die Daͤcher weggeführt worden. 
Inſonderheit fF an dep Ertzbiſchoffs Garten / 
ſo von allerhand koͤſtlichen Sachen / an Fruͤch, 
ten und Luſt⸗Gebaͤuen gezieret geweſen / uͤber 
zehentauſend Reichsthaler werth Schaden gee 
ſchehen / indem die Mauer am Garten auff 16. 
Claffter lang umbgeworffen / am Schloß ſieben 
Rauchfaͤnge abgefallen / auch viel Gewilds / als 
Haaſen / Rephüner und ander Geflügelwerck / 


Gleichmaͤſſig ſeynd dieſen Monat Septemb. 
in der Engliſchen Proving Pernbrock / bey ete 
nem graufamen Sturmwind / unter Blitz / 
Donner und Hagel / allerhand felgame Geſtalte 
Steine gefallen / dergleichen keinem Menſchen 
4 aedi ſeyn / welche groſſen Schaden 
gethan. i NE V 

Kurtz hernach ift im Archipelago , vor- 
nemblich aber in und umb die Inſul Santorini 


(welche von andern Saturnino genennet wird) 


ein greuliches Erdbeben entſtanden / wori- 
ber etliche vor Ancker ligende Schiſſe / zu Grund 
gangen. Es iſt auch die Luefft dermaſſen infi⸗ 
eir worden / daß viel Menſchen plgi dahin 


e 
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gefallen / und man eine groffe Menge Fiſche im 
Meer tod gefunden. Das Kupfer und Silberge⸗ 
ſchir: hat in ſelbiger Gegend fich mit Soft be 
deckt / und das Mahl- und Bilderwerck in Rir- 
chen und Haͤuſern Veraͤnderung der Farben ane 
genommen; wie dann auch über bif der groffe 
Fluß Armino außgeblieben und gantzvertrock⸗ 
net. Dieſes / was jetzo von der Inſll Santorini 
gedacht worden / ſchreiben andere von der Inſul 
Mettelino, mit Hinzuthun / daß ſolche durch die 
Gewalt def Erdbebens mehr als halb verfune 
cken / und darauff angefangen / viel ſtinckendes 
Feuer außzuwerffen / wovon viel Menſchen und 
Vieh geſtorben. 

Im Monat Novembr. hat man umb Bas 
ſel abermals 2. Erdbeben verſpuͤhrt / wie denn 
die Waſſermühlen zu Bryſach / durch Abreiſ⸗ 
fung der Seiler / fanpt den Schiffen und Stei⸗ 
nen im Rhein verſuncken. Hiervon auch dieſes 
geſagt. i 


Unterſchiedliche Feuers⸗Brunſten / und 
andere lingelegenhetten / ſo durch Verwahr⸗ 
j loſung deß Feuers veranlaft 
worden. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


alfo daß der darauß entftandene Schade auff el 1650. 


liche Tonnen Goldes angeſchlagen wird. 

Nicht weniger ift unb dieſe Zeit deff Jahrs / 
zu Edenburg / der Haupt⸗Statt im Königreich 
Schottland / wie von dannen Bericht einkom⸗ 
men / ein Brand außgangen / welcher den Kö, 
niglichen Pallaſt / foder ſcroͤnſte in ſolchem Ké- 
nigreich geweſt ſeyn folle / hinweg gefreſſen und 
eingeaͤſchert. 

Gleichmaͤſſiges Unglück hat ergriffen das 
Frantzoͤſiſche Magazin Hauf zu Duynkirchen 
in Flandern / worinnen nebenſt vielen Tonnen 
Pulvers / in 3000. ftit groſſe und kleine Gras 
naten / ſo auff allen Nothfall allda in Bereits 
ſchafft gelegen 7 in die Lufft geflogen / welches an 
Haͤuſern und Menſchen ſehr groſſen Schaden 
gethan / auch den Wall nicht wenig beſchaͤdi⸗ 
ux Von Feuers⸗Brunſten vor dipmal nichts 
mehr. TA 


Allerhand deuckwuͤrdige Sachen und 
Cafus Tragici , fo unter keine ge 
wiffe Rubric zu brine 
gen. 


t 


umb den Eingang diefes Jahrs / (wie mit 
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Tuͤrck⸗ und 


Perſtani⸗ 
ſche Bott⸗ 
ſchaften in 
der Mo⸗ 


einem Schreiben auß der Statt Mofcau / ane 
term dato 19. Januari ermeißlich ) ift bep felbi- 
gem Hof ein Türckiſcher Geſandter / 10. Perſo⸗ 


Diefes Jahr durch / Gott ob / ift es mit Ane 
gehung grofser Feuers⸗Brunſten zimlich gnaͤdig 
abgangen / ohne daß im Monat Januario / wie 


droben bey den Engliſchen Geſchichten erzehlt 
worden / zu onden fid) dieſes Unglück begeben / 
indeme in eines Kaufmanns. Gewölbe durch 
Verwahrloſung deß Feuers bey 20. Tonnen 
Pulvers angangen / und dadurch 16. Haͤuſer / 
mit allen Menſchen / ſo darinn und darumb her 
geweſen / indie Lufft geflogen. 

Den Monat Febr. und Martij durch / hat der 
Berg Vefuvius abermahls viel Aſchen nach der 
Statt Neapolis außgeworffen. 

Mittwochs den 4. 14. Septemb. trug ſich zu 
Mehlen in Braband dif beſondere Unglück 
zu / indeme daſelbſt Nachmittags der jenige 
Thurn / in welchem die Feuerwercke pflegen jt 
gerichtet werden / in die Lufft geflogen / ohne daß 
man erfahren koͤnnen / was Geſtalt das Feuer 
darzu kommen. Hierbey ſeynd der Meiſter fol- 
cher Feuerwercken fampt zween Söhnen / eine 
Frau / ſo ihr Kind auff dem Arm gehabt / mit 
noch einigen Knechten / zu 8. in 9. Perſonen / zu⸗ 
gleich in die Lufft gangen / und jaͤmmerlich umbs 
Leben kommen. 

So geſchahe deßgleichen / Dienſtags den r 
Novembris auff Aller Heiligen Tag / den Her⸗ 
ren Patribus. Dominicaner-Ordens zu Piſa 
in Toſcana / durch Feuer ein gewaltiger Schad / 
indem ſelbigen Tags in gedachtem Convent ein 
Brand entſtanden / welcher am Cloſter und der 

Kirchen über dreytauſend Cronensverth Schar 
den gethan. 

Dieſen Monat ſeynd zu Halberſtatt / durch 
Verwahrloſung def Feuers / wobey man Flachs 
dörzen und trücknen wollen / in 120. der beſten 
Haͤuſer in der vornehinſten Gaſſen abgebrannt / 
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nen ſtarck ankommen / der hat einkommendem 
Bericht nach / anders nichts zu verrichten gehabt / 
als daß er nur die Sueceſſion feines Keyſers / nee 
benſt den gebraͤuchlichen Ceremonien / anges 
kündiget und abgelegt. x 

Sontags vor obgedachten Schreibens dato / 
wurde ingleichem bey felbiger Hofſtatt der Ké- 
nigliche Perſianiſche Geſandter / ungefehr 100. 
Perſonen ſtarck / febr prächtig ein geholt / hatte 
den 19. Januarij darauff Audieng / deſſen mit 
gebrachte Pra ſenten ſeynd von zwoͤlffhundert 
Mann getragen worden. Unter dieſen ora» 
ſenten waren unter andern gwoͤlff ſchoͤne Perfiar 
niſche Pferde / mit ſeydenen Decken bekleidet / 
unzaͤhlich viel ſilberne und guͤldene Stuͤcke: 
Item ein Sattel von Golde mie Türckoſen ver 
ſegt: zehen Ballen rauhe Seyden / und bey 100, 
Eychener Kaͤſten / deren jeder wurde von s. ol, 
daten getragen / was aber darinnen / davon wolte 
niemand wiſſen / und funnten wir auß obſtehen⸗ 
dem Schreiben deßwegen nichts Gewiſſes er fah 
ren / noch auch was dep Geſandten Anbringen 
oder Verrichtung geweſen ſeyn moͤge / ohne 
daß gedacht wird / die Überreichung ſolcher Pre 
feunten haben fich ſehr pompos und prächtig anz 
ſehen laſſen. Maru 

Den 14. Sannarij/ begaben fid) zu Prag, 
wunderſeltzame Caſus „ indem zween von ben 
Fuürſtl. Lobkowitziſchen Uffwaͤrtern mit einan 
der über die Brücken geritten / deren einer / als 
er bey der Auffzuͤg⸗Brücken / allda nur ein ei, 
niges Brett gelegt war / uͤberſetzen wollen / mit 
deln Pferdt hinunter geſtürtzt / deme der andere 
fein Camerade freywillig nachgeſprengt / und 
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kommen. 
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Ein Frey⸗ 
her: von 
Loͤwen er⸗ 
trinckt in 
der Fulda. 


Huldig⸗ 
ung dem 
Chur⸗ 
Printzen 
in Baͤyern 
eventuali⸗ 
ter gethan, 


Univerſi⸗ 
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doch gleichwol alle bende unverletzt davon fom» 
men. 

Im Monat Martio / bekam der Commen, 
dant in Creutzenach / Mallet genannt / ſeinen 
Lohn wunderſeltzam / und das zu Vergeltung 
ſeiner allzuviel gebrauchten Tyranney unnd 
ſchaͤndlichen Undancks: Denn / nachdem ihne 
der von Pellhofen / geweſener Obriſter Lieuter 
nant unter der Fuͤrſtl. Weimartſchen Armee / 
auff ſeinem Haufe zu Neuen-Baumberg bey 
Creutzenach / faſt ein ganges Jahr über beher⸗ 
bergt / hat er endlich etliche leichtfertige Geſellen 
an ſich gehenckt / das Haut erſtiegen / und gee 
dachten von Pellhofen bey Nacht / fampt den 
Kindern / darauf gewieſen. Es hat aberdieſer 
€ veltigio etliche Bauern an ſich gezogen / das 
Hauß dieſelbe Nacht noch wieder uͤberrumpelt / 
und Malleten, ſampt 4. der Seinigen / mit Aex⸗ 
ten laffen tod ſchlagen: Den Coͤrper hat der Gon 
mendant von Creutzenach abholen / und in die 
Hauptkirche begraben laſſen. 

Donnerſtag den 4. Aprilis / iſt ein junger 
Freyhere von Löwen / fo mit der verwittibten 


Churfuͤrſtin von Brandenburg / als dero Dof- | 


Juncker nach dem Fürftl. Caſſeliſchen Hof ver⸗ 
reyſet / in der Aw / als er uber die Fulda / noch ſonſt 
mit einem Gavallier ſetzen und ſpatzieren reitten 
wollen / aber all zu tieff hinein kommen / ertrun⸗ 
cken. Der iſt nachmals den 16. hujus, vonzweyen 
Soldaten / fo gefiſcht / an demjenigen Ort / da er 
damals niedergeſuncken / gefunden worden / un⸗ 
term Geſichte / und ſonſten uberall am Leib voller 
Loͤcher. 
Im Monat Mayen / iſt der Churfürſtlichen 
Durchl. in Bayern aͤlteſtem Printzen / von de 
nen Prælaten / Grafen und Freyherden / deßglei⸗ 
chen auch von dem Adel / und darauff folgende 
von der Statt zu München eyentualiter gehule 
diget worden. 

Und nachdem ber Durchl. Sürft und Herr / 


tát zu Gief| Het? Georg Landgraf zu Heſſen / ꝛc. dero bißher 


ſuſpendirt geweſene Unverſitaͤt zu Gieſſen / wie 
droben Erwehnung geſchehen / reſtauriren zu 
laſſen / ſich entſchloſſen; als ſeynd auff dero gnaͤ⸗ 
dige Verordnung Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. beyde 
geliebte Herzen Söhne / als Herr Ludwig / und 
Her: Georg der Jüngere / Gebrudere / Landgra⸗ 
fen zu Heffen / ꝛc. und in deroſelben Gomitat/ 
Here Graf Georg Ernſt zu Erbach ze. ſo auch 
hochermelbtes Herin Landgraf Georgenzu Def, 
ſen / Fuͤrſtl. Gn. Vice Statthalter und Cautzler 
zu Darmſtatt; dann formers verſchiedene Ade. 
liche / und andere Bediente / Sonnabends 
den 4. 14. Maji Nachmittags zu Gieſſen ane 
kommen / allda Ihre Ihre F. F. G.G. in Gegen. 
wart der Herren Profeflorum und Studiofo- 
rum, von dem H. Cantzler allda / als nunmehri⸗ 
gem Cancellario Academia, mit einer Lateini- 
ſchen Oration unterthanig bewillkom̃t / auch von 
def Hexen Landgraf Ludwigs Fuͤrſtl. Gnad. 
darauff mit einer zierlichen Rede in gleicher gun. 
ge geantwortet worden. a 


Gleich folgenden Sontags JUBILATE, 


den hiebevorigen Cortmeiſter / fampe zweyen 
von den reichſten Kaufleuten / zu Erpreffung | 
! einer Summa Geldts / hieberor (als droben 
vermeldet zu leſen) von Hamburg nach En- 


: Befehreibung 


ward der gantze Actus Keflaurationis Acade- 


mix, nach vollbrachtem Gottes dienſt / mit Chrift 
lichen und ſonderbahren Solennnäten / permite 
telſt unterſchiedlich gehaltener Orationen / in 
Beyſeyn Hochgedachter Ih. Ih. F F. Gu. Gn. 
auch Grafen / vieler vom Adel / und anderer vor⸗ 
nehmer / inn und außlaͤndiſcher Leute / bey groſſer 
Volckreicher Verſamblung verrichtet / Rector, 
& Senatus Academicusconttituiret, die Herzen 
Profeffores omnium Facultatum inſtallirt, 
und demnach ein herzliches Convivium oder 
Wolleben (wobey / nechſt denen Fuͤrſtl. Graft. 
Adelichen / und andern vornehmen Perſonen / 
ſich auch alle Profeflores befunden ) gehalten. 
Darauff denn Montags 2. Promotiones Do- 
ctorales, in Facultate Juridica & Medica; cele- 


1650, 


brirt worden. Der Allerhöchfte verleyhe zu fold | 


hochnützlichem Werck ſeine Gnad und reichen 
Segen. ; 

Von bem Verluſt der Spaniſchen auff 25. 
Millionen reich geſchaͤtzten Sulber-Flotta / war 
der Zeit ein groſſes Geruͤchte; man kunnteaber 
gleichwol deßwegen keine Sicherheit haben. 

Den 18. Meat hat man über den Engliſchen 
Secretarium , und die jenige Soldaten / welche 


i 


geland entführen wollen / im Nachſetzen aber 
12. Meilen von dannen angetroffen / gefaͤnglich 


zurück gebracht / auch ſeithero 10. Monat lang 


im Verhafft geſeſſen / das Urtheil / nach wel 

chem dieſelben auff 10. Jahr lang relegirt / und 

a Hamburg verwieſen ſeyn ſollen / außgeſpro⸗ 
hen. 

So iſt auch dieſen Monat uͤber zu Stettin / 
zwiſchen den Koͤnigl. Schwediſchen und Chur⸗ 
Brandenburgiſchen HernCommillariis, (nach 
deme man (id) bevor / in denen Præliminaribus 
fuper modo tractandi, unter einander vergli- 
chen) in denen Grange Tractaten zwar ſtarck 
gehandelt / aber noch zur Zeit nichts Fruchtbarli⸗ 
ches verrichtet worden: Dann / ob man wol mehr⸗ 
mahlen in einer Wochen 3. Eonferengen gehal 
ten / und darbey oͤffters Protocolla von ß. in s. 
Bogen verſertiget worden / fo (ft doch noch alles 
nur in generalibus berlührt / dahero denn bif da- 
to nichts vermeldet werden koͤnnen / foin fpecia- 
libus geſchloſſen und abgehandelt waͤre. Wird 
alſo die Zeit hternechſt geben muͤſſen / wie es da⸗ 
mit hinauß lauffen werde. 

Item haben zu der Zeit / Shr. Koͤnigl May. 
zu Schweden / ze. das Thumb, Capitul in der 
Statt Bremen durch gewiſſe hierzu verordne⸗ 
te Commiſſarſos diffolviren laſſen; geſtalten 
bey eilff mit verſchiedenen Sachen und Schriff⸗ 
ten beladene Waͤgen / ſo im Thumb befunden / 
und von z. Notariis inventirt , nacher Staade 
(daſelbſten die Koͤnigl. Regierung verordnet) 
abgeführt worden. Gedachten Thambhereen 
ſeynd alle gemeine Gier benommen / alfo daß 
ſie nichts / als das Colpus Præbendæ, und die 


N Curias 


Boͤſe Bets 
tung von 
ber Span. 
Silber⸗ 
Flotta. 
Urtheil zu 
Hamburg 
aufge 
ſprochen. 


Hommert 
ſche Gzaͤntz 
Tractaten 
wollen nit 
fort. 


- 
— 


Thumb» 
Gapitul zu 
Bremen 
diſſolvirt. 


| | 1650; 


| 


Curias Canonicales ad dies vita, jedoch biß zu 
| anderwaͤrtiger Ihrer Mayeſt. Ordre, behalten; 
das Archivum aber ſoll / dem Bericht nach / nicht 
gefunden / ſondern bereits anderſtwohin trans- 

_terirt worden ſeyn. ur 
Seltzame In Holland hat fid der Zett eine innerliche 
[Sollano in Unruhe anſpinnen wollen / umb der Urſach 
entstand willen / weilen die andern Provingen mit Hol 
i land nicht zu frieden / daß fic einen Geſandten / 
ohne ihren Conſens / nach Engeland abgefer⸗ 
| tiget / alfo daß ſolcher geſtalt die Holländer und 


Ambſterdamer für Parlamentiſch / die andern 


Denckſwuͤrdiger Geſchichten. 
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fer Angſt Todts verbliechen / ehe man ihn an | 1550: 
das beftimbte Ort gebracht: und hat fido Here | 
Pickert / als geweſener Burgermeifter zu Amb | 
ſterdam / deme die gantze Schuld dieſes Unheyls 
beygemeſſen wird / neben etlichen der Seinigen 
y nicht allein abſentirt / ſondern auch def Ralhs 
Sitzes dardurch gaͤntzlich verlustig gemacht. 
Wie es nun damit weiters ergehen werde / da⸗ 
von werden wir an ſeinem Ort ein mehrers zu 
vernehmen haben. | 


Mit dem Stifft unnd der Statt Lüttich Haͤndel 
haben die Schwediſche (wegen nicht entrite, WE dem 


— 


Stifft und 


gehalten werden wollen. Und dahero feye es | fam zu thun bekommen. Dann ob man zwar / nich. 
kommen / ſchreibet man / daß / als der Pring von Schwediſchen Theils / noch zur Zeit alles in A 
Uranien im Monat Junio zu Ambſterdam | der Güte bey den Lüttichern geſucht / mit der 

| 


Provingen aber mehrentheils für Koͤmgiſch | ter quota threr Sricdens-Geldet ) auch genug- ro ab 


geweſen / und daſelbſt herzlich hatte tractirt wer⸗ Soldatefca , der Execution wegen gute Ordre |. 

den ſollen; Seine Propofition aber / 1. Daß die gehalten / und denen vielfältigen / von gemeld⸗ 
Kriegs voͤlcker nicht möchten abgedanckt wer⸗ tes Stiffts Ständen beſchehenen Sinceratio- 
den: 2. Daß die von Ambſterdam etliche Schif⸗nen / und Vertroͤſtung ehiſt er folgender guter 
fe / dem König in Engeland zur Aſſiſtentz hers | Refolution „ cum effectu numeratæ pecuniæ, 


Herten General Gaden Rath verwieſen | denfelben noch mit geringem Danck erkennt 
worden; Er ſolch ihr Convivium nicht beſuchen [worden / hat auch weder ratione Quanti, noch 
wollen; ſondern ſeye unwillig wieder davon gee | ratione termini folutionis, einiger Vergleich 
fahren. mE fioul. den koͤnnen. Nachgehends hat fih 

Kurtz hernach hat ſichs begeben / daß gedach⸗ das 7 cf aft welt andeefty und zwar ſolcher qt» 
ter Pring von Uranten ſechs von den Herzen | fait angelaſſen / daß / nachdem nicht allein der 
Staaden von Holland / benauntlich Monf de | jüngſte confirmirte Here Coadjutor zu Luͤtllehz 


geben moͤchten / abgeſchlagen / und ſolches an der [Glauben beygemeſſen; fo ift doch ſolches von 


Witte, von Dortrecht: Monf. de Wahl und 


Reuͤyl / von Harlem; Johann Duyß von Vor⸗ 


haut / von Delfft: Keyſer von Horn / und dann 
Stellingwerff von Medenblick / im Haag / als 
man eben beyfammen im Nath gefeffen/gefäng- 
lich einziehen / und darauff / durch Hern Graf 
Mllbelmen von Naſſau die Statt Ambſterdam 
belagern / und die Fahrt zu Waſſer durch 100. 
| Gompp. fperrenlaffen. Dieſes hat verurſacht / 
daß die von Aimbſterdam / und Provintz Holland / 
die Waſſer⸗Schleuſen auffgethan etliche groſſe 
Teiche durchſtochen / und dardurch das gantze 
Land ins Wafer geſetzt / dahero def Printzen 
Voͤlcker auff eine gute Stund ſich zuruck zu hee 
geben / wo fic anderſt ins geſampt nicht erſauſfen 
wollen / genoͤthiget worden. Unter deſſen hat man 
in der Statt Ambſterdam nicht allein viel 
Volcks geworben; ſondern es ſeynd auch 10.0der 
12. Kriegs Schiffe / vermittelſt deren die Statt 
auff einer Seiten frey und offen gehalten; der 
roſelben auch die noͤthige Zufuhr nicht abate 
ſchnitten werden kan / außgeruͤſtet worden: mit 
welcher Statt es gehalten haben ſollen / die Staͤt⸗ 
te / Delfft / Medenblick / Dort / Enckhauſen / 
Utrecht und mehr andere; hingegen war alles 
andere in Waffen geſtandene Hollaͤndiſche 
Volck auff deß Printzen Seiten. l 
Die fich a» i i 


| fondern auch der Koͤntgl. Schwediſche Her: Ge 
neral Steinbock / und Here Reſident Kleye / im 
Außgaug deß Jultj an alle und jede Staͤnde 
und Quartier def Stiffts Luͤttich ernſtlich gee 
ſchrieben / die Gelter zu Abſtattung der Schwe⸗ 
diſchen Pra tenſion, ( welche / vermöͤg Schluſſes / 
ratione Quanti, auff235000 Tage / zweymahl 
hundert und fünff und dreiffig tauſend Rthal. 
geſtellt worden) innerhalb 3. oder laͤngſt 4. a» 
gen / ohnfehlbarlich zuſammen zu bringen / und. 
auff Begehren hochermeldtes Heren Coadju- 
toris nacher beſagtem Stift; der Schwediſchen 
aber / nach Maſtricht zu liefern / oder in Eniſteh⸗ 
ung eines andern / der darauff erfolgenden 
Execution von dieſen gegenwaͤrtig ſeyn fay, 
ſolchem nach zwar von allen Orten viel uni 
groffe Summen Geldtes zu beſagtem Küttich 
eingeliefert 5 unterdeſſen aber von beeden Thei- 
len faſt ſtaͤtigs tractive / und bald etliche der drey 
Ständen Deputirte / bald der Here Graf unde 
Feldmarſchall von Gelen / fampt dem Serin 
Grafen von Fürſtenberg/ als Chur Söllntfchen 
geheimbten Rath 5 bald dieſer allein / bald der 
Commendant auß Lück / bald andere zu vor hoch⸗ 
wolermeldten Herzn Generaln unnd Refiden, 
ten / allein qu ae / ob bemühete 
man fih ob Selten deß Heren Coadjutoris und 


Es ift aber diefer weitauffehend innerlicher | der Stände offcgedachten Griffis / die Sach 


ber wider Tumult Gott Lob / bald wieder geſtlllet / aller auffe foͤrderlichſte zur. gewünſchten Endſchafft 


geſtillet. 


wie geſagt / im Haag arreſtirt ud 
worden / iſt einer au dem W 


| | fin 


en e ee À— 


! Mifiverfland beygelegt / und hingegen gutes! zu bringen / und dordurch dieſer beſchwerlichen 
Vertrauen wieder geſtifftet worden. Von ge | Einquarticrungs⸗Laſt fid zu befreyen / abge⸗ 
dachten fedis Herzen Staaden von RM 
hi ge⸗ 

vor groſ⸗ 


ſendet worden. Nachdememannun / Schwe, 
diſcher Seiten / denen beſchehenen Sinceratio- 
nibus etlicher maffen Glauben beygemeſſen / und 


die 
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1650. die geforderte fo wol Satisfactions. als alimen- j liche Confirmation bem Herin Coadjutori zu | 1650. 
| cations-Gelter viel lieber in der Güte / als per | Lüttich von Rom auß zukommen / dahers alloa zu sieeidy 
| viam executionis fushen tollen; fo wolte jedoch | groſſes Frolocken geweſen / die Stücke guff thut durch 
durch die zeitlich hin unnd wieder durch das der neuerbauten Cradelle etliche mahl geloͤſel Einfall 
Stifft Lüttich lauffende außgeſchickte Kund und koſtbahre Bauqueten gehalten worden. 
ſchaffter berichtet werden / wie das Gegentheil | Von gedachter Ciradelle iſt den 29. hujus , ein 
bey 12. und mehrtanfend Mann Landvolck ing | quier Theil wieder eingefallen / welcher etliche 
Gewehr gebracht / den 14.4. Auguſti die gange [Leute / ſo noch daran gearbeitet / nicht allein bee 
Nacht hin und wieder in allen Kirchen die Gto» ſchaͤdiget / ſondern auch theils derſelben gar cre 
cken ſchlagen / und ihre Mannſchafft etlicher | fehlagen und getoͤdtet. 
Orten zuſammen führen laffen / die Schwedt. Dieſes Jahr wurde indem Königreich Ehi- Chriſtli⸗ 
ſchen Voͤlcker mit Stoͤſſen zu bezahlen / und ba» na / ſo wol in denen Provintzen/ welche der König cher Glaub 
mit wieder auß dem Land zu ſchaffen / gewillet beſetzt / als auch in denen Landen / fo die Sar» n China 
; ſeyn ſollen. Dleweilen aber von mehr hocher» | tarn eingenommen / unſer Ehriſtlicher Glaube gepzedigek⸗ 
e meldeem Hern Coadjutore eine weit gröffere | offentlic geprediget ; wie dann die Königin 
Summa Gelts / als die Sch wediſche prater» ſelbſt / mit vielen Grandibus fid) tauffen laffen; 
diren / eingetrteben und erhoben worden feyn wie ſolches mit Briefen auß Kyßbonn vomis. 
folle; als haben etliche gemeine Officirer / in- | Augufti uͤberſchrieben worden. ; 
ſonderheit aber die Bauren / als welchen ohne Sontags den 18. 8. Septembr. hielten die ungluͤck zu 
das die mit dem Lothringiſchen jüngſtabgewi⸗ | Herzen P. P. von der Socictät Jefu zu Brinn Brinn in 
chenen Winter vorgehabte rencontre noch im in Maͤhren / dem Hern Grafen von Wallen⸗ Mähren. 
Kopff ſtacke / und dahero ins gemein voll Schres ſtein / als welcher mit ſelbigen Hinn Landhaupt⸗ 
ckens waren / nicht fechten / noch die Schwediſche mans Tochter verlobt / und deſſen Braut zu Eh⸗ 
Soldateſca mit bewehrter Hand angreiffen/ ren / eine Comerdi vom Abraham / wie er feinen 
ſondern vielmehr wiſſen wollen / zu was Ende / Sohn Iſage / auff Gottes Befehl auffopffern 
nach erlegter einer fo grauſamer Summa Gel⸗ | follen. Indeme man nun / zu Anzündung deß 
tes / das Sandvolck zuſammen gefuͤhret werde. Brandopffers / von einem hohen Thurn eine 
Deſſen gleichwol unangeſehen / hielte man einen Raquere herab; eine andere aber henauff gee 
Weg wie den andern / Schwediſchen Theils / hen laſſen / war dee herunterſtelgende fo ſtarck / 
gute Wacht / und hätte dieſe wol gerne ſehen daß fie durch ein Brett einen Jeſutter auff die 
| mögen / daß ſich die Luͤcker in etwas vergriffen | Bruſt geſchlagen / worüber er alfo gleich tod / die, 
und zu plündern Anlaß und Urſach gegeben | fer cafu tragicus aber / biß nach vollendeter Co⸗ 
haͤtten / damit fic die Flüchtigen / auß den hohlen medi / damit das Volck nicht turbirt wuͤrde / 
Bergen / fo auff etliche Meilen Wegs hin und vertuſcht geblieben. Afo melden glaubhaffte 
wieder durchgraben / und darunter man von Brieffe auß Brinn / unterm dato 23. Septemb. 
Luck biß nach Maſtricht und ferꝛners folle gehen an uns geſchrieben. / 
koͤnnen / jagen / und die darinnen verborgene | Umb diefe Beit deß Jahrs / haben Keyſerl. Martene 
Leute ſuchen doͤrfften. ME Mayeſt zu Prag auff dem Altſtaͤtter Marckt eine Bild zu 
Auf gedachten Bergen haben fid etliche da Marmorſtetnerne Seule 10%. Elen / und darob | Prag auffe 
hinein gewichene Bauren / nach denen vorüber ein Martenbild von Ertz /. Elen hoch / und 70. gerichtet. 
paſſirenden Schwediſchen Reuttern zu fhich | Gentner ſchwer / wie ingleichem auff der Brücken 
fen unterſtanden; als aber dieſe ſolches innen | alida ein Crucifix / fo in hoher zftimation gehal 
worden / haben fie Stroh geſamblet / ſolches vor ten wird / auffrichten laſſen. 
den Eingang in den Berg getragen / nochmals | Zu gedachtem Prag / hatten ſich Montags Juden alls 
angezündet / und dadurch viel deute / wo ſie an. den 21.31. Octobr. Nachmittag / vom Wallen- da gepluͤn⸗ 
derſt / durch den in den hohlen Berg fid) gegoger ſteiniſchen Regiment auff 100. Soldaten gue dert. 
nen Rauch / nicht erſticken wollen von dannen zu į fammen rottirt / und ſeynd barauff den Juden / 
welchen / und an deß Tages Leche ſich zu begeben / an dem Ort / da fie fa haben / mit gewiſſen Zei⸗ 
genoͤthiget / und nachgehends ziemliche Beutten | chen und entbloͤſſten Degen zu beyden Seiten 
darinnen gefunden. | | eingcfafen / das Silbergeſchmeid / Gelt / Seine. 
Nachdem aber jetztgedachte Lüttichiſche Eres | wat / Tücher und anders / was ſie zu verkauffen 
| ctione. Sache fih glücklich geendiget / und die gehabt / weggenommen / welches dann bey ine | 
2 erhobene 256840. Neichsthaterden 4. Augufti ſtehendem Land- Tag einen groſſen Tumult | 
blocken. Abends / nebenſt gewiſſen Voͤlckern vor der verurſacht / zumahlen die Studenten ſich haͤuf⸗ 
Statt Coͤlln ankommen we" iſt darauff alles | fig beygefunden / umb den Juden Schutz zu hal 
wieder fill und ruhig worden. ten. Es hat aber der Obriſte Land⸗Hofimeiſter / 
Denig: Julij / iſt zupprag eines vornehmen | Her? Graf von Martinis / alſobald zum Obriſt. 
Profefforis Medicinz , Nahmens Marg / Alte, | Lieutenant geſchickt / mit ſtarckem Verweiß / 
fter Sohn / ſo bereits im 18. Jahr / und in der 8. und daß er ſolches an Keyſerliche Mayeſtaͤt gee 
Schul geweſen / als er in der Moldau gebadet / langen laſſen müſte / weil den Juden für viel 
wie auch anderſeits ein Heren- Diener ertrun⸗ 1000. Gülden werth weggenommen / und dare 
cken. f unter etliche Chriften leiden müſſen; der dann 
Citadele | Im Außgang dieſes Monats / war die Paͤbſt. H zwar durch offentlichen Trommelſchlag a 
* ruffen 


— —— e- 


Seibamb écbeneffraff wieder zuruͤck gegeben / und 
die Raͤdelsführer zum Strang verurtheilt wer, 
den folle. : 57e 

Montags den 14.4. Nov. kam Ihr. Keyſerl. 
May. Obr. Stallmeiſter / H. Graf Maximil. 


an / umb wegen ged. ee npn ſei⸗ 
nen Obr. Sieur. fampe etlichen 
reſt nehmen zulaſſen: darauff andern Tags bey 
Trommelſchlag außgeruffen worden / daß alle 
Soldaten / ſo hey dieſer Plünderung geweſen 
und außgeriſſen / innerhalb 4. Tagen fid) wieder 
zum Regiment finden / oder im widrigen Fall ih 
re Nahmen an die Juſtitz geſchlagen werden fol» 
len. Denis. Decemb l iſt das Stand⸗Necht über 
beruͤhrten Cafum gehalten / und vorgedachter 
Obr. &icut, auff einem Wagen mit 6. Roſſen / 
darbey 4. Kriegs ⸗Offleirer geweſen / darzu abge⸗ 


gentlich nicht erfahren koͤnnen / weil das Urtheil 
ohnpublicirt Ihr. Key. May. nach Wien verbe, 
ro geſchiclt werden müſſen. ‘ 

Im Monat Octobr. wurde der abgeleibte 
Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt zu Coͤlln / Ferdi 
naͤndus / 2c in Beyſeyn def neuerwoͤhlten und 
beſtaͤttigten / Hexen Hertzog Maximilian Hen- 
viches in Bayern / 20. dann auch in Gegen- 

wart deß Cleri Secularis, bey einer Muſit / und 
Leuttung aller Glocken / indem Hohen Thumb⸗ 


1 Stifft in das verfertigte Gewoͤlb beygeſetzt / und 


den 15. 25. SAM abermals alle Glocken geass 
en / ba dann Clerus Secularis und Regularis; 
ane en Dane : DEA 
der Statt Coͤlln / bey der Meß erſchienen / und 
ſolcher actus funebris Abends umb 7. Uhr fid 
geendet. 
Als ſolches geſchehen / iſt am 16. 26. ejufdem 


tion, mit deuttung aller Glocken / Singung deß 
Te Deum laudamus, Trompetten, und Heer— 
Paucken⸗Schall / auch fung der Mußqueten 
von 8. im Gewehr geweſenen Faͤhnlein Buͤr⸗ 
ger / ingleichem deß auff den Bollwercken plans 
irren Geſchuͤtzes / mit groſſen Freuden vollzogen 

worden. f " 
Ju mittelſt veruxſachte die Wefer Zoll. 
Sach / zwiſchen der Statt Bremen / und deß 
Ham Grafen zu Oldenburg Hochgraͤfflichen 
Gnaden allerhand Strittigkeiten / geſtalt 
denn zu Verhlitung derſelben gedachte Statt 
allerhand Verfaſſung bereiten, lafen / und 
im Werck begriffen / unterſchtedliche Pere 
ſonen auß ihren Mitteln abzufertigen / und 
einen an den Keyſerlichen Hof / den andern 
nach Schweden / und den dritten nach Hol⸗ 
land zu depeſchtren. Was fie nun gutes auß, 
richten werden / davon wird hiernechſt in unſe⸗ 
rer Continuation ein mehrere zu berichten por- 

fallen. wed 

Groſſe 
Gee ee uch behan 
Theat. Europ. Tom. VI. 
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1650. ruffen laſſen / daß alle abgenommene Sachen bey 


von Wallenſtein auß Wien per poſtazu Prag 


fficitem in Ar. 


holt worden / wie es aber abgelauffen / hat man eh⸗ 


die Gri Biſchoͤff und Churfuͤrſtl. introniſa⸗ 


Im Monat Decembri wurde um Grafen. Ei 


Verſamb. | haag der groffe Gaal köſtlich zugerllſtet / und |. f 
Tuch behangen / umb da⸗ 
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ſelbſten die groffe Verſamblung der faͤmptlichen 
vereinigten Niederlandiſchen Provintzien zu 
halten / und (dem Vorgeben nach / wie man die 
Regierung hinfuͤro beſtellen; ob auch felbige une 
ter einem General und Gubernatore; wie bot 
hin geſchehen / ſtehen / oder aber ohne denſelben / 
und durch einige darzu Deputirte / beydes die 
militie und Policen betreffend / gubernirt werz 
den ſollen / bey ſolcher anſehentlichen Verſamb⸗ 
lung zu tractirenn 

Deßwegen hatte die Altzverwwirtibte Prin, 
reſſin von Oranien Amalia / fub dato 20. Noz 
vemb. an die refpective Provintzen ein Schrei, 
ben abgehen laſſen / in welchem Ste unter ati« 


derm über dero jüngſt verſtorbenen H. Sohns 


frühzeitigen Tod klaget / wegen def Polthumi, 
und alfo eines Jungen Printzen von Oranien 
Geburt aber / Ihrer erſten Klag gleichſam ver: 
geſſend / fid) recolligirt und febr freuete / der 
gaͤutzlich und veſten Zuverſicht / daß ihre auß ete 
ner fo wunderbahren Veraͤnderung geſchoͤpffte 
refpechive Trgurigkelt und Freude bey allen 
dep loͤbl. Hauſes Oranten / und dero Barter 
lands Affectionirten dergleichen wuͤrcken und 
erwecken würde. Und ob wol Sie fid) bate ge⸗ 
nngſam verſichert hielte / fermer auch in Eweg, 
ung bct Dobe Dienfte 7 foni Pringen bon O⸗ 
ranien hochſeel Andenckens den Landen gelei m 
an dero Gegen ⸗ Hebe / fo fie einem / faf fiber vieler 
Menſchen Vermuthung hervorſchoſſendem D- 
ranien⸗ Zweiglein zu leiſten geneyget / nicht den 
geringſten Zweiffel in ihrem Herken einraͤumen 


thaͤte; So hätte Sie doch nichts deſtoweniger 


ihrer Großmuͤtterlichen Schuldigkeit nach nó» 
thig zu ſeyn erachtet / denen refpective Provin⸗ 
cien freund und ernſtlich zu remonltriten / und 
dieſelbetzu erſuchen / daß es denenſelben bey der 
bevorſtehenden groſſen Verſamblung gelieben 
wolte / dero gebräuchlich und Weltklündigen 
Prudentz nach / ihres unmündigen Enckels / 
deſſen Bor Eltern bey der gemeinen Sach Gut 
und Blut auffgefest / und ihr Gubernament 
dergeſtalt geführt / daß die Provincien gluͤck⸗ 
lich / groß und formidabel darbey worden / iid) 
einen veſt und reputirlichen Frieden erlangt ha⸗ 
ben / nicht zu vergeſſen: Salem wenn 
man auff den Punet und Wahl eines Capitaine 
Generals zu Waſſer und Land / und def Statt⸗ 
halters Charge , tomimen würde; Sintemal 
man leichtlich zu præſumiren / und einen veſten 
Schluß machen konnte / daß von dieſem Zweig⸗ 
lein be Oranien Baums / man eben ſolcher 
Fruͤchte zu erwarten haͤtte / als der Stamm und 
Ipelge deſſelbigen / zu deß Landes hoͤchſter Wol⸗ 
fahrt / bißhero fortgebracht haben / c. Bittende 
zum Beſchluß / und wuͤnſchend / der liebe GOtt 
die hohe Vekſamblung mit feinem guten Geiſt 


dergeſtalt regieren wolle / damit ſelbige anders 


nichts ſchlleſſen moͤge / als was zu feines Nah⸗ 
mens Ehr / und deß Eſtats Verſicherung und 
Einigkeit / und den guten Eingefeffenen Wol- 
fahrt gereichet / ie. . 

Es haben auch / wegen erwehnter General- 
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Beſchreibung 


— 


; i 
Berfamblung und wie nothwendig diefelbige | Dieſen Monat hielte fermiers $ Beylager / Tit 


ſeye / die Herzen Staaden von Holland / und 
Weſt⸗Frießland / denen andern Provincien 


Schriftliche advertence gethan / worauff ſel⸗ 


bige cum applauſu , und daß man zu faciliti- 
rung eines hochwichtigen Wercks allerſeits et 
ſcheinen / und Stattsweiſe compariren wolle / 


freundlichſt geantwortet. Was nun bey fo allge⸗ 
meiner Verſamblung geſchloſſen werden mòde 


te / davon ſoll an ſeinem Ort weiterer Bericht 
geſchehen. 

Inmittelſt hatte der Shur⸗Nheiniſche Craͤiß⸗ 
Tag / in dieſer unſerer Statt Franckfurt / zwar 
auch ſeinen Fortgang gewonnen / und giengen 
die daſelbſt anweſende Herzen Abgeſandten im⸗ 
merdar fleiſſigzu Rath: Dleweilen aber die zum 
öfftern verſuchte gütliche Mittel nichts fruchten 
wollen / und die in der Nahe befindliche Barnifo, 
nen ihre ontributionen / militariſche Executio⸗ 
nen / Excurſionen / Streiff / und Blaquereyen / 
immer fortſtelleten / auch der Winterquartier 
halber nicht geringe Beyſorg war / als muſte 
man nothwendig auff ein Defenſions⸗Weſen 
bedacht ſeyn. Und ob man zwar verhofft / es 
würden die Ober ⸗Nheiniſche Eraͤiß ⸗Staͤnde / 
auff beſchehenes Zuſprechen der andern anwe⸗ 
fenden Stände / über die allbereit zum Defen- 
ſions⸗Werck angebotene 2000. Mann ein 
mehrers verwilliget haben / fo ſeynd fie jedoch 
hierzu biß annoch nicht zu vermögen geweſt: 
Gleichwol hat ein jeder Stand ( fo viel wir ver⸗ 
nehmen können ) das Seine nach Proportion gee 
than / alſo daß ein Corpus inéooo. Mann ſtarck 
gerichtet werden moͤchte. Es ſeynd auch verſchie⸗ 
dene Schreiben vom Chur⸗Maͤintziſchen Dire- 
ctorio, an deß Schwaͤbiſchen / Baͤyeriſchen / 


Befiphataund Fraͤnckiſchen Gräifes Deputirte 


abgangen / Sie ebenmaͤſſig nach Franckfurtan⸗ 
hero zu diſponiren: Darentgegen die in Nürn. 
berg annoch verſamblete Staͤnde gerne geſehen 
haͤtten / dieſen Convent daſelbſthin zu transferi- 
ren; welches aber nicht geſchehen. Hiervon auch 
genug geſag. LL 


Von Ehe» Rertöbnäffen / fo auch 


Kindtauffen / Shirfkticher/anch anderer hor 
her Herꝛen und hrs k 


Diefe Titulus iſt droben aufdem 1021. Blat 
mit wenigen abgehandelt worden. Seithero 
hat Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. Marggraf Wilhelms 


von Baden in Wien anwefender Her? Sohn, 
in Fefto Epiphaniæ Domini, Abends / mit def 


Heren Batters Fräulein Braut / einer gebohr⸗ 


nen Graͤffn von Oettingen / bey Ihrer Mayeſt. 


der verwittibten Keyſerin Eleonora Hof / in 
Beyſeyn beyder Ihr. Keyſerl. Mayeſt. und der 
andern Königl. und Ertzhertzog. Herꝛſchafften / 
das Deſponſorium pr ocuratorio nomine ce. 
lebrirt , und iſt folgenden Sonnabend darauff 
von dannen / auff Keyſerl. Spefa nach Regen, 
ſpurg / und weiters nach ich Baden Baden abgereyſt. 


| 
| 


theils Obriſten waren / vorher getragen / ín. ger 


Her: Graf Carl Magnus von Durlach / ꝛc. mit 
einem Grafflich Hohenloiſchen Fraͤulein / gee 
nannt Maria Juliana / 4n Schilungeförſe un⸗ 
weit Rotenburg an der Tauber: daſelbſten unter 
andern def Schwediſchen Hern Generaliffimi 
Hochfürſtl. Durchl. Item deß Heren General 
Wrangels Excell. und andere hohe Kriegs— 
Officirer / wie auch Her: Marggraf Albrecht von 
Anſpach ſich eingefunden. 

Folgenden Monat / nemblich im Febr. Ihre 
Cpurfürpl Durchl. zu Heydelberg / Pfaltzgraf 
Carl Ludwig / ꝛc. mit der Heſſen⸗Caſſeliſchen 
Princeſſin Charlotte / 2c. Zu welchem hohen 
Chur, und Fürſtl. Beylager / auff den 12.22. hu- 
jus angeſtellt / eine Zeithero uͤberauß ſtattliche 
Bereltſchafften gemacht worden. 

Solches nun zu vollichen ſeynd Montags 
den un. 21. beyder Herzen L. L. Friederichs und 
Wilhelms zu Heſſen F. g. Gn. Gn. mit ihrer 
Suite, Nachmittag gegen 2. Uhren Ihr. Churf. 
Durchl. als Hern Braͤutigam entgegen ge» 
gen / welcher aber erſt gegen s. Uhr nach dem A⸗ 
bend / nebenſt verſchiedenen Fuͤrſtl. Graff. und 
Adelichen auch andern Stands Perſonen / und 
einem dtemüchem Gomitatin Gayjel ankommen 
allda man Sie mit Loͤſung der Stücke / und an⸗ 
dern Ceremonien / wol empfangen. Dieweilen es 
dann ſpaͤch worden / ehe die Frembden fich in ete 
was eingerichtet / hat vor 9. Uhren die Mahlzeit 
ihren Anfang nicht genommen / welche ſich biß 
nach 12. Uhren erſtrecket. 

Dlenſtags den 12. 22. Febr. zu Mittag / wur⸗ 
den die Fürſtl. Perſonen in ihren Gemaͤchern 
geſpeiſet: nach der Mahlzeit aber bereittete man 
ſich / der bevorſtehenden Chur und Fuͤrſtl. Cor 
pulatton beyzuwohnen / und kame man gegen 
8. Uhr Abends im güldenen Gaal zuſammen / 
da dann der Her; Churfürſt / n ſilbernem Stlick 
bekleidet / zu erſt / und zwar mit Paucken und 
Trompeten / vielen Edelleuten und hohen Dfe 
ſicirern / worunter 8. der vornehmſten brennende 
Fackeln vorher trugen / von dem Hern Pfaltz⸗ 
grafen zu Simmern / und Hern Landgraf 
Herman zu Heſſen / begleitet / hinein an den 
verordneten Ort gebracht ward / welchen gefot- 
get / Here Landgraf George / und Ihrer Fürſtl. 
Gn. Herꝛen Söhne : Item / Herz Landgraf 
Ernſt / und Herr Landgraf Chriſtoph Wilhelm 
zu Ld vor der Hohe / ſampt vielen Graff. 
Perſonen. 

Nach dieſem wurde die Shurfürfl, Braut / 
gleichfalls mit Paucken und Trompeten / und 
8. Fackeln / welche auch von 8. vom Adel / ſo eines 


dachten Saal gebracht / und trugen Ihro vier 
Graͤffliche Fraͤulein / fo in ſilberne Stücke ge⸗ 
kleidet / den Schweiff deß Rocks / welcher von 
dem reicheſten ſilbern Stück war / und auff ein 
Hohes æſtimiret / nach; die hatte eine Crone von 
Perlen und Edelgeſteinen auff dem Haupt / fo 
4 viertzig tauſend Pleichethalsenvert geſchaͤtzet 

rp. 


Dene 


1670. 


se 


fürbringen will ein ſchoͤn Gedichte / ꝛc. als wel. 
cher ein rechtes Braut Lied / geſungen / und der 
Her: Superintendent ein Glückwünſchungs⸗ 
Predigt (nach Anleytung der Worte / auß dem 
1, Buch der Chronic am 18. Cap. verf 26. und 
27. Nun NEw / du biſt GOtt / und baf 
ſolch Gutes deinem Knecht geredet: Nun 
hebe an zu ſegnen das Hauß deines Knechtes / 
daß es ewiglich fey vor dir : Denn was du 
HERR (iind / das iſt geſegnet ewiglich) ge⸗ 
than / ift hierauff die Copulation vorgangen / 
nach welcher man ſich allerſeits wieder in die 
beſtimbte Gemaͤcher verfügt / dahero es ſich 
mit der Mahlzeit biß zu zehen Uhr verzogen / 
da man dannerſt zur Tafel gangen. Die Chur- 
fuͤrſtliche Braut faffe oben an zur Rechten / def 
Herm Churfürſten Durchl. aber zur Lincken / 
und forders zu nechſt die Fürſtliche Anverwand⸗ 
te von Seiten der Churfuͤrſtlichen Brant wel⸗ 
ches ſich doch die andern Tag aͤnderte. An der 
Fuͤrſtlichen Tafel faffen (ber 20. Fürſtliche Per- 
fonen / und unten nur beyde Graͤfinnen / von 
Wied und Arolſſen: die Übrige Grafen und Graͤ⸗ 
finnen / neben einigen Edelleuten / ſaſſen über 
einer andern Tafel; Und folgends die übrigen 
Adeliche Manne unnd Weibs- auch andere 
Stands⸗Perſonen / an ihren verordneten Sae 
feln. Der Tang gieng nach 12. Uhr an / und 
waͤhrete bif umb 4. Uhren. Den Mittwochen / 
gegen 7. Uhr Abends / geſchahe abermahls eine 
Predigt im gülbenen Saal / darauff folgete 
die Mahlzeit / und wurde hernach wieder ge⸗ 
tantzet. Donnerſtag war man zwar im Werck / 
ein Ringel Rennen anzuſtellen / weilen es fid 
aber zum Regen anlieſſe / muſte es damit anſte. 
hen. Nach dem Abend. Eſſen / zu 9 Uhren / wurde 
ein Feuerwerck in der Aue / und gegen uͤber / jenſeit 
deß Waſſers gehalten / ſo uber 2. Stund gewaͤh⸗ 
ret / und wegen der verſchiedenen Inventionen 
von Seulen / Nahmen / Waſſerkugeln / und ane 
dern Sachen / wol zu ſehen war. Freytags Nady 
mittag / ward eine Jagt von Woͤlffen / Fuͤchſen 
und Schweinen angeſtellet: welchen Tags We 
bend Herz Graf Georg Friederich zu Waldeck 
Arolſſen / ein ſchoͤn und koſtbares Ballet / von vers 
ſchiedenen Euren / gehalten. Den Sonnabend 
Machtmittag wurde vorermeldtes Ringel Ren 
nen angeſtellt / und ritten die Chur und Fürſtli⸗ 
che Perſonen ſelber mit. Ih. Fuͤrſtl. Gn. Land- 
graf Wilhelm bekamen in denen erſtgehaltenen 
dreyen Thurniern das Beſte: Demnach Sie es 
aber hinwieder zum beſten gaben / gewann daſſel⸗ 
be / nemblich ein vergüldtes Gießbecken / der Der? 
Graf von Salm / Herz Landgraf; Ludwig aber 
bekame den andern / und Herr Graf von Nanay 
den dritten Gewinn / welches 2. Becher waren. 


Gnaden / Landgraf Wilhelm / auch ein febones 
Ballet / fo ſehr wol zu ſehen. Die übrige Tage 
| ft ſonderlich nichts vorgangen / als daß man 
N mit allerhand Diſcurſen und Geſpraͤch die an^ 
weſende Gaͤſte luftig zu machen fid bemühete⸗ 

| . Theat. Europ. Tom. VI. 
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1650, Demnach nun der 45. Palin / Mein Hertz und demnach zum Wieder’ Abzug allerſeits die 


| bealeittet 5 da indeſſen fo wol mit Stücken 


Mach dem Abend Effen hielten Ihre Fuͤrſtllche 
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Anſtalt gemacht worden: Ihre Churfürfttiche 
Durchl. aber / beneben dero Gemahlin / und dem 
H. Pfaltzgrafen zu Simmern / ſeynd noch in 
etwas daſelbſten verblieben. 

Nach genommenem Valete, und beſchehenem 
Abzug vom Fuͤrſtl. Caſſeliſchen Hof / langten 
Ihre Churfürſtl. Durchl. Montags den 18.28. 
Martij / Nachmittags zwiſchen 4. und 5. Uhren / 
bey zimlich truͤbem Wetter / von Friedberg auß / 
mit einem ziemlichen Comitat? in hieſig unſerer 
Start Franelfurt an; ward durch drey ſtarcke 
Trouppen zu Pferd der vornehmſten Kauffleute 

und vermoͤglichſten Bürger / welche von zweyen / 
eines Wol⸗Edlen / Ehrnveſten und Hochwelſen 
Raths voranſehentlichen Herzen Deputirten / 
als Deron Chriſtoph Bendern / und Herm Ul⸗ 
rich von dꝛeuhauſen / beyden Schoͤpffen und def 
Raths / (denen 2. hieſiger Statt Trompeter 
und Einſpaͤnniger in ihrer Liberey / und mit de, 
nen Trompeten inder Hand / vorgeritten) gee 
führe wurden / durch das Neue Thor über die 
Zelle / fo die breiteſte und luſtigſte Straſſe der 
gangen State ift / zwiſchen der ubrigen / mit files 
genden Fahnen / und biß an das Churf. Logia⸗ 
ment im Gewehr baltenber Bürgerſchafft cine 
geholt / UND in gedachtes Logtament am Nope 
Marckt gelegen / zur e,, 
on 


——— ͤ ä6äwᷣ4— — 


den Waͤllen / als auch auß Mußqueten / von der 

geſampten Bürgerſchafft / zu unterſchiedlichen 
mahlen Salve gegeben worden. 

Dienſtags verblieben Ihre Churfürſtliche 
Durchl.allhier; Dero zu unterthaͤnigſten Ehren / 
die der Meß halber der Zeit allhier ſich haltende 
Englische Comerdianten/felbigen Tags Abend / 
und gar ſpaͤth bip in die Nacht mit Præ ſenti⸗ 
rung einer kurtzweiligen Comeedi die Zeit vere 
trieben / ſeynd auch ſelbigen Tags Ihrer Shure 
fürſtl. Ourol von E. E. Rath der Statt Franck, 
furt miteinem Dutzet von 28. Marck ſchoͤn auß⸗ 
geatbeiteten ſilbernen Schalen / und dem ordi- 
nari gewöhnlichen Pra ſent von Habern und 
Wein regalirt worden. 

Mittwochs den 20.30. Martij / nach gehalte⸗ 
ner Tafel / (an welcher / auſſer dem H. Reichs 
Pfenmingmeiſter Bleymaum / lautere Chur. 
fügt. Sifil und ge geſeſſen) 
geſchahe faſt umb 2. t py Nachtmittags der end, 
liche Uffbruch / zwar in vorerwehnter Ord⸗ 
nung / aber mit einem viel anſehemlicherm Go» 
mitat / und ingroͤſſerer Frequentz / weder bey der 
coerce gu ſehen geweſen. Seine Churfürſtliche 
Durel ritten zu Pferd / Fürſtlich bekleidet / zur 
Rechten; Dero aber zur Lincken der Here Pfalz: 
graf von Simmern allein / welcher bey gebat, 
tener Tafel dem Hexen Chur⸗Fuͤrſten die ved» 
te Hand gehalten. Die gantze Ordnung führe⸗ 
ten die unſerigen zu Pferd / wie mich beduͤnckt / 
jetzo in z. Trouppen bray außmundiret. Ihnen 
folgeten unterſchiedliche Churfünſtliche unnd 
Graͤffl. Lelbꝙpferde / mit perhülleten Saͤtteln und 
Decken / ſampt etlichen Edel Pagen zu Pferd in 
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der zibereh. Denen kame zu nechſt nach die 


HBeſchrelbung 


Den 24. Marti / ſangten Ihre Churfürfil. 1670. 
Churfurſtliche Leib⸗Garde so. in so. zu Pferd | Durchl. zu Heydelberg gar ſpaͤth an. Auff der 


ſtarck / je fünff und fünff in einem Glied / (wel, Ladeburger Heyde hatten fid) die Heydelbergt⸗ 


ches auch bey dem Einzug / alfo obſervirt foot» 
den) alle in gleicher blauer Aberey / mit ſilber⸗ 
nen Paſſamenten reichlich verſehen / die Carabi⸗ 
ner vor ſich in der Fauſt fuͤhrende / und ſaͤmptli⸗ 
che ſchwartze Hüte mit blauem Favor / wie die 
Aberey / uff habende. Hierauff iſt gefolgt ein ans 
ſehentlicher Trouppe zu Pferd / von Fuͤrſtlichen / 
Graͤfflichen / Adelichen und andern Herzens 
Stands ⸗Perſonen. Gleich hinter ſolchen neun 
Trompeter / mit ihren ſilbern und verguͤldeten 
Trompeten / als 4. vorhero / der Heerpaucker / 
mit (ibergogener Keſſel⸗Tromme / in der Mitte / 
und dann 5. von hinden / in gleichmaͤſſiger Chur, 
fuͤrſtlichen Aberey / welche alternatim fid) exer- 
cirten / daß es eine Luſt zu ſehen und hoͤren war / 
zumahlen da der Himmel zu ſolchem Außzug / 
mit ſchoͤn hellem Wetter / und beſtaͤndigem 
Sonnenſchein / (id) inſonderheit guͤnſtig erzeige⸗ 
te. Darauff folgete ein Glied zu Fuß / demnach 


fe Voͤlcker / beſtehende in zwoͤlff ſtarcken Fah⸗ 
nen zu Fuß / s. Compp. zu Pferd / wie auch einem 
Trouppen von 50. Pferden / allerhand Chur⸗ 
fürſtlicher Bedienter verſamblet / und daſelbſten 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. erwartet. Dieſelbe 
nun kamen in Begleittung der Herzen Grae 
fen von Iſenburg / Loͤwenſtein / Wertheim / H. 
Abgeſandten Gerſtecls / und Hern von Schoͤn⸗ 
burg / etwas vorhero / welchen ungefehr 2. Stun⸗ 
de hernach die Churfürſtl. Gemahlin / ſampt der 
ganzen Suite gcfolget / und eine gute Weil im 
Feld gehalten / da inmittelſt 3. Salven gegeben 
worden. Darauff geſchahe der Einzug in die 
Statt / wobey fid) die Stücke vom Schloß gleich 
falls dreymahl hoͤren laſſen. Den 25. Martij / 
wurde in Beyſeyn deß gantzen Hofs / in der Kir⸗ 
chen zum H. Geiſt / eine Predigt / wegen der jun⸗ 
gen Churfürſtin Heimfuͤhrung gehalten / in welo 
cher der 45. Pf. Davids geſungen / und der Text 


S. Churfürſtl. Durchl. wie vermeldet / mit dem auß dem 8. Cap. deß Propheten Ezechiels ge⸗ 


Dern Pfaltzgrafen von Simmern / allein / und 
abermals ein Glted zu Fuß / in der Lberey: 


Dann weiters die Churfürſtliche Leib⸗Kutſche / 


inwendig mit rothem Sammet durchauß ver⸗ 
ſehen / welche von 6. ſchoͤnen groſſen Rappen 
gezogen ward: darinnen ſaſſen / die Junge Chur⸗ 
Fuͤrſtin / beneben deß Hern Pfaltzgrafen von 
Simmern Frauen Gemahlin / und etlich an⸗ 
derm Fuͤrſtlichen Frauenzimmer. Demnach 
noch unterſchledliche mehr andere Caroſſen / mei⸗ 
fie mit 6. Pferden beſpannt: worauff das übrige 
Frauenzimmer / und andere Churfuürſtl. alera; 
hand Bediente geſeſſen / welche auch dieſe gantze 
Suite beſchloſſen. 

Der Weg wurde genommen / von vormehr⸗ 
gedachtem Logiament am Roßmarckt / durch 
die groffe Sand» Schnur- unnd Fahr, Gaf 
fen über die ſteinerne Bruͤcke / und gieng die 
Reyſe ſelbigen Tags noch bif nach Darmſtatt. 
Als Ihre Churfürſtl. Durchl. über der Brite 
cken / und zwiſchen der euſſerſten Vorſtatt / 
Sachſenhauſen genannt / wurden die auff der 
Statt Waͤllen / we die kleinere auff 
mehrberührter Bruͤcke 
Stücke lof gelaſſen: Demnach Sie aber gar 
vor Sachſenhauſen herauß / und auff bem We 


ge nach der Wartte zu / begriffen geweſen: Sieffe | (ten Abends gar fpa 


nommen worden. n 

Ott der Allmaͤchtige wolle Ihrer Chur⸗ 
fürſtlichen Durchleuchtigkeir / (ampt dero Hertz⸗ 
geliebten Frauen Gemahlin / und gantzem Hoch⸗ 
löblichen Churfürſtlichen Hauß / eine langwierl⸗ 
ge / glücklich und Friedfertige / wie nicht weni» 
ger eine ſelbſt anwünſchende fruchtbare Ehe vers 
leyhen. ' 

Item / Herr Feldmarſchall $cnteant / Graf 
Pompejo / welcher in eben dieſem Monat Fe⸗ 
bruario mit deß geweſenen Hern Feldmarſchal⸗ 
len / Graf Goͤtzen venvittibt ⸗hinterlafſener 
Frauen Gemahlin / in der Keyſerl. Reſident⸗ 
Pe irm fic) vermaͤhlet / und Beylager gee 

ten. 

Und dann def H. Marggrafen von Brat 
denburg / hiebevor geweſenen Adminiftratoris 
zu Magdeburg / Fürſtl. Gn. mit deß geweſenen 
Keyſetl. Gen, Comnuſſarij / Grafen Zwirby / 
hinterbliebener Frauen Wittib / einer gebohrnen 
Gräfin von Martinis, Sontags den 27. 17. 
Febr. in Ihr. Exc. def Herm Land⸗Hofmeiſters 
Behauſung / zu Prag; wobey die Herꝛen Statt, 


zu beyderſeits ſtehende halter / viel hohe Officiver / ſonderlich aber der 


Here General Conty / erſchienen / und iſt die Go, 
en ebene H. Thumb⸗Prob⸗ 
th beſchehen. Montags hera 


fic auch das auff denen Sachſenhaͤuſer Voll. nach / haben beyde Füuͤrſtliche Perſonen in deß 
wercken plantterte Geſchuͤtz 2. in 3. mahl mit Fuͤrſten von Egenberg Behaufung abermals ein 


groſſem Krachen hoͤren: da dann inzwiſchen 
ein jegliches Burger⸗Quartier / von eben feli, 


ſtattliches Banquet angeſtellet / da dann auch def 
vorgedachten Hern General Cony Obriſter 


gem Wall / darauff fie fámptlíd geführt tors | Leutenant / mit deß entleibten Obriſten Illo 
den / ein zierliches dalye gegeben / welches auch Fraͤulein ſich vermaͤhlet. * 


von der Statt Soldateſca, fo theils zwiſchen der 


Im Monat April / wurde zu Darmbſtatt 


Affen⸗Pforten und denen Stacketen gehalten | zu dem Fuͤrſtlichen Beylager def Herm sand, 
ordentlich beſchehen. Womit alfo der gantze grafen zu Homburg / mit einem Landgraffli⸗ 


Actus oder Abzug / fid) ohne einige vorgan- 


chen Fraulein / von dem Fürſtlichen Hauß 


gene Confufion und Unruh geendet / deme etliche Heſſen⸗Darmſtatt / ꝛc. ſtattliche Præparatoria 
tauſend Perſonen / ja beynahe die gange Statt / 
zugeſehen. ER 


gemacht; welche Feſtivttat denn auch kurtzer 
Tagen hernach / in Gegenwart unterſchiedlicher 
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1550, Fuͤrſtlicher / Graͤfflicher / vom Adel / wie auch an, | Copulation hat Ihr. Fürſtl. Gnad. der Hertzo⸗“ 1650. 
derer hohen Stands ⸗Perſonen / wol und glück. gin Hof Prediger / fo ein reformirter Pradis 
lich paſſtrt. cant / verrichtet: und weiln die Tafel etwas fpath 
Den 4. May / nachdem man ſelbigen Tags angangen / als iſt man bif gegen Morgen umb 
Abend Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht. dep z. und 4. Uhr erf voneinander geſchieden / und 
Ham Generaliffi i Hof⸗Marſchalls / Deren haben ſich def Raths Muficanren / fo mehrer 
Schlippenbachs / Braut / fo ein Fraulein von theils alle zugegen geweſen / mit einer ſchoͤnen 
Braunfalck / mit Trompeten und Heerpau. und lieblichen Muſte / trefflich hören laſſen / ges 
cken / auch einem anſehentlichen Comttat / auß ſtalten auch fonften alles prächtig und wol ab⸗ 
dero in das Quartier Ihrer Durchl. zu Nürt gangen. | * 
berg auff deroſelben Carotſchen abgeholt / feynd | Montags feynd Ste allerfeies wieder bey⸗ 
ſelbige durch hochged. Ihr. Durchl. Here Hof ſammen geweſt / und die Froͤlichkeit eontinuirt / 
Prediger allda copulirt, und das Hochzeltliche | dergleichen auch den Dienſtag geſchehen. Am 
Mahl auff Ihr. Hochfürſtl. Durchl. Koſten /in Muttwochen aber / gegen Abend umb 5. Ube 
dero und bof Hern Gen, Piccolomini / auch ſeynd Ihre Fürſtl. Gnad. mit dero Gemah. | 
anderer Keyſerl. und Schwed. hoher Officier | Tín von dannen wieder abgereyſt / haben dero 
etlicher von denen Herzen Abgeſandten / Herit Weg zu Anfang auff Pinnenberg / zum Here 
Stands und Adelichem Frauenzimmer Ger | ven Droſten daſelbſt genommen / und denta 
genwaxt / ſelbige Nacht allda / wie auch def fol ſelben einen ziemlichen Schmauß auß gefuhrt / 
genden Tags / von mehr hochged. Hern Genc- geſtalt Sie dann in ſiebentzig Pferd ſtarck da- 
i raliffimi Fürftt. Durchl. bey einem Land, Gut | hin gezogen / und die Herkogin von Wolfen- 
| der Glelßhammer genannt / eine halbe Stund | pire / nebenft dem Jungen Springen mit dae 
von der Statt / abermals ein koſtbares Banquet hin genommen; von dar Sie den 12. hujus wie⸗ 
gehalten worden. der auffgebrochen / der Hertzogin von WWolffen- 
Mit dem Fürſtlichen Beylager def aͤlteſten bitte das Geleitte bip zum Scharnbeck geben / 
Printzen von Mechlenburg / Hertzog Chriſttans | und nachgehends fid) nacher Stintgenburg er⸗ 
Fuürſtl. nap. mit Hertzog Frantz Albrechts von | heben wollen. — „= ı 
Gaffen-Sawenburg Fürſtl. Gnad. nachgelafe | Ein Hochweiſer Rath der Statt Hamburg / 
fener Frau Wietiben / verhalt es fih folgender hat J. F. G. etliche Foͤſſer Wein / Bier und an⸗ 
maffen, ' dere Sachen pra (entren / und üder das ſelbtgen 
Nachdem Sonnabends / den 6. 16. Julij / Ta seine zierliche Lambette / auff ellche hundert 
gegen Abend / erſtgedachte verwiktibte Herze gun] Sxerdistb. werth / auch bey bero Außzug v2. Stü⸗ 
von Saſſen- Lauenburg / mit der Hertzogin von cke oig von den Waͤllen / deroſelben zu Eh⸗ 
Wolffenbüttel / als Ihrer Frau Schweſter / und | ven nachloͤſen laſſen. MER: 
einem Jungen Prinzen / in Hamburg einfom Die beyderſeits Hochfürſtliche Beylage⸗ 
men ſollen / ſeynd denenſelben bochermeldte Ih⸗ re der zweyer Chute Saͤchſiſchen Printzen / 
re Fürſtl. Gnad. Hertzog Chriſtian / als Braͤutti⸗ als Hern Chriſttaus 7 unnd Hern Mori- 
gain / ſtarck und praͤchtig / mit dero beyden Jet» | gen) Hertzogen zu Sachſen 7 ac. beyder Ge⸗ 
ren Gebrüdern / Gr. Kinßky / und einem Troupp bruͤdere / mit Leyden Durchleuchttgen Füͤrſtin⸗ 
Reutter / nebenſt 8. Trompetern / ungefehr auff nen und Fraͤulinnen / als Fraͤulein Chriſti⸗ 
eine halbe Meil entgegen gezogen / und Sie nen / und Fraͤulein Sophien Hedewig / Ge⸗ 
unter Trompeten und Heerpaucken⸗Schall i ſchwiſterten Hertzoginnen zu Schleßwig / Hol 
eingefuͤhrt / welchem A &ui viel tauſend Men⸗ ſtein / ꝛc. wurden auff den 18. Novemb, Alt. Cal. 
ſchen zugeſehen / und ſeynd hiebey etliche Stuͤ⸗ in der Churfürſtlichen Reſidentz Dreßden ane 
cke auff den Wallen geloͤſet / auch von einigen | geſetzt; geſtalt denn der Fürftlichen Fraͤulinne 
Mußquetirern / welche ein Edler / Hoch- und Braͤutte Einzug / Sonntags den 17. hujus 
^ Wolweifer Rath gedachter Statt Hamburg / mit koͤſtlichem Ponp geſchehen / wobey über 


— 


zer 


een: 


— a... 
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pig an ben Hammerbaum geſchickt gehabt | 1600. Pferde / und hinter denen her fünff Come i 
drey Salve gegeben worden / nachdem feko die pagnien zu Fuß / uber 1300. Mann ſtarck / ge⸗ { 
gange Suite allerfeirs in den Baum / und auff zogen / darnebenſt auch drey ſtarcke Salven / auß | 
berührter Statt Grund und Boden ankommen lauter gantzen und halben Sartbannen gethan | 


ware. j worden. : T WWE 
Hieranffinuniftfolgenden Sonntag Abends | Montags wurde noch ſtarcke Zubereittung 
das Beylager in Herm Bereubergs Hause | zur Fürſtlichen Trawung gemacht / welche fol- 
gehalten worden / welchem beygewohnt die | genden Tags umb 2. Uhr im Churfürſtlichen 
obbemeldte Fürſun von Wolfenbüttel / me Rieſen-Saal“ von dem Churfürſtl. Saͤchſ. 
benſt Ihrem Jungen Printzen; ein Chur Ober- Hof Prediger“ Herzen D. Wellern / 
Brandenburgiſcher Abgeſandter; der Junge mit elner ſtattlichen Sermon vollzogen. Dar- 
Graf Kinsky; der Droſt von Pinnenberg; auff die Gratulationes Abgelegt / und S. Fürſt⸗ 
zween Deputirte auß dem Rath zu Hamburg / liche Durchl. Hertzog Friderich Wilhelm von 
und fonft wenige andere Perſonen mehr. Von Sachſen⸗ Altenburg zum Kepferlichen degaten 
Ihrer Fürſtlichen Gnaden Hera Vatter auß gemacht worden. Abends wurde die Haupt⸗Ta⸗ 
Mechelnburg war niemand vorhanden. Dic fel mit ſonderbarer Pracht vollbracht / und ein 
Theat, Europ. Tom. VI. € Qu ES Fürſf⸗ | 
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Fürſtlicher Tang gehalten / welcher bif frühe 
umb s. Uhr waͤhrete. Den andern Tag ward 
die Einſetzungs⸗Predigt gethan; folgends die 
Geſchencke pre ſentirt / die dann von fuͤrtreffli⸗ 
cher Pretiolitaͤt / maſſen allein die von Ih. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. zu Brandenburg uͤberſchickte 
fid über 150. Marck (chon gearbeiter ſilber und 
verguͤldte Geſchirꝛ / betragen / und Abends tite 
der Haupt⸗Tafel gehalten / nach welcher der 
Tantz gleichfalls biß umb 6. Uhr waͤhrete. Den 
dritten Tag wurde / nach gehaltenem Hrühſtlick / 
Herr Hertzog Henrich Julius von Saſſen ere 
wartet / ber fid) denn auch Nachmittag umb z. 
Uhr mit 64. Pferden eingefunden. Abends 
ward rechte Tafel gehalten / und nach derſelben 
ein ſchoͤn Feuerwerck angezuͤndet / welches bif 
umb z Uhr gewaͤhret. 

Freytags und Sonnabends gieng nichts bes 
ſonders vor. Sonntags aber den 24. Novembr. 
wurde das Cartel zum Ringel⸗Mennen offent 
lich außgeblaſen. Den Montag giengen die 
Ringel ⸗Rennen an / und zog erſtlich derer Her⸗ 

en Manutenatorn Auffzug / welchen Seine 
Durchl. der Chur-Printz ſelbſt auff die Bahn 
brachte; der war ſehr koſtbar und ſchoͤn anzuſe⸗ 


hen. Darauff folgte der Friedens⸗Auffzug ſehr 


ſchoͤner Invention / und wol werth / daß er abe 
ſonderlich beſchrieben werden moͤchte. S. Fürſtl. 
Durchl. Hertzog Chriſtlan / war ſelbſten Pax, in 
einem Wagen ſitzend / die beyden Cronen / 
Schweden und Franckretd an den Roͤmiſchen 
Adler verknuͤpfft in der Hand führend das Ubri⸗ 
ge aber iſt nicht alles ſo genau zu behalten gewe⸗ 
fen. Darauff folgete Hertzog Moritzens Fuͤrſtl. 


Durchl. Auffzug vom Perſeo und Androme⸗ 


da / der dann auch gar anmüthig zu ſehen war / 
und ward noch ſelbigen Abend mit Fackeln ab⸗ 
gerennt. v es 

Dienſtags den 26. Novemb. kam ein Auff⸗ 
zug vom Caſtor und Pollux gar ſchoͤn auff die 
Bahn / mit denen die Manutenatores alſobald 
anfiengen zu rennen; dieſen Auffzug brachten 
Hochgedachte beyde Printzen / Hertzog Chriſtian 
und Hertzog Moritz miteinander. Daraufffol⸗ 
gete ein Auffzug etlicher vom Adel / die waren ale 
le gan weiß bekleidet / und hatten ſaͤmptlich weiſ⸗ 
ſe Pferde. i 

Mittwochs den 27. fanden fich die Manu, 
tenatorn wieder auff die Bahn / und fam herz 
nachmals der Auffzug vom Hercules und Ad, 
metus / der wol würdig zu ſehen war; womit 
dann dieſes Ringel⸗Rennen beſchloſſen wurde; 


und ſeynd Abends darauff die Daͤncke ( aliba 


Hertzog Johann Georg / ꝛc. nebenſt anderm 
Gewinn ı den Manutenir⸗Danck; Hertzog 
Morlg / ꝛc den Zier⸗Danck; HergogChriſtian / e. 
den Inventlons⸗Danck; und der Cammers 
DE Sterling den Treff⸗Danck / von dem 
rauen⸗Zimmer erlangt) außgetheilt / ſonſten 
auch in dieſem Ringel ⸗Rennen / ohne die ordent⸗ 
liche Gewinne / etliche tauſend Thaler verrennt 

worden. . 
Donnerſtags / Freytags und Gonnabends 

l 


Beſchrelbung 


genommen. 


iſt nichts beſonders vorgangen / als daß man zum 
groſſen Feuerwerck Anſtalten gemacht hat / 
welches denn hernachmals Sonntags / (war 
der erſte deß Advents / und der erſte deß Chrift 
monats) da zuvor das bevorſtehende Fuß⸗Thur⸗ 
nier außgeſchlagen unnd außgeruffen worden / 
auff dem hohen Wall hinterm Schloſſe / in 
Form eines Caſteels mit s. Thürnen / und atv 
dern ſtattlichen Neben⸗Inventlonen / im Feuer 
auffgangen. 3 
Montags darauff den 2. Decembr. wurde 
nach fieben Uhrn Abends das Fuͤrſtliche Ballet 
vorzuſtellen angefangen / wobey eine groſſe 
Menge Volcks geweſen; das hat gewaͤhret bif 
nach 1. Uhr gegen Morgen / und iſt alles wol 
ohne Schaden abgangen / welches denn bey ſo 
vielem Feuer und Liecht maͤnniglich Wunder 


Dienſtags gieng das Fuß ⸗Thurnier an / 
und waren die Herzen Manutenatores , J. J. 
D. D. der Shure Pring / und Hertzog Chriſtian / 
mit trefflichem Pracht bekleidet und aufftaffiert/ 
überauß wol anzuſehen / deren Farbe war Nor 
ſenfarb und Gold. Darauff kamen 3. andere 
Compp. deren erſte grün und Silber / fuͤhrete S. 
Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Moris die andere 
ſchwartzund gelb / fuͤhrete der Ober⸗Stallmel⸗ 
fter Taube; die dritte / roth und Silber / führete 
der Stallmeiſter Rechenberg; und haben alle 
hierunter begriffene Edelleute in ihren Schilden 
ihre 16. Adeliche Ahnen aufffuͤhren / oder zurück 
bleiben müſſen. Selbigen Abend wurden die 
Daͤncke außgetheilet. 

Mittwochs ifl nichts vorgangen. Donner 
ſtags den 5. Decembr. wurde von den Engel⸗ 
laͤndiſchen Comerdianten eine luſtige Comoe 
di geſpielet / und ſeynd ſelben Tags die meiſten 
Grafen und Herꝛen wieder abgereyſet. Wie 
man uns uͤberſchrieben / haben beyde Hochfürſt⸗ 
liche Beylager bey 23. Tage lang gewaͤhret / 
und ſeynd jedes Tags 26. in 40. Tafeln geſpei⸗ 
fet worden : wobey inſonderheit denckwuͤrdig / 
daß wenige Tage vor ſolcher Freude Ihr. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. zu Sachſen / ꝛc. zu Hebenwerda 
mit Jagen fid) beluſtiget / und an die 250. Stu. 
cke ſchwartz / und uͤber 210. Stücke roth Wild⸗ 
ptt erhalten / dergleichen bey vielen Jahren in 
dieſen Landen nicht geſchehen. Beſiehe / was 
von beyden dieſen Hochfuͤrſtlichen Beylagern in | 
offenem Truck außgangen / welches febr kurtz⸗ 
weilig / ſcharpffſinnig / und wol mexitirt geleſen 
zu ſeyn. ; i 

Defßgleichen / mit was Pomp und Herzlich. 
keit erwehnten dieſen Monat Novembris das 
Beylager / ſo der Durchleuchtige Fürſt und 
Herz Herz Ludwig / Landgraf zu Neffen. mit 
der auch Durchl. Hochgebohrnen Fürſtin und 
Fraulein / Fraͤulein Maria Eliſabetha / def 
Durchleuchtigen Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herꝛn / Herꝛn Friederichs / Erb⸗Herꝛn zu Nore 
wegen / Fürſten zu Schleßwig / Holſtein / Stor⸗ 
marn und der Ditmarſen / Grafens zu Ole 
denburg und Delmenhorſt / Fraͤulein Tochter / 


auff 
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vollzogen / abgelauffen / das ſtehet auß nachge⸗ 
hender Relation / fo uns hierüber zukommen / 
klaͤrlich zu vernehmen. 


Den 22. Novembris kam zu Gottorff ein / 


der Heffen: Darmſtattiſche Geſandte / und die 
Hertzogin von Sonderburg / ſampt zweyen 
Fraͤulein. yi SEMI. AET ate 
Den 23. kam die Princeffin von Denne⸗ 
marck / batte bey ſich Fraͤulein Elifobechenz 
Landgraͤfin zu Heffen / ꝛc. und Hern Georgen 
den Jüngern / Landgrafen zu Heſſen / e. Item 
Hertzog Hans von Eutin / und dann Hertzog 
Joachim Ernſt von Ploͤen / gufampefeiner Ge- 
mahlin; wie auch der Lüneburgiſche und Caſſe⸗ 
liſche Geſandte. 1 
Den 24. wurde in den Gemaͤchern geſpei⸗ 


fet / und gieng Abends die Copulation zwiſchen 


Herzn Landgraf Ludwigen zu Heſſen / ꝛc. und 
Fräulein Maria Eliſabethen / Hertzogin zu 
Schleßwig / Holſtein / ꝛc. bor. Der Braͤuttgam 
wurde gefuhrt / vom Chur Saͤchſiſchen Geſand⸗ 
ten (welcher Hertzog Joachim Ernſt von Ploͤen 


war) und vom Statthalter Goͤrtz / als Heffen 


Darünſtattiſchen Geſandten : die Braut aber 
von Hertzog Hans von Eutin / als Koͤntgl. Då- 
niſchen Geſandten / und von Dero Here Vat⸗ 
tern / Herꝛn Friederich / Hertzog zu Schleßwig / 
Holſtein / ꝛc. Nach der Copulation / wurden 
Braut und Braͤutigam / gewoͤhnlicher Weiß / 
auff dem Braut⸗Belth beygeſetzt / bey welcher 


Beyſetzung dann alle Stück auff dem gantzen «qi 
pfesung « Seid auff dene | ebenmäffigem Anſehen / und in Begleittung ber 


gantzen Holſteintſchen Ritterſchafft. 


Hanf Gottorff geloͤſt wurden / und wurde bet 
nach im Nahmen Sy. J. Fuͤrſtl. Fürſtl. Durchl. 
Durchl. eine Ovation von dem Cantzler gehal 


Tego. auff dem Sirki. Schloß zu Gottorf glücklich | Rennen und zu Nacht ein Fenerwerck gehalten 


werden / mufte aber wegen böfen Regenwettertz 
verbleiben. f ie 

Den 27. wurde def Morgens in Gemádyem 
gefruͤheſtückt / Abends brachten Ihro Fuͤrſtl. 
Durchl. die Fran Hertzogin ein fhón Ballet / fo 
fang indie Nacht gewaͤhret. i. 

Den 28. wurde def Morgens in Gemaͤchern 
gefrüheſtuͤck / Abends würde ein Junger Metſch 
miteiner Hof Jungfrau / einer Merlin / copys 
lirt / hernach Tafel gehalten / und getantzt. 

Den 29 wurde in den Gemaͤchern gefrühe, 
ſtückt / Abends brachte der Hochzeiten ein Ballet / 
nach welches Endigung ein ſtattlich Feuerwerk 
verbrannt worden. f 

Den zo. zogen theils Herzen wieder weg. 

Den] Decembris wurde Tafel gehalten / und 
getantzt. 2j . 

Den 2 wurde deß Abends eine ſchoͤne Wirtha 
ſchafft gehalten. x 

Den z. und 4. war die ſaͤmptliche Herꝛſchafft 
auff einer Adelichen Kindtauff. 

Den 5. wurde nur Tafel gehalten. 

Den 6. zog die Princeſſin von Dennemarck/ 
und der Heſſen⸗Darmſtattiſche Geſandte / und 
die übrige Frembden hinweg. 

Den 20. Januartj Anno gyn geſchahe der 
Außritt zu Gottorff / mit groſſer Magnificent? 


und wurde der Hochzeiter und Hochzeiterin von 


J. J. Fürſtl. Furſtl. Durchl. Durchl. beederſelts 


begleitet. ——— ER, 
Den zr geſchahe der Einritt zum Kiehl / mit 


Den 22. und 23. wurde Tafel gehalten / und 


ten / durch welche die Fuͤrſtl. Braut dem Hera getaußt. 


Hochzeiter libergeben ward / auff welche dann fo 


Den 24. geſchahe der Außritt zum Kiel und 


bald vom Heſſiſchen Hofmeiſter Oynhauſen ei | wurde der Here Landgraf ſampt feiner Gemah- 
ne anderwärtige Oration und Danckſagung lin von J. J. F. F. Durchl. Durchl. beederſeits 


oder Antwort geſchahe / nach welcher Endigung 
beederſetts Fuͤrſtl. Geſponſen wieder vom Saal 
ab / den vorigen Weg durch den Schloßplatz zu⸗ 


noch biß Neumuͤnſter begleitet. 


Denz z. und 26. wurde nur Tafel gehalten. 
Den 27. reyſeten Ihre Furſtl. Gn. der Here 


ruck / und alſo in Ihre Gemaͤcher gefliprertwure | Landgraf / zuſampt dero Gemahlin vollend von 
den; Abends wurde Tafel gehalten / und nach | J. J.. F. Durchl. Durchl ab. ; 


derfelbengetangt. 


Den 25, wurde def Morgens in den Gemaͤ⸗ Ihrer Sürftl. Durchl. Hertzog Chriftian sud» | 


chern gefruͤheſtuͤckt / hernach wurden Braut und 
Brautigam ebenermaſſen als den vorigen Tag 
geſchehen / ohne daß die Braut vom Chur, 


Saͤchſiſchen und Heſſen⸗Darmſtattiſchen: der 


Braͤuelgam aber vom Koͤnigl. Daͤniſchen Ge 


ſandten / und Ihrer Fuͤrſtl. Jurchl. zu Gottorf 


geführt worden / in den Saal begleitet / allo 
nach ber Hochzeit-Predigt die Einſegnung bore 


gangen / und hernach gewoͤhnlicher Weiß die 
Morgengab und andere Fuͤrſtliche Pre ſeuten 
übergeben worden / worauff vom Heſſiſchen Hof, 
meiſter Oynhauſen abermals elne Danckſag⸗ 


Den 31. kamen Sie zu gell ein / alwo Sie von 


wig / a ſtattlich eingeholt / und in die 8. Tage lang 
auffgehalten / auch in währender Zeit ſtattlich 
tractiret / auch allerhand Kurtzweil/ Ning Nene 
nen / Piſtolen⸗Schieſſen / Jagten / und derglei⸗ 
chen gehalten worden. ; 
Den 7. Februarij wurden Sie von Zell bee 
(citet. 
- Deng. Februari; famen J. J. F. F. Gn. Gn. 
nach Hanover / wurden ebenmaͤſſig von Ihrer 
Füurſtl. Durchl. Herzog Georg Wilhelm einge, 
bolt / unofracfirt, — —— 5. ; 
Den 10. famen Sie nach Hildesheim / allvo 


ung geſchehen / hernach wieder Tafel gehalten / | Ihnen vom Thumb⸗Capitul / fo wol auch dem 


und getantzt worden. 


Den 26. wurde dep Morgens gefrüheſtückt / 
hernach gegen Abend wieder Tafel gehalten und 
getanát : es folte zwar ſelbigen Tags ein Ring⸗ 


Nath / groſſe Ehr wiederfahren. 

Deniz. kamen J. J. F. F. Gu. Gn. nach dem 
Hirtberg / wurden von der Fürſtl. Frau Wittib 
eingeholt / und anſehnlich tractirt. 


Sit ii iu 
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Den ꝛ2 kamen Jh. Ih. F. F. Gn. Gn. nach 
Gieſſen / wurden allda mit dreyfacher Salve von 
yo. biß 80. Canonen beneventirt / auch von den 
Studioſisherꝛliche Muſiquen gehalten. 

Den 24. bey der Abreyß / wurden eben ſo viel 


Canonengeloͤſt. 


Den 2s. wurden Ihre Fürſtl. Gn. von einem 
E. E. Rath der Statt Franckfurt anſehnlich 
und mit L6fung der Stück bewillkommet / und 
eingeholt / auch altem Gebrauch nach mit Haber 
und Wein verehret. 

Den 26. wurden Sie von bemeldtem Rath 
wieder vor die Statt begleittet / hernach gegen 


Abend von Ihro Fürſtl. Gnad. Herm Landgraf 


Georgen zu Heſſen / ꝛc. vor Daring tt empfan⸗ 
gen / mit dreyfacher Loͤſung der Stücke bewill- 
kommet / und mit einem Comitat von 300. bif 
in oo. Pferd / auch 6. oder 8. Caroſſen durch 
die Statt eingeholt / Abends wurde Tafel gehal⸗ 


Iten / und getantzt. 


| 


! 


| 
| 


eee — 


ankommen / umb im Nahmen def Chur. Prin 
sen Ferdinand / Hertzogs in Bayern / 20. dle 
Princeſſin Adelheit von Saphoyen / ſelbigen 
Hertzogs Fräulein Schweſter zu vermahlen: 
Der ift vom Gouverneur zu Turino; dem 
Paͤbſtlichen Nuntio: ſelbigem Ertz⸗Biſchoff / 
und dem Frantzoͤfiſchen Ambufladeur, mit joo. 
Pferden / und der Schweitzer Leth, Garde zu 
Fuß eingeholt; alles Geſchuͤtz in der Statt und 
Ciradella, ſampt den Muſqueten loß gebrannt 
worden. 

Den i. Decembr. geſchahen die Trauungs⸗ 
Solennien / dabey der Princeſſin Adelheit Here 
Bruder / Hertzog von Saphoyen / hochgedachten 
Chur⸗Printzen in der Perſon vertreten : auff 
welchen Actum allerhand Freuden⸗Spiele und 
Fuͤrſtl. Zeitvertreibungen erfolget. 

Den z. ejusdem wurde das Heyraths⸗In⸗ 
ſtrument von der Hertzogin / und Hertzog von 
Saphoyen / 20. wie auch im Nahmen Chure 


Baͤyern vom Hern Grafen Maximilian Kure | 


zen / ꝛc. unterſchrieben / und darauff ſtattliche 
Banqueten / und andere Freuden Feſte gehal⸗ 
ten. Die Pra ſenten / fo Chur⸗Baͤyern thun tafe 
fen / folen, wie von Munchen geſchrieben wird / 
bey dreymahl hundert tauſend Gülden werth 


Den 27. Februarij wurde wieder im groſſen ſeyn / worunter eine Hauß⸗Apothec von Gold 
Saal Tafel gehalten / und getantzt / und gieng und Silber / gleich einem Kürbs / höher dann et» 


der Her: Hochzeiter und Hochzeiterin noch 
oben an. 


ner Manns⸗Laͤnge. x 
Den 22. wurde dieſes Hochzeit⸗Feſt mit ci- 


Den 28. wurde wieder im groſſen Saal Ta ner ſtattlichen Comoedi beſchloſſen / darauff fole 
fel gehalten / und Abends nach der Tafel ein {hòn genden Tags der Chur⸗Baͤyeriſche Abgeſandte 


dem Marckt verbrannt. 


Vorgemach Tafel gehalten. 


Feuerwerck / fo etliche Stunden gewaͤhret / auff von dannen wieder nach Hauſe verreyſet / nade 


! deme er koͤſtliche Pra ſenten aufigerheilerunden» 
Den !. Martij wurden 1. Woͤlff / 12. Fuͤchs pfangen; der hat o ooo. Gold⸗Cronen / fo ein 
im Schloß hof gehaͤtzt / und Abends im Fuͤrſtl. Stuͤck von der Princeſſin Morgengab iſt / mit 


fih auff den Weg genommen: die Princeſſin 


Den Martij Sonntags wurde die Danck⸗ aber iſt / biß auff künſtigen Fruͤhling / noch in Sa 
ſagungs⸗Predigt gehalten / Mittags im Fuͤrſtl. phoyen verblieben. 


Vorgemach Tafel gehalten / Abends in den Gee 
maͤchern geſpeiſet / und auff der Renn⸗Bahn ein 
Feuerwerck verbrannt. 

Den z. wurde ein ſchoͤn Ballet im groffen 
Saal gebracht / von dem Heren Hochzeiter und 
deſſen Frau Mutter. e 

Den 4. wurde wieder im Fürſtl. Vorgemach 

Taſel gehalten. Darauff zogen die Frembden 
vollends weg / und nahm damit die Heimfüh. 
rung ihr Ende. 

Endlichen ſtehet bey dieſem Titulo noch hinzu 
zu thun / was geſtalt der am 3. Auguſti jüingſthin 
zu Turino im te §zwiſchen dem Chur. 
Prinzen in Baͤyern / ec. und der Princeſſin Adele 


heit von Saphoyen / c. publicirter Heyrath / eben. 
maͤſſig dieſen Winter⸗Monat werckſtellig ge 
macht / und vollzogen worden: da: mit if es auff 
folgende Weiſe hergangen: ; 
Den 27. Novembr. war ber Chur- Bäyeri- 
ſche extraordinari Ambaffadcur , Ihre Hod 
gräfft. Excell. Here Obriſter Land⸗Hofmeiſter / 


Anwunſch bep Verfaſſers gegenwaͤrti⸗ 
gen Sechſten und Letzten 
Theils. 

Was ſoll ich denn wünſchen dieſen / 
Die der Himmel ſo gepaart? 
Dieſes: Daß Sie beeder Art 
Ihres gleichen zeugen müſſen: 
Wol vergnuͤgt / und fruchtbar werden / 
Grünen / wie das Graß auff Erden. 
Und fo viel wollen wir nun auch vor dißmahl 
om hohen Eheverloͤbnüſſen genug gefage ſeyn 
laſſen. 2 

Hierauff folgen nun weiters unterſchiedliche 


i 


Puerperia und Kindtauffen Fuͤrſtlicher / auch 


anderer hohen Stands Perſonen. 
Im Monat Aprilis / auff einen Sonnabend / 


- 


1650, 


1655. Princeffin wol encbürdet. Wie nun nachmals 


den 20. Majt / der Junge Pring von Darmſtatt / 


und Her: Landgraf Herman zu Heffen / als 


gleittung einer ſtattlichen Suite nacher Hof ge⸗ 
bracht / mit oͤſung der Stuͤcke und ſonſten herz 
lich empfangen worden; als iſt folgenden Tags 
die Tauffe deß Fürſtlichen Fraͤuleins darauff 
vorgangen. 

Deßgleichen den 1.23. Julij / Abends zwiſchen 
9. und 10. Uhrn / ift die Königin in Polen von 
Gott dem Allmaͤchtigen dero Leibs⸗Buͤrden qnd» 
digſt entbunden / und mit einer geſunden Koͤnigl. 
Princeſſin erfreuet worden / worüber an dem Ko 
nigl. Hof zu Warſchau groſſes Frolocken ente 
ſtanden / geſtalt man bald darauff die Glocken gee 
leuttet / und die Canonen hören laffen. 

Hierauff i£ den 5. 15. Auguſti / die Tauffe 
ſolenniter celebrirt / eine herzliche Muſie darbey 
gehalten / und die Princeſſin Maria Anna Te- 
reſia genannt worden. Selbige hat der Koͤnigl. 
Pring Carolus, als Keyſerl. Geſandter zu die— 
fen Actu, in die Kirchen / und def Lithauiſchen 
Unter⸗Cantzlers Gemahlin Sophia / als Legaten 
der Königin in Franckreich / auß derfelbigen ge⸗ 
tragen. i 

Item ift deß Hertzogs auß Churland Gemah⸗ 
lin / mit einem Jungen Pringen glücklich dare 
nieder kommen / deſſen Tauffe auff den 18. Au⸗ 
guſti angeſetzt worden. 

Ebenfalls iſt den 7. 17. Auguſti / die Hertzogin 


wol geneſen / daruͤber allda groffe Freude entſtan⸗ 
den / in unterſchiedlichen Kirchen das Le Deum 
laudamus geſungen / viel Stucke geloͤſet / Feuer⸗ 
wercke angezlindet / und vor dem Palais d' Or- 
leans 24. Faß Wein vor das Thor geſetzt wor⸗ 
den / davon maͤnniglichen / fo alda voruͤber paſ⸗ 
ſirt / trincken moͤgen. a 

Schliefliben bat auch / Montags ben 4.. 14+ 


von Uranien Wilhelms / ec. hinterbliebene Frau 
Wittib / im Grafenhaag ein junges Herzlein 


truͤbnüß über S. H. frühzeitigen Hintritt in et⸗ 
was verſüſſet: maſſen wegen folder Geburt mit 
deutung der Glocken / Loßbrennung der Canoe 


wercke / groffe Freudenzelchen bewieſen: Der tft 
Sonntag den j.1 5. Januarij 1651. um Haag ge⸗ 
taufft / und Wilhelm Henrich genannt worden / 
wobey die Koͤnigin von Boͤhmen / und die alte 

verwittibte Princeſſin von Uranien: in particu⸗ 
lier aber die Herꝛen General Staaten / Holland / 
und die Staͤtte / Amſterdam / deyden und Delfft; 
als Zeugen oder Gevattern geweſen. 


| Mißgeburten. 


Von Mißgeburten / fo fic) in dieſem 1650. 
ahr ſchen lafen / ift anders nichts zu geden- 
cken / als daß / laut Schreibens auß der Steyer 
marckt / unweit von Graͤtz in einem Dorff eine 


/ 


— ee 
ee eee nn nn nn nun. 


von Orleans / zu Parif eines Jungen Prinzen ' 
Englſſchen Geſchichten auch ſchon erwehnt wor⸗ 


Denckwärdiger Geſchichten, 


Gevattern / in Caſſel ankommen / und in Be. 


glücklich zur Welt gebracht; wodurch die Be umb daß fie ihren 


| 


nen / und Anzuͤndung unterſchiedlicher Feuer⸗ de 


| 
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Kuh e. Mißgeburten / welche beyde in alem | 1670 


Menſchen. Kindern gleich geſehen / geworffen / 
und an die Welt gebracht; was man aber damit 
gethan oder gelaſſen / davon iſt uns weiter nichts 
wiſſend. 


In der Koͤnigl. Haupt Start Prag / hatten 
einige Wochen durch gewiſſe sente. C wie auch 
bey uns allhie umb Meßzeiten geſchehen pflegt) 
einen Elephanten umbs Gett fehen laffen / und 
damit etliche tauſend Gülden bekommen: Als 
ſie nun im Außgang deß Mayen von dannen 
wieder ab und nach Breßlau in Schiefien vers 
reyſet / haben fie allein dieſes hinterlaſſen / daß 
wenige Tag hernach eine Yudin von Prag ein 
Monſtrum, gleich einem Elephanten gebohren / 
fo aber alſohalden neben ihr verſtorben / und ber 
graben worden. 


Von unterſchiedlichen Mord⸗Thaten / 
Todſchlaͤgen / Dieberey / und dergleichen / 
ſampt unterſchiedlichen Exe⸗ 

cutionen. : 


Gleichmaͤſſigen Titul haben wir droben vom 
1022. bif 1025. Blat abgehandelt. Seither 
wurden zu Cività vecchiain Italia / allwo jeg 
ger Zelt der vornehmftePort oder Meer Haafen 
iſt / und zwar denz. Januar zween Ruderknechte 
mit vier Galeren von einander geriffenveilff ane 
dern aber Naſen und Ohren abgeſchnitten / weiln 
fie den Gapítain über die Galere / S. Sebaſtian 
genannt / ermorden wollen. 

Den 10. Februarij (als droben unter den 


den) hat ſich zu Weſtmuünſter in Sonden ein Par, 
laments⸗Herꝛ / und Deputirter von Jorekſchir / 
Namens Hople / welcher vorm Jahr dem gefaͤll⸗ 
ten Königlichen Tods⸗Senteng auch bengewoh⸗ 
net / ſelbſt erhenckt / worüber viel unterſchiedliche 
Diſcurſen gangen. i 

Den 14, hujus; (wie unterm Dato ry. auf 


Novembr. Abends zwiſchen g. und 9. Uhrn / bef Muͤrnberg überſchrieben worden) ſeynd zu gee 
am 27. Octob. 6. Nov. S. verſtorbenen Printzen i dachtem Niirnberg 2. Oii) f 305 denen 


im Julio und Auguſto juͤngſthin (als das 1023. 
Blat hieroben 1 ei und Bruder / dar⸗ 
ann und Vatter umbge⸗ 
bracht / fidh nach der Zeit mit Diebftal befleckt / 
und gar Blutſchand geirieben / hingerichtet; die 
Schweſter enthauptet der Bruder firangulirt/ 
gleichen folgenden 15. Febr. die noch übrige 
chweſter auch an den Pranger oder Halßeyſen 
geſtellt / und darauff der Statt und Lands ver 

wieſen worden. Hii TN 
Von dieſen ſagt man recht / was die Gelehr⸗ 

ten ſchreiben / 
Es ſoll von ſolcher Art / auch nicht ein Jun⸗ 
T ges bleiben. . 
Denn / wo die Wurtzel böß / was hoffſt du gue 
te Frücht? ' 


Art laͤſſt ja nicht von Art / wie man im Sprüͤch⸗ 
wort ſpricht. 

Unter dieſen erbarn Hauffen gehöre auch 

der beruffene Bandit Marſellio, welcher 36. 


Mordthaten / und darunter eine an ſeinem eyges 
nen 


| 
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nen Bruder begangen / weß wegen er in dieſem 
Monat zu Neapolis hingerichtet worden. 

Gantz erbaͤrm⸗ und ſchroͤcklich zuhören iſt es / 
was mit Brieffen auß Dantzig vom 8.18. Febr. 
uͤberſchrieben worden: die melden / was geſtalt 
daſelbſt neulicher Zeit fid für felgame Fälle zur 
getragen: indeme drey vornehmer Leute Kinder 
(welche eine Zeithero zu Danzig im Zuchthauß 
geſeſſen / auß Verzweifflung / und daß ſie ihres 
müheſeligen Lebens / deffen fic nicht gewohnt / ab⸗ 
kaͤmen) emen Schneider Örfellenz nachdem fie 
defi Abends vorhero mit demſelben unterſchtedli⸗ 
che Toden- Seder geſungen / und ihne benebenſt 
angemahnet / er folte friſch mitſingen / man wiſſe 
doch nicht / wann der Tod am nächſten waͤre / def 
Morgens darauff mit 3. Stichen umbs Leben 
gebracht. Fuͤr eines. 

Das andere Unglück entſtunde daher: Cine 
Weibsperſon wolte 2. Kinder / ſo fie zu verpflegen 


— —— ͤ ñN——— 


das eine Kind im Bad ſitzend gehabt / befihlet fie 
dem andern / ihr ein Meſſer / fo ſie noͤthig habe / 
herbey zu bringen. Es begibt ſich aber der leydige 
Fall / daß dieſes Kind mis ſolchem Meſſer fich ſtůͤr⸗ 
et / und an demſelben zu tod Faller; welches zu ret 
ten / indem dieſe unſelige Frau herbey gelauffen 
kompt / file / ba fállet indeſſen auch das andere 
Kind ins Waſſer / und erfauffer in demſelben. 
Der Vatter / dem ſolche 2. Kinder zugehoͤrig / 


Beſchreibung 


| 


hatte / baden und felbige ſaͤubern. Indem ſie nun 


Liecht verwandelt / und allgemach wieder ver» 


Land⸗ Richter / nachdem er erwan 8. Tage zuvor 


Hand abgehauen / ein Stuͤck von der Zung gee 
ſchnitten / beyde Brüſte mit gluͤenden Zangen abe 
geriſſen / hernach von unten auff geraͤdert / und der 
Coͤrper auf die Straſſen auffgeſteckt worden. Er 
hat fid) gleichwol mitten in der Execution / 
noch zu unſerm Chriſtlichen Glauben bekehrt / 
und von dem Hern Statt ⸗Dechant dieH. Tauff 
empfangen. Anlangend aber das ermordete 
Kindlein / als man foldes am 7. Tag nach voll 
brachter That / auff dem Gottes⸗Acker aufge 
graben / umb ſolches in die Kirche zu legen / hat 
fid unferne vom Grab ein Kind in einem weiſſen 
Hembbdlein ſehen laffen / fo ſich nachmahls m ein 
ſchwunden. So viel auch hievon. 

Todes⸗Faͤlle an Fuͤrſtlichen / und an⸗ 

dern hohen Stands + Per, 
ſonen. 


Zum Beſchluß dieſes gantzen Wercks / haben 
endlich in dieſem 1650. Jahr die Schuld der Na⸗ 


tur abgelegt: í 


I. Tit. Herr Graf von Collowrath / obrifter 


zum obriſten Burggrafen in Böhmen renun⸗ 
curt worden: zu Budweiß / im Januarto. 

II. Tir. Her? Graf Schlick / der Nom. Keyſerl. 
May. geheimer Rath / und Kriegs⸗Raths⸗ Pre, 


nachdem er nach Haug kommen / und ſolches Her ſident / u Wien / den 5. Januarij an deſſen Stel 
enleyd angeſehen / ſt im Zorn und Schröcken an le Jh. Fuͤrſtl. Gn. von Lobkowiß / (dero / wie auch 
die unglückſelige Warterin kommen / ſie mit | def Fuͤrſten von Saſſen Frauen Gemahlinnen / 
Schlägen Übel tractirt / und weil er ihr deren ci» | zu Budweiß gleichfalls Tods verblichen) als 
nen ungefehr an den Schlaff gegeben haben Kriegs ⸗Raths Preſident / und Here Graf fef» 
mag / als iſt ſte auch fo fort tod geblieben. le / als Vice. Praſident / vor Ihrer Keyſerl. Mas 
Noch weiters hat ſichs begeben / daß eine Magd | yeft. das Juramentum abgelegt. ; 
auß der Statt Dantzig / erwan auff eine viertel III. Der? General dieutenant / Ludwig von 
Meil Wegs weit hinauß nach einem Dorff / umb Erlach / geweſener Commendant zu Bryſach / 
etwas Geldt einzumahnen / geſchickt worden. den 16. Jan. 
Unter Wegens traͤgt ſich zu / daß fie von einem IV. Ihre Fuͤrſtl. Gn. Ludwig von Anhalt / 
lahmen Bettler angefallen und zu Bodem ge | im Monat Februario, dero Alters im 71. Jahr: 
worffen wird; deſſen fie fih aber auff das euſſe / der iſt in Begleitung aller Fuͤrſten von Anhalt / 
vifte wehret / und weil fie fahe daß es Ernſt ge⸗ bey xo. vom Adel / und vieler anderer vornehmer 
meynt / dieſes lahmen Ere- Schelmen und Wista | Herzen / zu Cathen ftaid zur Erden beſtattet 
ders ſo weit maͤchtig wird / daß fie ihme die Gur⸗ worden. ige 
gel abſchneidet / demnach in die naͤchſte Solda V. Tit. Here Frantz Carlvon Sternberg def 
len Wacht zurück lauffet / was paſſirt / angeígt: | Königreichs Böhmen Obriſter schen Richter /c. 
welche dann die beſchehene That alſo / und bey welcher an einem / bey dem Koͤnigsmarckiſchen 
dem Entleibten eine Pfeiffe gefunden. Als nun Einfall empfangenen Schuß Tods verfahren: 
einer von dieſen Soldaten ungefehr darauf ge. den 4. Aprilis. er 


pf kommen fo balden noch cin Weib unde VI. Den 9. ejusdem verfturbe in Rom def 
y Jem GarbinaleMatthzi Eimineng/im sy. Jahr 


tagd auß dem Gebiifche gelauffen / welche die, 


fem Bettler gu Hüͤlff kommen wollen: die fynd 
aber von den Soldaten gegriffen / und wohin fie 
gehörig! gefaͤnglich eingebracht worden. Welche 
jetztgeſetzte z. letztere Exempel der Author gegen, 
waͤrtigen Sechſten und Letzten Theils mit obge⸗ 
dachten Schreiben auß Dantzig / wuͤreklich zu 
belegen. dise - 8 
Zu Caden in Böhmen hatte ein verteuffelter 
Jud eines Chriſten Soͤhnlein / . Jahr alt / mit 


dero Alters: durch welches Abſterben die rote 
ction wegen def Koͤnigreichs Polen / und die fiez 
bende Cardinals. Stelle / entlediget worden. 
VII. Im Eingang deß Monats May / feq» 
nete durch einen unverſehenen Zufall diefe 
Welt / in dem Cloſter zu S. Martha in Rom / 
Frau Prudentia / Ihrer Pabi Heil. Schweſter / 
74. Jahr altzvon welcher Hinuritt als S. abt. 
Hell. Nachricht erlangt / haben Sie fich ſelbigen 
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acht Stichen auff offentlicher freyer Gaſſen eve 


Abends auß Vaticano nach Monte. Cavallo ber 
mordet / bem iſt am 22. Mar ti erſtlich die rechte an pl 


geben. Ou yea 
VIII. Den 


— 
— 


| 


165⁰ 


d 


f 


| pteleranderer nüglicher Bücher bifihere arbeite 


VIII. Den 25. Maj gab in Pariß den Grift 
auff / Monſieur d’Emmery; Koͤnigl. Surinten- 
dant des Finnances ; deſſen Charge oder Ampt 


Denckſwärdiger Ge chichten. 
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fjogíngu Wuͤrtenberg / . zu Ohnſpach; Sonn: 

abends den 24. Auguſti / vet. ſtyl. TL 
XVI. So fan man auch hterbey unvermel | 


dem Han Prafidencen de Maifon gegeben det nicht laſſen / daß den 18. 28. Augufti dieſes 


worden. 


Jahrs / def hiebevorigen Commendanten in 


IX. Deng. Junij N. C. ward zu Wien he Hanaw / General Major Ramſays cover eich⸗ 


rer Keyſerl. Mayeſt. Obriſter Hofineifter / Her: 
Maximilian / Graf von Trautmansdorff / 1€. 
durch ein hitztges Fieber hinweg gerafft: Deſſen 
Leichnamb ſo bald nach dem Ableiben eroͤffnet 
und balſamirt / auch die Beyſtellung naͤchſter 


Tagen in der H. H. P. P. Capuciner Glofter auff 


dem Neuen Marckt daſelbſt angeordnet wor- 
den. Wenige Tage hernach / haben mehr aler- 
hoͤchſtgedachte Kaͤyſerl. Mayeſt. dero Obriſten 


namb / (welcher bey Einnahm gedachter Statt 
toͤdlich verwundet / nachmals zu Dillenberg oet 
ſtorben und bif dabero beygeſetzt verblieben) ba» 
ſelbſt Kriegs gebrauch nach ſolenniter begraben 
worden. ; | 1 
XVII. Ihre Hochwürden / und Churfürfkt, 
Durchl. zu Coͤlln / Ferdinand / Hertzog in Baͤy⸗ 
ern c. auff dero Schloß Arnsberg / dahin Sie 
fich unlaͤngſt von Bonn begeben. : Dienſtags 


Caͤmmerer / Heron Grafen von Buchheim zum den 5. 13. Septemb. nachdem Sie; 9. Jahr lang 
Verwalter def Oher-Hofincifter + Ampts bee loͤblichſſen regiert. FR 

ſtellet; Ob aber derſelbe diefe hohe Charge, gleich XVIII. Fraulin Eliſabeth / Princeſſin von 
wie der verſtorbene Here Graf von Traut⸗ Engeland / def unſchuldigſt, ertöͤdteten König 
mansdorff / völlig bedienen / oder gar behalten | Carin def Erſten / in Engeland / Schott⸗ und 
werde / ſolches / ſchreibet man / ſeye noch zur Zeit Irꝛland / ꝛc. Fraͤulin Tochter; nachdem Sie 


ungewiß. 


fid im Ballenſpiel erhitzt / darüber mit einem 


X. Ebenmaͤſſig hat auch den 14. hujus zu | Schlag⸗Regen befallen / und darauff durch ein 


Baden die Schuld der Natur bezahlt / Here Fieber angeſtoſſen worden / welches Sie etwan 


Graf Khevenhiiller der altere / Kaͤyſerl. Mayeſt. 


geweſener geheimer Rath / welchem eine langa den 8 18. Septemb. auff der Inſul Wight; dero 
wierige außzehrende Schwachheit den Garang erbliche e d 


gemacht. 

XI. Deng. ejusd, zu Langen Schwalbach / 
in der Sauerbrunnen Sur / der umb die freyen 
Kuͤnſte / und bevorab umb die Buchhandlung 
hochverdiente Mann / Here Matthæus Merian 
der altere / Kunſtſtecher nno hpi dler / atd) 
gegenwaͤrtiger unſerer Hiſtorien / und unzehlich 
ſamer Verleger: welcher von dannen zurlück 
nach Franckfüͤrt gebracht / hernach den 22. dif 
daſelbſt zu S. Peter / in Volckreicher Begleit⸗ 
tung / Chriſtlichem Gebrauch nach zur Erden bee 
ſtattet worden. AE E inco 

XII. Deßgleichen iſt Sonntags den 26,16. 
Junij / dieſem den Weg alles Fleiſches nachge⸗ 
folget / der Herz Cardinal Theodori, Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Faction / nachdem er alt 46. Jahr / und durch 
deffen Abtritt nunmehr die achte Cardinal⸗Stel⸗ 
le vacirend worden. = ‘ 

XIII. Ihre Fürſtl. Gn. ber Gron Polen Here 
Groß⸗Cantzler Oſolintzky / an einem Catharro 
fuffocativo,gu Warſchau / den 9. Auguſti / nach⸗ 
dem er ſolche Cancellariats-Dignitae xr. Jahr 
mit hoͤchſtem Lob und Koͤnigl. gutem Contento, 


rülhmlich verwaltet / alſo daß wir / von dieſes fee | m 


ligſt verſtorbenen Herzen gehabten Qualitaͤten / 
(da wirs an der Zeit und Naum haͤtten) gar wol 
eiliche Bögen zu feinem unſterblichen Nachklang 
anfüllen moͤchten. Tan 

XIV. S. Eminentz / der Herr Cardinal 
Monti, regierender Ertz-⸗Biſchoff zu Meyland / 
im 56. Jahr deffen Alters zu beſagtem Meyland 
abgeleibt. i 

XV. Ihrer Fürſtl. Gn. Hern Margarafen 


— Um. — 
wc 
= 


14. Tag lang VBettlagerig gehalten: Sonntags 


f rper ift den 4. Octob. hernach in 
der Kirchen zu Neuport / auff gedachtem Eyland 
beygeſetzt worden; von den Leich⸗Solennien 
aber haben wir nichts Denckwürdiges finden 
koͤnnen. : i 
XIX. Her: Marſchall von Rantzow ac. ge⸗ 
weſener Gouverneur zu Dynkirchen in Flan⸗ 
dern / im 4o, Jahr deſſen Alters: Mittwochs 
den 14.4. Septemb. zu Parif. 

XX. Der Hertzog von Angouleſme, Koͤnig 


Sohn / 88. Jahr alt: ibid.ben 27.cjusdem. 

XXI. Den 10. Octob. wurde zu Dreßden 
der unlaͤngſt von Stettin dahin gebrachte 
Leichnamb der verſtorbenen Fuͤrſtl Pommeri 
ſchen Wittib / in Begleittung Ihrer Gpurfürfil. | 
Duhh Dero Gemahlin / und anderer Hert 
ſchafften / in S. Sophien Kirch Fuͤrſtlich be 


feht. m. 
XXII. Sambſtags den 2. 12. Novembr. 
die alte Princeffin von Conde / der?. gefangenen 
Prinzen Frau Mutter / zu Chaſtillon diehat 
fin die Armen / und in die Cloſter eine Million; 
ihren Bedienten aber uber 100000. Pf. und 
der Madame de Longueville 300000.99f. verz 


Al Ihre Hochwuͤrden und Fürſtl. Gn. 
der Herr Biſchoff zu Raab / Montags ben 7. 
Nov. N Cin Wien; von dannen er nach Raab 
zur Sepultur abgeführt worden 

XXIV. Der Durchlaͤuchtige Fuͤrſtund Here / 
Her: Wilhelm / Pring von Oranten / ꝛc. Sonn- 


im Haag / an den Kindsblattern / alt 24. Jahr 
und G. Monat. Den 7: ejusdem hat man Sei⸗ 


Abbrechte zu Brandenburg /c. Fürſtl. Frau Gee | ner Hochheltverblichenen Coͤrper geöffnet / woz 


mahlin / Henriette Louyſe, eine gebohrne Der | 


bey zugegen geweſen 4. Do&ores Medicine, 
die 


Garin deß Meundten in Franckreich natürlicher, 


tage den s. Novemb. N. C. Abends umb z. Uhr | 


1650; 


SS — . — 


1208 
die dann / daß die gantze Lung angeſteckt / und in 
derſelben viel braun und hitzig Geblüt / wie auch 
Leber und Nieren entzuͤndet geweſen / befunden / 
welches alles dieſen unvermuthen Todesfall cau⸗ 
ſiret / ungeachtet die Blattern bereits guten theils 
durchgebrochen waren: Worauff den uu. hujus 
die Großmoͤgenden Herzen Staaten von Hol- 
land / in 8. bif 9. Caroſſen abgefahren / umb der 
Fuͤrſtl. Frau Wittib zu condoliren. ; 
XV. Monf. le Comte d’Avaux ‚ jüingſthin 
wegen der Gron Franckreich zu den Genevalfrice 
dens⸗Tractaten nach Münſter verordneter Ple- 
nipotentiarius; den 18. Novembr eau Dari; wel 
cher wegen feiner vortrefflichen Qualitaͤten / und 
in die 25. Jahr lang gelelſteter guten Dienſte febr 
betrauret worden. RR 
' XXVI. Eodem die, zu Brüffel in Braband / 


Hy Peter von Weimbs / Ritter / der Koͤnigl. 


Mayeſt. in Hiſpanien / zc. Geheimer Rath / und 
geweſener Prafidene im Hertzogthumb Lützen; 
burg; nachdem Er / als gevollmaͤchtigter Abge⸗ 


Beſchreibung Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſandter def Hauſes Burgund / viel Ambaſſaden / 
ſo wol zu Regenſpurg / Franckfurt / als Oßna⸗ 
bruck / Münſter / und an andern Orten / mit 
hoͤchſtem Lob getreulich verrichtet. 

XXVII. Und dann endlich / Dienſtags den 
13. Decembr. Morgens gegen 7. Uhr / in Francl 
furt am Maͤyn / Here Johann von Schonheim / 
Chur⸗Coͤllniſcher Abgeſandter zu der Rheini⸗ 
ſchen Craͤiß⸗Verſamblung nach beſagtem 
Franckfurt; nachdem er kurtz vorhero auff der 
Reyſe anhero ein Bein gebrochen / und wegen 
feiner Chur zu Bornheim gelegenz an einem ca- 


tar rho fuffocativo : der iff den 15. ejusdem zu 


den Carmeliten / mit ſolenner seich Proce fio 
begraben worden. : l 
Welcher aller Seelen ihr Schoͤpffer gnaͤdig 
ſeyn / und deren felig verſtorbenen Leichnamen / 
bif an den froͤlichen Juͤngſten Tag / in 
der Erden eine ſanffte Ruhe 
verleyhen wol⸗ 
TECUM 
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Begiſter. 


Die erſte Rubric oder 
Titul. 


Verrichtung der Keyſerlichen und Chur⸗ 
Beyeriſchen Haupt⸗Armaden / von Anno 
1647. biß zu geſchloſſenem Teut⸗ 
ſchen Frieden. 

Eſchichtmaͤſſige Anhaͤngung 
dieſes Sechſten / an den vor⸗ 
hergehenden Fuͤnfften Theil / 
en‘ unſers vorhabenden Euro, 
Ipæiſchen Theatri oder Ghan 

Platzes. Pag. 1, 


\ SS "Oo C. 
Keyſerl. Mayeſt.laſſen dero Haupt. und Reiche. 


Armada umb Budweiß in Böhmen zuſam⸗ 
men fuͤhren. ibid. i 

Dahin Sie in Perſon verreyſen / und der Ge⸗ 
neral Muſterung ſelbſten beywohnen. pag. 2 
In welcher die geſampte Armee über 20000. 
Mann zu Roß unnd Fuß ſtarck befunden 
wird. z 

Worauff der Entſatz der Stadt Eger / aber 
5 viel zu ſpat / vorgenommen. 

ibid. a 

Nichts deſto weniger noch ein Verſuch deß wegen 
gethan. ibid. 

Das Schloß Jalckenaww wieder erobert, 


(bib. caca uc... 
Und der Fortzug / bif nechſt an die Stadt Eger / 
erſtreckt wird. ibid. | 
Keyſerliche fegensiber den Eger⸗Paß. 4 
Und bekommen in dem Keyſerl. Hauptquartier 
einen gefaͤhrlichen Alaͤrmen ibid. 
Darauff fle auß dem Sager hinwiederumb auff- 
ziehen. ibid. 
Des Schloſſes Tribel mit Sturm ſich bemaͤch⸗ 
tigen. 5. . 
Und dero gegend denen Schwediſchen einen em⸗ 
pfindlichen Streich verſetzen. ibid. 
Welcher in beyſelts verzeichnetem Verluſt befte 


het. 6. 
Beyderſeits Armeen brechen von Tribel wieder 
auff. - ; 

Die Keyſerliche wendet ſich auff Dachau. Da- 
ſelbſten das Schloß von denen Schwediſchen 
verlaſſen / und die Vorſtadt angezündet wird. 


ibid. 
Traͤhet ſich aber wieder zurůck nach der Koͤnigs⸗ 
werther Schantz. ibid. u. 
Und werden z. Kaͤyſerl. Regimenter ganglich aet 
ae Bes 


nichtet. 8 
Schaͤdlicher Anfall etlicher Kaͤyſerl. Regimen- 
tpi cor nei eg Swank bey Töpel. 
ibid. 

Auffbruch beyder / fo wohl Kayſerllcher als Kö. 


Theat. Europ. Tom. VI. 


niglicher Schwediſcher Armeen / bey opel. 9- 
i Meg el kommen von pilſen nach Prag 
ibid. 


Bey welcher fich cin Chur⸗B. Courier mit gue 


ter Zeitung einfindet. ibid. 
Und darauff die Neun und Conjunction beeder 
Biriordrmaben werckſtellig gemacht wird. 


(bib. 

Innhalt⸗Schreibens an beyde Außſchreibende 
Fürſten des Fraͤnckiſchen Crayſſes / vom Ray 
fel. General- Commiſſario, Herrn von 
Traun. ibid. 

Ejus dem zumuhten und Begehren an die Stadt 
Erfurt. 10. 1 

Ankunfft der Reichs⸗Armaden in Thuͤringen / 
unnd dem Fürſtenthumb Nieder aN effen. 
ibid. ö 

Sezen ſich zwiſchen denen 3. Strömen Werra / 
Fuld und Eder ibid. 

Und thun an das Land eine zu laiſten unmoͤgliche 
Forderung. . arto 

Rim das reparirte Schloß Homberg. 


ibid. 
Wenden fid) nach der Dimtnel: auß welcher 
Sun fie aber bald wieder Ar wid 


Und die Aufcheilung der Wit eier vote 

aiias (i 4 nterquartier vor 

Chur Bayerifche Armada ſondert ſich von der 

A ab / unud wendet ſich nach Fran⸗ 
1.12 | 

Käyferl machen fih an die alte Sin. Stadt 
Marpurg in Heſſen. 13 

Welche ſie mit Gewalt erobern. ibid. 

Hingegen dem Schloß nichts anhaben koͤnnen: 
weßwegen ſie ohnverrichter Dinge davon ab 
ziehen. ibid. ; 

Nach dem der Herr General Feld Marſchall/ 
Graff zu Holtzapffel bdaſelbſten einer 
mercklichen Lebens Gefahr entgangen. 


14. imis. init 
Verluſt bey der auff Marpurg beſchehener atta- 


ue. ibid. 7 

Hfanefenpfein / ein uralt Fuͤrſtlich⸗Heſſiſches 
Schloß und Berghauß / gaͤntzlich zerſtoͤrt und 
abgebrandt. ibid. 

Eger von denen Kaͤyſerlichen / aber mit ſchlech⸗ 
tem Fortgang bloquirt. 15. 

Durch die Schwediſchen mit allerhand Noht⸗ 
turfft verſehen. 16. 

Koͤnigswerther Schanz den Schwediſchen wie⸗ 
der abgenommen. ibid. 

Belagerung der Königlichen Stadt Iglau in 


Mähren von den Käyferlichen vorgenom⸗ 
men. ibid. 


a Legen 


— — ͤ ͤu— : :.k..—————ß—5vV*e᷑ĩß5—X1 —H—— -L 


I 


| 


EZA 


< 


- 
\ 
Sanaa p a E L .. ee ee ee ee ee ee —— — —— 


Anfang gemacht. 18. & feqg. 
Accord wegen Übergab der Stadt Iglau. 


22 
So aber ſchlecht hin beobachtet wird. ibid. 


Regiſter. 


gegen fid) veſt / und wird mit dem Schieſſen in | Soigen ben vom Inn hinweg gehenden Gegen | 1 
theil. ibid. 


Und ſetzen ſich nahe an denſelben. ibid. 
Von o Ihnen 1500. Pferde ruinirt wer- 
den. ibid. | 


Verrichtung der Käyferl. und Chur B. Reichs⸗ Unnd mit Brand grauſamer Schaden gethan 


Armaden / vom Januario 1648. bi in den Ma- 
jum 204. : j 
Deren Winterquartier von den Schwediſchen 
beunruhiget. 305 
Wenden ſich nach dem Land zu Francken. ibid. 
Und gehen gar in die Obere Pfaltz. ibid. 
Groſſes Flehen nach Regenſpurg. ibid. 
Churfürſtl. Baͤyetiſcher Befehl an das gantze 


Land. 306. 
Sorgfalt der Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern. ze. | 
ibid. i 


Reichs Armaden ziehen ſich gar in Bayern. 
ibid. ; 


Gehen bey Ingolſtatt über die Donau gegen 
Augſpurg. ibid. 

Ziehen den Buchheimiſchen Succurs an fih. 

ibid 


ine welchem fie die Conjunction verrichten. 

ibid. g 

Suchen den Lech · Strom zu verſichern. 307. 

Gewinnen das Schloß Harburg wieder. 
ibid. 

Setzen ſich nahe an den Lech. ibid. 

Bekommen einen empfindlichen Streich. 
ibid. i 


Wobey der Herr Feld⸗Marſchall Graff von | 


KHolkapffel erlegt wird. 308. 
Setzen fid) an Augſpurg unter das Geſchütz. 
ibid 


Gehen über den Lech / und diſputiren den Allür⸗ 


ten den Übergang. 309. 

Welchen ſie aber zu verlaſſen / ſelbſt gezwungen 

werden. ibid. 

Kaͤyſerl. und Chur B. Reichs⸗Armaden ziehen 
ſich nach der Iſer 496. 

Herrn Grafen / und Generals Feld Marſchallen 
von Holtzapffel Leichnam / nach Regenſpurg 
gebracht. ibid. A 

Churfürſtl. Durchl. in Beyern / ꝛc. entweichen 
auß Dero Reſidentz München. ibid. 

ns ruintren 2. Compp. von ben Allürten. 
ibid. . 

Verlaſſen die Iſer / und (een fic) am Inn un⸗ 
beweglich. ibid. 

Bekommen einen newen General Lieutenant / 
und Feld⸗Marſchallen. ibid. 

General Feld⸗Marſchall / Graff von Grong, 
feld / nach Muͤnchen in Arreſt gebracht. 


497. l 

Schlechter Zuſtand bey den Reichs⸗Armaden. 
ibid. , 

Laͤndleriſche Bawren wollen (id) auch regen. 
ibid. 

Kaͤyſerl. unnd Chur⸗Bayeriſche Reichs, Vol 
cker behaupten den Paß über den Ynn- 
Stroom / gegen die Alllirten Armeen. 
498. : 


wird. 499. 

| Können dem Schloß Moſtennig nichts anha⸗ 

ben. ibid. 

Veſtung Rain verſehen. ibid. 

jo qun Anſchlag auff ſelbige Brücken, 
ibid. i i K 

Abführung der Leiche Ihrer Gräffl. Excell. 
Herrn Graff Peters von Holtzapffel / ꝛc. gee 
weſenen Kaͤyſerl. Generals und Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen / auß Regenfpurg. ibid. i 

Scharpffer Scharmützel zwiſchen den Kaͤyſerl. 
und Alltirten soo. ; 

Kaͤyſerl. und Chur. B. nehmen den 2fllirten eine 
Schantz im Sturm ab. ibid. 

Begeben fid) wieder in ihr altes Lager bey Lan⸗ 


dau. for, 

Dancin die Schlöffer Ahaim und Iſereck. 
ibid. 

Verſtaͤreken Landſperg am Lech. ibid. 


Und bewegen dadurch die Allürten / auß ihrem 


Lager bey Moſpurg zu gehen ibid. 

Denen Sie umb Dachau einen guten Streich 
verſetzen. ibid. 

Und big über den Lech nachgehen. çoz. 

Sich aber hinwiederumb wenden; über die Do⸗ 
nau paſſiren / und die marche gegen Böhmen 
und der Pfaltz einrichten. 503. 

Darauff endlich vorhoͤchſtgedachte Ihre Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. in Beyern / ꝛc. in Derd Refi- 

dentz München glücklich wiederumb anlan⸗ 
gen. 504. 

Verlegung der Kaͤyſerl. Soldateſca / nach gee 
ſchloſſenem Teutſchen Frieden. 646. 

Der Chur⸗Beyeriſchen Soldateſca Quartiere. 


647. j 
Handlung mit den Chur Bayerifhen Ból | 1649. 


ckern / wegen ihrer Interims⸗Verpflegung 
und Satisfaction. 772. — . 

Abordnung der Chur⸗Bayeriſchen hochloͤbl. Gee 
neralitaͤt / an den Herrn Ertz⸗Biſchoff zu 
Saltzburg. 773. 

Form des Credittvs. ibid. 

Schrifftliches Anbringen der Herren Chur⸗ 
Baheriſchen Abgeordneten von der Generali 
tat. ibid. » 

Reſolution / an ſtatt Antwort / des Herrn Erge 
Biſchoffs zu Salßburg / ꝛc. 775. 

Copia eines Hochwuͤrdigen Thumb» Capi 
tulg zu Galgburg Refolution/ auff Herrn 
Grafens von Martinitz / zc. Kaͤyſerl. Legaten / 
Inſinnatton⸗ Schreiben unnd Anbringen. 


776. 

Copia anderwertiger Reſolution / von des 
Herrn Ertz⸗Biſchoffs zu Salzburg Hoch 
fuͤrſtlichen Gnaden / auff vorwolgedachtes 

| Herrn Grafen übergebene Quadruplic. 
VIREN" Vai 
Chur⸗ 


\ 
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| 
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Wy 


1647. 


Regiſter. 
cda | Coane Bayete Em TE iir] Copia "haec Sdrdiens 3a. Chur 


drithalb Monat⸗Sold nicht abdancken laf 
ſen. pag. 778. 

Bekommen endlich z. Monat: und wird darauff 
15 voirie ia wuͤrcklich vorgenommen. 


auſſſend bey dem Barthliſchen Tragoner⸗Re⸗ 
giment. ibid. 

Hertzog Ulrich von Wuͤrtenberg / ꝛc. nimbt mit 
vielen abgedanckten Chur}, newe Spani⸗ 
(che Dienſt an. (bib. 

Gehet damit nach den Niederlanden. 779. 

Exauctoration bey der Keyſerl. Reichs⸗Arma⸗ 
da gleichfalls vorgenommen. ibid. 


Zweyte Rubrie oder 


Titul. 


Von Verrichtung der Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Haupt⸗Armee / vom Jahr 1647. 
biß zum Friedens⸗ 
Schluß. 


Etliche dero Regimenter zwingen das Schloß zu 
Hoff im Voitland zur Ubergab. pag. 25. 

Andere gehen mit ſtarcken Partheyen weit ins 
Koͤnigreich Böhmen. ibid. 

Das Haupt ⸗Corpo aber feet fid) an die Stadt 
Eger. ibid. 

Und macht mit PN a felbiger Stadt ei» 
nen Anfang. ibid. 

Welche zu befoͤrdern / Herr General Wittenberg 
gleichfalls im Laͤger angelangt. 26. 

Eger muß mit Gewalt au Sehorſam gebracht 
werden. ibid. 

Accords Innhalt. ibid. 

Abzug der ai Keyſerl. Officierer / mit denih⸗ 
rigen. 27 

Danckſeſt: > fampt Verzeichnuͤß / was in der 
Stadt an allerhand Vorraht befunden wore 
den. ibid. 

Verluſt an Volek zu beyden Theilen. ibid. 

Der Koͤnigl. Mayeſt. in Schweden Schreiben / 
wegen ſelbiger Cron / und dero militiæ Sa⸗ 
tisfaction. 28. 

Schwediſche Haupt⸗Armee ruckt der Keyſerl. 
etwas entgegen. ibid. 

Etliche Regimenter fallen ins Keyſerl. Haupt- 
quartier / werden aber mit Gewalt abgetrie⸗ 
ben. 29. 

S. H. geht feum a und wendet fid) gegen 
Plan und Tribel. ib 

Alloa emaa Cette ibid. 

Mit dem Lager weiters avaneirt / unnd z. Key⸗ 
ſerliche Regiment Tragoner durchauß ver 
derbt. ibid. 

Ankunfft der Schwediſchen Haupt⸗Armee au 
Caden und Saatz. ibid. 

Was die Urſach / daß ſie von dannen ferner jus 
ruͤck weichen müſſen. 30. 

Copia Herrn Generals und Feld⸗Marſchallen 
Wrangels Schreiben / an die Churfürſtl. 
Durchl. zu Sachſen / c. ibid. 


Theat. 6... d ß moe .. co, en, 


Herr General Wittenberg gehet mit etli 
chen Regimentern von der Haupt⸗Armee 


== 


3 zu Sachſen / c. fub dato Dreßden 
cpt. 5r. 
ortus ber Königt Schwediſchen Haupt Ar, 
mee auß Meiſſen in Thüringen / unnd fo fort 
biß an die Weſer. ibid. 


ab. 32. 
Copia Schreibens der Churfürſtl. Durchl. gu 
achſen / ꝛc. an den Koͤnigl. Schwediſchen 
General Feld Marſchallen / Herrn Carl Gu⸗ 
flav Wrangel, 32. 
Copia Schreibens von dem Chur⸗Bayerichen 
i Grafen zu Grons⸗ 
eld. 33. 
Copia Antwort ⸗ Schreibens. 34 
Copia abermahligen Schreibens / vom Chur⸗ 
Bayeriſchen Feld Marſchallen / Herrn Gras 
fen von Grongfeld / ꝛc thio. 
Copia der Antwort 35 


Anhang zur zen Schwediſchen 


amen App Semen PRESE. 
hart von den Schwediſchen gefangen einge, 

Schwenifher Obrie 28 

wediſcher er Wancke / zu Leipgzig au 

das Schloß Pleiſſenburg gefaͤnglich Mur 
ibid. 

Schaͤdlicher Streiff einer Schwediſchen Par, 

n nn. ibid. 

Herr General Duglas bekombt vor dem Schlo 
EBEN einen gefährlichen Schuß. 

Der Koͤnigl. Schwediſchen Hau 

pt Armee 

Stand an der Weſer / und in felbigen Quar⸗ 
tieren. 309 

Kombi wieder in ein ſtattliches effe, ibid. 

Treibt die Keyſerl. auß den Winterquartier 

auff. ibid. 

Ankunfft etlicher Schwediſcher Generalen rn 
Gaffel. ibid anuario. 

Valor der Rón. Schmedifcen Haupte Armee / 
fo wol zu Pferd als Fuß. 310 

Dero Marche gehet nach der Wetterau. ibid. 

Homburg in Heſſen recuperirt. std. - 

Form des Accords, ibid. 

neo man auff dem Hauß Homburg bee 
funden.; 

Felcdewald bad Schloß / gleicher maffen durch 
Lift wieder gewonnen. ibid. 


Wie auch das Hauß Gleichenſtein / auff dem 


Eichsfeld / durch Accord. ibid. 
cam beeder Confcederirter Armeen. 


gant fhe Armee) unterm Feld⸗Marſchall 
N Touraine / gehet zu Mayntz über Rhein. 


i ni Schwediſche marchirt in Francken. 


520 Generale kombt mehrern theils (n 
Wuͤrtzburg an. ibid. / 


a ij Belaͤ⸗ 
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Selägerung Winßheim vorgenommen n ibid. Denen fid die Reichs ⸗Voͤlcker nachmals nå” 
Die wird innerhalb 3. Tagen vollfuͤhrt. ibid. E. bern. ibid. 
Confcederirter Armeen weiterer Aufbruch von Aber einen empfindlichen, Streich empfangen. 
Winßheim. 313 ibid. 
General von Köutgemack recognoſcirt biß an die 
Donau. ibid. hindert werden. ibid. 
Donawerth beſetzt. ibid. Darauff die Allürten gegen Landshut auffbre⸗ 
Schloß Wallerſtein bey Nördlingen gedeinuͤti- chen. 513 
get. ibid. Ae wegen des Thurns zu Landshut. 
H. H. G.G. Wrangel und Turaine kommen ibid. 

nach Nördlingen. ibid. Unnd bey Moſpurg wieder ein tåger ſchlagen. 
Unterſchiedliche Schloͤſſer gehen an die Allürten ibid. 


— 


über. ibid. Deren Partien weit ins Land ſtreiffen. ibid. 

S. H. Armee zeucht fidh in die Obere Pfalßz. Weß wegen die Reichs ⸗Armaden ihre Reſoluti⸗ 
ibid. on auch ånden. $14. 

Newmarckt in der Obern,Pfaltz ſtarck bevefti- | Dero marche gegen München einrichten ibid. 
get. 314 Die Allüirten aber auff Dachau gehen. ibid. 

Etliche Oerter in Brand unnd Aſchen geſetzt. In welcher gegend Ste umb etwas gerupfft were 
ibid. den. 51 

Anzug der Schwediſchen H. Armee gegen Dins | Mit Brand aber ein grauſames r eyenge ſuchen. 
ckelsbühel. ibid. ibid. 


Dünckelsbuͤhl belaͤgert. ibid. Und demnach / auß Abgang der Lebens⸗Mittel / 
Und zum Gehorſamb gebracht. 315 wieder auß Beyern zu gehen / genoͤhtiget wer, 
Herr General und Feld-Marſchall Wrangel] den ibid. 


fnnt dero Gegend in euſſerſte Lebensgefahr. Alltirten Armeen moviren fid) von der Donau 
weiters fort. 516 ; 


agi nachdem Würtenberger Land. ibid. Bekomen von dem getroffenen Friedens Schluß 


Und ferners an die Donau. ibid. Zeitung. ibid. 

In welcher Refier es eine zimlich ſcharffe ren. Und gehen demnach beyde Armeen der Allürten 
contre abgibt. ibid. von einander. 517 

Copia derwegen / Herrn Generals und Feld⸗M. Schwediſche Haupt Armee wendet fid) gegen 
Wrangels Schreiben. 316 Nürnberg. ibid. 

Anzahl der Gefangenen. 317 Und endlich in Francken; allda fic auffeine Zeit 

Die Allürten ſuchen ſorgfaͤltig / über den Lech zu lang verlegt wird. 518 
kommen. 504 Frantz ſiſche Armee beziehet die Quartier gleich⸗ 

Fahen an / an dan Ufer ſich Kanne fals. ibid. 


ibid. Außtheilung der Koͤnigl. Schwediſchen Armee in 

Und eine Baterie zu verfertigen. ibid. die Sieben Reichs-Creyſe. 64.7 

Dero fie aber gar nicht wonnóbten haben. | Schaͤndliche und (hädliche Trennung der Cone 
fO5- foederitten Frantzoͤſiſchen Armee. 648 

Sondern endlich bey Rain über ben Strom ge | Sieben vornehme Regimenter reiſſen fid) davon 

hen. ibid. ab. ibid. 

Die marche auff Freyſingen einrichten / und Und gehen zum General Erlach. ibid. 

das Schloß auff Diſcretlon erobern. | Der giebt ihnen u. Monat Sold / und auff 2. Mor 


ibid. nat Quartier. 649 
Daſelbſt fie fid) an der Iſar abermals veſt ſetzen. Uneinigkeit zwiſchen den Schwedischen unnd 
ibid. Frantzoſen / wegen der Quartier. ibid. 
Unnd den Stroom nit einer Brücken belegen. Bawern im Elſaß verhauen die Pag. ibid. 
ibid. Sieben Erlachiſche Comp. übel geputzt. ibid. 
Schriftliche Handlung wegen der begehrten Erinnerung / wegen verzogener Exauctoration 
Brandſchatzung ibid. & feqq. der Königlichen Schwediſchen milice. 780. 
ne a on doa : 
Gehen über die Iſar gegen Waſſerburg und ; ; 
Muͤldorff / am Inn gelegen. ibid. Dritte Rubric oder 
Bemühen ſich aber vergeblich / über ſolchen Titul. 


Stroomzu kommen. ibid. 
Tringen deß wegen deſto ſtaͤrcker auff die Brand. Von Auffrichtung deß Armiſtitü zu Ulm: 


ſchatzung ibid. deffen Ruptur / und darauf entffanbenen 
Ziehen den Gegentheil nach fidh. ibid. ' vielfältigen Ungelegen⸗ ' 
Deme fie auch ſelbſt entgegen gehen: aber an beri heiten. 


ſelben nicht gelangen mögen. 512 
Deß wegen fie an der Iſar abermals veſten Fuß] Kurtze Recapitulatlon der veranlaſſten Armiſtitz 
ehen. ibid. Tractaten zu Ulm. 37. 


Suw l 
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Und an ihrem Brücken ⸗Baw über die Iſar bet» l 
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Herren Abgeordneten erſten Vortrags. pag, 


38. 

T" Koͤnigl. Schwed. furke Gegen Crflrumg. 
ibid. 

Der Chur⸗Baͤyer. Herren Deputirten anders 
wertlicher Vorſchlag zu einem particular-Ar- 
miſtitio. 39 

Particular-Armiſtitium wird beliebt und ges 
ſchloſſen. 40 

Copia Receflus, uber das zu Ulin abgehandelte 
Armiltitium. ibid. 

Copia Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / ic. In- 
terims-Ratification über fa geſchloſſenes Ar- 
miftitium particulare, 47 

Copta/ wie des Herrn Generals und Feldmar, 
ſchallen Wrangels Excell. ſolchen Actum ad 
interim ratificirt, 48 

m deſſen Innhalt allenthalben publiciren. 
ibid. 

Copia Ihrer Churfürſtl. Durchl. zu Coͤlln In- 
terims Ratification, 49. & 50. 

Copia Herrn Coadjutoris Fuͤrſtl. Durchl. Ra- 
tihabition. ibid. 

Keyſerl. Mayſt. befinden ſich über dem Schluß 
des Particular-Armiſtitii beſchwert und hoch 
offendirt. 50 - 

Copia Entſchuldigungs Schreiben an die Key⸗ 
ſerl. Mayſt. von der Churfürſtl. Durchl. in 
Bayern / abgangen. ibid. & pag. 51 

Keyſerl. Mayſt. trachten / die Herren Generalen 

der Chur Bayer. Reiche» Armee auff dero 
Seite zu bringen. 56 

Chur ⸗Baͤyer. Reichs Armee 1/000, zu Roß und 
Fuß ſtarck befunden. tbid. 

Herr General Johann von Werth / und Gene- 
ral QBacbtineifter Sporck / retten zur Keyſerl. 
Partie. ibid. ; 

Welches die Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. 
zum hoͤchſten empfinden. 56. 

Copia deßwegen Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. Ex- 

culpation- Schrifft an den H. Gen. Feldmar⸗ 
faalt Wrangel: ibid. 

Copia Anbringens bey hochged. Ihr. Excell. des 
Chur. Baͤyer. Hoff, und Kriegs⸗Rahts Kitt 
ners. 57 

Copia Churfuͤrſtl. Befehl-Schreibens an die 
Regierung zu Amberg. 58 

Copia Schreibens von der Churfuͤrſtl. Regie- 


Wald⸗Sachſen. ibid. & 59 

Copia Schreibens von Churfürſtl. Durchl. in 
Baͤyern / ꝛc. an den Commendanten in Auge 
fpurg. ibid. 

Extract Churf. Durchl. in Baͤyern / ꝛe. Schrei⸗ 
bens an die Róm, Keyf. Mayſt. y 

Copia Antwort. Schreibens Ihr. Keyſerl. Maz 
yeſt. o. 4 

Copia Herrn General Commiffarii Schaͤffers / 
an Herrn Baron d? Avancouf , wegen beyder 
Generalen de Werth unnd Sporcken Hmb. 
tritts zur Keyſerl. Partie. 

Copia Schreibens in eadem materia, an 
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Summariſcher Snhate der Chur⸗Baͤyeriſchen | Chun DBäyerifchen General Wachtmeſſter 1647. 


rung zu Amberg / an den Hauptmann zu 


den! in Franekreich. 
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Truckmüllern. ibid. 

Copia Anbringens bey des H. Generals unnd 
Feld marſchallen Wrangels Excel vom H. 
Sieger Nahe Küͤttnern beſchehen 64. & 


js : 

Copia Churf. Durchl. anderwertigen Schrei- 
bens an den Kriegs- Mahe b 

Copia nachmahligen Schreibens an Herrn Ge, 
neral Wrangel vom Herrn Hoff⸗Raht Kütt 
nern. ibid. & 66 ie 

Copta der Churf Durchl. in Baͤyern / ꝛc. Since- 
ration- Schreibens an hochgedachten Herrn 
Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell. ibid. 


& 67 

Copia Schreibens an Chur⸗VBaͤyern ꝛc. von de 
nen geſampten Catholiſchen Staͤnden zu 
Münſter. 68 

Keyſerl. Avocatori-Mandat zu Regenſpurg mit 
12. Trommeln publicirt. 67 

Chute Bayern beſtellet dero Armee anderivert- 
lich. ibi. | | 

Copia Schreibens an Chur- Bayern / ꝛc. von}. 
Gen. Feldmarſchall Wrangel. o : 

Copia Antwort: Schreibens von Chura Baye 
ern / c. an H. Feldmarſchalln Wrangel. 71 

Copia anderwertlichen Schreibens an Chur 
Baͤyern / ꝛc. vom H. Feldmarſchall Wran⸗ 
gel. 72. & 73 

Copia Churfuͤrſtl. Bayer, Antwortſchreibens / 
an Herrn General Feldmarſchalln Wran⸗ 

enata 7 un fefe Buf 
ergie 7 une riſche Zuſammenſetzung der 
an unb Chu Bähel Heache ender 

Cópia Keyſerl Patents / Ihr. Keyſerl. Mayeſt. 
mit Chur⸗Baͤyern vernewerte Conjunction 
betreffend. ibid. fe: 

Receß deßwegen auffgerichter: fampe deſſelben 
Copia. 76. & 77 

Chur - Baͤyern kuͤndet der Cron Schweden das 
Ulmifche Armiſtitium auff. 78 

Copia Auffkündigungsſchreiben. ibid. 

Copig Wrangliſchen Antwortſchreibens an 
Chur. Baͤyern / wegen beſchehener Auffkün⸗ 
digung des Armiſtitii. ibid. ** 

Copia deren Urſachen / umb welcher Willen der 
Cron Schweden das Ulmiſche Armifti- 
tium auffgeküͤndet worden. incluſiyè 79. 


, 


iß 84 

ae Verhäidigungs . Schrift der Koͤnigl. 
Schwedischen Gevollmaͤchtigten / Chur. 
Baͤyriſches Gegen-Manifeſt genandt. 84. 


bif 9: 

Copia Koͤntgl. May. zu Schweden ^c Antwort 
Schreibens an den H. Churfuͤrſten in $58, 
yern ꝛc. das von Shine auffgekuͤndete Armi- 
Ititium betreffend. ibid. bif vg. 

Copia en Schreibens der Köniz 
gin in Schweden / c. an den Aller-Chriſtlich⸗ 
ſten Königin Frauckrelch. 94 P 

An defen Königl. Fraw Mutter / als Regentin 

96 " 
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So dann auch an des H. Cardinals Mazarini 
Eminentz. ibid. 

Copia H. Grafen Johann Oxenſtirns Antwort, 
ſchreibens / an den Chur. Bayer. Abgeſandten 
zu Münſter. pag. 97. biß 99. *. 

Chur ⸗Coͤlln tündiget das Ulmiſche Armiftitium 
gleichfals ſchrifftlich auff. ibid. 

Copta der Abkuͤndigungsſchrifft / an die Sram 
Landgraͤffin zu Heſſen / Caſſel / ꝛc. ibid. 

Copia Antwortſchreibens von der Fraw Land⸗ 
graͤffin zu Caſſel. roo. 

Motiven / welche Chur⸗Coͤlln / ꝛc. bewogen der 
Cron Schweden / und der Fr. Landgraͤffinzu 
Caſſel / ꝛc. den Stillſtands⸗ Vergleich abzuſa⸗ 

gen. 102. biß 109. 

Copia Antwortſchreibens an Chur⸗Coͤlln vom 

H. Gen. Koͤnigsmarck. 109. bif 112. 


Vierdte Rubric oder Titul. 


Von Verrichtung der Chur⸗Baͤyeriſchen 
Haupt⸗Armada / nach auffgehobe⸗ 
nem Ar miſtitio. 


Memmingen zu bloquiren angefangen. 112 
Erſter Außfall der Schwediſchen. 135 
weyter Außfall. ibid. 
er Chur⸗Baͤyriſchen Lager / und deffen Ber 
ſchantzung. ibid. 
Erſte force, auff die Stadt beſchehen. 14. 
Denckwuͤrdige That zweyer Schwed. Soldaten / 
bey beſchehenem Außfall ibid. 
Weſter⸗Thor beynahe gantz gefaͤllet. 115 
Gottes wunderbarer Schutz. 116 
Abermals verſpüret. ibid. 
Gottes Vorwache 118 
Krugs⸗Thor gantz niedergelegt. ibid. 
Groſſes Wunderwerck mit einer Granaten. 19. 
Die Stadt vergeblich auffgefordert. 120 
Wunderwerck. ibid. 
Der Belaͤgerten newgebaute Pulvermuͤhle ab» 
gebrandt. ibid. 
Veranlaſſung zum Accord. 121. 
Der wird auch beliebt und unterſchrieben 122 
Gutes Zeugnuß / dem Schwediſchen Commen 
dantenbeygelegt. 123 
Inhalt des mit Memmingen geſchloſſenen Ac 
cords. 124 
Nahmen der Chur⸗Baͤyeriſchen Wercke vor der 
belaͤgerten Stadt. 126 
Vermuhtliche Anzahl der gebliebenen. ibid. 
Auß / und Einzug der Schwediſchen und Shur. 
Baͤyeriſchen. ibid. 


! 


Beſchreibung etlicher denckwuͤrdiger Sa⸗ 
chen / fo fib in der Schweiß / am Boden ⸗See / 
und ſonſten hin und wieder im Ober⸗ 
land zugetragen. 


Handel im Oberland / und am Boden. See hin 
und wieder paſſirt. 126 

Enckefurt⸗ und Caſpariſche Voͤlcker machen in 
Schwaben ziemliche Ungelegenheit. ibid. 

Bemaͤchtigen fid) der Stadt Wangen ibid. 
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Wie auch des Schloͤßleins Gieſſen. ibid. 

Setzen zwar auch an Ravenſpurg / aber vergeb⸗ 
lich. 127 

Ravenſpurg von den Schwediſchen verlaſſen. 


ibid. 
Obr. Lieutenant Schlagman / mit 300. Muß⸗ 
quetirern ruinirt / unnd er ſelbſt gefangen. 


128 5 
Faͤringen von den Caſpariſchen übermannt. 
i 


ibid. 

Schwediſchen ſpielen den Meiſter auff dem Bo⸗ 
den ⸗See. ibid. 

Den Rohtweilern wird eine unverſehene 
Schlappe verfctt. ibid. 

Wie auch einer Partie vom Aſchberg. ibid. 

Und den Uberlingern das Ulmiſche Armiltitium 
auffgekuͤndet. ibid. 

Copia Schreibens an den Commendanten auff 
Hohen ⸗Twiel. ibid. 

Schatz in der Mainau auff dem Boden ⸗See 
von den Schwediſchen gefunden. 129 

Dünckelſptel von den Schwediſchen geplündert 
und verlaſſen. ibid. j 

Schloß Wallerfteindurd einen Kriegsfund et 
tappt. ibid. 

Bloquade der Stadt Nördlingen ſtarck vorge- 
nommen ibid. - 

que 5 gar in eine offene attaque auß bricht. 

d. 


Noͤrdlingen in Brand geſchoſſen. 130. 

Chur⸗Baͤyer. Trompeter bekompt vom Com⸗ 
mendanten ſchlechten Beſcheld. ibid. 

Zems der Chur⸗Baͤyeriſchen vor Nördlingen, 
ibid. 


„ 

tadt Noͤrdlingen ſchleuſſt das 1647. Jahr 
ſehr unglücklich. 521. N | 

Schwediſche BuarnifonenamBoden-Seethun 
groſſen Schaden. ibid. a 

Triumph auff der Veſtung Hohentwiel. ibid. 


Schloß Hohen ⸗Rechberg durch Kriegs dift ein, 


genommen. ibid. 


Schwediſche und Frantzoͤſiſche Guarniſonen / 


tringen ſtarck auff Entrichtung der reſtirenden 
Contribution. 522 ; 
Schwediſche fperren die Commercia auff dem 
Boden ⸗See. ibid. 
Copia Projecti H. Obr. und Commendanten 
olckmars zu Überlingen / die Commercia 
auff dem Boden ⸗See anzuſtellen. ibid. 
Schwediſche Commendanten am Boden, See / 
bedienen ſich der Progreſſen der Allürten in 
Baͤyern trefflich. 524. 
Tagſatzung zu Baden gehalten. ibid. 
Vortrag des Frantzoͤſiſchen Geſandten. ibid. 
Erfolgte turge Reſolutlon darauff. ibid. 
Feindſeligkeit auff dem Boden ⸗See. 527. 
Franckenthaler Partie niedergemacht. ibid. 
Anſchlag auff Ravenſpurg gehet leer ab. ibid. 
Pfalsgraff von Lautereck hat auff dem Boden 
See Gefahr. ibid. 
H. Prælat von St. Gallen hale fid) recht Nady 
barlich. ibid. 
Hohen⸗ 
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1648. Hohen⸗Twieler mit Einbringung der reſtirenden | Räyferl. und Heſſiſche actiones, am Rhein und 1647. 


1647. 


\ 


Contribution febr geſchaͤfftig. ibid. 
Armiſtitiumam Boden See publieirt. ibid. 


Fuͤnffte Rubric oder Titul. 


Von der Koͤnigsmarckiſchen Expediti⸗ 
on in Weſtphalen / Dbern-Pfalg/ und dem Ro, 
nigreich Boͤhmen / ꝛc. Worunter zugleich die 
Fürſtl. Heſſiſche / ꝛc. Kaͤyſerl. Lamboh. ꝛc. Tur- 
renniſche Fuͤrſtl. Weimariſche Actiones: Wie auch 


andere denckwuͤrdige Sachen / hin unnd wieder in | 


Weſtphalen / und ſonſten am Rhein⸗ 
Strom vor angen/ bee 
A E 


Koͤnigsmarckiſche Expedition in Weſtphalen. 


pag: 131. 

Koͤnigs marck belägere QIBelbenbrüdf / und ero⸗ 
berts durch Accord. ibid. 

Inhalt des Accords. ibid. 

Verſuch auff Wahrendorff. 132. 

Heſſiſche Verrichtung unterm Gen. Leutenant 
Mortaigni. ibid. 

Mortaigni verſtirbt an feinem abgeſchoſſenen 
Schenckel. 133. ; 

Heſſiſche gehen wieder über Rhein nach Wert, 
phalen. ibid. 


dero Gegend. ve X 

Pyrmont durch einen vergeblichen Anſchlag ver, 
ſucht. ibid. 

Kaͤyſerl. Convoy auß Dorſten ganzlich ruinirt. 
139. 


Turenniſch⸗ und Frantzoſiſch⸗ Weimari⸗ 
fhe Expedition. 140. i 


Weimariſche 11. Regimenter fonden fid) vom 
H. General Turenne ab. ibid. 


Berichten die Urſach Schrifftlich nach dem 


Frantzoͤſiſchen Hoff. ibid. 
Halten überall ſchlecht Haug, ibid, 
Setzen über 3000. ſtarck durch den Necker. 141- 
Bekommen eine ziemliche Schlappe. ibid. 
Gehen über den Maͤyn / nach der Graffſchafft 
Henneberg. ibid. 


Beeten zu Erfurt ihre Dienſt an. gr. 


Kommen zum H. Gen. Koͤntgsmarck / der ſie mit 
gewifin Gonbítionen in Dienſte auffnimbt. 
ibid. 

Vortrag deren Dienſtanbiethung. ibid. 

H. Gen. von Koͤnigs marck darauff erfolgte t» 
flärung. 142. 

Werden in 4. Regimenter reducirt. 143. 


Und wird die Belaͤgerung Wahrendorff wieder VIII. Articulen / worauff dieſe Weimariſche Re 


auffgehoben. ibid. 


gimenter geſchworen. 14.2. 


Dahingegen die Stadt Padeborn feindlich an⸗¶Turenne / Gen. Feldmarſſchall laͤſt den Herrn 


gegriffen. 134. 
Welche fid) gleichwol ruͤhmlich defendirt. ibid. 


General sieut. on Rofen in Arreſt nehmen. 
143: 


Dero Lufft zu machen / der Herr General von | Des von Rofen Proteſtation gegen angelegten 


Lambo eine diverlion vorzunehmen / fid be⸗ 
mühet. ibid. | 

Bålet deßwegen mit gutem Succes in Ofte 
Frießland. ibid. 

Welches verurſacht / daß die Belägerung Pas 
deborn quittirt werden muß. 134. 

Gen. von Lamboy gezwungen / Oſtfrießland 
wieder zu verlaſſen. ibid. 

Setzet ſich zwiſchen Meppen und Rhenen gar 
vortheilhafftig. 135. 

Rhenen durch Fewer uͤbel zugerichtet. ibid. 


dom. ibid. 

ird nach Philippsburg / unnd von dannen 
nach Paris au Bois de Vincennes gebracht. 
1 


44. 
Turenne paffirt wieder über Rhein. ibid. i 
l Verrichtung ins Lützenburgerland. 
l ^ ^ 
Siigenburg wird auff der Turenniſchen Abzug 
gantz wieder ruhig. 145. 


| Handel am Rhein / unnd in felbiger Gegend. 


ibid. 


Koͤnigs marckiſche kommen den Lamboyiſchen je Anſchlag auff Maͤyntz unfruchtbar. ibid. 


laͤnger je naͤher ibid. 


Der auff Wormbs gleichfals. ibid. 


ene e Scharmuͤ. Horneck / Schloß / von de Heydelberg. Befagung 
tzel. ibid. 


Luttersheimiſche erobern Steinfurt. 136. 
Luttersheim bekompt feinen Reſt. ibid. 
Rhenen wird der Garauß und Kehrab gemacht. 


Meppen / Heſſelunen und Vehnhauß / muͤſſen 
auch herhalten. ibid. À 

Koͤntgsmarck kompt bey der Schwed. Haupt⸗ 
Armee wieder an. ibid. 

Weller / Heſſiſcher Obr. Sieur. enthauptet / und 
warumb ibid. 

Lamboyiſche bemaͤchtigen fid Windecken durch 
Accord. 137. 

Miedeck deſſelben gleichen. ibid. 


138. 


erobert. 146. 
Falckenſtein / Schloß / geht an die Turenniſche 
über / und wird geſchleifft. ibid. 
Duͤrmſtein / Schloß / deſſelben gleichen. 147. 


VBiſchoff jit Würzburg c. wird Eri Bifo | 


und Churfürſt zu Maͤintze ibid. 
Sepdet auff der Reyſe nach Maing Schaden und 
Gefahr. Es ; 
Nimbt die Huldigung ein / und em 
Rate a UK ir E ibid. pfähet von 
Turenne laͤſſt die Chur⸗Bayrt i 
einigen. yriſche Neutralitat 
Inhalt der Ab ündigung. ibid. 
Churfürſtl. Antwort hierauff ibid. 


1 


Wie auch Düren / unnd des Hauſes Caſtor. 2 unnd Schrecken in Bayern, Manulcr, 


— a 


Turene 


— 


1647. 


| 


1648. 


| 
| 


KK ne EEE ne 
- — e 


| Regiſter. 


duran sc. bur bey der Frangöfifchen Armee] weßwegen er die marche beſchleunigen laßt. 
| d. | 


gute Vorſehung. pag. 150: 


Erpedition des Herrn Generals von Ko- 


nigomarck / vom Monat Martio / biß zu Auge 
2: gang des Julij 164.8. pag. | 
317. 

Gehet in die Ober⸗Pfaltz. pag.zi8. ria 

Proviantirt die Stadt Eger. ibid. 

Und das Schloß Brix. ibid. 

Wendet fid) wieder zuruck nach der Haupt ⸗Ar⸗ 
mee. (bib. mit 

Hilfft Dünckelſpiel erobern. ibid. 


dern Lech / thun. ibid. 

Wird demnach wieder in die Ober⸗Pfaltz come 
mandirt. ibid. 

Von dannen er in Böhmen eingehet. ibid. 

Unterſchiedliche Oerter wegnimmet. ibid. 

Und die entreprife auff Prag glücklich tollen 
det. 320 

Anſtalt der Trouppen zum Anfall tid. 

Zeit des Angriffe. ibid. 

Beſchreibt den H. Relchszeugmeiſter Witten 
berg zur alſiſtence: der ſo balden erſcheinet. 


(bib. 
H. Gen. Wittenberg erobert Tabor / und das 


Hous Konopitſch. ibid. ) 
Rencontrirt den Herrn Graffen von Budy 
heim / unnd bekompt ihn ſelbſt gefangen. 


ibid. 

Laͤſt das vefte Schloß Tetſchen an der Elbe weg 
nehmen. 321. i 

Defignation der jenigen Staats, und vorneh⸗ 
men Stands. Perſonen / fo bey dem am 16. 
26. Julij unverſehenem Einfall auff Prag / 
gefangen worden. ibid. 

Specification derer Stuͤcke / und Zeug-requifi- 
ten, fo fid) im. Koͤnigl. Prager Zeughauß bea 
funden. 222. 

H. Obriſten Ernſt Odowalsky Bericht / welcher 
Geſtalt den 16. 26. Julij 1648. die Wercke 
vor Prag erſtiegen / und dardurch das Koͤnigl, 
Schloß / und kleine Stadt daſelbſt / erobert 
worden an ſtatt einer apologi eingehaͤndiget. 


325: 
Wee mit Prag / nach beſchehenem 
in- und Überfall. ibid. 328. 
Groſſer Verluſt an Baarſchafft und Mobilien. 
ibid. 227 


Schwediſcher Succurs nach Prag / unz 
term Herrn Generaliſſimo, Pfaltz⸗ 
graff Carl Guftav/ ꝛc. 


Cron Schweden ſetzet einen neuen Exercitum 
auff deß Roͤm. Reichs Boden zs. 

H. Pfaltzgraff Carl Guftav/ ze. wird Genera- 

fimus, und leiſtet deßwegen einen ſolennen 

Eyd zu Stockholm. 330. 

Gehet zu Segel / und kommet in Pommern 
glücklich an. ibid. 

Bekompt durch Schreiben aviſo wegen Prag: 


—— —— . ͤ—ͤ—ü — — — — — — 


ibi 

Defen Ankunfft zu Leipzig. 331. 

Wieder Abzug nach Böhmen.ibid. Wobey 
deſſen nachgehender Bagage / durch eine 
Keyſerliche Partie / groſſer Schade gethan 
wird. ibid. x i 

Was des H. Pfaltzgraffen und Generaliffimi 
Durchl. Annäherung nach Prag alſo lang 
verweilet. 332. y a 

Ankunfft vor Prag 333. ' 

Einholung in das Schloß. ibid. 
was geftalt der Schwediſchen Poſten darvor 
außgetheilt geweſen. ibid. 

Geſampter erſter Angriff. ibid. 

Belaͤgerte wollen von keinem accommode- 
ment weder wiſſen noch hören. 334. 

Tractaten vergeblich gepflogen. 335. 

Belaͤgerte verſehen ſich wol mir Aöſchnitren / und 
ſtehen refolur zu fechten. ibid. 

Force der Schwediſchen auff das Roß ⸗ unnd 
Galgen⸗Thor. 336. tanpi! 

Anſtalt zum Entſaß / und deffen Annäherung. 
337 bi 

Aufnahme der Belagerung bey den Schwedi⸗ 
ſchen. ibid. e 


Copia des von Ihr. Excell. H. Feldmarſchallen / 
Herrn Rudolph von und auff Colloredo / ze. 
an die Roͤm. Keyſerl. auch zu Hungarn und 
Boͤheim Koͤnigl. May. «c. gethanen Schrei⸗ 
bens / die Belagerung der Prager Stätte bte 
treffend. 338. 

Handlung zu Prag / wegen derer im Königreich 
Boͤhmen / und deffen einverleibten Landen 


| | Peng hn e Stadt / beſchloſſen: und 
Und den Streich / zwiſchen der Dona und 


J 648. 


— 


liegender Guarniſonen Interims- Verpfle⸗ 


gung. 518 
Anfang mit der Handlung zu Prag gemacht. 


519 
Laͤſt ſich Eingangs faft ſchwer an. ibid. 
Bekommt aber einen erwuͤnſchten Außgang. 
ibid. 
Vermoͤg Copia des zwiſchen den Keyſerl. und 
Koͤnigl. Schwediſchen Herren Subdelegir- 
ten zu Prag auffgerichteten Vergleichs. 
ibid. 
Triumph / fo man beftvegen gepflogen. 520 
Abzug unterſchiedlicher hoher Generals ⸗Perſo⸗ 
nen von Prag. ibid. 


Fortgeſetzte Beſchreibung der vornehm⸗ 
ften Kriege Händel / zwiſchen den Keyſerl. 
Samboy unnd Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſeliſchen Ar, 
meen / im Ertz Stift Coͤlln / Weſtphalen / und ane 
dern benachbarten Provintzen / vorgangen / vom 
Januario bif in den Julium 1648. 
pag. 347. 
Herr Gen. von Lamboy haͤlt auff die Heſſiſchen 
ein wachendes Auge. 348 
H. Gen. Major Geiſſe zum General Leut. der 
Heſſiſchen Armee vorgeſtellt. ibid. 
H. Landgraf Wilhelm / ac. kombt von der rane 


zoͤſiſchen Reyſe in Caſſel wieder an. ibid. 


E 


— 
1648, 


| 


—— — 


Heſſiſche Armee marchirt nach Befiphalen, 

fe s ſich in Geſecke / und wird alida von ves 
-s&ambopifdjcn attaquirt. ibid. 

Deſendirt fid brave. | ibid, 

Und wird etlicher maſſen entſetzt. 350 

Gleichwol darauff nochmals mit groſſem a i 
luſt beſtürmet. 

De auff beederſeits Armeen etwas * I: 

uartier gehen. 

Bredebend ein veſtes * die Rof. 
bezwungen / und geſchleifft. 352 

5 Engl von Lamboy zeuc amal auff die 

eſſiſchen an. ibid. 

Rückt ihnen vor das Sager — ibid. 

Darüber er eine blutig. Sataille en un 
das Feld raumen muß. 

Verluſt zu beyden Thelen. 


Heſſiſche Nostale / uad) gehaltenem ein 
Stand der Sambopifijen oder Kot 


Fortſetzung des Kriegs zwiſchen den 
Keyſerl. Lamboy⸗ und Fürſtl. Helfer Caſſeliſchen 
Armeen / om Monat Junio / bif auff eve 
folgten Friedens Schluß. 


General von amboy zeucht hen nea | 


mals entgegen. 
Darzu ſich dieſe nicht weniger gefaßt md 


Samboyifche nehmen das Hauf a | 


und brechen auß ihrem Lager zuruͤck a. | 


Denen die Heſſichen auff dem Fuß ag 


und vor dem Jäger eine bravade machen. 


ig 9027 
Setzen fich zwiſchen Brüel und Bonn. ibid. 
Gehen aber wiederumb abwarts. p 
Und belágern bie Statt Düren. ilid. 
Welcher die. Lamboylſchen mit dem Entſatz nicht 
beyfommen. i ibid. 


Noch die Pfalß⸗Mewburg. Geſandten / wegen 
der Neutralttuͤt / erwas verrichten fönnen. | | 


Die doch endlich durch Accord — 


u ck b 
ou be Seal ben Ch 


denburg mic us 


Heſüſche machen den Karren ete er. | dp 


j Anal 


mM 


| Meifjverfand zwiſchen mein unb bet 
Statt Liittich. 531 
Franckenthaler überfallen y. Compp. Reutter / 
und ruiniren dieſelbige gaͤntzlich. ibid. 
Conference qu Hoffheim. 532 
Heſſiſche Reduction. 779 


Rencontre > zwiſchen Herrn General Wacht 
meiſter / Graff Woldemarn / und dem Land⸗ 
volck inder Graffſchafft Bentheim. 780 

Faſt dergleichen etwas / vor der Statt Eſen. 


ibid. 
Lothringiſche hauſen m Aachen not 


Maſtricht febr ſchlecht. 


Anſchlag auff Hammerſtein gehet leet Ah 


781 
ibid. I 
Chur-Trier geraͤth mit felbigem Thumb» sni. | 

Id. 1 


Sel Ordre nach Franckenthal. 
tul in ſchaͤdlichen Miß verſtand. 


Chur⸗Coͤlln deßgleichen / mit der Statt für | 


tich / die muß durch offenen Kriegs⸗Gewalt 
wieder zu recht gebracht werden. 785. bif 
790 

Maximilian Henrich / Hertzog in Bibers. 
zum Coadjutore des Sriffts Luͤttich folsn- 
niter erwehlt. 796 
letungs⸗ Form zu Lüttich. ibid. 
einer Kagel n3 E 


rn dafelbft. 
Scchſte Rubric oder u 
Bonden Schleſingiſchen Geſchichten 


und des Herrn General Wittenbergs 


Expedition. 
Keyſerl. Graff Wurby kompt zu kutcz. 150 
Signigern wird die Erndte verderbt. ibid. 
Brieg leider gleichen Schaden. ibid. 


Keyſerliche auß Bernſtatt verjagt. ibid. 


Fewer auß und in Breßlaw gegeben. 151 


8 | Malſchoffsky Rittmeiſter / tritt von der Keyſerl. 


zu der Schwediſchen Partie. ibid. 
Keyſerliche 4. Compp. zn ik ^ 
„ fiberfatlen. 


97 


ity 


en Es der Schleſien. 5 


ee Seny thut epera pofa | 


ner Es un Ghats | 


1648. | 


1649. 


1647. 


( w d Der idit E pulo. v | 


Belägen die Start Paderborn. j ibid. Rf jl 
Das aber durch die Lamboyiſchen iia « ente Cale humi las m. 
ſetzt wird. 30 | $ or Breßlaw an. d. 
| en an Olau und Jeltſch / aber va | 


Und darauff bey «ente angen be Publicar ! 


wl 
Welche demnach die Quartier e Jaromirs und Gitſchin von den Swot 
» 


tion des Armiſtitii vorgehet. ibid. 
Waffen niederlegen. 


en Streich auß. bi. 
Thphccatr. Europ. Tom VI. 


boch ee im Seife Sin einen 
| 


außgepluͤndert. 


. Buchheimiſcher Succurß nach der Rey 


Haupt⸗Armee in Bayern. 


P S 


— 


N 


| 1647. 


Frantzoſen können die Belaͤgerung 


Sampt der Schanz New⸗Damm vor Nleu⸗ 


Die fie aber wieder quittiven müſſen. ibid. 
Können vor Lenß nichts richten. ibid. 


tion. 343 
Olmütz und Newſtaͤttlein verſtaͤrckt. ibid. 
Fortun im Krieg tücklſch und unbeſtaͤndig. ibid. 
Keyſerliche auß Lignitz thun mit partieren grof 
1. fenScaden. ibid. 
Meſerit gepllindert und in die Aſche — 


344 
Mal ſchoffskyſcher Cornet hat eine ziemliche ren- 
contre. ibid. 
Tumult in der Statt Breßlaw. ibid. 
Mipverftand wiſchen dem Rath und Commen 
danten daſelbſt. ibid. 
General Wittenbergs ſcharffe Patenten. 
Hale Beylager zu Glogaw / und uͤbermeiſtert 
Braun. 345 
Gehet nahe an Glatz. ibid. 


I: 2 A e en in T Vorſtatt zu 


perfekt. 


General Wittenberg läft allenthalben ſtarck exe | segt fid) vor Cortrich. N ue 
346 Und erobert Statt und Citadele. 


bi Sasinberben Entfag mitjpern ii 
Und kompt endlich vor Prag ae 


quiren - 
Mimpt feine marche nach Böhmen. 


Siebende Rubric oder Titul. 


Von den Spanifchen und Frantzöſt Und bringens zur Ubergab. 


ſchen Kriegs ⸗Haͤndeln in Nederland / und 
angraͤntzenden Provincien vore 


gangen. 
Spaniſche gewinnen Comene. 154 
Brechen von dar n auff. 15 
Mögen an Bethune : Dre haben. ibid. 


Bezwingen aber das Staͤttlein senf. (bid. 
Belaͤgern Landreſy / einen veniri. Platz in 
Hennegau. ibid. 


Landreſy / was es für ein Platz. 156 
Circumvallation des Lagers. ibid. 
Beſchieſſung der Statt / page seele 

ter Ubergab, id. 


DM. rochen. sun. 
Spaniſche koͤn 


Abzug der Frantzoſen auß Dirmüde 


nicht verwehren. 


Exeguren / wegen verweigerte er Contribution, | 
1 2 v ^ id, 4 


Haben citien unglücklichen anfing auf e h 


Omar. 


Vermoͤgen niche dandreſy zu entfegen. ks | 
| Greiffen la Baflee an / und a einer 
ibid. 


Furi. 
Dixmuͤde gehet auch uͤber. 160 


port. | ibid. 


Regiſter. 


rr ß x PR 
General Wittenberg eytenbiret feine a Kommen unterm Recognofeiren zu kurtz. ibid. 


5 
Trop ibid. Und werden dero mit Accord mächtig iti. 
Daene Glücknoch zwey ſchaͤndliche at Spaniſche Armee ſtoͤſſet umb Nyſſel zuſammen. 

ibid. 


’ quem ihnen einen unverſehenen Streich. 


Ver ſetzen den Lothringiſchen einen Streich. ibid. 


Bemachtigen fich des Heften Stättleing wi | 


nach ziemlichem Verluſt. 
Empfinden den Verluſt des gebliebenen ma 

ſchallen von Gaſſton hoch. ` ibid. 
Begeben ſich in die Winterquartler. 162 
Spaniſche Preparatoria zum frühen cee 


Sd gehet cin vorgehabter Anſchlag zu fim. 
$n. Dergo zu dun prächtig empfangen 
dern, 


Mache der granito PINE 


Belaͤgern Ipern / eine fa ] 
dern, 


ibid. Spaniſcher Arno 1 in m | 
en A 


itm. in auff Oſtende ſchlagt den Bran 
uͤbel auß. ibid. 


Spaniſche belagern Vuͤrne. 532 


Ruiniren den Baron d’Orguile. bid. 


Bemaͤchtigen fid des Schloſſes Eſterres. M. 
Tretten nahe an die Frantzoſen. 


7 en ihnen ein ſchlimmer Streich vr 


f Ber in beyverzeichnetem Verluſt sh 


ibid. 
und des H. Erahertoga auf. Durchl. nit 
in geringer Gefahr ſchwebet. 


534 
Spaniſche verſtaͤrcken ſich wieder mit alim 
Ernſt. d. 


ibi 
Darzu fie guten Vorſchub bekommen. ibid. 


Unter deſſen nehmen die Frantzoſen menot 
mals hinweg. 


ſtalt machen. 
Po aber beyderfeits die intra | i 


[p Metam dle Campagne für vpn. ae | 
ibid 


me gehen wieder zu Feld. \ a 
Undb belagern Spern. ^a cal 
Erobern S. Venant. 1 55 rg 


Apern defendirt (id) wol. 
Ruß aber doch endlich zum Creutz trien. 


ibid. 
am. vermögen nicht den Entſatz Spern 
vorzunehmen. en 
Machen fidi an Camerich. 


15 8 durch die Spanifhen glücklich anf 
* w d 


Franzoſen gehenden Spaniſhen nad. ae 


ibid. 


RER ibid. 


Denen die Spaniſche weiter TOT Ar 
a Baflce nichtretten. 720 8 zu begegne 


Ertz⸗Hertzog kompt ö in ee | 
Spanſſche recuperiren Dirmüben, i E 


1650. 


Spanſſchethun eine atin waffe 


Verrichtung der Noſſſchen / welche endlich Ma 


Regiſter. 


ent ˙ ˙ a | ee 
Hauſen mit Sengen und Brennen ufali, Erstes SHedens.Hoffaing 5 ztoifchen mm 
bio. | Cronen. 109j 
Ruiniren vor Dovay einige Spaniſche Bir Wird abermal zu nichts. ibid. 
cker. Lothringiſche ruiniren den Frantzoͤſiſchen Gene⸗ 
Avanciven gegen Braband. 49 ral Major Rußwurm totaliter. 1096 
Davon im ganzen Land ein grewlicher Cree Und bemaͤchtigen ſich noch uncerehiedtichet Det? 
cken entſtehet. ibid. ler. ibid. 
Orey Frangofifehe Regim. durch die Span Bekommen aber letztlich eine unpermuthete har⸗ 
ſchen ruinire. te Schlappen. tid. 
Srangofn kommen abermals zu kurt ài. Spaniſche brechen mit dem Laͤger weiters auff. 
rgeblicher lag auff Li ibid. 
geblicher Anschlag auf silers. Machen ſich an Mouſon und belaͤgerns. er 


La Motte au Bois muß 2 . e 

geben. Darvor gehet es rauh und ſchwer her. ibid, & 
Fransöſiſche Armee we url. TS ſeqq. 
Die Spanifihe aber fi Winterquartier. Wird aber gleichwol durch Accord ae 

ibid. 109 

Und endlich bey den Spaniſchen / wegen vieler 
guter Succeſſen / ſtattlich triumphirt. ibid. 
Frantzoſen recuperiren Rethel. ibid. 
Und ſchlagen die Turenniſche auß dem Sd. 


panien. 

Gegen welche der Here Gen. sient. von Nee 
commandirt! iro: und was fip aod 
tung. 


Schloß St. Lorentz ergibt ſich den Sen Liſta der vornehmſten Gebliebenen und Gran. 


genen zu beyderſeits. 1099 
Die menden fid) daranff nach dem Erg eu; Triumph zu Pariß. ibid. 
796 Frangzoͤſiſche Armee fudit die a N 
und udin das Land von Luͤtzenburg übel wan ibio 
Womit A iis Jahr 
Thun einen Streif in die Eyffel. De endet. 1100 
Lotharingiſche machen im Griffe Lüttich mit Ge⸗ 
walt Quartter. ibid. Achte Rubric oder 
Lotharingiſche Voͤlcker verurſachen im Unter | Titul. 


Stifft Coölln / und ſonſten dero ginger 
fen Schrecken. Bon Beſchreibung des Span ch⸗ und 
Frantzoͤſiſchen Kriegs Weſens / in Italia 


s fepanifipen su eon genöthiger werden. und Catatonia: Vom Jahr 1647. pag. 


—— M má 
ee 
— 


| 1090 £ 
Brom von Beck von den Franzoſen gefans ud A fess A 1648, 
(bid. 8. 
emite. machen ſtarcke preparatoria zum 2) 
jeldzuig 1091 1 8 8 den Srangofen belagert. 
Wojzugegen der geen Rendez-vous odet | Darauff wird groſſer Ernſt gebraucht. ib 
Muſterplatz angeordnet. bid. | Aber alles vergeblich: Weß wegen die o 


Wie Ravel fidh beyde Koͤnigl. Lager an Bote in 
Roß und Fuß befunden. 
Age iri ie deu ihrigen in = | Jaudamus geſungen wird. 
Franckreich en ibid. p wi antzoſen ero⸗ 
Belaͤgern und erobern Chaſtelet. | v E. Porti, v p rd 97 


Machen fid) an Guiſe: welcher Statt ge e. 
auch bemeiſtern; dem Caſtel aber nichts ab. 
gewinnen koͤnnen. (bio. | ind 

Erleiden bey cine Convoy «usas Chan. n ah 


rung wieder quittirt werden muß. 536 
Und bey den belagert geweſenen . 
id 


gus la Chapelle. ede : 
fen fich in z. Haufen. ibld. Ko ibid. 
1 einer rückt in Scbampanien / und Verrat ia tay auff Piombino und Porto Lori- 
nimpt darinnunterſchtedlche Herter imo. gone 798 
1094 
und Hertzog von Parma gerathen einan⸗ 
Sem weder Frantzöſiſc noch Spans pst as ne " "n ‘bio. 
n ETT he Sim. von 08 d Strmina oftener itinn par 
rninirt. d. e asd ^ lid. 
Gefangene Printzen in ſtarckere comets! tlicher Vergleich veranlaſt. ibid. 
Stag. P e ibid. Caſtor gehet an die Paͤpſtlichen über. ibid. 


— — — ———— 
Theatr. Europ. Tom. VI. b ij Ceya 


1650 


1645. 


4 1648. 


1649. 


—; unge en 


— 


799 
Wie auch Biella und S. Damiano. ibid. 


Anſchlag derſelben auff Caſal ſchlaͤgt Fehl. 


tbid. 

Cataloniſche Händel. ibid. 
1650. Spaniſche haben in Italia was wichtige vor. 
1100. 

Belaͤgern Piombino und Porto Longone, zwey 
maͤchtige Veſtungen. ibid. 
Piombino/fampe dem Caſtell / kriechen bald zum 
Creutz. -  ibib. 
Porto Longone aber wil es den Spaniſchen fo 
wolfeyl nicht geben. ibid. 
Denen geſchlehet auß Rom groſſer Vortheil. 
1101 

Welches den Spaniſchen die Eroberung hefftig 
facilitirt. ibid. 
Und den Accord befoͤrdert. 1102 


Darauff endlich die Ftantzoſen die Veſtung rau⸗ 
men. ibid. 
Liſta der Außziehenden : und was in Porto 
Longone fuͤr ein Vorrath gefunden worden. 
ibid. 


Verluſt der Spaniſchen hierbey. ibid, 
Obriſter Balthafar von den Spaniſchen fiber, 
fallen und gefangen. ' 1102 
Catalonien ſehr ſchwuͤrig / bekommen einen ne- 
wen Vice Roy, nemblich den Duc de Mer- 


| coeur. ibid. 
Frantzoſen erleiden vor Caltel- Leon eine ſchwe⸗ 
re Ruin. 


110 
Verlieren das vornehme Ort Flix. ibid. 
Wie auch das Caſtell Miravet, Scornalbon und 

Colalto. ibid. 
| Denen folget endlich die recuperatio der por- 
nehmen Statt Tortola, ibid. 


Neundte Rubric oder Titul. 


Fortgeſetzte Beſchreibungdes Kriegs 
zwiſchen den Venenanern und Türcken / ſo wol 
zu Waſſer als Land: Daſelbſten zugleich ge 
: handelt wird / von allerhand denckwuͤrdigen Ga 


chen / in Italia auffer dem Krieg: und inſonder⸗ 


1647. 


2 


beit vonder Reapotitaner Yuffrand, 
vorgangen. 
Zuſtand des Kriegs zwiſchen der Herrſchafft Ve⸗ 
nedig und den Türcken zur See. Le 
Vom Krieg im Koͤnigreich Sandia, 
Von dem Zuſtand des Kriegs in Dalmatia, 


a ibid. 

1648, | Candiotiſche Handel. Manufe, — 

Cliſſa / die vornehme Türckifche Veſtung / be 
gert und erobert. 360 
Statt Sefin deßgleichen. 361 
Morlacken thun den Tuͤrcken unterſchiedlich 
Schaden. SURE 
Denen wird aber hierüber ein harter Streich 


verſetzt. ibid. Shel zu begüttgen / aber vergeblich. 
Und ihr General ſelber gefangen. itio. p pA \ 3 Ha 
—— —— — ——— — — Mas 


c^ 
— —— BÓ Í—— —————PM—— 


16 


N 
Mirabello gehet an die unſerigen über. 359 | 


Regifter. 


Cera , ein Stättſei / an die Spanſſchen. | Sultan Admet wird Keyſer / an ſtatt feines 


ſtrangulirten Vatters Ibrahim. 363 
Venedig wird der Krieg auff 7. Jahr angekün⸗ 
det. ibid. 
Selbige Shiff- Armada leidet einen ſchaͤdlichen 
Schiffbruch. 364 
Poſtur beyder Schiff⸗Flotten bey den Darda- 
nellis, EM 


Sachen in Italia auffer dem Krieg 


vorgangen. 


Empörung des Poͤbels zu Palermo in Sich, 
lien / ſo auch und pornemblids in der Welt be⸗ 
rühmten Konig! Statt Neapolis in Yta 
lien. W r 166 

Neapolis muß ihren Röntgen und Obern zim⸗ 
lich brocken. Sa ibid. 

Urſachen des Auffſtands zu Neapolis. 167 

Erſter Tumult des Poͤbels / in Anſteckung der 
Zollhuͤtte. ibid. 

Folget dem Exempel der mehrerntheils auffruͤh⸗ 


riſchen Sicilianer. 168 
Betompt hierzu einen erwůnſchten Anführer/ 
Mas’ Aniello genannt. ibid. 
Welcher einen Abendtheurlichen Schulmet⸗ 
ſter. 169 
Und noch ſeltzamern Obriſten agirt. ibid. 


Deſſelben groffe Reſolution. 170 
Pöbel zu Neapolis brenner alle Zoll⸗Hütten / 
ſampt was darinnen iſt / ab. 171 
Begibt ſich in viel tauſend ſtarck / vor des Vice- 
Re Pallaſt. ibid. 
Erbricht das Gefaͤngnuͤß St. Jacob genannt. 


1 ibid. 
Vice-Re muß fid) dem Poͤbel Perſoͤnlich ſtel⸗ 
len / und wird ſchimpfflich tractive. 172 
Poͤbel eröffnet das Gefaͤngnüß Santa Maria 
d’ Agnone, und aͤſchert die Meelwaage ein. 


17 
Wirfft den Mas’ Aniello zum Obriſten auf 
welcher fi) hierzu ſehr geneigt erweiſet. 175. 
Mas“ Anicllo zündet einem Kauffmann das 
Hauß an / und warumb dieſes. ibid. 
Poͤbel ſteckt abermal einen Pulper⸗Kram an. 


175 
Vice- Ré thut dargegen alle beſt⸗ mögliche Vor⸗ 


ſehung. NE 176 
Verwilliget bem Pöbel viel / richtet aber damit 
wenig auß. ' i j 177 
Herr Cardinal und Ertzbiſchoff Philomarint 
thut hiebey auch fein beſtes. 178 
Poͤfel kan nichts rechtſchaffenes von Authoritär 
auff feine Sette bringen. ibid. 
Faͤngt derowegen an / je mehr und mehr grate 
ſam zu procediren. ibid. 
Unerhoͤrte Verbitterung deſſelben. ibid. 


Verzeichnuß der Pallaͤſte und vornehmſten 


Haͤuſer / fo in Neapolts verbrannt worden. 


, , I 
Vice-Ré verſucht abermahls den rafenden 


, 1648. 


1647. 


1647. | 


Regiſter. 


Mas’ Aniello Befehl an alle Kauffleute und 
ünffte der Statt Neapolis. ibid. 
P 10 r wird je (anger je mehr et 
181 


SBemicitige ſich des Thurns zu St. Lorentz. 
182 


Deſſen rühmlicher Reſpect gegen ihren E 
und König. 
Dero Weiber halten fid) auch wie ne 


i bid . 
Willfaͤhrigkeit des Landvolcks. ibid. 


Wahres Original der Privilegien gefunden. 
183 
Die werden durchfeher / J peer nicht Sénat 


Poͤbel wird durch ein einig Wort nme 
mahl in Harniſch gejagt. 4 
Dees H. Cardin Philomarint Vaͤtterliche Bort 
ſorge / fuͤr die Wolfahrt eee 


Mas’ Aniello fompt bey dem Poͤfel in ps 
Anſehen. 185 
Poͤfels unerhoͤrte Verbitterung gegen des Her⸗ 
hogs von Caivano Geſchlecht. ibid. 
Confirmation der Original Privilegien. 186 


Saft vollbrachte Friedens ⸗Tractaten abermals 


serftör 
f 
Hauß 
ſchreckt. 
. paff 
A 


ibid. 


Bandit Perrone zum Tode verbampt/ offenba- 
ret groſſe Verraͤtherey. 187 

Waſſer unter der Erden von den 8 
vergifftet. 

Poͤfels Inmenfiliche Verbitterung gegen 1 


auß Matalon 
Neapolitaniſcher Abe wird dadurch hefftig ete 
18 


erſtoͤrt. 


189 
Neapolis innerhalb drey Stunden Zeit faſt ime 
paſſabel gemacht. 190 
Unglaublicher Reſpect und Ehre gegen Mas’ 
niello. ibid. 
Mas’ Aniello wunderbares Gluͤck und sie 
Verſtand. 
Deſſen Ordre wegen der Kleidung / ſo wol is 
Manns als Weibs⸗Perſonen. 192 
Ejusdem Befehl an die Ritterſchafft und den 
oaa Gewehr in des Volcks Hände zu 
liefern ibid. 
H. Cardinal und Ertbiſchoff Philomarini ber 
kompt voͤlligen Gewalt mit dem lisi d 
den zu ſchlleſſen. 
Sen die mit dem Volck getroffene Friedens. | 
Puncten zu Papyr / welche vom Vice-RE une 
terſchrieben. 


Und in der Kirchen del Carmine mit groffem | 
Triumph oͤffentlich abgeleſen werden. ibid. 


Mas’ Aniello Befehl und Commando / als er 
nach dem Caſtell reitten wollen. ^ 194 


Pomp und ProcefinachdemEafel. ibid. 
Mas’ Aniello langt vor dem Caſtell an: und 


was geſtalt er das Volck ſehr nachdencklich 


angeredet. E 
Verehret den Vice-Ré mit, Küſſung 3 
Fuͤſſen. 


i Befomp! 
193 Manifeft 


— 


Weiſet drey Proben feiner Authoritaͤt bey dem 
Volck. ibid. 


Wird von dem Vice-Ré mit einer Sines 
Ketten regalirt. 

Und in des H. Cardinals Philomarint Rueben 
nach dem Loſament begleittet. ibid. 


Gibt offentlich Audieng. 198 
kaͤſſet unterſchiedliche Mandata publicieren. 

ibid. 
Und ſcharpffe Execution thun. ibid. 


Procediret hart gegen den Hertzog von Matalo⸗ 
ne / und deſſen Bediente. ibid. 
Vice · Ré muß des Mas’ Aniello Genade € 


Sächerliche Vilite, dem Mas’ Aniello sate, 


Was bem Mas’ Aniello bey dem Volck ene fo 
hohe Authorität gemacht habe. 202 
Mas’ Aniello begibt fid) wieder nach dem D 


laft des Vice-Ré. 
Verglichene Puncten in der Kirchen abgelefen? 


und ſolenniter beſchworen. 204 
Mas’ Aniello fäher an hochmuͤthig zu iik 
ibid. 


Thut abermahls eine nachdenckliche Samia 


Dreyfus Salve wegen vollzogenen Brie 
ens. 


06 
Mar: Aniello ein Vatter des Vatterlands ge⸗ 


prieſen. bid. 
Deſſen fantaſtiſche Freygebigkeit. 207 
Hebt an zu fantaſtiſiren. 208 


Wirdzum Tyrannen / und gar ein Narr. 209 
Spaffo und Kurtzweil / ſo des Mas’ Aniello rato 

Gemahiln angeſtellet. ibid. 
Mas Aniello filet wuͤſte und Narrenmaͤſſige 


Haͤndel an. i 211 
Klagen wider denſelben eingebracht. 212 
Schluß wider ihn gemacht. 213 
Mas’ Aniello faͤhet an kleinmuͤthig zu men. 
Bekompt feinen Reſt / und wird von 4.0m 

erſchoſſen. ibid. 
Groffes Stofocken über deffen Tod. 215 
gno denckwürdige Stück bey bes Mas” Anicllo 
od. 


217 

Mas’ Aniello verkündiger ihm ſelbſt 9 
und elenden 

Mit deffen, ertóbi Wine wird femi 


; roh hmliche Grabſchrifft. bn. 
es getrewen Neapolitaniſchẽ Volcks. 
219 

olle kompt erſtrecht ins Geträng. 220 
qoo drey Tage unauffhoͤrlich Rise 


gaefompt Hülfe vom Land. 
5 der Spaniſchen Miniſtres zu onali 


ibid. 
bx auch von Ihr Paͤpſtl. Heil. ſelbſt impro» 
biret wird. ibid. 
Grawſamkeit des Hertzogs von Matalone ger 
gen die geborne Neapolltaner. 222 


6 ij Poͤbel 


1 1647. 


3647. 


1648. 


— — — ——— ———— —————— 
—  M— MÀ — M k ĩ nn 


Regifier, —— 


Poͤbel erwürget feinen General Don Francefco | Fermere Beſchreibung der Kriegs⸗ NUM : 
Toraldo, 223 Händelsstifchender Durchl. Herrſchafft von 
Bringt 40. Adelicher Koͤpffe ein. ibid. i 


Venedig / und denen Thra 


Begibt ſich unter Frantzoͤſiſchen Schuß. ibid. cken. 


Richtet einen nachdencklichen Eſtandart oder 
Fahnen auff. ibid. Zuſtand im Koͤnigreich Candia, 


799. 
Trifft mit ber Cron Franckreich einen Accord: | Türcken begehren / man fol ihnen das König. 


und deſſelben Copia. ibid. Sc 224. reich Candia abtretten / und warumb ſolches. 
Hertzog von Guiſe faͤhret nach Neapolis ab. - 800 


ibid. | Heroiſche Reſolution der Republic zu Bene: 
Wird zu Neapolis mit groſſem Frolocken em- | dig. ibid. 


pfangen. ibid. Dencfroindigee Berant in Dalmatia. ibid. 


Frautzoͤſiſche Schiff⸗Armada nach Neapolis | Wie auch auß der See. ibid. 
gehende / wird mit einem Sturm überfallen. | Alda die unferige dem Feind eine herrliche Bi- 
225 cctory abgewinnen. 800.& feqq. 

Spaniſche und Frantzoͤſi fhe Schiff⸗Armaden Verluſt zu beyden Seiten. hid. 
tretten gegen einander in Action. 226 Danckbarkeit der Republic gegen GOTT und 
saki zu Neapolis bleibt noch immer halßſtar⸗ Menſchen. ibid. 


tig. 364 | Rachgierige Verbitterun ng beyden ei 80 
Herzog von Gulſa erobert Averſa. ibid. Conſtantinopolitaniſche 


lis. ibid. gethanem Treffen. ibid. 


Poͤbel " Neapolis wird unterſchiedlicher Be Fin koͤnnen an dem Fort Suda nichts ha 
ſten Meiſter. 


803 
Neapolis n er beruhiget. ie Turck laff das Königreich Gandia noch eins 
Hertzog von Gulſa / mit "etd quon id aufffordern: aber verqebtiqy.- ibid. 


en in der Flucht gefangen. 368 Schroͤckliche force een die Haupt⸗ 
Neapolitaner bekommen einen general-Par-| ſtatt Candid, ibid. 


don. ibid. Was daran Urſach. dx: ibid. 
Daſelbſt hebt der Kauffhandel an wieder fLarcé | Mützliche Dienſte eines Minds / in Beſchuͤ⸗ 
zu gehen / und werden viel Staͤtte wieder gut! tzung der Statt Candia. ibid. 


Spaniſch. ibid. Tuͤrcken bawen nechſt bey Candig eine a, 
Frautzoſen bekommen in Abruzzo einen en delle. 


enden Fuß. 
Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armada fan vor 9980 
lis nlcht zu recht kommen. ibid. 
Meapolitaniſcher Auffſtand wil fid) noch nicht 
gar filea alts apol 540 
Don d' Auſtria faͤhret von Neapolis wieder gu» talia 
ruͤck nach Hiſpanien. 541.14 3 ni ea 
Ratification des Könige in Hiſpanien über die Neapolis iſt noch voller Unruhe und Mißtra⸗ 
netwgegebene privilegia und Freyheiten / von wens. 804 
gedachem Dom d' Auftria der Statt Nea⸗ Banditen thun mit Steeifengtoffen ea 


„polie folennitereingehändiger ibid. 
Banditen thun a Lande hin und wieder Vice: Ré pit Neapolis macht fid ſehr rasa 
und woher. 


grewlichen Schader i ibid. id. 
Warumb gun kien auß foe eap 


Dem Pringen et: o wird ine Trewe ge⸗ 
gen der Cron Spanien / von roſelben reich. ſch I 
$ yin omiies deme fa i the 
Paͤpſtl. H. geben auff 0000. Mann Patenten 


804 
Handlung mit Venedig zu Conſtantinopel ver⸗ 
botten. ibid. 


Vervandrnuß in Dalmatia. ; ibid. 


<2 F 
— ie _ Sees ee 


lich vergolten. 


Auffſtand des Poͤbels zu Palermo, wwe ( 
Brodts. 


auß. ibid. 

Zu Fermo / wegen Entführung des Kons. ibid, | E. nimy zu Rom ſehr zu. ibid. 
Printzen Thome von Sapheyen 3 an Barmherzigkeit gegen die om 
den Papſt. ‘ Ja Armen. ibid. 
Begehren des Frautzſichen Gefandten an | gwiſchen dem / und dem Hertzog bon Parmaſent⸗ 


Denſelben: worinnen Ihme von S. H. W 
fahrt wird. 


Papſt wil die von Fermo mit Gewalt AR 


ibid. ? ce 
Execution zu Fermo vor gangen. 545 
Groſſer Korn- Mangel in Ytalia. ibid. 


Ww der Imterehanen zu St. Donato geſtraf⸗ 
et ! 


d ge einigen: ibid. 
el⸗Jahr zu Rom publicirt. id. 
een enge 

greſſus. ibid. 

Papſts Beyhuͤlff den Venedigern gethan. ibid. 
mn zu Rom / wegen der Türcken Nieder, 
lag zur See. : ibid. 
ibid. Caſtro mehr und io mehr í in bit le Enge ge getrieben. ib. 


AC On » ——— IACULIS : Don | 


achen ibid. 
Graff von Ogunate / newer Vice. Ré zu Neapo ⸗ Fernerer Verlauff bey beederſelts Flotten / nach 


ay ſonſt denckwurdige Sachen / n 


1649. 


— MÀ MÀ 


Regifter. 


1649. Don d' Auſtria in Gefahr. ;. Bo7 | Gebet langſam vonſtatten. ibid. 
Und endlich gar ohne Frucht ab. ibid. 


Caſtro wil den Paͤpſtl. xy kein Gehör geben: 
und gehet es darvor rauh her. ibid. 
Parmeſaniſche überſehen einen Streich. ibid. 
Caſtro gehet an die Paͤpſtl. mit Accord lber. bid. 
Hertzog von Parma ſucht bey dem Papſt vnd 
‘Pardon an. 
Vorſchlag eines Accords / den Papſt mit ud 
von Parma zu reconciliiren. 80 
Zerſchlaͤgt fid) wieder. ibid. 
Portugeſiſche Preſenten für den Papſt pitome 
men. d 
Begehren der Jeſuiten an den Papſt. ibid. 


Der begehet feinen Wahleund Sriminge- Bag. ! 


i bid; 
und verrichtet die ech bs soo 
den Jubel⸗Feſts. ibid. 


1670. 
; verniel ín Italia paſſirt. 


BIBA 1105. 1106. 


den Türcken iu Wafer und sand. 


"1106 


Confantinopolicant $e Sachen. 
Handel bey den Dardanellis vorgegangen. 
1107 


Zuſtand im Königreich Ganbía. 1109 
S. Theodoro denen Sireen wieder abgenom⸗ 


Triumph zu Venedig deßwegen an 
Niederlag der unſerigen bey dittia. 


Verraͤtherey zu Suda geſtrafft. ibid. 
RA der unſerigen / gegen die e 


— — —ę— F 
— nn nn 


bra 
ala Adel. & 1112. 


gehende Rubric oder 
Titul. 


Von den Polniſchen Geſchichlen 


Polniſcher Haͤndel Anhang. 
Tumult zu Crocaty. 


1647. 


Grobe Exceffus der Ginistundi "me 


König pring ſtirbet zu Jasdowad M 9 m 


Sceltügteten deßwegen unter am Me icis, 
229 


Deſſen Begraͤbnuß sa Cracab. bbid. 


Nee g o ibid. 


Betrug eines Preuſſiſchen vom Ad del offenbart. 


ibid. 
| Fantaſtiſcher Student gibt fih bey de Grat 


an / und warum. 
Preuſſiſcher Land⸗Tag zu Sporen, ibid, 


— het eter 


papitbention einer newen Art kleiner Schiffe. 
ibid 


Allerhand leß würdige Sachen / meh⸗ 


Venetianiſche Kriegs- Handel mit 


men 
1 gefteter, | 
ibid. | tuat hätt fid) wol. 

un [9 Des Fuͤrſten Radzivils kluge Fürfi chte 


König kompt wieder in Warſchaw an. 231 
Erwartet einer Srantéfifdben extraordinari 
-Ambaffade. ibib. 


ibib. 
Pring Caſimir polttiſirt. ibid. 


08 Polen in groſſer Forcht und Sorgen. ibid. 


Dantzig die Statt / geraͤth wegen obgedachten 
vom Adel in einen Proceß. ibid, 
Nimpt einen netoen Commendanten an. 2 


Einfall der Tuͤrcken in Polen. 370 
Der wird an den Tartarn in etwas gerochen. 
ibid. 


König. begibt fid auff die Reyſe in Sithatwen. 
ibid. 


d qu Grodno / und ín der Wilda / glücklich 
ibid. 


Sint Radzivil fompt auch nach der is 


Sc tno gn ben Polen und a 


one IV. König in Polen / c. ing o 
recz in Lithawen. 

Sig Zuftand im 1 Polen / id 

uote pg önige. 372 

Pe un ugel Sota 


Practicken. 

Sala die Polniſche Macht in 2. ‚Saucen 

Eod che unruhe vermöͤge. ibid. 
thawiſche Kriegs ⸗Haͤndel. 37 


ibid, 
bee ihres Abfalls / ſchaͤndlich ge⸗ 
ibid. 
pring Johann Caſimir zum Koͤnig in Poln 
ibid. 


erwehlt. 
Der macht ſtarcke Barelſſchafften zum Feld⸗ 


zu 


fadt bey der gangen Armee ein groſſes id 
gluͤck. 


Die wird von den Sg di i i 
ger Flu a n , 


ha Und wegen allzu früher um 
an lich zerſtrebet. 


es be vorgenommen:. ; io 
po fangs zwar fehmerlichan. 747 
nne et aber einen guten Außgang : in deme 
ing at Caine zum Konig erwehlet ye 


aa ative Deputirte zu Qibarfdjato AS 
ma: und was deren Anbringen getocfen, 
ibid. 

Vota zur Koͤnigl. Wahl / auff was Maniere die 
Wanner worden. 549 
Croͤnungs⸗Act auff den 17. Januar. des 1649. 
Jahrs in Eracat angeſetzt. ibid. 
Königl. Leiche nach Cracaw zur Beſtattung von 
E abgeführt. ibid. 


Proc. 


g. 375 
Uneinigkeit der Polnischen Generalen ax 


| Prichtiger Einzug Könige Johann poo Guia 
in Polen / zu Cracaw. 

Auffzug in die Kirche / zu vorhabender ei 
nung. 

Solennitaͤten bey bem A Gu Coronationis re 


gangen. ibid, 
Bey der Communion. ibid. 
Ordnung bey gehaltenem Königlichen ei 
quet. 4 
Eyd geleyſtet. hen 
Ehevertöbnüß mit der verwittibten Ve 
- (bid. 
König maturirt den Feldzug. ibid. 
Fürſt Radzivil thut gute m ibid. 
Armiltitium gemacht. 812 
Zergehet ohne Frucht. ibid. 


Coſſacken conjungiren fid) mit den T Pp 
id. 


. und lagern fid) hart an die dip on 
ibid. 

König zeucht in Perſon wider fie zu Feld. 
ibid. 
Polniſche Armee hat einen opre rane aie 
zuſtehen. 813 
Felnds Partie von 3000, Coſſacken — 
ibi 

m ir Anon des günfen d e 


Recognoſeirt den Feind iu Waſſer und o 

ibid. 

Bemäcrtiger fi) beyder Ufer des Dnieprs. 
81 


14. 
e 

tigen Ort. 
Avancirt gegen dem Feind. Te 
Der nimpt das Staͤttlein Chalmecz durch 
Verraͤtherey ein. 
ringt auff das Lithawiſche Feldlager an 
816 


> 


Unnd thut einen ungeſtuͤmmen Angriff. 
ib 


d. 
Bef Lincker Flügel aber wird totaliter ruini⸗ 
ibi 


d. 
Der Rechte ſalvlret ſich nach dem P: Widerwaͤrtige Zeitung vom Chmielnicky. 
ibid. 


Bey uo Mann Feinde, Volck im ar 
umbkommen. 


xe fuam tommen aera 


gelbliche Jufanterie gäͤntlich tag M 
Der Coſſacken Haupt « 271 geſtürmet. 


ibid. 


Te Deum laudamus, bey der obfiegenden gu 


tie geſungen. 

RKrsncservsty/ der Coſſacken oa f 
bekommen. ibid. 
Des Fuͤrſten Radzivils weiters Vornehmen. 

id. 


Beveſtiget ein newes Laͤger am Dniepr. 


Anzug. ibid. 


ng: Regifier. 


ibid. 


und bekompt Koͤntgl. Schreiben pon dem mit 
dem Chmlelulcey und dem Tartar Cham gee 
ſchloſſenen Frieden. ibid. 

o | Darauf die Waffen beyderſeits man 
werden. 


Belaͤgerte unter Zbaras ſeynd übel su. 
ibid. 


Ja der Koͤnig ſelber. ; ibib. 
Deſſen Armee febr. in die Enge getrieben. 
ibid. 


Koͤnig haͤle ſich als ein großmüthiger on 
ye P an den Tartar whi i 
| aue Er bey dem M veſten Fuß ba 10 
Muß mit dem Feind auß Gewalt en. 


Antwort des Tartar Chams auff das Koͤnigl. 
Schreiben. f ibid. 
Innhalt des Briefe von der Coſſacken Gene- 

ral Chmielnicky. 822 
Antwort des Könige, — ibid, 
Bäfammeneunffe Lud Parthien Cantzler. 

ibid. 


onam 
Griedens-pPuncren, zu Papyr gebracht; und der 


Fried beyderſeits ge Wa ibid. 
SEIEN pardonnir ibid. 
Tartarn ziehen mal content ab. M 


Belaͤgerte unter Zbaras erlediget. 
e Ruͤck⸗Reyſe nach der Mefideng Wa 
ibld. 
Reichstag zu Waͤrſchaw. ibid. 
Relation von beyberfeitg Kriegs. Expeditior 
nen. ibid. 
Font des ithawiſchen Feldherrn Nadsivils/ 
als die Coſſacken fi ſiebentzig tauſent Mann 


ſtarck / gegen ihn im Anzug begriffen gewe | 


en. 824 
P pé, in Polen kompt zu Warſchaw tion 


996 
| Polen wollen den gemachten Frieden miri iu 
Goffacfen febr conbitioniren. ibid. 


Spargirte Beſchuldigung gegen dem ur 
ſchen Groß⸗Cantzler. Pol 

Wird Sonia bemaͤntelt. 

UE . 


ii 
e eee mt 


‘H.Bosistans Leßhezinsly / aum — 

Marſchall erwehlt. ibid. 
Propoſition gethan. ibid. 
Klagen wider die Coſſacken e 


| 998 
Cozquation der Woywodſchafften verglichen. 
ibid. 


S19 | Fürſt Wißniewecky zu Warſchaw práditía ein, 
Erhale Kundſchafft von der Feinde a 


geholt / bekompt die kleine Reichs Bulawa 
conferirt. Ir. 


Reiche stag nímpt zu Barfan feinen d | 


"Us: 


111 RE 
(1649. Die 2. gefangene Feldherꝛen ſchreiben beweglich e was es für ein Monftrum. 


umb ihre Entledigung. ibid. 
ee a pus geſehen. Sa Armee ift gang (dtvüirig. 


| ein defi Polniſchen Reiche, tags. | roma General geutenante Yrgliftigteit, 
ib e AA Suifaride Armee bemächtige ſich def Könige 


Reichstag. ooo. Perſon. 234 
160. Coſſacken geben fih gaͤntzlich zu Ruhe. 1113 Und macht ſich auch ans Parlament. 235. 


Tartar Cham bietet der Cron Polen Diff und e a in das Fairfaxiſche Lager 


Dienſt an. ibid. führt. 236 
pei eo dem Liegen Geſandten ſchlecht Gee | sin ee vm an beyde Häufer def 
lament 
conia groffe Bottſchaft zu Warſchau stu eilff Parlaments Herzen etlicher 
ankommen. ibid. V E n ibid 
pe c i darbey fie ſich ſehr infolencergeiz | Röntg wird von feinen Kindern beſucht. 237 
get. ibid. Parlament in sonden muß etliche Ordonnan- 


Und deßwegen auff eine Zeitlang in Arreſt ge | ces widerruffen. ibid. 
nommen wird. 1114 Fairfax marchiret mit der Armee unverſehens 
Groß · Fuͤrſt in der Moſcau will mit Polen den gegen Londen. ibid. 
Frieden unverbrüchlich halten. ibid. Und paſſiret die gange Armee durch die Start. 


Weßhalben zwwiſchen beyden Theilen ein ewi⸗ — ibid. 
ger Friede geſchloſſen und beſtaͤttiget. E bekommen einen heßlichen Streich. 


ibid. 
Demnach auch die Moſcowitiſche Bottſchaft Siig tt zu Hamptoncoutt.238 
init gutem Contento wieder abgefertiger | Demem Malte deppa arlaments Friedens · 
wird. ibid. Apen 8 el diget. ibid. 
Cymielnicky bekommt einen neuen Grollen ge⸗ Bas dep ne Beranttworrung darauf. 


en die Polen. ibid. | 
si : e aber in etwas wieder beguͤtigen. Partaneni ern ein artig Mittel e zu 


achen. 
at 14 Tartar im Sede enen Trüſen. | 
9 Shin EN Entfleuchtvon Hamptoncourt.ibid. 


—| exi. degere u Hoſp dar in de der Mol- Deſſen hinterlaſſene Erklärung. 
ucht Gel an den Hoſpodar in der Mol⸗ 240 
dau zu kommen ibid. | Ankunft in der Inſul Wight. ibid. 


Welchen die Tartarn in (ooo. ſtarck / unge Defen Schreiben ans Parlament. 241 
warnter Sachen überziehen. ibid. Ce erleiden abermals eine ſchwere Mider, 


Der ſtehet in Poſtur / und reſolvirt fid) defen 
diren. . anne edie Stätte und Caſtellen denfelbis 


Wird aber alles auf eine gewiſſeSummachelts[ gen abgenommen. 243 


— — ze 


vermittelt ibid. gortgelhrte Craehlung det nglifijety Schott 1648. 


Mach welcher Empfang / die Tartarn die Mol | and 1 Geſchichten / vom Janua- 
dau wieder quittiren. 1117 rio biß in den Julium, 375 
Entgegen Chmielnicky von neuem in dieſelbige Juha der Schottiſchen Eommiffaten Decla⸗ 
. einfálit. ibid. ration an den Koͤnig. ibid. 
Deme zu begegnen / der Girt Radzivil auf Mit Koͤnig wird eng Pind is 
tel bedacht iff. ibid. Capitain Barley juftifi 
Gründliche Erzehlung / was geſtalt das Fürſt⸗ General Fairfax for fM ibid. 
liche Hauß der Radzivilen / durch Eheliche Schaden an Sen P 
Verloͤbnuß fidh mit dem Hoſpodar in der | Brieffea - 
Wallachey oder Moldau / Fürſten Bali lios | Schotten Iren 27 afit als Frieden. 


befreundt gemacht. ibid. 


Meues Mißtrauen zwi end n Polen und Cof pie Si vorzunehmen. ibid. 
1 0 e f Deliberationes in Kirchen und Religions Sa⸗ 


ſacken. 1122. P REIN | 
Eilffte Rubric oder gparlamenarfihe kommen vonn Caſtell Pern. 
Titul. Gale Shen b? A 
| Grofe Schtvürigkeiten wider d 
Von dem verwirrten Zuſtand im Ko, in Engeland. E as Parlament 
nigreich a . pij Händel, ibid. 

| rꝛlan Hertzog von Jorck entwiſcht heimli 
| 1647. Fairſaxiſche Armee will ſich vom Parlament zu geland. ibid. ſcht heimlich auß En, 

Londen nicht ab abdanckel laffen. 232 Sachen den König betreffend. ibid. 


Theatr. reatr. Europ. Tom. VL p Sn 


—— ——— — ne 


1648. 


Nahmen ber gefänglich angenommenen arla | Königl.seichnam balſamirt / und nach Windsor 


Regiſter. 


Sonden befuͤrchtet ſich einer Plünderung. Proceß und Criminal Beſchuldtgung def Par⸗ 

"9 s laments zu Sonden / wider ihren Konig Ca- 
uffand etlicher Provintzen / Graf und Herz- rolum den Erſten. 825 

ſchafften. ibid. Erſte Verſamblung deß hohen Juſtit · Raths / 

4 32 hile und defendirt ſich wol. fo geſchehen in Weſt⸗Muͤnſter Hall / Sambs⸗ 


tag den 20. 30, Jan. ibid. 


iode belägere und hart angetafh Zweyte gerichtliche Verſamblung im Nahmen | 


ibid. der Gemeinden von Engeland / geſchehen in 
Veraͤnderung bey der See⸗Armada. ibid. der groſſen Hall in Weftmünfter / Montag 
Neue Werbung zur See fuͤr das Parlament in den 29. Jan. 8. Febr. 827 

Engeland. 381 Dritte und letzte gerichtliche Berfamblung 1 fo 


Schotten ſchlieſſen einen offentlichen Krieg gce | geſchehen in Weſt⸗Muͤnſter / Dienſtag den 


gen Engeland. ibid. 30. Jan. 9. Febr. Sampt beygefügtem Senz 
Und kommt der Handel zur offenen ruptur. , tentz und F let 829 

ibid. End ⸗Urtheil. 83 
Colcheſter defendiret ſich wol. 549 Nahmen deß Preſſdente und ſamptlicher yere 
Bekommt aber deßwegen ſchlechten Lohn. ordneter Richter unb Colonellen / welche Ihre 


ffo Koͤnigl. Mayeſt. eraminirt / und zum Todt 


und wird der Commendant / fampt noch einem „ Seturtheilt haben. ibid. 
Cavalier / arguebuſirt. ibid. Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Erklärung. 84 

Darüber General Fairfax Red und Antwort Proc 0 vorgenommener Execution gehal⸗ 
geben muß. ibid. t 

Und der Koͤnig fich deßwegen hoͤchlich bete Sinas Caroli lente Re fo Er auff dem Blut⸗ 
ibid. m à 3 DT kl cid gerüſt vor dem Thor def Köntglichen Pale 


Caroli,def Bringen von Wallis Declaration; Aafte Withall / kurtz vor feinem Todtgehalten. 
als Er mir feiner € "f. lotta in die See | ibid. 
gangen. (bi. Dahınender Dar Kicherfoben x Jan 1649: 
Schluß dargegen bey n Unterhauß zu sone | tm Parlament ernennt / und folgends das 
den. fsi Urtheil gefällt. 838 
Schottiſche tritt wider dep Parlaments zu Son. a ie von dem gantzen Engliſhen 
den Armee in Action. ibid. nweſen. 839 
Die wird aber übel empfangen / uñ totaliter gee qm Reden / fo König Carl bey feiner quoram: 
flagen. ibid. mung zum Tod / hatte offentlich führen fon 
Noch ferꝛnerer Succeß der Parlamentariſchen „ nen. 841 
Waffe. $552 Zub " Gcberdeß Koͤntgs / im Gefaͤngnuß von Ihme i 
Welche etliche hundert gefangene Schotten vere ſchrifftlich hinterlaſſen. 843 
kauffen. ibid. Verantwort⸗ unnd Vermahnungs- Schrei» 
un, darauff gar in Schottland einrücken. ben / anſtatt Manifeſts / von der Geiſtlich⸗ 
id. Re ne. pag. 844. bif 


ibi 
aram ts. S iffe in Holland anko 
P e ar na 2 | Stehen der Geiſtlichen in Engelland / 


an den General Fairfax / und geſampten 
e, TE mit dem König eyferig bor D did en Kriegs, Rath, pag. 848. bif 


genommen. 557 354 
ott Pe au Londen ß. Deputirte. A mbaffade der Herzen Staaden von Hol. 


Anfang der Tractaten. wid, , f UE fan roa dd erhalten. 
Die bekommen in mitten ihrem Lauff durch 


. | T ſtellen. ibid. 
anis Hand an bas € leger. Daa bon Hamellon unglücklches fatum, 


Und an def Königs Perſon ſelber: den fie mit au deß Koͤnigs Tod wenig Dile 
Gewalt entfüfret, ibid. e wird wenig Mitleydens 


ments⸗Herzen. 555 gebracht. ibid. 
Serofelben getbane Protettion / wider ange, Democratiſche Regierung in Engeland ange- 
legten Gewalt. ibid. richtet. ibid. 


Die aber wenig beobachtet: ſondern der Koͤ, ey vornehme Herꝛen zu Londen enthalſet. 
nig noch in engern Verhafftgebracht wird. PN nde ai di 
ibid. 2 Lord Major von Londen wird hart mitgenom⸗ 

Uber welchen endlich ein unerhoͤrtes Blut Urthel! men. 857 
ergehet. ibid. Bene Anal in der Seefahrt. ibid. 


— —— 


oͤnigl. 


"| Deliberation / wie die SM Ritobin ann | 


A 


— — 


8 Regier. 


1649. Königl. Regierung in Engeland und Irꝛland] Dublin geſtehet den Sländan nicht. 1645. l^ 
gaͤntzlich caſſirt. 858. ibid. 3 d and ! 
Sonem abelerdenſaben einen Haupt⸗ Stoß 


Ming verändert, ibid. | 
Koͤnigl. Wappen und Infignia überall abge, mit. i 
worffen. 859 Triumphirt deßwegen herzlich ibid. f 
Actus ſolennis, wegen Uffhebung def Koͤnigl. Empfaͤhet den Eromwelliſchen Succurß mit ; 
gig ak wal - ! a un à 
| Beyde Generalen Fairfax und Cromweel / ſtatt⸗ romwell belagert Drogeda / u i 
(c regalirt. oe hy j Sturm. ibid. “he ee D 
General» Stentenant Cromweel / zum Gez Anzahl der Gebliebenen uͤber 2000. Mann. 


neral in Seland ernennt und beffattiger | 1002 

859 Fortun der Cromwelliſchen in dieſer nur fünff⸗ 

Schottiſche Handel. 860 tägigen Belaͤgerung ibid. ; j 
| Carolus / Pring von Wallis / zum Konig in Cromwell macht fid) an Waxfort. ibid. 

| Schott, und Irland folenniter proclamirt:] Und occupirt das Gaftell ſampt der Statt / auff N 

ibid. Drogedaiſchen Succeß ibid. | 

Bewirbt fid umb außlaͤndiſcher Potentaten | Roffes Statt und Schloß / müſſen gleichfalls “ 

Hülffe. 866 zum Creutz kriechen. 1003 i 

Jae Händel weitere Beſchreibung. Duncanon blocquirt / aber nicht ohne Verluſt. f 

ibi ibi | 

^ 

i 


Á ^ t id. [d 
Dublin von den Irelaͤndern belaͤgert. Unterſchiedliche gute Progreſſen der Parlamen⸗ 
ibid | tariſchen in Irꝛland. ibid. i 


Die werden aber davon gänslich abgeſchlagen. | Decupfren das Caſtell Balieback: wie auch die 


— 


ibid. Stätte Corck und Joughall. ibid. 
Manifeſt dep jetzigen Parlaments in Engel Schreiben umb Sutcurß nach donden. 1004 | 
{and / darinnen enthalten die Su bern Waterſort auff. ibid. | 
Urſachen ihrer Welt bekannten Procedu heilen dem Ge Ferera Monro einen guten ) 
ren / und gegenwaͤrtiger Regierung.36zbifi | Streich mit. ibid. i 
Í Schotiiſcher Handel Zuſtand. ibid. ! 
Schottland unterhält dreyerſey factiones. 


ringen von Wallis / wegen feines Herm | _ 1bid. . 
Batters erbaͤrmlichen Tods. 7 meon feiner Republic in Engeland willen. 


Beſcheid den Hollandiſchen Gefandren arson | Abid. - A | 
den gegeben. ibid. f Koͤnig Carl der Ander / kommt auff der Inſul 


87¹ 
H. H. Staden von Holland condoliren dem 


Freventliches Bubenſtück zu Sonden, ibid. Jarſay an. ibid. ; 
Schottiſche Commiflarii in Arreſt genommen: Deſſen Declaration oder Manifeſt / wider die \ 

und warumb. ibid. - jetzige ſelbſe⸗Herriſche Regierung in Enge | 
Caſtell Pomfret ben Parlamentiſchen berge land. ibid. J 

ben.ibid. Montroſiſche Leib⸗Fahne / dem abgeleibten Kö, | 
Marggraf von Huntley enthauptet. ibid.. nig Carolo I. gu Ehren auffgericht. roop ! 
Colonell poner arquebuſirt. 872 | Londiniſche Handel / und was ſonſten weniges i| 


Obriſter Sockierdepgleichen. ibid. zur See paffitt. ibid. À | 
Loß / wer nach Irzland gehen folle. ibid. Erklaͤrung def Parlaments von Engeland / 
Lilburne / Obriſter Lieutenant / zu sonden in den allen Mißverſtand zwiſchen Ihnen (und i 

Thurn geſetzt: und warumb.ibid. dem Koͤnigreich Schottland auffzuheben. | 


Sevelleurs/was das für Leute. ibid. ibid. : | | 
Werden für Rebellen / und Feinde der neuen Schortiſcher Commifjarien Schreibens Farge | | 
| 


Republicin Engeland erklaͤrt; und totaliter | Inhalt. 1009 r ; 

gefihlagen.873 1 S Englichen Parlaments darüber getbane 

Supplication oder Requeſte ihrer wegen einge Erklaͤrung. 1012 ; | 
leat. ibid. as Copia Schreibens def Parlaments in Enge | 


Dorlelaer / der Neuen Englifchen Republic) land / an das Parlament in Schottland. | 


Agent / im Haag jaͤmmerlich ermordet. 1013 , EA 
j Copia der Antwort. ibid. 


ibid. N ; 1 
Zu Sonden anſehentlich beftätter + und befferi | Nefolution der Herzen Staaten von Holland | 1656. | 
! Kinder wol bedacht. 874 dem Engliſchen Reſidenten Strickland ers | 


! Antwort deß Königs / auff der Schottiſchen] — teilt. 1123 l 
Commiſſarien Propofition. ibid. Scharpfes Mandat def Engliſchen Parla⸗ | 


Boͤſe Zeitung von deß Printzen Ruprechts ments / wider die Könugiſch gesinnte. ibid. 
Flotta will nicht coneinuiren.t bid. Unglück zu Sonden / durch Entzündung etlicher 
Abzug dep General Lieutenant Cromwels mit Tonnen Pulvers. 1124 . 

der Parlamentariſchen Armee nach Irꝛland ni RE! erhenckt fi) ſelbſt. 
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Regiſter. 


Schottiſche Tractaten mit dem König zu Brez 
da vollflührt. ibid. 

Stattlicher Progreß def General-Lieutenants 
Cromwels in Ireland. ibid. 

Der wird aber gieichwol / auß Beyſorg def 
Schottiſchen Kriegs / wieder nach Engeland 
abgefordert. 1125 

Langt zu Londen an / und thut von dem Eftacín 
Ireland Relation. ibid. 

Koͤnigl. Wappen durch gantz Engeland abge⸗ 
ſchafft. ibid. 

Parlaments Agent As ham / zu Madrit ermordet. 
1126 . i / 

Schottiſche Kriegs⸗ und andere Handel im fel- 
bigen Koͤnigreich. ibid. 

Preparatoria gegen defi Könige Ankunft in 
Schottland. ibid. * 

Der arrivirt allda: und wird mit groſſen Freu⸗ 
den empfangen. ibid. i 

Marggraf von Montroſe / erleidet eine fre 
re Niederlag / und ſehr ſehmaͤhlichen Todt. 
1127 ET 

Deſſen Ankunft / Leben und vornehmſte Shaten. 
1128 ! 

Letzte Rede / gethan auff dem Blutgerlüſt / turf 
vor feinem Ende. 129 

Deme folgen etliche andere vornehme Herzen. 
ibid. voit 

General Lieutenant Cromwel / an ſtatt def c 
neral Fairfaxen zum Generaliſſimo wider die 
Schotten declarirt. 1130 

Reyſe per Poſta nach der Armee. ibid. 

Begehren deß Schottiſchen / an das Parlament 
zu Londen ibid. 

Erklarung def Parlaments von Engeland über 
deſſen gegenwaͤrtigen Hertzog in Schottland. 
ibid. 

Schottiſche ſtellen (id) gegen die Engliſchen in 

Verfaſſung. 1133 . 


General Cromweels anderwärtige Ertlaͤrung | 
| Angola durch die Portugeſen den Holländern 


gegen die Schotten. 1134 5 
Ruͤckt mit der Armee recta in Schottland 
eln : 
ibid. 


und begibt ſich die erſte rencontre. 


Bun Zeitung von deß Parlaments lotta, 

ibid. 

Handlung und Gewerbſchaft mit unterſchiedli⸗ 
chen Inſulen auffgehaben. 1138 8 

Schottiſche Differentien wollen ſich allerdings 
noch nicht beylegen laſſen / und deßwegen der 
dreyerley Factionen daſelbſt. ibid. 

Irꝛlaͤndiſche Handel. ibid. 

Drey vornehme Plaͤtze in Ireland 
Parlamentiſchen fiber. 1139 


Zwoͤlffte Rubrie oder 


Titul. 
Von unterſchiedlichen Sachen in Ofis 


und Weſt⸗Indten / fo wol inn, als auſſer⸗ 
halb deß Kriegs vorge- 
lauffen. 


Portugeſiſche Schiff Armada faͤhret nach Bra⸗ 
ſilien ab. 243 \ i 
Erbiethen deß Portugeſiſchen Geſandten im 

Haag / gegen die Herzen General Staaten. 


244 

Hollander machen ſich / nach Braſilien ju ſegeln / 
auch gefaſſt. 24 wn 

Segeln auff dahin ab. ibid. 

Macht der Hollander in Braſilien. 82 

Die gehen auf die Portugeſen an / wiewol mit ete 
was Verluſt bid. 

Anzahl der Todten und Gequetſchten / von J. Re⸗ 
gimentern Holländer. ibid. T 

Relchbeladene Schiffe fiir Holland auf Oſt⸗In⸗ 
dien ankommen. 384 E 

i Zeitung auß dem Königreich Ching. 

id, 


gehen an die 


E 
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Re RI bn gehets in Weſt⸗ Indien git 

9385 iad 

gis Stand der Holländer daſelbſt. 
ibid. 


abgenommen. $56 


Copia Schreibens deß Schottiſchen General Denckwüurdiger Actus, bey Bekehrung und H. 


Lieut. David cfle / an den General Crome 
weel. ibid. 

Copia Antwort⸗Schreibens vom Gen. Crom, 
Weel. 1135 s PN 
Der verſetzt dem Schottiſchen ager den erſten 

Hauptſtreich. ibid. 
Beſetzt darauff die Haupt⸗Statt Edenburg. 


1136 
Und erobert felbiges Caſtell durch Accord: 
ibid 


Copia Erklarung deß Parlaments in Schott 
land und ſelbiger Geiſtlichkeit. ibid. 
Colonell Andreas zu Sonden enthalſet. 


17 

Koͤnigl. Bildnuͤß Caroli Primi mit Unehren 
zerbrochen. ibid. 

Commercia mit Schottland aufs neu verbot⸗ 
ten. ibid. N 


| 
! 


Tauff Vigliapalæ deß maͤchtigen Keyſers und 


Heyden / zu Goain Oſt⸗ Indien vorgangen. 


ibid. 

Succeß deß Hollaͤndiſchen Amirals Witten. 
875 N 

Hollander bekommen in Brafilia von den Por, 
tugeſen eine heßliche Schlappen. ibid. 

bos e umb Hülff auß dem Vatterland. 

Neun reichbeladene Schiffe auß OM Indien in 
Holland arrivirt. ibid. 

Portugeſen halten ein genaues Aug auff Werts 

Indien. 876 i 

Denen aber die Holländer ſolches zu vere 
19 / allen möglichen Fleiß anwenden. 
ibid. 


Welcher Verluſt die Weſt⸗Indianiſche Gom. |. 
pagnie ſehr beſtuͤrtzt macht. ibid. 


1650. 


1647. 


1648. 


1649. 
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Regiſter. | 

1647. : Copia Antwort-Gehretbens der geſampten 

ý i Dreyzehende Rubric oder Hertzogen von Braunſchweig en | 
Vinal. | an sone Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. i 

Won Don mie Außgang pads MER | Copia Keyſerl. Mayet. Haupt Reſolution we⸗ 

und Opnabriicts chen General Friedens: ſampt _ gen der Friedens⸗Tra 

deſſelben Exechtions⸗Tractaten / in deß dut: eeractaten / an dero nach i 
ffelóen Srechtions-Cractaten 7 in Dep Münſter und Ofnabriver abgeordnete Ge⸗ | 
H.Reſchs Statt Nirn ſandten / fub dato Prag auf dem Königlichen | 
berg. Schloß den 14. Octob za | 
1 ae 4 Ob. 1 647, 267 , 
Stande fommenallerfeitsvonOpnabrück nach | Copia Ejusdem Schreibens / auff die von wol⸗ ! 
Miünſter / und was deffen Urſach. pag. gedachten Keyſerlichen Herzen Abgeſandten | 

245 l einkommene Relationes pom ei. und 22. O- 
Her? Graf von Naſſau / re. mit demgildencn ctob. unterm dato Prag den a. Nov. 1647 i 
, Fluͤß inveſtirt. ibid. L^ 269 : i 
Keyſerliche werden in Fortgang der Friedens, | Copia Keyſerl. Schreibens / an Heren Burger, 1 
Traccaten ſtutzig / und wohero. 246 meiſter und Rath der Statt Nürnberg: & in N 
H. Graf von Trautmansdorff / ꝛc. wird von den fimiliad alios, unterm dato Schloß zu Prag E. 

Friedens Tractaten ab / und nach dem Keys | den 14. OGtob.647.270 — 

_ferl. Hofgefordert. 247 Copia Schreibens an die Rom. Keyſerl. May. | 
Viel von denen Evangeliſchen H. H. Stine | von den geſampten Hertzogen zu Brauti | 
den begeben fid) wieder nach Oßnabruͤck. ſchweig siineburg/ 1C. 271 | 
ibid. TT Vortrag deß Chur⸗Saͤchſiſchen Herꝛn Geſand⸗ J 
Denen alle uͤbrige bald folgen. ibid. tens bey d enen Herzen Keyſerl. 272 if 
Copia / weſſen ein Hoch. unnd Ehriviirdig | Deren hierauff erfolgte Beantwortung. 274 { 
Thumb ⸗Capitul hoher Stiffter Straßburg | Copia Hern Frombholds / Chur⸗Brandenb. | 


auff deß Chur DM. Directorii zu Munſter ] Abgeſandten / an Hern Matth. Wefenbe- 
den 22. Junij gethane Propofition Ac. in| — clum, &c. unterm dato Muͤnſter den 21. O- 
Schrifften fid) vernehmen laſſen. ibid. & | &obr. 274 5 
| diag | Ejusd. Copia Schreibens / an def-O. Grafen 
Koͤnigl. Schwediſche Legation proponirt den! Oxenſtirns Excel. ibid. 
Pun@um Satisfactionis militia. 251 Uberkunfft def Herzen Legaten Bolmars nach 
Der will den Herren Reihe-Ständenfehrhare | Oßnabrück von Münſter. 276 
vorkommen. ibid. N | Deffen Vortrag wegen reaflumtion der Trae 
| Copia an Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. ctaten. ibid 
von Hern Chriſtian / Marggrafens zu Concluſum bey den Evangeliſchen gemacht. 
Brandenburg Fürſtl. Gnad. c. m 22 7 vr TN 
Schreibens / Bayreuth den 27. Auguſt. 1647. Geſchoͤpffte Friedens Hoffnung will baufaͤllig 


ibid. werden/ und warumb. 278 
Copia Antwort, Schreibens von Chur-Bay.rc, | Schwediſcher Herzen Gevollmaͤchtigten Pro, | 
de dato München 2. Octob. 54 poſitlon den Keyſerlichen gethan. ibid, | 


Copia Schreibens von Heren Friederich Wils | Beederſeits Evangeliſche Stände ringen 
helm Hertzog zu Sachſen / ꝛc. an Jum | hart auff die realſumtionem Tractatuum. 


Christian Marggrafens zu Brandenburg | ibid. : Tol 
Siirfll. Ein 2c fob dato Altenburg den u. Se, | Deven abgelegte Propofition , quo ad fubftan- 
ptemb. 1647. 256 tialia. 279 


Copia Schreibens von Ihrer Churf Durchl. Der Herzen Keyſerlichen kurtze Erklärung hier⸗ 
zu Sachſen / ꝛc. an Heren Chriſtlan Marg- auff. 280 | «3 
grafens zu Brandenburg Fuͤrſtl. Gnad. ze, Frantzö fi ſche Satisfaction in Münſter verglichen. 
fub dato Oreßden den 25. Septemb, 1647.) 282 
aso | | Friedens Handlung am 27. Nov. 7; Decemb, 

Copia Keyſerl. Schreibens / an Heren Ehrifttan | 1647. ibid. ; 
Marggrafs zu Brandenburg Fuͤrſtl. Gn. 26. | Der Herzen Catholiſchen durch die. H. Keyſerl. 
unterm dato Prag den 27. Septemb. 1647. — extrabítte Erklaͤrung fuper Punctis Amne- 
260: | 1 ftie & Gravaminum Oßnabrück den.. 1. 

Extract. Schreibens an die Roͤm. Keyf. May. Decemb.1647. 285 5 3 
von are e e e Sl E een. Evangeliſche übel zu fríe, 

den 7 Sept. 7. Octobr. 1647. tbid. The . LU í 
Copia Schrabel an Ihre Keyfe. Mayeft:ze. | Und die Königt, Schwedische. Herzen Plenipo- 
von der Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / ide]  tentiarii deſſelben gleichen. ibid. | 
dato Muͤnchen den 21 Octob.1647- 261 Denen Evangel begegnet ein affront, 286 

Copia cjusdem Schreibens an Ihre Keyſerl. Keyſerliche Herzen Gevollmaͤchtigte ertradiren 
Mayeſtät / 26. unterm dato zy. Octobr: | der Herne Catholiſchen Ubriges von Erin. 

i nerungen. 287 
FFT Se e — — — — 
t u ] Wel- 


1648. 


Regiſter. 


Welches von denen Herzen Schwediſchen ganz 


nicht approbirt werden will. ibid. 


ren der Catholiſchen Declaration uͤber den 
Punctum Aſſec. & Execut. 289 

Anhang zu dem Müͤnſter/ und Oßnabruͤckiſchen 
Friedenswerck. 385 

Propofition wegen Chur⸗Brandenburg /. bey 
den Herzen Keyſerl. gethan. 390 


Entſchuldigung der Herꝛen Keyſerl. ibid. 
Heſſen⸗Caſſeliſche Satisfaction hält febr hart. | 


392 

Relation, was bey der den Herzen Keyſerlichen 
Plenip. den 11.21. Jan. 1648. vorgegangenen 
Extradirion der Evang. Declaration propo- 
nirt, und geantwortet worden. 393 


Vortrag der Herren Keyſerl. den Staͤttiſchen 


Herzen Deputirten den 3. Februar. gethan. 


397 

Punctus Juftitie vorgenommen / und völlig 
abgehandelt. 39 ' 

Copia deſſen Inhalt. ibid. 

Punctus Autonomiz verglichen. 402 
Abſchrifft deß verglichen und unterſchriebenen 
Articuls von der Autonomta. ibid. 

punctus Gravaminum geſchlichtet. 405 

ee wegen der Reichs⸗Pfandſchafften. 
ibid. à 

Caufa Palatina, ſampt denen Chur⸗Baͤy. und 
Braunſchweig. ZEquipoll, unterſchrieben. 
ibid. 

9. Tandem omnes, &c. ſampt der Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſchen Satisfaction an Hand genommen. 
up 


| Difputat , welcher Punct dem andern vorzuzie⸗ 


hen / und am erſten zu erörtern. 4.08 


Heſſiſche Satisfaction am erſten vorgenommen. 
| bib. 


Und zu ihrer völligen Richtigkeit gebracht. ibid. 

Marpurgtſche Succeſſions Sach touchirt. ibid. 

Copia Schreibens / an H. Landgraf Georgens | 
zu Heffen- Darmflatt/ec. und infimili, mu- 
tatis mutandis , an der verwittibten Frau | 
Landgraͤfin zu Heſſen⸗Caſſel / ꝛc. F. F. G. G. 


409 ; 

Copia Schreibens / H. Landgraf Georgens zu 
Heſſen Darmſtatt F. G 1c. an die Fuͤrſtl. Fr. | 
Wittib zu Caſſel / ꝛc. die Abforderung ſeines 
Gefanvien von Caſſel betreffend. zur 

Heſſiſche Tractaten in etwas fufpendirt. 274 

Werden aber mit Ernſt reaffumire, und kurtz 
darauff zu erwuͤnſchtem Ende gebracht. ibid. 

Copia ſtaͤten Frieds und Einigkeit / ſo zwiſchen 
benden Fürſtl. Haͤuſern / Heſſen⸗Caſſel / und 
Heſſen⸗Darmſtatt / treulich / veſt und unver⸗ 
brüchlich abgehandelt und geſchloſſen worden. 

_ ibid. & feqq. , 

Conferentz den i3. 23. Aprilis gehalten / und was 
darbey vorgangen. 419 

Tumult zu Münſter. 420 

a e es zu Augſpurg / will ſich 
zu der geſchloſſenen Parität durchauß nicht 
verſtehen. ibid. | 


Copia decreti. ibid. 
Erfolgte Antwort hier auff. ibid. 


Keyſerliche Herzen Gevollmaͤchtigte extradi- | f. Tandem omnes, &c. und Satisfa&io militiæ, 


zugleich proponirt, aber mit ſchlechtem Suc⸗ 
ceß. 421 ; 
Etliche fpecialia vonder Satisfactione militiæ. 


423 } 

$. Tandem omnes, &c. will den Keyſerl. ſchier 
nachgegeben werden. 424 

Evangeliſche Staͤnde beſchweren ſich gegen deß 
Catholiſchen Magiſtrats zu Augſpurg erganz 
genes Decret, contra concluſam & ſubſcri- 
ptam paritatem, bey den Herzen Keyſerl. zum 
hoͤchſten. ibid. ! 

Germere Handlung in Pungo Satisfactionis 
Militiæ, & $. Tandem omnes, &c. den 2. und 

3. Tag deß Mayen vorgangen ibid. 

Handlung mit den Herzen Chur⸗Baͤyeriſchen 
Abgeſandten. 426 e 

Erzehlung über das jenige / was den 15.25. May 
bey denen Herzen Keyſerl. und Koͤnigl. 

Schwed. Legatis die Herzen Reichs⸗Depu⸗ 
tirte / fuper reſolutione Quæſt. Quanti, au- 
gebracht / und damahlens darauff vor Erflär 
rung geſchehen. 47 

Copia Reichs⸗Concluſt, nber die rag Quan- 
tum? 429 ' 

Erklärung der Herzen Schwed. Plenip. über 
jetztgeſetztes Reichs ⸗Concluſum. 431 

Deliberation über ſothaner Erklarung. 433 

Reichs ⸗Staͤnde verwilligẽ an der Satisfactione 
militiæ 6. Millionen Guͤlden; die aber noch 
nicht gulangen wollen. ibid. 

Schweden wollen entgegen kurtzumb 6 Millio⸗ 
nen Reichsth. oder 9. Millionen Guͤlden haz 
ben. 435 

Handlung den 28. Maji ſtyl. ver. vorgangen / 
betreffend noch immerfort den Punctum Sa- 
tis factionis militiæ, ibid. 

Schweden beſtehen endlich auff s. Millionen 
Reichsthaler. 437 


Dahingegen werden von den Ständen fo viel 


Millionen Guͤlden / jedoch auff ratification, 
geſchlagen. ibid. i 

So aber die Herzen Succi nicht acceptiren wol⸗ 
len. ibid. 

Denen letztlich die verlangte s. Millionen Rth. 
verwilligt worden / jedoch (ub certis conditio- 
nibus. ibid. I 

Und mit verſpührtem Widerwillen ber Herzen 
Keyſerlichen. ibid. ' 

Copia zweyer Schreiben / wegen ber Augſpurgi⸗ 
ſchen Paritaͤt. 438 | 

bn dep erſten / an die Rom, Keyſ. Mayeſt. 
ibid. 


Copia deß andern / an den Gatfolífdyen Magi- 
ſtrat zu 2fugfputg 439 

Copia Antwort Schreibens vom Catholiſchen 
Magiſtrat zu Augſpurg / an der Chur⸗Für⸗ 
ſten und Staͤnde Herꝛen Abgeſandte. 440. 


& feqq. 
Handlung mit dem Koͤnigl. Frantzoͤſ. Plenip. 
Heron Grafen Servient. 445 


Worl 


Sf cgiftet: 


Worinnen das Königl. Franzöſiſche Intereffe | betreffend das Fuͤrſtl. Mechelburg. Æqui- 


beſtehet. ibid. : pollent, 711 
Tent feynd die Herzen Keyſerliche hefftig zuwi⸗ Und in fimili an Chyr-SBrandenburg. Durchl. 
er. 57 


d. 
Handlung bey den Herzen Keyſerlichen. 44s Punctus Executionis & Aſſecurationis, mit den 
bey den Herten Koͤntgl. Schwediſchen. ibid. H. Schwediſchen richtig gemacht. yz 
bey den Herꝛen Frantzoͤſiſchen. 447 Inſtrumentum Pacis collationive und corrigirt. 
Handlung der Herren Keyſerl. mit den Reichs | ibid. 
Deputatis, daß den Reichs⸗Armaden eben, | Cron Franckrelch wird mit dem Rom. Reich / 
maͤſſig Satisfaction zu thun. 448 bif auff den Aſſiſtent· Puntt wegen Spanten 
Welchem Zumuthen aber im Staͤtt⸗Rath durch! richtig 574 ' í | 
einige rationes widerredt wird. ibid. Frantzoͤſiſcher Plenip. tringt ſtarck auff Richtig 
Herzen Schwediſche extradiren ihre Notasüber | machung bt Puncti Affiftentiz, 575 : 
das Inſtrumentum Pacis dem Chur- Måing. | Gutachten und Bedencken der Reichs, Stärte/ 
Directorio. 450 À ber dem Puncto Aſſiſtentiæ. 577 
Und überſchicken ein Project ſuper modo fol- Concluſum deßwegen im Fuͤrſten⸗Rath. 578 


Erklarung / mit angehaͤngtem Begehren an} Cron dec 587 
Chur ⸗Fürſten und Stände.56o Clavis oder Schlülſſel zu der Keyferl.refolution 
über die Frannöfifche Tractaten / endlich ge, 


vendi & aſſecurandi. ibid. Handlung über dem Wort ullus, nunquam & | 
Schluß der Stände hierauff. 451 - |... finguli. ibid. 
Herzen Schwediſche Plenip. wollen 2. Millio. Beyde König. Schwed. und Frantzoͤſiſche Frie | 
nen baar / fir den erſten Termin nicht anneh. dens, Inſtrumenta, biß zu Hinderlegung dem | 
men. ibid. N Reichs, Dire&torio gebracht. 780 | | 
Deß Konig Pprintzen in Dennemarck / c. ruht. Umbreyſe der Stände/ wie auch ber Gronen Ab⸗ 
liche Frledens⸗Begierd. 452 geſandten / von Oßnabruͤck nach Münfter. N 
| | Copia Schreibensyan EhurFürftenun Stände | ibid. | 
defi Reichs / oder deren Abgeſandte gu Mün⸗ Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern /e. gefaſſte reſo | 
flet und Oßnabruͤck / von def Deren Hertzog lution, über diezu Oßnabrück gemachte Con. | 
Carin zu Lothringen Fürſtl. Gn. deroSarisfa- | cluſa. 6 | 
ctionem milicie betreffend. ibid. Staͤnde tringen allerſeits ſtarer auff den Frie⸗ | 
ErflärungChurFürftenumnd Staͤndẽ /c. welcher] densſchluß. 82 | 
geſtalten Sie z. Millionen Reichsthal. zur Welchen jedoch die Herzen Keyſerl. Gevollmaͤch / f 
Schwed. militia Satisfaction: Item / zu was tigte vorhero beffer zu fundiren vermeynen. i 
Zeit und Termin Sie feibige zu zahlen ge» | ibid. 2 bon ve : 
meynt ibid. FCopia Schreibens von Chur⸗Fürſten un Crane h 
Relolution der Herzen Königl. Cxdbreebífdienz | den / an def H. Feldmarſchall Wrangels Ex⸗ ( 
auff der Stände Erflärung in Puncto folu- cell. die Abſtellung ferenerer Feindſeligkeiten | 
tionis militiæ. 454 ; 3 | betreffend. ibid. 1 
PunétusSatisfaQionis militiz zur volligen Rich Abſchrifft der erfolgten Antwort. 583 1 | 
tigkeit gebracht; und auff was Reife ſolches | Angeig der Herzen Keyſerl. Plenip. daß Sie den | 
geſchehen. 455 Clavem zu empfangener Reyferl. refolution, | 
Chur⸗Fürſten und Stände defi H. Reichs / wol.“ nicht mit bekommen. $84. ; | 
len zu einiger Satisfaction, für die Keyſerl und Womit aber die Stände nicht wol zu frieden. ' 
übrige Reichs ⸗Armaden / fid) nicht verſtehen // 585 1 
noch diſpontren laffen. ys Abſchrifft Exculpation - Schreibens an die | 
Keyſerlich Erinnerungs-Deeret, 559 | Chur⸗Maintz. Herren Gevollmaͤchtigte / vom i 
Reis der ſaͤmptlichen Stände hierauf Herꝛn Brun / Koͤntgl. Spaniſchen Plenip. 
ibid. | 86 
Refolution der H. Keyſerl. Plenip. auff forhane | Fortſetzung der Spaniſchen Tractaten / mit der | 
| 


Teutſche Sach gaͤntzlich verglichen. 561 
Solennia , fo darbey vorgangen ibid. funden. ibid. : E 
Vergleich mit Franckreich vorgenommen. $62. Unterſchtedlicher Staͤnde Proteſtation und Re- 
Neben⸗Receß / wegen der Chur-Cöllnifhen | — fervation dagegen. ibid. 

Suble vation, unterſchrieben. ibid. Inhalt deſſen / was die H. Keyſerl. den Reiche, | 
Noch fermere difputation zwiſchen den Herzen Deputirten den 28. Sept. vorgetragen. 589 
Keyſerl. Plenip. und den Reichs Deputirten | Copia Schreibens an H. Graf Oxenſtirns Ep, 


{ 


wegen Vornehmung der Frantzoͤſiſchen Gaz} cell Jo ——— a 

chen. ibid. B n All uͤbrige Miß veꝛſtaͤnde beygelegt und geſchlich⸗ 
Copia Erſuch⸗Schreibens an die zu Münfter | cet. 72 NND RENE 

fubjiftivende Keyſerl. Herzen Plenip. 566 Darauff endlich der gefchloffene Fried wuͤreklich 
Handlung der Staͤnde / mit der Cron Franck⸗ unterſchrieben wird. ibid. 


reich Plenip. H. Graf Servient. 567 Solennia, fo darbey vorgangen ibid. 
Copia Schreibens an die Roͤm. Keyf. Mayeſt.] Publlcatlonſchrifft bep Friedens zu Müͤnſt. ibid. 


i 


| E ir Gur, 
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1648. Currirere wegen Einftelungder Feindthaͤtlich⸗ 


Regiſter. 


keiten / nach den Armeen allerſeits abgeſchickt. 


593 
Copia Schreibens von Chur-Fürften unStän. 
den deß Reichs Abgeſandten / an die zur 
Schwediſchen militia Satisfaction außſchrei⸗ 
bende Fürſten der VII. Craͤyſe ibid. 
Abſchrifft der von wegen Chur Maͤintz hierauff 
erfolgten Antwort. 594 


Der Staͤnde ferꝛnere Handlung nach unter⸗ 


ſchriebenen Friedens Inſtrumenten. sop 
Copia Schreibens an Keyf. Mayeſt. von Chur 
Fuͤrſten und Standen def H. Reichs / die no- 
tification deß Friedens betreffend. 596 
Abtruck Keyſerlichen Mandats oder Ediets / 
die Execution def zu Müuͤnſter und Oßna⸗ 
bruͤck getroffenen Frieden ⸗Schluß betreffend. 


597 
Gopía nochmahligen Schreibens an H. Feld⸗ 
marſchall Wrangel / die Abſtellung der Feind, 
thaͤtlichkeiten angehend. 599 8 
Handlung bey denen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen vor 
gangen. 0 er 
Klag deß Frantzoͤſiſchen Plenip. Servients / daß 


die Spaniſchen keine &uft haͤtten mie Franck ⸗ 


reich Frieden zu tractiren. Gor. 


Hundert Roͤmer Monat für die Keyſerliche Sa- 


tisfaction von etlichen Ständen bewilligt. 


603 

Anzeig deſſen / was man fic an Seiten der Here 
ren Deputirten( t.) wegen der Caſſel. Enthe⸗ 
bung 100000, Reichsthaler auff kuͤnftigen 
Reichstag. ibid. jue. 

Unddann(2.)ratione intimationis def Frieden. 
Schluſſes gegen Pfaltzgraf Carl Ludwigs 
Fürſtl. Durchl. verglichen. 604 

Copia Schreibens an H. Pfaltzgraf Carl tud 
wigs Churfuͤrſtl. Durchl. von ſaͤmptlichen der 
Stände Abgeſandten. ibid. & feqq. 


Copien zweyer Chur⸗Pfaͤltz. Schreiben / an der 


CThur⸗Fuͤrſten und Stände dif Reichs Ab, 
geſandte / ꝛc. deren das erſte in fid) begreifft / i⸗ 
ne Antwort und Erklärung wegen Anneh⸗ 
mung def Friedenſchluſſes. 606 
Das andere Erſuchungsſchreiben / umb ex- 
emtion uñ Befreyung von denen ber betrang⸗ 
ten Pfaltz auferelgten Satisfa&ions- Geltern / 
für die Kon. Schwed. Soldatefca, 608 
Copia Schreibens / an def Ertzhertzog Leopold 
Wilhelm zu Oeſterꝛeich / e. Hochf. Durchl. we⸗ 
gen evacuation der Veſtung Franckenthal. 
ibid. i 
Copia anderwertigen Schreibens / an bef Her 
hogs zu Lothringen Hochf. Durchl. wegen Ab- 
führung dero Kriegs voͤlcker. 09 
Copia Congratulation- Schreibens / an Chur- 
Bayern / ec. wegen getroffenen Friedenſchluſ⸗ 
feg. ibid. 5 
Klagen auß dem Reich zu Muͤnſter ankommen 
wegen rigor und unproportionirter Einquar⸗ 
tierung der Kriegsvoͤlcker. 10 
Copia Beſchwernuͤß⸗Schreibens der Fraͤncki⸗ 
ſchen Craͤiß ⸗Staͤnde / die ungleiche Einlogie 


, 


rung deß Schwediſchen Kriegs volcks betref⸗ 


fend. it 
tifta Fraͤnckiſchen Craͤyſes Repartition der 
Schwediſchen Soldateſca. 612 

Liſta der Schwediſchen Brigaden. ibid. 

Copia Antwort Schreibens vom Catholiſchen 
Mäaagiſtrat zu Augſpurg / auff empfangene 
notification, die executionem pacis in Auge 

ſpurg betreffend. 613 
Executio Pacis bey der Statt Augſpurg vorge 
nommen. 614 
E. E. Raths Proteſtation und Erklaͤrung dare 
gegen. 615 t 
Nahmen der Fuͤrſtl. Coftnis. wie auch Fürſtl. 

Wuͤrtenbergiſchen Herzen ſubdelegirten 
Commiſſarien / zur execution nach Augſpurg 
verordnet. 616 
Copia Fuͤrſtl. Coſtnitz. Erinnerungſchreibens / 
an Burgermeiſter und Rath der Statt Auge 
ſpurg. ibid. 

Copia Schreibens Ihrer Fürſtl. Gn. zu Bam⸗ 
berg / ꝛc. an die Würtenberg. Herzen Sora» 
laten / die Abtretung der Cloͤſter betreffend. 


617 a 
Ceſſion dex Geiſtlichen Griffier will vielen nicht 
in den Kopf ibid. ya SORA 
Conference bey den Konigl. Schwediſchen ges 
halten. ibid. "UR 
Keyſerl Koͤnigl. Schwed. und Frantzoͤſiſche Ra- 
tificationes zu Muͤnſter ankommen. 618 
Erklaͤrung der Konig. Schwed. Legatton / tvez 
gen begehrter Außwechſelung der Ratihabi- 
tionen. 619 . 
Außwechſelung der Ratificationen endlich durch 
Gottes Gnad mit langer Mühe und Arbelt 
zu wegen gebracht. ibid. f 
Kenſerl. Herzen Gevollmaͤchtigte erzeigen ſich 
zur Außwechſelung der Ratificationen bereit 
und willfaͤhrig. 650 
Herꝛen Schwediſche ebenmaͤſſig / e ibid. 
Copia Schreibens an die Róm. Keyf. Mayeſt. 
von def H. Róm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten und 
| Stände Geſandten / die Execution defi Frie⸗ 
dens betreffend. 5 t € 
Copia anderwertlichen Schreibens an die Churf. 
Diurchl. in Baͤyern / ꝛe von den Evangeliſchen 
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| Staͤnden / die Aſſiſtentz der Garniſon zur Aug⸗ 


ſpurg. Execution angehend. 652 
Tag zur Außwechſelung der Ratificationen 
beſtimmt / welcher iſt der 8. 18. deß Hornungs. 


653 
Aus, bey vorgangener Auß wechslung der Ra- 
tilicationen paſſirt. ibid. i 
Auß haͤndigung der Koͤnigl. Schwed. Ratifica- 
tion. 657 ; ü 
Extradition der Keyſerl. ibid. 
Wie auch der Herzen Stände. ibid. 


Commutation der Koͤnigl. Frantzoͤſ. Ratifica- 


tion. ibid. 
Solennitaͤten / bey und nach vollbrachter Ange 
haͤndigung der Ratlſicationen vorgangen. 


658 
Copia Friedenſchluſſes / zwiſchen ber Rom, 
S» 


1648. 


| 
| 


1649. 


1649. 
Maye ibid. bif 694 
Was nach verrichteter Commutation weiters 
zu praſtirenübrig geblieben, 694 
Copia projecti, an Seiten der Herren Keys 
fl. Gevollmnaͤchtigten / wie auch der Stände. 
ibid. 


Conferentz / zwiſchen der Koͤnigl. Schwediſchen 
Generalitaͤt und Plenipotentlarken zu den 
General Friedens⸗Tractaten / nach Minden 
veranlaſt. 695 


lerdings gefallen laſſen; und warumb diefes. 
Erzehlung des jenigen / was der Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Abgeſandter / Herr Graff von 
Witgenſtein / ꝛc. Item / die Herren Abgeſand⸗ 
ten von ben Relchs⸗Staͤtten / kübeck / Nuͤrn⸗ 
berg und Lindaw/fo wol bey des Herrn Ge- 
neraliſſimi Durchl. ꝛc. als auch der Königl. 
Schtwediſchen Plentpotentiarien Exc. Exc. 

! 4C. fo dann Herrn Præſidenten Erßkein / in 
puncto Translationis Tractatuum nacher 
Miuünſter / in Minden verrichtet.. 696 
Münſteriſche Friedens ⸗Trgetaten exſpirtren 
allgemach. 


rung des Frieden⸗Schluſſes ernſtlich anbe 
fehlend. ibid. 
Berathſchlagung bey den Herren Evangeli- 


tionis zu remediren ſeyn möchte, 704 
Abzug auß Muͤnſter Herrn Grafens von Lame 
berg / ec. inp OS 


Generaliſſimi Fürſtl. Durchl.2c. von denen 
zu Münſter anweſenden der Chur⸗Fürſten 
und Stände Abgeſandten, die Beſchleunt 
gung des Frieden ⸗Schluß betreffend. ibid. 
Deſſen kurtze Reſolution hierauf. 


Nürnberg von Muͤnſter auß per Deputatos 
zu beſuchen? 708 
Inhalt des Reichs Staͤttiſchen Conclufi, über 
angezeigte Deliberation, ; 709 
Copia Reichs Gutachen über fünff vornehme 
uneren: unterm Dato Muͤnſter den 23.13. 
Aprilis. 


die Herren Reichs ⸗Staͤnde zu Muͤnſter. 714 
Erfolgte kurtze Beantwortung. ibid. 
Delignatio der noch gar nicht / oder nicht voll- 
fommenelich reſtituirter Fuͤrſten und Here 
ren. Y 
Deliberation bey den geſampten Herren Evan, 

geliſchen / auff was Weiſe dleſe ‘Defignatio 


Plenipotentiariosden Herren Catliolicis zu 


recommendiren. ei 
Darüber aber fallen allerhand ungleiche Judi- 


cla. 72 
Und wird jedoch den Herren Evangeliſchen hiere 
innen gewillfahrt. ibid. 
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Die wollen die geſampte Stände (id nicht al^ | 


Deſſen praͤchtiger Comitat. 


70 
Copia Keyſerl. Schreibens / dle oblige Befoͤrde⸗ 


ſchen / was geſtalt denen obſtaculis Execu- 


en, 
Copia ii MEL 


707 
Deliberation der Staͤnde / ob der Convent zu 


710 | 


Begehren des Herrn Graff Ochſenſtirns / an 


ibid. 


Keſtituendorum, durch Me Herren Keyſerl. 


| Copi 


ten Friedens Erections Sras 
etaten. 


Friedens,Efecutlons-Tractgten zu Nürnberg 
nehmen thren Anfang. 722 
Decret eines E. E Raths der Statt Nürnberg / 
an die ganhe loͤbl. Buͤrgerſchafft / wie fid» (ole 
che Zeit waͤhrender diefer Tractaten zu vete 
halten. : ibid. 
Reyſe S Fuͤrſtl. Durchl. des Herrn Pfaltzgra⸗ 
fen und Generaliſſimi, nach Nürnberg. 723 
Speclfication des anſehentlichen Gomitatg. ib. 
Ankunft des H. Hergoge von Amalfi Fürſtl. 
Gu in Nürnberg. N 
725. 

Einzug des Herrn Schwediſchen Generaliſſi- 

mi Finrſtl.Durchl. zu mehrgedachtem Nürn- 

Dub c ibid. 
Erſte Viſiten gegen einander gegeben. ibid. 
Uffſatz / die in Nürnberg angeftellte Executlons⸗ 
Tractaten angehend / von denen Herren K 
nigl. Schwediſchen übergeben. 726 
Specification der Plaͤtze / wie felbige nach anges 
^ festen dreyen Terminen zu evacuiren. ibid. 


2. Erklarung der Herren Keyſerl. Abgeſandten / 


- "fiber vorgefenten Auffſat der Herren Konigl. 
Schwedſchen. fp e d: 250,9 
Deroſelben Gegenfag/di¢ Evacuation der Piá- 
ge betreffend. ‚729 
Was bey Abtrettung der Pläne die H. Keyſerl. 

weiters prerſtirt haben wollen. 730 

Der⸗H.Koͤnigl. Schwediſchen Replica, auff der 
H. Reppert. beſchehene Erklärung. d. 


| Gopta newen Keyſerl. Projecti, an fart einer 


Antwort / auff der H. König. Schwediſchen 
übergebene Replica. 532 
Mlündliches Anbringen der Herren Reichs, 
Stände Geſandten Deputirter / bey des H. 
Generaliſſimi Fürſtl. Durchl. 735 
Deſſen Erklarung hierauff. ibid. 
Der Ehur-Fürften und Stände Geſandten fere 
ners Anbringen und Gegen Erklärung’ die 
Annehmung des urgirten Franckenthaltſchen 
temperamenti betreffend. 738 
Sr, Fürſtl. Durchl. abermahlige SXefolutton 
darüber. ra de] 
Unterſchiedliche Banqueten gehalten. 74; 
Handlung / den 7.8.9. 10 und ri. Jun ikp 


e. * 
Gegen Recep deen Herren Keyſerl. von den 
Herren Kon. Schtwvediſchen übergeben. 746 
Copia deſſelben. .. fbib. 
Handlungen unter den Staͤnden / vom 20. biß 
28. Suni. 


28. Juni | 749 
Unterſchledliche denckwuͤrdige Sachen dle Re 


ftitution ex Cap. Amneſtiæ & Gravaminum 
betreffende. * Ah 
Gründlicher Bericht und Verlauff / was fid) 
bey Reftitution der Statt Angfpurg / in 


Geiſt und Weltlichen Sachen begeben. 753. 
hoge zu 


biß 767 5 
bana perm Eberharden / Her 


Wuͤr⸗ 


Regiſter. | 


Reyſerl. auch Koͤnigl. Schwediſchen Mayr. Beſchreibung der in Nürnberg angeſtell⸗ 


1649. 
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Regiſter. 


Wlürtenberg Gür. Gn. von Stadt Pfleger / Subferiprion haͤckelt fid) abermals / und wor, 
an 


Geheimen / auch Burgermeiſter und Rath 
Augſpurgiſcher Confeſſton alda / gethanen 
Danck⸗Schreibens / wegen beſchehener Ab- 
ordnung und Subdelegation / auch Execution 


deß Frieden⸗Schluſſes 768 
Neue Raths⸗Wahl zu Augſpurg vorgangen. 
769 

Execution zu Kauffbaͤyrn vollzogen 770 
Zu Biberach und Lindau ibid. 
Zu Regenſpurg ibid. 
80 Speyer wil man nicht dran / und muß doch 
endlich ſeyn 771 
Zu Kaͤyſerslautern ein Mind erſchlagen ibid. 
Raſtitution der Kirchen zu Gronenburg vor ber 
Hoͤhe bid. 
Frantzoſen quittiren die Stadt Maͤnnz 772 
Wie auch Hoͤchſt und Wormbs ibid. 


Reſtitution zu Sultzbach in der Obern⸗Pfaltz 
ibid. 


Zu Weyden ibid. 
Die Executtons⸗Tractaten gewinnen abermals 
ein wunderliches Anſehen 911 
Handlung / wegen der noch reſtirenden zwey Mil⸗ 
lionen / an den Schwediſchen Satisfactions⸗ 
Geldern — ibus 
Wie auch / was geſtalt die vornehmſte Puncten 
der noch ſtritttgen Amnelti- Sache in Rich» 
tigkeit zu bringen a (bib 
Proteftation Schrifft deß Hailbrunniſchen Gee 
fandten 913. 
Carl Ludwig / Pfaltzgraff und Gurfürft/fotnpt 
in Nuͤrnberg an ibid. 
Reyſet wieder von dannen zurück auff Wing- 
helm 914 
Was dero hinderlaſſenen Herzen Gevoll⸗ 
maͤchtigten zu tractiren committiret wor⸗ 
den a ` ibid. 
Banquet def Hertzogs von Amalfysec. ibid. 
Endliche Erklärung def Deren Generaliffimi 
Hochfürſtl. Durchl. uͤber dem Pun&o Retti- 
tutionis ex Capite Amneſtia & Gravami- 
num ibid. 
Ejusdem, endliche Erklärung den Punctum Sa- 
tisfa&ionis, Exauctorationis & Evacuatio- 
nis betreffende ; 91 
Monita, oder Erinnerungen der Kaͤyſerlichen / 
auff der Königlichen Schwediſchen uͤberge⸗ 
bene endliche Erklarung / in puncto Satista- 
&ionis, Exau&torationis&Evacuationis923 
Antwort / und Final⸗Erklaͤrung der Koͤniglichen 
Schwediſchen / auff vorſtehende Kayſerliche 
Monita 924 
Was die Subfeription obgeſetzter beyder Pune 
cten remorirt und auffgehalten 926 
Schwediſchen Theils wird ſtarck auff die tine 
terſchreibung vermeldter Puncten getrun⸗ 
gen ibid. 
Der Königlichen Schwediſchen ſchrifftliche 
Erinnerung / eingeſchickt an die Seide Sá 


the ibid. 
Der Kaͤyſerlichen und Reichs⸗Staͤnde dar auff 
gethanes Erbiethen 317 


512 


ibid. 

Gehet doch endlich zum theil vor ibid. 
Und wird deßwegen beyſeits ſtehender In⸗ 
tering. und Præliminar⸗Receß auffgerich⸗ 
tet ibid. 
Zu deſſen Subſcription aber wollen Kaͤyſer⸗ 
liche Majeſtaͤt annoch nicht vollig verſte⸗ 


hen f 931 
Extract Kaͤyſerl. Befehlſchreibens / wegen Ver⸗ 
zoͤgerung der Subſeription def Præliminar⸗ 
Receß 932 
Copia Schreibens an die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. 


von der ſaͤmptlichen Chur⸗Fürſten und 


Stände Raͤthen / Bottſchafften undGefand- 
ten; die Urgirung deß Interim ⸗Receß betref⸗ 
fende 933 
Copia Kaͤyſerl. Antwortſchreibeng 935 
Juterims⸗Receß von den Herzen Kaͤyſerlichen 
unterſchrieben j 936 
Ordres, wegender Preliminar: Evacuation zu 
vollziehen ibid. 
Deß in deß H Reichs Stadt Nürnberg den 25. 
Sept. J. Octob. gehaltenen Fuͤrſtl. Pfaltzgraͤfl. 
Frteden⸗Banquets allerkürtzeſte Beſchrei⸗ 
bung 937 
Ordnung / ſo im Sitzen obſervurt worden ibid. 
Wunſch deß Authoris gegenwaͤrtigen Sechſten 
und letzten Theils 939 
Vorſtellung der zwey vornehmſten Schau⸗Ge⸗ 
richte bey oberwehntem Friedensmahl ibid. 


& 


& pag. 940 
Copia Schreibens / an der Chur⸗Fürſten und 
Staͤnde def Reichs hoͤchſt· und hochanſehent⸗ 
liche Geſand ſchafften in Nuͤrnberg / von E. E. 
Rach der Stadt Erfurt abgangen 941 
Ferznere Handlung wegen def Franckenthali⸗ 
ſchen Temperamente / relpectu der Cron 
Franckreich : 94$ 
Receß / in Pungo def Franckenthaliſchen Tem 
peraments / zwiſchen den Staͤnden deß Reichs 
und denen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Abgeſand⸗ 
ten / verglichen ibid. 


Chur Pfältiſches Intereſſe. wegen nicht preſtir⸗ 


ter Liefferung Franckenthals 947 
Macht die Staͤnde etwas Perplex 948 
Und kommen die Exauctorationes und Eva- 

cuationes daruͤber nicht wenig ins Ste⸗ 


cken ibid. 
Proteftation def Graffen von Fürſtenberg / ac. | 


wegen Benfelden 949 
Banquet def Herm Gen. und Feldmarſchallen 

Wrangels / ie. f f ibid. 
Copia Vergleichs über die Exauctoration und 
Albbdanckung der Kaͤyſerlichen und Koͤnigl. 

Schwediſchen Soldateſca 950 
An die Róm, Kaͤyſerl. Maj. der Stände nach⸗ 


1 


maliges Schreiben / wegen deß Ehrenbrett⸗ 


ſteiniſchen Sequeftri 952 
Der Róm. Kaͤyſerl. Maj. darauff erfolgte Erklaͤ. 
rung ibid. 
Pun&us Gravaminum wil noch nicht zur Rid- 
tigkeit 253 


| Kö 


Regiſter. | | 


| 1649. Königl. Sawedifche übergeben joren Haupt 


Schluß in Projecto 954 
Copia Churfürſtl. Saͤchſiſchen Schreibens / die 
beyde Veſtungen / Ehrenbreitſtein und Fran. 
ckenthal / betreffend ibid. biß 958 
Schweden ntmpt fid) der Reftituendorum in 
den Kaͤyſerlichen Erblanden febr. eyfferig 
an 958 
Wie auch der Stadt und Craͤyſes Eger ibid. 
Urſachen / warumb die Stadt und Craͤyß 
Eger / mit jhrem angehörigen Marckt 
KRedwig/ aller Evangeliſchen Burgerſchafft / 
Unterthanen und Cxulanten / dem Grice 
den⸗Schluß gelnaͤß zu veftitutren ſeye ibid. 
biß 971 
Religions⸗Tumult zu Eger / zwiſchen den 
tholiſchen und der Augſpurg.Confeſſtonver⸗ 
wandten A ibid 
Copia von deß Hem Pfalzgrafen und Gene- 
raliſſimi Fürſtl. Durchl. 2c an deß H. Chur 
fuͤrſten zu Mayntz Gn. abgelaſſenen Schret⸗ 
bens ' 97: 
Copia der Antwort von def Deren Churfuͤrſten 
ju Mayne Hochw. und Gn. 977 
Copia Schreibens von Ihrer Churf. Durchl. 
Hertzogen auß Sah fene. an den H. Gene- 
roliſſimum Pfalßzgraffen / er 0 
Uffſatz der Reichs- Stände Herten Depudirten / 
über den Reſtttuttons⸗Punct der Amneltiz 
und Gravaminum, von ben Konigl. Schwe⸗ 
diſchen nicht applacitirt 981 
Praliminar- Evacuation bekompt Ihren Fort, 
gang | ibid. 
Prag / und andere Oerter im Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men / praliminariter evacuirt und abgetret⸗ 
ten \ ( 982 
Augſpurg / und andere Plage in Schwaben / und 
ſelbiger Gegend / entraumet ibid. 
Copia der Urkund / welche def H. Rom. Reichs 


E wegen beſchehener Epacuae | Fy 


tionaußgehändigt 983 
Regenſpurg / meine deß Authoris Geburts- 
Stade werthes Barterland ibid. 
Neumarckt / Waldeck und Falckenberg 984. 
Weiſſenburg / Memmingen / Hohen ⸗Aurach / 
Aſperg und Albeck ibid. 
Heydelberg / Manheime. ibid. 
Pfalz Veldenziſche Reſtitutions⸗Sach richtig 
gemacht ibid. 
Erfurtiſche Reſtitutton und Compofition bote 
genommen : 985 
Wiilgburg evacuirt ibid, 
Colmar / Schlettſtadt / Dachſtein / . ibid. 
Kempen / Zons / einn Düren. ibi 


Abtruck deß Inſtrumenti Publici Executionis, 
wegen der Cappuciner in Hildeßheim ibid. 
Etwas weniges / den Punctum Exauctorationis 
angehend i 99 
Zwey Clauſulen / wegen Reftitutionder Obern⸗ 
Pfalz / und der Exauctoration / wollen nicht 
fort ; 1031 
Herꝛ Legat &inbenfpfibt/ legt die Valedickions 
Viſite ab ibid. 


T heat, Europ. Tom. Fl. | 


| Gxattlide Schlittenfahrt / ju Nurnberg ge 


Sar. 


4 oh deferiren ſolchem petito, und halten abere 


ale 

ten : ibid. 
Reſtitutions⸗Punect / die Amneftiam und Gra- 
vamina betreffend / unterſchrieben und zur 
Richtigkeit gebracht ibid. 
Pundtus Exauctorationis & Evacuationis, be- 
fompt ebenmaͤſſig feine Entledigung 1033 
Uber dem Pundto Satisfactionis wird emſig ge 
arbeitet 1035 
Der bekompt gleichfalls feine erwünſchte Abhlilf⸗ 
ibid. 


fe 
Copia defi daruͤber auffgerichteren Verglelchs 
| ibid. 
Franckenthaliſche Sach an Seiten der Cron 
Schweden eyfferig getrieben 1036 
H. Gen. und Feldmarſchaln Wrangels Baler 
dictlons Banquet 1037 
Deſſen Abzug von Nürnberg nach Pommern 
ibid. 


Neue Repartition der H. Staͤnde / denen Koͤnigl. 
Schwediſchen extradirt ibid. 
Die wird aber nicht acceptirt ibid. 
Der Koͤmglichen Schwediſchen Haupt. Re 
ceß in Projecto extradirt und emendirt 
ibid, 

Copia projecti Schwediſchen AS 
11d. 


l: du * 

Formule Ratifeationumperabrebet / und un, 
terſchrieben j 1039 

Lifta Reftituendorum, von den Königlichen 
Schwediſchen extradirt / auch endlich / biß 
auff der Principalen Ratification, fubfcri- 
birt ibid. 


Copia Defignationis Reftituendorum in tri- | 


bus terminis ibid. 

| Defignatio'oder fpecificatio Reftituendorum 
intribus menfibus 1042 
Executlons⸗Tractaten kommen abermals ins 
ſtecken; und woher dieſes 1044 
er: Generaliffimus , &c. thut eine Reyſe nach 
Kitzingen / und zu was Ende 1045 
Copia Schreibens an die Roͤmiſche Kayferliche 
Majeſtaͤt ꝛc. von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen 
deß Reichs / die Entraumung Franckenthal 
betreffend ibid. 
Staͤdte / Haͤllbrun / Hagenau und Lindau denen 
H Koͤnigl. Franzoͤſiſchen zum Temperament 
vorgeſchlagen / wollen nicht angenommen 
werden 1046 
Staͤnde werden über dem Verzug dep Fran⸗ 
ckenthaliſchen Temperamenti faft RA 
1047 
Wefiwegen dep Hern Generaliffimi Hoch⸗ 
fuͤrftlche Durchleucht. gar auff dem aama 
‚ibid. 


ſtehen à 
Werden aber erſucht / dieſes noch in etwas einst» 
ellen 1048 


mals ein koͤſtlich Banquet — — ibid. 
Darauff der Vergleich wegen Franckenthal 
werckſtellig gemacht wird ibid. 

Womit aber die Staͤnde allerdings nicht zu frie 
den ſeyn wollen ibid. 


bü Cn. 


H 
| 
| 


N 


Endlichen aber gu nebenſichender transaction 
verſtehen ibid. 
Copia Transadtionis wegen der Veſtung Fran⸗ 
ckenthal ibid. 
Wowider ſich gleichwol die Herzen Fran 


tzoͤſiſche auch in etwas ſetzen / aber vergeblich 


1050 
Darauff endlich der Friedens ^ Executions. 
Haupt Receß collationirt / unterfehrtebem 
ratificirt / und demnach folenniter publicirt 
wird 0 ibid. biß 1020 
Ordnung der darbey gehaltenen Seífion ibid. & 


eg. 

Copia Friedens-Erecutions Haupt- Recejfes 
1052 

Mit denen Königlichen Frantzoͤſiſchen Herzen 
Abgeſandten kompt man auch zum Schluß 


1064 

Copia Frantzoͤſiſchen Friedens⸗Executions⸗ 
Vergleichs ibid. 
punctus Repartitionis völlig adjoultirt 
1066 

| Exauctorations und Evacuations- Ordres ge- 
hen hin und wieder ab 1070 


Copia Kaͤyſerlichen Patents / in welchem alleA c- 
tentata, Difputationes und Predigten / wider 
den Frtedeng Schluß / und deſſelben Greci 
tlons⸗Haupt⸗Receß / bey einverleibter Straff 
verbotten ibid. 

Außführliche Erzehl⸗ und Beſchreibung def 
groſſen Kaͤyſerlichen Freuden, Banquets / 
und kuͤnſtlichen Feuerwercks / fo def Deren 
General Kieutenanten / und Hertzogs von 
Amalfy Fürſtl. Gn. ꝛc. als Kaͤyſerl. Haupt, 
Geſaͤndter / 2c. vor der Stadt Nürnberg auff 
dem Schieß⸗Platz hinder S. Johannis / den 
14. 4. Juli / mit ſtattlichen Solennien halten 


laſſen 1071 
Friedens⸗Schauſpiel j 1075 
Sreuden-Feuermerch ibid. 


Friedene⸗Gedaͤchtnuß / von def Hern Gene 
ral Lieutenants Duca d' Amalfy Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden der kleinen auffbluͤhenden ur 
gend zum ewigen Andencken hinterlaſſen 

1078 

Grund⸗Riß deß Feuerwercks⸗Schloſſes / und 
der SBartaquen / in welcher vorbeſchriebe⸗ 
nes Fried, und Freuden. Mahl gehalten wor, 
den ibid. 

Ordnung welche man bey dieſem groſſen Kaͤyſ. 
Friedens⸗Banquet / im Sitzen an den de 


Tafeln / gehalten 
Vermerck dum Schteſſen unter demGeſundheſt 
Trincken 1081 
Erinnerung deß Authoris, an das befriedigte 
Teutſchland 1082 
Friedens ⸗Executtons Convent zu Nürnberg 
diſſolvirt fih nach und nach ibid. 


Abzug deß Schwediſchen Hern Generalis- 
fimi , &c. und anderer Generalen felbiger 
Cron ibid. 

Auffbruch def Kaͤyſerl. Heron Plenipotentiarii 


Hertzogs von Amalſy 1083 


i 
t 


| Abreyfe H. Reichs Hoff Raths Volmars / ic. 
ibid. 
Beyde Stiffter / Halberſtatt und Magdeburg 
gan an Chur- Brandenburg die Huldigung 
1083 
Draco nb Afchersleben derofelben abgetrei⸗ 
ten ibid. 
Leipzig / ſampt ber Veſtung und Schloß Pur 
fenburg/evacuirt 
Unterſchiedliche andere Oerter entlediget Ga: 


& feqq. 
Bierzehende Rubric oder 


Titul. 


Fortgang deß zwiſchen Spanien / und 
denen Confoͤderirten Hollaͤndiſchen Provintzen 
obhandenem Frieden⸗Wercks. Vom 


Jahr 1647. pag. 289. 290. 
291. 
Schluß der Spaniſchen und Hollaͤndiſchen 
Friedens⸗Tractaten 455 
Seeland proteſtirt dargegen 456 


Die werden dod) endlich von allen ſieben Pro. 
vintzen ratifieirt 457 
Nach dem der König von Hiſpanten feine Ratt 
fication bereits zuvor eingeſchickt ibid. 
Defchaffenhere derfelben : und mit was herzlir 
chen Solennitaͤten die Commutation oder 
r Hinila beyderſeits Ratificationen gee 
deba 45 
Articulen def Muͤnſteriſchen Frieden Bere 
gleichs / zwiſchen Spanien / und den Berei 
nigten Provintzen in Niederland 460. & 
feag, 
Verkündigung diefes Frieden Schluſſes / a 
Seiten ber Herzen General Staaden 474 
Triumph deßwegen an unterfehtedliden Dis 
ten ibid. 


Funfzehende Rubric oder 


Titul. 


Etliche denckwuͤrdige Sachen am Rays 
ſerl. Hoff / in Oeſterꝛeich / Hungarn und Boͤh⸗ 
men vorgangen: Vom Jahr 1647. 
. 


Kaͤyſerl. Majeſtaͤt verbleiben mit bero Jyoffftatt 
noch immer zu Prag 476 
Reſolviren / einen Magazin » Bau AT 
men ibid. 
Schlieſſen den vorgenommenen Heyrath mit 
der Princeſſin Maria Leopoldina von Ins⸗ 
bruck ibid. 
Halten eine Luſthatz mit Woͤlffen 477 
Fuͤrſtliche Faſtnachts Kurtzweilzu Prag ibid. 
Für 3000 fl. werth Zinngefchire zur pf. Hoff. 


haltung beſtellt ibid. 
Spaniſcher extraordinari- Geſandter Conte de 
Luminares, zu Prag angelangs ibid. 


Kompt 


Regiſter. 


1647. 


1648. 


1648 a 
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Regiſter. 


| 


Kuͤnſtliches Feuerwerck / Koͤniglicher Majeſtaͤt 


Kompt mit föflichen Pr: faxa nah, Wien 
ibid. 


zu Hungarn und Boͤhmen / ꝛc. zu Ehren ge 
halten ; ibid. 
Gräjtih Wartenberg. Beylager zu Wien / laufft 
init Cracol ab ibid. 
Graff toris von Naſſau / ic. kompt an den Kaye 
ſerl. Hoff nach Prag ibid. 

Anſtellung zum Kaͤyſ. Beylager ibid. 

Triumph zu Prag / wegen Neapolis lid. 
Wie auch ebenmaͤſſig zu Wien ibid. 
Hertzog von Amalfy / ꝛc, erlangt das hoͤchſte 

Commando über die Kaͤyſerlichen Armeen 


f 478 
Kaͤyſ Maj. Rückreyſe nach Ling 479 
Erſchroͤcklicher Calas, fo fid) auff folder Rück 

Reyſe begeben ibid. 
Kaͤyſerliche Braut langt zu Salzburg an 
ibid. 

Zu Ebersberg ibid. 


Wird zu Ling prächtig einbegleittet / und dae 
ſelbſt mit Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt Ehelich ge- 
trauet 5 480 
Wunſch und hertzliche Congratulation deff Au- 
thoris ibid. 
Extract der Kaͤyſerlichen andern Land⸗Tage 
Propoſition / eroͤffnet den ein und zwantzigſten 


eu ibid. 
Kaͤyſ. Maj. Reyſe von Ling/ nach dero Reſidentz 
Wien 481 


Hoͤren einen Tuͤrckiſchen Tſchtauſſen ibid. 
Empfangen den Teutſchen grop d 
4 ibid. 


Und wohnen dem Eopulariong » Act bero 
Kaͤyſerlichen Princeſſin Marte Anne bey 

ibid. 
Ceremonien / ſo bey vorgangener Koͤnigl. Hiſpa⸗ 
niſcher Vermaͤhlung gebraucht und obſervirt 


worden 482 
Abreyß der Koͤnigl. Hiſpaniſchen Braut / von 
Wien nach Hiſpanten ibid. 


Teutſcher Friedens ſchluß zu Wien im Reiche 
Hoff Nath publicirt ibid. 
Graff Forgatſch / Stadt⸗Halter zu Neuhaͤuſſel 
Halt Beylager zu Wien \ (bid. 
Zivoy Relchs⸗Hoff⸗Naͤthe / der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zugethan / angenommen 483. & 
620.621 


Hungariſche Sachen. 


In 200. Tuͤrcken kommen über jhrem nahe 
ſtreiffen auff Raab zu kurtz 483 
Dem Erz Biſchoffen in Hungarn wird auff 
feiner Reyſe von den Tuͤrcken Schaden ge 
than ^. jſhbid. 


garn / geſchiehet allerfeits gute Vorſehung 
Schatz / und ein reiches Gold⸗Bergwerck / 
in Crogtien und Hungarn gefunden 

" ibid. 


Theat. Europ. Tom. VI. 


ad 
S (ircfen werden durch den Teutſchen Frieden⸗ 


Gegen der Türcken Feindſeligkeit in Hun⸗ 


Sechs und dreyſſig Heyducken werden über dero 
unzeltigem Weinſauffen von den Tuͤrcken ge 


fangen 484 
Subtiler Fund eines halb uͤberwundenen Tire 
cken ibid. 
Jaͤrmater Huſſarn erſchnappen eine gute Beut- 
te E E ibid. 
Und halten fih gegen die anſetzende Tuͤꝛcken meh? 
als wol - ibid. 


Anſchlag auff die Veſſung Raab wird zu nichts 


8 

Hungariſcher Palatinus berſtirbt zu Altenburg 
an der Colic ibid. 
Bericht auß Ofen uͤbeꝛ das / was jünaftbín denck⸗ 
würdiges zu Conſtantinopel ſich zugetra⸗ 
en ibid. 


ibid. & 620.621. 
622 


Nieder⸗Oeſterꝛeichiſche Sand» Tags Propoft 
877 


tion 
Sand » Tag zu Preßburg in Ungarn gehalten 
ibid. 


ſchluß in etwas geſchreckt 


Hungariſcher Palatinus erwehlt ibid. 
Tumult zu Wien / zwiſchen den Studenten und 
ade dle Ring © Th 
efchreib: rMenfe/ fo die Koͤnigl. nt 
cia ak ead auf bif A Spanien 
verrichtee - 879 
Dero praͤchtiger Einzug in Meadrit/nach vollen, 
detem Beylager i 880 
Tuͤrckiſche Bottſchafft / bey dem Koͤnigl. Hiſpa⸗ 
niſchen Hoff ankommen 881 
Inhalt dero Ereditive ibid. 
Anbringen in Schrifften ibid. 
Prafenten/ und koſtbare Sachen / fo überreicht 
worden ö 882 
Koͤyſerliches Cantzley Schiff hat pM 
ibid. 


Roͤmiſche Kaͤyſerin geneſet eines Jungen Prin 
ßen : muß aber daruͤber den Geiſt aufge 
ben ; ibid. 

Kaͤyſerliche Majeſtaͤt verändern die Lufft / we⸗ 
gen groſſer Betruͤbnuß und . 

ibid. 

Pomp bey der Leich⸗Proceſſton (bib. 

Känferliche Majeſt. kommen wieder nach a 
3 


Den Partierenden Türcken werden zwey gute 
Streich perfekt į 884 
Dregel / ein Schloͤßlein / von den Türcken einge⸗ 
nommen bid. 
Hungartſche Stände begehren den Krieg 
wider die Türcken vornehmen zu 2m 
ibid. 


Hell Rofe der Türckiſchen Bottſchafft 1139 


Uͤnterſchtedliche hohe Ehren⸗Aempter bey der 


Kaͤyſ Hoffſtatt befent 1140 
Bichoff zu Wien hale ein koͤſtlich SUM 
- tbid. 


Türckiſcher Giang zu Wieneinéommen ibid. 
Ershergog von Inſprug daſelbſt ſtattlich einge 
holt l ibid. 


Spe- 


b nm 


1649. 


—————— —Ó——— 


cmt: 


Regies 


| 1650. Specification, der Kaͤyſerlichen Præſenten / ſo | Tractirt den ctirt den Koͤnigl. : Pringen t von Wallis fepe 1647; 
| nach dem Tuͤrckiſchen Hoff zu bringen ibid. freundlich ibid. 
| y ; Haupt Recep deß Friedenſchluſſes Kaͤyſ. Maj. | Ertz⸗Biſchoff von Aix wird Cardinal ibid. 
f erfreulich uͤberbracht 1141 | König wird an den Kinds⸗Blattern unpaͤßlich 
| Die laͤſt defiwegen Gort hertzlich dancken / und ibid. 
Eva dariiber folenniter triumphiren ibid. | Tumult zu Pariß / wegen etlicher neuer Aufflar | 1648. 
h Graff Leßle zum General der Steyer- Groat^ | gen 485 
und Windiſchen Gräntzen declarirt ibid. | Pring von Condé wird Generaliſſimus nglan- 
Unterſchiedliche Votlſchafften bey der Wen dern 487 
1 Hoffſtatt eingelangt ibid. Hertzog von Longueville kompt von Miner 
Hertzog von Am alfy mit dem Titul eines Reichs | wieder zu Pariß an ibid: 
a ; Fürſten geziert / aud) Bae ſtattlich rega- | General Major von Rofin in Arꝛeſt genome 
lirt \ 1142 men ibid. 
| Luſtſchieſſen gehalten ibid. Printz von Conde reyſet nach 1 i a 
| Drey neue Ritter deß guͤldenen Vellus gemacht in Flandern 487 
| ibid. Ware e Zeitung bey dem Königlichen 
| Kaͤyſerl. Bottſchafft bricht nach Couſtantinopel ibid. 
| auff ibid. Hog ben Anjou getaufft / und Philippus ge- 
Koͤnigl. Denemaͤrckiſche Abſchickung nach bem | nandt ibid. 
im Kaͤyſ. Hoff | 1143 Frantzoͤſiſche Schiff Armada mercklich verhin⸗ 
P Gif Soha Sumia affan Be bert ibid. 
ig Fauͤrſten Stand erhoben ibid. Miß verſtand zwiſchen dem König und Parla 
[D Kaͤyſerl. Heyrath mit der Herzogin Eleonora | ment 488 
| i von Mantua / publicirt ibid. Hertzog von Beaufort / und mehr andere ſalviren 
| Ankunfft und n iA der Türckiſchen Botte fic auß dem Verhafft bbid. 
\ ſchafft zu ibid. Gefaͤhrlicher Tumult zu Pariß 622 
| Dero Me ſiberbrachte Preſenten fuͤr n Gemüth der Königin in Franck⸗ 
die Kaͤyſerl. Maj. ibid. reich ibid. 
Vorbringen oder Werbung 144 Strittigkeiten zwiſchen der Koͤnigl. Regierung 
Schweltzeriſche Geſandtſchafft begehrt die Re- und dem Parlament zu Pariß 622 
ſtitutton jhrer arꝛeſtirten Güter ibid. Abordnung deß Parlaments an die Koͤntgin 
ibid. 
5 Boͤhmiſche Sachen. Deroſelben gegebene Reſolutton 623 
1650. Parlaments Deputierte nach S. Germain bez 
Prag de novo fortificirt 1144 | ſchrieben ibid. 
Marten Bild gu Prag auffgerichtet ibid. Handlung daſelbſt gepflogen ibid. 
Girafe: Rauber allda eingebracht und abge, | Gen. leutenant von Erlach bey Koͤnigl. Hoff in 
f feae tbid. | groſſem Anfehen ibid. 
Sul ledens Danck / und Freuden Feft Male u der Wein Bauern Über die Auffla⸗ 
| gen ibid. 
f à | sand» Tags Propofition - I. Strittigkeiten zwichen dem König und E 
ES Parlament beygelegt 
| Sechzehende 1 oder Sage h e iu ma 
it ibid 
| RUM wegen Verfaͤlſchung der Siegel offen» 
i lc ſche Sa ¢ dem Konig, | bahr ibid, 
| ui We a à Franckrach 8 Deputirte der Stadt &üittíd) haben bey dem K» 
vorgefallen. nig Audlentz ibid. 
; Ghådlicher Mifverftandzwifchendem Koͤnigl. 
Chur⸗Baͤyer. Deputierte von der Gron Franck, Stadthalter z Bordeaux / und ſelbigem Pare 
1647. | reich ſtattlich regalirt 293 | lament entſtanden ibid. 
Obriſt. Prafident def Parlaments zu Rouan | König. Hoff entweicht abermals heimlich sd 1649. 
| ſtirbt ploͤtlich ibid. Pariß 
Herz Landgraff Wilhelm von Heffen cat in | Darauff gehet e zu Pariß confus T 
Parif ankommen ibid. ibid. 
Wird von Ihren Koͤnigl. Majeſtaͤten ee Urſach / warumb der Koͤnig auß Pariß zu fies 
regalirt genoͤthiget worden 
Ballet / und andere Kurtzweil / Ihme zu dina Zwey Decreta in Namen def raton 15 i! 
i gehalten 294 b(icirt 886 
; Nimpt bey Hoff Abſchied / und reyſet wieder zus | Bedenken über vorige Parlaments Decre- 
rück nach Haug ibid.“ ta 887 
l König bekompt einen Courꝛter wegen der revolte Gegen Decret deß Koͤnigs in Franckreich / wider 
zu Neapolis ibid. das Parlament zu Parif 389 
en: eee eee Abſon⸗ 


| 


1650. 


— — aml 


König kompt mit der gantzen Hoffſtatt wieder ben. fct 
ibid. | Innhalt deß darüber auffgerichteten Ver⸗ 


ibid. & 1201 | 


freundlich. 


| Bordeloyer erobern das Caſtell Trompette. 


die entſtaudene Unruhe fid begeben. 891 
Vortrag der dreyen Grande in Franckreich / an 
die Parlaments Herren zu Parif. 892 
Könige Declaration denen Eydgenoſſen infi- 
nuirt: und weſſen ſich diefe dargegen erklärt. 
894 


| Baltilles von der Buͤrgerſchafft zu Pariß be i 


— 


{ 
gert und erobert. 89 
Chirenton von den Koͤnigl. eingenommen. 896 
Innhalt der Memonſtration⸗Schrifft / fo das 
Parlament zu Parif an den König einhaͤn⸗ 
digen laſſen. ibid. 
König laſt der Statt Pariß / und dem Parlament 
Pardon anbieten. > 897 
Febens⸗Capitulation auffgericht / und beeder⸗ 
ſeits approbirt. ibid. 
Tulumph / und offentliche Fremde / fo deßwegen 
angeſtellt worden. 900 


| General Harconreproccdire in ber Normandie 


gegen des Königs Rebellen ſehr ernſthafft. 
i ibid. 


Schweitzer in Franckreich wollen contentirt 


ſeyn / oder Abſchled haben. 901 
König Compt mit der Hoffſtatt zu Compeigne 
5 am c 7 MT d d. 
Wurd erſucht wieder nach Parißzukehren. thd- 
Paß quillant zu Pariß durch Gewalt vom 

Strang erledigt. ibid. 


in Pariß an. 5 
Deme werden viel Viſiten gegeben. 902 
Tractirt den König in Engelland Beg 

; ibid. 

Tutte in das zwoͤlffte Jahr feines Alters. ibid. 
Numpt das erſte mahl feine Stell im Rarh.1bid. 
Hoffnung zum Fried mit Spanien. ibid. 
Ort zu den bevorſtehenden Tractaten ernennt; 
aber mit keinem effect. ibid. 
Berdeany ſchioebt noch immer in Unruhe. 903 
Bordeloyer leiden von den Eſpernoniſchen 
Schaden. r ibid. 
König. Sententz / dem Parlament zu Vor- 
deaur inſinuirt. ibid. 
Das wil nicht pariren; dahero newer Streit 
entſtehet. : ibid. 


` 904 
Belaͤgern das Schloß Cadillac. ibid 
Occupiren Berlerac und Bodenfac. 


Wie auch Langon , und andere Plaͤtze mehr. 
ibi 


b. 

Bordeloyern wird der Krieg angekündiget. 905 
Friedens⸗Accord / fo man ihnen angeboten, 
ibid, 

Der wird beliebt: und der Fried zu Bordeauy 
ſolenniter publicirt. ibid. 
Sesame Veränderung bey dem Koͤnigl. Hoff 


zu Parif. 114 


| | 7 
Beyde Printzen Gebriidere / von Conde und 
Conty; wie auch der Hertzog von Longuevil⸗ 

le / nach dem Caſtell im Vincenner⸗Wald Ge 
ibid. 


_ gefänglich geführt: ^ 


ibid. | Deren Sibert wil ſich aber noch immerzu hem ⸗ 


Regiſter. 


E: 323 cuo | oa EMEN | 
Abſonderlicher Bericht / was in Franckreich auff rn Sa Herren machen fid) auß dem 


taub. 1149 
Copia Außſchreibens des Königs in Franck⸗ 
reich an das Parlament zu Pariß: warumb 
die Fuͤrſten / de Conde, Conty, und Longue- 
ville; in Verhafft genommen worden. 1150 
Reyſe des Koͤnigl. Hoffs in Normandien / wel⸗ 
che viel gefruchtet. 1159 
Wie auch in Burgund. 1160 
Belägerung der Veſtung Bellegarde gorges 
nommen. ibid. 
Und durch Accord der Ubergab vollendet. ibid. 
Caſtell zu Saumour erflárt fic auch Koͤnigiſch. 
; ibid. 

Handlung zu Dijon gepflogen. 1198 
Schweitzeriſche Geſandſchafft an den Koͤnigl. 
Frantzöſiſchen Hoff; und was dero Expedi⸗ 
tion geweſen. ibid. 
Vergleich deß von Turenne / und anderer Fran⸗ 
goͤſiſcher Herren mit den Spaniſchen. ibid. 
Newe Unruh / zwiſchen den Bordeloyern / und 
dem Hertzog von Eſpernon. 1199 
Duell. 5 1200 
Der Statt Bourdcauy wird mit einer Reale 


Belaͤgerung getrohet. ibid. 


Die reſolvirt ſich / die extrema zu erwarten. ibid. 


Stehel den erſten Stoß / mit Verluſt der Kone 


Tractirt abermals Frieden / und erhalt denſel⸗ 


ibid. 


gleichs. * 
Einzug des Könige in die Statt Vordeaur. 
ibid. 
Wieder⸗Abreyß von dannen. 1201 
Mouron accommodirt fid) für den Koͤnig. 1165 
Frefelthat zu Pariß begangen / und abgeſtrafft. 

ibid. 
Koͤnig kompt wieder in Pariß an. ibid. 
Gefangene drey Printzen nach dem Havre de 

Grace in Normandien transferirt. bid. 
Bittſchrifft wegen derer Freyheit uͤbergeben. 

ibid. 


Derenſelben eygenes Schreiben an das Parla. 
ment zu Parif. ibid. 
Koͤntgin iſt an der vorhabenden Reſolution zu 
der Pringer Freyheit hinderlich. ibid. 


Gefangene Springen etwas gelinder tractirt. 
1166 


men. ibid. 
Siebenzehende Rubric oder 
Titul. \ 
Von unterſchiedlichen dendwirdigen 
Geſchichten / fo fib hin und wieder im König. 
reich Schweden / und bey ſelbiger Hoff⸗ 
P2 ſtatt begeben. 
Aumiral Anckerhelm kompt auß Portugall glůck · 
lich wieder an. ; 294 
neral Major Duglas thut wegen des Chur⸗ 
A95 
Coll 


! 


Baͤyeriſchen Armiſtitij Relation. 
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1650. 


1647. 
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nach Schweden gebracht. ibid. 
Schwediſche Legation nach der Moſcaw. ibid. 
Was dero Werbung. ibid. 
Schloßbaw zu Upſal. ibid. 
dicarius oder Meuchelmoͤrder in der Kirche zu 
Stockholm gegriffen. ibid. 
Fantaſtiſcher Prophet. ibid. 
Schwediſche Handlung nach Indien gehet wol 
an. 296 
Erſte Zeitung von der Chur⸗Baͤyerlſchen Ar- 
miltiti-ruptur, ct Bb: 
Kriegs⸗Schiff / als ein Koͤnigl. Præ ſent / fuͤr den 
Herrn Cardinal Mazzarini in Franckreich / 
erbawt. ibid. 
Verwittibte Königin in Sweden / ꝛc kompt mit 
dero Hoffhaltung zu A. Staͤttin an. ibid. 
Schloß zu Dammin geſprengt / und warumb. 
^ ibid. 

Baron Paul Kevenhuͤller / wird Hof⸗Marſchall 
bey der Koͤnigl. Braw Wittib. 489 
Herrn Grafen Johann Oxenſtirns S. Sram 
Gemahlin / ſolenniter zur Erden beſtattet bid. 
Newe Krlegs⸗Bereltſchafften in Schweden. 
4 / FID 


Fewers-Brunſt auff dem Koͤnigl. Schloß zu 
Stockholm. ibid. 
Herr Graff Loͤwenhaupt halt Beylager. 490 
Tugend belohnt. ^. bib. 
Silben Service für des Pfaltzgrafen Carl Gu⸗ 
ſtavs Fuͤrſtl Gu. zu Hamburg beſtellt. ibid. 
Gemuſterte Voͤlcker in Schweden zuſammen 
geführt. ibid. 
Deren Anzahl zu Roß und Fuß. ibid. 
Keyſerl. Obriſter Gordon zu Wißmar gefäng- 
lich eingebracht. i ibid. 
Pfaltzgraff Carl Guſtav leyſtet den Eyd eines 
Generaliffimi. ibid. 
Buß ⸗Faſt und Bert Tag umb gluͤckliche Ex⸗ 
pedition. ibid. 
Reyſet von Stockholm ab. 491 
Schiff Julius nach Franckreich / dem Cardinal 
Julio Mazarini zu Ehren / gefuͤhrt. ibid. 
Zweyfacher Todtesfall. ibid. 
Doppelter Triumph / wegen zweyer unterſchied⸗ 
lich erhaltener Victorten. É ibid, 
Trawriger Fall mit einem vornehmen Liefflaͤn⸗ 
diſchen vom Adel. ibid. 
Etwas weniges auß der Moſcaw. ibid. 
Königl. Fraw Wittib begibt fid) mit dero Hoff 
ſtatt nach Schweden. 624 
Devo herrlicher Einzug in Stockholm. 625 
Regierende Koͤnigin in Schweden / der freyen 
Studien eine beſondere Siebhaberin. ibid. 
Engliſcher Seerauber zu Stockholm auffge⸗ 
bracht. | (ibid, 
Polniſcher Geſandter erlangt feine defpefche 
Schaͤdlicher Erdfall bey Gothenburg. íbib. 
Schiff / Fortung genannt / zu Stockholm wieder 
angelangt. j . tbid. 
Straufvogel nach Schweden geſchickt. 626 
Friedens Inſtrument in Originali nach Stock 


holm gebracht. bbid. 


Anbringen des Koͤnigl. Polniſchen Geſandten. 


ibid. 
ibid. 
Eroberte Kunſſkammer / ſampt dem Loͤwen / von 
Prag nach Schweden gefuͤhrt. ibid. 
Fewrsbrunſt in dem Koͤnigl. Schloß zu Stock. 
holm. ibid. 
Reichs, Tags Propofition zu Stockholm / und 
was dero Innhalt geweſen. 906 
Summariſcher Schluß dieſes Neiche-Eon- 
vents. .. (bio. 
Pfaltzgraff Carl Guſtav / Schwediſcher Gene- 
raliſſimus, zum Sugceflore der Cron Schwe⸗ 
den inſtituirt. ibid. 
H.Ludwig / Landgrafzu Heſſen Darmſtatt / langt 
zu Stockholm an. ibid. 
H. Spiring / Koͤnigl. Schwediſcher Reſident im 
Haag / triumphirt herrlich / und warumb ibid. 
Trawer bey Hof angelegt. 907 
Unterſchiedliche Geſandſchafften dafeltft. ibid. 
Koͤnigl. Croͤnung in das 1650. Jahr verſcho⸗ 
ben. ibid. 
Keyſerl. Kunſtkammer und Bibliothee von Prag 
zu Stockholm ankommen. 
Moſcowitiſche groffe Bottſchafft deffelben glei» 
chen. F K ibid. 
Hat Audient / und bringt koͤſtltche Pr xſenten ib. 
Handelt etwas unhoͤfflich. 
Bekompt deßwegen eine zimliche reproche.908 
Was dero Anbringen geweſen. ibid. 
Expedition derſelben / und Zurückreyſe. ibid. 
Pfaltzgraf Adolph Johan haͤlt Beylager. ibid. 


909 

Wie auch der Bremiſchen Herren Abgeordne⸗ 
ten. Bib ibid. 
Schiff Anna von der Königin befichtiger. ibid. 
Abreyſe der Pommeriſchen Herren kand⸗Staͤn⸗ 
de Abgeordneten. ibid. 
Abzug der Bremiſchen Geſandten. 910 
MRückreyſe des Portugeſiſchen Reſidenten. ibid. 
Friedens ⸗Danck⸗Feſt / zu Stockholm mit grof 
fen Solennitaͤten gehalten. ibid. 


Schwediſcher Geſchichten fortgefuͤhr⸗ 
ter Anhang / durch das Jahr 1650. i 


Summariſcher Bericht von Ihr Graͤffl. Exc. 
Herrn Bengt Orenſtlerns / ꝛc. Nürnberg, 
und Franckfurtiſcher Commiſſion und Am- 
baffade: Sampt der zu Nürnberg dem Col- 
legio Deputatorum inſinuirten Proteftae 
tion. i . 1166 

Copia erſtbemeldter Proteſtation. 1168 

Denckwuͤrdiger Actus Oratorius, am Koͤnigl. 
Hof zu Stockholm. 


I17t 
2, Todsfaͤll. ibid. 
Ballet zu Hof. ibid. 
Unterſchiedliche Beylager. ibid. 


Schwediſcher Alter Reichs⸗Amiral gehet mit 
Tod ab. ibid. 
Engliſcher Envoy am Koͤnigl. Hoff angelangt. 
ibid 

Koͤnigl. Majeſtaͤt werden am 3.rägigen Fieber 
| unpäßs 


ibid. 


ibid. 
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befreyet. 1172 
Ein Regiment von 1200. Mann für des Königs 
in Franckreich Leib⸗Garde gerichtet. (bio. 

2. Koͤnigl. Kriegs ⸗Schiffe zu Abholung des 
Herrn Generaliſſimi verordnet. ibid. 
Stockholm / wegen vorhabender Croͤnung reno⸗ 
virt. ibid. 
Koͤnigl. Grónung fol nicht zu Upſal / ſondern in 
Stockholm vorgehen. ibid. 
Des Moſcowitiſchen Abgeſchickten iiss 
ibid. 

Quee gefährliche Tumult in der Moſcaw; und 
woher dieſelbe ihren Urſprung genomen. 1173 
Pardon des Groß. Fuͤrſten / dem Poͤfel zu Nau⸗ 
gart mit Condition ertheilt. ibid. 
Pleßko belaͤgert. 1174. 
Dero Abgeſandte nach der Moſcaw: und was 
ihre Werbung. . fbib. 
Reſolution / den erſtmahligen Deputirten gege 
ben. > ‘ . — (bib. 
Vergleich mit den Pleßkowitern getroffen ibid. 
Miß verſtand an dein Moſcowitiſchen Hoff bey 
gelegt. ibid. 
Todtsfall. ibid. 


Senat eingeführte ———— 
Mese außgeblaſen. (bib. 
Propoſition gethan / und was derſelben Jun 
halt. 1175 
Der Staͤnde darauff gegebene Reſolutton. ibid. 
Koͤnigl. Portugeſiſche Extraordiaari- Ambaffa- 
de zu Stockholm ankommen. ibid. 
Hat Audlentz; und was dero Anbringen. , ibid. 
Werbung des Pringen auß Portugal / bey dem 
König. Schwediſchen Hoff. 1176 
Suͤder⸗Telge / ein S. Staͤttlein abgebrannt. tb. 
Frefentliche Mordthat an einem jungen Schwe⸗ 
diſchen vom Adel. ibid. 
Wieder⸗Ankunfft zu Stockholm / Ihrer Hod 
fürſtl. Durchl. des Herrn Pfalngrafen und 
Generaliflimi. ibi 
Newe Propoſition den Ständen gethan / Sr. 
Durchl. Succeſſton am Reich betreffende. 
ibid. 

Vier newe Reichs Mache gemacht. ibid. 
Erklärung der Staͤnde / wegen des H. 9 falfo 
grafen Generaliffimi Wahl zum ‚Für, 
ſten. ibid. 
Beſchreibung des Einzugs zur Grónung: von 
S. Jacobs Thal in das Koͤnigl. Schloß zu 
Stockholm. 1177 
Lobſchrifft fiber der groffen Ehrenpforten. ibid. 
Auffzug auß dem Koͤnigl. Schloß nach der grof- 
fen Kirchen / zur Croͤnung. 1178 
Solennia, fo bey der Croͤnung vorgangen. 1179 


brachter Croͤnung. 1180 
Copia Hertzog Carl Guſtavs / Exkohrnen Erb, 
Fuͤrſtens in Schweden / Pfalägrafens beym 
Rhein / c. Gegen⸗Reverſes. 1181 
Copia Schwediſchen Reichs ⸗Tags Schluſſes. 
1183 


Herꝛdegat Salvius in den Schwediſchen Rei 2 


ibid. 


Unterſchiedliche ſtattliche Auffzuͤge / nach voll. 


- CET 


Regiſter. 


unpäßlich: aber G Su Lob / bald wiederumb 


Achtzehende Rubric oder 


Titul. 


Von den Daͤniſchen Geſchichten. 
Pring Chriſtian der V.ſtirbet auff der Reyſe 
bey Dreßden. 29 (ibid. 
Wird von Dreßden nach Dennemarck gefuͤhrt. 
Deſſen Tod in Schrifften verkündiget. ibid. 
Anzeig und Summariſcher Entwurff / wie es 
bey dem Printzlich Dennemaͤrckiſchen eich 
Proeeß / den 8. Novemb. in Coppenhagen ge 
halten / hergangen. ibid. 
Herren Tag zu Coppenhagen zergehet ohne 
Schluß. 298 
Schatzung dem gantzen Land auffgelegt. ibid. 
Newer Schiffbaw zur Newſtatt. ibid. 
Coppenhagen beveſtiget. 299 
Moſcowttiſcher Geſandter zu Coppenhagen ane 
kommen. ; ibíb. 
Hertzog Friederich / Ertbiſchoff zu Bremen / ꝛc. 
zum Koͤnigl. Pringen in Dennemarck ere 


wehlt / den 14 Nov. 647. ibid. 
Veraͤnderung inder Ming. 492 
Landtag zu Kyel gehalten. ibid. 
Gehet ohne Frucht ab. ibid. (ibid. 


König in Dennemarck ſtirbt zu Coppenhagen. 


. | Uneerfebiedtidve omina, vor und nach des Kö, 


nigs Tod / obſervire. ibid. 
Hertzog Friederich / Erg Biſchoff zu Bremen / 
zum Koͤnig in Dennemarck erwehlt. ibid. 
Uneinigkeit der Stände bey vorgenommener 


Wahl eines newen Koͤnigs. 493 
Schlaͤgt doch endlich zum guten auß. ibid 
Huldigung abgelegt. bid. 
Spaniſcher Geſandter hat zu Coppenhagen 

Audientz. 626 
Reyſe des Koͤnigs nach Norwegen. 627 
Der verhuͤtet einen Duell. ibid. 
Reyſet zurück in Holſtein. ibid. 
Und beſchlehet daſelbſt die Koͤnigl. Huldigung 

ſolenniter. ibid. 
Fort⸗Reyſe auff Coppenhagen zur Koͤnigl. Bee 

graͤbnuß. 638 


Die gehet vor den 18. des Wintermonars. ibid. 
Wie auch die Koͤntgl. Croͤnung / den 23. hujus, 
mit überauß ſtattlichen Solennien. ibid. 
Ingleichem der Koͤnigin / den 24. Nov. 629 
Stónígl. Majeſt. ſchlagen 32- vornehme Herren 
zu Rittern. ibid. 
Wunſch des Authoris. ibid. 
Daͤniſche Ambaflade nach Holland / und was 
deroſelben Verrichtung geweſen. 910 
König. Kind⸗Tauff zu Coppenhagen. 51 
Ceremonien und Solennien / fo dabey vorgan⸗ 
gen. ibid. 
Miß verſtand / zwiſchen dem Koͤnig in Denne⸗ 
marc / und dem Reichs ⸗Hoff⸗Meiſter Ble- 
feld. 1188 
Wahl des Elteſten Koͤnigl. Printzen in Den 
nemarck / Chriſtians des Sechſten / vorgan⸗ 
gen. ibid. 
Koͤnigl. Dennemaͤrckiſche Ambaſſade nach dem 
Keyſerl. Hoff. ibid. 


Neun, 


1649. 


bid 
b 
1648: 
$ 
bib 
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Neunzehende Rubric oder 
Titul. 
Von Zeichen und Wundern. 
Anno 1645. pag. 299. 300. Anno 1648. pag. 
630. 631632. 633. Anno 1649. pag. 1015. 
1016. Anm . pag. 11881189. 


Zwantzigſte Rubric oder 
. "^. Situ. 

Von ſchaͤdlicher Ergieſſung unter- 
ſchiedlicher Stroͤme und Waſſer / ſampt aller⸗ 
hand Unglück vornemblich auff 

der See. 
Anno 1647 pag. 300. 301. Anno 1648. pag. 633. 
634.635. 636. Anno 1649. pag. 101%. 1018. 
1019. Anno 1650. pag. 1189. 190. 1191. 


Ein und zwantzigſte Rubric oder 


Von Hagel / Donner / Blitz / Sturm⸗ 
winden / und dergleichen Unges 
witter. 
Anno 1647. pag. 301. Anno 1648. pag. 626.637. 
Anno 164.9. pag. 1019. 1020. Anno 1650. 


glück / durch Verwahrloſung des Fer 
wers verurſacht. 
Anno 1647. pag. 301. 302. Anno 1648. pag. 
637.638. 
NB. Hie werden zugleich mit eingebracht unter⸗ 
ſchi edliche leßwuͤrdige Sachen. pag. s 38.639 
Einfall eines Hauſes zu Pariß. 638. 
Der Carmeliten Kirchen in der Wilda ibid. 
Eines vornehmen alten Thurns / zu Regen⸗ 
ſpurg. ibid. 
Eine Zauberin für einen Haafen geſchoſſen. ibid. 
Durchfahrt am Weſerſtrom bey Corvey vere 
bawt. ibid. l 5 
Heylſame Ordnung wegen der Juden und 
Portugeſen zu Hamburg. 639 


Schluß dieſes gangen Wercks. | 


f Titul. 
| 
| _ H9U692.1193. 
| Zwwey und zwantzigſte Rubric 
; oder Titul. 
| Don Fewersbrunſten und anderm Un⸗ 
| 


Regiſter. 


— 


Hammerſteiniſche Partie ruinirt. ibid. 

Windeck / Staͤttlein / außgepluͤndert ibid. 

Vergleichung wegen der Lande / zwiſchen beyden | 
Elteſten Herren Hertzogen zu Vraunſchweig 
Lüneburg. ibid. 

Anno 1649. pag. 1020. 1021. Anno 1650. pag. 


1193. 

NB. Hierauff folgen abermahls allerhand 
denckwuͤrdige Sachen und Caſus Pragici, 
fo unter keine gewiſſe Rubric zu bringen gee 
weſen. (bib. 
` Drep und zwanthlgſte Rubric 

ober Titul. | 

Von Eheverloͤbnuſſen Fuͤrſtlicher / und 
anderer hohen Stands Perſonen. Item / 

von Kindtauffen und Mißge⸗ 
burten. 

Anno 1647. pag. 302. Anno 1648. pag. 639. 
640. Anno 1649. pag. 1021. Anno 1650. 
pag. 1198. 1199. 

Vier und zwantzigſteRubric 
i oder Tirut. 

Von Mordthaten / Todtſchlaͤgen / Ver⸗ 
rather ah B Sc oie Me 
len und dergleichen Miſſe⸗ 

| thaten. 

Anno 1647. pag. 303. Anno 1648. pag. 640. 
641.642.643.644. ANNO 1649. pag. 1022. 
1023. 1024. 1025. 

NB. Hierauff folgen abermals etliche beſondere 
Caſus. Anno 1650. pag. 1025. 1026. 1027. 


Fuͤnff und zwantzigſte Rubric 
oder Titul / ſo die Letzte. 
Von Todtsfaͤllen / Fuͤrſtlicher / auch anz 
derer hohen Stands und Perſonen 
von Qualität. 
Anno 1647. pag. 303. Anno 1648. pag. 644. 
645. 646. Anno 1649. pag. 1027. 1028. 1029. 
1030. z 
| 


Bol 


. 
X 
' 
: 
* 
. 
un 
, 
! i 
e 
LÀ 


Ls 


P kos W $ : 
“cae z^ 3 
< z v. Y 1 
- E ^» & a 
; * i, F e Bone 
È à 5 ¥ * 
E “ 3 3 3 — i 
d P j 
a : 
į 
- ^ 2 
» P. 
- Fine. X 
4 
* 
— Fg - 
t x 
E = 1 
" x è 
2 H oJ 


> F * * 
7 = 
d = 2 a 
E 
` 
: = 

— 

3 

ei ‘ 

om 7 

: *. = 
n * = , 
LI _ G 
** i 
- = 
IM . 
+ * 
ze pU 
— 
v — "| 
* 4 
. * bd z : * " 
* 
E 
~ 
LI ee 
e 
a 
» hri 43: a 
— — — 


Nn P ma A ie 


pe — 


